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VORREDE. 


Der  zweite  theil  meines  werke  liefert  nar  drei,  freilich 
ahee  die  wicbtigAeo  capitel  des  dritten  bncbe,  fo  daß  alles,  was 
noch  davon  llbrig  iSt,  und  die  gaoze  fyutax,  für  die  folge  auf- 
gehoben bleiben.  Ich  war  anfunge  entfchloßen,  die  gelamte 
wortbildungelehre  in  einen  buid  zu  faUen,  daher  man  aacb  die 
beiden  erß«n  capitel  gedrängter  und  enthaltfamer  abgehandelt 
finden  wird;  fobald  ich  die  Unmöglichkeit  einfah,  jenen  vorfats 
aoszuf&hren,  fieng  ich  an,  mich  mehr  gehen  zu  laßen,  die  zu- 
fitmmenfetznogeii  Gud  darum  weitl&uftiger,  oder  wenn  man  will, 
vollllftndiger  bearbeitet  worden,  als  fonft  h&tte  gefchehen  kön- 
oen.  Allein  felbft  ohne  diefes  zufällige  verbfiltuis  wQrde  in 
jedweder  unterfuchung  der  deutfchen  Wortbildungen  die  derira- 
tion  betrfichtlich  geringeren  räum  einnehmen,  als  die  compofi- 
tion,  wofilr  fprache  und  rpracbgefcbichte  den  relchllen  Itoff 
darbietet.  Ea  ift  bei  der  letztern  auch  leichter  grund  zu  fpfl- 
ren,  als  bei  dem  dunkeln,  oft  nur  in  einzelnen,  fparfamen  er- 
fcheinungen  vorblickenden  gefetz,  das  die  ableituugen  regiert. 
Das  erlte  capitel  belch&ftigt  Geh  mit  einem  bisher  unbeachteten 
gegenftand  und  bedarf  vor  allen  vielfältiger  berichtigung  und 
erweitemog.  Wird  das  ganze  buch  jemabls  einer  Umarbeitung, 
wozu  es  Geh  beinahe  verhalten  m&chte,  wie  zu  der  zweiten 
ausgäbe  des  erften  theils  die  erAe,  theilhatlig  und  ilt  überhaupt 
der  gedanke,  daß  die  wefentliche  form  uoferer  flarken  conjuga- 
tion  alle  anderen  Wortbildungen  durchdringt,  es  werth,  grQlJer 
gezogen  zu  werden;  fo  muß  diefe  lehre,  und  was  Geh  alles  aus 
ihr  folgern  lAßt,  angleich  reichhaltiger  ausfallen.  Das  neuel^ 
in  den  beiden  andern  capiteln  dürfte  mein  verfuch  fein,  manche 
dunkle  Wortbildungen  aus  dem  wegfall  des  bildenden  a  und 
der  davor  (lebenden  fpirans  zu  deuten,  fo  wie  die  eintheilung 
der  zufammenretzungen  in  eigentliche  und  uneigentliche. 

Die  deutfche  grammatik  befindet  Geh  jetzt  in  einem,  vor 
kurzem  noch  ungeahnten,  zuilande  der  aun^gung,  wozu  zwei 
so  Geh  völlig  verfchiedene  urfacben  mitwirken. 

Nachdem  das  fludium  der  orientalifchen  fpraoben,  fo  lehr- 
reich und  lohnend  es  an  Geh  felbß:  fein  mag,  in  unmittelbarer 
beziehnng  »uf  die  europftifcben   immer   unmicbtbar  geblieben 
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VI  war,  ift  nunmehr  endlich  die  reihe  an  dae  fanfkrit  gekommen, 
deflen  unleugbarer,  naher  zufammenhang  mit  den  letzteren  eiii 
weites  feld  eröffnet.  Sein  hohes  alterthum,  feine  fall  allee  flber- 
treffende  formvollkommenheit,  Tetzen  in  den  Itand,  ja  nfithigen, 
TOD  dem  engeren  geGchtsponct  abzuweichen,  auf  welchen  uns 
die  gewohnheit  der  griechifchen  oder  lateioirehen  oder  die  noch 
gröHere  befchränkung  der  einheimiJchen  landesTprachen  gebannt 
hatte.  Alle  vergleicnungen  erhalten  nun  erft  ihren  feilen  hin- 
terhalt  und  es  fcheint  bald  ein  regulativ  gewonnen  werden  zu 
mODen,  nach  welchem  die  verwandtTchafl  zwifchen  dem  deut- 
fchen,  lettifühen,  flavifcben,  griechifchen,  lateinifchen  und  celti- 
fchen  *)  fprachA&mm,  anders  als  es  bisher  zu  thun  möglich  war, 
auezufllhren  ill.  Wenn  aber  dadurch  felbll  die  fibliche  behand- 
lungsart  der  griechifchen  und  lateinifchen  grammatik,  in  denen 
zumahl  die  wortbil  dun  gelehre  ungebflhrlich  verabl^umt  worden 
war,  einen  iloD,  vielleicht  eine  umw&lzung  erhalten  muD;  fo  ill 
vorausKufehen ,  daß  die  heilfamen  Wirkungen  diefer  erfchDtte- 
rnng  am  wenigften  ßxr  die  deutTche  fprache  ausbleiben  können. 

Ich  bezweifle  nicht,  daß  die  erfcheinungen  unferea  lauts 
und  ablauta  mit  der  indifchen  vocaWeränderung  durch  guna 
und  vriddki  (Bopp  lehrgeb.  §.  33.)  zufammenhängen.  Keiue  der 
Qhrigen  genannten  fprachen  berOhrt  fich  hierin  fo  nahe  mit 
dem  fanfkrit.  Was  ich  darüber  muthmaße  Ül  aber  eigentlich 
fllr  die  flesionslehre  zu  erörtern  und  ich  behalte  mir  vor,  den 
gegenfland  erft  noch  reiflicher  zu  prüfen. 

Gleich  dem  deutfchen  erkennt  das  fanfkrit  einGIbigkeit  der 
wurzeln  an.  Hält  man  die  von  Bopp  §.  107.  Hu^eftellten  wur- 
zelclaflen  zu  meinen  f.  1-5,  f.  3S8.  S89.  gefundenen  (ätzen,  fo 
gehen  diefe  darin  weiter,  als  die  indifche  grammatik,  daß  ich 
wurzeln   aus  bloßem  vocal,  wie  fanfkr.  i  (gehen)  t  (wünfchen) 

VII  im  deutfchen  leugne  und  weggefallene  confonanten  dabei  an- 
nehme, fo  vrie  daß  ich  in  wörtem,  mit  zwei  confonanten  nach 
dem  vocal,  bemüht  gewefen  bin,  den  letzten  derfelben  einem 
ableitenden  princip  zuzuweifen,  während  Bopp  auch  zufammen- 
gefetzte,  zur  einheit  verbundne  confonanten  als  wurzelhaft  zu- 
läßt. Freilich  find  folche  Wörter  im  deutfchen  fogar  des  ablauts 
Ahig  und  es  foheint,  wie  dem  wurzelvocal  zwei  confonanten 
vorhergehen  dürfen,  daß  ihm  auch  zwei  follten  folgen  können. 
Umgedreht  macht  fich  zuweilen  der  vordere  der  beiden  anlau- 
tenden confonanten  verdächtig,  aus  einer  zufammenfetzung  her- 

*)  iüi  diBfen  beinabe  aoigertoTbnan  (Umm  findet  Heb  das  irenigrte  Torge- 
«rbeilel,  obgleich  die  gabaltTollan  deckmähler  der  cyrarirchen  (wsUirircben)  und 
nocb  mehr  die  alleren  der  irircben  Tprache  mm  ftadiam  derfelben  ireiben  roll- 
ten. In  England  nnd  Telbn  in  ItaUen  nnd  DentTcbland  liegen  althibemircbe 
werke  nnd  glolTen  angedrackt.  G«  wire  Tcbon  verdienFElich,  die  io  würaburger 
(miiacbaer?)  rangaller  nnd  niailänder  handrcbriften  dea  achten  nnd  nennten  jtüiih. 
lerftrenten  brachnscke  beransin geben  nnd  grammatirch  in  erläatem,  vgl.  Eccard 
fr.  nr.  I.  452.  453.  847-853.  nnd  Am.  PejrDa  Ciceronia  oraüonnm  fragm.  in- 
edku  Siuufi.  1824.  p.  188-191.  ^^^  LtOOQIC 
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znrabren  (f.  406.  700.  TOI.)-  Daß  die  frfihere  Iprache  ihre  wur- 
zeln bekleide  (f.  3.),  während  iie  die  Tpätere  häufig  Dackt  auf- 
ftellt,  beOfitigt  gleichfalls  das  Tanfkrit  (Bopp  §.  106.),  das  bloß 
in  einigen  abltracten  fufaftantiTeii  und  im  zweiten  tlieil  von 
xnTammenretzungen,  wie  die  lat.  frugi-fer,  armi-ger  (welche  ich 
C  4.  in  der  anmerkung  h&tte  anfQbren  Tollen)  reine  wurzelillben 
verwendet. 

Schon  band  1.  f.  Ö94.  iA  gehörig  hervorgehoben  worden 
daß  es  im  TanTkrit  nur  drei  kurze  vocale  gibt*);  im  deatfchen 
mnfte  die  unuriprflnglichkeit  des  e  und  o  hiftorifcb  erkannt 
werden,  im  fanUrit  lehrt  fie  der  augenrchein,  weil  felbH  bucb- 
ftabeo  dafQr  mangeln.  Und  wenn  unter  den  langen  vocaten 
außer  dem  ä,  t,  ä  auch  ein  4,  ö  errcheinen,  beweifen  die  fchrift- 
zQge  unwi de rfp rechlich  den  zuTammenhang  der  letztern  mtt  den 
diphthdngen  ai  und  au.  In  der  ausrprache  foUen  »war  e  und  o 
vorhanden  fein;  es  wird  angenommen  (Bopp  §,  10.),  daH  a  im 
anlaut  rein  bleibe,  im  inlaut  aber  wie  o  und  im  auslaut  wie  e 
klinge.  Bierin  fehe  ich  nichts,  als  Verderbnis,  die  wahrrcbein- 
lich  den  heutigen  indifchen  landesiprachen  gemäß  ift,  keinee- 
v^8  fltr  die  echte  und  alte  ansl'prache  des  fanfkrit  entTcheidet, 
denn  wer  wollte  z.  b.  amala  (fleckenlos)  amole  lefen?  Der  an- 
laat  fiebert  in  allen  Tprachen  vocale  und  confonanten  am  mei- 
ßln und  gewifle  modiÖeationen  (z.  b.  das  ahd.  ^,  altn.  d)  gelten 
bloß  (ÜT  die  mitte  oder  das  ende  der  Wörter.  Wären  o  und  e 
orgsoifche  laute,  fo  wflrden  fie  nicht  nur  im  fanfkrit  gefchrie- 
ben,  fondem  auch  im  anfang  der  w5rter  ausgefprochen  werden, 
wie  nicht  gefchieht.  Mit  gutem  fug  fcbeine  ich  mir  daher  in 
der  deutschen  derivation  nur  die  drei  vocale  a,  i,  u  als  ablei-  vin 
tende  angenommen  zu  haben.  Unter  ihnen  iCt  a  gleichfam  der 
vornebmfbe  nnd  edellle.  Er  duldet  keine  entltellung**),  wie  i 
in  £,  u  in  o,  fondern  er  haftet  oder  tritt  ganz  ab.  Keine  unter 
allen  deutfchen  mundarten  bat  das  ableitende  a  länger  bewahrt, 
als  die  hochdeutTche ,  fcbon  in  den  ältelten  denkmäblern  wird 
es  aber  wechfelod  bald  gefcbrieben,  bald  ausgelaHen,  wahr- 
fcbeinlicb  immer  ausgefprochen,  während  i  und  u,  wo  Ge  ge- 
fprochen  werden  follen,  nothwendig  gefcbrieben  fein  müßen.  Im 
fanfkrit  wird  in-  nnd  auslautendes  i,  u  gefcbrieben,  in-  und 
auslautendes  a  nie  gefcbrieben,  wohl  aber  nach  jedem  confo> 
nanten  ausgefprochen  (Bopp  §.  2.).  Ohne  zweifei  ift  auch  a 
der  wahrhafte,  organifche  compoQäonsvocal. 

Seite  966.  iH  der  indifchen  zufammen fetzung  keine  erwäh- 
nang  gethan  worden,  in  der  abficht  hier  noch  einiges  davon  zu 
lagen.  Merkmahl  einer  wahrhaften  zufammenfDgung  zu  iintheil- 
barer  einbeit,  erkennen  die  grammatiker  an,  fei,  daß  ein  decli- 

*)  TgL  fSr  du  uthiopirche,  orabirche  and  fjrirche:  Hapfeld  exerciUllDiise 
ulhiopfese,  Lipf.  1835.  p.  8. 

**)  Ton  den  nmluitei)  du  a  in  e  and  ö  (dotch  i  und  n)  ilt  hier  gar  nicht 
£«  rede. 
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tiables  wort,  ohne  irgeacl  ein  zeichen  der  biegung,  einem  an- 
dern Torgefetzt  werde  (Schlegel  ind.  bibl.  1,  328.).  Dies  ftimmt 
genau  za  der  von  mir  vorgetragnen  ertlftnmg  der  eigentlichen, 
jede  Öezion  auefchlieDenden  zuTammenretzung.  Allein  lie  reden 
dabei  von  gar  keinem  bindevocal,  Tondern  behaupten  anfilgong 
des  erHeo  worts  in  feiner  nackten,  oder  fogenannten  gnmdform 
(Bopp  §.  115.)  an  das  zweite.  Da  aber  diefe  grundform  in  febr 
vielen  Allen  auf  a  ausgeht,  fo  erfcheint  der  gr&ßte  theil  der 
ranfkritirchen  zufammenfetzangen  (z.  b.  hima-pänduras ,  Tchnee- 
weiß;  chitra-kStuB  bnntfahnig;  räja-putträa  königsföhne;  plna- 
Troni  voUhüftig)  mit  einem  der  wurzel  des  erllen  glieds  hinzu^ 
gefügten  a  und  es  bleibt,  wenn  man  die  übrigen  fprachen  und 
das  fanTkrit  in  einiUmmung  fetzen  will,  zwifchen  zwei  annah- 
men die  wähl.  Entweder  Ut  auch  das  goth.  und  ahd.  a,  das 
griech.  und  Hav.  o,  das  lat.  i  kein  die  compoütion  aozeigen- 
der  vocal,  Tondern  einer  grundform  angehörig  oder  die  anficht 
von  der  indifchen  grundform  muß  modtBciert  und  ebenwohl  im 
fanfkritU'chen  a  ein  compofiti  uns  vocal  erkannt  werden.  Keine 
diefer  vorausfetzungen  fcheint  mir  ohne  erhebliche  fchwicrig- 
keit;  bei  der  erAen  meine  ich  die  meiden  zu  erblicken.  Die 
IX  analogie  der  fanfkr.  griech.  und  deutfchen  compoßtionsvocale 
würde  noch  deutlicher  hervortreten,  wenn  man  auch  bei  erfte- 
rem  abforptionen  durch  bildende  u  oder  i  und  den  vooaliTchen 
anlant  des  zweiten  glieds  ann&bme.  Uebrigens  bemerke  ich, 
daß  meines  wißens  alle  indifchen  znlammenietzungen  nominal 
find  und  keine  verba  im  erflen  glied  weder  eigentlich,  noch 
nach  griechifcher  weife  uneigentlicb  (mit  einSieDender  fiexion) 
vorkommen.  Partikelcompoßta  find  Überaus  h&ufig,  vgl.  die  von 
Bopp  §.  111-114.  angezahlten  praefixa. 

Ich  vermag  mich  keiner  felblterworbenen ,  tiefer  eingehen- 
den kenntuiB  der  fanfkritgrammatik  zu  rühmen;  es  genügt  mir 
die  trefflichen  arbeiten  der  forl'cher  in  diefem  fach  fQr  allge- 
meine oder  aufTallende  einzelne  vergleiohungen  zu  nutzen,  wel^e 
man  als  befcheidene,  unwefentliche  zugaben  zu  meiner  arbeit 
betrachte.  Die  deutfcbe  fprache  nimmt  bis  jetzt  noch  meine 
angeftrengten  krSSte  fo  fehr  in  anfpruch,  daß  ich  nur  hin  und 
wieder  den  blick  Über  ihre  grenze  zu  werfen  wagen  darf.  Das 
angelegenile  und  liebAe  il^  mir  inmier,  mich  innerhalb  diefer 
fchranke  auszubilden,  was  ich  darin  finde  und  entdecke,  ftlhle 
ich  auch,  wird  einen  dauerhafteren  werth  haben,  als  wenn  icb 
bemüht  w&re,  vor  der  zeit  die  betrachtung  nnferer  einheimi- 
fcben  quellen  abzufcbließen  und  allgemeineren  oder  höheren 
I&tzen  nachzuh&ngen.  Wer  zu  fotchen  gefchickt  iSH  oder  ge- 
fcbickt  werden  wird,  mag  fich  deffen,  was  meine  unterfuchun- 
gen  darbieten,  mit  defto  gefahrloferer-ficherheit  bedienen.  Einen, 
der,  ohne  der  indifchen  noch  der  deutfchen  fprachregel  voll- 
kommen mächtig  zu  fein,  diefe  aus  jener  meiftert,  neide  ich 
nicht  um  feine  dürren  refoltate. 
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Die  andere  iirfache  der  nnfchlüßigkeit  deutfcber  grammatik 
ift  das  anhaltende  oder  bevorßehende  zuftrömen  bisher  unbe- 
kutDter  qnellea.  Es  gehört  einiger  muth  dazu,  in  unferer  zeit, 
wo  DUi  jähr  ans  jähr  ein  höchft  bedeutenden  Ergänzungen  der 
gothifchen  bibel  entgegenbarrt,  an  die  auifübriuig  eines  geb&u- 
dfls,  das  vor  aUem  auf  gotbifche  fprache  gegründet  werden 
muß,  band  an  zu  legen,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  f&r  die 
altftcbfiTche  zo  zimmern,  wozu  das  völlige  material  ausbleibt. 
Wer  hitte  vor  acht  jähren  gedaubt,  daß  die  herausgäbe  diefer 
denkmäbler  heuer  noch  eben  keinen  Tchritt  vorgerückt  fein 
würde.  Mit  dem  Ulphilas  zaudern  die  Italiener,  allen  wönfchen 
und  erbietungen  ausweichend;  es  ilt  doch  ein  kleiner  rahm, 
Geh  die  erAe  fchläfrige  bekanutmacbung  eines  von  barbarifchen 
Gotben  herftammenden  werkes  vorzubehalten ,  gegen  den  edle*  x 
reo,  es  offen  and  frei  den  leuten  hinter  den  alpen,  die  mehr 
darsns  machen  und  mehr  damit  anzufangen  wiDftn,  zur  unver- 
zögerten  forgföltigen  benutzung  zu  fiberlußen.  Die  evangelien- 
harmonie  in  München  Geht  der  crlöfuDg  aus  ihren  banden  feit 
der  regierung  könig  Ludwigs  getrofter  entgegen,  eines  ftlrilen, 
der  Geh,  wir  hoffen  es,  auch  einmabl  vaterländifcher  fpracbe 
und  altertbdmer  annehmen  wird. 

Statt  diefer  nachtheiligen  entbehrungen  find  mir  unerwartete 
begünfti gangen  zugefloQen.  Unter  ihnen  Hebt  oben  an  Lach- 
manns  betfpiellofe  gef&lligkeit,  der  mir  die  reiche  ausbeute  fei- 
ner reife  nach  Sangallen,  bevor  er  felbR  irgend  einen  gebrauch 
davon  machte,  mittheilte.  Gegen  den  fcbluß  des  zweiten  capi- 
tels,  wie  die  aofbhrungen  lehren,  fange  ich  an,  mich  diefer 
neuen  hil&mittel,  doch  aber  nicht  aller  auf  einmabl,  zu  bedie- 
nen. Nichndem  ernfthne  ich  dankbar,  daß  mir  herr  doctor 
Mafsmaon  alle  gloffen,  die  er  auf  feiner  reife  angetroffen,  mit 
der  größten  forgfalt  und  bereitwilligkeit  abgefchrieben  hat.  Von 
den  anfeholichen,  in  den  letzten  monaten  durch  Graff  zu  Paris 
and  Carlsnihe  glDcklich  aufgefundoen  bisher  völlig  unbekann- 
ten sltbocbdeutfcben  gloffenfammlnngen,  die  fich  wahrfcfaeinlich 
Ober  zwölftaufend  wOrter  belaufen,  habe  ich  leider  erll  ganz 
kleine  proben  durch  feine  briefe  kennen  gelernt.  Beneckes  Ver- 
wendungen zu  Oxford  find  von  dem  erfolg  gewefen,  daß  ficb 
des  Jnnins  alte  handfchrift  der  bymnen,  deren  verluß  ich  in  der 
vorrede  zum  erlteo  theil  beklagte  und  feitdem  aus  den  anfllh- 
mneen  zn  Willeram  n&ber-  ermaß,  uebft  dem  codex  der  glolTen 
wiedergefimden  hat  Äbfchrift  davon  wird  fcbon  beforgt  und 
dann  diefee  bedeutende  denkmabl  durch  eine  baldige  ausgäbe 
gefiebert  werden. 

Meinem  vorigen  theil  ift  neulich  nicht  ohne  grund  mangel 
an  belegen  vorgeworfen  worden;  der  gegenwärtige  wird  in  dieler 
abficht  mehr  leüten,  aber  doch  nicht  genügen,  fondern  viele 
beifpiele  find  dem  räum  zu  gefallen  unbelegt  geblieben.  Die 
beifpiele  felbft  ftrebea  nach  einer  gewiflen  vollft&ndigkeit,  nur 
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verlieht  ee  Geh,  daß  diefe  jetst  noch  nicht  erreicht  werden 
kann.  Ich  hatte  ftkr  das  alt-  und  mittelhochdeutTche  kein  alpha- 
betifches  Wörterbuch  zur  hand  und  mufte  mit  mOhe  zulammen- 
tregeu;  die  unterfuchungen  find  zu  mannigfaltig,  als  daß  ich 
filr  jede  im  voraus  fammlungen  angelegt  und  ausgefüllt  haben 
XI  könnte.  Graff  und  Beneoke  werden  &ft  nur  aufzuTchlagen  brau- 
chen, um  tu  feheii,  was  mir  abgeht.  IndefTen  muß  felbH  ane 
den  gloHarien,  wenn  ße  dereind  erfchienen  find,  vieles  in*  die 
grammatik  eingetragen  werden,  filr  welche  unentbehrlich  i{t  mit 
fchnellem  blick  alles,  was  zufammen  gehört  zu  fiberfchauen,  da 
es  Geh  in  jenen  der  natur  ihrer  anorduung  nach,  doch  wieder 
zerilreut  oder  wenigltens  in  andrer  weife  verfammelt.  Ich  habe 
darum  auch  feiten  auf  Lye  und  Biöm  verwiefen,  lieber  gleich 
aus  ihnen,  was  mir  n&thig  fehlen,  herbeigeholt.  Hierauf  beruht, 
mehr  als  man  denken  follte,  die  lud  und  das  vermögen  der  fort- 
fetzung  und  ergänzung.  Viele  wohlentworfene  arbeiten  bleiben 
liegen,  weil  Ge  ihr  material  zu  weit  aus  einander  halten  und  es 
ficb  nicht  genug  verfinnlichen.  Die  äußere  einriohtung  h&tte 
ich,  hier  wie  im  erlten  band,  durch  weglaßen  der  vielen  raum- 
verderbenden und  im  fatz  hinderlichen  llrichlein,  wodurch  die 
beginnende  Gexion,  derivation  und  compofition  anfchaulich  ge- 
macht werden  foll,  offenbar  gefördert.  Sie  find  etwan  in  all- 
gemeinen abhandlungen  am  rechten  platz,  die  fpecielle  unter- 
fuchung  hebt  jedesmahl  hervor,  worauf  es  ankommt,  und  bedarf 
keines  folchen  behelfe. 

Der  nachtrag  wird  denen  l&llig  fein,  die  gleich  alles  fertig 
haben  wollen,  brauchbar  den  andern,  die  begreifen,  warum  an 
erfchöpfung  nicht  zu  denken  ift.  Uebrigens  gründet  er  fich 
keineswegs  auf  nocbmahlige  durcharbeitung  des  ganzen  feit  nun 
fünfundzwanzig  monaten  bogenweife  für  den  druck  niedei^e- 
fohriebenen  buchs,  fondem  auf  zufällige  Wahrnehmung  einzelner 
irrthOmer.  Niemand  kann  das  äuge  an  jede  (ielle  hinrichten, 
noch  alle  anhöben  gewinnen,  die  den  überblick  verfuhaffen.  Vom 
Aandpunct  einer  hülorifch  erörterten  deutfchen  metrik  aus  wer- 
den fich  hoffentlich  bald  manche  dunkelheiten  der  formlehre 
und  Wortbildung- erhellen.     Caüel  25.  jan.  1826. 
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ZUM  NEUEN  ABDRUCK. 

Die  fortietzung  des  neueD  abdruckee  der  grammatik  er- 
fcheint  leider  viel  Tpäter  als  beabCcbtigt  und  verl'prochen  war. 
Meine  Qberfiedelung  von  Wien  uacb  StraOburg  mit  allem  was 
daran  hieog  hat  mir  zueril  nur  wenig  freie  zeit  gelaOeo,  und 
die  erfte  häifte  des  vorliegeDden  bandcs  (bogen  1-24,  erlchie- 
neo  1875)  muHe  in  zerltreuten  mfihram  gewonuenen  Hunden 
allmählich  gefördert  werden.  Dagegen  hatte  ich  das  glflck  die 
gröOere  zweite  h&lfte  in  ununterbrochener  arbeit  wftbreod  der 
Ibmnierferien  1875  in  allem  welentlicben  auf  cinmahl  fellilelleii 
za  können  und  fo  gerade  in  abfchiiitten,  welche  ein  gutes  Hflck 
altgermanifcfaer  poeGe  enthalten,  die  volle  freudc  des  intimen 
Verkehres  mit  Jacob  Grimm  zu  genießen. 

Die  gnindlUtze  meiner  bearbeitung,  welche  von  den  ken- 
nem,  fo  viel  ich  weiß,  allgemein  gebilligt  wurden,  find  natOi^ 
lieh  diefelben  geblieben.  Ich  bemerke,  weil  es  in  der  vorrede 
zam  erllen  baud  vergellen  wurde,  daß  die  mit  ziffem  verfehenen 
anmerkungen  zufttze  dos  neuen  abdrucke  enthalten.  Die  ecki- 
gen klammern,  in  welche  Jacob  Grimm  die  formein  der  Harken 
verba,  die  l'ufGxe  u.  a.  eingefchloßen  hatte,  wo  Ge  reihen  von 
zugehörigen  beifpielen  einleiten,  konnten  ohne  fchaden  beibe- 
halten werden.  Dagegen  blieb  weg  was  auf  der  unpaginierten 
r.  1021  vor  dem  abiatz  'ob  fugam  fpatii'  etc.  Itand,  alfo  die 
worte  'Angemerkte  druckfehler,  lies'  bis  'Es  Heben  noch  an- 
dere.' Die  verweifung  auf  nachtr&ge  ift  unterlallen  bei  71,  30 
(auf  1021)  102,  1.  43.  129.  174,  5.  296,  9.  304,  12.  320,  27 
(auf  1021)  348,  40.  406,  44.  495,  48.  496,  30.  526,  50.  594,  33. 
642,  23.     Falfch  ift  die  verweifung  492,  40. 

Dag  in  halte  Verzeichnis  habe  ich  mir  erlaubt  beizufOgen;  das 
einfache  fyAem  des  erAen  bandes  verlangte  keine,  hier  wird  ee 
willkommen  fein. 

An  reoenfionen  hat  Jacob  Grtmm  beim  zweiten  bände  ver- 
zeichnet: 'Gott.  anz.  1826.  nr.  93  von  Benecke;  Hermes  1827. 
XXVni.  p.  321-359  von  Dr.  Schmid;  krit.  bibl.  1828.  nr.  72 
TOD  Scbmitthenner;  ? fchulzeitung  1827.  lit.  bUtt  p.  53-55;  th.  1 
und  2  von  Bopp  berl.  jb.  1827."  Und  zu  f.  965,  3)  findet  Geh 
die  bemerkung  'von  hier  an  und  das  folgende  bis  p.  985  Qber- 
fetzt  in:  tbe  clalEcal  Journal  vol.  39.  1829.  p.  1-9  anter  der 
fiberfchrift:  on  Compound  worde  in  the  anoient  languages.'  Ob 
ihm  eine  gedruckte,  aber  nie  erfchienene  recenfion  von  Kemble 
ebenfo  unbekannt  geblieben  ift,  wie  allem  anfcheine  nach  der 
Obrigen    gelehrten   weit,    weiß    ich    nicht.     Ich   verdanke    ihre 
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keDOtnie  herm  Kart  J.  Trflbner,  der  fie  aus  dem  oachlaUe 
Tborpes  erwarb  und  der  hie£gen  landes-  und  uoircrfitätsbiblio- 
thek  fchenkte. 

Neben  der  flberrchrift  des  zweiten  capitele  bat  Jacob  Grimm 
an  den  rand  gefchrieben  '  nach  Pott  wurzeln  604  dae  fcliwftchfte 
cap.  meiner  gramm.'  Pott  macht  diefe  bemerkung  ganz  bei- 
läufig, indem  er  die  theorie  'als  mfiÜe  bei  doppelconTonanz  im 
ausgange  der  Wörter  der  binterlte  mit  nothwendigkeit  auf  feiten 
des  fuffizes  liegen'  bekämpft  und  einen  großen  tbeil  der  von 
Jacob  Grimm  Itatuierten  verlorenen  oder  verwaillen  wurzeln  filr 
reine  pollulate  erklärt,  wodurch  auch  daa  erfte  capitel  diefes 
bandee  betroffen  wfire.  Im  flbrigen  ßebt  allerdings  jedermann 
daß  die  fufOxlehre  von  Jacob  Grimm  nicbt  auf  denjenigen  tbeo- 
retifchen   gruudlagen   erbaut  iit,   welche   heute  fQr  maßgebend 

feiten.  Jacob  Grimm  felblt  hat  den  fortfchritt,  der  auch  auf 
iefem  gebiete  durch  Bopp  berbeigefbhrt  wurde,  rückhaltlos  an- 
erkannt. Aber  wiederum  konnte  die  reiche  fammhing  des  ma- 
terials  ihren  werth  nicht  verlieren ;  immer  noch  ilt  auch  für 
die  ftammbildungslehre  der  germauirchen  fprachen  daa  zweite 
capitel  des  vorliegenden  theiles  die  einzige  vollflftodige  bear- 
beitung,  wenngleich  fQr  einzelne  fnflise  in  letzter  zeit  dankens- 
werthes  geleiltet  wurde  und  füt  das  gothifche  Leo  Meyers  be- 
kanntes aber  nicht  genug  gefchätztes  buch  eine  neue  alle  bei- 
Jpiele  umf.ißende  darltellung  geliefert  hat. 

Die  großen  fchätze  der  gelehrfamkeit,  die  vielen  feineu 
beo  bachtun  gen ,  welche  die  com  poGtiona]  ehre  enthält,  die  bei- 
tr^e  zur  bedeutUDgelehre,  welche  durch  den  ganzen  band  zer- 
(Ireut  ßod,  bedürfen  keines  preifenden  wertes.  Es  iH  ziemlich 
lange  her  daß  die  forderung  einer  bedentungslehre  ausdrücklich 
erhoben  wurde;  aber  ein  umfaßendes  fyllem  derfelbcn  wird  fo 
lange  fehlen,  als  man  nicht  die  fynonymik  vom  iUndpuncte  der 
fprachwißenfchafl  in  angriff  nimmt  und  als  man  lieh  nicht  ent- 
fchließt,  ftiT  jeden  bedeutnugsOb ergang,  den  man  anzunehmen 
geneigt  lA,  ebenfo  forgfältig  nach  analogien  zu  fuoben,  wie  man 
dies  bei  lautübergingen  zu  tbun  pflegt. 
StraDburg  19.  feptember  1877. 

Wilhelm  Scherer. 
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DRITTES  BUCH. 

VON  DER  WORTBILDUNG. 


EMeitunff:  wortbildang  gefchiefat  eotweder  durch  inoere 
iDd«ning  oder  durch  Soßere  mehrang  der  wtuzel.  Innere  Wort- 
bildung hebt  die  einiachheit  des  wortea  nicht  sof;  ein  wort, 
dem  außen  etwas  hinznwftohlt,  ift  kein  einfaches  mehr.  DieTer 
Zuwachs,  nachdem  er  aus  einer  anderen  deutlichen  wnrzel  be- 
fieht,  oder  ans  bloßen  dnnkelen  bnchataben,  beißt  mßanmen- 
/etnmjT  oder  abUitutiff.  Zulammenretzimg  kann  vomen  oder  hin- 
ten an  der  wnrzel  eintreten,  ableituug  nur  hinten.  Von  der 
ableitang  unterfcheidet  Geh  die  im  vorigen  buohe  verhandelte 
ßeteion,  a.  h.  das  einfitohen  fowohl  als  abgeleiteten  wörtem  zu- 
lllndige  allgemeine. 

Jede  wnrzel  grflndet  fioh  auf  Vereinigung  von  cooTonanten 
und  vooalen,  die  couTonanz  gehaltet,  der  vocal  beftimmt  und 
beleachtet  das  wort.  Durch  weientUche  Änderung  ihrer  con- 
foDanz  wfiide  die  wnrzel  zerlt&rt  werden;  unwefentliche  oon- 
foDBnzftherg&nge  (znmahl  nach  der  abftofung  verwandter  laut- 
reihen)  dergleichen  das  erlle  buch  lehrt,  find  hiermit  nicht 
gemcönt,  fie  affioieren  die  echte  form  des  worts,  ohne  lie  auf- 
zuheben, noch  weniger  vermfigen  fie  das  wort  fortzubilden. 
Alle  innere  Wortbildung  kann  demnach  nur  in  dem  vooalümus 
gefncht  werden.  Wieder  aber  kommen  hier  umlaute  nnd  an- 
dere onwelentliche  vooalwechfel  in  keinen  betracht,  fondem 
innere  Wortbildung  beruhet  auf  dem  verhftltnilTe  des  lauU  und 
aUemU,  Die  formein  ßarker  oonjugation  gewähren  uns  nicht 
allnn  die  vocalleiter,  fondem  aacn  den  confonantenftand  aller 
dentfchen  wurzeln. 

Auf  bloßem  vooal  beruhet  keine ;  wo  etwa  langer  vocal  das 
ganze  wort  zn  machen  fcheint,  iil  er  aus  ao^elöAen  oder  ab- 
ge&llenen  oonfonanten  zu  erklftren,  vgl.  alÜi.  ei  (ovum)  mit  9 
altn.  ^g;  sltn.  &  (flumeo)  mit  alth.  aha.  Der  vocal  darf  die 
wnnel  anheben,  z.  b.  goth.  ab-a  (vir)  and-i  (finis),  beschließen 
nur  in  unablanÄaren  partikeln,  pronominal-  nnd  zahlwortsibr- 
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men,  wie  ni,  bi,  du,  t)u,  ba,  tva  etc.  niclit  im  eigendicbeo  ver- 
bom  und  nomen,  d.  h.  höchlteos  Tcheinbar,  bei  abge&lleneD 
confonanteD,  vgl.  mhd.  fö,  zwt  mit  goth.  fdirB,  aef.  tvlg.  Die 
confonanz  der  wurzel  kann  einiacli  feiti,  oder  TerbindaDg  meh- 
rerer. Der  eine  consonant,  den  fie  geringlten  &U8  bat,  fteht 
im  nomen  und  verbum  nothwendig  hmten,  z.  b.  äuf-ö  (auris), 
weit  häufiger  wird  der  vocal  von  zwei  confonanten  eingefchlo- 
Oen:  mal-aa  (molere).  Es  dürfen  aber  auch  zweie  anheben, 
zweie  Icbließen:  blind  (coecum);  zweie  anheben  und  einer  fchlie- 
lleu:  trud-an  (calcare);  einer  anheben  und  zwei  JchlieDen:  bind-an 
fnectere).  Dreie  heben  an:  fprÄutö  (fubito)  altb.  Itrit  (pugna), 
rchliersen  aber  niemahls  d.  h.  jeder  auf  den  vocal  folgende  dritte 
conf.  gehört  der  ablatung,  z.  b.  knnit  (ars)  iit  nothwendig 
kun-f-t*).  Mithin  find  fQnf  conTonanten  das  höchAe,  was  einer 
deutTchen  wurzel  gebohrt,  z.  b.  altfa.  ftreng-i  (fortis),  gQw&hn- 
lich  zählt  fie  deren  zwei,  drei,  vier,  feiten  fÜnfe  und  einen. 

Die  reihen  Itarker  conjugation  ordnen  fich  nach  dem  ein- 
fachen oder  doppelten  conf.,  welcher  die  wurzel  fchließt;  auf 
die  anlautende  confonanz  kommt  nichts  dabei  an.  Auch  die 
wortbildungslehre  fcbeint  der  confonantaulaut  wenig  anzugeben, 
weil  die  ableitung  hinten,  nicht  vomen  zufllgt  und  anlaute 
iasgemein  dauerhafter,  als  auslaute  find.  Gleichwohl  blicken 
hin  und  wieder  in  dem  anlaut  verdächtige,  d.  h.  unurfprflng- 
lichkeit  verrathende  elemente  durch,  die  eine  tiefer  greifende 
unterfuchnng  anszufcheiden  hätte;  wer  Qberfieht  z.  b.  die  ver- 
waadtfchaft  zwifchen  dem  gotb.  äuß  (auris)  und  hauljan  (au- 
dire)  alth.  öra,  hörjan?  Ein  fo  fühlbares  Verhältnis  weiß  un- 
3  fere  fprache  nicht  mehr  nachzuweifen  **)  und  die  wurzeln  4u8-, 
h&oB-  bleiben  grammatifch  völlig  verfcbiedene.  Ebenfo  beur- 
tbeile  ich  das  gotb.  ögau  (terrere)  agf.  brfiga,  alth.  pruoko 
(terror),  wir  df^en  beide  formen  nicht  mifchen,  da  wir  das 
anlautende  br-  nicht  mehr  verftehen.  Den  verfuch  einige  anlau- 
tende fl-,  Jin-,  In-,  fl-,  tr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  cap. 
bei  der  compofition  mit  vorpartikeln ;  foltte  er  auch  gelingen,  fo 
deuten  folche  wdrter  auf  eine  frohere,  der  niederfetzung  deut- 
fcher  fprache  vorausgegangene  zeit  und  wir  haben  z.  b.  mSltan 
und  finSltan  als  zweierlei  grammatirche  wurzeln  anzuerkennen. 
Ofienkundige,  gefchichthch  nacbweilliche  entltellnng  oder  zu- 
fammenfetzung  m  neuem  dialecten  und  gar  volksmundarten  wird 
hier  nicht  gemeint,  z.  b.  das  nhd.  bi^nherzig,  gnäde,  glied, 
bleiben,  zaelcem  (fulcare)  nfiben  (juxta)  entTpringen  aus  und  find 


*)  Einidger  einmad  gegen  diefen  gnindratz  kann  au  den  »dj.  perbt  (laci- 
dw)  lorhi  (J^ndidn»)  vorht  (tiinena)  bergen ommen  werden;  davon  Cftp.  3.  in 
der  anmerknng  Qber  die  Tarbal-adjectivB, 

**)  Noch  näher  Hegen  Heb  Int.  anrii  and  aadirs,  direoU  aUeitaiig  fcheJot 
■ach  dabei  niUliaDlieb;  vgl.  litth.  anfi«  (acria)  mit  UamfTli  (aBdire)  d.  h.  alth.  bloRn. 
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a  zerleg«!  in  be-armherzig,  ge-lit,  ge-näde,  be-llben,  zi-ahba> 
T«n,  en-^ben.  Aber  jenen  dunkleren  erfcheiDungea  m^  wohl 
ihi^cbes  onterliegen. 

Za  hieben  fpuren  filterer  Ipraobfi^mation  leit^i  une  noch 
deiiÜicb«r  gewtOfe  verh&ltmlTe  des  abl&utee  (cap-  I-  Tobluilb.  5.) 
nnd  der  ableitung  (cap.  II.)i  ^^  dOrfea  weder  verkannt,  noch 
ala  den  hißori£ihen  orKaniTmus  der  fpracben  aufbebend  ange- 
lehen  werden.     Sie  und  gleich&m  TOrorganiTch, 

Ich  babe  auch  in  den  vorigen  bDchem  einzdn«  buohljfcabea- 
und  flexionseinricbtungen  Ober  die  zeit  unTerer  denkmfibler  und 
quellen  hinaus  gemuthmaßt.  Auf  dieTen  TororgatüTmuH  beziehe 
ich  ferner  folgende  Wahrnehmung:  der  neuiie  ftand  unferer 
mondarten  entblößt  eine  menge  von  wurzeln,  d.  b.  er  Hellt  ße 
ans  dar  ohne  flextons-  und  ableitongszeichcn.  Je  höher  wir 
uiflleigen,  deilo  häufiger  erfdieinen  die  wurzeln  bedeckt.  Die 
goth.  ^rache  zeigt  nakte  wurzel  beim  fnbft.  nur  im  aco.  und 
Toc  lg.  erfter  nnd  vierter  mfinnl.  und  vierter  weibl.,  dann  im 
nom.  ace.  voo.  erller  neutraler  decl.;  beim  adj-  nur  zuweilen  im 
acc.  voc.  neutr.  erßer  decl.;  beim  verbum  nur  im  IL  lg.  imp. 
(analog  dem  voc.)  und  I.  III.  lg.  praet.  ind.  llarker  conjugation; 
nie  in  allen  den  vielen  Übrigen  filUen,  wo  z.  b.  im  nhd.  und 
neuengL  flezion  und  ableitung  weggeworfen  werden.  Da  nun 
ein  goth.  vaärdsta  f.  vaürd,  fiikana  f.  fifk,  b4ib4itam  f.  h^/ut 
etc.  1,  808.  1043.  vermutbet  wurden,  im  lat.  und  griech.  auch 
no(^  weniger  baare  wurzeln  vorkommen  *) ;  fo  fcbeint  in  der  4 
urrpraohe  die  wurzel  niemahU  blofi  zu  liegen.  Diefer  fatz  muD 
behst&m  machen,  wenn  davon  die  rede  lÄ,  die  bedeutung  der 
wnrxeln  einer  fpfiteren  fpraobe  auszumitteln;  z.  b.  die  wurzel 
band  bedeutete  fcbwerHch  manus,  weil  band  f.  band-u,  hand-us 
ftebet  und  die  verlorene  ableitung  »u  und  flezion  -a  den  begriff 
jenes  liibft.  aus  der  irnrzel  beltimmen.  Das  neuengl.  fiTh  eot- 
Ipricht  fowobl  dem  goth.  filk-s  (pifois)  als  filk-6n  (piToui),  wer 
kJtiwte  nun  aus  dem  engl,  den  finn  der  wurzel  roböpfen?  Wirk- 
•Udi  oder  mSglicberweife  zerlUirte  flexionen  und  ableitungen  find 
darum  immer  mit  in  anfcblag  zu  bringen. 

Die  wnrcelreiobe  älteile  fpraobe  erfreut  fich  lebendiger  na- 
nen  und  wSrter,  f&r  deren  nothwendige  und  geheime  beziebun- 
gan  ihr  eine  flllle  von  ablauten  und  dexionen  zu  geböte  Heben. 
Die  i^tere,  indem  fie  wnreeln  angibt,  ablaute  fahren  läßt,  itrebt 
dnrdt  fördemng  der  ableitungen  nnd  zofunmenfetzung«!  beweg- 
lichkeit  nnd  deutlichkeit  des  ganzen  zu  vervollkommnen.  Man 
kaim  lagen,  daß  die  frflhere  leicbtigkeit  der  form  oft  den  ge- 


*)  FiA  nnr  im  nom.  fnbft.  dritter  deol.j  die  «umihmiweirui  kt.  imp.  u, 
iie,  dnc,  fmc,  fer,  welche  mm  dentfchen  IWken  imp.  rtimmen,  beieichaen  «d- 
M«odM  TCrdtffaaiB,  Erthere  dtnkmllilei  haben  anch  ooeh :  duce,  dice,  Utx,  der 
pL  dneiu  M«.  «Icht  Aute,  wie  ferto. 
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danken  afohwert  und  neben  glüoldioher  mwinigfaltigkeit  A«t 
benennnngen  einfeitigkeit  kaum  vermeidet.  Um  diefer  anam- 
weichen,  um  den  gedaoken  überall  zu  lören,  pfiegt  die  jflngere 
Ipracbe  fogor  lieber  sn  umTchreiben ,  als  ableitungen  und  bU- 
dnngen  beizubehalten,  mit  denen  lie  nicht  mehr  ausreicht.  Fflr 
die  gefammte  Wortbildung  hat  zwar  die  analogie  große  gewalt 
und  aus  den  grundilltzeu  nießen  reichliche  folgerangen  ab;  allein 
dem  geÜUgen  weleu  der  fpraohe  ifl  es  auch  wieder  angemeßeu 
gewefeu,  daß  Geh  kein  bildungatrieb  voUftftnäig  nach  ulen  fei- 
ten hin  ent&ltete,  vielmehr  jeder  fand  im  zufammenftoß  mit 
andern  und  nach  belbnderheit  der  mondarten  feine  eigenthOm- 
licbe  begOnAagung  fowohl  als  fchranke. 

Die  einzelnen  Wortbildungen  handle  ich  nach  folgendem 
plane  ab:  cap.  I.  innere  Wortbildung;  cap.  IL  ableituug;  oap.  m.' 
zulämmenfetzung ;  oap.  IV.  Y,  bildung  des  pronomens  imd  der 
s  Partikeln  (es  ift  ra^am,  diefe  zum  thei]  verdunkelten  und  einer 
früheren  rprachniederCetzung  gehörigen  Wörter  abzuTondem) ; 
c^i.  VL  lehre  vom  genus  oder  der  motion;  oap.  YII.  oompa- 
ration;  cap.  Vlil.  diminutaon;  oap.  IX.  n^iÄion. 


EBfiTEA  CAFITEL. 
VON  DER  BILDUNG  DURCH  LAUT  UND  ABLAUT. 

Verba  fcheinen  gmndlage  aller  Wörter,  f  Le  yerbe  derient 
le  centre  de  la  granmiaire  de  toutes  lea  langues'  Humboldt  eur 
la  1.  chtn.  p.  11;  t^.  Pott  1,  155.  156.]  In  der  deotTohen  fpraohe 
tritt  dieier  urfprung  oft  noch  handgreiflich  vor  angen,  und  daQ 
der  ablant  hie  auf  ihren  gmnd  nnd  boden  reicht,  fließt  fohon 
aus  einer  einfachen  beobaätung;  ableitungen,  zofammenfetzna- 
gen  nehmen  zn,  ja  laflen  fic^  nach  nüchterner  analogie  forU 
letzen,  d.  h.'auf  diefem  wege  nengefchafl^ne  formen  würden,- 
wenn  auch  mislungen  und  l^ig,  doch  an  fioh  felbft  verfUnd- 
lidi  fein.  Die  echten  ablaute  ningegen  nehmen  ab,  neaerfun- 
dene  würden  fehlfchli^en,  weil  fie  geradezu  niemand  verftehn 
könnte.  Verfnobe  man  z.  b.  von  laben,  beben,  fifohet,  die  prae- 
terita  luob,  biü),  Mch  and  davon  weiter  ein  luobe,  lueoeln, 
b&be,  fefchen  zu  leiten;  gegen  folche,  ftnilerlioh  nach  graben, 
gruob,  gmobe,  gruebeln,  gäbe,  lifchet,  lafch,  lefchen  gebildet» 
Wörter  lehnt  fich  alles  g^Qnl  auf.  Weil  allb  die  fpfttere  fpraohe  ' 
keine  macht  mehr  Ober  die  ablaute  hat,  weil  fie  fie  nur  verlie- 
ren, nicht  erweitem  kann,  eben  deshalb  mflilen  fie  als  ihr  ilte- 
(tes  princip  betrachtet  werden.  Fehlende  und  verlorene  darf 
man  nur  nach  feinerer  analogie  der  form  und  bedeutung  auf- 
fachen,  Ge  klingen  unferm  ehr  fohon  wie  firemde  Wörter, 
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Da  die  lolantmde  conTonanE  uaberflokficfatigt  bleibt,  dem 
Tocal  der  wonel  aber  h&obftoiB  iwei  conronanten  folgen,  ib 
zerlegen  Geh  alle  deutfcheD  wurzeln  in  zwei  cl&ITen:  1)  folcbe, 
wo  «M  confonant  and  2)  solobe,  wo  moei  oonfonanten  aiulau- 
ten.  Die  erfte  zahlreichfte  und  mäobtigüte  clalTe  nmfaDt  zagleicb 
die  fcheiabsr  anf  langen  Tooal  aosgebenden  wurzeln  mit  abge- 
wor&er  oonfiinanz. 

Unfere  fprache  befitzt  nur  drei  kurze  rocale  (1,  571.)  s,  i,  u; 
die  Terwaadlong  dea  i  ond  u  in  af  und  ad  (alth.  S,  o)  bleibt  fltr 
gegeDwSrtigefl  oapital  gleiohgQltig.  Sie  befitzt  ibdann  Geben  e 
lange  (I,  578.)=  ^,  A,  ^  ^,  &Di  eii  iu*).  In  der  erAan  worael- 
clafle  w&ren  daher  nur  folgende  ibnneln  mögUeh:  al,  am,  an, 
ar;  ap,  ^,  af^  av;  at,  ad,  a]>,  af;  ak,  ag,  sh;  11,  Im,  In,  afr; 
1p,  Ib,  I^  Iv;  n,  Id,  I^,  If;  Ik,  Ig,  alb;  ul,  um,  an,  aar;  np,  nb, 
u£,  qt;  ot,  ud,  ut>,  uf;  uk,  ng,  luUi;  £1,  em,  iia,  kr;  £p,  £f,  £b, 
«t;  «t,  ed,  «t>,  «f;  ek,  «ff,  «h;  AI,  Öm,  An,  Ar;  Ap,  6b,  Af,  Öv; 
dt,  Ad,  A}),  Af;  Ak,  Ag,  6h;  AI,  ftm,  Üil,  ür;  üp,  üb,  ftf;  äv;  &t, 
Ad,  iip,  Af;  Ak,  Ag,  Ah;  üi,  um,  Ain,  ^r;  4ip,  &ib,  äif,  äiv; 
äit,  4id,  i!^  iit;  iik,  ^,  Juh;  änl,  &um,  i^un,  4ur;  &up,  &ub, 
äxdy  äav;  iat,  Äad,  int>,  änf;  &uk,  &ug,  äuh;  eil,  eim,  ein,  eir; 
eip,  eib,  eif^  eiv;  eit,  eid,  eif),  eif;  eik,  eig,  eih;  Inl,  lom,  lan, 
inr;  Inp,  lab,  luf^  luv;  lat,  lud,  lap,  luT;  luk,  log,  Tab. 

Die  ablaniendm  oonjugationen  VII.  VIII.  IX.  X.  XL,  wur- 
zln erfler  clalTe  enthaltend,  gewähren  nachftebende  formeln; 
(VIL)  «1,  AI;  an,  öd;  ar,  6r;  ap,  6p;  ab,  Ab;  af,  6f;  at,  öt; 
ad.  Ad;  a^  A|);  ak,  6k;  ^,  6g;  ab,  6b;  (VOl.)  eim,  äim.  Im; 
eilt,  äin.  In;  eip,  üp,  Ip;  eib,  iih,  Tb;  eif,  iä£,  If;  eiv,  4iv,  Ir; 
^,  üt,  It;  eid,  4id,  Id;  eij),  äi)>,  1^;  eif,  iü,  If;  eik,  /uk,  Ik; 
eig,  iig,  Ja;  eih,  iüi,  afb;  (IX.)  Inp,  äup,  up;  lub,  4ub,  üb; 
Ii^  ina,  vli  luv,  iuv,  ut;  lot,  äat,  at;  lad,  aud,  ud;  In|>,  itap, 
üb;  laf,  &af,  uf;  luk,  änk,  uk;  lag,  &ug,  ag;  luh,  kah,  aAh; 
(X.)  Ip,  ap,  6p;  Ib,  ab,  Ab;  l£,  a^  6f;  It,  at,  H;  Id,  ad.  Ad;  I^i, 
^,  Ab;  Ii;ai;Af;  dt,  ak,  6k;  Ig,  ag,  Ag;  alh,  ah,  6h;  (XI.)  U, 
al,  ti,  ul;  Im,  am.  Am,  um;  In,  an,  ßn,  un;  air,  ar,  6r,  aar. 

Beide  verzeiehnifle  mit  einander  verglichen  fJiUn  in  letz- 
teren 1)  alle  fiÜle  des  langen  A.  3)  folgende  einzelne:  av,  6t; 
öm,  Av,  Af;  iiil,  ür;  &nl,  &um,  &an,  Äur;  eil,  eir;  lul,  lam,  lan, 
Mr.  Hing^en  find  die  kurzrooalifohen  mit  a  und  i  hftnfig  sum- 
mahl  vorhanden,  nAmlich  al,  an,  ar  VII.  und  XI.;  ap,  ab,  af, 
jt,  ad,  a{>,  ak,  u;,  ab  VII.  und  X.;  Im,  In,  VIU.  XI.;  Ip,  Ib, 
If^  It,  Id,  I}),  lo,  ft.  Ig,  alb,  Vm.  und  X.  Die  mit  langem  vocal 
fiodim  ffich  durchaaa  nur  «inmahl. 

Obgleich  alfo  die  ablautende  oonjugation  jene  reihe  der 
mOf^chen  wurzeln  nicht  auserfob&pft ,  bleibt  dennoch  die  ein-  7 
ftiimnende  zahl    Qberwiegend    und   unabweifliob.     Unter  jenen 


*}  AüftiBaine  laatmliUtDin'e  gtbt  ich  am  liebtten  DMh  dem  gothirchen  »n. 
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eineelnen  formen  kommen  mehrere  nur  hOohlt  feltMi  wirklich 
vor,  andere  waren  frOher  im  ablaut  vorhanden,  wie  nachher  ge- 
zeigt werden  foll.  AofE^end  ift  die  abwefenheit  dee  ü  in  der 
ftj^en  oonjngation  (1,  838.  nr.  8.)  aufier  wo  es  Geh  hin  nnd 
wieder  ilati  des  nt,  am  lieblten  vor  k,  g,  f,  (1,  842.  860.  897. 
918.  941.  999.  vgl.  1036.)  entwickelt  MnO  man  annehmen,  daß 
eine  alte  form  des  ablauts  auegeftorben  fei,  in  welcher  auoh 
dem  ä  feine  ftelle  gebührte?  oder  daß  gleich  jenen  ük,  Ag,  üf 
etc.  alle  tt  auf  ein  urrprfinglioheB  iu  deuten?  Ersteres  bezweifle 
ich  bei  der  nralten  dauer  und  abgefcfaloßenheit  aller  ablauten- 
den conjugationen,  nnd  letzteres  hilft  nur  fhr  einige  wdrter  ans 
(^1.  fkür  f.  fkiur  nr.  522.)  *),  Die  meiften  fcheinen  einfam  imd 
auDer  bertkhrung  mit  ablauts  verwandten  da  zn  Aehen.  Es  ift 
gut,  hier  die  wtchtiglten  diefer  wdrter  anznfllhren;  mhd.  oM 
(os)  ibl  (colnmna)  vä  (putris)  gfil  (aper)  rüm  (fpatinm)  kbme 
(aegre)  tftme  (pollex)  H^en  (tardare)  rtine  (myfterinm)  brfin  (ful- 
vus)  hiune  (gigas,  Purfus,  altn.  hün  catulus  nrfinus)  fchür  (imber) 
mAr  (mums)  ßir  (aoer)  hübe  (oalantica)  trfi.be  (uva)  tübe  (co- 
lumba)  ftrüben  (horrere)  ftüde  (fmtei)  höt  (cutis)  brüt  (fponia) 
krüt  (herba)  Iftt  (fonorus)  trftt  (fidus)  A^  (ex)  Itrft^  (ftmthio) 
grb^  (arena)  müs  (mus)  lAs  (pediculus)  hAa  (domus)  tATent  (mille) 
ßls  (ftridor)  bAdi  (venter)  lÜAch  (frutex)  llAcb  (nter)  "rAch  (hir- 
futue)  brücbeu  (fhii)  ftAche  (manioa)  tAohen  (meigi)  [altn.  hAm 
(oreposculum,  vgl.  gotb.  hiuma)  IkAta  (libuma,  nnl.  fchnite;  ahd. 
chnft^,  altn.  knAtr  n.  pr.].  Meiilentheils  aralte  wSrter  von  dtm- 
kelAer  berknnft.  E^nigemabl  fchwankea  A  und  oa,  füx  tAbe 
findet  sich  toube  geTchrieben  (1,  98.)  was  der  form,  kaum  der 
bedeutung  nach,  zn  toup  (furdns)  toben  (errare)  hinfährt  (vgl. 
hernach  liarke  verba  nr.  210);  eher  mag  hAbe  hoube  Tein  und 
dem  agC  heafola  (tegmen  capitis)  alth.  houpilo?  verwandt.  Am 
wabrfcheinliohften  ift  aoeunehmeo,  daß  das  lange  A  aus  älterem 
kurzen  u  (wie  zuweilen  i  aus  i)  erwachfen  und  vielleicht  noch 
ein  goth.  dubd,  bus  etc.  A^tt  dAbö,  hAs  zu  behaupten  fei,  folg- 
lich die  ftämme  diefer  Wörter  in  die  IX.  oder  XI.  conj.  fallen. 
s  Wurz^   zweiter   claHe   (mit  doppelter   confonanz)   dulden 

nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  vor  Geh;  me  Verbindung  der  oonfo- 
nanten  felbA  wire  auf  mannigfalte  weife  möglich,  allein  die 
fprache  erkennt  bloß  folgende  wurzelhafte  f^lle  an:  1)  die  ge- 
minatioaen  U,  mm,  nn,  rr;  pp,  tt,  kk.  2)  die  liquiden  verbin- 
dnngen  Im,  Ip,  Ib,  If^  tv,  It,  Id,  1|>,  If,  Ik,  Ig,  Ih;  mp,  mb,  m^ 
mf;  nt,  nd,  nf>,  nf^  nk,  ng;  rm,  m,  rp,  rb,  ri^  rt,  rd,  r^,  rf,  rk, 
rg,  rh.  3)  außerdem  no(£ ;  ft,  ff,  zd,  zg,  fp,  ft,  [k,  ht,  hf.  — 
Diefelben  oonfonanzen  treten  nun   in   der  zwölften  conjugalion 

*)  Der  nmlant  dei  u  in  i'u,  walcher  gleich  jedem  mnl&nt,  etwu  fpILIerei, 
eiii«  fchwilcbnDg  des  TOMlprlncips  ift,  btitugt  iirar  die  TMmndtTchtft  b«id«T 
laoM,  kann  »ber  offenbu'  nicht  fl  an»  dem  In  erkUran  helftin. 
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n>r,  mit  aasnabme  tod  Im,  rm,  mb,  mf,  xal,  IT,  zd,  zg,  welche 
fidi  anf  doppelte  art  befeitigea  laOen,  theils  können  ÜMrke  veiba 
BOBgeftorbeD,  theils  mögen  einzelne  ibloher  Terbindungen  deut- 
lich ans  ableitangsbuchllaben  nachzuwetTen  fein.  Außer  der 
zwölften  ßehet  doppelte  conTonanz  nur  fehr  feiten  in  andern 
conju^tionen,  nfimlich  in  Vll.  aTk  und  ahf,  in  X.  gfk,  Sft,  Sbt, 
Shf,  welche  dämm  auch  allmfthUg  ans  X.  in  XH.  entweichen; 
die  forme]  all  und  ahf  kann  Hob  folglich  in  VII.  und  X.  (Xu.) 


b^f^neo 


1  darch  die  bisherige  allgemeine  nnterfuchnng  wahv- 
fcbeinlich  geworden,  daß  die  wurzeln  mit  dem  gmndfatze  des 
abUats,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln  we/enätch  in  gemein- 
fchaft  stdie;  fo  muO  das  ganze  Verhältnis  nunmehr  im  einzelnen 
bewiefen  werden.  Die  er&rtemng  zerfällt  in  drei  abtheilungen, 
inTofem  daa  ablautende  verbum  wirklich  (fei  ee  in  einer  eiuEel- 
oen  deutfchen  fpracfae,  fei  es  iu  allen)  vorhanden,  oder  das'ver- 
lorne  nur  aus  der  Wortbildung  zu  folgern  ift,  oder  endlich  die 
verwaifte  wurzel  keinen  fiebern  Tchluu  auf  das  verlorne  verbum 
mehr  geftattet. 

A.    verbliebene  flarke  verba. 

die  nnmmem  beziehen  0ch  auf  das  regiller  theil  1,  1023—1030; 
zugetretene  ableitnngsbuchAaben  bleiben  hier  unberückfichtigt. 
Umlaute  und  andere  der  ablautslehre  gleichgültige  vocalverän- 
demngen  werden  fOx  jede  mundart  aus  dem  erlten  buche  vor- 
atugeletzt;  die  einzelnen  ablaute  in  jeder  wortreihe  foheide  ich 
dnrch  ein  femicolon.  Warum  die  65  erilen  nummem  übergan- 
gen find,  weift  fich  in  der  fechften  fchlußanmerkang  ans. 

[al,  Sl\  nr.  66.  altn.  ala  (nutrire,  generare)  gotb.  aljan  (fa- 
ginare)  aljan  (vigor)  alth.  eUan,  altn.  eljan  (labor)  altb.  alt 
(vetus,  d.  i.  adnltas,  vegetos).  —  nr.  67.  altn,  gala  (canere)g 
galdr  (incantatio)  alth.  nahti-kala  (luToinia)  kalftar  (incantamen- 
tum);  altn.  goelur  (cantiones)  gotb.  gdljan  (falutare,  vgl,  qaetjan 
nr.  287.)  [urguoli  (infignie)  Mone  qu.  o.  forsch.  278*]  —  nr.  68. 
«Itn.  kala  (friere)  ktiSr,  goth.  kaldg,  alth.  ehalt  (frigidus);  alth. 
chuoli  (fubfrigidus)  chuoljan  (refrigerare)  —  nr.  69.  altb.  ms- 
lan  (molere)  altn.  melja  [goth.  malö  (tinea)  weil  fie  zermalmt]; 
muoltra  (alveolos,?  mola«  gl.  monf.  398.  oapifterium  gl.  doc. 
226*)  [Hoffin.  17,  35.  57,  29.  (beidemahl  mOldgeräthe.  capifte- 
rinm  ift  fonft  wurflchaufel,  alfo  wohl  hier  mehlrchBufel.  maltar 
Orafi  2,  727.  vgl.  das  nhd.  molter  (H&fer  f.  v.)  mnlter,  alveua 
(ein  gef&D)  orbis  pictus  mihi  2,  109.  molchtero  (emolumentum 
Jon.  314)  mulftere  (emolum.  gl.  Trofs.).  vgl.  nr.  560.]. 

[any  Sii]   nr.  71.  alth.  fpanan  (eigentlioh  lactare,  dann  wie 
von  lac  allicere,  allectare,  und  fuggerere,  i-  e.  lac,  mammam) 
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alth.  fpfuiit  (Joggeltio)  IpenlUc  (alliinbiliB)  nbd.  geTpenft  (fiüls- 
cia)  alth.  ipenjan  (roUicitare)  umd.  eotTpeneii  (aolactare)  altn. 
fpeni  (papilla);  dag  alth.  fpunni,  mbd.  fpniine  (aber)  unorg. 
Obertritt  m  die  form  nr.  375.  [oeftreich.  aas  gel{nnß,  mutter- 
milch].  — 

[or,  6r\  DT.  73.  goth.  &raii  (ire)  &ijan  (vehere)  alth.  veijo 
(oauta)  Tart  (iter);  vaoijan  (dacere)  vuora  (cibns,  iumptos,  zu- 
fuhr) Tnorön  (procarare,  cibare)  kiTQori  (oommodiun)  altn.  fvr 
(meabilis)  vgl.  nr.  '269.  ziohan,  zuht.  —  nr.  74.  idtn.  fTerja 
(jorare)  fvar  (rerponfum)  alth.  eidfnart  (conjnratio) ;  altn.  fffir 
Qarandas)  Tcera  (adjorare)  nhd.  fcbwAr  (jarsmentam). 

[op,  ^]  [nr.  74''.  lapan,  Idp  (Itunbere)  vermathet  von  mir 
p.  654  nad  beft&tigt  durch  Diät.  1,  499*  luafim,  lambuerunt. 
Tgl.  Schm.  2,  486.]  nr.  75.  goth.  Hapan  (fonnare)  [fonafiui  wa- 
^ar,  haulerunt  aqnam  Diut.  1,  506''.  nbd.  fchöpfen,  vgl.  fcbSpfer, 
errchaffer]  gaOcafts  (creatio)  altn.  fkap  (indoleB)  fkapt  (hafm«) 
fkOp  (fata  und  membra  genitaJia);  agC  fcAp  (poSta)  alth.  fcuof 
(gl.  doo.  233")  [fchöpf  Diut.  1,  512']  —  nr.  76.  altf.  ftapan 
^radi)  alth.  Haph  (greHus)  lla&l  (gredua)  ftepfen  (gradi)  agC 
Mpe  (velUgium)  nhd.  filD-IUpfe;  ^tf.  Auopo  (veftigium)  nhd. 
Mfe  (gradus)  agl*.  ftfipel  (turris)  [vgl.  (lapel  und  fränz.  4tape, 
eAape]. 

[a&,  6h\  nr.  77.  goth.  graban  (ibdere)  alth.  krap  (fepulomm) 
altn.  grSf  (fovea);  goth.  ^ba  (fovea)  altn.  gröf  (laouna)  altb. 
kroopa  (fovea)  kruoptlSn  (indagare)  —  [nr.  77".  gotb.  gadaban. 
gadöfs  -~\  nr.  78.  altn.  Dcafa  (rcalpere)  fkaia  (radula)  alth.  irfoa- 
porön  (deradere)  mhd.  Tchabe  (ünea);  altn.  fcÖf  (cmfta)  agr. 
fc6f  (foopa,  fcoba)  —  nr.  80.  altn,  ke^a  (rapprimere)  kaf  (fuo- 
merfio)  ka&a  (fuffocari)-,  k6f  (fuffocatio)  —  nr.  81.  goth.  hafian 
(tollere)  andh^an  (refpondere)  mhd.  anheben  (incipere)  urhap 
(origo)  altn.  hi^  (elevatio  und  aeqnor,  die  üch  hebende,  volle 
not)  vielleiobt  alth,  haran  (olla,  vas  cavum)?  hevi  (gravitaa, 
foliditas)  hevtc,  altn.  bfifiigr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (lolidua) 
nhd.  erhaben  (rublimis,  gew&lbt);  altn.  hdfr  alth.  huof  (nngola 
equi,  vom  anfheben?)  altn.  böf  (modus)  nhd.  hftb,  abhfib  (res 
fublata)  hftbe,  mhd.  huobe  (menfura  terrae);  fällt  zu  diefer  Wur- 
zel auch  haban  (habere,  teuere,  weil  waa  man  hebt  man  fa&lt?) 
Umhd.  habe  (opes  und  portus)  alth.  hapub  (acoipiter*))  gotb. 
hafte,  alth.  haft,  altn.  haptr  (vtnctus)  alth.  haft,  fcbwed.  haf- 
vande  (praegnana,  gravida).  —  nr.  82.  infeflan  (iatelligere)  altf. 
febo  (mena)  altn.  fefi  (luümas)  hierher  vielleiobt  mhd.  fitf  (fuo- 
cos)  nhd.  faft. 

[ot,  6^  das  verbum  2t«'  anom.  mdtan  (capere,  vacare)  alth. 
muo^an,  muo^a  (vaooitas,  licentia)  goth.  mdtjan  (obviam  ire) 
vgl.  kin&da  und  näbjan  nr.  544'';   gleicher  würze)  foheint  mats 

*}  Von  aedp«r«?  wii  fUv.  Jaftnb  von  jatl  (eipu«)? 

ü,o..c.y  Google 
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(cibus)  ahb.  nu^,  altn.  matr*)   altb.  kima^o  (conTiva,   fociua) 
falto.  metja,  matti  (forbillare].  — 

[od,  6d]  Dr.  83.  altn.  hlada  (ilraere,  oner&re)  hladi  (ftnies) 
Uad  (a^er)  hlada  (horreom)  mfad.  lade  (cifta)  ^1.  lilid  (onns) 
hl&ft  (onus  Davis,  lodnng)  alto.  hlab  (ooaa  carpenti);  hldd  (fbl- 
omm)  vielleicht  hlfidyn  (eddifcher  Dame  der  erde);  da  im  ^r. 
hladan  außer  onerare  auch  haarire  bedeutet,  könnte  das  mbd. 
ledic  (vacauB)  durch  exbauftua  erklärt  werdeo  [C.  nachtr.].  — 
nr.  84.  altn.  vada  ^oedere,  roere)  altb.  watan;  aJtn.  ödr  (rehe- 
mens,  rabidos)  go^.  v6d8,  agf.  vöd  (rabies)  abd.  wuot,  altn. 
oedi  (fiiror)  ceda  (fnrere)  vgl.  ödinn,  agi*.  v6deo,  abd.  vaotan 
(n.  deaftri),  gehört  auob  das  dunkle  gotb.  veitvödjan  (teftari, 
^eichlain  ire  in  teftimoniom,  procedere  teftatum)  dahin? 

[oPj  Sd]  nr.  85.  gotb,  &a])jan  (japere)  fra^i  (mens)  alth. 
▼rad  (Itrenuus);  gotb.  &öds  (intelligens)  altn.  &ödr,  agf.  fr6d, 
ahb.  TTuot,  goth.  irödei  (pmdentia)  altb.  vruoti,  altn.  &cedi.  — 
nr.  86.  goÄ.  ra))iaD  (ratiooinari)  ra^jö  (ratio)  altb.  redja,  reda 
(ratio  und  fermo)  reddn  (loqui);  goth.  rfidjan  (loqni)  *)  altn. 
nsda  (dicere)  agC  rldan  (legere),  kann  das  agf.  röd  (perüca,  ii 
virga)  altb.  mota  (virga,  faTciH)  a  coUigendo  dabin  gehören?  — 
DT.  72.  goth.  (tandan  (lUre)  f.  A&puL,  praet.  Itö|},  llö^un;  usßATB 
(reforrectio  für  a»-lland8)  mhd.  urfteDde  (refarrectio)  nbd.  (Und 
(Aatm);  gotb.  anaftddjan  (inoipere;  alth.  giftuout,  incepit)  vgl. 
nr.  M5.  —  nr.  87.  gotb.  fka{^an  (nocere)  altT.  fcatho  (noxius, 
boftis)  alth.  fcado  (daainnm),  foUte  ßch  das  alth.  Tcanta,  agT. 
fcande  (dedecna)  zu  fcadan  (nocere)  wie  llantan  zu  Ituod  ver- 
halten?'"^ 

{akf  äe]  nr.  89.  gotb.  Takan  (inorepare)  gaiakan  (arguere) 
alth.  fidibau  (can&ri)  fabha  (causa,  lis,  argumentum)  widarlahho 
(adTarfirnns)  [altn.  Tekr  (rens)]  fecobja  (lis)  altn.  ßik  (oauTa)  lÄka 
(•i^^ere)  [L  zoTatz  zu  p.  933] ;  goth.  ifikjan  (qnaerere)  altb.  suob- 
hao,  altn.  Toekja.  —  nr,  90.  eril  die  verrcbollene  Urbedeutung 
voo  bakan,  bdk  wOrde  lehren,  wie   damit  die  idee  von  pnoh 


^  Tgl.  niotMi  (cBpeni)  nio^ui  (vefci);  rielleidit  dbm  mit  c«pere  ventHidt, 
b  und  p  weehTcInd  (Schänder  1,  385.  336). 

**)  Schwinrig  Tchelnt  d«r  weehfel  iwircben  t>  ""ä  d  io  fnjijui,  frO^,  tiöfxiv 
tatd  M4*,  rafijui  nnd  rUjui  (detgleichen  in  rtA{),  rtO^an  »ad  ftAdjan,  nr.  72.) 
nreiwln  wnnal  n  Tarrnnthin  rerbiewt  diu  n&he  der  bedenlangen.  Und  das 
■Ith.  nad  neben  Traot  rUmml  TÖlllg  ini  gotb.  enomalie,  wiewohl  neben  redjm 
keiil  Te^Bi  r*t>i  *l><i'  rnota.  Wie  wenn  ^lant  nnd  mbleiCnng  noch  nicht  gehörig 
eriunntan  einflnri  mnf  ■bltnfong  des  f  in  d,  dea  d  in  t  knifibten?  Ich  vergleiche 
4m  tf-  fSMu,  fudon,  fiiMui,  fnidon,  du  tlth.  mldu,  milnn  (1,  253.  408.  867.}. 
Alfo  theflweir«,  dem  gang«  det  guisen  I^rmche  vonuuäimdt  lantrenknng,  &ber 
gtnaa  nach  dem  geTete  der  *errcbiebnDg  (1,  584.).  Nicht  onanmiog  geht  die  ab. 
ftavpfinig  dee  f  in  r  nnd  die  de«  h  In  g;  vgl  rchlofsb.  10,  a. 

*")  IHe  begriffe  fchade  nnd  fchuida  (damnnm  nnd  ignominii)  reichen  anein- 
sader  [bade  ■.  fcuda  Tehwankende  leaart  Sfp.  2,  84,  1];  du  alth.  hOno,  alt&Jef. 
Uaa  b«Micbnet  dm  berchldigten  (gehöhnten). 


,,  LiOOglC 
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(liber,  codex)  von  pnohha  (fagus)  vielleicht  felblt  von  pah  (ri- 
vus)  za  verbiaden  fei;  daß  puohha  agf.  bdc  ablaut  von  pah,  bac 
ift,  folgt  aus  fagus  und  daraus,  dafe  die  Römer  dea  germani- 
fchen  buochenwald  filva  bacenis  nennen.  —  nr.  91.  altn.  aka 
(vehere,  agere)  [öku-fjörr  fupponit  aka  f.  vectura]  akr  (ager) 
ahh.  ahhar;  vielleicht  gehört  dazu  uoht,  uecbt,  oecht  im  fchweiz. 
aeohtland  [f.  p.  1008  nachtr.  zu  479]?  vgl.  da«  niederd.  ukeiv 
mark.  —  nr.  92.  agf.  fcacan  (quatere)  altn.  fkekja,  altn.  fkak 
(qnailatio)  fkackr  (äftortua,  obliquae)  fkack-borinn  (\a  adulte- 
rio  procreatus)  vielleicht  alth.  fcahho  (lingua  terrae?  finnofa); 
altf.  fkök  (adultera)  altn.  fkcekja  (meretrix).  —  nr.  93.  agf.  vScan 
(nafci,  oriri,  fufcitari)  vacjan  (vigilare)  [goth.  gavaknan  (excitari)] 
vacor  (vigii)  altb.  wahhar  (alacer)  wecchan  (excitare)  wahb^n 
(vigilare)  wahba  (vigilia)  wahta  (excubiae) ;  gotb.  vökrs  (lucrum) 
[vökains  (vigilia)]  agf.  vöcor  (proles,  foenus)  alth.  wuobhar.  — 

[off,  6ff]  daa  verbum  2^«'  aoom.  ögan  (timere):  agjan  (ter- 
rere)  agis  (timor)  altb.  eki  (difciplina)  ekÜb  (terror)  altn.  agi 
(difciplina,  feveritas);  cegja  (terrori  eHe)  oegir  (terrificus)  wahrfcb. 
auch  cegir  (mare,  grimme  fiut,  wilde  fee)  —  nr.  94.  sJtn.  draga 
(gerere,  feire)  dragi  (bajulus)  drättr  (tractus)  agf.  droht  (tractus) 
mhd.  tragen  (ferre)  trage  (feretmm)  trahte  (geftus,  meditatio) 
[altb.  getr^en  (grandaevus)  N.  Cap.  49.]  nhd.  ertrag  (proven- 
taa);  utn.  i£-aegr  (tolerabilis)  [alth.  truogo  n.  pr.  fr&nk.  drögo]  — 
nr.  95.  mhd.  nagen  (rodere,  rädere)  nagel  (unguis,  quo  raditur); 
13  nnogel  (runcinii)  —  nr.  96.  mhd.  behagen  (placere)  altn.  hagr 
(dexter)  hagna  (prodefle);  högvier  (mitis)  hcagr  (tranquilluB) 
hoBgd  (placor)  bcegja  (moderare).  — 

[ah,  6k]  nr.  99.  goth.  flahan  (percutere)  flahs,  alth.  flac 
(verber)  flabta  (genus,  ordo)  agf.  üiS^  (caedes)  flecge  (mallens) 
[f.  nachtr.  mhd.  flä  f.  flaha  (veftigium)  vgl.  huof-flac;  geflago 
(confequenter)  N.];  altn.  floegr  (vafer,  verfehlagen)  flcegr  (oom- 
modum,  wae  anfchlilgt)  floegja  (pratum  demefliim)  [utn.  llög 
(callis)  agf.  fldg  on  t)am  v6ge  (concavum  in  itinere)  Beda;  nha. 
fchlucht  l  mhd.  fluoht?]  —  [nr.  IOC"  agf.  flein  (eicoriare)  vgl, 
alth.  fleoB  (vellus)  — ]  nr.  103.  hiahan  (ridere)  alth.  hlahtar 
(rifua)  altn.  hlätr;   gow.  ufhldhjan  (exhilarare)  — 

[ah/,  Sh/}  nr.  108,  goth.  vaJiflan  (crefcere)  vabftns  (ftatura) 
altb,  wafafmo  (iructus)  kiwahft  (Aatura)  wahfo  (nervus)  agf. 
vftllm  (fructus)  altn.  vöxtr  (incrementum) ;  nhd.  wuchs,  fällt  hier- 
her vahs  (cera)?  das  flav.  vofk  (Dobr,  p,  113.)  litth.  wäizkaa  lA 
ohne  wurzel.  — 

[eim,  dim,  im]  nr.  109.  altb.  giriman  (contingere)  rtm 
(numerus,  contactus)  altn.  rJm  (concentns);  reimr  ((onorufl)  — 
nr.  110.  nnl.  zwirnen  (in  deliquio  eOe);  altn.  fveima  (circum- 
ferri)  mhd.  fweime  (motio,  volatuB);  agf.  fvima  (vertigo)  altn. 
fvim  (vertigo)  — 

[ein,  iSn,  in]  [nr.  111.  £  nachtr.  — ]  nr.  113.  mhd.  fohhien 
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(beer«)  fohtn  (fpleodor)*,  Ibhemen  (monftrare)  rgl.  496.  [altn. 
fkm  (fplendor);  goüi.  fkeima  iil  abgeleitet,  aber  fchimmer?  und 
fchinuDel  (weÜäe,  graue  &rbe)]  —  nr.  113.  agf.  briaan,  alto. 
hrina  (fonare,  clamare)  dabin  rin  (rhenae)  früher  hrln  flumen 
ftridena?  oder,  wie  von  bellan  (Arepere)  bSU  (purus)  [nr.  332.] 
flomeu  limpidum?;  goib,  hr&inis,  altb.  breini,  altn.  hreinn  (pn- 
rus};  ahn.  brinr  (clamor);  von  der  agf.  und  altb.  nebenbedeu- 
tong  brtnan  (tangere,  fonare  facere,  wie  im  franz.  toucber  un 
inl^ment,  die  Cuten  rObren)  fcheint  agf.  hrine  (tactus)  alt&ief 
hrSne  und  etwan  agf  hrind,  altb.  hrinta,  rinta  (cortex)  nbd.  reiu 
(limes)  abznhAngen.  —  nr.  115.  agf  afvlnan  altb.  futnan,  ar- 
fnlDsn,  mhd.  fwtnen  (tabefcere,  decrefoere,  evanefcere)  fwtne 
(tabes,  fchwindfucbt,  oberdentfcb  fcbweioTacbt);  altb.  fueinjttn, 
mbd.  fweinen  (perdere,  minuere)  agf.  afvänjan  (confumere)  altb. 
fnein  (taedinm,  gl.  jun.  252);  biernach  könnte  goth.  frein,  altb. 
fotn,  »g(.  altD.  Mo  (fns)  etwa  animal  tabidtun,  fordidum  bedea- 
ten,  wie  tabes,  tabum  auob  Sa  fordes,  venenam  Hebet.  Ver- 
mnthlicb  ilt  aber  diefes  unrichtig,  da  den  DeutTchen  dos  fobwein 
fbr  ein  nfltzliohes,  eßbares  tbier  galt  und  eher  anzunehmen,  daß 
tabefcere,  perire  nicht  arlprfinglicbe  bedeutnng,  fblche  viel- 
mehr gewefea  fei;  agi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirbeT  mit  fchwindel 
ar.  3S6.).  Dann  wäre  finn:  aoimal,  quod  paftum  agitur?  und 
nnn  eiÜfirte  ßoh  weiter  altb.  faein,  gl.  ker.  257  fu^  (fubulcus) 
agf.  fvika  (fubulcus,  bubnlcns,  famulus,  paer  qui  paftum  agit?)  i» 
eo^.  Twain  (fervos,  paer,  adolefcena)  altn.  fveinn  (puer,  juvenia, 
ohne  nebenßnn  von  pallor  und  fubulcus)  alth.  fueinesbSrc,  fuS- 
oesbBro  *)  (nie  fuinesbßrc)  fedes  familiae  nobilie  halEacae  prope 
Uarbm^m  (bedeutete  wohl  ant  miniAri?),  noch  die  heutige 
niederheiL  mundsrt  nnterfcbeidet  fwtn  (fus)  fwein  (fubulcas)  **) 
hannöv,  fwln  und  fw€n,  anderwftrts  heißt  der  birte:  buh,  junge.  — 
Df.  116.  altn.  hvtna  (fremere);  hvinr  (fremitns)  —  nr.  117.  altn. 
gtiiA  (hiare);  gin  (rictus)  mhd.  ginen  (ofcitare)  nhd.  gnneu 
fc.  nacfatr.]  —  nr.  118.  mbd.  grlnen  (clamare);  agf  gränjan 
(lamentari)  [£  nac^tr.]  —  nr.  119.  agf.  acvtnan  (tabefcere);  cvän- 
jan  (lai^nere,  lagere)  neben  vänjan  (Ingere,  ejulare)  goth.  qnäi- 
nön,  ah£.  weindn,  altn.  veina  (lamentari,  plorare)  vein  (planctus) 
ahh.  wteac  £  weinac  (lugubris,  deplorandus,  mifer,  exiguua)  nnl. 
wAnig,  weinig  (mifer,  pauons);  nhd.  winzig  (exilis,  tabidue).  — 

[«^,  dip,  Ip]  [nr.  120^.  neipan?  ^f.  nfpende  niht  Beov.  43. 
51.  genäjp  Cadm.  3383  (aber  geneop  3404).  fordganges  nSp  3398. 
Aöda  genipu  Beov.  208.  vgl.  altn.  nipr,  'pulcber;  mhd.  Ntfen.  — ] 
nr.  121.  akn.  gripa  (rapere)  grtpir  (raptor);  greip  (anfa);  grip 
(nptos)  mhd.  gri£  —  [nr.  121"  gleipan,  gUip,  glipnn.  alth. 
^o&n  (obliqnare)  monf.  328. 340.  vgl.  altn.  gleipa  (i^vorare)  — ] 

*)  Od«r  rntMbCre,  rgL  marbnig.  beitr.  m.  171. 
*^  8o  mal  di«  frukenberger  gewohnli.  toh  1493.   (Sebminke  noD.  2,'  703.) 
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nr.  122.  slth.  fli&a  (labi);  mhd.  Heif  (labricns)  alta.  fleipr  [vgl. 
n^r  (lubricos)  f.  lüfur.  nhd.  fohlüpfrig  f.  fohlipfiig.  engl.  Hippy, 
aff£  (lipez.  wf.  riipor  (lubricus).  nbä.  fchleifea,  glatt  mM^en. 
^d.  fleiptia  N.  Arift.  45.]  —  nr.  123.  alth.  wÖan  (involvere); 
gotb.  T&ip8  (Corona);  vipja  (oorona)  [wifan  droben?  nhd.  ^e 
weife,  das  gedrehte  band,  der  baTpel  zum  abdrehen,  vgl.  Stieler 
ibiq.  not]  —  nr.  124.  altn.  Tvtpa  (involvere)  [vielmehr  fveipa, 
fvipa  (vibrare)]  goth.  midjaTTetpaiDS  (xaTax>.ua|«6E,  weniger  wohl 
dilnvium  aU  revolutio);  altn.  fveipr  (involuorum);  fvipr  (vibra- 
tio)  —  nr.  125.  nhd.  pfeifen  (fiftulare)  pfeife  (fiHuk);  pfiff  (Gbi- 
lus) —  nr.  126.  nhd.  kneifen  (premere);  kniff  (fraus,  torGo).  — 

\_eib,  ää>,  Ib]  nr.  128.  goth.  dreibau  (pellere,  peUi)  altb.  trl- 
psn,  altn.  drt&  (nix);  goth.  dr^bjan  (urgere)  agf.  drilf  (grex) 
altn.  dreifa  (fpareere)  dreif  (fparfio);  drif  (prooella)  altb.  dana- 
trtp  (repndium)  [II  nacbtr.]  nbd.  trtb  (compalGo)  trift  (pafoaum)  — 
[nr.  128".  preiban  (prehendere)  altn.  t)iifa  und  ]]rei&,  Lye  bat 
ein  agf.  {^rftQan  — ]  nr.  129.  altb.  cbllpan,  mbd.  kliben  (haerere, 
glutinari);  [chleib  (gluten)  Hoffm.  35,  12.  zwetl.  124*]  altb.  ka- 
chlep  (nipes,  gl.  hrab.  974*)  mbd.  klSp  (viTcos)  altn.  klif  (divns) 
nbd.  klippe,  mhd.  kleben  (haerere)  aus  welchem  einige  dialeot« 
die  falfchg  fonn  nr.  276.  gebildet  zu  haben  fcheinen,  im  engl. 
mengt  lieh  kleben  mit  klieoen  (nr.  208.)  —  nr.  130.  goth.  leiban 
(mauere)  altn.  llf  (vita)  alth.  Üp  (vita);  gotb.  l&ibös  (reliquiae) 
altn.  leifar,  alth.  äJeipä  (reliquiae)  ksleip  (fodalis);  goth.  liban, 
14  altn.  Ufa,  altb.  iSpen  (vivere)  [vgl.  nhd.  leiben  und  ilben]  pilipi 
(oder  piltpi?  panis,  ad  vitam  neoelT.)  —  nr.  131.  alth,  fortprä 
(fcribere)  fcripo  (^fcriptor);  ferift  (foriptum)  —  nr.  133.  altn.  M& 
(fern)  fveif  (verticillam)  iVif  (vibratio)  duiin  vermnthl.  das  mhd. 
fweben  (fern)  and  nicht  zu  nr.  275.  [f.  naohtr.]  —  nr.  134. 
altD.  ^rifB.  (curare);  |>reifa  (taogere);  |>nf  (diligentia)  piiGll  (di- 
ligens).  — 

[eit,  ää,  tt]  nr.  140.  goth.  beitan  (mordere)  alth.  pi^ui, 
impt^an  (vefci)  impl^  ^refectio)  mhd.  imbl^  (Flore  766.)  b^ 
(morius  Wilb.  2,  146*);  D&itrs  (aoerbas)  altn.  beitr  (acutus)  beit 
(paTcuum)  beita  (efca)  beita  (paftum  were)  mhd.  beiden  (ve- 
nari);  altn.  bit  (morfus)  bitr  (acerbns)  bitill  (frenum)  mhd.  bi^ 
(morfus  Ulr.  Trift.  2525.)  bitter  (amarus)  bii;;e  (morfiuncnla) 
[f.  nacbtr.  pi;:;ön  zenim  (frendere  dentibus)  ker.  134.]  —  nr,  141. 
goth.  üneitan  (illinere);  alth.  pilml;  oder  piTmizF  (macula)  nbd. 
befchmitzen  (maoulare)  gefchmeiD  (coUuviea)  [mhd.  diu  fmitze 
(ictus)  kolocz  122.]  —  -nr.  142,  Inveitan  (adorare,  obfeqai)  Id- 
veitjan  (reprehendere)  alth.  wl;an  (imputare)  vt^  (fnpplicium); 
altn.  veita  (praebere,  largiri)  veitull  (largue)  altb.  wei^an  (prae- 
bere) ;  vitan  (Ibire)  wi^an,  aus  dem  praet.  wifla  ericUrt  £ch  das 
verbale  adj.  altn.  vifs,  altb.  ki-wis,  -Hes  (certns),  das  mit  wtfi 
(läpiens)  (nr.  513.)  nicht  zn  vermengen  ift  (vgl.  huaf,  -fles 
nr,  477.)  —  [nr.  142*".  hneitaa  (pungere)  agf.  hiiitor(piuigMiB)  — ] 
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nr.  14S.  alth.  Tlt^an  (contendere)  aoT.  flttan;  fltt  (oertamen)  altb. 
vli^  (cnra)  —  nr.  144.  ogl*.  vritan  (foribere)  alth.  li^ao  (ezarare) ; 
ahb.  TÖ^  (lioea)  [f.  nachtr.]  mhd.  rei^ea  (incitare)  tXta,  reita 
(earpere,  iiritare);  goth.  vrito  (spex  literae)  ^tn.  rit  (fcriptura) 
ahh.  ri^  (apex)  —  nr.  145.  altb.  Ili^an  (diToerpere)  altn.  ntta 
(nunpere);  fleita  (dUBdiiun  animi)  alth.  üei^aD  (vellicare)  flit 
(niptnn)  altb.  fliz.  —  nr.  147.  agr.  vlftan  (videre)  gotb.  anda- 
▼leiEDs  (icpiadMCDv) ;  rUitön  (cirooniipicere)  agi'  vlA^an;  goth.  vlite 
(jftc)  altn.  lit  (ärpeotus)  litr  (color,  fpeciea)  agf.  rlit«  (fplen- 
dor)  vltteg  (pnloher)  —  nr.  148.  mbd.  glt;en  (nitere)  gU^  (nitor) 
[▼ielmefar  gliz  N.  Boetfa.  78.  cliz  Cap.  59.  anoh  mhd.  glitz:  spitz 
fragm.  26^  f.  naobtr.]  —  nr.  151.  altn.  drtta  (fordes  ejicere); 
dreitiU  (gntta);  drit  (ezorementom).  ' — 

[nd,  (ttd,  Id]  Ol.  153.  goth.  beidan,  alth.  pftan  (exTpeotare) 
fdta  (mora);  peitdn  (ounctari);  albi,  bid  (mora)  mhd.  bite  (mora) 
neben  btte.  —  nr.  154.  agf.  rtdan  alth.  ritan  (eqoitare,  urbegriA' 
proficUci,  expediriP)  [fchireben,  ferri;  daher  von  angehängten: 
in  der  Inft  reiten,  am  galgen  reiten;  das  flberlegen  der  zwei 
beinfl  ift  onweTentlich,  f.  naobtr.];  agC  r&de  (iter)  ger&d  (para- 
tua,  inftmotoa  ad  iter)  genedjan  (parare)  altn.  reid  (equitatio, 
cumu)  reida  (eqno  vehere  und  praeparare)  gotb.  garüda  (prae- 
panttufl)  alth.  reiti,  mhd.  bereit,  -«ites  (expedituB)  gereite  (ap- 


Saratiu  equeilris);  mhd.  ritsre  (equea)  [rito  (febris)  mbd.  rite, 
tar  r«ätende  alp]  —   nr.  155.   alth.  foritan  (gradi)  agr.  Tcrldan,  i 
(cridol  (vagabundua) ;  altn.  Ureidaz  (reptare);  fkrid  (corfas)  alth. 


filrit  (paOiu).  —  nr.  156.  altb.  ftrttan  (certare)  llitt  (certamen) 
ag£  ftrtd  Opus"*)  ^tn-  ^^^  (bellum)  ilridr  (leTerua)  mhd.  ^ai- 
tec  (contentiorus ,  nhd.  Itreitig,  fehlerhaft  Ihittig).  —  nr.  157. 
mbd.  giften  (labi)  agf.  gUdan;  gläde  (lapfus)  —  nr.  158.  agf. 
Uidan  (legere)  altn.  blfd  (latus  montis)  altb.  hUta,  mhd.  Ute, 
fbramen;  agf.  hlid  (opercnlum)  altn.  blicl  (oftium,  foramen)  alth. 
hfit,  mhd.  lit,  -tea  (tegumen)  —  nr.  159.  agf.  cidan  (rixari)  ctd 
oder  cid?  (riza)  —  nr.  160.  agf.  gatdan  (fubigere);  gnidel  (pi- 
ftUlam)  —  nr.  162.  mhd.  briten  (pandere,  texere);  goth.  briids, 
ahfa.  preit,  «gf.  br&d,  altn.  breidr  (panfos,  latus)  altn.  breid 
(expaniio)  breida '  (expandere) ;  agl*.  bridel  (frennm)  alth.  pritit 
[C  nachtr.]  —  nr.  163.  mbd.  fohlten  (fcindere)  fchtt  (aOer)  a^C. 
rofde  (Anndnla);  altb    fcitdn  (difcemere)  [f.  nachtr.]  — 

[«^,  A^,  *p'\  *)  nr.  164.  goth.  leit>an  (ire,  fem,  ferro)  agf. 
ÜdaD  (navigare)  altn.  Itda,  altn.  Itdan ;  agü  Ude  (iter)  altn.  leid 
^ter,  ccHiTentns)  leida  (ducere)  alth.  leitan  (ducere)  leita  (fbnns) 
nhd.  geleiten,  begleiten,  mbd.  leit,  -des  (dolor)  leit  (invifus)  altn. 
lektr  ^nvifuB)  agf.  \kA;  goth.  li^ius  (membmm)  ^f.  lid,  altn.  lidr 
(artos)  lid  (auxüium)  lidar  (focii,  comites)   ^tb.  mhd.  Ut,  -des 

■  |)  ia  d  DBd  »Ol 
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(membrnm)  nbd.  glied*).  —  nr.  165.  eoüi.  lQeit>ati  (fecare)  alth. 
üiidan,  alto.  iiiiiia  mhd.  Tchaeide  (acies);  agf.  lii»d  (buccella) 
altn.  fneid  (fegmen)  Ineida  (fecare);  allji.  ßiitA  (baccella)  fiiit 
(?fiuta)  forma  veltium,  altn.  fnid.  mhd.  ßiit«ere  (raeflbr)  [alth. 
üiidda  (terra  excira)]  —  nr.  166.  alth.  mtdao,  agf.  midan  (latere, 
carere,  abftinere)  alth.  mtdunga  (pador,  timiditas);  goth.  gamiide 
(mancuB,  debilie,  Tn]p6<)  [altT.  gim^d  (inüpieaB)  Hei.  106,  10] 
alth.  kimei^  (hebea,  oaflas,  gl.  hrab.  954''  bardus  gl,  jun.  242. 
obtunfus)  in-gimeitun  (incamia)  kameit-kengo  (fo  zu  leTen  gl. 
juQ.  258?  gyrovague)  [merkw.  noch  heute  in  ThflriDgen  gemei- 

I  dengänger,  mOTBigg&Dger ;  gemeiden  gehen  müiätg  gehen:  r&ohf. 
provinztalbl.  11,  53]  mhd.  gemeit  (hUaris,  der  begriff  von  eitel, 
leer  in  den  von  heiter  übergehend)  [heiter  und  atolz,  vgl.  fpan. 
balde,  balda,  baldado,  ital.  baldo  etolzl;   goth.  mAidjan  (trans- 

16  formare)  altn.  meida  (lacerare,  laedere);  altn.  mida  (movere)  **)  — 
nr.  167.  agl'.  vridau  (torquere)  mhd.  itdea;  agC  vräd  (iratuB, 
pravofi  gleichfam  contortus)  altn.  reidr  Qratus)  reidi  (ira)  mhd. 
reit,  -defi  (crifpuB,  flexus)  [vgl.  {)vairhs  nr.  447.]  mnl.  wr€t  ^a- 
tus).  —  [nr.  168.  rvei|)an  (uri?)  altn.  Tvtda  (urere,  dolere,  angi) 
alth.  futd  (flxitium)  N.  Cap.;  altn.  IVidi  (dolor  ignis)  Tvid  (cir- 
oulus  magicus)  vgl.  agH  fviS  (vebeinenB,  fortis)  fväd  (veiUgium)? 
vgl.  unten  p.  528.  — J  nr.  170.  mhd.  niden  (invidere)  goth.  uei^B 
(invidia)  alth.  nid,  agf.  nid,  altn.  nid  (convitium,  humüitatio); 
vielleicht  [goth.  nidva  (aemgo)]  alth.  nidar  (deorlum,  deprefle) 
agf.  nider  verwandt  — 

{eif,  äif,  y]  nr.  171.  goth.  rei&n,  altb.  riTan,  agf.  rifan, 
altn.  rÜTa  (dunkelea  urbegri^  die  alth.  bedeutung  cct^re  fogar 
der  altn.  furgere  entgegen  Aeheud,  im  goth.  und  agJÜ  kein  ein- 
faobes  verbam,  nur  das  comp,  urreifan,  aiilan  furgere  [aooh 
mnl.  verrifeu  (furgere)  Maerl.  E&ftn.  12'.  doch  f.  nachtr.  Neoc. 
2,  371  riffln,  lieh  eriieben,  mnl.  auch  rifen  (cadere)  Maerl.  3, 
282.];  beftimmende  vorpartikeln  mögen  abgefallen  fein,  jede 
mundart  behielt  den  in  ihr  vorwaltenden  nebenünn;  vielleicht 
reifan  ^  ruere,  urreifan  proruere,  apa  rtfan  decidere);  goth. 
urräiljan  (engere)  agf.  aräljan  (reprehenderej  arsran  (erigere) 
alth.  reila  Qter,  alfo  nicht  von  rilan  cadere)  reifuoga  (maoniDa- 
tio,  cafus)  reifön  (moliri?)  [reiläh  (illex,  inoitator)]  mhd.  rSreu 
(pro&igare,  ßemere  von  rifen  cadere)  agf.  nef  (impetus)  altn. 
reifa  (proficifci,  ezcitare);    alth.  nrrilt  refurreotio  (von  urrifän 

*)  lit>tu  mit  Ieil>ui  la  Terbiadeu,  wird  gemgt  rcheinen,  glied  ift  du  bei- 
fende,  bef^dtende,  mitgelieiide ,  daher  niiglied  ex  Tociiu,  comea;  TgL  Dr.  401. 
Mbft  membrnm  [fBi  msbrom,  -biom  nbleitnug  wie  in  cere-bnim,  ten-bmm, 
candela-bram  etc.]  darf  ca  meace  gebogen  werden;  Tgl.  Lncam  ^hatf.  8,  640.) 
diverla  membra  meantis,  leit  (dolor)  rerwandt  wie  paHio  mit  pati,  palTns. 

**?  In  den  veiwaDdlnngen  diefer  wnnel  noch  zweifelhaftes,  ich  (Uhre  nicht 
alle*  an,  wai  bacbrubliob  dahin  gehören  dürfte,  e.  b.  altn.  meidm,  agf.  mUm 
(donam,  opei}  nnd  relbfl  midr  (medius)  miji,  miti  (praepor). 
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/ärgere)  giriCui  (oongruere)  praet.  girilta,  giriittc  (decens)  petti- 
rilb  (aegrotue,  cadncus)  vielleicht  riß  (gigas,  infurgens?)  mhd. 
lifel  (grimdo)  rifelea  (ßillare)  [über  fallen  und  Aeigen  f.  Boppe 
reoeuf.  282  not]  ~  [nr.  171».  altn.  ßia  (pedere)  S«m.  78*  inde 
ßft.  — ]  nr.  173.  mbd.  brileo  (nodare);  alto.  bris  (compages) 
brifl  (conoodatio). 

[eik,  äik,  ikl  ar.  178.  aith.  fuihhaD,  agf.  rricaii  [ceüare,  de- 
ficere,  vgl.  goth,  iVikiis  (cailus,  abltinens)?],  altn.  Ivikja  (fid- 
lere); altn.  fvik  (fraua)  rvikull  agil  Tvicol  (fallax),  IVica  (prodi- 
tor).  —  nr.  179.  alth.  Hlhhan  (repere);  mhd.  Heichen  (inliDuare); 
flicluere  (reptabundus)  ohd.  Tchlich  (obreptio)  [lliht  (levis,  glatt) 
[libteo  (adnlator)]  —  dt.  180.  alth.  kirihhan  (praevalere)  rfhhi 
(potentia)  lihhi  (valeos)  goth.  reikis  (opuleotuB)  altn.  rikr;  mhd. 
rei<^en  (tendere)  erreiohen  (aOequi)  —  nr.  181.  agf.  bUcan 
(fplendere);  bUc  (pallidus)  alth.  pleih,  altn.  bleikr,  mhd.  blei- 
chen (dealbare);  alth.  plih  (fiilgor)  altn.  blik  (nitor)  [hieraus 
deotet  fich  wohl  unler  blicken  (Ichaaen,  leuchten),  nicht  aber 
das  trauT.  blecken  (fcheiaeu  machen),  weshalb  noch  ein  blikao, 
blak  uzanebmen  wäre?  (nr.  551°)]  —  nr.  182.  altn.  Ttkja  agf. 
rtoan  (recedere)  Täc  (moUis,  infinnoe)  alth.  weih;  altn.  vio  (re- 
ceiTus)  goth.  vik6  (feries)  [abd.  wChha,  wohha]  —  nr.  183.  mhd. 
gellcbea  (probari,  placere)  die  dunkele  urbeaeutimg  von  leikan, 
Uik,  likun  war  gewis  eine  andere,  vielleicht  jüngere?  goth.  leik 
(caro,  corpus)  manleika  (effigies)  alth.  Üb,  altn.  lik  (corpus)  n 
goth.  galeiks  alth.  kilib  (Gmilis)  Jibhizan  (Gmulare) ;  goÜi.  l&ika, 
ahn.  leikr  (ludus,  laltus)  alth.  leih,  mhd.  leich  (iuoos,  luTus) 
nfad.  laich  (laTcivia,  Tperma)  goth.  läikan  (falire)  altn.  leika  (lu- 
dere); vgl.  die  analogie  der  bedeutungeu  in  nr.  415.  565.  und 
cap.  III.  der  zulammenfetzungen  -kik,  -leiks,  'fams.  —  nr.  184. 
labd.  Itrichen  (linere);  mhd.  ßreichen  (caedere);  goth.  ßriks 
(Unea)  altn.  llrik,  alth.  Arih,  vgl.  553''  —  nr.  186.  nnl.  ktken, 
dftn.  ktge  (ipeonlari)  altn.  kikir  (dioptra);  Ibhickt  fich  hierzu  das 
ahn.  keikr  (curvus)  kikna  (curvari)? 

[eig^  6%g,  ig\  nr.  187.  goth.  bneivan  (vergere)  altn.  hnlga, 
alth.  hntkan;  goth.  [hnaivs  (hiimilis)]  hniivjaQ  (deprimere)  [alth. 
neiki  (clivos)  elwang.  20*]  altn.  hneigja,  hn^gja  (inclinare);  altn. 
hnigna  (cadncum  eile)  —  nr.  188.  goth.  fteigan  (fcandere)  altn. 
A^  (climaz)  mhd.  lUo  (femita);  goth.  ft&iga  (femita)  altn.  Aeigr 
(contümax);  Aigr  (femita)  mhd.  ASc  ('ponticulus)  ftSge  ^radus) 
[£  nachtr.J  —  nr.  189.  altn.  itga,  alth.  Hkan  (decidere,  labi) 
mhd.  l^en;  mhd.  feigen  (deprimere)  [agf.  fiegan,  Beov.  1761 
fTeordnm  l^^an]  feigsre  (perpendiculum) ;  altn.  fig  (demilüo  au- 
CDpis,  pondnfculum)  agf.  fige  (occaTas),  zweifelhaft  ob  altn.  figl 
(Telnm)  altfa.  i%gal,  lekal  (a  demittendof)  and  figr  (victoria) 
ahb.  fiku  (a  Aemendo  hoHem,  wie  victoria  von  vincereP)  hier- 
her gebCren?  die  redensarten  fikn  nfiman,  fikn  winnao  Itimmen 
nicht  dafbr,  noch  Hebet  feigen  f.  profligare  hoileoi,  weshalb  man 
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an  fäieD  und  feigea  (ta.  200.)  denken  dürfte;  «Itn.  bedeutete 
fignr  anoh  ielicitaa  (wie  finc  opes)  vgl.  nr.  398.  —  [nr.  190. 
C  nftobtr.  — ]  nr,  192.  mhd,  fwtgen  (taoere);  fweigeo  (compe* 
Teere);  agf.  fvigjan  (odo-  Mgiui)  filere,  ftupere;  Urbedeutung 
Ton  fw^en  icheint  premere,  neotere,  und  premere  vooem  ab- 
geleitete, den  nordüclien  mundarten  gänzliob  mangelnde:  albt. 
ireigja  (flectere);  fvig  (fuppreiEo).  — 

[eihy  dih,  aih]  nr.  194.  goth.  leihvan  (mutuare)  alth.  Uhan; 
l£han  (nintuiun,  f.  leiban,  goth.  l^favanF)  agf.  lien  (mutaum) 
lienan  (mutuari)  —  or.  195.  goth.  teihan  (nuntiare,  dicere)  alÜi. 
zthan  (accu&re);  zeigfin  (m^oare)  zSha  (digitus,  i.  e.  index); 
gotb.  taihun,  alth.  zSban  (deoem)  goth.  tigus  (decas,  numenia 
index)  alth,  zic,  unorg.  zuo  (altn.  tugr)  alth.  zibt,  inziht  Qn- 
isdiotio,  criminatio)  altn.  tiginn  (celeber,  <ugnu8)*);  im  agC  t&6na 
(accuTatio,  injuria,  damnum)  altn.  tiön  (damnom)  t^a  (perdere) 
Ul  das  wurzelhafte  h  ausgeworfoi  und  dadoroh  der  vocalorga- 
niJmuB  geftört  [f.  nacbtr.J  —  nr.  197.  goth.  peiban  (proficere) 
alth.  deihüno  (fermentmu,  profectuB);  wahrfcheinl.  nhd.  dicht 
(deufuB,  reges,  pollens)  welches  ich  alth.  noch  nicht  gefiindeu 
habe,  —  mhd.  reimt  gedihte  (rpÜTe)  Trift.  94'':  Uhte  —  altn. 
b^tr  (BiSm  t>iettr,  fohaus)  alth.  dicchi  (groiTus),  vielleicht  alth. 
dfikan  agf.  p^en  (vir  uobilis,  provectus)?  —  nr.  198.  goth.  ))rei- 
han  (premere);  |)r4ihnH  (compreJüc) ;  mhd.  drthe  (comprelTo- 
rium)  —  nr.  199.  alth.  nhan  (tegere)  agH  Trfgele  (veftia)  [wie 
aber  hierher  rige  (riros)  und  gengenez  wazzer?  kirige,  gerige 
(rerto)  Diut.  2,  353*]  —  nr.  200.  mhd.  Ithen  (colare);  verfeigen, 
verfeies  (M.  S.  1,  45*)  fthte  (vadoAu)  —  nr.  201.  das  no(^ 
dunkle  alth.  wthan  (?facere,  Taorare,  wie  lat  &cere  fc.  rem  di- 
vinam)  erwlhan  (confioere)  goth.  reihs  (laoer)  veiba  (pontifex) 
veihan  (coufecrare)  alth.  wthSn;  mhd.  weigen  (vexare)  vielleicht 
goth.  valhts,  alth.  wiht,  altn.  v6ttr  (aliquid,  nihil)?  [f.  nscbtr. 
veifaan  (pogoare)  v4ihjö  (pugna)  altn.  vtg  (caedes)  vtgr  (belli- 
oosns)  verwandt  mit  vigan  nr.  304.]  — 

Http,  dupf  up]  nr.  202.  goth.  hniupan  (nectere?)  vgl.  nr.  521. 
dirhmupan  (mmpere,  von  netzen  und  ketten);  difhn&upnan 
(rumpi);  altn.  hnupl  (furreptio)  —  nr.  203.  alth.  fliofan  (dam 
et  fubito  intrare);  altT.  Hopjao  (evadere)  alth.  intduphan  (elabi) 
flupf  (latebrae)  [inflauf  (indumentum)  Diut.  139.1  —  nr.  204. 
alth.  itlfan,  altn.  fbpa  (Torbere);  altn.  laup  (juTcmum)  altb.  pi- 
fou&n  (immergere  in  nnentum);  altn.  fopi  (hauftna)  agC  Type 
(irrigatio)  [altT.  Supeting,  mhd.  gruntTophe  (falx)  nhd.  grtutd- 
fuppe]   —   nr.  205,   alth.   triofan   (ilillare);   troufa   (ftillicidiam) 

*)  Nuh  der  r^el  1,  586.  bildan  die  gr.  nnd  laL  Tpnche  au  deirelben 
wnn«!  (HefelbeQ  wäner:  teihan  ^  dicer«,  itCxuv;  digitna  ^  iSha;  decem,  Umi 
sc  tafbimj  tign  <a  dignui;  inilliaD  e=  indicen.  [tübu  (tlgnoin,  indidonO  >lth. 
leUüuLa,  agf.  tteen  rcheint  wegan  dea  k  und  hh  aaderei  ftammei;  Tgl.  ancb 
•hd.  Mihtioc  (lerir)  tgC  tIcoT.] 
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piboafsn  (aqua  imbibere)  altn.  draupair  (annulas,  qui  dicitur 
amum  itiUavüTe) ;  alth.'trof  (^tta,  nar  als  partikel  flbrig)  tropbo 
((Ulla)  altD.  drop,  dropi,  agf.  dropa  (gutta)  dropjan  (Itillare) 
[fchweiz.  tropf  (paralj^fis,  epilepfia)  wie  franz.  la  goutte,  D,  Cange : 
KQtta  cadiva]  —  nr.  206.  agf.  crSöpaD  (repere)  ^tn.  kriüpa  (genu 
nectere);  kropuiog  (genaflectio).  — 

{tub,  dub,ub'\  nr.  207.  goth.  hiubanP  oder  hiufanP  (plorare) 
altf.  hiofan  (plorare);  hoiba  (ploratus);  gehört  hierher  alhi.  hiiifr 
Ö»lu"a  tenuis)?  [vgl.  häuf  (luctus)  ker.  112.  hiufitha  (idem)  127. 
hiufaDtlih  (luctuofuB)  138.  hiufanti  (idem)  145.  hlubanti  182.]  — 
nr.  208.  alth.  chliopan,  altn.  kliüfa  (ändere)  agi*  cleöfii  (rupes, 
fiflbra)  altn.  klauf  (ungula  filTa)  klaafi  (boa,  animal  bifidum) 
Ueff  (fifliira  mpium);  alth.  chlopo  (baculus  fiH'us)  chlopolonch 
(aUiiun,  gl.  monT.  414.  chlovolouch)  [engl,  clover  (klee)]  chluft 
(forceps,  a  forma  filEli)  nhd.  kluft  (fiu'ura)  agf.  clufe  (fpica) 
dyferßte  (fifGpeB)  altn.  klofi  (Miira)  ~  nr.  209.  altb.  fciupan 
(tmdere)  agf.  fceöfan,  fcSäfel  (ligo)  nhd.  fchieber  (trudes)  nnl. 
fchoif  (obex),  alth.  fc&Tila  (veDtilabrum)  nbd,  fchaufel;  nhd. 
fchüb,  aufTchäb  (trufio,  dilatio)  mhd.  fchupfen  (trudere)  ^f.  fcyfe  19 
(truGo);  war  der  wurzel  arbedeutung  umfaßeader:  pellere,  agere, 
congerere;  fo  darf  das  alth.  fcoup  (fafciculns,  congeries  ftrami- 
nis)  agf.  [cei.(,  nbd.  fchöber  (acerruB)  vielleicht  das  goth.  fkafts 
(capilluB,  a  congerendo,  retrudendo?)  nhd.  fcopf,  dazu  genom- 
men werden,  [hierher  fchiunen  Iw.  5966  und  fchouft  (cnrfus 
celer)  Lohengr.  129?]  —  nr.  210.  agf.  d§öfan  (mergi);  dynan 
(mergere)  doppetan  (meriare)  nhd.  tupfen,  tflpfen;  es  koftet  be- 
denken, bei  einstimmender  form,  die  bedeutong  folgender  wftrter 
hierher  zu  ziehen:  goth.  d&ubs,  altb.  toup,  agf.  deAf  (Aupidus, 
bebes,  furdus,  mutus;  etwa:  verfunken,  unfinnig?)  altn.  daufr 
(fordos,  fubtrÜlis,  obfcurus)  goth.  däubjan  (llupefacere)  alth. 
topÖQ  (infanire)  agf.  dofung  (deliramentum)  altn.  dofi  (torpor) 
dolha  (marcefcere)  gotb.  dobnan  (mutefcere);  kann  die  taube 
(goth.  d&bA  oder  dubö?  alth.  tüba,  altn,  düfa)  vom  fpielen  im 
waOer  fo  heißen,  oder  hieß  urfprünglicb  der  taucber  (mergus) 
fo?  N.  hat  doubfiigeli  (mergnlue)  vgl.  nr.  523.,  vielleicht  fteht 
agC.  dSö&n  noorg.  nlr  d66pan?  [columba  von  xoXupßctra  (tauche, 
fchwimme)  vgl.  xoXu{i.ß(;  (taucher,  ente)  at  xo^ufjißäSB; ,  ti  Sp- 
»««]  —  nr.  211.  agf,  rCofan,  altn.  riiifa  (folvere,  rumpere,  An- 
dere, retegere)  hierhin  alth.  &-nup  (dirus)?  altn.  rauf  (foramen) 
agf.  reif  (fpolium,  veftis,  a  folvendo,  wie  indußum  ab  esuendo?) 
ahb.  hr£-raup,  wala-raup  (fpoltatio  mortui)  agf.  v&I-re&f,  altn. 
▼al-rauf  (Snorra-edda  p.  1.  gewöhnl.  val-rän)  altb.  raup  (rapina) 
Idronpi  (fpolium)  goth.  r&ubÖD  (fpoliare)  altn.  raufari  (raptor) 
bierber  stammt  altfranz.  robe  (nach  Roquef.  proie,  d^pouUle,  ha- 
bit);  agf.  ryft  (velum)  altn.  rof  (ruptura)  vgl.  das  dunkle  6-rof. 
gl.  edd.  tom.  I.  JäevitieB,  immanitaa  —  nr.  212.  sith.  mbd.  lUo- 
pa»,  ftieben  (fpargere,  eiere);  ftoup  (pulvis)  ziltoupjan  (dÜEpare); 
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goth.  llnbjuH  (pulvis)  alth.  ftuppi,  nhd,  eeftfleber  (nix  pulveru- 
lenta,  altb,  kiftupiriF)  altfchwed.  ftoft  (pulvis)—  [nr.  213.  fiiiu- 
ban.  nhd.  Tchnupfeu,  rcbnaufen;  agf.  Tnofel  (mucus)  — ]  or.  214. 
iiLd,  fcLrauben  (torquere)  fchraube  (cochlea)  verfchroben  (con- 
tortus)  alto.  Icr^a  (ciontorquere)  —  [nr.  215.  fnivan  ftiau.  dahin 
inaivB?  Bopps  gl.  389*  —  nr.  216.  abd.  chiuwan,  mhd.  ftdlen- 
kiuwe  (f.  fpeife)  MS.  ],  136';  cfauo  (vacca)?  dae  abd.  uo  falfcb, 
altn.  kü,  agl'.  cü;  Colum.  de  re  ruil.  6,  24  hat  cevas;  helT.  chQwe, 
kQvc  (vaccae)  — ] 

[iw*,  dut,  ui]  nr,  220.  goth.  giutan  (fiindere)  agf.  gSötan, 
alth.  kio^an  (fundere)  altn.  giöta  (parere)  *)  alth.  kio^o  (fiilio 
äuminie)  altn.  gi6ta  (ovarium  piTcium);  mhd.  gö^  (fufura?);  goth. 
üBgutnan  (effundi)  agf.  gyte  (inundatio)  mbd.  gu:;  (fufio,  im- 
«  ber)  —  nr.  221.  goth.  niutan  (capere)  alth,  nio^an,  agC.  neötan 
(frui)  altn.  niötr  (uru&uctuariuB)  mhd.  genie^  (ufusfructus  Parc. 
IIS*');  alth.  kinö^,  agf.  gene&t,  altn.  naiitr  (focius)  naut  (pecus) 
alth.  nd^,  agf.  ne&t  (ammal,  qnod  captum  eil?  quo  fruimur?) 
altn.  uautn  (efus)  neytja  (manducare)  neytfla  (cibus)  agf.  n^n, 
nSten  (animal);  goth.  nuta  (captor)  alth.  nuzi  (utilis)  altn.  nyt 
(commodum)  nytja  (in  uAim  vertere)  nytr  (utilis)  not  (uAis) 
agf.  not  (utilitaa)  oyt  (utilis)  —  nr.  222.  goth.  ^riutan  (dolere) 
iiB^riutjau  (moleftare)  ^tn.  \)üöt&  (deficere)  priötr  (morofus)  alth. 
drio^an  (aegre  ferre)  mnl.  verdriet  (»gritudo) ;  altn.  Jiraut  (labor) 
^reyta  (&tigare)  agf.  t^reät  (caftigatio,  turba)  ^redtjan  (urgere, 
turbare);  goth.  {)rutsfill  (lepra,  i.  e.  cutis,  quae  dolet,  morbo 
laboratF)  alth.  urdru^  (taedium)  dro^iTam  (moleftus)  altn.  t)rotna 
(deficere)  —  nr.  223.  alth.  dio^an  (ftridere)  agf.  }}S6taQ,  altn. 
^iöta  (ululare)  fchwed.  tiuta  (nr.  238.)  agf.  ]}e6ta  (Cataracta, 
a  llridore) ;  alth.  mbd.  dA^  (fonitue,  fragor)  altn.  |)aut  (murmur, 
b.  Biörn  p,  371.  fehlerhaft  taut);  altn.  Jiot  (aura)  J)ytr  (fremi- 
tus)  mhd.  du^  (fonitus)  —  [nr.  223".  cbliu^u  (divellere)  Schm. 
2,  365.  Hild.  chludun  f.  chlutun?  — ]  nr.  224.  alth.  hlio^an,  agf. 
hle6tan  (fortiri)  altn.  hliöta  (obtinere)  [lie^a  (fortilega)  N.  Cap.  55. 
Qomina  propr.  mit  -leö^  f.  zu  p.  499.];  goth.  hUuts  (fors)  altn. 
hlnnt  (victima)  alth.  blö;  (fors);  agf.  bluta  (fortilegus)  altn. 
hlutr  (fors,  pars)  agf.  blyte  (fors)  alth.  epanhlu^eo  (confors)  — 
nr.  225.  alth.  rio^an  (plorare);  rö^  (mucuB,  oder  roz?)  rö^ac 
(lacrimabundus) ;  gehört  hierher  dae  altf,  griotan  (lacrimari?)  — 
nr.  226.  alth.  flio^an  (claudere);  mhd.  nö^  (clauftrum);  flu^ 
(finis)  flfl^^el  (olavis)  altn.  flota  (remittere)  flot  (arx)  —  nr.  227. 
altb.  vlio^an  [pi-flSö^  (fretum)  ker.]  agf.  fl&ötan,  altn.  fl)6ta  (ma- 
nare,  fluere)  agf.  flSöt  (amuis)  altn.  Ii6t  (fluvius)  äiötr  (celer) 


*}  Gerade  to  das  laL  fundere  Tdr  gignere,  parere,  edere,  Ctc.  de  DU.  d. 
2,  63.  tnfcnl.  5,  13  Plin.  h.  nat.  8,  30.  17,  22.  18,  10.  Virg.  Aen.  8,  139. 
QDd  mbd.  ein  bilde  gießen  (creaie)  [MS.  1,  llö<>  (Walth.  45,  25)  195».  2,  226>>. 
ein  löwen  ^efsen  H.  Saehi  S.  i,  101<]. 
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uL  vliet  (fiaeotam)  mhd.  vlie^e  (Trift.  140°)  [vHe^  En.  3352. 
rlie^:  grie^  Frauenlob  jen.  mgb.  fol.  118,];  alth.  vlö:;a  (pennula) 
mtd.  tIö^  (flaxus)  vlce^en  (fluere  (acere)  altn,  fleyta  (natare  fa- 
cere);  altn.  floti  (claTGs)  9ot  (liquameD)  flytja  (vebere)  agf.  Öota 
(cUÖis)  mhd.  vlu^  (fluvius)  vlfl^^ic  (manana)  —  nr.  229.  [agf. 
brSotan]  altn.  briöta  (frangere)  briötr  (fractor) ;  dahin  altn.  braut 
(via  fracta,  llrata?)  alth.  pr6^  (grolTus,  auabrecbende  knorpe)?; 
ältn.  broti  (anfractus)  alth.  pru^i  (fragUitas)  pruste  (fragilia) 
■gf.  brytan  (comminuere)  [bryti  (promuB,  difpenfator  cibi)]  — 
nr.  230.  agf.  fcSötan,  alth.  fciö^an  (jacalari)  altn.  fkiätr  (celer); 
gotb.  rkinta  (timbria  veftis)  altn.  fkaut  (linns,  lacioia)  alth.  fcö^a 
(gremitim  gl.  monf.  410.  plaguncula?  plagula,  genus  yelUs)  kifcö; 
(jicnlum)  altn.  fkeyti  (fagitta  und  nodatio  panni)  agf.  fceät 
(greminm);  [f.  nachtr.  bhg-fcu?  N.  (fulgur)  bhc-lchoi;  Matt.  . 
200-]  altn.  fkot  (jactus)  fkyti  (fagittarius)  fkutiil  (fpiculum)  mhd. 
fdnt;  (jactus^  fchfitze  (jaculator)  agf.  l'cotjan  (lagittare)  fcyte 
(pnecipitium)  fcyta  (linteum)  ')  —  nr,  233.  altn.  lüta  (incurvare)  Si 
Jütr  (cernuua)  [liotr  deformiaP  depreffiis,  goth.  liuta  (verfutue) 
>lid.  ISo^];  laut  (locus  deprelTus);  lot  (curvatura)  vgl.  agf.  ale&t 
(procubuit)  —  nr.  234.  alth.  fprio^an  (pullulare,  furgere)  Tpriu^a 
(fiilcra)  agi'.  fpreötan  (crefcere)  fpreöt  (contue)  nnl.  fpriet  (hafta) ; 
goth.  Ipräutö  (cito^;  altn.  fproti  (virga)  agf.  fprota  (fannentum) 
*lth.  fpro^^o  (furculus,  falcrum)  [hierher  nbd.  fprOtze?]. 

\tud,  dud,  utj]  nr.  240.  goth.  biudan  (ofierre,  jubere)  alth. 
piotan,  goth.  biuds  (menfa,  opfertifch)  altn.  biödr,  agf.  bS6d, 
■Ith.  piot,  biet  (menia)  [lex  fäl.  beudus  (menlä}  hierher  auch 
beute  (praeda)  beatel  (faccus)  alth.  p&til,  vgl.  faccager];  kipot, 
altn.  agf.  bod  (mandatum);  altb.  poto,  altn.  bodi,  agf.  boda 
(nuntius)  altn.  bodn  (oblatio)  agf.  bydel  (praeco)  alÜi.  putil,  — 
[240^.  krindan  (trudere)  alth.  chrüt,  altf.  crüd  — ]  nr.  241.  goth. 
uadan  (crefcere)  alth.  Hotan  (zuweilen  unorganifch  :  bliotan)  alth. 
lint  (populua)  agf.  Is6d,  altn.  liöd;  goth,  lau|>B,  -dis  (homo) 
jnggal4al)8,  -die  (adolefcens) ;  alth.  fumar-lota  (virgulta,  palmites 
■•  e.  qui  una  aeltate  creverunt,  gl.  rbab.  976"  jun.  242.)  mhd. 
verderbt  sumer-lat«  (M.  S.  1,  124''  2,  61*  virga,  herba);  zwei- 
felhaft, ob  goth.  ludja  (faciee)  alth.  andlutti  hierher  zn  rech- 
nen? —  nr.  242,  altn.  riöda  (cruentare,  illinere)  riödr  (rubicundue) 
■gf.  r^d  (rubicunduB) ;  altn.  raudr,  agf.  read,  alth.  rot  (ruber) 
rtt^n  (rubere)  mhd.  röt  (rubigo)  agf,  reddjan;  rudn  (rubor) 
ryden  (lolium  rubrum)  ryd  (rubigo)  altn,  rod,  rodi  (rubor)  rod» 
(leviter  inaurare)  mhd.  roten  (leviter  rubere)-  [f.  nachtr.];  dsa 
■Ith.  riot  (arundo)  fällt  nicht  hierher,  fondern  lautete  frflher  hriot, 

*)  Dis  begriffe  jacnlkri  nnd  grenlom  erläatert  etwan  aorer  nhd.  werfen  und 
*Brf  [plica  Teflii,  rinni]  die  allen  rockrehörse  waren  gefältelt  und  geftantt; 
PUiUel  rtehet  «neb  g£r  (telam)  nod  gSre  Claeinia);  fchüraol  (utiniu]  alth.  Tcn- 
^1  litn.  fkotull,  agf.  Tcutel  halte  ich  für  atuUndifch  (frani.  efcnelle,  fpan. 
efradUla  au  den  lat  rcamm). 
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agf.  hre6d.  —  [or.  243.  altn.  hniöda  (tundere)  alth.  pihniotit 
(excutit)  ker.  251;  hnotöt  (quaffat)  229.  hnutten  (vibrare)  282, 
ältn.  hnoda  (deplere)  hnod  (tudes,  malleus)  hnudU  (fähigere)]. 

\iup,  dup^  up]  •)  nr,  244.  alth.  liodan  (fervere,  coquere) 
altn.  I!6da;  gotb.  f^uds  (victima,  cocta  vel  combuila)  altn.  faudr 
(vervez);  Tod  (jurculum)  fodning  (coctio)  ahd.  i&d  (arAira  fto- 
macbi)  [fudeler,  koch  im  feldlager.  Mel.  jocof.  tom.  2  nr.  372; 
ahd.  falzAitf  (lälina)];  darf  agf.  feäd  (puteus,  abylTue)  mhd.  ifit 
(Bari.  402.)  hierher  genommen  werden  (warme  quelle)?  Tgl. 
brunno  ar.  371.  gewis  nicht  das  agf.  fud  (meridies)  altn.  foCtr, 
=  alth.  fund  (auAer),  fo  nahe  die  idee  von  calor,  ferror  gele- 
gen foheint.  — 

{iu/,  du/,  uf]  Dr.  245.  gotb.  driufan  (cadere,  raere)  drioffi 
ss(praecipiüum);  dräuljan  (praecipitare)  dr&ofiiB  (mica,  ic{nTDuaa 
dnh  T^E  tfaTtiZfii,  driufandei  af  biuda)  alth.  trör  (cmor)  [trdren 
(fallen  machen)  Diut.  3,  47]  altn.  dreyri  (iiinguis);  gotb.  drus 
(tiafiia)  bochd.  trufe!  (n.  rivi)  agf.  dryre  (cmor);  das  goth.  U8- 
druits  (ipa^^ta)  müAc  via  ruinofa  bedeuten,  wenn  es  hierher 
.  gehört.  —  nr.  246.  goth.  kiufan  (eligere);  käu^an  (guftare)  [dazu 
auch  chöfÖD  (loqui)  köfea  (blandiri)F]  alth.  chur  (electio)  nhd. 
koften  (gultare)  agf.  cyft  (electio)  coltjan  (probare)  altn.  kollr 
(electio)  [f.  Dachtrr|  —  nr.  247,  goth.  liufan  (perdere)  mnl.  ver- 
lies (jactura)  [nhd.  verlies,  bürg-,  wein-,  {leiD-verlies] ;  goth. 
Uns  (liber)  läiiQac  (liberare)  alth.  16fl  (folntus)  löijan  (folvere) 
16f6n  (feilere)  mhd.  liefen  (folvere)  lofen  (deäipere)  altn.  laus 
(liber)  laufn  (Hberatio)  leyfa  (folvere)  agf.  leis  (fällax)  le4ljan 
(mentiri)  l^fan,  al^fau  (folvere);  altn.  los  (folutio)  agf  lor,  lyrc 
Qactura)  gotb.  fralufta,  nhd.  verluA  (amiilio)  [lullus  (voluptas, 
folutio  a  curia)]  —  nr.  248.  [goth.  friue  (frigus)  li  Cor.  11,  27] 
alth.  vriofän  (gelare)  altn.  friöl'a,  agf  fiyfan,  nhd.  friefel  (febris); 
[alth.  frören  DLut.  3,  47]  mhd,  vroeren  (gelare  facere);  altn.  fi-oÄ, 
agf.  froft,  forft,  alth.  vroft  (gelu)  —  nr.  249.  agf.  hrSöfan  (niere) 
hrSöfe  (cadncua)  hr^fan  (corruere);  hrufe  (mons,  terra;  ab  afpre- 
diueP  vgl.  goth.  undrufts  nr.  245,  oder  a  lubrico?  vgl.  das  altn. 
bnaus  nr.  251.)  hror  (pronus)  hrjre  (ruina)  —  nr.  250.  altn.  gi6fa 
(eructare,  eiBare)  [giöfta  (tempellas)  Sn.  181.];  geys  (furor) 
geyfa  (graffari)  geyfir  (fona  bullieus);  gofa  (fpirare)  mifa  (eru- 
ctare) ^r  (flatus);  vielleicht  heißt  das  alth.  guTu  (T.  43,  1.) 
flamina  il.  flumina  und  gehört  nicht  zu  gio^an  (nr.  220.  vgl. 
th.  1,  171.)  [aber  der  text  hat  flumina,  und  vgl.  Schm.  2,  76] 
—  nr.  251.  altn.  niüla  (ftemutare)  niÄfa  (fcmtari)  alth.  niufan 
[pi-niufau  (nancifci)  ker.  201.  niufent  (nituutur)  203.  'uofiumes' 
(comedamus)  187.1  (Hebt  goth.  nlubfeinäis  Luc.  18,  44.  f.  aiu- 
Xein&isF)  agf.  oSö^an  (vilitare)  altn.  niö&t  (ezploratio);  naufna 
(olfacere);  noAr  (nimia  follicitudo  munditiei);  hierzu  fÜmmt  das 

*)  SchiTMikend  Ed  iod,  ad  (f.  oben). 
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uT.  nofe  (n&fns)  mnl.  nofe,  onl.  aeus,  doofa  im  hoohd.  nafit  und 
<na.  Dfie,  n&Tar  widerftrebt  der  tocaI.  —  Aoderer  wurzel  i(t 
ako.  hniär»  (Ubi)  hnaus  (cefpes)  hneyfa  (lapfos)  und  merk- 
vflrdiff  die  einHimmang  des  lat,  cefpitare  (auf  glatten  boden 
ftnacfielo). 

\tm/t,  At/t,  uß\  Dr.  253.  goth.  kriuftan  (Aridere);  krufU 
(ftridor)  —  Dr.  254.  altn.  liAfla  (ferire);  lolli  (libido)  loftugr 
(Inbens)  \y!t  (voluptae)  lyfta  (cDpere)  gotb.  luftus  (cupiditas) 
>hh.  IdÄ;  die  bildung  von  lull  aus  liöfta  bell&tigt  durch  gabnä- 
ris  ans  bairao  (dp.  325.)  und  gir  aus  geifan  (nr.  511.)  — 

[ttfat,  Auk,  ujt]  nr.  255.  go^.  lAkan  (claudere)  alto.  lüka 
(janua)  [frief.  Iftka  (zieheo)  Ehreatr.  1,  85.  200.];  laukr,  alth. 
knib,  agf.  le&c  (cepe,  oluB,  herba,  ab  aperiendo  foHa);  alth.  loh 
(foramen)  luocha  (lacuoa)  nhd.  locker  (patens,  moUis)  alili.  lob 
(mrcolum,  übrig  in  houpitloh,  mhd.  boubetloch,  capitiam) 
[HlDh  (clauftrDin,  woher  das  nihd.  bloch,  abd.  block)  alto.  lokn 
(operculuoi)  lok  (finis)  Ijkja  (fblvere)  lykt  (conclufio)  lykill 
((^ris)  agf.  loc  (clauTura).  —  nr.  256.  altb.  riofahaD  ^mare, 
exhalare)  altn.  riüka  (fumare,  turbari);  alth.  roub  (üimus)  altu. 
reykr,  agf.  rfic  (fumua)  röcels  (thua);  mhd.  roch  (tbus)  nhd. 
genich  (oUactns)  gerOcht  (fama)  altn.  roka  (turbo);  gehört  hierher 
aas  altb.  ita-ruhban,  agf.  gd-rScan  (ruminare,  wiederrchmecken?) 
£d-rDc  (mmiDatio)?  UDd  das  agf.  rocettan  (eructare,  ^th.  ropfi- 
un)?  Tgl.  Dr.  250.  —  nr.  257.  agf.  rmS6c&n  (fumare);  fmoca 
(fumos)  fmoojan  (fumare)  nhd.  fchmauchen,  die  ganze  form  viel- 
leieht  aus  nr.  553.  entTprungen?  —  nr.  258.  altn.  flriäka  (elabi); 
Aroka  (curfus)  —  nr.  259.  altn.  fiäka  (vento  fern)  iykja  (affectu 
nqii)  fbki  (foetor)  mhd.  viuhte,  nhd.  [buchen  (ziTchen,  thflring. 
blaTen,  wehen)]  feucht  (putridus,  madidns);  fejrkja  (ia  aoras 
ipaigere);  fok  (ningor,  procella,  vgl.  nr.  128.)  alÜi.  fuhtt  (odor; 
iA  die  mhd.  inteij.  flu,  pfiu,  pfl,  neben  pfuch,  nhd.  pfni  ver- 
wandt?) Tgl.  nr.  543.  —  [nr.  260.  kriukan,  nhd.  krfloke.  — 
nr.  261.  dinkan,  dauk;  mnl.  d&kan,  d&c;  ahd.  tiobbao,  tfthban, 
taoh.  — ] 

[ii^,  dttg^  ug\  hierher  das  anomale  dugan,  alth.  tngan  (vid- 
iere) woTOD  ich  das  alth.  doht,  tobt  (validus,  probua)  tohtar, 
goth.  daühtar  (filia,  wie  magus,  filine,  von  magan)  agf.  dugnd, 
akh.  tugid,  nhd.  tagead  (virtus)  ableite  und  das  goth.  daühta 
(to^ri]  von  SJ^oiuii,  d.  i.  aufnähme,  wirtTchaft)  ableiten  m&chte, 
wnm  ein  flbeivang  des  begriffs  tugend  in  den  von  gaftfreund- 
rdhaft  Kol&Oig  ift,  vgl.  agf.  dugud-^iii  (munificentia)  —  nr.  262. 
goth.  hingan  (flectere,  vertere)  altn.  biägr  (currua)  biüga  (far- 
cimen)  alth.  pioko  (flexuofitas,  finne)  [mhd.  diu  biuge  Parz. 
241,  19]  agf.  bögaD  (flectere,  fubmittere)  beögol  (conieDtieaa) 
goth.  biahts  (folitna)  biuhti  (mos,  i.  e.  inclinatio,  fubmüEoP); 
■hfa.  pouc,  altn.  baugr,  agf.  beih  (oorona,  annulus)  altn.  beygja 
(ttctere)  gotb.  os-btagiaD  (verrere,  oafpsiv,  i.^e.  ansfchwingen  g ; 


vgl.  1 
altb. 
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alth.  poko  Cttrcne)  agf.  boga,  altD.  bogi;  alt^.  pncchao  (inolt- 
Dare)  nhd.  bucht  (finue)  [JtD.  bugr  (curvatura)  buga  (curvare, 
gratificare  aJicui);  hierher  auch  goth.  bugjau  (emere)  praet. 
baälita,  agf.  bjcgan,  bobte,  eogl.  buy,  bougbt?  vermutblich  ans 
eiucm  alteu  recbtefymbol  bei  clem  kauf  zu  erläutern.  —  nr.  263. 
altb.  linkan,  altn.  liüga  (mentiri,  celare)  goth.  liugna  (menda- 
cium)  liugnja  (mendax)  goth.  liugan,  -äida  (uubere,  i.  e.  tegi, 
'gl.  biemsu  nr.  566.)  goth.  läugns  (celatus)  läugujan  (inficiari) 
Jtb.  loakinan,  nhd.  leugnen,  altn.  lauu  (f.  laugn,  occulte)  leyna 
'  (f.  leygna  occultare)  leynd  (f.  leygnd,  occultatio,  alth.  louknida); 
M  alth.  loki  (mendacium)  loga  (mendax)  altn.  lyga  und  lygd  (men- 
dacium).  —  nr.  264.  alth.  fitkan,  altn.  fiüga  (forbere);  mhd. 
föugen  (lactare)^  altn.  fuga  (fuctus)  nhd.  fuckeln.  —  nr.  265. 
altb.  triokan  (decipere)  triokäri  (fallax)  ift  [goth.  driugan]  altn. 
drfgja,  agf.  dr&ögan  mit  der  abweichenden  bedeutung:  exer- 
cere,  patrare,  pati,  tolerare  das  nämliche?  altn.  draugr  (umbra 
mortui,  gefpenfl)^  alth.  kitroc  (failacia,  phautafma)  mhd.  getroc, 
altb,  trnkida  (fuperftitio)  trukinäri  (deceptor)  [draühts  (turba) 
draübtina,  trohtin]  —  nr.  266.  altb.  vliokan  (volare)  altn.  fliüga, 
agf.  flSöge  (mufca)  mhd.  vliege;  altn.  flaug  (volatua)  fleygr  (to- 
lucrie)  fleygja  (in  fublime  mittere)  altb.  vlougjan;  alth,  tIuc 
(volatus)  vluccbi  (par  volaado)  agf.  flugol  (volucris)  altn.  fluga 
(mufca)  nlfd.  flögel  (ala)  —  nr.  267.  aitn.  fmiüga  (repere)  fmiiigr 
(foramen);  fineyga  (irrepere  facere);  Jmuga  (oOiolum)  [fchwed. 
Imog  (veftiB)  mlid.  fmQckea  (andrßcken,  aurchmiegen),  aber  nhd. 
rcbmücken,  alth.  imoccho  (intemla)?]  — 

[tuh,  duh,  aüh]  nr.  269.  goth.  tiuhan  (ducere,  trahere); 
altn.  [tiugari  (raptor)?  Sfem.  6*]  taug  (funia)  teygja  (attrahere) 
[f.  nachtr.];  alth.  -zobo,  fpftter  -zogo  (dux)  agf.  -toga  (idem) 
alth.  znhil  (babena)  zuht  (difciplina,  alimentum)  agf.  tyht,  mhd. 
gezoc  (tractus)  zQcken  (rapere)  —  nr.  270.  goth.  |)liuhan  (fii- 
gere)  alth.  vliohan;  goth.  blaAhs  (^oga)  mhd.  vltehen  (fugare) 
[f.  nachtr.] ;  rluht  (fuga)  ^tn.  flöttr,  agf.  flyht.  — 

[ip,  ap,  ^]  nr.  272.  altn.  drepa  (percutere)  dr6p  (ictus) 
nhd.  trefF,  triftig  (pertingens) ;  Jtn.  drip  (caedes)  drsepr  (reue 
convictus).  — 

\lb,  ab,  Sb]  nr.  273.  goth.  giban  (dare)  giba  (donum)  alth. 
kgpa,  agJ'.  gifu  (gratia)  agf.  geof  (donum)  geoQan  (donare)  gifol 
(largus)  altn.  giöf  (donum)  goth.  fragibts  (defponfatio)  agf  gift 
(donum,  nuptiae)  giftjan  (nuptum  dare)  nhd.  gift  (venenum); 
gotli.  gabeigs  (dives,  ditatus,  begabt)  gabei  (opulentia)  altn. 
göfugr  (dives)  agf.  gafol  (vectigal);  mhd.  gäbe  (donum)  giebe 
(acceptus)  altn.  g^fa  (feÜcitas)  —  nr.  274.  altn.  vgfa,  alth.  wg- 
pan  (moveri  huc  illuc,  vagari,  bemacb  von  der  hin  und  berfab- 
rendeo  fpule:  texere)  agf.  vfifel,  vifel,  nbd.  webel  (fcarahaeuB, 
a  Tolitando)  [mbd.  wibel  MS.  1,  136'  (curculio)  nhd.  wibeln, 
wibbeln  (gregatim  fe  movere)]  fdtn.  vSfr  (t«la)  alth.  wgppi  (tela, 
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bald  auch  wuppi  oder  wnppa  N.  89,  10.  [Neoc.  1,  155  wobbe] 
wie  im  part  gewoben  f.  gewoben)  agf.  veft,  altn,  vEftr  (fub- 
legmeo)  mhd.  wifl,  iawift,  agf.  vSofung  (textura)  vefels  (pal- 
fiom);  alth.  wapo  [?  hierher  wappi  (argumenta)  ker.  31 P],  mhd. 
wabe  (&TD8,  qaem  apes  texunt,  gewirk)  altn.  vaf  (trama,  invo- 
hicnun)  vafra  (vagari,  nhd.  vrabem,  von  gefpenftem)  vafr-logi 
(flamma  mi^ca)  alth.  wabar-liuni  (fpectaculum)  agr.  väferryne, 
vafiuig  (Aupor)  altn.  vafa  (ingruere  fpectri  inftar)  vafa,  vofa 
(rpectrum).  —  nr.  275.  altn.  fofa  (f.  fvSfa,  dormire)  fv6fn  (fomnium)  25 
altf.  fnßban;  alth.  anfuehjan,  mhd.  enTweben  (fopire);  altn.  fvEefa 
(pacare)  fvsefill  (cerricaJ);  hierher  fiigt  Cch  der  name  alth.  fwäpä 
(fnevi)  agf.  fvaefas,  vielleicht  pacifici?  Tif^lleicht  pacificantes?  [alth. 
luSp  (aer)  hierher?  vgl.  nachtr.  f.  985  zu  nr.  133.  mhd.  fwiften 
(fopire)  Nib.  1874,  1.  1945,  3.  nhd.  fchvrichtigen.]  — 

[it,  at,  ^]  nr.  277.  goth.  !tan,  agf.  Stan,  alth.  Szan  (edere) 
dakin  wohl  agf.  fiten,  Soten,  altn.  iötunn  (gigas  i.  e.  edo,  lurco)?; 
goth.  atlTk  (fegee)  alth,  e^ifc,  altn.  etja  (eoncitare)  nhd.  ätzen 
(mordere)  altn.  atall,  Stall  (mordax,  Teverus)  alth.  a^al,  woher 
dag  n.  pr.  atli,  ezilo;  altn.  ät  (efus)  äta  (cibus)  £eti  (edulia)  fetr 
(vefcue)  goth.  af-^tja  (edax)  oz-^ta  (praefepe)  —  nr.  278.  goth. 
(ntan  (vorsre);  alth.  vra^ar  (procax  wo  nicht  vrahar  zu  lefen? 
fp.  135  ist  angenommen  vräzar;  f.  nachtr.  abgefretzt  (wie  geetzt) 
H.  Sachs  2.  2,  57']  vgl.  altn.  frär,  pernix);  mhd.  vräij  (Inrco) 
^Trx^e  (Toratao)  —  nr.  279.  altn.  gSta  (gignere,  alTequi)  goth. 
bigitan  (invenire)  alth.  4ke^  (oblivio)  altn.  gfita  (conjectura); 
goth.  gatro,  altn.  gata,  alth.  ka:^a  (via,  lemita)  altn.  gat  (fora- 
men)  mhd.  ergetzen  (reftituere,  reficere);  altn.  gät  (cura)  gietir 
(cnftos)  gsta  (obfervare)  gäta  (aenigma)  —  nr.  280.  goth.  mitAn 
(metiri)  mitdn  (cogitare,  ermellen)  alth.  mS^  (menAira)  altn.  mSt 
(tratina);  altn.  mat  (aeAimatio);  altb.  mä^a  (modus)  altn.  mäti 
(modus)  inäta  (moderari)  mhd.  gemsze  (congruue)  —  nr.  281. 
gotb.  fiUn  (federe)  CÜb  (fedes)  altn.  Ist  (fcamnnm)  fetr  (fedes) 
>lth.  fS^  (fedes)  pift?  (obßdio)  frafS^  (aerugo);  goth.  Tatjaa  (col- 
locare)  altn.  Te^a,  nhd.  Tatz  (poGtio)  mhd.  widerfaz  (oppoGtio); 
goth.  andalSt  (faorrendum)  altn.  iät,  ßtr  (inCdiae  viarum)  I^ta 
(meta  foeni)  fsti  (fedes) 

[id,  a4,  ed\  nr.  282.  goth.  bidjan  (rogare)  bida  (preces) 
bidagva  (mendicua)  alth.  pSta  (rogatio)  kapSt  (preces)  pStön 
(adorare)  pStalön  (mendicare)  mhd.  anehSt  (quem  adoramus) 
altn.  bidill  (procus)  *)  —   nr..283.   goth.  tradan  (calcare,  fub- 

*)  Keine  ablBntabildnng ,  wenn  tnan  onre,  logare  für  die  nrbedentong  Ton 
Kdju  hUt,  doch  d«i  ableitnnga-i  and  der  tranBitive  nun  deuten  auf  uiderMi 
gilt  lUhen,  fo  hier*  bidan  früher  liegen,  jscere,  hami  prortemi,  als  ein  flehen- 
^1  hernach  ward  darani  bidjan,  preeari,  efnem  anliegen,  mit  dem  acc  der 
petfaD?  To  nur  eiU&rt  Hch  goth.  badi,  alth.  petti,  alt^.  bedr  (eigentlich  aad  bei 
IIUiM  lectnlni  xliv^iiov,  xpdßßoTK}  analog  dem  goüi.  ligri  (lectni,  xUvi]}  mbd. 
'^  (grSterw  betti  TOn  Ugan,  fo  wie  dem  OOU  (thionna)  tod  ftabn  (nr.  464.) 
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ac  igere)  altn.  troda,  sgf.  trSdan,  alth.  tretan,  goth.  natnidja  (fegnia, 
PfeceäeDB)  altD.  trodnlDgr  (callis)  nhd.  mundartea  trotte,  trotte 
bäum  (torcular)  agf.  tr&d  (palTus)  trode  (veftigiam)  mhd.  trit 
(gradus);  altn,  tröd,  pl.  tradir  (pafcua)  tradka  (fapprimere)  tröd- 
knn  (fuppreffio)  mhd.  trat  (veftigium  Trift.  126»)  alth.  trata 
(coDcölcatio)  mhd.  treten  (conculcarej ;  altn.  trlda  (terra  cnlta) 
mhd.  trat  (abactio  in  pafcua)  —  [nr.  284.  vidan,  vajt.  invidan 
(abnegare)  alth.  inwit  (dolus)  agi*.  inrid.  mit  288  zu  verbinden: 
invidan  einbinden,  anfoinden,  dolofe  agere.  — ]  nr.  285.  alÜi. 
chnStan  (depfere)  kachnSt  (mafla) 

]ip,  apy  Sp]*)  nr.  287.  goth.  qvij)«!  (dicere)  altn.  qvflda 
(canere)  alth.  quCdan  (dicere)  altn.  qvidr  (teftimoninm)  qvida 
(poema);  altn.  qvedja  (Jälutare)  alth.  qvetjan  (falutare)  queti 
(falutatio)  [altn.  qvöd  (vocatio)  vgl.  quadi  n.  gentia]  —  nr.  288- 
goth.  vilian  (ligare)  altn.  vidja  (vinculum)  altb.  witta;  altn.  vadr 
(fuois)  ved  (pignus)  vedja  (pignorare)  alth.  wetti  (pignue);  altn. 
väd  (pannus)  alth.  wät  (veÄis)  altn.  vsedaz  (veftea  indnere)  — 
[nr.  288''  goth.  ni])an  (grundbedeutung  labi,  cadereP  ni{t4iB  {)68, 
adjuva  eas.  Philipp.  4,  3)  alth.  nidar,  nidana  (deorAim,  &Uend) 
agf.  niäor;  alth.  kinäda  (quies,  niederlaßung,  herablaßung,  nei- 
gung,  Zuneigung)  die  sunne  gät  ze  genäden  (zur  ruhe)  altn. 
näd  (gratia)  vera  t  nädum  (qniel'cere)  mhd.  mit  genäden  Iftn 
^  ruhe)  MS.  2,  83"  mit  genäden  R.  Lampr.  Alex.  6130.  mit 
gen&den  lebete  (ruhig)  ibid.  6192.  vgl.  Ben.  gStt.  aoz.  1829 
p.  583.  584.  — ] 

[i/,  af,  eß  nr.  290.  goth.  Hlan  (eig.  fammeln,  dann  auft 
lefen  der  bucbuaben  angewandt)  vgl.  nr.  411.  alth.  altn.  1il\  (ars, 
iTohl  eigentl.  peritia  legendi  literas)  ISfo  (lector)  [alth.  leßn. 
mit  kelefötemo  tuoche  iro  wate  N.  Bth.  13.  ficb  gQ'rt«n,  lefeo 
und  prüfen  fragm.  32'  vgl.  Hofiin.  14,  20  lefun,  Mnnae.  58,  38 
lilinun,  lilinnas];  altn.  laes  (literatue),  das  alth.  läri  (vaclins),  im 
nord.  und  ÜLcht  ungebrSuehlich ,  fteht  ohne  wurzel,  follte  es 
hierher  fallen  und  bedeuten:  wo  fchon  aufgelefen  ift?  dagegen 
gehSrt  l^ran  (docere)  gar  nicht  zu  lefan.  [hierher  int-läQan 
(iblvere,  folvi)  ker.  130  (wo  inlafiumes,  folviniur)?  vgl.  altn.  las 
(fera,  laqaeas)  und  dann  nicht  f.  264  anfzuftlhren.  hierher  agf. 
lafo  (paTcuum)  a  legendo  gramina?  vgl.  f.  735]  —  nr.  291.  goth. 
ganiian  (fanari)  alth.  kanilt  (fervatio);  goth.  naljan  (fanare)  alth. 
neijan,  nara  (fervatio,  cibua);  altn.  niera  (fovere,  nutrire).  — 
nr.  292.  gotb.  vifan  (manere,  exiftere,  tegi?)  vis  (tranquillitas) 
alth.  wift  (fubltantia,  cibua)  beimwift  (patria)  andere  compoll 
mit  wift  cap.  m.  wiTa  (pratum,  terra  gramine  veftita?};  goth. 
gavaijan  (veftire)    gavafeinB  (veftitus)    vafti   (veIWs)   alth.  waro 

and  wi«  bett,  ttnft«,   ntbe   robeint   dai   altr.  gibada  oder  gibAda;  Javamen,   b«- 
ndUping. 

*}  Anch  hier  die  inelirbemeilten  überginge  ani  fi,  d  in  d,  t. 
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(eafp««)  mhd.  waTec  (herbofas)  TerwaTec  (rnnfcorae)  Wigus.  13* 
Tgl.  Steld.  2,  436.  [Lang  (10  aug.  1831)  bemerkt  daO  in  orts- 
umen  walen-  das  tief  und  feacbt  liegende  bedente.  vgl.  wsfi- 
hiB,  waTal  (pluvia)  infra  p.  99]  mbd.  waftel  (genns  panis,  wober 
franz.  galleau,  gfttean)  vgl.  nr.  572.  [balvaT^fei  1  Cor.  5,  8] 

[üfe,  ak,  ek  und  fcbwaukend  ukl  nr.  294.  goth.  brikan  (fran- 
gere)  altn.  brek  (debilitaa,  vitium);  braka  (crepere)  brak  (ftridor) 
ilth.  praht  (crepitus);  alte,  bräka  (debilitare)  altb.  präbba  (ager 
fterilis,  infirmuB)  [un-pr&bhi  (rigidua)  ker.  23S];  goth.  gabrnk 
(fragmeotutD )  aJth.  prob  (iramiea)  widarpniht  (repngnantia) 
[mavi-prabt  (nodale)  flein-pmnhil  ^atomua)  nhd.  brocke  (mica) 
bröckeln,  vgl.  profamo  (p.  147)  bröfeln  (p.  373)]  —  nr.  295. 
goth.  rikan  (congerere)  tahd.  rSchen  (congerere)  alth.  girih, 
girth  (dilpofitio)  ungir^h  (tumultns)  altn.  nk  (pulvta)?;  goth. 
nkjan  (extendere)  altn.  rekja  (eToIvere)  alth.  recobjan,  nbhan 
(eipofitio,  canfa)  [vielmehr  zu  ruahba  (ad  p.  44)1  agf.  racu 
(urratio)  mnl.  raken,  gheraken  (pertingere,  confeqai)  alte,  raka 
(adligere);  goth.  bir^kja  (periclitane) ;  gehOrt  hierher  goth.  ralbts, 
»Ith.  rSht  (expofitus,  rectus)?  —  nr.  296.  goth.  vrikan  (perfequi) 
alth.  karih  (^tio)  mhd.  gerich,  alte.  r6k  und  rSkllr  (propnlfio); 
goth.  vrakja,  alth.  reccbjo  (ezpalfas)  agf.  vraca  (vindiota);  alth. 
ribha  (altio)  agf.  vrtec  (exGlium)  altn.  rnki  (vindicta)  rnkr 
(eitorris)  —  nr.  297.  alth.  fprShban  (loqui)  agf.  fprecan;  alth. 
^riUiha  (lingna)  agf.  fprsce;  alth.  fpruh  (dictum);  Urbedeutung 
fchwerlich  loqni,  vielleicht  ramificare?  noch  heifst  agf.  fprSc 
(fannentum)  ajtn.  iprCk  (rameotum)  fpräk  (macula)  alth.  fprah- 
bnlla  (?  fprähhuUa)  filiqua,  quifqailiae,  ramentnm,  abfchneidfel, 
^r&hhön  (fcindere,  zerfchneiden)  —  nr.  298.  altb.  ßsbhan  (pnn- 
gere)  agf.  ßicjan,  goth.  ftiks  (punctum)  alth.  ftih,  agf.  Aicel 
(■cnleuB)  alte.  ßiÜll  (apez)  goth.  Aikls  (poculum,  comu?);  nhd. 
ftachel  (aculens)  agf.  ftace  (palua)  alth.  fteccho  (fudea);  nbd. 
ftock  (baculuß)  ftflcke  (fruftnm)  ~-  nr.  299.  altb.  fuShhan  (foe- 
tere)  fuShbado  (foetor)  mhd.  ftTScher  (fbetidua)  agf.  fvScan 
(odorari)  [altf.  fnCk  (foetor)  Hei.  124,  22];  agf.  fvAc  (odor)  alte, 
^«k  (flatus)  fvaka  (flare);  altn.  fvc^a  (vapor  fuffocans)  das 
im  alth.  and  fonft  fehlende  mbd.  fvach  (infirmns,  ezilis)  könnte 
ra  diefer  wnrzel  hören,  wie  vielleicht  effoetue  zu  foetereP 
[f  naehtr.]  —  nr.  300.  altn.  leka  (ftiUare,  colare)  Iskr  (rimofas) 
leki  (Itiilatio);  lakr  (ßillatio)  lakra  (aegre  flnere)  alth.  leoohjan, 
lahta  (rigare  T.  138.)  nhd.  lache  (aqua  ilagnans)  lechzen  (hi- 
fcere)  lecben  (ficcefcere);  altn.  Itekr  (rivus);  das  godi.  ISkeia, 
leikeis,  alth.  läbbt,  alte,  laeknir  (medicus)  würde  fich  hierher 
Rigen,  wenn  ein  lek  fllr  wnnde  (fliefiende  oder  fpaltige?)  zu 
erweifen  ftflnde.  —  [nr.  301.  mhd.  trficben  (congerere  ßivillani) 
Schtn,  1,  471.  dr&cht  (acervus  cinemm).  hierher  truht  (conge- 
nes,  mnltitado,  plebs)  tnihtfat  (qni  praeeA  multitudini)?  vgl.  zn 
nr.  265.  —  nr.  303.  f.  nschtr.  — ] 
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[^,  €ig,  ig\  hierher  das  anomalQ  magan  (poOe,  valere,  pol- 
lere, gignere)  alth.  makan,  mekin  (vis,  potentia)  altn.  megin, 
agf.  m&gen  (vgl.  nr.  66.  aljan  tod  atan)  goth.  magus  (genitaa, 
filiua)  agf.  mSagol  (poteoe)  altn.  mfigr,  goth.  mas^B,  alth.  ma- 
kad  (virgo)  goth.  mahta  (poiBbilia)  mähte  (vis)  alth.  mäht,  altn. 
mMtr;  goth.  megs  (gener)  alth.  mäk,  altn.  mägr.  —  nr.  303. 
goth.  ligan  (jacere)  ligre  (lectus)  alth.  Iskar  (cubile)  altn.  1^ 
(cubile)  Iggr  (caftra);  goth.  lagjan  (ponere)  altn.  log  (poGtio, 
ftatutum)  lag  (ordo)  Uga  (aptare)  mhd.  gelac  (focietas);  altn. 
l&g  (infidiae)  mhd.  läge,  altn.  l»gr  (aptus,  gelegen)  Itega  (fnc- 
cuba)  alth.  ISpar-läko  (uterinus).  —  nr.  304.  goth.  vigan  (mo- 
veri,  agi,  auch  movere,  ^ere)  [altn.  aber  vega  (iotcrficere,  rui- 
nerare) zu  201]  goth.  vigs  (via)  altn.  vBgr,  alth.  wßgön  (juvare) 
nfad.  gewicht  (pondus  lihrae)  [mhd.  vrige  Diut  1,  359  und 
sslchon  wiege  (1,  351.)]*,  goth.  vagjan  (excitare)  alth.  wakan 
(cumis)  alth.  vagn  (ab  ageado)  mhd.  wage  (cunae,  nbd.  wiege, 
a  inovendo)  [daz  wac  (pondae)  Parz.  38,  24];  goth.  vSga  (motus, 
flnctus)  ahn.  v&gr,  alth,  wAc  (flnctua,  mare)  altn.  väg,  alth. 
wäka  (libra)  mhd.  w&gea  (moveri  ad  aliq.,  andere)  mhd.  ws^e 
(utilis,  promovens,  auxilians)  wiegelt  (optime)  —  nr.  305.  mhd. 
pflegen  (folere)  pfliht  (ofBcinm,  obligatio)  inphliht  (tutela  N. 
134,  4.)  —  nr.  306.  altn.  ^iggja  (accipere,  acceptare,  S^j^softat); 
J)egi  (accoptor);  |)(lga  (gratia)  Jifflgr  (acceptue)  psegja  (gratifi- 
cari);  begJB  (tacere)  alth.  dag^n  durch:  empfangen  hal)en,  nichts 
mehr  fordern  zu  erklaren  fcheint  mir  gezwungen  und  im  goth. 
{lahan  gilt  fa  ftatt  g.  — 

[aä,  ak,  ^Ä]  nr.  307.  goth.  fraihan  (quaerere)  alth.  chafrfigin 
(faodo  acoipio)  altn.  frStt  (nuntias);  vräka  (qoaeltio)  vräkanön 
(oonfnlere),  andere  formen  bei  der  oonjngation  nachzufehen.  — 
nr.  308.  goth.  falbvan  (ridere)  alth.  föhan  (videre)  föha  (pupilla) 
kaSbt  (vifu8,  vifio);  in  dem  alth.  fiuni  (vi£o)  agf.  F^ne,  altn. 
fiön,  f^n,  mhd.  fiene  Toheint  lieh  der  unorganifohe  vocal  auf 
eine,  dnrch  ausIVoO  des  h  bewirkte  vei^firzung  zu  grOndeo; 
(vgl.  tiän  nr.  195.  I»n  nr.  194.)—  nr.  309.  alth.  kivebao  (gan- 
dere)  altT.  gii%ho  (gandinm)  goth.  faihu  (pecuB,  opee)  alth.  vihu  *) ; 
altn.  fagna  (gaudere)  gotb.  faginön  (gaudere)  fahgds  (laetitia) 
[fiillafahjan  (TatiBfacere) ;  gafSbaba  (honefte)],  das  goth.  fahan 
(opee  acquirere,  capere)  gafahs  (captura)  fcheint  hierher  zu 
ncjimen,  zumahl  ficb  aua  dem  pluralablaut  die  alth.  form  vähan 
wohl  hegreift  vgl.  nr.  "22).  —  nr.  310.  alth.  kifcShan  (fieri) 
kifcibt  (fSÜctnm)  niufciht  (miraculum).  —  [nr.  311.  ahd.  fhShan  (fpi- 
rare)  —  nr.  312.  mhd.  brShen?  goth.  bralbvanP  weil  brahv  — ] 

[i^,  al,  ely  u/]  dae  anomale  goth.  fkulan  (dehere)  Ilula 
(reae,  debitor)  alth.  foolo,  mhd.  gefohol  (G-udr.  72^)  goth.  fkuMe 


,,  LiOOglC 
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(debttas,  iad)  altb.  Tculd,  -dt  (debitum,  pecoatam,  crimen);  ohne 
nreifel  bekenoeii  ßch  andere  gangbare  Wörter  mit  den  vocalen 
i  Bod  a  ZB  diefem  Hamnie,  die  ich  aber  der  dunkeln  überg&nge 
halber  nicht  anfllhre,  vgl.  nr.  563.  —  das  anomale  viljan  (velle, 
benevelle)  tüj»  (voluotas)  altn.  vi!-  und  v8l-  alth-  wili-  (in 
compor.  bene-,  e^-)  altf.  wSlo,  agf.  vSla  (bona,  opea)  fcheint 
Dicht  allein  wegen  val  (placitum,  electio)  valjan  (eligere)  [valis 
(electue,  optatne)  weliaunc]  fondem  auch  des  fchwankens  der 
Partikel  wela,  wola,  wSl,  wale  (1,  82.  471.)  und  der  form  woU 
ien,  wolta  A.  w&llen,  wilta  ganz  in  conj.  XI.  gehörig,  machte 
Dur  das  goth.  väila  (bene)  keinen  anftand,  wonach  1,  853.  ein  29 
veilan,  väil  aus  oonj.  YUI.  gemuthmaßt  wurde,  Tgl.  884.  885., 
Mte  ansD  ahme  weife  väila  für  vaila,  vila  gelten?  [hierher  wa] 
(tepidus)  K.  25'  walo  (tepide);  tuI-[)ub  (fplendor)?]  —  nr.  313. 
goth.  ilüan  (furari)  altn.  ftela;  nbd.  diebAäl,  agf.  Aalu  (iiirtum); 
ilto.  iluldr  (furtum)  agf.  flulor  (fartivus)  alth.  ftulingun  (furtive) 
[iwerf-llulig  (divortivus)  hrab.  959»;  f.  nacbtr.]  —  nr.  314.  alth. 
bElau  (celare)  hglm  (^alea)  altn.  hiälmr  (galea)  hilmir  (galeatue) 
bilma  (occultare)  altf.  helidhelm,  alth.  belöthSlm  (larva)  mhd. 
gehilwe  (nubes)  [heim  zu  h^an  wie  fpan.  celada  (galea)  zu 
celarj;  goth.  hali  (tartarus,  cavema)  alth.  helja,  hella,  mhd. 
belle,  nhd.  hölle,  altn.  hei  (mors)  alth.  heljau  (velare)  hei!  (vela- 
mentnm)  halm  (calamus,  culmus,  a  cavitate?)  vielleicht  hierher 
1^.  helid  (galeatns,  perfonatus?  miles)  agf.  häled,  mhd.  helet, 
nhd.  held,  altn.  halr  (vir);  altn.  hieli  (renigium,  latebra)  alth. 
hälingon  (occulte  O.  I.  17,  84.)  mbd.  hselinc  (occultatio)  hiele 
(cora),  ob  altb.  häli  (lufaricue)  mbd.  hsle,  aus  dem  begriffe 
diibins,  obfcurus  gefolgert  werden  kann?  gotb.  buljan  (occu- 
lere)  mhd.  bdllen,  gotb.  hulundi  (chafma)  altn.  hui  (tegmen) 
bylja  (tegere)  bylr  (gurges)  bulftr  (tbeca)  hulins-biälmr  (larva) 
godi.  hüls  (cavua)  uehulön  (excavare)  alth.  hol  (caTua)  altn. 
hol  (cavitaa)*)  hola  (foramen)  mbd.  holre  (calamus),  w^rfch. 
ftimmt  auch  alth.  bold  (favene)  buldt  (protectio)  altn.  hollr, 
hylH  ans  der  wurzel.  —  nr.  315.  alth.  qnSlan  (cruciari,  mori) 
agf.  cvilm  (nex)  cvild,  altb.  quilt  (peftis);  altb.  queljan  (neoare) 
agH  cvellan,  altn.  qveija,  altn.  qvöl  (cruciatus)  qvalari  (tortor) 
Jth.  qualm  (excidium)  agf.  cvfialm  (nex);  altb.  quAla  (fuppli- 
einm);  altn,  qvol  (crebra  tractatio);  der  verlorne  Gnnliche  nr- 
begrrff  wOrde  auch  das  altn.  qveld  (vefper)  aufhellen.  —  Qr.  316. 
>lth.  tuSlan  (torpere,  fopin);  goth.  dvala  (Ilupidus)  altn.  dvali 
(äeliquium)  dvöl  (mora)  alth.  tueljan  (morari)  tualm  (fopor) 
[f;otb.  dvalmön  (inlanire)];  tuäla  (mora);  tulifc  (fatuus,  f.  tunlifc) 
nhd.  toll,  altn.  dul  (llultitia  f  dvul)  dylja  (illudere).  —  nr.  317. 
»Ith.  fuSlan  (ardere)  fuilizan  (calere)  agf.  fvelan  (uftulare)  fvile 
(apolUma)  [mhd.  da^  fwil  (ad  1,  679)  vgl.  nhd.  fchwiele] ;  altn. 

*)  T^.  mAoc  ond  «oelam,  &»*  wölbend«,  deckend«,  wie  hünitm  nr.  5fi6.. 
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fralr  (rubfrigidus)  fval  (sllua  modioua)  daher  alth.  fiul^-pafa, 
raala-beim  namen  von  Qrtein,  wo  mineralqnellen  find,  [rwalburn, 
mineralbninDe.  Gflatber  3.  nr.  152  (».  1327)]  rDalm  (?tepor) 
fnalmaba  (n.  Savii  in  H&lBa);  altn.  fvsla  (fuffi)care);  nhd.  rchwfll 
(cslidoB,  alth.  rwult?)  agf.  fvole,  fTolad  (aeilus,  cauma);  Antzig 
macht  das  oe  im  onl.  zwoel  (tempus  calidilSmum)  dem  ein  altb. 
TiTuoli  und  agf.  fvöle  (nach  VIT.)  entfprJcbe?  — 
w  [im,  antf  m,  um]  nr.  31S.   goth.   aiman   (fumere,  capere) 

{nämi  hauTerit  Diut.  2,  352'*  oimit  baurit  353*,  altn.  nSma  (di- 
Teere),  mhd,  hei,  wa^  er  von  den  tieren  Jnsller  fprOnge  nam 
(lernte,  abfah,  abnahm)  Gudr.  6*  vgl.  franz.  prendre  und  ap- 
prendre,  lat.  capere,  percipere]  altn.  nSma  (nifi,  ausgenommen); 
altb.  nama  (praeda)  namo  (nomen)*);  altn.  näm  (occupatio)  alth. 
nämi  (acceptus)  gotfa,  uidanSms  (gratus)  altn.  nsemr  (capaz); 
goth.  arbinomja,  agf.  yrfenuma  (beres)  goth.  andananift«  (ao- 
ceptio)  alth.  fikinumft  (victoria)  etc.  —  nr.  319.  goth.  qvimsn 
(Tenire);  alth.  piqu&mi  (commodus)  altn.  ksmr;  gotb.  gaqvumfte 
(conventua)  alth.  cbnmft,  altn.  koma  (sdventus).  —  nr.  320.  goth. 
gatiman  (aecere)  alth.  zfimen;  alth.  zemjan  (domare)  altn.  temja 
(domore)  alth.  zam  (manfuetus);  kizämi  (decena,  convenienB);  ki- 
zumft  (dflone)  nhd.  zuntt  (conventus).  —  nr.  322.  mhd.  ItSmea 
(cobibere)  [lÜmem  (fubridere)]  mit  bin  und  wieder  ausbrechen- 
der gemination,  goth.  Hamms  (balbutiens  i.  e.  loqui  cohibitus) 
altn.  ftamr  (baefitang)  Aama  (lingna  haeßtare)  altb.  ftamalön 
(balbutire)  nhd.  ftemmen  (aqnam  iügnare  facere,  mole  tnmcove) 
alth.  ftam,  -mmes  (tmncne,  ftirps,?  cohibens,  vgl.  ftookftill, 
Hamm  wie  ein  Itook,  block);  alth.  A,um,  -mmes  (mutus)  [geftn- 
mAn  (cobibere)  Diut.  2,  28T']  mbd.  ftum,  -mmes  und  daneben 
unoTg.  Itnmp,  ftumbes  (1,  1079.)  nhd.  ungeltüm  (mquietus,  im- 
petuoroa).  —  nr.  323.  mhd.  Tchfimen  (erubeicere)  fcbSm  (pudor); 
fcham  (pudor)  Tohamen  (pudere)  [fkanda,  fcsota  tüi  fkamda?] 

\ln,  an,  Sn,  wn]  das  anomale  man  (t^^Xl^)  [ganiin|)i  (com- 
memoratio)]  altb.  manön  (monere)  varmangn  (contemnere)  var- 
maoo  (oontemptor)  altn.  mana  (provocare);  goth.  munan  (oogi' 
tare,  patare)  gamunan  (meminifle)  gamunds  (memoria)  altn. 
mynd  (effigies,  memoria)  mynda  (formare)  muni  (animus)  monir 
(facultates)  manr  (voluptas,  voluntas)  [munft  (forma)  Diut.  1, 
430];  auch  hierher  fallen  ficher  andere  oekannte  wÖrter,  deren 
Verbindung  nocfa  ein  räthfel  ift;  unorganifcben  ttbergang  in  die 
form  inn,  ann,  unn  bewähren :  goth.  ufarmunndn  (oblivilci)  altb. 
minnön  (meminifle,  amare)  minna  (recordatio,  amor)  altn.  minni 
(memoria)  minna  (monere)  [manna  (homo)  bei  Tacitus  i 


rere  de«  n  ift  leicht  dsnuthan,  bri  einigen  compontii  tritt  ea  wieder  t 
ruIT,  em^n  (oapio)  man^u  Cmteltigo,  Ternehm«)  InemlJD  (ich  nehm«  eb). 
inunn  (ai>io)  letL  jemma  mid  igemmn,  • 
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man  (bomo)  p].  maos  (ygl-  gaman  und  mana-fö]>B)  deokeßdeB, 
rernOnftiges  vrefen.  ranlkr.  nwDua,  maDuThya,  tDenTcb.  Tgl.  iud. 
(nbL  2,  344]  —  nr.  324.  mal.  ftSnen  (gemere);  aXÜy.  StvaAi  (ia- 
Iptrium)  altn.  ftynja  (laTpifare)  — 

[a^,  ar^  Sr,  aür\  aae  aoom.  goth.  gadar  [es  heißt  dars], 
alth.  tar  (andeo,  praeTumo)  tarda  (temerare,  laedere)  tara  (docu- 
mentnni)  teijan  Qt^cdere)  altf.  derjeti ;  goth.  gadaürfta  (audebat)  ai 
alth.  tnrfta,  katurit  (temeritaa)  und  mit  imorg.  gemination  tur- 
nim  (aadenms);  gehört  hierher  daa  mhd.  adj.  untiere  (debilis, 
triftis,  pufillue?  Stolle  hinter  Trift.  liT"-)  adv.  untäre  (perpufil- 
Inm,  gegenTatz  von  audacter)?  dann  verdiente  die  rchreibung 
tlre  vor  d4re  vorzug  (1,  340)  [infra  p.  625];  in  dem  altu.  dianr 
(and«c)  weiß  ich  das  f  nicht  zu  erklären,  zu  pidSrpi  (nr.  439) 
fbgt  es  ficb  gar  nicht.  —  nr.  325.  goth.  bairan  (fenre,  prae  (e 
tOK,  manifelure)  alth.  perao,  altn.  bCra  [auch  tranfitiT  oaerare; 
b(n  biori,  potu  iuebriare  S»m.  138'],  bfiri  (portator)  alth.  pirlo 
(fixtilis)  pfird  (genimen)  pirihha,  altn.  biörk  (betula)  alth.  pira 
(PTTom,  wegen  des  kurzen  i  fchwerlich  aus  dem  lat)  [utb. 
[HTnan  (engere)  biril  (corbie)  miftbgr  (trage)  a.  w.  2,  191.  p6ro 
(orAu)  vgl.  fera];  alth.  par,  altn.  ber  (manifeftus,  nudus)  [alth. 
irbar&D  (mauifeftare)]  goth.  baris,  agf.  bere  (hordeum)  goth. 
bwn  ^nfana)  banns,  alth.  param  (gremium)  alth.  peijan,  altn. 
beija  (ferire,  formare)  mhd.  ber  (ictus)  [altn.  bar  (fernen,  oculus 
uboria)  lat.  far  farina,  alth.  bar-t  (barba)  goth,  barnrnjan  aäos- 
ptw];  goth.  benüjös  (parentea  von  parere)  alth.  pira  (feretrum) 
ahn.  b»r  (ferendua)  alth.  •pari  (feraz)  bdpärida  (geftus);  goth. 
b>ün  (genitus)  [gabaür  Xoy^^]  gabaürds  (generatio)  baüijödus 
(volnptas,  vgl.  nr.  254.)  alth.  kipurt  (genus)  kipurjan  (conve- 
nire)  purd!  ^dus)  pora-  (elate-,  valde-)  urbor  (reditue)  *)  altu. 
bjrja  (incipere)  [byr  (ventus  ferens)]  —  nr.  326.  goth.  tairan 
(nimpere)  alth.  zCran;  zerjan,  zerran  (lacerare)  mhd.  zern  (oon- 
funiere)-,  goth.  gataüra  (ruptura)  tadraan  (rumpi)  wahrfch.  alth. 
zom  (ira,  i.  e.  eraptio)  [das  zerrifsene,  wie  nader  (zom  und 
fetze,  IncnpeD)]  vgl.  cap.  V.  die  partikel  zfir-  zur-,  altn.  tor- 
[r.  aachtr.]  —  nr.  327.  alth.  TcSran  (tondere,  fecare)  fcfiro  (talpa, 
s/odiendo  terram)  [fcSra  (forpex)  bonn.  24,  1.  alth.  fcira  (oura) 
engl,  fhire];  altn.  fkOr  (barba,  a  tondendo)  fkard  (incirora)  alth. 
Icarta,  aläi.  fcara  (fectio,  cohors);  fcärt  (forfez)  altu.  fcseri; 
■Ith.  Ccurt  (tonTura)  altn.  fkurdr  (vulnug,  foulptura)  fkora  (inci- 
pere) agf.  fceort  (brevis,  abgefchnitten ?)  —  nr.  328.  alth.  fuSran 
(dolere)  fu£ro  (dolor,  ulcus)  nfad.  fchvrierig  (difficilie);  fuerido 
(dolor)  fuarm  (turba,  a  gravando,  incumbendo?)  [goth.  fvarft 
(temere,  froilra)];  goth.  fvSrs  (honoratus,  i.  e.  graviBr)**)  alth. 

*)  TgL  TOkn  {dt.  93.)  and  t^«c  (foeniu  nod  proles)  toxt^  (parens)  Ton  t(xtu. 
**)  V^  lat.  ODOI,   ODiiIhu  mit  hosoi,   honelto«;   frSlier  nlt  honni  f.  onu 
Ptfca.  1,  188J 
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fu&ri  CgraifiS)  moleftus)  vgl.  nr.  222.  —  [nr.  329.  duftran,  v^. 
zu  1,  861.  897.  tuarön  N.  Cap.  79.  Bth.  209.  67.  ~1 

\IU,  all,  uü]  nr.  332.  alth.  hsllao  (fonare)  mhd.  hei,  -les 
(ibnoruB,  allmäblig  TpSter  clariiB);  agf.  h&al,  hSalle  (aula,  qaae 
i-efonat)  alth.  halla,  altn.  böll  (auia)  hellir  (antruin)  [halm  (cul- 
mna)  hierher?  f.  nr.  314]  —  nr.  833.  mhd.  ballen  (latrare)  agf. 
112  bsl,  belle  (campana)  alth.  milt-pSlla  (lycirca)  mhd.  ividerbiTle 
(repugnane);  agf.  biilliica  (vitnlue)  nhd.  bulle  (taurus);  wenn 
der  flbergang  auf  ein  hallendea,  rundes  ge&ß  iUtthaft  ift,  fo 
gehSren  hierher:  altn.  böllr,  mhd.  bal  (pila)  agl*.  bolla  (vas, 
slobus)  [alth.  hirnipolla  (caput)  Diut.  1,  267*]  mhd.  hirnbolle 
(cranium)  boUe  (gemma  arboris)  vgl.  bollter  (glomeratio)  und 
unten  C,  b.  [balmunc  (enfiB  tinniene)?  arspelli  (nates)  Rbaban 
bei  Goldaft,  arspello  (natium)  monf.  325.  arspellon  (natibuH)  334. 
vom  ig.  arepal]  —  nr.  334.  alth.  fcSUan  (Ibnare)  nhd.  fchelle 
(campannla)  altn.  fkellr  (tinnitus)  fkilltngr  (aes  fonans);  mhd. 
fchal,  41ea  (clangor);  vielleicht  altb.  fcoTlo  (gleba,  terra  refo- 
nana)  [vgl.  563.]  und  mhd.  fchüUe  (?  Ben.  261.)  —  nr.  335. 
mhd.  rwSllen  (tumere)  fwglle  (limeo,  i.  e.  iublime,  turgens);  nhd. 
fchwall  (tumor)  [goth.  uflVaUeina  (inflatio)  II  Cor.  12,  20.  hier- 
her fualm?  f.  nr.  317];  altn.  fuUr  (tumor)  alth.  fuulft,  fwuift 
(tuber)  —  nr.  336.  alth.  wSUan  (volvere)  wfil  und  verJtÄrkt  fina- 
wfil  (rotundus,  volubilis)  wglla  (unda,  a  volvendo)  [da^  gewille 
(fluctua)  mart.  145.  liederf.  1,  336.  344.];  wal,  -lies  (fundamentum, 
agger)  altn.  vBllr  (campue)  mhd.  gewelbe  (fornix);  alth.  wullido 
(naufea,  a  revolveudo)  nhd.  wulfl;  (involacrum) ;  [hierher  wolla 
(lana)F  die  gewundne,  gekräufelteP  flav.  vlna  lana  und  fluctus 
(Dobrowfky  inftit.  p.  1 12)]  ift  das  goth.  vilvan  (rapere)  nr.  348. 
vilva  (raptor)  derfelben  wurzel?  —  nr.  337.  mhd.  gSUea  (per- 
'fonare)  gKlm  (llrepitus);  galm  (idem)  [gal  (cantus)  liederf,  1, 
181.  zu  galan?  goUen  Diut.  3,  73J  —  nr.  338.  altn.  hvElla  (tin- 
nire)  hvälr  (fonorus)  hvßllr  (clangor)  hierher  das  alth.  buSUSr 
(procax,  vorlaut)?  —  nr.  339.  altn.  fmSlla  (crepere)  imgllr  (cre- 
pitna)  —  nr.  341.  mhd,  kaSlIen  (itrepere);  nhd.  knall  (fragor) 
[knflllen]  —  nr.  3^.  mhd.  quellen  (Ibatere)  quelle  (fons)  [qualle 
(ein  großer,  plumper  menibh  ?)  liederf.  3,  328.  403] 

[%lp,  alp,  tilp]  or.  343.  alth.  bSlfau  (juvare)  helfa,  hilfa  (ju- 
▼amen)  lohd.  gehfllfic  (auxilians)  —  [nr.  343''  bvilpan  (?  latrare) 
agC  bvelp  (catulua)  ahd.  huelf,  mhd.  w£lf.  diu  wulpinne  (cania 
fem.)  Gudr.  53*  54''  wulpen-länt  Gudr.  — ]  nr.  345.  agf.  gSlpan 
(luperbire)  mhd,  gClpf,  gSlf  (arrogans,  corrufcans)  gegelfe  (ar- 
rogsntia)  agf.  gealp  (ionituB)  altn.  giälp  (ftrepitus)  [mhd,  der 
galf  (fonitue)  mifc.  1,  125];  gAlpa  (tumere)  agf.  gylp  (gloria).  — 

filb,  (Üb,  ulb]  nr.  344.  agf.  dslfan  (fodere)  delfing  (fofGo) 
nnl.  delf,  delve  (fofTa)  [folglich  mhd.  telben,  nicht  dSlben.  vgl. 
ruir.  dolbiti,  ferb.  duplti,  böhm.  dlaubati]  —  nr.  346.  altn.  fki^a 
(tremere)  fkiälf  (tremor);  fkelfe  (terrere).  — 
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pÄ),  alv^  We]  nr.  348.  vilvaD  (rapere)  valTJan  (volvere)  vulva 
(npioa)  f.  nr.  336.  — ] 

pü,  oft,  uli\  nr.  349.  gotb.  fviltan  (mori)  altn.  fv6lta  (efurire) 
iVSlU  (fames);  goth.  fTulte  (mors)  Sgl',  fvylt,  altn.  Ailtr  (famee 
f.  rmltr)  —  nr.  350.  agf.  üneltan,  alth.  i'mSlzau  (liqueiieri)  nhd. 
fcbmetz  (electnim);  alth.  fnialz  (adeps  eliquatus)  alth.  linultar 
(lüjaidns,  ferenus)  agf.  fmylte,  Tmolt  (fereaus  und  dann  placi- 
du8,  tranquillufi,  vefpertinuB,  wie  das  lat.  lerenus  zu  lerus  ge- 
bort) —  der  davon  abzulondernden  agl'.  form  mSltau  f&llt  zu; 
altb.  milzi,  agf.  milte,  altn.  milti  (licn,  fplen)  a  concoquendo, 
bWendo  Tuccum,  forte  urinam?;  altb.  malz,  altn.  malt  (poleota 
coDcocta)  altn.  melta  (folvere,  chylitioare).  — 

jtU,  tdd,  vld\  nr.  3Ö1.  goth.  gildan  (rependere)  gild  (triba-  ss 
tum)  alth,  h€lt  (cultus,  oblatio,  tributum,  pecunia)  altn.  giald 
(pecDDia)  goth.  gilllr  (tributum)  altb.  kelilar  (tributum)  kilüirro 
(tributarine) ;  [ingeltan,  praet  ingalta  (punire)  N.]  mhd.  gQltc 
Cilebitum)  nhd.  gültig.  —  nr.  352.  alth.  fcfiltan  (inculpare)  IcSlta 
(convitium)  vielleicht  verwandt  mit  Tculd  (culpa)  [f.  oben  iculan] 
nach  dem  bekannten  verderbnie  des  d  in  t.  —  [1'.  nacbtr.]  — 

[i£t,  a£t,  u^]  nr.  353.  mhd.  mSlben  (mulgere)  pract.  malch 
(nicht  mSlken,  male)  milch  Gac)  altn.  miölkr;  altn.  mylkja  (mul- 
gere) mylkr  (lactans)  nhd.  mölke  (remm).  —  [nr.  354.  t^f.  folcen 
(langaidus)  engl,  fulky.  — ] 

1%,  alg,  idg\  nr.  355.  alth.  pelkan  (tumere,  irafci);  goth. 
balgB,  alth.  palk,  altn.  belgr  (foUis,  venter,  pellie);  altn.  bylgja 
(unda).  — 

[tZ&,  alh,  viK\  nr.  356.  mhd.  fwelhen  (glutire)  Tw^lcb  (luruo) 
Tgl.  nr.  277. ;  altn.  fvelgja  (devorare)  fvelgr  (gurges).  —  nr.  357. 

Stb.  filhan,  altb.  v€le£an,  altn.  fela  (condere,  recondere,  occu- 
«,  commeadare,  lepelire)  alth.  vglaho  (conditor)  goth.  usfilha 
(fepultura)  [anafilhs  (traditio)]  mhd.  bevglch,  nhd.  befehl  (man- 
(Utnm);  goth.  fulbfni  (latibulum)  fiilgins  (ablconditus).  —  nr.  358. 
nbd.  delben  (celare)  [be-delhen  (1,  940)]  altn.  dylja  (celar«) 
Terfch.  von  dylja  f.  dvylja  nr.  316P  dylgjur  (inüdiae,  occnlta- 
tioneB)  dyljendr  (infidiatoreB ,  dilBmulatorea,  inimici)  dolgr  (ho- 
^\  'gl-  gotb.  dalgs  (fovea). 

[imm,  omm,  umm]  nr.  359.  alth.  primman  (rugire);  nhd. 
brummen.  —  nr.  360.  altb.  fuimman  (natare);  goth.  Tvamm 
(fpongia,  quae  diluit,  dann  fungus);  nhd.  fuhwemmen  (ablnere) 
fchwemme  (pifcina);  gotb.  tVumfrl  (natatonum)  vielleicht  auch 
fninft  (palns,  zuC  gorchwommenes  waSer,  f.  Twumft?)  nhd.  fumpf; 
Hctorins  hat  löhwumm  f.  natatus  und  fpoogia.  [f.  nachtr.]  — 
vz.  361.  agf.  grimman  (laevire)  grim,  grimme  (afper,  ferns).  — 
nr.  3S2.  mhd.  klimmen  (fcandere);  nhd.  klemmen  (arctare)  altn. 
Uemma  (aDgaltiae)  [der  klam  (angiua)  kolocz  185,  klammer; 
beklommen  (anguftus)]  —  nr.  364.  [mfad.  glimmen,  glam  (can- 
™^)  'S'-  "l^'  gliunm  (tinnitos)]   nhd.  glimmen  (micare)  nhd> 
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ffUnlter  (fointilla)  f.  ^limfter?  vgl.  nr.  495  [und   glmoTen  (rctn- 
tillare)  glirns  (fcintilla)]. 

[tnw,  amp,  ump]  or.  365.  goth.  trimpan  (calcare);  altn. 
tmnpa  (ooncmcare)  tramp  (coDcalcatioJ  trampr  (equus  faccuiTa- 
tor)  nnl.  trampelen  (pedibuB  proculcare).  —  nr.  366.'  agf.  limpan 
(eveDire)  gelimpan  (ooDvenire)  gelimp  (caCus)  alth.  kalimpf  (mo- 
deAia)  ohd.  glimpf;  alta.  lempa  (temperare)  lempi  (moderatio) 
[der  ungelump  Diut.  1, 449.  giiump-lih  O.  IV.  11,41.]  ~  nr.  367. 
agC  rimpaa,  mhd.  rimpfeD  (rugare);  [mnl.  ramp  Maerl.  2,  208] 
nnL  ramp  (infortnniam,  coatorfio)  alth.  rampft,  nhd.  rauft  (la- 
brum,  margo)  [f.  nachtr.l ;  rompf  (trmtcus)  altu.  rumpr  (dunes). 
14 —  nr,  368.  mhd.  dimpfen  (fiunare);  dampf  (fumue)  dampfen 
(iuffoc«-e)  altn.  dampi  (vapor);  nhd.  dumpf  (vaporofug)  alth. 
dumphilo  (gurgea)  —  nr.  369.  mhd.  klimpfen  (Itringere);  altn. 
klampi  (fibula)  —  nr.  370.  mhd.  krimpfeu  (premere);  krampf 
(rpafmua)  altn.  krappr  (arctue,  curvus)  kreppa  (coarotare) 
nhd.  krempfen;  kramp  (curvua,  nicht  krumpf)  Icheint  anderer 

Wurzel 

[ttm,  ann,  unn\  das  anomale  kunnan  (norille,  dann  valere, 
gignere,  wie  magan)  alth.  ohioni  ^ens,  mala)  altn.  kinn  (mala) 
^u.  cbind  (infana);  goth.  kannjan  (notificare)  alth.  chennjan 
(nofoere)  altu.  kanna  (fcrutari)  kenna  (fentire,  docere)  kendr 
(notns)  kennfng  (nota)  kenH  (notio);   goth.  kun^  (notus)  kuni 

äenus)  -kuads  (-gena)  kunnan  (obfervare)  alth.  chunni  (genua) 
oninc  (generofus)  altn.  kyn  (genue)  alth.  ohunA  (fcientia).  — 
daa  anomale  unnan  (favere)  duiin  vielleicht  goth.  Inn  (intro) 
altn.  innt  (domidüum) ;  goüi.  anfts  (favor)  alth.  anlt,  altn.  kft; 
nhd.  gunft  (&vor)  altn.  unnuAa  (amica)  yndi  (jucunditas)  — 
nr.  371.  goth.  brinoan  (ardere)  brinnö  (febris);  inbrannjan  (cre- 
mare)  alth.  prennjan  (comburere)  prant  (titio)  altn.  brandr  (titio, 
lamina  enfia)  brenria  (combuAio);  altn.  bruni  (uftio)  brynja,  alth. 
pmnnja  (lorica  ooniToana)  alth.  prunno,  altn.  brunnr  (föne,  a 
limpitadine,  an  a  ferrore  fcaturigiuia  ?)  goth.  aUbranlle  (holo- • 
caoAum,  alth.  allbrandopher  N.  64,  2)  [brun-zen  (f.  219)]  — 
nr.  372.  goth.  dugiunan,  altT.  biginnan  (incipere)  alth.  anakin, 
pikin,  -nnes  (initium)  mhd.  begin,  -nnes.  —  [nr.  373.  linnan. 
altn.  linni  (ferpens,  ferrus)?  -—\  nr.  374.  goth.  rinnan  (fluere) 
urrinnan  (oriri)  rinnö  (torrena)  mhd.  rinne  (curriculum  aqoae) 
rinnel  (canalia);  goth.  urrannjan  (oriri  facere)  alth.  rennjan  (car- 
rere)  vielleicbt  rant  (margo,  quod  emerfit?);  goth.  runa  (curfaa) 
alth.  antrunnjo  (profuguaj  altn.  runnr  (furcolua)  [ebenio  litth. 
teka  (fluo  und  curro)  u^teka  Jaul*  (fol  oritur)]  —  nr.  375.  gotfa, 
fpinnan  (nere)  alth.  fpinnala  (fnfus)  nhd.  fpindel,  altb.  fpinna 
^wanea)  nhd.  gefpinnll  (tela,  filum);  alth.  Tpannan  (tendere) 
ipanna  (Ipittuuna) ;  alth.  ufpunna  (ans  urCpunna,  daa  ausgefpon- 
nene?  ftapa)  anorgarnftdi  aber  bat  Geh  fpunni  (über)  in  diefe 
form  verloren,  vgl.  nr.  71.  —   nr.  376.  goÜi.  vinnan  (pati)  alth. 
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rinoiii,  altn.  vinna  (hiborare,  acq»iirere)  Tgl.  nr.  503.  [kiwin  (cer- 
tunen)  ker.  327.]  alth.  uparwinnaD  (vinoere)  nhd.  unorg.  Qber- 
wbden,  nbd,  gewinn  und  gewinnft  (lucramj  altn.  Tuina  (opus) 
ilth.  uberwint  (viotoria  N.  75,  4.  uberwunt  ftehet  70,  1,?); 
DbarwMit  (TJctoria)  O.  V.  10,  24.  —  nr.  378.  alth.  Gnnan  (ire, 
tecdere,  intendere)  goth.  Iin])8,  alth.  find  (iter)  goth.  gafin])ja, 
alth.  findjo  (comes)  utn.  finn  (punctum  temp.,  vicee)  finni  (ani-  3S 
mus);  goth.  landjan  (mittere)  alth.  Taut  (milfuB);  vielleicht  goth. 
runns,  ronnö  (fol),  die  am  himmel  reiletP  oder  mflßen  die  for- 
meb  fiDDan  und  GnJ)an  ganz  getrennt  werden  P  [funtia?  aberratio 
de  Tia?  altf.  Aindea,  agl'.  fyn,  gen.  fynne,  altn.  fynd,  altfrief« 
lende]  —  nr.  379.  mhd.  trinnen  (congregare,  fegregare?);  tren- 
nen ^epsrare);  tranne  (grex)  [f.  naohtr.].  — 

[rät,  ant,  uflt]  nr,  380.  agf.  ilintan  (faebetare)  nhd.  ftinz, 
Wnt  (ein  kleiner  fifch);  (lenzen  (truncare,  decerpere);  ftunt 
(bebes)  nhd.  (luoz  (vae  anguftum,  exiguum).  —  [nr.  380",  zwin- 
gen Stieler  2663  (=  blinzen)  verzwunzen  Simpl.  2,  389.  — ] 

[tmf,  and,  wiij]  nr.  382.  goth.  bindan  (ligare)  alth.  ana- 
pmt  (liciatorinm)  pinta  (fafcia)  mhd.  underbint  (difcrimen)  altn. 
bindlog  (ligatio);  goth.  bandi  (vinculum)  bandja  (rinctus)  alth. 
put,  altn.  band  (vinculum)  altn.  benda  (funis)  goth.  bandvö 
(fignum)  bandvjan  (nutare)  altn.  bendtng  (nutiia)  benda,  banda 
(tnnuere);  goth.  andbundnan  (folvi)  nhd.  bund  (unio).  —  nr.  383. 
goth.  vindaa  (volvere,  involvere)  altn.  vindr  (obliquus)  nhd.  win* 
del  (inTolacmm) ;  goth.  vandjan  (vertere)  alth.  want  (pariee) 
wantalön  (mutare,  negotiari)  altn.  vöndull  (volumen)  vöndr  f^rga, 
fcopae)  mhd.  gewant  (pannus)  [wantue,  Eiltn.  v5ttr,  chirotheca]; 
Tielleieht  fllgen  ficb  hierher  wtmta  (vulnus)  und  wuntar  (mira- 
cnlnm).  —  nr.  384.  alth.  fcriDtan  (Andere);  nnl.  Tchrand  (acutus) 
Ichrandfe  (fcilTura);  alth.  Xcruntuflä  (rima).  —  nr.  385.  alth.  flin- 
tao  (glntire);  mhd.  flnat  (guttur)  [gefleode  (leckerei)  Wh.  326, 
38.  r.  nachtr.l  —  nr.  386.  agf.  rvindan,  alth.  fointan  (evaoefcere) 
nhd.  fchwindel  (vertigo);  luentan  (perdere)  mhd.  fwant  (de- 
ftrnctor  Parc.  71'-)  [alth.  fuendi  (verderb)  N.  Cap.  28.  f.  nachtr. 
vgl.  unten  p.  528  und  oben  nr.  168.]  —  nr.  389.  mhd.  fchinden 
(excoriare)  altn.  fkinn  (corium);  nhd.  fcbund  (purgamen)  wie 
fligt  fich  mhd.  fchflnden,  alth.  fcuntan  (incitare,  allieere)?  die 
haut  reizen?  —  nr.  390.  agf.  grindan  (meiere);  alth.  grendil 
(grsve  robnr,  gl.  jun.  388.  wie  Ut.  molere  zu  moles?)  altn. 
grannr  (tenuis,?  comminutus);  grunnr  (fiindus)  agf.  grund  (terra, 
pulvis)  [wie  malm  zu  malau.  —  nr.  393".  ^indan  f.  nachtr.]  — 

[tfljt,  an]>,  unP\  *)  nr.  394.  goth.  fin[:ian  (iavenire)  altn.  fiuna ; 
agf.  fandjan  (tentare);  altn.  fundr  (conventus)  mhd.  vunt  (in- 
ventum)  [abd.  fnnden  (fubire,  adire)  N.  Cap.  106.  108.  Btb.  118. 
gUiiodan  bei  O.]  —   nr.  395.   goth.  hin}>an  (capere)  altn.  bind, 


*)  mit  Bberg^ngen  dea  {t  \a  d. 
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alth.  hioda  (cerra);  ?  goth.  haiidue  (manna,  qaa  capimus)  vgl. 
498.  handuge  (prudens,  cspax?)  alth.  hantal6n  (negotiari]]  [auch 
in  andern  sprachen  band  und  thuu,  handeln  (Lifch  p.  iJl)];  viel- 
leicht hunds,  alth.  hunt  (canis,  qui  capit  feras)?  hunta  (captura). 
[in/,  anf,  unf]  nr.  396.  goth.  ^jinfan  (trahere),  alth.  dinfan; 
mhd.  gedenie  (commotio  Parc.  144'');  daher  vielleicht  dae  rom. 
danfa  (chorea)  bei  der  zurQcknahme  in  tanz  [mhd.  danz]  ver- 
gröbert?, vielleicht  das  alth.  [duns  N.  Cap.  169  mit  langemo 
S6  dunfe,  26  kähef  tunfea,  111  mit  temo  dunfe]  dunft,  dunilt  (pro- 
cella,  turbo,  zoC  gezogenes  wetter,  nhd.  vapor,  vgl.  aufgeaun- 
l'en,  sufgeblafen  und  nr.  571)?  — 

\tiik,  ank,  unk]  nr.  397.  goth.  drigkan  (bibere)  altn.  drScka 
(potare)  drickr  und  drScka  (potio)  agf.  drinc  (potus)  alth.  trinho 
(potator);  goth.  draggk  (potus)  alth.  tranh,  goth.  dragkjan  (po- 
tum  praebere)  altn.  dreckja  (mergere);  mhd.  trunc  (hauAus) 
altn.  dreckja  (potatio)  druckna  (fubmergi)  alth.  trunhanan.  — 
nr.  398.  goth.  figqvan  (labi)  alth.  linban,  agf.  ßncan  (delabi) 
fine  (cumulus,  congregatio,  opes)  vgl.  die  idee  von  verrunkenen 
fch&tzen  und  ze  lamen  Itgen  hieß:  cnmulari,  congeri;  goth. 
r^qvB  (occidens)  agf.  fencan  (mergere).  —  nr.  399.  goth.  llig- 
qvan  (ruere,  ferri)  mhd.  Hinken  (exhalare);  goth.  gaftagqvjan 
(offendere)  mhd.  ftanc  (odor)  agf.  ftencan  (fpargere)  altn.  ftSckva, 
Icbwed.  fi&uka  (adfpergere)  nhd.  durchllänkern  (iuvelUgare)  [f. 
nacbtr.  altf.  ftunka  (olfactu)  argent.  8".  Vgl.  nr.  418?]  —  nr.  400. 
altn.  faröckva  (torquere)  agf.  vrincle  (ruga);  vrence  (machinatjo) 
nhd.  ranke  —  nr.  401.  agf.  acvincan  (perire);  acvencan  (extin- 
guere).  —  nr.  402.  agil  icrincan  (contrahi);  fcrencan  (fupplan- 
tare)  mhd.  fchrank  (fraus)  altn.  fkrök  (figmentum,  dolus)  — 
nr.  403.  agf,  fvincan  (laborare)  fvinc  (labor);  fvencan  (fatigare) 
hierher  fcheint,  nach  irgend  einer  modification  d^s  begrifTa  (las 
mhd.  fwanc  (vibratio)  fvrankel  (vibratilis)  zu  fallen.  —  nr.  404, 
mhd.  hinken  (daudicare) ;  altn.  bökt  (claudicatio)  hökta  (clau- 
dicare,  ?mhd.  benkezen)  [mhd.  hancP  (claudicans)]  —  nr.  405. 
mhd.  winken  (nuere)  winc  (nntus);  vranken  (nutare)  wenken 
(retrocedere)  vranc  (cefllo,  motus)  [wunk  (nutus)  Simpl.  2,  352. 
393]  —  nr.  406.  blinken  (micare) ;  blank  (nitidus)  blenken  (de- 
albare). —  nr.  408.  agf.  flincan  (repere);  nhd.  fchlank  (finuofus, 
gracilis?)  das  altn.  ilökva  (extinguere)  weiß  ich  nicht  hierher 
zu  bringen.  — 

[Inf/,  ang,  ung\  nr.  411.  goth.  Jjggvan  (legere  literas,  urfpr. 
aber  iämmeln,  coUigere  vgl.  nr.  290.)  fpäteriiin:  das  gelefene 
herfagen,  recitare,  oanere,  mhd.  üngxre  (recitator,  poSta);  altn. 
ffengr  (lectus)  mhd.  fange  (manipulus,  fafciculus)  fanc  (cantos) 
altn.  Ifingr  (cantus)  längra  (murmurare)  agf.  I&ngan  ^ngl.  finge} 
nhd.  fengen  (ullulare,  d.  h.  kniitem  machen?  vgl.  Parc.  25*); 
mhd.  l^geln  (crepitare)  [Oberl.  v.  fmeck  hat  f&dkeln  und  1502 
finkein.  von  der  minne  fiure  befunget  Mart.  88°]  —  nr.  412.  mhd. 
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(biogeD  (urgere);  dreDgen  (premere)  gedranc  (preOura  Wilh.  2, 
JSO*)  gedr«nge  (idem)  altn.  Jjrengj»  (coercere)  Jjröngr  (arctus) 
J)röng  (oDgurtise)  —  nr.  413.  rahoTtwingea  (cogere)  [f.  nachtr.] 
ihC  gethuing  (coactto);  mhd.  [zwanc  liederf.  1,  318.  nhd.  zwang] 
getwanc  (coactio)  twengen  (oomprimere)  altu.  Jjvengr  (corri- 
gia)  —  nr.  414,  alth.  prinkan  (öEferre);  heim-prunc  (reditus) 
[C  nachtr.  vollebrinc  fubft,  Mart.  20(H]  —  nr.  415..  mhd.  fprin- 
gen  (iälire)  urrprinc  (origo,  fcaturigo)  nhd.  befpringen  (infilire,  S7 
coire)  alth.  hewi-fprinko  (looufta)  altn.  Tpringa  (disruinpi);  mhd. 
fprengen  (ad  Jaliendum  excitare)  alto.  fprengja  (rumpere)  fpreagr 
(rnptora)  alth.  fpraukÖQ  (falire)  altn.  fpränga  (tranfcendere) ;  nhd. 
ipnmg  (faltoH,  ruptnra)  urfprung  (origo)  —  nr.  416.  agf.  i'vin- 
gan  (verberare)  fving  (flagellum)  altn.  fvingl  (incerta  vagatio); 
rvengan  (qnaülare)  fvenge  (conculEo);  nhd.  Tchwung  (vibratio); 
wihrfch.  hört  hierher  aith.  Tuangar,  mhd.  Twanger  (gravidus, 
i.e.  defes,  coacalTua)  agl*.  fvongor  (deüdiofus)  [vgl.  altn.  [lüngr 
nr.  420]  altn.  fvängr  (fameliciis,  jejuDUs)  —  nr.  417.  agf.  criii- 
gaa  (occumbere)  fütn.  kringr  (gynia)  kringr  (dexter);  krüngr 
^bber).  —  nr.  418.  altn.  Ainga  (pungere)  Ilingr  (punctio);  mhd. 
llange  (contna)  ilenge)  (oaulis);  alth.  ftunknilB  (compunctio)  altn. 
Aängs  (punctura)  [mhd.  diu  ftunge  (infpiratio)  Mar.  121]  — 
nr.  419.  agf.  vsnngan  (torquere)  mhd.  geriuc  (contentio)  [f.  nachtr. 
nihil,  gerenge  Ben.  379.  hierher  ringe  (levis?)]  —  nr.  420.  agl'. 
jnngan  (? gravefcere)  ^ing,  alth.  dinc  (ree  gravis?  littgium)  agf. 
t)ingjan  (iotercedere) ;  altn.  {)Cingr  (gravis,  praegnans,  defes, 
l'egnia)  oder  fllr  {»vüngr  zu  nr.  413?  —  nr.  421.  altn.  flöngva 
(jacere,  projicere)  flingr  (vacillatio)  fllngr  (^ilis)  mhd.  flingiere 
(fbnda);  mhd.  Hange  (ferpcns)  altn.  flänga  (ferpens,  funda) 
flöngvi  (colnber,  funditor)  [f.  nachtr.]  —  nr.  422.  mhd.  klingen 
(fonare)  [zumal  vom  waiser]  klinge  (torrens)  nhd.  klinge  (iamina 
iwrafcanB);  mhd.  klanc  (Ibnitus)^  feltner  klunc  (fonitus)  Ottoc. 
21*,  altn.  klüngr  (fazetum)  mhd.  h&hklunge  (altironue,  fuperbus 
U.  S.  2,  205''-,  wshrfch.  Ben.  291.  höhklingsere ,  fuperbiens,  zu 
beöera?)  —  nr.  423.  mhd.  lingen  (fuccedere)  gelinge  (fucceffus) 
thh.  linkifo  (profperitas)  [gelinc  kolocz  250.  diu  linge  Parc.  43'] ; 
gotb.  laggs  (longos)  alth.  Tank  (ductUis,  continuns)  lankara  (de- 
unbulatio)  kilankan  (pertingere)  lankfam  (diutumus)  kilenkida 
(affinitaa)  [vgl.  Schmeller  2,  483];  alth.  Inngar  (citus,  profper) 
»gf.  Inngre  (lubito);  ob  lunge  (pulmo)  verwandt?  vgl,  altn.  lingvi 
(coinher)  lüngr  (ferpens)  —  nr.  425  Itringan  (ftringere);  mhd, 
Anne  (vincnlum  stnngens)  llrenge  (rigidus)  altn.  ilrengr  (funis) 
ftrlngr  (feverus)  (Irengja  (ftringere)  —  nr.  426.  agf.  hringan 
(IboKre  csmpanas)  hring  (annulus)  vgl.  nr.  419.  — 

[ÜT,  orr,  orr]  nr.  428.  mhd.  fchSrren  (foalpere);  fcharren 
pdem)  —  nr.  429.  mhd,  wSrren  (offendere)  w6rre  (fcandalum) 
»(Aer  das  rom.  gnerre  (bellum)  wirric  (intricatus);  nhd.  Wirr- 
warr (coofofio);  ag£.  vyrre  (bellum). 
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[üvt,  am,  orn\  nr.  432.  alth.  TpSman  (cKicitrare)  aber  agil 
rpora,  rpura,  altn.  fpori,  alth.  fporo  (calcar);  agf.  fpurnan,  fpor^ 
netUD  (offendere)  — ] 

[otrp,  arp,  aürp]  nr.  433.  gotfa.  vafrpan  (jacere)  altn.  vSrpa 

(ova  facere,   wie  nocn  nhd.  junge  werfen)  verpill  (culeus  milB- 

lis);  varpa  (jacere)  varp  (ovatjo,  teli  jactus)  agf,  vSarp  (ftamen 

88  textoriuDi) ;  .alth.   wintworfa  (ventilabmm)    mhd.   wuif  (jactus) 

wörfel  (telTera)  agf.  vyrp  Qactua).  — 

[airb,  arb,  aürb]  nr.  435.  gotb.  hrairbaD  (vertere)  hveila- 
hvairbs  (temporarius,  wetterwendifch)  altn.  hvfirfr  (verfutuB)  hv6r- 
ful  (caducua)  bverfa  (latus)  alth.  fauerpal  (volubUiB)  umpibu&ft 
(orbis)  mhd.  wirbel  (vertex,  vertigo)  gewfirp  (negotium)  erwfirben 
(acqiiirere) ;  [warb  (vertigo)  N.  Gap.  146]  gotb.  bvarbön  (vagari, 
ire)  alth.  huarapön  (reverti)  altT.  huarab  (conventus  publ.)  alto. 
hvarf  (discelTus)  bvörf  (amtlBo  bonorum  fuiüva)  mhd.  werbel 
(nuntius);  agf.  hvyrft  (circuitue)  —  nr.  436.  goth.  fvairban  (ter- 
gere)  altn.  fvSrfa  (minutim  anferri);  fvarf  (fcoba);  die  bedeu- 
tung  des  nul.  zwerven  (vagari)  TcheiDt  vermifcbung  mit  nr.  4S&, 
das  gilt  auch  von  nhd.  (mnndartifcben)  fchwurbel,  fchwirbel 
(vortex,  revolutio)  und  wahrfch.  vom  mhd.  fw&rben,  vgl.  th.  I, 
940.  —  nr,  437,  alth.  ftfirpan  (mori)  ftirpic  (morticinus)  ft6rpo 
(pellis)  agf.  ftSorfa  (lues);  altn.  ftarf  (labor)  ftaifa  (laborare) 
agf.  ft&arfjan  (fame  perire)  vgl.  349.  —  nr.  438.  agf.  cSor&n 
(fcindere,  fecare);  cyrf  (abfcifGo)  nhd,  kerbe  (fegmen)  vielleicht 
dahin  altn.  kerfi  (comp ages)  und  karfa,  alth.  chorop  (corbisF)  — 
nr.  439.  mhd.  verdarben  (perire);  verderben  (perdere)  [bair.  ab- 
derben 8chm.  1,  391];  beide  verba  mangeln  den  JUteren  dia- 
lecten  [altT.  in  den  plalmen  fardurvun  periemnt],  verdorben 
Icheint  eigentlich  vilefcere  und  verderben  vilem  reddere,  fo  daß 
zu£  hang  mit  dem  anom.  goth.  f>aiirban  (egere)  ^lirfts  (necelQ- 
tas)  t>arbB  (egenus)  unverkennbar  ift.  In  diefer  warzel  fdiwankt 
die  alth.  labialis,  neben  dürft,  duruft  (necefGtas)  und  durfan 
(egere)  darf  (egeo)  woftkr  niemahls  durpan,  darp  —  findet  fich 
darp^n  (egere)  und  pidirpi,  pidBrpi  (utilis,  fructuofus,  was  für 
die  noth  hilft,  nhd.  in  bieder  entlleUt)  pidSrpißn  (ezpedire) 
unpidarpeo  (nequam,  nullius  frugia)  wofttr  ebenibwenig:  darßu, 
pidSrfi  etc.  agf.  und  altn.  herrfcht  überall  f:  J>fiarfa  (indigens) 
j)earf  (necefGtas)  be^earf  (eget)  be^Sarfad  (expedit,  prodeft) 
altn.  \)ur&  (indigere)  }>5rf  (indigentia)  ])urft  (necefBtss)  ^rfill 
(egenus)  {>aiif  (utilitae)  parfr  (utilis).  Zu  beftätigen  bleibt,  ob 
wie  ich  glaube  alth.  dSrap,  dgrp  (azymus)  agf.  pSorf  hierher 
zu  rechnen,  und  fo  viel  als  vilis,  rudia  bedeuten?  wofbr  das 
nhd.  derb  (grob)  fpricht,  welches  mit  dem  altn.  diarfr  (audaz) 
nichts  gemein  hat.  — 

[airt,  ort,  aürft  nr.  439".  mhd.  verzen,  agf.  fSortan,  altn. 
frgta  (irfpSetv)  »gC  ieort,  nnl.  v6rt,  altn.  fretr  (crepitua  ventr.); 
altn.  frata  neben   frSta;   nhd.  furz  (crep.  v.)  —   [nr,  440.  ahn. 
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fiiSrU  (tangere)  fnfirtr  (tactus)  fnirta  (verrere,  mtind&re)  mbd. 
Iharz  (Ücfatpntze)  amgb.  2*  plattd.  Iharten  (pedere);  foirt,  fnart, 
firart  br.  wb.  4,  883.  ^] 

[aird,  ard,  aürdl  nr.  441.  goth.  gafrdaa  (cingere)  gairda 
(cinguluin)  altn.  giöra  (cingulum,  vimen)  girdi  (vimen)  giardari  x 
(▼ictor);  gotb.  gards  (domus)  garda  (l^bulum)  aito.  gardr  (agger, 
praedium)  gerdi  (fepes)  alth.  karto  (fepimeDtum ,  hortus)  kart 
(vimen,  acnteus)  kürtea,  kerta  (virga);  kartan  (cingere)  nhd. 
gnrt,  gßrtel  (cingulum).  —  [nr.  441"  fairdan.  mbd.  fSrten  (zu 
1,  940)  rurt  (crepitae)  liederll  3,  328.  Ober),  verfortenlicb  lie- 
derf.  3,  619.  — ] 

[airp,  arp,  aürP]  *)  nr.  442,  goth.  valr]}an  (fieri,  evenire) 
TSirfM  (Ältnros,  vergene,  dignus)  andTair)>i  (praefentia)  Tair|)(tn 
(taxare)  altb.  vSrd  (pretium),  mbd.  wirde  (dignitas)  wirdic 
(dignne)  gotb.  gavair^i  (pax);  gotb.  vaiürd  (verbum,  eig.  e:^ 
tarn)  alth.  wort,  altn.  ord,  agf.  vord,  von  dieiem  neutr.  unter- 
Ichieden  das  fem.  agf.  vyrd,  altn.  ardr.  altb.  wurt  (&tam,  for- 
tnna)  giwnrt  (decus)  nbd.  wQrde  (bonor)  wOrdig  (dignns)  [engl. 
worthy,  wortb]  — 

{air/.,  arf,  aürf]  nr.  444.  gotb,  pairfan  (arere);  alth,  derran 
(Gccare)  \gl.  vind,  darres  (torres)  Hoffm.  56]  nhd.  darre  (locus 
in  quo  torretor)  altn.  Jierra  (ficcare,  tergere)  Jierrir  (ficcitas); 
goth.  JiaürrDS,  altb.  dnrri  (ficcus)  gotb.  baärljan  (fitire)  altn. 
|nuT,  }>yrrlngr  (aridus)  altb.  durit  (GUe)  altn.  Jij'rlla  (Gtire). 

[(wri,  ark,  aürk]  nr.  445.  altf.  fuerkan  (obfcurari)  gifuerk 
(Bobea)  agf.  fvSorc  (caligo)  gefvSorc  (nebula)  [mbd.  fwSrc  (nim- 
bua)  Hagena  famml.  59.  altb.  kifuoro  (nimborus)  ker.  202.  be- 
fwortEen  (nmirdlkt)  Htipels  idiot  p.  21]  — 

[airff,  arg,  a&rg]  nr.  446.  goth.  bairgan  (arcere,  tuen)  bairgs 
(mono)  altb.  pSrac  [vgl.  hlita  nr.  158.]  altn.  biarg  (faxum)  bSrg 
(aaxUinm)  mbd.  gebSrc  (refugium);  vielleicht  altn.  bergja  (gu- 
ftare);  gotb.  bai^rga,  altb.  pnruc,  altn.  borg  (arx,  civitaa)  tilth. 
porlgOf  mbd.  bOrge  (vas,  fponfor)  borgen  (cavere,  Tpondere) 
altn,  boi^nn  (vadimoniam)  [vgl.  praea,  praedis  und  praedium]  — 

[airhy  arh,  aÜTK\  nr.  447.  mbd.  twSrben  (obliquari)  alth. 
doSrah  (transverfiia)  gotb.  Jjvairhs  (iratos)  [wie  reid  crifpus  und 
iratns  (nr.  167)]  t^f.  J)v6orb  (protervua);  Jjvyrlic  (transverfue).  — 

[ia,  aU,  utt\  nr.  449.  altn.  dStta  (cadere)  dSttr  (caTus); 
datta  (palpitare);  dotta  (nictare)  dott  (dormitatio)  nnl.  dut  (levis 
iomnus)  [dutten  (halb  fcblafen)]  —  or.  450.  altn.  TprStU  (illidi, 
crefcere)  IprCttr  (curfas);  ipretta  (folvere)  fcheint  unorg.  abwei- 
chimg  von  234.  —  nr.  451.  alth.  prgttan  (Ilringere,  rapere) 
[vgl.  forabritanga  (obtentus,  praetextua)  francof.  63.  86.  bant- 
pmtto  (contractoB)] ;  pmttiltb  (terribilis)  pruttjan  (terrere)  un- 
gewia,  ob  damit  einer  wnrzel  altn.  brSgda  (movere,  agere)  brigd . 


*)  Dabtrgiiige  du  )>  ia  d,  d  in  t  wie  oben. 
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(mutatio);  braed  (geftuB,  motns)  br5gdiigr  (callidus)?  es  gibt 
auch  ein  altn.  bretta  (retorquere)  brettr  (recurvue).  — 

[t/p,  o/p,  w/p]  nr.  451''  hrSfpaD  f,  nachtr,  — 1 

[^ft,  aß,  u/t]  nr.  452.  alth.  prSftan  (frangi,  deficere)  mhd. 
40  gebrefte  (defectua)  altn.  brSftr  (def.);  hierher  würde  prüft  ^ectus) 
altf.  bruftjan  (erumpere)  zn  fallen  fcheinen,  (das  knorpende,  vor- 
brechende?)  wenn  nicht  das  altn.  briölt,  (pectus)  bryili  (pectu- 
fculiim)  auf  die  formel  iuft,  auft,  uft  (conj.  IX.)  wiefe.  [mhd. 
kielhrüftic  (naufraguB)]  —  [nr.  452''  mhd.  t€ften  (excidere)  dazu 
vielleicht  das  akh.  toAo  (origanum)  — ]  nr.  453.  altn.  gnefta 
(ilrepere)  gnilt  (ftHdor)  allein  Biöm  hat  gnift,  was  zur  conj. 
Vlll  i^hrt  und  dann  auch  gneifti  (fcintilla)  alth.  kneifto  erzeu- 
gen kann,  vgl.  nhd.  gniftem  (von  fprOhenden  funken),  — 

[i/k,  a/ky  u/k]  nr.  454.  alth.  dr^fkan  (triturare)  [urfprüng- 
lich  wohl  klopfen:  min  herze  klopfet  unde  drifchet  liederf.  3, 
102.  agf.  J>6rfc  (flagellatio)] ;  gotb.  gi^raik  (tritura);  nnl.  doi^ 
fchen  (triturare)  —  nr.  455.  alth.  ISfkan  (extingui);  lefkjan  (es- 
tinguere).  —  [nr.  455''  uifcu,  nafc,  nofcan  (oder  hnifcu)  fernofcan 
(obtritus)  Diut.  2,  351'  goth.  bnafqvns  (moUis,  deiicatus)  nhd. 
nafchen,  nafchhaft.  — ] 

[atkt,  aht,  aüht]  nr.  460.  alth.  vShtan  (pugnare)  kavSht  und 
vehta  (pugna)  agf.  gefSoht  (bellum);  nhd.  fiicbtel  (enfis)  — 
nr.  461.  alth.  vlehtan  (fcirpare)  nhd.  gefleeht,  äechtwerk,  flechte 
[alth.  gefluhte  (textura)  N.  Cap.  107.  75]  — 

[aihf,  ahf,  aühf]  nr.  462.  mhd.  dShfen  (linum  frangere,  ver- 
tere?)  was  aber  Geber  abgeleitete  bedeutung  ift,  auf  die  ver- 
lorene urfprüngliche  leiten  andere,  felbft  verdunkelte  Wörter, 
zunächU  der  name  des  grabenden,  wählenden  thiers  melis,  alth. 
dahs  (woher  und  nicht  umgekehrt  mlat.  taxus,  ital.  taHb,  franz. 
taiHon)  welches  altn.  greifingi  (?  greAngi)  fchwed.  gräf-fvin, 
dän.  grävling,  nnl.  and  plattd.  grevinc  heißt  und  wohl  vom  gra* 
ben.  Ferner  ift  das  alth.  wort  egidehiä  (lacerta)  nhd.  eideohl'e 
agl.  ä-^exe,  nnl.  age-düTe,  das  von  irgend  einer  eigenfcbaft 
diefes  thiera  rühren  mag  (vielleicht  von  feinem  hüpfenden  gftogi 
da  es  auch  fonft  agf.  e-f%te,  fchwed.  ffr-f3t,  dän.  fir-ben  [auch 
wefterw&ld.  vierbein,  viergebein.  Schmidt  316.  wallon.  quatepefe 
Grandg.  1,  146]  hochd.  fpHnger  heißt)  und  endlich  das  alth. 
dihlil  (dihfil  nach  dem  nhd.  deichfei?)  agf.  [lixl,  ])ifl  (temo) 
[goth.  {leihs  (tempus)]  zu  erwägen")  [malb.  taxaca,  texaca, 
auch  tbaxaca  (turtum)]. 

*)  Adelung  meint,  eidecbre  verteugne  nicht  das  gr.  aShi.  das  aber  ein  un- 

wort  iri,  von  Entrin.  Albemi  zur  dencang  de«  deatrchen  namens  erdichlst.    AnT- 

fallcod   fleht   im   liith.  drei&s  (eidedife)   drezie  (deichfel}   nebeneinander,   fo  wie 

Kteza\e  (deichfel)    gr^fztc    (äacbeknuten)    ron   grcfiti    bohren,  wenden,  ninden. 

'    [L  dagegen  OralT  I,  129] 


c.,,GüOglf 
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B.    cer/ome  ßarke  verba. 

Untergeganj^ne  lUrke  verba,  d.  b.  in  keiner  einzelnen 
mundart  wirklich  nachweiHiche,  dürfen  vermathet  werden;  dae 
folgt  im  altgemeineo  fchon  aus  der  erfabrun^)  daß  die  früheren 
iniuidart«Q  mehr,  die  fp&teren  weniger  verba  Aark  ßeotieren.  ii 
Gleichwie  demnach  in  den  neneren  vieles  fehlt,  was  die  älteVen 
beießen  haben,  fo  muß  in  noch  höher  hinaufreichender  zeit  die 
Harke  conjugation  wiederum  beträchtlicher  gewefen  fein,  als  Ge 
in  allen  quellen  erfcheint,  die  uns  zugänglich  geblieben  find. 
Die  vermuthung  \St  kräftig,  fobald  in  den  verglichenen  wörtem 
laut  und  ablaut  nebeneinander  vorliegen.  Ein  a  und  ö  weifen 
notfawendig  auf  die  fiebente  conjugation;  die  achte,  nennte, 
zehnte,  zwölfte  lautet  zweimahl  ab,  die  eiltte  fogar  dreimahl, 
in  diel^Q  fällen  fcheint  es  hinreichend,  daß  neben  dem  laut 
weoigllens  ein  ablant  oder  ohne  den  laut  zwei  ablaute  nachge- 
wiefen  werden,  obgleich  durch  das  dafein  auch  der  übrigen  das 
Verhältnis  noch  ficnerer  begründet  Aebt.  Bei  den  doppelt  vor- 
haodenea  formeln  (f.  6.)  bebt  die  Zweideutigkeit  jedeemahl  der 
fainzngefandene  laut  oder  ablaut.  Der  linn  des  verlornen  ver- 
boms  in  beinahe  nur  zu  rathen.  Ich  laße  die  nummem  fort- 
laufen. 

[o/,  61]  nr.  463.  dalan,  döl  (deprimt)?  goth.  dals,  alth.  tal 
(vallia)  [mnl.  dalen  (defcendere,  labi)  Maerl.  3,  1.  2.  alth.  telli, 
Tgl.  grafe-teUi  trad.  fuld.  1,  117.  grafa-telli  2,  58.  59.]  alth. 
[toalle  (baratrum)  ker.  42.  Dint.  161]  tuola  (vallicula  gl.  monT. 
322.}  fchweizerifch  tuele  (vertiefiing)  altn.  dtell  (valleftris)  dcela 
(locQs  depreßiis)  —  nr.  464.  ftalan,  ftöl  (jacere,  collocari)?  die 
gemination  im  alth.  ftal,  -lies  (locus,  fedes)  altn.  JUllr  fcheint 
onoi^anifch  aus  ftallan,  itellan  f.  llaljan  (coUooare)  eingedrun- 
gen (vgl.  doch  unten  nr.  560.),  auch  flehet  gl.  jun.  192  ftalo- 
piot  (ftstua?)  Tgl.  litth.  ftalae  (menfa);  goth.  fUIs,  alth.  ftuol 
(thronuB,  fedes)  [flav.  ftol"  (menfa)]  —  nr.  465.  halan,  hol  (tra- 
bere,  fchleifen)?  alth.  halön,  hol6n  (berfcbleppen)  altn.  ha)i 
(canda)  hala  (vulpium  more  fe  erigere  caudis);  ahn.  hoel,  agf. 
b^l  (cidx)  agf.  hol  (calumnia)  hölinga  (fruftra,  vane)  alth.  huol- 
Jan  (frnstrari  J.  396)  goth.  h61ön  (fraudare)  altn.  h&I  (jactantia) 
btela  (jactari)  vgl.  nbd.  wedeln,  fchwSnzeln,  Aichsfcbwäozen  f. 
fchmeicbeln,  heucheln  und  gl.  edd.  tom.  1.  v.  hali.  —  [nr.  465^ 
fvalan,  fvöl?  f.  nr.  317.  — ] 

[am,  &m\  nr.  466.  daman,  döm?  alth.  fiidamnön,  nhd.  ver- 
dammen (oondemnare)  engl,  damn  (maledicere) ;  goth.  ddms, 
altn.  ddmr,  ^f.  dorn,  alth.  tuom  (jndiciom,  poteltas)  gotb.  ddm- 
jan  (judicare)  agf  dSman,  alth.  artuomjan  (condemnare);  warum 
aber  fchreiben  alth.  quellen,  neben  tuom,  damnön  und  nicht 
tamnön?  (O.  damnön  und  duam)  flammte  damnön  ans  lat  dam- 
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nare,  eDgl.  damn  aas  franz.  damoer?  —  bf.  467.  lamtm,  löm 
(remittere ,  recedere)?  alth.  lam,  agf.  lama,  alto.  lami,  lama 
(fractus,  debilis)  alth.  lemjan,  altn.  lama  (debilitare)  lemja  (per- 
CQtere)  [vgl.  lama  (langobardifch  pifcina)  P.  Diac.  I,  15.  viel- 
leicht riav.  lom  (lleinbruch,  bruch)  lomiti  (frangere)]  altb.  luom 
42(moUiB,  mitis,  frequens)  [vgl.  p.  415.  571]  agf.  gelöme  (frequen- 
ter,  denfe)  gerade  fo  geht  dick,  dicht,  mild  in  den  begriff  von 
oft  (faepe)  über,  vgl.  auch  nr.  182.  —  [iir.  467"  naman,  nöm? 
oame  (nomen)  tinl.  ooemeii  (nominare)  benoemen  (denominare, 
definire)  mhd.  beDuomenP  fo  im  magdeb.  recht  §  44.  58.  plattd. 
ncemen,  bencemeD  br.  wb.  3,  217.  vgl.  Oberl.  v.  benuimen  und 
N.  beneimen.  ■^] 

[ati,  6n\  Dr.  468.  granao,  grön  (virere,  crefcere)?  alth.  kraD, 
mhd.  grau,  attn.  grön  (barba)  mhd,  granfprunge-zit  (adolefcen- 
tia);  aith.  kruoni,  agf.  grSne,  altn.  grcenn  (viridis)  vgl.  altn. 
gröa  (virefcere)  f.  gröna?  —  nr.  469.  faanan,  hön  (canere,  wel- 
ches wörtlich  daHelbe)?  [Sobm.  2,  198]  goth.  hana,  alth.  bano, 
altn.  hani  (gallus)*)  alth.  benna,  d.  i.  hanja  (gatlina);  alth.  huon, 
pl.  haonir,  altn.  hoens  d.  i.  faceniB,  hoenir  (ptüluB  gallinaceus^ 
Tgl.  unten  oap.  VI.  in  der  gefcfalechtslehre.  —  nr.  470.  fanan, 
fön?  altn.  fenna  f  Tanja?  (lis)  fannr  (venie,  juftus);  alth.  fuona 
(indicinm)  luanjan  (pacare)  altn.  fdn  (reconciliatio)  doch  fchwie- 
ngkeit  macht  daa  gotb.  faun  (lytrum)  welches  auf  6unan  weift.  — 

[ar,  &r]  nr.  471.  hraran,  hrör  (fonare)?  die  form  hraran 
noch  bedenklich,  Stald.  1,  258.  raren  (mugire)  agf.  rarjan  (mu- 
gire)  kann  es  f.  hraran  ftehen?  lautet  es  nicht  vielmehr  rar- 
jan, vgl.  engl,  roar?  aber  die  bedeutung  des  ablautenden  alth. 
bruorjan  (tangere)  altn.  broera  (movere)  ftimmt  zum  ideengang 
von  hrinan  (mugire,  tangere)  in  nr.  113;  eine  dunkle  ftelle  der 
E.  H.  von  der  tanzenden  Herodias:  thiu  thiome  fpildde  hrör 
allar  them  höfe,  läßt  mich  ungewis,  ob  hrör  fubft.  (nur  nicht 
rör  arundo)  oder  verbiim?  oder  hror  (prona,  faltans)  zu  lefen 
fei?  —  nr.  472.  fnaran,  fnör  (verti,  necti)?  alth.  fnaraha  (tendi- 
cula)  altn.  Ihara  (laqueus)  ihara  (illaqueare)  Cherill  (ohex  ver- 
liatilis)  fnai  (celer,  verfatilis);  alth.  fnuor  (funis,  dann  nuius, 
cognatione  nexa)  fnuorjan  (illaqueare).  —  nr.  472''.  haran,  hör 
(miQgere)?  harn  (urina)  gl.  monf.  330;  goth.  hörs  Qj-oi^ii')  höri- 
nän  (moechari)  agf.  höring  (adulter)  alth.  huora  (adultera,  me- 
retrix)  wie  [loi^iS!  ablaut  von  [ifx'"'  ^H-'X^™  C^g-f^-  mige  nr.  190.) 
und  Tollte  das  agf.  milteftre  (meretrix)  zu  meltan,  milte  (nr.  350.) 
gehören?  vgl.  neuengl.  milt,  laichen,  belämen.  —  [nr.  472°.  ma- 
raa,  mör?  marei,  alth.  meri  (mare)  goth.  mari-Taive  (>.f|ivi])  vgl. 
marifcus,  merfch,  marfch;  muor,  muorra  (palus)  agf.  mere,  altn. 
m^a:  zufatz  zur  abh.  Ober  eine  urk.  p.  4  (kl.  fchr.  2,  362  f.)  — ] 

I  pjeii,  pjerati  (eanerc)  und  im 
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\_ap,  6p\  nr,  472'.  fkrapan,  fkrop?  agf.  fcr&p,  gelcr&pe 
(aptus,  commodus)  äfcräpao  (fcalpere,  egerere);  eefcrdpeliu 
(aptos)  altD.  ilr6par  (figmenta)  altfa.  arfcruof^r  (ipunue)  untes 
p.  788.  — ] 

[«/,  6f\  nr.  472«  lafan,  luof?  f.  Daohtr.  — ] 

{ab,  ob"]  nr.  473.  daban,  ddf?  goth.  gadaban  (convenire) 
^f.  geda&n  (decere)  nnd  das  ftarke  part.  praet.  gedafen  (con- 
venieoa)  ged^um  (confentieDB)  [altn.  da&a  (gedeihen)  betaben 
Teichner  26.  T.  nachtr.];  gedSfe  (congnius)  goth.  gad6fs  (con- 
Teniens)  —  nr.  474.  aban,  öf  (pollere)?  diefer  wurzel  Icheinen, 
außer  einigen  uralten  partikeln,  folgende  Wörter:  goth.  aba  (vir) 43 
[vgl.  gnma  nr.  516.  und  vair  nr.  572J  abrs  (validus)  afar  (pro- 
genie«)  [vgl.  oben  magus  von  magan]  altn.  afi  (avns)  afl  (robnr) 
afla  (poOe,  gigaere,  parare)  alth.  afalön,  afarjin  (comparare, 
latagere)  ijtf.  abal  (vis)  abaro,  agf.  Safcra  (proles);  alÜi,  uop 
(ftndinm)  nopjan  (eiercere)  altf.  öbjan  (lindere)  öbad,  agf.  ßfoft 
(diligentia,  celeritas)  altn.  cefa  (exercere)  oeflng  (exercitatio) 
[C  nachtf.]  —  nr.  475.  gotb.  ])raban,  {iröf,  alth.  irsban,  fruof 
(folari)?  goth.  t)ra£(l  (folatium)  J>raflljan  (confolari);  altT.  fruo- 
bar,  alth.  T.  floobar,  agf.  fröfer  (folatiam)  frÄfrjan,  T.  fluobireÄ 
(coaTolari);  ob  das  alth.  tröft,  altn.  trauü  (folatium,  refugium) 
entftellung  jenes  t>raf(t  find?  aus  |>raflt,  Jiravft,  tranH,  trouil, 
trdft?  auch  die  tr  für  dr,  f"  fcheinen  unrecht,  [f.  nachtr.l  — 
[nr.  475».  baban,  böf?  Baba,  Babo  tr.  iiild.  1,  140.  2,  108.  Graff 
3,  19.  baobo  GrafF  3,  22.   Buobila  tr.  fuld.  2,  44.  — ] 

[at,  6t\  nr.  476.  batan,  bot?  goth.  batiza  (melior)  batnan 
(proficere)  alth.  pa^  (melius)  pe^iro  (melior) ;  goth.  bötjan 
(ivodefle)  gabötjan  (emendare)  alth.  puo^a  (emendatio)  etc.  — 
[nr.  476".  hatan,  höt?  goth.  ha^an,  hatan.  hatia.  altn  huoti  (in- 
fenTas)  altn.  hat  (minae)  fchwed.  hota  (minari)  — ]  nr.  477. 
brataii,  hvöt  (acuere)  altn.  hvatr  (alacer)  hvetja  (incitare)  hvOt 
^citamentum)  auch  alth.  huas,  -fieB,  altn.  bvafs  (acer)  fcheint 
deflielben  lUmmes  und  zu  erklären  wie  wis,  -Cfee  aus  wi;an; 
goth.  [bvöta  (increpatio)]  hvdtjan  (increpare)  —  nr.  478.  kratan, 
krdt?  alth.  chraz6n  (vellere)  nihd.  kraz  (firioatio);  goth.  gakrö- 
t6n  (conquaflare)  —  nr.  479.  fatan,  föt?  altn.  fat  (vincnlunt, 
Tcftia,  vae)  fatla  (iropedire)  fata  (velUre)  fet  (pee,  greiTue)  feta 
(gradi)  fetUl  (balteus)  alth.  va^  (vaa)  ve^l  (catena,  impedimen- 
tnm)  vazAn  (veftire);  goth.  fötua  (pes)  alth.  vuo^  etc.  das  lat. 
pes,  pedica,  impedio  verrfith  fthnliche  ideeaverbindung.  [vgl. 
p.  71.]  - 

[ad,  6d\  nr.  480.  fadan,  föd  (alere)?  goth.  fadrein  (pareo- 
tea)  agf.  ftder,  alth.  vatar  (pater)  [fall  (firmas)  vgl.  p.  208]; 
goÜi.  rodjan  (pafcere)  alth.  vuotar  (pabulum)  altn.  foeda  (parere, 
nntrire)  föllr  (foetus,  educatio)  föflri  (nutritor,  alumnns);  w&re 
die  form  afi,  Ad?  dann  dQrfte  das  goth.  &t)B,  -dis  (praepofitus) 
brAt>-fa|w  (notritor  fponfae,    vgl.   nr.  516.)   vielleicht  diu   agf. 
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födm,  altD.  fadmr,  alth.  vadam  (£nti3,  cubitaa,  amplexns)  v^. 
gotfa.  fafm  (fepes)?  [agf.  fada  (amita)]  hlDzugenommeD  wer- 
den. —  nr.  481.  gadan,  göd?  mit  unTerm  gdds,  kuot  (bonos) 
das  gr.  dr^a^iz  zu  verbiDden,  diefee  für  d--fa&i!c  za  ncbmen 
(Welcker  zu  Scbwenck  p.  293)  fcbemt  gewagt;  vgl.  altn.  gceda, 
^1'.  gödjaa  (beoe  fe  habere,  ditare)  —  [nr.  4S1^.  Tkadan,  fkdd? 
rkadus  (nmbra)  alth.  Tcato;  Tchuete  (deofe)  MS.  2,  20*>.  — ] 

[ap,  Sp]  nr.  482.  Xal>an,  %?  gotb.  faba,  -dia  (fatur)  alUi. 
fatön  (iaturari);  gotb.  galolijan  (faturare)  [du  Ifit)a  Col.  2,  23.  — 
nr.  482^  la^Mui,  ld))F  (Terl'chieden  von  hladan  nr.  83)  altn.  löd 
(invitatio)  Uäa  (invitare)  agf.  ladjan,  gotb.  )a]]ön,  alth.  laddn; 
»Ith.  luodar  (eTca,  invitamentum  feramin)  vgl.  Diut.  3,  4  wo 
luoder  dem  trunclin  opp.  altn.  löd  (funinm  hamatorum  iafoicu- 
14  Ins)]  —  nr,  483,  aJDan ,  äp  (generare)?  alth.  adal  (genua)  edili, 
ag'  adele  (nobilis);  alth.  uodsJ,  agf.  Mel,  ddel,  altn.  ödal  (prae- 
dium  bereditarium,  patria). 

[af,  6/]  nr.  484.  bafan,  böe?  alth.  paTa  (amita,  qtiae  ex 
eodem  gremio  nafcitnr);  puofimi  (gremium,  finns)  [puofo  n.  pr. 
(vgl,  Neugart)];  vielleicht  ftllt  bali  (cortex,  ligamen)  hierher?  — 
nr,  485.  graTao,  gros  (virere,  crefcere);  gras  (gramen,  herba) 
alth.  graft  (foenum)  T.  38,  5.  altn.  grelja  (pabulari);  mhd.  grnofe 
(ruccus,  Temen  troj.  45'  fchmiede  272)  altn.  gröfka  (gramen  ver- 
num)  vgl.  nr.  468.  and  292,  wafo,  wifa  von  wSfan.  —  [nr.  485''. 
drafan,  drÖB?  ire,  currerej  vgl.  mhd.  trafen,  altn.  draCIl  (equus); 
dr6a  (femina)  — ] 

[ak,  Skj   nr.  486.  Inakan,  üiök  (repere)?  altn.  üiakr,  fnaka 

^    (anguis)  alth.  üieocho  (limax)   altn.  fneckja  (celox);  fnökr  (an- 

guis),   follte  J.  394   dhurah   fnuoh  (irrepfit)  zu   fnabhan  gehö' 

ren?  —  [nr.  486''.  rakan,  rdk  (curare)?  alth.  rahba  (res,  caofii) 

r.  nr.  295.  ruabfaa  (cura)  biruah  adj,  — ] 

[a^,  Sff]  [nr.  486».  bagan?  Schm.  2, 129.  — ]  nr.  487.  d^aa, 
dög  (lueere)?  gotb.  dags,  alth.  tac  (dies,  lux)  tak*n  (lucefcere) 
vieUeicht  taht,  nhd.  dacht  (das  leuchtende,  brennende  in  der 
lampe)?;  goth.  ädurdöge  (TETapTotra;)  ahtäudögs  (6xTcii^[Upoc)  altn. 
deegr  (femiOie  diei  nat.)  agf.  ■dögor.  —  nr.  488,  fagan,  fög  (de- 
cere,  omare)?  gotb.  fagre  (ntilis)  altn.  fagr,  alth.  vakar  (pnl- 
tiher,  aptuB)  mhd.  fegen  (mundare);  alth.  kivuoki  (aptus)  vuoka 
(concinnitae)  altn.  fcegja  (polire).  —  [nr.  488''.  Ikagan?  altn. 
Ikagi  (Promontorium)  Ikaga  (prominere)  l'k6gr  (filva)  —  nr.  488°. 
bragan?  altn.  hra^  (mos,  geftns)  agf.  brftgen  (cerebrum); 
bröga  (terror,  monftrum;  vielleicht  pbantaAna,  einbildnng)  alth. 
pmoko,  — ] 

[ah,  6h]  nr.  489.  nahan,  nöb?  gotb.  ganab  (fafficit)  Matth. 
10,  25.  Job.  14,  8.  alth.  kinah  (wofär  tb.  1,  883.  kein  kinu^  zu 
mntbmaOen);  goth.  ganöhs,  alth.  kinuoc,  altn.  n6gT  (copiofus, 
abundans)  gotb.  ganöhjan  (contentum  reddere)  alth.  kinaokan, 
mhd.  genuegen  (fufGcere);  auffällt  das  diefen  formen  widerßje- 
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bcnde  alth.  kiDuht,  mhd.  genuht  (fatietas,  abundantia),  ivofikr 
nie  küinoht,  wäre  wohl  die  goth.  form  gaDaähts?  vgl.  nr.  559 
und  fchloOb.  5,  a.  —  [nr.  489".  naht,  nuoht?  naht  (nox)  altn. 
sitt;  Duohtern  t.  p.  338.  altn.  n6tt,  noetr  (1,  663)  vgl.  dagr  and 
do^.  — ] 

[ah/,  6h/]  nr,  490.  tAtüm,  öbf  Qungere,  coaflare)?  »Ith.  ahfa 
(uis)  ab&Ia  (fcapnla);  uohia,  mhd.  uohfe,  uehfe  (asilla,  ala) 
>g£  dxn  (afcella,  bircue  in  ahs)  öhfta  (idem)  — 

[eil,  äü,  il]  nr.  491.  Teilan,  I'^l,  filun  (taqueare);  altb.  (eil, 
tltn.  feil,  agf.  i^l  (habena,  lorum)  goth.  infailjan  ^llaqueare) 
agf.  IslaD  (TiDcire);  alth.  filo,  mhd.  Gl  (funis)  altn.  fili  (anfa 
reftiB)  —  nr.  492.  deiUn,  dail,  dilan  (parüri)?  altn.  dtli  (ma- 
cnk,  pimctnm);  goth.  dails,  alth.  teil  (pars);  alth.  tili,  agf.  dile 
(■nethiun,  ein  krauBaitiges ,  feingegabeltes  kraut,  gleiohfam  ra- 
mufcalam;  vgl.  blntr  nr.  224  und  täins  nr,  497.  pars,  fors, 
nmiiB,  dann  in  zvri,  zweig  u.  a.  analogen  die  idee  von  zweiung,  45 
tlieilung,  femer  alth.  tilön,  nhd.  tilgen,  agf.  diljgn  (delere)  analog 
dem  goth.  usqviltjan  (delere)  alth.  urchuiftan  von  quid  (ramns) 
und  dem  lat,  exftirpare  von  llirps.  —  nr.  493.  beilan,  b&il,  bilun 
wurde  1,  389  vermuthet,  vgl.  fcbluOb.  5,  ß.  [mnl.  bilen  Maerl. 
1,  283.   H.  Sachs  immer  peilen  f.  bellen,  f.  nachtr.]  — 

[eim,  dim,  im]  nr.  494.  leiman,  14im,  limun?  [beMtigt 
doTcb  entleim  Diut.  1,  450.  mhd.  wb.  1,  998]  alth.  lim,  altn.  lim 
(glitten)  Uma  (glntinare) ;  altn.  leim  (argilla);  altn.  lim  (frone, 
-dis)  lim  (membrum)  vermathlich  das  haftende,  bleibende  vgl. 
nr.  164.  —  nr.  495.  gleiman,  gium,  glimun  (nitere)?  alth.  kleimo 
(nitor)  [cictndela];  nhd.  glimmer  (fctntillatio)  woraus  unorga- 
nifch  nr.  364.  [mhd.  begÜmen  (illuüta'are)  v.  d.  gelouben  118]  — 
nr.  496.  fkeiman,  fkJäm,  fkimun  (paululum  lucere)  goth.  Ikeima, 
^h.  fcimo,  ahn.  fkima  (lux  crepera);  [fcimertoge  (orepufc.) 
Hoffin.  zxix]  nhd.  Icbimmer. 

[ein,  din,  m]  [nr.  496''.  bleiaan,  hlain?  goth.  blains  (collis) 
tith.  blinen  and  bleinan.  —  nr.  496°.  qveinan,  qväinF  qväinön, 
«einÖD;  winfeln.  — ]  nr.  497.  teinan,  t&in,  tinunP  altn.  ttna  (pro- 
docere,  recenfere);  goth.  t^s,  alth.  zein  (ramus,  virga,  fors) 
altD.  teinn  (bacillaa)  alth.  zeinön  (oilendere,  portendere)  agf 
tin  (virgula)  t«nel  (fifcella). 

[eir,  dir,  air]  nr.  497".  fkeiran,  fkäir,  fkairun  (lucere)?  goth. 
Ikeiijan  (clamm  reddere)  altn.  fktr,  agf.  fcir  (lucidus,  albus) 
•hn.  fktra,  nhd.  fehenem  f.  fcheireo  (mundare).  —  nr.  497".  gei- 
nn,  gair.] 

[fift,  dib,  ib]  [nr.  497*.  keiban,  käib?  kip  (rixa)  keip  (pc- 
^)  — ]  nr.  498.  hreiban,  hräib,  hribun?  altn.  brtfa  (rapere); 
hreüa  (manu  tractare)  breifa  (manus)  vgl.  395. 

[fto,  du),  Iv]  nr.  498"  fneivan,  txtiäv,  fnivun?  mhd.  fnien 
(ningere)  [diu  Jjiie  (ningor)];  fiiS,  goth.  IhuvB  (nix)  [altn.  fni- 
finn  (befohneit)  Snm.  94^.  fwer  da  furhtet  den  rtfen,   den  fol 
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der  ÜDe  üoifeu.   Morolf  359.    mit  lügen   ganz   verfcbnien.   Fle- 
ming p.  331]. 

[eä,  äit,  ii]  nr.  499.  heitan,  häit,  hitun  (calere)?  [heitö 
(febnB)]  alth.  hei;;  altn.  heitr  (calidus);  alth.  hiza,  «Ito.  hiti 
(calor)  —  nr.  500.  fveitan,  IVÄit,  fvitun  (fudare)?  alth.  fuei^, 
ahn.  freiti  (Indor)  [alth.  fwei^an,  wäre  goth.  fvÄitjan  (fuhw.  ma- 
chen)]; mhd.  iwitzen  (Aidare)  altn.  fviti  (fudor)  —  nr.  501.  tei- 
tan,  tait,  titnn  (zart  fein)?  altn.  tita  (res  tenera);  teitr  (equolens, 
Jungendes  fiÜlen)  t«itr  (laetua,  delectatue)  alth.  zei^  (tencr,  tenel- 
Ina,  in  deliciia);  agf.  tit  (mamilla)  nhd.  zitze  (tutto  th.  1,  155. 
590.  fcheint  anderer  wurzel)  Tgl.  das  lat  deliciae,  delicatas, 
^licio  und  lac,  auch  fpanan  nr.  71.  —  nr.  502.  feitan,  fäit,  fitun 
(pinguere)?  altn.  feitr  (pinguis)  alth.  vei^it  (pingnefactus);  altn. 
fita  (pinguedo)  fitna  ö>i^g"^C6'ö)  —  »r.  503.  ib-eitan,  ftHüt, 
ftritun  (laborare)?  altn.  Itrita  (laborare)  Artt;  llreita  (labor)  — 
[nr.  503''.  fpeitan,  fpäit?  f.  nacbtr.  —  nr.  503".  fkreitan,  fkrut 
(findere)?  (vgl.  nr.  145  Heitan)  fkritn^i  (findi)  —  nr.  503''.  hvei- 
tan,  hvait?   hveite  (albus)  hväiteis  (triticum)  altf.  huit,  haittes.] 

[eidj  äid,  td\  nr.  504.  eidan,  aid,  Idun  (Iplendere,  lucere)? 
atth.  ital,  agf.  tdel  (fpIendiduB,  gloriofus,  vanos,  vacuus)  alüi. 
Itia,  ^r.  ides,  oder  itis,  ides?  (femina,  formofa,  Tplendida?); 
alth.  eit  (ignis)  agf.  äd  (rogos)  [vgl,  die  partikel  Id-,  ita-  (p.  758) 
und  !tel-niuwe  neben  it-niuwe]  —  nr.  505.  Tveidan,  Tvaid,  M- 
dun  (ardere)?  altn.  Mda  (adnrere);  fvidi  (ignis)  Tvidna  (aduri) 
[f.  nachtr.]  —  nr.  506.  geidan,  gAid,  gidun  (incitari)?  alth.  Mt, 
16  mhd.  gft,  nhd.  mit  falfdier  afp.  geiz  (avaritia)  alth.  kitac,  mhd. 
^tec  faviduB,  Mmulatue);  agf.  gäd  (cufpis,  Itimulus)  [goth. 
gudv  (defectus)  Philipp.  2,  30.  11  Cor.  9,  12.  altr.  metigededno 
meft.]  —  nr.  507.  feidan,  faid,  ßdun  (late  patere)?  alth.  nt,  agf. 
Itd,  altn.  lidr  (latus,  amplus,  laxus)  alth.  nta,  agf.  Hde,  altn. 
Itda  (pleura,  latus  mit  dem  adj.  latus  verwandt);  alth.  fitu,  agf. 
Bdo,  altn.  fidr  (mos,  l&oc,  das  verbreitete?)  — 

[«>,  ap,  li]  nr.  507*.  feijjan,  iäib,  fijjun  (taqueare)  idin. 
rida  (inoantare,  beftricken,  LocaJT.  32.  fiao,  incantaverunt?) ;  fektr 
(ars  magica)  alth.  feid  (laqueus  K.  28'>)  agf.  Cid  (lad?  laqueus) 
alth,  feito  (fiinis  T.  148.)  nhd.  faite  (chorda);  wiefern  das  goth. 
feij)u,  altn.  fid,  agf.  M  (fero)  hierher  falle,  weiß  idi  nicht  — 
[nr.  507°  frei])an,  fr^t)?  f.  nachtr.  — ]  nr.  508.  l'mei])an,  fmäi|), 
rmi{)un  (fabrefacere)  P  mhd.  gefmide,  nhd.  gefchmeide  (opus  &- 
brile)  gelbhmeidig  (tractabiUs)  [fchmeidigen ,  alth.  üneidar  (zu 
p.  135)];  alth.  fmid,  agf.  ünid  (faber)  mhd.  fmitte,  agf.  fmidda 
(officina)  — 

[«/,  A/,  tf]  nr.  509.  [vgl.  nr.  171.]  hreilan,  hräif,  hrifuu? 
alth.  altn.  hrta  (U-ntex)  hriAa  (virga);  breifi  (cnbile  virgulteum), 
hört  hierher  das  alth.  reifan  (breiig?  nodos)?  [goUi.  farisjan 
(quatere)]  —  nr.  510.  leiJän,  14is,  lifnn  (fequi,  vadere)?  alth. 
lifo  (pedetentim,  leaiter);   leiia  (vefti^um)  vakaolülä  (orbita) 
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■U.  ninwe  leife  (fchueefpor)  goth.  l^ljan  (docere,  i.  e.  Teqai 
&en«,  in  viam  ducere)  lüfans  (doctor)  alth.  l^ran,  IfirAri,  alth. 
Icifinui  (imitari)  anakileilit  (invadit)  agf.  läft  (Teftigium)  goth. 
inftju  [Scbm.  2,  509],  altT.  Igfteati,  alth.  leUUn  (exTeqai)  ToUeift 
(ex&qimtio)  nhd.  leill  (meoTura  pedia);  alth.  lirn^n,  Uni^n 
(difcere,  aus  tÜADEfD,  leiran^D?)  [kann  dazQ  gehören  altn.  leir 
(argilla,  maila,  terra)?  goth.  1^8?  Tgl.  Tpur  (velUgiuin)  uod  Tpor 
(macola,  Intom)  flecke  (locus)]  —  nr.  511.  geifan,  g^s,  gifuii 
(ferire)?  [myth.  430.  ill  es  das  mhd.  giien  fragm.  38- :  rtblTen?] 
goth.  usgeiTnan  (ftapere,  percelli)  mhd.  gtfel  (obfes,  oaptivus? 
percuITufi)  [Wackern.  vergi.  af^p^ö^iu^O)  [GeismÄr]  altn.  geifli 
(tuüds)  alth.  keifila,  mhd.  geifel  (öageUum)  goth.  g^Ijan  (per- 
erllere)  [vielmehr  uegiisjan,  erfchrecken,  gleichr.  entgeiltern, 
KU  dem  geiA,  den  ßnnen  bringen;  nsgeisnan,  entgeiftert  wer- 
den. Tgl.  nsanaD]  g^s  (vgl.  1,  91.)  alth.  kgr,  altn.  geir  (halla) 
ihk.  keUt,  agf.  gäft  (fpiritus,  quo  ferimur)  wie  fttgt  fich  hierher 
ketTent  (fterUitaa)  gl.  jun.  224.  geiTen  N.  (egeftae)P;  alth.  kir, 
Bilid.  gir  (cupiditaa)  keron,  gSm  (cupere)  kern,'  gCm,  altn.  giarn 
^HXwliTiB)  fcheinen  zwar  aus  diefer  wurzel  zu  folgen,  doch 
nehme  ich  wegen  des  goth.  r  und  nicht  f  in  gairojan  einen 
bdVmderen  Itamm  an,  vgl.  nr.  ÖTö**  [goth.  galruF  gr.  3,  442.  — 
nr.  511  viel  unficbres.  —  nr.  511'  ireifan,  früs,  frifunP  Zenfs 
p.  136.]  —  nr.  512.  eifan,  üs,  ifun  (fplendere)?  altb.  ts  (glacies) 
goth.  oikm,  altb.  tfam,  ifan  (ferrum)  agf.  treo  (ferrum);  goth. 
iis,  alth.  3r,  agf.  är,  altn.  eyr  f.  eir?  (aes),  wohl  hierher  aitfa. 
Sra,  altn.  sra,  agf.  &re  (fplendor,  gloria,  honor)  goth.  &iza?; 
altn.  it^n  (ferram,  früher  iam  f.  imP  Tgl.  giam,  glrn,  ISm^n)  — 
ar.  513.  veifan,  Tais,  vifun  (ducere,  tuen)?  goth.  veilSn,  alth. 
«U&n  (Tißtare)  alth.  wfTan  (monftrare,  indicere)  wtfal,  mhd.  wtfel,  47 
akd.  weiTel  (aux,  rez,  index,  zumahl  rez  apum)  altn.  rifir  (rez) 
Tflimdr,  alth.  wtTaot  (bubalua,  rez  boum)  wtfi,  altn.  vis  (fapiens, 
nae  gnams)  alth.  wtTa  (modus)  altn.  vis  (modus,  modulatio)  alth. 
wtfongs  (oblatio);  alth.  weifo,  mhd.  weife,  nhd,  waife,  nnl.  wSs 
(pnpillns,  orphanus)  welches  allen  übrigen  dialecten  gebre- 
chende wort  die  durchs  praet.  ausgedrückte  negation  fcheint, 
das  unmündige,  fchirm  und  Taterlofe  (wtfellös  orphanus,  wie 
altn.  Adrlaus)  kind")?  gerade  fo  drückt  der  ablaut  des  pl. 
praet.  im  agf.  vifnjan,  engl,  wizzen,  altn.  vifna  (arefcere)  Tifinn 
(aridus)  kr^lofigkeit  aus,  vgl.  altn.  veifa,  agf,  räfe  (palus,  ver- 
fumpfies  land,  engl,  ooze)  —  [nr.  513*'  513°  f.  nachtr.] 

[eiy,  äig,  %g\  nr.  514.  deigan,  d^g,  dignn  (madere)?  alth. 
teic,    Uta.  deig  (maOa)    deigr  (madidus)   deigja  (madefacere); 

")  wi<  popiUiu  mit  pnpilla,  dam  angenfleln  (mlta,  angu&Ileinn)  berührt  lieh 
aäi  wäta  das  mhd.  wiifB,  der  bertihmte  edelftein  deotfcher  reichskronc,  »gt. 
carcnaft&n,  altn.  iarknafteinD  (alth.  erhanftejn ?)  aach  der  edda  aag  kinderangeu 
gCBOKiBien,  SwmnndBTEddA  p.  IS7i>:  enn  or  augom  iorkiialteina.  [vgl.  ker.  115. 
146.  lUr^iliat,  Oies  TehDo  Hein  Hnt.! 
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digna  (madercere)  —  nr.  515.  geigan,  gMg,  gigun  (fidibns  lu- 
dere, veno,  abgeleitete  bedeutuog);  im  mbd.  die  (tarke  form 
gtgeo,  geic,  gigen  noch  erweiriich,  altn.  geiga  (tremere)  geigr 
(tremor),  jenes  alfo  vom  fcbwingen  der  faiteoP  aas  goth.  gagei- 
gan  (lucrari)  weiß  ich  aber  nicht  damit  zu  vereinen.  —  [nr.  515" 
515'=  f.  naohtr.] 

[iul,  dul,  ul]  nr.  515''.  rmiulan,  ünäal?  mhd.  fmielea;  obd. 
Ichmollen  (rchon  Keilersp.  f.  Oberl.)  —  ur.  515'.  biulan,  b&ul? 
ahd.  piulla  (papula)  nhd.  beule;  goth.  bauljan  (inflare). 

[tum,  Atm,  um]  nr.  516.  giuman,  gäum,  gumun  (nutrire)? 
alth.  kouma  (epulae,  dann  cura)  altn.  gaumr  (cura)  goth.  gäumjan 
(obfervare)  altn,  geyma  (cultodire)  geymir  (cuitoB)  agf.  g^mau 
(gubernare,  cuftodire);  goth.  guma,  sgf.  guma,  altn.  gumi,  alth. 
kuoio,  komo  (vir,  homo  i.  e.  gubernator,  rex,  culfcos)*)  alth. 
prütikumo,  agf.  br^dguma  (fponlua,  1.  e.  Iponfam  cullodiens)  vgl. 
goth.  brü{>fa{)s  nr.  480.  und  die  berührung  zwifchen  rair  (vir) 
wirt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517.  gliuman,  gUum,  glumun 
(ftrepere)?  altn.  glaumr  (Urepitus)  gleymja  (oblivifci,  verfcballen, 
verraulbhen)  agf.  gleäm  (jubar);  altn.  glumr  (itrepitus)  g]jiar 
(refonantla)  glymja  (ftrepere)  —  nr.  518.  luman,  ä,um,  umuo 
(doiere)?  goth.  lumjö  (Öx^os,  plebs,  gefindel?);  altn.  aumr  (mifer) 
eyma  (dolere)  vgl.  wcinac  nr.  119.  [vgl.  Ymir.]  — 
ts  [tun,  dun,  vn]  nr.  519.  hriunan,  hräun,  hronuuF  altn.  hriön 

(fcabretum);  braun  (afpretum);  hrun  (ruina).  —  nr.  520.  )>iunan, 
'  ^äun,  ^unun  (fonare)?  mhd.  dön  (iönitus)  doeaen  (fonare);  agf. 
{)unjan  (tonare)  J)UDor  alth-  donar,  nhd.  donner  (tonitni),  gehört 
hierher  das  mbd.  gedon  (nicht  gedon)  impetus,  violentiaP  (vgl. 
m*.  571.)  da  fchon  im  agf.  neben  ))unjan  mit  anlautender  media 
dynja  (Ärepere)  altf.  dunjan,  altn,  duna  (tonare)  dona  (tonitru) 
vorkommt,  darf  im  nhd.  tön,  tcenen  die  tenuis  (obgleich  neben 
donner)  nicht  verwundem,  dem  lat.  tonitru  entfpricht  aber  das 
frühere,  genauere  verh&ltois.  —  ur.  520^  liunan,  laun,  lunun 
(accidere,  contingere)?  altb.  liuni  (forte,  caAi)  mhd.  lüne,  nhd, 
laune  (fortuna,  caTus);  goth,  läun,  alth.  löo,  agf.  Ie4n,  altn.  laun 
(merces,  emolnmentum,  id  quod  contigit?)  —  [nr.  520'  fiuna, 
^un,  funun?  analiuni  (vifibile);  fäun  (lytrum);  i'unjeins  (verus) 
funjö  (exQuCatio,  apologia)  funnis  RA.  847.  altn.  lyn  (negatio) ' 
fynja  (negare)  vgl.  funus  (filius)?  fun-ta  (peocatum)?  —  nr,  520^ 
llriunan  ?] 

[zur,  dwr^  aür]  nr.  521.  ßiuran,  ftäur,  ftaürun  (pollere,  vi- 
gere,  lulciri)?  goth.  Itiurs,  mhd.  liier  (juvencue,  taurus)  alth. 
Äiur  (magnus,  fuperbue)  goth.  Hiurjan,  altn.  I^ra  (gubemare, 
cohibere)  alth.  ftiura,  nhd.  fteuer  (gubernaculum ,  baculus,  ful- 
crtun)  altn.  Aiöri,  alth.  lliuro  (gubemator)  altn.  ftiörn,  agf.  ItSom 
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[]gnbeniaculum);  iJtD.  ilaur  (fuilis,  fudes)  Tteyra  (arefcere  vgl. 
■r.  621.)  altb.  Itörjan,  ziftörjan,  mhd.  ftoeren,  zeltffiren  (mo- 
»ere,  agitore,  exeitare,  ventilare,  deftruere,  tnrbare);  alth.  ftur 
(nagniis)  [ftur  n.  pr.  trad.  fuid.  1,  154]  Iluiiro  (magnas)  ftnri* 
linc  (tyro)  fturi  (majellas)  agf.  Hyran  (regere,  cohibere,  cor- 
ripere,  cominOTere ,  vexare)  Ayrung  (commotio,  agitatio)  alth. 
ftunn  (agitatio,  procella),  dae  u  nnd  y  im  altb.  ftUr,  agl'.  Ayran 
noch  zweifelhaft  und  vielleicht  ü,  y?  oder  wäre  Ayran  (regere) 
Ton  Hyran  (agitare)  engl.  Itir  zu  uuterrcheiden  ?  das  6  im  altn. 
Il6r(magiius)  fcheint  unorg.  iür  ftor?  vgl.  iir.  610.  540.  554.  — 
DT.  522.  fkiuran,  l'kÄur,  fhaiiruB  (iiupellere,  trudere)?  alth.  fcioro 
(cito,  impetuofe)  vgl.  nhd.  hurtig  von  hurt,  altu.  fkiarr  (fugax) 
ahh.  Iciura  (horreum)  fuür  (graudo,  procella,  impetus,  horror) 
goth.  fk&ra  (procella)  nhd.  fchauer  (horror,  receptaculuai) ;  goth. 
(Uarö  (trudes,  pala);  alth.  fourkao,  ohd.  l'chOrgen  (protrudere); 
metkwQrdigfl  analogie  des  lat.  horror  nnd  horreum,  vgl.  nr.  209. 
lebober  und  fcbaufel.  —  • 

[luj»,  äup,  up]  QT.  523.  diiipao,  diap,  dupun  (mergi,  ftindi)? 
goth.  diups,  alth.  tiof  (merfue,  profundus)  goth.  diupjan  (pro- 
fmdare);  däupjan,  alth.  touQan  (immergere,  lavare);  nhd.  topf 
(*u  profaudum,  olla)  nnl.  dop,  doppe  (teAa)  vgl.  210.  —  nr.  524. 
hinpan,  häup,  hupun  (congerere,  tumere)?  [alth.  hiufila,  hiefela-49 
(gena)]  agf.  heäp,  alth.  houf  (agger)  neben  hüfo  (f.  hiufo?) 
[hatif  wito,  Itrues  lignorum.  Iter,  242];  goth.  hups,  alth.  huf  (von 
fchwellenden  Üieilen  des  leibes:  temur,  fenien,  clunes,  lumbus, 
genae);  kann  alth.  hiofa,  ü^t  bSöpe  (hagebutte)  diefer  wurzel 
feiD?  —  nr.  525.  lupan,  äup,  upun  (aperiri,  tolli)?  goth.  lup 
(furrum);  alth.  üf,  mhd.  üf  neben  ouf,  nhd.  auf  (in  die  höhe, 
>a%erichtet) ;  ofian,  altn.  opino  (apertus,  das  gebliebene  Aarke 
pwt.  praet.)  altn.  opp  (furfum)  —  nr.  526.  I'tiupan,  (Uup,  ftupun 
(üindere,  invertere)?  alth.  Hiuf,  agf.  Aeop,  altn.  ftiüpr  (piivignus, 
wbatus,  gleichf.  inverfusP);  agf.  fteap  (praecepa)  altn.  Iteypa 
(fnodere)  lieypir  (praecipitium)  Haup,  alth.  ßouf(pociilun>,  opus 
fiiCle?);  vielleicht  altn.  ItopuU  (fluxus)  [Haupts  zeitfchr.  3,  120.] 
~  BT.  527.  (triupan,  Uraup,  Unipun  (vellere)?  mhd.  beAroufea 
(vellicare)  Itronfe  (cailigatio)  nhd.  abllreifen  f.  ilräufen?;  nhd. 
ftrtpfen.  [Graff  6,  751  Strufi-dorf  (StreufdorQ]  —  nr.  528.  kniu- 
pw,  kuäup,  knupuD  (nodare)?  mhd.  knouf  (capitulum,  nodus 
colomnae);  nhd.  knöpf  (nodue)  knüpfen  (nectere)  vgl.  nr.  202. 
[übertritt  des  hn  in  chn,  kn.}  — 

[iui,  ijwi,  vi)]  [nr.  528^  diuban,  daub?  däuba,  toup,  deif 
(furdus,  ßupidus)  alth.  topön,  mhd.  toben,  hierher  täbe,  dubö 
(colamba)?  — ]  nr.  529.  |)iuban,  ^&ub,  J^ubun  (occultare)F  gdth. 
tnnbg  (fiir)  Jtiubjö  (clam)  alth.  diup,  mhd.  diep  (für)  alth.  fcSf- 
<u<ip  (tjro,  pirata,  junger  held,  der  verllolen  zur  fee  zieht?  vgl. 
(briliac  nr.  521.)  mhd.  minnendiep  (liebesabenteurer);  altn.  J)auf 
(■ctu  üurtivoa)   )>au£A   (palpare  m  tenebris);    mhd.  dube  (res 
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furtiva,  fiutum)  [!'.  nachtr.  alth.  dittua  fr.  or.  %  946.  nhd.  deube 
(Coburger  diebftahl  p.  10.  331)]  —  nr.  530.  liuban,  läub,  lubun 
(t«gere,  fovere)?  goth.  liubs,  agf.  l&6f,  altn.  Hop,  liap  (carus, 
acceptue)  altn,  liufr  (gratiofue)  alth.  liupi  (favor)  liup^Q  (pla- 
cere);  gotfa.  läubB,  alth.  loup,  altn.  lauf  (folium,  tegmen?)  [gal. 
luibh  (herba)  Tgl.  lubi,  luppi  (gift)]  goth.  uel&ubjan  (permittcre, 
gönnen)  alth.  urloup  (permiHio)  goth.  gal&ubjan  (credere)  alth. 
kiloupa  (fides,  confenfua)  altn.  lejfi  (venia)  leyfa  (laudare);  agf. 
lufu  (gratis)  engl,  love,  alth.  lopön  (laudare,  d.  i.  beifall  geben) 
[L  nachtr.  und  Schm.  2,  412.  —  nr.  530''  f.  naohtr.] 

fiut,  dut,  ut]  nr.  ö31.  griutan,  graut,  grutnn?  altn.  griöt 
(lapides)  grfta  (lapidare)  mhd.  griez  (arena)  grüz  (granum  f. 
griu;?);  altn.  grautr  (puls)  greyta  (pultincum  elTe)  [mhd.  gr&tze: 
nfltze  fragm.  38^  hierher  grd^,  greät?  f.  Schm.  2,  121.]  — 
nr.  532.  fniutan,  fnaut,  foutun  (emungere)?  nnl.  inuit,  nhd. 
fchnauze  (oafus,  roltrum);  fchnotz,  agf.  üiote  (mucus)  goth. 
löutrs,  agf.  fnotor  (fapiens,  fagax,  emunctae  naris)  alth.  duft- 
fnu^^a  (?fnuza)  emunctoria  gl.  jun.  204.  —  [nr.  532''  lliutan; 
davon  das  reduplicierende  AÄutan;  nhd.  der  Ilutz;  ahd.  Ilu^e- 
linguD  (adv.)  nhd.  llutzen.  —  nr.  533'  biutan;  davon  das  redupl. 
agf.  beätan;  alth.  pö^dn?  oder  -Sn?  mhd.  bözen,  ahd.  pö;;o,  sna- 
pö^;  mhd.  biuz.  vgl.  bt-bö^,  faaru-pö^o  (lini  ftipula)  chnie-bd^ 
Schm.  2,  367.  Lachm.  zu  Nib.  1823.  butze  MS.  1,  130''  Tit.  X, 
144.  da^  gebütze  fragm.  40,  186.  da^  bo^:  ros  liederf.  1,  301.] 

[lud,  äud,  ud]  nr.  533.  follten  fioh  die  dunkeln  alth.  mieta, 

agf  mSd  (merces,  munus)  goth.  gamiudjan  (fug^rere,  einhei- 

sofen,  eingeben)  im  flamme  miudan,   m&ud,  mudon,  mietan,  mAt, 

mutun  (donare)    begegnen?    das    altn.   mfita  (munus,   laigitio), 

wenn  es  verwandt  üt,  h&tte  m&da  zu  lauten. 

[tuP,  dup,  u/i]  mit  gewohntem  Übergänge  des  {i  in  d,  des 
d  in  t.  —  nr.  534.  niu[)an,  näu]),  nuj^un  (figi,  teneri)?  agf.  nSöd 
(lludium,  opus)  nS6dlic  (ftudiofus)  alth.  niot  (occupatio,  delecta- 
mentum)  niotön,  mhd.  nieten  (occupari,  detineri,  adimpleri)  nhd. 
nieten  (figere)  niet  (vinculum);  goth.  n&ut)8,  -dis  (necefEtaa) 
n&u^jan  (cogere)  agf.  neäd,  altn.  naudr,  altb.  ndt  (necefStas, 
labor).  — 

[iw/,  du/,  «/]  nr.  535.  riufan,  rius,  rufon?  mhd.  riufe  (nafla, 
rohrgeflecht)  nhd,  reufe*);  goth.  raus,  alth.  rör,  altn.  reyr 
(arundo)  —  nr.  535"  |>iufan,  |>&U8,  {)ufun  (fonare)?  agf  J)^e  (pro- 
cella)  Jjjftre,  alth.  thiuAri  (caliginofas) ;  altn,  ]}auln  (ftrepitus) 
Jjeyfa  (celeirime  fern)  nhd.  töfen;  altn.  ^yfia  (ruere).  [f.  nachtr, 
—  nr.  535«  f.  nachtr.  —  nr.  535''  dinfan  (faevire)?  diuz  (fera) 
tior;  tÄr  (ftultns)  —  nr.  535»  hliu&n  (audire)?  hliuz?  hlior  (ma- 
lilla)  hloßn.]  — 

[iuffy  duff,  ug]  nr.  536.  giugan,  gäug,  gugun?  mhd.  pegf 

*}  du  f,  blieb  wie  in  kinre,  kiefe,  obfclioD  rdr  titer  «U  k6r  ilt 
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(ftahiu);  alth.  koukal,  mhd.  gougel  (praeftigiae)  gougelsere  (prae- 
Aipator);  gogel  (fall&x,  volitans)  vgl.  altn.  gugoa  (trillari).    . 

[tut,  Ali,  uk]  nr.  537.  ßukiui,  i&uk,  Tukun  (languere)?  goth. 
finJCB,  ahh.  fioh,  nhd.  üech  (aegrotus)^  goiii.  laühts  (f.  Tukids) 
alth.  fnht,  altn.  fött  (morbus)  [föchen  Uir.  Trift.  1122.  «r- 
foohte  Haupt  8,  167.  föcheln  H.  Sachs  1,  96.  —  ar.  537''  537* 
r.  uacbtr.  —  nr.  537"  kiukan,  käuk?  goth.  kukjan  (ofculari);  agf, 
ceic  (g«na)] 

\whj  mhy  aüii]  nr.  538.  liuhan,  liuh,  laühun  (lucere)?  goUi. 
liuk^,  alth.  liohea,  Hobt,  mhd.  liebt  0*'^)  gi^^-  üubtjan,  altb. 
linhtui  (lacere)  altn.  liomi  (lux);  goth.  Uuhmuni  (fulgur)*Uu- 
ha^an,  altb.  löbizan  (fulgere)  louc  (flamma)  longa  (K.  59'')  laub- 
moni  (hymn.  vet.)  nhd.  lohe;  altn.  log  (lux)  logi  (flamma)  loga 
(irdere)  [16b  (filva)]  —  nr.  539.  hiuhan,  b&uh,  haähun  (attol- 
We)?  gotb.  hiuhma  (grez,  acervus);  biuhs  (altue)  baubjan  (eri- 
gere)  uth.  hAh  (rublimie)  houc  (collis)  alti^.  baugr  (tumulus); 
merlier  hugu  (animus,  der  auflteigende  gedanke)  bugjau  (cogi- 
Ure)  gihnbt  (memoria)?  [nr.  539"  f.  uacbtr.] 

[tp,  ap,  ep]  nr.  539°  bvipan  (exIUngui)F  woher  hvapiac  und 
hf^uum.  —  nr.  539''  glipan?  wober  glepja  glapti  und  glepr 
(impedimentnm)  —  nr.  539'  vipanP  woner  v^pn,  wä&n,  — ] 

[ib,  ab,  Sb]  nr.  540.  Iban,  af,  ^bun?  gotb.  Ibne,  altn.  iafn, 
alth.  Cpan  (planus,  aequus,  continuus)  in-Span,  mhd.  eu-fiben, 
nhd.  n^ben  (pone)  gotb.  Iba  (an)  alth.  ipu,  upi,  oba  (wie  trudan 
nr.  283.)  [f.  nacbtr.]  goth.  Ibuke  (retrogradus)  Tftuma  (pofterue); 
hierher  wohl  die  praep.  af,  apa  (entfemuug,.  fenkung  bedeu- 
tend?) altn.  aflan  (a  tergo)  aftan,  altb.  abaut  (oder  äbant,  mit 
tweitem  ablaut?  vgl.  1,  88)  Tefper,  ital,  ponente,  der  finkeude 
tag?  Tgl.  nabts  nr.  559,  goth.  aftra  (rurfus)  altb.  avar  (iterum)5i 
ttarSn  (iterare)  mhd.  leber  (terra  regelata)?  —  nr.  540''  ftibau, 
Aaf,  lUbun  (fulcire)?  alth.  ftap,  altn.  Oafr,  agf.  Aäf  (baculua, 
regnla)  altb.  arllap^n  (rigere);  ftift  (fundatio,  inftitutum);  das 
goth.  ft&oa  (Judicium)  z&ble  ich  nicht  hierher,  vgl.  nr.  521.  —i 
nr.  541.  kriban,  kraf,  kr€bun?  altn.  krafa  (exactio)  kreQa,  agf. 
cnijan  (exigere)  alth.  cbraft,  agf.  cräft,  altn.  kraptr  (robur,  vis, 
üb)  agf.  cräfta  (artifex);  altn.  krse&  (robuftus);  letzteres  wort 
bllt  mich  ab,  den  IUdud  kripan  zu  fetzen  und  dae  alth.  chrapbo 
(oncos)  damit  zu  verbinden,  vgl.  altn.  kreptr  (curvus)  krepta 
(contrahere>  —  [nr.  541»  f.  naohtr.] 

[U,  ot,  et]  nr.  542.  kitan,  kat,  k^tun?  altn.  kitl  (titillus) 
»Ith.  chizilön  (titiUare);  altn.  kätr  (laetus)  kseti  (taetitia)  — 
nr.  543.  vitan,  vat,  vStuu  (madere)?  gotb.  vatö,  alth.  wa;ar 
(•Qua);  agf.  vnt,  altn.  vätr  (humidus)  vieta  (humor)  mhd.  wä^e 
(oaoT,  olfactus)  wä^eu  (olere)  weil  iiub  die  begriffe  feucht  und 
duftend  berOhren  vgl.  nr.  259.  —  nr.  544.  vritan,  vrat,  vr*tun 
(^,  fern)?  goth.  vritus  (grex)  [vielmehr  vriJ)U8];  vratön  (ire, 
cucamire)   altn.   rata  (fern,   elabi);    hierher   alth.   rä^i   (rapax, 
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TaffaDs)P  —  [df.  544''  kritan,  Itrat,  kr^un?  mhd.  kratz  Parc.  59' 
kolocz  122.  nhd.  kratzen;  kritzeln.  —  nr.  544=  glitaD,  glat? 
mhd.  der  glatz  (Calvities)  kolocz  122;  diu  glitze  (id.)  ibid.  — ] 
{Jd,  ad,  ed]  nr.  545.  AudaD,  Had,  Mdun,  ÄudanB  (Itare) 
[das  u  für  i  zu  nehmen  wie  in  trudan  nr.  283.  daher  die  alth. 
form  fein  wflrde  itetan  wie  tretan]  agl'.  (tudu  (portis)  altn.  Itod 
(fulcrum,  columna)  alth.  (mit  behaltner  med.  Jlatt  tenuis)  ka- 
Itudnds  (fundas  hymn.  950.  denn  fuodafti  wäre  kaltudnötös)  ke- 
itudit  (fundatus  K.  IS**)  und  noch  bei  Dal'ypod.  itud  (oolumna) 
tflrftodel,  rtSdel  (poAiB)  altn.  Itoda  (juvare)  l'tydja  (fulcire)  mhd. 
(mit  falfchcr  afpiration)  ItUtzen,  underflfltzeii  (fulcire  M.  S.  2, 
äZ"");  hierher  gehören  und  nicht  zu  nr.  72.  die  ablaute:  goth. 
ftads  (locus,  munimen)*)  alth.  Hat  (locus)  Itata  (occafio)  kifta- 
t^D  (locum  dare)  agf.  Hede,  altn.  Hadr  (locus)  Itada  (ftatio)  Hadr 
(contumax)  Itedja  (Itatuere)  mhd.  ftadel  (horreum);  alth,  lUti, 
mhd.  [bete  (firmus,  conftans)  —  nr,  545"  gidan,  gad,  gedun 
(jüngere)?  altn.  gSd,  alth.  kSt  (mens,  a  conjumgendo ?)  k6ti-löe, 
mhd.  gSt-lÖB  (auieos,  furens);  altf.  gigado,  alth.  kikato,  agf. 
gegada  (fociue)  altf.  gaduling,  alth.  katilink,  mhd.  getelinc  (pa- 
reos,  cognatus)  agf.  gSador,  altf.  gador  (fimul)  nhd.  gatte  (ma- 
ritus)  alth.  pikatän  (accidere,  franz.  joindre).  —  [nr.  545°  tidao, 
tad,  tcldun  (rpargere)?  alth.  zetian  (dilauiare)  O.  IV.  5,  7.  zäta 
(coma)  -] 
is  [i>,  ap,  e^l  nr.  546.  I|)an,  a^,  g[)UD?   altli.  ida  (vena)   gl. 

monl'.  350.,  bei  N.  Arift.  heiOt  ida  linea,  altn,  iduU  (coDtinuus); 
alth.  ädara,  alti^,  jed  (vena,  nervus).  — 

[l/,  a/,  ef\  nr.  547.  fvifan,  fvas,  fvSfun?  goth.  fviOar,  alth. 
fueftar  (foror)  nhd,  gefcbwifter  (fratres  et  forores,  propioqui); 
goth.  fvtfs  (propriua,  domellicus)  alth.  fuäs  (familiaris,  privatua, 
carus)  —  nr.  548.  kifan,  kas,  kSTuu?  nhd.  kis  (gefchr.  kiee, 
arena,  vielleicht  allg,  argiila,  lutum,  terra)  alth,  chißlinc  (ßlex) 
agf.  cifelMn  (fabulum);  goth.  kas  (vas  fictile,  irden  gefaß)  kafja 
(□guluB)  altb.  cbar  (vas)  altn.  ker  (vas,  aber  auch  palus,  lutum) 
altn.  kös  (coDgeries)  kafa  (congerere);  alth.  chäG  (cafeus,  in 
irdener  forni  gemacht?  oder  aus  dem  lat.?)  [vgl.  forma,  for- 
mage,  fromage  uud  Schwenck  in  Welckera  rhein.  muf.  1,  106. 
f.  nachtr,]  —  nr,  549,  fifan,  fas,  fßJun  (gignere)?  alth.  vSfa  (f&- 
(tuca  T.  39,  6.)  mhd.  vgfe  (frumenti  genus)  alth,  vilal?  (peniß) 
mhd.  vifellin  (Parc.  a?«-);  alth.  vafaj,  agf,  fSfl  (foboles)  nhd. 
faTeln  (prolificum  effe)  alth.  vatön  (quaerere  N.  100,  6)  mhd.  faft 
(fibra,  caulifl)  nhd,  fafer;  agf,  fiea  (fimbria)  oder  f^?  alth.  vefti, 
alto.  failr  (ärmue,  tenax);  kann  farre  (hos  initor)  altb.  var,  pl. 
varri  diefer  wurzel  zufallen  (1,  123  fteht  fchwerlich  richtiges, 
vgl.  cap.  VI,  vom  genus)?  ficber  muß  aber  das  longobard,  fara 


*)  «b  BDCh  fta}"  (lillni)  agf.  f^,  mhd.  rtat,  -dea,  vom  riehen  des 
die  cooTonuiznareii  dierer  wnnel  fcbeinen  Teit  Iwige  rchwankend  aad 


,,  LiOOglC 


m.    laut  und  abtaut,    verlorne  ftarke  verba.  51 

^enentio,  lioea,  profapia  Paul.  Diacon.  2,  9.  les  longob.  I,  14) 
TOD  filän,  wie  nara,  wara  von  niian,  wiTan,  geleitet  werden, 
und  nicht  von  faran  nr,  73.  [Aufrecht  zeitfchr.  1,  288]  —  nr.  550, 
bifiu,  has,  h^fun  (etwa  comari)?  dahin  deuten  der  form  nach: 
>hh.  b&To,  agf.  hara  (lepus,  a  hirl'utia?*)  alth.  haläl,  agf.  h&ll, 
«Hti.  hafl  (corylue,  von  zottiger  gellalt  der  blute,  nhd.  lämmer- 
cben,  kstzchen,  nncamentum  ?)  ausgemacht  ift  hafal  nach  1,  587. 
eios  mit  coryluB  (früher  cot'ylus?  Tgl.  xo'puov  und  xap>))  [Pott  1, 
132],  alth.  haru,  altn.  h5r  (linum);  alth.  häi,  altn.  här,  agf. 
baer  (crinis,  vielleicht  ^  caefaries  und  dies,  oder  nicht?  von 
oedere)  merkwOrdig  gebraucht  Ulfilas  für  crinis  nicht  diefeB 
«ort,  fondem  tagls,  alth.  zakal,  altu.  tagl  (in  der  bedeutung 
TM  caada).  —  [nr.  550''  550"  f.  nachtr.  —  nr.  550"  bifan,  bas? 
Ittfi  (beere)  befma,  pSfamo  (virga)] 

pi,  ot,  ek"]  nr.  551.  qvikan,  qvak,  quekun  (movere,  vigere)? 
illn.  qvikr,  agf.  ovic,  alth,  queh,  gotb,  qvius  (vivus,  fefe  mo- 
ffw)  altn.  qvika  (moTcre  fe)  agf,  cvice  (gramen)  nhd.  erquicken 
(eicitare);  i^f.  cveccjan  (commovere)  cvacjan  (tremere)  altn. 
qvska,  qvakla  (minurire,  fonum  edere  tremulum)  qvak  (minuri- 
tio)  mnl.  qvakeie  (cotnmix,  altb.  wahtela  nach  ur.  93.  vgl.  wach 
mit  quick);  nhd.  quäken  (vagire,  coasare)  [f.  nacbtr.  —  nr.  551^  S3 
bnikan,  hnak,  hnekun?  abd.  boahho  (cerrix)  agf.  huecca;  mbd. 
i»^  genicke  fragm.  38«  —  nr.  551«  Wikan,  blak  ff.  nr.  181)  nhd. 
blecken,  mhd.  enblecken.  — ]  nr.  552.  ])ikan,  ]>ak,  ^3kun 
(tegi)?  altn.  ))ak,  alth.  dab  (tectum)  altn.  t>ekja,  alth.  decchjan 
(tegere)  [dechiilo  (carifGmuB)  Hitd.]  —  nr.  553.  ünikan,  fniak, 
fmSkun  (fapere)?  altn.  fmSkr  (gullus)  agf.  fmicor,  alth.  fm€hhar 
(delicatns,  politus)  fmehharön  (polire);  agf  fm&c  (fapor,  guAue) 
iHb.  kilinah,  mhd.  fmach  (beßer  als  fmac,  vgl.  1,  429.  odor, 
ipor)  alth.  kifmahhan  (fapere)  altn.  fmacka  (guftare)  agf,  ge- 
Wcgan,  vgl.  nr.  257.  [hierher  goth.  fmakka  (ficus)?  a  fapere? 
bierber,  mit  fibergang  in  o,  fchmuck  (ornatus)  und  fmoccho  (in- 
terula)?]  —  nr.  553"  ftrikan,  ilrak,  ftrekun  (dirigere,  porrigere?) 
bierber  goth.  ftrike,  alth.  ftrib?  (Imea)  vgl.  nr.  184.;  alth.  ftrah, 
mhd.  ftrac,  nhd.  flrack,  agf.  ilräc  (rectus,  Itrictus)  mhd.  ftrecken 
(extendere)  nhd,  (trecke  (tractua). 

r^,  ag,  eg]  nr.  554.  rigan,  rag,  rSgu'n  (agi,  ex  alto  mo- 
«ri)r  altn.  riga  (movere)  äth.  rikal,  mhd.  rigel  (obex,  vgl. 
bartrigel  comuB),  vielleicht  gotb.  rigns,  aM.  rSkan,  altn.  rSgn 
(plnvia,  excitamentum,  commotio  nubiuro?);  goth.  ragin  (-fviu|i.i), 
motag  animi,  conGlium)  raginön  (regere,  imperare)  garaginön 
(conTnlere)  altn,  regln  (dii  motores,  die  oben  waltenden)  mhd. 
ntgen  (eminere,  herrfchen)  regen  (excitare)  altn.^raga  (lacefcere) 
f^ao,  rögun   (imprecatio) ;    vergl.    mit    diefen    noch   gewagten 

*)  Flin.  XI,  39.  TiltoniTunuTn  animBlinin  lejiDS.   [taO'JROuc  (lepas,  rauchfaf*, 
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wortverbiodangea  nr.  521.  —  [nr.  554''  fchrigen,  fchrac?  fchrage 
male.  Tchrsege  (obliquus)  — ]  nr.  555.  trigan,  trag,  tregnu  (do- 
l«re,  pigere)?  [trigö  (triftitia)]  altn.  trSgr  (invitus,  legDis);  trega 
(defiderare)  tregi  (moeror)  agf.  trega  (damiium,  tribulatio)  treg- 
jan  (vexare);  alth.  arträkSn  (pigere,  taedere),  träki,  mhd.  tr^ge 
(piger).  —  [nr,  555''  ^rigan,  ^rag,  Jjrögun?  folgt  aus  ^ragjan 
(currere)  wie  aus  ligan,  vigan  lagjan,  vagjan  gebildet  find ;  c^u 
gehört  das  alth.  drggi,  drigi  und  drSgil  in  taudrSgil,  wolfdregil 
wolfdrigil  (fcheiut  exful)  f.  zu  p.  109.  483.  vgl.  ker.  279  trikil 
(vema)  vielleicht  drigil  =  Jirsel,  ibid.  177  trikilöd  liminum  d.  i. 
Uminiam,  captivitas,  exfilium  (Diut.  1,  258''  male  Arigilöt  limi- 

[aih,  ah,  eh]  nr.  556.  fpaihan,  [pfkh,  fpghun  (videre,  intetli- 
gere)?  [das  p.  p.  gelpShen  noch  Dietr,  66']  alth.  fpShön  (explo- 
rare,  fpeculari)  [diu  Ipeha  N.  Cap.  102.  mhd.  diu  i'p^;  der  fpaht 
liederf.  1,  131.  147.  2,  224.  267.];  altn.  fpä  (vatitänium)  alth. 
rpähi  (prudeuB,  callidus);  vielleicht  hierher  Ip&ht  (picus,  der 
kluge  vogel)?  [gefpShte  liederf.  1,  243.  öberfpShtic  2,  613.  fpfih- 
ten  (:vShteu)  Mart.  46]  —  nr.  557.  taihan,  tah,  tShun  (ftillare?) 
[fkr.  das  (mordere)  goth.  tahjan  (lacerare  =  dacerare)]  gotji. 
tagrs,  alth.  zahar,  altn.  tär,  agf.  tSar  (gutta,  lacrima);  altn.  t«r 
(limpidus,  liquidus)  alth.  zähi  (aegre  Itillans,  teuax)  [teuax  quafi 
mordax,  feflbeißend?]  agf.  täre  (pixj  —  nr.  558.  fvalhan,  fvah, 
fvahun?  goth.  l'vaihra,  alth.  fuehur  ((beer)  goth.  JVafhrd,  alth. 
fuigar  (focrus)  mhd.  gefwie  f.  gefwige  (uxor  fratris);  mhd.  fw4- 
ger  (maritus  Ibroris)  —  nr.  559.  naihan,  nah,  nShun,  naühans 
(f.  nalhans,  wie  brukans  f.  brikans  1,  843)  vielleicht  genauer: 
naihvan,  nahv,  nSbvun  (wie  goth.  falhvan  alth.  ßban)  incum- 
bere,  attiogereP  nahts,  naht  (nox,  die  einbrechende,  nahe,  6«)j 
vü£?)  [vgl.  ftichdunkel.  die  finllere  ragende  nacht.  Schreukeng. 
Ingollt.  1598.  p.  114];  goth.  n€hv,  nehva  (prope)  alth.  näh  (ri- 
cinus) nähjan  (appropinquare)  altn.  nä  (confequi,  contingere^ 
näd,  alth.  kinäda  (gratia,  quies,  otium)  [f.  vielmehr  nr.  288*']; 
alth.  kinuht,  mhd.  genuht  (latietae,  abundantia)  vgl.  nr.  489. 
54  der  Übergang  der  begrifiFe  erreichen,  gereichen,  auslangen,  fup- 
petere,  fcheint  einleuchtend.  — 

[U,  al,  el,  ul]  Hr.  560.  milan,  mal,  melun,  mulans  (conte- 
rere,  comminuere,  contnndere)?  alth.  mSlo,  altn.  mifil  (farina) 
[miölnir  (tudes)]  alth.  miü-tou  (rubigo)  agl'.  mild§av  (melligo) 
altn.  mSidropi*)  nbd.  mehlthau,  alth.  miliwa,  nhd.  milbe,  attn. 
melr  (tinea)  mhd.  mSlm  (pulvis);  goth.  malö,  altn.  mölr  (tinea) 
nhd.  malmen  (contnndere)  altn.  mel  (lupatum,  a  contundendo?) 
goth.  mel,   alth.  mal  (pars  minuta,  Irullum,  zeittheil,  wie  das 


'}  Skid,  edda  p.  32^  Snorraedda  p.  11.  von  i 
malmen  den  gebifse  des  rolTea  bitmfaxi  abgeleitet; 
Toa  meU.  [TgL  Schm.  2,  5671 
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heutige  minate,  daDn  zpichen,  örtliche  tbeiluag,  auffatz,  fchrift, 
puDctation,  franz.  minute,  und  davon  manigfalte  ableitangea) 
(neljaD  (Ccribere)  altn.  msela  (loqiii)];  alth.  muljan,  altn.  mjlja 
(cflnterere)  [myloa  (mola)  moli  (mica)]  mhd.  mttl  (mola)  goth. 
mulda,  alth.  molta  (pulvis,  terra)  [f.  nachtr.]  —  nr.  561.  Clan, 
lä),  üIdo,  Maas  (teoere,  poOldere,  gaudere)  altn.  fair,  alth.  lal 
(d(»nii8,  aola)  goth.  läljan  (divertere,  offerre)  falifjva  (diverfo- 
rinin)  alth.  Telida  (manfio)  feljan,  Tellan,  alta.  felja  (tradere, 
pneftare,  vendere)  altn,  fala  (venditio)  alth.  kifello  (contuber- 
nalie);  goth.  ßija  (bonus)  altn.  Tse],  alth.  ßlic  (beatus,  felix, 
dives)  goth.  f^ei  (bonitas)  alth.  fälida  (beatitudo)  alta.  iieia 
(frficitaa)  vgl.  309.  —  nr.  562.  tilan,  tal,  telun,  tulans  (perti- 
nere,  aptnm  efTe)?  goth.  gatils  (aptus)  andtilön  (convenirej  agf. 
til  (bonas)  tiljan  (parare,  qimerere)  tilja,  tiligea  (cultor)  altn.  til 
(■d,  nimis)  tili  (numerus)  alth.  zil  (fcopue)  zilön,  ziljan  (niti, 
tendere)  nhd.  erzielen  (acqnirere);  goth.  nntala  (ineptua,  intrac- 
Ubilis)  talzjan  (docere,  apiare?  vgl.  frama  nr.  568)  altn.  tal, 
tala,  alth.  zsl,  zala  (ordo,  numeruB,  enumeratio,  fermo)  altn. 
telja,  alth.  zeljan,  zellan  (numerare,  referre);  altn.  täl,  alth.  zäla 
(fnuiB,  infidiae,  mala  intentio)  zäHc  (neqiiam,  infidiofue)  kizäl 
(velox,  callidus);  bedenklich  ill  das  im  Verhältnis  zu  zil  (fco- 
pus)  auf  conj.  VIII.  weilende  alth.  ztia  (linea,  ordo)  —  nr,  563. 
Hilan,  Hai,  fkdlun,  Holans  (feparare,  glubere)?  [goth.  rkilja] 
«Itn.  fkil  (dircrimen)  fkilja  (difcerncre,  intelligere)  Äilmr  (frac- 
tns,  qnaflätuB);  goth.  fkaljös  (tegulae)  altn.  fkel  (crufta,  concha) 
mhd.  fchal  (cortex,  pntamen,  cranium)  fcbeln  (deglubere)  nhd. 
fchelfe  (pntamen)  [alth.  l'calmo  (peßjs)  vom  hautabzieben?];  altn. 
fkftl  (pocalum)  mhd.  fcbäle  neben  fchal  (patera);  hierher  alth. 
fcollo  (gleba,  erdrinde  f.  fculjo)?  vgl.  nr.  334  imd  das  anomale 
ftnian  (debere)  womit  Geh  fkil  (faa,  debitum)  berührt.  —  nr.  564.  u 
güan,  gal,  gMun,  gulans  (davere)?  alth.  gSlo,  mbd.  gSl,  nhd. 
gelb  (flavus)  mhd.  gilwe  (flavor);  galle  (bilis,  a  colore  f.  galja); 
altn.  gulr,  fcbwed.  gid  (fiavus)  goth.  ga\\i,  alth.  ^olt,  alta.  gall 
(aurnm,  a  flavedine)*).  —  [Sfil*"  llan,  al,  6lun?  aljan  (alere) 
«Itn.  ala;  eldr  (ignis,  infra  p.  231)  altn.  ökII  (non  alendus)  ilr 
(calor)  —  564"  bilan,  bal,  bfilun,  bulans?  bal  (pila)  aber  balles 
(f.  baljee?)  alth.  boldn,  mhd.  boln  (werfen)  — ] 

[rm,  am,  räi,  um]  nr.  565.  fiman,  fam,  ßmuti,  fumans  (jun- 
mre)?  O.  IV.  20,  11.  gi-ßmön?  [GraflF  6,  220];  goth.  fama,  altn. 
wmr  (Gmilia,  aequalie,  idem)  in  compof  altn.  -famr,  atth.  -fam 
(uialog  dem  -leikr,  -likr,  -Ifh)  alth.  faman,  agf.  famod  (unä)  alth. 
fiiaiiQÖn  (congregare)  altn.  femja  (componere,  moderari);  alth. 
'«no  (feinen,  origo)  [vielmehr  f.  fahamo?  unten  p.  154]  vgl. 
DT.  183.  laik,  nr.  415.  urfprung;  da  jenes  -famr  agf.  mit  drittem 


*]  Tgl.  n>T.  riiBlt  (ä&vn«)  Oieliruh  (fei)   ilnio  (aurnm)   litth.  geltu,  g;«ltona 
'tum)  lu.  gflnu. 
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ablaut  •rum  beiDt,  darf  wohl  das  gotb.  I'uma,  agf.  Tum  (quidam^ 
verglichen  werden,  gewagter  Tumar  (aeilas)?  im  lat.  Gmul,  fimi- 
lis,  femen  etc.  dieselbe  wurzel.  [f.  nachtr.]  —  [nr.  565''  gliman 
(candere)?  altn.  glamra  (ftrepere)  gläma  (albor)  —  nr.  565'^ 
kliman?  vgl.  klam  (angina)  und  klemende  vögel.  — 1  nr.  566. 
himan,  ham,  hSmun,  humans  (tegere,  involvere)?  göth.  himios, 
altn.  biminn,  alth.  bimil  (coelum,  tegmen)  *)  bimelzi  (laquear); 
altn.  hams  (cuÜb)  hftinr  agf.  hama  (exuviae)  alth.  hemidi  (mdu- 
fium)  altn.  bamaz  (transformari,  exiiere  cutem)  hemja  (cicurare^ 
bem  (ezuviae)  hemill  (cullodia);  agf.  bseman  (coire,  nubere^ 
hasmed  (coitue,  nuptiae)  vgl.  liugan  nr.  263.  [f.  nachtr.]  — 
nr.  567.  t>riinan,  ]}Fam,  ]>rgmun,  ^rumans?  altn.  |)nmil  (tuber) 
J)r6tnr  Climeo)  mbd.  drBmel  (vectis,  trabe);  [altn.  })röm  (margo); 
dräme  ftruncus)  MS.  2,  17P  geträmet?  Gudr.  14*';  alth.  dnimdn 
(Graff  5,  260)J  mbd.  dram  (extremitaa)  dr^men  (finire,  nhd. 
zertrümmern)  (Tcbeint  dem  lat.  -tremue  wie  das  folg.  frum  dem 
primuB  verwandt,  vgl.  cap.  VII.]  —  nr.  568.  friman,  fram,  fre- 
mnn,  frumans  (promovere,  aptum  ease)?  altn.  framr  (liber,  audax) 
frama  (edocere)  frami  (profectus)  framar  (praeterea)  gotb.  fram 
(ultra)  alth.  vrara  (ultra,  longiua)  vremjan  (praellare,  perficere) 
gotb.  frama^^is,  altb.  vremidi  (alienigena,  e  longinquo  veuiens); 
goth.  frume  (initium)  frnma  (primus)  altn.  frum  (primitiae)  frömr 
(richtiger  fromr)  [aber  auch  mbd.  vruom.  3,  482]  altb.  vram 
(probuB,  idoneus)  vruma  (commodum)  vrumjaD,  vrummao  (ex- 
ercere,  urgere).  —  [nr.  568*  fiman,  fam,  fcfman?  mbd.  vSme, 
ahn.  fimr  (dexter)  vgl.  Wigand  p.  308.  309.  —  nr.  568"=  griman, 
gram?  vermüthet  Schm.  2,  109.  —  nr,  568''  giman,  gamP  gamal. 
gaman;  guma.  —  nr.  568"  piman,  {»am?  C  dimman  zu  p.  71. — ] 
[In,  QTt,  en,  un]  nr.  569.  vinan,  van,  v^nun,  vunaneP  alth. 
wini,  agf.  vine,  altn.  vinr  (amicus,  fiduB,  fidelie)  goth.  vinja 
(paTcuum)  nhd.  wonne  und  weide;  altn.  van  (defectus)  vanan, 
H  vönun  (diminutio)  goth.  van-vifan,  alth.  wan-wefan  (deeiTe)  altn. 
vanr  (inops,  vanus);  gotb.  vens,  alth.  wän,  altn.  von  ß.  vän 
(fidueia,  Tpcs^  altn.  vienn  (fperandus  und  formofus)  [altf.  wiuum 
(puJcher)  f.  meine  rec.  von  Schmeller  (kl.  fcbr.  5,  108.  109)]; 
agf.  vunjan  (habitare,  degere)  alth.  wonen  (habitare,  manere) 
kiwon  (luetus,  familiarisj  agl*.  vyn,  alth.  wuuna  (gaudium);  van 
(defectus)  fcheint  Verneinung  des  dunkeln  urbegriffs,  vgl.  läri 
nr.  290.  und  den  Übergang  von  fpes  certa,  fiducia,  iue  nhd. 
Wahn,  eitele,  leere  boffnung,  fo  wie  gemeit  nr.  166.  umgekehrt 
früher  mancus,  carens,  fpäter  laetus  bedeutet.  —  nr.  570.  qvi- 
nan,  qvan,  qvenuo,  qvunane?  goth.  qvind  (femina)  alth.  cbgua, 
altn.  qven;  goth.  qveins  =  qvens  (uxor)  altn.  qusnaz  (ux.  dn- 
cere);  alth.  chona,  altn.  kona  (muÜer)  was  vielleicht  nicht  ab- 

*)   Tgl.  riBv.  nebo  mit   lat,  nubSB;   litth.  dengti  (tegere)   dttngalu  (cepimen) 
dmogns  (eoelmn);  die  edda  neant  den  hinund:  heim,  bau«  dei  erde,  geltiroe  etc. 
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taut  o,  londem  aus  dem  v  entlpraog?  —  [nr.  570''  fpinaD?  fpän 
(felluca)  —  nr.  blO'  ArinutF  agf.  Ilrene,  ftreone  (littus)  nhd. 
Aran-d,  &ltn.  llrönd  und  Umid.  — ]  Dr.  571.  ^inan,  ]>sld,  JtSnun, 
(tonans  (teodere)?  [altn.  ^inull  (expanditor)]  goth.  jianjaD,  alth. 
denjaa  (ext«ndere);  [altb.  ubardoiio  (rudarium).  agf.  äf})one]  nhd. 
ddne  (teodicula)  mhd.  gedon  (iafidiae)  vgl.  iir.'520,  fodann  mit 
UDorg.  gemination  alth.  dunai,  altn.  jDuitiir  (tenuts,  tener,  gra- 
cUüX  vielleicht  duoft  (oder  rparfue)  vgl.  396.  — 

fa»*,  ar,  er^  awr]  nr.  ö?!**.  airan,  ar,  6ruii,  aiiraas  (labo- 
rare)?  goth.  airas  (nuntius)  [vielleicht  air-[)a  (terra)  Wackero. 
weflbbr.  52  und  alth.  firo  (terra)  vgl.  ?pa.  goth.  airle?  eorl,  iarl]; 
ahh.  aran  (arare,  laborare)  altn.  er)a  (idem)  ar  (labor)  erill 
(labor)  erindi,  öniDdi  (negotium,  pauia);  alth.  ärunti,  agf.  erend 
(n^otium,  nuntituo)  altn.  äri  (miniAer,  famnlus,  nantiue).  Ob 
micr  wie  lieh  goth.  ara,  alth.  aro  (aquila)  und  alth.  arac,  arc 
(v^  622.)  zu  diefer  wurzel  fllgen?  entrcheide  ich  noch  nicht.  — 
nr.  572.  vairan,  var,  v^run,  vaärans?  die  bedeutung:  manere, 
tntnm  eOeP  gotli.  vair,  alto.  vSrr  (vir,  tutor)  vgl.  guma  nr.  516. 
alth.  weren,  wErön,  mhd.  wSm  (durare,  praeftare)  goth.  vairilö 
(labiom,  analog  dem  gr.  Spxo;  iSäviuiv  und  in  der  edda  f.  mund: 
hös,  boi^  tüngu,  tanna);  goth.  vaijan  (prohibere)  altn.  veija 
(toeri,  amplecti)  alth.  weijan,  mhd.  wem  (defendere)  wert  (de- 
fenfio)  wen  (arma)  war«  (cullodia)  altn.  vor,  varir  (labia);  altb. 
kiwsri  (cautns,  providus)  wir  (certiiB,  verus)  *).  —  nr.  6T3.  fiU- 
ran,  far,  förun,  faürans?  goth.  fairina,  alth.  virina  (fceluB)  viri- 
oiri  (fceleAua);  goth.  färja  (infidiator)  alth.  vära  (inGdiae)  väräri 
(teatator)  altn.  tär  (periculum)  fära  (inüdiari)  nhd.  gefalir,  ge- 
Ohrde  (periculum,  dolus);  goth.  gafaiirds  (concilium Judaeomm) ; 
die  dunkele  Urbedeutung  muß  weiter  fein,  fo  daO  Ge  das  goth.  si 
lers  (regio,  vgl.  läge  nr.  303.)  altb.  vurt  (vadum)  und  die  Par- 
tikeln vir-,  vSr-  (lat.  per)  vora,  faüra  miterklirt.  —  nr.  574. 
Imairau,  Qnar,  üufirun,  rmaürane  (linere)?  alth.  fniSro  (adeps) 
pilinSrön  (maculare);  goth.  fmama  (lutum)  alth.  pifmarön  (illu- 
dere,  exprobrare);  altn.  fmyija  (ungere)  —  nr.  575.  fpairao, 
fpar,  fperun,  fpaüraas  (quaerere,  invettigare) F  alth.  fpSr,  altn. 
fpiör  (hada,  i.  e.  veftigium  in  corpore  relinqaens,  vulneranB?  **) 
dth.  zi  fpSri  (nempe,  videlicet,  gleicblam :  ad  quaellionem)  [wohl ; 
zi  Tperi,  denn  ker.  120  zg  fpari];  altn.  fpari  (telum);  alth.  alta. 
fpor  (velligium,   zumahl  vulaeris)  alth.  fporo   (calcar,  aus  glei- 

*)  ohne  die  goüi.  r-form«»  in  nr.  292.  niid  den  bercimmi«n  nnterrchied 
iwirdiai  T>Qan  and  TUJBn  würd«  mta  leicbt  beide  «nneln  verrcbmelien,  da 
ndi  altb.  waiR  in  weüiQ  wis  nu-a  zn  Heran  lu  rerhalien  Tcheint  und  die  begriffe 
njAere,  fattre,  rtCtirt,  defendere  aneinander  flofseD.  [alth.  wara  (foedus)  DinL 
I,  50S^  53SI>  oder  «ira,  nach  O.  Jl.  21,  37.  altn.  Vür,  Varar  (foedna,  tntela). 
bienlacb  kann  wem  practlare  beflehn  neben  warandia  und  guarsnt.] 

**)  Tgl.  lat.  qnirif  mit  quanrere;  Snorra-Addai  ffitTpor  Jim»  (velUginin  fotri) 
dMgfpOT  (Teft.  honii}  ^  Tolnne. 
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chem  gründe  wie  fp5r)  altn,  rpyrja  (qaaerere)  fpuniU  (novi  cu- 
pidus)  goth.  Tpaürda,  alth.  fpurt  (ftadium,  Dach  fuBfchritten); 
wiefern  alth.  Ö""*?  ^S^-  ^P^^  (parcus)  altb.  fpardn,  altn.  fpara 
(parcere)  alth  fpor  (patriduB?)  und  der  name  alth.  fparo,  altn. 
i[>5rr  (paffer)  ans  diefer  wurzel  folgen,  kann  ich  noch  nicht 
genügend  nachweiTen.  —  nr.  576.  kairan,  kar,  kerun,  kaärane 
(dolore  afEci)?  goth.  kar,  kara  (cura)  unkaija  (incuriofuB)  alth. 
chara  (luctuB,  pafGo)  agf.  cSarjan  (queri)  altn.  kör,  karar  (lectue 
mortis)  Tielleicnt  auch  mlid.  karc  (alth.  charac?  follicitas,  ava- 
ruB,  folera)  vgl.  623.;  ksera  (qneri);  goth.  kaürjan  (gravare)  altn. 
kor  (fqualor,  luctus?)  —  nr.  576''.  gai'ran,  gar,  g^run,  gaä- 
rans?  aus  diefer  dunkeln  wurzel  fcheint  zu  fließen  [goth.  gairo 
(Itimulus)]  alth.  k5r,  kir  (cupido)  goth.  gaims,  alth.  k6m,  altn. 
giam  (cupidue)  vgl.  nr.  511;  goth,  gaürs  (afflictus)  gaürjan 
(afßigere)  doch  das  alth.  g6r  (fimus)  görag  (mifer)  foheint  we- 
gen des  langen  6  anderer  wurzel  (etwa  zu  giulän,  gör  gehörig 
nr.  250?)  — 

[»«,  aö,  «ü]  nr.  577.  fillan,  faU,  fiillun  (turgere)?  goth.  fill, 
alth.  v&I,  -lies  (pellis,  cutis)  alth.  filla  (pellis  piicium)  goth. 
[>rut8-fin8  (leprofos,  hauikrank)  alth.  villan  (percutere)  viÜa  (per- 
cuffio,  verber)  mhd.  villen  (verberare,  excoriare);  goth.  folls, 
alth.  Tol,  -lies  (plenus,  tnrgidus)  fulljan  (implere);  Verbindung 
der  begriffe  feil  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  ift  das  ge- 
ftllte,  geiade  wie  balg  (nr.  355.)  daher  anch  plenas  zu  peUis 
bfirt  und  litth.  pilnas  (plenue)  pilwae  (venter)  heißt,  vgl.  die 
redeneart:  hülle  und  fllUe.  —  nr.  578.  llillan,  Itall,  A.ullun  (qni- 
efcere,  fedari)?  alth.  tü\,  -lies  (qnietus)  ftilll  (filentiuin)  altn.  Ailla 
(moderare)  ftillir  (moderator)  ftilling  (modeÄia);  alth,  ftal,  -lies, 
58  altn.  Rtäir  (Ilahulum,  locus  requiei)  vgl.  oben  nr.  464;  alth.  Hulla 
(hora,  momentum,  paufe)  ilollo  (gradus)  vgl.  das  lat.  l^des  und 
födare  von  (edöre,  födi,  —  nr.  579.  fnillan,  fnail,  fnullun  (cele- 
riter  fern)?  [in  Albertiai  narrenfchatz  p.  236  zerfchnellen  (inf.) 
intranf.  zerfpringen,  und  p.  229  das  itarke  part.  zerfchnollen] 
alth.  fngl,  -lies,  altn.  fsiallr  (impetuofus,  celer);  mhd.  fnellen 
(fubito  movere,  trudere)  fnal,  -lies  (motus  fuhitaneus)  nhd.  fchDalle 
(fibula,  elaftifcbes,  fchniirrendea  band?)  —  nr.  579''  grillan,  grall, 
grullun  (afperari)?  mhd.  [grgllen  (Aridere)  Renn.  8.  5628.  grille 
(cicada  ftridens)  vgl.  lat.  grillus]  gr6l,  nhd.  grell  (afper,  trux); 
^f.  grellan  (ad  litem  provocare);  nhd.  groll  (feritas,  odium).  — 
[nr.  579°  hnillan,  hnall  ?  hnol,  -lies  (vertex,  caput) ;  hnSl,  mhd.  nSl, 
neUes.  cod.  vind.  653,  121*  vgl.  Schm..2,  689.  — ] 

{ilb,  alb,  ulb}  nr.  580.  hvilban,  hvalf,  hvnlbun?  goth.  hvilftri 
oder  nvilftrjö  (sopä;)  gewölbter  sarg,  nicht  feretrum;  agf.  bv^alfs 
(fornix)  mhd,  gewelbe  (camera)  [Gnwelb,  walbi  Hattemer  3,  558]j 
altn.  hvolf  (convexitas)  mhd.  wolb^  (fornix).  —  nr.  581.  kilban, 
kalf,  kulbun?  alth.  cbilpirra  (agna)  agf.  cilforlamh   (agnua  f.); 
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■hb.  cbalp,  agf.  cfialf  (vitulue);  duokel,  ob  und  wie  altn.  kälfi 
(Aira)  kölir  (bnlbus  radicia)  alto.  cboipo  (fuflis,  caiilis)  hierher 
zo  rechnen?  [ygl.  daa  lat.  galba  f  praepinguis ,  quem  galbam 
Galli  vocant'  Sneton.  in  Galba);  ftimmt  genau  zur  lautTerfchie- 
bnng.  wsde  ift  das  dicke,  fette  Tom  bein,  franz.  gras  de  la 
Jambe,  engl-  calf  (wade).  kalf  ran  't  bout  (pulpa)  Kilian  (das 
weiche  im  holz);  —  was  hieß  alth.  cbulp?  vgl.  chulpinc  unten 
xa  349.  —  nr.  581''  fkilban,  (kalf,  fkulbun?  dahin  altb.  Seil- 
poDc,  agf.  Scylfing.  myth.  343.  biTcilbit  (in  clida)  Graff  6,  480. 
fcnlpa  Cgleba)  — ]  — 

[i^,  aip,  uip]  mit  fibet^ang  des  [>  in  d.  er.  582.  TilJ>an, 
raip,  val])un  (vigere)?  goth.  tü^jib,  alth.  wildi,  agl'.  vilde,  altn. 
viUr  (ferox,  ferus,  mdis,  ßlveltris)  nhd.  wild  (fera);  altb.  walt, 
agf.  vSald  (filva)  goth.  valdan,  alth.  waltan,  agf.  vealdan  (im- 
perare,  fuperbire,  faevire)  altb.  kiwalt,  ahn.  Taldr  (poteltas,  vis, 
vifJeDtia);  goth.  vu]])U8,  agf.  vuldor  (potellaa,  gloria)  gleicbver- 
madt  &id  die  lat.  fortis,  ferus,  ferox,  fero  etc.  —  [nr.  582" 
hilljan,  halj),  ha\\>m?  f.  Löbe  gl.  f  62.  — ] 

\Üd,  ald,  uld]  nr.  582°  fpildan?  wovon  alth.  fpsltan  f.  zu 
p.  74;  goth.  fpilda  (tabuk)  mhd.  fpelte.  — ] 

]}lg,  alff,  u/^]  nr.  583.  tilgan,  talg,  tulgnn  (crefcere,  vigere)? 
agf,  te^  (planta,  virgultum);  altf.  tulgo  (valide)  goth.  tulgjan 
(roborare);  das  altn.  telgja  (fcindere)  vereint  Seh  dem  Itamm- 
hegriff,  wenn  man  die  übergSnge  zweig,  alt,  theil  (nr.  492.) 
tfaeilen,  fcbneiden  erw&gt,  auch  nr.  562.  zu  vergl.  — 

[imm,  amm,  umm^  nr.  584.  flimman,  Öamm,  flummun  (fplea- 
dere)?  nhd.  flimmen,  nimmem  (micare);  flamme  (lux,  ju bar). — 

[imp,  amp^  ump]  nr.  585.  himpan,  hamp,  humpun?  altn. 
himpi  (ingens  maila  in  manibus);  hampa  (manibuB  volvere)  nhd. 
hampfel  (quantnm  manu  rapitur,  nicht  aus  handvoli  zu  deuten, 
Stsld.  n,  16.)  [docb,  denn  fcbon  ker.  189  hantfol  manubiae]  gehört 
luuif  (gerauftes,  in  der  band  gefchwungenes  dabin,  oder  Aammt 
es  direct  ans  caunabisP)  —  nr.  586.  Aimpan,  Itarap,  ftumpun 
(tnndere)?  alth.  ftamf  (pila);  Itumpf  (obtufus)  Itumpf  (trunous) 
piftnmplan  (tmncare)  entw.  t^r  pillumpflan  oder  zu  nr.  322.  S9 
gehörig  f.  piftumlan,  vgl.  nhd.  ItQmmeln?  —  nr.  587.  ilrimpan, 
Itramp,  llrumpnn?  nhd.  ftrampfen,  ftrampfeln  (pedibus  plodere, 
tilnas  movere);  (trumpf  (tibiale).  —  nr.  588.  (iimpan,  fkamp, 
rkompun  (jocari)?  altn.  fkimp  (irriGo)  alth.  fcimf,  fcimpf  (jocus) 
[mnl.  fcamp  (ignominia)  Rein.  1503.  Maert.  2,  208;  altu.  llumpa 
(redargutio)  mhd.  fchnmpfe  (mala  femina)  fragm.  ^6°]  —  nr.  589. 
kiopan,  kamp,  kumpun?  altn.  kippa  (raptare,  colügere);  kappi 
(«tfueta)  keppa  (contendere)  alth.  champf  (agon)  cnempho  (pu- 
gil)  «gf.  camp  und  cempa.  — 

\tmö,  amb,  umb]  nr.  590.  gimban,  gamb,  gumbun?  alth. 
camtwr  (ItreDuus,  fagax)   cambrt  (ftrenuitas)  gl.  jun.  225.  235. 
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250.  »Itti.  ganibr  (jactatio)  gambra  (blaterare)  dunkel  ill  gsm- 
baa  (edd.  gambanteinu ,  gambanliimbl,  vielleicht  pracht?)  und 
das  agf.  gouiboD  gSldaa  Bcov.  2.  Cädm.  43,  22;  mhd.  gumpen 
(ougari)  —  nr.  591.  dimban,  damb,  dumbun?  agf.  dim,  -mmee 
(oblcurue)  altn.  dimmr  (opacus)  alth.  timbar  (obfcurus)  timbri 
(caligo);  nhd.  dämmern  (obfcurarj) ');  agf.  dumb  (mutus)  goth. 
dumbnan  (mutefcere)  altb.  tump  (mutus,  fatuus)  mbd.  tump 
(nondiim  fapiens)  nhd.  dumm  (Äolidue)  alth.  horotumbil  (ono- 
crotalus,  nhd.  rohrdommel)  —  nr.  592.  kimban,  kamb,  kum- 
bun?  altb.  obamp  (coroua,  pecten,  crilU)  agf.  camb,  altn.  kambr 
(pecten,  crifta);  altl*.  kiimhat,  agf.  cumbol,  altn.  herkuml  (figuum 
militare)  [kymbill  (grumus)]  alth.  chnmbirra  (tribus);  das  mbd. 
kumber,  nhd.  kummer  (dolor)  fcheint  mir  ausländilch  (fraaz. 
eucombre,  comble),  [hierher  chimpi,  chimpöt  (funus)  Diut.  1, 
224  und  goth.  kumbjan?]  — 

[ünn,  ann,  unn\  nr.  593.  dinnan,  dann,  dunotuiF  unter  die- 
fem  muthmaOIichen  thema  weiß  ich  Wörter  wie  s^L  dco,  denue 
(Tallie)  alth.  tenni  (area)  alth.  tanna  (abies)  tinna  (tempus  ca- 
pitis) bcdeutungsweife  noch  nicht  zu  vereinigen.  —  [nr.  593** 
kinnan  (patere?  aperire)  goth.  kinnus  (maxilla,  faux)  altf.  kinni. 
enchinnen  (findere)  Lampr.  9"  enkinnen  En.  10»  22».  — ] 

\int,  ant,  unt"]  nr.  594.  glintan,  glant,  gluntun  (nitere)? 
tnhd.  glinzen  (micare);  glänz,  alth.  klanz  (nitor).  —  [nr.  594'* 
fprintan,  fprinzan  (unten  p.  216)  — ] 

\tnd^  and,  und]  nr.  595.  blindan,  bland,  blundnn  (mifcere, 
turbare)?  goth.  blinde,  alth.  plint  (coecua);  altn,  blanda  (mücere) 
bland  (mixtura)  alth.  plantan  (mifcere)  mhd.  enblanden  (turbare, 
onus  imponere)  blenden  (coecare);  altn.  blunda  (dormire)  blundr 
(iopor)  —  nr.  596,  tindan,  tand,  tundun  (ardere)?  altn.  tinna 
(filex,  pyritee)  tendra  (acoendere)  alth.  zantro  (calculns,  feuer- 
Itein)  [mhd.  zander  (ardor)  Diut.  317.  goth.  tandjan  (incendere); 
intundnui  (uri)  I  Cor.  7,  9]  zuntro  (fomee)  znntjan  (incendere).  — 
[nr.  596''  lindan,  land,  lunduu?  linde  (tilia)  land  (terra)  luad  (ne- 
mns).  Seland  heiQt  Yngl.  faga  c.  5  Selnnd.  —  nr.  596°  rindan?  alth. 
rinta  (cortex)  altn.  rindr  (terra);  alth.  rant  (margo,  clipeus)  — ] 
so  [tn^,  onjt,  ««/)]   nr.  597,  fTin)>an,  fvant^,  fvunj)un  (Tigere, 

Talere)?  goth.  fvin])B,  agf.  fvid  (fortis,  Tehemens,  dexter)  goth. 
rvint>nan  (crcfcere)  altu.  fvjnnr  (tenax,  prudens)  mhd.  fwint  (vio- 
ientus);  agf.  fvade  (violentia?  iciffio,  rnptura,  veftigium)  wahr- 
fcheinlich  das  fchweiz.  fchwand,  fchwändten  (berghang,  wald- 
^ehau,  fchnitt)  vgl.  Stald.'2,  359.  360.  Oberlin  1606.  —  nr.  597* 
tin))an,  tan}),  tun}>un  (commiuuere) ?  altb.  zand  (dens);  goth. 
tun])us,  agf.  tod.  —  [nr.  597'  nin{)an?  nan{>jan,  neodan.  — ] 


•)  ob  diefcB  anderm  ftarame  folfft?  Schilter  hat  ZIÖ*"  an«  dän  v«rloni«ii 
hjinn.  dhciuar  (crepurculnm)  dM  kuttn  für  ISmtr  ftehC,  rielleicht  [iim«ii,  ftuu, 
)i£iiiiui,  {lamui*  fordert? 


,,  LiOOglC 


m.    laut  ttnd  ahlaut.    verlorne  ftarke  verba.  59 

[ink,  ank,  unk]  nr.  598.  hlinkaa,  blank,  hluokun  (torquere, 
flectere);  mhd.  feiten,  nhd.  gewöhol.  link  (Jinifter  i.  e.  GnuoruB, 
obliqaus,  wie  recbt:  gerade,  ftrack);  alth.  hlancha  (ilia,  lumbus 
a  flexuoGtat«)  nhd.  gelenk  (articiilus)  altn.  hleckr  (torquea,  ca- 
t«iia);  Sieht  bei  O.  inklenkan  (infibulare)  f.  inhlenkan  und  unTer 
klinke  (pelTulua  januae)  f.  linke?  —  nr.  599.  Jüinkan,  ^ank,  J)iiQ- 
koD?  goth.  Jiag^an,  alth.  denhan  (cogitare)  alth.  danh,  altn. 
\>öck  Cgratia)  alth.  danhön,  altn.  Jiacka  (^ere  gratias);  goth. 
{Higkjao,  alth.  dunban  (putare,  videri)  mhd.  dunke  (opinio,  am- 
bitio)  altn.  {lötti  (arroganti»)  ])yckja  (irafci,  fuperbire).  —  nr.  600. 
dinkan,  dank,  diinkun  (obfcurari)?  altn.  döckr  (niger)  döckra 
(obfcurare) ;  Jtf.'  dunkar,  alth.  tunhal  (obfcurua)  nhd.  dunkel  f. 
tnokel.  —  nr.  601.  finkan,  fänk,  funkun  (fcintillare)  ?  alth.  vinho, 
mhd.  vinke  (fringilla,  a  colore  äavo,  aureo);  vanke  (rcintilla); 
nhd,  funke  [f.  nachtr.]  —  nr,  602.  fkinkan,  fkank,  fkunkun? 
mhd,  fchinke  (crus,  perna);  agf.  fcanca  (tibia,  crus)  mhd.  fchen- 
lel  (femur);  nhd.  mundart.  fchunke  f.  fchinke;  foUte  nicht  alth. 
fcenhan,  mhd.  fchenken,  agf.  fcencan,  altn.  Henkja  (vinum  in- 
fondere,  promere  und  allmäblig  largiri,  donare)  [f.  kl.  fchr.  2, 
179. 180.  fue^en  gruoz  A;  herzen  l'chenken  liederf.  3, 99.  fchenken 
=  dooare  (urk.  t.  1448  Kindl.  hörigk.  578.  tdd  gifcancta  (mor- 
tem propinavit)  O.  V.  8,  55]  daher  rühren,  daß  man  in  fruhfter 
zeit  das  getränk  mit  einer  (knöchernen?)  röhre  aus  dem  faß 
laufen  ließ?  [oellr.  ein  pfiff  weins,  vgl.  1,  462.  über  plpenl  auch 
bei  tibicen  (nötenTpieler)  dachte  man  fpäter  nicht  an  den  oegriS 
Ton  cms  in  tibia.  [da^  reine  gefchinke,  gefohenke  (der  einge- 
goßne  ta-ank)  Hartm.  v.  glouben  930.  1005] 

[ing,  ang,  uncjr]  nr.  603.  fingan,  fang,  fungun  (capere,  acci- 
pere)?  goth.  figgrs,  altb.  vinkar,  altn.  ftngur  (digitus);  alth. 
vanc,  altn.  ßLng  (captura,  acquiütio)  alth.  vankön,  altn.  fänga 
(occupare)  —  nr.  604,  gingan,  gang,  gungun  (teodere)?  alth.  O. 
gingo,  mhd.  ginge  (defiderium,  finnen  und  trachten);  goth.  gag- 
«m,  alth,  kankan,  altn.  g&nga  (ire)  etc.  —  nr.  605.  hingan, 
hang,  hangun  (teneri,  impeti)?  altn.  hänga  (pendere)  alth.  han- 
kan  (fufpendere)  nhd.  hang(Gupido,  propeniio);  goth,  huhrua,  alth.  si 
fannksr,  altn.  hängur  (fameB,  appetitns  vehemens)  —  nr.  606. 
tingan,  taug,  tungnn  (pangere)?  agl^  getinge  (facundus,  wahrlch. 
getynge);  [tangano  lex  üi.]  alth.  zanka,  altn.  töng  (forceps) 
t&ngi  (li^S^'^  terrae,  erdzunge)  agf.  betenge,  getenge,  alth.  O. 
gizengi  (vicinua,  proximua,  junctua)  altn.  tengja  (jüngere)  tengdr 
Qonctus,  afSnis)  tengdir  (aiSnitaa)  [tengfla  (compages)  vgl.  zan- 
ger zu  L  136];  goth.  tuggö,  alth.  zunka,  altn.  tünga  (lingua) 
alta.  tüngl  (luna,  lingulata?)  agf.  tungel,  alth.  himil - zunkal 
(Gdufl)  altn.  kizunkal  (facundus)  kizunkali  (poefis)  —  nr.  607. 
bingan,  bang,  bongun?  altn.  bang  (puITatio)  bänga  (pulfare); 
plattd.  bnnge  (tympanum)  [mhd.  bengel  (fiiAie,  quo  pulfatur) 
Tgl.  Ben.  wb.  1,  137]  — 
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pere)f  mhd.  tnar,  -rree  (IlrepitDB)  fnarren  (fonare)  nhd.  fchnarre 
(turdus)  rchnarchen  (Itertero);  mhd.  Tnurren  (fonum  facere  cele- 
rem  et  trentulum)  —  nr.  609.  fpairran,  fparr,  TpaärruD  (patere, 
ringere)?  alth.  fparro,  mhd.  fparre  (veetis,  trabs,  peflulus)  alth. 
fperran  (claudere)  in-rperran  (recludere)  [gefpirre  N.  Cap.  90] 
nhd.  gefperre  (contignatio)  altn.  l'perra  (repagulum)  fperra  (dis- 
tendere);  verwandt  mit  575?  —  nr,  610.  ftakran,  ftarr,  ftaiirraa 
(rigere)?  ohd.  Itarr  (rigidua)  Ilarren  (rigefcere);  goth.  and- 
Äaürran  (aDlIiarren)  mhd.  ftorre  (truncue).  —  [nr.  610"  girren, 
gurre.  — ] 

[airTK,  arm,  aämi]  nr.  611.  vairman,  varm,  vaürmnn  (tepere, 
calere)?  alth.  wann,  altn.  varmr,  agf.  vSarm  (tepidus,  calidua) 
goth.  Tarmjan  (calefacere)  altn.  verma  (fovere);  goth.  vaiürme, 
alth.  wurm,  Bg[.  vyrm,  altn.  ormr  (vermis,  anguia)  nach  dem 
glauben,  daß  w&rme  durch  wärme  und  f&uloia  gezeugt  werden*), 
ohne  daß  Ge  fitul,  eiterig,  giftig  find?  vgl.  altn.  eitr-ormr  (fer- 
pena)  agf,  hand-vyrm  (paronychia,  gefchwür,  wurm  am  finger) 
agf.  vorms  (pus,  fanies)  altb.  wSrmuot  (oder  wermuot?)  agf.  v6r- 
möd,  vonnöd  (abGnthium,  wärmender,  bitterer,  beißender  trank, 
fchwerlich  wurmvertreibender,  obwohl  engl,  wormwood,  nnl. 
wormkruit).  —  [nr.  611"  airman,  arm,  aiirmun?  arme  (brachium, 
vis)  airmans,  afrmnns  (fortis  ?)  alth.  irman,  Srman,  altn,  iörmun, 
vgl.  arminius.  bellStigt  das  flav.  ramo  (arm,  fchulter)  und  ramen- 
velik  (febr  groß)?  —  nr.^ll"  hirmen  (celTare)  härm  (dolor)  — 
nr.  611*  fchwirmen  H.  Sachs  II.  4,  58"  fchwarm.  — ] 

[aim,  am^  aürti]  nr.  612.  fkaiman,  fkarn,  fkai\rnun  (irridere)? 
alth.  ikSm  (fcurrilitas)  fcimo  (fcurra);  altn.  fkarn,  agf.  fcearn 
(lutnm,  Itercus).  —  nr.  613.  kairnan,  kara,  kaümun?  [thar  man 
chom  chimit  ker.  28]  alth.  ehern,  chörno  (granum);  chorn  (fru- 
esmentura)  altf.  curni,  goth.  kaürn,  kaärnö  (frumentum).  ~-  nr.  614. 
hafman,  harn,  haümun?  alth.  hirni,  altn.  hiarni  (cerebrum)  alt- 
frief.  bSme  (angulus);  goth.  haüm,  alth.  hom  (cornu,  gleichf.  aus 
dem  him  gewachfen)  agf.  hyme  (?  bime,  angulns)  — ^  nr.  615.  fair- 
nan,  farn,  faämun?  goth.  fai'mis,  alth.  virni  (vetus);  altn.  fom.  — 

[atTp,  arp,  aürp]  nr.  616.  fcafrpan,  fcarp,  fcaürpun?  alth. 
farf,  fcarf,  aitn.  fkarpr,  agf.  fcSarp  (acer,  dnrua)  altn.  fkerpa 
(acuminare);  agf.  fcyrpan  (acuere)  alth.  [fcurf  (tinea)  bonn.  24, 
13]  fcurfan,  mhd.  fchOrfen  (ercudere)  altn.  fcorpa  (vehementia 
[onida  durior)  fkorpinn  (rugofua)].  — 

[airb,  arb,  aürö\  nr.  616"  taJrban?  alth.  z€rpan,  da;von  zer- 
pan,  zarpta  (volutare)  vielleicht  zurba,  agf.  turf  (celpee,  runder 
rafen)?  — ] 

*)  Snomedda  p.  15.  die  iwarge  entTpringen  Bua  Hnlnu  in  wnrmgefUlt; 
ynnllDgr,  irürmleiD,  nicht  blofg  T«nniciila«,  fondern  überbanpt  cstuliu,  brat,  klej- 
UM  geTchSpf,  dM  eb«n  HtTeUoff,  fotni  a  foTendo. 
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[airt,  ort,  atiri]  nr.  617.  airtan,  art,  aürtun  ?  baan  Srz  (me- 
tiUam,  das  wachfende)  Jich  mit  goth.  aürts  (terba)  aürti-gards 
(hortus)  agf.  ort-g£ard,  eagl.  orchard  berObren?  —  nr.  618. 
Tsirtaa,  vart,  vaürtun?  goth.  vatirts,  altn.  urt,  altb.  würz,  agf. 
vyrt  (radii).  —  [nr.  618"  ftairtan?  alth.  ftSrz  (cauda)  agf.  ft6ort; 
(inrzaa  (labi)  — ] 

[aird,  ard,  aürd]  nr.  619.  bairdan,  hard,  haürdim  (firmari)? 
goth.  hafrda  (grex)  halrdeis,  alth.  hirti,  altn.  hirdir  (cullos)  agf. 
bSord  Cgrex)  hirde  (paftor)  altn.  hird  (ratellitium)  hirdr  (tutua); 
goth.  hardus,  alth.  herti,  tiltn.  hardr,  agf.  b&ard  (darus,  eigentl. 
finnus);  goth.  haürds,  alth.  hurt '(janua,  clathrum,  munimen) 
>ltfa.  bort,  agl*.  hord  (thefaurua,  a  cuftodieodoP)  wobei  nur  die 
loth.  form  huzd  bedenken  macht,  vgl.  unten  Izd,  azd,  uzd. 
■Tgl.  Schm.  2,  242] 

[a&P,  arp,  airp]  mit  fenkiing  dea  p  in  d.  nr.  620.  afr^ian, 
v}),  aürtun?  goth.  air^a,  alth.  Srda,  agf.  eorde,  altn.  iörd  (terra); 
ilth.  art,  agf.  Sard  (folum,  natura,  iodolee)  altb.  artön  (habitare, 
colere)  artäri  (cultor)  agf.  Sardjan  (habitare)  altn.  ardr  (aratrum) 
oder  dies  zu  571"?  wie  flav.  ralo,  oralo  zu  orati.  — 

[air/c^  ark,  aiiri]  nr.  621.  llairkan.  Hark,  Itaärkun  (rigere, 
pollere)  aJth.  ilarab,  agf.  ftSarc,  altn.  Iterkr  (fortie,  rigidus); 
goth.  staürknan,  altn.  ftorkna  (rigefcere,  erilarren)  altn.  Ityrkr 
(fortis),  hierher  wohl  alth.  ftorab  agC  ßorc  (ciconia)  agf.  Ayrc 
(JDTencuB)?  —  [nr.  621"  mairkan?  marka,  mCrk;  myrkr.  — J 

[airg,  arg,  aürg]  nr.  622.  airgan,  arg,  aiirgun?  alth.  «rac 
(tenax,  avarus)  lougob.  arg  (inera,  P.  Diac.  6,  24)  agf.  Sarg, 
altn.  argr  (iners,  defee,  vecors);  agf.  yrgd,  yrhd  (fegnities,  igna- 
via)  —  er.  623.  kairgan,  kafg,  kaürgun?  mhd.  karc,  -gea  (aftu- 
tm)  nbd.  karg  (tenax);  mhd.  kurc,  -ges  (lepidue,  callidus)  — 
nr.  624.  vairgan,  vai^,  vaürgun?  goth.  vargjan  (condemnare) 
altn.  vaTgr  (latro,  maleficug,  lupus)  agf.  vfiarb  (furcifer)  mhd.  fli 
«arc;  agf.  Tvrgean  (exTecrare,  maledicere)  mhd.  wttrgen  (ftran- 
gnlare,  occidere);  die  ganze  zuf.  Heilung  noch  unficher,  felbA 
ob  der  Aamm  oicht  airh,  arh,  särh?  — 

[airh,  arh,  a&rh]  nr.  625.  ^airhan,  {>arh,  |>adrhun  (pertnn- 
dere)?  goth.  bairh  (per)  ^airkd  ftkr  J>afrhö  (foramen)  alth.  durah, 
darb  (per)  durahal,  durhel,  mhd.  dflrkel  (pertufus)  agf.  |)urb 
(per)  ftyrl  (foramen)  pyrel  (perforatue).  —  [fllhren  bairhts  und 
taärhto  auf  bairhau,  tairhan?  vgl.  p.  403,  — ] 

[ifPf  *^fp^  nfp]  ^^-  625"  alth.  ziTpan,  zafp.  äruifpit,  arziipit 
(extrulit?  extmdit)  ker.  116.  Diut.  1, 217.  nhd.  zafpel.  —  nr.  625' 
hifpan,  hafp?  bafpila.  —  nr.  625^  ttviTpan,  (ivafp?  firtfauefbeu 
0.  IV,  1,  8.  — ] 

[i/t,  a/k,  u/k]  nr.  626.  frifkan,  frafk,  frufkun  (vivere.  Ti- 
gere)? alth.  frifcing  (victima,  i.  e.  geopfertes  junges  fleifch,  caro 
recena)  [vgl.  grOeoe^  vieifch  EracT.  3484.  grSne  vleiTch  Bruns 
beitr.  171}  nhd.  frifohling  (porcellus)  mhd.  vrifch  (recens,  vivi- 
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daB,  viridis)  altn.  {"rSOtr  (viridis,  von  katzenaugeu) ;  ital.  frafca, 
franz.  fruTe  (frifche,  wilde  beere)  gleich  frefco,  frais  aus  dem 
deutTchen;  altb.  frofc  (rana,  von  der  grdnen  färbe)  fnücinga 
(victima,  i  und  U  in  diefem  worte  zweifelhaft,  aber  beide  Wer- 
ber dienend).  —  nr.  627.  difkan,  dafk,  dufkan?  altb.  tifc 
(menfa)  tifco  (alumuus,  commenfalis)  attn.  difkr  (patina);  dafk 
(ictiis)  dafka  (percutere)  der  Übergang  der  bedeutnng  nocb  dun- 
kel, alth.  tafca  (pera,  auch  wohl  ci(U,  vgl.  gl.  monf.  328.  896. 
fitarcia).  — 

^zd,  azd,  uzd]  diefer  goth.  formel  wQrde  die  altn.  «dd, 
add,  odd  entfprechen,  aber  die  altb.  Srt,  art,  urt,  welche  fcbon 
oben  der  gothifcben  aird,  ard,  aärd  parallel  lief,  vgl.  tbeil  1, 
67.  126.  319.  Ware  das  goth.  huzd  und  vielleicht  azd  nur  ge- 
milderte auafprache  fQr  haürd,  ard?  vgl.  nr.  619.  620.  oder  ill 
die  alth.  vermifohung  beider  formein  unorganifch?  Ablaut  ver- 
rith  fich  in  folgenden:  nr.  628.  Izdan,  azd,  uzdun?  altn.  ädda 
(proavia,  vielleicht:  origo  generis?  oder  fumma,  auctoritas,  acu- 
men  als  name  für  die  alten  dichtungen  V) ;  oddr  (cufpis,  mticro), 
agJ*.  ord  (acies,  acumen,  initium)  alth.  ort  (margo,  extremitae, 
initium,  ort-vruma  auctoritas)  —  nr.  629.  brizdan,  farazd,  bruz- 
dan?  altn.  brSdda  (culter  brevis)  agf.  brgrd  (?  bröord)  fumma, 
margo;  altb.  prart  (ora,  labnim,  labium);  prort  (idem)  agf.  brord 
(puoctua,  fpica  fhimenti)  altn.  broddr  (aculeus,  telum).  — 

[aihf,  ahf,  aithf\  nr.  630.  faihfan,  faha,  faähfun  (comari)P 
alth.  vaha,  a^L  föax,  altn.  fax  (coma)?;  alth.  vuhs,  agf.  aitn.  fox 
(vulpea,  daa  haarige  thierP)  [Pott  1, 150  Aimmt  zu]  vgl.  nr.  550. 
hafo.  —  nr.  631.  laihfan,  labs,  laühfun  (fplendere)?  [ungelachfen 
(rudis)  bei  Rofenblüt  und  H.  Sachs]  alth.  labs,  agf.  leax  (faimo); 
alth.  luhs,  agf.  lox  Q.jiis).  —  [nr.  632.  (»laihfan?  woher  >lahfjan, 
{»labfnan.  — ] 

\ipp^  app,  UM>]  nr.  633.  alth.  zipfan,  zapf,  zupfan?  zapfb; 
zipfel;  zopt,  zupfen,  heri-zupf  fr.  or.  2,  491.  Baluze  2,  65.  — 
nr.  634.  alth.  chlipfan?  bechlepfan  K.  Cap.  13.  nhd.  klopfen,  altn. 
klippa  (fecare)  klippi  (maffa)  klSppr  (tumor,  nodus)  klappa  (pal- 
pare)  klapp  (palpitätio).  — ] 


n  C,     verwaiße  fpwraefc. 

Von  den  der  fprache  verbliebenen  (larken  verbis  ift  eine 
anfehnliche  zahl  Wortbildungen,  welche  iich  ohne  zweifei  noch 
fehr  vermehren  Isßt,  dargelegt  worden.  Sodann  habe  ich  eine 
gleichfalls  nicht  geringe  reihe  von  Wörtern,  die  mir  im  verhält- 
niCfe  des  lauts  und  ablauts  zu  ftehen  fcheinen  auf  verlorene 
flarke  lUuune  zurOckzuiftbren  gefucht.  Was  im  einzelnen  ver- 
fehlt wurde  mag  fich  aufheben  gegen  das  richtige,  welches  fort- 
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gefetzter  forfchung  hinzuzuftlgeD  Torbebalten  bleibt.  Im  ganzen 
betrachtet  kann  immer  angenommen  werden,  daß  aus  den  fol- 
ehei^^eilalt  nacbgewierenen  quellen  über  Gebenthalbhundert  deut- 
fcher  wurzeln  eine  unzahl  von  Wörtern  aller  art  in  größter  flÜIe 
und  fhichtbarkeit  Itröme.  Sie  machen  die  deutlichlte  kraft  und 
grundlage  nnferer  fpracbe  aus. 

Es  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeutende 
malle  von  Wörtern  zurUck,  die  auf  ihren  einfachen  beltandtheil 
geführt,  d.  h.  aller  ableitungsbuchiVaben  entbunden,  der  verglei- 
chenden nnterfuchiing  weiter  keine  verhältni  ll'e  des  laute  und 
iJ>laat8  darzubieten  fcheinen.  Sie  nenne  ich  verwailte  wurzeln. 
Nnr  nach  dürrer,  unlicherer  analogie  laßen  äe  Geh  in  die  ab- 
lautende conjugation  einftellen,  während  bei  den  unter  B  an- 
gcfllhrten  Wörtern  einAimmige  verwandtfchaft  mehrerer  glieder 
eines  gefchlechts  den  fcbluß  auf  den  untei^egangenen  Hamm 
wahrfcheiDHoh  machte. 

Statt  von  folcbea  allein  Hebenden  Wörtern  im  allgemeinen 
uiuiöthige  beifpiele  zu  geben,  will  ich  die  gründe  entwickeln, 
welche  hier  dem  etymologen  große  behutlkmkeit  anzuwenden 
rathen: 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a,  i,  u  Gud  fchwieriger  zu  faßen; 
außer  den  f.  6.  angeführten  formein,  welche  zweimahl  ver- 
fchieden  vorkommen  kötinen,  haben  uns  die  vermuthlichen 
Itarken  verba  noch  folgende  weitere  ergeben;  tl  fteht  VIII 
und  IX;  um,  un  itehen  IX  und  XI.  Zweifelhaft  würde  alfo 
z.  b.  fein,  ob  das  alth.  fuan,  altn.  fvanr  (cignus)  von  fvinan, 
fvan  oder  von  fvanan,  fvön  flamme?  zweifelhaft,  ob  das 
goth.  nati  (rete)  der  form  natan,  not  oder  nitan,  nat,  nStun 
angehöre?  für  Jenes  ließe  Geh  etwa  nöta  (puppis)  herbei- 
ziehen, für  letzteres  mit  mehr  wahrfcbeinlichkeit  aläi.  aS^ila, 
agf.  n^tele  (urtica),  aus  der  man  faden  l'pinnt;  die  in  der  65 
bedentung  wieder  ableukenden  nats  (madidus)  natjan  (rigare) 
ftlfaren  auch  in  der  form  nicht  weiter.  Solche  bedenken  in 
vielen  f&llen.  Vielleicht  lehrt  Ge  die  Torgfamer  unterfuchte 
ableitungslehre  (cap.  II.)  mancbmahl  entfcheiden. 

b)  kurzer  vocal  mit  doppelter  confonanz  weift  in  der  regel  auf 
CODJ.  XII.  z.  b.  fifc  (pifcis)  auf  den  ablaut  lafc;  theils  aber 
lebeint  auch  hierbei  die  ableitungslehre  noch  nicht  weit 
geni^  vorgerückt,  um  die  hefchaffenbeit  des  hinteren  vocals 
überall  Geher  zu  beurtheilen,  theils  zeigte  buch  I,  daß  viele 
oonf.  geminaljonen  fpäter  entTprungen  Gnd.  Wer  wollte  aus 
ränem  nhd.  held  (heros)  feU  (rupes)  henne  (gallina)  hülle 
(tegmen)  ein  bSiden,  vSlfen,  hinnen,  hiHen  fchiießen?  Das 
goth.  vullö  (lana)  deutet  mit  mehr  fchein  auf  ein  villau, 
vall,  vuUun,  als  das  mhd.  bal,  -lies  (p>la)  auf  hellen,  hal, 
bullen  nr.  333.  f&hrt,  welches  mit  unvereinbarer  anderer 
bedentung  fcbon  vorhanden  ift.     Ver^eicht  man  boln,  alth. 
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pol6D  (jacere)  fo  wird  die  form  bSlti,  bal,  b&len,  boln  (nach 
XI.)  viel  glaubücber. 

c)  der  lange  vocallaut,  fchwerfälligerer  uatiir,  bezeichnet  an 
ßcb  jedesmahl  eine  belUtumte  ilarke  coajugation,  folglich 
führt  goth.  hröt  (tectum)  auf  hratan,  hr6t;  ]^eihv6  (tonitru) 
auf  ])eihvan,  {i&ibv,  |>alhvuii;  llainB  (lupiB)  auf  lleiuan,  Hain, 
ftiDun;  äufö  (auris)  auf  luTan,  aus,  ufun;  liujj  (cantue)  auf 
liu{)aQ,  laoj),  lu|)un;  m^iia  (luna)  auf  minan,  man,  mSnun, 
munane  etc.  Gleichwohl  w&re  der  fchluß  in  allen  fWen 
trOgerifcb,  wo  contraction  und  confon antauf löfung  den  dipb- 
thongen  erzeugt  haben  könnte,  wie  in  fpäteren  mundarten 
h&ufig  gefchieht,  das  mhd.  meit  (virgo  f.  maget)  das  ahd. 
hain  (lucus  aus  hagen)  weifen  daher  auf  kein  miden,  'meit, 
htnen,  faein.  Auch  ältere  dialecte  gew&hrea  dergleichen 
unorganifche  diphtfaongen.  Das  altn.  baukr  (accipiter)  l&ßt 
ficb  nicht  zu  hiuka  (fovere)  Hellen,  es  entfprang  aus  havekr, 
hafukr  (sgf.  bSafoc,  alth.  faapuh);  eben  fo  wenig  ifl  gaukr 
(cuculus)  ablaut  von  giuki  (nom.  pr.),  welches  aus  giveki, 
gifeki,  alth.  kipihho  erklärt  werden  muD.  Ein  merkwürdi- 
geres beifpiel  gew&hrt  das  alth.  poum  (arbor)  und  vielleicht 
andere  fubll.  auf  -cum  mehr,  ich  fOhre  lie  nicht  auf  eine 
Ilarke  form  luman,  Aum,  umun  zurück;  poum,  frOher  paum 

i«  entfpricht  dem  goth.  b^ms,  altn.  badmr,  fcheint  folglich 
aus  pagam  (wie  fpftter  meit  aus  m^et,  tnagit)  berrorge- 
gangen')- 

d)  andere  fchwierigkeiten  machen  l'pftterhin  vergröberte  und 
vennifchte  confonantverh&ltnilTe.  Namentlich  zähle  ich  hier- 
her die  weitgreifende  Verwandlung  des  f  in  r  und  die  aphä- 
refe  der  Ipiranten  h  und  v  [f.  nachtr.].  Wenn  jener  zarte 
imterrchied  zwiTchen  f  und  r  individuelle  wurzeln  bildet,  z.  b. 
nr.  292.  vifan;  nr.  572.  vairan;  nr.  547.  fvifan;  nr.  328.  fvaf- 
ran;  nr.  548.  kifan,  nr.  576.  kairan,  ohne  verglcichung  meh- 
rerer mundarten  daher,  zu  welchem  Jlamme  das  f^th.  char 
(vas)  gehöre,  (es  dürfte  formell  zu  beiden  letzteren  nicht 
nur,  Jbndera  auch  au  einem  karan,  kor  oder  kafan,  kös) 
iinbelUmmbar  fein  würde ;  fo  find  verwaiße  wurzeln  mit  die- 
fen  buchftaben  nicht  leichtfinnig  aus  ihrem  dunkel  zu  reißen. 
Das  alth.  peri  (bacca)  ßlgt  lieh  nicht  zu  bafran  (nr.  325.) 
weil  die  goth.  form  bafi  lautet,  welches  ein  bifan,  bas,  befun 
verlangt,  oder  zu  bafan,  bös  (nr.  484.)  fUlt.  Dem  worte 
llär  (ftumus)  z.  b.  getraue  ich  mir  nicht  feinen  Hamm  an- 
zuweifeu,  etwas  leichter  wäre  es  für  alth.  aro  (aquila)  altn. 

*)  Diire  «kbrnehmang  wird  wichüg  (Qr  da«  agf.  eä  (1,  238.),  du  veririckel- 
ter  und  abgewichener,  als  das  alth.  au,  ou  errchelntj  am  bägtn,  beagm  wurda 
bSavm,  beim  (fUpei,  arbor,  li^nm)  Tgl.  b^  (tuba,  blaTeiartramenl  ans  boll). 
Doch  bleiben  cweifel;  te&m,  ahd.  loom  gemalmt  an  nr.  3201  [Dinl.  1,  377*  flebl 
tkoregniB  f.  tiff^^,  kar.  273  loregma.] 
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■ri,  wo  auch  im  goth,  ara  das  r  bleibt,  alTo  keia  TTan,  as, 
efun,  eher  ein  airan,  ar,  erun,  aiirans,  da  andere  gründe 
wider  ein  aran,  6t  rtimmen.  Ferner,  da  in  den  fp&teren 
mundarten,  nach  abgefallenem  anlaut  h  und  t,  ganz  unter- 
fchiedene  wurzeln  Tcheinbar  vereinigt  werden,  fo  find  Wör- 
ter mit  aDlautendem  1,  n,  r,  v,  wo  bedeutung  und  analogie 
keinen  ausfchlag  gibt,  lieber  ab  verwaÜle  wurzeln  au&u- 
llelien  and  nicht  unvorOchtig  mit  anderen  wörtem  zu  verbin- 
den, die  mit  ihnen  auf  gleicher  reihe  oder  felbll  im  ablaut 
zu  fteben  fcheinen.  Viele  etj'mologen  halten  z.  b.  die  mbd. 
Wörter  wolf  (lupue)  und  weif  (catulus)  fiir  einer  wurzel,  da 
fie  urlprünglich  gar  nichts,  weder  an-  noch  auslautend  mit- 
einander gemein  haben  (jenes  goth.  vulfs,  alth.  wolf,  wolves, 
altn.  ül&;  diefea  alth.  huSlf,  huglfee,  altn.  hvSlpr).  — 
e)  fremde  eingefQfarte  wörter  find  in  der  regel  nicht  auf  ein 
deutlcbes  ablautsTerhältnis  zu  beziehen,  noch  mit  echtdeut- 
fchen,  die  ihnen  buchlläblicb  verwandt  fcbeiiien,  zu  verbin-  67 
den.  Das  goth.  failja  (lat.  fafcia)  kann  mit  fifks  (pifcis) 
nichts  gemein  haben.  Manche  fefar  frfibe  aufgenommene 
Wörter  verbergen  aber  ihren  ausländifchen  urfprung,  wenige, 
wie  fcrlben,  priTen,  haben  fich  ausnahmsweife  Itarke  conju- 
gation  erningen.  Ueber  einzelne  bleibt  die  uuterfuchung 
zweifelhaft,  fo  z.  b.  fcheint  das  alth.  weit  (ifatis)  verglichen 
dem  agf.  väd,  engl,  woad  echtdeutfch,  auch  formell  mit  alth. 
wit,  agf.  vid  (amplus)  vereinbar,  fchwerer  mit  alth.  witu, 
agf.  viidu  (lignum),  alle  bedeutungen  llräuben  Geh,  man  mülle 
denn  weitin,  das  gewöhnlich  durch  caeruleus  (hrab.  956'') 
zuweilen  durch  aereus  (doc.  243')  gloüüert  wird,  dem  be- 
griffe räum,  weite,  luft  verwandt  erklären ;  woher  aber  das  f, 
welches  romanifcbe  formen  jenes  Wortes  einfchalten :  gnaifda, 
waifda,  guefde,  guaAum^vgl,  Bruns  beitr.  zum  deutfcben 
recht  p.  386.  — 


Schlufshemer  hangen. 

1)  Etymologie  will  die  mannigfaltigkeit  der  gereiften  fpra- 
che  auf  anfängliche  einlachheit  der  formen  und  begriffe  zurfick- 
fthren.  Daß  es  hier  um  zweierlei  zu  thun  fei,  um  den  buch- 
lUben  und  um  den  geilt,  haben  leicht  alle  eingei'ehen.  Das 
leibliche  mit  feinen  llufen  und  färben  reicht  nimmer  aus,  die 
gSnge  und  wege  von  Gnn  auf  finn,  von  geftalt  auf  gedanken  zu 
deuten,  denen  Geh  die  menfchliche  feele  ergibt;  dahingegen  in 
dem  meere  der  begriffe  alle  bedeutungen,  wenn  Ge  nicht  durch 
die  formen  der  fprache  geordnet  und  feftgehalten  werden,  fehl 
nnd  irre  fchweifen.    In  der  deutfcben  etymologie  ist  aber  bisher 
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das  körperliche  prinoip  zur  ungebflhr  gering  gefch&tzt  worden; 
von  einer  groben  einCcLt  in  laut-  und  formverhältnifTo  ausge- 
bend hat  muD  Heb  ibrer  anwendung  uuf  den  begriff  unterfangeD 
und  viel  zu  fröbe  die  vergleicbung  fremder  verwandter  fpra- 
cben  bineingezogen.  Unerkannt  blieben  die  gemeßene  fSrbuog 
der  vocale,  die  i'o  tief  eingreift,  die  genaue  abilufung  der  con- 
ronantifchen  Organe,  die  der  unterfucbung  förderliche,  dialecti- 
fcbe  abweicbung  in  beiden  *).  Vocnle  nach  orientalifcher  weife 
BS  fiKr  gleichgültig  angefehen,  in  den  confonanzen  harte,  zu  keiner 
zeit  erlaubte  wecbfel  zugelaflen,  kol^ete  es  geringe  mühe,  die 
verfcbiedenartigHen  wurzeln  zu  vereinbaren  oder  unter  willkOr- 
liche  bedeutungen  zu  zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der 
heutigen  dialecte  ift  wenig  anzufangen,  wenn  nicht  die  lUiniiit- 
licben  tlbngen,  vornus  die  ältellen,  binzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  falfchen  mothode  auszuweichen  trachte, 
fcbeint  mir  freilich,  dafi  ich  eine  richtigere  noch  fehr  unvoll- 
kommen ausübe.  Liegen,  darf  gezweifelt  werden,  jetzt  fchon 
alle  verh&ltnifTe  deutfcher  buchAalien  und  laute  am  tage?  kann 
nicht  fortfchreitende  feinere  Zergliederung  derfelben  erA  den 
blick  auf  den  rechten  etymologifcben  grund  und  boden  leiten? 
Ich  antworte  mit  eine*-  uuterl'eheidnng.  Die  beHimmung  der 
einzelnen  buchflaben  und  laute,  ihrer  zurammeufet^ung  und  Ver- 
änderung läßt  fich  gevrie  noch  erweitem  und,  da  in  diefer  hin- 
licht die  jüngeren  mundarten  fo  grob,  die  älteren  fo  fein  er- 
l'cheinen,  genauere  bekanntfcbaft  mit  den  letzteren  **)  wird  uns 
neue  anlichten  eröffnen,  um  deren  willen  manche  der  von  mir 
verfucbten  etymologien  aufzugeben  find.  Was  aber  den  ablaut, 
die  eigentliche  grundlage  des  ganzen  capitels  angeht,  fo  glaube 
ich  nicht,  daß  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  änderungen  er- 
folgen können.  Alle  deutfchen  fpracbrn  ohne  ausnähme  bewah- 
ren die  tiefge wurzelte  unterfcheidung  der  fechs  ablautenden 
conjugationen  bis  auf  den  heutigen  tag.  Die  gothiTche,  die 
formreicbfte,  befitzt  hier  nicht  mehr. als  die  neuenglifche,  die 
formärmfte.  Einzelne  verba  diefer  fechs  clalTen  verblühen,  die 
abtheilung  felbil  dauert  fort  und  auü geworbene  llämme  haben 
Wortbildungen  hinterlaßen,  welche  der  nämlichen  abtheilung  zu- 
gethan  bleiben,  durchaus  keine  andere  zu  erkennen  geben.  £<s 
iß  darum  unwahrfcheinlicb,  dait  die  rolllländige  goth.  mundart 

*)  Tflo  Kate  liat  die  ablaute  tucrft  in  ihrer  wichti'fi^eit  herrorgehohen ,  nar 
die  vocalaDterfchiede  nicht  flrflDge  genug,  am  wenigrten  die  der  confoiuuiMn 
beobachtet. 

**)  wünfcbensweith  bleibt  feftfeizung  und  durchrührun);  des  richtigen  unter- 
fchiedi  zwifchen  d  und  d  beim  altnordifchen  in-  and  anslaut',  ich  habe  1,  315 
die  nngenbgends  Rarkifche  regel  beiweifelt,  lieraach  doch  befolgt,  in  gegeniAr- 
(igom  bände  bertimmt  TerlaTBen,  fo  oft  mii^  die  auslogie  der  übrigen  mondarMD 
dum  berechtigte.  Dia  reiche  nordifche  Tprache  belilzt  noi'  fo  mancbe  würMr 
auBfchliefslich,  wo  man  leidet  nicht  weif«,  ob  ihnen  med.  gebühre  oder  afp. 
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oder  eiDe  aoch  reichere  frflhere  ein  weiteres,  unbekanntea  rer- 
blltnis  des  ablauts  befeßen  habe,  bloß  in  jeder  claÜ'e  erfreuen 
fie  Geh  einer  reicheren  zahl  von  wörtem.    Hierdurch  wird,  dflnktes 
mich,  die  hauptrichtong  deuticher  wurzelforfchung  unwandelbar 
und  ericböpfend  vorgezeichnet. 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifei  fcheint  der:  mQßen  ßcb 
denn  alle  und  jede  deutlchen  Wörter  aas  dielem  verhfiltnijlle  des 
lauts  und  ablatit«  erklären  lallen?  Unfere  Ipracbe  liehet  bei 
ihrem  erften  hiAorifchen  auftreten  bereite  in  einer  beträchtli- 
chen ferne  von  ihrem  uriprung,  d.  h.  ihrer  individuellen  nieder- 
fetzung.  Unleugbar  hat,  gerade  jvie  lie  noch  heute  eine  menge 
formen  und  flexionen  fortführt,  welche  wir  nicht  aus  ihrem 
jetzigen  Asnde,  vielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebenen  irOheren 
zu  deuten  vermögen,  Ge  fcbon  damahls  dunkle  und  zertrfim- 
meite  formen  beibehalten,  deren  befriedigende  erklfirung  erft 
«US  dem  uns  nicht  mehr  gegebenen  anfänglichen  Gande  zu  er- 
warten wäre.  Ee  Toll  aber  auch  nicht  jedes  wort  auf  diefem 
wege  wirklich  erlfiiitert  werden,  fondem  nur  behauptet,  daß  in 
leiner  inneren  geltaltimg  an  Geh  nichts  im  widerlpruch  Gehe 
mit  der  zwar  fortrückend  volUtändiger,  niemahls  ganz  zu  löfen- 
den  au^abe.  Daß  in  der  tbat  keine  Iblcbe  äußeren  wider- 
fprQcbe  Gören  rechtfertigt  den  zuTammenbang  des  ablautenden 
priocips  mit  dem  dement  der  dgutlphen  fpracbe,  Ihr  ganzer 
Goff  iil  durcfaGchtiger  geworden,  als  der  irgend  einer  andern 
mir  bekannten  fprache ;  durchficbtiger,  d.  h.  wir  feheu  oft  noch 
auf  den^nind,  wenn  wir  auch  nicht  dabin  reichen. 

4)  Will  jemand  einwenden,  die  unter  B.  angefllbrten  Wör- 
ter, gleich  andern  nichtan geführten,  feien  noch  kein  nothwendi- 

'  ger  fchluG  auf  den  iemabligen  beltand  der  vermutbeten  Garken 
verba,  fondem  nur  m  allgemeiner  analogie  unbewußt  den  herr- 
fcbenden  vocallauten  gemäß  gebildet;  fo  heißt  das  eine  leben- 
dig, wahrrcheiuliche  erklärung  rauben  und  eine  mechanifche, 
nnwahrfcheiglichp  f^r  Ge  hinGellen.  Auf  beifpiele  des  lauts  und 
ablaats,  die  Geh  bloß  mit  hOlfe  fpäterer  mundarten,  nicht  ans 
den  älteren  an  Geh,  aufbringen  ließen,  wDrde  Ge  am  erGen 
paflen.  So  könnte  z.  b.  das  mhd.  trfihten  (dominus)  verglichen 
mit  dem  alth.  truhttn,  altn.  drottinn  auf  rohem  wechfel  des  S 
nnd  o  (1,  336.)  zu  beruhen  Tcheinen,  keineswegs  auf  einem 
Tprbo  drSbten,  draht,  drubten  (wie  vghten,  vabt,  vuhten);  den 
aasfchlag  geben  müGe  das  agf.  drihten,  wenn  es  mit  ficherheit 
der  fchreibung  drybten  vorzuziehen  ift.  (1,  226,  268.)  [es  beruht 
vielmehr  auf  drikan,  drak  nr.  301.]  Scheinbarer  wäre  folgendes 
beifpiel:  die  mhd,  eigennamen  dietleip,  ortleip,  gotleip  etc.  1mu-to 
t«n  i^d.  dietlieb,  ortlieb,  gottlieb,  man  fprach  fo,  weil  und  feit 
mao  blieb,  trieb,  fchrieb  f.  das  mhd.  bleip,  treip,  fchreip  fpraoh. 
[Schm.  2,  409.]  Doch  gerade  hier  waltet  offenbarer  ablaut,  -leip 
gehört  zu  nr.  130.  und  bedeutete  urfprfinglich  relictus,  perma- 
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nens  *),  berührt  lieh  alTo  genau  mit  beleip,  blieb  (remanfit),  die 
iDDere  berQhruog  war  längft  auverlUoden,  aber  wie  durch  ge- 
heimeD  iultinct  waudelii  uch  diefe  ablaute  einer  reihe  gleich- 
mäßig nauh  jeder  farbung  der  zeiten.  Das  ifl  im  ahd.  nicht 
ttberall  geschehen,  z.  b.  hei;  bleibt  heiß  und  wird  kein  hiß  (wie 
rei;  riß);  durch  ähnliche  inconfequenzen  find  die  nhd.  lautver- 
bältDÜTe  oft  aus  der  fuge  gerathen.   — 

5)  [vgl.  nachtr.]  genüTe  erfcheinungen  des  ablaute  laßen 
Geh  aber  nicht  anders  befeitigen,  als  durch  die  annähme,  daß 
derfelbe  wortftamm  zuweilen  swei  oder  mehr  ftarke  verba  ge- 
zeugt hat,  das  zweite  ill  aus  dem  erllen  erwachTen  und  in  Ib 
früher  zeit,  daß  es  felbfl  wieder  des  ablaute  fähig  wurde.  Nicht 
DOthwendig  begreift  die  ftarke  conjugation  nnabgeleitete  wur- 
zeln (1,  839.),  aber  nur  feiten  haben  fich  beide  formeln  neben- 
einander erhalten,  meiftens  iH  die  ältere,  zuweilen  die  jüugere 
verloren.  Ich  unterfcheide  drei  arten  **)  der  aus  reinen  wur- 
zeln Aammeuden  dennoch  Itarken  verba: 

a)  verba  der  Gebeaten  entfpriDgen  aus  dem  praet.  lg,  älte- 
rer der  zehnten  und  eilfteo  conjugation:  [namac,  nöoi  (nr.  467") 
aus  niman,  nam  (nr.  318.);  — ]  malan,  mdl  (ur.  69.)  aus  mal  von 
milan  (nr.  560.)  ohne  letzteres  ließen  fich  m€lo,  tnäl  etc.  nicht 
erklären;  —  galan,  göl  (nr.  67.)  aus  gal  von  gilau  (nr.  564.), 
die  begriffe  von  färbe  und  ton  einander  berührend;  —  vielleicht 
halan,  bö)  (ar.  465.)  aus  hal  von  hilan  (nr.  314.)?  hält  (lubri- 
ri  cus)  bezeichnet  den  Übergang  in  die  bedeutung  von  heimlichem 
fchieppea  und  fchleifeu ;  —  abau,  öf  (nr.  474.)  aus  af  von  iban 
(nr.  540.)?  avar  (iterum)  könnte  vermitteln;  —  ftandan  (nr.  72.) 
verhält  Geh  zu  Itudan  (nr.  545.)  faft  wie  das  flav.  ftantti  zu 
llati;  —  gewagter  fcheint  Italan,  Itöl  (nr.  464.)  aus  Aal  von 
fCilan  (nr.  313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begriffe  könnte  niman 
erläutern,  das  wie  Ililan  auferre  heißt,  wie  nama  (nomen,  ordo, 
ftatus)  fich  mit  ftal  (locus,  lUtus)  vergleicht;  —  beltfttigung  der 
form  fwuoli  (tepidus)  lt.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  fvöl  aus 
fval,  Prilan  (nr.  317.)  nöthigen;  —  find  fairan,  fer  (nr.  573.)  und 
faran,  f6r  (nr.  73.)  verwandt?  —  fatan,  föt  (ur.  479.)  erklärt 
nicht  ausUnglich  aUe  wortformen,  namentlich  fordern  das  altn. 
fiötur,  alth.  vS^ar  (compedes)  [fitela,  fiötli]   das  altn.  Gt  (ruga. 


*)  ftugeDfcheinlicb  bedeutet  -lieb  hier  nicht  ■citob,  gottlieb  nicht  Deo  carna; 
die  goth.  oder  agt  rönnen  nären  [liudUibB,  giit)liibs,  uzdUibg;  [leddlif,  godl&f 
etc.  die  goth.  nrhande  von  Arezzo  liefert  dagegen  ein  wirkliches  gnplinbs,  wenn 
richtig  gelefen  wurde,    [vorht-iiep,  fride-liep  fteht  MS.  2,  85*] 

**)  ob  es  nicht  noch  einige  mehr  gibt?  nämlich  berühmngen  der  VIII.  und 
IX.  mit  der  X.  nnd  Xllen?  Denkbar  wäre,  dafa  du  i  dea  pl.  VIII.  und  du  n 
des  pl.  IX.  ein  praef.  X.  (vgl.  trndan  nr.  383.  f.  tiidao)  leagte.  Ich  wülto  kein 
beirpiel  Bafaer  rtrikac  (nr.  553>)  und  l^reikan  (nr.  1S4.)  [bükan  (6äl°)  and  blei- 
kan  (181.)  glilan  (bW)  und  gleitan  (148.)]  Einfinb  der  IX.  anf  die  XJlte  geht 
aus  der  anmcrkung  f.  TS.  hervor. 
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pGca)  fi^a  (plicare)  ein  verlorenes  fitan,  fat;  —  [matan,  möt 
fp.  10)  ans  mitan  (nr.  280.)  —  rakan,  r6k  (nr.  486'')  aus  rikan, 
«k(nr.  295.)  — ]  vahijan  (nr.  108.)  fcheiot  auB  vaihan,  vah  ent- 
fproßen,  woraus  Geh  das  alth.  wähi  (venuHus)  und  vielleicht 
nlhts,  wibt  lammt  andern,  die  ich  zu  nr.  201.  gefchlagen  habe, 
TerA^digen?  —  hiermit  fällt  endlich  auch  erwOnfchteB  licht  auf 
ginuht  nr.  489.  vergl.  mit  naihvan  nr.  559. 

ß)  die  zweite  claTTe  iil  zahlreicher  und  begreift  ßmmtliebe 
verba  der  zwölften  conj.,  die  wegen  ihrer  doppelten  conTonaaz 
niemahls  reine  würze!  zu  enthalten  fcheinen,  der  zweite  hinzu- 
i;etretene  coni'.  nämlich  ilt  unorg.  gemination  oder  ableitunge- 
buchßabe.  Sie  entliehen  aber  entw.  ans  dem  plur.  praet.  der 
achten,  oder  aus  dem  praef.  der  zehnten  und  eiligen.  Die, 
welche  ich  zur  zeit  auf  di«fem  wege  nachweifen  kann,  find  fol- 
l^de:  billan  (nr.  333.)  fet/^t  ein  verlorenes  bellan,  bail,  bilun 
Toraus  (nr.  493.)  dunkeler  bedeutung,  aus  welchem  aber  das 
mhd.  bil  (latratus.  Ulr.  Tritt.  3207.,  moraentum,  quo  canes  feram 
captam  altatrant?)  niederhelT.  noch  heute  beil,  ferner  das  altn. 
bil  (momentum)  alth.  piladi  (imago)  u.  a.  m.  gedeutet  werden 
m&ßen ;  —  glimmen  (nr,  364.)  aus  gUmaa  (nr.  495.)  [oder  gli- 
DUD  (nr.  565*)?  —  klimman  (nr.  362.)  aus  kliman  (nr.  565');  — 
dimman  (nr.  591.)  aus  diman  (nr.  568*)?  —  fuimman  (nr.  360.) 
ans  fveiman  (nr.  110.)];  —  ßocan  (nr.  398.)  aus  figan  (nr.  189.) 
—  fvindan  (nr.  386.)  aus  fveinan  (nr.  115.),  im  alth.  und  mhd. 
befteben  beide  (Wke  verba  gleichzeitig;  —  ganz  analog  fließt 
aus  geinan  (nr.  117.)  ein  mhd.  ginden  (hifcere)  zu  dem  ich 
fäiei  das  praet.  gant  noch  nicht  gefunden  habe;  —  das  dunkle 
JÄffafan,  debfen  (nr.  462.)  gehört  wohl  zu  J)eihan  (nr.  197.)?  — 
l^lpan  (nr.  345.)  Ähre  ich  auf  gilan  (nr.  564.)  das  folglich  zwei 
lUrke  verba  zeugt,  galan  und  gilpan;  —  brimman  (nr.  359.) 
flammt  aus  verlornem  briman,  bram,  bremun,  bl-umans,  wovon 
noch  das  alth.  prSmo  (oeilnis)  übrig;  —  grimman  (nr.  361.)  aus  73 
veriomem  griman,  gram,  gr^mun,  grumans  woher  altn.  gramr 
(fremens,  iratus)  mhd.  gram,  altn.  gremja  (ofieudere)  etc.;  — 
|)itifan  (nr.  396.)  aus  ^inan  (nr.  571.);  —  flnkan  (nr.  601.)  au« 
verlornem  finan,  fan,  ^nun,  funans  (lucere,  ardere)  wovon  gotb. 
funa,  altn.  funi  (ignis)  vielleicht  goth.  fana,  alth.  vano  (linteum, 
a  fplendore?)  und  noch  andere;  —  Tollte  milkan  (nr.  353.)  ^uf. 
bangen  mit  milan  (nr.  560.)?  vgl.  die  ähnlichkeit  der  milch  mit 
dem  mehl  and  fchnee  (altn.  mifiU  nix,  mialli  candor);  —  faihtan 
(nr.  460.)  mit  fafhan  (309)  und  fahan  (nr.  18.)?*)  —  Andere 
vird  fortgefetztes  (tudium   entdecken;  begehrt  die   theorie   fQr 

*)  doch  rafbrin  (690.)  Tcheint  sin  Terlomeg  finhan,  finb,  ladhnn  voraiuED- 
Irum,  ani  delTeD  pl.  prael.  noch  faiUi6  (vnlpes  f.)  Dbrig  ilt,  Ib  dafi  (ich  aus 
irta  pL  piaet.  neunter  ein  pl.  pro«.  zirälÄer  and  daraiu  das  ganie  Ihema  gebil- 
det bitte?  beftUipmg  gewUirt  nr.  631.  631.  du  auf  fünran  nr.  521.  nnd  Hahan 
■I.U&  w«i/M. 
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jedeB  verbum  zwölfter  conj.  einen  einfacheren  ftarkea  ftamm,  fo 
fiebt  man,  da  Geh  nur  wenige  nacbweiren  laden,  welche  menge 
untergegangen  ift. 

7)  die  dritte,  wiederum  zahlreiche  claCe  bezieht  fich  auf 
die  reduplicierenden  conjngationen,  von  welchen  nachfolgende 
anmerkung  handelt. 

6)  biBher  ift,  bei  der  ganzen  anwendung  des  fjllems  ftar- 
ker  conjugation  auf  die  Wortbildung,  der  reduplicierenden  gar 
noch  nicht  erwähnt  worden.  Denkbar  wäre  nun,  fo  gut  der 
ablaut  des  praet.  auf  andere  Wörter  einfließt,  daß  auch  die  Ver- 
doppelung des  praet.  auf  fie  einfiöße.  [Die  gr.  fprache  bildet 
mit  der  redupl.  auch  Aibft.  hxiayj\,  J^riuir^,  JBotS^  etc.  Buttm.  2, 
338.1  Durch  alle  deutfchen  fprachen  gilt  aber  die  aueuahmlofe 
regel:  reduplication ,  auf  das  praet.  ind.  und  conj.  befchränkt, 
nicht  einmanl  in  das  participium  übertretend,  erAreckt  Geh  nie 
in  die  Qbrige  Wortbildung.  Die  bloH  reduplicierenden  verba 
Heben  darin  den  fchwachen  verbis  gleich,  daß  der  vocallaut 
des  praefens  in  allen  davon  gebildeten  wörtem  bleiben  muß. 
Beifpiele:  alth.  val,  -lies  (cafus)  valla  (decipula);  goth.  falt  (fal); 
valdufni  (poteAas);  goth.  galUIds  (poiTellbr)  alth.  nakuilalt  (coe- 
lebs)  [geilalt,  anftalt];  alth.  fpalt  (rima);  mhd.  Icbalte  (contue); 
goth.  -falbs  (-plex)  [alth.  vald  (plica)  mafc.  N.  Arift.  42.];  alth. 
hals   (colium);   mhd.  ban  (interdictum);   fpanne  (fibnla);   goth. 

fafabs  (captura)  alth.  vanc;  goth.  faärahah  (velum)  altb.  vora- 
auc;  kanc  (itio,  ambulacrum);  hei^  (julSo);  untarfceit  (difcri- 
men);  goth.  fräiitubni  (tentatio);  alth.  pigiht  (confeOio);  leih, 
Tsaltn.  leikr  (ludus);  alth.  blouf  (curfus);  hruof  (clamor);  goth. 
havi,  alth.  houwi  (foenum)  altn.  högg  (verber)  fcbweiz.  hau 
(Stald.  2,  25)  nhd.  verhau  (ligna  caefa);  alth.  flö;  (pulfus);  ana- 
pft?  (incus)  altn.  bauti  (compulfor) ;  blöt  (facrificium)  goth.  blöllr; 
alth.  fcrötrtlam  (fcalprum);  vluoh  (imprecatio) ;  fläf,  goth.  üfips 
(fomnuä);  vielleicht  leitils  (parvus)  f.  l^tils?  altn.  Iseti  (geftus); 
grdtr  (planctus);  alth.  rät  (coufilium);  präto  fpetafo);  pläfa  (bulta) 
plift  (flatus)  [ein  blas  (flatus)  Friged,  S""  amgb.  2%  da^  blas  (can- 
dela)  amgb.  318.  352.  plattd.  btule,  weil  man  blafen  blus  flec- 
tiert];  päka  (lis). 

Einzig  und  allein  ließe  Geh  hiergegen  das  nhd.  fubft.  hieb 
(ictus)  einwenden,  darf  aber  umfoweniger  fl)r  eine  wahre  aus- 
nähme geachtet  werden,  da  es  den  älteren  und  flbrigen  dialec- 
ten,  ja  unfern  meinen  heutigen  volksmuudarten  fremd  iA  und 
Geh  offenbar  nach  den  felbß:  unorganifchcu  nhd.  praet.  fchrieb, 
blieb,  trieb  in  fpäter  zeit  geftaitet  hat.  [Laurin  C.  v.  d.  R.  67 
lehn;;,  hon,  Aich  und  flac]  Man  bildete  das  fubA.  hieb,  wie 
trieb  (propenfio)  ft.  des  mhd.  trip,  [Auch  das  nhd.  abfchied,  neben 
befcheid,  fchon  im  16  jb.  (vgl.  Haltaus)  früher  abfcheid;  ebenfo 
UBterfchied  für  mhd.  underfcheit.  Ferner  rief  (clamor)  f.  ruf. 
Wolf  voiksl.  p.  699.   Aber  wie  das  altn.  iod  (proles)?  von  audaP] 
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Die  neben  der  Verdoppelung'  zugleich  ablautende  fitnfle 
und  TechAe  conj.  wäre  an  fich  auch  ablautender  Wortbildung 
ßhig.  Inzwil'chen  gewährt  die  goth.  fpraehe  keinen  beleg  dazu, 
in  den  übrigen  Ichwanken  diefe  verba,  d.  h.  üe  werden  entw. 
rein  reduplicattv,  und  dann  gilt  von  ihnen  die  regel,  oder  rein- 
ablautend, wohin  bloß  das  altn.  taka  (nr.  04.  nicht  t^a  ^=  goth. 
tekan)  gehört,  welches  völlig  nach  conj.  Vü.  zu  beurtheilen, 
mithin  för  ablautende  bildungen  empfönglich  ift,  vgl.  die  altn. 
eigenaaroen  täki  und  palnatöki,  fo  wie  toeki  (occaGo)  tcBkr  (ido- 
neoe);  Aammt  aber  t§kan  aus  takan,  lautet  das  mhd.  vähen 
früher  fahan,  fo  darf  auch  braten  (alUiare)  auf  ein  älteres  braten 
und  der  ablant  bruot  (genimeo)  brueten  (fovere,  wärmen)  auf 
es  bezogen  werden. 

Jene  regel,  der  mangel  aller  aus  dem  praet.  gezogenen 
Wortbildungen  fpricbt  klar  dafär,  daß  die  allmählige  zufammen- 
drängung  der  reduplication  in  die  doppelvocale  ie  und  e  die 
Mtur  organifcher  ablaute  niemahls  erreichte.  Dello  weniger 
dflrfen  die  wahren  ablaute  aus  früheren  reduplicationen  erklärt 
werden.  Die  ablautenden  conjugatiooen  Gnu  älter  als  die  re- 
duplicierenden  und  diefe,  wie  fchon  ihr  fchwerfölliger  langer 
vocal  oder  ihre  doppelte  coofonanz  zn  erkennen  gibt,  aus  jenen 
eotfprungeD,  Hiermit  nimmt  die  folgende  den  fcbluü  der  vor- 
bergebenden  fünften  bemerkung  wieder  auf. 

7)  dcD  ablaut  aller  deutfclien  Wortbildung  zum  grund  ge- 
legt, offenbaren  Geh  im  allgemeinen  drei  abflufungen,  auf  denen 
der  fprachgeiit  vorrückte.  Die  erfle  erkenne  ich  in  aus  reinen  7i 
aSlauteuden  wurzeln  gezeugten  uneinfachen,  dennoch  wieder- 
ablautenden (anm.  5.)  verbie.  Als  diefe  kraft  erlofch,  wandte 
Ech  die  fpraehe  zur  reduplication,  ohne  von  den  formen  ftarker 
flexion  fonlt  etwas  nachzulaßen.  Mit  der  fchwuchen  conjuga- 
tion  entfprang  die  dritte  Hufe.  Das  ganze  Verhältnis  l&Dt  Geh 
auch  fo  bezeichnen :  reine  wurzeln  drücken  die  Vergangenheit 
durch  bloßen  vocalwechfel  aus  (conj.  XL  X.  VIII.  IX.)  auf  der 
erteil  ftnfe  wurden  noch  einige  neue  vocalbeitimmuugen  deut- 
lich und  unA&rend  befunden,  um  die  herrfchaft  des  ablauten- 
den priucips  über  wurzeln  zu  erftreckcn,  die  fchon  aus  reinen 
ablauten  berAammten  (conj,  VII.  XII.).  Die  zweite  ftufe  bil- 
dete ihr  praet,  durch  vomen  angefetzte  Wiederholung  der  wurzel 
oder  eines  llücks  der  wurzel  (conj.  I  —  IV.)  zuweilen  mit  noch 
daronter  gemifchtem  ablaut  (conj.  V.  VI.),  welche  mifchung  uns 
Dar  die  goth.  fpraehe,  keine  fpätere  wahrnehmen  läßt.  Endlich 
drittens  mufte  die  Vergangenheit  durch  eine  mit  der  wurzel 
hinten  verwachfende,  noch  nicht  befriedigend  erklärte  anfügung 
riaer  auxiliaren  wurzel  bewirkt  werden  (fchwauhe  conj.). 

Was  die  auseinandergefetzte  entHehung  der  zweiten  abflu- 
fbng  merkwürdig  beitätiget,  ifl,  daß  gerade  aus  jeder  einzelnen 
ablautenden  conjngation  auch  eine  rednpticative  form  herrorzu- 
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gehen  fcheint,  aus  VH.  entftebt  III;  aus  YIII:  11  und  V ;  aus 
IX:  III;  aus  X:  IV  und  VI:  au8  XI:  IV  und  VI;  aus  XII:  1. 
Nachzuwe!(en  aber  uud  zu  Termuthen  vermag  ich  uur  folgende 
[f.  nachtr.]:  faltau  (ur.  3.)  Itammt  auB  verlornem  filtau,  falt, 
iultun,  wovon  dafi  mhd.  i'ulze,  uhd.  ItUze  (falAigo)  über  ift,  ßltan 
felbft  mag  wieder  aus  filan,  ial,  (elun,  fulans  herrühren,  vgl. 
th.  1,  826.  über  fal-t;  —  [Analzen  (nr.  3")  aus  fmSizan  (nr.  349.) 
—  fpaltan  (nr.  8.)  aus  fpUtan  (nr.  582")  — ]  valdan  (nr,  6.)  habe 
ich  aas  vilt)an  (nr.  582.)  geleitet;  —  ftaldan  (nr.  7.)  aus  ll&lan 
(nr.  464.)  vgl.  kiftaltg  (coUocet)  gl.  jun.  259.  —  fpannan  (or.  14.) 
ilammt  aus  fpinnau  (nr.  375.);  —  [aber  wie  dannen  (tenderer 
nr.  IS*")?  aus  dinnen  (nr.  593.)  oder  denen  (nr.  571.)?  — ]  faban 
(nr.  18.)  aus  faiban  (nr.  309.)  die  fpäter  damit  verflochtene  ne- 
benform  fangan  aber  ans  fingan  (nr.  603.);  —  hangan  (nr.  19.) 
aus  bingan  (nr.  605.)  die  nebenform  hahan  begehrt  ein  analoges 
baihan,  woher  vielleicht  das  goth.  dunkle  hafha  (monoculue, 
hangendes,  verhängtes  augee?  iulpenfus?)  vielleicht  das  alth. 
hshera  (graculus)?  —  gangan  (nr.  20.)  aus  gingan  (nr.  604.) 
die  nicht  nnvermuth liehe  uebeuform  gaihan  könnte  dann  doch 
das  nbd.  gShen  (f.  gShen)  rechtfertigen,  zugleich  das  alth.  kähdn, 
mhd.  gäben  (praevenire,  celerare)  gaehe  (celer,  impetuofus)  auf- 
76  hellen.  —  häitan  (vocare  nr,  23.)  aus  heitan  (calere  nr.  499.)  zu 
leiten  fcheint  gef^rlicb,  anführen  ließe  fich  daflkr,  daß  analoge 
Wörter  z.  b.  mhd.  gruei^en,  agf.  gretan  außer  clamare,  vocate 
den  finn  ^on  hortari,  excitare,  compellere,  alfo  incendere  haben 
(vgl.  hitzig,  heftig,  aufgeweckt)  und  das  altlat.  calare  (xoXeiv) 
nuie  an  calere  rührt;  —  Ikaidan  (nr.  25.)  fetzt  ein  Äreidan, 
fkaid,  fkidun  voraus  und  ein  alth.  feitön  (nr,  163.)  ift.  erweiflich, 
Tonil  aber  unerklärbar ;  —  läikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf  leikan 
(nr.  183.);  —  [ftäutan  (nr.  -!0.)  auf  ftiutan  (nr.  532');  —  bäutan 
(nr.  41.)  anf  biutan  (nr.  532^;  — ]  letan  (nr.  56.)  laßen,  gewäh- 
ren laßen,  in  friede  laßen,  fordert  ein  verlornes  litan,  lat,  IStun 
(quiefcere?)  von  welchem  das  gotb.  latjan  (tardare)  lats,  alth. 
la^  (defes,  piger)  lezan  (impedire,  irretire)  mhd.  letzen  (impe- 
dire,  gewöhnlich  laedere)  letze  (finis,  obftacuhim)  geblieben  find; 
wie  neben  leitils  (f.  73.)  ahd.  luzil  etc.  ftatt  findet,  erklärte  Geh 
dann  eher.  —  verwä^an  (nr.  59.)  findet  Geh  genau  in  dem  lat. 
abolere  und  flammt,  wie  diefes  von  olere,  von  wä^e  (odor)  ab, 
gehört  folglich  zu  wi^an  (nr.  543.)  verwä^an  ift  abolitus,  W- 
aXecpöet';,  was  den  gerucb  verliert,  ablUrbt,  daher  die  bekannte 
fluchformel:  fi  verwaisen,  abolefcat!  —  rätan  (nr,  59.)  könnte 
nebft  rajjjan  (nr.  86.)  von  einem  untergegangnen  rij)an,  raj),  rS- 
^un  herrtihren,  man  erwäge  die  dunkeln  Wörter  alth.  taka-ruod, 
mnl.  daghe-raed,  mnd.  dage-rät  (crepufculum ,  tageskunft)  und 
geraten  in  der  bedeutung  von  werden,  kommen.  —  Einige  laßen 
ßcb  nicht  geradezu,  fondern  nur  unter  vorausfetz un gen  erklären. 
So  fcheint  mir  wallan  (nr.  2.)  unabhän^g  von  wBllan  (nr.  336.) 
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zD  fein  und  auf  ein  verlornes  welan,  w»I,  wälan  (fervere)  zu 
fthreo,  TOD  dem  noch  das  adj.  wal  (tepidus)  verbanden  ill. 
iDiefe  vermuthung  wird  vielleicht  felbft  durch  das  einfache  1  im 
reduplicierendea  praet.  wiel  befiärkt?  [von  Twellan  (nr.  335.) 
ein  fwallan,  fwiel?  vgl.  das  p.  p.  gefchwallen  Stald.  2,  358  und 
fchwalm  neben  walm.] 

Refultat  der  fechften  bemerkung  ift  alTo:  fär  Wortbildung 
bleibt  das  princip  der  reduplication  gleichgültig,  (doch  vgl. 
cap.  IV,  die  interjectionen),  die  ihm  unterworfenen  verba  Aam- 
men  felbfl  aus  älteren  ablautenden. 

8)  die  ganze  entwickelung,  wenn  He  beifall  findet,  wird 
zugleich  eine  zweckmäßige  Ordnung  der  conjugationen  belUm- 
men,  welche  ich  im  zweiten  buche  noch  nicht  gehörig  erkannt 
habe.  So  wie  die  fchwacfae  flesion  erA  nach  der  Aarken  abge- 
handelt wurde,  muß  die  reduplizierende  der  ablautenden  nach- 
gehen. In  der  ablautenden  gebührt  der  VII.  und  XII.  die 
gpterfle  Helle,  obenan  gehört  XI,  dann  X.  und  darauf  folgen 
VIII,  IX,  welchen  beiden  gleicher  rang  zukommt.  XI.  erfcheint 
als  die  ältefte,  auch  in  der  form  vollkommen Ite,  denn  fie  allein  tg 
verfindert  den  laut  dreimahl,  X.  VIII.  IX.  nur  y.weimahl,  VII. 
nnr  einmahl,  XII.  zwar  zweimahl,  doch  ihr  weifen  die  gehäuf- 
ten confonanten  den  letzten  ort  an.  Diefe  rangordnung  ge- 
winnt durch  die  vergleichung  der  Wortbildungen  ein  befonderes 
gewicht,  es  ill  angenfcheialich,  daß  die  Aämme  der  eilflen  con- 
jiigation  die  fnichtbarften  und  tiefgreifendften  Und.  Außer  der 
flUle  voQ  Wörtern,  mit  ihren  vier  vocallauten  erzeugt,  können 
aus  ihnen  neue  li&mme  in  VII.  und  XII.  und  in  der  redupl. 
fbrni  erwachfen.  In  den  andern  ßnkt  der  bildungstrieb ,  am 
Gchtlichften  in  VII.  und  XII,  die  zwölfte  ift  die  unbehülflichfte. 
Die  edellle  naturkraft  kann  Geh  nur  eine  zeitlaug  durch  Geh 
Telbfl  halten  und  ausbreiten,  Ge  verGegte,  wo  Ge  nicht  durch 
ioBere  beimtfchungen  neue  belebung  empfienge.  Ein  einziger 
Ipimdzug  der  fprache  zeigt  uns  diefe  richtnng  an,  es  iH  aber 
ihr  gang  Oberhaupt  in  allen  zOgeu  ').  — 

9)  eine  frage,  deren  weitftlhrende  Wichtigkeit  und  fcbwie- 
rigkeit  ich  wohl  begreife,  i/t:  ob  man  den  grnndlatz,  daß  zwei 
verfchiedene  wurzeln  auch  in  dem  buchftaben  nothwendig  ver- 
fchieden  fein  mflßen,  anerkennen  dürfe?  Mit  andern  worten: 
oh  zwei  fiuDerlicb  zufammenfallende  wurzeln  innerlich  einander 
ganz  fremd  fein  können?  Gälte  letzteres,  fo  würde  dadurch 
die  wurzelforfchung  begrenzt  und  gehemmt,  jeder  ablenkenden 
bedeutnng  zu  gnnl^en  ein  gefonderter  ftamm  aufgeftellt  werden 
mfißen  und  die  menge  der  wurzeln  unabfehlich  fein.  Dagegen, 
wenn  erftere  annähme   (tatt  fände,  faauptgefchsft   des   etymolo- 
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gen  bliebej  <]i<:  individuelle  form  jeder  warzel  Geher  zu  ftelleu, 
dann  aber  ^les,  whs  fich  zu  denfelben  buchftabea  bekennt, 
fchienen  die  bedeutungeu  nocli  fo  abweichend,  unter  ihr  zu 
vereinigeo. 

Ich  halte  dafür,  daß  das  letztere  verfahren  der  würde 
deutTcher  Iprache  augemeOen  und  am  ende  allein  fruchtbar  \l\. 
Jene  bloß  analytifcbe  metfaode  kann  nur  befchränkt  wirken,  ße 
wird  trefflichen  nutzen  leillen,  fo  bald  es  fich  um  die  geuaiie 
kenntnie  eines  ahgeileukten  dialects  handelt,  dem  weder  alle 
formen  noch  alle  Bedeutungen  jeder  würzet  zukommen  können. 
Der  vorliegende  practifche  finn  der  Wörter  erregt  dann  meiHe 
aufmfrkfamkeit,  er  braucht  gleichfam  nur  an  die  form  angelehnt 
zu  werden.  Synthctifche  fprachforfchung  umgekehrt,  nachdem 
Tvfie  fich  jene  analyfe  einzelner  dialecte  zum  gründe  gelegt  hat, 
wird  ebeu  durch  die  Wahrnehmung  unendlicher  fpaltungen  der 
bedeutung  genöthigt  werden,  die  reine  form  als  den  einzigen 
haltpunct,  der  ihr  übrig  bleibt,  zu  faßeu  und  von  ihm  aus  die 
löfung  dee  uiannigfultigen  zu  unternehmen.  Sie  darf  es  nicht 
icheueu,  in  den  feinft  zergliederten  formen  und  bedeutungen 
nunmehr  auch  das  bleibende  und  ähnliche  zu  verbinden  und 
zuf.  zuletzeu.  Was  aber  dem  buchilaben  nach  eins  i(l,  kaiui 
der  fache  nach  nicht  ein  anderes  fein,  oder  wir  h&tten  verwir- 
renden zufall  gerade  da  anzunehmen,  wo  inftinctmäUig  waltende 
ausfpreitung  eines  geiftigen  ganzen,  je  näher  wir  ihm  treten, 
Icbhaflere  bewuuderung  weckt. 

Die  anatomie  der  fonn  üt  freilich  noch  unvollendet  und 
dies  erll  langfam  zu  tilgende  gebrechen  wird  manchen  fehler 
der  etymologen  unvermeidlich  machen;  doch  ift  auch  kein  fehl- 
fchlagen  der  arbeit  im  ganzen  betrachtet,  wie  es  die  ungrOnd- 
liehe  kenntnis  der  form  begleiten  mufte,  länger  zu  fürchten. 
Wir  werden  endlich,  nachdem  wir  die  etntheilung,  verltufung 
uud  ab&nderlichkeit  der  laute  und  flexionen  erforfcbt  haben, 
durch  ihre  anweudung  auf  die  bedeutung,  gleichfam  die  feele 
der  Wörter,  geheimen  gangen  und  unterfcheiduugen  des  Iprach- 
geiftes  auf  die  fpur  gerathen,  und  eine  methode  der  bedeutun- 
geu erkennen,  welche  mit  dem  Itudium  der  form  verbunden, 
glückliche  wortforlchungen  überhaupt  bedingt. 

Darf  der  geäußerten  allgemeinen  anficht  ein  augenlcheiu- 
liches  argument  zu  Aatteu  kommen,  fo  liegt  es  am  tage:  die 
gelammte  Harke  coujugatton  in  allen  deutfchen  zungen  kennt 
keine  zwei  wurzeln  gleicher  form,  ungleicher  d.  h.  unverwand- 
ter bedeutung;  fie  leidet  einzelne  zweimahl  auftretende  formein 
(f.  6.),  immer  aber  an  verfchiedeoer  ftelle,  fo  daß  durch  den 
eindruck  des  ganzen,  deHen  Geh  heimlich  die  fprache  bewußt 
bleibt,  mSglicbe  Zweideutigkeit  aufgehoben  wird  (z.  b.  vif  ift  m 
nr.  292  laut,  in  513  ablaut,  aber  die  vollen  reihen  viian,  vaa, 
v^nn;    veifan,  vüis,  vifun  haben  Geh  eingepr&gt;    vgl.  vritn» 
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ttr.  544.  mit  vrits  nr.  144.  q.  a.  m.)  oder  wirklicher  Zweideutig- 
keit unorgaBirche  abweichung  zu  gründe  liegt  (vgl.  fara  nr.  549. 
11.  faTa).  WftB  aber  die  Aarke  verbalform,  die  ficb  als  werent- 
lichAe  eigenheit  der  fprache  erweilt,  an  ßcb  trSgt,  Toll  ee  nicht 
in  allen  engeren  und  dunkleren  gegenden  deuelben  gebietes 
rermathet  werden? 

Dem  fcblaOe  von  der  ideutität  der  form  auf  verwandtfch'aft 
der  bedeutnng  widerftreben  freilieb  viele  Wörter,  d.  h.  folche  78 
deren  vereinigenden  begriff  wir  eerhren  haben.  So  fcheint  es 
unthunlich,  bora  (terebrare)  an  bSra  (nr.  325.),  forare  an  ferre, 
za  knüpfen;  walirfcbeinlicli  ift,  wie  in  berja  luid  ferire,  ein 
activer  ßnn  hervorgehoben,  vielleicht  bohrer  das  die  fpftne  her- 
aaBfchaffende  Werkzeug?  vgl.  ü^-bora  (fcobs)  gl.  flor,  990'.  Die 
verfachte  einftellung  mancher  Wörter  unter  verbliebene  oder 
verlome  Aarke  verba  betrachte  man  als  ein  vorl&ufiges  wage- 
ftfick,  defTen  formelle  gflitigkelt  materielle  gewähr  erA  in  aer 
folge  erlangen  kann.  Formelle  fchwierigkeiten  find  dabei  immer 
beachtet  worden  und  ich  habe  mich  z.  b.  gehütet,  analog  dem 
ans  kalb  und  kolbe  vermutheten  kilban  (nr.  581.),  filber  (argen- 
tum)  und  lalbe  (ungnentum)  auf  ein  Elban  zu  ziehen,  weil  fcbon 
im  goth.  filubr  und  ialbön  (weder  filbr  noch  lalubön)  von  ein- 
ander weichen. 

10)  keine  form  bleibt  bei  Geh  Iteheu,  fie  Ändert  ihre  ge- 
flalt,  doch  fie  fpringt  nie  ganz  von  ihrem  wefen  ab,  Ibnfl  wOrde 
fie  zur  uuform  und  unerfaßlich.  Ebcufowenig  haftet  der  begriff 
des  Wortes  feil,  aber  auch  feine  wechfel,  töne  und  färben  find 
oiemahls  fprfinge,  fondem  einander  verknüpft  durch  offene  und 
verborgene  ßden.  Oft  fcheinen  die  Verwandlungen  des  ftoffs 
und  des  finns  mit  einander  gleiebfam  fchritt  zu  halten,  oft  wei- 
chen fie  zu  noch  fefterer  harmonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
oder  dort  aus,  zögern  oder  eilen  vor,  treffen  ein  oder  fehlen. 
Aaf  folcher  durchdringung  und  entäuOerung  beruhet  am  ende 
reichthum  und  armuth  der  fprache,  ja,  weil  lieh  nicht  alles  an 
einer  ftelle  entfalten  kann,  die  notbwendigkeit  der  dialecte. 

An  den  wechfel  der  huchftaben  und  laute  find  wir  mehr 
gewohnt,  er  muD  unferer  betrachtung  geordneter  und  faßlicher 
fcheinen,  als  der  hohe,  kOhne  flug  der  gedanken.  Nähern  wir 
uns  einmahl  dtefem,  fo  wird  uns  auch  die  vorher  rob  erfaßte 
form  tiefere  geheimniffe  verratben.  Im  gründe  find  beide  eins, 
geftalt  und  bedeutnng,  von  dem  gedanken  lieb  auf  laub  Qber- 
zogehcn  iA  nicht  gewagter,  als  von  den  buchftaben  tu  auf  au. 
Uit  bflife  der  form  mQßen  wir  anfangs  zu  dem  geift  anfAeigen, 
bis  wir  dann  wieder  von  ihm  auf  fie  zurflckfch ließen  können. 
Auch  der  gedanke  mag  misgreifen  und  auf  abwege  gerathen, 
wie  die  fonn  auf  ausnahmen  und  anomalien;  in  beide  hat  fich 
nnorgaaUcbes  und  fremdartiges  eingedrängt. 

Ich  will  fnohen,  das  wenige  was  ich  bisher  über  das  ver-n 
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h&ltnie  der  bedeutung  zur  form,  in  bezug  anf  den  ablaut,  wahr- 
frenomaien  habe,  hier  mitzutbeilen ;  es  fiod  noch  dOrftige,  un- 
fichere  bnichUflcke: 

a)  davoD  gehe  ich  aus,  daß  der  laut,  d.  h.  das  prae/ew 
wefentlicher  und  älter,  als  der  ablaut,  d.  b.  das  praeteritum  fei. 
Das  lehrt  Ibhon  die  form  des  ablaute.  Der  kurze  voca!  lautet 
erft  in  kurzen,  dann  auch  in  langen  ab:  vifau,  vas,  niman,  uam, 
hernach  vas,  nam  in  vefun,  n^mun;  oder  gleich  in  langen:  faran, 
för.  Nur  wenn  das  praef.  bereits  langen  hat,  muß  au<'h  das 
praet.  lang  einablauten :  reifan,  räis ;  friul'an,  fräue.  Es  fcbeint, 
daß  nach  einem  latze  mit  langem  vocaL  die  näcbUe  ftufe  noch 
einen  langen  fordere,  daher  auch  för,  förun,  daß  hingegen  auf 
zwei  längen  nothwendig  wieder  kttrze  erfcheine,  darum  rifuD, 
frufun.  Das  praef.  ill  demnach  überall  erlte,  praet  ig.  zweite 
und  praet.  pl.  dritte  ftufe.  In  zwölfter  conj.  ift  durch  den  zu- 
getretenen  conf.  der  ableitung  überall  vocalkQrzc  nöthig  *).  Das 
part  praet.  fcbeint  außer  dem  eigentlichen  Itufengang  der  con- 
jugation  zu  Itehen,  bat  aber  durchaus  kurzen  vocal,  es  mag 
ablauten  (numans,  rifans,  frufans,  bundane)  oder  nicht  (vifans, 
farans).  Merk  würdiger  weile  beitätiget  auch  die  unorganirch  er- 
folgende confonanzverfenkung  jene  drei  Hufen,  die  reine  urform 
des  praef.  iH  ihr  am  mindelieu  ausgefetzt,  mehr  der  lg.  praet-, 
zumeift  aber  der  pl.  praet.  Daher  im  altb.  wifan,  was,  wämn; 
rtlän,  reis,  rirun;  vrlofan,  vrns,  vruruu;  midan,  meid,  mitun; 
ziohan,  zöh,  zugun;  nhd,  aber  weiter  vorfchreitcnd  war,  fror, 
zog,  doch  noch  im  praef.  wefen,  ziehen,  zuletzt  auch  im  praef. 
frieren.  Das  praef.  i(l  die  feftefte,  urlprOnglicbfte  geftalt  der 
Wurzel,  gleichfam  ihr  kern  und  ergibt  fich  der  zerltöruDg  und 
Verderbnis  zuletzt.  Viele  Harke  verba  der  mundarten  haben 
fich  im  praef  forterhalten,  w&hrend  ihr  praet.  lange  außer  ge- 
brauch gerathen  war. 

P)  im  praet.  kann  alfo  auch  eine  abänderung  der  Urbedeu- 
tung zu  Tuchen  fein.  Am  fichtbarllen  erfolgt  fie  dann,  wann 
der  fatz  des  praef.  im  praet.  verneint  wird.  Mehrere  aus  dem 
80  praet.  gebildete  nomina  Gnd  ungezwungen  durch  folche  negation 
zu  denteji  [f  nacbtr.  Wackernagel,  negation  p.  19  (283)  vgl. 
i'l  xct|iivTej,  oi  x£)C[n]xÖTBS  die  nicht  mehr  arbeiten,  die  ruhen- 
den, vollendeten,  die  zu  handeln  aufgehört]:  fchwach  (nr.  299.) 
bezeichnet  etwas,  das  aiisgerochen  bat,  verwelkt  ift;  zähl  (nr,  557.) 
waa  nicht  mehr  fließt;  weifo  (nr.  513.)  einen  der  geleitet  wurde, 
alfo  gegenwärtig  außer  fthutz  und  geleite  ift;  chuoli  (nr.  68.) 
das,  was  kalt  war,  alfo  neue  wärme  gewonnen  hat,  gerade  fo 
fvalr  (nr.  317.)  das  beiß  gewefene,  wieder  erkaltete  und  brunno 

*)  die  formeln  der  TechB  conjag.  IftTsen  fleh  knrr  To  dsrftellen:  XL  X.  ^^^i 

VIII.  IX.  _-„;  VII.  ,j_  ,;  XII.  vuv  oder nachdem  man  aaf  deo  tm«! 

oder  dia  poCItioD  ßebt;  tmniöglich  Tiad:  --j^;  ..v-i  v-v 
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(nr.  371.)  löt  (nr.  214.)  das  aus  der  wärme  gequollene,  kflhie 
nOer;  van  (nr.  569.)  das  leere,  verlaßene,  einrsme;  läri  (nr.  290.) 
mlletcht  den  ort,  wo  fchon  lefe  gehalten  wurde;  leifa  (nr.  510.) 
du  vom  gehen  hJnterbli ebene,  die  Tpur,  wie  ipur  (ur.  575.)  das, 
10  man  gefacht  hat;  bläc,  pleih  (nr.  181.)  was  gel'chienen,  die 
fivbe  verloren  hat  (fublucidum)  [oder  das  weiße,  gebleichte, 
fcheinende,  vgl.  bleichen  uud  verbleichen;  blichen  fplendere, 
bleichen  pallefcere;  geronnen:  was  ftiU  fteht,  aufhört  zu  rinnen; 
fo  könnte  fich  lucus  a  non  lucendo  rechtfertigen  und  loh  von 
liahan  (nr.  538.)];  glaumr  (nr.  517.)  den  fchall,  gleymja  das 
*ergefaen  im  fchall,  verklingen,  verge&en ;  in  dergleichen  Wör- 
tern wird  durch  das  aufhören  einer  thätigkeit  der  begriff  von 
oede,  llille,  verlaQenheit,  minderung  hervorgebracht,  vgl.  unten 
I,  6.  Daher  auch  anderemahle  das  praet.  nicht  eigentlich  das 
gegentheil,  nur  die  abnähme  und  verkleineru-ny  der  wurzel  anf- 
fiellt,  vgl.  tuola  (nr.  463.)  mit  tal;  huon  (nr.  469.)  mit  haoo; 
dcegr  (ur.  487.  femifli»  diei)  mit  dagr;  uohfa  (nr.  490.  axilla)  mit 
ihla  (axis);  vöcor  (nr.  93.)  u.  a.  m.  hierher  wäre  auch  der  be- 
griff der  Ungleichheit,  unvollendung,  Unebenheit  zu  rechnen, 
welchen  das  prset.  ab  im  gegenfatz  zu  dem  praef.  Ihn  (nr.  540.) 
nith&lt.  Wörter,  welche  ein  fchließen,  decken,  voll  fein  aus- 
drucken, pflegen  im  praet.  zuweilen  das  oßene,  hohle  zu  be- 
zeichnen, wie  der  fchlüßel  zu,  aber  auch  wieder  aufmacht,  die 
IhSre  deckt  und  öffiiet,  vgl.  liukan  (nr.  255.  claudere)  laukr  die 
Geh  erfcbließende  pflanze,  loh,  luccha  (foramen)  lok  (opercu- 
fnm);  hlidan  (nr.  158.  tegere)  hlid  (operculum  und  foramen); 
hilao  (nr.  314.  tegere)  h^i  (der  abgrund)  hol  (das  hohle,  die 
fiffiiung)  riüfan  (nr,  211.  folvere)  rauf  (foramen)  reäf  (veftis)*). 
[Ablaut  in  eigennamen  GDS.  441;  in  verwandtrchaftsTerh&lt- 
ulTea:  mague,  m^gs;  fwiger,  l'wfiher,  fwäger.] 

■{)  diefe  fchwächung,  Umdrehung,  leugnung  des  urbegriflis 
gilt  Oberhaupt  nur  als  hin  und  wieder  vortretende  ausnähme 
und  hat  Geh  nirgends  fellgefetzt.  In  der  regel  gibt  der  ablaut 
mcbts  als  das  gej'chehene,  d.  h.  den  erfolgten  und  bleibenden  si 
eintritt  des  unveränderten  wurzelbegriffs  an;  fo  ilt  par  (nr.  325.) 
du  fichtbar  gewordene,  hei^  (nr.  499.)  das  warm  gewordene; 
ftoopo  (nr.  76.)  das  eingetretene;  namo  (nr.  318.)  das  angenom- 
mene; ginuht,  ginuoc,  ginäda  (489.)  die  eingetroffene  befriedi- 
gniig  und  ruhe;  herizoho  (nr.  269.)  der  ausgerückte  anftlhrer; 
liidn  (nr.  115.)  der  hirte,  welcher  auegetrieben  hat;  Ainnö 
(nr.  378.)  die  gereifete;  tropho  (nr.  205.)  der  gefallene;  rei^a 
(dt.  144.)   das  genßene;   preit  (nr.  162.)   was  gebreitet  wurde, 

")  aicht  im  Verhältnis  des  praeL  zdid  praef.,  Tielmehr  in  der  iweideatigkeit 
^  b^riffb  reibfl  gegrÜDdet  ift  die  eDtgegengefelite  bedeatung,  wean  l.  b.  in 
*>Mr  mundoji  rtran  Calleii,  in  dar  andern  anflteben  ausdrückt  (nr.  171.)i  oder 
,   dran   bald   den   anrang  bald   da«   ende,   bald  oben  bald  unten 
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das  weite;  mbhs.  (nr.  77.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208.)  der 
gefpftlteue ;  laus  (nr.  247.)  das  frei  gewordene ;  wabe  (nr.  274.) 
das  gewebte  etc.  io  ^ahllofeu  beirpielen  [f.  nachtr.].  Es  kann 
demnacb  in  fällen,  wo  es  nicht  darau  lag,  das  gefchebende 
von  dem  gefubebenen  merkücb  zu  unterfcheiden,  diefelbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  luut  oder  ablaut  bezeichnet  werden,  vgl. 
nr.  188.  ftic,  ftaiga,  ftgo;  ur.  220.  gie^e,  gö^;  227.  vliei^C,  vlö?; 
247.  verlies,  verluft  [hlö^  und  lilu^  (fors);  mhd,  g€be  (donum) 
neben  gäbe:  gotes  ggbe  Trift.  2610.  gotes  gäbe  Trift.  4894; 
litus  und  la^us;  twinc  und  twanc;  wige  und  wage]  etc.  die 
verfehle  de  uheit  bezieht  iiub  oft  nur  auf  mundarten  und  perio- 
den,  vgl.  nr.  86.  goth.  rödjan,  alth.  redön;  ar.  397.  das  gotb. 
dragk  mit  dem  agf.  drlnc;  das  nhd.  fünger  mit  dem  inhd.  finger, 
wiewohl  letzteres  angemeQener  fcbcint.  [finger,  qui  canit;  Un- 
gar!, qui  Carmen  recitat.]  Denn  überall  wo  es  eine  ftete,  nicht 
auf  eianiabl  vorgefallener  handlung  gegründete  cigenfebalt,  das 
gefchekende  und  lebendige  gilt,  drückt  fie  der  vocal  des  prae- 
fens  beßer  aus,  vgl.  trinho  (potator)  fcöro  (talpa)  hana  (gallus) 
[unten  f.  487  über  baira  und  baAra];  umgedreht  hat  arbinumja 
(xXi]poyi[ioe)  den  Vorzug  vor  dem  nhd.  erbnehmer  (Pmhd,  erbe- 
UEGine)  [fcöf-procho  (naufragus)  ker,  107];  ja  wSrter  wie  ftrit 
(nr.  156.)  fii^  (143.)  werden  in  allen  mundarten  durchaus  mit 
dem  laut,  uie  mit  dem  ablaut  gebildet,  denn  Ge  geben  einen 
anhaltenden,  dauernden  zuftaud  zu  erkennen.  Daher  auch  die 
merkwürdigen  verba  zweiter  anomalie  die  gefcbwächte,  abftract 
gewordene  praefensbedeutung  gänzlich  durch  die  ablautende 
form  der  praet.  ausdrücken.  Siud  laut  und  ablaut  beide  neben- 
einander zu  einer  wortart  gebraucht,  fo  beruhen  darauf  meiftens 
feine  unterfcheidungen ,  vgl.  nr.  242,  das  agf.  altn.  rSöd,  riödr 
mit  read,  raudr,  diefes  ftehende,  rothe  färbe,  jenes  auffteigende, 
blühende  rötlie;  reöd:  rubefcens,  rubicundus,  aber  read:  ruber. 
[mS^  und  mä^e:  äne  mä^e  unt  äne  m6^.  Martina  257";  viel- 
leicht gebe  das  gegeben  werdende,  gratta,  gäbe  das  empfangne; 
alth.  e^^o  (edax)  ker.  106.  man-S^^o.  goth.  etja  (vorator)  agf. 
hl&f-aeta  (convictor)  I.  Aethelb.  25.] 

6).  dunkeler  und  fcbwieriger  fcheint  die  frage  nach  einem 
unterfchiede  der  bedeutung  zwifchen  dem  ablaut  des  fg.  undpL, 
deflen  nicht  einmahl  alle  conjugationen  formell  fähig  find?  So 
viel  ift  wohl  klar,  daß  hier  nicht  der  begriff  der  einheit  und 
BS  Vielheit  felbft  in  betracht  kommt,  wie  denn  auch  der  vocal  des 
plur.  zur  bildung  des  ganzen  coujunctivs  (pl.  und  lg.),  in  eini- 
gen mundarten  fogar  zur  II.  fg.  ind.  gereicht.  Eine  ftnfung  des 
«ablauts,  die  früher  vielleicht  gar  ein  eignes  tempus  bezeichnete, 
fcheint  ßch  auf  den  plur.  eines  anderen  tempus  geworfen  zu 
haben  und  nun  mit  ihm  in  die  herrfchaft  zu  theilen.  Was  ver- 
rfitb  uns  die  Wortbildung  von  dem  wefen  diefer  beiden  ftufen? 
Unferen   ungefcbärflen    aiigen    müßen    fie    freilich    obenhin   be- 
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tnchtet  gleichbedeulend  vorkommen,  ja  fie  gelten  h&ufig,  indem 
der  eine  dialect  den  ablaut  des  fg.,  der  andere  den  des  pl.  an- 
irendet,  einerlei;  das  goth.  tun^uB  (nr.  597.3  ^^^  ^'^^-  zand; 
du  mild,  vänke  (ar.  601.)  das  nhd.  funke;  \'o  auch  das  gotb. 
bütrs  (nr.  140.)  das  alth.  pitar  etc.  begegnen  ßeh  in  der  bedeu- 
tDDg.  Doch  nicht  in  allen  wurzeln,  anch  nicht  in  allen  mund- 
Uten.  Welch  ein  fablbari-r  unterfchied  /.wifcben  nhd.  trank 
(potoe)  und  tnink  (hauftus) ;  zwifchen  altn.  beitr  (acutus,  Tchnei- 
dend)  and  bitr  (acerbus,  fcharf);  altn.  (nr.  121.)  greip  (anfa) 
grip  (raptus) ;  (nr,  128.)  dreif  (fparfio)  drif  (procella);  (nr.  245.) 
ihh.  trör  (ftilla),  gotb.  drus  (eafus);  agl.  (nr.  ii62,)  beäh  (an- 
Duln«)  boga  (arcus)  [band  (vinculum)  bund  (conjunctio)]  und 
vielen  AhDliclieD.  Mich  dünkt,  wie  der  erfte  ablaut  fchon  den 
begriff  des  iirlauts  mindere,  nnd  aus  heller  gegenwart  in  ftil- 
lere  vergangeuheit  letze,  daß  der  zweite  ablaut  die  bedentung 
wiederum  noch  mehr  abflumpfe,  entftelle')  und  gegen  jenen 
gehalten  abAracter  mache :  [megs  (afßnis)  ilt  weniger  als  magus 
(Gliug)]  bitr  fcheint  weniger  ale  beitr;  (nr.  205.)  tropfo,  tropf 
((Klla)  weniger  als  troufa  (ftillicidium);  (nr.  144.)  vrits  (apex 
litera«)  weniger  als  rei^a  (linea  esarata);  und  fo  vergleiche  man 
fenier  nr.  242.  röt  (ruber)  mit  roten  (leviter  rubere);  nr.  204. 
Guip  (potio)  mit  fopi  (hauftus);  nr.  221.  nautr  (confors)  mit 
nnt»  (captor);  nr.  140.  beit  (pal'cuum)  mit  bit  (raorfus);  iir.  145, 
Heita  (dilBdium)  mit  fli^.  Anderemahl  fällt  der  Gnn  beider  ab- 
tüte wirklich  zufammen,  z.  b,  im  goth.  väips  und  vipja,  die 
wenigftens  Ulfilas  beide  fbr  ST^cpavo;  braucht.  Jen  alth.  und 
mhd.  bilden  verba  anf  -ie^  gewöhnlich  fubftantiva  mit  beiderlei 
ablaut:  nr.  226,  flö^  (clauftruni)  unterfchieden  von  flu^  (con- 
cIdGo);  or,  230,  fchö^,  gefchß^  (jaculum)  von  fchu^  (jactus); 
or.  221.  genö^  (focius)  von  genu^  (uAie);  nr.  220.  gö^  (infun- sa 
dibulum)  von  gu^  (liifio);  aber  kaum  v.w  fcheiden  vermag  ich 
die  bedeiitungen  von  nr.  223.  dö;  und  du^  (beide:  raufchen  des 
wabere,  der  wellen,  dea  fturmeB,  donnorg,  der  pofaune,  geräufch 
redender  menfchen  und  fingender  vögel)  nr.  227.  vlö^  und  vlu^ 
(fluÖ  des  waßers,  blutes  etc.)  **).  AIImAblig  verblaßte  oder  gieng 
unter  was  frClhcr  getrennt  und  manigfalt  da  gewefen  war,  ja, 
wie  ich  glaube,   in   einer  uralten,  vofiftändigeren  entwickelung 


*]  Fonderbar,  wenn  Heb  nue  einer  vnnel  die  idee  des  böfen,  fctiSdlichen 
knnnhnt,  dafi  diefE  wendnnfi  häufig  erft  mit  dem  iweiten  ablaute  erfolg  Tgl. 
K.  303.  ligm  (iondiae)  nr.  281.  Atr  (dolns)  ni.  5eS.  t&la  (fraua).  [fairioa  (caufa} 
ho  (doliu  malus):  lärj.  qu&t.  componicrte  iidj.  mit  ui-  lieben  den  ablaut:  ur- 
araoti  argqoli  Drrcmofi  nrmftri  nrdm^  nrhld^i.] 

")  TRI.  dir,  Parc.  91'  98"  Wilh.  2,  19»  196«  TrifL  124'>  Iw.  2''  57»»  Bil.  vSO» 
8«  160.  Ooorjt  22"  Bari.  229.  Nih.  3777.  8281.  828.'>.  9019.  [f.  nachtr.]  ~ 
■V  Parc.  9ä»  i^'  MS.  2,  m^  'IW-  Oeorg  18"  27-  Nib.  3794.  »Wg.  6»  — 
»Ih.  Pare.  106«  Wilh.  2,  193'  Bari.  »1.  155'  Trift.  124>'  140^  troj.  2'  55»  — 
M  Parc  145^  Wilh.  !,  199*   MS.  3,  661>  2341>;  kommt  mhd.  vlü;  f.  ntis  vor? 
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der  conjugatioDsformen  für  die  vergangeiiheit  feinen  guten  grund 
hatte.  Als  Geh  das  gefülil  ftlr  die  unterlcheidung  mehrerer 
tempora  verlor,  hörte  die  abllufung  der  ablaute  auf,  etwas  we- 
lenuicbes  zn  fein,  die  praeterita  rchmolzen  zufammen  und  in 
der  einen  conjugation  erhielt  Cch  nur  ein  ablaut  in  der  andern 
zwei  oder  mehrere.  Gerade  diele  Ungleichheit  des  zufälligen 
fpricht  dafür,  dafl  ea  aus  etwas  wefentlichem  entlpnmgen  ift.  — 

e)  größte  m  anaig  faltigkeit  der  form  zeigt  (ich  in  der  eilften 
conjugation,  wo  noch  ein  dritter  ablaut  zutritt,  der  im  part 
praet,  fortdauert,  vor  zeiten  weiter  gegangen  fein  mag.  Daher 
auch  aus  vorbis  diefer  conj.  die  meilten  und  verfchiedenften 
Wörter  gebildet  werden  mit  dem  reichHen  wechiel  der  bedeu- 
tung,  vgl.  nr.  314.  325.  560.  u.  a.  m.  Der  formellen  ftufe  des 
dritten  ablauts  Tollte  nun  eine  analoge  in  dem  begriff  der  damit 
gebildeten  Wörter  entfprechen.  Beilpiele  zur  unterAOtzung  fllhre 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwürfe  kühner  abfchweifuog  auf 
unßcherem  boden  auszuweichen.  — 

C)  für  die  anficht  einiger  fprachforfcher,  nicht  das  praefeos, 
fondem  das  praet,  fei  als  der  eigentliche  flamm  aufzuflellen, 
laßen  fich  wenigltens  aus  der  deutfchen  fprache  keine  haltba- 
ren gründe  gewinnen.  Sie  lehrt  vielmehr,  daß  in  der  form  das 
praefens  einfach,  das  praeteritum  manigfalt  und  abgewichen  fei, 
wie  denn  nach  einer  auch  auf  die  ftarke  zu  rückdeuten  den  ana- 
logie,  die  redupli  eieren  de  und  fchwache  conjugation  offenbar 
äußere  mittel,  ihr  praet.  zufammenzui'etzen,  auwenden.  Das 
84  mannigfache  und  zugleich  zufammen  gefetzte  ifl  aber  immer  das 
fpätere.  Damit  ftimmt  die,  fo  weit  wir  vom  oft  verdunkelten 
und  verlorenen  Gnne  des  urllamms  zu  nrtheilen  vermögen,  leben- 
digere, kräftigere  Bedeutung  des  praefens.  Übrigens  reicht  es 
hin,  die  Wortbildungen  von  dem  laut  und  den  ablauten  abhängig 
zu  machen  und  ilt  meiner  meinung  ganz  müßig,  danach  zu  fra- 
gen, von  welchem  einzelnen  tempus  und  modus  fie  wirklich 
abhängen?  Die  II.  fg.  imp.  ftarker  verba  gewährt  zwar  in  der 
regel  flexionslofe  wurzel,  darum  keine  reinere,  als  jede  andere 
form  des  praefens  gewährt.  Man  kann  nicht  fagen,  z.  b.  das 
fubft.  ftrit  (pugna)  Itamme  aus  dem  imp.  ftrit,  fo  wenig  als  aus 
Ilrlte  (pugno)  oder  ftrite  (pugnem)  oder  ftriten  fpugnare);  viel- 
mehr es  Hammt  aus  dem  in  allen  praefentialformen  lebendigen 
wurzellaut.  Hierwider  gilt  auch  nicht  einzuwenden,  daß  2.  b. 
wirbel  (vertex)  Geh  nicht  aus  warben  fondem  nur  aus  wirp  oder 
aus  wirbe,  wirbet  leiten  laße.  Es  folgt  ebenfo  Geher  aus  war- 
ben oder  wßrbe,  da  die  an  fich  unwefentliche  Verwandlung  des 
i  in  g  bei  der  auf  wefentlichen  lautverhältnifTen  beruhenden, 
weit  früher  erfolgton  wonbildung  nichts  verfohlägt.  Oft  hat 
fich  nun  in  einzelnen  bilduogen  das  alte  i  und  u  erhalten,  z.  h. 
in  Airbtc  (morticinus)  guldtn  (aureus) ;  in  ft^rbe  (peftis)  golt 
(aurum)  und  andern,  einfacheren  als  jene,  nicht;  alth.  gelten 
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hElb  and  btUa,  kSpa  und  kipa  Debeneinander,  will  man  jedes 
deifelben  auf  eine  verrubiedene  praef.  form  zurOckfbkren?  Dem 
Gothen  gelten  airp,  aürp  Oberall,  neben  ilp,  ulp;  im  alth.  wecb- 
feln  irf,  urf,  ilf,  ulf  ab  mit  Srf,  orf,  Sli^  olf;  in  den  auf  eine  un- 
wandelbare  worzel  zurflckzußibreaden  Wortbildungen  diefer  art 
rerbftlt  es  Jjch  gerade  eben  ro.  Nicht  anders  müQen  die  ablaute 
des  praet.  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  werden.  — 

1])  bis  hierber  ungeftbr  ftihrte  die  vergleichuug  der  bedeu- 
tung  mit  der  form,  d.  b.  dem  lautenden  und  ablautenden  ver- 
hsltnifle.  Ea  laßen  Gcb  jedoch  aucb  einige  Wahrnehmungen 
mehr  ans  dem  wefen  der  bedeutung  Telblt  fchöpfen.  Dahin 
rechne  ich  zun&chft  den  grundfatz:  in  der  wurzel  erfoheiut  die 
finmliehe  bedevtung  früher,  die  geiltige  fpäter.  Nur  aber  war 
jene  weder  robleiblich,  noch  diäe  dürr  verMndig,  beide  h&lt 
and  hielt  ein  geheimer  zug  verbunden;  zuerft  wuchs  daa  £□□- 
liebe,  in  ihm  fchlummerten  die  begriffe,  aus  ihm  erwachten  fie 
nach  und  nach.  Ohne  ihre  wechielwirkuag  wäre  nicht  wohl 
DrfprQngliche  bedeutfamkeit  der  wurzeln  denkbar.  Könnte  der 
geiil  feine  begriffe  in  willkürlich  erwl^te  formen  gieBen,  fo  85 
mOAen  diefe,  an  lieh  todt,  erA;  durch  ihn  belebt  werden.  Allein 
das  vermag  er  nicht  zu  thun  und  es  gibt  kein  urfprOoglich  un- 
lebendiges  wort.  Namen  fchaSt  der  ^rachgeiA  in  glücklichem 
warf  durch  kOhne  und  kurze  befchreibimg  der  fachen.  Hier- 
nach  wird  man  leicht  beobachten,  dala  in  allen  fprachen,  z.  b. 
jeder  einfachere  thier-,  Hein-  und  pflanzenname  aus  einem  ver- 
bnm  riammt  mid  eine  lebendige  eigenfchaft  des  thiere  oder  der 
pflanze  ausdrückt.  So  auch  im  deutl'cheo,  obgleich  die  meillen 
folcber  namen,  ihres  hohen  alters  halben,  aus  verlorenen  und 
verdunkelten  wurzeln  nicht  mehr  gedeutet  werden  können;  bei- 
rptele  auslegbarer  kommen  vor:  nr.  115.  fuin;  266.  fliuga;  469. 
haoo,  huon;  550.  bafo;  630.  vubs;  601.  finke;  626.  frofc;  631. 
labs,  luhs;  462.  dahe,  dehJä;  513.  wUaot;  521.  ftiurs;  208.  klaufi; 
221.  nant;  512.  eifen;  548.  kiHl;  564.  gold;  255.  lauk;  550. 
baüil;  325.  baris  und  pirihha;  492.  tili  u.  a.  m.  fp&tere,  znliun- 
mengeletzte  namen  beAärken  der  unzurammengefetzten  wahre 
bedeotang.  Eine  andere  folgerung  ift,  daß  verba  ganz  abftracter 
bedeatung  immer  eine  finnliche  zur  grundlage  oder  begleitung 
gehabt  haben  müßen;  auf  folcbe  ift  nr.  115.  bei  fntnan;  232. 
bei  bidjan;  602.  bei  fcinkau  u.  a.  m.  gerathen  worden.  Insge- 
mein, wo  am  ftarker  wurzel  wenige  oder  keine  ablautsbildun- 
gen  vorkommen,  Ibheint  die  alte  Urbedeutung  verloren  oder 
rerfinAert.  — 

if)  man  pflegt  l&mmtliche  verba,  nach  ihrer  entw.  bloß  in- 
nerÜcben,  oder  außenbin  gerichteten  th&tigkeit  einzutheilen  in 
mtranföiva  und  tranßtiva.  Eine  in  To  allgemeiner  faßung  für 
deutfche  form-  und  wortbildungalehre  gleichgültige  unterfcbei- 
dung;   es   ließe   fleh   bloß   behaupten,  daß  in  itarker   form   in- 
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tranfitive  bedeatUDg  vorwalte,  in  fchTracher  traDfitive,  dauebeD 
finden  fich  aber  genug  tranfitiva  dort,  genug' intranlitiva  hier. 
Auch  könneii  die  meill«n  gewöhnlichen  intranfitiva  den  umllftn- 
den  nach  tranfitivifch  gellellt  werden,  z.  b.  trinken  bald  heißen 
potu  Tatiari,  bald  vinum  confumere;  lefen  bald  iegeado  occu- 
pari,  bald  legere  librum.  Einige  grammatiker  verbinden  mit 
der  tranfition  einen  engereu  begriff  und  verftehea  darunter  die 
Übertragung  eines  immediatiTen  zullandes  anf  ein  anderes  iüb- 
jcct,  z.  b.  trftnken,  letzen  bedeuten :  einen  trinken,  Gtzen  machen. 
Diefem  beRimmteren  linne  entTprecben  allerdings  die  meülen 
der  mit  dem  vocal  i  abgeleiteten  fcbwachen  verba,  doch  nicht 
jedes,  wie  z.  b.  das  gotn.  gafvögjan  (ingemücere)  beweil^  Der 
seableitUDgsbuchltabe,  nicht  der  ablaut  wirkt  jene  tranfitive  be- 
deutung,  welches  theils  daraus  folgt,  daß  auch  der  laut  des 
praef.  in  folchen  verbis  beliehen  kann,  rgl.  gablindjan  (occoe- 
care)  aljau  (faginare)  gadiupjan  (profundum  facere)  etc.  theils 
aus  dem  intranfitiT  bleibenden  ßone  anderer  mit  dem  ablaut 
gebildeten  Wörter  zu  feben  il^.  So  find  zwar  goth.  dragkjan, 
dräuijan,  alth.  fueinjan  tranfitiva  von  drigkan,  driuran,  rumaa, 
aber  draus  (alth.  tr6r)  drQckt  nicht  das  gefällt«,  fuein  nicht  das 
vertriebene  ans,  vielmehr  das,  was  gefaJlen  ift  und  getiieben 
hat;  dragk  ilt  das,  was  man  getnmken  bat,  nicht  das  getriokt« 
oder  das,  was  getränkt  hat.  Das  gebildete  Tublt.  kann  freilich 
zuweilen  tranfitiven  begriff  enthalten,  z.  b.  nara  (confervatio) 
wiit  fowohl  exiltentia,  manfio  als  cibus  (das  leben  friitende). 

t)  wie  mithin  die  Urbedeutung  der  wurzel  Tohon  keime  in- 
tranQtiver  und  tranfitiver  bedeutungen  in  fich  tr&gt,  die  nach 
verfchiedenem  anlaß  daraus  erwachl'en  können;  ebenfo  liegen  in 
ihr  beide,  die  acüve  und  paf/ive  bedeulung  eiogefchloßen.  Der 
Ibriuelle  unterfchied  zwiTchen  activum  und  paffivum  ift  etwas 
äußerliches,  hinzugetretenes.  Die  Tyntax  hat  zu  lehren,  wie  bei 
abgestumpften  fiexionen,  auf  den  alten  grund  jener  geueinfchaft, 
zuweilen  aotive  oder  fcheinbar  active  form  das  palBviim  aus- 
drückt, am  fruchtbarften  wird  diefe  anficht  fllr  das  participium 
praet.  Viele  ableitungsbuchllabea  beltimmen  bald  den  activen, 
bald  den  paHiveu  finn,  manche  dulden  jenen  und  dielen;  der 
Wortbildung  durch  laut  und  ablaut  find  aber  beide  völlig  ge- 
recht und  fie  fpriogt  von  dem  einen  auf  den  andern  über.  So 
bedeutet  ata  was  gegeßen  wird,  €tja  den  eßenden;  giba  was 
gegeben  wird  und  die  gebang  felbA;  fchtn  was  leuchtet;  Twin 
was  geweidet  wird;  grab  was  gegraben  wird,  gröba  was  ge- 
graben worden  Ut,  graoo  einen  gräber;  beitr  das  beißende,  beit 
was  gebißen  wird;  baürs  was  getragen  wurde,  pari  was  trägt 
oder  trug;  guß  fowohl  das  gegoßene,  als  was  fich  ergoßen  hat; 
nuta  den,  der  gefangen  hat  u.  a.  m. 

x)  einige  der  hauptl^hlichilen  begriffsfibergänge  oder  Ver- 
knüpfungen find :  1)  (ft)n  und  färbe)  wir  brauchen  jetzt  erlöfcfaen 
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nnr  vom  licht,  früher  galt  es  auch  Tom  ton  (Parc.  182,  2  der 
AJial  laTch  [braunfchw.  uhroc.  p.  293]);  aus  gleichem  gründe 
nr.  332.  h«llan  (fonar«)  hell  (fonorus,  fpftter  lucidua);  nr.  67. 
564.  galan  (foDare)  gSlo  (Incidns,  flavue)  gold  (fonorun)  et  luci- 
dum) altu.  giallr  (loDonis  vel  fidgidus);  nr.  579".  grSll  (raub, 
Ibhreieod  von  fchall  und  der  färbe);  nr.  345.  gClp  (flrepens  dann  st 
cornfcana)  gi&lp  (ßrepor,  gloria);  nr.  517.  gleam  (jubar)  fflaumr 
(ftrepitoa);  ur.  113.  hrluan  (Aridere)  hrin  (der  rauichende  und 
helle  ftrom)  hrein  (purus)  hrinr  (clamor) ;  brShen  (Incere)  braht 
(firepitus)  [nr.  224  von  brechen  -geleitet!]  alth.  pBraht  (luoidas) 
[beorht  (lacidus)  bearhtm  (fplendor  und  fragor)]  nhd.  pracht 
(rplendor);  nr.  422.  klingen  (fonare)  klinge  (UJnender,  glänzen- 
der llahl};  nr.  591.  dim,  dumm,  dumpf  (obfcuruB,  mutus,  ohne 
tos)  [Tgl.  timmer  (dunkler  laut)  liederf.  2,  339];  nr.  411.  fingen 
(onere)  fengen  (verbrenueD)  *)  [dämmern  brennen  und  tfinen 
Suld.  1,  262.  261.  glimmen  und  alto.  glamm  (tinnitue);  mhd.  lüt 
mtd  lüter  beides  hell,  f&r  das  äuge  wie  tär  das  ohr.  (rottfrieds 
Ueder  2,  19  lieht  und  lAt  OberlAt,  Ober  und  aber  hell,  d.  h. 
öffentlich,  vor  äugen,  liederf.  3,  14.  troj.  IBO**  vgl.  agf.  hlfid 
(load)  und  hluttor,  hlntor,  alth.  hlüt  und  hl&tar,  goth.  hlutrs. 
r.  nachtr.  Attatu  gialla  =  fahll  du  fchreien  EgilsT.  248.]  Auf- 
Mend  daß  in  den  meillen  diefer  beifpiele  der  fchall  die  frühere, 
die  färbe  die  fpfttere  bedentung  hergibt.  Zuweilen  bedeutet 
der  heftige  fchall  auch  die  yerwirrung  des  fchalla,  Iturm  und 
wildes  ger&nfche,  darum  auch  Verwirrung  des  licbts,  d.  b.  fin- 
VUxtm  vfA.  nr.  535»  [Ober  lewAten  und  reden  ind.  bibl.  2,  284  ff. 
/*rbe  und  gerueh :  balfemvar  =  balfamduftend  Parz.  804,  29.]  — 
S)  {gerueh,  gefckmack,  guter  und  übeler)  nr.  256.  riechen  (ex- 
Ware) itruchen  (wiederkäuen);  nr,  259.  füki  (foetor)  fuhtJ  (odor); 
BT.  299.  fwCchen  (foetere)  fcSc  (odor);  nr.  399.  llane  (odor); 
nr.  553.  ünäc  (odor,  gaAus);  auch  der  finn  des  gefÜfals  fällt 
dunit  oft  zofammen,  tiJtfrief.  hrSne  (olfactns)  verwandt  iA  der 
begriff  TOD  feuchte  and  näfie,  vgl.  nr.  399.  l^oc  und  Mnka  (ir- 
rorare)  nr.  259.  fuht!  and  fiuhti  (humidus)  nr.  543.  wä^e  (odor) 
wa^ar  (humor,  aqua).  —  3)  (lefen,  fingen,  reden)  geiÄige  Ver- 
bindung der  buchflaben  und  w5rter  war  anfangs  finiilicbes  fam- 
meln,  binden,  zftbleu  der  ftäbe  [U-retv,  fagen,  fammeln  (fammeln, 
Eihlen,  Tagen)  Buttm.  lexil.  nr.  78] ;  ur.  86.  ruota  (farcie)  rgdan 
Oegere)  rödjan  (loqui);  nr.  290.  lifan  (colligere,  legere);  nr.  411. 
figgvan  (legere)  fange  (manipnlue)  fingen  (canere);  nr.  562.  tilön 
(aptare)  tal  (ordo,  numerus,  fermo);  nr.  297.  fprSo  (ramentum) 
iprShlutD  (loqui)  vgl.  fagen  (dicere)  mit  ßege  (ferra)  und  agf. 


")  die  rpraeliBii,  nicht  blor«  die  dealTcha,  pflegen  foDDeoMifgaDg  nnd  Uges- 
■aWad)  mit  audr&ckcn  in  bezeichDon  und  lu  um fch reiben,  die  bald  Tom  fchall, 
Iwld  TOD)  licht  hergenommen  find;  diefea  nehme  ich  mir  vor  an  einem  andern 
«n*  aaifBbtlich  abuhandebi. 


,,  LiOOglC 
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Jägol  (fußjs);  fermo  mit  iarmentum  und  den  verwandteii  nächlV- 
foi^endeu  Übergang.  —  4)  (^theilen,  fchneiden')  nr.  493.  däils 
(regmentum)  dtli  (macuU)  dile  (anethum);  nr.  224.  hl&ute,  blutr 
(pars,  Tore);  nr.  298.  Aucchi  (j&ultuni)  itock  (fudes);  nr.  583. 
telg  (planta);  nr.  297.  täins  (baculus)  zeinön  (reoenfere);  ar.  560. 
m^,  mal,  (frullum,  fignum,  macula)  m^jan  (foribere);  vgl.  zweig, 
zwift  etc.  [iDginnan  (incipere)  goth.  daginnan,  vgL  ginnen,  kin- 
nen,  Tpalten.  —  reden  und  fpeifenf  mal  (fermo)  und  mahlzeit, 
Dachtmabl;  r£ord  lermo  und  prandinm;  rfion^an  loqui  und  pran- 
dere;  vgl.  ma;  und  muo^a  oben  CIO  und  m3;aii.]  —  5)  (ver- 
mögen, zeugen,  ffebakren^  nähren^  ged»iAen,  wach/en)  vgl.  nr.  66. 
alao,  nr.  75.  ilüpan,  ur.  108.  w^ian,  nr.  197.  Jteihan,  nr.  325. 
ssbalrau,  nr.  474.  aban,  nr.  480.  fadan,  nr.  549.  fijän  etc.  fo  wie 
die  anomalen  tugan,  kunnan,  magan  mit  ihren  vielen  Hob  be- 
rührenden bildungen,  namentlicli  den  wörtem  für  die  begriffe: 
vater,  Tolin,  tocbter,  kind,  eitern;  für  die  nährenden,  zeugenden 
leibestheile,  als  mago  (domacbus)  gemachte  (von  mäht,  vis)  fkap, 
fiTel  u.  dgl.  —  6)  (toonn«,  fcJuBne,  gnade,  ruhe,  Wohnung^  räum, 
leere)  [vgl.  fkr.  mand  (gaudere,  dormire)  mandira  (haue,  ruhe- 
iUtte,  fchlafaätte)  mandura  (ftall)  mandra.  Bopp  gl.  259.]  £.  das 
anomale  mdtan,  muo^a;  nr.  166.  gemeit  (wonnig,  eitel,  Aumpf); 
□r.  504.  eitel;  nr.  561.  TeUda  (manJio,  domus)  isJida  (felioitas); 
nr.  282.  badi  und  gibada;  nr.  559.  genäde;  nr.  569.  wohnen, 
wahn,  wonne;  [nr.  578.  ftiilt,  Itall,  ftulTa;  fagrs  und  fahg})»;  frtdr 
und  fridr  (nr.  507'=);]  wie  n&mlich  vorhin  (unter  ß)  der  gegen- 
lätz  von  fcblieOen  und  öffnen  vereinigt  wurde,  Co  fcheinen  Geh 
auch  die  begriffe  von  geJcKäft  und  imuße  zu  begegnen,  nachdem 
auf  die  faßung,  erfüllung  des  raums  oder  auf  die  leere  in  dem 
räum  gefeben  wird.  Daher  z.  b.  daa  lat.  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  befleißigen,  arbeiten  ausdrückt,  oder  unfer  feiern 
bald  nichts  thun,  bald  celebrare;  das  altu.  erindi  (nr.  571'*)  bald 
paul'a,  bald  negotium ;  das  nhd,  emßig  (alEduus)  und  engl,  empty 
(inanis)  ßnd  dafCelbe  wort,  fogar  dielelbe  bilduug,  vgl.  altn.  . 


(labor)  alth.  emi^ic  (aüGduus,  jugis)  amei^a  (fonnioa)  agf.  Smetig 
(otiofus)  ämtegian  (vacare)  [vgl.  Schm.  1,  59.]  —  7)  {ftärke, 
fchneüe,  kühnheit,  gefundheit,  fchönheit,  artigkeit,  Idugheü,  U/t 
und  gegenüber  fchviäche,  krankheit,  geringfügigkeit  etc.)  in  uu- 
zäbligen  adjectiven  wahrzunehmen.  Wie  der  finn  auf  die  gute 
und  böfe  leite  fchwanken  kann,  z.  b.  geizig  bald  aus  fparu^m, 
baushältifch,  Itandbaft  bald  aus  böfe,  misgÜnAig  abgeleitet  wird; 
fo  fchwanken  aucb  einzelne  Wörter  dahin  oder  dorthin,  nach- 
dem ße  zeit  und  mundart  beAimmt  haben.  —  [8)  waßer  und 
wärme:  brunno  von  briunan  (f.  34)  fual,  Aialm  von  fvilan  (f.  34) 
föt  von  Geden  (f.  20).] 

Auf  andere  überg&nge  ift  bei  einzelnen  wurzeln  gedeutet 
und  gewiefea  worden.  Befremden  manche  darunter  durch  ihre 
leltlamkeit,   fo   fcheiat   mit   der  verlornen  oder  entltellten  finn- 
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Heben  nrbedeDtiuig  der  fcblfiQel  bloß  verlegt.  Woa  kann  auf 
den  erAen  blick  feltüimer  fein,  als  die  Verbindung  der  begriffe 
beinthen  und  Ifigen  oder  heirath  und  gift?  Und  doch  wißen 
wir,  daß  gift  (das  eingegebene)  gipta,  gifla  (niiptu!  dare,  weg- 
geben, dem  manne  geben)  einer  wurzel  lind,  daß  liugan  (nu- 
bere)  hseman  (coire)  me.  das  lat.  wort  aus  dem  begriffe  verbfll- 
len,  unter  eine  decke  bringen  (nubes,  nebula)  herleitbar,  ganz 
nahe  bei  liugan  (o^lare,  tegere)  [vgl.  4,  601]  hamr  (tegmen) 
fleht.  Tgl.  fpan.  velar  (velare)  velarfe  (nubere)  velado  (conjiix) 
[braut  verbauen  Job.  Lasicz  56.  57.]  — 

11)  eB  ilt  darum  fcbwierig,  den  auf  der  ablautung  beru- S9 
henden  wechfel  der  bedeutung  rein  zu  erfaßen,  weil,  wie  gleich 
oben  r.  3.  bemerkt  wurde,  feiten  oder  nie  nackte  wurzeln  vor- 
liegen, vielmehr  arfprfinglich  überall  flexionen,  hänfig  ableitun- 
gen  im  fpiel  find,  deren  einSnß  auf  modificationen  der  Urbedeu- 
tung fchwer  anzugeben  Hebt.  Unabgeleitet  find  in  der  regel 
nur  die  Harken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina  erfter  und 
rierter  ftarker  declination.  NOtzlich,  aber  leicht  w&re  es,  die 
im  zweiten  buche  angegebenen  fubftantiva  und  adjectiva  nach 
den  reihen  der  ablaute  eigens  Kufamroenzultellen ;  verwaiAe  wtir- 
mId,  deren  formel  zweimahl  vorkommt,  hStte  man  dabei  vor- 
llnfig  doppelt  einzutragen.  Wenn  aber  jene  behauptung,  daß 
snfuglich  nie  weder  laut  noch  ablaot  der  wnrzel  bloß  gedan- 
den  habe,  richtig  ill;  fo  kSnnte  man,  da  die  lehre  vom  laut 
und  ablaut  in  das  zweite  buch  gebSrt,  das  im  gegenwärtigen 
capitel  TOi^etragene  fiberbaupt  aus  der  lehre  von  der  Wortbil- 
dung verweiTen.  Hiftorifcb  fcbeint  es  mir  jedoch  paHender,  weil 
lö  viele  Harke  verba  ausgeilorben  find,  ihre  Wirkung  und  nach- 
wiibng  zafammenzufaßen  und  als  ein  princip  innerer  wortbil- 
dong  aofzcftellen,  wie  ich  gethan  habe. 


ZWEITES    CAPITEL. 

VON    DER    ABLEITUNG. 

Allgemeine  grundfätxe:  1)  ableitung  beißt  die  zwifchen  wur- 
ul  und  flexion  eingefchaltete ,  an  Geh  felbCV  dunkele  mehrung 
de«  Worts,  kraft  welcher  der  begriff  der  wurzel  weiter  geleitet 
und  beiVimmt  wird.  Sprach  Verderbnis  pflegt  aber  h&ufig  bald 
die  ablettnng,  bald  die  fiezion,  zuweilen  beide  miteinander  zu 
zerftören.  Ohne  fie  in  folchen  fällen  hiOorirch  berzuftellen  Isllt 
Geh  die  fpfttere  wortform  nicht  gehörig  verlieben,  z.  b.  das  alth. 
reda,  funu  muß  ergänzt  werden:  rad-i-a,  fuu-n-s,  das  engl,  teil: 
tal-i-an,  Practjfch  findet  fich  die  ableitnng,  bei  vernichteter 
knoD,  freilich  oft  zn  ende  des  worts,  z.  b.  alth.  mah-t  (vis) 
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goth.  mab-t-B;  oder  gotb.  mah-t  (vim)  frflher  mali-t-a?  Auf  die 
ableitung  folgt  aber  tbeoretiroh  immer  noch  die  flezion,  aaf  die 
flexion  folgt  nictitB  mehr. 

90  2)  man  kann  die  ßexion,  d.  h.  die  dem  vecbam  anwadi- 
feade  pronominalform,  die  dem  oomen  anwacbfenden  geTchleohts- 
zeichen  und  partilielD  ftrenge  genommen  nicht  vom  oegriffe  der 
Wortbildung  *)  auefchlieüen.  Aucb  durch  fie  wird  die  wurzel 
gebildet  und  beftimmt;  Harke  verba,  nomiua  erfter  und  vierter 
decl.  find,  in  fofero  ße  fcbon  das  prinoip  der  flezion  erfahren, 
keine  einfachen  wurzeln  mehr.  Niemand  wird  jedoch,  wenn 
das  verbnm  felbfl  gnud  and  Hamm  alles  Qbi^en  iß-,  z.  b.  das 
-a  in  nim-a  (capio)  eine  ableitung  nennen.  Eher  würde  man 
dag-B  (dies)  nam-ö  (nomen)  ftkr  ans  den  verbis  dagan,  niman 
abgeleitet  erklären.  Sie  find  daraus  gebildet,  aber  ohne  ablei- 
tuDgsbuchftaben,  folglich  unabgeleiteL  Ein&che  wurzelbildun- 
gen  oder  wßrter  können  alle  folche  heißen,  in  denen  keine  ab- 
leitung  waltet.  Da  nun  in  der  fchwacben  conjugatioQ  durch- 
gängig, in  der  zweiten  und  dritten  (ftarken  oder  fohwachea) 
declioation  eben  fo  durchgängig  ableitung  eintritt;  fo  darf  man 
nur  in  der  Harken  couj.  und  in  den  erlten  und  vierten  declina- 
tionen  einfache  Wörter  fuchen,  nicht  aber  immer  (weil  auch  in 
ihnen  ableitungen  möglich  find)  erwarten.  Nicht  feiten  mif<^ea 
Beb  voualifcbe  ableitung  und  vooal  der  flezion,  welches  die  rich- 
tige erkenntnis  beider  erfchwert;  beifpiele  6nd  in  dem  vorigen 
buche  zu  finden  (vgl.  nachher  die  langvocalifchen  ableitungen). 

3)  die  ableitung  unterfcheidet  sich  von  der  zu/ammenfetmng 
(oap.  in.):  a)  letztere  verbindet  zwei  lebendige  oder  doch  deut- 
liche wurzeln  miteinander;  die  ableitende  Vermehrung  ifl  zwar 
nicht  bedeutungslos,  aber  ftlr  Ech  betrachtet  uoTelbA&idig ,  un- 
deutlich. Ob  auch  die  ableitung  eine  allmählig  entftellte,  ver- 
dunkelte Wurzel  fei?  läßt  fioh  fragen'  und  wenigstens  bei  der 
rein  kurzvocalifchen  kaum  begreifen,     ß)  ableitung  tritt  nnmit- 

91  telbar  an  die  wurzel  oder  an  eiue  vorausgehende  ableitung,  nie- 
mabls  hinter  eine  flexion;  zuT.fetzung  kann  zuweilen  die  flezion 
der  erften  wurzel  ganz  oder  theilweife  /tehen  laflen  und  daran 
die  zweite  wurzel  ftigen,  d.  h.  die  flezion  kann  in  der'  mitte 
bleiben.  7)  die  zweite  componierte  wurzel  macht  immer  (we- 
nige entftellte  formen  ausgenommen)  eine  Glbe;  die  ableitung 
hihifig  nicht.  S)  noch  andere  verfehle denbeiten  werden  unter 
5.  6.  angegeben. 

*]  die  flexion  dsa  nomens  oder  die  declinaüonaform  enthilt  fm  nom.  du 
blofsc  gefcblecbUkeDDieicheD ,  du  Heb  in  den  obliquen  etfns  mit  putikaln 
mengt.  Du  gcrchlechUieichen  fcheint  arfpinnKlich  jeden  nnabgaleitelea  oder 
>hgelei(ecen  nomen  laianehen,  fnllt  alfo  bei  feiner  allgemeinbeit  mit  den  ihm 
Torauageh enden  ablcitongabnchrtahen  durcbaos  nicht  in  eine  linie.  Dafi  die 
1,  817  ff.  Torgetrtgene  hjpother«  vom  nrf^nmg  4»  Tchir.  form  hier  unberack- 
Tichtigt  bleiben  inaCi,  Terßebt  Tich. 
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4)  die  sbleitong  iit  rrnnwcaU/ch,  wenn  bloß  vocale,  rein- 
e*mf(MaiUifch,  wenn  bloß  coaronanzen,  oder  endlich  gentifcht^ 
WCDD  beiderlei  hinzutreten.  Die  reinconfonaDtiTche  erfcheint  un- 
srfprfluglioh ,  d.  h.  Tyncopierte  vocale  vorausfetzend ;  ße  bildet 
keine  filbe,  Ibadem  ßl^  Qch  zur  wurzellilbe,  nicht  znr  folgen- 
den flexionsGlbe,  z,  b.  gib-t-s,  gen.  gib-t-äis,  d.  i.  gibt-s,  gibt^&is. 
Bei  der  reinvocalifchen  umgedreht  apocope  eines  oonfonanten 
anznnehmen,  wSre  allzukühn.  Die  reiavocälifche  und  gemifchte, 
folftnge  ihr  vocal  nicht  aus  allgemeinen  grOoden  wegtällt  oder 
Gob  mit  der  flexion  mücht,  gewähren  eine  neue  filbe. 

5)  die  ableitung  kann,  voransgeletzt  daß  vor  dem  confo- 
nanten  der  reinconfonantiTchen  ein  frQherer  vocal  ausgefallen 
lei,  wefentlich  nur  vocalifch  beginnen,  nie  conTonantiTch ;  fie 
darf  mü  einem  oder  zwei  conf.  fchlieÖen,  z.  b.  -al,  -ar;  -ifk, 
-ong,  nicht  den  vocal  zwiTchen  zwei  confonanten  haben,  daher 
%,  b.  -leik,  -läm  zujammenfetzend ,  nicht  ableitend  find;  *ling, 
-liD,  -niCG,  -iäl  u.  a.  zwar  ableitend  aber  zufammeofluß  mehrerer 
ableitoDgen  und  dann  unorganiTcher  mis brauch. 

6)  die  ableitung  bildet  höchltens  eine  lilbe,  fcheinbar  mehr- 
filbige  beruhen  auf  häufung  mehrerer,  z.  b.  -ari  auf  -ar-i.  Re- 
geln der  Verbindung  verfchiedener  ableitungen  können  vor  erör- 
temng  aller  einzelnen  nicht  gegeben  werden.  Ueber  vier  ab- 
leitaiigstriebe  vereinigen  lieh  jedoch  an  keinem  worte,  es  gibt 
folfflicn  emfaeke,  itoeifacke,  dreifache^  vierfache  ableitungen, 
wefefae  man  nicht  gerade  nach  ihrer  wirklichen  ein-,  zwei-  oder 
dreifilbigkeit  beartheile.  Einfache  find  z.  b.  goth.  v#p-n,  eif-arn; 
zweifache  vint-r-aa,  eiT-am-ein;  drei&che  altn.  pin-u^-ah-i,  vok- 
al-ar-i  (goth.  fug-l-ar-eis) ;  vierfach  dr&h-if-al-ar-i  (nhd.  dreohf- 
W).  Wieder  ein  nnterlchied  von  der  zniämmenTetzung,  die 
onbefcbribikter  ins  mehrfache  fleigen  kann. 

7)  die  vocalverhiÜtnille  der  ableitung,  fo  groß  hier  die  ver- 
fonkeuheit  der  heutigen  fprachen  fcheint,  find  durchaus  nicht 
gleichgültig.  Außer  den  drei  kurzen  vocalen  a,  i,  u  (und  deren  93 
■mwefentlicher  sbweichung  in  e,  6,  «)  kommen  die  langen  g  (ä); 
äi  (£);  ei  (!);  ö  vor,  weder  ü,  äu  d<><^  iu  [goth.  uhtiug  I  Cor. 
16,  12].  Willkürlicher  wechfel  dtefer  vocale  hat  in  der  regel 
keine  Aatt,  z.  b.  tbr  das  alth.  himilzunkal,  fcamac,  mahÜc  darf 

£  nicht  liehen  himalzunkil,  fcamtc,  mahtac.  Zur  entltellung 
orgaDÜmns  haben  theils  alEmilation.(z.  b.  kizmikil!)  theils 
allmähfig  eintretende  unbetonung  der  ableitungefilben  beigetra- 
gen. Ich  theile  die  ableitungsfoCkle  in  gebliebene  und  gefch/toun' 
dene;  confonsnzeu  TcbwindeD  hier  nicht  oder  kaum  in  den  neu- 
Aen  formlofeften  dialecten,  z.  b.  das  g  im  engl,  many  f.  manig. 

8)  zaerft  erfirtere  ich  die  reinvocalifcben,  dann  die  rein- 
confonantircben  verbunden  mit  den  gemifchten,  weil  fowohl  die 
ftets  ohne  vocal  auftretenden  confonanten  ihn  früher  gehabt 
haben  werden,  als  auch   diejenigen,   denen  er  meiAens  voran- 
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Heht,  nach  Terlbhiedenheit  der  mnndart,  zgmahl  rpftterhin,  ihn 
entbehren.  Nach  dem  TubH.  adj.  tmd  verbnin  die  ganze  ab- 
handlung  zu  trennen  und  diefelben  verbältniire  bei  jedem  der- 
felben  zu  wiederholen  hat  mir  unzweckmäßig  geschienen.  Billig 
bleiben  nur  die  ableitungea  der  pronomina  und  partikeln  hier 
ansgefchloIleD  und  anf  cap.  IV.  V.  verfpart. 

9)  bei  jeder  ableitung  ift  theils  ihr  wefen  an  fich  und  wel- 
che Veränderung  fie  allmäfalig  erfahre,  tbeilfl  aber  zu  uoter- 
Tucben,  womit  iie  Geh  verbinde?  ob  mit  der  bloisen  wurzel  oder 
einem  bereits  geHalteteo  worte?  Letzteres  (die  anfügung  der 
ableitung)  iCl  oft  dunkel  und  fchwierig;  regeln  und  Deobach- 
tuDgen,  die  Geh  darttber  mittheilen  laßen,  bringt  oder  lammelt 
die  fechlle  fcfalußanmerkung. 


I.    Reineocalifche  ableittmgen. 

Ableitende  vocale  berrfchen  in  der  zweiten  und  dritten 
(Harken  und  fchwachen)  declination,  in  der  gefammten  fcbwa- 
chen  conjugation.  Und  zwar  finden  ihrer  viere  ftatt:  i,  u,  ö,  ii,, 
weder  a  noch  ä  (&),  fchwerlicfa  ei.  Die  auefohließuog  des  kur- 
zen a,  welches  fonA  dem  i  und  u  gleichsehend  auch  in  confo- 
nantil'cheD  ableitungen  neben  jenen  wirkfam  iA,  hat  etwas  be- 
fremdlicbeB.     Vielleicht  muß   dabei  eine  noch  nicht  genug  auf- 

Sehellte  eigenheit  der  allgemeinen  vocallebre  aagefchlagen  wer- 
en,  in  mehr  als  einer  binßcbt  flehet  a  nicht  auf  derfelben 
93  linie  mit  den  beiden  andern  kürzen  i  und  u,  nämlich  1)  i  und  u 
verkehren  fich  in  S  und  o  (ai  und  aü)  in  lagen,  wo  das  a  ge- 
wöhnlich unangefochten  bleibt.  2)  i  und  u  verkehren  fich  in 
j  und  V,  welche  confonantifiernng  das  a  wieder  nicht  trifift. 
3)  i  und  u  zeugen  umlaute,  niemiäils  das  &.  Wenigftens  mit- 
wirken mCgen  dielie  urfacben  dazu,  daß  dem  a  keine  ableitnngs- 
kraft  an  und  für  ficb  beiwohnt,  es  auch,  wie  fich  hemacb  zei- 
gen wird,  mit  conf.  verbunden  leichter,  als  i  und  u  fchwindet. 
Das  mittlere  a  im  altn.  ksllada  (1,  923.)  fcheint  alfimiliert  oder 
entftellt;  im  agf.  vKade  (1,  906.)  alth.  grata  (1,  879.)  habe  ich  ' 
k  (fQr  6)  angenommen. 

Die  eintretenden  abl  ei  tun  ga  vocale  find  nunmehr  im  einzel- 
nen zn  betrachten;  Wörter,  in  denen  fie  gefchwunden  find,  dflr- 
fen  hifU>Tifch,  fo  fcheinbar  fich  ihr  auTehen  durch  die  eutftellung 
vereinfacht  haben  mag,  nie  fQr  feinfache  gelten.  Belege  fUr  die 
reinvocalircbeo  ableitungen  brauchen  hier  nicht  gegeben  zu  wer- 
den, fie  find  im  zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  fie  oon- 
fonantifchen  derivationen  hinzutreten,  bei  diefen. 

(I)  ableitung  durch  kurzes  i  hat 

1)  ftatt  regelmäßig  in  der  erften  fchwachen  conj.  und  in 
lUmmuichen  zweiten  declinationen ,  vgl.  naf-i-an,  fök-i-an,  h»t-i 
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(toc.)  hafrd-i  (voe.')  Jiiv-i,  kun-i,  vil-i-a,  ra{>-i-6,  mid-i-s;  aus- 
oabrnsweiTe  in  einigen  verbis  ftarkpr  conj.  bid-i-an  etc.  in  eini- 
gen verbis  zweiter,  feltner  dritter  fchw.  conj.,  deren  ableitungs-i 
eigentlich  Tchon  in  dem  nomen  Iteckt,  von  welchem  lie  herAam- 
Ben,  z.  b.  goth.  aiüh-i-dn,  altli.  her-i-ön,  altn.  her-i-a;  endlich 
in  «inzelnen  maTc.  dritter  Ilarker  (ftubjue,  raddjns)  und  ein- 
zelnen fem.  erfter  ilarker  decl.  wie  fun-i-a  (1,  603.)-  Daß  die 
altb.  zweite  weibliche  der  goth.  nipht  recht  parallel  liegt  wurde 
fchon  1,  618.   bemerkt,   weiteres   bemach   bei  den   ableitungen 

2)  Wandlung  des  i  in  j  vor  flexi onsvocal en ,  deren  GIbe  es 
dann  hinzutritt,  leidet  nach  genauer  goth.  fchreibung  keinen 
zweifei:  naf-jan,  har-jis,  ^iu-j68,  kun-jis,  TÜ-jins,  ra^j6n;  im 
altn.  entfcheidet  die  iTl&nd.  ansTprache  fBr  tel-ja,  kyn-ja  (gen.  pl.) 
nl-ja,  kdrk-ia;  im  alth.  \&,  j  nur  nach  goth.  und  altn.  analogie 
geletst  worden.  Doch  im  edth.  zuweilen,  h&ufiger  im  altT.,  noch 
eatfcbiedener  im  agf.  zeigt  eich  vocalifches  S  llatt  i,  nSmlich 
•hh.  vor  flexionavocalen  a,  o,  6  (offenbar  erregen  und  fordern  die 
fchwftchungen  S,  o  einander  wechfelfeidg)  als:  funt-S-a,  arp-6-o,  M 
ara-S-dnö;  fimt-S-önd;  nicht  vor  6,  i,  u,  foBdem  nur  funt-i-ün 
oder  funt-jAn  etc.;  auch  nicht  vor  confonanten,  z.  b.  nur  uer-i-ta, 
niemahls  ner-&-ta;  im  flexionBlofen  fall  erft  fpäterhin  bei  N.  x.  b. 
hirt-6,  fao^-e  f.  birt-i,  fuo^-i.  Altf.  wecbfeln  j-e  und  e-a  (1,  207. 
633.);  i^f.  zeigt  ßch  insgemein  e  vor  vocaleu,  confonanten  und 
amlautend,  z.  b.  hird-S,  rIc-6,  ner-fi-de,  agliec-S-a,  lec-S-an 
(1,905.);  nur  praefengformen  hegen  j;  ner-ian,  ner-je,  felbH  in 
•iff  erweitertes  (1,  903.);  miabr&uchlich  haben  -j,  -ig  fich  ins 
praef.  zweiter  Icfaw.  conj.  gedrftngt  (1,  90?.). 

3)  anterdrtlcknng  des  -i  erfolgt  Itufenweife,  im  goth.  fchwin- 
det  es  beinahe  nie  (nur  z.  b.  in  mahta  f.  mag-i-da  u.  dgl.)  im 
nhd.  fall  flberall,  z.  b.  nier-en,  ffioh-en,  h£r-,  14rer  (alth.  l£r-är-i) 
witl-e,  red-e,  n»r-te,  kaum  daß  es  auslautend  in  einzelnen  Wör- 
tern zweiter  decl.  gelitten  ül;  hirt-e,  mdd-e.    Umlaut  und  conf. 

minstion  lind  oft  gebliebene  Wirkung  des  gefchwundenen  ab- 


seminstioi 
leitanes-i. 


(U)  kurzes  a  leitet  ab 

1)  nomina  dritter  ftarker  decl.,  als:  fon-n-s,  fkad-n-s,  föt-n-s, 
hud-n-8,  fidh-u,  hard-u-s,  })adrr-u-8,  auch  als  zweite  ahleitung: 
vini-r-n-s,  agg-il-u-s,  af-il-n-s.  Alth.  ilt  es  weit  feltner,  z.  b. 
Doch  da  in  fun-u,  huk-n,  vib-n  [f.  nachtr.  autu,  6tu  zu  folgern 
■OB  dem  comp,  autn-manie?],  gewöhnlich  in  -i  verwandelt: 
kert-i,  dorr-i,  oder  völlig  gefchwunden:  vuoz-,  wint-ar-,  ef-il-, 
rag-il-  lör  vno^n,  wintaru,  efiln.  Altn.  fcbeint  es  flberall  ver- 
loren, hat  aber  in  wurzeln  mit  a  nmlaut  binterlaßen}  als  m&g-r, 
v8nd-r,  tflnn-,  hfind-,  welche  ein  Älteres  mög-u-r,  v6nd-u-r, 
Ukin-n,  hönd-u  bedeuten,  zugleich  fßr  uniimlautbare  derfelben 
ded.  rnttboweifen,  daher  auch  lim-r  f.  üm-u-r  liehet,  r6t  f.  röt-u. 
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Die  -n  ableitUDgen  find  alTo   hauptAcblioh  hub  dem  godi.  nod 
altn.  zu  erkennen. 

2)  für  kein  ableitongs-u,  Ibadeni  Sir  bloO  fiexivÜch  hslte 
ich  das  -u,  welches  im  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  pl.  nentr. 
der  erllen  decl.  fubft.  und  adj.  verfchiedene  ältere  dialecte  wei- 
Teo,  TToölr  jedoch  goth.  überall  -a  itehet. 

3)  auffallend,  daß  keine  fchwacheu  verba  mit  -u,  parallel 
denen  mit  -i,  abgeleitet  werdeo,  in  den  ableitungen  mit  -6  lie- 
ßen fich  urrprünglicbe  -u  bSchftene  vermuthen,  nicht  beweifen 
(kr6t-uda  f.  kr6t-öda  1,  855,  wo  das  ü  anw&brrcheinlicfaer, 
vgl.  1,  96.) 

«  4)  übei^ang  des  u  in  v   bei  den  unter  1.  genannten  Wör- 

tern erfolgt  nur  im  goth.  abgeleiteten  Ichwachen  rerbo  fkad- 
v-jan  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun-ivS,  föt-ive,  ]>aürD-ivS,  lit>- 
ivS,  tun^-ivS,  vint-r-iv^;  uubelegt  find  af-il-ive,  ^lud-in-air-ire, 
doch  zu  erwarten,  oder  af-il-vä?  al-l-iv^?  Im  gen.  dat.  fg.;  dat 
acc.  pl.  verfchmilzt  das  -u  mit  der  flezioa  (1,  601.);  die  ein- 
fchaltuDg  eines  i  im  nom.  gen.  pl.  bleibt  noch  rätfafelhaft.  Soll 
man  -iv  f&r  einen  par^ogifchea  Zuwachs  halten?  vgl.  1,  601. 
Schwerlich  habe  ich  aber  die  im  altn.  adj.  glOggr,  fölr  vor 
flexionsvocalen  ausbrechenden  -v  1,  742.  richtig  angefehen,  in- 
dem diefe  -r  urfprüngliche  bildungs-v  fobeinen,  wie  die  verglei- 
chuDg  des  goth.  glagg-T-us  mit  glögg-r  (f.  gl5gg-v-r  und  daiuk 
erft  mr  gl5gg-v-ur)  lehrt,  fölr  lautete  gotb.  vermuthlieh  fal-vs, 
nicht  fal-T-us.  Hiervon,  Überhaupt  von  audern  -t,  hernach  bei 
den  confonantirchen  bildungen. 
(00)  die  ableitung  -6 

1)  findet  Geh  in  der  zweiten  fohw.  conj.  nod  verzehrt  den 
fie  berfihrenden  flexionsvooal  (1,  849.).  Diefes  ö  geht  im  alth.- 
and  altf.  mcht,  oder  höchlt  feiten  in  -uo  Ober  (1,  96.).  Agf. 
hat  es  lieh  nur  fchwankend  im  praet.,  nicht  im  praef.  erhalten 
(1,  906.);  altn.  in  a  (oder  ä?)  verändert.  Gleiches  a  beh&lt 
unter  den  fpätern  fprachen  nur  die  fchwedifche,  alle  dbrigen 
zeigen  e,  das  fie  fogar  hin  und  wieder  im  praet.  wegwerfen; 
ihr  e  im  praef.  kann  man  fbr  das  alte  6  oder  ftkr  den  fiexions- 
vokat  halten.  Alle  Wörter  der  gedachten  conj.,  fo  ein&ch  fie 
io  neuem  fpracfaen  ausfefaen,  find  jederzeit  abgeleitete. 

2)  das  6  in  der  goth.  eriten  decl.  fchwacher  fem.  (tugg^ö, 
tugg-öns)  gehört  nicht  der  ableitung,  bloß  der  äexion,  ci)  weil 
ihm  alth.  ä,  &,  kein  ö  wie  in  zweiter  fchw,  conj.  entfpricht, 
ß)  weil  das  dem  adj.  blind-ö  (coeea)  ganz  parallele  mafc.  blind-a 
(coecus)  kein  6  hat.  Man  darf  alfo  nicht  blindö  aus  blindöa 
erklären,  wie  falbö  aus  falböa. 

(AI)  auch  die  ableitung  -iU,  alth.  -A  herrfcht  lediglich  in 
der  dritten  fohw.  conj.,  verbindet  fich  aber  anders  mit  den 
flexionsvocalen  (1,  850.);  fie  hat  im  altb.  zulbigA  gedauert,  in 
den  übrigen   mundarten  fich   gleich  dem  ö  in  a,  e  verwandelt. 
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Wo  bei  dflm  nomen  -ii^  -4  Torkommt,  tft  es  flezirifch,  ebenfo 
im  pnteT.  conj.  alUr  conjugationen.  — 

(EI)  goth.  -ei,  alth.  -t  keine  organiTche  einfache  ableitung, 
nelmebr 

1)  IQ  manag-ei  (1,  609.)  entw.  a)  gleicb  dem  6  in  tugg-oM 
AeuriToh,  wie  aus  dem  comparativ  blindöz-ei,  fpeidiz-ei  neben 
dem  maTo.  blindäz-a  heirorzugehen  fcheint?  —  oder  b)  wie  -ei 
in  baird-eia  (1,  599.)  naf-ei  (1,  846.)  aus  kurzem  i  entTprungea? 
hierfllr  fpricbt:  a)  das  bleibende  kurze  i  in  hafrd-i  (1,  599.) 
holond-i  (1,  603.)  kun-i>  m61-i,  gen.  mgl-jU  (1,  606.)  —  B)  das 
fich  ans  alth.  -i  in  den  neutris  kipil-i,  eimper-i,  hfiJiI-i  allm&h- 
licb  entwickelnde  kipil-t,  eimper-t,  hMU  (1,  631.  632.);  noch 
mehr  das  fpfttere  -l!n  f.  il-!n  ilatt  il-i.  —  y)  ^>^  ^'°-  kurze  -i 
der  fem.  zweiter  decl,  feft-i  (1,  656.).  —  Wie  fehr  auch  form 
ancl  flexioD  diefer  weibl.  Aibft.  fchwanken  darf  doch  -ei,  -i  nie 
>U  ihr  reiner,  wahrer  ableitungsbuchltabe  betrachtet  werden. 

2)  die  mhd.  weibl.  endung  -t-e,  nhd.  -ei  (mit  abgelegtem  -e 
der  fiezion)  ift  aus  romanifcbem  -ia,  -ie  eotlehnt,  folglich  un- 
deatfch  (daher  keinen  umlaut  wirkend,  aber  fogar  tiefbetont) 
auch  den  filtern  muadarten  fremd,  a)  anfangs  findet  Ge  nur 
Attt  an  ausl&ndifchen  namen  und  wurzeln,  als:  florie,  deidamie, 
allroaomie,  planie,  malTenle,  banekte,  vefperte,  amte,  präerte, 
pophezte,  nigromanzle  etc.  [ketzerte,  clamanfe,  omelte  myft. 
202,21.  favelte  Rol.  64,  11;  dagegen  gamanje:  Britanje  Wigal. 
105,  37.  Gennanje  mylt.  108,  10.  memoije  mylt.  129,  28],  als 
abw  diefe  formen  im  13  jahrh.  gangbar  geworden  waren,  fllgte 
fich  S)  -ie  auch  zu  einigen  deutTcben,  meilt  folchen  wörtem, 
die  em  bildunga-en  oder  -er  hatten,  als:  l&cben-ie  (unguentaria, 
fortilegium  troj.  140*)  arzen<te  (medicina)  [boppente  Ben.  374. 
babenfe  tnjU.  107,  36]  galiler-te  (veneficium)  zouber-te  (idem) 
tcirt«r-le  (nagae)  [leckerie  Bert.  216.  vrezerie  f.  oachtr.  myH. 
139,  7.  morderie  MSH.  3,  294^.  kocberfe.  malaterfe  Griesh. 
obettb.  ehr.  17],  tadelnswerther  fcheinen  dfirper-te  (rullicitas) 
jeger-ie  (venatio)  gebildet  von  dSrper,  jeger,  noch  feltner  i&. 
Tttrft-4e  (diguitas  prinoipis  Wilh.  2,  136*)  nach  der  analogie  von 
•hbet-le  (abbatia)  voget^te  (advocatio),  da  abbet  und  voget  in 
tmfere  fprache  eingang  geümden  *)  [-el-te:  wandelte  Tit.  3302; 

*i  »pM  Nib.  4584*  E.  L.  ift  eine  sndsre,  ältere  form,  da  fchan  gl.  monf. 
SK.  339.  856  etc.  oblti  (xeninm  enlogiti}  [ablege  (xeaium)  zwetl.  penriooiB  bd- 
■we  nügo  obslei  Zaag  ng.  11.  59  (1213}  ovel«Ie  (die  dei  Tudt  gehocen)  erfart. 
8ttt.  1337.  Wftlch  8,  SO.  36]  miUell&t  oblia,  obleia,  tud  gL  trev.  40*  abtei* 
[ib«tde:  pmoleis  Colrich  1262.  mDnicheie  1217]  und  63l>  orlei  (horologinm) 
D>MtiH,  lebelcia  (miua  Tirginalia)  HoBin.  56]  ((evähreii;  dicres  -ei  aorB  an« 
■■(Hd  nnen  roman.  -wi»,  -qo,  -ejo  namnien.  [mhd.  agelsie  fragm.  15°  tomei. 
cn  Toller  knipfei  kolMz  164.  Tgl.  aach  liberei  ÜTr^e  Simpl.  8,  230.  —  gnggaidei 
Wdih.  82.  31.  hoppaldei  MSH.  3,  223*  221*  336<'  282''  den  »analdei  riugSD  284*. 
eil  aaldei  Sehweiaichen  S,  35.  —  -die,  -liei:  anedle,  wtlqiodle  Weuk  I  or.  382 
(1197]  300  (1103}  naneihn  Atbeitini  urrenrobab  p.  S0&.  ■metfaei  (panpertw).] 


,,  LtOoj^Ic 


92  III.    reinvocaU/che  ableitunfftn. 

-ige:  tflfcherige  (von  der  Act«  ampten  787)  rfiiberige.  fcbinde- 
rige  KöDigsb.  912.  lapperige  ibid.  921.  zegerige  (zagheit)  Dietr. 
drachenk.  269'] ;  7)  das  nbd.  bat  diefe  bildungen  auf  -ei  (ftatt 
-eie)  übermäßig  und  \rider  die  natur  der  fpracbe  gemebrt,  indem 
nicht  nur  amt-ei,  vogt-ei,  abt-ei,  rechen-ei,  arzen-ei,  wflften-ei, 
termin-ei,  zauber-ei,  jäger-ei,  meier-ei,  b&cker-ei,  verr»ter-ei  etc. 
gelten,  londem  auch  bilduDgeu  mit  -el  daa  -ei  zugefügt  wird: 
gaukel-ei,  heucbel-ei,  tändel-ei,  tSlpel-ei  Qene  mhd.  tenterte, 
97  dörperie)  and&chtel-€i,  Teien  nun  verba  oder  fubß;.  Aamm.  Der 
faäi^ge  ausgang  -n-ei,  -r-ei  veranlaßt«  aber  den  miebrauch,  daß 
man  von  den  bloßen  pluralfonnen,  länder,  gnefer,  bdoher,  kin- 
der:  Under-ei  —  kinder-ei  bildete,  ja  endlich  -r«  filr  den  bil- 
dungetrieb  nehmend,  es  an  einfache  Wörter  (wo  gar  kein  -r-ei 
denkbar  ill)  bieng:  ziere-rei,  räfe-rei,  fcläve-rei,  fchelme-rei, 
bfibe-rei,  ffeme-rei,  fchweine-rei  etc.,  ftatt  welches  unfllhlende 
fprachlehre'r  gar  ein  noch  unleidlicheres  ßm-ei,  fohwün-«!  em- 
pfohlen haben.  In  fremden  wSrtcm  wurde  bald  tiefloniges  -ei 
gelaßen,  wie  partei,  Ichalmei,  tOrkei,  barbarei,  pedanterei  etc., 
bald  die  franzöf.  ausfprache  hergeftellt:  allronomie,  theorie,  ar- 
tillerie  (woftkr  im  15  — 17  jahrh.  durchaus  -ei)  einieen  länder- 
nameo  hingegen -Mn  gegeben:  Italien,  romanien,  galben,  CpaDien 
etc.,  nach  der  analogie  von  fchwßden,  franken,  helTen  (d.  h. 
fcbw^den-land  etc.)  vgl.  1,  779.  780  oder  ftammt  perGen,  indieo 
aus  dem  alten  perfiän,  indiän?  —  S)  ebenfo  fehr  oder  noch  mehr 
häufen  Geh  neuniederl.  ableitungen  -i  (gefchrieben  ij  oder  j)  als: 
v&gd-t,  hfirfcbapp-I,  mätfchapp-t,  woeften-i,  j4ger-I,  boeyer-i, 
verwer-t,  a%oder-J,  verr&der-I  etc.  und  ähnlich  dem  nhd.  -rei 
hat  Geh  ein  unorg.  -nt  nach  der  bildung  -er  in  folgende  Wörter 
gedrängt:  läzer-nt  (lepra)  räzer-nl  (fiiror)  fläver-ni  (fervitufl) 
fpotter-n!  (derifio)  zotter-nt  (ftultitia)  dorper-nt  ft.  lazer-t,  r&zer-l 
[L  nachtr.  dorpemte  Maerl.  3,  255.  Halkernie  belg.  mof.  6,  412 
gegen  fkalkerle  huiee.  lev.  2,  317.}  —  e)  feltner  Gnd  verba  aaf 
-i«n  gebildet  worden,  mhd.  benedten,  verketzerten  (MS.  2, 129*) 
merken  (Trift.  24");  nhd.  benedeien,  vermaledeien ,  fchalmeien« 
oafteien,  prophezeien  und  noch  einige,  ein  nhd.  -reien  ift  nn- 
ftatthaft,  z.  b.  keia  verketzereien.  —  Daß  in  allen  unter  a  bis  8 
berflbrten  fällen  das  undeutfche,  fpäter  noch  vom  flexionsvocal 
entbundne  -i,  -ei  dem  unter  1.  genannten  goth.  -ei,  alth.  -t,  wel- 
ches in  neuern  mnndarten  unbetontes  -e  wird,  unvergleichbar 
fei,  noch  daraus  entfprungen  fein  könne,  liegt  am  tage. 

IL    confonantifcke  ableilwtgen. 

Vorbemerkungen:  1)  alle  einzelnen  confonanten  jedes  Organs 
beGtzen  ableitende  kraft,  doch  vor  allen  thäUg  Gnd  die  liquiden. 

2)  jedem  ableitungsconfonanten  gebt  ein  vocal  voraus,  oder 
fcheint   ihm   urfprQnglich  vorausgegangen  xn  feio;   von  diefen 
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b^eitendeo  vocaleu  bemerke  ich  im  allgemeinen:  a)  es  kom- 
men die  drei  kurzen  a(e),  i(e),  u(o),  aber  nur  drei  lange  vor:  98 
ahii.  ä,  ö,  i  (goth.  ei);  niemahle  6  (gotb.  bx).  —  ß)  die  drei  lan- 
gen fchwinden  in  den  Alteren  dialecten  nie,  foDdern  erft  in  den 
^»Ueren.  —  y)  die  kurzen  fchwinden  i'clion  in  den  älteren,  am 
leichteften  s,  feltner  u  und  i,  aber  u  eher  als  i.  —  S)  die  abd. 
mnndu't  flbertriflt  alle  anderen  Telbrt  die  goth.  darin,  daß  He 
du  a  am  wenigllen  wegwirft;  fie  läßt  es  Togar  zuweilen  in  for- 
mein  der  zwölften  conj.  flehen,  wo  es  die  goth,  nie  duldet, 
ja  wo  feine  fjncope  zur  oiederfetzung  der  ftarken  form  mit- 
wirkte. —  e)  die'  unflectierte  geftalt,  alfo  im  nomen  der  uom. 
%.  mafc.  nentr.  zeigt  die  natur  der  vocale  am  Bcherften,  da  bei 
zutretender  flexioD  leicht  fyncope  oder  alBmilation  erfolgen. 

3)  zuerll  handle  ich  die  fÜle,  wo  ein  coofonant  die  ablei- 
tnng  macht,  ab  und  fchließe  mit  den  wenigem,  wo  zwei  con- 
fouaiizeD  in  derfelben  ableitung  liehen.  Zweifache  ableitungen 
filfare  ich  da  auf,  wohin  ße  nach  dem  confonanten  der  letzten 
sbleitDDg  hören,  z.  b.  jamarag,  Teltifal  ßnd  nicht  unter -r  und  f 
zu  fuchen,  fondem  unter  g  und  1. 

ableitungen  mit  L. 

hier  finden  -al,  -ä,  -u/,  ftatt,  fpfiterhin  verwandelt  in  -el. 

[AL]  das  a  im  gotb.  fall  Oberall,  im  abd.  foft  nie  gewi- 
chen; im  agf.  in  e  verdünnt  und  oft  in  o  (-ol)*)  fcfawankend; 
altn.  zuweilen  rorhanden,  zuweilen  aufgegeben. 

1)  /ub/tanUva, 

et)  ßarke  ma/culina, 

gothifobe:  fiig-k  (avis);  fit-ls  (nidus);  ftik-la  (calix);  fvib-ls 
(fulpDor). 

abdeutfche;  char-al  (mae,  maritus);  Taf-al  (fobolee);  Snach-al 
(foeaicnlum)  gl.  moof.  414;  vok-al  (avie);  hak-al  (grando);  haf-al 
(corylus)  gl.  monf.  414,  oder  neutrum?  vgl.  haf-ala  fem.;  huot-al 
(cuAos)  mArhuot-el  W.  5,  7 ;  kif-al  (obfes)  gl.  flor.  983*' ;  koum-al 
(cuftofl);  Inmb-al  (lumbus)?  J.  404;  nak-al  (clavus,  unguis)**) 
gl.  hrab.  951";  nSb-al  (nebula)  nur  in  comp,  nfibal-kouwi,  nibal-W 
kouwi  voTbanden  und  in  uibuiniflli  in  -ul  ftreifend;  [präm-al 
r  nachtr.l  fcam-al  (fcabellum)  T.  130.;  [fcimp-al  f.  uacbtr.  Graff 
d,  498;]  fat-al  (ephippium);  i%k-al  (velum)  gl.  hrab.  974*;  i%;;-al 
(fedes)  gLjun.  253.;  (pieg-al  (fpeculum)  gl,  monf.  396.;  ftad-al 


*)  es  ill  iwftf  1,  337.  nicht  ohne  gruad  angenommen  worden,  ätia  die  agf. 
-«1,  -ot  1=  -al,  -*[  (leben;  da  inzirirchen  in  der  retbalSexion  agf.  -oa  dem  goth. 
-■D  «nüjiricfat,  in  den  ableitungen  Tehr  oft  -ei  da«  -al  lu  vertreten  Tcheint,  (a 
ift  ei  ratfaJiuner,  -ol  and  -or  für  .al,  -ar  xa  halten. 

*^  gl.  flor.  986*  nag-ala  ongnii,  «aa  lu  dem  nord.  fem.  nügl  and  der  un- 
terieheidiiDg  Ton  nag-al  {daviu}  ftimmic;  aber  vielleicht  ift  ongnea  in  lefen  und 
■agili  der  pl.  mafc.! 
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(horrenm)  gl.  monf.  393;  ftah-sl  (chalybs);  itehh-ai  (caliz)  gl. 
caff.  ?54'';  ftod-al  (poftiß,  columna);  fu6v-al  (fulphur)  T.  146.; 
tiuv-al  (diabolus);  waht-al  (cultos);  waat-al  (ambulatio,  converfio) 
ilp-wand-el  N.  converfatio;  w&T-al  (humor,  plnvia)  gl.  monf.  347. 
wo  nur  der  dat.  pl.  wafalun  (pluviis)  vgl.  waßlug  (humor)  in 
der  lex  allemann,  addit.  4,  8.  und  das  altn.  neutr.  TaH;  [wad-al 
(faTciculue)  Diut.  1,  494°;  wipf-el  (cacumen)  N.  C&p.  20;  wimp-ol 
(teriltrum)  Diut.  2,  168]  zad-al  (penuria);  zsk-al  (cauda);  zieg-al 
(tegüla)  T.  54,  8.;  zaiv-al  (dubiom). 

aglächfiTche :  cSor-1  (mas);  Sor-I  (comes);  Ot-el  (proles); 
fug-el  (avis);  häg-el  (grando);  [läf-el  (beoher) ;]  näg-el  (ungaiB); 
I^-el  (velum);  föt-el  (fedes);  Inäg-el  (limax);  fvef-el  (fulphur); 
täg-el  (cauda);  [vat-el  (tegula  viminea)]. 

altnordiTche,  mit  bleibendem  vocal ;  aä-all  (indolea);  hag-all 
(graudo);  häk-alt  (carcharias);  kad-all  (rudens);  {)um-all  (dact;- 
lotheca);  vad-all  (aqua  vada);  zuweilen  mit  wegfallendem:  füg-l 
(avis);  gif-l  (obfea);  hrag-1  (pluvia  teuuie);  iar-1  (comee)  kar-1 
(vir)  [fkaf-1  (vid.  Biörn)  Tgl.  fkafl  (pomum)  GutaL  p.  85]  Tag-1 
(trabs). 

mhdeutfche:  [ang-el  (ftachet)  Friged.  8*  liederf.  3,  7.  Bert 
422;]  Tog-el;  g!f-el  (zuweilen  auch  neutr.  Parc.  dd**);  [gam-el 
(jocus)  a.  w.  1,  61;]  goum-el  Parc.  85'';  hag-el;  [humb-el  Iw. 
206;  marm-el  (torpor)  vid.  unten  334;]  nag-el;  nSb-el;  ftg-elj 
fe^^^-el  (thronua);  fcham-el  MS.  2,  244";  fitz-el  (cluDes)  MS.  2, 
67*;  rpieg-el;  Itad-el;  llah-el;  Ilod-el;  fweb-el;  tad-el  (repre- 
henfio);  tiev-el;  trieg-el  (deceptor)  MS.  2,  211«;  [tÄm-el  pf.  oh. 
6056;]  wad-el  MS.2, 244'';  wand-el;  grie^wart-el ;  sad-el;  zag-el; 
zieg-el;  [zimb-el  Ben.  312;]  zob-el;  zwiv-el. 

nhdeutfche;  vög-el;  geif-el;  liäg-el;  hafp-et;  n£b-el;  ßg-el; 
ftah-1  etc. 

engtifohe :  ohur-l ;  ear-l ;  und  mit  fcbmelzung  des  ngel  in 
oul,  des  agel,  egel  in  ail:  fow-1;  hai-];'Dai-l;  liü-t;  fnai-1;  tai-1.  — 

P)  ftarke  feminina, 

gothifche:  n£J}-la  (scus);  f&iv-ala  (anima)*). 

abdeutfche:  äf-la  (anima)  gl.  btaf.  19'  vielleicht  av-ala?  via, 
intellectus?  [f.  nachtr.] ;  eg-ela  (fanguifuga)  gl.  fior.  984»;  vacb-al« 
(taeda)  gl.  monf.  412;  haf-ala  (cor;lus) ;  kap-ala  (tridonflj;  maf-ala 
(flegmen)  gl.  zwetl.  122";  [mufo-ula  f.  nachtr.]  näd-ala  (acus); 
lOopSr-ala  (unio)  gl.  monf.  400.;  leu-Ia,  IS-la  (anima);  fp6n-ala  (acus) 
fpeibh-ala  (fputum)  O.  lU.  20,  46 ;  [f.  nachtr.  ftuff-ala  (bootes) 
ker.  46;]  waht-ala  (coturnix);  wif-ala  (mullek);  wurz-ala  (radii) 
T.  71,  3.;  zeif-ala,  wolves  zeif-ala  (nom,  plantae);  zi;-ala  (culez) 
gl.  zwetl.  118'>;  zuif-ala  (furca)  gl.  flor.  988*;  man  findet  die 
rehlerhafte  fchreibung  haf-ila,  zuif-ila. 

aglächUfche :  äd-el,  äd-1  (morbus,  tabum);  hUT-el,  häf-l  (00- 

*}  vohl  eioec  wonel  mit  Tüib  (tnsre,  fluctui) :  die  bewegeade,  wogande  knft- 
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Tylns);  n»d-e],  nied-l  (acus);  fär-el,  f&v-l  (auima)  tef-el,  vulfes 
täf-el  (<dumaeIeon  alba). 

altnordifche :  nä-l  (acns);  nög-l  (un^is,  Terrchieden  voa 
nsg-li  cIaths);  q^tf-I  (ramus  arboris);  la-T  (auima);  vtf-1  (fuftis 
lotorius). 

mtidentfcbe:  bSr-le;  vack-cl;  gab-ele;  [bat-el  (capra)  Renner. 
Stald.  2, 25;  in  der  chramb-el,  ein  ort.  Lang  reg.  2,  366  (a.  1246)] 
nAd-el;  ß-le;  [trofch-cl  (turdufl)  Trift.  16893.  trofchelle  pl.  troj. 
10026.  tröfchel  MS.  1,  ISl"  203'  2,  167*]  zwif-ele  (fiirca)  Trill. 
2934. 

nhdeutTche:  h&T-el;  fack-el;  gäb-el;  [louf-el  (grflne  nuTsrchale) 
Keifersb.  bilg.  208']  n&d-et;  per-le;  1%-le;  wacbt-el;  wief-el. 

englifcbe:  haz-el;  need-le;  foii-l;  teaT-el.  — 

Y)  ftarke  neutra, 

gotfaifche :  ina]>-l  (concio);  \ty-\  wovon  haimdj^li  Marc.  10, 
29;  fim-1  (aevum)  wotod  ßml^;]  tag-1  (crinis)  Q)vah-1;  fair-reit-l 
(B^orpov)  I  Cor.  4,  9.] 

abdeutTche:  ad-al  (prolapia)  gl.  jun.  245.;  cband-al  (lampas) 
gl.  jun.  194.;  cbDuof-al  (genug)  nur  das  Sectterte  cnuoflea  (ge- 
neris)  im  Hild.;  dush-al  (laTacnim)  gl.  hrab.  960**;  kouk-al  (prae- 
fti^um);  lap-al  (pelvis,  mare)*)  gl.  jun.  214.  monf.  413.  (wo 
lapul)  T.  105,  2.;  mad-al  nur  in  alten  eigennamen  wie  madal- 
pSrht  etc.;  mah-al  (forum,  concio)  gl.  jun.  200.  237.;  [or<al  (pe- 
plam)  DiuL  2,  344";]  ftd-al  (thronns)  J.  345.  T.  106;  temp-al 
(templum)  T.  117.;  thuuih-al  (vaccnla)  gl.  brab.  955*;  top-al  (fal- 
tus);  [uod-al  (nur  in  compofitiB);  wShl-al  (altematio)  agf.  vrixl, 
wenn  nicht  zn  f.  105;]  wSv-al  (fubtegmen)  gl.  jun.  224.;  zinf-al 
(tfauribulom);  himilzunk-al  (Gdua)  [thaz  zutval  0. 111.  8,  79.] 

agOchfilche :  [ab-«l  (robur)  Cadm.  32,  9]  bot-el  (aedes) ; 
cand-el  (candela);  ondf-l  (genus);  ful^l  (rupplicium);  tung-el 
(fidas). 

altnordilche,  zuweilen  noch  mit  dem  vocal:  ad-al  (indoles); 
mfid-ftl  (medium);  öd-al  (praedium  avitum);  gewöhnlich  ohne 
ihn:  af-I  (robor);  amb-1  ^bor  alGduuB);  balt-l  (rudis  labor); 
bram-1  (tumultue) ;  brif-l  (connodatio);  brut-l(Tenundatio);  bumb-1 
(refooantia);  bull- 1  (tumultue);  draf-1  (verba  inania) ;  dög-I  (nom. 
pl.  arma);  dub-1  (aleatorum  jactus);  duft^l  (levis  opera);  ftf-1 
(fatnuB);  fip-1  (contactug);  gaf-1  (extremitas) ;  gag-1  (aris);  gruf-1 
(ooeca  attrectado);  gut-1  (agitatio  liquidorum);  haJ-1  (corytus); 
bnup-1  (compitatio) ;  hraf-1  (tracta);  hruf-1  (laefio  cutis);  hvil'-l 
(rufumis);  kit-l  (titillatio);  krab-1  (contrectatio  levis) ;  kuf-1  (larva); 
knm-l  (cnmuluB);  kurf-1  (virgarum  frullula);  miat-I  (parva  de- 
trmctio);  qvot-l  (oonvallis);  rflng-1  (greiToti  obliquus);  rtf-l  (manu-iA 
tractatio);  rid-l  (tumultus);  rug-l  (confufio);  rup-1  (rapina);  ruf-l 
(qnisqoüiae);  i&ug-l  (mnrmur);  fkrif-l  (reBlacera);  lprik-1  (con- 

^  *)  D.  Cta^x  nuue  vitrcum,  fpeeiet  tiSi: 
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cuCGo  membrorum);  fvam-1  (vftgatio)j  fuf-1  (forbillum);  fiing-l 
(vagatio);  fumb-1  (uompotatio) ;  tab-l  (alea);  tag-1  (cauda);  tut-l 
(detractio);  tftng-I  (laoa);  ygf-l  (tunica);  vtDg-I  (vertigo);  rit-I 
(levis  occupatio);  |)Tog-l  (balbatiae). 

mbdeutTche:  ad-el  MS.  2,  244*';  [gump-el?  wovon  die  com- 
poGta  Bert  rec.  p.  233;  diu  gimp-el  pl.  MSH.  3,  216^]  had-el 
Cünteum  fcUrum)  MS.  2,  177";  lim-el  (culter,  enfia)  MS.  2,  232"; 
[rei^-elF]  i%d-el  (fedee);  tob-el  (faltne);  waA-«!  (panis)  Wilfa. 
2,  62'. 

8)  ßarke  ma/c.  auf  -alt;  nur  goth.  faüra-ma^-I-eia  pr«e- 
fectas.  — 

s)  ßarke  feminina  auf  -ali  könoen  alth.  von  jedem  sdj.  auf 
-al  geleitet  werden,  als:  tuuh-al-t  (obfcuritas)  fu^-al-t  (tacitui^ 
nitas)  vrav-al-I  (temeritae)  N.  106,  17.  vorfc-al-t  (curioGtss) 
fcam-al-t  (verecundia)  part-rpriiuk-al4  (lanugo)  ka-zuuk-al-t  (fk- 
cundia)  upar-&:;-al-t  (crapula)  upar-truoh-al-T  (ebrietaa)  [ur-ftöd- 
al-!  (refuirectio)  Igall.  glaubensbekeuntnis ;  wadb-al-i  (egeftas) 
gl.  ker.  21]  etc.  Das  a  a£Gmiliert  Geh  oft:  uparä^  etc.  in.  den 
audem  dialeoten  bemerke  ich  diele  wortbilduDgea  nicbt  und  fie 
Gud  auch  bereits  im  mhd.  veraltet.  Nfad.  iagt  man  wohl:  die 
dunkle  (caligo);  die  mhd.  form  würde  lauten:  duok-el. 

0  ftarke  neutra  auf  -ali.,  colleotiva  [f.  nacbtr.]  die  theore- 
tifcb  jedem  fublt.  auf  -al  entlprecheu,  gern  aber  m  -Üi  alBmi- 
lieren,  z.  b.  ahd.  kitub-ili  (convalUs);  kivuk-ali  (complexus  avium) 
kioib-ali  (coogeriee  nubium)  kiJid-ili  (difpolitio  fedium)  [ki-punt- 
al-i  (fafciculua)  Diut.  1,  509''  ki-punt-il-i  ibid.  1,  SlO-]  uad  mhd. 
(mit  dem  aus  der  aHiTn.  erwachTenen  umlaut):  gevOg-ele,  genib- 
ele,  geGd-«le.  Diefe  collectiven  ueutra  unterfoheiden  Gen  von 
den  vorhergehenden  femininis  dadurch  1)  daß  fie  aus  Aibft.,  jene 
auB  adj.  entipringen,  2)  daß  ße  früher  gebildet  zu  jCein  fcbei- 
neo,  weil  ße  die  alten  vocale  i  und  u  behaupten,  w&hreud  ihre 
itftmme  bereits  6  and  o  angeuommen  haben  (tobal,  vokal,  nSbal, 
födal).   Nhd.  fchwankend:  gevoeg-el,  genfib-el,  gefld-el,  gezQng-el 

(^XotTTtOji^c). 

7i)  fchvsache  ma/culina:  goth.  fvig-lja  (tibicen)  wftre  ahd, 
ßi6k~alo,  fußk-alSo,  das  aber  nicht  vorkommt;  der  goth.  dat. 
gib-Iin  (culmine)  Luc.  4,  9.  läßt  zweifelhaft,  oh  der  nom.  gib-la 
oder  gib-lö  lautet.  Auch  den  goth.  eigennamen  am-ala  kSnnte 
man  hierher  zählen.  —  Ahd.  f&llt  hierher  nap-alo  (umbilicus) 
gl.  jun.  232.  monl'.  339.  353.  W.  7,  2;  anch-alo  (talus)  gl,  jun. 
230.  ift  bedenklich,  weil  tali  dafteht  und  anchalä  (nom.  pl.)  ge- 
lelen  werden  kSnnte,  indeßen  entfpnclit  jenem  albi.  öck-Ii,  das 
k  nur  zu  der  form  -ul  gehört.  —  Agf.  heaf-ela  (teemen  capitia, 
nicht  heafela)  wflrde  ahd.  houp-alo  lauten  und  mit  noube,  hübe, 
nhd.  hau be  verwandt  fein;  fodann:  naf-ela  (umbilicus)  vielleicht 
f%orh'genid-la  (homicida?)  Beov.  74.  117.  214.  [for-dnd-la  (male- 
ficus)  ge-fcirp-la  oder  -le?   (vellituB,  apparatus)  Andr.  503]  — 
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Ahnordifche:  af-li  (acquifitio)  ap-li  (vitulos)  draf-li  (coloftrum) 
kaf-li  Crpatium,  intervallum)  nag-li  (davas)  oaf-li  (umbilious) 
lif-ali  (maltela)  [oT-li  (favilla)];  daß  dicfe  Wörter  der  »1-  und 
nicht  der  il-fonn  zufallen  zeigt  der  mangelnde  umlaut  Aus 
dem  erlten  theil  ilt  bekannt,  daß  auch  dae  -i  der  flexion  unor- 
jiniTch  fei,  ein  älteres  -a  fcheiDt  der  eigenname  Aur-Ia  (terrens) 
za  bewahren,  vgl.  unten  cap.  VI.  —  Mhd.  nur  nab-ele  (in  einem 
nngednickten  gedieht  reimt  der  dat.  nabelen ;  zabelen);  das  nhd. 
ii4b-«l  decliniert  fehlerhaft  Aark. 

ft)  fchviache  femimna:  goth.  ag-lö  (molellia);  —  ahd,  cuc-ala 
E.  5P;  f&mm-ala  (fimilago)  gl.  doc;  fport-ala  (corbia)  gl.  doC; 
fbek-ftla  (calamuB,  tibia)  O.  V.  23,  396.  gl.  hrab.  964<>.  jun.  199; 
kimah-ala  (fponTa)  gemah-ela  W.  2,  13.  14.  4,  10.  11.;  wantrala 
(D^ttum)  gl.  jun.  215.;  wurz-ala,  wurz-ela  (radix)  O.  I.  3,  53. 
23, 102. ;  diefe  fem.  fchwanken  zwifchen  al,  il,  ul  und  zwiTchen 
ftuker  oder  fchw.  declination.  —  Noch  uoGchrer  find  die  agf, 
fchwacheD  fem.  mit  -1  der  al,  il  oder  ul-form  zuzufprechen,  vgl. 
fimb-le  (&bula)  eg-Ie  (arilla)  fving-Ie  (flagellum)  deOTen  pl.  bald 
rringelan,  bald  fvingla  lautet  —  Der  unumlaut  weilt  lolgende 
■Itnordifche  hierher:  ham-la  (catena)  tab-la  (tabula)  ug-la  (noc- 
tna)  vielleicht  v5f-la  (miferiea)  [hrlf-la  (virga)].  —  Mhd.  buck-el 
(niuba)  ge-mah-ele  (conjux)  [gurg-el  (guttur)  Iw.  4674;  trüb-el 
(ova)  Lampr.  Alex.  5009]  papp-el  (populus)  femm-el;  wurz-el, 
deren  aller  Ichwache  decl.  mir  noch  nicht  ausgemacht  ilt.  — 
Nbd.  gehen  papp-«I,  femm-el,  fchauf-el,  [traub-el,]  wurz-el  na- 
tflrlich  im  fg.  Äark. 

i)  fchtoacke  neittra  der  form  -al  gibt  ea  nicht.  — 

2)  adjeetiva. 

a)  er/ter  decUnation^  gothifche,  einfacher  ableitnng,  find  in 
den  ulfil.  fragmenten  kaum  erhalten,  nach  der  analogie  aber 
nicht  zu  bezweifeln,  erlt  das  mail.  fpec.  hat  uns  Tit.  1,  7.  flah-als 
(xX^ti]c)  bekannt  gemacht,  wo  der  wohllaut  keine  fynoope  dea 
a  geftattete  [ag-ls  1  Cor.  11,  6;  ainak-ls  1  Tim.  5,  5]. 

ahdeutCtäie :  [ad-^  (uobilis)  K.  54^;]  ft^-al  (edax)  nicht  zu 
belegen,  aber  zu  folgern  aus  den  fublt.  upar-ä^al!;  pet-al  (men- 
dicns)  nach  dem  verb.  pStaldn;  e^;-al  (edax)  K.  23''  39'';  vank-al 
(capiens)  nach  dem  verb.  vankalön;  vorabt-al  (timiduB);  vorfk-al 
(aon  cupidus);  ham-al  (mutilus);  ha^:;-al  (malitiofuB) ;  It-al  (va- 
CQiis,  inaais);  kam-al  (vetus)  nur  noch  in  der  compofition  vonios 
^gennamen;  kS;;-al  (attentus)  äkS^z-al  (obliviofus)  nach  ana- 
logie von  äkS^^aÜ  (oblivio)  [ägS;-el  N.  Ar.  96;  rä^-al  (rapidus) 
Haapt  10,  367;]  fcad-al  (aoxius)  [f.  nachtr.];  Jcam-al  (verecun- 
Aw);  fcranh-al  (fallax)  nach  dem  verb.  fcrauh-alfin;  [fiech-al 
(lugnidua)  zu  folgern  aus  llechelön  und  fiechilheit;]  Oäf-al 
(fornnolentas);  eprähh-al  (linguofus);  fprunk-al  (cxultans)  part- 
fprunk-al  (pubes);  Jlumb-al  (truncene)  gl.  jun.  230;  ft6hh-al 
(arduua)  [f.  uachtr.;  ur-ftöd-al  zu  folgern  aus  urltödali,  vgl.  ein- 
«I..  ».■.»■■  11.  7 
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Auode],  waaclhiodel;]  fuik-al  (taciturnua) ;  touk-al  (cl(uideßuias); 
truop-äl  (hirbulentus);  tuob-al  (obl'curns);  [f.  nftchtr.]  vad^ 
(egenus,  pauper)  gl.  hrab.  962*;  wanh~al  (infirmus);  Bna-w^rp-al 
(toinatiJis) ;  [wort-al  (lingiioAis)  folgt  aus  wortalöo,  auch  fteht 
Diut.  1,  527*  wortalSr  (verbofuB);  zuin-el  (gemellns)  W.  «utv-al 
(dubius)  Diut.  1,  154»;]  kazunk-al  (facundus).  —  Im  agf.  find 
faft  alle  diele  adj.  zu  der  ol-form  übergegangen,  docb  nie  tdol, 
Aets  td-el  (inania). 

Nicht  weniger  im  altn.  bat  fich  -all  wegen  der  im  nom. 
jg.  fem.  aus  der  flezion  entTpringenden  aJlimilation  meift  in  -ull 
verwandelt.  Da  nämlich  das  fem.  von  at^  nicht  atal,  fondem 
ötul  (f.  ötulu)  lautet,  fo  fchlicb  fich  anch  das  maib.  ötull  und 
neutr.  ötult  (ü.,  atalt)  ein.  Doch  zieht  die  edda  in  vielen  adj. 
daa  -all  dem  -ull  vor,  ala :  at-all  (Urenuns)  gam-all  (vetus)  gSt-alt 
(prudena,  vgl.  fann-gSt-all  Grimn.  46.)  fvip-all  (mobilia)  })ag-aU 
(tacitumus)  etc.  l'p&ter  Öt-ull,  fvip-ull,  ])&g-ull,  kaum  aber  gOm- 
ull  f.  gam-all;  forH-illl  (providus)  wäre  ahd.  vora-i%h-al. 

Die  mhdeutlbben  adj.  -el  find  fchon  in  geringer  zahl:  crifp-el 
(crifpua)  troj.  U5^  gog-el  (lafcivus)  MS.  2,  82^  Wilh.  2,  169*; 
!t-«l  (inania)  pSrht-el  (fplendidua)  Mar.  174;  [rog-el  (locker, 
mollis,  delicatua)  Waltb.  157,  vgl.  Bsfer  und  Fulda  dial.  lex.] 
IMg-el  (praecepe)  En.  4026.  5520;  I"wank-el  (exilia);  fiv-el  (pla- 
cidus?)  Wilh.  3;  [ge-ftopf-el  MS.  2,  225«;  tapf-el  (:  apfel)  liederf. 
3,  102;]  tunk-el  (obföurua);  wank-el  (inconllane) ;  [zuifk-el  pf. 
eh.  7852;]  behag-el  (gratua,  behaglich)  bei  Herb.  90'  [wolbeha- 
gel  Diufc  1,  472]  Ilreift  ins  niede^eutrche,  wie  die  mnl.  mund- 
art  Iblche  Wortbildungen  enthält:  behagb-el  Stoke  1,  570.  Maer). 
],90   [Ferg.  5125;  krop-el  Maerl.  3,  286;]   onnof-el  (innocens) 

I,  160;  fcam-el  (verecundua)  1,  358;  wand-el  1,  149;  vergb€t-el 
2,204;  wantrouw-el  (incredulua)  1,233.  246. 

Nnl.  finde  Ich:  M-«l,  Icham-el  (mifer);  verm4t-el  (audax); 
ODDOz-el  (fimplex);  [dert-el  (muthwillig)  kreup-el  (claudus)  in 
ältereu  büchern  auch  begrip-el,  verlland-el,  koft-el,  begrip-el, 
behag-el,  wantrouw-el,  öd-dwong-el  (maniuetus)  T.  Kate  H.  175'';] 
nhd.  nur  dnnk-el  und  eit-el. 

ß)  zweiter  decUnation,  gotbifche  find  keine  flbrig;  im  abd. 
glaube  ich  drei  annehmen  zu  müßen ,  welche  ihr  -ali  gern  iu 
-ili  alGmilieren:  ad-al-i  (nobilia)  vrav-al-i  (temerarius)  zutv-al-i 
(anceps)  [f.  nachtr.j  von  den  l'ublt.  adal,  vraval,  zutval  heive- 
leitet.  Die  form  adali  nicht  zu  belegen,  das  aflGmilierte  eaili 
bekannt  genug;  fravili  hat  doc.  209-  O.  IV.  11,  87.  V.  24,  62; 
flectiert  fravolfir  (procax)  gl.  jun.  185. ;  zntvalemo,  zutvalSr  O.  V. 

II,  38.  gl.  jun.  185,  fflr  das  unfleotierte  zutvili  bflrgt  ein  alt- 
lächf.  tut0i.  —   Agf.  äd-el-e  (nobilia,   nicht  edele)  vermuthlioh 

IM  auch  fräf-ele  *).  —  Mhd.  ed-ele;  vrev-ele  woftr  aber  Jcbon  ed-el, 
frev-el,  wie  nhd.  6d-el,  fr€v-el. 

*)  «unel  IVafBn  (andere)  nr.  475. 
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Tf)  dritter  deelination: 
gotb.  ag-I-u8  (difScilis);  wäre  ahd.  ak-al-u,  das  lieh  nicht  findet, 
to  wenig  als  ak-al-i,   ek-il-i,  mit   Qbergang  in  die  vorige  decl. 
AgL  eg-cl-e  (motellus)  — 

3j  verba. 

a)  erjter  fchwacher  conjugation : 
goth.  ma^l-jan  (fennocinari)  fig-1-jan  (Ggnare)  us-ag-1-jaa  (mo- 
leAare);  ahd.  mab-al-jan  (loqui)  ki-mah-il-it  f.  ki-mah-al-it  (de- 
fpoDilet)  gl.  jun,  201;  nak-al-jan  (clavis  figere);  piilump-al-jan 
(tmncare)  monr.  363.  373;  [wehf-al-en  (altemari);]  mhd,  ver- 
meh-el-en  (defponfare);  neg-el-en;  Iteh-el-en;  nhd.  ver-mäh-1-en 
näg-el-n,  ß£h-l-en,  leg-el-n,  fchwßf-el-n  [weubf-el-nj.  Umlaut 
erregt  bloß  das  i  der  ableitung,  der  al-form  zum  trotz,  Agf, 
mäd-el-jan;  nftg-el-jan;  eg-el-jan;  fig-el-jan  (navigare),  engl,  nail, 
bil,  ail  vgl,  vorhin  f.  99.  [vifl-1-jan  (fibilare)  engl,  whiftie;  vrix-I- 
jio  (alteinarij.  —  Altn.  neg-l-a;  Gg-l-a. 

ß)  ztoeitffr  fchw.  conjugation: 
goth.  fvig-l-ön  (tibia  canere).  ahd.  *)  av-al-6n  (comparare)  O.  I. 
23,  41.  IV.  7,  85  [f.  nachtr.];  chranh-al-6n ,  trank-ol-6n  (infir- 
mari)  O.  IV.  4,  38;  vank-al-ön  J.  377.  gl.  monf.  364.  388.  389. 
397;  vok-al-6n  (aucupari) ;  hant-al-ön  (tractare);  l^hap-al-ön  (lac- 
tore,  nutrire)  Schm.  2,  141.  GrafF  4,  737;]  juhb-al-6n  (fcalpere) 
mooT.  377;  kouk-al-ön  (gelticulari) ;  mah-al-ön  (poitulare)  monf. 
378;  mang-ol-ÖD  (carere)  O.  IV.  11,  72;  mE^^-al-ön  (triturare)  gl. 
doc.  229";  p5tral-ön  (mendicare);  ramm-al-ön  (coire);  fat-al-ön 
(addextrare)  gl.  jnn.  227.  blaf.  10'';  [fiech-el-6n  (aegrotare)  N. 
Ar,  129;]  pi-fcranh-al-ön,  bi-fkrank-ol-ön  (inGdiae  ftruere)  O.  IV. 
16,  82  [f.  nachtr.];  fprat-al-ön  (palpitare)  gl.  jun.  222.  (gl.  flor. 
986'  rpratelendo  odorus?  wohl  odorandoP)  Äam-al-ön  (balbutire); 
ftomb-al-ön  (truncare)  gl.  jnn.  230,  piftumplöt  gl.  hrab.  971»  für 
pillumpilit?  [tum-al-ön  (evertere,  deftruere)  vgl.  Diut.  1,  214; 
antb-al-ön  ker.  131.  und-al-6n  (vacillare)  Diot.  1,  226;  vok-al-ön 
r.  nachtr.;  wort-al-ön  (verhol",  eile)  ker.  183.  Diut.  1,  233;]  wad- 
al-ÖD  (fluctuari)  gl.  doc;  [f.  nachtr.]  zad-al-6n  (egere);  zap-al-6n 
(palpitare)  gl.  doo.  jnn.  222;  zorb-al-dn,  zork-ol-ön  (aegrotare) 
O.  m.  23,  50;  zuiV-aI-6n  (dubitare)  früher  vielleicht  zufvaljön? 

Obgleich  die  meiiten  agf.  Itämme  -ol  filr  -ei  haben,  ziehen 
fie  doch  im  verbo  wieder  das  -el  vor:  dSäg-el-jan  (abfcondere) 
fad-el-jan  (dextrare)  llaä-el-jan  (fiindare)  fv6ot-el-jan  (mani- 
feftare). 

Altn.  zeigt  der  unumlaut  diefe  verba  an :  af-l-a  (comparare) 
amb-l-a  (aJÜdne  laborare)   bag-l-a  (imperite  fe  gerere)  bram-l-a 
(tumnituari)  draf-I-a  (luccurforie  ferri)  hvarf-1-a  (divagari)  jap-I-a  io& 
(mandere)    fag-l-a  (faepius  ferrare)    fvam-l-a  (vagari)    vamb-l-a 
(ventre  repere);   zweif^haft  find   die  umlantsunßhigen  mit  den 

*)  alin,  inmtüil  bei  O.  hiufig  in  oIOd  ftCninUiert. 
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wnrzelrocalen  i,  ei,  halbzweifelbafl  Jie  mit  u,  als :  bid-l-a  (pro- 
cari)  dreit-l-a  (ftillare)  feig-I-a  (tardare)  hnud-l-a  (fubigere) 
houp-l-a  (furripere)  rug-l-a  (turbare)  etc. 

Mhd.  [f.  uachtr.]  TOg-el-en;  gouk-el-n;  hacd-el-D;  [koie-l-en 
(genu  flectere)  Eracl.  SÄS;]  maug-el-D;  [rump-el-a  Frib.  Trift. 
2904;]  fat-el-eo;  ftamm-el-n;  fw6g-el-en  Bari.  255,  18;  zab-el-en 
Parc.  25'';  zwlv-el-n. 

Khd.  fäT-el-n;  g&b-el-o;  hand-el-n;  mang-el-n;  praD-el-n; 
ramm-el-n ;  raß-el-n;  Tatt-el-n;  lamni-el-ii;  fcDauk-el-n ;  fprüd- 
el-n;  Itld-eln;  ftamm-el-n;  tromm-el-o;  tumm-el-n;  wand-el-n; 
zapp-el-n;  zweif-el-n;  und  andere  Dnumlautende.  [Niederd.  na- 
len  (appropinquare)  Wiggert  fcherflein  1,  46;  fclioa  in  Wiggerta 
pfalmlragm.  naheien  5,  4.  Nnl.  brokkelen,  duikelen,  hakke- 
len,  knielen,  maakelen,  mengelen,  metzelen,  vgl.  WaÖenbergb 
2,  10.]  - 

7)  dritter  /chte,  conjuc/aiion, 
da  hier  auch  kein  umlaut  ftatt  findet,  fo  find  diefe  verba  in 
allen  fprachen,  denen  der  unterfchied  zwifchen  dem  6  und  % 
zweiter  und  dritter  conj.  eriolchen  ift,  wenn  nicht  die  frühere 
volle  flexion  dabei  leitet,  nicht  mehr  auszumitteln.  Nach  dem 
ahd.  ar-ft-al-en  (evanefcere)  tunh-al-än  (tenebrefcere)  muß  frei- 
lieb ein  mhd.  und  nbd.  ver-eit-el~n ,  dunkel~n  hierher  gezählt 
werden.  Ließe  fich  annehmen,  daß  fie  nur  von  adj.  nicht  von 
fubit.  gebildet  werden  (die  zweiter  conj.  ftammen  von  beiden); 
fo  würde  z.  b.  fuuk-el-n  (fcintill&re)  nicht  hierher  gehören,  da 
wenigltens  kein  adj.  funkel  bekannt  iA.  Wer  weiß  aber,  ob 
nicht  das  nbd.  wurz-el-n  ahd.  wurz-al-Sn  lautete?  — 


[IS-AL]  goth.  f-1;  ahd.  if-al;  altn.  f-l;  diefe  doppelte  ab- 
leituDg  wird,  weil  es  kein  f-il,  if-il;  f-ul,  if-ul  gibt,  fäglich 
hinter  dem  einfachen  -1,  -al  abgehandelt  [vgl.  unten  f.  335.  -l/]. 
Das  einfache  -f,  -if  fuche  man  unten  beim  S. 

1)  /ub/tantiva, 

a)  ftarke  mafculina  fcheinen  feiten,  ich  wQlle  nur  ein  ahd. 
dräh-if-al  (tornarius)  und  nicht  eiumahl  in  der  reinen  form  an- 
zuführen, gl.  blaT.  33''  haben  drah-f-il,  gl.  trev.  drhaGI  (verfcbr. 
f.  drabfil),  mhd.  dr«h-f-el  Parc.  7697  [chunradus  dictus  drsech- 
fei.  Lang  4,  280  (a.  1285)].  Fehlerhaft  kommen  einzelne  ueutra 
männlich  gebraucht  vor,  z.  b.  gruo;-f-al  (falutatio)  Maria  65. 
172.  [ir-J-al  mafc.  Ottoc.  416*]  und  ahd.  w6h-f-al  (vices,  f.  wJhh- 
if-al?)  gl.  jun.  199.  hrab.  951«,  mbd.  wSh-f-el,  nhd.  wech-f-el. 

ß)  ftarke  feminina:  ahd.  am-if-ala  (merula)  gl.  flor.  984''; 

106  mhd.  am-f-el   MS.  2,  192'  amur  5^   nhd.  am-f-el.     N.  65,  13. 

liehet  wart-f-ala  (corruptio)  vielleicht  f.  wart-f-ali?    Fexner  d«h- 

r-ala   (afcia)  doc.  207"  monf.  337.  349.;   ah-f-ala  (f  ah-if-ala?, 


m.    eonfonanii/che  abUituUff«n,  L.  101 

fcapala)  agf.  Sax-e),  altn.  öz-1,  mhd.  oh-f-el,  nhd.  ach-f-el  (doch 
aaß  die  coalition  ahf.  alt  feiD,  weil  fie  ablautsfähig  wurde,  vgl. 
nr.  490.)     AltD.  pln-f-l,  pi-f-1  (craciatua). 

y)  ftarke  neutra:  goth.  hun-f-l  (lacrificium) ;  fvam-f-l  (nata- 
torimn);  fköh-f-I  (daemonium)  |>reih-f-l  (anguftia)]. 

Ahdeutfche:  [4ht-ef-al  Diut  1,291;  is  bnittref-al-in  287;] 
cfano;-if-al  (taedium)  gl.  doc.  252.  *),  reft-if-al  (manimentiim) 
gl.  herrad.  191*  trev.  37'*;  vuor-if-al  (alimentum)  gl.  trer.  53''; 
Tuot-if-al  (paftio)  gl.  doc;  houw-if-al  (albugo)  gl.  monf.  386. 
angnft.  123'  bon-f-al  gl.  trey.  64*  **);  harm-if-al  (aeramna)  berm- 
ef-al  W.  1,  5. ;  hniom-if-al  (oftentatio)  gl,  doc. ;  crnon-if-al  (ger- 
men)  gl.  monf.  408. ;  cnio^-if-al  (moIeAia)  gl.  monf.  402. ;  marr- 
iT-al  (heGo)  gl.  monr.  401.  413.;  oeiij-if-al  (afflictio);  [renn-iT-al 
(co^ulum)  HofiiD.  15,  26;  truop-iT-al  f.  nacbtr.]  gl.  doc.  uop-iT-al 
(ezercitium,  cultus)  gl,  doc.  250.  monf  409.;  wert-iT-al  (cor- 
raptio)  O.  IV.  18,  46.  28,  22.  V.  12,  68.  77.  [zert-if-al  (crepun- 
dia}  trev.  66^  von  zarten)]  und  ficber  noch  maucbe  andere. 

Im  agf.  finde  ich  außer  hü-f-l  (eucharillia  f.  ban-r-l?)  und 
cnö-f-l  Cgenue)  keine,  aber  viele  im  altn.;  beyg-f-1  (irenum) 
bo^-f-l  (pinnae  balaenarum)  dat-f-l  (motug  clandorum)  herm-f-l 
(luctus)  bun-f-l,  hu-f-l  (veuerabile)  ken-f-l  (uotio)  kyn-f-l  (res 
inTolita)  meid-f-l  (laeGo)  oer-f-l  (furor)  ren-f-l  (alveus,  decurfus) 
rkram-f-l  (crocitus)  fkrym-f-1  (monftrum)  fmyr-f-l  (ungueotum) 
fpen-f-l  (fibula)  [teng-f-I  (reticacalum)]  ven-f-1  (necelBtudo)  vix-1 
(rik-r-l?  cambium)  ^fng-f-l  (gravitas)  J^yrrn-f-l  (necelBtas  par- 
cendi).     [Dan.  f&ngrel  (carcer)  längfel  (defiderium).] 

Mhd.  haben  fall  alle  diefe  Wortbildungen,  zum  vortheil  des 
Wohllauts,  ab«r  gegen  den  organiTmus  der  Iprache,  das  a  be- 
balten, Dicht  in  e  verdünnt;  ja  Ge  laßen  inm  vollen  tieften, 
d^er  der  ausgang  -fiü  auf  al,  val,  tal  reimt  (vgl.  Mar.  65.  172. 
Geor^.  42''  Ottoc.  462''  630»  grundriß  301.).  Man  nahm  -f-al 
rieUeicbt  fchon  im  zehnten  jahrh.  für  die  warzel  -fal  (nr.  561.). 
Aber  keine  andere  Iprache  componiert  wirkUch  mit  -läl  und 
if-al,  -f-al  kann  fo  wenig  dafllr  gehalten  werden,  als  das  vSUig 
analoge  if-dd  fVa  -föd  (f.  unten  beim  D).  Auch  hat  Geh  im 
parallelen  fem.  aus  if-ala  kein  -lala,  -fal  erzeugt  (d.  h.  aus  ami- 
fala  wurde  richtig  amfele,  amfel)  weil  dem  oberfl&chlichen  ge-  lor 
fBhl  das  ahd.  fala,  mhd.  Tal  (traditio)  femer  lag,  als  das  maic. 
läl  (aula),  welchem  letztem  der  übertritt  aus  dem  Üblichen 
neutr.  in  das  male.  (vgl.  oben  gruo^-f-al)  zugerchneben  werden 
muß.  Ich  kenne  beinahe  keinen  mhd.  dichter,  der  im  neutr. 
oder  mafc.  das  natürliche  -f-el  behauptet  hätte,  alle  fetzen  -fal 

*)  anch  du  !.  100.  m  dem   sinracban  -ol   gerechnete  ehnnof&l  (genni)  eut- 
^ringt  nelleicbt  ans  chnaob-ir-al?  Tgl.  cbalhen  (norcere). 

**)  dunUes,   der  rpKIera  TpndiB  nngekAimteB  wort,   du   ich  aiu  der  «nrcel 
kavma  noch  nicht  TerAebe. 
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für  ef-al,  -f-al,  vgl.  [am-fal  (pabulum)  Renner  285-  cod.  fr.  (v^. 
amfe  zu  p.  265);  deck-ral  Rud.  weltchr.  Schatze  2,  237;]  derre- 
fal  (ariditas)  Georg.  4152.;  ehte-fal  (perfequutto)  cod.  pal.  361, 
12%  37"  [aht-fal  Mone  8,  516;  vir-fal  512;]  velle-fal  (afflictio) 
MS.  2,  211";  vluh-fal  (was  man  fliehet)  Paro.  28"  Bari.  238,  28.  j 
[flucht-fal  Tröltlch  2,  39.  SchwabenJp.  135;  frid-fal  Haltaus  523] 
irre-fal,  ir-fal  (error,  vagatio)  mehnnahlB  bei  Ottoc.  [f.  nachtr.; 
kummer-fal  Diut.  1,  44 ;  miieje-fal  mart.  253^ ;]  rEet-fal  (aenigma) 
Rote  im  grundr,  301.;  [truob-fal  mart.  211"';  wank-fal  Ottoc 
404";]  nur  alle  gebrauchen  w6h-f-el  (nie  w5h-fal)")  und  in  der 
unreinen  mundart  eines  fpätern  gedichts  (liederfal  619.)  lefe  ich 
trum-f-el  (fniftum).    Doch  find  überhaupt  auch  die  -fal  unh&ufig. 

Kein  folches  -fal,  vielmehr  dae  organifche  -C-el  kennt  die 
mnl.  fprache,  vgl.  dek-f-el  (operculum)  Maerl.  1,  131.;  doep-f-el 
(baptirmns)  2,  104.  [3,  271.  277.  Lanc.  24188;  ent-f-el,  in-f-el 
(finis)  be-ghin-f-el  Maerl.  2,  281;  groen-f-el  (graculus)  neutr. 
Clignett  195,  197;  hevc-f-el  (fermentum)  Diut.  2,  2151;  minc- 
f-el  (deminutio)  3,  208;  raed-cb-el  f.  raed-f-el  (aenigma)  1,  197. 
[fch^m-f-el  (umbraeulum)  Teutonilla;  tön-f-el  (apparatua)]. 

Merkwürdig  beliehen  im  nhd.  beiderlei  formen  neben  ein- 
ander; viele  -fal  dauern  in  der  fchriftfprache  fort,  viele  -f-el 
haben  Geh ,  vielleicht  durch  die  volksfprache ,  wieder  geltend 
gemacht.  Vgl.  drang-fiil,  feind-lal,  irr-Jäl,  läb-lal,  milh-Jal,  rach- 
ßi  (H.  Sachs)  rinn-fäl  (altn.  renn-f-l)  faum-iitl,  Tchick-fäl,  Tcheu- 
fäl,  triib-läl,  wirr-ßl,  zwang-lal  [mafc.  Wickrams  Ovid  207" 
getwanc-fal  Hanfelmann  nr.  43  (a.  1253);  ferner  arg-fal  (m&litia) 
Haltaus  2194;  kreit-fal,  kro^fal  (molelüa)  Haitaus  1128;  fiül-fal 
noch  in  Allendorf;  hegefal  (holz  zu  hegen,  hecken)  bacharacher 
weisth.;  eine  halbe  mellen  fchlag-fal  Leimep  p.  222  (1606); 
hindir-fal  ibid.  525  (1360)  539  ^1398)  543  (1405);  f.  nacbtr.]; 
and  auf  der  andern  feite:  üherbleib-f-el,  (%g-f-el,  fbU-f-el,  an- 
häng-f-el,  gemeng-f-el,  heck-f-el  (d.  i.  hexel)  gemet-f-el  (d.  i. 
gemetzel),  raet-f-el,  fchreib-f-el ,  icbmier-f-el ,  fchnit-f-el  (d.  i. 
fchnitzel),  ftöpf-J-el,  wech-f-el,  gewin-f-el  [gebäck-f-el,  abfaum- 
f-el  entl.  chymicuB  237;  fpia-f-el  und  ilreu-f-el  odenwild.  landr. 
p.  325;  zünd-f-el  heff.  zeitfchr.  3,  300].  Diefe  fcheinen  gemei- 
ner, jene  durch  ihren  wohllaut  edler.  Doch  fchlieQen  fich  beide 
ab  und  weder  drang-f-el  ift  zuläßig,  noch  aberbleib-fal.  Viel- 
leicht dürfte  man  einige  der  letztern  form  für  neutra  zweiter 
decl.  nehmen,  z.  b.  gemengfel,  gewinfel  für  ein  älteres  gemeng- 
feie, gewinfele?  [H.  Bock  fpeifsk.  60"  leucht-f-ei,  110"  liecht- 
fal;  Ettner  fetzt  fchick-f-el  unw.  doct.  798  fq.  732  pl.  gefchick- 
f-al  hebamme  303.  581.  unw.  doct.  811;  gefuhick-fal  hebamme 
292.  —  Die  Lieflander  lägen,  nach  Hupeis  idiot.,  -lis  fllr  -fei: 

3  dierem  woiie  wegeo,  wuhaJb  auch 
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fi^  (fflgrel)  flUIis  (fEUlTel)  kehrlis  (kefarrel)  nachbleiblis,  kocfa- 

Ei,  IpeiÜB,  ft&rklis,  abrcbnitzlis.j 

Nnl.  lauter-f-el,  bloei-f-el,  knie-hnig-r-el,  döp-f-el,  utt-dmk- 

hi,  begin-r-el,  verguld-f-el,  mäk-f-el,  meng-f-el,  räd-f-el,  fchik- 

M,  fchräp-f-el,  uitTpan-f-el ,  ftroi-P-el,  ftyf-f-el,  hand-vat-f-el 
(uia)  bi-Toeg-f-el ,  wind-f-el  (f&Tcia,  inTolucrum)  wif-f-el  (cam- 
biom)  welf-f-el  (gewSlbe)  u.  a.  m.  — 

S)  ftarke  feminina  auf  -if-alt  und  zvar  mit  umlaut  -tf-elt  106 
kommen  bloß  im  ahd.  vor:  nei^-if-eli  (a£Sictio)  gl.  jun.  196.  233; 
hraom-iT-«!!  (oftentatio)  gl  monf.  360.  389;  wart-f-alt  (?wart- 
f-eli,  corruptio)  N.  19,  7.  [f.  gramm.  3,  509;  mandefle  nom.  loci, 
mindner  cod.  dipl.  p.  17  (a.  1278);  medelfe  und  meaaTle  (Ptne- 
dalfe,  HaltauB  1369  meinaTne)  miethgeld.  br.  wb.  3,  140:  vgl. 
uotea  p.  334.  335.]  — 

e)  Jtarhe  neutra  auf  -i/'oli,  ahd.  das  einzige  dräh-if-ali  (to- 
Rona),  ToUß£ndige  form  des  gl.  hrab.  975''  verzeichiieten  drälli. 
Aha.  haben  einige  der  vorhin  angegebnen  neutra  auf  -f-I  fpäter 
die  form  -f-li,  als:  ren-f-li,  beyg-f-li  (Rafk  §.  137.).  Daß  die 
nkd.  gemengfel,  gedrechfe],  gefchnitzel  diefer  form  angehSren 
kSuien,  wurde  eben  gemuthmaßt. 
Q /cAviocA«  ma/cuUna;  keine. 

■li)  fcktetiche  feminina  im  altn.  h&ufig;  fttbreid-f-ia  (divulga- 
tio)  brj>ii-f-la  (exacutio)  eyd-f-la  (prodigalitas)  fced-f-la  (alimen- 
taiin)  f(Bg-f-la  (politnra)  foer-f-la  (ductus)  gset-f-la  (tutela)  geym- 
fJi  (collodia)  groed-f-la  (fanatio)  hned-f-la  (terror)  leid-f-la 
(ductas)  neyt-f-la  (efus)  reid-i'-la  (tnitina)  nek-f-la  (cnltura) 
Kjn-l~la  (esperientia)  feyd-f-la  (coctura)  veit-f-la  (epnlum)  Tfird- 
Ma  (tntela)  Jjm-f-la  (rancor). 

2)  adjectiva  diefer  form,  wiewohl  als  unterläge  der  1,  S. 
ugef&brtea  fem.  zu  vermothen,  fcheinen  nicht  Torr&thig;  Picto- 
lius  gibt  ramner  (laToiTus),  das  dOrfte  ein  ahd.  adj.  ramm-if-al, 
aber  auch  ein  fubft.  ramm-if-al-ftri  (wie  drechfler  drähiJÄlilri) 
•DseigeD.  Dagegen  find  bereits  im  ahd.  aus  der  vermeinten 
compofition  -fal  adjectiva  auf  -felig  eatfpruagen,  N.  37,  5.  warta- 
fd^  (cormptibilis),  nicht  -I^ig  (mhd.  fselio,  beatus,  dires),  ob- 
^ch  im  nbd.  feindj^lig,  armffilig,  faumfölig  (mhd.  vtentTelic, 
armfeÜc,  Ibmefelic?)  mit  ßegi&lig,  arbeitfglig,  gottßlig,  glflck- 
lUig  (mhd.  figefslic  Trift.  lU--^  altn.  Ggr-fslI,  mbd.  arbeitTsIic 
TriA.  15')  untereinander  rinnen;  vgl.  nnl.  rampzälig  (infelix).  — 

3)  verba. 

•hd.  weh-f-al-An  (mutare)  T.  31,  6.  N.  44,  1.")  altn.  vtx-l-a  (f. 
nk-f-l-a?)  mhd.  wSh-f-el-n;  altn.  ax-l-a  (in  humeros  fublevsre); 
>ltn.  ren-f-l-a  (necelBtate  jungi);  nbd.  drech-f-el-n,  win-f-el-n, 
entrot-f-el-n,  fchnitz-el-n,  metz-el-n  laßen  auf  ahd.  dr4b-iC-al-ön, 

*}  (1.  hmb.  951*  964*  wibrien,  wibdit  nach  mAct  Tcbw.  coiq.  Ifir  weh-r-il- 
im,  mh-r-il^a,  tfjL  anni.  1 107. 
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win-if-al-dn,  rät-il-al-ön  fohlieDen.     Dem  begriffe  nach  freqaen- 
t09  tativB,  diminutiva  derer  auf  -if-öa,   vgl.  winilälön  mit  winifön 
(tnugire). 


[IL]  der  vocal  fohwindet  weder  im  goth.  noch  im  ahd.; 
das  agi*.  hat  e,  das  vermuthlich  g  war,  der  tonlofigkeit  wegen 
aber  nicht  vom  eigentlichen  e  unterfchieden  werden  darf,  wes- 
halb ich  die  fchreibuDg  e  vorziehe.  Altn.  i,  daa  bei  zutreten- 
der flexioQ  auefällt.  In  den  QbrigeD  Tprachen  allgemeine  verdllB- 
nnng  in  e,  umlautbare  wurzelvooale  jedoch  stete  lungelantet. 

1)  /uh/tantiva^ 

a)  fiarke  ma/cuUna^ 

foth.  das  einzige  kat-il'-s  (ahenum)  einfach  abgeleitet,  zweifach 
■ngegen:  agg-ü-us  (angelue)  af-il-us  (aCnus).  Diefe  zweite  aV 
leitung  mit  -n  laßen  die  andern  mundarten  nicht  mehr  wahr- 
nehmen, weshalb  in  den  folgenden  beifpielen  maJc.  zuf.  flieilen, 
die  im  gotb.  der  erften  oder  dritten  decl.  zuftanden. 

ahd.  enk-il  (angelus)  bei  J.  noch  ang>il;  ef-il  (afinus); 
[charg-il  (avaruB?)  MB.  13,13.  kärgM3,  342;]  chek-il,  cheg-il, 
z6lt-cheg-il  (paxillue,  clavne)  gl.  jun.  220.  monf.  321.  324.; 
chneb-il  (columbar,  Tinculi  genus)  gl.  trev.  58»;  cbe;;-il  (lebes) 
gl.  monf.  .%25.;  chif-il  (filex)  O.  I.  23,  93.;  chnut-il  (contulue)  gl. 
zwetl.  117*  chrouw-il  oder  chrew-il  (fiifcinula)  monf.  322.  331.; 
chom-il  (cuminus);  dift-il  (carduus)  monf.  414.;  dom-dr&Ii-il, 
-dr&-il  (laniue,  avie)  zwetl.  123'';  [dreg-il  (curfor)  oder  drfig-U? 
Tgl.  tau-dragil  und  woIfdrSgil,  drigil  (unten  zu  p.  483,  obea  cu 
p.  53)  dregil  allein  lieht  Meicbelbeck  nr.  563]  drem-il  (pelTuIus) 
doc.  208'';  [here-berd-il  (caftrenfis)  al.  eriberdil.  Diut.  2,  347-;] 
bef-il  (fnnis  elevator);  him-il  (coelum,  tectum)  hrek-il  (fpolium) 
hreg-il  Hild.  reg-il  gl.  ang,  117",  vielleicht  neutrnm?;  hrtf-il 
(acus)  rif-il  flor.  985";  ik-i!  (herioiuB)  monf.  334.  410.;  tuo(- 
kenk-il  (pedes)  blaf.  31»  [f.  nacbtr.];  kreb-il  (paxilluB)  doc.  216"; 
krint-il  (repagulum)  J.  347.  monf.  335.  doc.  207'"  W.  5,  6.  g&- 
rind-el  N.  106,  16.  107.;  kriph-il.  (graphium);  prutWeff-il  (carÜ- 
lago)  zwetl.  115";  merk-il  (argilla)  flor.  986"  lind.  992«;  nefp-il 
(mefpilum)  doc,  226';  nuo-il  (runcina)  monf.  335;  [pent-il  f. 
nachtr.]  pir-il  (cophinus)  T.  80.;  pit-il  (procus);  plA-il  (vectie) 
monf.  412.;  ileinpö^-il  (latomus)  monf.  328.;  pritt-il  (frenam, 
habena);  iteinpruhh-il  (latomua)  trev.  42";  pub-il  (acervus)  hrab. 
951*;  put-il  (praeco)  [f.  nachtr.];  püt-il  (marfupiiim)  doc.  204*; 
rid-il  (difcHminale)  monf.  332.  [wurzel  nr.  167.,  ge&ochtnes  band]; 
rik-il  (peQ'ulus)  hart-rik-il  (liguftnim) ;  reit-riht-il  (auriga)  monf. 
345.  zwetl.  114-  [f.  nachtr.];  fcepb-il  (creator)  «o-ftef-el  Qeg^s- 
lator)  N.  9,  21.;  fench-il  (anchora)  doc.;  fleg-il  (tudes);  fla;-i^ 
(clavis)  T.  90.  O.  lU.  14,  179.;  [ftaph-U  f.  nachtr.]  Itiak-il  (gra- 
110  das)  K.;  fled-il  (fundamentum)  J.  340,;  Itempf-il  (pilum);  Aeiu-il 
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(tbyrraB)  zweÜ.  1S3';  ftöj-il  (pilnm);  fuint-il  (vertigo);  tinch-il 
(filigo)  T.  139.;  trek-il  (bajulufl)  monf.  327.  [tremb-il,  trenb-il 
(togs;  Dint.  2,  316'  323'-  f.  Schm.  1,  489.  vgl.  altn.  drambr 
(kftus);  trik-il  (venia)  ker.  279;]  fametrek-il  (rymbola)  doc; 
[f.  nacfatr.]  tfihh-il  (mergulus)  monf.  321.;  boro-tup-il  (onocro- 
Ulas)  monr.  321.  335.;  [urc-il  (rcypbua)  Diut.  2,  319»]  ve^^-il 
(fiuTciola)  doc.  240";  vlek-il  (tribulum)  monf.  331.;  vriud-il  (ama- 
tor)  monf.  336.  394.;  wäd-il  (penicilium)  flor.  989'';  [waf-ilua  f. 
p.  99;  weib-il  f.  nachtr.]  wib-il  (fcarabaeiis) ;  winb-il  (angulus); 
wlnznr-il  (vinitor)  T.  124.  trev.  42»  winzurn-el  W.  8, 12. ;  warph-il 
(teflera) ;  zuh-il  (frenum)  hrab.  965*"  zug-il  moni".  329.  [f.  nachtr.]  — 
agl'.  brem-el  (tribulua);  byd-el  (praeco);  byr-el  (promus); 
cet-el  (cacabus);  [öd-ei;]  etig-el;  ef-el;  feng-el  (priDceps)  Beov. 
106,;  fet-el  (balteas);  grind-«]  (pelTulus);  gyrd-el  (cingulum) 
hrfT-el  (radius  textoriiis);  for-rld-el  (praecurfor) ;  ryn-el  (curfor); 
n«g-el  (plectrum);  fmyg-el  (amiculum) ;  ftip-el  (turne);  fved-el 
(infUta);  [trend-el  (orbie);  J)eDg-el;]  bift-el  (carduus);  vinc-el 
^angiÜDB)  und  eigennamen  wie  grend-el  etc.  — 

altn.  beQd-ilT (villus);  ber-ill  (culena);  beng-iU  (varua);  bid- 
iil  (procns);  bit-i1]  (frenum);  bled-ill  (foliolua);  brim-ill  (vitulus 
mariDUB);  boek-ill  (luxatus);  byr-ill  (pincema);  dreit-ill  (gutta): 
dymb-ül  (crotalum  lign.);  dep-ill  (nubecula);  dind-ill  (pendulum 
quid);  dreg-ill  (limbus);  [dyar-!ll  Ol.  Tr.  2,  279;]  eit-ill  (glan- 
dola  in  ligno);  er-ill  (labor  aTGd.);  eng-ill  (angelus);  eck-iil(vt- 
duus^;  eyf-ill  (hauftmm);  fer-ill  (trames);  feng-ill  (dus);  fet-ill 
(balteas);  ftf-iÜ  (taraxacum);  [flyg-ill  (ala);]  frid-ill  (concubinoB, 
Tielleicht  f.  frfd-ill?);  geift-i)I  (radius);  gep-ill  (cochleare  latum); 
gimb-ill  (agnue);  gref-ill  (daemon);  hef-ill  (dolabra);  bein-itl 
(tntela);  hntf-ill  (comiculnm);  bnik-ül  (glomus);  bvirf-ill  (vertex) ; 
hjp-ill  (vellis  ampla);  htek-ill  (extremitas) ;  ket-ill  (cacabus); 
kift-ill  (ciftella);  kn^-ill  (fafciculus) ;  kr«k-ill  (uncue);  kymb-ill 
(fafcicolus);  kynd-iQ  (lux);  kyrt-ill  (tunica);  fejg-ill  (feria);  lep-ill 
(cochleare);  lyk-iil  (clavis);  meit-ill  (cuneus);  mid-ill  (facultates) ; 
rind-iJl  (terebra);  nirf-ill  (homo  parcus);  rid-ill  (manipula  mili- 
tnm);  riA-ill  (zona);  ref-ill  (tapes);  rtef-ill  (res  lacera);  fem-ill 
(collector);  reud-ill  (nuntius);  Aef-ill  (fcalpmm);  rkut-ill  (vena- 
bolnin};  liief-ill  (odor  levis);  üiep-ill  (praefegmen);  fnid-ill  (falx) ; 
fnig-ül  (limax);  fpeng-ill  (homo  ejuocidua);  Aik-ill  (corau);  ftimp- 
ül  (typus);  ftrip-ill  (corpus  nndum);  fvEef-ill  (cervical);  tef-ill 
(remorator) ;  tref-ill  (lacera  veAia);  trit-ill  (homo  vanus);  trjg-ill 
(Knter);  tsf-ill  (caiida  vnlpia);  ^ng-ill  (rex);  J)iIV-ill  (carduua); 
[nif-ill  (vir  diligens);  fiveg-ill  (terforium);  [vemb-ill  (abdomen); 
Tend-ü]  ond  vfind-oll  (inanipulas);]  verp-ill  (culeus  milElia);  viefk- 
31  (mnltela);  auDerdem  eigennamen,  wie  eg-ill  etc.  Wo  das  -ill 
kehlen  omlaut  zeugt  Ibheint  es  mir  unorganirch,  z.  b.  in  ad-ill  iii 
(auctor)  draf-ill  (equua)  duT-ill  (fervus)  f.  ad-all  etc.,  maachmahl 
vecbfeki  -ill  ond  -all  ab,  z.  b.  neben  gref-ill  gilt  graf-aU.  — 
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mhd.  bit-el  (procus)  Mar,  14-94.  fi-agm.  39';  vride-brfioh-el 
Cod.  pal.  361,  92";  brit-el  Trift.  6930.  En.  7302.;  bat-el;  dift-el; 
drO^^-el  (giüa)  troj.  7P;  eng-el;  erm-el  MS.  2,  SS";  ef-el;  vuo^- 
geng-el  troj.  181';  gürt-ei  Nib.  2558.  Trift.  10836^  him-el;  ig-el 
keg-el;  ke^^-el;  Hl-el;  knOt-el;  [kfib~el  L  Dacntr.;]  merg-el: 
rig-el;  fenk-el;  fchenk-el  Parc.  51'  Wig.  8464;  fleg-el;  flQ^^-el. 
fpreng-e!  (dioecefie) ;  fprenz-el  MS-  2,  72* ;  fteng-el  (caulis)  troj, 
143^  fwenk-el  Parc.  6304;  vor-tenz-el  (chorague)  MS.  2,  72^, 
fak-treg-el  Bod.  51.  veng-el  (diix);  ve^^-el;  vleg-el;  vried-el 
MS.  1,  41'';  wink-el;  [wif-el  f.  nachtr.]  würf-ei;  zQg-el;  [beag-el 
(fuftis)  fragm.  36";  bnieg-el  liederf.  I,  301;  bütz-el  (puHo)  liederf. 
1,  380;  ein  wilder  dimm-el  (plumper  riefe)  Laur.  c.  v.  d.  r.  266; 
dink-el  amgb.  45";  der  dift^el  m.  Stolle  147";  griuw-el  (horror) 
der  vogel  griuwel  Mart.  116";  grüb-el  (röbel)  Mari.  73*;  keng-el 
fragm.  44*;  der  megetltube  körp-il  (corpus)  Mart.  110":  heU&- 
dörp-il,  vgl  liederf.  2,  601;  klüpf-el  MS.  2,  13";  mei^-el  liederf. 
1,  39;  fcbed-el  ßab.  419;  ftempf-el  MS.  2,  3"  2";  tetrel  (pater) 
kolocz  173.  174;  wib-el  (curculio)  MS.  1,  136»;]  es  gibt  noch 
aadere,  die  fchwer  anzugeben  Qnd,  weil  ihr  gefuhlecht  uobe- 
Itimmt  ill,  oder  die  abfchleifung  der  nachher  folgenden  bilduD- 
gen  äußerlich  mit  ihnen  zuf.  mit.  — 

nhd.  beng-el;  beut-et;  bott-el;  dink-el;  dift-el;  eng-el;  ef-el 
ig-el;  gürt-ä;  h6b-el;  henk-et;  hirom-el;  hdg-el;  tg-el;  kSg-el 
:lS-el;  Id-fel;  knSb-el;  knütt-el;  krüpp-el;  kdb>el;  kflmm-el 
löff-el;  meiß-el;  mflnd-el;  präg-cl;  merg-el;  rOß-el;  ng-el 
fchaed-el;  fchenk-el;  fchlßg-el;  fcbtoß-el;  fcbweng-el;  fpreng-el, 
fteng-el;  ftcsQ-el;  wink-el;  wQrf-el;  zAg-el  u.  a.  m.  doch  h&t 
fich  im  ganzen  die  zahl  diefer  bildungen  verringert.  — 

ß)  ßarke  feminina  auf  -ila  fcheiut  es  nicht  zu  geben,  we- 
nigftens  bietet  Ulf.  keine  folche  an  [Tuf-ila  (remilGo)  2  Cor.  8, 
IjQ,  noch  das  altn.  fem.  auf -il.  Alle  ahd.  auf  -ila  gehen  entw. 
fchwach,  oder  im  fall  ft.arkeT  decl.  fteben  Ge  misbräucblich  tÜT 
-ala,  z.  b.  gl.  doc.  haßla  (corylus)  f.  hafala,  daher  auch  mhd. 
hafele,  nicht  hefele  [f.  nachtr.].  Misbrauch  anderer  art  ift,  daO 
einige  mhd.  dichter  görtel  weiblich  fetzen,  z.  b.  Wimt  Wig. 
6937.  [diu  riutel  Ben.  376.  383;  diu  fuegel,  ftieglerin  (cuftoa 
portae)  liederf.  1,  200.  208.]  — 

f)  ßarke  neutra, 

goth.  das  einzige  fau-Ü  (Ibl)  oder  faü-tl  für  fav-il?   Marc. 
1,  32.  13,  24.  das  mafc.  würde  -lU  fordern.    Altn.  ift  diefer  bil- 
dungslaut in  die  wurzel  verwachfen;   1^1  f.  fö-l,  iS-ilP   und  dos 
wort  weiblich  *). 
13  ahd.  wenige,  zum  theil  unfiehere:   lek-U,  leg-il  (doliolam) 

*)  Igt.  den  mhd.  rnnennamen  Aibil,  fugil,  (igil  ^  Tonne,  agT.  t\gt\,  iDwei- 
l«ii  rjgel  fBi  fonne  und  für  b«lsltand;  flgel.T&»  die  Aelhiopen  im  fonnenlBiid; 
Ichwerli<^  fag^l  ed  vumuthen,  du  dem  goth.  Hau  oUier  kbae? 


fldg-el 
keß-el 
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oder  ift  die  wahre  form  leg-ilj?;  mitt-il  (lioiatoriam)  doc,  aber 
moDr.  326.  geben  mitt-uli,  jiin.  212.  mitt-ule  (dat.)?;  nufk-il 
(ßbula)  flor.  988»  zwetl.  122*  doc.  227';  pig-il  (fecuris);  fehb-il 
(marfupmm)  O.  III.  14,  179.  T.  138.  wirceb.  977«;  laUl  (men- 
lora  frumenti?)  T.  74,  1.;  [fued-il?  (malagma)  Diut.  1,  526''  Iwe- 
dile,  dativ?]  uod-il  (praedium  avitum,  roltim  patriae)  T.  78.  oder 
uod-al  (altn.  M-al,  agf.  Sd-el)?  — 

^r.  cym-el  (glandula);  ed-el  (allodium,  patria)  [ilt  male.]; 
Tymb-el  (conTivium) ;  ]>yr-el  (foramen)  [J)yd-ef  (arbuftum)]. 

altn.  keine  auf  -il,  fondem  od-al,  lumb-l. 

mhd.  biut-el  (pera)  Vrib.  1530.;  leg-el  (dolium);  nüTcb-el 
(fibala)  MS.  2, 12^;  andere  find  zweifelhaft;  da  ße  fllr  abd.  -ili 
(leben  kSnnen,  z.  b.  beft-el  Vrib.  1529.,  ahd,  heft-U  oder  beft- 
ili?  letzteres  des  nfad.  befUleio  wegen  fogar  wahrfcbeiolicher.  — 

ö)  ftarke  mafc.  auf  -üi,  kaum  im  altn.  zu  fpfiren,  infofem 
man  gem-lir  (aquila)  und  eg-ltr  (coluber,  neben  Öglir,  wie  egdir 
nebeD  ögdir)  aus  gem-ilir,  eg-ilir  deutet,  wogegen  aber  die  ab- 
leitung  des  ertlen  von  gam-all  breitet.  Und  das  letzte  -i  könnte 
den  luolaut  zeugen,  d.  b.  gemlir  f.  gam-alir  Aeben? 

e)  ftarke  (oder  fchwachef)  fem,  auf  üt,  von  ad},  auf  -il 
berleitbar.  Goth.  mik-ilei  (magnitudo)  abd.  mihb-ili  K.  36*  44* 
loz-iU  (parvitae)  0. 11.  7,  96.  monf.  357.;  up-ili  (pravitas).  Mhd. 
^gt  man  nicht:  diu  micb-el,  iQtz-el. 

0  ftarke  neutra  auf  -ili  und  -üi,  beide  im  gotb.  mangelnd, 
im  abd.  von  einander  zu  fcheiden: 

s)  die  mit  kurzem  Tocalauslaut  fetzen  fubft.  auf  -il  voraus, 
fchieben  im  obliquen  fall  nichts  ein,  wandeln  ihr  -ili  fp&ter  in 
-ele,  -el  und  haben  nicht  den  begriff  der  Verkleinerung;  fie 
(leben  den  neutris  auf  -ali  parallel,  um  fo  mehr,  da  diefe  meiA 
-ili  a(Jßmilieren,  ahd.  epf-ili  (pomum);  kip-ili  (iroDs)  monf.  321. 
'  331.;  ki-puntr-ili  (fafciculus)  iun.  206.;  inn6d-ili  (vifcera)  jun. 
209-  T.  4,  18.;  che^^-ili  (cacabus)  jan.  185.;  tüp-ili  (caftratura) 
doc.  240*;  män-ili  (monile,  lunula)  monf.  332.,  zweifelhaft  ob 
nicht  män-ili?  oder  man-ili  (vgl.  altn.  men  =^  mani)?;  iufig-iti 
(gemma  inaurata,  annnlus,  monile)*)  monf  342.;  dri-winch-Ui  iia 
(tiigonum)  monf.  393.;  vielleicht  wunfc-ili  (optatio)  jun.  383. 
belegen  nur  wunfchili-garta  (caduceus)  nhd.  wflnfcbelruthe ;  Uuc- 
medi-ili  (fulgur)  jun.  191.  206.  vgl.  med-ili  (afGs)  doc.,  alfo  wohl 
(eaerßrahl,  donnerkeil?;  [drifcuov-ili ;  innuov-ili;  fpir-ili  (mifßle) 
Diut.  2,  aSg*-;  ?fpriu:5-ili  (fulcrum)  DiuL  2,  306'  fpriuzzilen,  fir- 
muneotie;]  —  mhd.  inßg-ele,  gebflnd-el;  nhd.  inf!g-el,  bünd-el; 
—  agf.  fvgg-le,  altf.  fuig-li  (aetber);  —  altn.  ep-Ii  (pomum); 
lyg-li  (tivea)',  fig-!i  (monile);  fkef-li  (trnnous  ligni). 

0  ■K''-  ri£-de,  ofi^nbar  von  decn  in  der  rontDi^endea  not«  angefiibrten 
Qffi  (fol)  wie  m&Dili  (monile)  von  rnftoo  (Inna),  fei  glänz  dM  gerehmeide»  oder 
Comiai-  and  mondföniiJgeT  rchmaclt  der  nunen  anlaA  geweTen. 
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b)  die  mit  ahd.  langem  vocalauslaut  find  weit  zahlreicher, 
fchieben  im  geu.  dat.  fg.  und  pl.  -n  ein,  drQcken  eine  Verklei- 
nerung aus  und  rcheincn  von  jedem  fnbil.  ni5gliclk,  z.  b,  lant 
(^er)  lent-ili  (agellus)  gen.  lent-ilinea.  Folgerichtig  wird  da- 
her wie  aus  ahhar  ahhar-ili,  ahhar-lt  aus  vogal  TUgaJ-ilt,  afEm. 
vugilili  (foetus,  junge  brut)  mouf.  411.  wof^r  aber  auch  TUgili 
lieht  [f.  nachtr.].  Weiteres  und  beifpiele  unten  cap.  VTII.  Diefe 
diminutiva  haben  im  mbd.  zuweilen  -el  (z.  b.  fchiff-el,  navicnla, 
Nib.)  gewöhnlich  -Itn,  nhd.  -Uin. 

T))  fchwache  mafadina  (ohne  begriff  der  diminntion),  vor- 
erll  viele  eigennamen,  im  gotb.  nicht  aus  Ulf.  fondern  aus  den 
gerchichtTchreibern  und  Urkunden  zu  nehmen:  att>-ila,  m£r-ils, 
mund-ila,  rvinl^-ila  etc.;  ahd.  az-ilo,  ez-ilo,  wolf-ilo,  fuäp-ilo  etc.; 
agf.  fit-ela;  altn.  at-li,  bud-Ii  (rQcku miauten d  f.  et-ili,  byd-i!i?); 
mhd.  etz-el  etc.  Sodann  andere  fubft.,  deren  das  goth.  inzwi- 
fchen  keine  bietet;  ahd.  enh-ilo  (talus)  mo&f.  327.  vgl.  oben 
f.  101.  anh-alo;  neft-ilo  (vitte)  jun.  206.  231.  monf.  323.  335.; 
doch  foheint  hofa-nellila  monf.  319.  weiblich;  uo-chum-ilo  (ra- 
cemus,  aoinue)  monr.  322.  334.,  wiewohl  357.  und  doc.  239-  dem 
pl.  anch  Itarke  form  gegeben  üt;  Gd-ilo  (colonus)  jun.  235., 
chamar-Gd-ilo  (farabaita)  jun.  260.,  höh-Gd-ilo  (altithronus)  jun. 
179. ;  [f.  nachtr. ;  drüf-lo  (botrus)  gl.  Trofs. ;  hef-ilo  (fermentom) 
Schm.  2,  155;  ring-elo  (caltha)  N.  Bth.  35;  zinf-ilo  (fomea)? 
Diut.  2,  305*"  zinfilen  genit.  ?  —  agf.  hyr-ela  (pincema);]  —  altn. 
öt-li  (talus)  fcbeint  iSr  ök-uli  zu  (leben,  alj'o  der  uI-clalFe  zu- 
zufallen; geif-li  (radiua);  nj^-li  (clavue) ;  mhd.  enk-el  (talus)  pl. 
enk-eln?  die  meillen  ftellen  entfcheiden  nicht;  fpSterhin  gewie 
ftark  enk-el,  a.  w.  3,  84. ;  ein-fid-ele  (eremita)  Bari.  8.  — 

&)  JchtEache  feminina  (feiten  verkleinernd) 
gotb.  !n-il6  (npiäipatin) ;  mav-ilö  (puella);  va(r-ilö  (labium)  — 
ahd.  drifk-ila  (flagellum)  monf.  331.  zwetl.  134»;  er-ila  (alnns) 
doc.  210*  lindebr.  991'';  hiuf-ila  (gena)  jun.  261.  hrab.  965*; 
liuz-ila  (parvitas)  J.  372.;  keif-ila  (fcutica)  geif-ila  O.  U.  10,  18.; 
hawi-krimm-ila  (ophiomachus)  monf.  412.;  kroft-ila  (cartilago); 
ne^^-ila  (urtica)  monf  343.  352.;  niphfc-ila  (neptis)  monf.  382.; 
m  purk-ila  (caftellum)  burg-ila  T.  44,  7.  63,  1.  111.  129.  135.  224, 1. 
228,  1.;  riff-ila  (ferra)  monf  334.  335.  wo  bloß  der  pl.  riffilun, 
der  vielleicht  einem  mafc.  rifßlo  gehört?;  fceit-ila  (vertex)  N. 
67,  22.  [f.  nachtr.];  fcu^i^-ila  (patera)  T.  83.  158,  5.  monf.  328.; 
fnuob-ilft  (catenula)  jun.  200.;  Ehh-ila  (falx)  T.  76.;  fpinn-ila 
(fiifus)  doc;  fuff-ila  (forbitiuncula)  monf  327.;  wint-ila  ^nvolu- 
crum)  doß.  224».  [em-ila  (ancilla?)  fiur-emlun  (focariae)  Diut 
1,506*;  eich-ila  (glans)  blaf.  54''  trev.  Hoffm.  6,  18.  zwetl.  28, 
11.  12;  mand-ila  (amigdala)  trev.  18*;  nefp-ila;  pr6t-peoh-iIa 
Diut.  1,  506";  lat-ilun  (fata)  Diut.  1,  509**;  fpen-ela  (ricinium) 
N.  Cap.  12;  trenn-ila  (turbo)  Schm.  1,  493.]  —  i^f.  mfiov-le 
(virgo);   net-ele  (urtica);   [byr-ele  (pocUtatrix);   hand-le  (mano- 
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brium)  Tulli-luiidle  (flivtt);  fpryt-le  (alTuIa);  tiht-Ie  (querela,  ac- 
cofatio)  yf-ele  (favilla);]  —  altn.  emb-la  (n.  pr.J;  frid-la  (amafia); 
grü-fyg-Ia  (anfer  f.);  gimb-la  (agna);  bek-U  (cucullusj;  heng-la 
(laimal  effoetum);  hnyt-Ia  (nodulus);  IirlT-la  (virga);  ig-la  (Jco- 
peUfinus);  ker-la  (anus);  krek-la  (frutex);  myg-Ia  (mucor);  myf-la 
(mus  f.);  neg-Ia  (obturameutum);  reng-U  (ramue);  Gg-Ia  (malus 
UETiB);  fkerp-la  (v.  BiSrn);  fteg-la  (rt)ta);  fyf-la  (negotium);  — 
mbd.  er-le;  geif-el;  ne^^-cl;  iiift-el;  l'cheit-el  Wig.  870.  Vrib. 
697.;  fchQ^5-el;  ßch-el;  wind-el;  [iiiw-el  (noctua)  Marl,  llö';] 
Tcbwanken  in  die  ßarke  form  reißt  Tchon  Ä^be  ein,  vgl.  Kolocz 
181.  ichO^^el:  flfl^^el.  —  nhd.  er-Ie;  geif-el;  neß-ei;  fchüD-el; 
fich-el,  wind-el  etc.  fcheit-el  ill  marc.  — 

i)  Jehflnache  neutra, 
bloß  im  goth.  barn-ilö  (infans);  ub-ilö  (malum)  — 

2)  a^eciioa. 

a)  er/ter  declinatian 
ffoth.  leit-ils  (parvus);  mik-ila  (tnagnaa);  ub-ila  (malus)  —  ahd. 
loK-il;  mihh-il;  up-il;  chnuod-il  (notue)  einHihnuod-il  (infignis) 
jno.  210. ;  dnrih-il  (pertuTus)  monf.  388.  [f.  nachtr.  fef-il  (proli- 
ferns)  Diut.  3,  83.  c.  vind.  653, 121-;  gril-il  (pallidus)  N.  Ar.  117; 
mif-il  (leprofus)  mifelSn  (leprofiB)  N,  50,  9;  mitt-il  fmediua)  O.  V, 
1,  41;  pkk-i]?  (gamiloe)  Diut.  1,  523''  wo  pakiliu,  gan-ula,  was 
aoch  von  päkal,  päkali  feiu  kOnnte;  wabt-il  (pervigil)  Diut.  2, 
342^;  went-il?  wenn  ans  der  zufammeDfetzung  wentil-muot  zu 
folgern;  znifk-ü  (duplex)  Diemer  96,  18.  100,  28.  102,  12.]  — 
agf.  lyt-el;  mio-el;  yf-el;  t>y<^I-  —  ^^-  l^^-ill;  mik-ill;  illr 
(nicht  Ol)  fbr  if-ill,  iflr.  —  mhd.  tfitz-el;  mich-el;  Üb-el-,  dOrb-el. 
^enÜg-il  (geuOgram)  b.  Ludw.  20,  25;  ein  fcbed-eler  kneht. 
Schreiber  2,  141 ;  fcbert-el  (fchartig)  nach  dem  n.  pr.  fchertel- 
zan.  Tgl.  fchärtet  von  burtenbaoh;  an  kflnden  und  an  kreften 
wefil  (:  efil)  Mart  6''.]  Ich  weiß  nicht,  ob  man  die  altn.  heino- 
iU  (jure  acquifitua)  krypp-ill  (claudus)  fllr  wahre  adj.  anfehen 
darf?  oder  ob  fie  nur  rabftantivil'oh  als  maTc.  gelten?  Unficher 
Mich  mbd.  einzel  (fingulua)  ahd.  einiz-il? 

ß)  zweiter  dedination;  keine,  indem  die  f.  103.  angeftlbrtei) 
akd.  ed-iii,  vrev-ili  vielmehr  arGmilation  aua  -ali  lind.  Oder 
wSre,  da  Tonil  im  ahd.  bei  vorftehendem  ein-  adj.  zweiter  decl. 
gelten,  ein-chnuod-ili  (inGgnis)  anzunehmen? 

3)  verha. 

«)  er/ter  fchw.  conjugation ,  aus  adj.  auf  -il  gebildet:  gotti. 
.  mik-iljan  (magnificare) ;  —  ahd.  mihb-iljaD,  vgl.  das  part.  mihh- 
elit  N.  103,  24,;  pi-uhnuod-iljan  (notum  fiicere?)  vgl,  becniiod- 
elen  W.  5,  2.;  [bi-dumb-ili ,  infatua  Diut.  2,  172.  Hattemer  1, 
247,  bi-domb-ilit  (Hattem.  1,  263'';  mund-il^n  1'.  nachtr.]  ~  agf. 
lyi-eljan,  mic-eljan,  yf-eljan,  byr-^ljun:  —  altn.  folgt  mik-la 
der   zweiten   coDJ.,   praet.   mik-ladi   tt.   dea  vielleicht  richtigem 
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ii6mik-ldi?  —  mhd.  kein  mich-eln,  lütz-eln,  (ib-elen,  doch  meine 
ich  dOrh-eln  (perforare)  gelefen  zu  haben;  —  nhd.  ver-Ab-eln. 

ß)  zweiter  fchw.  conj.  aus  Tublt.  auf  -il  entl'pringend,  daher 
verlorne  beweifend: 

gothifche  £nd  nicht  flbrig;  ahd.  cbiz-üön  (titillare)  monf. 
409.  [f.  nachtr.];  chlenk-ilön  (tinnire)  doc,  205*;  him-ilön  0«- 
queare)  monf.  345.  3ä0. ;  kruop'ilön  (fcrutan)  warum  Iteht  gru- 
bilÖD,  nicht  gniabilön  O.  UI.  7,  151.  V.  '25,  127.  und  monf.  351. 
grupilet  f.  grupilöt?;  [1'.  nachtr.]  mf)hh-i]6n  (clana  occidere)?  zn 
folgern  ana  mühbil-fuSrt  (Hca}  u.  mtkhhiUn  (Gcarius);  hala-neit- 
il6n  (fubnervare) ;  prit-ilön  (frenare)  doc.  230*;  [f.  nachtr.]  purk- 
ilön  (in  cultodiam  recipere)  monf.  362.  wo  gipmg-ilön  (contu- 
tari)  ohne  finn;  qnihh-ilön  (fovere)  zu  fcbließeu  aus  quihhilunga 
(fomes)  monf.  397.;  quit-ilfin  (narrarej  O.  V.  9,  9  [f.  nachtr!]; 
rid-ilön  (difcriminare)  monf.  360.;  riff-ilöa  (ferrare)  monf.  335.; 
rig-ilön  (claudere)  O.  V.  2,  1.  jun.  207.;  rink-ilön  (circulatim 
torquere);  zi-fceit-il6D  (difcriminare)  wirzeb.  977";  fcrip-Uön 
(fcriptitare)  blaf.  7'';  ir-fcrud-ilöu  (explorare)  doc.  234*  monf. 
392.;  Gd-olön  (f.  fid-ilön,  couGdere)  O.  I.  25,47.;  hals-Qek-ilön 
(colaphizare)  monf.  368.  396.;  fprShh-ilon  (maculare)  doc.  236"; 
fpur-ilön  (inveftigare)  O.  V.  25,  145.  doc.  236" ;  fuint-ilön  (apo- 
riari)  monf.  336.  396.;  [f.  nachtr.]  vLg-ilöu  (adulari)  doc,  211'. 
[chrag-ilfln  (garrire)  Diut,  2,  326*;  pi-crint-il6t  (ferratus)  Diut.  1, 
512";  juoh-ilöt  (prurit)  Diut.  2,  329';  mut-ilönt  (mufGtant)  Diut. 
1,  260";  trenn-ilöu  (peragrare)  Schm.  1,  493.  thuruh-treanilfiD 
ker.  181.]  — 

agf.  brid-ljan  (frenare);  byr-Ijau  (haurire);  byt--ljan  (aedifi- 
care)  u.  a.  m.  — 

altn.  [set-la  (dellinare) ;]  beyg-Ia  (obliquare);  bid-la  (procdri); 
byr-la  (mÜcere);  btek-la  (luxare);  dep-la  (nictare);  ef-la  (robo- 
rare);  er-la  (continue  laborare);  hef-la  (dolare);  hring-la  (quati); 
mid-la  (impertire)  etc.  — 

mhd.  geif-eln;  keg-elen;  rig-elen;  fcheit-eln;  Gch-eln;  fung- 
eln  f  fttng-eln?  (Ilrepere)  Parc.  3082.;  Cd-elen;  wed-elen;  worf- 
eln; zög-elen  [brOfet-eln,  brßtelt  fin  ei.  namenbQohl.  112;  griu- 
len  (horrere)  MS.  1,  ISl";  kleff-eln  fragm.  38';  püp-elen  Bert. 
416;  fwenz-eln  Bert.  360.;  fwind-eln  MS.  2,  137";  fiffeln  mit 
den  zeben.  Ben.  365;  zepf-elu  Bert.  360.J  u.  a.  m. 

[mnl.  fpart-eleu  Ferg.  2362;  tint-elen  Ferg.  1465.  — ] 

nhd.  viele,  zumahl  frequeutativa,  die  ich  im  ahd.  und  mhd. 
noch  nicht  aufgefunden  habe:  äug-eln;  frömm-eln;  frQfi-H>lu; 
g&ng-eln;  grflb-eln;  heuch-eln;  kränk-elu;  kräuf-eln;  kli5g-eln;* 
lifp-elu;  läch-elu;  meuch-eln;  nffif-eln;  rief-ela;  rütt-eln;  fchütt- 
eln;  fchmeich-eln ;  fchnitz-eln;  fpött-eln;  Jtich-eln;  flreich-eln; 
tänd-eln;  trSpf-eln;  träuf-eln;  aufwieg-eln;  zflng-eln  [f.  nachtr. 
becb-eln;  fUltreln;  bOA-eln;  künftreln;  liebäug-eln;  röch-eln;  tänz- 
eln;  tfching-elen  Frommann  3,  9;  wiaT-eln;  h&tfob-eln;   tätfcb- 
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eh;  iStfch-eln;  in  Graubündten:  fifch-eln,  tabfick-elo,  tödt-elen, 
naeb  fifch,  aacb  taback,  nach  todten  riechen]  u.  a.  m.  Eine 
noeh  größere  zahl  folcber  verba  auf  -ein  mit  umlaut  des  wur-  * 
ul*ocalB  ifl  den  volkamundarteD  eigen,  i.  St.  251.  252.  Scbm. 
j.  1067.  So  ausdrucksvoll  flilr  die  begriffe  der  äbnlichkeit,  wie-  116 
derbolDQg  und  Wenigkeit  ße  unleugbar  find;  fcheint  doch  ihr  -1, 
wo  eg  Seh  auf  kein  fubHantivifcbes  -e)  zurückführt,  unorganifcbes, 
der  Sltera  fpracbe  wenigltens  unbekanntes  bildungsmittel  *),  — 


[UL]  Ulfilas  zeigt  kein  -yl  außer  in  mag-ula  (und  dem 
fremden  afpiAula,  diab-ulus,  neben  diub-ai\lus),  fo  dfiQ  es  alfo 
wenigftens  dem  gotb.  organ  nicht  zuwider  crfebeint  und  das  u 
in  andern  Wörtern  vor  dem  1  kaum  fyncopiert  worden  ift.  Abd. 
lehvanken  ul  und  ol,  auch  gehen  beide  in  al  und  il  tkber,  zu- 
oulil  um  fich  dem  folgenden  flexionsvocaJ  zu  afSmilieren ;  viel- 
leicht entwickelt  fich  aber  auch  ul  aus  al  gern  naub  weichen 
labialen,  z.  b.  nib-ul  ft.  nib-al  (altn,  »if-1,  nicht  nif-ul)  fu5b-ul 
ft.  fne-bal  (gotb.  fvib-la).  Das  altn.  -ul  vermengt  fich  fpäter- 
bin  mit  -al  und  noch  häufiger  liebt  das  agf.  -oT  für  -al.  Die 
neoem  fprachen  haben  bloß  -el. 

1)  fubftantiva 

a)  ftarke  mafculina^ 
[goth.  hakula.  — ]  ahd.  ank-fll  (bamus)  ang-ol  doo.  ang-ul  T.  93.; 
^h-ul  (malum)  O.  II.  6,  45.  apf-ol  monf.  328.  345.;  dep-ul  (ta- 
petum)?  flor.  990'',  ein  unßcheres  wort;  habh-ul  (cucullus)  jun. 
^50.  257.  [miOa-bahul  (cafula,  melTegewand)  Graff  4,  797.  milB- 
bchil  berrad.  185'']  harz-ol  (pix)  monf.  341.  342.  doc.  218'  227^ 
capit-ul  (tituluB,  inlcriptio)?  monf.  343.  348,  wo  a  ftr  u  fteht?; 
kSp-nl  (frons,  cranium)  göp-ol-fceini  (calvaria)  monf.  329,  vgl. 
I«  bajuT.  3,  1.;  linn-ol  (alphabetum)  monf.  336.  341.  360.;  liv-ol 
(libellufl)  monf.  337.  O.  1.  20,  45.  V.  19,  72.  25,  190.  249.; 
mank-iil,  mang-ol  (penuna)  unbelegbar,  aber  aus  dem  verb.  ?.u 
fo^m;  nib-m  (nebula)  folgt  aus  nibulnifG,  doch  fcbeint  nib-al 
befter;  pfell-ol  (pallium,  byflua)  monf.  333.  374.;  lat-ul  (ephip- 
phim)  wirceb.  978",  doch  monf.  399.  fat-al,  bei  der  ftbnbchkeit 
dee  (chriftztigea  für  a  und  u  keins  von  beiden  ßcber;  fnab-nl 
(roftmm)  jun.  191.  monf.  412.  O.  I.  25,  55.;  ftaf-ol  (bafis)  doc. 
236*;  ftif-ul  (ocrea}  das  ich  nur  ans  dem  verbo  ßif-ulen  folgere; 
faSb-ul  (fulphnr)  J,  3,  5.;  tit-ul  (titulus)?  J.  373.  titrulo  (titulum) 
t  tit-ula  nach  dritter  decl.?;  tiuv-ol  (diabolus)  doc.  239»;  vill-ol 
(filioluB,  taufpatbe)  beichtformel  und  doc.  240''.  [?  charmul  (feditio) 
lex  bajnv.  earmulns;  echol  (chalybe)  Diut.  2,  339".  doc.  209'.]  — 


*)  Dodi  udera  -il  fehe  nuD  in  den  formsln  -ori,  -In,  und  -ing,  -anya  deu«ii 
■     lUbeo.  [f.  OMbtr.] 
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117  agf.  aog-ol;  ap-ulF  aus  apulder  (maliu)  zu  fohließen,  Tonft 

fleht  ap-el;   capit-ul,   capit-ol;    crad-ol  (cunaej;   gaf-ul,   gaf>ol 

k      (vectigal);  gic-ul,  gif^-el  ÖUria);  [pap-ol,  pab-ol  (calculus)  engl. 

pebble;]  fad-ul  (eph.);  fag-ol  (fulUa);  Itap-ul  (fulcnim);  Had-ul, 

ftad-ol  (bafis)  [iVad-uI?  Beov.  1557.].  — 

altn.  bögg-ull  (fafuiculus);  deig-all  (Gtula  fuToria);  dig-ull 
(catiDus);  diöf-uU  (diabolus);  diog-ull  (fliria);  drSf-uU  (equua); 
beig-ull  (herba  quaedam);  hök-uU  (thoras);  hörg-ull  (extremitas); 
jök-ull  (Äiria);  mönd-iill  (axie  rotae);  mÖtt-uU  (pallium);  öck-ull 
(talua);  röd-uU  (folj  belier  wohl  raud-ull;  föd-ull  (eph.)j  fkÖg-uU 
(promineiitia) ;  fkök-uU  (temo);  ilöd-ull  (Itabulum);  Itfick-ull 
(balaena);  llöp-uU  (columDa);  Hud-ull  (columna);  fvirg-ull  (redi- 
miculum  capitis);  tig-ull  (argilla  lapidea);  [)iii'ull  (expanditor); 
J)ÖDg-ulI  (fucue);  virg-ull  (laqueus);  vönd-ull  (manipulus).  — 

mhd.  aQ^-el;  apf-el;  geb-el  MS.  2,  2^  Geo.  43*;  kraiig-el 
(labor,  moleftia)  mehrm.  im  Reinfr. ;  maag-el;  [minVichel  MS.  2, 
240";]  pftll-el;  fat^I;  fnab-el;  tiuv-el.  — 

nha.  (ang-el  itt  weiblich)  apf-el;  gtb-el;  mang-el;  iatt-el 
fchaäb-el;  teuf-el. 

ß)  ftarke  feminina, 
wenige  Wörter,  mit  licherheit  nur  [goth.  bv6ft-uli  (gloriatio)] 
ahd.  rSg-ula  (canon)  moai.  358.  O.  1.  1,  70.,  mhd.  rSg-eleP  doch 
reimt  im  Tit.  rögel;  ftgei;  vielleicht  noch  einige  thier-  «nd 
pflaozennamen ,  deren  ftarke  deul.  ich  nicht  beweiTen  kann,  die 
ich  aber  auch  oben  bei  der  al-fom  hierher  genommen  habe: 
wabt-ula  (cotumix)  moaT.  412.;  ohßrv-ola  (cerefolium)  wirceb. 
980'';  quSn-ula  (fatureja)  monf.  414.  [f.  nachtr.];  fuert-ula  (gla- 
diolus)  ibid.  —  altn.  fkög-ul  (nympha  bellica). 

j)  ßarke  neutra;  die  altu.  mÖg-1  (murmur)  Tnör-I  (roncbus) 
fetzen  ein  volleres  m5g-ul,  ib3r-iil  voraus.  —  neutr.  auf  -ul  oder 
-uli?  fcbeint  auch  das  fchon  f.  112.  bemerkte  mitt^uli  (liciato- 
rium)  Jen.  212.  [tutt-uli  (papiUae)  Diut.  2,  316';  Sit--uli  n.  pr. 
Meichelb.  27.  33.  62.  70.   MB.  9,  9,  23.] 

S)  /chwache  Tna/e.;  das  goth.  alpitl-ula;  [nom.  pr.  vidic-ula. 
Jörn.  86.  115;]  mag-ula  (puer)  dem  ein  altn,  m&g-li  entTpre- 
chen  würde,  es  gibt  aber  einige  andere  altn.  hierher  gehörige 
formen,  die  eigennamen  fiSt-li  und  fSr-li  (ahd.  fS;-uIo,  far-ulo?) 
außerdem  kapit-uli  (curia).  Ahd.  tit-ulo  (titulus)  pl.  tit-ulonr 
Tgl.  monf.  376.  378.  wo  tit-alun. 

e)  fchtDOche  feminina:  ahd.  [Biffula  n.  pr, ;  hrS^^-ola?  vgl. 
bre^^ulün  fSo.  wirzb.  grenzurk.]  chug-ula  (cucullus)  brab.  963»; 
fcind-ula  (affis)  flor.  983\  fport-ula  (fifcella)  lind.  995';  ftacch-ula 
(cufpis)  zwetl.  118'';  hant-tab-ula  CpugiUaris)  doc.  217'';  toro-ula 
(prelum)  monf.  383.  wo  der  dat.  torc-alfin;  vid-ula  (barbiton) 
0.  V.  23,  395.;  ~  Altn.  fid-la;  mhd.  vid-ele;  gug-ele  (cucullus); 
ugt&v-el  oder  tav-ele?  Vielleicht  die  agf.  hac-ele  (chlamys,  tnan- 
tile)  und  ^ac-ele  (iucema)?  oder  h&c-ele,  tf^c-ele?  — 

I 
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2)  at^ectöoa: 

[golh.  fka|>-al8  (noxius).  — ]  ahd.  keine  and  wenn  ee  ihrer  gab, 
ia  die  al-form  fibergegaaeeo ;  umgedreht  viele  agf.  und  alta. 
US  der  al-  in  die  ul-,  oT-form.  [allT.  batol  Het.  110,  8.  hatul 
100,20;]  agf.  «c-ol  (pavidus,  confternatua)  Cädm.  43,  11.  75,3. 
77,  22.  90,  16;  ät-ol  (turpie,  deformis);  bSog-ol  (coDfeDtieus); 
cvM-ol  (dicai);  [fic-ol  (verfipellie)  engl.  ficÜe;  fäft-haf-ol  (te- 
nai);]  frSt-ol  (edax);  flug-ol  Cfugax);  deäg-ol  (occlIiub);  gam-ol 
(feaei);  and-git-ol  (iDtelligena) ;  for-git-ol  (oblinorue);  bat-ol 
(odiofus);  htiit-ol  (petulcus);  mSag-ol  (fortis,  ftreDuue);  nSov-ol 
(pronufl,  praecepe);  fc6arp-niim-ol,  tBart-num-ol  (acriter  prehen- 
detu);  iag-ol  (dicax);  fcrid-ol  (vagus);  fläp-ol  (fomDoleDtus); 
bic-ilit-ol  (detractor);  fprec-ol  (liaguofus);  fv5ot-ol  (maDifeltus); 
JucG-ol  (corpolentus);  bonc-ol  (providua);  fiynn-ol  (macilentus); 
*aaool  (Tacitlans);  vad-ol  (vagabundus).  — 

altn.  brigd-ull  (mobilia);  fä-för-uU  (iufrequene) ;  göng-uU 
(■mbulaos};  giöf-ull  (largus);  id-ull  (coatinuus);  hvarf-uU  (trana- 
itoriös);  bvik-uU  (vagus);  röf-ull  (fteraai);  ßg-ull  (dicaz);  fpur- 
nll  (curioAis);  fvi^uU  (fugax);  iTör-ull  (obloquens);  Itop-ull  (in- 
conjlaus);  {jdg-ull  (tactturaus)  — 

3)  verba,  wenige  zu  belÜmmen,  da  im  abd.  aOiinilation  die 
al-  und  ul-formeu  vermengt.  Verba  erfter  conj.  wobl  nur  von 
fubltantivie  geleitet:  oib-nlen  (üaligare)  jun.  197.  ar-ilif-ulen  (far- 
cii«)  hrab.  963"  f.  nib-uljan,  ar-ilif-uljan ;  das  nhd.  fchnieb-eln 
weift  auf  ein  abd.  fnab-ul-en,  fnab-ul-jan  zurück,  nicbt  etwa  auf 
InabilÖQ.  —  Zweiter  conj.  gleichfalls  aus  fubß.  capit-olön  (infcri- 
bere)  mooT.  348.;  [hut-ulön  (contrectare)  Schm.  2,  153  hudeln;] 
mang-olön  (deficere)  O.  epil.  11.;  mbd.  nhd.  mang-eln;  ebenfo 
aug-elu,  vid-elea,  fid-eln.  Altn.  bünd-Ia  (tractare);  mög-la  (mur- 
morare);  föd-la  (equu'm  fternere);  tög-la  (maftigare)  [tönn-la  (mor- 
<)ete)].  Die  verderbte  gl.  jim.  '253.  i'e  acbulot  torpit  üt  etwa  zu 
beflem:  Hb  achulöt  (torpet)?  und  ach-ulön  ftammte  aus  ahd. 
■dj.  ahh-al,  dem  agf.  ac-ol  parallel  ?  —  ^)  , 


Amnerhtngen  zu  den  L-  ahleitungen: 
&)  das  ableitende  1  verleugnet  Geh  feiten;  da  es  in  wnrzel- 
hafter,  ablautsfäbiger  confonanzverhindung  nie  auslautet,  kann 
es  nur  einfach,  hinter  langem  vocal  Hebend,  bisweilen  fchein 
der  wurzel  gewinnen.  Alsdann  ift  eine  fpirans  vor  ihm  unter- 
drfickt    Dahin  das  altn.  i&l,  ahd.  lila  d.  i.  1&-I,  fö-la,  goth.  üm-ll,  119 


')  [ALTE]  nbd.  lapp-alie;  rchmier-atie,  vgl.  rchmleralle  Phil,  tod  Sitt  S,  7S0; 
loiK'ilteii;  miiteri-alicn ;  nach  dem  Ut.  -ali>  in  generalja,  Tpscislia.  —  [fiL]  nml. 
nL  non-fl  (innremD)  mois§l  Rein.  134;  makr-ei;  rnnr-fll  Rsin.  319;  platt-Cl 
4189;  tdu-el  (rpectaeqiom).  —  Nhd.  -el  in  oitinameii  mu  EoCmiiimaiircUaiig  mit 
4o,  I.  b.  br^el  uui  broklc,  bnklo.  — 
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liuT-ala;  feiner  ahd.  plüil,  nhd.  bUul,  bläuel;  ahd.  nuol,  uuoil 
f.  plftw-il,  nuoh-il;  mhd.  ftröl,  ftröel  Vrib.  5454.  f.  ftrouw-d; 
mhd.  knielen,  Eracl.  3403.  [mal,  nhd.  maul,  fcheiat  muvel,  von 
mauen  (kauen)  Stald.  2,  202.]  mnl.  knielen  (genuflectere)  Maerl. 
1,  462.  2,  248  f.  kniew-elen ,  engl,  kneel.  Med.  nälen  (appro- 
pinquare)  Zeno  837.  1099.  könnte  aus  näh-elen,  oder  aue  nä- 
liken  (ahd.  näh-Iihhöa,  nä-Uhhön  T.)  altu.  nälgaz,  ichwed.  nalkas 
erklärt  werden,  vgl,  cap.  III.  die  comp,  mit  -leik.  — 

b)  einigemaht,  nach  verfuhiedenbeit  der  mundart,  fehlt  die 
ableituQg,  ohne  dalt  anfcbeinend  die  bedeutuog  febr  verändert 
wäre;  vgl.  altn.  fem.  grind  (clatbrum)  mit  grind-il;  agf.  fem. 
ftudu  (poftiB)  mit  ilod-al ;  mhd,  fiz  (fedes)  mit  fit-ls,  I^^^-el.  — 

c)  wechfet  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Nur  zuwei- 
len  mit  r.  Statt  dee  ahd.  TuaDh-al  (esilis)  tunh-al  (obfcams) 
liehet  agf.  fvanc-or  (gracilie)  altf.  duuk-ar,  mnl,  donk-er,  um- 
gekehrt vergleicht  fich  das  ahd,  kank-ar  (ambulans)  kank-ar-ari 
(peregrinus)  dem  altn.  göng-ull,  gäng-1-eri.  Neben  abd,  er-ila 
(alnus)  blaf.  52'  mit  zugleich  getaufcbtem  wurzelconf.  el-ira 
monf.  414.,  wie  noch  nhd.  erle  und  eller  beide  gelten,  Fflr  das 
ahd,  mart-olon,  mhd.  mart-eln  fagen  wir  heute  mart-em,  aber 
fcbon  mhd.  gebrauchten  einige  mart-elsere,  andere  mart-eriere. 
So  wecbfeln  mhd,  had-el,  had-er;  pfell-el,  pfell-er;  was  O,  I. 
4,  39.  zinf-er  (thuribulum,  aus  mittellat.  inceBforium)  nennt, 
heißt  gl-  jun,  295.  zinf-el;  mhd.  ten^erte,  dörp-erie  lautet  nhd, 
tänd-elei,  tülp-elei.  Die  bedeutuDg,  zumahl  in  den  fremden 
Wörtern,  bleibt  die  nämhche  und  die  abweichung  ift  bloßes 
kennzeichen  der  mundart.  Wo  aber  io  eiTur  muodart  1  und  r 
an  denfelben  wurzeln  vorkommen,  wird  ein  uuterfchied  der  be- 
deiituDg  fühlbar  fein;  das  nbd.  wand-eln  (ambulare)  fif-eln  (fobo- 
lel'cere)  Uch-eln  (paulum  ridere)  ift  etwas  anders  als  wand-em 
(peregrinari)  faf-ern  (filatim  dillrahi)  läch-ern  (ad  rifum  moveri) 
[f.  nachtr,].  Uud  was  die  neuere  fpracbe  vermifcbt,  z,  b.  feß-el 
(catena  und  fafcia)  (chied  die  ältere:  ahd.  ve;-it  (balteue)  agl. 
fet-el,  altn.  fet-ül,  aber  abd,  vg^-ar,  vg;-ur  (compages)  altn. 
fiöt^ur,  agf.  fEt-or,  vgl.  altn,  fat-la  (impedire)  fiöt-ra  (vincire)  *). 
In   folchen  fällen   Gnd   daher   beide   confonanten   eigentlich  un- 

130  verwechfelbar  und  1  das  fanflere,  r  dos  härtere  verhältniB  aus- 
drückend.  —  Zwifchen  1  und  n  faft  gar  kein  taufch,  obgleich 
einige  lat.  wörter  gerade  -in,  n  Aatt  des  deutfchen  -Ü  haben, 
z.  b,  afinus,  cattnus,  cuminum,  alnus,  magnus:  elil,  cbe^^il, 
chumil,  erila,  mihbil.  Mit  efil  ftimmen  aber  auch  das  flav.  ofel, 
litth.  afilas  und  es  ill  an  keine  eutlehnung  aus  dem  latein  zu 
denken,  eher  bei  den  andern  angef,  ftibil,  Merkw.  altn.  afni, 
dfto.  afen.  vgl.  unten  beim  n. 
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d)  wie  weit  dem  I  ein  begriff  der  diminntioii  inliege  untere 
fncht  cap:  ym.,  offenbar  iß  nicht  1  an  fich,  fondem  erft  in 
TCrbindung  mit  i  Terkleinemd ;  al  und  nl  find  es  keineswegs, 
felbA  il  ill  es  nicht  immer,  DaD  die  vocale  a,  i,  a  ittr  die  be- 
dentODg  des  folgenden  1  Wichtigkeit  haben,  lehrt  meine  darllel- 
lang,  deno  nie  könnte  f^r  mibhil  mihbal  Aehen,  noch  ftlr  vogal 
Topl.  Wer  wollte  in  den  alten  völkernamen  vatid-ali,  vin-üi, 
her-nli  die  ableitungsTocale  wechfeln?  upali  gl.  monf.  349.  fcheint 
mir  verwerflicher  fchreibf.  für  upili  und  das  merkwürdige  goth. 
idr.  leit-1  (panlulum)  Marc.  1,  19.  f.  leit-il  bedarf  wohl  näherer 
beftStigung.  Unleugbar  ßnd  die  al-  und  ul-  formen  weniger 
gefcbieden,  als  die  aU  und  il-  formen.  Ja  es  mögen  einzelne  al 
und  il  Jchwankcn,  vielleicbt  dialectifch,  z.  b.  fcamal,  fcemil  (fca- 
bellom);  am  leichteElen  in  unumlautbarer  wurzel.  Den  umlaut 
in  fpSteren  mundarten  muQ  man  nur  vorlichtig  beurtheilen,  er 
kann  oft  einen  doppelten  gmnd  haben,  z.  b.  das  nhd.  verobetn 
omlauten  wegen  des  i  in  ubil  oder  in  -jan  (ubiljan).  Ein  um- 
lautendes verbum  erfter  conj.  gehört  darum  doch  der  al-  form 
in,  z.  b.  Termsehlen. 

e)  bei  fo  nBihiger  vorficht  nnd  ehe  erft  alle  beifpiele  der 
drei  formen  nach  den  ftiteften  denkmählern  ficher  ermittelt  find, 
fcheint  eB  mir  kflhn,  über  ihre  bedeutung  zu  entfchoiden.  Be- 
merfcenawerth  ilt  folgender  gegenfatz  der  ü-  zu  der  al-^  ul-  form: 
es  gibt  viel  fubll.  auf  il,  wenig  adj.,  verba  erfter  conj.  ftam- 
men  von  adi.,  rerba  zweiter  conj.  von  fubft.  Die  al-,  ul-  form 
hingegen  z&nlt  viel  adj.  nnd  leitet  verba  erlter  von  fubH.,  verba 
zweiter  conj.  von  adj.  und  fubft.  her.  Im  ganzen  genommen 
mag  o/,  ul  etwas  ruhigeres,  il  etwas  regeres  ausdrücken,  daher 
befchreibende  thier-  und  pflanüennamen  in  -al,  thätige  menfchen 
nnd  Werkzeuge  in  -il;  der  wartal,  goumal,  waht^  (der  ftille 
w&chter^  ftehen  dem  unruhigen  gengil,  pitil,  tregil,  putil  gegen- 
Qber.  Man  muß  es  nur  nicht  zu  genau  damit  nehmen.  Hinter 
ausnahmen  ihre  regeln  zu  verflecken  liebt  die  fprache. 

f)  einigemahl  auch  fcheint  der  vocal  bereits  von  dem  worte,  isi 
dem  die  ablettang  zutritt,  abzuhängen,  es  heißt  magula,  mavilfi, 
hfindla  weil  es  fchon  magus,  mavi,  hSnd  hieß.    Allein  dies  ver- 
hiltnis   erklart  doch   die  allerwenigften  al,  il,  ul;   bamilö  z.  b. 
kann  fein.i  gar  nicht  aus  dem  einfachen  bam  haben. 

g)  der  m-form  fallen  viele  fremde  (undeutfche)  Wörter  zn. 


ableilungen  mit  R. 

[AR}  beinahe,  doch  nicht  völlig  lautet  die  regel  wie  vor- 
hin f.  98.  beim  al;  im  goth.  tritt  der  vocal  meiftens  zurück, 
BuOer  in  wOrtem,  deren  nom.  fg.  das  -s  entbehrt;  im  ahd.  ver- 
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hält  fioh  -ar  gerade  wie  -al;  das  agf.  -el  fchwankt  \a  -ol;  da^ 
altD.  -ar  fcheint  ungefähr  befchräDlct  wie  -al  und  nur  io  eioi- 
gen,  zum  theil  gerade  jenen  Wörtern  verblieben,  die  auch  im 
gotfa.  -ar,  nicht  -rs  haben. 

1)  fubftantiva, 

a)  ftarke  ma/atHna, 
goth.  ak-re  (ager);  ägg-ra  (digitus) ;  lig-rs  (lectus);  [nad-rs  (fer* 
pena)]  tag-rs  flacrima);  vök-rs  (fructus);  fodann  mit -ar  und  nicht 
-ra;  [af-ar  (progenies)]  kätf-ar  (caefar);  br6t>-Br  (frater)*).  — 

ahd.  ahh-ar  (ager);  ank-dr  (arvum);  cbohh-ar  (pharetra) 
jun.  174;  don-ar  (tonitru)  jun.  254.;  6t-ar  (fepimentum) ;  eiv-ar 
(zelus)  folgere  ich  nur  aus  dem  adj.  eiv-ari;  ep-ar  (aper);  ham-ar 
(malleua)  hlaht-ar  (rifua) ;  hliod-ar  (fonitue,  revelatio)  hrab.  970* 
monf.  405.  T.  145;  hov-ar  (gibbus);  jim-ar  (dolor)  O.  I.  20, 
24.;  keif-ar  T.  5,  11.;  lelht-ar,  14ht-ar  (fecundinae)  [f.  nachtr.]; 
meiil-ar;  maf-ar  (tuber  in  ligDo)  monf.  412.;  nghh-ar  (nicrus, 
n.  fl.);  pip-ar  (fiber)  monf.  414.;  pfalt-ar  O.  I.  5,  19.;  praod-ar 
(frater);  qußrd-ar  (efca)  monf.  394.;  fah-ar  (carex)  flor.;  finfc-ar 
(fcoria)  monf.  332.;  fum-ar  (aeitas);  tSn-ar  (vola  manua);  vat-ar 
(pater) ;  vink-ar  (digitua) ;  wid-ar  (ariee)  monf.  383.  400. ;  wnobh-ar 
(fructus);  zah-ar  (lacrima);  [am-ar  (far);  ant-ar?  woron  die 
uamen  antar-pot.  Meichelb.  250.  Ried  23  (822)  antirpoto  89 
(902);  antar-m&r  Meichelb.  692;  pö-r  (cubile,  bauer);  palt-ar 
■  (n.  pr.  Meichelb.  nr.  450.  460.  611);  fint^ar  n.  pr.  Ried  nr.  79 
(901);  fcop-ar  (horreum  minus)  lex  bajoar.  9,  2  (Diut.  1,  337); 
flöd-er  (fluor  aquofus)  K.  Cap,  59;  floug-ar  (fores  alvearü)  Qraff 
3,  763;]  einige  nachher  bei  den  neutris  angeführte  vielleicht 
las  hierher  gehörig,  andere  im  gefchlecht  fchwankend,  wie  z.  b. 
j4ra-ar**).  — 

[altf.  fet-er  (oompes)  pl.  feteros  Hd.  116,  7;  ed-er,  pl.  5de- 
ro8  151,  1.  — ] 

agf.  ac-er  (ager);  bSof-er  (fiber);  Sd-er  (feptnm);  Sof-er 
(aper);  f&d-er  (pater);  fing-er  (digitus);  hfif-er  (caper);  hof-er 
(gibbus);  hr6d-er  (auimus) ;  [leaht-er  (crimen)  pl.  leahtraa]  nio-er 
(monibiim  fluvtatile);  ftäg-er  (gradua);  fum-er  (aeAas);  täh-er 
(lacr.);  fiun-er  (tonitru);  vSl-er  (labiiim);  v6d-er  (vervex);  die 
übrigen  ziehen  die  or-form  vor,  die  auch  viele  der  anfgeftibr- 
ten  annehiqen,  z.  b.  ed-or,  Sof-or  etc.  Doch  kein  ac-or,  naf-or, 
fing-or  findet  fich  (wichtig  f^  den  wesentlichen  unteifchted  des 
ar  und  ur).  — 

*)  ofrenbRr,  weil  du  -a  fehlt,  bleibt  der  vocsl,  wonaa  man  aber  fehlfehlie- 
fien  würde,  dars  akra  im  acc.  Tg.  akar  bekoimne,  denn  es  heifst  akr;  jenes  •» 
nmti  frähtr  weggefallen  fein.  So  find  aach  die  Übrigen  fUlle  des  bleibendeo  ai 
Bniafehen. 

**)  gar  nicht  fallen  biecfaer  die  componta  ein-par,  eimpar  (ntule)  ini-{>ar 
^erula)  obgleich  lio  nhd.  den  fcheln  von  eim-er,  zfiii-er  annehmen;  auch  die 
eudungea  -lar,  -Urs  in  mebrereu  banmauneu  weife  ich  in  die  eoinpalltioD. 
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alte,  ak't;  ald-r  (aotu);  bald-r  (a.  pr.);  bl6inft-r  (flos); 
ftng-r;  gald-r  (lacantatio) ;  haf-r  (caper);  heid-r  (honor);  hUt-r 
(rims);  I5g-r  (caftra);  ot-r  (lutra);  r6kft-r  (propulfio);  fig-r  (vic- 
toria);  vfia-r  (vervex);  [gröfl-r  (feracitas);  Dad-r  fferpene);]  a  be- 
balteD:  ham-ar  (malleus)  kop-ar  (aea)  naf-ar  (terehra)  pip-ar 
(piper)  [jad-ar  (margo)].  Die  es  wegwerfen,  find  freilicli  im 
oom.  fg.  TOQ  andern  mafc.  mit  bloDem  -r  (ui^rflngl.  -Q  der 
flexion  z.  b.  dag-r,  arm-r  Tchwer  za  Icheiden;  aber  akrr,  aldrr 
wird  doch  niemand  Tchreiben  wollen  und  fehlerhaft  fchreiben 
einige  aknr,  aldtir,  da  die  alte  form  akar,  aldar  war.  Statt 
fkd-ir  (pater)  bröd-ir  (frater)  Tollte  lieber  gefchrieben  werden 
&d-r,  bröd-r  vgl.  ],  663.  — 

mhd.  ack-er;  ang^r;  bruod-er;  don-er;  Sb-er;  8t-er;  gat-er 
(clathrum);  had-er  (Imtenm  fdOurn)  Paro.  3314;  baJn-er;  J&m-er; 
keif-er;  kSrd-er  (efca)  Mar.  9,  wo  ich  chSrder  £  chorder  lefe, 
Bari.  79.  MS.  2,  119";  kl6b-er  (vifcu»)  troj.  9720;  koch-er  Nib. 
3838;  kult-«r  (culcitra)  Nib.  7333;  kumb-er  (dolor);  fum-er; 
tfin-er;  vat^r;  ving-er;  wuoch-er;  zah-cr;  zuok-er  [lamere  fl.  cur- 
tis  apad  fl.  lamere,  zer  lamere  dicta  Lang  reg.  2,  332  (a.  1243); 
mortr«r  (mörtel)  En.  8365;  fc^p-er  (vellue)  troj.  74';  wand-er 
(wandel)  iiederf.  1,  459.  625.  3,  57;  zand-er  (ardor)  Diut.  1,  817; 
zonb-er  MS.  1,  25';  fremdw.  alt-er  (altare);  tamb-cr  (tambur) 
MSfi.  1,  163";  korp-er  Diät.  1,  405  aus  dem  lat.  corpor-is.]  — 
[mal.  ftegh-er  (gradus)  Maerl.  3,  261 ;  vond-er  (pontioulue) 
boec  van  den  honte  620.  641.  Rofe  11654.  —  nnl.  vond-er, 
Tondel;  mok-er  (malleus).  — ] 

nbd.  ack-er;  ang-er;  bech-er;  brüd-er;  donn-er;  eif-er; 
eit-er;  fib-er;  fehl-er;  fing-er;  geif-er  (iaiiva);  häd-er  -(rciflio 
panni  und  jurgium);  hamm-er;  jamm-er;  kaiT-er;  kät-er  (felis  m.); 
mard-er  (martes) ;  koed-er ;  kumm-er ;  mäf-er ;  fchlnrnm-er ;  [fchimm- 
er;  fchieb-er;  fchob-er;]  fomm-er;  fplitt-er;  vÄt-er;  widd-er; 
wuch-er;  zanb^r.  — 

eDgl.broth-er;  fath-er;  fing-er;  läught-er;  flamb-er;  flaaght-er 
(nuMStatio);  fumm-er;  ftai-r  (gradua);  tea-r;  thund-er.  — 

ß)  ftarke  feminina  auf  -ara  und  -ar :  12B 

gotfa.  nur  hleit>-ra  (tabema)  —  und  auf  -ar:  daüht^ar;  fvift-ar  — 
ahd.  id-ara  (vena)  N.  77,  44;  cham-ara  (camera)  O.  II.  9,  5.; 
Y«d-ara  (penna)  N.  53,  7.;  fluob-ara  (folatium)  T.  7,  4.  23,  1; 
minöd-pluot-ara  (menftrua)  jun.  213;  fciilt-ara  (fcapula);  [chaf- 
ara  (camera  paftorum)  emm.  404;  cat-ara  (ollium)  catarß  (oAia) 
ker.  277;  freid-ara  (apollatrix)  monf.;  frum-ara  n.  1.  Meichelb. 
nr.  1063;  had-ara  Salom.  269'';  lud-ara  (cunabula)  dat.  pl.  luda- 
rom  Diut.  1,  518';  pach-ara  n.  1.  Meichelb.  nr.  1001;  tann-ara 
a.  1.  ibid.  661]  —  und  auf  -ar:  hieit-ar  (fcala)  K.  26"  ffen.  hieiUr& 
ibid.;  muot-ar;  fnig-ar  (foorus);  fuSft-ar;  toht-ar;  vielleicht  ott-ar 
(lotra)  monC  414.  Dae  Verhältnis  dieier  -ara  und  -ar  bedarf 
noch  anfhelloDg;  Tollten  Jicb  im  goth.  -ra  und  -ar  dem  mafc.  -rs 
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und  -ar  vergleicten  ?  Das  -a  «äre  denn  »uob  im  abd.  hleit-ar 
weggefallen?*) 

agf.  cgaft-er  (urbs);  föd-er  (penna);  fröf-er  (folatinm)  auch 
mit  -or  fröf-^r;  fculd-er.  —  altn.  fiöd-ur,  welches  nicht  ur-fonn, 
londem  gewöhnl.  alBmilation  des  nom.  fg.  fem.  fcheint,  ftatt: 
fiöd-iir-u  =  fiad-a,r-a.  Gleiches  gilt  von  led-ur  (vena),  vielleicht 
befler  öd-ur?    ifi-r  (adeps)  geht  auch  fchwacli  iftr-a.  — 

mhd.  äd-er  Trift.  109''  110»;  T6d-ere;  leit-er;  kam-ere; 
[land-er  Ben.  401 ;  mart-er;  Ichepf-er  (parca^  MS.  2, 173'';  wSft-er 
(baptifmus)  liederf.  1, 382;]  weltie  famÜicb  ftark  decliDieren,  wo- 
mit iah  1,  684  beriohtige.  Die  anomalen  muot-er  etc.  vern«hea 
Geh  von  felbft.  —  [mnl.  iling-er  (funda)  Maerl.  Käiln.  6«.  — ] 

K)  ßarke  neuira : 
goth.  mb-r  (munus);  avül-r  (ovile,  nicht  äiviftr);  bl6A-r  (faori- 
ticium)  aus  dem  mafo.  btolt-reis  gefolgert;  gillt-r  (tributum); 
■uaür^i  (homicidium);  fpäilkuld-r  (i'putnm);  Glub-r  (argentum). 
[hairfi-r  (vifcus)  haictira  (vifcera)  Philem,  5,  12;  hulUl-r  (vela- 
men)  Cor,  3,  13.  14.  15;  navift-r  (fepulorum);  fmairjj-r  (pin- 
guedo)  Eom.  11,7;  vulfi-r.]  ~ 

abd.  alt-ar  (aetaa);  ohort-ar  (grex);  chupf-ar;  dSm-ar  (orc- 
pufculum)  Schilt.  215";  eit-ar  (venenum);  jÄm-ar  O.  IV.  32,  12; 
kalft-ar  (fafcinum);  kelil-ar  (oblatio)  J.  395.;  laft-ar  (crimen)} 
Isk-ar  (cubile);  l5d-»r  (oorium);  lot-ar  (vauitae);  malt-ar  fmen- 
fura  frumentaria);  oph-ar  (facrifioiom) ;  polft-ar  (cervical)  K.  52» 
moa£  321.;  phlaA-ar;  raod-ar  (remus);  filup-ar  (arg.);  v^-ar 
(catena)  vielleicht  v6^-ur?;  viu-r  (ignis,  f.  vinw-ar?);  viucUai; 
(ratea)?  jun.  224;  vuod-ar  (onus);  vuot~ar  (pabulum);  wab-ar 
(vagatio)  nur  im  comp,  wabar-fiuni  zu  belegen;  wai^-ar  (aqua); 
wet-ar  (tempellas);  wunt-ar  (rairaculum);  wold-ar  (gloria)  nur 
in  comp,  erhalten;  zsnk-ar  (Pmonf.  410.  pitres  zangaree,  mor- 
dacitatis,  vielleicht  auch  mafc);  zSp-ar  (CsLcrificinm)  hrab.  965*^; 
zimp-ar  (materies) ;  zoup-ar  (veneficium)  zouf-er  K.  Ö7, 6.  [herd-ar 
(vifcera)  dat  hCrdarum  Diut.  1,  239.  b6rdereu  N.  Cap.  17;  rind- 
ar?  des  nndares  Diut.  1,  511*;  vult-ar?  niwiht  fulteree  (IbrdiB) 
O.  vgl.  r.  135.1  — 
!i  agf.  nur  nilgeade  ziehen  -er  vor,  die  andern  find   bei  -or 

aufzufucbeo :  boU't-er  (cervicaJ);  cord-er  (cohors);  föd-er  (pabu- 
lum); fölt-er  (nutritio);  fy-r  (ignia);  geolft-er  (virus);  hät-er 
(vetiitus);  h6oliVer  (latebrae);  Ifif-er  (Icirpus);  leg-er  (lectas» 
decubitus);  tib-er  (hoftia);  timb-ct  (Ugnum);  ud-er  (über  pecu- 
dum);  ved-er  (aer);  vät-er  (aqua);  väf-er  auch  nur  in  comp, 
väfer-gang,  väfer-f^ne;  vuld-er  (gloria)  [Isd-er  (corium);  of-er 
(ripa);  f6t-r  (fedes);  tet-er,  tet-r  (impetigo)].  — 

altn.  4ng-r  (angor);  bolft-r;  eit-r  (pue);  loft-r.  (nutricatus) ; 
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gaab-T  (blatentio);  Isd-r  (corium);  ilät-r  (cames  mactatae); 
filf-r;  tä-r  (lacrims);  timh-rj  vßd-r  (a$r);  [mytk-r  (tenefcrae); 
6tid-r  (fooria);  vaf-r  in  vafr-logi;]  —  »oif  -ar  nur  allein  Tam-ar 
(acftas).  — 

mhd.  alt-er;  eit-er;  ü-er  (ferrum)  nur  bei  Wolfr.  u.  a.; 
opf-er;  kord-er;  kopf-er,  kupf-er;  kultier  MS.  2,  195";  kund-er 
(prodigium);  laft-er;  led-er;  leg~er;  luod-er  (efca,  luxuria); 
maod-er  (mamillare);  ruod-er;  filb-er;  vlat-erP  kol.  134;  Tuod-er; 
vnot-«r;  waM-er;  w6t-er;  wund-er;  zimb-er;  zoub-er  [gunt-er 
(fchUcke?)  MS.  2,  245';  malt-er  MS.  2,  124";  fah-er  (oarex) 
cod.  riiid.  563,  163'  ia  dem  fahere;  faf-er  Parz.  3,  14.  Lacbm. 
über  eing.  p.  16;  tebt-ir?  Ben.  376;  uov-er  (npa)  Parz.  311,  5. 
603,  10.  fundgr.  1,  395";  valUer?  liederf.  1,  269;  vnlt-er  (for- 
de») Engelh.  6294.]  — 

nhd.  alt-er;  eut-er;  feu-er;  fbd-er;  futt-er;  kupf-er;  läg-er; 
latl-er;  led-er;  lüd-er;  malt-er;  mied-er;  polft-er;  rüd-er;  £lb-er; 
waß-«r;  wett-er;  wund-er;  ziram-er.  — 

engl,  bolft-er;  fodd-er;  foft-er;  lay-er;  timb-er;  ndd-er; 
wat-er;  weath-er.  — 

5)  ftarke  ma/c.  auf  -am. 
goth.  huh-nis  (famea);  vint-rus  (hiems)  welche  ahd.  hunk-aru, 
wint-aru  lauten  follten,  aber  mit  weggeworfnem  -u  hunk-ar, 
wint-ar,  folglich  den  einfachen  auf  -ar  gleichlauten.  Eine  nach- 
wirknug  glaube  ich  doch  zu  fpQren.  Wenn  Och  nämlich  im 
goth.  fum-rs  (aellas,  da^  wort  kommt  nicht  vor  und  wird  bloß 
Termuthet)  und  vint-rus  unparallel  Aehen,  fo  fcbeint  auch  ahd. 
da«  a  in  fum-ar  haftender  als  in  wint-ar,  nämlich  bei  zutre- 
tender flezion  zu  gelten  fum-ares  (aeHatie)  und  wint-res?,  vgl. 
hiJd.  43.  "fumarö  enti  wintro"  (goth.  fumre  jah  vintriy^?)  wel- 
ches wohl  nicht  bloO  metrifch  fo  gefetzt  ift,  da  das  umgekehrte : 
wintarö  enti  fumrö  unzuläßig  wäre?  auch  bei  K.  5t''  nrtde  ich: 
in  wintre  neben  in  fumere  (fumare)  und  31"  4-4*  liimares  (frei- 
lich auch  31'*  wintares,  nicht  wintres).  Ferner  heißt  es  im  altn. 
gerade  fum-ar  (aeftas)  neben  vSt-r  ^iems);  hüng-r  ift  neutral; 
agf.  vint-er,  nie  vint-or,  wie  fum-or.  Aus  dem  nabd.  hnng-er, 
wint-er  et«,  läßt  Geh  nichts  mehr  fchließen  oder  foUte  dun-re, 
doD-re  Trift.  6794.  Bari.  207,  14.  251,  16;  hol-re  (fiftula)  Bit. 
8661.  noch  ein  früheres  ahd.  dun-ani  (goth.  (»un-rus?  Ulf.  ge- m 
braucht  J)eihTÖ)  hol-aru  verrathen?  vgl.  hernach  ven-re.  Nähere 
bekanntichafl  mit  dem  goth.  wflrde  ausweifen,  ob  nicht  noch 
andere  der  im  ahd.  -ar  und  altn.  -r  zuf.  fallenden  Wörter  go- 
thiach  -rua  und  nicht  -rs  haben?  Unfer  blick  ift  hier  fo  be- 
fchränkt,  wie  er  es  auf  bloß  nbd.  ftandpunct  fein  würde,  wenn 
entfchieden  werden  follte,  ob  l^f-er  (lector)  ahd.  lef-ar  oder 
ICtarf  laatete.  — 

0  ßarke  ma/culina  auf  -art;  eine  frachtbare  ableitung,  aber 
mehrere  fcbwierigkeiten  darbietend. 
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goth.  find  zwei  arten  za  unterfcheiclen;  Eine,  vo  dem 
ichoD  vorhandneD  -r  (=  ar)  die  vocalifche  ableitung  -ei  zutritt; 
ich  finde  hierher  gehörig  nur  bldd-reis  (cultor),  das  lieh  genau 
verhält,  wie  bei  den  !-  und  n-ableitungen  ata|>-lei8,  af-neis.  Die 
zweite  art,  wo  das  -ar  (nicht  -r)  mit  dem  -ei  neuhinzutritt: 
bök-areis  (librariua);  däimän-areis  (Sa[[iavtCö)ifivo;,  Saifxovto&ef^c)  *)> 
l^f-areia  (lector);  liu)]-arels  (cantor);  möt-areis  (telonarins); 
vagg-areiB  (cervical);  vuU-areia  (fullo)  [ISk-areis  (inquifitor)", 
OöTuccvSo;  BÖvSct^pto;  Procop.  1,  18.  —  Langob.  fcamari?  für, 
latro.] 

ahd.  findet  die  erfte  goth.  art  gar  nicht  ilatt,  fondem  es 
wird  dem  fehon  vorhandnen  -ar  noon  ein  volUländiges  arf  oder 
-kri  angef&gt,  es  heißt  nicht  pluoft-ari,  fondem  pluoll-ar-ari, 
p]uoßr-r-äri  monT.  405;  kalft-r-4rt  (incantator)  jun.  210.  monf. 
405;  zoüp-ar-ari  (veneficus)  jan.  214;  fluob-ar-eri,  flnob-r-«ri 
(confolator)  T.  164,  2.  165,  4.  *•);  diefee  ahd.  ar-art  fteht  dem 
al-ari,  an-ari  z.  b.  in  vok-al-ari  (auceps)  al-an-ari  (mercenarina) 
ganz  gerecht  und  ea  bleibt  dahingeilellt,  ob  der  Gothe  fug-leis 
(wie  ma|)-leis  und  af-neis)  oder  etwa  fug-lareis  gefagt  haben 
wird?  Das  auslautende  i  fcheiot  frühe  fchon  in  i  verkOrzt 
Die  regel  itir  die  Verlängerung  -Ari  oder  die  beibehaltung  des 
dem  goth.  -areia  gemäßen  -ari  läßt  fich  nach  den  Terfchiednen 
ahd.  mundarten  nicht  einftimmig  geben.  Im  T.  entfcheidet  der 
Umlaut  -eri  ftlr  den  kurzen  voctd,  gleichviel  ob  kurze  oder  lange 
wnrzelfilbe  vorauagehe:  alt-eri  (altare)  147;  af-n-eri  (merce- 
narius)  97;  bfit-eri  (adorator)  87;  bi-bot-eri  (praeceptor)  111; 
buoch-eri  (fcriba)  183,  1.  205,  3;  carc-eri  (carcer)  163,  3;  [enteri 
(terminus)?  O.  I.  3,  13.  vgl.  f.  375.  daa  adj."  endirfe;]  bi-gang-eri 
136  (cultor)  102,  alTim.  bigengiri  132;  gart-eri  (hortulanus)  221,  4; 
bi-halt^_eri  (cuftoa)  215,  4;  hunt-eri  (centurio)  210,  I;  in-lJh-eri 
(foenerator)  138;  Itbh-ez-eri  (hypocrita)  84,  146;  muniz-eri  (mo- 
netarius)  149;  fol-eri  (coenaeulum)  157,  4;  fcrtb-eri  (fcriba)  141; 
fpent-eri  (difpenfator)  146;  fcäh-eri  (latro)  133;  fenning-want-el- 
eri  (numularius)  117.  Wenn  folglich  in  andern,  quantitativ  glei- 
chen Wörtern  kein  umlaut  gebraucht  iil,  fo  wird  man  ihnen 
doch  a  und  kein  A  zuerkennen:  am-ari  (mefTor)  73,  6.  76; 
bSt-al-ari  (mendicus)  107.  132;  carc-ari  (carcer)  21,  2;  coft-ari 
(tentator)  15,  3;  cSf-al-ari  (fullo)  91;  fifc-ari  (pifcator);  Igr-ari 
(doctor)  12,  4.  128;  not-numft-ari  (raptor)  118;  teil-ari  (judex) 
105;  touf-ari  (baptizator)  64,  7;  trurab-ari  (tibicen)  60,  12;  wart 
ari  (fpeculator)  79;  wiz-in-ari  (tortor)  99.  —  Bei  O.  lehrt  das 
metrum,  daß  in  dreililbigen  w5rtern  dieler  form,  wenn  die  erHe 

*)   da  UlQUs  iaifiävia   iiiihii1l)AiM   überreizt,   wamm   bildet«   er  nicht  onhol- 

**)  phedirlrt  (arioa,  balifla}  <Ioe.  ift  das  der  deutfchen  fonn  angebildete  inil- 

lellal.  petraria. 


m.    eonfoTKmtifcke  ahhitungen.   R.  121 

Glbe  lang  und  in  vierfilbigen,  wenn  Ge  knrz  ift,  nur  •&!!,  kein 
-Kl  gehe:  alt-äri  I.  4,  43.  IL  9,  93;  bSt-aUri  (mendicuB)  HI. 
a^  61.  21,  11;  br6d-ig-äri  (praedicator)  V.  12,  166;  bnach-4ri 
ffcriba)  I.  17,  65.  II.  3,  87;  fÄr-äri  (tentator)  II.  4,  9.  IV.  16,  27; 
fi%-äri  (pifcator)  V.  13,  68;  gart-äri  V.  7,  92;  heü-äri  (falva- 
tor)  U.  14,  242;  kark-äri  IV.  13,  47.  V.  20,  153.  176;  lug-in-äri 
(mendai)  IV.  7,  20;  mun-iz-äri  H.  11,  15;  fcäch-äri  (latro)  IV. 
27,  6;  fek-il-4ri  (faccularius)  IV.  2,  58.  12,  94;  fpent-&ri  V.  8,  72; 
wt-äri  Cpifcioa)  IH.  4,  6;  zuht-äri  (praeceptor)  Sal.  56.  Drei- 
Gibige  mit  eriler  kurzer  filbe  und  vicrfilbige  mit  erAer  langer 
rcfaeinen  dagegen  -ari  zu  behalten:  fol-ari  (coenaculnm)  IV.  9,20. 
21,  2;  fcrib-ari  (nicht  fcrtb-)  I.  20,  46;  mSz-al-ari  (lanio)  II.  11, 
14.  51;  kolV-inz-eri  (couilantien&s)  Sal.  4.  woför  auch  der  um- 
lant*)  in  letzterm  fpricbt.  —  N.  entfcheidet  durch  feine  fchrei- 
bong  -äre  filr  langen  rocal,  ohne  rückficht  auf  die  vorherge- 
henden Glben  [f.  uachtr.];  beifpiele:  aht-are  (perfequutor)  19,  2. 
30,  16;  ambaht-Äre  (minifter)  102,  21.  103,  4;  cbund-4re  (an- 
gelns)  32,  14;  fär-äre  (fediictor)  55,  9;  frum-äre  (minifter)  77, 
49;  halt-äre  (fervator)  49,  24;  belf-&re  (adjutor)  18,  15;  j6h-äre 
(teftis)  26,  12;  laft-er-äre  (calumniator)  38,  2;  lof-äre  (auditor) 
45,5.  103,4;  16f-äre  (redemtor)  18,15;  un-liumend-äre  (calum- 
niator) 71,  4;  pe-neimed-äre  (teftator)  82,  6;  aba-Dgm-4re  (fu- i; 
Tceptor)  13,  3;  predi-äre  65,  15;  priev-äre  (fcriba)  68,  3;  rei^-äre 
(provocator)  67,  8;  fcAp-Sre  (veUua)  71,  6;  fcuol-äre  33,  4;  fel- 
edräre  (inquilinua)  60,  5;  fund-äre  (peccator)  31,  9;  uob-ftro 
(cnltor)  68,  8;  miffe-wend-äre  (obtrectator)  38,  2  [ana-frift-Äre 
(calumniator)  118,  21;  fcein-äre  85, 15;  fer-rel-äre(traditor)  88,5; 
wizzef-äre  (dolofus)  5,  7.]  u.  a.  m.  Unrichtig  fteht  zuweilen  e 
gefcbrieben:  am-era  (mefTores)  88,  36.  fprang-erc  (faliens)  38,  8; 
inpbaug-ere  (fufceptor)  53,  6.  58,  10, 17;  etc.  —  In  altem  denk- 
mlblern,  wo  uns  genaue  fchreibung,  umlaut  und  metrum  im 
lliche  laßen,  wage  ich  nicht  über  -ari,  ari,  äri,  äri  zu  entfchei- 
den  und  begnüge  mich  mit  anfUbrung  der  Wörter:  art-ari  (cnl- 
tor) jnn.  198;  ell-an-ari  (aemulator)  doc. ;  in^-kang-ari  (invaTor) 
hrab.  965';  gang-ar-ari  (peregrinus)  K.  50'';  germ-in-ari  (incan- 
tator)  doc;  haf-in-ari  (llrator)  doc;  hav-an-ari  (figulus);  heil- 
if-ari  ^arufpex);  her-j-ari  (gralTator)  hrab.  965';  mißa-huarp-ari 
(ererfor)  972';  jag-ari  (veuator)  hrab.  951*;  irr-ari  (haereticus) 
962"  966';  lad-ant-ari  (fullo)  monf.  333;  int-löh-an-ari  (foenerator) 
monf.  349;  leid-iz-ari  (ofor)  monf.  369;  lift-ari  (artifex)  K.  53''; 
bNoz-ari  (ibrtilegue)  jun.  251;  lupp-ari  (veneficus)  hrab.  976'; 
mSld-ari  (proditor)  959";   mS^^-ari  (menfor)  monf.  345;  mür-ari 


*)  den  roofl  O.  io  nnbetonten  fUben  wohl  entbehrt,  vgl.  wid«ri,  nidari; 
Milertufl  irire  aber  alten  II.  9,  93.  nad  fcfthero  II.  11,  46.  gerchHsben.  Anf- 
Ulende  affimilation  ift  rpih-iri  ChorTenm}  I.  28,  31.  und  leikiri  (daetor)  IV,  16, 
16.  r.  t>th-«ri,  leit-lrl. 
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(oaementuius)  doc;  mär-ari  (laruB);  olpent-ari  (dromedAiius) 
doo.;  päk-ari  (altercator)  hrab.  953';  aaa-pSt-ari  (adorator)  brab. 
933*;  pSUal-ari  (mendicus)  960*;  pilid-ari  (aemulator)  doc;  piut- 
ari  (ftrator)  moDT.  328;  priev-ari  (librariaB)  doc;  rät-iff-ari  (oou- 
jector)  monr.  325;  rShb-ari  (aemulator)  monC  3i5;  rän-ari  (Ai- 
furro)  brab.  975";  rün-az~ari  (idem)  jun.  227;  fang;-ari  (cantor) 
K.  SO"*;  falp-ari  (pigmentarius) ;  facc-ari  (rogus)  jun,  191.  moiil'. 
339-  384;  fot-al-ari  (ephippiariua);  [f.  nachtr.]  troum-rceid-ari 
(iDterpres  forniiii);  fcunt-ari  (afTeDtator)  doc.;  fez-ari  (conditor) 
doc;  riiht-ari  (blauditor)  brab.  854";  Hoph-ez-ari  (oircum cellin) 
doc.;  fpan-ari  (fuafor)  974*;  jTpih-ari  (horreum);  rpih-ari  (ex- 
plorator)  jun.  203;  iüm-ai-ari  (balbua);  ftiur-ari  (recuperator) 
laonT.  355;  liuqt-ari  (mulio)  monf.  384.  400.  jua.  383;  fuon-ari 
(praefui)  jun.  244.  monf.  379;  Ibohb-ari  (quaeftor)  brab.  973"; 
lü^-al-ari  (tibicen)  jun.  253;  Tueig-ari  (bubuicue)  doc;  fuibb-Hri 
(gyrovagu8)  K.  20»;  trumb-ari  (tibicen)  jun,  253;  tüm-ari  (bÜtrio) 
JUD.  228.  315;  [f.  nacbtr.]  vir-in-ari  (fceleftiis)  K.  29*  jun.  24fi; 
vldb-ari  (adulator)  jun.  186.  monr,  410;  vog-al-ari  jun.  187.  hrab. 
951*;  vuok-ari  (ordinator)  doc;  waht-ari  (vigil)  monl'.  342;  wart- 
ari  (idem)  doc.  219*;  wak-an-ari  (rhedarius);  w6hh'-ari  (bebdo- 
1S8  madarius)  K,  43*;  werr-ari  (fchismaticus)  monf.  375;  wemm-ari 
(oorruptor)  brab.  958";  wurz-ari  (herborius)  976";  zeb-an-ink-ari 
(decauus^K.  56*  59*;  zoll-ao-ari  (telonariue)  jun.  246.  [cball-ari 
(incIuTor)  monf.  337,  (alveare)  Diut.  156.  ker.  34;  kherr-ari  (gar- 
rulua)  ker.  138;  oal-ari  (iocantator)  Diut.  I,  522*;  cbuhm-ara 
Toytropodes  doc.  206*  C?  foirtopodea)  von  cbuhmo,  cacabus;  egid- 
ari  (herpioarius)  Graff  1,  112;  harug-ari  (arufpex)  Diut.  1,  514*; 
liud-ari  (poeta)  ker.  47;  paraw-ari  (aruTpex)  Diut.  1,  150.  eigentl. 
ein  faunprielter,  waldprierter;  flt^-ari  (vir  faevue)  ker.  10;  Tparaw- 
ari  Graff  6,  363.  mhd.  fparew-sere,  der  Iperlinge  föngt?  vgl. 
habecbere,  habichir  (habichtjfiger)  Freyberg  2, 127.  153;  urteiß- 
are  (judex)  Diut.  1,  288;  wefcun-ari  (equee)  Diut.  2,  341"*;  zui- 
fcul-ari  (fimulane)  ker.  145.  zuifcal-ari  Diut.  1,  239.]  und  eine 
menge  übnlicber  vgl.  gl.  blaT.  31 — 40.  Namentlich  fallen  hier- 
her alle  von  ländem  und  örtem  gebildeten  benennungen  der 
leute,  z,  b.  vranhönö-vurt-ari  (fiancofurtenfis)  *)  [f.  nachtr.]  der- 
gleichen Beb  in  diplomeu  des  8.  9.  10.  jahrh.  Qberall  finden,  z.  b. 
walt-cbirihbarö-marha ,  buninc-hovard-marba  bei  Neug.  nr.  546. 
541.  Nicht  feiten  begegnet  da  die  fchreibung  -arro  llatt  und 
neben  -aro,  wie  Neug.  512.  obor-dorfarro ,  hafincfaovarro  etc. 
vrelche  gemination  viäleicht  die  kOrze  des  a  bezeugt?    Auch 

*)  dicfei  -ari  verbindet  (ich  natürlich  nnr  mit  dem  anfleetierien  fahrt.,  nie 
mit  dem  dat.  fg.  pl.,  in  welchem  h  viele  Itädte  und  läcdernamen  Ttchen  (1,  776. 
777.);  dabei  i.  b.  du  nhd.  rachfenhanfeneT  tu  racbTeithaufer  uadeatTch  wäre, 
abd.  rahfAalV-hAf-ari  (unmöglich  -hOruD-aii).  Fiailich  eilaabt  lieh  der  gefOhllofe 
rprachgebraaoh:  ein  bom-berg-er  (von  hom-berf;,  d.  i,  ze  hdmherge,  le  hAbem 
berge)  Ct,  hdcb-berg-er.     Gleich  nndeutfch  ill  Wirtemberger. 
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E.  U^  altftiTee,  b'i*'  Jiftarra,  20*  Aübbarro,  dooh  Didit  mioder 
beiN.,  dem  &  gebohrt,  prievarra  68,  3.  Tunderra  100,  S.  lolarra 
103,  4  etc.  Es  mag  alTo  eher  nachwirknng  des  ableitungB-4 
r«it,  lifUrra  ^=  liftai^ä  etc.  — 

agf.  kurzvocaliCiili  sre:  cäC-ere  (caefar);  döm-ere  (judex); 
et-«re  (commellätor);  fug-*l-ere  (auoeps);  filö-ere;  hunt-ere  (ve- 
n«tor)i  }d$g-ere  (lulbr);  reäf-ere  (praedö);  rän-ere  (i'üfurro); 
ütArtse  (rotor);  fv^-ere  (lurco);  tvic-ere  (offarius);  vang-ere 
(oerric^);  vrtt-ere  (fcriptor);  vud-ere  (calceus  ligneus)  etc.  — 

ahn.  gleichfalls  organiTchee  ~ari,  nur  mit  UDorganifoh  fchwa- 
cher  flexion  (1,  652.):  bak-ari  (piftor);  borg-ari  (oivis);  brut-l-ari 
(vendaz);  döm-.ari  (judex);  fifk-ari;  giard-ari  (vietor);  keU-ari 
(caelär);  kiall-ari  (cell») ;  mal-ari  (molitor);  mäl-ari  (pictor); 
nwift-ari  (magilter);  pip-ari  (tibioen);  piiud-ari  (trutiua);  rup-1-ari 
(pntedo);  rüt-ari  (ebrioiüa);  fkap-ari  (creator);  Tkrif-arj  (fcriptor); 
t>amb*ari  (heluo)  [Itall-ari  (magifter  aulae);  tiug-ari  edd.  fsm.  6'] 
D.  a.  m.  Ob  man  umlaut  eri  in  gäng-l-eri  (viator)  lett-l-eri  (d»- 
gEoer)  vennuthen  darf?  Biörn  erklArt  gäng-Ieri,  «tt-leri  durt^ 
compofitioii.  Tgl.  V.  leri.  [Die  Itarke  form  fcheint  in  eigennamen 
erbalten,  wie  Fenrir  (goth.  Fanareia?)  Vidrir.]  — 

mbd.  herrlcht  zwar  -tere  und  beilätigt  die  ausbreitung  des 
iJid.  -Äri;  beifpieje  ergeben  ßch  aus  den  ahd.  yon  felbl^,  hier 
noch  andere:  biet-aece  (oblator)  Paru.  182°;  dien-sere  (minifter)  i: 
Wilh.  2,  160";  ef-^l-sre  (agafo);  eg-ed-aere  (herpicarius);  be- 
bilUsre  (confervator);  heime-ltch-iere  Trift.  8472.  (8589);  kall- 
Kn  (garnilus);  mid-sare  (meflor);  mian-ere  (amator);  mord-sre 
(boinicida.) ;  pfand-are  (pignerator)  Paro.  144*;  pfeter-iere  (ba- 
IÜU)Parc.  47=;  puITtn-ffire  (bnocinator)  Parc  137";  tAvel-runder- 
A«  Parc.  156'';  üiger-äre  (lacrarium)  Mar.  59;  fchäp-sere  (vel- 
In«)  trav.  51*  Mar.  114;  fcbeid-ffire  Nib.  6373;  fcilt-tere  (pictor) 
P«c.  SS*";  Iculd-asre  (debitor);  fened-sere;  nfch-»re  (irreptor) 
Parc.  41*;  ning-aere  (funditor)  Parc,  44'';  h&r-nibt-sere  (comp»- 
fitor  cincinni,  homo  mollis)  Wilh.  2,  145''  [bärnihten,  pflegen. 
Wilken  krenzz.  IV.  anhaag  40.  iuwer  här  da^  ilifatet  ibid.  48]; 
no^-eI-«re  (claviger)  BarL  304;  fnarrenz-aere  (garrulus)  MS.  1, 
127';  fparw-sere  (fparvarius)  Parc.  172*;  fuoab-eere  (aggrefCor) 
Parc.  50';  täbt-are;  trink-nre;  vid-el-»re;  valfch-iere  (fal&riits) 
Parc  87«;  gewalt-«f-a5re  Trift.  10898.  (11031);  wat-rere  (perva- 
Ibr)  MS.  2,  9';  wund-er-^re  Trift.  9893  (10013)  [bei?-Kre  fragm. 
21*;  bläT-xre  Karl  57»;  buck-el-iere  Bit.  22'';  geil-iere  fragm.  Sl**; 
geag-el-sre  (mendicus)  kolocz  171 ;  harf-xre  Roth.  2526;  ha;;- 
«re  Karl  Ö9«;  heU-ere  (falvator)  Lampr.  Alex.  1480;  hob-ifch- 
MeEn.  11662;  hnet-sere  Bit.  16»;  kunft-are  amgb.  15»  35'';  der 
&!e  Igg-er-3Bre  (von  leger)  ApoUon.  12185;  leit-aere  Karl  72'' 
Trift.  136"  Bit.  54«;  louf-sere  Eracl.  1647;  trink-Kre  Kari  3»; 
tWenMUl-el-er  Bert.  357;  loeo-ig-aere  troj.  171'';  ver-rät-mre  Karl 
77';  rei^-el-^re  amgb,  42'  vgl.  43';   foum-xre  Bit.  40»;  iprenz- 
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el-nre  G-Srres  meifterl.  172;  rchaff-sare  Giidr.  40*;  fchuocht-sre 
(fchnfter)  liederf.  1,417;  fpit-al-iere  Gudr.  il^;  zirk-Kre  Bit.  16»; 
zwtT-el-aere  Karl  128";  —  franzoif-iere ;  puUoiT-xre  Bit.  90»  94% 
aber  93''  pullsere;  burgund-iere  Bit.  48^;  raben-xre  53*]  etc.  Die 
Wurzel  lautet  durch  das  e  in  sere  nicht  um;  etwas  anden  üt, 
wenn  in  mehrfacher  ableitung  der  umlaut  /on/t  begrOudet  wird^ 
z.  b.  in  elelsere,  ilD^^elsere  weckt  ihn  daa  -el  (-il).  Die  hftufige 
ableitung  -en-are  pflegt  aber  fchon  jetzt  eine  unorg,  einfchie- 
bnng  des  en  zu  verurfacbeD.  Orgauifcb  find  z.  b.  Sb-en-iere 
MS.  2,  146*;  bav-en-sere  (figulus);  wag-en-xre  (carpentarius); 
lOg-en-sere  (mendax)  irflg-en-ssre  (fallax)  Parc.  87°;  [läch-en-aere 
(SVinator)  troj.  176''  vgL  ahd.  lähhinöo;  bütt-en-sre  Ben.  66;] 
untadelh^  auch  die  fremden:  marn-ffire  (marinier)  valken-sere 
(fauconier)  Parc.  172*;  palten-Kre  (pautonier)  Trift.  113*;  zoln- 
lere  (telonarius  Parc.  l^S'');  garten-sere  (cod.  pal,  361.  gertenäre) 
wage  ich  nicht  ans  dem  franz.  jardinier  zu  fahren,  da  die  gl. 
monf.  394.  gartinari  höheres  alter  bewährt*);  aber  in  barm-en- 
«re  (roifericors)  MS.  1,  125'';  bog-en-sere  (fagittariue)  MS.  1, 
127';  wild-en-«re  (venator)  MS.  2,  134*  Trift,  tiht-n-rere  (poBta) 
liederf.  [krahf-en-asre  Nith.  ms.  63;  volg-en-asre  MS.  2,  141'? 
f.  Tolgsere?  kerk-en-aere  Roth.  2305.  2540.  2545.  2555]  etc.  IfiOt 
üch  &£  -en  nicht  rechtfertigen,  es  wSre  denn  fchon  in  andern 
TorauHgegangenen  ableitungen  (wie  in  hav-en,  lüg-ene)  erweiflich. 
Staude  fmeicben  (adulari)  f.  Imeichenen  (wie  wäfen  f.  wäfenen) 
fo  bliebe  fmeicfa-en-sre  (adulator)  MS.  2,  132"  unangreifbar 
und  der  misbrauch  nimmt  grade  zu  in  den  fpfttem  mundarten 
[f.  nachtr.].  —  Neben  dem  regelmachenden  -sere  finden  Beb  in- 
defTeu  fpuren  der  alten  knrzTocalifohea  ableitung,  wie  ea  fofaeint, 
im  finne  der  otfriedüchen  untericheidung.  Mach  kurzer  wunsel- 
»filbe  ß«ht  bei  guten,  alten  dichtem  kaum  -sere,  fondem  -«r«, 
-«r  und  wenn  1,  n  vorausgieng,  -re,  Qberall  mit  nun  eintreten- 
dem amliiat.  Mitbin  kein  jag-Eere;  pfl&g-sere,  vsn-rore,  fol-Kre, 
hSl-iere  vielmehr:  jeg-ere  (venator)  Nib.  3736.  3745.  3770.  3773. 
im  einfcbnitt;  jeg-er  bei  Conr,  fchm.  262.  troj,  137":  l6g-er; 
hel-re  Ulr.  Trift.  2956.  64.  70;  ven-re  (veiillifer)  blaf.  31*  jun. 
299.  Cod.  pal.  361,  42-  "■  Ben.  97.  MS.  2,  89"  troj.  189.  (Oberlin 
1717,);  fbl-re  (coenacnlum)  jun.  318.  etwan  auch  bSl-re  (morta- 
rium)  von  boln  (jacere)?  [möd-er  (foenifeca)  troj,  12603]  Hier 
müOen  befonderheiten  jedes  dichter«  geprüft  werden,  denn  nicht 
nur  einzelne,  zumahl  fpätere  erlauben  fioh  bei  kurzer  wurzel  lere, 
z,  b.  wel-iere  (elector)  MS.  2,  131",  fondem  auch  ältere  -er  bei 
Unger,  mit  oder  ohne  umlaut?  vgl.  foum-er  Nib.  6353;  huot-er 
Wmi.  2,  186'';  harpf-«r  Trift.  3395.  (Hag.  3508.  gegen  das  metr. 
harpffere);  fchaip-er  (vellus)  troj.  50*;   zuweilen  noch   tieftonig 

*)  hatte  die  flazioii  gftrto,  gartin  hier  and  in  andero  einflnfs?  oder  gab  m 
ein  fem.  gartfna?  TgL  judin,  du  dentTefaer  wnnel  ift. 
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wie  US.  2,  196''  diea-fer:  gSr.  liederll  189.  vugl-^:  hfir.  [der 
tto-JiA^r;  nuun-er:  wuner  amgb.  8';  ge-meiu-er  liederr.!,  446. 
447;  metz-el-er  morolf  39^;  metz-ig-er  metzier  Mart.  h&u%; 
niAer  Mart.  f.  nuten  zn  p.  458;  Ibitt-er:  ritt-er  fragm.  21*;  fcbe- 
mel-er  (mendicna)  morolf  35*  ibhamler  Ottoc.  408";  wambeCoh-er 
(t.  1296)  An  Buchsg.  147;  wSnver  amgb.  42>-<>;  fem.  diu  fUeg- 
Imn  (hauahiÜterin,  berchlieOerin)  liederf.  1,  200.] 

Auch  mnl.  wechfeln  -sre,  -ere,  -er  nach  andern  grund- 
Atzen,  vgl.  I,  688.  689;  unorganiTche  en-are  fcbeinea  morden- 
are  (interfector)  molen-are  (miwtor)  doch  vgl.  fi-anz.  mefinier  f. 
menl-oier,  moul-in  und  ital.  mulinaro.  [ga]gnen-ere  Feig.  1775. 
3374.1 

Nbd.  find  aJle  -xre  aufgegeben,  und,  gleichviel  was  vorauB- 
gebe,  in  -er  gekürzt:  bßU-er;  fifch-er;  gSb-er;  JKg-er;  werk-er; 
nörd-er  [mörderer.  Judas  1,  283];  mQll-er;  pf&nd-er;  ritt-er; 
rett-«r;  f&g-er;  Ibll-er  (coenaculum);  fcböpf-er;  lünd-er;  renn-er 
(Tcällifer);  wael-er  [frofch-meuf-el-er;  bünr-er  (hflbnerh&ndler) 
Walch  4,  75;  vogelweider  Anshelm  1,  297;  der  pranger,  von 
prangen;  Schlözer  aus  fcblotiliere ?  rchomfteinfeger]  etc.  Die 
zahl  dieier  wÖrter  iit  größer  und  kleiner  als  frQberbin.  GrfiÜer, 
weil  man  den  gnindfatz  Hellt,  daß  ßch  aus  jedem  inf.  ein  Tol- 
cbee  mafc.  zeugen  laße,  wiewohl  das  gef^hl  ableitnngen  wie 
SieOer,  fchießer,  lieber,  brenner  (nicht  mordbrenner)  etc.  aus 
fließen,  fchießeu,  lieben,  brennen 'verwirft  *).  Kach  den  inf. 
regelt  man  auch  den  fcbwankenden  umlaut,  es  heißt:  vogler, 
Diaorer  [neben  maurer  freimaurer,  bei  Le£Gng  freimäurer],  zau- 
beret, i^mmler,  gankler,  i&cber  etc.  läfterer,  münzer,  lieb&ug- 
1er,  beuobler  etc.  wegen  der  inf.  vögeln  —  Iftüem.  Allein  es 
hioterbleiben  ausnahmen,  welche  jenes  princips  unbaltbarkeit 
uigen,  z.  b.  erhalter,  handlanger  beAcben  zwar  mit  erbalten, 
handlangen,  nicht  bebSlter,  empiänger,  taglohner  mit  bebalten,  131 
empfangen,  taglohnen.  Femer  folgt  jieger,  pfänder  auB  jagen, 
pflütden,  nicht  aber  mOller,  mnther,  veuaer  etc.  Oberhaupt  aas 
■DfinitiveD,  Die  alte  fpracbe  leitete  eben  die  meillen  folcber 
w&rter  aus  fubftantiveD,  in  der  that  Aammen  vogalari,  vifcari 
nicht  ans  vogaldn,  vifci&n,  fondern  aus  vogal,  vife;  einzelnen 
Itehen  gar  keine  parallele  verba  zur  feite.  Und  wie  heute  aus 
fubd.  weiter  keine  ableitungen  auf  -er  treiben,  find  auch  manche 
ahe  bildungcn,  weil  die  verkebrung  des  organifmus  den  inf. 
fltr  fie  nicht  wufte,  erlofchen,  z.  b.  nbd.  kein  fcbltÜleler,  efeler, 
ftiter,  lifter  (wohl  aber  überlifter).  —  Der  nnorg.  -ner  find 
mehr  geworden,  neben  bftfner,  g&rbier,  lAgoer,  eigner,  wftguer 
giH  ein:  bSgner,   bildner,  gleifner,  hOttner,  har&er,  glöckner, 

*]  csp.  VI.  irird  aniniiTeii,  dafs  die  alte  fpradie  viele  Tnblt,  die  wir  jetit 
■■(  -rr  ableiten,  diirrli  dat  einroche  wert  in  rcbw.  rorin  ausdruckte,  t.  b.  rcolo 
(IckDidDpO  trinbo  (liinker)  elc;  vat  mlid.  mord-tere,  bieri  früher  mard-r'' 
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klempaer,  kfirfi^ner,  lautner,  redner,  fcfauldoer  *),  földner  etc. 
in  eigennameD  foG;ar:  müUner,  kKftner,  fchildner.  Noch  un- 
richtiger iH  ichilderer  (pictor)  nach  dem  inf.  Ichildeni  (mhd. 
icilbere,  nnl.  rcbilder).  — 

Bug),  gut  bloßes  -er:  fifh-er;  fowl-er;  gloT-er;  hatt-er; 
kill-er;  J'will-€r  (vorax);  flumber-er  u.  a.  m.  [aber  Chaucer  C.  T. 
3167  millere:  forbere;  544:  mere];  garden-er,  jewcll-er,  marin-er 
entfpriDgan  aus  dem  franz.  — 

Die  meiften  Hbleitangen  auf  -art  drOoken  bändelnde  mafo.  **) 
aus,  doch  nicht  notbwendi;?  alle;  namentlich  bezeichnen  die 
aue  dem  latein  ftammenden  altari  (altare)  karkari  (carcer)  iblari 
(Iblarium)  fpthhari  (Ipicarium)  wiari,  wtwari  T.  88.  (vivariorn) 
lageräre  (facrarium)  bunre  (bonnarium,  terminuB)  jun.  306.  pfe- 
tenere  (petraria)  kiallari  (cellarium)  wofür  mhd.  kelre  jun.  285. 
pundari  (pondiie)  zentner  (centenarius)  lauter  fachen,  [fliucari 
(mufcarium)  fliegengarn  Diut.  1,  224;  refentsere  a.  w.  2,  52; 
iMeläre  (pulvillus)  Frilch  aus  trad.  fuld.  (1,  95);  wilari,  weiler.] 
Woher  rahrt  faceari  (rogue)?  es  könnte  auch  deutfch  fein  wie 
vaggareia,  mhd.  wangsere  (culcitra)  hatf-äri  (cervical)  flor.  988» 
oder  ahd.  ehirari  (fpicarium)  blaf,  32''.  — 

0  ftarke  {oder  fcKwaehe)  femin.  auf  -ort, 
kfinnen  aus  jedem  adj.  auf  -ar  entftehen,  dem  nur  das  t  zuge- 
fiQgt  wird,  daher  üe  ßch  von  den  (meilten)  m&nnlicben  ableitun- 
gen -an,  wo  auch  das  -ar  hinzutritt,  fehr  uoterfcheiden ;  goth. 
1»!  finde  ich  nur  mund-rei  (fcopus)  Philip.  8,  14.;  —  ahd.  bSrapa^- 
art  (mediocritae)  monf.  877.  380.,  ein  gleich  dem  adj.  etymolo- 
gifoh  dunkles  wort;  drach-art  (antelucanum)  moDf.  353;  camb-rt 
(fagacitas)  jun.  235.  250;  mak-arl  (tennitas)  monf.  394;  pitt-ari 
(amaritado)  affim.  pitt-iri  O.  V.  8,  99.;  fl6ff-ari  (lubricit^s); 
I'm6hh-ari  (elegantia);  vak-art,  fag-arl  (claritas)  T.  179,  2.;  Tinft- 
art,  finit-rf  (obfcuritas)  K.  17»;  filp-art  (muodities)  etc.;  weik-ari, 
weig-rt  (faftus,  faftigium)  monf.  348.  376.  384.  387.  weig-ari 
(abuGo)  doo.  vgl.  das  verb.  weigern  (denegare,  ftolz  abirei- 
len?)  —  mhd.  bitt-er,  heif-er  (raucedo)  trev.  63"  vinft-er,  liuter 
(Trift.  48')  doch  feiten  vorkommend;  nhd,  noch  feltner,  nur 
dichter  gebranchen:  die  finll-re,  heit-re,  bittre,  nie  aber:  die 
mSg-re,  fäub-re,  tfipf-re,  läut-re.  — 

t))  ftarke  neutra  auf  -ort, 
goth.  filgg-ri,  filig-ri  (latibulnm),  falls  es  kein  mafe.  fil^g-reis? 
wenn  lieh  der  vorfatz  ii-  erklfiren  ließe,  fo  w&re  l£g-ri,  lig-ri  ein 
ahd.  l&k-ari,  ISk-ari  (ein  gelber).  —   ahd.  coUectiva,  von  fnbft. 
Buf  -ar  Itammend :  ki-wit-ari  (tempeftas)  un-gi-wit-iri  O.  III.  8, 

*]  dieres  fchMOt  docb  SlCer,  ja  *bd,,  wenigttens  ftcht  rculdenare  in  der  ge- 
betiformel  bei  Lftntbec.  IL  p.  462. 

**)  ob  arf  mit  dem  EUrk«ta  rerbo  nr.  S?!**  tot.  hängt?  dsnn  irittateite  d«r 
ablagt  lagleicb  -ärt. 
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19;  nn-arit-ari  jun.  213.  brab.  970';  ki-zimp-ari  (tabnlatum)  und 
ohne  zweifei  andere,  wie  ki-hlsht-ari,  ki-vid-ari  etc.  —  mhd. 
p-wit-ere;  ge-vid-ere;  ge-Kimb-er;  ge-hem-ere;  ge-tiep-er(?viel- 
ificht  fem.)  troj.  öO;  ge-linit-er  (?  Loh.  55.)  etc.  —  nhd.  eine 
aemlicb  hfiu6ge  form;  ge-witt-er;  ge-ftd-er,-  ge-hämm-er;  ge- 
licht-er;  ge-jämm-er  u.  a.  m.  wiewohl  einige,  znmabl  alle,  welche 
uicht  von  fubA.  fondem  von  verbis  gebildet  fcbeinen,  näherer 
pifllbng  bedürfen :  geliebter,  gewimmer,  gcflofter.  Unrichtig  fehlt 
auch  der  umlaut  in  gelchnatter,  gedonner  u.  a.  [vgl.  738.  744.] 
—  agIT  finde  ich  nur  getimb-re  (firnctura)  und  altn.  keine  folche 
bildungen,  akk-eri  (anchora)  ift  fremdes  urfpruDgB.  —  Dem  ahd. 
Tiak-iri  (aDnulus)  jan.  195.,  alSm.  f.  vink-ari,  gebricht  collectiTe 
bedeatong  (welche  auch  eigentlich  durch  den  vorfatz  ki-  bei 
den  übrigen  entfpringt);  fpäter  galt  fing-ir-in  T.  97.  N.  (Stald. 
p.  2€8.)  trev.  52'',  welches  man  wie  SaxTÜXio;  für  das  adject. 
(digitalia)  nehmen  kCnnte  *)  noch  mhd.  vingeifn  Roth.  5*  40" 
'  Parc.  ITff-  Wilh.  2,  147*,  woraus  endlich,  aber  unpalfend  das 
lubA.  vingerlin  jon.  294.  Parc.  18°  31'  gemacht  wurde,  wel- 
ches im  gründe  nur  einen  kleinen  finger,  keinen  ring  bedeuten 
kann.  — 

&)  /ehwache  ma/cuiina  (erfter  oder  zweiter  decl.)  i; 

goth.  Diai:ir{>-iis  (homicida);  tim-rja  (faber  lign.);  fvaih-ra  (focer). 
[hierher  der  eigenname  etherpamara  bei  Jornandes?]  —  ahd. 
kUftlt-aro  (coaevus)  zig.  galtro  (collactaneus)  monf.  363.  365,  von 
dem  fabll.  alt-ar  zu  leiten;  am-ero  (avis  quaedam)  trev.  15*; 
anh-aro  (anchora)  blaf.  106*,  doch  der  beitätigung  bedürfend,  da 
mhd.  ilarke  decl.  gilt,  auch  trev.  60"  ank-er  haben;  ham-ift-aro 
(gurgulio)?  flor.  984"  hamiAro  und  jim,  270.  hamelllre;  hap- 
aro?  zwetl.  113"  hav-aro?  (avena)  altweAph.  hav-oro,  vielleicht 
mit  k  zu  Ichreiben,  nach  dem  altn.  häfri?;  mard-aro  (?  caro) 
JDD.  200.  wo  qnSc  mardaro,  (caro  viva)  ein  bedenkliches  wort; 
molcht-ero  (emolumentum  etwa  molitorum?)  jun.  314.  fcheint 
verderbt;  mnrd-rSo  (homicida)  hrab.  965*  mifc.  1,  19,  A.  der 
vollen  form  mnrd-arjo;  vat-arjo  (patruua)  woför  fatur-@o  hrab. 
971*  und  fpiter  alGm.  vet-iro,  vet-ero  trev.  7''  desgl.  ge-vat-ero 
(compater)  f.  kivat^aro?  gl.  jun.  266;  zant-aro  (calculue)  jun. 
236.  monf.  333.  zand-eren  (carbooes)  M.  17,9.  139,  10.  [juxta 
portam  gat-ero  dictam.  Lang  reg.  2,  170  (a.  1228);  had-aro 
(pannus)  Schm.  2,  150;  T§g-aro  n.  pr.  flbrig  in  Tegarinleo.]  — 
■gC  Baf-ora  (proles)  altf.  ab-aro;  gand-ra  (anfer  mae);  r6a-ra 
(remex).  —  altn.  häf-ri  (avena)  doch  gibt  Biörn.  nur  den  pl. 
hifrar  an;  föft-ri  (nutritor).  —  mhd.  g'alt-er  (coaetaneus)  Mar. 
140;  gäland-er  (alauda);  hab-ere  (avena)  wofür  hab-er  (ftark) 
Ottoc.  17*;  vet-er  (patruus);   ge-vat-ere  (compater);  nhd.  decli- 

*)  igl.  n«T.  prrt  (SäxtuXot)  prrten  (riog   BaatiXt»«);  <löel>  golt-  dw  compof. 
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niereo  vett-er,  gevatt-er,  Iiab-er,  biunft-er  ftark.  —  So  wie  eini^^ 
der  hier  au^efQhrten  Wörter  der  bedeutung  und  form  nach  un- 
gewis  find,  da  die  aiQm.  und  der  durch  das  -i  zweiter  decl. 
gezeugte  umlaut  die  reiue  ar-form  verdunkeln;  habe  ich  einige 
andere,  ohne  hinlSuglicbe  Überzeugung,  den  ir-  und  ur-formen 
beigez&hlt.  — 

i)  fcMrtacke  feminina^ 
goth.  IValh-rö  (focruB);  bvilft-r)ö  (loculua).  —  ahd.  äkal-aA-ara 
(pica)  ägalaltra  monf.  412;  am-ara  (miliaria,  avis)  jun.  268; 
halft-ara  (capütrum);  kaneiß^ara  (foinülla);  laog-ara  (deämbula- 
tio)  monr.  340.  doc.  222»;  vol-leift-ara  (alEftris)  monf.  343;  löd- 
ara,  l&d-ra  (cuoae,  cunabula,  inrolucrum)  hrab.  957'  flor,  982" 
doc.  (vgl.  altii.  lüdr,  culeus,  laccus,  arca,  ciftella)  *);  chuo-mSlht- 
ara  (mulctra)  chu-melhtra  doc.  (vgl.  Stald.  2,  207.  melchtere); 
134  vl€dar-müft-ara  (velpertilio)  juu.  232;  oat-ara  (vipera);  öft-ara 
(pafcha)  K.  33»  44*  O.  1.  2iJ,  5.  IV.  9,  8.  T.  153,  2.  155,  1. 
157,  1;  pftf-ara  (tibia)  juu.  253.  vielleicht  tibicioa?;  plat-ara  ' 
(vefica);  falp-ara  (unguentaria)  monf.  325;  aabt-fank-ara  (degal- 
linatio?)  zwetl.  119«;  fpeihh-alt-ara  (fputum)  T.  132;  ki-vat-ara 
(commater);  viur-ara  (fucarta)  tnonll  326;  winilt-ara  (finiftra  m&- 
nua)  **)  und  Geher  noch  andere,  [n.  1.  Calantra;  Frumara  Neug. 
120  (793);  Haladara  Neug.  13;  f.  naohtr.;  galfter-ära  (incanta- 
trix)  N.  Cap.  100;  zier-ara  (oftentatrix)  Diut.  2,  344".  —  altT. 
agalt-rjun  ^icae)  argent.  10**.  — ]  agf.  äd-re  (vena);  blftd-re 
(vefica);  culuf-re  (columba)  vgl.  Hav.  gotub;  eÄft-re  (palcba) 
kann  ich  nicht  gehörig  belegen,  es  ftehet  oft  eäilro  und  eii- 
Aron  im  pl. ;  näd-re  (vipera);  zumahl  aber  viele  auf  -ellre, 
Utre,  welche  meiltene  handelnde  feminina  auadrflcken,  z.  b. 
bfto-eft-re  (piArix);  gov-eft-re  (ovile);  cfinu-eft-re  (genitrix); 
fSft-re  (nutrix);  Iser-eft-re  (doctrix);  milt-eft-re  (meretrix);  ned- 
ell-re  (lectrix);  fang-eftre  (cantatrix);  feäm-eft-re  (fartrix);  vebb- 
eft-re  (textrix);  vit-eg-efl>re  (prophetiiT»)  [berd-eft-re  (portatrix) 
Mone  3887;  fidel-ft-re  (fidicina);  gill-eft-re  (pituita);  luf-eft-re, 
nSd-hiem-eli-re  Mone  4462;  for-fpenn-elt-re  (lena);  vaepen-vtf- 
eft-re  (hermaphroditue)]  etc.  —  altn.  blad-ra;  nad-ra;  fölt-ra  (nu- 
trix); tlt-ra  (adeps);  oA-ra  (ollrea)  fonlt  keine  auf -llra,  fondem 
piilrix,  cantatrix  wird  umfcbrieben :  bakara-kona,  faungvara-koDO. 
—  mhd.  ägeUl-er  (pica);  blauere;  uat-ere;  vip-ere;  kult-er  (cnl- 
citra)  Parc.  16419.  22723;  ganll-er  (oder  geniler,  gienfterP  fcio- 
tilla);  gsnefter  herrad.  198'';  fchult-er  Tchw.  decl.  Parc.  5642.  — 
nbd.  amm-er;  auft-er;  eJft-er  (pica);  blatt-er;  natt-er;  ölt-ern 
nur  im  pl.  —  nnl.  add-er  (vipera);  bladd~er  und  viele  auf  -fter, 


*)  in^aich  >Dch  bocdoK,  taba:  wonnt  fieh  Tielleloht  dla  Tage  v 
erklärt,  di«  als  kind  in  einer  harfe  (haipa  f.  Iddr?)  hemmgatragen  v 
Taf^r.  35.  legja  ft  Ifidr. 
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t.b.b^ft-er  (pißrix);  bedel-ILriWr  (mendicula) ;  koppel-&rIt-er 
(lau);  m&kft-er;  oäift^r  (netrix);  voedl^er  (nutrix);  zanglb-er 
lögÄ-er  (cantatrix)  [toovenaelVer  (incantatrix)  Hooft  3,  170; 
bÖMtret  id.  965  ünapIWr;  be-rorder-aarft-er;  vryft-er  (iponJÄ, 
m  man  freit) ;  jaagll-ier;  helpft-er;  ror-Itandft-er ;  beTcbermll-er] 
etc.  —  enffl.  add-er ;  bladd-er;  culv-er;  aucb  oooh  eisige  auf -Aer: 
IpioA-«  (ßlatrix)  weblWr  (textrix);  da  aber  letzteres  ebenwohl 
lotor,  oud  feamlt-er  (fiitor)  [neben  Ieamft-re&,  lartrix]  gameA-er 
;  (lafor)  bedeutet,  To  läßt  fich  daraus  aof  agf.  fchwache  maTc.  vSb- 
beftra  (textor)  gameftra  (loTor)  fcblieDen  and  geht  (wie  aus  dem 
ibd.  hamiAro,  altn.  föftri)  hervor,  daß  die  bildung  -11  sar  nit^t  anfi 
fem.  berchrAnkt  werden  darf  (mehr  davon  hernach  oeim  ST.)  — 
2)  adjectioa. 
a)  srfter  decUnoHon. 
goth.  ab-rs  (validus);  &am-ald-T8  (provectuB  aetat«)  nur  der 
comp,  ald-rßsa  zn  belegen;  bäit-rs  (aniarus);  fag-ra  (aptos); 
mmd-rs  (vigil,  citusP)  es  kommt  nur  das  fubft.  mund-rei  vor,  is» 
deflen  bedeutung  nicht  recht  zu  citue  palTet;  Uus-qvib-rs  (jeJQ- 
Qus,  etg.  losb&uchig);  In'ut-rs  (callidus);  [blut-rs;  dig-rs  aas 
digrei  zu  folgern?]  und  mit  bleibendem  a,  ohne  s:  an^ar  (alias) 
fowie  die  poflelT.  Igqv-ar,  Izv-ar,  ugk-ar,  unf-ar  (1,  783).  — 

ahd.  aod-ar  (aJius)  fowie  die  poIT.  anf-ar  etc.;  £rahh-ar? 
Enhb-ar?  (antelacanus)  O.  I.  19,  31,  auch  in  ahd.  arkondeo 
eigenname;  heit-ar  (ferenus)  hrab.  974";  hSrapa^-iO'  (mediocris) 
monf.  355;  hlfttr«r  (purus)  T.  36,  3.  44,  U;  kamb-ar  (ftrenuns) 
Jan.  225;  kank-ar  (ambulans)  eigenname  in  ahd.  dipt.  und  aus 
gngarari  K.  50"  zu  folgern;  lunk-ar  (expeditus)  juu.  203  [f. 
uchtr.];  mak-ar  (exilis)  mag-er  N.  101,  6;  muut-ar  (vigil)  aus 
dem  vert>o  za  fchließen;  pit-ar  (amarus);  feik-ar  (languidus)  aus 
dem  verbo  zn  fchließen;  fihh-ar  (immunis)  monC  356,  beBer 
wohl  Ghh-ur;  Heff-ar  (lubricos,  proclivis)  Schilt  746"  monf.  409. 
uch  wohl  richtiger  llsff-ar;  fmehh-ar  (renuAus)  hrab.  961'' 
bUC  5*;  fuank-ar  (praegnaus)  jun.  192.  0.  1.  5,  74;  fu6ph-ar 
(»•fer)  hrab.  976*  [f.  nachtr.];  taph-ar  (?CTavidu8)  monf.  390; 
timb^r  (obfcurus)  N.  17,  10,  13.  96,  2;  t^-ar  (ignobilis,  ftoli- 
dns)  monf.  396.  dfif-ar  O.  II.  22,  58;  vak-ar  (piücher);  vinft^ar 
(obfcoruB);  vult^ar  (hirtus)  fult-ar,  fult-er  O.  IV.  29,  78.  v^. 
■Itn.  fj\At  (hirtns);  oder  wäre  das  fubft.  ?  vgl.  valter  (?  dolus) 
Bederf.  269;  vr&^-ar  (procax)  monf.  356.  doc;  wahh-ar  (viril) 
O.ir.  7,  106, 123;  weig-ar  (faltuofus)  nach  dem  fubil.  zu  fchfie- 
Ben  [bore  weigiro  N,  Arilt.  61];  winift-ar  (finÜter)?  ich  finde  nur 
du  fem.  winUl-ra  fubftantiviTch  und  fchwach.  [aip-ar  (?  faevaa, 
■fper)Diiit.  1,248;  at-ar  (aner)  ker.  246.  Diut.  1,  273*;  chlfip-ar 
(^ntinofus)  Oraff  4,  546 ;  fk»er  (ranis,  opp.  fpUTus)  N.  Ar.  103. 
104.  fkStero  get&D  N.  Bth.  37;  iineidar  (cudendi  peritus)  üaai- 
dw,  da«dalua  Diät.  1,  195;  ollar  (golofas)  Diät.  1,  234.  TgL 
nAzt  Cindoftria)  ib.  1,  241.]  — 
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sgC  Dur  wenige,  die  meiA«n  -or  Toniehend:  flg-er  (pcd- 
cher);  lung-er  (celer)  aus  dem  adv.  lang-re  (confeftiia)  zu  fohlie- 
fien;  m&g-er  (macer);  o^r  (alter)  desgl.  die  poITeir.  — 

altr.  donk-ar  (obrooruB);  h6d-ar  (ferenns) ;  [lilatt-ar;]  tung-ar 
(celer);  oth-ar  (alinB).  — 

altn.  ann-ar  (alios);  dap-r  (obfcnnu,  laDguidas) ;  dig-r  (oraT- 
ftis);  fag-r  (pidcmer);  gag-r  (abrardna);  gu-r  (Tehemens);  tt-r 
(eximius);  lip-r  (agilis);  mag-r  (maoUeDtOB) ;  Jnot-r  (prndeiu); 
TJt-r  (fapiens);  die  poiT.  haben  -ar.  — 

mhd.  and-er;  dimfl-er  (obfcurus)  Roth.  17%  üt  eigeatlidi 
mnd.;  gland-«r  (fplendidas)  Parc.  165'  181>  Vrib.  3998.  4405. 
4511.  4804.  6815;  hag-er  (macer)  Vrib.  5106;  beif~er  (raucus) 
troj.  17758.  Emft  154;  heit-er;  hl6b-er  (vifcofiia)  [DiuL  3,  45. 
PiUt.  368.]  Loh.  136;  lung-er  (avidos)  Wilh.  3.  321'  414>;  t&t«r 
(limpidus);   mnnd-er  (alacer)  MS.  1,  130''  troj.  14116.  25111; 


fcbit^er  (fragilis)  Loh.  llfi.  (vgl.  Stald.  2,  320);  feig-er  (awfre 
ftillana)  troj.  6916  [Walth.  106,  23.  Mart  252.];  ftok-er  (?hV 
diDofus)  Tit.  264:  lecker;  Cch-er  (fecuruB);  fllb-er  (parus)  Wig. 


IM  ftillana)  troj.  6916  [Walth.  106,  23.  Mart  252.];  ftok-er  (?m- 
dinofus)  Tit.  264:  lecker;  Cch-er  (fecuruB);  fllb-er  (parus)  Wig. 
5435.   Bari.  239,  2;   fwan^r;    tapf-er  (pulcher,  ezilisF)    troj. 


>  groll 

and  tapfer  (ponderofuB) ;  timb-er  (caliginofna);  tonk-er  fr.  belli 
12*;  vinft-er  (obfcurus);  wack-er  (Tigi^J;  weig-er  (fuperbua)  au 
folgern  aus  weigerltcb  Nib.  2044.  7581;  winft-er  (finifter)  Parc. 
265;  zang-er  (IlrenuuB)  mehrmabla  im  Tit.  und  bei  Jerofohin. 
[gelft-er  ^onorus)  Herb.  3019.  3254;  fnepf-er  im  nom.  pr.  fwC- 
pfer-man.  treB  fwepbermanni  (a.  1253.)  Laiig  reg.  3,  29.  desgL  3, 
178  (&.  1262);  fwang-er  f.  fwank-er  (gracilia)  fragm.  26";  vag-er 
(palcher)  vag-ere  (pulchre)  y.  d.  gelouben  3036.  vgl.  864.]  — 

mal.  dapp-er  (fortia)  Maerl.  2,  24;  d£mft-flr  (tenebrofoe) 
1,  6;  donk-er  (obfcarua)  3,  243;  [recfat-er  f.  recht:  die  rechter 
hant  Maerl.  1,  202.  borft  1,  58.  dat  rechtre  oge  I,  270.  dat 
rechtere:  rechtere  1,265.  die  rechtre  (juftue)  l,ö51;]  weigh-er 
(fuperbns)  2,  213.  — 

nhcl.  and-er;  Ötiil-er;  h&g-er(macer);  heif-er;  hät-er;  lautrer; 
leck-er  (delicatua);  [f.  nachtr.]  milg-er;  munt-er;  Tanb-er;  fioh-er; 
[fohitt^er : ungewitter  H.Sachs  1.  5,  539';]  fchwaog-er;  tapfer 
(TaliduB);  wack-er;  in  volksmund arten  noch  andere,  v^.  Stald. 
onteri  nuf-er,  fchleit-er,  Itob-er,  zimpf-er  etc.  — 

nnl.  dapp-er;  dimlt-er,  demft-er;  donk-er;  [held-er  (fere- 
nus);]  leck-er  (laatus);  fchrand-er  (fabtilie) ;  [tanger,  tenger  ^ 
nuis,  gracilis)  auch  plattd.  br.  wb.  5,  23.  Soefter  Daniel  p.  176: 
bandtig,  mdiTcb  u.  tanger  (zftnkifch)]  töd-er  (tener);  zwang-er.  — 

engl.  dapp-«r  (a^lis)*);  fai-r;  otb-er.  — 

.*)  mT.  hang  dtr  bedeatongaD  diaTei  mä].  In  dfii  Torfchlwinen  l^mchv: 
•lae«i,  fortia,  gntU,  heb«  anf  dar  ainas,  nnd  aUeer,  agiUi,  exiUi^  iMifliH  anf 
der  andern. 
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p]  zweiter  deelination, 
gotb.  keine;  ahd.  niir  etv-ari  (lun&nia)  N.  10,  7.  (eivero  adv. 
101,  28);  fltp-ari  (mandus)  affim.  Abiri  T.  46,  3.  155,  6;  beide 
na  den  fubft.  eir-ar  und  nip-ar  entTpriDgend ,  daber  fich  noch 
Bucbe  andere  denken  laßen,  z.  b.  drt-wint-ari  (triennis).  — 
^  lif-eld-re  (planus);  Ijd-re  ^ravus);  ted-re  (tener,  fraffilis); 
^ft-re  (tenebrofas)  ^tf.  thinft-ri,-  ]>ri-vini^re  (triennis)  ^enfo 
trelf-Tint-re,  hunt-rint-re  (dnodecim,  centum  annos  natus);  f^-re 
(li^rina).  —  mhd.  vemi^  icb  weder  ein  eiv-er  noch  ein  fiub-er 
n  bewetfen,  Tielmebr  habe  ich,  nach  dem  nhd.  unnmlaut, 
Ab-er  rar  erften  decl.  gerechnet;  oder  zeigen  gute  blT.  liuber? 
Der  nmlsnt  im  nnl.  duift-er  und  zuiv-er  beweiH^  nichts  und  das 
nbd.  dflA-er  iil  nnhochdentTch ,  wie  finfter  beinahe  nimieder- 
dentfch:  doch  altT.  finillri  (caligo). 

3)  verba 

a)  er/ter  fchtoacher  eonjuffatüm, 
goth.  bi-ab-r-jan   (Itupere,  percelli);   ga-fah-r-jan    (f.   fag-r-jan, 
Vitare);  hugg-r-jan  (efurire);   maür}>-r-jaD  (occidere);   tag-r-jan 
(nere);  tim-r-jan  (aedificare).  — 

ahd.  eit-ar-jan  (venenare)  jun.  254;  heit-ar-jan  (ferenare)  UT 
bjmn.  5,  8;  bint-ar-jan  (impedire)  [f.  nachtr.];  fauok-ar-jan  (efu- 
lire)  T.  121.  152.  hungren,  tiungrita ;  murd-ar-jan  (necare)  monf. 
4M.  411.  far-murdran,  far-murorit;  nid-ar-jan  (humiliare)  nidim 
0.  IV.  11,  96.  nidarremÖs  K.  26'  kanidartör  K.  54"  formdaren 
T.39,2.  198,  1;  iÜlp-ar-jan  (mundare)  fflbiren  T.  13,  24;  vinft- 
irjsn  (caligare)  bifinftrit  T.  145 ;  Tuot-ar-jan  (palcere)  {iiotritun 
T.152;  vluob-ar-jan  (folari)  flaobiren  T.  10,  2.  22,  10. 135;  [wat- 
iTju  (jubilare)  Oiut.  1,  254.  520*  hymn.  19,  1;]  zimp-ar-jan 
(■äificBre)  zimberr^  (aedificeot)  E.  43^  aber  45*  zimbr6S  (ae- 
ofioet). 

agT.  &öf-er-jan,  fr^-r-jan  (confolari);  [gäd-er-jan  (congre- 
g*n);T  glend-r-jan  (devorare);  milt-r-jan  (caligare);  hind-r-jan 
Öi^wdire);  ge-nid-er-jan  (humiliare);  ge-timb-er-jon  (aedificare); 
t^n-er-jan  (caligare);  es  ill  gleich  fchwer,  Towohl  die  er-  von 
w  or-fbrm,  als  die  erfte  von  der  zweiten  conj.  zu  fcbeiden.  — 

ahn.  gehen  alle  Tolche  verba  nach  zweiter.  — 

mhd.  hem-er-en  (malleare);  hind-er-n;  hung-er-n  (f.  hOng- 
<M  nach  1,  337.)  ver-klüt^r-en ?  Trift.  Reinfr.  212";  bekflmb- 
•-*;  lint-er-n;  nid-er-en;  fiub-er-n;  tem-er-en  Cteo.  13*;  vuet- 
*f-n;  teh-er-en  (lacrimari)  cod.  pal.  861,  35»  mit  zeherden  (£ 
Veherenden?)  oogen,  —  [mnl.  cot-er-en  Rofe  2761.  nnl.  koteren, 
Iwteren.  — ] 

nhd.  tnd-er-n;  fDtt-cr-n;  hftmm-er-n;  bind-er-o;  kOmm-er-n; 
■•rt«*-n;  plfind-er-n;  fäub-er-n;  erfchütt-er-o;  darch-lUnk-er-n ; 
Äfp-ftrii;  wäß-er-n;  zoeg-er-n  [r&uch-er-n;  wftlg-er-n]  eto. 

P)  Mwita-  /ehtBoehär  conffugaiio% 
IJOtlL  BOT  aiht-r^n  (mendicare).  — 

9*  ü,j  ..  .LiOOJ^If 
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atd.  av-ar-6n  (repetere)  O.  IV.  31,  59;  don-ar-fia  (tonare); 
kank-ar-ÖD  (degere)  gangarön  monf.  400  [ana-gang-ar-dn  ^va- 
dere)  Graff  4, 105] ;  kouk-ar-dn  (vacare)  caagrön,  gaugrdn  K.  49* 
60*  [r.  nachtr.];*)  lail-ar-ön  (infamare);  maf-ar-dn  (extubersre) 
trev.  68*;  meift-ar-ÖD  (gubernare)  doo. ;  op-ar-dii  (diffeire)  jon. 
176.  301.  monf.  404;  opf-ar-dn  (jacrifioare) ;  rcap-ar-6D  (conqni- 
rere)  irfcaborön  O.  IV.  2,  59;  fmehh-ar-dn  (polire);  fuiit«^n 
(fegregare);  tant-ar-ön  (delirare);  uob-er-ön  (eiercere)  N.  118, 
23;  Tlak-ar-ön  (voütare)  flagarön  jun.  232  oder  rlog-ar-ön?  [Qog- 
ar-öd  (flagrat)  ker.  240.  f.  nachtr.]  vgl.  vlogorazan  monT.  409.; 
Tord-ar-ön  (anteriorare,  ?praeire)  monf.  412,  bei  W.  vorderön 
(quaerere);  wahh-ar-6ii  (vigilarej  O.  I.  12,  62;  ar-wid-ar-6n  (ro- 
ipuere)  doc.  203*;  wuni-ar-dn  (loirari);  zimp-ar-ÖD  (aedificare) 
zimborfia  O.  II.  11,  74;  zonp-ar-ön  (faiciuare).  [aat-ar-ÖQ  (imi- 
tari)  Schm.  1,  86;  ßg-ar-ÖQ?  vid.  %-ir-dii  ad  p.  140;  ftob-ü--ÖD 
bymn.  20,  4 ;  zuiz-er-An  (fufurrare)  Dint.  2,  aOS*".  f.  nachtr.]  — 

agf.  viele,  darunter  auch  folcbe,  deren  Aamm  -or  hat:  ge- 
isafSd-er-jan  (penaia  inftruere);  ge-fttrer-jan  (vincire);  föA-er-jan 
(educare);  ge-gad-er-jan  (coliigere);  g6oDi-er-jan(doIere);  hl&öa-r- 
jan  (perfonare);  hvält-r-jan  (murmarare) ;  hviCp-r-jan  (faTurrare); 
fig-er-jan  (triumphare);  Hum-er-jan  (dormitare);  [iVSd-r-jaii  (ooF- 
uire,  placari);]  vuld-r-jan  (gloriari);  |)ot-er-jati  (ulalare). 

utn.  ohne  Umlaut:  äng-r-a  (molellare);  dap-r-az  (aegrefoere); 
föil-r-a(nutrire);  gif'-r-a(blaterare);  halt-r~a(claudicare);  hind-r-a 
(impedire);  [hiof-r-a  Ssem.  211*;]  hüng-r-a;  lört-r-a  (rnminare); 
klif-r-a  (cÜvum  afcendere);  Ut-r-a  (pigrefcere);  fkak-r-a  (tre- 
mere);  ilät-r-a  (mactarej;  fmiad-r-a  (adulari);  fuot-r-a  (omare); 
fvolg-r-a  (abforbere);  timb-r-a  (oonftmere) ;  nnd-r-az  (mirari); 
das  umgelautete  feg-r-a  (polire)  letzt  entw.  feg-r-ja  voraoB,  oder 
gehSrt,  wenn  es  aus  dem  compar.  fegri  geleitet  ift,  gar  nicht 
hierher.  — 

mhd.  jAm-er-n  (dolere)  Nib.  2501,  5601;  eivkob-«r.en  (ao- 
quirere)  Vrib.  5057;  laf^er-n;  meift-er-n;  enoord-er-n  Kib.4063, 
Geo.  42';  murm-er-n;  opf-er-n;  plod-er-en  (ftrepere)  a.  w.  3,  22; 
fiob-er-n;  fum-er-en  Gudr.  14*;  fund-er-n;  temp-er-n  (temperare); 
Tord-er-n  (exigere);  weig-er-n  (renuere)  Kib.  1704.  fr,  belli  17* 
Loh.  85;  wit-er-en  MS.  2,  Sl*  S?*;  wand-er-n;  zeng-er-n  (odo- 
rare)  liederf.  376:  mengem;  zimb-er-n;  zoub-er-n  [chlamph-er-en 
Diut.  3,  60;  gag-er-n  Parc.  So"»;  bolft-er-n  Prib.  Trift.  2910; 
Tchab-er-n, Tchav-er-n  aue  fchaTemak  zu  folgern?;  ftitn-er-en (fub- 
ridere)  Vilmars  Rudolf  p.  25;  ver-vend-er-n  MS.  2,  220*;  valg- 
er-n  (rollen)  anigb.  31*  42*'  vgl.  walgen  82*].  — 

[mnl.  dak-er-en  (flattern)  Ferg.  8894.  —  nnl.  bak-er-en; 
koefl-er-en  (&Tere);  Toeß-er-en  (nutrire);  mlm-er-en  (phantafie- 


*)  koborAn  0.  IV.  31,  60.  Y.  12,  68.  fohehit  nndtntfbh, 
GDperare,  frani.  i 
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no)  Tg],  plattd.  miem-er-D,  tieCSonig  fein.  Vob  id.  Vll,  36.  — 
plittd.  vet-«r^n  (winTeln)  br.  wb.  5,  245;  af-wifch-er-n  (abglH- 
(äen)  Gerb.  t.  Minden  89,  26.  — ] 

nhd.  ack-er-n;  ank-er^n;  verbitt-er-n ;  dttmm-fir-o,  f.  dem- 
KTD,  d.  i.  dSmmem,  das  L  aUb  kein  nmUnt;  doon-er-n;  eif- 
(Hi;  feo-ei^n;  fied-«r-D;  fing-er>n;  flack-er-n;  flimm-er-ii ;  ford- 
tMt;  gig-er-n;  geif-er-n;  gniA-er-D;  bftd-er-n;  [holp-er-n;]  jamm- 
er-n;  er-imt-er-n ;  klett-er-n;  klimp-er-n ;  [f.  nacbtr.]  er-Ab-er-n; 
pland-er-n ;  polt-«r-D;  polft-er-n;  rtld-er-n;  fchach-er-n;  Tplitt- 
er-n;  fchnlt-er-n;  [ftolp-er-n;  fcbimm-er-D ;]  wand-er-n;  wieb-er-n; 
wimm-er-n;  fibw-wint-er-n ;  wucb-er-n;  zaud-er-n;  zimm-er-n; 
att-er-n;  zack-er-o.  £b  gibt  anch  einige,  deren  -er  nicht  in 
dem  zu  gnmde  liegenden  wort,  Tei  dies  nun  fubft.  adj.  oder 
nrtikel,  enthalten  ift,  z.  b.  iblg-er-n  (oonclndere)  das  die  frd- 
We  rprache  nicht  kennt.  Sodann  fcheint  das  eingeibhobne  -r 
bisweilen  den  hang  nach  etwas  anszndrOcken,  z.  b.  in  den  faft 
mir  nnperiSnlich  gebrancbten:  mich  darft-ert,  trink-ert,  fchlaf- 
ot,  Itch-ert,  I(Ut-ert,  pilT-^rt,  n.  a.  [T.  nacbtr.]  Ich  würde  fie 
illön  der  gemeinen  volksTprache  znTchreiben,  und  für  nnorga- 
ulch  nach  misTerllandner  analogie  von ;  mich  hungert,  jammert, 
dit  maol  w&ßert,  es  wittert,  wintert  etc.  gebildet  halten  *},  llünde 
Hiebt  Yriged.  1833.  ein  mhd.  durAert  zu  lefen,  das  freilich  dem 
btlUtignng  bedarf  [71,  31  dflrll,  doch  BC  durAcrt  p.  235;  anoh 
Mor.  16*  n&fem]  (idid.  mih  durftit,  H&föt),  und  enthielten  nicht 
ucli  «nige  der  angefllhrten  altn.  verba  folch  ein  zwiTchenge- 
lelwllnes  -r  mit  factitiver  oder  freqneptatJTer  bedeutnng,  z.  b. 
bihri,  latra.     Vgl.  vorhin  f.  119.  Ober  -1.  — 

i)  dritter  /chteacher  conju^ation, 
intmiftiTa,  wie  es  fcheint,  bloß  ans  adj.  gebildet;  ahd.  hlöt- 
11^  (1><1QC^^)  itihd.  Iftt-er-n  Trift.  8149.  (verrchieden  tod 
Knt.er-n,  liqne&cere,  ahd.  biftt-ar-jan) ;  [mag-ar-£n  (marcefcere) 
Dint  1,  52(^]  ir-munt-ar-£n  (excitari);  ir-feig-ar-Än  (languefcere) 
»001343;  wohl  auch  pit-ar-^n  (amarefcere)  Triged.  1612.  mir 
Irittert.  [Tinft-er-n?  MS.  2,  178']  SpSterhin  veriieren  and  ver- 
nifchen  Geh  diefe  bildnitgen.  — 


[IB1  diefes  bildungsprincip,  wenn  es  anders  flberhanpt  ftatt 
findet,  ift  von  ganz  geringem  umfang.  Die  goth.  ^rache  l&ßt 
(sn  tr  zu,  fondem  ftatt  deJTen  -air^  aber  nirgends  weder  beim 
viata  noch  verbnm  wird  air  zur  ableitnng  verwandt,  daß  ai 
TOT  dem  r  weggefallen  fei,  ISÜt  fioh  nicht  annehmen.  Warum 
i)lHe  ein  ahd.  onalira  anf  goth.  nicht  hvalaira  lanteo  dürfen? 
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Wir  werden  auch  nater  den  Ableitungen  mit  zwei  oonibnaDtea 
bemsch  einem  gotb.  -alma  b^gnen.  Im  ahd.  ilt  kein  adj. 
mit  -ü-  au&uwei&D,  einige  fubit,  mid  verba  fcheinen  es  anzn- 
rpreoben.  Mao  muß  aber  gegen  abd.  ir  in  w&rtem,  deren  gotb. 
parallele  fehlt,  vorCchtig  fein,  fie  könnten  ans  gotb.  is,  iz  ent- 
ipriDgen  nnd  geboren  dann  gar  niobt  bierher,  z.  b.  daa  ahd. 
anir  (fpica)  mbd.  eber  Itebt  für  ahie,  und  wird  beim  S  abge- 
bandelt.  Möglich  alTo,  daß  unter  den  abd.  ir  noch  einige  unbe- 
kannte it  Hecken,  z.  b.  daß  jenes  hualira  gotb.  hvaliiS  lautete? 
Diefe  fcbwierigkeit  des  conT.  beifeite  gefilzt,  kann  das  »*  fefa- 
leriiaft  f&r  ar  Aeben  (z.  b.  in  der  r<£reibung  flaitir  f.  flaftar, 
emplaftrom)  und  iri  aus  ari  durch  aCGm.  entipringen.  In  nm- 
lautbaren  wOrtem  der  umlaat  bleibt  daher  foft  das  einzige 
merkmahl  und  felbft  er  beweifet  kein  ir,  fo  oft  ein  ableitungs-i 
weggefallen  fein  darf.  Die  Wörter,  welche  hier  in  betracbt 
kommen,  find  folgende:  das  agC  bremb-er  (vepres)  liegt  dem 
üblicheren  bremb-el  (engl,  bramble)  parallel;  das  mbd.  »b-er 
(oben  f.  51.  nr.  540.)  Faro.  29*  w&re  als  liarkes  mafc.  oder 
neutr.  ahd.  äb-ir;  ftlr  das  gefchlecbt  itreitet  der  fpätere  ans- 
110  druck:  auf  dem  »her  (a.  w.  3,  109).  Lachm.  vermutbet  (aosw. 
267)  ein  fchw.  fem.  ^  abd,  äb-ira.  Ift  jedoch  jener  neuere  dat. 
leber  (nicht  lebem)  hinreichend,  uns  zu  verEcbem,  daß  nicht 
äbiro  (f(^w.  mafc.)  die  echte  form  war?  und  wäre  ßes,  To  dürfte 
auch  äbiro  f.  &birjo,  äbarjo  flehen,  wie  vetiro  ftlr  vatuio  (vor- 
hin f.  183.)?  oder  iü  aber  ein  neutr.  zweiter  decl.  ahd.  S^iri 
f.  äb-ari?  In  einer  wie  der  andern  annähme  fiele  das  wort  der 
or-form  anheim.  Darin  beft&rkt  fogar,  daß  man  in  Oraubflnd' 
ten  fprioht:  es  äbert  (nix  folvitur).  Bei  den  weiteren  beifpielen 
fteUe  man  ficb  Shnliche  oder  gleiche  fchwierigkeiten  Tor:  treft-ir 
(vinacea,  floces,  acini)  jun.  195.  mouf.  .^38.  400.  treil-er  N.  8,  1. 
(ichwerlich  pl.  neutr.  da  der  fg.  trall  doch  vorkommen  müfte) 
[vgl.  Schm.  1,  500]  —  me^-ir,  meff-ir?  neutr.  (culter)?  bla£  49" 
trev.  43''  mbd,  me;;-er;  —  die  fchw.  mafc.  Ghev-i|0  (bmchus) 
trev.  15*,  doch  N.  104.  34,  35.  cbev-ir,  cbev-er;  mbd.  kev-ere 
jun.  270.;  nhd.  k»f-er;  —  heig-iro  (caradrion?  aicedo)  monT. 
412.  doo.  heig-ir;  —  hreig-iro  (ardea)  agf.  br^-ra,  mhd,  reig-er- 
—  aocar-bi-gengir-o  (agricola)  T.  167,  1.  vgl.  for-leit-ero  (feduo- 
tor)  T.  215,  2.  (f.  bigengeri,  forieiteri?)  Die  fchw.  fem.  hual-ira 
(balaenae,  dentiz)  flor.  9SG^  988"  (gl.  blaf.  70*  walirim  trev.  13' 
walrin  f  walirfin  balaenae  [walr,  balaena,  DiuL  3,  404.])  ja"- 
278.  walre  unterfchiedeu  vom  mafc.  bual,  wal  (cetug)  altu.  hvalr, 
»g[.  hväl;  —  el-ira  (alnue)  monf.  414;  —  fleog^ira  (iunda)  blaC 
46''  —  znnd-ira  (ifca?  fomea)  flor.  988''  znndera  trev.  51^  auch 
agf.  })yndre  (fomes).  üeber  mart-ira,  welches  Aark  decliniert, 
nachher,  [fuot-irra  (nutrix)  Diut  2,  316'.]  Im  fOnften  cap.  wird 
das  ahd.  adv.  vurd-ir  (amplius,  porro)  angeführt,  davon  Aanun^ 
vnrd-r-jan   (promovere)    mhd.   vürd-er-n   Wig.  23.   1432.   nhd- 
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▼erlidiMäen  von  dem  Torhin  angegebnen  Tord-ar-An, 
TOfdir-n,  ford-er-a  (exigere)  dem  ein  adr.  vord-ar  (ultra)  nn- 
taJM^,  daa  ich  aha.  nicht  nachweifen  kann,  dag  aber  tigC. 
M«r,  engl,  forth-er  lantet,  woneben  kein  fyrd-er  gilt,  wonl 
aber  fyr^r-jao  (proTehere).  Näher  befehen  iÄ  alfo  rurdir  ans 
Twdin  (mooT.  398.)  gekürzt,  dies  aber  a£Bin.  von  Tnrdari  nnd 
■lies  geh&rt  edt  ar-form.  Anofa  dag  mhd.  enk-er  (auchont), 
defleo  fi<di  einzelne  dichter  ftatt  ank-er  bedienen,  deutet  anf 
kern  nrrprflng^ichea  -ir,  Tielmehr  wohl  auf  ein  nentr.  amh-ari, 
•iEiD.  anh-iri,  enh-iri,  beft&tigt  durch  daa  altn.  nentr.  akkeii, 
fgl.  oboB  r.  133.  *) 


[ÜB]  gothifoh  gilt  viedenim  a&r  ftk  wr,  kommt  aber  (o 
wcn^  aJg  air  in  ii^nd  einer  ableitnng  vor.    Inzwirchen  üt  die  ui 
HP-,  or-form  der  tlbrigen  Tpraohen  vorhanden,  obgleich  ibhwan- 
kmd  ia  ar. 

■3  fiärhe  ma/c,  ahd.  nor  (dieif-or  (oaefar)  nach  dem  dia- 
kete  einiger.  Tgl.  altT.  kftf-iur,  cheif-ur-ing  (Hild.)  nnd  keif-or, 
kötorea  O.  I.  11,  38.  lY.  24,  12.  27,  19;  eb-ur  (aper)  A.  fib-ar; 
n^nr  (▼illicaa)  jnn.  255;  fuÖi-nr  (focer)  [f.  nachtr.  ^-ur  n.  pr. 
trad.  fhld.  2,  89;  ftf-or  Cpiper)  fgall.  Oraff  3,  330;  zeihh-or  (lenr) 
:  ToluptaB,  deliciae?  Mnnore  nom.  loci, 


nnd.  57 ;  tliQring.  mnn-or  i 
lU.  Monnl.  — 

agC  ara^r  (fenior);  a 


,  ,.  aao-or  (ancbora);  bald-or  (prinoeps); 

Ivftd-or  (frater);  c6af-«r  (fcarabaeus) ;  onlt-or  (oulter);  ^^r 
(Mqoor);  viell.  nentr.?;  Sof-or  (aper);  ham-or  (maJleus);  hnng-or 
(bmes) ;  hl66d-or  (fonue) ;  hl6aht-or  (nfua) ;  laf-or  (loliam) ;  ISaht-or 
(eriitu);  rod-or  (aether);  fig-or  (viotoria) ;  fre-or  (focer);  tAo-or 
(lerir,  fhtt«r  mariti  rel  nzoria);  tap-or  (oerens);  vAc-or  (fractus) 
[f  naditr.  ge-dvim-or  (phantafma)  Scbmid  272;  gead-or  weil 
ODMador,  Stgftdera;  grood-«»-?  grondorle&s  exon.  258,  26;  bil-or 
(Uvatio)  exon.  262,  3.  264,  6.  268,  30;  lamb^r  (agnufi);  rel-or 
(labinm)}.  — 

alte,  etwa  nur  iOf-ur  (rex)  ttr-or  (?  ValnfpÄ  36.)  and  tW-ut 
(▼gl  1,  663.)  neben  T8t-r.  [mißH>r  ^e  miftr  (caligo)  S»m.  52*; 
nSt^or  0>^nim)  gen.  mötore.  Laxd.  192.  208;  vielleicht  %-nrP 
1^  figr  p.  122.] 

p)  ßark«  f»mimna.  ahd.  l&ff-nra  (labram)  T.  84.  and.  ISp- 
ora;  nat-nra  0.  V.  12,  97.  N.  101,  6;  altn.  litnr  (jeonr).  — 

l)  ftarka  fMwIra.  abd.  tril^ur  (dieläorua)  nach  tnfitr-hfts 
(Mririam)  jan.  195.  za  feblieDoo,  vgl.  franz.  trefbr,  die  flbrigeo 


■)  ahd.  nbM-fJg-irtD  hjnin.  32,  6.  Oi  HgBrOnT  —  du  nhd.  kSip-er  «nt- 
(priip  m*  Bhd.  körp«L    GiiMh,  otMirh.  dtron.  6  awvi  eoipör.  10  den  ooipaT. 
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quelleo  haben  triT-u,  trST-n,  drSf-a,  gen,  trif-ewee;  ▼ennuthtich 
auch  das  noch  iiDbelegliche  T£;-ar  (oompes).  — 

agL  ät-or  (venenum);  fBt-or  (compes);  gald-or  (veaeficium); 
pund-ur  (pondus) ;  föolf-or(argeDttim);  täg-or  (virgultum) ;  tud-or 
(roboles);  vund-or  (miraculum)  [drim-or  (phantafina) ;  find-or 
(fcoria)  engl,  cinder;  fun-or  (grex)  Lye.  vgl.  langob.  fonar-pahir; 
vuld-or  (gloria)  neben  viüderj.  — 

altn.  fiöt-nr  (compages);  und-ur  (miraculum)  [f.  nachtr.]  — 

fi)  /chwache  ma/c.  ^d.  tut-uro  (viteUos)  zweÜ.  135"  dod-ero 
Jon.  284. 

t) /chmaehe  fem,  ahd.  chihh-nra  (cicer)  mouT.  327.  der  pl. 
chihh-uT'jftn.  [eim-urra,  eim-yija  3,  353;  purp-ura  N.  Bth,  84.]  — 

2)  a^ectiva.  ahd.  ühh-ur^recuruB)  altf.  fik-ur(purus);  (l^-ur 
(lubricus,  nhd.  fchlüpf-er-ig).  —  agT.  dunc-or  (obfc);  gSom-or 
^oeftoB);  bäd-or  (ferenuB);  mim-or,  ge-mim-or  (memor,  notus); 
flip-ur  (Inbricas);  fnot-or  öi^^dens);  Aul-or  (furtivug);  fvanc-or 
(gracUis)  Beov.  163;  vacc-or  (vigil)  [flac-or  (volitans)  exon.  42, 
21.  170,  24;  hlut-or,  hlutfr-or;  lUm-or  (balbus)  gl.  Trofs.;  fvig-or 
(tacitus)].  —  altn.  haben  keine  maTc.  der  ar-fonn  nach  dein 
aJBmilierten  fem.  -ur  (ft.  -nru,  aru)  dag  -nr  und  den  umlaut 
angenommen,  d.  h.  man  Tagt  nar  £agr,  dapr  nicht  fögur,  d&pnr 
CfÖguiT,  dSpurr),  wie  pflguU  (f.  118.) 
[3  3)  verha  zweiter  jchw,  coiy. 

ahd.  munn-nr-dn  (murmurare)  jun.  239.;  fihh-ur-ön  (ezcufare)  T.; 
vielleicht  auch  vS^-ur-ßn  (vincire)  wofür  v6z-ar-ön  brab.  958";  — 
die  agf.  verba  ziehen  im  inf.  -er  dem  -or  vor,  und  und  dfiher 
vorhin  i,  138.  angeführt  —  altn.  fiJJt-r-a  (vincire).  — 


(TER,  YR,  lüR]  finden  bloß  Aatt  in  einzeben  fremd«i 

wSrtmi.  Mafc.  auf  -ter,  mhd.  befchelier  (franz.  baohelier)  tnn- 
27»  28°;  foldier  Parc.  5«  6"  Geo.  4«;  fchevalierj  harpiers  Trift. 
96'';  Wolfi-.  gebraucht  auch  -irre  in  aftronomirre  Parc.  184*; 
chrigirre  Parc.  S*";  floitirre  Parc,  3";  partirre  (fallax)  Parc.  71*; 
patehrre  Parc.  44»  Wilh.  2,  101"  [fuppierre  Wh.  44,  131.     Statt 

SarUrre  ßebet  Trift.  60""  parätiere  oder  partienere.  Nhd.  gilt 
iefes  -ier  ilatt  des  deutfchen  -er  in  £alkenier  (mhd.  valkensere, 
d.  i.  &lhner)  Juwelier,  kSmmerier  und  nnl.  almdfenier,  valkenier, 
ja  deutTche  wSrter  find  mit  der  ausländiTchen  ableitnng  verfehen 
worden :  hovenier  (hortnlanus ,  altf.  hof-ward)  tninier  (idem) 
kruidenier  (pharmacopola);  engl,  chandelier,  foldier  etc.  —  Starke 
fem.  auf  -iere:  mhd^  baniere  (vexillum);  amefiere  Parc.  4896. 
4967;  furziere  n.  a.  m,  —  ftarke  neutra:  banier;  bserrenier; 
refier;  turnier  etc.  ' —  [ohne  fcheidung  nach  dem  gefchlechte: 
AvenierBarl.  7,  2;  Heinricus  balier  laJi.  8,  472;  banier,  panier; 
banier  (korb);  befchelier;  befchir?  (admiHarias)  veistb.  2,  616; 
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bniAenier  Tit.  4691;  condewier  Parz.  401,  IS;  forehtier;  golli«r, 
goUir  HB.  7,  243;  gnippier  MB.  8,  149.  gropir  13,  119;  Holzi- 
Dier  Wli.  46, 1;  herfenier;  huffeuier;  hnrteDier;  krocanier  Herb. 
4736;  krojier  VinÜ.;  Unkenier  GA.  1,  472;  lendenier  Wh.  231, 
%.  Limb.  obr.  61;  liniere;  mozzeaier  GA.  1,  472;  papier,  bap- 
pier  Dioclet.  5868;  panzier  Er.  2348;  paratier  Trift.  8350;  Par- 
tenopier;  perroniej  Wolkenil.  23;  pherier.  pherierlin  MSH.  3,  31* 
p&irerlein?;  rifier;  fcillier;  Bruno  qoi  der  rcumphir.  hefT.  zeit- 
rchr.  3,  68;  feaiftenier;  foldier  Parz.  21,  12.  25,  13.  Geo.  284. 
Ibidien  Er.  2634;  fpaldenier;  fpozzenier  GA.  1,  472;  fclievalier; 
hhtier  Wh.  412,  24.  Erad.  4732.  MB.  7,  79.  teltir  Horb.  4735; 
der  tendlier  Rauch  1,  440.  447;  trappier,  trappirer  Lanz  chronik 
2,412.  413;  trippamerfe  Parz.  341,  23;  tuniier;  urfier,  u/Eer; 
Otto  walier  MB.  8,  485;  weifier,  mit  Adtoen  weifieren  Lanz. 
4441.]  Schvadie  verb»  zweiter  conjug.  mhd.  nfad.  aaf  -ieren 
m  menge:  parlieren,  fchantieren,  toinieren  etc.;  mnl.  nnl.  auf 
4ien,  fehwed.  auf  -era  [f.  kl.  fchr.  1,  343.  354—373]. 

Alls  dieXe  -io"  reißen  erA  Teit  dem  13.  jahrh.  ein,  und  find 
der  Sltereo  fprache  anbekannt,  welche  nur  einige,  an  ihrem  ort 
Teizeichnete,  fremde  -ur  aufgenommen  hatte.  Mhd.  werden 
tndi  fremde  maSß.  auf  -iiir,  -är,  fem.  auf  -4ure,  üre  eingeflllirt, 
deren  fchwanken,  weil  der  ganze  gegenftand  nicht  in  die  deut- 
Ibbe  wortableitniig  gehört,  ich  hier  übergehe ').  Da  martira 
(nurtyiium)  nhd.  marter  eigentlich  ein  fremdea  j,  kein  i  hat, 
h  fcheint  ihm  deshalb  der  umlant  zu  gebrechen ;  vgl.  martyri 
(martTree)  O.  V.  23,  122.  Im  nhd.  m&rterer  rfihrt  der  nmlaot 
Bimlich  ans  dem  i  in  -Ari  (niart«r&ri).  — 


Amturktingen  zu  den  r-ableitongen: 

a)  auch  das  ableitende  r  ift,  gleich  dem  I  und  aus  dem- 
selben gründe,  gewJ^inlich  leidit  zu  kennen.  Wörter  in  denen 
e«,  wegen  fynoopierter  fpiranten,  anCchein  der  wnrzel  hat*),  lu 
find:  and.  viur,  altn.  ffr  ^gnis)  f.  Tiuw-ar?  agf.  tfiar  f.  tflh-er, 
ahd.  zah-ar,  gotb.  tag-rs,  gr.  Sox-pu,  lat.  lac-nma;  engl,  fair  f. 
bh-r,  fag-r,  agf.  f&g^r,  gotb.  fag-rs  und  fah-ijan;  engl,  llwr, 
■gf.  ftftg^r;  dfin.  feir,  fejr  (victoria)  f,  £g-er.  — 

b)  n&ufiger  ala  das  1  fehlt  das  ableitende  r  der  einen  mund- 
«t,  wfthrend  es  die  andere  befitzt,  bei  gleichen  bedentungen. 

')  aTentinre;  ereatinre;  pl«nitir«  HS.  S,  61*-^  65^;  Suiinr«  61*;  qDBTchiiin 
Pn.88,  U.  164,  24;  ratlinr«  681,  19;  —  d«r  Umpriim  (I'«mp«r«iO  Pari.  712,  9. 
V11.2TS,  U-,  dar  rchkbtaljnr  Wh.  3S6,  1;  der  ÜoIUiit  Wh.  413,  2;  —  dar  pniijQr 
WIl  335,  10.  346,  9;  ~  mnniftiiiri  Qnff  2,  805;  —  Ton  Uanegini  M8.  2,  46* 
TtL  nhd.  UonUbaar. 

*)  «U.  lio-r,  ahn.  d^-r  (fem)  fchciot  dem  8.  in  gthitm,  *^  gotb.  din-if 
Mb  dsTon  kn  f^em  an. 
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Dm  gotfa.  v«t-ö  lautet  ahd.  war-ar,  agf.  vfit^er  ^  naditr.];  das 
goth.  Tiü|>-aB  ahd.  wold-ar,  ^f.  viild-or;  das  uto.  oeg-ir  (g^n- 
OBgie)  agf.  ^-or  (rgl.  lat.  aeqn-or);  das  agf.  meard  (martes)  abd. 
mard-ar;  das  ahd.  fik-u  agil  fig-or,  altn.  fig-r  (gen.  figrs);  das 
mhd.  he^  (veiUtns)  [vielmehr  bs^e  neritr.]  agf.  hU^r;  das  ddI. 
mes  (colter)  nhd,  melT-er;  das  agf.  Tecg  ahd,  Tah-ar;  das  nhd. 
mord  goth.  maär^r,  ahd.  mord-^r;  das  altn,  laA  ahd.  laA-ar; 
das  agi  valf  (lupus)  belleht  neben  vulf-er  (lupna)  miArnan  (cali- 
gare)  neben  tniÄ>-jan  etc.  [ahd.  heis,  agf.  h&s,  nhd,  mhd.  heif-^r; 
d&n.  iblv  (argentnm)  Gatalag  filf,  filu,  in  Trelohsm  wort  alle 
andern  mondarten  ~T  zoftlgen;  Ton  (grez)  lex  angl.  et  werin.  7,  2. 
agf.  Ton-or.]  Die  belTpiele  lehren,  daß  kein  dialeot  dem  -r  ge- 
rade geneigt  oder  abgeneigt  Tei;  jeder  h^  oder  verwirft  es 
fbr  einzelne  Wörter.  Wie  alt  moJQ  es  daher  lein,  wenn  es  ohne 
dem  genauen  iinn  abzubrechen  in  ihnen  bald  haften,  bald  feh- 
len darf.  Dia  meillen  ivableitungen  führen  es  freilich  durch 
alle  dialeote;  ein  m6d,  muot  f.  mddor,  muotar  wOrde  in  keiner 
dentfchen  fprache  verilanden  werden,  fo  wenig  als  mat  im  lat. 
fbr  mater,  doch  dem  Litthauer  ift  mote,  dem  Slaven  Biati  (we- 
ntgltens  im  nom.)  ohne  r  znl&ßig.  — 

c)  weohfel  mit  andern  ableitungsconfonantea.  Zwifchen  r 
und  1;  davon  oben  f.  119.,  hier  noch  einige  beifpiele;  ftatt  des 
sai.  bremel,  brembel  (rubns)  lieht  Cfidm,  63,  2,  brember;  das 
□fad.  fchQttem,  erfohottem  ift  llftrker  als  fcfaOtteln,  doch  Aam- 
meln  einerlei  mit  Hämmern;  das  mhd.  wifpeln  (fibilwe,  v^.  flao- 
gen-wifpel  weltchr.  caO:  31",  wiTpel-wort  MS.  2,  202^)  das  en^ 
whifper  agf.  hvifpijan  (fufurrare);  das  agH  hvilhjan  (mnrm»- 
rare)  verwandt  mit  hvilUjan,  engl,  whiftle  (fibilare)  vgl,  die  nhd. 
lifpeln,  flirpem,  flfillem;  fQr  vifcera,  intelUna  gilt  der  ahd.  aus- 
druck  inn6diln  (pl.  neutr.  vom  ig.  inn6dili)  jnn.  209.  T.  4.  18.  *) 

lU  neben  innoadri  {=  innnodri,  inn6dri)  jun.  184,  fpftter  inadere, 
inedera,  trev.  9"  jun.  26S.  276.  Zwifchen  r  und  n;  ahd.  wai;-ar 
(lat.  ud-or)  altn.  vat-n,  vgl.  mit  goth.  dat  pL  vat-n-am  (1,  609.); 
mhd.  if-er  (ferrum)  jnn.  291.  292.  335.  nnd  Wolfr.  Ifer  onter- 
fohieden  von  if-«n,  nhd.  eif-en,  docdi  die  ältere  form  foheint 
beide  ooof.  zu  verbinden,  goth.  eif-am,  ahd.  tT-arn.  — 

d)  fehr  viele  ahd.  agf.  altn.  Wortbildungen,  die  mh  -r  ab- 
geleitet foheinen,  gehören,  wie  ans  die  goth.  mundart,  zuweilen 
die  altn.  lehrt,  zu  den  S-ableitungen,  namentlich  alle  compsra- 
tivifohen  Wörter  und  alle  mit  pan^gifehem  -ir.  Infinitive,  wie 
die  nhd.  beDem,  miodem,  begeiftem,  beb&ndem  etc.  und  danun 
unten  beim  S  anzuführen.  — 

*)  InAbU  doo.  231*  fohieD«  verderbt,  wenn  nielit  ahn.  ionlfll  ToiUme;  die 
wnnel  ilt  inn  (du  Innere,  innerAe)  wovon  ohne  1  oder  r  abletnuiK  egf.  innU, 
pl.  Innfidu  (lifeen),  vf^.  JnnMi  jtm,  331.  innadlr  (I)  doc  8S1>;  ob  doe  ooa^oC 
iDD-ftdus  eintnte?  bMW«fle  ich.  Vlellejoht  klEri  ^b  du  noch  nngewUTe  goth. 
hafrfr«  (anUrx^)  PbU«!»-  5,  13.  «nf,  vom  1^.  hafrfr. 
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e)  die  eiafdirftnkimg,  vielleicht  gbialiche  »bweienheit  der 
tf<-«bleitiiiigui  m  beachtenswerth ,  da  dae  il  einen  breiten  räum 
einnimmt.  Es  könnte  fcbeinen,  ala  babe  die  fprache  den  (anm. 
d.  gemeinten)  zahlreichen  pTeudo  -tr  freieres  Tpiel  laßen  wollen, 
doch  dies  erklärt  niobta,  denn  der  Gotbe  hat  keine  alr-ableitun- 
gen,  ungeachtet  He  leine  if-ableitongen  gar  nicht  ftören  wQrden. 

f)  da  fich  fall  keine  maTc.  auf  'olt,  aU  finden,  viele  auf  -il; 
omgekehrt  viele  auf  -ari,  ari,  keine  auf  -ir;  to  entTpringt  die 
vermathung:  ob  nicht  alle  -il  durch  kürznng  and  aSSm.  aas 
-aU  hervorgehen  könnten?  Scheint  doch  das  nbd.  w&rter  (aus 
wartari)  dem  nhd.  keilel  (aus  che^)  ziemlich  parallel?  Ich 
halte  diefe  mnthmaßung  ftlr  verwerflicsh.  Das  gotb.  katila  ift 
von  m^eifl  fcharf  gefondert,  nnd  fo  wenig  katils  aus  katleia 
ftammt,  kann  aus  ma|>leis  mabils  werden.  Selbft  der  unter- 
febied  zwifchen  nhd.  ft  und  e  lehrt  es  nna,  daß  weder  k&ßel 
Doch  werter  darf  gefehrieben  werden  (1,  Ö22.)  — 

g)  vieUeioht  uier  find  einige  -ur,  -or  aas  alHmilatJon  nnd 
apocopiertem  vooal  deatbar,  z.  n.  ahd.  fuShnr,  fu6hor  aas  Alte- 
ren fcbw.  fuShoro,  f.  fueharo,  gotb.  fvalbra,  vgl.  lat  focerus 
aeben  focer.  Oder  altn.  vStur,  h&ngur  aus  gotb.  vintnu,  huh- 
ma,  f.  vfitnro,  hftngnru?  Dergleichen  bleibt  höchft  uoficher,  wird 
auch  durch  vieles  nicht  belUUigt,  z.  b.  dem  ahd.  cheiTur  würde 
dann  eher  ein  gotb.  k&Üarut  ent^reoheo,  lautet  aber  küTar. 


tAleUtmgen  mU  M.  u 

es  finden  nur  am  nnd  um  ftatt,  kein  im. 

[AM]  der  vooal  im  gotb.  alto.  agf.  fiberall  wwgelaßen;  in 
ahd.  nnd  altf.  (vgl.  das  mnl.  1,  467.  489.)  nur  noofa  nach  r  ge- 
duldet, bald  auch  unterdrOckt  In  den  meiften  m-ableitmigen, 
znmahl  bei  vorausgehenden  1,  r  und  langem  vooal  fügt  fich 
das  m  fo  nahe  au  die  worzel,  daß  es  felbA  neue  ablaatsformeln 
teugt  (ur.  516.  517.  611.).  Die  om-ableitungen  liegen  daher  oft 
Terlle<^,  im  gegeniätz  zu  den  1  und  r-ableitungeu.  Ich  wage 
es  in  den  formen  dum,  dn»,  -$m  ableitendes  -m  nacbzuweiren, 
d.  h.  fie  auf  wurzeln  iuhao,  iuvan;  eihan,  eivan  etc.  an  beziehen. 
Erft  dadurch  kommen  die  ableitnngen  mit  -m  in  ihr  gleiobge- 
wiobt;  fie  wflrden  ohne  das  an  zul  and  einfloß  ODerkUrliob 
Unter  denen  mit  1  und  r  zurückbleiben. 

1)  /ub/tantiva 

a)  /tarke  ma/cuUmt, 
goth.  ar-ms  (braohinm,  wurzel  etwa  nr.  571''?)  [vgl.   nr.  611* 
ad  p.  61.];  bag-ma  (arbor)  filr  bavms,  bauvms?  *);  bar-ms  (gre- 


*i  Win»)  rielleleht  binnw  (ßtäitem)  da  man  mit  blBman,  Mken  htMJ 
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minm,  wnrzel  nr.  825.);  nitil>-mB  (doDun,  wimiel  nr.  166?); 
Tsür-mB  (rennis,  wnrzel  vielleioht  nr.  572.,  neaen  ablaut  zeu- 
gend nr.  611.)  — 

^d.  ar-am  (brachiom);  du-am  (ile);  don-m  (vapor)  thanm 
jnn.  191.  toam  doc  2S9*  vgl.  ferb.  tama  (nebola);  [ä-m  (uIiudb);] 
bal-m  (feftuca,  oalamua,  cnlmos,  worzel  nr.  314.);  har-am  (Vac- 
tns)  Tgl.  har-ac  (lugnbris);  hfil-m  (gatea,  wurzel  or.  314.);  bei-m 
(domae),  der  aoc.  beim  daoert  adTerbiaÜTcb  fort*);  kal-m  (foni- 
tUB)  E.  43*  galm  0.  Y.  19,  50.  (wurzel  nr.  67.) ;  mel-m  (pulris) 
T.  44,  7.  (wurzel  nr.  560.);  par-am  (finue)  »Itf.  bar-am  (wnrzel 
nr.  365.);  po-ao)  (arbor)  aus  panm,  pe^am?;  qnal-m  (nez,  wur^ 
zel  nr.  315.);  fon-m  (farcina  und  ora  monf.  äSl.)*");  fcSr-m 
U6 (protectia)  N.  26,  4,  5.;  ilron-m  (torrena);  ftur-m  Q>rocella); 
fuar-am  (torba,  wnrzel  nr.  328.);  fuil-m  (fopor,  wurzel  nr.  317.) 
jun.  225.;  tron-m  (romninm);  tual-m  (fopor,  wnrzel  nr.  316.); 
var-am  (filix)  doc.  240^;  vlon-m  (flonm  O.  V.  1,  42.  wobl  nicht 
coUnvies,  ifki-^^a.,  fondem  exilinm,  miferia,  wnrzel  nr.  270.  f. 
vlöham?  gotb.  |)l&nbni8?);  wnr-m  (Tennis);  zou-m  (babena,  fii- 
nionlns,  was  ziebt  oder  gezogen  wird,  wnrzel  nr.  269.  f.  zöham, 
gotb.  t&nhmsF),  — 

agf.  fed-m  (balitne);  be&-in  (arbor,  trabs,  tnba);  bBarbi-m 
(fplendor,  TiTna,  BeoT.  133.  iragor  Cftdm.  52,  12.)  altf.  ift  brabtm 
neutral;  bfiar-m  (gremium);  bot-m  (fundnni);  cT2al-m  (peftie); 
[cyr-m  (ciamor,  fragor)  Cftdm.  52,  13;]  drei-m  (jubilum,  canor, 
modnlatio)  ***);  geofirt  ei-m  (aTnncalus)  hierberP;  6ar-ni  (bra- 
chinm);  fÜd-m  (cnbitne);  f%ar-m,  fSor-m  (ooena,  Tictus);  fle^m 
(fuga,  ezilium,  elend);  gSl-m  (manipnlne);  gle^ni  (jubar,  com- 
fcatio);  h&-m  (msano);  hSal-m  (cnlmus);  lifiar^m  (oalamitas); 
bfil-m  (caCGe);  breiUm  (ciamor);  fe^m  (futora,  onus);  ßrei-m 
(torrens);  irfiar-m  (examen);  te&-m  (foboles,  was  erzogen  wird); 
])e^r-m  (inteftinnm) ;  Tftlt-m  (frnotua) ;  TÜ-m  (ferror) ;  Tyr-m 
(Tennis),  — 

ahn.  ar-mr;  bad-mr  (arbor  ^  bag-mr?);  bar-mr;  drau-mr; 
fad-mr  (finus,  f.  fag-mrF);  far^mr  (onus  nautioum);  f%l-mr  (me- 
toe);  glfto-mr  (ftrepitas  Tgl.  nr.  517.);   bäl-mr  (Ifapnla);  heim-r 

*)  wnnol  rdiBint  ri«  TSrIomea  hdran,  bfir  oder  heibmn,  h^  (498*  515^) 
foTere,  domi  «TTb?  t^  goth.  hehkMDJa  (ofxottmtrfTnt)  »hd.  hihs  (Tponf*)  kk-hd 
(cmniDi)  «Itn.  hl  Ciiian(!o  recnni  doniDi)  ähd.  hlan  (nabere)  ftbd.  htleib  {«onim- 
blonO  D.  •■  m.;  b^im  alfo  flir  bübin,  hwm  f.  hoiban,  heiwam? 

**)  wnird  ein  Terlomet  Itarkoa  finrui,  Ilaban  (fosre}  roam  f.  ffibim?  die 
doppelte  bedeutong  tMar*.  nnd  onoi  eiklirt  du  lAt.  IkrdiiB  (Ikft,  büDdol}  von 
rordo  Och  nilie,  binde)  wie  laTt  von  lifan  nr.  290.  eoUIgere  [diei  MTeh,  Uft  ift 
hlan  Ton  hkdan]  tgt.  «och  mit  ranm  du  gr.  OclTiia. 

***)  wicblif  fflr  die  gefchichte  der  bedeatnugen,  dkA  du  agr.  drabn  nie 
r<Hi»iian  anadrttdtt,  wofBr  ahd.  tronm,  alto.  drawnr,  ja  Togar  engt  draam  allg»- 
mela  gilt  (agf.  (Qr  romninm  frifen,  altf.  TnEltan).  Hielt  man  den  Innni  fBr  get- 
Mg«  moflk,  froh«  befiabnng  der  Teele?  t;^  Kib.  7376.  enl^rebeu  (elnfdtHftn 
dweh  (Ufet  fidein)  nnd  entaKokong:  bende,  JnbeL 
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(dann);  hUl-mr  (galea);  hli6-mr  (foniis) ;  hAl--inr(inri)U);  m&l-mr 
(netaUam) ;  meid-mar  (pl,  opes);  oi^iar  (Tennis);  fau-mr  (ömv 
Im);  Aran-mr  (floxns  aqnar.);  taum-r  (hatwoa);  {»ü^inKr  (pl. ilis) 
[bdl-mr  Herv.  p.  6;  hvar-inr  (palpebra);  rau-mr  (vir  grondi- 
IIhuis)].  — 

nLhd.  ar-m;  boa-m  (arbor,  trabs,  Tiaoulum  Gteo.  19^  49*); 
dar-m;  gat-m,  g^-m;  hal-m;  lur-m  (aeramna)  unftbliob;  hel-m; 
m£l-m;  qnal-m;  rcher-m,  fohir-m  (protectio);  fou-m  (rartoTa 
Parc  59*,  onoa  Parc.  70'');  fwar-m;  trou-m;  tou-m  (vapor)  Karl 
128*;  twal-m  Bit  128^  var-m  Parc.  107";  111»-'';  zon-m  [brtf-em 
BeD.  355;  deiobt^m,  decht-nm?  bei  Ritz  p.  134.  149;  meid-em 
(eqans)  Dietr.  ahn.  32*  34*'.  RA..  565;  fiiirea  luivm  Laur.  o.  v.  d.  r. 
304;  töd-emP  aus  dem  adj.  nntödemig  mart.  176*'  xa  folgeniP; 
ot-m  (caries)  nach  olmic,  plattd.  ulm  br.  wb.  5,  14S.  nnl.  ohn; 
Tfil-m  AltTwert  211.  — 
^•)  Starke  femmina 
gotfa.  nnr  h&i-nu  (ncua)  vgl.  1,  605.  —  aha.  kou-ma  (epulae  und 
cara)  vol-ma  (marnu)  J.  367.  dnroh  noXctiLTj,  palma  bell&tigt; 
beide  kooma  und  volma  in  fchw.  decl.  fchwankend.  —  altn.  gU-m 
(mga);  miöd-m  (ooxendix);  fb&l-m  (framea).  —  mhd.  gou-me.  — 
y)  fiarke  ntutra  nhd.  gedAr-me,  geTcbw&r-nie,  gewflr-me  etc. 
i)  feAtoaehe  ma/culina  Ul 

ffoth.  iJt-ma  (Ipiritufi)  vgl.  ahjan  (cogitare)  aha  (mens)  bl6-ms 
(Aor)')  g]it-ma  (nitor)  folgere  ich  aus  glitmunjan  (nitere);  hiuh- 
ma  (torba);  laAh-ma  (fplendor)  bloQ  gefolgert  aus  laühmoni  (ful- 
gnr);  bliu-ma  (anris);  [k6K-ma?  goth.  run.]  mal-ma  (pnlvis); 
milh^na  (nubes);  fkei-ma  (lucerna)  von  Terlomem  Hamm.  — 
abd.  ah-amo  (mens)  finde  ich  zwar  nicht,  rohlieOe  es  aber  aus 
mhd.  ach-me,  ja  nhd.  ah-men  in  näch-ahmen  (imitari);  chl-mo 
(gennen)  w&re  goth.  kei-ma  von  kei-an,  kai?  vgl.  1,  854.  855. 
nnd  unten  bei  ST  oheill  (germen)  **);  ohnh-mo  (oaoabus)  monf. 
325.  383.  doc.  208>  wo  überall  der  acc.  cbuhmtin,  fo  daß  es 
nch  weiblich  lein  könnte?  vielleicht  fremdes  wort,  vgl.  xö[Lßi] 
(trinkgef&O)  nhd.  kämpf;'  deihf-amo  (fermentum)  deif-mo  K.  20* 
theif-mo  T.  74,  1.  [f.  nachto.]  wunsel  nr.  197.  fhun-dShT-mo  (pro- 
fectus)  monf,  355;  haivamo  (migale)  monf.  322;  job-hal-mo  (lo- 
naa)  monf.  347.  357.  366;  klei-tno  (nitela)  gleimo  doc  216* 
[andi  gli-mo.  Graff  4,  269.] ;  kliz-amo  (nitor)  glizemo  N.  103, 
15  [f.  nachtr.];  Ith-mo  (corpuTculum)  monf.  408.,  vielleicht  ver- 
fchnebeo  f.  ifh-hamo?;  kiu-mo,  giu-mo  (faux);  niu-mo  (modu- 
latio)  ein  donkles  wort  bei  N.,  auf  diefem  wage  vielleicht  zn 
deuten;    pSd-emo  (pepo,  melone)  jun.  330.   pfedemo  trev.  21* 

^  veldi«  rpinni  ift  atugefaUn?  Itohl  m  fOi  bUr-nu  nMh  dem  agt  (^ 
Im,  floria  f.  AoCal  Sohn.  1,  M.  S4S.)7  od<i  ffir  blAh-nu?  *^  «hd.  plaohu 
(fbrära}  oder  fli  blOr-nui?  TgL  igA  blAran  (flonre). 

**}  Itabt  kdm«  1  keiAna  fo  rerglsicht  Heb  du  kL  g«rmen  (f.  gpüaud  toU- 


142  m.    eon/onanti/ehe  a6Mtunffen.  M. 

federn«  (1.  fedemo)  blaf.  61*,  docli  trev.  19*  bl&T.  57*  pebenim 
(melonea)  Tras  freilich  D&ber  zum  Ut.  wort  und  dem  oberd. 
pfebe  Itimmt;  pSf-amo  (fcopa)  monf.  334;  pluo-mo  (floa)  bei 
einigen  weibUch;  phraT-smo  (ufura,  fbeaus)  T.  149.  150,  wo 
der  dat.  phraliimeii  fohwerlicb  pl.,  fo  daß  das  m&Tc.  zweifel- 
haft w&re,  iadelTeii  fteht  jun.  309,  praTeme  und  niederd.  pMm. 
54,  12.  priüns  (uTora)  71,  14.  priTmou  (ufuris);  prof-amo  (mica) 
broljno  O.  III.  6,  93;  riu-mo  (lonim);  fif-omo  (murous)  monf. 
400.  vermathl.  fefiuanm;  rof-amo  (aerugo)  hrab.  974*  roT-omo 
E.  58*  Terbftlt  fioh  zu  roft  wie  vorhin  dieilamo  za  obeift; 
röt-amo  (mbor)  monT.  412  [f.  naohtr.];  fcal-mo  (peltis)  ion. 
148  219;  TcE-mo  (fplendor);  ki-fmah-mo  (iapor)  gefmagmo  N.  77,  8 
[f.  naohtr.];  wahT-amo  (inorementum,  fructus)  J.  396.  (wo  zu 
lefen  waxünun,  oder  foo»  wazTmin)  jun.  305.  wiroeb.  981*  T. 
4,  3.  O.  L  16,  15.  IV.  10,  13j  zaf-amo  (fibra)  N.  fStald.  dia. 
p.  185)  [r.  nachtr.;  flfb-mo  (vifcue)  doc.  235*  Tp&ter  ilt-mo;  zat- 
emo  ?  (lolinra)  Hoffin.  64,  5.].  — 

agf.  b&f-ma  (fcopa);  blö-ma  und  bl6ft-ma  (flos);  [ecil-ma, 
SMsel-ma  (podagra)  Lye ;]  fi^-ma  (profugue) ;  gl&d-ma  ^ondium)  ? 
BeOT.  30;  hod-ma  (nubes)  Beov.  183;  ISö-ma  (Inx);  öm-a  (ignia 
&oer,  rubigo);  rSo-ma  (ligamentum) ;  fot-ma  (conücatio);  ünfid- 
ema,  fmBd-ma  (fimilaffo);  tt-ma  (tempns,  wurzel  nr.  195,  goth. 
etwa  teih-m&,  was  verKOndet,  aogefiigt  wird?);  vsd-ema  (flnotns, 
ooeanus);  })air-ma  (fermentum).  — 

[alt&ieC  brec-ma  Emf.  26;  dfif-ma  Emi:  24;  fet-ma  vorr.  zu 
Afegab.;  fia-ma  Er.  210.  211;  fund-ms  Emf.  26.  — ] 

altn.  bl6-mi  (flos);  tt-mi  (tempus)  [bl&-mi  (livor);  lio-mi].  — 

mhd.  ach-tne  (rpiritus)  bloß  ooa.  pal.  361,  22''  leTe  ich  den 
gen.  «chmens  (£  achmen?);  balT-em,  nalT-me  (bdfiunum);  biC- 
eme  (mofchum);  bSf-eme  (foopa);  bluo-me;  brof-eme,  brof-me 
(mioa)  Bar).  85,  32;  deiT-me,  d^-me  jun.  281;  feh6l-me  (peftis) 
[fohi-me  fhndgr.  1,  237.].  — 

moL  blix-eme  [f.  nachtr.],  nnl.  blix-em  (ftdgor)  und  fchon 
ahr.  blicT-mo;  nnl.  bloeT-em,  bloeif-em  (floe);  def-em,  dSgT-em 
(fermentum).  — 

nbd.  (mit  Qbei^&ngen  in  ftarke  form,  auch  in  das  fem.) 
b^-en  f.  bsr-«m;  blä-ma;  die  beibehahnng  des  tieftonigen  a  in 
broT-am  (mica)  und  oberdeutfcfa  deif-am,  teigf-am  (fermentum 
Dafyp.)  vergleicht  fich  dem  ohd.  mAhTal,  irrfal  (oben  f.  107.), 
man  dachte  wohl  auch  an  die  a^jectivbildimgen  mit  -fam  oder 
gar  an  Ame  (femen)  und  hörte  ein  bro-fam,  deig-j(am  in  jenen 
wOrtem  oder  hatte  die  endnng  der  fremden  wOrter  balfam,  bt- 
fam,  chiilam  einöoB?  Nicht  un&hnlich  ift  auch  das  eogL  be- 
fom,  bloflbm,  nur  allgemeiner  (f.  unten  bei  der  um-form).  In 
dialecten  dauert  ge-fchmach-en  (fapor)  f.  -em  (Schm.  §.  1046.) 
[ —  fchwed.  l&d-ma  (dolcedo)  Ajisgar  p.  27.  auch  neufchwed., 
d&n.  f&d-me.  — ] 
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•)  JdMoa^  /«mimna;  vielleicht  gotfa.  lu-mjd  (gm)  [klif-mö 
(cymbalnm^]  ahd.  zuweilen  kou-nui  and  plaa-ma  auch  wohl  bro- 
luu,  TgL  UaT.  96*  trer.  54*;  agf.  b^-me  (tuba);  fol-me  (p^ma); 
ahn.  il-nu  (Xcapiu  hami) ;  brof-iiu  (iafeotnm  quoddam) ;  fk&l-ma 
(fo  Tiel  wie  iUlm).  — 

2)  a^eetioa 

ilid.  ar-am  (mifer)  agf.  ear-m,  alto.  ar-mr*);  goth.  tu-fil-ms 
oder  nur  Tchwach  ns-fil-iiia  ?  (paviduB)  Tgl.  da«  altn.  fabll.  fU-mr  149 
^TOr);  ahd.  war-am  (calidas)  altn.  var-mr;  sltn.  dl-mr  (furio- 
rna);  rkfl-mr  (qnaHatue,  tritiu)  vgl.  fkMm;  [mhd.  tiT-em  (placi- 
du)  AltTw.  131.  doTem  Scbmeller  1, 402;  altf.  w&n-om  (pulober);] 
vieUeicht  altn.  au-mr  (miTer)  nau-mr  (anguftos,  parcna)  iü.-na 
(amplna)  u.  a.  m.  deren  beilAtignng  ona  noch  verborgen  liegt. 
[agil  adv.  flit-me.]  — 

3)  vtrba 

a)  erßer /aAte.  con^.  goth.  g&u-m-jan  ^obfervare)  var-m-jan 
(ealeCKiere).  —  ahd.  lü-hir-nnjan  (quiefcere,  cellare)  jun.  188. 
M.  57,  8;  kon-m-jan  (obrervure);  fcir-m-jan  (protegere);  war-am- 

—  »^  [cfi^m-an  (claoiare)  Cftdm.  72,  16;]  dry-m-an  (jubi- 
);  gf-m-an  (oblervare);  ä^-m-«a  (in  exilium  mittere);  !f- 
m-an  (onerare);  Ävr-ni-an  (forere) ;  V7r-m-an  (calefaoere);  jrr-m-ao 
(mirerom  reddöre),  —  altn.  drey-m-a  (romniare);  gey-m-a  (oullo- 
dire);  gW-m-a  (oblivifci};  rev-oi-a  (confaere);  Ärey-m-a(fluere); 
tey-m-a  (mne  dacera).  —  mha.  blue-m-en  (Aoribua  omare) ;  goo- 
tn-en;  fchir-m-en;  ge-hir-m-en  En.  7805.  12324;  fou-m-en  (one- 
rare); wer-m-en  (cale£u»re).  —  nhd.  bfta-m-en;  bli-m-en;  hlr- 
m-en;  Au-m-en  (fnere);  fohwAr-m-en;  trAu-i&-«n;  wftr-m-en; 
zio-m-en. 

ß)  zweiter  Jehw.  conf.  afad.  kon-m-ön  (prandere)  K.  44''; 
mo-m-ön  (ntoduuri)  N.  —  agf.  «ed-m-jan  (exaeAoare);  ftd-m-iao 
(manu  complecti).  —  mhd.  bef-em-en  (fcopare) ;  balf-em-en  (nhd. 
baUknüeren);  [bid-em-en  f.  bibedemenF]  DiT-em-en  MS.  2,  131^; 
kiif-ein-«n,  chm-em-en  (unsere,  baptizare);  zif-em-en  (lequi,  imi- 
tari)  Lob.  167.  und  Tit.  Qu  einer  Aelle,  wo  der  fidfone  reim 
Infem:  ziTem  za  ftndem  iß  in  bifemen,  aco.  ig.  nnd  ziTemeD). 
—  nhd.  naofa-afa-m-eo  (imitari)  der  finhem  fpraohe  unbekannt 
[H  DMbtr.].  ~ 

T)  dntter,  goth.  ar-m-an  (mifereri);  afad.  ar-par-am-£n  (mi- 
ierioordia  moveri);  ar-war-am-4n  (oal^eri);  agf.  v6ar-m-jaa  (ca- 
We).  —  lohd.  nhd.  er^4>sr-m-en, 

ß.  -x)  agJÜ  ond  altn.  fallen  zweite  nnd  dritte  conj.  zoGunmen: 
blA£-m-jan  ^orere);  b^-m-jan  (buccinare);  f^-m-jan  (viotum 
prmebere);  61-m-az  (furäre);  Jäu-m^a  (laere). 

*i  dal  adj.  nad  AiblL  arm  wahrrebemlieh  eiiiM  «tm«!;  at-m  der  arbeitend», 
alblüge  kaeehl;  ar-m  dai  ubeitende  ^ed.  Olfilai  hat  iwar  arman  {Birererij 
■b«  kein  a4i.  aimi,  Indem  er  rnnjit  OeU  dnrch  tm-ledi  dberfetn,  agC  nn-lvd. 

L.,.j  ...   ,,LTOOglC 


144  m.    eonfonanUfcSie  ableüungen.   M. 

Manches  bleibt  hier  fchwer  zu  beOimmen  and  nnlicfaer; 
volksmundKrteB  liefern  untergeganeeDe  verba,  vgl.  z.  b.  Schm. 
§.  1068.  gal-m-en;  geid-in-«D  (landare,  f.  göndmen,  Ton  mbd. 
gOudea);  fur-m-eB  (raTaiTsre,  forren)  [rebt  itun  ein  falk  der  boT- 
m-et  fich  (aufblftht)  LelEngs  Bachlail  p.  149;  lif-m-en  (llricken) 
Schm.  2,  499;  waT-m-eo  (gramine  obdud)  Stsld.]  — 


10  [t^^  ^^>^  vocal  bleibt  im  goth.  wie  im  ahd.,  doch  fohwankt 
in  letzterm  das  a  in  a,  theils  wirklieb,  theils  durch  verwecbTe- 
lung  der  ftbnliohen  rchriftzQge ;  die  meiAen  agf,  Wörter  der  um- 
form, find  znr  m-  (am-)  form  übergetreten,  im  engl,  gilt  aber 
-om.  Merkwürdig,  daß  alle  Wortbildungen  anf  -um  dem  altn. 
gebrechen  •). 

1)  /ub/tantiva^       r 

tt)  ftark«  mafcuUna,  keine  gothiTche;  abd.  ftt-am  (fpiritaa) 
h^inn.  mat.  gl.  jun.  252.  ät-am  doo.  richtiger  mit  der  media  &d-iim 
ixa&z  3.  356;  chrad-om  (Ihepitus)  gl.  jsn.  350.  wo  chrad-nn; 
eid-um  (gener)  monf.  411.  jun.  207;  pod-um  (carina)  jnn.  187. 
auch  wohl  pot-am,  da  der  nodenfee  in  alten  urk.  lacna  potami- 
cns  beißt;  paof-um  (Bnne)  jnn.  207.  T.  39,  1;  vad-om  (filam) 
fad-um  O.  IV.  29,  82;  wid-um  (dos)  verfchieden  von,  oder  neben 
der  fohw.  form?  gl.  monf.  373.  wid>am-haopa  (ager  dotalitiasP) 
[f.  nachtr.].  —  agf.  nur  zuweilen  wird  bAl-um,  b6f-om  (finas) 
meülena  böf-m,  fo  wie  aed-m  (fpir.)  und  fää-m,  umgekehrt  mäd- 
nm  (BeoT.  154.)  f.  m&d-m  gefchrieben;  ob  &ald-om  (fenectuB, 
Orof.  p.  69.)  hierher  zu  reebnen  fei  oder  fbr  Sald-d5m  Aehe? 
davon  hernach,  doch  nie  finde  ich  &aldm;  fult-um  (auxilinm)? 
oder  fal-tum  f.  fol-döm?  —  mbd.  ät-em,  im  reim  anoh  &t^n; 
fird-bid-em  (terrae  motue)  gefolgert  ans  dem  verbo  er-bid-em-en ; 
bod-em  (fundus)  kommt  mcht  mehr  vor,  fondem  fchon  die  ab- 
fbhwftchimg  bod-en  (in  boden-f%,  erd^boden);  brod-em  (vapor, 
odor)  prad-em  Loh.  192.  fpiter  auch  firad-em  ••);  buof-em  (finos) 
Trift.  8949.  Mar.  39.  bei  Conr,  fcbon  buof-en;  eid-em  (gener); 
krad-em  (fonituB)  Parc.  12175.  Oeo.  1550.  Nib.  2428.  Loh.  127; 
Ind-em  (tnmultus)  Nib.  3777.  Loh.  110.  fpSter  Ind-en  (Petz); 
lud-em?  Iftd-em?  (animal  ignotum)  Nib.  3829;  fvad-em  (ezha- 
latio)  MS.  2,  219*;  vad-em  (filum)  fp&ter  vad-en;  wid-em  (dos) 
die  ftarke  form  noch  zweifelhaft,  Karl  lld**  zwar:  mit  widern  (e) 
wol  beriet,   doch  konnte   leicht  widemen  fteheo  rnOßen,   aber 


*)  hfta&g  geht  dam  -Dm  «In  ahd.  d-,  %gt.  <-,  Torani;  d«li  dioTe«  n 
halt,  jedes  diefer  wörtu  alfo  zveifkch  ab^dutet  fei,  t.  b.  Tidnm  ein  fahadum, 
widnm  ein  wibadam  Tomufeue,  wird  natea  beim  {■  eniwiekeli. 

**)  bndem  Tit.  387.  etwai  ändert,  etwa  pnfem  (npdixot}   ein  prBner  »del- 
Itein,  En.  8351. 
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jOngere  ftelleo  bei  Oberlin  liefern  den  gen.  widemes  (dotäs).  — 
iili£  &th-6m,  dth-em  (fpir.)  [KaiTerlperg  and  Firobart  atb-tun]; 
leiten  bröd-em  (vapor)  hingegen  böd-en ;  büf-en  (noch  im  17.  lu 
jihrh.  öfter  bfif-em);  iäd-en;  fohwäd-en,  die  fibrigen  veraltet, 
mit  tiefton  aber  eid-äm  (geaet)  und  als  icheinbareB  comp,  wit- 
Ihüm  (vidualitium)  *).  —  engl,  nicht  allein  bor-om,  bott-om,  fon- 
dem  auch  in  andern  -om,  die  eigentlich  der  am-form  gehSren: 
betom,  blolT-om.  — 

ß)  ßarke  feminina  goth.  mid-ums  oder  mid-nms  (li^dov)? 
es  kommt  allein  der  dat.  midum&i  vor;  aus  der  ahd.  fpraohe 
find  keine  nachziiweiTen ,  doch  mi^  es  ihrer  gegeben  haben, 
Oberl.  fährt  aus  neueren  quellen  ao:  buof-eme  Qme»  recta  in 
compatatione  graduum)  wid-eme  (dedicatio).  — 

l)  fiarke  neutra^  nur  ahd.  kad-um  (cabile,  penetrale)  'iun. 
203.  225.  hrsb.  969^  O.  I.  27,  184.;  mhd.  gad^m,  fpfiter 
g>d<en.  — 

8)  fc/noache  ma/c.  goth.  ald-nma  (fenectna)  bedarf  der  be- 
lUtigang,  da  nur  L.  1,  36.  der  dat.  aldömin  vorkommt,  ivelcbes 
L  ildumin  (wie  umgekehrt  krötuda,  fupada  f.  krötdda,  fupöda; 
Tgl.  1,  855.)  ftfinde?  Compofition  mit  -d6m  (aldöma  £  aldMlöma) 
einnehmen,  widerl'trebt  der  fonit  immer  ftarken  form  des  -dorn, 
-tQom  (vgl.  cap.  m.)  obgleich  ahd.  altnluom,  alt-tuom  Aatt  fin- 
det; zweifelhaft  ift  auch  das  vorhin  angegebne  agf.  Sal-dom? 
oder  Sald-döm  (nicht  eald-döma)P  und  analog  falTche  Verbindung 
nigt  eben  daa  nhd.  wacbstbClm,  witthüm.  — 

ahd.  wid-omo  (dos)?  wid-emen  (dote)  ftehet  W,  3,  10. 
[Hoffiu.  28,  12]  wozu  auch  das  agf.  vgod-uma,  vSod-oma  (L^es 
uibeiegte  Schreibung  vSotuma,  vgotoma  ift  kaum  recht?  doch 
vgl.  botm,  engl,  bottom  mit  ahd.  podum)  [und  das  bürg,  wit- 
tüao]  paOt.  Gehört  hierher  das  a^f.  gArf-uma  (gaza,  thefau- 
na)r  das  man  bald  fchwach,  bald  ftark  declinieren  findet,  vgl. 
igf.  Chronik  (Ingram  p.  208.  274.  275.)  ").  — 

mhd.  glid-eme  (jubilum)?  Wittich  z.  3545:  fchalraeien,  floe- 
ten  und  gUdemen  (jubila):  bidemeo,  vgl.  gl&dma  vorhin  f.  148; 
Tielleicht  auch  wid-eme  (dos).  — 

e)  fc/vwache  feminina  entfpringen  aus  adjectiven  diefer  form,  im 
goth.  hleid-umet  (finiftra);   ein  goth,  talhf-umei  f.  taihrvö  (dex- 
tcra)  finde  ich  fo  wenig,  als  ein  ahd.  zef-ama  f.  zSf-awa,  lefe 
iber  mhd.  in  der  heil.  Martina  diu  zSfeme  (deztra) :  bSfeme  ge- 
rrimt.  — 

*}  mit  eidkm  Torhin  f.  148.  [br&Dtigfttn]  brcfam  mid  rinnCal  f.  107.,  mit  wil- 
Uu  f.  <rUiim,  wid^  (w&hrtnd  du  verbnm  widmen  blieb)  hernach  unten  beim  p 
Wtft,  um&t  «tc.  zn  Tergleichen. 

**)  du  dtn,  gerremi  (Tgl.  Tngl.  Tags  cap.  13.  mit  Snorracdda  p.  37.)  iH  weib- 
&fa  and  wird  aoi  g«T-remi  oomponiert  eiUürt,  wolür  auch  du  adv.  f^ei-fam- 
Hgi  (omniDo)  rprictit,  und  dafs  rieh  da«  agf.  girr-ama  TchwerM  dealen  läfnt  aU 
tlr-riimi. 
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2)  a^eeixea 
ea  iü  ein  alter,  fchon  fali  verwilcbter  zug  deutTcher  fprache, 
daß  fie  sdjectiTen  dea  begriffe  der  läge  und  folge  die  bildang 
~um  taiStigt.  Kigentlicb,  wie  cap.  VU.  ausführen  foU,  fcbeiot 
diefes  -um  TuperlatiTilcb ,  gilt  auch  zuweilen  fo,  wird  aber  ge- 
wöhnlich wieder  zum  pofitiv  genommen  and  alsdann  gleich  den 
übrigen  adjectivea  nochmahls  compariert  *).  Bemerkenswerth, 
daß  die  pofitivircb  Itehenden  adj.  diefer  bildung  organifober- 
weife  nur  fohwaoh  dedinieren. 

gotb.  fr-iuaa  (primus)  fr-njnei  (prima)  galt  gewiB  fcbon  feit 
uralter  zeit  !Qt  fnim-a  und  wurde  dann  ablautend  (nr.  568.); 
gleiches  gilt  von  einem  bloQ  mnthmaOlichen  t>r-uma  (extremus) 
nr.  567;  deutlicher  liegt  die  bildung  in  den  folgenden  vor;  aft- 
uina  (nltinius);  aüh-uma  (fuperua);  hind-uma  (poftremus);  hleid- 
uma  (finüter)  hleid-nmei  (liniAra);  !fl-uma  (poiterus);  mid-ams 
(medius);  ip^d-uma  (noviffimus)  und  wohl  manche  andere. 

abd.  nicht  mehr  vr-umo  (primae)  fondem  vrum,  vmm-dr 

airovectue,  probue);  aber  noch  mit  umo,  mSt-umo  (mcdiuB,  me- 
iooris)  worar  fehlerhaft  gefchrieben  lieht  oder  gebraucht  wird 
mSt-amo,  mitt-amo,  vgl.  mSta-miu-pahhe  Keug.  nr.  49.  and  K. 
55"  T.  77.  189,  3.  230,  1.  333,  5.  mittimo  O.  DI.  17,  100.  mit 
temo  M.  81,  1  [r.  nachtr.];  rght-umo  (rectus)?  r§ht-emo  O.  I. 
1, 104;  duSrh-umo  (obliquus)  tuSrh-eme  gl.  herrad  179*  falls  es 
kein  dat.  fg-  von  tverb  ill?  [zu  lb:eicbea];  viele  andere,  z.  b. 
faint-umo,  Ipät^umo,  la^-umo  Jind  leicht  zu  vermntben. 

agf.  äftema  (pofterue);  foi^ma  (primus)  Beov,  58.  1 7] ;  bind- 
ema  (ultimus)  Beov.  154.  187;  inn-ema  (Intimus);  lät-ema  (no- 
vilEmus);  mSd-ema  (medius);  nict-ema  (infimus);  nord-ema  (fep- 
tentrionalis) ;  iid-ema  (novüEmuB);  lüd-ema  (aullralis);  uf-ema 
(fuperior);  ätrema  (exterior);  veft-ema  (occidentalis) ;  verrchiedne 
tösdanmter  folgere  ich  bloß  aus  den  fuperlativen  (äflemelt,  nide- 
melt,  nordmeft,  Hüdmeft)  etc.  **) 

mhd.  Ut  einzige  fpur  das  zwar  feltene,  aber  nicht  ganz 
verwerfliche  zSf-eme,  zST-em  (dexter)  Itatt  des  gewöhnlichen 
zSf-ewe.  Belege  hat  Oberlin  55.  und  2101.,  ich  will  zwar  we- 
der En.  3555.  noch  Earl  90*  115"  das  m  ftlr  w  vertheidigen, 
nur  ill  es  kein  finnlofer  fehler,  fondern  dialect  des  fchreibera, 
wie  das  vorbin  angeführte  zSTeme,  auf  bSfeme  gereimt,  dartbut. 
[Eoberft,  Suchenw.  p.  35;  uugezefem  Helbl.  3,  93.] 

Vom  nhd.  mundartifchen  nächner,  fchwed.  närmare,  diu. 
n&rmere  u.  a.   ähnlichen  unten  cap.  YII.     Stalder  Plhrt  neben 

*}  di«a  Terfahren  hat  analogie  mit  den  verttii  sweiter  Emomalia,  dereo  pracL 
wieder  lam  praefens  wird,  welches  dann  ein  neue»,  fchwacheB  praet.  ■engen 
mnra.  Anch  dürlte  man  den  alten  CnperUtiv  -um  den  Harken,  den  fpätern  -iß 
den  fchwachen  nennen. 

**}  niebt  -msifl,  nelchei  etft  die  fpätere  engl,  mundart  an«  dem  em-eft  ge- 
macht tittd  et  darnm  in  -mOtt  veckehrt  hat;  weiterea  hierOber  cap.  VII. 
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den  rchweizerircben  fcblaß  (flaccidus)  anch  ein,  vielleicht  hier- 
her bezOglichee  fchlaßem  an.  — 

3)  verba 

a)  erfter  fekwaeher  conj. 
ahd.  chrad-am-jaD?  (tamultuari,  vociferari)  chradutnen  moiif.  404. 
cimdainen  doc.  206*  chrademen  N.  9,  8.  fchwerlicb  chradum^n ; 
mefr-uiD-jan?  (dimidiare)  rngtemea  N.  54,24  [H  nachtr.];  vermuth- 
lich  auch  vad-um-jan  (filare)  wid-um-jaD  (dedicare)?  [A^baof- 
im-en  (exfiauare)  Diät.  2,  328^]  — 

mhd.  be-ged-em-en  (hol'pitari,  recipere)  fchmiede  427 ;  ved- 
eitt-«ii  (filare);  bred-em-eo  (olfacere)?  vgl.  liederf.  376.  frade- 
met  f.  fredemet?;  wid-em-en  fchmiede  1237.  Loh.  89. 

nbd.  ^ed-m-eo,  ein~ised-m-en ;  wid-m-en. 

P)  zweiter,  dritter  conj. 
shd.  äd-am-ÖQ  (Ipirare,  flare)  J.  361.  mhd.  ftt-em-ea  MS.  2,  128\ 
nhd.  äth-m-en;   mhd.  er-bia-em-en  (pertremircere)  MS.  2,  219* 
fchmiede  1237.  (ahd.  ar-pid-iim-Sn  oder  ar-pid-um-6n?). 


Anmerkungen  zu  den  M-ableitungen : 
a)  Ge  verleugnen  fich  viel  mehr,  als  die  mit  I  tind  r,  na- 
mentlich gewinnen  die  Verbindungen  Im,  rm  wurzelhaftee  an- 
febeD.  [Deutlich  mal-m,  mSl-m  von  malan  und  milaa.  Woher 
balmoDc  nom.  enJig?  vom  lat.  palma?  lieber  von  bellen  (tinnire) 
wie  galm  von  gellen.]  Daher  ßnd  nicht  bloß  diefe,  fondem 
aach  die  fälle,  wo  dem  m  langer  vocal  vorausgeht  und  fpiran- 
ten  unterdrflckt  fcheinen,  fo  fem  es  jetzt  fchon  thuulich  ilt, 
an%el5ft  worden.  Zu  weit  durfte  ich  aber  die  auflöfung  nicht 
treiben.  Denn  wenn  auch  das  m  in  lämo  (fernen)  ableitcrifch  IM 
fchiene  und  aus  fah-amo,  faj-amo  (von  fajan,  fahan,  ferere)  deut- 
bar; mochte  ich  es  doch  nicht,  noch  weniger  namo  (nomen), 
der  in  beiden  lebendigen  ablaute  wegen  (nr.  565.  318.),  angrei- 
fen. Bier  bleibt  erA.  bebutlam  fort  zu  unterfucben,  damit  fich 
der  gegenlland  nicht  verflflchtjge.  Wollen  wir  hruom  (gloria) 
tiu»n  (Judicium)  rüm  (fpatium)  rlm  (numerus)  heimo  (cicada, 
sgf.  bima)  u.  a.  zerlegen,  weil  uns  poum,  pluomo,  chtmo  der 
zeriegnng  iähig  vorkamen ;  fo  würden  auch  eine  menge  1  und  r 
(heil,  teil  etc.)  wankend  werden  und  unwurzelhaft  fcheinen. 
Selbft  bei  dem  m  mflßen  daher  fchranken  gefetzt,  und  die  Ver- 
bindungen -eim,  tm,  um,  am  (gefchweige  wenn  kurzer  vocal 
vorherilebt)  vorSchtiger  behandelt  werden,  ala  -oum,  Im,  rm, 
bei  denen  verdacht  der  ableitung  kaum  abzuwenden  war.  Viel- 
tncht  muD  man  ßch  fbr  diefen  und  alle  ähnlichen  fälle  an  fot- 
^nde  regeln  halten:  1)  ein  wurzelhaft  fcheinender  conf.  ill  dann 
nlr  ableitend  zu  erachten,  wenn,  ihn  hinweggenommen,  klare,  er- 
weifliche  wurzel  zurQckbleibt,  z.  b.  pluo-han,  chl-an  bei  pluo^mOf 
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cht-mo,  oder  hel-ao,  pei^&D  bei  hSl-m,  par-m.  2)  wenn  die  aof- 
löabarkeit  einer  formel  Überwiegt,  wie  bei  -oom  der  iall  ift; 
weil  äoa-m,  fou-m,  zou-m  etc.  ohne  zweifei  die  wurzel  fliuhaD, 
ßuhoD,  ziuhan  etc.  verrathea,  fo  dflrfea  wir  ancb  tronm,  ftroum 
theoretiTch  f&r  trou-m,  firou-m  nehmen,  obgleich  ans  die  wahre 
Wurzel  donkel  bleibt  3)  wenn  die  vergleioliung  der  dialecte 
oder  auch  fremder  fpracfaen  den  fcbein  der  wurzel  aufbebt 
Wer  wollte  z,  b.  in  ponm  das  m  der  wurzel  zufchreiben,  wenn 
er  bagma  und  badmr  verglichen  hat?  wer  in  halm,  wenn  er 
calamuB  hinzunimmt?  Erweitert  Hob  unfere  fprachkenntnis,  fo 
kann  auf  manches,  jetzt  noch  fär  wurzelhaft  geltende  wort  licht 
fallen  und  dadurch  anf  ganze  reihen.  — 

b)  wechfei  des  m  mit  andern  confonanteo.  Selten  mit  1 
agf.  midmefta  and  midlella  (medius);  nhd.  einfsadmen  und  ein- 
fsedeln.  Zuweilen  mit  n  nach  verfchiedenheit  der  fprachen,  ahd. 
varm  (filiz)  agf.  f%am,  engl,  lern  [auch  ahd.  &rn ;  meidem,  mei- 

luden];  ahd.  podum,  agC  botm,  altn.  botn*).  Die  fp&tere  hd.  ver- 
dflnnung  in  □  ift  kein  wechfe],  fondem  Verderbnis,  nhd.  fäden, 
b^Ten,  Mfeu  etc.  f.  fädem  etc.  — 

c)  die  ungleicbgQltigkeit  der  dem  ableitenden  conC  voraua- 
gehenden  vocale  wird  durch  den  g&nzlichen  mange!  der  im- 
(wie  der  tr-)  form  belUtigt,  da  doch  ä-  und  in-  vielfach  vor- 
köoimen.  Und  wie  nothwendig  a  und  u  gefchieden  werden 
mODen  geht  eben  aua  der  abwefenheit  der  um-form  im  altn. 
einleuchtend  hervor.  In  die  bedeutang  läßt  das  adjectivilche 
-»1»  einmabl  einen  blick  tbon,  der  uns  aber  das  fubÄantivifche 
noch  nicht  auflchließt 


ablettungen  mit  JV. 
hier  finden  ftatt  'on,  -in,  -un,  außerdem  aber  -em  (-to),  feiten 
oder  anfcheinend  -^n. 

[AN]  die  allgemeine  regel  über  weswerfung  des  a  ilt  hScbll 
fobwierig,  beinahe  für  jede  wortart  fcbeint  im  goth.  und  altn. 
etwas  eignes  einzutreten;  agf.  -en,  feiten  in  -oo  fchwankend 
aber  fehr  miflich  zu  beurtheilen,  weil  auch  en  für  in  und  tn 
liehet  Das  ahd.  -an  haftet  weniger  als  -am,  nämlich  nach  r 
ftllt  es  weg,   es  gilt  kein  r-an  (fondeni  r-n)  **)  während  noch 

*)  In  welcham  worte  «nch  du  rortilUtnis  der  hd,  mftdia  txa  agt.  nnd  altn. 
tanuii  MimUt;  nach  der  regel  mfifle  e«  entw.  ftgf.  bodm  oder  ahd.  po^am 
heifiBn.  Doch  felbft  das  lat.  fnndni  belt&rkt  bona  und  in  podom  fcheint  d 
fpnr  einer  ahd.  adfpirata  dh,  die  Tielleicht  £lter  ift,  all  ^ 

**)  nar  gL  wiiceb.  891^  lefe  ich  loran-ouga  CfcaloinaticoB,  der  glonator  meinte 
w«U  nicht  rchirindlig^  f.  lon-onga?  oder  lom-aga?  Im  ahd.  paiL  pntet.  ki- 
poian,  U-soian,  rar-lonm  haftet  aber  da«  a  noCbwendig. 
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r-un  (neb«n  r>ia)' vorkommt.  Daß  die  verbiodiuiff  m  jederzeit 
m  r-n  (r-an)  anfzalöfeD  fei,  kaon  nicht  bezweifeTt  werden;  In 
(uulog  dem  Im)  findet  dagegen  keine  itatt. 

1)  fubßanÜDa, 

a)  Jtarhe  ma/cuHna 
pAk.  mit  -an  nur:  fab-ane  (svßovov,  alfo  fremdeB  wort,  daa  ge- 
fchlecbt  auB  dem  ahd.  nnficher  gefcfaloOen,  Tielleicht  neutr.); 
tnod-ang  (rex);  [vig-ana  (it6\t^()-^  ohne  a:  aüh-ns  (rlibanuB)*); 
lAhT-ns  (boe,  nach  dem  gen.  pl.  aahfiiS  Lac.  14,  19.  da  Tchwa- 
ches  aübfa  aiibGuid  forderte);  faihu-])ralb-iis  (mammooa),  die 
bedeutong  des  einfachen  ])raihn8  dunkel,  fchwerlicb  aber  coac- 
tio  ^gen  1,  598.)  eher  cifta  (verwandt  mit  agf.  )>ruh,  ahd. 
drabo?)  — 

ahd.  dsk-an,  dSg-an  (vir  fortis);  dSot-an  (nnr  n.  pr.  in  alten  iH 
nrkimdeii);  dor-n  (fpina);  har-n  (uriaa)  [f.  haram?  vgl.  haramo 
(migale)];  bak-an  (paliurus)  monf.  414;  hav-an  (olla);  hol-ao 
(genoB  arboris)  vielleicht  zu  fcbüeüen  aus  bolan-tar  (fambacna) 
mon£  414?;  hrab-an  (corvna,  hrab  ^  oorv,  crov,  Terb.  gavran); 
inn-an  (n.  pr.)  vgl.  irman-i1^  monf.  362.  fchwankt  in  -un  und 
-b;  leif-an  (veftigium)  wakan-leilan  (orbita)  jun.  191,  vielleicht 
im,  oder  oeutr.?;  louk-an  (inficiatio)  loug-en  N.  S,  8;  morak-an, 
norg-an  (mane)  alle  ahd.  quellen  haben  in  diefem  worte  die 
Urform;  p8r-o,  dem  a^f.  bSom,  altn.  bifim  entfpreohend,  findet 
Gd)  in  vielen  abd.  eigennamen  z.  b.  adal-p£m,  regin-pem,  dSot- 
ptm,  megin-pSm  etc.  fo  wie  in  pSm-hart  etc. ;  ov-an  (fomax) ; 
rfk-an  (pluvia);  rot-an  (rbodanus);  fab-an  Qinteum)  O.  IV.  11, 
35;  ßk-an  (benedictio) ;  trah-an  (lacrima)  N.  79,7.  95,7.  (zfg. 
tri-n  36,  34.  114,  8.)  W.  trev.  8*;  vgh-an?  (picufi  varius)  monf. 
351.  wo  vShen  [f.  nachtr.];  wak-an  (curms);  wuot-an  (n.  pr.) 
[ker.  270.  wdtan  tyranau^;  zor-n  (ira,  wnrzel  nr.  326.);  zuir-n 
(filnm  tortnm)  [aran  (meine)  den  aren  (meffionem)  N.  Cap.  118. 
aran-fcarti  lex  bajuv.  13,  8.  aran-män&t  (onten  p.  369);  derp-an 
(amnus)  hymn.  21,  4;  der  long-en  (negatio)  N.  Ar.  120  etc.; 
mAh-an  (papaver);  rad-an  (zizani^  Diut.  2,  284*;  far-an  (filix) 
blaC  13'  vgl.  faramj  zot-an  n.  pr.  Neug  100  (a.  787.)  Meiohelb. 
568.  trad.  fuld.  1,  151.  auch  in  notit  fin.  wirzeb.]  — 

altf.  hSb-an  (coelum)  Hild.  hev-an;  gSb-an  (mare);  morg- 
u;  faSb-an  (fomnium);  thiod-an  (rex)  [8t>an  (gigae)  etanaafeld 
b  einer  ork.  Wig.  archiv  L  4,  85.]. 

ag£  bSor-D  (vir);  br&g-en  (cerebrum)  vielleicht  nentmm? 
[kein  neatr.,  denn  plattd.  den  bregen  (acc.)  Neoc.  2,  305.  hol- 
Bod.  frief.  brein,  brin];  Sot-en  (^gas);  &ar-n  (aquila);  i%ar-n 
(Gliz);  gSof-en  (pel^us);  hSof-en  (coelum)  beide  auch  mit  -on 
geof-on,  hSofon;  bol-en,  cne6-bol-eu  (ruTcuB);  hräf-eu  (corviu 


*)  iTohl  gmni  du  ahd.  OTan,  agf.  ofen,  iMCh  bliher  naerkuiiitam  rerhUtdia 
dci  tgt  n^  of^  allT.  ob  nm  goA.  mäh;  Tgl.  •dhania  agC  nfema  ate. 
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Ip&ter  hräm-n);  morg-en;  of-en;  reg-en  (pluvia);  ieg-en  (fignum, 
vexillum);  rt&ar-n  (rturnua);  ükm-n  (baßs);  fv6f-en  (fomnium); 
tor-n  (ira);  t>eg-en,  Jifiii  (inileB,  miuifter);  J)6öd-en  (rex);  |)or-n 
(rpina);  vilg-en  (ciirms);  vöd-en  (n,  pr.)  — 

altn.  liraf-n  (corvua);  of-n  (fornax);  fvSf-n  (fomnue);  {)6g-u 
(homo  über);  vag-n  (currus);  einige  noch  mit  -an:  apt-an  (ve- 
iper);  heij-an  (bellator);  ^i6d-an  (rex)  nur  in  den  comp,  [liödans- 
bam,  {jiödaD8-koDa,  j>i6danB-r&ckr ;  für  öd-an  Hebt  allgemein 
6d-inD.  — 

mbd.  ar-D  (aquila)  nur  feiten  Aatt  des  gewöhnl.  ar,  vgl. 
arnes-nSft  Wilh.  2, 87»;  bär-en  (praefepe)  Parc.  40"  69-^  [f.  aacbtr.]; 
deg-en;  dor-n;  hag-en;  har-n;  hav^n;  meid-en  (equus)  [richti- 
ger meideiD  vgl.  zxx  146];  morg-en;  ord-en  (ordo);  ov-en;  rab-en 
Parc.  S**  Tgl.  wal-rab-en  (n.  pr.)  Kol.  83.  85 ;  reg-en ;  rot-en ; 
Tab-en  Nib.  2541;  ßg-en;  trab-en;  wag-en;  zor-n  [gam-en  (mafc.) 
fragm.  24*  MS.  2,  232.  Lanz.  1071 ;  mähen  (papaver)  Lampr.  AI. 
1607.  1626;  tur-n  (tums)  vgl.  Schm.  1,457.]  — 

nhd.  [der  bar-n  (krippe)  Bronner  1,  195;]  deg-en;  dor-n; 
bäf-en;  har-n;  [mob-n;]  morg-en;  öf-en;  reg-en;  JSg-en;  wäg-en; 
zor-n;  zwir-n;  viele  andere  find  unorganifch  (1,  703.)  [flir  ra- 
ben  rabe,  doch  hat  fich  im  namen  Rabener  daB  n  erhalten; 
ebenfo  hafe  f.  hafen.  kl.  red.  1565,  258"  neben  Ba&er;  vgl.  die 
oeutra  und  fem.  wafie  neben  Wafner,  fich  wafnen;  wölke;  vgl. 
f.  161.]  — 
17  engl,  briü-n;  fer-n;  heav-en;   ov-en;  rai-n;   rav-en;  tha-oe 

(vir  nobiÜB);  thor-n;  wü-n.  — 

p)  ftarke  feminina. 
goth.  tbeils  nach  erller,  theils  nach  vierter  decl.  Die  nach 
erAer  haben  fowohl  -ana:  ahana  (ox^pov,  palea)  Luc.  3,  \T)\ 
als  -na:  draühf-na  (mica)  fairz-na  (inip-va  calx);  hlaivaf-na  (fc- 
pulcrum);  [arhvaz-na  (piXoc);  filuf-na  (abundantia)  Malsm.  50,  6;] 
Jmar-na  (Itercue);  Aib-na  (vox).  Die  nach  vierter  hingegen  zu- 
weilen -ana:  af-ans  (melBs);  gewöhnlich  -m:  ana-buf-ns  (lex) "") 
[v^la-viz-ne  (victne)  Mafsm.  49,  20;  ga-rehf-ns  (Itatutnm)  MaTsm. 
öfter,  z.  b.  52,  41;  vielleicht  auch  liug-na  (mendacium)  obgleich 
das  genus  unGcher,  da  nur  der  acc.  liugn  Job.  8,  44.  fteht; 
rfibf-ns  (atrium);  tiuk-ne  (iignum).  —  Außerdem  kann  die  goth. 
rprache  ans  jedem  rebwachen  (nie  aus  einem  Itarkeo)  verbo 
feminina  vierter  decl.  auf  -na  (=  ans)  bilden,  welchem  der  herr- 
fcbende  ableitungsvooal  vorantritt,  folglich  in  erfter  conj.  t,  in 
zweiter  ö,  in  dritter  di,  fo  daß  -ein»,  -6ns,  -dins  entTpringen- 
Bildungen  auf  -eins,  öns,  äins  nenne  ich  fie  aber  nicht,  weil  die 

*)  das  giiech.  vrort  entfeheidet  für  den  acc.  fg.  fem.  and  gegen  den  acc.  pl 
nentr.  (wonach  1,  605.  zd  befBern}. 

**i  iBaiidatani,  vielleicht  too  anabindan  (praeeipere)?  wiewohl  keine  rerwaiid- 
lang  dei  d  in  r  (nie  in  biuft  f.  bindt  1,  844.)  hieibei  umebmlich  ifL 
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Tocale  von  d«m  verbo,  das  ße  ajbleiteten,  abhftngeD  und  das  a 
der  AibftantiTableituDg  weggefallen  fcheint,  d.  h.  ein»  aas  Jana, 
önt  aaa  ftane,  tüfu  aus  äiana  erwfiehA,  vgl.  1,  847.  849.  850. 
Vom  inf.  darf  man  diefe  verbalia  nicht  bilden  wollen,  praotiTcb 
richtig  aber  aar  dem  imp.  -ns  zufilgen,  z:  b.  nafei,  la(»ö, .  bau&i : 
Dafeins  (falvatio)  lajiöns  (invitatio)  biuäins  (aedificatio).  Die 
meillen  Itammen  aaa  erfter  conj.  ala:  unu^eins  (fecoritas)  bal- 
veine  (cmciatne)  däupeina  (baptirmus)  födeins  (cibas)  göleios 
(lälutatio)  hänheins  (exaitatio)  hÄnfeine  (anditio)  hazeins  (lauda- 
tio) and-huleins  (revelatio)  bär-lageins  (propofitio)  ga-läubeins 
(fides)  08-läafein8  (liberatio)  af-marzeins  (fcandalam)  In-mäideins 
(mutatio)  ma^leioB  (lermb)  ga-mfileins  (fcriptura)  hnäiveins  (hu- 
miliatio)  niuhfeins  (vifitatio)  ga-raideins  (conftitutio)  briineins 
(porificatio)  bi-rödetns  (difpntatio)  hle|>ra-ItakeinB  (fcenopegia) 
ana-ftödeias  (initium)  ^raflteins  (confolatio)  ua-tiikneins  (oÄeniio) 
timreios  (aedificatio)  ns-valteina  (everfio)  ga-vaTeina  (vellis)  [aber 
na-blöteins  (obfervatio)  II  Cor.  8,  4  von  us-blAtjan  ?  oder  uB-bl6- 
tan?].  Verbalia  zweiter  conj.  find  noch:  mitäns  (cogitatio)  fat- 
bÖD8  (unctio)  [aihtröns  (npofeuj^ij)  Philipp.  4,  6;  ga-frijöns  (ofcu- 
inm)  1  ThefT.  5,  26;  Ainjäna  Philipp.  1,  16];  und  dritter:  libäins  ii 
(Tita)  lobäinB  (fpes)?  mldja-fTeipüna  (dilnvium)  at-vit^ina  (obfer- 
Tatio)  [ga-hdbäins  Gal.  5,  22.  na-ga-höbäins  (dxpaai'a)  1  Cor.  7,  5.]. 
i^d.  wenige  und  alle  nach  erfter  deol. :  ak-ana,  ag-ana 
(palea)  jun.  281 ;  af-ana  (fervitinm)?  vermuthe  ich  lediglich  nach 
oem  altweitpb.  a&a;  liut-ana  (lugdunum)  moaf.  408;  louk-ana 
(negatio)  ioug-na  O.  I.  27,  35.  n.  3,  2.  lU.  20,  178;  [f.  nachtr.;] 
rah^a  (ravenna)  wirzeb.  976*;  fig-ana  (fcguana)  figona  trev. 
24*,  figeoa  biaf.  79*;  Aim-ana  (tox)?  diefe  volle  form  kommt 
nie  TOT,  ibadem  ßets  mit  weggeworfhem  a  entw.  ftim-na  J., 
oder  aflim.  ftimma  E.  N.  O.  und  ftSmmaT.  *);  truof-ana  (faez) 
traofena  N.  74,  9.  truofina  lieht  monf.  418;  ySrf-ana  (cals)  monf. 
325.  ßrfna  T.  (förfena  N.  55,  7.  fchwaob)  T«rfina  trev.  9'';  vorh- 
aua  (truU)  trev.  13«;  war-na  (inftractio)  N.  29,  10.  [Hlud-ana; 
Tanf-ana;  Sem-ana  filra;  kouf-ana  (vola)  koufanöm  (manibns) 
Diut.  1,  499-.]  —  Nach  vierter  decL  nur  ar^n  (meffie)  T.  72, 
6.  76.  O.  H.  14,  208;  und  qu5r-n  (mola).  —  Verbalia  auf  a»i, 
jenen  gothifchen  analog,  gibt  es  nicht,  wenigltena  nicht  folcbe, 
die  deutlich  der  vierten  Harken  decl.  folgten.  Doch  fofaeinen 
mir  einige  der  1,  629.  angefahrten  auf  in  fpuren  davon ;  mend-In, 
ka-loub-tn,  touf-in;  in  ar-löf-nin,  ur-liioh-nin  Aünde  aber  dop- 
peltes D  (ilatt:  ar-löf-!n,  ur-fuohh-En);  übrigens  wftre  -!n  für  -jan 
gefetzt.    Und  bald  heißt  es  noch  abgeftumpfter  toof-l,  mend-l. 

*)  «Drzel  nt.  540''  tregeo  dei  inlamineDbMigS  der  b^^ffe  rede  nnd  lUb 
(oben  f.  87.};  ans  rUbna  (agt.  [täfen)  warde  [Umma  (agt  ftemm),  wie  sai  hraban 
hramn,  btamm  (vgl.  fneban  mit  famniu  und  fchwed.  löma};  Tcrrnntblich  ent- 
fpringt  aodi  da*  nhd.  flamm  ([tipee)  aaa  namn,  ftarnan,  Itaban,  vgl.  sgf.  flimn 
OäTi.). — 
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Aaf  -6n  fllr  -Ösn,  auf  -Sn^  f,  San  laßen  fioh  gar  käne  TpOren 
(z.  b.  kein  fem.  Up^n,  vita,  oder  ladön,  ioTitatio)  vielmehr  (lebt 
auch  hier  -i  (z.  b.  Tpar-t,  parfioionia,  doc.  236*  von  Tpar^;  goth. 
etwa  fparÜDs)  *).  — 

altf.  höf-na  (plorataB);  log^na  (flamma);  ftSm-aa  (tox);  uo- 
Hcher  liad-Aam-ns  (gens).  — 

agf.  ungefähr  folgende:  bl&g-en  (puftala);  cvSor-n  (mola); 
drdf-en  (faex);  [fierf-en  (calx)  dat  fierlne,  nom.  gen.  pl.  fierfna 
C&dm.  22,  17;]  llef-en,  fpSter  ASm-D  (tox);  Aeor-n  (gübemacu- 
Inm);  vßar-n  (denegatio,  repugnantia)  Beov,  30;  byf-en  (norma, 
exemplnm)  vei^leicht  fich  zwar  dem  goth.  buT-ns,  hat  aber 
einen  aus  der  ableitung  anerklärlichen  nmlaut.  Dagegen  gel- 
1G9  ten  noch  einige  deuüiche  verbalia  auf  -en ,  deren  umlaut  nicht 
auB  der  fubAijiÜTableitung  folgt,  fondern  im  fchwachen  verbo 
erfter  conj.  begründet  ift:  byrg-en  (fepultura);  gym-en  (cura); 
ned-eo  (inltitaüo ,  nicht  r&den,  fondern  ^  goth.  ga^räid-^ins) 
und  davon  manche  compoGta;  fyl-en  (donum)  von  fylan  A.  l^llan 
(dare);  vSft-en  (defertom)  von  vSftan  (vaftare)  und  wohl  einige 
andere.  Von  verbia  zweiter  conj.  aber  keine  auf  -ön,  fondem, 
wenn  daraus  verbalia  gebildet  werden,  gleichfalls  auf  -en,  etwa 
ISof-en  (victuB,  alimentum,  von  ISofjan,  vivere;  goth.  lib-iinB),  — 

altn.  auä-n  (defertum);  bod-n  (oblatio);  eig-Q  (poHeffio); 
feik-u  (vehementia) ;  fSr-n  (victima);  qvSr-n  (mola);  Itiör-u  (Im- 
perium, latus  navis);  höf-n  (portus);  lauT-n  fliberatio);  Uk-n  (de- 
mentia); nor-n  (fatidica);  ög-n(palea);  niöf-n  (exploratio);  fög-n 
(relatio);  fyk-n  (immunitas);  vör-n  (defenfio);  }>&g-n  (filentium) 
[Gef-n  (n.  Freyjae);  ork-n  (phoca);  fpur-n  (fama);  tiör-n  (Hag- 
num)]  etc.  der  umlaut  aus  unt«rdrOckteii  -u  der  Sexion  ent- 
Ipringend.  Die  verbalia  vierter  decl.  haben  Ech  in  vollem  ge- 
brauch erhalten,  und  zwar  alle  aus  erfter  conj.  flammenden 
fögeu  bloOes  -n  hinzu  (wie  das  praet.,  defTen  rückumlaut  oder 
umlaut  fie  gleichfalls  behaupteu,  den  bildungsvocal  ausllSOt): 
heyr-n  (auditus,  faäufeins);  fpur-n  (quaellio)  etc.  Weit  Qblicber 
find  aber  die  von  verbis  zweiter  conj.  und  fie  gehen  auf  -an 
aas,  welches,  wenn  lieb  das  ä  in  kallädi  (1,  924.)  rechtfertigt, 
frfiherhin  -an  gewefen  fein  wird,  z.  b.  ladan  (invitatio)  ^  goui. 
lafiöna.  Die  neuere  iflfind.  mundart  pflegt  indeüen  das  -an  noch 
in  -ttn  zu  verwandeln  (1,  658.)  was  umlaut  des  a  der  wurzel 
nach  fich  zieht  z.  b.  vönun,  rögun  ftatt  und  neben  vaaan,  ra- 
gan.  Beifpiele  fotcher  verbalia  zweiter  co^j.:  bod-an  (annun- 
tiatio)  byij-an  (initium)  d^k-an  (cultus)  eggj-an  (exbortatio) 
elj>an  (labor)  iat-aa  (confeffio)  idr-an  (poenitentia)  mäl-an  (pic- 
tura)  prSdik-an  (concio)  notk-an  (verJio  in  rem)  rag-an  (espro- 


*)  die  goth.  fem.  -ns  aiuindrflcken  bedient  nch  die  ahd.  fpruhe  mrinani 
der,  dem  Qoihen  gerade  mangetadeo,  bildangen  'Unk*,  nogA.  Biß  im  ohd.  wild 
der  ior.  allgemein  ond  lünflg  al*  ein  nentoAlea  TobfL  gebraocbt 
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bntio)  fnp-an  (feßinatio)  }>r3elk-aii  (redactio  in  fervit.)  ondr-an 
(■dmiratio}  vaa-an  (mutUatio)  and-var}>-aa  (fufpirium  grave,  ei- 
gatL  emiiEo  fpiritus)  verk-an  (operatio)  u.  a.  m. 

mbd.  etwa:  long-en  (negatio)  zweifelhaft,  da  in  der  redena- 
fft  Ine  lougen,  und  Tonft  z.  b.  Paro.  32*'  auch  der  infiD.  ftehea 
löimte?;*)  rab-en  (rarenna);  (lim-me  (toz);  i^jr-ne  (&oiib);  T^rf-ieo 
en  (calx);  rorh-en  (tmta)  a.  Tit.  148.  wo  ich  vorheDe  (tnitas)  lt. 
rorhenne  lefen  wflrde,  wiewohl  auch  it^endwo  vBrfenne  (calces) 
Oeht.  [ag-en  (palea)  liederf.  2,  642 ;  krahT-en  (fifcella)  Nith.  ms. 
60;  ord-eo  (regula)  MS.  2,  225*;  truof-en  (faex):  buofeD  Mart. 
27*  65'';  Taft-€n  (f.  unten  p.  318)  wovon  das  comp.  vaHeDwoche, 
TafteorptTe,  Tailenkiawe  MS.  1,  136*.]  YerbaUa  auf  -en  gänz- 
licli  rerfch wunden. 

nhd.  ah-ne  (palea);  Aim-me;  Itir-ne;  fttr  ferfen  aber  ferfe, 
fo  daß  kaam  eine  diefer  bildongen  zu  erkennen  ift. 

engl,  »w-n  (palea);  blai^n  (poftula);  drols  (fiiex)  A-dröf-n; 
fter-n;  ftev-en  (vox,  tamultus).  — 

-f)  /tarke  neutra 
goth.  mit  -an:  akr-an  (fructns);  alj-an  (C^Xoc);  —  mit  bloßem  -n: 
bar-n  ^n&ns,  wurzel  nr.  325);  baär-n  (cornu);  kaür-n  (granum); 
kSlik-n  (tnrris)  fremd  fcheinend,  doch  Tgl.  altn.  gdlk-D  [das 
r^bft  ganz  nnBcher  iAI  HymisqT.  24  breingalkn];  raz-n  (do- 
■oub);  rig-n  (plavia)  Matth.  7,  25,  27;  vSp-n  (arma)  [ajvn  (an- 
nns);  anda-vleiz-n  (facies);  anda-viz-n  (ftipendiam).]  — 

ahd.  chor-n  (granum);  ell-an  (f.  el-jan,  al-jan,  vis,  robur, 
aoch  zelus  T.  117.);  eik-an  (praedium,  dominium)  monf.  376. 
O.  H.  2,  43;  kam-an  (jocns);  kar-n  (filum)  gar-n  O.  I.  5,  24.  •*); 
iT-an  (ferrnm,  il.  des  frähem  iT-arn)  N.;  lahh~an  (linteum); 
[Uch-en  (remediom)  N.  Btb.  62.  f.  nachtr.;]  ISh-an  (commo- 
dstum);  mak-an  (via)  miTo.  2,  5.  411.  jun.  254.  gewöbnlicher 
m^-in;  par-n  (infans);  pouhh-an  (fignum,  nntus)  heri-poubban 
(Texillnm);  rah-an  (rgpina)  folgere  ich  aus  dem  verb.  rabanen 
und  aas  dem  altn.  rftn;  ra^-an?  (lolium)  monf.  413.  unlioher 
dem  gefcblecht  und  der  fcbreibung  nach,  vgl.  das  mafc.  rato 
(loliom)  doc;  reif-au  (nodus)  jun.  184.;  fcSr-n  (icurrilitas)  K.  26* 
45*;  veihh-an  (frans,  dolus)  T.  34.  126.  153.  "W.  1,  15;  wÄf-an 
(anna);  wolh-an  (nubes)  wolk-an  O.  II.  1,  35;  zeibh-an  (fignum) 
[ang-an  (fervitinm,  mancipinm)  aus  angandSo  zu  folgern],  — 

■ItC  bar-n;  bök-an  (fignum);  ell-an;  fSg-an  (dolos)  fo  fcheint 
fllr  ßkan  zu  Heben;  gam-an  (laetitia,  Indus);  Isk-an  (pannus); 
tä-ao  (fignnm);  wip>an;  wolk-an.  — 

agC  bSar>n  (proles);  be&o-en  (fignum,  prodigium);  ell-en, 
mir  in  comp,  wie   ^en-d^d,  ellen-cempa  etc.;  Kc-en  (frans); 

"i  TgL  tln  longen  troj.  126*;  Beoeck«  macht  mich  •nftnerkfkffl  uif  die  t«- 
mate:  täte  langen  Trift.  17793,  Groote.     Im  fthd.  gdtco  maTc.  nnd  fem. 
**}  Tflnrandt  mit  kar-o  (pantu«)  kw-wjan  (panre}. 
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gam-en, gäm-eD(joeus);  g8ar-n;  hor-n:  tr-en(femim);  lJB-Q(com- 
modatom);  mäg-en  (vis)  Üblicher  als  meg-eD;  räl^n  (laquear); 
fcear-n  (ftercus);  täc-en  (fignum);  vtep-en  (telum);  voic-<n  (nu- 
bea);  vor-n  (caterva,  multitutilo)  |^mb-an  (tributum) ;  oog-an, 
ong-en  (im  n.  pr.  ongenjreov);  ticc-en  (hoedus);  »r&f-n  (torqnes, 
nodos)].  — 

altn.  mit  -an  bloß:  äng-an  (BiSm  [.  v.);  gam-an  (jocus); 
gim-an  (rima)*);  mit  -n:  bar-n;  fiö-n  (odium);  gag-n  (victoria); 
I6igälk-n  (rupes,  raxetiim)  edd.  [sam.  55'';  gar-n  (filum,  inteftina); 
halk-Q  (al'pretiim)  edd.  fem.  55";  hiar-n  (gelu  indurata);  hor-n 
(angulus);  kor-n  (fegee);  mag-n  (robnr)  üblicher  meg-in;  naf-n 
(nomen);  rag-n  (dirae);  rä-n  (rapina);  reg-n  (imber);  faf-n  (con- 
geries);  taf-n  (victima);  talk-n  (braochiae);  teik-n  (figniim);  üö-o 
(damnum);  vap-n,  vop-n  (arma);  vat-n(aqua);  t)or-n  (fpioa).  — 

mhd.  bar-n;  ell-en;  gam-en  Yrtg.  5";  Herb.  11*;  gar-o; 
bor-n;  If-en;  kor-n;  lacb-en;  leh-en;  wäf-en;  wolk-en;  zeich-en 
[bouch-en  Mar.  94;  rät-en  (lolium)  amgb.  45*  (mafc.  liederf.  1, 
479.);  äne  veich-en  v.  d.  geloub.  351.  369.  1421.  2106.  3146.]  - 

nhd.  nur  noch  eif-en;  gar-u;  hor-n;  kor-n;  läk-en;  Idh-n; 
wapp-en  (woneben  weibl.  die  waff-e,  fo  wie  die  wolk-e); 
zeicfa-en.  — 

engl,  beac-on;  cor-a;  hor-n;  !r-on;  mai-n;  tok-eo;  weap-on; 
yar-n;  alTo  mit  Übergängen  in  die  on-form;  f&r  gam-en  aber 
gam-e.  — 

6)  ßarh  maß.  au/  -ani. 
goth.  aT-oeis   (rervos)  agf.  eT-ne,  ahd.   aber  nicht  af-ani,   aT-ni, 
ef-Di  fondern  aT-an-ari,  af-o-eri  (oben  f.  125.  baf-an-ari,  h&T-in- 
ari  (ftrator)  doc.  218*.  [ —  altn.  Sleipnir;  Gleipnir;  Skiroir.} 

s)  flarke  ma/c.  auf  -anu : 
goth.  paär-nuB  (fpina)  ahd.  dor-n,  war  alfo  früher  dor-nn  (d.  i. 
dor-anu)?  altn.  ör-n  (aquila)  biör-n  (arfus)  der  nmlaot  das  ab- 
geworfne  -u   andeutend,    agf.   Sar-n,  bSor-n  ohne   folche   fpur, 
daher  vorbin  unter  a)  angeftthrt. 

Q  ftark«  (oder  fchwacbe)  fem.  auf  ani  werden  eigentlich 
nur  von  adjectiven  geleitet,  doch  gibt  es  noch  andere  erfchei- 
nuDgen : 

a)  von  adj.  auf  -an  Aammen:  goth.  ana-l&ug-nei  (oconl- 
tatio).  —  ahd.  Sp-ant  (planities);  keif-ant  (llerilitas)  jna.  234.; 
[chrin'ani  (chriftianitas);]  of-ani  (apertura);  touk-ant  (myllerimn) 
monf.  341.  391.  393.  toug-eni  N.  16,  14.  17,  1.  etc.;  tracch- 
ant  (ariditas)  monf.  319;  upar-trunh-an!  (temulentia)  K,  44' jun. 
252. —  agf.  keine  Tolohe  bildungea; —  altn.  heid-ni  (p^anilmns); 
krift-ni  (religio  chrift.);   hl^ä-ni  (obedientia) ;  for-vit-ni  (caiioli- 

*0  andre  bowaadCnis  fcheint  es  mit  noch  einigen  ncntria  aaf  -an  in  haben'. 
A-ftran  (annonae  carltai)  ö-Tcdr-an  (inWmpeftas)  e-kTH-jan  (monftniin)  stc,  rgL 
^  edd.  I,  637>. 
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tiB)  obgleich  ihre  flSmme  iinorg.  -idd  H.  -n  haben.  —  mbd. 
[diD  knU-en,  heid-en.  Wb.  Ober  Freid.  p.  38;]  gb-eae,  nhd. 
eb-oe.  — 

b)  da  die  ilarken  part.  praet.  den  adj.  auf  -an  mehr  oder 
wenig  gleichen,  fo  fcheint  oatOrlich,  daß  auch  aus  ihnen  lölche 
fem.  entTpringen.  Allein  die  goth.  agC  und  altu.  fprache  bedi&- 
oen  fich  diefes  bUdungsmittele  gar  nicht,  die  ahd.  lehr  häufig. 
Hier  b^piele  nach  Ordnung  der  conjugationen:  I.  var-halt-ani 
(inceAus)  ki-Mz-ani  (condimentuoi)  zi-kank-ani  (interitus)  in- 163 
pland-ant  (timor);  II.  apa-var-mei^-ani  (abfciffio);  IV,  var-lä;- 
ani  (relictio)  tut-lA^-ani  (efirenatio,  woÄlr  monf.  387.  verlefen 
fteht  inda^ni)  ir-rät-am  (propoßtio)  var-wä^-ani  (anathema); 
VII.  var-rar-anl  (caducitaa)  untar-krap-ant  (ruSoiSo)  ir-bap-ant 
(aJTamtio)  upar-lad-anl  (obefitaa)  ir-ilant^aui  (refurrectlo)  umpt- 
Aant-ani  (multitudo  circumltaue)  ir-Hag-ani  (peremtio)  Tar-fahh- 
an!  (renuntiatio) ;  VIII.  rar-fuin-anl  (defectue)  hina-ka-Iit-ani 
(diTceiTus)  pi-fmi^-an!  (tinctio)  ka-dik-an!  (caAitas)  ka-fuihb-ant 
(r<«ndalun)) ;  IX.  ir-pot-ani  (eihibitio);  X.  ir-wSr-ani  (fenium) 
woftlr  er-wSr-nl  N.  70,  7.  pi-ß?-ani  (obfelEo)  Tar-ßh-aal  (Mpi- 
cio);  XI.  pi-Dom-ant  (condenmatio)  var-nom-ani  (captua)  ar- 
quom-ani  (ftupor)  [diu  ana-chom-eni  N.  Arift.  95.]  eriil^por-an! 
Ötrimogenitura)  ki-fcor-ani  (rafura);  XU.  ir-polk-ani  (commotio) 
ki-duunk-anl  (coactio)  [un-en-golt-ini  (impunitas)  Oiut.  2,  303'; 
wurt-int  (eveotua)  DiuL  2,  303".  wort-ini  306»;]  wort-ant  (eihi- 
bitio) var-wort-aDi  (perditio)  Ubham-wort-ant  (incarnatio)  untar- 
worf-ani  (fubjectio)  Tar-vlohi-anl  (perplexitas)  bina-ir-prott-ant 
(raptue)*);  aXGmilatioD ,  umlaut  dea  ani  in  int,  eni,  veritehen 
Geh,  doc.  211'  firfuinint  f.  firAiinani,  jun.  257,  fartnei^ini;  N.  bat 
-ent  oder  i'ni.  Wichtiger  ift  es  wahrzunehmen,  daß  K.  jun. 
monT.  N.  genug  folcher  partioipialbildungen  darbieten,  J.  T.  wo 
ich  nicht  irre,  keine  einzige,  O.  wobi  nur  wSfini  (fubftantia) 
V.  12,  99.  Sie  fcbeinen  aÜb  kaum  die  grenze  des  ftreng  ahd. 
zu  aberfobreiten**),  wie  He  dem  altf.  agf.  völlig  fremd  find. 
Aas  dem  altn.  wflfte  ich  das  einzige  nm-geng-ni  (converfatio) 
wenn  man  es  vom  part.  umgenginn  und  nicht  lieber  vom  Tubll. 
umgäi^  leiten  will.  MerkwQrdigerweife  haben  fie  auch  im 
mha.  Mb  gar  nicht  Itatt,  ich  finde  blofi  ge-lSg-ene  (oocaGo) 
livl.  58'  ge-wi^^-en  (aequitaa,  prudentia)  MS.  1,  185»  Wig.  994. 
11547;  ge-txae  Cod.  pal.  361,  69"  wol-ge-t«ne  MS.  1,  106*  2, 
79*  TOD  den  part.  gelegen,  gewi^^en  und  getan.  Und  nhd.  nicht 
das  geringile  Qberbleibrel  dieler  ableitungsart.  — 

*}  mrnm  moof.  388.  gihcllanl  n.  ^holUiil;  lautet  du  put  praet.  znveilen 
(SMh  X.)  gibelkn?  wirklieh  gl.  doc.  218"  güiellantr  (lianoliu,  oder  gihellantSr?); 
<gl.  nonf.  365.  irqQcmimt  (ßupor)  doc.  208>'  darabqueiiiaiil  (perrenüo)  wo  eben- 
Uli  i  (Br  o, 

**)  Teigl.  onten  [p.  S61.]  bei  den  lingiulableitaiigeii  die  reltneni,  mber  gun 
ntlogen  tat  ptrtlc.  fchwaeher  coiy.  ftairimeBden  ahd.  feminin». 
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c)  aua  der  paiükel  gag-en,  geg-en  hat  erft  die  hd.  fprache 
deB  14.  15.  jahrh.  ein  Fublt.  geg-eae  (regio)  gezogen  [f.  nacbtr.]. 
3  d)  die  goth.  fprache  hSngt  die  bildung  -ni  (=  am)  an  einige 

bildungen  mit  -ui;  fr&iH-ub-ni  (tentatio)  vond-ub-ni  (TDDdnfni, 
plaga,  ulcns),  deren  nnbelegbarer  nom.  Fg.  kaum  -ubnja  haben 
wird.'  Gewöhnlicher  £ad  Iblche  bildangen  neutral.  In  den  fpä- 
teren  fprachen  nichts  ähnlicheB;  mehr  davon  unten  bei  B.  — 

e)  es  gibt  endlich  altn.  fem.,  deren  -ni  unorganifch  fttr  -i 
zu  liehen  fcheint :  blind-ni  (coecitas)  ein-feld-ni  (fimpIiGitae)  ein- 
|jeg-ni  (ßnueritas)  är-vek-ni  (vigilantia)  von  den  adj.  blindr,  ein- 
faldr,  einliegr,  ärvakr  (RaTk.  §.  333).  Oder  will  man  daa  letzte 
vom  part.  är-vakinn  Aammen  lauen?  — 

)])  ftarke  fem.  auf  -anu. 
goth.  qvair-nos  (mola)   fo   dafi   das  ahd.   quir-n  in   der  vorz«t 
qair-an-a  könnte  geheißen  haben.     Zieht  Geh   der  umlaut  des 
ijtn.  qvSr-n  dahin?  — 

8)  ftarke  neutra  auf  -ani. 
goth.  atal>-ni  (anaus)  ein  räthfelhaileB  wort  (buchftähl.  ahd.  a^a- 
dani?)  fulhf-ni  (latibulum)   [altn.  fylkC-ni,   fylT-ni]   und   ähnlich 
den  nnter   C^  erwähnten  femininis:   faft-ub-ni   (jejunium)   vald- 
ab-ni  (poteftaa)  vit-ub-ni  (fapientia).  — 

aha.  mitti-gar-ni  (ferina?)  hrab.  951";  hir-ni  (cerebrmn); 
und  dann  coUectiva  von  andern  fuhft.  auf  -an:  ki-dik-ani  (fi»nu- 
litjum,  militis,  mit  dem  vorhin  T.  162.  angefllhrten  fem.  ki-dik- 
anl  nicht  zu  verwechfeln)  githi^i  O.  I.  15,  77.  20,  17;  viel- 
leicht ^-liuni  (vifus)  auB  gi-fib-ani?;  ki-itir-ni  (militia)  monf. 
323.  330.  334.  345,  dunkler  ausdruok,  der  doch  vielleicht  mit 
ki-llir-ni  (fidus)  zuT.  hängt?  vgl.  fibun-ltirri  f.  flämi  jun.  188.; 
ki-wäp-ani  (armamentnm).  — 

altf.  bir-ni  (framentam).  —  altn.  filf-ni  (latibulum).  —  mhd. 
hir-ne;  die  collectiva:  ge-dig-ene  [mart.  255"  da^  gedigen:  ligen, 
223":  verzigen] ;  ge-dOr-ne  (dumetum);  ge-hür-ne;  ge-rig-ene 
(pluvia)  Rud.  weltchron.;  ge-ub-ene  (afpectuB,  vultus)  Nib.  6956. 
ein  feltner  aUBdmck,  von  dem  fubllantivircb  genommenen  inf. 
l%hen  geleitet*);  geftir-ne  CconftellatJo)  troj,  29*  70";  ge-wsef-en 
(arma).  — 

nhd.  hir-n;  ge-hOr-n;  ge-dör-.n;  ge-IUr-n.  — 

i)  fckiüoche  ma/cuUna, 
goth.  gar-raz-na  (vicinns);  liag-nja  (mendax)  [drdb-na  (turbatio) 
vgl.  dröbnanj.  — 
S4  ahd.  fcir-no  (fcorra)  [f.  nachtr.];  fter-no  (ftella)  hei  einzel- 

;ien  affimillrt  ftfir-ro**)  [n.  pr.  hag-ano  (hag-uno?  vid.  175.)],  — 

agf.  It&ir-ra  (Aella).  — 

*)   wer  dies,  von  aller  analogie   Teriarune  gefihene   ganz   tadslhaft  flndu, 
kann  Tich  bei  der  Ttriauie  geHoDe  E.  H.  becnhigen.  [Lachm,  1672,  1  geStmc.] 
**)  Boden  dai  lat.  ftelU  «tu  rier-la;  TgL  gr.  ioHif. 
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«hn.  af-oi  (afinos);  hiar-ni  (oerebrnm);  jaf-ni  (herba  qoo»- 
dui);  gran-m  (viciBus),  von  raimr,  domua  ^  goth.  razD.  — 

mhd.  ASr-be,  bei  einigen  TcboD  Aarkfonoig  llSr-D.  — 

x)  fchusacht  /emwiina. 
goth.  hvair-nei  (calvaria)  fcbeint  verwandt  mit  ahd.  himi  (cere- 
bniin),  nor  das  bv.  fllr  h  nocb  zu  erklären ;  ftalr-nö  (ftella).  — 

abd.  vielleicht  wSr-na  (aenimna)?  dem  agf.  vom  (turba) 
verwandt?  monf.  409.  bloß  der  dat  pl.  w€mun  (aeruninis),  rgl. 
dall  400.  wSrna  (variz)  ?  wof&r  nach  doc.  245'  etwa  warza  za 
leTeo?*)  [Ortsnamen:  Madana,  Matbana  ^  Maden  in  Nieder- 
beOen.  in  Matbenbn  eh.  a.  1074  Schrader  223.  comitura  Matbe- 
nnn  ibid.  222.]  — 

agf.  f»m-ae  (femina)**)  hyr-ne  (aogulus);  altfirief.  föT-ne, 
bEr-ne.  — 

altn.  af-na  (afina);  href-na  (oorvns  f.,  woher  der  umlant?); 
hyr-na  (recoris);  Aiar-oa  (ftella);  r;^k-Da  (libertas).  — 

a)  «tJUt  decUnation 

Eoth.  gair-ns  (cupidus)  ans  gairnjan  zn  folgern,  wnrzel  nr.  576*>; 
üfi-Da  (ethnicus)  es  kommt  nur  h&ij>n6  (ethnica)  vor;  Tb-ns 
(aequalis);  aoa-lÄug-ns  (occultue);  fvSg-ns  (laetus)?  aus  fvegnjan 
lu  folgern?;  fvik-ns  (innoiius) '")  [us-luk-ne  (apertus)  fcbeiDt 
nehr  part.  als  adj.]  — 

ahd.  Sp-an  (aequalia);  eik-an  (proprius);  Srfa-an  (genuinus, 
^ermanuB,  fimplex)  alleinflehend  J.  359.  dhgr  Srchno  (egregius) 
UD  nngedrackten  N.  verrchiedentlicb  (€rchpn,  fuperl.  erchendft) 
[C  nacbtr.]  Ibnib  nur  in  comp.,  wo  es  echt-,  feA-,  edel-f)  be-iu 
deutet:  J.  340.  fircna-Swa  (certa  lege)  monf.  411.  Srcban-pruoder 
(frater  germanue);  haT-an  (pulcber)?  ich  kenne  nnr  das  adv. 
luktano  (affabre)  jun.  206;  heid-an  (etbnicns)  vgl,  heidan7kSlt 
jniL  183.  210;  keiT-an  (Aerilis)  aus  dem  fem.  keiJant  zn  folgern; 
^D  (cupidus);  [f.  nacbtr.;]  of-an  (apertus);  prfib-an  (Uppus)? 
hUf.  5*  brSbenSn  (lippie)  aber  aug.  123"  plSbin-ouger  (lippus)?; 
fotf-an  (praegnans)  T.  5,  7,  12.  145.  [f.  nacbtr.],  verfohieden 
Tom  patt.  praet.  ki-fcafan?   das   doch   auch  fonft  das  ki~  weg- 


*}  {tum  hierber  die  wiiblichtD  nom.  pr.  die  in  «hd.  orknnden  TOrkommen, 
>■  b.  bgttuu  (perahUuuO  mnotana,  diotana,  wmtaluuM  el&f  [t^.  Dioi  3',  48. 
ffieriwr  uich  Tui&ui«,  Hladmn*?] 

**)  niclit  fimne;  die  Kbd.  form  wftre  Teimni,  die  goth.  ftimnO  and  der  inf. 
iag  mit  dem  l*t.  fimitiA,  fcBiniiia  (d.  i.  foimino,  vf^.  1,  44)  bleibt  DTmbweillich, 
«b^eh  daa  laL  wort  mit  p  uilanieti  follte.  Altn.  ohne  ableitendes  n  feima. 
Vcmndtlchaft  mit  abd.  veim,  «gf.  fim  (rpnms)  wage  icb  nicht  aiu  dtppdc  and 
^folkij  SB  beweifen. 

***)  nr.  178  and  299  bieten  (Ich  alf  wanela  dar,  aber  keinen  laichten  fib«N 
pag  Bof  den  hegrilT;  inrofeni  f*eikan  deefTe  bedeutet,  könnt«  fTikni  expen, 
«ToH  ■uidrfieken? 

t)  Kctor.  T.  Aanf  hat  orchin-Knldiner  ftanf  (cnter  anro  foUdat}. 
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wirft,  vgl.  agf.  Sarm-fcapen,  mhtl.  wintfchaffen ;  touk-aa  (occul- 
tus)  tougauju  (occulta)  hymn.  VI,  1.,  dougna  (occultam)  O.  V. 
6,  11.;  tninh-sn  (ebriua)  jua.  330;  trucch-an  (licchs)  Tgl.  tnicch- 
anjan  (ficcare);  vriiohh-aa  (audax,  ftrenuuB)  dut  noch  in  eigen- 
namea,  fhioohan-olf,  fruaonan-olf,  fruochen-olf,  fröchon-oU'  bei 
Neugart  nr.  19.  22.  25.  233.  571.,  die  bedeutimg  aus  dem  alU'. 
und  agl'.  entnommen,  vielleicht  auch  vruohh-ani  ? "),  — 

altT.  Sb-an  (planus)  häufig  das  adv.  ef-no  (pariter);  £g-an 
(propriue);  [lag-an  (laetus)  27,  8;]  fruoc-an,  froc-an  (audax)  in 
den  mir  zugänglichen  bellen  nur  das  adv.  fruoc-no,  fröc-no 
(audacter,  itrenue)  oder  Iruoc-ni,  nach  zweiter  decK?  vgl.  das 
agf.  frecene;  lung-an  (citus)  fcheiot  einmahl  fiQr  liing-ar  vorzu- 
kommen; op-an  (apertus).  — 

agl".  äg-en  (proprius);  drunc-en  (ebrius);  ef-en  (par);  Sorc- 
en?  nie  alleinftehend,  aber  in  dem  compDf.  SorcnaniÜlu  (marga- 
rita,  topafion,  edelftein);  gäf-en  oder  gief-en  (ftcrilis,  carus)  vgl. 
chron.  fax.  Ingr.  p.  337;  gSor-n  (cupidns);  hied-en  (ethnicus); 
[midl-en  (mediua);]  op-en  (apertue);  5arm-fcap-en  (mifer)  Beov. 
103.  Cädm.  88.  — 

altn.  for-n  (vetus);  frcek-n  (Itrenuus);  giar-n  (cupidus);  ia^n 
(aequalis);  iark-n,  wieder  nur  in  iarkna-ileinn  (lapie  pretioAis); 
fyk-n  (inions)**);  einige  haben  unorganifcheB  -inn,  wie  es  fcheiot, 
MB:  eig-iun  (proprius)  [feg-inn  (laetue)]  op-inn  (apertus).  — 

mhd.  Eb-enj  eig-en;  [erch-en:  ich  wsen  wol  daz  ir  Itt  ein  vil 
ercfaener  zage.  Turl.  kröne  81 J  off-en;  wint-fchaff-en  (volnbilis) 
Trift.  114';  truck-en  (aridus)  Flore  42'';  toug-en;  trnnk-en.  — 
IS  nhd.  @b-en;  eig-en;  off-en;  trock-en;  trunk-en.  — 

engl,  ev-en;  fai-n;  op-en;  ow-n.  — 

ß)  zweiter  declination. 
gotb.  ar-nis  (tutus)  aus  dem  adv.  arniba  gefolgert;  fair-nis  (ve- 
tus).  —  ahd.  ter-ni  (altf.  der-ni,  occuUus);  vir-ni  (vetue).  —  ^f. 
dyr-ne  (oocultus);  fr&c-ene,  frfic-ne  (periculofus,  audax);  Ayr-ne 
(rigidue)  engl.  Äer-n;  vielleicht  auch  gny-rne  (moellus).  — 
bemerkwng  zu  den  adjectiven  der  an-form. 

Man  hat  diefe  adj.  von  den  part.  praet.  Harker  verba,  deren 
ßexion  gleichfalls  -an  lautet  (1,  1009)  zu  unterfcheiden ,  wobei 
folgende  kennzeichen  1)  das  goth.  adj.  iyncopiert  das  a,  das 
part.  nicht,  vgl.  tbns,  i'bna,  ibnata,  ibnamma  mit  gibans,  gibana, 

fibanata,  gibanamma  ***).     Im  ahd.  ftllt  der  unterfchied  frei- 
ßh  weg,   Span  geht   wie  k&pan;   auch   agf.  haben   beide  -en, 


*)  offenbar  nah  verwandt  mit  ttGIi  (andax)  goth.  frjka,  doch  daa  TerhUUtii 
dar  vocale  zwingt  nach  f.  70.  71.  zwei  fterke  verba  in  Tetzeti:  nr.  503'=  frikftn, 
frak,  fr£kan  nnd  daraua  ^9,&'  frokan,  frük. 

")  fUr  frikn,  wia  pf  f.  prt,  fyftir  f.  frimr  etc. 

***)  ebenfo  fUbt  das  fubfi.  paUrnns,  ahd.  dorn,  Kom  vom  part.  badraoB,  poran, 
zotan  ab,  vgl.  oben  f.  155. 
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abn.  hingegen  zeigt  das  adj.  in  der  regel  -n,  das  part.  -inn, 
oMeich  auch  einige  adj.  -inn  anoehmen.  —  2)  wenn  aus  adj. 
Ten»  geleitet  werden,  £o  bleibt  das  -an,  -ea  in  der  ableitung, 
E.  b.  nhd.  ebnen,  öffiien,  trocknen,  aneignen.  Ans  part.  fließen 
keine  Tolche  verba.  Mit  dem  allem  leagne  ich  doch  nicht,  dal) 
orrprangliche  part.  lieh  allmShltg  zu  a^.  verhärtet  haben  kön- 
nen, Tgl.  Span  mit  nr.  540.,  trunh-an  mit  nr.  397.,  lung-aa  mit 
nr.  423.,  offan  mit  nr.  535.,  ßigen  mit  nr.  488.  etc.  und  den 
zveifel  bei  fcafan.  Die  agf.  altf.  part.  ead-en,  6d-aD  (genitua) 
eaoen,  öc-an  (praegnans)  Heben  in  der  that  nur  noch  adjecti- 
nlch.  lu  andern  wie  £rhan,  keifan,  toukan  etc.  widerJpricht 
der  Tocal  deutlich  den  participialablauten.  — 

3)  verha 

a)  /tarke  verba  der  fiebenten  goth.  anomalie  (1,  854).  Daß 
lUi^e  rerba  abgeleitete  fein  können,  darf  nach  1,  839.  2,  70.  71. 
nicht  wundem.  Die  hierher  gehörigen  auf  -nan  (nicht  njan) 
find  aber  nur  in  der  goth.  fprache  zu  treffen,  deutlich  in  keiner 
der  übrigen,  [Doch  gleichen  die  altn.  anf  -na  (f.  170)  nur  hat 
das  praeT.  nicht  babi  batnr,  fondem  batna  batnar.}  Sie  conjn- 
gieren  bloll  die  prselensformen  ftark,  die  des  praet.  fchwach, 
im  praet.  gleichen  ße  alfo  den  nachher  anzuillhrenden  altn.  auf 
-na  (deren  praef.  vielleicht  früher  ftark  giengp).  Ihr  ableiten- 
des -n  in  nicht  fchon  in  einem  nomen  vorhanden,  fondern  Tcbeint 
grade  diefe  verba  mit  intranfit.  begriff  zu  zengen.  Man  könnte  lei 
zwar  darauf  verfallen,  einige  derfelben  aus  dem  Ilarken  part 
praet.  und  ihr  -n  aus  dem  participialen  -an  zu  deuten,  nament- 
lich vaknan  ans  vakans  or.  93.;  lifnan  aus  llbans  nr.  130.;  gut- 
un  aus  gutans  nr.  220.;  luknan  aus  lukans  nr.  255.;  bundnan 
ans  bundans  nr.  382.  Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ilt, 
das  a  Tonft  im  goth.  part.  -an  nicht  wegzufallen  pnegt;  fo  müfle 
befremden,  warum  nicht  auch  vakanan,  libanan,  gutanan,  Inka- 
Dan,  bundanan,  gtUte?  Ohnehin  fchickt  Geh  bei  den  weniglten 
der  vocal  zum  part.  praet.,  viele  haben  langen  (z.  b.  geifnan, 
hailnan)  oder  andern  dem  participialablaut  widerltreb enden  (z.  b. 
rviD|>nan).  Die  meillen  fcbeinen  aus  adj.  zu  entlpringen,  na- 
m«itlicb  gar-hail-nan,  ga-dau]>-nan,  veih-nan,  rvin]>-nan,  ga-^viu- 
nan;  ga-fuH-nan,  af-dumb-nan,  ga-baft-nan,  obgleich  bei  and- 
hnnd-nan,  us-gut-nan,  geif-nan,  dis-taör-nan,  fra-qviß-nan  kein 
adj.  nachzuweifen  ift.  Am  ficherften  leitet  man  fie  daher  bloß 
von  dem  Harken  Hamm,  wie  geif-nan  von  nr.  511;  ga-bat-nan 
von  nr.  476.  etc.  fi-aih-nan  (1,  855.)  gehört  auch  in  ihre  reihe, 
zeogt  aber  kein  praet.  fraihnöda,  fondern  nimmt  es  vom  ftamme 
frsman*).  —  Wenn  auch   einige  ahd.  verba   ein  folches  ablei- 

*)  dier«  reiht.  Uheo  in  die  wortbUdnng  etwM  tiefer  fchanea.  Wo  (leb  dae 
iblcitnidB  -D  fo  innif;  mr  wnnel  fügte ,  daTs  eine  ablantiformel  anfkoinineD 
koBUe,  enUpnng  (du  völlig  AailMf  vertiaiii,  c  b.  nr.  111.  ahd.  <Miwn,  chein, 
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tungs-o»  beiäßen  (1,  887.)  (o  ft«fat  doch  bis  jetzt  ihr  ftiwkes 
praer.,  noch  weniger  ihr  praet,  auf  anöta  nicht  zu  erweiTen,  ja 
fie  fcheinen  dritter  fohwacher  conj.  [vgl.  arnei^nan  (frangere) 
Diut.  2,  335*.  Graflf  6,  818.]  — 

ß)  /chwache  verba  er/ter  conj.;  hier  fteckt  das  -n,  an  immer 
fchon  im  nomen  etc.  aus  dem  fie  abgeleitet  werden. 

goth.  Ib-njan  (aequare);  baür-njim  (tuba  canere);  l^g-njan 
(inficiari);  rah-njan  (computare) ;  ftir  rak-njan?  rig-njan  (plaere); 
Tv^g-njan  (exultare)  [baruf-njan  (pie  colere);  truf-njan  UaTsm. 
42,  4.1.  — 

and.  dur-njan,  pi-dur-njan  (fpinis  cingere)  O.  IV.  23,  II.; 
iskak-anjan  (obviare)  K  57''  O.  IV..  5,  36.  N.  73,  4.;  leif-anjan 
(veftigium  premere,  imitari)  K.  25*  28''");  louk-anjan  (negare) 
jun.  215.  fir-loug-nen  O.  V.  25,  25;  pouhh-anjan  (Ggnificare)  boub- 
oan  J.  bouh-nen  O.  I.  9,  47.  in-bouch-init  (Cgnificatum)  doc. ; 
ki-pir-njaa  (engere)?  gi-piraen,  pi-pimeu  monf.  359.  364.  391, 
Tgl.  aug.  126*;  rah-anjaa  (fpoliare)?  einziger  beleg  Hild.,  wo  bi- 
hrahanen,  doch  alliteration  (rSht,  rauba)  und  das  altn.  rsna 
Terurtheilen  die  anlautende  fpirana;  rahh-anjan  (computare)  ein 
von  dem  vorigen  ganz  verfchiedenes  verbum,  das  ich  nicht  be- 
legen kann,  ionderu  bloß  aus  dem  fubll.  rechnunga  (difpenfatio, 
oomputatio)  gl.  doc,  mhd.  rechenunge  Bari.  369.  folgere,  ee 
wird  rpäter  rahnan,  rechnan  gelautet  haben,  ein  rahhinon  an- 
zunehmen verbietet  das  goth.  rahnjan;  pi-fpur-njan  (ofiendere) 
T.  15,  4.  ibur-njan  monT.  325.,  vgl.  pi-fpum-ida  (offenGo)  monf. 
389.  bei  0.  fir-fpirnen  I.  2,  30.  23,  60.;  pi-tar-njan  (cooiler- 
nare)  jun.  174.  altf,  bi-der-njan;  truccb-anjan  (ficcare)  mon£ 
408.  411.;  [ar-tniof-anan.  erdruafoita  Diut.  2,  315*;]  ki-wah- 
anjan?  (mntire,  memorare)  doc.  216*  giwahannen,  monf.  387. 
part.  ^wahinit  (das  nomen  wahan  nicht  nachzuweiien,  ftamm 
nr.  102.);  war-njan,  wer-njan  (recuTare)?  Hild.  wam§  (dene- 
get)*");  zeihh-anjan  (confignare)  zeihhannd  (confignet)  K.  41*'; 
zoir-njan  (torquere  ^a);  zur-njan  (indignari)  monC  363.  364. 
O.  IV.  30,  11.  — 

agf.  bfc-nau  (lonuere)  neben  b^c-njan,  be&c-njan;  dyr-nan 
(occultare);  Sf-nan  (praeAare);  ät-fpyr-nan  (cefpitüe);  vyr-nan 
(den^;aare).  — 

wUirend  im  goth.  vielleicbt  die  nachwirkung  de*  aiuKsworfoen  T,  (rorhin  f.  147. 
DOte)  ein  praet.  luUn  hindertB  und  nur  keinQda  rerrtattete.  Die  Termathetsn 
(kafraan,  k«(rnan,  bafnian,  fafrnan,  nr.  612—615.  wBrden  ebenfo  entTpringen. 
Aber  ia  den  meiften  fUlen,  i,  b.  rTinpnan,  fallnan,  gatnaii  konnte  (ich  du  -n 
nicht  eng  anrcblieCieQ,  folglich  kun  nenei  ßarkea  varbtun  ablautmUsig  geßaitM 
werden.  Die  ÄngeUachTen  doldelen  aber  Togar  ein  ftarkea  frSgn,  &«n  (1,  910.} 
^  leiranoDti  K.  28'  wohl  fehler  t.  leiTananti?  übrigem  gehört  leifanan  lieber 
inr  wnnel  510  nod  folgt  ans  dem  fabll.  leifan  (fpäter  leiCa);  aber  lii-n£n  (diT- 
eere)  aui  lifutbi?  darf  ta  510.  oder  290.  gefchlagen  werden. 
**)  oltf.  gi-iTernju)  (denegue)  mnL  wernen,  Bein.  i.  190. 
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ahn.  geg-iu  (reTpondere) ;  hef-na  (Tiudicare);  aef-na  (nomi- 
ure);  ne-na  (fpoliare);  rig-na  (pluere).  — 

mhd.  ver-aflr-nen  (fepire);  be-geg-enen;  hür-nen  Trift.;  er- 
kir-Deo  (enuclesre);  loug-en  (f.  loug-eaen;  wegen  des  febleoden 
nmlautB  1,  951.)  Nib.  6028.  Parc.  17874.  Bari.  269.  280.  Geo. 
38';  rech-eD  (recbente,  computare) ;  [f.  navbtr.;]  ftf-weg-eaen 
Cimpcmere  currui)  Nib.  3897;  zQr-nen  Parc.  86*  Bari.  16.  24. 
118.  199.  — 

ohd.  be-g^-nen;  ker-nen;  leug-nen;  er-wseb-neD^  recb-nen; 
2ftr-Den.  * — 

Tf)  fchwaehe  verba  zweiter  eot^.  auch  hier  wird  das  -an  vor- 
loEgeTetzt. 

goth.  Qur  {)iud-an6D  (regnare)  —  ahd.  ar-n6n  (metere)  O.  II.  IG» 
14,217;  vir-daiD-aÖQ  (damnare,  fremdes  wort);  dSk-anöo  (miti- 
Ure)  juD.  258;  ell-anön  (aemulari)  ell-iuön  monf.  365;  Sp-aoön 
(ftemere,  aequare)  monT.  338.  345.  357;  haf-auÖD  (polire)  jun. 
184.  210;  [f.  oauhtr.;]  iat-tgb-anöo  (foenerari)  monil  337.  396; 
mak-anöa  (valere)?  ich  finde  nur  nach  der  tn-form:  upar-meg- 
in6n  (praevalere)  Jon.  217;  of-anön  (aperire)^  rßk-anön  (pluere) 
J.  351;  [f.  nachtr.;]  fam-anön  (congregare) ;  I%k-anön  (beuedi- 
cne)  T.  152;  veihh-anön  (infidiari)  feih-ndt  hrab.  969%  v^b-nöt 
T.;  w&f-anön  (armare);  war-nön  (cuAodire,  defendere);  wgr-n6n 
^baerere,  latere)  O.  ID.  20,  329;  aeibh-anön  (fignare)  T.  82.  *) 
[fpor-nön  (re calci trare)  N.  263'',  15  (von  fporo);  fuoch-anön  Graff 
6,  85;  hierher  der  berühmte  tangano  der  lex  läl.?  ahd.  zang- 
anAo;  Per-wef-enön  (lenefcere)  Diut.  2,  318";  i^  wolcb-enöt  Diut. 
3,  61.]  —  mhd.  (mitten  fUr  -enen  bei  langer  wiirzelfilbe) ;  ar- 
nen;  Ter-dam-nen;  Sb-enen;  off-en  (offente);  rSg-enen;  fam-enen; 
v&f-en  (wäfente);  war-neu;  be-zeich-en  (zeicheute,  llgnificare) 
Bari.  [eni-ISh-en  liederf.  3,  544;  näh-en  ( propinqUare)  ISib. 
2106,  4.  aber  da  nähnet  es  des  tages  Ichein.  Kellers  erz.  326, 
32.]  —  nhd.  verdammen;  Sb-nen;  &ff-nen;  rSg-nen;  waff-ueu; 
war-neu;  zeioh-nen.  — 

8)  fchmache  verba  dritter  conj. 

goth.  nur  maür-nan  (moerere).  [hierher  ga-ftöt>-anan  (fta- 
toere)?  Rom.  14,  4.]  —  ahd.  fcfaeide  ich  zwei  arten  1)  folohe, 
deren  -an,  -n  im  nomen  liegt:  louk-anSn  (repellere)  verfchieden 
von  loiüc-anj«)?  gl.  doc.  lougauätaP;  ar-trucch-anSn  (arefcere) 
brab.  957*  *  );  ar-vir-nfin  (fenefcere).  2)  rdche,  wo  es  erft  mit 
der  verbalableitung  zu  entTpringea  fcheint,  die  alfo  den  unter  a. 
angeführten  goth.  gleichen:  lir-nSn  (difcere);  mor-nSn  (moerere); 

*)  HU  halftanM  (mudietu)  trnganAd  (apocrjrpha}  tmganari  (deciploO  lisfae 
M  Itlltanfln  (dimidiü«)  IrnkanSn  (fftllare]  rchliBricn,  deren  -an  nicht  arrprÜDg- 
lieh  im  Donen  in  liegen  rebeint:  oder  gebührt  ihnen  -in&n?  Ant  dem  TelbTt 
InUea  wedsnftdiT  {TeD«Jia}  folgere  ich  lieber  niohu. 

**}  O.  U.  8,  98.  Tehelnt  die  letart  drnkaalD  (Cltlre)  TonBgUeher  ti*  dmoka- 
■«■  (ebriari). 

Mtn  wuwn*»  II.  11 


162  m.    con/onanti/che  abUitumgen.   N. 

pBralit-an^n  (fplendere)  vgl.  pCrahtannet  (-onStP)  clamm  (fit?) 
hrab.  951'';  [f.  nachtx.;]  ltor-n6n  (ftupefieri)  vgl.  rtomfint^n  (aJ^ 
tonitiB)  monf.  351;  ftorh-anep  (rigefcere)  jun.  216.  vgl.  goth. 
Itaürknan  (nicht  Itaärknjan)  [f.  nachtr.] ;  tSrb-aneo  (palliare,  oo- 
lorare,  dilGmulare)?  doch  liehet  monr.  386.  -iait  f.  aiiet,  hin- 
gegen 4ta  326.  'gt  373.  378.  377.  389,  tfirchne  (palliat,  wohl 
pallietF)  ang.  124%  vielleicht  e  ftatt  6  in  der  wur/el?  vgl.  tarcb- 
neta  monf.  326;  w^f-anSn,  wef-nSn  (marceTcere,  flaccere)  monf. 
334.  —  mhd,  l5r-nen;  fchat^nen  (umbrare)  Gudr.  4'?^  vielleicht 
170  Tchat-wen ;  nhd.  ler-nen;  in  v«Ikedialecten  noch  andere  airf -nen 
(Scbm.  §.  1068.)  meift  unoi^aniTcbe.  — 

zu  1.  8)  agf.  und  altn.  fallen  conj.  2.  3.  zufammen,  such 
hier  unterfiäieiae  ioh  das  früher  vorhandene  -d  von  dem  neu- 
hinzntretenden :  agf.  1)  be&c>njan  (nutare)  engl,  beck-on;  byf- 
enjan  (exempl.  dare);  eäc-ojan  (concipere);  el-njan  (aemulari); 
gäm-enjao  (joculari);  ge-mäg-enjan  (Ilabilire);  täc-njan  (iignare); 
ge-[>6g-€njan  (miniftrare);  ge-vBp-njaa  (armare).  2)  brof'njiui 
(corrumpi);  gnor-njan  (lagere);  mur-njan  (moerere);  viT-njan, 
v&of-njan  (arefcere)  Ichott.  wizzen.  —  altn.  1)  f&r-na  (imraolare); 
iaf-na  (aequare);  Itk-na  (parcere);  rag-na  (diiB  dicare);  faf-na 
(eongerere) ;  fof-na  (indonnire) ;  ftir-na  (micare).  2)  bat-oa 
(meliorefcere) ;  biart-na  (albefcere);  blik-na  (pallefcere);  blot-na 
(madefieri);  bräd-na  (liquefcere);  brot-na  (frangi);  dof-na  (mar- 
cefcere);  fag-na  (gaudere);  föl-na  (pallefcere) ;  glap-na  (deficere); 
glAp-na  (triAari) ;  grätrna  (fiere);  hag-na  (prodefTe);  hard-na  ^- 
durefcere);  hit-na  (calere);  hnig-na  (decrefcere);  hnip-na  (moe- 
rere); kaf-na(fuffocari);  köl-na  ^rigefcere);  lof-na  (folvi);  qvik-na 
(revivifcere) ;  rak-na  (refpirare);  rod-na  (rubefcere);  fak-na  (de- 
Gderare);  fort-na  (nigrefcere);  Itik-na  (torreri);  [>&g-na  (contice- 
fcere);  vak-na  (expergifci) ;  vik-na  (mollefcere) ;  vitna  (arefcere) 
[klof-na  (find!) ;  flär-na  (luJftrare) ;  flit-na  (rurapi) ;  üift-na  (volvi) 
Ssem.  173*;  tr€-na  (lignefcere)  Snorra  edda  p.  20.]  D.  a.  m.  Die 
meillen  fcbeinen  zwar  aus  adj.  leitbar,  doch  nicht  alle,  weshalb 
ich  lie,  gleich  den  gotfaifchen,  lieber  aaf  den  ftarken  ftamm 
zurückführe,  z.  b.  hihia,  hnigna,  ftikna,  vikna  auf  bita,  hntga, 
flika*),  vlka;  kölna  auf  kak  etc.  [f.  nachtr.]  — 


[IN]  goth.  ahd.  altn.  -üt;  agf.  -en;  fpSter  ahd.  wie  mhd. 
-«I,  oder  tieftonigea  -in. 

1)  fabftantiva 

a) /tarke  ma/culma;  goth.  him-ins  (coelum);  kind-ins  (^e- 
(jititv);    maärg-ins   (mane)   [verwandt  mit   gamaörgjao?   inlbfern 


n  SDch  altn.  TieikB,  tOTMre}  ksnn  ar.  513''  eii^ 
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&■  Bufarare,  frflb  reifen  IsQen  bedeuten  könnte-,  draäht-ina, 
fcjgt  WI8  draähtin6n].  —  ahd.  moh-in,  m&-m  (moenus)^  truht-in 
fimiinua)  oder  trakt^-tn?  bier  itt  Ober  kürze  oder  länge  des  i 
Mwer  zu  entfcheiden,  da  das  wort  im  goth.  fehlt  und  du8  ag£, 
-Ca,  sltn.  -inn,  fo  wie  Notkere  -en  (trubl-en  24,  8.)  bald  für 
■ta,  bald  für  -in  Itehen.  [hierher  air-in  (pavimentuni)  Igall.  182? 
■r-iD  (arae)  ker.  28.  f.  aachtr.]  —  agf.  dryht-en  (dominus);  viel- 
lädit  ß^^n  (labanim)  lieber  hierher,  als  zur  an-form,  weil  iTi 
JOB.  373.  fegin  gefchrieben  itehtP  —  altn.  drött-inn  (dominus); 
morg-ino  [f.  nacbtr.j;  6d-inu;  wie  es  fcheint  unorgauifch,  weil 
der  omlaut  fehlt,  [dval-inn;  dyr-inn;  hug-inn;  mun-inn.]  — 
mbd.  trSht-en  (dominus)  bei  einigen,  bei  andern  treht-tn  (1,  368. 
37a)  — 

ß)  ftarke  femimna;  goth.  das  einzige  falr-ina  (fcelus).  — 
afad.  nach  erlter  decl.  cbuhli-ina  (culina);  lew-ina  (torrens)  jun. 
328;  log^ina  (mendacium);  milb-ina  (fberquilinium)  monf.  346. 
fdiwach  decliniert;  [f.  nachtr. ;]  red-ina  (ratio)  O. ;  leg-ina  (fa- 
gena)  T.  77;  fkug-ina  (tugurium)  doc. ;  fcSlUina?  (tintinnabu- 
hun)  monf.  385;  vir-ina  (fcelus)  jun.  192;  wirt-ina  (virodunum) 
)^.  trev.  [in  villa  flied-inu  trad.  fuld.  1,  23  (fliad,  harz)  flumiuis 
Sied-ina  (?  fliedin-aha) ;  churf-ina?  RA.  428.]  —  nach  vierter  aber 
eine  menge  auB  mafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  oap.  VI.) 
z.  b.  pir-in  (urfa)  in  alten  eigennamen  häufig,  auch  weiter  zuf. 
gefetzt;  adal-pirin,  wolf-pirin,  k€r-pirin,  af-pirin  eto.;  vora-fak-in 
(&tidic»)  forafagin  O.  I.  16,  5;  chnfitar-in  (pjftrix);  zamar-in  (do- 
mibix)  zweÜ.  120'  etc.  [raän-in  (luna)  fr.  or.  2,  945 ;  in  tr.  fuld. 
die  franennamen  Helid-in,  Winid-in  Dr.  534;  f.  nachtr.]  Auch 
löer  bin  ich  unfchlüDig  zwifchen  -in  und  -in,  doch  mehr  zu 
der  kürze  geneigt,  wegen  der  alten  contraction  des  pirin  in 
pin  (Waltharius  122.  366.  of-pirn);  N.  bat  -en  (herzog-en,  chu- 
ning-en)  und  fiectiert  eigenthümlicsh  (1,  631.)')  —  [altf,  Itnl-ina 
(fiirtnm)  Hei.  100,  19.  — ]  agf.  byrd-en  (onus);  fir-en  (crimen); 
miz>en  (llerquilinium) ;  myl-en  (mola)  [^ec-en  (tegmen)]  und 
dum  auch  movierte  feminina,  z.  b.  ^in-en  (ancilla,  f^  JiSgen-en) ; 
t>E6T-en  (ferva)  vil-en  (mancipium,  f.  vilh-en,  vS^b-en,  eigentl. 
wallica,  vom  mafc  vSalh,  welfoher,  d.  i.  dienftharer)  etc.  —  altn. 
geh&rt  nichts  hierher  [f.  nachtr.],  die  fem.  werden  anders  mo- 
viert,  z.  b.  jenes  piiin  heißt  bima  und  decliniert  fohwach  **).  — 


*)  Tg^  nntRi  die  mbleitangeii  -üma,  uch  I,  631.  7,  a  die  fem.  wif  -I,  «el- 
(be  im  [dar-  -tu  entwickehi ,  die  mber  nicht  maf  N.  la  berchränkon  Und ,  denn 
itkrtaa  (GtliiuO  oonr.  337.  349.  3ST;  gen.  pl.  rmli-fatino  337;  perdt  (fftTcU) 
■aar.  334.  351.  pnrdinon  {f«rdbiu}  405;  Termothlich  anch  haiü  (rcApnlm,  im 
gcgenlatt  ra  weihhl,  lombnt}  nntai'  hartinnm  (inUT  fcapnlM)  gl.  calT.  853i'i  mbd. 
<ii  herte  Nib.  3623.  Dnricher  in  daher  das  angegebene  rcellina  ana  dem  blorsen 
4iL  pL  reeUiniun  in  Tehlierien,  zamahl  mbd.  Tcbelle  gilt,  Trirt.  15851. 

**)  merkliche  abweichong  der  mnndartan,  ahd.  pero  {arrus}  [nrin,  pirn  (urfa); 
■kl.  biörn  Cviru}  bim»  (arb);  doch  von  dem  ahd.  pem  (uiioa),  vorhin  f.  156. 
werde  da«  fem.  pimin  lauten. 
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nahd.  erll«r  decl.  ket-ene  (cateaa)  Trift.,  aber  Kolocz  177.  kSteo: 
gebeten;  kach-ea  (culiDa)  Nib.  3849;  lUg-ene  Nib.8227;  mettr^n,  ' 
met-ine  (matutina)  Nib.  4031.  5012.  Die  movierten  fem.  vierter 
m  decl.  fchwanken  zwircben  -in  und  -in,  ja  fie  gehen  häufig  in  die 
form  -inne  Ober.  BeiTpiele  des  -in:  geftrlu  Parc.  128";  vOrft-in, 
herzog-in  Qeo.  l«-"-;  wefch-in  (lotrix)  Giidr.4847.  4892');  gell-in 
(pellex)  Berb.  106\  beifpiele  des  -tn:  wirt-in  Parc.  89'=  Wigal. 
8657;  v4ient-in  Wigam.  S"»  [gelell-in  TriSX.  421,  16.  352,  18.]  etc. 
mundartlich  ift  der  unterfchied  nicht,  beide  formen  wechfeln 
hinter  einander  ab,  z.  b.  kflneg-in  und  kfineg-In  Parc.  104'';  v^. 
auch  linT-tn  (lene)  Reinh.  1485.  Das  unbetonte,  notkerifche  -eo 
ilt  aber  im  mhd.  ungebräuchlich.  —  nhd.  gilt  einförmiges  tief- 
toniges  In,  z.  b.  bser-in,  wirt^in,  könig-in,  wäfcher-in  [zeug-in, 
feind-in,  in  proceDsacten :  verftrickt-in  (aberglauben  2,137.  142) 
gen.  verAricktinnen  2,  146.  wie  inculpatin,  inquifitin;  bekl^t-io; 
frei-in  (nobilis  fem.);  feine  liebft-in.  unw.  doct  254;  ehliebil-in 
265.]  etc.  weder  -ein,  noch  -inne  (obwohl  einige  -inn  ftlr  -in 
Ichreiben),  tonlofes  -en  nur  in  gemeiner  rolkaauafprache ,  z.  b. 
könig-en,  amtmänn-en  etc.  Die  nhd.  fem.  erfter  decl.  haben 
das  -eo  ganz  weggeworfen:  l^g-e,  kett-e,  kOch-e,  mett-e,  mift-e, 
fchcll-e.  —  [fchwache  f«m.  ortfinamen:  zufch-ina,  dat.  -un  (zü- 
fchen)  Scbrader  p.  222  (a.  1074).  — ] 

l)  Jtarke  neutra^ 
goth.  iig-in  (proprietas);  rag-in  (YVf&)*T])  Fhilem.  5,  14.  —  ahd. 
and-in  (frone,  -tia)  J.  394.  407;  ftlr  eik-in  gilt  gewöhnlich 
eik-au;  mek-in  (robur)  häufiger  als  mak-an;  makad-in  (puella) 
magat-in  T.  oder  magat-in?;  pecch-in  (pel-rie)  bekin  O.  IV. 
1],  27;  rak-in,  rek-in,  reg-in,  nur  in  compof.  wie  regin-vrid, 
regin-hart,  regin-hed,  regim-pald  etc.  [1'.  nacfatr.]  —  agf.  msd-en, 
gen.  miedenes  (puella)  l  meged-en;  meg-en  (robur)  feltner  als 
m^^n,  —  altn.  meg-in  (vis);  reg-in  plur.  (dii  motores).  [ald-in 
^erbae  faortenrea)  fcheint  nicht  hierher  zu  gehören,  weil  Um- 
laut fehlt.]  —  mhd.  entfchieden  maged-tn,  meged-tn  mit  langem 
Tocat;  beok-en  (pelvis)  kann  ich  nicht  belegen,  vielmehr  ftehet 
becke  Iw.  583.  624.  —  nhd.  beok-en  (pelvis).  —  engl,  maid-eo; 
mü-D.  — 

8)  ftarke  foafe.  auf  -ini. 

goth.  nur  rag-ineis  (confiliarius);  denkbar  wären  auch  Äig- 
tneia,  falr-ineis.  —  ahd.  fb  wenig  vir-int  (homo  fcelellus)  als 
obcu  i.  161.  arani,  oder  f.  125.  pluoftart;  Tondem  vir-inäii,  jun. 
246.  (wie  afanärt,  pluoftarärt).  —  altn.  laek-nir  (medieua)  **). 


*)  zwar  nicht  im  reim,   aber  diefe  hr.  rchreibt  -eio  f.  tn;   die  xweile   Tonn 
werclicr-in  4850.  6100.  5179.  5436.   rQbit   Tom   nak.  wefcber,   oder  wafchcrc, 
hiogegen  wefch-in  vom  msTc.  werch-e   (ahd.  warcjo))  eine   dritU  ift  «erch-inne 
(mifo.  2,  164.);  eine  rierte  wefch-e  (ahd.  «afqja)  mifc.  3,  163.   164. 
•^  gotb-  leikeis,  nicht  leikineii. 
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i)  /tarke  ma/c.  auf  -in^affu».  178 

-  ene  mehrfache  ableitung,  die  nur  im  goth.  ftattfindet,  und  wor- 
im  fich  die  unorgaDifchen  femii^Da  uod  neutra  auf  -DalU,  -DnQi, 
■oilE  im  ahd.  etc.  entwickelt  zu  haben  fcheinen.  Nihereü  folgt 
brän  SS.  AUe  hierher  fallenden  goth.  fubll.  hängen  wohl  mit 
rerbis  anf  -inön  zufammen:  blötin-afiiis  (cultas  facer);  gudj-in- 
alTue  (racerdotinm);  hAr-in-alTus  (adulteriiim) ;  kalk^in-alTuB  (for- 
oicatio);  leik-in-oHus  (medicina);  [draüht-iD-aCTus ;]  ^iud-in-aßuB 
(tmperium)  letzteres  vielleicht  für  ^iud-an-afTiis  von  ])iudanön 
(nicht  ^indinön),  die  analogie  der  übrigen  -inalTus  Überwog.  — 
Aodere  laßen  fich  vermuthen:  fräuj-in-aiTuB  (dominatio);  fag- 
in-aflos  (gaudium);  kind-in-alTus  (praefectura)  etc.  — 

2)  tu^ecUva,  kaum  einige: 

goth.  fäg-ins  (hilaris)?  oder  &h-in8?  vgl.  nr.  309;  auch  das  ahd. 
rag-in?  nnerweiflich,  nur  in  alten  eigennamen  wie  fagin-mar, 
^in-hilt,  fagin-olf^  fegin-olf  (analog  gaman-olf)  zu  vermutheu; 
vorbanden  aber  agf.  fi^-en,  feg-en;  engl,  fai-n;  altn.  feg-inn.  — 
goth.  iulg-ins  (occultus)  welches  der  form  nach  kein  partic. 
iän  kann  (1,  1009.)  aber  in  andern  dialecten  feines  gleichen 
nicht  findet.  —  Mihere  prüfling  bedarf,  ob  man  eine  menge 
ahn.  fcheinbarer  adji  bildangen  auf  -inn,  wie  fell-inn  (fpiffue); 
faygg-inn  (prudens);  gleym-inn  (obliviofus);  id-inn  (folere);  l)yrr- 
bn  (aridus)  etc.  (Rafk  §.  366,  a.)  fflr  organiJch  halten  könne, 
oder  ob  fie  eigentlich  fchwache  participia  praet  feien,  die  das 
-inn  der  Harken  angenommen  haben?  vgl.  1,  1009.  1034.  Einige, 
wie  ))yiT-inn,  froek-inn  (audax)  neben  froek-n  deuten  vielleicht 
auf  nichts,  als  auf  die  zweite  adj.  deolination.  — 

3)  verba,  bloß  zweiter  fchwacber  conj.  (weder  eriler,  noch 
dritter)  [f.  nachtr.]. 

goth.  fag-inön  (gaadere);  frinj-inön  (dominari);  hör-inön  (ad- 
nlterari);  gudj-inön  (fiingi  facerdotio);  leik-in6n  (fanare  Lac. 
6,  7.  paflive  fanari  Luc.  5,  15.  8,  43.);  [ür-inön  (böte  fein); 
draäbt-in6n;]  zu  vermuthen  find:  bl&t-inön,  kalk-inon  etc.  — 

ahd.  slt-in&n  (dilGmulare,  differre)  E.  21'>  22*  jun.  203.  monf. 
403.  409;  dio-n6n  (fervire)  fcheint  verkürzt  aus  diow-inön  (vgl. 
friujinAn);  ell-indn  (aemulari)  monf.  365;  hahf-inön  (nervum 
praeädere)  aug.  120*;  hep-in6n  (tractare)  monf.  357.  367.  int- 
hep-indn  (fall^tntare)  doc. ;  karm-inän  (incantare)  aus  karmin6d, 
genninöd  (incantatio)  und  germinari  (incantator)  gefolgert;  kird- 
inAn  (cupere)  T.  97.;  kliz-inön  (micare,  flavefcere,  vibrare)  tT4 
jun.  173.  doc.  207*  205'  (wo  f.  chizinot  zu  lefen  olizinot) 
monf  347.  (wo  Pez  dizinot  aus  cüzinot  gemacht  hat);  lähh- 
in6n  (mederi)  doc.;  [pi-lift-inön  fcer.  98;]  upar-mek-indn  (prae- 
nlere)  jnn.  217;  ord-inön  (ordinäre)  T.;  pip-in&n  (tremere)  bib- 
inin  6.  IV.  34,  1;  purd-inon  (onerare)  O.  I.  5,  121;  red-inön 
(ratiocinari);  riu^-inön?  (lacerare)  doc  245*;  [f.  nachtr.;]  nff- 
inön  ^romere)?  jon.  205;  velVinön  (firmare);  weid-in&D  (pafd) 
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doo.  weid-eneD  W.  1,  7;  vt^-inÖD  («Umnare)  Jon.  190.  230.  monf. 
369.  blaf.  5^  — 

^r.  fäg-onjtut  (blandiri);  gliT-njan  (ooruTcare);  glit-njan  (mi- 
care);  läc-njao,  Isec-njan  (fanare);  Tlt-njan  (pnnire).  — 

alto.  wegen  Tyncope  des  i  kaum  zu  erkeniMm  und  etwa 
nur  durch  den  umlaut  von  den  f.  170.  Terzeichneton  auf  -na  ku 
unterfcheiden :  el-na  (maturefcere)  freg-na  (interrogare)  IsE^-na 
(mederi).  — 

mhd.  (bei  langer  wurzel  -en  f.  •enen)  bib-eneu  (trom«e) 
mifc.  1,  41 ;  btlrd-en  (bürdente)  cod.  pal.  361,  7'';  die-nen;  ord-en 
(praet.  ordente);  Aneich-en  ((meichente  *),  adulari);  veil-en  (ye- 
fteute)  [eich-enen  (largiri)  Diut.  3,  68;  ft^  gerabT-inen  45;  fioh 
gerech-ineD  78;  red-incn  84;  giftet-iuen  100;  ruSofa-inen.  raS<^ 
inöt  48;  wirf-enen  (pejerare)  Vilmars  Bud.  p.  25.]  — 

nhd.  die-nen;  ord-nen. 

anm.  die  venigften  verba  auf  -inön  fetzen  ein  fubHantives 
-in  voraua  (fitginön,  redinön;  bei  ellinön,  meginön  fcheint  die 
riebtigere  form  -anön).  Einigemabl  kann  das  plural-in  der  fem. 
eingewirkt  baben,  z.  b.  in  purdinÖD  u.  a.  Meillentbeile  tritt 
jedoch  -in  mit  dem  verbo  neu  auf  und  bezeicbnet  neutra,  ^>er 
verfchiedenes  begriffe  von  den  f.  169,  verhandelten  auf  -anSn. 
Aus  den  verbis  -inön  mflßen  die  organiTchen  fubll,  auf  -in-aiTus, 
in-art,  in-unga  abgeleitet  werden,  wiewohl  fich  fpäter  auch  nn- 
organifche  -nifS,  -niere  (f.  129.)  -nunge  bildeten,  die  ich  auf  kein 
-inön  zurückfllhren  mag,  z.  b.  das  mbd.  barmenfere  nicht  auf  bar- 
men •=  barmenen,  da  es  umlautend  heißen  mOlte  bermenen.  — 


[UM]  eine  ableitung,  von  der  nur  die  letzten  fpnren  zu 
erblicken  fiod.  Das  goth.  taib-un  (decem)  ift,  ahd.  fcbon  zSh-an 
und  niun  (novem),  welches  auch  ahd.  niun  lautet,  läßt  üch  nicht 
ganz  auf  diefelbe  reihe  fetzen,  weil  ficb  der  wurzeloonfonant 
mit  der  ableitung  verfchmolzen  hat  (niun  f&r  nivun,  niuwun? 
175  vgl.  novem);  doch  fib-ua  (feptem)  lautet  auch  ahd.  noch  fip^on. 
Em  deutliches  fem.  -vni  findet  lieh  im  gotb.  Unhm-nni  (fnlgor) 
Luc.  10,  J8.  und  glitm-nni  (fplendor),  welcbee  aus  glitm-unjan 
(fplendere)  Marc.  9,  3  ficber  folgt.  Beide  Wörter  find  mehr- 
fach abgeleitet,  nSmlich  ahd,  klizamo  beweill  ein  goth.  glit-ma, 
mitbin  würde  die  ahd.  volle  form  f&r  glit-m-uni  lauten  kliz- 
am-uni.  Statt  laubamnui  haben  aber  die  hymn.  vet.  lauhmoni 
(Schilt.  530*)  ••)  und  felbft  bei  Ulf.  gehet  -uni  Ober  in  -om,  das 

*)  nicbl  ftntichete;  vgl.  dat  Tnbrt.  äneicbeaiere  (oben  f.  129.) 
*^  faÜB  ei  mit  dierem  ctut  richtig  ift;  ima  Jnniiu  ad  W.  p.  173.  fShrl  »lu 
tiymn.  II,  3.  laagin^m  radnm,  flammeis  rotis,   an   und   diefelbe   ßelle   im  ^olT. 
gaCh.  T.  laohmöiii;  niigmds   Unbmoni  al«  ahd.   irort  [u  i(t  aach  Mnec;  Tide 
mein  progr.  p.  4.]. 
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oidit  wobi  -öai  fein  kann,  Tgl.  lanhmoni  Lac.  17,  24.  Ferner 
in  merken  iß.  äae  goth.  neutr.  fairg-uni  (motu,  terra  moatana), 
womit  mir  das  altn.  fem.  fiörg-yn  (terra)  und  das  agf.  firg-en 
öieHei  fcheint,  letzteres  hat  Geh  nur  in  den  comp,  firgen-gät 
(apn  montana)  firgen-bncca  (ibez)  fii^en-Hreäm  (wilder  berg- 
ftrom)  BeoT.  103.  159.  fiiven-beäm  (arbor  Jilveltris)  firgen-holt 
BeoT.  106.  107.  bewahrt.  Die  vermuthl.  ahd.  form  würde  vgra- 
knni,  Tfiniguni,  TSrgom  lauten  *).  Gebort  das  verdäuhttge  ahd. 
fcaltr-oni  (femiflis?,  vielleicht  amulBs)  jun.  226.  hierher?  die 
Qbiigen  fprachen  haben  nichts  dergleichen,  —  Einige  ^d.  fem. 
aaf  -tinna  fcheinen  fich  zu  -uh  zu  verhalteo,  wie  die  auf  -inna 
IQ  -mj  mehr  daron  beim  NN;  wichtiger  ift,  daß  verfchiedene 
«»-formen  organiiche  -un  gewefen  fein  mögen,  namentlich  das 
>lid.  inn-an,  Srm-an,  verglichen  mit  altn.  iörm-un  und  beftfitigt 
dnrch  den  volksnamen  6rmun-^uri,  hSrmun-duri  (=  irmeo-dure, 
gmieii-dure).  So  wechfehi  auch  im  agf.  Sot-on,  g€of-on,  hSof-on, 
Qc-on  mit  fiot>en,  gSof-en,  hSof-eu,  fsc-en.  Das  fchwauken 
■hn.  fem.  zwifchen  elj-ao  und  elj-un  etc.  wurde  f.  159.  ange- 
merkt, doch  fcheint  dabei  -an  die  ältere  form,  Rafk  §.  162.  — 
[f.  nachtr.« —  Abd.  hruad-nn,  gen.  hruadunne,  fem.  trad.  fuld. 
1,43.  2,  26.  108.  tarag'un  (3),  »alt-un,  £i>it-un,  wurt-un  2,  108; 
chred-unia  (fcropha  ducaria)  lex  Tal.  malb.?;  gild-unia,  gild-ooea 
(•dnnatio)  Pertz  3,  37;  ferg-unna  Pertz  1,  308?  —  Högni  fup- 
poniert  ein  Haguno,  haguai.  —  Altn.  hlöd-yn,  gen.  ynjar  (terra) 
myth.  235;  Sig-yn,  Lokes  frau;  fold-yn,  J)opt-yn  etc.  STeiabi&m 
178';  —  draum-nior-un  (nox)  Keuningar;  —  arf-uni  (n.  here- 
ilia);  beim-oni  So.  195.  208;  —  Bergen  heiOt  Biorgyn,  Biorg- 
fDJar,  aber  auch  Biorgviu,  Bioivrinar.  Häkonarf.  Häk.  fon.  cap. 
i.  12.  18.  140.  148.  172.  208.  Ebenfo  fcheinbares  -un  in  ilfidte- 
Damen  wie  zartuna,  das  aber  compofitom  ift:  zartuna  (taro- 
donnm).] 


[EIN]  goth.  -ein,  ahd.  -tn  (bei  N.  auch  fchon  •ea)  altf.  -tn, 
agt -«n,  altn.  -inn,  mhd.  -in,  -«n,  nhd.  -en,  -n;  eine  hauptlach- iiG 
lieh  im  adj.  fruchtbare  ableitung,  lehr  wenigen  fubft.  und  gar 
knnen  verbis  eigen. 

1)  fvb/tantiva.  goth.  [f.  nachtr.]  nnr  das  fem.  all-eina  (ulna), 
ein  ahd.  eU-iua  kann  ich  nicht  beweifen,  das  altn.  al-in  hat  die 
Iwfonderheit,  den  wurzelvocal  zu  verl&ngem,  fo  aH,  das  i  der 
ableitung  durch  die  flexion  wegf&llt,  gen.  älnar,  nom.  pl.  älnir 
(Rafk  §.  162.)  Weder  goth.  mafc.  auf  eint,  noch  neutra  auf 
•ein,  oh  fich  ahd.  -in  (wenigAene  unoi^anifehe  fbr  -dn)  anneh- 

*)  in  SchwKbcn  bittt  ein  kltar  ga«  (ui  det  jsxt,  nnweit  Elwftngeo)  di« 
ntgni  (Cran»  dDdac  1,  305.  tracini  Tir^nenris)  anob  nigDHt;  vgl.  Wolür. 
Wilh.  115*:  dOT  Twarmlt  nod  din  Terg;iint 
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meo  laßen,  bleibt  unausgemacht     Mbd.  finden  dergleioben  -tn 
allerdings  ftatt  (vgl.  oben.  f.  171.)  — 

2)  adjectiva  auf  nn,  -in 
werden  in   der  regel  von  einem  fubll.  geleitet   und  bezeichnen 
etwas   daraus   beliebendes  oder  gemachtes;   Kuweilen  treten  je- 
doch andere  hedeutungen  ein,  ja  die  ahd.  fprache  fcheint  folche 
adj.  auch  aus  andern  adj.  bilden  zu  k&nnen. 

gothifcb,  a)  den  iloff  drücken  aus:  [bei  Caefar  filva  B&c^ 
nis  ^  Puochtnawalt]  bariz-eins  (bordeaceus);  Glubr-eins  (argen- 
teus);  eiram-eins  (ferreus);  fill-eins  (peilicens);  (laärn-eins  (fpi- 
neus).  ß)  andere  beziebnDgen:  aiv-^ins  (aetemus);  ga-l&ab-eins 
(fidelis)  Tit.  1,  6;  liuhad-etns  (lucidua);  ri^viz-eins  (obfcnma); 
fini-«ins  (perpetuuB,  von  einem  verlornen  fubil.  abgeleitet,  fchwer- 
Itcb  fin-teina);  liinj-eins  (verax);  feltfam  ifl  das  dem  griech.  text 
Job.  12,  3.  nachgebildete  piltik-eina  *).  — 

ahd.  a)  aus  jedem  wort,  das  gewSchCe,  mineralien,  ele- 
mente,  bezeichnet,  kann  ein  Tolches  adj.  gezogen  werden;  bei- 
rpiele:  eihh-in  (quemus);  bafal-tn  (columas);  falab-fn  (popnleoe); 
[f.  nachtr. ;]  rör-tn  (arundinaceus) ;  hagan-In  (fpinens);  tenn-ln 
(abiegnus);  poum-tn  (arborens);  pino^-En  (fcirpeus^  alpar-!n 
(populeus);  girft-tn  (bordeaceus);  weitr-tn  (coeruleus) ;  bulz-4n 
(ligneus);  Aein-!n  (lapideus);  chnpfiir-In  (aerens);  filipar-tn  (ai^ 
genteus);  Ifan-in,  Un-fn  (ferreus);  [If-tn  O.  I.  1,  70;]  plt-tn  (plum- 
bens);  ird-[n  (terreus)  grd-in  N.  15,  3;  hnrw-tn  (Intens);  d4h-tn 
(teAacens)  etc.  femer  von  andern  Hoffen:  här-!n  (cilicinus); 
goto-wShb-tn  (purpureus);  Awirb-tn  (ilupens);  purpnr-Cn  (pur- 
pureue);  ädar-!n,  ftnew-tn  (nerviceus) ;  Itn-fn  (linteus) ;  helphant- 
177  pein-In  (ebumeus);  ziegal-tn  (lateritius);  luft-tn  (a£rens)  doo.  243*; 
long-ln  (äammeus)  hymu.  2,  3.  vtar-tn  (igneus)  wM;-ar-tn  (aquo- 
fns)  [gall'tn  (fellineus)  zwetl.  28,  37;  orcbolchin  N.  Cap.  71]  etc. 
Yen  thieren,  infofem  fpeifen  oder  kleidnngsftücke  anB  ihrem 
Seifch  und  feil  bereitet  werden,  z.  b.  irh-tn  (hircinuB)  gl.  calT. 
854"'**);  pilh-tn  (glireos);  hef-tn  (leporinus);  miuT-tn  (mnrimw); 
nuGT-tn  (equinns);  fcäf-bi  (ovinus);  varr-tn  (taurinus)  [theor-tn 
(ferus)  Diut.  1,  492*]  etc.;  aus  dem  pl.  auf  -ir  gezogen  ift 
hrindir-tn  (bubalue)  monf.  331 ;  huonir-!n  (gallinaceua)  doo.  220* 
[f.  nachtr.]  nach  dem  lat.  adj.  —  ß)  andere,  fonlt  J!eltnere  be- 
Ziehungen  wagt  zumahl  N.  mennifc-tn  (humanns)  29,  13.  44,  5; 
blaot-In  (fanguineus)  82,  7;  fleifk-tn  (carnalis)  72,  26;  T4r-in 
(infidiofus)  hrab.  960";  [laug-!n  (flammeus)  faymn.  2,  3;]  lieht^tn 
(luddus)  nectiert  lieht-ene^  lucidum)  M.  18,  9  [f.  nachtr.];  Sw-in 


*)  d«r  9b«rrelier  verlWid  vdp3o<  mortx^  (trinkbar«,  flsriige  nanla)  nicht  und 
behielt  äu  Aremde  wort,  la  gotb.  »dj.  getomi,  b«i.  Ein  nkchiu-beiter  «rkl&rto 
et  Hch  anj  nfotii,  dttber  die  gioITe  fHogalinbi*. 

**)  von  irb  OtiKUi^?  Tgl.  mbd.  ircb  aingb.  S*  nnd  oeltr.  Iren  (gegerbt  led«r) 
Höfer  h,  t. 
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(aeteraas)  T.;  wU-tn  (temporalifi)  T.  75,2;  Tinkar-tn  (digitalis) 
Tgl.  oben  r.  132.  —  f)  folgenden  liegen  andere  adj.  auf  -al,  -il, 
'tä'i^  -ili  zu  gmnde:  nuoril-in  (adulterinus,  procax)  monf.  339. 
385.  397;  luzil-tn  fpaucns)  O.  V.  14,  10;  raomil-tn  CglorioAiB) 
Bonf.  332;  fcamal-in  (pudoratus,  verecundus)  monf.  356.  3S6. 
wag.  124-;  piTathbil-ln  (Aibdolus)  hymn.  2,  10;  rorfkal-tn  (curio- 
fiu)  Jun.  188;  zutviUn  (duhius)  O.  V.  tl,  67;  [volgal-In  (requai) 
Graff  3,  512;  Hifil-tn  f.  fläfal-Sn  hymn.  25,  5;]  und  mehrere 
v&ren  denkbar,  wenn  wir  den  eigentlichen  gang  und  Snn  diefer 
ableitnng  genau  wüften.  Rohren  Ge  unmittelbar  vom  adj.  her, 
fo  fragt  fich  welcher  untprfchied  zwifchen  fcatnal  nnd  rcamalin, 
Torfcal  und  vorrcaltn,  luzil  und  luüiHn  Tei?  erhöht  oder  mindert 
die  mehrfache  ableitung  den  begriff.  Wahrfcheinlich  ift  noch 
ein  zwircbenliegendea '  fubft.  auf  -all,  -iU  anzunehmen,  z.  b.  fca- 
malt  (rerecundia)  vorfcaH  (curioGtas)  luzilt  (paucitaa)  und  erft 
ans  ihm  das  adj.  auf  -tn  zu  bilden,  fo  daß  dann  fcamalin  von 
fcamali,  wie  värtn  von  vära  ilammt  und  etwa  ausdrückte,  was 
wir  heute  mit:  zufammen gefetzt  aus,  toU  von  etc.  umfchrei- 
ben?  Tärin^,  voller  betrog,  vorfcaltnSr,  aus  neugierde  zufam- 
mengefetzter.  Oder  will  man  diefe  derivation  fOr  einen  unorg. 
misgriff  halten?  wenigftens  hat  fie  weder  in  andern  deutfchen 
mundarten,  noch  auch  fpAter  im  mhd.  Aatt  und  man  begreift 
nicht  recht,  warum  fie  auf  l-ab1eitungen  befchrSnkt  bleibe?  z.  b. 
warum  von  Hkpar  oder  ßtpari  nicht  auch  ein  adj.  fbpartn  ?  — 

altf.  böm-in  (arboreus)  Itn-in  (linteue)  [nid-in  finvidue)  Hei. 
100,  20] ;  die  kflrze  des  i  fchließe  ich  aus  dem  altweftph.  gSrd-en 
(bordeaceue)  neben  gSrft-in,  even-in  (avenaceus)  [auch  hat  Vel- 
dek  biten  (plumbeua):  zien  (f.  mhd.  zthen)  En.  9766].  — 

agf.  bloD  materielle ,  keine  der  zweiten  goth.  nnd  ahd.  itb 
bedentung  gleiche;  ftfc-en  (fraxiueus);  tre6v-en  ^arboreus);  l%o 
)oc-en,  (%olc-en  (fericns);  b^c-eu  (fagineus);  flSax-en  (lineus); 
Hn-en  (linteus);  ftaen-en  (lapidcus);  gyld-en  (aureus);  filfr-en 
(srgenteus);  cyper-en,  hrftf-en  (aeneus);  leäd-en  (plumbeus); 
tigd-en  (fictilis);  glST-en  (vitreus);  byro-en  (comeus);  fSlI-en 
(pelliceus);  vyll-en  (laneus);  ftr-en  (igneus);  ber-en  (urfinus); 
gst-en  (caprinos);  fv&i-en  (porcinus);  yter-en  (lutrinus)  [f.  nachtr. 
I>er-en  (hordeaceus);  liem-en  (fictilis);  vylf-en  (lupinus)  Conyb. 
241.]  etc.  — 

altn.  nur  materielle  und  dazu  auf  das  mineralreich  be- 
fdirftnkt:  gyll-inn  (aurens);  filfr-inn  (arg.);  Itein-inn  (lapideus); 
fend-inn  (arenofus);  bei  BiQm  finde  icD  keine  von  gewäcbfen 
noch  thierifcben  flboffen  geleitet,  doch  Siem.  edda  232**  birk-inn 
(betntinus).  — 

mhd.  a)  materielle:  lind-in  (tiliaceus)  Karl  57*;  roef-ln  Trill. 
130°;  diftel-tn,  ibid.;  tw-tn  (taxeus)  Parc.  118*;  bluem-In  Parc. 
56*  93'  184";  reer-in  (arundineus)  Parc.  81";  heft-In  (corticeus) 
Parc.  61';   hseber-ln  (avenaceus)  Parc  63°   [£  nachtr.];   weit-tn 


t70  HI.    eonfonantifcke  ahUHungen.   N. 

(ooenüens,  d.  h.  von  weit,  fj^aftum)  Parc.  185';  dfim-tn  (fpi- 
neus);  erch-in  (fraxiDeus);  eiuli-m  (queraus);  viol-in  (violaceue) 
fchmicdc  68;  hülz-tn  (ligDeua)  cod.  pal.  361,  12'';  tabel-in  (ex 
airerculis,  funiculis  confectus?  vgl.  tflbel  FHg.  10')  Wilb.  2,  184* 
[410,21  dubl-in  Lachm.] ;  viur-in  a.  Tit.  123;  güld-in;  Glber-ln; 
klipfer-in;  er-in;  vgll-ic  Mar.  188;  mermel-ln;  glef-tn  (vitreoe) 
Pure.  149°;  IteiD-to;  Ipiegel-tn  Parc.  168';  kSrz-to  (cereue)  Parc. 
154";  üen-i'Q  (ferreus)  MS.  2,  ITS";  ifer-m  fr.  de  hello  far.  3953; 
fchirb-in  (teftaceus)  MS.  2,  175''  [R.  v.  d,  Lippe  67"];  leim-in 
(fictilis)  Geo.  351*;  bter-in  Parc.  106';  hCkrD-ia  (corneus)  Parc. 
188';  pfellel-m  Roth.  U"  En.  128-  1277;  eiter-in  (venenatus) 
Trift.  14926;  pfew-iü  Parc.  145';  lider-In  Parc.  31  ^  merder-In 
Parc  142'j  viTab-ta  Wig.  809;  zöbel-in  Parc.  68';  Sber-in  Reinh. 
2015;  hir?-ia  Reinb.  2029;  Icbsef-to  MS.  2,  191";  [berg-in  (por- 
cinus);  el'p-in  (populeus};  eichflm-lQ  Mart  20';  hegia-in  Diut. 
3,  85;  kira-in  liederf.  3,  415;  klsen-Io,  von  klä,  fragm.  29**;  miur- 
iniu  wuit.  fundgr.  2,  127;  rOlI-tn  (equious')  Keller  erz.  202,  28; 
faben-tn  (linteus)  Diut.  3,  111;  vilz-m  kolocz  179;  wiltwerk-in 
gewant.  kolocz  175;]  Tarnt  rielen  andern,  mit  dem  pl.  auf -er 
ift  gebildet  kelber-tn  (TituÜDUB)  Parc.  30";  rinder-tn  (bovinus); 
cod.  pal.  341,  123*  ftebt:  här  krÜB,  reit,  vleder-tn,  (volitaos)? 
oder  väder-tn?  —  ß)  andere  beziehungen  find  feiten;  menn-tn 
(virilia)  MS.  2,  16P;  vröuw-in  (femininus)  Trift.  6447,  vröuwtoc 
hende,  frauliche  bände,  materiell  gebraucht  wird  es  daTelbll 
z.  9229.  11518.  diu  rröuwine  Ichar,  die  aus  frauen  beftehende; 
wülv-in  (lupinuB,  ferus)  von  gebftrden,  litten,  blicken,  die  die 
eines  wolfes  find,  Mar.  150.  219.  fr.  d.  bell.  763.  4131;  geift-Sn 
(iptritualis)  S.  Anno  25,  doch  läßt  Hob  auch  erklären:  befteht 
auB  dem  geift.  [tiufl-in  liederf.  1,  417;  mflter-En  (lutofus)  Bert. 
47.  91;  fiuler4n  (putriduB)  148;  undQrft-en  Trift.  372,  6.  375, 
36.  39.  wamm  nicht  -In?]  —  Ob  alle  diefe  mhd.  adj.,  wie  ich 
179  angenommen  habe,  umlauten,  ift  noch  genauer  zu  prüfen,  we- 
nigftens  fcbeinen  gute  hfl*,  ohne  umlaut  zu  lefen:  bluomln,  pfä- 
wio,  Trouwia,  rölin,  mannelin,  homln,  zobelin.  Selten  verkQrzt 
Geh  das  -in  in  tonlofeB  -en,  doch  gibt  es  beifpiele,  Herb.  54" 
fteinen  (lapideus):  weinen.  — 

nhd.  ift  diele  ableitung  befchränkt,  auch  formell  gefunken, 
dem  mhd.  -In  entTpricht  kein  -ein,  Ibndem  -en,  bei  vorange- 
hendem bildungs-er  bloQes  -n.  Der  nmlaut  hfirt  auf.  Außer 
der  materiellen  findet  keine  weitere  beziehung  ftatt.  Beifr)iele: 
eich-en;  tann-en;  gold-en;  filber-n;  eiler-a;  eher-n  (f.  ehi^-en, 
er-en);  kupfer-n;  metall-eo;  ird-en;  woll-en;  feid-en;  lein-en; 
t&ch-eo;  ISder-n;  hanf-eo.  Mit  paragogiTcbem  plural-er  imd  da- 
von abhängigem  umlaut  find  geleitet:  hölzer-n;  dömer-n;  hör- 
ner-n;  bretter-n;  glfifei^n;  und  diefe  -er-n  fowohl  als  die  in 
lilb-er-n,  kupf-er-n  etc.  fitr  -em  nehmend,  bat  man  misgegriffen 
und  ein  unorg.  bein-em;  ftein-em;  thcen-em;  wSchf-ern  (cereus); 
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Bichf-em;  (Uhl-en);  meffiog-eni;  fQr  bein-en,  ftein-en  etc.  ein- 
(reAbrt;  das  gemeine  volk  wagt  TelbA:  gold-ern,  tAch-ero  etc. 
Viele  find  abgellorbeD,  z.  b.  es  l&Dt  ficli  nicht  mehr  Tagen: 
blbmen,  röfen,  linden,  difteln,  feuern  etc.  ebeofowenig  von 
ihierfleirch  und  pelzwerk  ein  folcheB  adj.  brauchen;  nur  ober- 
dentfche  volkadi^ecte  haben  in  dielem  Gnne:  Iftmmem,  kälbern, 
rcbweinern,  rchsfen  etc.  behalten.  — 

[mal.  coper-tn  Maerl.  3,  303;  tfcr-In  3,  322;  Ua-in  3,  331; 
«edeivin.  heimelich.  1173;  tarw-ln  1358;  tichl-in  (ziegeltn)  Maerl. 
2,31;  inet  hert-enen  (birzinen)  riemen.  Wale w.  8339.  — ] 

nnl.  keine  folcbe  Verwilderung ,  fondeni  regelfelles  -en : 
ärd-en  (terreus);  gläz-en  (vitreuB);  izer-en  (ferreus);  ben-en 
(ofrens);  goud-en;  zilver-en;  hout-cn  (ligneus);  hennip-en  (can- 
nabinus);  gerll-en  (hordeaceus)  etc.  — 

engl,  nur  wenige:  alli-en;  beecb-en;  braz-en;  flax-en;  glaz- 
en;  gold-en;  lead-eu;  61k-en;  wood-«nj  wooU-en.  — 

idlgemeine  anmerkung:  es  liegt  in  der  natur  diefer  ablei- 
tnng,  inrofern  fie  ganz  unmittelbar  vom  fubll.  entipringende 
adj.  zeugt,  daß  aus  ihnen  nicht  wie  auB  andern  adj.  adverbia, 
Eeminiiia  auf  -i  und  verba  gebildet  werden  können.  Aus  ahd. 
epaa  fließt  z.  b.  epano  (aeqnaliter)  Span!  (aequalitas)  Spanön 
(■equare);  allein  aus  hulztn  weder  hulzino,  noch  hulztni,  noch 
hulzinön.  Sie  leiden  eigentlich  auch  keine  lleigeruiig  (cap.  YII.); 
wo  itände  ein  hulztoöro,  hulzinöMr  zu  lefen  ?  *).  Sie  find  wenn  u 
ich  fo  Tagen  darf,  AibAantivirchar  als  andere  adjective;  daher 
fie  auch  die  fpätere  fprache  als  etwaa  zu  rohes  gern  fahren 
liOt  und  den  begriff  mit  dem  fubftantiv  componiert,  z.  b.  jenes 
mhd.  vrouwine  hende,  vrnuwlniu  fchar  drficken  wir  nhd.  aus: 
fauieih-hftnde,  fraoen-fchllr  **).  Doch  alsdann,  wann  das  -in  an- 
dere (unter  ß  verzeichnete)  beziehungen  ausdrückt,  fallen  folobe 
Ii^Tmnken  weg,  d.  b.  adverbium,  comparation  etc.  Und  verftat- 
tet,  wie  gleich  das  goth.  fioteinö  (femper)  lehrt  und  ein  ^wini 
(aetemitas)  bei  T.  kann  ich  mir  denken.  —  [f.  nachtr.] 


[OON]  -6n,  wird  ficb  kaum  als  ableitnng  beweifen  laDen. 
In  betracht  kommen  die   gotb.  fubll.  fip-äneis  (difcipuluB)  und 

*)  garade  To  bilden  die  Utdn.  anf  -ens,  -aceiu  weder  ein  adv.  auf  -e,  -itcr, 
Doeb  werden  He  compariert,  (woran  nicht  gerade  der  mielant  Tchnld  ift,  da  man 
nia  idoneni,  tonnis,  ardnoi  etc.  idoneior,  tennior,  ardnior  findet};  nhd,  wagen 
«ir  A^Ucb:  der  goUknfl*  and:  Heb  kBhent  bencbmen;  aber  ift  es  ^t  dentTch? 
**)  die  franiör.  fpracba  hat  alle  materiellDn  ad},  aufgegeben  und  nnifchroibt 
Um,  d'arf^nt,  de  Ter,  de  Toic,  de  laine  etc.  Im  gründe  werden  auch,  wie  niicb 
Bmecke  lehrt,  die  angonihrten  engl.  adj.  heutiatag  nicht  mehr  matcnell,  fon- 
dem  nar  figürlich  gebiaacbC,  brauen  für  nnverfchämE,  filken  für  weich,  leaden, 
woodec  für  rcbweriallig  etc.  Aus  gleichem  gründe  find  nhd.  viele  diefei  ßnn- 
lichen  adj.  atugellorben,  die  noch  mhd.  beftanden. 
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lÄubm-öoi.  Jenes,  Tarnt  dem  daraas  ectTprungeiieD  verbo  Gp- 
ÖDJan,  fteht  im  cod.  ai^.  zu  häufig,  und  wird  nie  mit  km^em  u 
gefchriebeD,  als  daÜ  Hcii  die  länge  des  vocals  bezweifeln  ließe. 
Eher  zweifelhaft,  ilt  mir  die  deutfchheit  des  worts  *).  In  l&ah- 
moni  hingegen  fcheint  das  o  allerdings  ftkr  kurzes  u  gefetzt, 
r.  vorhin  f.  175.  —  Abd.  *)  nehmen  die  adj.  zur  bezeichnnng 
der  weltgegeuden  ein  ~6ni  in  anfprucb,  wobei  das  6,  wie  in  den 
Aexionen  -ö,  ön,  einem  älteren  (goihilchen)  6  treugeblieben,  d.  b. 
uiübt  in  abd.  uo  abergetreten  fein  mag**).  Die  namen  find  bei 
Eginhard  (vita  Caroli  cap.  29.)  erhalten:  öftr-öni  (oricntaJia); 
weftr-öni  (oecidentalis) ;  fundr-Äni  (auftralis);  nordr-^ni  (borea- 
isi  lis)  und  dann  die  compo£ta:  öf^fundr-ftni ,  fund-öllr-öni  etc. 
[r.  nachtr.  weA^fundr-öni.  weA-nordr-öni.  elw.  iS**]  vgl.  auch  gl. 
monf.  367.  wSltiordrönun  (1.  wSlt-nordrönun)  cbomm;  gl.  bla£ 
76"  öftröno-wint  (I.  6ftr6ni-wint),  fundrSni-wint,  w6ftr6no-wint 
(1.  -öni),  nordröni-wint.  Volle  form  wäre:  öAaröni,  wSllaröni, 
fundaröni,  nordaröni,  nämlich  die  adv.  dllar,  weftar,  Aindar, 
nordar  zum  gmnd  gelegt,  die  aber  eigentlich  bedeuten:  ver- 
fus  orientem  etc.,  denn  ab  Oriente  heißt:  Öftana,  ab  occidente: 
wSllana,  wie  bei  den  adv.  ausgeftlhrt  werden  wird.  InzwiTohen 
kommt  mhd.  oll-em,  wSft-ern  (flir  oller-en,  wgfter-en?)  flatt 
ollen,  weften  vor,  vgl.  Wig.  10882.  MS.  2,  10*.  Altf.  gilt  noch 
voll  öAröni,  northr6ni  etc.  [wgllr-öni  wind.  Hei.  55,  8.]  die  heil. 
drei  kSnige  heißen  Srlos  öftrdniS  (viri  orientales).  Die  agf.  adj. 
lauten  fchon  lämmtlicb  -em  (fär  -er-en,  er-6n,  er-fine?):  etilem, 
wSftern,  ßidem,  nordem  und  ebenfo  engl,  ealtem,  weftem, 
fouthem,  northem.  Älterthflmlicher  das  altn.  auftr-oeon,  vfillr- 
cenn,  fudr-cenn,  norr-csnn  (f.  nordr-cenn),  welches  gb  tunlaut 
des  6  (folgl.  nicht  m  zu  fchreiben)  mithin  -cenn  dem  ahd.  6ni 
völlig  parallel  i(t.  AUein  aus  dem  altn.  entfteht  ein  anderes 
bedenken  gegen  die  adj.  ableitung  -6ni,  es  fcheint  gar  keine 
ableitung,  fondem  eine  zuf.  fetzung  mit  -röni  (-ruoniP)  -rcenn 
im  fpiet,  n&mlich  nach  analogie  von  ald-rcenn,  al-rcenn  (buma- 
nus)  ein-rcEun  (difficilis)  haf-rcenn  (pelagicus)  fiall-roenn  (mon- 
tanus)  anzunehmen  auft-roenn  etc.  aifo  idid.  6fta-röni  oder  6Ri- 
röni?  Tgl.  Rafk  §.375.     Damit  verfchwände  auch  der  anftoß, 

*)  in  der  vorrede  zu  Wuha  Terb.  gnuun.  p.  II.  hftbe  ich  feinen  laf.  hai% 
mit  liem  n*T.  ITiapan  (dominus,  nobitia,  jnnior)  an^ftellt.  (Bsmetkemwctlli 
der  eigenname  Sihoni  in  OefEreicli,  vgl.  morgenbUtt  181S.  nr.  3.)  [nach  Kopitai 
war  Sibuni  ein  weircher  Fünger,  kein  oeftteicher.]  ütlüad  nennt  ChrifU  jQnget 
IheganA  nnd  du  ahd.  chneht  bedeutet  puer,  minifter,  nobÜis,  milea. 

'}  O.  V.  17,  31  palöni,  ein  geftirn,  polarftein.  —  AllT.  giraeHtr-nonian.  Bei 
38,  I.  —  Altn.  ry^i-oD  (nagatio)?  Baxa.  SO».  Qrigfcs  1,  91;  Oofj-on?  t^  BltT. 
gebhan,  agr.  georon.  — 

**)  allmählig  wird  freilich  daa  6  gekSnt  worden  fein,  wie  ans  dem  nordrani 
doc.  244*  lu  fcblioben;  T.  57,  5.  fogar  faadirinn  (fo  die  f.  gall.  hf.)  anftralii, 
nom.  fg.  fem.  fUr  fandarönn.  [fpKIer:  ordener  (nordwind)  Mone  ani.  8,  496; 
lüdoner  (mdwind)  497;  wefOier  (weThrind)  498.] 
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d>A  Mtröni  die  nohtimg  her,  uod  aicbt  li!n,  bezeichnet.  Gleich- 
wohl geft«iie  ich,  daü  ich  das  ableitende  -ödi  aoch  nicht  f&r 
gaoi  widerlegt  halte.  Das  ahd,  -rbxä  gewährt  keinen  llnn  und 
ÜbA  das  von  Biöni  aufgehellte  altn.  rcenn  (Gmilie)  Tcheint  mir 
Uofi  aoB  eben  jenen  adj.  abllrahiert.  Und  will  mau  undrcenn 
(ibfardus)  nicht  lieber  aus  undr-cenu  deuten  als  durch  uiid- 
rffinn?  Das  r  in  fiallroenn,  hafrcenn  ließe  fich  rielleicht  auch 
andere  erklären  oder  fär  unorganifch?  Uebrigeos  bildet  die 
allii.  fprache  aus  diefen  adj.  die  feminina:  auilriena  (aura  orien- 
talis)  norrcena  (aura  horealis,  auch:  lingua  borealis);  hafrcena 
(snra  pelagica)  fiallrceaa  (aura  moatana). ') 


Anmerkungen  zu  den  N-ableitungeu : 

a)  die  Verbindung  m  iß  tbeoretifch  inuner  in  r-an  aufzu- 
löfen.  Aber  -n  nach  langem  vocal  auf  frtlheres  -han  (wie  -m  18! 
auf  -ham)  zurQckzuftlhren ,  habe  ich  mir  nur  in  einigen  ent- 
l'chiedenen  fftllen  erlaubt,  vgl.  ahd.  rahau  mit  altn.  rän;  ahd. 
llhan  mit  agf.  Icen.  Vermuthet  wurden  fluni  aus  Ghani;  dionön 
aus  diowinön.  Andere  uns  noch  verbUllte  beifpiele  wird  die 
Zukunft  entdecken.  — 

b)  einigemahl  foheint  auch  hier  die  hinzugetretene  ablei- 

')  [AAS]  Polin  Walth.  81.  2.  -  [lAAN]  nhd.  in  fremden  Wörtern!  paviän, 
nun,  fabifcp,  Gkffl&n,  bildriin;  nnd  danach  die  bildung;an:  ^obiftn,  gratiianuB; 
bUendriin ;  ftolpribi  (Bernd,  Poren)  r^.  br.  wb.  4,  S21.  narrtnbuch  p.  454.  der 
feüig  nolprian.  H.  Sachs  IV.  3,  4Tl>;  mOritn  br.  wb.  3,  185.  morrian  Kindl. 
kürigt.  363  (1315)i  rifE&n  Haapt  S,  82;  upprian  Sudeadorf  107.  116,  119.  125. 
awabr,  verein  2,  54.  61.  213.  281.  302;  Ibüring.  albrian,  ein  fchäker,  vgl.  dnm- 
■erjalin;  plnmperiän  br.  wb.  3,  344;  dullerjin  1,  267:  adeij&n  (frorch)  fcbrader- 
Jfal  (mau*)  1,  6:  babi&n  (ein  vogel)  Barlfch  Karl  uvn.  ixxni;  faltri&n  (maiblame) 
llür«r  1,  196;  encüo,  Tpeciftn  Oarg.  72*;  jfnia  Haapt  8,  277;  lottriän;  radrian. 
ciT.  im  irg.  189;  loldrun  ftrcckdenftil  Garg.  270<';  aller  engel  erzti&n  OEtoc. 
344';  den  bibian  leraen  Sil*;  den  tribliaa  beginnen  J26'>.  tribliant  Suchcnw. 
15,  ISl;  der  cjpnka  (cyprelTai)  g.  Tchm.  1B3;  —  mhd.  indltn  a.  dgl.  —  n.  pr. 
iUtUd;  aTprUn;  aordifto ;  godiftn  Dietr.  ahnen  24''  25*',  Sibot  ririan.  notiienbl. 
G,  383.  286;  fem.  bolftj&oa  Vilk.;  aCtrian  Heinr.  de  Herr.  a.  1349;  flacrian  Sei- 
berti  387  (1280);  flrmUn.  gnltian.  HB.  10,  35;  bncbtian  MB.  10,  35.  13,  332. 
475)  dpriin  d.  canii.  MSH.  3,  305»;  —  mnl.  carliaeD  Walen.  6237.  corliaen  Lane. 
13B7a  —  [IlNl  mhd.  ralamtn;  arrabln;  raraitn ;  gallDe;  boHne.  —  [AIN]  mhd. 
«D?  in  der  Gaftain  USH.  3,  308>':  gerein,  brinn,  zein;  1.  Gaftian;  gerion:  briun: 
linn;  rindn*  Gaftuna  eh.  a.  890.  978.  979.  Mnchar  p.  45.  im  12.  13  jh.  Osrcfln, 
eaAuna.  in  der  Schweii  waTaerfUle  gafCeine.  —  [OON]  in  romanifchen  würtem: 
Fer(9Q  nnd  in  vielen  namen,  jaTOn,  lelamOn  etc.  inhd.  -ün  :  BertQn  Pan.  383,  ] ; 
Win  Wb.  451,  7;  kapUn  Pan.  657,  8;  B&hQn  Wh.  441,  4.  14;  Utün  Pan.  551, 
20;  pilfftn  Wh.  299,3;  raTOnen  Wh.  323,  LI;  fchaggün  Haupt  2,59;  und  daher 
ju  ahd.  -attn:  kapann  (chapon);  pofaune  (mhd.  boflne,  bofUne);  prifann  (pri- 
Toa)  H.8achi  U.  4,  93<1.  Garg.  204';  ein  nachUrbeit  heifaet  gigawn  (:  ftawn) 
Rorrapifit  bei  Oottrehed  nSth.  vorr.  2,  60;  raniaunen  Bange  144*.  rafannen  Ma- 
Hmi  4,55;  kaldanue;  kartanne;  n.  pr.  ligaun,  Tigawn  HB.  8,  225.  228  (a.  1330). 
~  [lUN]  nbd.  enn:  ligenner. 


,,  LiOOglC 
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tung  &a  den  fina  gleichgflltig ;  fo  fteht  dem  gotb.  ara,  ahd. 
aro,  altn.  ari  (aqaiU)  ein  agf.  fiar-n,  altn.  ör-n  zur  leite.  Nicht 
anders  verbalten  ßch  ahd.  p&ro  (urfus)  und  daa  frühere  per-n, 
altn.  biör-n;  ahd.  ftaro  (Hurnus)  und  agf.  ftCar-n.  — 

c)  wechfel  des  -n  mit  -]  und  -m  bereits  oben  f.  120.  154. 
berührt.  Briterer  iH  nicht  allziiTelten,  wie  auch  folgende  bei- 
rpiele  lehren:  goth.  himina,  altn.  himinn,  ahd.  himil  (warzel 
nr.  566.);  ahd.  tougan  und  tougal  (occultue)  jenes  O.  N.  die- 
l'es  T.;  ahd.  trunhan  (ebrius)  und  trunhal;  goth.  ahana,  ahd. 
agana  (palea)  agf.  ^le;  mhd.  famnen,  fmeicben  (fmeichenen), 
vorhene,  nhd.  fammem,  fchmeicheln,  forelle  (f.  forchel).  Finden 
in  einem  und  demfelben  dialect  I  und  n  Aatt,  fo  weicht  wohl 
die  bedentung  ab,  vgl.  agf.  fSgen  (Tezillum)  I^gel  (velum).  Zwi- 
fchen  n  und  r  (oben  f.  144.)  ilt  der  auffallendlle  wechfel  in 
liltn.  vatn,  ahd.  wa^ar;  vielleicht  auch  altn.  taf-n,  ahd.  zSp-ar; 
neben  lung-ar  (citus)  fcheiot  lung-an  zu  gelten,  vgl.  den  eigf^n- 
namen  lungan  bei  Scbannat  393;  neben  demar  (crepuToulum) 
Sndet  ßch  d&menunga  doc.  208*,  nhd.  demmerung;  agf.  glitn- 
jan,  nhd.  glitzern.  — 

d)  die  a  und  i  vor  dem  -n  fchwanken  nngemein,  magan, 
megin;  ragan,  regin;  eigan,  eigin;  irman,  irmin  u.  a.  fchemen 
im  ahd.  beinahe  gleich  berechtigt.  Einiges  mag  f^r  dialectifcfa 
erklärt  werden,  z.  b.  goth.  maürgins,  ahd.  morakan.  Anderes 
halte  ich  für  tadelhaft  z.  b.  firan-wuachar  (ufura)  f.  firin-wus- 
char.  Es  gibt  aber  auch  fälle,  wo  ßcb  beide  vocale  nicht  ver- 
mirchen,  z,  b.  die  verba  auf  tnöu,  die  fublt.  auf  -inaOus  zeigen 
kein  -anön,  aoalTus.  Daa  u  vor  -n  erfcheint  beinahe  gar  nicht 
mehr  und  ahd.  langes  und  kurzes  i  rinnen  in  ein  agf.  e  und 
altn.  kurzes  i  zulammen,  Ond  aber  auch  im  ahd.  nicht  fUr  alle 
fUle  Geher  zu  unterfcheiden. 

e)  in  der  compofition  finden  fich  verfchiedne  -an,  die  ee 
ungewis  laßen,  ob  oe  von  AibA.  oder  adj.  faerrflbren;  z.  b.  das 
angan-  oder  agan-  in   den   eigennamen  augan-dSo,  angac-trud, 

13  agam-bSrt,  agan-frid  eto. ;  das  canan-,  cannin-  in  dem  uralten 
cannine-fas  etc.  In  der  E.  H.  heiilt  es  von  dem  zerreißenden  tem- 
pelvorhang:  that  &han-lakan  tS-braft,  wo  mir  fahan  unverltAnd- 
lich  ill,  vielleicht  f^an-lakan  (bunter  teppich)?  vgl,  vSb-lachen 
(ftragulum)  gl.  blaf.  und  trev.  und  oben  f.  156.  das  gleich&lU 
onfidiere  mafc.  vShan  (buntfpecht).  — 


ableUungen  mit  P  (ahd.  F). 
find  Ungfl  nicht  mehr  rege,  mflßen  aber  in  allen  Verbindungen 
Ip,  rp,  mp,  np  und  /p   angenommen  werden.     Beifpiele:  goth. 
hil-pan  (jnvare)   agf.  ggl-pan  (fuperbire)  altn.  fkol^p  (eluviea); 
gotfa.  vafr-pan  (jacere)  ahd.  fuar-f  (acer)  altn.  for-p  (quifquiliae) 
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äur-ft  (acer)  [altn.  iar-pr,  ahd.  Sr-pf  (fuTcue);  gar-pr  (vir  for- 
tu)j;  gotb.  trim-pan  (calcare)  agf.  lim-pan  (evenire)  ahd.  cham-f 
(pugna)  fcim-f  (ludibrium)  fum-f  (paliie)  dam-f  (vapor)  ftum-f 
Qiebes)  altD.  kam-pr  (myftax)  [gkm-pi  (fplendor)] ;  han-pr  (can- 
luliis)  [fkun-pr  (aper)  Sn.  222'];  ahd.  haf-pal  (girgillue)  und 
riele  ähnliche.  Der  ableitungsvocal  läßt  Geh  zuweileo  im  ahd. 
blickea  uod  zwar  zwifchen  If,  rf,  nf,  nicht  zwiTohen  mf  und  fp 
(nicht  ff}.  So  findet  ficfa  war-af  (Hamen),  foil-uf,  Tcil-of  (l'uir- 
pm)  und  in  einer  gl.  viud.  gSlI-of  (levir),  das  mafc.  zu  gSU-a 
(eoacobina),  wenn  nicht  etwa  gSll-olf,  gel-olf  (analog  dem  rluh- 
olf,  biter-olf  etc.)  gebeBert  werden  muß,  da  niemanls  gSl-f  in 
gleichem  finoe  vorkommt;  harl-uf  (licium,  funis)  moDf.  412. 
rweü.  124»  flor.  982*  h.irl-ifa  lind.  990-  [harl-eva  Hoffin.  14,  33] 
ift  vielleicht  har-luf  und  compofitum.  Vocal  zwifchen  rf.  ha- 
ben: dor-of  (villa);  Ä-w5r-af  (abjectio)  K.  29*;  char-ofo  (carpio, 
püc.);  har-afa  (cithara);  zwifchen  nf.  han-of  (caniiabia)  wirceb. 
980;  fen-if  (Gnapi)  wofür  auch  agf.  hen-ep,  fen-epe  [nnl.  hen- 
uep,  zennep]. 

Das  alter  und  die  Verhärtung  der  formeln  Ip,  rp,  mp  er- 
gibt ficb  darauB,  daß  Ge  in  ablautenden  verbia  vorkommen,  fllr 
np,  fp  weiß  ich  keine  anzuführen.  Die  ableitende  natur  des  p 
folgt  aber 

s)  aus  nicht  nnwahrfcbeinliuben  nacbweifungen  des  einfa- 
cben  itammea :  gil-pan  ae  gil-apan  (nr.  345.)  gehört  zu  gil-an 
(m.  564.);  hil-pan  ^  hil-apau  (nr.  343.)  vermnthlich  zu  hil-an 
(nr.  314.),  denn  adjuvare  ift  zugleich  tueri,  celare;  fkair-pan 
»ikair^apan  (nr.  616.)  zu  fkair-an  (nr,  327.),  Tecare  Gub  berüh- 
rend mit  acuere,  waa  fchneidet,  hat  fchärfe;  vair-pan  =  vair- 
iqian  (nr.  433.)  wohl  zu  valr-an  (nr.  572.)  ungef^r  wie  jacio 
ni  jaceo  oder  wie  liga  zn  lagja?  vairan  bedeutet  ruhig  liegen, 
vairpan  in  die  li^  bringen,  legen,  Iternere;  dim-pan  =  dim- i84 
»pan  (nr.  368.)  fordert  ein  oben  f.  55.  nicht  aufgeftelltes  dim-an 
(tenebrefcere)  wovon  dSm-ar  (tenebrae)  dim-fter  (tenebroAis),  da 
fich  dampf,  nebel,  finftemia  berDfaren,  vgl.  ferb.  tama  (nebula, 
caligo);  ßim-pan  (nr.  586.)  zu  ftim-an  (nr.  322.),  das  Aumpfe 
ift  aas  verftOmmelte,  gehemmte  etu, 

ß)  ans  vergleichung  urverwandter  fpraohen,  welche  labial- 
media  ftatt  der  goth.  ten.  und  ahd.  afp.  in  dielen  Wörtern  ha- 
ben: caon-abis,  hen-ep,  ban-of;  litth.  gel-beti  (auxiliari),  bSl-pan, 
tiä-&n;  ich  wi^  tur-ba  zn  (>aür-p,  dor-of,  kaum  aber  die  (rau- 
fcbende)  har-fe,  agf.  hSar-pe,  altn.  har-pa  zu  xop-iSßctt,  xäp-ßac 
zu  halten.  Wo  goth.  oder  ISchf.  tenuis  lat.  ten.  begegnet  liegt 
fpStere  nnmittelbare  entlehnung  unter;  fo  in  finapi  (gothiTch 
Marc.  4,  31.)  vielleicht  auch  in  Icirpue  vgl.  mit  fcilf. 

Das  ahd.  mf  in  mft  entfpricht  zuweilen  gothifchem  mf 
(mdit  mpX  z-  b.  in  fimflo  (quintns)  dürft  (necelBtas)  femfti  (fii- 
ciUs)  welche  daher  nicht  unter  die  p-ableitungen  gehören. 
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ableitungen  mit  B  (ahct.  P). 
DieiAeatbeils  ausgeftorbea,   doch   erkeDubarer,  als   die  mit  -p, 
welche   nur  uocb   im  ahd.  den  ableituagsvocal   zeigten.     Hier 
aber   Hebt  er  bisweilen    aucb    im   gothircbeD.     [Famobius   ein 
Gothe  bei  Ammion;  vgl.  Creld-uba  □.  loci.] 

1)  der  Gothe  bildet  adverbia  auf  -oio,  -u&a,  denen  mcbts 
in  den  übrigen  dialecten  entfpricht,  näheres  cap.  V. 

2)  feminina  und  ueutra  auf  -u&nt,  fchwankend  in  -u/ni 
(I,  604.  606).  Audi  diefe  ubleitung  mangelt  den  andern  deot- 
fchen  rpraoben,  fie  ilt  mehrfach  und  würde  ahd.  up-ani,  op-ani 
lanten?  oder  wäre  lie  vielmehr  compofition,  ubni  f.  öbni  (wie 
auch  forkft  u  und  6  Tchwanken  1,  40.  855.)  aus  öbjan  (exer- 
cere)  ahd.  uopan  zu  erklären?  zumahl  die  Tyntaz  eine  b&ufige 
abftracte  conftruction  diefes  verbi  lehreu  wird.  Inzwifcheu  fehlt 
gerade  6bjan  im  gotbifchen,  das  aucb  fonft  ableitungen  mit  -«£ 
z\i  hegen  Scheint. 

3)  es  findet  Geh  zwar  nur  das  einzige  fil-ub-r,  ^d.  £1- 
up-ar  (aflim.  Dlipar  oder  filapar);  mit  ausgeAoOnem  vocal  agf. 
föolfer,  altn.  Glfi*. 

4)  in  den  goth.  formein  Ib^  rb,  mb  (nb  und  fb  gibt  es  nicht) 
ilt  der  ableitungevoual  a  ausseworfen;  beifpiele:  ul-baadus  (ca- 

185  melus)  hal-bs  (dimidius),  fu-bö,  fil-ba  (ipfe),  ar-bja  (heres), 
Jjaär'bao,  hvair-ban,  lam-b  (ajgnus)  dum-be  (mutus)  etc.  Audi 
hier  tritt  im  ahd.  das  a  zwifchen  Ip,  rp  hervor,  nie  zwifchen 
mp,  z.  b.  hal-t^  (manubrium),  bu6r-apan,  praet.  huar-ap,  dSr-ap 
(azymus),  dar-apen  (^ere),  ar-apjo  (beres),  fo  gewis  iirüber  ftatt 
des  fpätem  er-lbo;  hingegen  kein  lam-ap,  tum-ap  £  lam-p, 
tum-p.     Agf.  und  altn.  keine  fpur  des  gebliebenen  vocals. 

5)  ableitendes  b  erkenne  ich  auch  (wie  vorhin  f.  154.  182. 
ableitendes  m,  n)  nach  ausgeworfber  fpirans  h  in  du-b6,  db-bö 
(columba),  welches  Ulf.  nur  in  der  compof.  mit  br^va  f.  xpufnv 
fetzt,  da  er  nepiorepä  durch  ahaks  ausdrückt;  wurzel  fcbeint 
nfimlicfa  nr.  261.  diuhan  (mergerc)  ahd.  tiuhan  und  dubd  fbflnde 
f.  diib-abö,  gerade  wie  fich  columba  mit  xoXu^ßou)  vergleicht 
und  x6Xu|i.ßoc  mergus  bedeutet.  Von  dem  taucher  wurde  der 
name  auf  die  taube  übertragen,  vgl.  oben  f.  19.  Selbll  das  agf. 
verbum  deöfan  kQnnte  aus  diuh-aban  gedeutet  werden.  Auf 
diefem  wege  löfet  fich  vielleicht  eiomahl  überhaupt  die  dunket- 
heit  der  fcheinbaren  wurzeln  mit  ü  (oben  f.  7.);  es  find  fpiran- 
ten  ausgefallen, 

6)  Defl&tigungen  wie  vorhin  beim  P. 

a)  aus  naohweifung  des  einfachen  Hamms  weiß  ich  wenig 
zu  gewinnen;  tim-bar,  zim-par  (aedificatio)  könnte  aus  tim-an, 
zim-an  (nr.  320.)  aptare,  conltniereP  geleitet  werden,  vgl.  das  ur- 
verwandte domus  mit  domare;  foir-pi  (tefta)  monf.  344.  bezeidi- 
net  eigentlich  das  zerbrochene  und  fügt  fich  z»  fcir-an  (nr.  327.) 


in.     eon/onanti/che  ahleüungen.    B.  177 

femdere,  fo  daß  fkairpan  und  fkiiirbaii  zwei  ganz  verfchiedene 
fortbildungen  einer  wurzel  w&ren.  Noch  unGcherer  ilt  mir  aber 
hal-afi  (maDubriuin)  au8  bal-an  (nr.  465.},  ar-bi  (hereditas)  aus 
är-aa  (nr.  571'')  und  fthnlichea. 

p)  im  griech.  entrpriclit  die  afp.  dem  goth.  b,  abd.  p,  vgl. 
4)tft  mit  umpi,  daber  ill  ulbaadus  unbedenktich  ul-bandus,  ahd. 
ol-panta  <^  ol-apanta,  wie  ^-s^n;,  ein  großes  thier,  kameel 
oder  elephant.  IWr-baD,  flGr-apao  i^  vieUeicbt  orp-^^ biv,  xata- 
iR))-j<fetv?  [r.  nachtr.]  l&Dt  Geh  IViltan  (nr.  349.)  aus  us-viltaD 
ileaten?  weaigfteas  fällt  mir  auf,  daß  der  hd.  dialect  kein  fuSl- 
ESB  kennt  und  von  wfilzan  nur  das  abgeleitete  Ichwache  welzan; 
«ire  ein  idid.  nr-w8lzan  für  fviltan  naobzuweilen,  fo  gewänne 
jene  erklirung  von  iterpan,  deffen  fimplex  ASrau  längft  ver- 
duukelt  liegt.  Da  die  Slaven  den  lippeulaut  nicht  afpirieren, 
fo  vergleicht  fich  goth.  b  ihrem  b,  fil-ubr,  fr-ebro;  folglich  ill 
flav.  labe  (fluvius)  labud  (cygnus)  ficher  das  ahd.  alp  ^  alap,  ixu 
el-pi;  =  el-api;  C^Sl-  l^^^-  ol-or)  und  man  hat  nicht  nöthig  ver- 
fetzung  des  1  anzunehmen,  da  der  eigentliche  wurzelvocal,  wie 
im  flav.  Öfter,  apbSreGs  erlitten  bat,  labud  f.  alabud,  olabud. 
Im  littb.  mangelt  gleichfalls  f,  weshalb  die  h&ufigen  feminina 
auf  -ybe  ienes  gothiTchen  auf  -ubni  vergleichbar  fcheineu.  — 

7)  die  agf.  und  altn.  mundart  afpiriert  gotbirche  media  in- 
nnd  auslautend,  daher  man  zu  ahd.  p  das  agf.  altn.  f.  halte,  vgl. 
1^.  el-fet,  yl-fet  (olor)  altn.  al-ft;  el-f  (fluvius)  etc.  Diefes  f. 
begegnet  wiederum  in  hochdeutichen  dialecten  inlautendem  b 
Aatt  p,  wie  in  tüba  (columba),  wofür  ich  noch  nie  tüpa  gelefeu 
habe.  Und  auch  der  Gothe  fchwankt  zwifchen  ubni  und  ufni. 
[Agf.  fcinefnan  (micare)  Lye.] 


ableitu^m  mit  F  (ahd.  V). 
find  völlig  unwirkfam  und  nur  in  den  feltneu  Verbindungen  h', 
mf,  nf,  die  in  keinem  ablautenden  verbo  fortleben,  zu  muth- 
maOen,  vgl.  die  goth.  Wörter  vul-fs  (lupue)  fim-f  (quinque)  han-fe 
(zqU^^C,  mancuB,  mutilus).  Ahd.  findet  Geh  noch  der  ablei- 
tangsvocal  im  pl.  fin-evt  T.  44,  23.  Im  griech.  lat.  etc.  herrfcht 
hier  parallele  tenuis,  tim-f  ill  das  donl'che  ici\ii:f,  vul-fs  ift 
la-puB  (f&r  ul-puB  oder  für  ul-upu8?  wie  Xti-xot  =»  flav.  vul-k) 
nod  das  in  keiner  andern  deutfchen  mundart  als  der  gotbifchen 
bekannte  han-fe  Ül  wohl  das  Utth.  kum-paa  (krumm)  vgl.  kam- 
paa  (winket,  krflmmung).  Die  ft  fämmtlicher  deutTchcr  fpra* 
eben  erfordern  vorficht,  da  Ge  aus  altern  lautverbfiltnüTen  übrig 
fein  k&nnen  und  der  verfchiebung  widerAanden  haben.  Daa 
ahd.  fem-fti  (bcilis)  fcbeint  genau  das  ^f.  fof-te,  folglich  hier- 
her unter  F  zu  rechnen.  In  chun-fl,  nun-fl  f.  chum-ft,  num-fl 
enlfpricht  das  ahd.  fl  dem  goth.  in  num-fts;  ob   nun   hier  ein 

18, ...  .Liooglc 
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warklicb  ableiteodes  f  im  fpiel,  oder  ea  bloll  «npbonUch  tm- 
fcheo  m  und  t  g^rohoben  fei,  wa^e  ich  noch  nicht  zu  eDtfchei- 
den.     Das  gilt  auch  vom  goth.  hvU-ftn. 

[OOFLI]  ahd.  inn-uovili  (TiTcerii}  altn-  imi'j&ii,  agi^  iDDÜCe,  iatO, 
fobwed.  ineltror  (pl.)j  altn.  daud-ifli  (morticiniuiu);  fchwed-  tord- 
yfVel  (fcarabaeus)  Ihre  f.  v. ;  ahd.  drifoiUOTiU  (limeu)  vid<  1,  24ö- 
2,  332.  3,  431;  vit-uobili  Graff  1,  771.  wit-ofili  Baupt  10,  370.] 


ableitut^en  mit  V  (abd.  W). 
in  der  filteren  fpraobe  gangbar  und  erkenntlich,  in  der  neueren 
Terwifebt  und  abgeAorben;  fcbon  im  :ahd.  macht  die  T^palifche 
auflöfung  des  w  fchwierigkeiten.  Ich  uoterUchcide  hier  wieder 
iBT  nach  den  drei  ableitungsvocalen  oe,  iv,  «e,  wievohl  die  beiden 
letzten  von  ganz  berchräoktem  umfang  find. 

[AV]  im  goth.  der  vocbI  überall  gewicheu,  ahd.  <^  eihal- 
.ten,  wenn  auf  das  w  Sezionsrocale  folgen,  fonit  mit  dem  w 
in  0  verlchmolzen.  Nhd.  verwandeln  :fich  die  gebliebenen  w 
in  b.  Von  dem  ableitenden  v  muD  man  aber  das  w<urzelba&e  v 
unterfcheiden,  wie  iob  1,  Ö98.  613  etc.  nicht  ^etban  habe.  Ab- 
leitendes Ul  nur  aoKunfäinien,  wo  der  die  wurzel  fchlieDende 
confonant  ihm  vorausgeht,  z.  b.  im  goth.  bal'vjan  oder  im  ahd. 
pal-o  BS  pal-AWj  geht  kein  folcber  conT.  vorher,  so  gehört  das 
V  felbll  zur  wurzel,  da  es  anwahrfcheiulich  iA^  daß  vor  einer 
fpiraos  eine  andere  fpirans  ausgefallen  fei.  In  i^ivs,  Ihäivs, 
))iue,  qvius,  ahd.  föo,  fii£o,  diu  und  allen  ähnlichen  Aeckt  daher 
gar  keine  ableitung.  [Dos  v  in  cerv^s,  jnüvus,  gijvius  entTpricht 
dem  u  in  hiru^,  hi&rtr.J 

1)  /ub/tantiva, 

a)  ßarke  ma/culina, 
[Cbam-avi.  — ]  goth.  nnr  fagg-vs  (cantns)  *%  aber  andere  laAen 
fich  vermuthen,  z.  b.  aus  dem  verbo  bal-vjaD  ein  tud-vs  (oder 
neutr.  bal-v?)  malnm.  Zur  dritten  decl.  gehört  falrh-vue  (mun- 
dus);  doch  in  fkad-ua  (umbra)  hair-us  (cardo,  en£s),  nicht  fkad- 
voa,  hair-vu8,  Icheiot  keia  ableitendes  v  zu  liegen?  vgl.  indelTen 
das  verbum  fkad-yjan  und  die  abrigen  Mundarten  **).  —  ahd. 
mat-o  (pratum}  mat-awes?  nur  in  oompof.  mato-rcrfioch  (loculta) 
N.  104,  84;  pal^o  (malum)  O.  II.  6,  71.  gen.  pal-awes;  fal-o 
(Ü3jx)  fal-awes  jun.  227    [vielleicht  &lo,  da  N.  felewa  (falices) 

*]  doTa  in  dsn  goth.  fonnaln  ggi,  gqv  du  v  .GgsToDUitirch  ablötend  fei, 
nicht  in  dem  gg,  gq  («^  ng,  nk)  gehöni,  folgt  ani  dflO  wörlem,  wie  gagg>i 
drigken,  die  ei  nicht  habeo.  Ebeafo  benrtheile  man  hv.  In  allen  Cbtigeo  dio- 
1eet«n  hat  nch  hinter  ng,  nk,  h  dai  t  mein  verioren. 

**)  iwifchen  ableitendem  t  nnd  ableitendEm  n,  das  in  <r  flbertriU  <ob«n  f.  96.) 
ift  die  rechte  fcheide  fGhwer4  iah  fehe  hier  nocA  nktht  'itlar  und  nuifi  Im  ifcd. 
aw  MMebmen,  die  gotfa.  n  fehaineii. 
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hat  (wrt.  »d  1,  613)  and  nkd,  und  obd.  vel  und  felbw,  fclbin- 
get  giU.  Hl  aber  der  n&oUut  recht,  mOfte  iv  und  niobt  av  die 
ableitamg  fein.  Vgl  Dooh  im  1$.  jb.  relbenArauoblin,  mifo.  1, 
263.  Beide  foroaen  refaBuen  recht  and  herrad.  18&^  192*  Aeheo 
üiUie  icl  velwe  (falix)  nebeoeiQander.};  fcat-o  (uaibraj)  Toata-wes; 
Tielleicht  rifcK»  (febns)  rib-awesF;  toq  phul-awt  (pidvUli)  tnonf. 
339.  kamt  ich  den  ig.  pbol-o  oicbt  weifen  (moDr.  385.  phui-ju 
neutral?),  fpftter  decliniert  dies  aus  den  Uteü  entlehnte  wort 
Ichwacbi  aber  fiuiji,  Tank-ea,  lang,  fang-w,  nicht  fiuigH),  fang- 
awea.  [par-o  (lucue)  geik  par-awaB.  Diot.  1, 150;  üafir-o;  trif^, 
trif-«ww.  Giroff  5,  5^  (f.  neqtr.)]  —  agf.  b6al-o  (malum)  böalr 
vea;  bfiar-o  (lucns)  bSar-ves;  fcSad-o  (unbra)  rc&ad-uve«;  tiöI- 
kickt  auch  beor-o  (cavdo)  hSor-ves.  [Iftf-o  (pafAuum)  engl. 
lefowes}  —  altD.  hifir-r  (eufie)  dat.  hifir-vi;  TpiSr-r  (pafler);  in 
&>ng-r  (cantua)  Tchetat  der  ugplaut  ein  aas  v  entTprungnea  u  zc 
bedeuten?  vgl,  ßJog-Tari  (cantor);  zur  »»eiteo  decJ.  gehören  its 
eigennamen  wie  fkir-vir,  vir-vir.  —  nihd'  JTcboii  keine  fpur  Übrig, 
mt-e  (pratun))?  unficher  naob.  form  und  gefchlecht,  WiUi.  3. 
Axt  dat.  iqate  im.  r^m;  fchat-e  (umbra)  gen.  l'chat-es;  riti«  (fe- 
bril) Bety.  rit-e4  (?),  bei  den  fpätern  beide  fchwach  declinie- 
reod.  [der  vel  (falix)  g«o.  vetwes?  nhd,  felber,  felbiger,  felbin- 
ger;  tr(^.  176*  Hebt  der  nom.  velwe  und  aoo.  relw,  wohl  un- 
richtig?] —  engl,  fhadrow;  mead-ow. 

P)  /tori«  /«?t*BMMi, 
goth.  ab-va  (flumen);  fria^ra  («Sectio)  [fi^-va.  oonf.  p.  284;] 
nid-va  (aerugo)  oder  fchw.  mafc.?;  lali^va  (maoGo);  trigg-va 
(pactio);  ubiz-va  (porticua).  —  ahd.  h£l-awa,  hsl-ewa  (palea) 
numf.  %&i.  N.  34,  13.  48,  3;  fual^wa  (hirundo);  var-awa  (fpe- 
ctes,  oolor);  doch  ah-a  (öuvius);  opaf-a  (doma,  tectum)  feltd-a 
(maqfio)  babm  kein  -aw  mehr  und  opafa  gehet  fchwsch,  monf. 
352;  lAere  ah^awa,  c^af-awa,  felid-awa  find  zu  vemiuthen,  w(^l 
anqfa  pat-awa  (pqgna^?  —  agf-  &r-bu  (color)  Boet.  197"  mit 
nbei^ng  der  fpirans  in  die  media,  f.  Dlr-evu;  frfiUevu,  frftt-ev 
(omatua);  das  nur  noch  in  der  compof  b&ufige  beadro  lautete 
wabrjfcbeinlioh  bftad-evu  (pugna)  [iwGcher  m&du  (pratum)  Lye 
hat  oift4  pl-  mid«  und  mfiave,  engl,  mead  und  meadow.]  — 
alta.  böd,  gea-  bCd-var  (pugna),  mhd.  nur  var-we,  beßer  var- 
ewe  (color);  nar-we  (cicaVix)  hat  Herb.  89";  fwatewa,  fwal-we 
TriO.  8606.  oder  mit  au^eltoßuein  w  fwal  f.  iwal-«  MS.  1,  äl'> 
3,  166*.  —  nhd.  far-be;  sar-be;  fcfawal-be;  matfr^  (pra^iun).  — 

Tf)  ftarhe  neutra, 
gQth.  vaärA-T  (opui^;  rielleicht  bal>T  (malum)?  [giid-v  (peuuria, 
defectips);  ^ivad-v  (fervitua)]  -^  ahd.  m&l-o,  mgl-awee  (farina); 
tK>Fi4>*  hofa^aa  (lutom);  far-o  (machinae,  apparatue)  Hüd.,  der 
gen.  i^-Awea  aua  ki-Har-awi  zn  folgern;  trSf-o,  trSf-ewes  (the- 
tan^ii^;  fdUier  Yielleiqbt  fcranh-9,  fcravb-ewea  (fraug)?  —  agf. 
iväüftt  i9$Ir«VQ«  (&riaa.);   ini-^t^  ««J-eves  (cereviSa);  i^an-o,  üBw- 


180  m.    eon/onanti/che  abUitungen.    V. 

▼68  (infidiae).  —  alto.  bfil  (mttlum);  Itng  (fratez);  mi6l  (äuinft); 
fil  (cerevifia);  SU  (alga);  rkrfik  (figmentum) ;  das  t  bricht  in 
den  dativen  bdl-vi,  Ung-vi,  miöl-vi,  fkrök-vi,  vor  uad  zeigt  fich 
als  u  in  dem  umlaut;  in  fiör,  dat.  fiCr-vi  fcbeint  v  das  h  zu 
vertreten,  [barr  (fructue)  f.  bar-v?  S»m.  41*  (bordeum)  109*  vgl. 
barri  (lucus)  Siem.  86"  87*.]  —  mbd.  m6l,  mSl-ewes,  mel-wes; 
bor,  hor-wea;  far  nur  in  den  comp.  far-wÄt,  far-rinc.  —  abd. 
raßl,  mSl-e  (nicht  melbes).  — 

8)  Jtarke  /emmtna  auf  avi,  voa  adjectiven,  z.  b.  ahd.  mar- 
awt  (teneritudo);  zfif-awi  O.  I.  4,43;  mbd.  gil-we  (flavedo).  — 
[Jiarke  fem.  auf  vi:  ma-vi;  (ji-vi;  ahd.  monwa.  —  ftarke  mafe. 
auf  avia:  altn.  lyngvir  (ferpene).  — ] 

e)  ftarke  neuira  auf  avi,  coUectiva,  z.  b.  ahd.  ki-kar-awi 
O.  V.  4,  64;  ki-far-a-wi,  ki-fer-wi  (zaba,  »rab.  =  lorica)  zwetl. 
135"  mbd.  ge-fer-we  fragm.  bell.  2M3;  mbd.  ge-hil-we  (aimbus) 
MS.  2,  204''  [ge-hör-we  (congeries  luti)  marL  119']  etc.  — 
19  C)  fehwaehe  mafculina, 

goth.  bidag-va  (mendicus);  nid-va  (aerugo)  wenn  es  nicht  itar- 
kee  fem.?;  Tpar-ra  (paller);  vaürlUvja  (operarius);  vil-va  (raptor) 
[?bad-Ta  (pugil)  ahd.  pato].  —  ahd.  fpar-awo  (paiTer)?  ich  fiode 
nur  I'par-o  T.  44,  21.  N.  101,  7;  phul-wo  (capitale)  blaT.  45* 
trev.  61''.  —  agf.  r&f-va  (dux);  ipSar-va  (paDer).  —  altn.  d&cJc-vi 
(nigredo);  myrk-vi  (caligo);  llng-vi  (ferpens);  ^g-vi  (n.  pr.) 
[nöck-vi  (Unter);  mölq-vi  (macula,  maTcbe)  So.  p.  69;  afl-vöd-vi 
(mufculufi)  Laxd.  220.  vödvi  »■  wado;  f.  nachtr.]  —  eiigl-  Ipsrr- 
ow;  pill-ow  (cervical).  — 

>])  fchteache  feminina, 
goth.  band-TÖ  (Hgnum);  gat-vö  (via);  taihl-vö  (dextera);  uht-vö 
(crepufculum);  t)eib-vä  (tonitru);  vaht-vö  (vigilia).  —  ahd,  ftn- 
awa  (nervus)  gl.  monf.  353.  avena  verll«he  ich  nicht  [habenal, 
r6n-ewa  N.  7,  13;  zfiT-awa  (dextera);  aber  ka^^-a,  nht-a  (N. 
uoht-a),  wabt-a  etc.  ohne  -aw.  —  agf.  mfial-ve  (malva);  fval-eve 
(hiruudo);  fin-eve  (nervus)  aber  uht-e.  —  altn.  vfll-va  (lybÜla) 
□eben  val-a,  J'o  wie  nur  ohne  v:  fval-a  (birundo);  bend-a  (fiuiia); 
gat-a  (via);  ött-a  (matutiua).  —  mhd.  fön-ewe;  zßl^we;  fwal* 
ewe  fciUiara)  Parc.  18628.  (1.  fwalweo  ft.  finalwen)  19820  fcheint 
fremder  name  des  inltruments,  oder  bedeutet  harpfe  und  fwalwe 
in  diefen  Hellen  ganz  etwas  anderes?  —  nhd.  fön-e  (nervua).  — 
engl,  mall-ow;  fwall-ow;  Jin-ew.  — 

2)  adjeetisa 

a)  erfter  decUnation, 
goth.  trigg-vs  (fidus);  vräiq-vs  (obliquns);  naq-vapa  (nudus);  Jfiflt 
Geh  aue  dem  adv.  n^h-va  (prope)  ein  adj.  n£b-v8  fchließen?  — 
ahd.  ohne  kenn^eichen  -o,  mit  kennzeichen  awSr:  S-lo,  &l-aw4r 
(fiilvus)  jun.  205.  doch  monf.  319.  fteht  eleawa^  (fulvum),  wo 
das  zweite  e  fehlerhaft  fcheint;  cbal-o,  cbal-aw£r  (calvus);  kar-o, 
kar-aw6r  (paratus);  mar-o,  mar-awftr  (mMrcidus);  fal-o,  fiU-avr£r 
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(•Irr);  Jkr-o,  far^aw^r  (armatus)  O.  IV.  17,  15;  val-o,  val-awftr 
(nlriifl);  var-o,  rar-awer  (tinctue);  zeT-o,  zBf-aw^  (dexter).  — 
utC  [w-o  (matonis)  aroa  (wie  garoa)  maturi]  gar-u,  gar-awgr 
fpuatos);  nar-n,  nar-aw^r  (ango/tus).  —  agf.  Aark  -o,  Tchwach 
-m:  cCal-o,  cCal-va  (cbIvub);  f%al-o,  f&il-va  (flavus);  g6ar-o, 
fiar-va  (paratus);  gSol-o,  gSoI-va  (fulvue);  m6ar-o,  mSar-Ta 
Cmollia);  nSar-o,  oBar-va  imd  nSar-a  (anguÄue)  [baf-o  (purpu- 
i«g«,  coccineoe)  baf-ve  böcftafas  C.  261,  10.  bafu  exoa.  218,  17; 
baf-o  (fplendidufi)]  *).  —  aJtn.  fallen  die  goth.  adj.  erller  und 
dritter  decl.  zuTammen ,  denn  beide  werfen  das  v  vor  flexioos- 
eonfonaoten  weg,  beide  laßen  es  vor  flexionsvocalen  erfcheiDeo  IM 
nnd  beide  lauten  das  a  Qm:  d&ck-r,  döck-vi  (niger);  föl-r,  f3i-vi 
(pallidaa);  glfigg-r,  glögg-vi  (parcus);  gAr-r,  gör-vi  (paratus); 
hrygg-r,  brygg-vi  (triftia);  myrk-r,  myrk-vi  (teuebrofus);  5l-r, 
al-Ti  (ebriua);  öng-r,  Qng-vi  (angullus);  Ör,  ör-vi  (celer) ;  r5fk-r, 
rAfk-Ti  (Itrennus);  faögg-r,  fbögg-vi  (glaber);  Ibgg-r,  J^gg-vi 
(madidna);  trjgg-r,  trygg-vi  (fidus);  [iraung-r,  braung-vi  (angu- 
Ihis).  —  mhd.  g6l,  gSUwer;  gar,  gar-wer;  kal,  kal-wer;  fal,  fal- 
wer;  rar,  var-wer.  [mar  (tener);  har  (rigidua)  har-ewer  Diut. 
3,  110.  —  mnl.  gel-u  (flavus);  del-n  (pallidus);  mer-u,  mor-u. 
doctr.  2,  3094  mfirbe.]  —  nbd.  gel-b;  far-b;  fal-b  (neben  ai); 
aber  käl  (nicht  kal-b).  —  [nnl.  gel,  gel-uw  (flarus);  del-uw 
(deoolor).  — ']  engl,  call-ow;  fall-ow;  narr-ow;  yell-ow. 

ß)  mmter  deeUmOürny 
goth.  keina  nachzuweifen,  zu  vermuthen  ar-via  (fruftraneus)  ans 
dem  adv.  ar-vjö.  —  ahd.  desgleichen  ar-awi  aus  dem  adv.  ar- 
■wun  (incaiTuin)  [vgl.  arawi  (inanitas)  O.  V.  4,  59] ;  in  triuwi 
(Edns)  fcheiat  das  w  der  abteitung  zu  gehören,  wenn  man  das 
goth.  trigg>Ts  zum  maOftab  Aellend  ein  trink-aw&r,  trink-wSr, 
zwifchen  welchen  und  triu-wfir  andere,  uns  verlorne  mittelglie- 
der  liegen  mOfien,  annähme;  oder  w&re  triuwi  die  einfachere, 
triggTB  die  erweiterte  form  (1,  325.  326.)?  in  enk-i  (unguilua) 
ill  daa  w  ausgeworfen,  früher  ank-awi,  üik-awu?  — 

■{)  dritter  deelination, 
goth.  agg-Tos  (anguftus);  hnafq-vus  (tener);  glagg-vus  (folers) 
ane  dem  adv.  glaggvuba  gefolgert;  man-vus  (paratus);  blaq-vus 
(mollis).  —  das  ahd.  kla-o,  kla-w^r  ift  einziges  fiberbleibfel  und 
verhxlt  ficb  einigermaflen  zu  glagg-vus  wie  triuwi  zu  triggrns, 
nnr  daß  es  ohne  kemtzeioheu  nicht  klawi  beißt,  wie  triuwi, 
fondem  klao,  klau.  Das  altn.  glöggr  und  ibnliche  find  als  zur 
etftea  decl.  Qbergegangen  anzufehen.  — 
3)  verba, 

a)  ftarker  conjugation^ 
die  goth.  verba  leih-van  (nr.  195.);  feih-van  (nr.  308.);   vil-van 

*)   1,  734.   DUhiutiagea,   daüi   alle  diefa   agr.  adj.   den   acc.   fg.  mafc  aaf 
•«H  UUm:  ftalone,  güaronSi  nSarone  <lc.  nicht  fealTue. 
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Cur.  348.)  [Pott  1,  S0$  vilvau  and  vellt^re  nn«ftbrfch.  vm  Hi-HQ; 
figq-van  (nr.  396.);  ftigg-van  (nr,  399.)^  Wigg-van  (nr.  410.); 
figg-van  (nr.  411.)  und  wahrfcheinlich  noch  eraige  fibiiUcfae,  dW 
noch  nicbt  DHchzuweifen  fteben;  alle  von  den  verbis  mit  Wo- 
fiem  h,  1,  gq  und  gg  genau  zu  unterfcheiden  s.  b.  tdd  fraflian 
(nr.  307.);  drigkan  (nr.  397.)  nnd  ftiggan  (pungere),  nr.  418) *> 
191  Im  ahd.  find  alle  diefe  -v  zu  gründe  gegangen  und  ein  OA- 
awBB«  w&l-arwan,  fink-^wan  laßen  Qch  höchstens  v«nauthen,  doch 
pliawan  verk&lt  fich  va  bHggvan,  wie  zu  tri^^  triutri.  Im 
altn.  dauern  Hlng-ra,  I^ck-va,  fteob>Ta,  hrfick-Ta  d.  h.  Oberge- 
treten  in  fl^g-va,  ftok-va,  ftöck-v«,  hröck-T«  (1,  916.)  fart, 
auch  bSgg-va  (oaedere)  fcheint  hierher  gehörig.  Die  fibiigea 
dialeote  Keigen  dergleidien  gar  nicht  mehr. 

p)  «■/(«'  fcfvwacher  eonjuffotion 
goth.  bal-vjan  (torquere);  mal-vjan  (conterert);  v^yjab  (vol- 
lere); man-vjan  (parare);  band-vjau  (innuere);  ftad-vjan  (nin- 
brare);  ftagg-tjan  (impingere) ;  T&i-fafrh-Tjan  (qnlMe)  );  ntt- 
vjan  (appropmquare).  —  afad.  kar-awan  (praeparare);  var-awan 
(tingere);  lal-awan  (decolisrare);  fcat-awan  (utnbr&re);  IH-obal* 
awan  (decakare)  monr.  3-^3. ;  diefe  ISfen  na  praet.  das  aw  m  0 
auf:  kar-ota,  M-ota,  -var-ota,  fcat-«ta,  ki-chal-ota  (1,  88S.)  rai 
haben  im  part.  prWet.  ohne  fleirion  ka-kara-wit,  ka-fcata-wit,  bä 
zutretender  flexitn  aber  die  auflfifBiig:  ka-karüt£r,  kft-0»totir 
(wonach  1,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwtta  zn  ftrenchen 
ift).  —  agf.  gjT-van  (parare);  hyr-van  (oontninelia  irffioare);  fjr- 
»an  (moliri);  fcead-evan  (adumbrare);  praet.  gyt^-ede,  femd-ede 
(1,  910),  —  'altn.  gör-va  (parare)  woftlr  aber  flbUoh«r  g0r-«; 
hrßck-va  (torquere);  flik;k-Ta  (extinguere);  ftfl(A-Ta  (aljtergtre); 
[f.  nachtr.;  bygg-va  (forum.  3,  86)  neben  bygy-ja;]  pra«t.  ger-di, 
hrök-ti  etc.  Hiernach  feilten  auch  dOgg^va,  HOng-^a,  gOt-« 
getieu,  die  ich  aber  in  die  zweite  eonj.  geftellt  finde  [ad  1,  924], 
—  mbd.  ger^wen;  Ter-weB;  ftr-wen  (inftruere,  armare)^  rel-wea; 
fel-wen;  wel-weu  (coareinm  reddere)  MS.  t,  62*;  bfl-Aihat-weD 
Bari.  66,  1 ;  praet.  gar-t«,  var-te,  fal-te  ete.  doch  ft»het  muT.  2, 
43.  fer-Tar--w0te,  nicht  -vei^Tar-te.  —  nhd.  ger-ben;  ftr-beo;  ftt 
b<en;  wSl-lien;  aber  beibbatt-en. 

y)  zweiter  und  SrUter  fckwacher  cenj. 
keine  gothifcbe;  «hd.  rit-«w6n?  (tremere)  woft»  aber  N.  8,  U. 
rid-6n,  oder  iit  dies  rid-on  ? ;  ffir-aw#n  (arefoere)  monf.  390.  399- 
N.  38,  12.  118,  139;  [triT-iwÖn  (tbefanrizare)  Oraff  6,  Mi;  m«l- 
awentSn  (tabentibus)  Diut.  3,  382*;]  andere  find  leicht  ni  vtr- 
matheo,  z.  b.  cha)-aw£n  (calvercere).  —  agf.  fSal-^an,  fgal-vdde 
(flavefcere);  frftt-TJan  (omare);  ful-vjaa  (MptiKare);   n£ar-T}an, 

^  wo  di«  golh.  fonn  überfehen  wordsn  ift;  Tie  fühl  iwu  nnr  Muth.  5,  39- 
«win  man  ni-tegg  in  niJi^  cnendiert,  da  Bqggsi]  kein  inf.  r«ia  kwm. 
"^  etw«  TÜ  fafrhTBl  (wehe  weit)  mfmiT  TgL  Pww.  llS". 
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(arctari)  [llf-vjsu],  —  alto.  dCgg-Ts  (rigare)';  gOt-n 
(ureAigare) ;  ilÖDg-va  (prapicere) ;  rOcic-va  (re^endbare)  [l^g-va  in 
(lUcire)]  etc.  —  mhd.  ver-g6l-wen  (flavefcere);  rid-wen  (tre- 
owre)  Bon.  48,  88.  ichil-wen  (Itrabum  efle)  Herb.  21^  [erflef- 
wm  gold.  fchm.  1581;  auffallend  ift  das  im  ged.  r,  d.  geloubeo 
oehrmahls  Aeheode  ir-bar-wea  (manifeilare) :   irbarwit  (det«git]] 

2630.  irbarwele  (detegebat)  850.  1268.  fich  irbarwen  1331;  vgl. 

banrer   brüA«   bei  Frauenlob;    abd.  irbarön   Graff  3.  153.  agf. 

ibaijan.  —  mal.  ver-del-uwen  (pallelbere)  doctrin.  2,  1416.  de- 

Inweo  Limb.  11,  221 ;  ver-mor-uweii  doctr.]  —  nhd.  ver-nar-bea 

(ätattkm  obdoci). 


[IV  \  der  Tocal  i  vor  dem  ableitenden  t  ift  kanm  mit  ficber- 
bät  nachcnweifen.  In  dem  goth.  gen.  pt.  Ainivfi,  tirat)iv£  (1,601.) 
fcheint  das  v  an  lieh  nicbt  ableiterifch  (2,  95.);  auch  nicht  in 
den  adjectiven  b&i})iTifkB,  jud^riTkB  (vergl.  unten  beim  SS). 
[Aber  goth.  laf-iva  (debilis)!]  Mehr  hierher  gehSrig  ift  das  ahd. 
mtl-iwa  (tinea)  T.  36,  I.  faSh  dabei  keine  ammilation  aua  mil- 
aira  wirkt.  In  hul-iwa  (fordee,  uligo)  gl.  flor.  kann  keine  affim. 
eintreten,  aber  dieib  giolTen  find  in  den  vocalen  unßcher.  [Tmir- 
iwa  (colocynthie)  gl.  argent.;  hur-iwa  (palatum).]  Mhd.  kom- 
men mil-we  und  hül-we  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  um- 
laot,  wenn  man  feiner  fleher  wAre,  entlbheiden  wQrde.  IUhd. 
Dor  mürbe.     Ans  den  Qbrigen  fprachen  ergibt  ficfa  gar  nichts 


[UVJ  gleichfidls  Telten  und  onficher:  [Lem-ovii  bei  Tac] 
gotbifch  Jchwanken  vid-nvd  und  vid-ÖT6,  ein  vielleicht  undeut- 
(ches,  ans  dem  lat.  vidna  eatlehntea  wort  (altn.  eekja);  ahd. 
wit-ava  oder  wh-uwa?  mhd.  wit-ewe,  wit-we  [^umo  aive  hur- 
Qwa  (piüatu)  Walafr.  Str.  bei  Goldaft  2,  64^;  nhd.  wit>.we 
(nicbt  wit-be,  wohl  aber  veraltend  wittib);  agf.  vid-uve,  vid-eve; 
engl.  wid-«w.  Ein  dnnkles  wert  ift  ßfuva,  vielleicht  fif-uwä, 
da«  gl.  monf.  319,  gleichbedeutend  mit  rpänifciu  gipoG  zur  Ober* 
fetzung  von  iberaa  neniae  brancht;  eine  elwang.  gl.  hat  fit'va 
(?  fifwa)  neniae.  Die  parallele  gl.  doc.  223"  IftJlt  es  weg  und 
eibt  daf&r  lotar-fpr&hha.  Der  ftnt  iA  entweder  Iflgen,  eitle  er- 
dichtnngeB  oder  Uaggellsge. 


[JäV}  Ar  erl'oheint  nur  im  gotfa.  al-£v  (oleum),  dem  aber 
knn  ahd.  al-&w  eatlpricht,  da  ea  ol-i,  gen.  ol-jes,  ol-es,  mhd. 
a,  agC  el-e,  gen.  dks  heißt.  Diefe  ahdi  agf.  formen  find,  offen- 
bar atu  dem  latein  gefioDen,  welche»  ich  von  der  gotjk.  nidit 
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glaube.    In  ihr  verhält  lieb  das  goth.  a  zum  lat,  o  wie  in  oam& 
zu  nomen.     Aucb  hat  die  litth.  form  sllSjuB. 


[ATV?]    Ing-aevo;   Ift-aevo;   Frif-aevoj  aber  bei   Ing-aevo 
fcheint  das  v  in  Ingvi  begrOndet.] 


Anmerkunffsn  zu  den  v-ableitungen : 

a)  das  ableitende  t  ilt  gleich  den  Obrigen  fpiraotea  bOufig 
weggefallen,  zumahl  in  den  neueren  fprachen. 
Kl  b)  da  die  fpiranten  keiner  lautabftufung  unterliegen,  fo  eutr 

fpricht  es  auch  dom  lat.  v,  oft  in  den  nämlichen  Wörtern,  vgl. 
abva  mit  aqva,  aeqvor;  viduvö  mit  vidusr  vidva;  6lo,  £law£r 
mit  gilvue;  valo,  valawfir  mit  Öavue  oder  fulvus;  chalo,  chala- 
w^r  mit  calvus.  In  den  beiden  letzten  Ifißt  die  zu  groDe  ein- 
(timmung  der  anlautenden  couf.  fall  auf  entlehnung  fchließen. 
Dasfelbe  -t  herrfcht  auch  in  vielen  andern  lat.  Wörtern,  z.  b. 
mil^TUS,  ner-vuB,  ung-vis  auf  dicfelbe  weife. 

c)  wecbfel  des  v  mit  andern  confonanten:  mit  m  in  fwal-me 
Bon.  23,  2.  40,  21.  f.  fwal-we,  vermuthlich  nachdem  vorher  w 
in  b  verbSrtet  worden  war,  denn  tb  wird  in  den  volksdialecten 
leicht  zu  Im  vgl.  alb  und  alm;  fogar  altn.  helming  (dimidium) 
f.  helftng,  h&lfiDg.  Organifcher  ilt  wecbfel  zwifcben  v  und  h, 
ahd.  vgrah,  dat.  vSrahu  (anima)  altn.  fiör,  £5rvi;  agf.  frätvnm 
(omamentJe)  altf.  fratabun;  mhd.  fcbilben  und  fchilwen;  und  fo 
wird  aus  agf.  fiir-h  (fiilcus)  ahd.  vur-iha,  engl,  furr-ow.  Tadel- 
hafte.r  fcheint  das  im  engl,  fo  häufige  -ow  statt  des  agf.  g,  z.  b. 
bill'ow  (unda);  will-ow  (falix);  morr-ow;  forr-ow;  bnrr-ow; 
talt-ow;  harr-ow  ft.  des  agf.  byl-ige,  vil-ige  etc.  d.  h.  fowohl 
fQr  das  wahre  g,  als  das  aus  -j  entfprungne  -ig,  letzteres  auch 
in  den  verbis  hol-low  (excavare,  holigean);  bel-low  (latrare) 
winn-ow  (ventilare)  etc.  in  foll-ow,  ball-ow  ifl;  wahres  g  (fyl- 
gian,  hälgian).  In  wind-ow  (fenpftra)  fleckt  fogar  die  compof 
altn.  vind-aug«,  obgleich  ich  kein  agf  vind-e^e  weiß. 


ableitungen  mit  T. 

hier  tritt  der  eigne  fall  ein,  daß  Geh  in  gewilTen  confonanzver- 
bindungen  viele  ableitende  t  erhalten  haben,  die  der  gewöhn- 
lichen lautverfchiehnng  widerllreben,  d.  h.  dem  lat.  t  entfpre- 
chen,  nicht  dem  lat.  d.  Sie  bleiben  auch  in  allen  deutfchen 
dialecten  unverrflckt,  d.  h.  folche  goth.  t  werden  keine  boohd. 
z,  i;.  Von  ihnen  find  die  andern  t,  welche  der  lautverfohiebung 
folgen,  forgßÜtig  zu  trennen. 
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m.    confonantifehe  abUitungen.   T.  1-85 

L   goth.   T.  =  ahd.  T,  =  tat.  T. 

fie  Coden  ftatt  in  dea  Verbindungen  ft,  ß,  ht,  deren  A&er  con- 
rouDt  offenbar  zur  wurzel  oder  zu  einer  vorhergehenden  ab- 
leitDDg  gehört  Das  t  bewirkt  aber  eine  ahleitiing,  fei  es  die 
erfte  oder  die  zweite,  nud  darf  nie  zur  würze!  gerechnet  wer- 
dn.  ft  und  ht  lauten  im  deutlchen  niemahla  an,  von  dem  IM 
tDlantenden  ft  gilt  aber  dalTelbe,  was  von  dem  in-  und  aualau- 
tenden,  d.  h.  auch  es  fcheint  Slter  als  die  regel  der  lautver- 
fi^ebung.  Daa  hohe  alter  diefer  drei  confonanzverbindungen 
wird  femer  dadurch  belUtigt  1)  dafi  kein  ableitungsvocal  zwi- 
febeD  dem  f,  f,  h  und  dem  t  zum  vorfchein  kommt  (denn  das 
ahd.  lioh-at,  lioh-et  lautet  goth.  liuh-a)),  -adle,  nicht  liuh-at), 
aoanahmen  mil-it  oionf.  440  f^h-eta  Hild.  2)  daß  die  verbin- 
dongen  zuweilen  unorganifcb  er  weife  als  ableitungen  auftreten 
llatt  des  einfachen  t.     [Manches  berichtigt  3,  5140*.] 

[F-T]  vom  goth.  fchwanken  in  b-t,  vom  altn.  in  p-t  Sehe 
aomerkungen. 

1)  fubftatiHva 

a)  ftarke  ma/culina, 
goth.  das  einzige  hlif-tus  (x^^im];)'  ^^  >^^  noch  andere  geben, 
heiflt  a£r  luf-ts  oder  luf-tus?  vielleicht  geh&rt  fkuf-ts  hierher? 
(C  bemacb  das  neutr.)  und  dem  weiter  abgeleiteten  hvilftgö 
(oben  f.  133.)  liegt  ein  hvilf-t  zu  gründe,  deffen  gefchlecht  frei- 
lich unbeftimmbar  ift.  —  ahd.  huSrf-t  (tterP)  umhiwgrf-t  (cir- 
coitns)  T.  5,  11;  hruof-t  (clamor)  hr6f-t  (evocatio)  hrab.  962» 
d«t  %.  faniof-te  (jübilo)  J.  389-  acc,  pl.  ruaf-tl  (querelas)  jnn, 
178.  ant-hmof-t  (aemulatio)  catech.;  luf-t  (aSr)  dat  luf-te  O.  D. 
4,  159;  ramf-t  (margo,  labrum)  jun.  200;  fcaf-t  (manubnum, 
hafta)  fchon  im  capitulare  Ludov.  pii  und  Caroli  caivi  von  829. 
864.  fcaft-legl  (armorum  depofitio)  Baluze  I.  668.  II,  190.  (wo 
fehlerhaft  fcaftlegi)  fcaf-t,  pl.  fcef-ti  jun.  196.  255;  fumf-t,  funf-t 
(palns)  O.  V.  23,  219;  fueif-f,  umbi-fueif-t  (femoralia)  jun.  173; 
tnof-t  (procella)  jun.  245,  unficheres  gefchlecht«;  wuof-t  (fletuB, 
Inctos)  T.  113.  N.  6,  9.  aber  K.  38'  wuaf-t  (luctus,  oder  wuaf-e ' 
M  lefen?)  49"  wuaf-um  (fletibue);  ü^wurf-t  Qactus)  monf.  367, 
[cUf-t  (ftridor)  Diut.  2,  284»  claffpth  gefchrieben,  etwa  clafföd?; 
hnor-crif-t,  hör-crif-t  lex  bajoar.  7,  3;  greif-t  (tridens)  Diut.  2, 
171;  raf-t?  rafta  ftgono,  maßas  caricarum.  elwang.  29'  und 
Maüm.  102;  ftef-t  N.  Btb.  215;  gevrif-t  (textura)  zwetl.  29,  20.] 
—  agf.  erof-t  (agellus)  vielleicht  fem.?;  hvyrf-t  (circuituaj;  fc5af-t 
(tehim);  vif-t  (f[ibtegmen).  —  altn.  hvop-tr  (bucca);  kiap-tr 
(manlla);  krap-tr  (vis);  lop-tr  (elevator);  vSf-tr  (fubtegmen)  ver- 
Ichieden  von  v6f-r  (tela).  —  mhd.  be-grif-t  (complexus)  Parc. 
97%  die  fibrigen  fagen  begrif,  umbegrif;  haft  (vinculnin)  MS.  2, 
7'  149*  Bart.  359,  10;  louf-t  (curfus,  canalis)  bei  Wolfr.  Parc. 
123»  176"  177»   WUh.  2,  195«  Geo.  46»  vor-louf-t  (praecorfor) 
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Paro.  128*  Kati  12%  die  meifteu  fetzen  louf,  nanKiitlich  Conr. 
troj.  89°  161°,  Tor-loaf  a.  w.  3,  13.  doch  behalt  Conr.  bröt-lonf-t 
(onptiae)  troj.  169",  im  Bari.  88.  89.  liehet  brfrt-lonf  mtonKch, 
las  90,  6.  weiblich  und  298,  15.  brftt^Iouf-t  weibKch,  doch  nicht 
im  reim,   Jb  daO  du  fchwanken  emendiert  werden  kann,  muf. 

2,  43.  brüi-louft  männlich;  luf-t  (ttir)  bei  allen  mOnnlich;  ranf-t 
(margo);  ruof-t  (clamor,  &ma}  Parc.  i*"  wideiMüof-t  Parc.  177*, 
doch  ftehet  niof  Wilh.  2,  9»  31*  (Wilh.  2,  98»  ruof:  wuof  könnt« 
auch  ft  rein,  fo  wie  der  nämliche  reim  TriA.  5479,  804,  Conr. 
hat  mof  troj.  6»  etc.;  Tchaf-t  (bafta);  tnf-t  (vapor)  ftirc.  57" 
Bari.  2,  4.  MS.  2,  2410  v^jb.  nßQ.  ^^f.t  (textum)  Loh.  191 
[wift,  ferns  mellis.  Renner  327*'  was  die  bienen  wekien];  waof-t 
(clamor)  Trift.  5480.  andere  wuof.  —  [nmberweif^t  pf.  Ch.  6234; 
gewerb-t  Mib.  52,  4.  gewerft  Lang  reg.  4,  414  (a.  1289)  nego- 
tium.  der  gewerft  ift  gebandelt,  ibid.  4,  584  (a.  1295)  f.  nachtr.] 
—  nhd.  duf't;  baf-t;  lauf-t  nnr  noch  im  pl.  zeit-lftuf-te  nnd  im 
adj.  weit-lauf-tig ;  ranf-t  nnr  noch  von  der  brot-rinde;  laf-t  (fuo- 
0U8,  wofür  mhd.  flets  faf,  ohne  t);  fuhaf-t;  fchuf-t  (nebulo) 
fcheint  nicht  hocbdentfch.  — 

P)  Jtarke  /eminina, 
gotb-  6^gif-ts,  fra-gib-ts  (defposTatio) ;  ga-grAf-ts  (edictnm)  Luc 

3,  1 ;  anda-numf-ts  (aOnmtio)  es  ift  nnücher,  ob  der  C.  A.  Jjob. 
9,  51.  fo  oder  anda-num-ts  ueft,  die  gfeichfolgende  form  vflrde 
auch  nnm-j[>a  erlauben;  ga-qTnm~t>fl  (conventuB)  mehrmahls  vor- 
kommend nnd  nie  weder  qrnmf-te,  noch  qvum-ts,  Ober  das  [> 
in  diefem  Worte  f.  die  fchlnSbemerkungen ;  ga-fkaf-tfl  (erestnra); 
)>ailrf''tB  (neceffitas).  — 

ahd.  ehluf-t  fforeeps)  menf.  828.  331 ;  chraf-t  (vis)  Jon.  2!^; 
chnm&t,  ehunf-t  (adventus)  aftar-cbumf-t  (pofteritas)  jus.  318; 
dnruf-t,  durf-t  (neceffitaa)  K.  88»  O.  IV.  5,  98.  monC  355'); 
blouf-t  CcurAie)  ana-hlanf-t,  iamm-hlanf-t  hrab.  954*  958'',  das 
fem.  beweifet  der  dat.  anahlauftt  in  erfterer  Helle,  weniger  est- 
fcbeidet  der  dat.  pl.  lonftin  O.  HI.  10,  3.  und  acc.  pl-  louftt 
O.  in.  10,  7,  woneben  Y.  8,  3.  kmfii  (ohne  ableitendes  t,  aber 
unficher  ob  %.  fem.  oder  pl.  mafo.  von  lonf),  dentübbeB  fem.  iß 
der  acc.  pl.  brftt-loufti  (naptiaa)  T.  45,  1.  O.  ü.  8,  6.  IT.  6,  30; 
kif-t  (donum,  gratia)  giph~t  monf.  363.  3^.  gif-t  O.  V.  24,  6%. 
«la^f-t  O.  V.  12,  109;  ob  kr^-*,  kraf-t,  gr(tf-t,  grafrt  (fc»tp- 
tara)?  N.  99,  7.  gibt  graft-pilide  (fcuIptOe)  und  monf.  340. 
grephtf  (fcnlptorae)    [pigraf-t  (fepnItiH-a)  Dtut.  1,  SlS'j;    oom- 

Sofita  -nnmf-t,  nunf-t,  aUein  mit  merkwürdigem  fehwanken  der 
ialecte  zwifchen  der  f  und  f-form  (die  in  den  hfT.  leitet  Ter- 
fchrieben  und  verlefen  wird)  nnd  dem  behalten  oder  aasftoSm 
des  m,  n:  dana-nnmf-t  (elatio)  doc.  207*;  var-numf-t,  vap-nanf4 

%.  dem  aJid.  Mt- 
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(Mtib,  intalleOtDS)  leann  i^  ni<4it  belehn,  K.  89^  fkr-nuff-t  opt)  IM 
Jon.  956.  feh4nnafr-4lg&a  (o«p&oibuB)  beide  formen  vereinigt,  flr- 
DonT-t  monr.  948.  368,  N.  hat  tlber&li  foi^numer-t,  fer-AumiT-t 
(oi«  fieraueocft,  flberall  wo  Schilter  Co  keransgibt,  xmmb  die  hfT. 
deotHche«  f.  ww  mir  POgtift.  meldet).  —  [Äeri-numf-t  Cpraed») 
Diät.  1,  266*>.  —]  ndt^niirof-t  (violentia)  monf.  403.  T.  64, 10, 141. 
keiamahl  ndt-nnmf-t.  —  fiku-numf-t  (victojia)  jun.  1?7.  leTen  figi- 
oomftl  (¥0ziUa)  boxh.  906*  (rus  derfelben  hf.)  »hex  figi-numftt, 
monf.  3^6.  gibt  BgB-«ufllth  (triumphali«)  doo.  384*  fi^nnanft- 
ISi  (wo  das  doppelte  a  fehlerhaft),  N.  64,  13.  fige-nimft  nnd 
111,  5.  6ge-nannfire  (trinmphator).  —  teil-^iumf-t  (pftrticipatio) 
E.  S?*  aber  46*  teil-nuf-t  —  O.  bedi(»it  fich  k«iitm  der  vier 
Wörter  fllr  nttio,  vie,  Ttütoria,  eonfortiilm,  in  keiner  form ;  kifcaf-t 
(creAtora),  hingegen  die  oompofition  -iaal  (nie  -fcsfl)  in  vrinnt- 
fca^  iant-fcaf  etc. ;  fcrif-t  (feriptura);  ünmf-t  (conventas)  K.  86* 
kt-nimf-t,  gi-sonf-t,  (pactum)  jnn.  317.  monr.  SS9.  361.  379. 
tn-gi-znmf-t  (feditio)  jnn.  290.  O.  V.  28,  2S0.  [craf-t  (forago) 
ker.  43.  f.  cniftF;  pigrif-t  Dlnt.  1,  260*  (manipulufl);  belf-t  1. 
Btchtr.;  hnr-t  (nlcia?)  Hoffm.  16,  34.  33,  12;  (toM  (pigrltk) 
dat.  nafti.  Dint.  1,267».]  — 

agf.  cräf-t  (tIb);  gif-t  (donum,  pl.  gif-ta  naptiae);  lyf-t 
(aer);  fcfiaf-t  (creatora);  fcrif-t  (confeffio)  en^.  fhrif-t;  fiof-t? 
(franftrBBi).  — 

ftlta.  gif-t  (donnm);  llcrif-t  (pietura,  fonptura,  cenAira  ec- 
clef.);  ^urf-t  (defectus);  t6f-t  (area)  fteht  f.  tftn-t  und  geh&rt 
Dicht  hierher  [vielleicht  nicht  f.  tdmt;  altn.  tApt,  vgl.  fig-tAptir 
Bern.  ICi  beip-*  (odinm);  f.  oaohtr.l  — 

mhd.  dnif-t,  n6tKlnrf-t;  gif-t  (donam)  Hvl.  10*  53»  bant^ 
gif-t  troi.  90*  [f.  aa«htr.];  graf-t  (folTa)  Eilb.  6530.  65<5.;  grof-t 
(caverna)  Pare.  111''  Loh.  100;  «iif-t  (clamor,  odor)  Faro.  5* 
119*  dann  arroguitia,  vanitas?  Parc.  57°  1?9'>  Wilh.  2,  170* 
Geo.  37*  Bari.  213,  5.  233,  10.  (wo  der  dat  gnfle  fehlerhaft) 
tnj.  9*  Vrib.  1748,  ohne  t  gof  Nib.  6380;  haf-t  (eaftodia,  nn- 
calam  M.  S.  2,  235*  (manubrinm)  Bes.  195;  klaf-t  (forceps); 
kraf-t  (robm-);  krif-t?  liederf.  491.  6S1.  (vielleicht  trif-t  zu  le- 
fen?);  kanf-t  (adventus);  compor.  mit  -nnnf-t:  Tsr-mmf-t  nicht 
ta  lielegen,  e»  heillt  ver-nnnf-t  MB.  3,  183*  Bari.  Bon.,  erft  im 
14.  jahHi.  remunf-t,  gmndriß  443.  liederf.  381.  vemuf-4  För- 
trer.  —  nSt-nnnf-t  nnd  teil-nunf-t  braucht  notdi  WolA-. ,  fonft . 
find  fle  feiten  —  hinfiger  Aehet  fige-nunf-t  US.  1,  60*  Bari.  etc. 
wofOr  Conr.  flge-nof-t  fetrt  nnd  reimt  (1,  407.);  comp,  mit 
-febaf-t,  ft.  des  abd.  -foaf  (1,  407.);  ge-fchaf-t  (orealnra)  Bari.; 
fefarif-t;  ftif-t  (aedificinm,  fundatio)  troj.  3^  34*  58*  90>  127'  132< 
Lcli.  191.  rg\.  ert-itif-t  Parc.  91';  trif-t  (pafcnura)  troj.  56*  68"; 
znnf-t,  ge-zonf-t  kommt  bei  den  dichtem  kaum  vor.  [bigraf-t 
(läpultnr»)  Dint  19;  kluf-t  (gewClbe)  Diut  19.]  — 

nhd.  bmof-t  (ardor)  neben  d«m  Obltohen  brnnf-tf  nät-dvf-t}  in 
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gif-t  DUr  in  den  comp,  ab-gift,  mit-gifl;  haf-t  (cnftodia);  fanf-t 
nnd  endlicli  bOf-te  (femur)  ftatt  des  mhd.  hnf;  kunf-t,  an-kaaft, 
za-kunft,  sb-ktnift;  klnf-t;  luf-tj  nanf-t  nur  in  Ter-noof-t  (nie 
ver-nunf-t),  die  andern  compofits  abgeworben;  comp,  mit  -fohij-t; 
fchrif-t;  trif-t;  Kunf-t  (tribus).  [die  pbnof-t  (GDgultoa)  rocab. 
remm  1489.  llv]  — 

-f)  Jtark«  neutrtk, 
gotb.  rkuf-t  (oapillamenttim),  da  nnr  der  dat.  vorkommt,  könnte 
es  auch  maTo.  fein,  wofür  felbft  das  nhd.  fchopf  (ohne  -t)  fpre- 
chen  wfirde.  — 

ahd.  weiß  ich  keine  neutra  diefer  form,  [fcuf-t  (caefariea) 
Diut.  2,  344';  f.  nachtr.]  — 

agf.  hSf-t  (vinculum)  engl,  faaf-t;  Itf-t,  \yi-t  (yotum).  — 

altn.  dup-t  (pulvis);  iiaf-t  (retinacnlum) ;  lop-t  (aSr)  l^p-t 
(manubrium)  [fkop-t  (crinis)  So.  205.]. 

mhd.  gif-t  (venenum)  TcheiDt  noch  nicht  bei  den  &ltem 
dichtem  fiblich,  die  dafOr  eiter  oder  Iflppe  gebrauchen^  findet 
fich  aber  Tchon  bei  Conr.  troj.  68^  72S  älter  iSl  vielleicht  ver- 
gif-t  MS.  2,  254*  Vrtg.  1054.  2978.  welfch.  galt.  118o  MS.  2, 
254-  Ottoc.  399';  ftif-t  (fundatio)  livl.  10».  — 

nbd.  gif-t  (venenum);  ftif-t;  werf-t.  — 

8)  Jtarkt  feminina  auf  -_/W, 
aus  adj,  entrpringend,   ahd.  famf-tt,  fenf-tt  (facultas)  jnn.  182; 
&ma-baf-tt  (coonpago)  jun.  200.  [f.  nachtr.]  —  mhd.  fenf-te.  — 

e)  ftark«  neutra  auf  -fÜ, 

altn.  rif-ti  (refcifEo).  — 

mhd.  hef-te  (manubrium)  MS.  2,  80»  Parc.  8067.  und  zwei- 
mahl im  Tit.  [hierher:  fch6f-fi»fte  (naufragium)  herrad.  190»?]  — 

nhd.  bef-t;  geklOf-t;  gefohfif-t  (negotium)  f.  hefte,  geklOfle, 
gefcbefte,  welches  letzte  ich  in  der  ftlteren  fpraohe  nicht  nach- 
Euweifen  wüfte.  — 

C)  /chwacke  ma/cuUna, 

ahd.  heit-haf-to  (facerdos).  agf.  ge-^of-ta  (confors  alll'.  gi- 
beokSo).  [altn.  land-llcialf-ti  (m&fo.  terrae  motne)  So.  70.  mhd. 
ge-)of-te  (foclus)  Ben.  305,  wo  Haupt  Neidh.  77, 17  ge-lauf-te  fetzt.] 

[i])  /chteacke  feminina, 
altn.  >öf-ta  (tranarum).    ahd.   gadöf-ta  (fooia)  vocab.  S.  Qalli 
199').] 

2)  a^feetiva, 
fehr  wenige,  goth.  haf-ts,  ahd.  mhd.  haf-t,  altn.  hap-tr  (vinctus, 
flxns)  UDO  dann  in  vielen  zuf.  fetzungen;  agf.  fvif-t  (velox)  engl, 
fwif-t;  zorf-t  hei  N,  gehSrt  nicht  hierher,  da  es  unorganifch 
fOr  zor-aht  flehet;  der  zweiten  deol.  folgt  ahd.  famf-ti,  femf-ti 
(facilis)  i^f.  fof-te,  mhd.  fenf-t«,  nhd.  fonf-t;   vermuthlioh  ancb 
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wltJaeif-ti  (diffoTua)  delTen  decl.  aus  N.  72,  2.  nicht  deatlicfa  her- 
Tor^hL  £8  könnte  ein  gleich bedeutiges  ahd.  wit>hloaf-ti  gege- 
b«  faab«n.  [Ahd.  draf-t:  d6o-drail  (hnmiliB)  hynm.  6,  6.  10,  3; 
tb-traft  (fimplex)  nach  eintr^K  (fimplicitas)  einürafto  (abfolute) 
|1.  ker.] 

3}  verba  if 

b)  erfter  fchnetieher  conj.  gotb.  baf-tjan  (figere);  fkaf-tjan 
(pumre).  —  abd.  hef-tan  (nectere)  jun.  179.  —  agJ'.  Gf-tau  (cri- 
brare).  —  altn.  gif-ta  (nnptui  dare);  rif-ta  (refuindere) ;  l'vip-ta 
(nptare).  —  mhd.  ver-gif-ten  troj.  10";  gOf-ten  Qactare)  Wilb. 
i,  g"  Parc.  63*  Wig.  U151;  fenf-ten  (facile  reddere);  llif-ten; 
fvif-teD  (fedare)  Nib.  7321.  8119.  [wofQr  Wizlau  29°  fwicbten; 
fchiuf-ten  \w.  5966.]  —  nhd.  hef-ten;  ver-gif-ten;  Iflf-ten  (tol- 
lere); fcbif-ten;  itif-ten.  — 

ß)  zweiter  oder  dritter,  ahd.  haf-t*n  (figi)  O.  II.  9,  165. 
N.  30,  17.  —  agf.  ge-Jwf-tjan  (alTociare).  —  mhd.  haf-t€n;  fchuf- 
ten  (equo  citato  contendere).  —  nhd.  duf-ten  (fpirare  odorem); 
haf-4«n.  — 


[S-TJ  das  i'  gebOrt  zur  wurzel,  fei  es  min  fobon  reiu  in 
ihr  enthalten,  oder  entwickele  es  Geh  aus  einer  andern  wurxel- 
bafteu  lingnalis;  einigemahl  fcheint  ee  fiob  auch  unorganiibh 
zn  erzeugen.  Ich  nnterfcheide  von  diefem  I-t  die  durch  einen 
Tocal  Ton  der  waniel  getrennte  ableituDg  -!t  (in  heak-ift,  berb-ifl, 
em-ull,  dion-uft  etc.)  welche  weiter  unten  abgehandelt  werden 
foll,  obgleich  &a  einzelne  dunkle  Wörter  die  Tübeide  febwer  zu 
treffen  ift  und  zuweilen  felbft  dem  f-t  ein  vocal  vorauafteht 
(s.  b.  ahd.  dun-iT-t,  rapor,  f.  das  richtigere  dnuf-t;  altn.  kuon- 
tifta,  r<nentia). 

1)  fitbftantiea^ 

o)  Jtarke  mafeuUna, 
gotb.  af-ta  (ramua) ;  baoF-ts  (borreum) ;  beif-ts  (fermentum) 
gnunf-ta  (felluca)  oder  beil-t  gramf-t  neutrum?;  guT-ta  (peregri- 
oub);  vielleicht  us-druf-ts  (afpredo)  das  lieber  fem.  ill  [f.  nacbtr.; 
biöfT-ta  (luAirnis)  oder  fem.?];  mnthmaOlich  qvif-ts  (ramus) 
{>rafr-ts  (folatiam)  nach  den  verbis  qviUjau,  ])raf]\jan;  dritter 
decl.  gehören:  luf-tas  (cupido);  maihf-tus  (fimus);  Tabf-tus 
(ßrt«ra>  — 

ahd.  af-t  (ramus);  ehif-t  (germen,  lemeo)  Trumi-chtT-i  (pri- 
mitiae)  jun.  220.  [N.  104,  36  die  &umeglfte  da^  chtt  die  fruo- 
ften  gtße]  ur-chlf-t  (reditus)  juu.  224.,  die  länge  des  vocals 
folgere  iob  aus  dem  fchweiz.  kill  (keift  Stald.  2,  94,  germen, 
tti}-keift,  suawnchs  der  reben)  [chlftesbrunno.  not.  fin.  wirce- 
borg.};  dnof-t  (rapor);  dorf-t  (Gtis);  blaf-t,  laT-t  (onus)  senus 
aoGcner;  bnrf-t?  (fmtex);  kaf-t  (bofpes);  keif-t  (Ipiritns);  klaf-t 
(fplendor)?;    leif-t  (calepodium);   msf-t  (malus);   mif-t  (fimiu) 
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«tif-it  A«hflt  ttoaT.  400;  [laf-t  (oortez);  piof-t  (oolaflfain)  viodT- 
413.  t>ief>t  juQ.  285.  doo.  228,  das  m&tual.  geTcbl.  eatnebme  ich 
aus  der  beutigen  volkqipracbe;  pliT-t  (öfttuei);  röf-t  (craücoU) 
monf.  321;  rol-t  (aerugo);  tr6r-t  (Iblunen};  unf-t  (proceüa)  biab. 
199  972*  [i'.  Dachtr.]  altf.  uf-t,  das  f^efchlecht  nach  dem  agf.  yf-t 
beltiinmt;  vnaf-t  (anbelitus)  aus  dem  verb.  zu  fchljefien?;  vrof-t 
(gelu).  [f.  nachtr.;  hurf-t  (rubuB)  Jwrra4.  183';  pruf-t  (Icinura) 
Diut.  2,  283  oder  dae  i^ax.  pectoe?;  runl-t  Crivue)  berrad.  179- 
und  daa  comp,  ahe-mnlt  ibid.;  Fdol-t  (Aercua)  IgalLäOl.  das 
agC  dult  (pulvis)  forderte  tolt;  wulf-ta  (corona)?  pl.  Maiäm. 
101;  ?zar-t  (coenum)  ker.  54.  zort  (it^cus)  ibid.  243.]  — 

agf.  bJU-t  (oortex  tiliae);  bfeif-^t,  b?i-t  (coloilram)}  duf-t 
(pulvis);  ef-t  (ajpor);  frof-t  (gelu);  gäf-t  (hofpeB);  gäf-t  (fpiri- 
tus);  g&rf-t,  grif-t  (molitnra);  gorf-t  (erica,  r^bus);  läf-t  (vefti- 
jj^ium);  ipäf-t  (malus);  (uiM  (caligo);  ))uxf-t  (llüa);  uf-t,  yf-t 
(procelU).  —   - 

altP.  bl41-tr  (flalus);  bUT-tr  (übUua);  geT-tir  (borpe^);  guT-tr 
(aura  frigida);  bef-tr  (equus)  f.  faengltrP;  kof-tr  (electio,  facul- 
tas); maJ-tr  (malus,  Davis);  mif-tr  (caligo);  of-tr  (caTeus);  qvif-tr 
(ramns);  ^i6f-tr  (afperitas);  vöz-tr  (ftatura);  ä-vöx-tr  (fructus). 
[r.  aacbtr.;  iSf-tr  Gecüo).]  — 

rohd.  aT-t;  baf-t;  bläi-t;  dunf-t;  durf-t;  gaT-t;  gclT-t;  gl&l'-t 
(fpUndor);  borf-t  (frutejt)  Trift.  Boo.  laf-t  (onu»);  üT-t  (ars); 
maf-t;  ipif-t;  roT-t;  röf-t;  runf-t  (ailveua  fluvü)  Gcq.  41'  SL  des 
flblicberep  rvns;  tröf-tj  virM  (culmen)  Tit.;  vorf-t  (lilva);  Trofft. 
[dr^-t  (flatus),  von  windes  dr&fte :  bUfte.  mart.  $7".  lAt  e^  einen 
fue^eo  drält  upd  einen  frSiderloben  blift.  mart  97^;  barf-t  (ez- 
ercitue)  Stibilter  b.  v.  and  Sattler  wQrtemb.  grav«n  I].  or.  142 
(^  1371);  vif-t  (crepitna)  liederlL  3,  327.]  — 

[mnl.  twef-t  (rixa)  Maerl.  3,  257.  twift  3,  309.]  — 

nhd.  af-t;  bal-t;  dunf-t;  durf-t;  forf-t;  tcf>^;  gftftj  geÜ"-t; 
borf-t;  ver-luf-t;  maf-t;  mif-t;  rof-t;  r&f4;  tiöf-t;  gö-vinf-t  (lo- 
QTum)  neben  ge-winn;  wanf-t  (veater,  abdomen)  aus  wamb- 
eit?;  w4f-t;  zvrif-t  (lis).  [jsf-t  (gahrung)  Stald.;  Iwf-t  (gabel); 
fcbwulf-t;  wulf-t,]  -^ 

engl,  dnf-t ;  frpf-t ;  gböf^t ;  gaef-t ;  grif-t ;  wftf-t ;  miT-t ; 
tbirf-t.  -^ 

ß)  Jtark*  /-enwUna  (vierter  decl-), 
gotb.  anf-ts  (gratia);  all-brunT-ts  (holocanftum);  brof-ts  (peotue); 
vielleidit  ^s-druf-ts;  fra-luf-ta  (perditio);  ur-rif-t§  (refumectio).  — 

abd.  anf-t  (gratia)  ab-anf-t  (invidia)  K.  59*  apraiUVt  monf- 
407.  dpob  aus  dem  dat.  ap-onf-te  (zelo)  monf.  365.  Scheint  aucb 
maTc.  zu  ^gw;  chuif-t,  ohntC-tP  (contritio)  N.  9)  2  [X-  nachtr,]; 
obuf-t  (praeilantia,  puritas)  kuf-t  O.  IV.  37,  18-  blUifig«r  ärcbuA 
(vitium)  K.  N.  ä-kuft  Q.  und  un-rcbuf-t  (fcelu^);  Qbunf-t  (fcieo- 
t^  [fir-cbunf-t  (diffidentU)  N.  82,  9.  (meticulofitai)  24,  14.]; 
bArX-t  oder  barf-Ü  (frixura)  doc.  218*;  vyl-leif-t  (auxiliupi)  inoqf. 
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m.  3B0.  N.  59, 12.  Muien  ktatu  rol-lnT-t,  eicUbh».  und  O.  IV. 
U,  32.  (wo  thtnd  ft.  thloa?)  was  Udelhaft  rcfaeiot  oder  als  wah- 
res comp,  mit  laA  latjafactio,  volle  befriedigung  bedeuten  wflrde; 
ÜT-t  (an,  argumentom);  in  luT-t  venue&geii  Ccb  wohl  fchon  die 
(otb.  l^iiB  und  luAs,  ol^leich  ich  zwar  luT-t  (appetitus)  und 
riele  compofiU,  als  analuß  O.  I.  4,  84.  hugu-luH  IL  11,  127. 
ieid-luA  L  20,  35.  zur-luA  (faOidium)  doc.  246''  etc.  belesen 
kann,  kfiti  vir-luft  (uutlSo,  perflitio),  das  ich  doch  kaum  l>e- 
sweifle,  weder  in  der  Tollen  form  var-luft,  vir-luit,  noch  io  der 
mi.  gezognen  r-luit  (vgL  TÜuBt,  vlioläii  monf.  361.  381.);  nir-t,MO 
ki-nü^  {fidvatio,  confeiratio^  das  einfache  wert  nicht  zu  bele- 
gen, daa  comp,  chi-tüft  hat  J.  384.  und  wahrfcheinl.  Aehet  auch 
veka-nSA  (viaticam)  moii£  320.  823.  324.  326,  defTen  geuus 
tos  dem  agf.  erhellt,  Jtlr  wCka-nift  (fuftentatio  iter  facienti  oon- 
ce0a);  DumT-^,  nunf-t,  filr  numf-t  find  vorhin  beim  f-t  ooge- 
^beo;  pruDf-t  (ardor)  juo.  218.  231.  T.  2,  4;  pruT-t  (pectus); 
ir-puaf-t  ^vidia)  aus  ir-bunf-ttg  N.  36,  12.  zu  &lgern;  puf-t 
(Tiocalum}?  ein  dunkles  wort,  daa  Geh  bloU  in  dem  comp,  eid- 
boT-t  X.  4,  15.  (josjurandum)  vorfindet;  quiT-t  (calamitas)  0-; 
ar-rif-*  (refurreotio)?  nicht  hinIfingUch  belegbar,  T.  7,  8.  127. 
S09,  4.  bat  ur-r«m;  ki-;panf-i  (ruafio,  fuggeilio)  K.  39*  jun.  182; 
truM  (agmen)  jun.  233.  wo  managju  aber  auch  den  pl.  neutr. 
begleiten  kann?  indeüen  fcheint  trullia  in  frfinkiTcheQ  gefetzen 
und  formein  (D.  Gange  h.  v.)  damit  in  zuT.  hang,  welches  weib- 
lich gebraucht  wird;  ki-tiurft  (audacia);  vriT-t  (ocQa£o,  terminns) 
ina.  216.  O.  IV.  14,  27;  vüT-t  (pugnus);  wabf-t  (ftatura)  T.  114. 
ki-«abf-t  juQ.  221.  mon£  403.  vrumi-wahf-t  (primitiae)  jun.  220. 
lio-wi^-t,  d-wahf't  (Itirps,  nutrimentum)  hrab.  952'  975'  doc. 
J2i9j  wif-*  (cibua,  fobAwjtifi,  Hipfindium,  nwüio)  hrab-  975"  O.  H. 
22,  39.  M.  88,  48.  und  compofita:  ana-wilt  (natura)  N-  88,  7. 
chorn-wift  (frumentum)  N.  80,  17.  h«im-wiA  ^>atrifO  ^-  I-  ^^i 
118.  IL  7,  43.  heri-wiA  (ezped.  bellioa)  Ludw.  lied.  näh-wiß 
(vicipia,  praaTeotia)  0.  IV.  $,  79.  11,  68>  fam-wUl,  famant-wÜl 
(commercinm,  conTortium)  J.  404.  moof.  378.  doc.  232^  [dunif-t 
(tempeAas)  fem.  N.  80,  8;  nSf-t  (cibaria)  Diitt.  1,  509*;  ge-rif-t 
^aduAri*)  n&h  tero  gerjftg  N.  Cap.  lOj  gifuulf-t  f.  oachtr.;  vupA? 
(nntritio)  nach  dem  cpmp-  vöAmödcr  Piut.  2,  168;  äfft?  (fummi- 
tas)  in  nflÜ,  in  «rce.  Diut.  2,  303*.]  -- 

[«Itf.  thia  Uuf-t  (»uris)  Hei.  148,  2*.]  - 

ßßi.  brtöf-t;  ovf-t  (electio,  largitas);  firf-t  (fpfttiujp);  fylf-t 
(auzilium)  ans  (al-i^^h,  hlftf-t  (onus);  byif-t  (orn^uö;  li^-t 
(ijqs);  lyP-t  (volupta3);  n^-t  (Aipendiijm)  vftg-nfif-t^  v&g-ni^t  (vig- 
tieun);  ref-t  (ijuies);  vif-t  (victus)  und  sompofita,  z.  b.  ge-gadpr- 
^ft  (pontBberninm);  vrif-t  (caipus).  — 

altn.  if-t  (amor);  baof-t,  oatrt  (&itigium)  val-buf-t  (capQ- 
lom  gUdüF)  Efdda;  fref-t  (mora);  inn-komf-t  (proventus);  lif-t 
t^)f  l^f-t  (volnptas);  rif-t  (J^r^o  und  Qonyexvtm  pUntne  pe- 
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difl);   rauf-t  (vox);   r5f-t  (paufa);   vif-t   (manGo,  cibas)  inn-vif-t 
(cibus  domefticue),  fiar-vii-t  (da-werenheit).  — 

mhd.  brunf-t;  bnif-t;  ar-bunf-t  (iuvidia)  Bari.  160,  13.  das 
SOI  gen  US  uuauegemacht ;  gunl-t  (favor)*)  Bari.  29,  24.  troj.  15"; 
gunf-t  (initium)  Trift.  Hag.  2,  105«,  üblicher  begunf-t  Bari.j 
kunf-t  (Icientia);  kuf-t  (perfectio)  amur  6"  häufiger  das  vemei- 
nende  ä-kuf-t  (dolus,  vitium)  Tnft.  Bar!.  Bon.;  vol-Ieil-t  (auxi- 
liam,  eiScacia)  Mar.  9.  110.  122.  128.  Parc.  189'  MS.  2,  256* 
Karl  125"  a.  H.  866.  Bari,  etc.;  luM;  ver-Iuf-t;  aunf-t  fflr  nunf-t 
vorhin  beim  f-t  angegeben ;  ge-nif-t  (falvatio)  Wig.  197.  Geo.  39'' 
Tritt,  troj.  108'  MS.  2,  220";  rif-t  (carpus)  Wigam.  4943;  ge- 
rpanf-t  nicht  nachzuweifen ,  wegen  des  adj.  ge-lpenf-tic  voraus- 
zulefzen;  ge-fpuDf-t  (Blum  ductum)  troj.  116»;  fwulT-t  (tumor); 
vrif-t;  TÜl-t;  wÜ-t  nur  noch  in  heim-wir-t  (domicilium)  mite- 
wif-t  (confortium).  beide  in  Trift. ;  worf-t  (tricae,  fartura)  troj.  2» 
oder  ilt  vorf-t  zu  lefen?  [bluof-t  (flos)  MS.  1,  42*;  buof-t:  mit 
belUnen  bnoAen  binden.  Parz.  4077;  mnnf-t,  voluptas?  Diot. 
2,  430.  434.  unmuntt  Malsiu.  W^*';  zuT-tF  amgb.  30°  ift  wobl 
tioft.]  — 

mnl.  drüf-t  (tib,  impetus)  Huyd.  op  St.  3,  110.  111.  — 

nhd.  brunf-t;  bnil-t;  fauf-t;  frif-t;  gtmf-t;  haf-t  (celeritas); 
kof-t;  lif-t;  luf-t;  vei^lnf-t  (in  oberdeutfchem  rolksdial.  fehler- 
haft ver-lnr-ft);  raf-t;  Ichwul-ft;  tranl-t?  vgl  Frifch  h.  t.;  wurf-t 
(farcimen).  — 

nnL  außer  be-gonf-t  (initium)  auch  koinr-t(adTentaB);  vangf-t 
(captura)  [fanglt  plattd.  br.  wb.  1,  342.  die  fangft  Zefen  im 
Simfon  p.  142] ;  ver-langf-t  (deßderium)  u.  a.  welche  offenbar 
vang-ft,  veriang-ft  find.  Schweden  und  Dänen  haben  io-komf-t, 
an-komf-t,  til-komf-t  eto,  doch  fcheint  felhft  das  üländ.  in-kom£4 
nicht  fehr  alt. 

f)  Jtarke  neutra,  nur  wenige, 
goth.  vielleicht  beil'-t  (fermentum) ,  wenn  es  kein  mafc.  ift?  — 
ahd.  kraf-t,  graf-t  (foenum)  T.  38,  5;  n6f-t  (nidiis);  porf-t  (ja- 
culum)  nach  dem  pl.  porltir  monf.  410?  [Tgl.  borften  (fetis) 
herrad.  183*];  vielleicht  truf-t  (agmen)?  Tgl.  vorhin  beim  fem. 
[rief-t  (dentale)  agf.  reof-t,  engl,  ref-t.]  —  altn.  find  verfchie- 
dene  neutral,  die  in  den  übrigen  dial.  anderes  geft^blechts :  baf-t 
(cortex);  bri6f-t  (pectus);  duf-t  (pulvis);  gntf-t  (rtridor);  taf-t 
(jactus);  nif-t  (fibula);  qvif-t  (fternutamentum)  [fatai'-l'  (onus); 
vaz-t  (frumentum)  Stern,  51"].  —  mhd.  nfif-t;  v6f-t  (feftum).  — 

5)  ßarke  feminma  {erjter  oder  zweiter  decl.) 
goth.  ri^-ta  (ftadium);  vaf-tja  oder  vaT-ti?  (veftia).  —  ahd.  chriT-Ü 
(contritio)  N,  13,  3;  ref-ta  (requies)  waf-ti  (defertum)  [f.  nachtr.]. 
—  mhd.  raf-te;    waf-te,  wuof-te  (defertum)   troj.  1645;   WBof-te 
(lumbufl)  troj.  Oberlin.  1380.  — 


*)  wum  bM  *Qß  anfgehärtt  w*nn  itt  ganft  (f.  gannlt)  jn  bnnch  gekonuBHif 
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s)  ftarks  neutra  auf  -i, 

iM.  ki-ruf-ti  Cmachina)  O.  I.  17,  19.  IL  11,  23.  III.  12,  67.  V. 

I, ».  [da^  r6f-ti  (carpuB)  Diut.  2,  292.]  —  mhd.  ge-nif-te  (oidi- 

fiatio).  —   nbd.   ge-nif-t;    ge-röf-t;    ge-fpenf-t  (fpectrum);   ge- 

/jnof-t  (filamentum). 

C)  fchteache  ma/eulina,    gotb.   vaihf-ta   (aDgulus),   —    abd.  «n 

dotto  (origaniim)  trev.  18'';  huof-to  (tuffia);  paf-to  (altile)  T.; 
trnr-tio?  vgl.  das  altfräDk.  aatruf'tio.  [cbaf-to  (loculus)]  —  «gf. 
ge-fjlf-ta  (adjutor);  6bf-ta  (aroella).  ~  alto.  gneif-ti,  neif-ti  (fcio- 
tillk);  lif-ti  (taenia);  mar-ti  (papilla);  a6£-ü  (viaticum).  —  mbd. 
gneif-te  (rcintilla)  huof-te;  quef-te,  quef-te?  (caftula)  Parc.  28' 
Wilh.  2,  195".  — 

H")  /chviache  feminina 
goth.  ]>ramr-tei   (dxpf:)-   —    '^^'l-  barr-tja  (fart^o)   monr.  408; 
kfirf-ta  (hordeum);  chruf-la  (cortex)  O.  IH.  7,  52.     [Neof-ta  n. 
pr.  fem.  trad.  fiild.  2,  115.]  —  agf.  dylf-te  (tabum>  —   [altn. 
gioi^ta  (tempeilas)  Sa.  181.  —] 

2)  adjectiva, 

gotb.  ^vaT-ts  (certua);  faf-tia  (firtnuB)  aus  faf-tan  gefolgert.  — 
abd.  Spau-plaf-t  (praeceps) Jim.  246.  oder  ill  ea  fubft!?;  hlüt-retf-t 
(damofiis)  oder  hlüt-reif-tir;  vef-ti  (firmus).  [beif-t  vgl.  rechtsalt 
p-  4.  D.  pr.  beiftolf,  aiAuIph.  —  agf.  vrsel-t  (firmus)  Cädm.  — ] 
altn.  gl&f.tr  (fplendidus);  ])yrf-tr  (fitieDs)  [faf-tr  (firmiu)]. 

3)  verba, 

«)  ßarke  conjugaüon^  krluf-tan  (nr.  253.);  Ii6f-ta  (nr.  254.); 
preT-tan  (nr.  452.);  gnSf-ta  (nr.  453).  — 

P)  fchteach«  verba  erjter  conj. 
gotb.  fra-qvif-tjan  (perdere);  J^rafr-tjan  (confolari).  —  abd.  darf- 
tan  (fitire);  barf-tan  (frixare);  leif-tan  (exfequ!);  mef-tan  (pin- 
guefacere);  ana-pleT-tan  (mgruere);  ref-tan  (requiefcere);  gi-ruf- 
Un  (ioftruere);  ar-waf-tan  (depopulari).  —  altf.  bruT-tjan  (erum- 
pere);  tbnrf-tjao  (fitire).  —  agf.  bläf-tan  (ooerare);  byrf-tan 
(oniare).  —  mbd.  blef-tea;  glei-ten  (fplendere);  mef-ten.  — 

i) /chwache  verba  zweiter,  dritter  conj.  gotb.  tuf-tan  (ivTpi- 
ntv)  [voD  &tfa  ^  4rs]  —  ahd.  abanf-tAn  (iavidere)  monf.  386; 
äcbof-tedn  (vitiare);  cbof-t6a  (tentare);  luf-tön  (appetere);  nif- 
tfin  (oidificare);  praf-t6n  (concrepare);  vaf-tßn;  Tnaf-Wn  (aobe- 
kre)  hrab.  961*;  vrif-t6a.  —  mbd.  braf-ten;  kof-ten;  niT-ten; 
raf-ten;  taf-tea  (palpare);  Taf-teu;  vrif-ten.  — 

bemerkung:  es  gibt  nocb  manche  weiter  abgeleitete  oder 
componierte  Wörter,  die  ein  f-t  entbalten,  bis  auf  näheres  aber 
bier  nicht  unter  die  nomina  oder  verba  eiogeßellt  werden  kSn- 
IKD,  Folgende  z.  b.  fetzen  I&mtlicb  uufere  ableitnng  voraus; 
Roth,  fraif-tubm  (tentatio);  blöf-treis  (nultor);  gif-tra-dugis  (cras); 
braff-tjan  (folari);  fvif-tar  (foror);  (?ilf-tr  (tributum);  ahd.  öf-tar 
[aod  wSf-tar,  vgl.  bei  Jörn,  onrogotha  und  wefegotbae,  wife- 
gothae];  polf-tar  (pulvioar);  ruf-tagi  (barbaries);  kalf-tar  (vene- 
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ficinm);  Ur-tar  (opprobrinm);  läf-tr^DtSm  (attositü);  rraT-t-^naati 

»»((ecretu^);  tref-tu*  (rinacea);  altn.  fiauT-tr  (praecipitantia);  f&T-tr 

(educatio);  aof-tr  (mundttjes)-,  bulf-tr  (Üieoa)  [f.  oacfatr.]  u.  4.  m. 


[H-T]  auch  von  dem  fa-t,  deUes  h  grund  io  der  wurzel 
hat,  iA  das  ableitende,  in  den  frQhem  nundarten  noch  durch 
einen  rocal  getrennte  -ht  zu  unterfcheiden,  wiewohl  bei  feltoeo, 
fcbwierigen  wörtem  die  grenzen  ineioaoderlKnfeD  können  und 
zuweilen  vor  dem  h-t  gleichfalls  ein  vocal  ilebt,  z.  b.  in  gi- 
bulah't,  gi-bulih-t  (ira)  f.  gi-bulh-t.  So  habe  ich  fehlerhaft,  wie 
es  mir  jetzo  fcheint,  1,  725.  die  adj.  pfirab-t,  zorab-t  ftU*  pSr- 
aht,  zor-aht  genommen. 

1)  ful/tantiva, 

a)  /tarke  ma/culina, 
goth.  aud-bah-ts  (minider);  ga-draäb-ta  (iatelles).  — 

ahd.  chn&h~t  (puer,  minilter,  miles);  am-pah-t  (mioifter,  con- 
ductor);  l'p6h-t  (picus)  blaf.  72*'  trev.  14%  das  ö  bewetA  der  mhd. 
reim  und  die  f.  53.  verfucbte  ableitung  gegen  das  engt  fpeight, 
welches  auf  l'pSht  ftlhren  könnte,  [prah-t  (tumultus)  kec.  263.J  — 

agf.  am-bih-t,  om-bih-t  (famulus);  cnih-t  (fervus,  puer). 
[peoh-tae  (picti).]  — 

altu.  dr4t-tr  (tractus);  h4t-tr  (mos,  difpoGtio);  m&t-tc  (vis); 
rät-tr  (jus);  flät-tr  (ictue);  t)ät-tr  (feotio,  pars);  JjvÄt^tr (lotura).  — 

mhd.  brab-t  (fragor,  clamor)  Wig.  194;  kneh-t;  Tchah-t  (pu- 
teus  metallicus)  ged.  vom  veldbauer  ■/,.  253.  337;  TpSb-t  ^icus) 
MS.  2,  94";  wib-t  (daemon)  Geo.  3G' *■■  [fpah-t  liederf.  1,  131. 
147.  2,  224.  264.]  — 

[mnd.  pich-t  (lis)  ehr.  lax.  b.  Eccard.  1389.  picbtelike  de- 
gedinge  1367.  pichte  u.  rof  u.  braut,  cod.  goth.  6".] 

mnl.  doch-t  (timor)  Quyd.  op  St.  3,  68;  koeoh-t.  [crocb-t 
(fpeluncft)  Maerl.  3,  294.  (vgl.  fem.)]  — 

nhd.  doch't,  dach-t  (eUycbnium);  kaecb-t;  be-rich-l;,lcbach-t; 
rpech~t;  ver-dach-t;  wich-t.  [niederd.  fchricb-t  (clamor).]  — 

engl,  knigh-t;  fpeigh-t.  — 

P)  ßarke  fetninina,  (vierter  ded.) 
goth.  daähta  (epulae)  unGcheres  [FLuc.  5,  29  daäht  mikila  (coe- 
nam  magnam)]  gefchlechts;  inna-gah-ts,  ein  dunkles  nur  Lac. 
1,  29.  vorkommendes  wort,  das  kaum  Xi-foc  ausdruckt,  vielleicht 
dem  altn.  gätt  verwandt?  oder  f.  Inn-at-gah-te  (introitua)  aus 
gaggids  [f.  nacbtr.];  mah-ts  (vis);  nah-ts  ^ox);  raüh-ts  (fremi- 
tus)  nicht  auizuweifen,  h5chften8«us  raübtjan  zu  folgern;  fah-ts, 
wiederum  dunkel,  Inn-fabts  (St:^Y)]aic)  liehet  Luc.  1,  1,  und  fri- 
fahte  (iJn^Sci7}ia)  Job.  13,  15,  ich  vermuthe  fra-fahts?  vgl.  altn. 
xHiätt,  agf.  labt  (reconciliatio)  etwa  compofitioF;  faiih-ts  (morbus); 
gar^lalb-ts  (conrolatio);  vaih-ts  (res);  frarvaiirb-t«  (peccatum).  — 
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^d.  a&B-däfa-t  (attentio)  tus  an»-dikhttgo  doo.  SOP  zu  fol- 
gein;  TrBoi-dih-t  (profectns)  moof.  405;  eh-t;  pi-gih-t;.  ki-hab-t 
(memoria)  ge-huht  N.  29,  5.  gi-hugt  O.  V.  13,  38  [f.  nachtr.]; 
inab-t;  nah-t;  ki-Bub-t  (abunaantia);  phlih-t  (obligatio,  tutela) 
ift-phliht  (protectio)  N.  134, 4;  widar-prub-t  (protervia)  [f.  nacbtr. 
mnri-pruh-t  Diut  1,  528*  &32''.  ki-prab-t  (confractio)  Diut.  ], 
028"];  ki-pulh-t  (ira);  ki-fcih-t  (eveiitus)  niu-rcib-t  (prodigium); 
ki-fib-t  (vißo);  Hah-t,  vericb.  tod  flah-ta,  aber  nur  in  duruh- 
llaht  (perfectio)  mao-nah't  (homicidiuiD)  ur-llabt  (exTceufui?) 
Ecc.fr.  or.  1,  675;  fuh-t  (morbui);  triih-t  (agmeu,  copiae)  habe 
ich  noch  nicht  gelefeD,  folgere  es  aber  aus  truhtia  und  dem 
mbd.  trabt;  ^luh-t  (fuga);  vrah-t  (meritum)  K.  21»  monr.  870; 
ki-wab-t  (recordatio);  w£h-t,  wih-t  (res,  caufa);  zih-tF  nur  in- 
zih-t  (accufatio);  zuh-t  (dilciplina  eto.)  ebeoTo:  &tam-Kuht  dofi. 
iM-  Tolla-zuh-t  (fublidium).  — 

altf.  frah-t  (fruotus);  mah-t;  nah-t;  Tuh-t;  gi-tbäh-t  (cogita- 
tio);  wih-t;  vröb-t  (accufatio)  [gehug-d  (memoria)  fragm.  efl!]  — 

agf.  drob-t  (conTerlatio F  amgang,  beglettung,  Umgebung); 
f%ob-t  (bellum);  fiyb-t  (volatud);  ge-byh-t  (refugium,  J'pes);  mib-t; 
lib-t;  ge-nyh-t  (ubertas);  plib-t  (periculum,  obligatio);  lab-t 
(reoonciliatio)?  aus  dem  veroo  gefolgert;  ge-fih-t  (viTus);  flih-t 
(caedes)  mon-Hih-t  (bomicidiam);  ge-Aib-t  (difpofitio);  tih-t  (in- 
colpatio);  tyfa-t  (difciplina) ;  vrdh-t  [vth-t  folgt  aus  ävibt,  ävybt, 
anüit  (aliquid).]  — 

altn.  &t-t  (regio)  let-t  (genus)  beide  urfpr.  wohl  daüelhe; 
drdt-t  CpopuIuB,  multitudo);  frfit-t  (interrogatio) ;  g&t-t  (biatuB 
inter  polles  januae);  ßt-t  (pax);  ßt-t(fenio);  ßt-t  (morbus).  — 

mbd.  ddb-t  (cogitatio)  Ulr.  Trirt.  1774,  die  comp,  an-d&ht 
troj.  117'  137"  mifle-dÄht  Trift. ;  gib-t  (artbritia);  Ter-gib-t  (con- 
(elEo)  Wilh.  2,  31\  bei  fpUeren  Üblicher  bthte;  mäht,  ä-maht; 
aah-t;  ge-noh-t  (abundantia) ;  pfab-t  (pactum,  lex);  pflib-t;  ge- 
fchih-t,  un-^e-fchih-t ;  ge-Gh-t,  an-ge-fib-t;  flab-t  nur  in  man~ 
fUi-t  (homicidium) ;  fuh-t  (tabum);  trub-t  (copia,  turba,  impe- 
tos)  mifc.  2,  285.  amgb.  26"  30«;  vluh-t  (fuga);  vruh-t  (fnictus); 
to-xih-t  [auch  bloß  zih-t  liederf.  ],  385];  zuh-t;  ht  far  ft  nur 
lähr  feiten  in  der  mundart  folcber,  die  ans  niederd.  ftreüen, 
L  b.  grah-t  En.  6817.  fige-nuh-t  mifc.  2,  285.  — 

[mnd.  iricb-t  (lis)?  1.  mafc.  — ] 

mnl.  organifche  cht  in;  an-dach-t;  mach-t;  nach-t;  plich-t; 
bich.4;   rnSn-tuch-t  Maerl.  1,  449.  452.   2,  17.  196.  merch-tuch-t  sos 
ä,  85.  [hage-docb-t  Maerl.  3,  303.  342.  344.]  —  unorganücbe  ftkr 
ft  in:  gravh-t  (folTa);  bacb-t  (cuftodia);  krach-t  (vis) ;  brü-locb-t 
(nnptiae);  ftich-t  (fundatio).  [crocb-t  (caveraa)  Maerl.  3,  296.]  — 

nhd.  an-daoh-t;  bucb-t;  fluch-t;  frach~t;  fnich-t;  gich-t; 
suoh-t,  obD>mach-t;  nach-t;  pach-t;  pflioh-t;  prach-t  (bei  Opitz 
ooeh  braoh-t  mfinnlicb);  fcbiach-t  (pngna);  fcblucb-t;  fuch-t; 
[tittcb-t;]  wucb-t;  io-ziob-t;  zuch-t.  — 
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engl,  boagh't;  draugb-t;  figb-t;  migb-t;  nigb-t;  pligb-t; 
figb-t  ^ 

7)  /tarke  neutra, 

aus  den  älteren  fpraoben  außer  abd.  rflh-t,  agf.  rih-t  eben  keine 
Dach 7.U weifen ;  mbd.  bäh-t  (fordes,  lutum)  Farc.  121''  Frig.  31* 
Otto  bart  94*  ^agen  wie  die  Sxa  im  bocbte.  Scbweinidien  1,  59}; 
rfih-t ;  täfa't  (eil jchniuin)  weltcbr.  calT.  145*  kerzen-d&h-t  warw. 
kr.  Jen.  36.  39.;  [da;  wib-tDiut.  1,  18;  ki-job-t  (gejocb)  neutr.? 
Diät.  1,  511*]  nbd.  rech-t;  engl,  righ-t.  — 

8)  ftarke  feminina  (erfter,  zweiter  decl.) 

abd.  ah-ta  (cura,  meditatio);  flob-ta  (genua);  trab-ta  (cogita- 
tio);  veh-ta  (pugua)  Hild.  ßb-eta;  [vieh-ta  (ficbte)]  vorah-ta 
(metue);  wab-ta  (cuÄodia);  zuab-ta  (lÜrps,  progeniea)  nar  O.  L 
8,  51,  wo  Flacius  zuabta,  nicbt  znuahta,  vgl.  zuao  (pampinas) 
juD.  183;  Sra-krSh-ti  (majellas)  6ra-grSh-tl  O.;  dur^-noh-ti  (coD- 
Aimmatio);  nh-ti  (rectitudo);  llib-tt  (planitudo^;  väh-tl  (mador).  — 

mhd.  ah-te;  bth-te  (confeffio)  Ben.  148.  mifo.  2,  215;  rib-te; 
n»h-te  Cgenus);  flib-te  Wilh.  2,  176»;  tnib-te;  tih-te  (poSma) 
Trift.  162;  veh-te  (pugna)  Trift.  1667;  viuh-te  (mador);  vorh-te 
(metua);  wah-te  (cuftodia);  die  auf  -ahte  (nicbt  die  Qbrigen) 
pflegen  zuweilen  das  e  wegzulaßen,  z.  b.  ah-t  Nib.  5518.  troj.  7* 
flab-t  Frig.  20''  trab-t  MS.  2,  138*  troj.  605i>.  etc. 

nhd.  (mit  notbwendiger  unterdrQcknng  des  e  nach  acht) 
acb-t,  ob-acb-t;  furch-t;  fench-te;  leuch-te;  rich-te;  icbUcb-te; 
tracb-t;  wacb-t.  — 

t)  /tarke  neutra  (zweiter  decl.) 
goth.  anda-n^-ti  (vefper);  biub-ti  (moa)   [and-bah-ti  (minifte- 

ahd.  am-pab-ti  (officium);  ki-chnib-ti  (famolitium) ;  ki-rib-ti 
(Judicium)  ki-T^fa-ti  (bellum)  J.  381.  der  gen.  obi-fthtes,  doch 
hrab.  969*  carfth-t  (mars).  [da;  gezufth-te  (choroe)  N.  Bth.  10; 
f.  nachtr.] 

agf.  om-bib-te  (officium);  ge-rib-te  (pondos).  — 

alta.  em-biet-ti;  gte-ti  (cardo).  — 

mhd.  im  zwOlfieu  jabrh.  wohl   noch   am-bab-t,  am-beb-te, 

neben   ara-be-t,   mit  betonter   erfter   GIbe;    ge-breb-te  (clamor) 

■JOGParc.  102';  ge-gih-te  (arthritis);  ge-rih-te  (Judicium);  ge-fleh-te 

(genus);  ge- tih-te  (po6ma) ;  ge-v6h-te  (pugna)  Em.  10*;  go-wQrh-te 

(opuB  fextile)  Nib.  1732.  Trift.  2534.  2748.  [ge-flib-te.]  — 

nlid.  am-t  (veraltet  amp-t);  ge-dich-t;  ge-feob-t;  ge-flech-t; 
ge-rich-t',  ge-rüch-t;  gc-ficb-t;  ge-fcblech-t ;  ge-wicb-t;  ge- 
zDcb-t.  — 

C)  fchwache  ma/culina, 
goth.  fra-vadrh'ta  (peccator).  —  abd.  wurb-to  (operarius)  in  den 
comp,  ubil-wurb-to,  leim-wurb-to  bei  T.  (bei  andern  -wurkoV  — 
[altf.  bigih-to  (confeffio)  eff.  beichte.  — ]    agf.  vyrh-ta  (opitiw), 
leiten  -vSorca,   und  in  vielen  comp.  fcip-T^rh-ta,  trfiov-ryrb'ta 
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(tc.  —  altii.  fl6t-ti  (fiiga) ;  Jidt-ti  (cogitatio).  —  mhd.  vor-vfib-te 
(tpffioxec)  Kart  57";  kein  -würh-te,  cur  wOrk-e.  —  engl,  wrigb-t 
md  in  Tieleii  comp,  cart-wrigh-t,  wahi-wrigh-t  etc.  — ' 

1})  JehtDaeke  /eminvui^ 
guäi.  fiiörh-tej  (timor);  uh-tvÄ,  vah-tTÖ  (vorbin  C  189.)  —  ahd. 
Bob-tA  fflr  ob-ta,  altf.  ob-ta,  agf.  oh-te,  altn.  öt-ta  (tempaa  ma- 
tntinnci),  — 

2)  adjeeiiva 

a)  er/ur  deelination 
gotb.  balrh-ts -(lucidus);    biuh-ts   (folitus);    faürb-t«    (timidus); 
ouk-t«  (poHibilis);   raih-ta  (rectus);   ga-raih-ts  (jaflue);   ]>ab-t8 
ID  inda-^ab-ta  (conQderatns) ;  Jiub-tB  in  mikil-Jiub-ts  (arrogane); 
ndrb-ts  in  us-vaärh-ts  (conrummatus)  [leih-te,  byeih-te?].  — 

abd.  däb't  in  gote-dih-t  (dcvotne)  N.  107,  9;  durah-Doh>t 
(coofummatus ,  perfectna,  merua)  jun.  239;  pBr-ah-t  (fulgidue); 
rfh-t  (rectas)  kr6h-t  (ki-rfibt,  jnftue,  directus);  ki-flab-t  (con- 
ftitotas);  flSh-t  (lenia);  Torab-t  (timidus);' zorah-t  (fplendidus); 
ooka-KOrab-t  (manifeAua).  — 

agC  bSorb-t  (lucidua);  forb-t  (timidus);  rib-t  (rectns);  torb-t 
(fplandidus).  — 

altn.  biar-tr  (lucidua);  Ut-tr  (levis);  rtt-tr  (rectus);  flt-tr 
(reconciltatus) ;  })£t>tr  (fpilTus).  — 

mbd.  reb-t,  ge-rSb-t;  ge-ilah-t;  Heb-t.  [Fbr^b-t  f.  b8rb-t; 
Toib-t  (timidus)^]  — 

nbd.  ecb-t;  rech-t,  ge-recb-t;  ge-fcblach-t;  fchlecb-t;  fcblicb-t 
[dicb-t].  ~ 

nnl.  ecb-t;  dicb-t;  lich-t;  recb-t;  ge-flacb-t;  flecb-t;  zacb-t 
(lenia).  — 

ß)  zweite  declination, 
ihd.  Uh-ti  O«*"»);  TÜb-ti  (madidus).  —  mbd,  dih-te  (fpiÜus), 
nicht  dib-te,  da  in  der  oben  L  18.  angezognen  (teile  kein  fal- 
fcher  reim  zu  Tenniithen  Ül  und  nocb  beute  in  volksdialecten  SOT 
deich-t  f.  dioh-t  gebort  wird;  Ith-te  (levis);  dar-nSh-te  MS.  2, 
184.  Trift.  1062;  fth-te  MS.  2,  16»  (zu  emendieren);  viuh-te.  — 
nbd.  dicb-t;  leicb-t;  feieb-t;  feucb-t.  — 

3)  verba 

a)  ftarker  cot^tOion :  »6h-tan  (nr.  4fi0.) ;  vlSh-tan  (nr.  46 1 ).  — 
P)  erfur  fcKwacher:  gotb.  and-bah-tjan  (miniltrare) ;  ana- 
mab-tjao  (cogere);  faürh-tjan  (timere);  ga-raih-tjan  (dingere); 
iiMadii-^an  ^remere).  —  ahd.  ab-tan,  eh-tan  (peFfequi):  am- 
pab'tan  (miniftrare);  rib-tan  (dirigere);  nih-tan  (mulcere);  vorab* 
tau  (timere);  ki-nio-wih-tan  (annibilare).  —  agf.  dih-tan  (conlti- 
toe:e);  ge-tih-tan  ^ncitare).  —  mbd.  eh-ten;  ent-nib-ten;  rib-ten; 
(Hb-ien.  —  [mnl.  ftich-ten:  fwich-ten  (fedare)  amgb.  29*.  — ]  nbd. 
i'  ,-Kr  :  ver-nicb-ten ;  rich-ten;  Icblich-ten;  fßrcli-ten  richmaoh- 
1^'    -    unl.  ftich-ten  (fiindare);  zwicb-ten  (reprimere). 

;■)  xuseüer  jchwacker  coig.    ahd.  ab-tdn  (coafiderare) ;  ki- 
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durah-aob-tdn  (conAimmare) ;  tib-tAn)  trah'tftn  (meditAri);  vrSh- 
tbn  (mereri)  jun.  199.  —  ^f.  ge-ftih-tjan  (dirponer«);  f;e^t>&ah- 
tjan.  —  mhd.  ah-ten;  tih-tea;  trah-tea.  —  nbd.  aob-ten;  dich- 
ten; befrach-tcD;  recb-ten  (litigare);  Gch-teB;  fcblacb-ten ;  tpacb- 
ten  etc.  — 

bgmerkuttff:  verfcbiedne  sbleitungen  b-t  babes  in  das  vor- 
Jlehende  verzeJcbnis  nicbt  aufgenommen  werden  können,  weil 
ihnen  nocb  weitere  ableitungen  anbangen,  z.  b.  blah-tar  (rlTus); 
tob-tar  (fil'Oi  truh-tla  (dominus);  leih-tap  (iecnndina«)  agf.  ICah- 
tor  (probrum)  [f.  nacbtr.]  etc.  Sie  fetzen  alle  ein  einfacheres  h-t 
voraus,  ein  hlaih-t,  toh-t,  trub-t,  leih-t,  wie  2.  b.  bei  den  ana- 
logen vorah'tal  (timidua)  pSrab-tal  (lucidus)  bSorb-tm  ((^lendor) 
das  einfachere  vorab-t,  pfirab-t,  bSorb-t  etnleuahtet  [vgl.  384]. 


Allgemeine  anmerkungen  zu  den  /ormeln  FT,  ST>  HT. 
1)  das  -t  \a  die  eigentliche  ableitung;  da  wo  dem  wnrzel- 
vaaal  unmittelbar  f,  f  und  h  nachfolgen,  Uiilen  £e  fleh  bei  jedem 
organ  aus  der  tenuie,  media  oder  fpirans  der  würze!  nachweifcn. 

a)  f-t  aas  wurzelbaftem  p:  hlaupon,  blouft;  bröpan,  bmoft; 
rkapan,  fcatl;  greipan,  griit;  biupan,  b&fte;  giapan,  guA;  frei- 
pan,  fveift,        * 

b)  f-t  aus  wurzelbaftem  b:  giban,  gitl;  vibao,  wift;  Jlcrei- 
ban,  fcrifl;   faban,  faft.';   babaa,  baft;  grabao,  grafl  und  gnift  f. 

wgruoft;  fkaban,  fcafl;  fkiuban,  fkufl;  kliuban,  cbluft;  dtrabaii, 
tritt;  flinban,  fchlufi;  riuban,  ryft;  fveiban,  (n£te;  Jüban,  Aift; 
Iban,  Iftuma;  kriban,  chraft;  ßbaa  (cribrsre),  ßft. 

c)  f-t  aus  wurzelhaftem  r  kommt  nicbt  vor,  denkbar  wäre 
aber  ein  fnift  (ningor)  von  fneivun;  vgl.  da«  altn,  Ihifian,  Aiio%B. 

d)  f-t  aus  wurzelhaftem  t:  blötan,  blöltreis;  beitan,  beiA 
(fauerteig,  von  feiner  beißenden,  ätzenden  kraft);  äiutatt,  flaullri 
matan  oder  mitan,  maft  (denn  Geher  hSngt  es  mit  dem  Aibß- 
mats,  ma;,  cibus,  zufammen);  fatan  (oder  fifan?),  &(t. 

e)  f-t  aus  wurzelbaftem  d  und  b:  qTi])an,  quift,  quefte.  (vgl. 
f.  87.  den  flbergang  der  begriffe  reden,  tbeilen,  aft,  zweig);  kni- 
dan,  cbnift;  faladan,  hlaft;  fnt]}aD,  frad-muntiP;  fadan,  follr. 

f)  f-t  aus  wurzelbaftem  f:  iVifan,  fviftar;  ui-fatt,  nift  (con- 
fervatio);  vifan,  wift;  reifan,  ur-rifi;  geilkn,  geiH;  friuian,  frai- 
ilubni;  bl^an,  pläß;  liufan,  lufts;  leifan,  leift;  grafan,  grall; 
lifan,  lift;  l^iußui,  ))iurtTi;  bafan,  ball;  kiitfan,  chuß,  äobuft  und 
choft;  giuTan,  gultr;  driufan,  drufts;  fHufan,  &0II.  [ohalto  aoB 
kafi?  Tgl.  ree.  von  Graffe  praep.  p.  35;  lefa,  Ißftr.]    ■ 

g)  h-t  aus  wurzelbaftem  k:  vokan,  wahta;  nkan,  ralhto; 
fiukan,  fadbta;  fkakan,  fcaht  (vom  durcharbeiten,  erichflttem 
des  erdbodens?);  riukan,  gerDcbt;  brikan,  braht  (fragor)  und 
widar-prubt;  fiukan,  v^hti. 
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h)  h-t  ftfls  wurzelhaftem  g:  biugan,  biuhts  und  butdit;  i)n- 
giB,  daAhts;  dragan,  trafata;  pligan,  pfliLt;  vigan,  gewicht; 
magan,  mahts  [f.  iiacbtr.]. 

i)  b-t  auB  warzelbaftem  b:  ilabao,  flabt  und  flahta;  vahan, 
ki-vaht;  blabao,  falabtar;  tinban,  zufat;  ]>eibaii,  dfbti;  teihan, 
ziht;  Teihan,  raibtfl;  ^ibTan,  ki-fiht;  fkaiban,  ki^fciht;  feibaa, 
Ithte;  binhan,  ki-buht;  ^tiuban,  flubt;  fpalhan,  fpfibt. 

k)  die  ftAmme  einiger  der  angefOhrtea  find  unGeher,  an- 
dere bleiben  noch  xur  zeit  völlig  zweideutig,  e.  b.  foll  man  all, 
gaft,  ball,  buA,  luft,  habt  etc.  aus  wurzelbafter  tenuis,  media 
oder  fpirans  ableiten?  täht  auf  dagan  (leuchten,  brennen)  zu- 
rtckillbren?  daa  wQrde  taht  erfordern,  wie  ich  f.  44.  angenom- 
men, dem  aber  die  mbd.  reime  auf  br&ht  und  das  nbd.  doubt 
neben  dacht  widerfprecben.  In  chnSht  könnte  h  aue  r  ent* 
rpnmgea  fein,  Tgl.  kniu,  ohnSo,  cnSÖT,  aber  a!tf.  knfio,  knSohes 
(1,  686).  — 

2)  gebf  dem  f-t,  f-t,  b-t  noch  ein  andrer  wurzelbafter  eon-  aos 
lÖDant  (und   es   kann  nur  liquida  oder  fpirans  lein)  TorauB,   fo 
iß  das  f,   f  und  h   der   eigentlichen   wurzel  fremd   und  fcbeint 
felbß  abieiterifch.     Die  hier  in  betracht  kommenden  formein  lind 
«/(,  Ift,  rß,  Iß,  m/t,  n/t,  r/t,  hß,  Iht,  rht;  ich  unterfcheide 

a)  die  erlle  ahleitung  hat  fich  mit  der  vnrzel  Ib  enge  ver- 
boDdeo,  daß  fie  ablautend  geworden  ift;  hier  tritt  dae  -t  der 
>blaatenden  Jbrmel  ganz  wie  unter  1.  hinzu,  folglich:  rimpan, 
ramft;  hvilban,  hvilflri;  hvafrban,  huurft;  ^ärban,  dürft;  pinfan, 
dnnft;  |)afr(an,  dürft  (zum  beweis,  daß  man  auch  ahd.  frflher 
darG  f.  dorn  gefagt  bat);  vabfan,  Tabftua;  abfan,  öbita;  bilgan, 
gi-bnlht;  Talrkan  (?)  vaurbts. 

b)  in  einigen  fällen  vei;mutbe  ich  folcbe  ablautsformeln, 
Innn  fie  aber  nicht  belegen;  fo  Icbeint  mir  maibftus  (fimus) 
ilid.  mifit,  miSa  f.  mibft*),  ein  rerbum  maibfan  (nr.  632.)  zu 
Girdem,  welches  (wie  |)aihran  1'.  71.  auf  ^iban)  wahrfcbeinlich 
Hif  nr.  190.  meigan  oder  Tielleicbt  richtiger  meihan  (mejere, 
niingere)  zurflckweift.  Nicht  anders  gehört  Taihfta  (angulus) 
Ter{;!ichei)  mit  reibe  und  wShfal  (lat.  ticub,  vices)  zu  einem 
^rli^raen  Talbfan  (nr.  633).  Das  goth.  l>rafi\jan  leite  ich  von 
t>rifl'an?  ])Tafran?  und  diefes  von  })raban.  pSrht,  zorht  begehren 
Bin  ftarkes  verbum  bafrhan,  tairban;  faärbts  ein  fairhan;  worft, 
^mft,  galftar,  banft  (neben  banfe)  runJt  (neben  runs)  ein  vair- 
Üd  (fpfiter  wßrren,  nr.  429.)  grimfan,  gilJan,  binfan,  rinfan?  und 
find  daraus  wirrfal,  nnnfal  (oben  f.  107.)  zu  erkl&ren,  wie  irrfal 
*m  goth.  airzia  (ahd.  irri,  frflbcr  irli)?    Weiteres  unten  beim  S. 

c)  anderemahl  kann  aber  auch  das  f  und  f  (von  b  weiß 
ich  kein  beifpiel)  utmrffam/ch  eingefcboben  fein,  weil  fich  f  gern 


*}  «gCi  (ohne  »bleitendu  -0  mix  ^  niibt  (wie  fox:  fntu};  TgL  n 
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mit  m,  f  mit  n  verbindet.  D&liin  gefaßreo  chumft,  zumft,  ornnfi, 
Aimft  von  qviman,  timan,  nimao,  TviinmaD,  dean  Ulfilas  Ca(^ 
noch  numts,  nicht  namfts,  jedoch  qrtini^s,  welches  för  qTumfls 
ftehen  kSnnte,  wie  im  anlaute  )>),  ^r  Geh  mit  fl,  fr  berühren 
(1,  66.)  lind  fvuinfn,  rvurnfl.  Hier  iA  fchwerlich  ein  qvimpan, 
timpan,  nimpan,  fvimpan  dazwifchcn.  Beifpiele  des  eingefloße- 
nen  f:  anil,  chunA,  prunA,  unft,  gunlt,  [mund,]  kirpantt,  ge- 
310  rpinll,  gewinn^  beginlt,  gefchwulÄ  von  unnan,  kunnan,  brinnan, 
rpanan,  fpinnan;  vinnan,  ginnan,  fuillan.  Fflr  ein  brinf&n,  viu- 
fan,  rpinfan,  gtnian  die  altnord.  brenfla  (combuftio)  kfinfla  (notJo) 
fpenfl  (äbula),  das  d).  beginrel  (initium)  anzufchlagen,  halte  ich 
filr  zu  gewagt,  da  ihnen  auch  fchwache  vcrba  auf  -ißn  zu 
gründe  Hegen  können,  (vgl.  anm.  8.  über  die  ft.  im  praet.  eini- 
ger diefer  Terba).  — 

3)  einige  verba  haben  fbgar  das  ableitunga-t  mit  in  den 
ablaut  eingelaßen,  d.  h.  die  mit  ihnen  verwandten  nomina  zei- 
gen kein  nenes  t.  Hierher  gehören  bloß  die  formehi  ß  nnd  hi 
in  folgenden  wörtem:  kriuftan,  kruAs;  liuAan,  luAus  (verfchie- 
den  von  liufan,  luAs)  brif^an,  brSAr,  bniAs;  gneiAan,  gneiAi; 
failitan,  ki-veht;  flalhtan  (?  {ilaihtan),  ki-vleht. 

4)  die  bedeutung  des  ableitenden  -t,  da  es  nach  abwechfe- 
Inng  der  mundarten  in  vielen  Wörtern  bald  vorkommen,  bald 
fehlen  kann,  muß  fchon  lange  nicht  Tehr  ßlhlbar  gQwefen  fein, 
goth.  t>laäh8,  vröhs,  nicht  blaähU,  vröbts,  wie  abd.  vltiht,  altf. 
wröht;  dagegen  gotb.  rkuns,  gafkafts,  wo  nhd.  fchopf,  mhd. 
gefuhaf  (Parc.  77»  Wilb.  2,  113").  ErA  nhd.  Taft  und  faöfte 
(f.  buA)  wo  mhd.  laf  und  huf  (goth.  hups),  laft  fcheint  aber 
fchon  im  14.  jahrh.  aufzukommen,  da  es  fchlechte  handfchriften 
darbieten.  Fflr  das  gewöhnliche  goA  nur  einmahi  mhd.  gnf^ 
umgekehrt  feiten  durf  f.  dürft  (Wilh.  3.  nöt-durf:  vntrf)  agf. 
J)earf.  Nhd.  fumpf,  ruf,  lauf  Aatt  des  ahd.  fumA,  hruoft,  hlouft; 
fpur  des  letztern  im  nhd.  zeitliuAe,  weitlfinftig;  auch  agf.  hie&p, 
altn.  hiaup,  wie  agf.  vöp,  mhd,  fehwankend  wuof,  wuoft,  ruof, 
ruoA.  Die  agf.  fprache  begtknAigt  das  t  am  wenigAen,  fie  fetzt 
außer  J)6arf,  vftp,  hleäp  auch  cyme,  bryne,  dyne  (fri^or)  lyre 
f.  ahd.  chumA,  prunft,  tunA,  varliiA  (goth.  qvum^,  brunilfl, 
fraluAs).  Doch  gilt  agf,  vyrhta,  goth.  vaärhta,  ahd.  wurtto, 
mehr  als  vSorca,  ahd.  wurho;  mhd.  fohwanken  wohl  wflrke  und 
wQrhte  wie  gewQrke  und  gewflrhte.  RunA,  begriA,  umbefwetA 
find  mhd.  feltner  als  rune,  begrif,  umbeTweif,  hingegen  haben 
fich  die  comp,  mit  -fchaA  mhd.  und  nhd.  durchaus  das  t  an- 
gewöhnt, Aatt  des  agf.  -Aiaif.  Das  fuA  allgemein  gQltige  chnSht, 
agf.  cniht,  fcheint  monf.  363.  413.  ohne  t  vorhanden  (chnehlich 
und  chnSh,  wie  ftkr  cfaoez  zu  lefen  fein  wird*);  in  einer  Aelle 
O.  haben  alle  hlT.  knet  f.  knSht.  — 


*)  Tg),  dai  risT.  kncs  ^rincep«,  nobilit}. 
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5)  nnorguiifche  vertaarcliang  des  f,  f,  h  untereioander.       tii 

a)  fbr  kumft,  -nnmfl :  kiinft,  -nunft,  wozu  die  Terdünaung 
dei  m  in  n  mitgewirkt  haben  mag,  doch  atto.  fuhwed.  dftn. 
auch  komft,  oltTchwed.  förnumll.  Umgedreht  nhd.  brunft,  brumft 
£  brunlV,  vom  begattungetriebe  des  wildes.  Zuweilen  wird  das 
n  Tor  dem  f  ausgeworfen:  vernuft,  figenufl  (doch  nie  kufc);  fo 
■och  tunft  und  tuft  (vapor);  ßnd  tunfl;  uud  tunft  ein  wort? 

b)  fllr  hd.  kraft,  luft,  ftift,  haft,  graft,  brütlouft  etc.  nd. 
verdorben  kracht,  liicht,  fiiclit,  bacht,  gracht,  bruMcht;  fo  auch 
Dich  erfolgtem  auswurre  des  n  fbr  figenuft,  figenucht,  ftlr  foft 
(ftatt  fanft)  focht,  facht,  zacht,  woher  das  nhd.  adv.  fachte 
(renfim,  leniter),  ungeachtet  fanfl  geblieben  ift;  unfer  nichte 
(f.  nifte)  Aefat  neben  neffe;  Bebten  (explorarej  fcheint  jedoch 
Qtcbt  daa  engl,  ßft  (cribrare)  fondern  mit  feihen  und  feicht  ver- 
wandt, dnrchfeiben.  Das  mhd.  fwiften  haben  wir  aufgegeben 
and  aus  dem  nd.  zwichteo  befchwichtigen  angenommen.  Um- 
^kehrt  macht  N.  zorft  aus  zorht. 

c)  h  und  f  taufchen  am  feltenften,  doch  fcheint  tnift  f.  truht 
Torznkommen  und  vielleicht  goth.  vartrftv  (opus)  f.  vaürhtr  zu 
fteheo;  vgl.  1,  416.  über  foreht  und  foreft.  — 

6)  CS  muO  nunmehr  auch  bewiefen  werden,  daÜ  unfer  ab- 
leitendes -t  völlig  dem  lat.  -t  entfpricht,  folglich  an  alter  Ober 
die  lautTcrfcbiebung  hinauBreicht.  Die  lat.  fprache  verbindet 
aber  im  lippen  und  kehllaut  die  tenuis,  im  Zungenlaut  gleich- 
es die  fpirans  mit  dem  -t,  es  flehen  daher  die  lat.  p-t,  f-t,  c-t 
den  deutfuhen  f-t,  f-t,  b-t  parallel  [aber  cuft-os  wurde  buzd, 
bort].  Beifpiele;  aptus,  captus  (haft),  raptus,  ruptus  (ryft),  fcrip- 
tiis  (fcrift),  neptis  (niflila),  nuptua;  hoftis  (galls),  feftum  (feil), 
heftemns  (giftra),  hauftus,  toftus  f.  torftus  (durA),  vaAus  (wuoAi), 
comeftus,  uAus ;  rectus  (raihts),  macte  von  mactus  (mahta),  dic- 
tare  (tibtöo),  tractus  (droht),  factuB,  actus,  ambactus*),  noz, 
noctis  (naht),  vectus.  Die  p,  f,  c  crwacbfen  aus  allen  Aufen 
jedes  Organs:  capto,  captus;  nubo,  nuptiis;  comedo,  comeAus; 
torreo  f.  torfeo,  toAus;  uro  f.  ufo,  uAus;  facio,  factus;  ago, 
sctas;  veho,  vectus;  zuf.  gezogen  wQrde  Ou'YctTTjp  duxr^p  lauten 
(litth.  dnkte,  dukteries)  wie  das  gotb.  daühtar,  unzuf.  gezogen  31S 
dagat)ar,  dugadar?  fvlAar  iA  das  flav.  feAra,  littb.  felTil,  Tat. 
foror  f.  fofor,  ohne  abteitungs-t.    Denn  wie  diefes  -t  nach  anm.  4. 

im  dentfcben  fehlt,  kann  es  auch  im  lat.,  daher  z.  b.  picus 
vielleicht  f.  pictus  (buntfpecht)  fteht.  Ausnabmsweife  und  fehr 
feiten  folgt  das  dentfcbe  A  dem  gefetze  der  lautverfchiebung, 
d.  b.   entfpricht  lateinifuhem  fd.,   ein  beifpicl  lA  nSA,  =  nif- 


*)  Caefai  da  B.  G.  6,  15.     Feßni,  nach  Enni 
vnt,  £K  hma,   oflenbar  du   goth.  and-bahts,   ahi 
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dus,  wonns  nidae  (mit  langem  i)  eDtJ^Hrangcti  Aiti  mafi,  flav. 
goiezdo  '). 

7)  offenbar  dflrfen  die  deutfcheo  ft,  ft,  ht  nicbt  ane  einer 
bloßen  wohllautsregnl  erklfirt  werden,  da  wenigftens  pt  und  kt 
wofallautend  und  unferer  i'prache  fonft  gemäD  find  (Tgl.  die  ahd. 
Tubwaoben  praet.  uopta,  loupta,  dacta,  bancta).  Die  lat.  pt,  et 
verwandelten  fich  vielmehr  in  ft,  ht,  ganz  nacb  der  lautverlubie- 
bung  pater,  &d&r,  cornu,  haüm.  Aber  das  t  blieb  gefeßelt  und 
wurde  kein  deutTohes  [i,  d,  wie  es,  fobald  vocale  die  csoDfonanz- 
verbindung  trennten,  immer  der  fall  war,  e.  b.  liuhaj)  entTpricbt 
einem  lat,  lux,  luctis  (wie  es  f.  lucie  heißen  könnte)  und  wird 
erA  durch  Tyncope  zu  liuht,  Ifiobt.  Aus  diefem  gnmde  muß  die 
zuT.  ziebnng  der  formen  magida,  äigida,  fukide  and  vielleicht 
fagids  in  mahta,  alhts,  faiihts,  Tahts  in  eine  febr  frohe  zeit  ge- 
fetzt werden,  da  fp&terbin  z.  b.  im  fcbwed.  genng  kt  hervor- 
taucbeo  (1,  557.),  der  Iflftnder  neben  tt  auch  kt  zuläßt  ^t, 
paralylis,  gicht;  akt,  aeltimatio  etc.)  und  zwifcben  ft  und  pt 
fcbwankt  (1,  313.)  wie  fühon  der  Gotbe  zwifcben  ft  and  bt 
(wemi  der  lümm  media  hatte).  Im  mhd.  erzeugt  die  contrac- 
tion  kein  ft  in  gefcbepfde,  gelübde  etc. 

8)  die  anomalen  praeterita  m&fta,  vifta  (viQa),  daiirfta,  kän- 
pafta,  öhta,  mabta,  aibta,  ^ai^rfta,  onfta,  chonßa,  pigunfta,  iar- 
munlla  etc.  (1,  853.  883.  etc.)  ftimmen  genau  zu  der  entwickelten 
lebte  vom  ft,  II,  ht.  Obgleich  im  goth.  [nur  kunba  und  dernge* 
mSß  im  abd.]  noch  ouda,  konda  gelten,  beweift  doch  das  fublV. 
anfts  daß  dae  ahd.  onfta,  choulbi  etc.  längft  begründet  war;  nnft 
(procella)  altf.  uft  verhält  fich  zu  unda  (fluctus)  altf.  utbia,  agf.  yd, 
attn.  unn,  wie  chunft,  kuft  zu  chund,  kuth,  kunnr.  Uuorganilch  fol- 
gen der  anologie  das  nhd.  gcwionft  oder  das  nnl.  fangft,  verlangft. 

9)  ob  üch  alle  -ft  in  f-t  aiifUtfen  und  keine  organifche  ab- 
iisleitung /H  BDzunebmen  ift?  unterfache  ich  unten  beim  ST.    Die 

□hd.  ernft,  dienft,  herbft,  bengft,  angft,  obft  haben   freilich  das 
anfeben,  als  feien  fie  mit  dunft  etc.  in  eine  reihe  zu  Hellen. 


II.    T.  =  ahd.  Z. 

hier  möOen  die  drei  vorfteheuden  vocale  unterfchieden  werden; 
das  ahd.  zeigt  iu  der  regel,  wenn  der  ableitungsvocal  ausge- 
worfen ift,  härteres  z,  wenn  er  vorfteht,  weicberes  %,  in  gewÜTen 
wSrtem  fogar  noch  die  tenuis. 

[AT]  der  vocal  fehlt  im  altn.  g&Dzlich,  hat  fich  aber  im 
goth.  fchwachen  verbo,  im  ahd.  und  agf.  hin  und  wieder  häu- 
figer erbalten. 

*)  Tgt.  litdt.  lladu  Oett.  Iirda)  t,  niidM,  wf«  I^I^tiTtgalft  f.  nakbtingaU 
(oRhtigaU). 
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I)  ßii/bmüett, 

a)  ftafhe  mafctäxKa^  gotb.  fful-te  (mora),  wovon  indelt^ 
Dar  der  dat  fvutta  zn  belegen  ift;  nach  dritter  decl.  kin-tos 
(«ipfuDi?,  quadraas,  vgl.  litth.  keturi,  quatnor).  — ■  ahd.  klan-s 
(Ditor);  pal-z  (paean?)  [f.  nachtr.]  moiif.  362.  364.  fonft  flor. 
983'  bal-z  (balthens);  pol-z  (puls)  monf.  332;  Istk  (araba)  oder 
Ikr-a^?  beleglicb  der  p1.  ier-zl  monf.  39U.  fchwache  %.  fer-zo 
monf.  333;  Itnr-z,  our  in  avar-Aar-z  (febris  recidiva)  monf.  386. 
394;  TJI-z  (inatta,  fagam)  K.  52*  roont'.  383.;  wiUz  (veletaboe) 
pl.  wil-zt.  [r.  nachtr.  FteccatesbäiD  bei  Pertz  2,  388  fetzt  ein 
Domen  plecu-at  oder  plecc-ati,  ahil.  »azi  voraus;  Tgl.  agf.  bli- 
cette.]  —  agr.  bel-t  (baltheus);  bol-t  (catapulta);  [f.  nachtr.;] 
dyn-t  (iotns);  en-t  Cg'g'^)!  ^-^'i  an-fil-t  (incua);  flin-t  (läex); 
gyl-t  (debitum);  mun-t  (mons);  ftßor-t  (cauda);  fvyl-t  (mors).  — 
altn.  gAl-tr  (verres);  kan-tr  (ora,  inargo);  kr6m-tr  (tox  crepera); 
JbCr-tr  (tactas);  flcol-tr  (roftmin);  ft&r-tr  (cauda  eqai);  /ul-tr 
(fämes);  ym-tx  (rumor  evulgatus)  [Sur-tr  n.  pr.].  —  mhd.  bol-z 
(catapulta);  glan-z;  kan-z  (margo?)  nur  in  kanz-wagen  Nib. 
Trift. ;  ksl-z  (lüperbia)  Geo.  19"  Herb.  49* ;  kran-z ;  mfir-z  (gemma  ? 
res  pretiofa?)  Mar.  125.  Geo.  2761.  muf.  1,  70;  Tuhran-z  (rima) 
Bari.  7d;  fnar-z  (pbantaTma?)  rofeng.  '£'  amgb.  2*;  fpran-z  (fra- 
grantia);  ftar-z  (lapfus);  fwan-z  (faitatio);  tan-z  Paro.  153*;  vil-z; 
TOr-z.  [sim-e^  (bafis,  nach  Böckh  von  xi»(j/mof)  bim-e;  (pn- 
mex)]  —  nhd.  bol-z;  pil>z;  fal-z;  fil-z;  fur-z;  glan-z;  kran-z; 
fehmer-E;  Tchmel-z;  fchwan-z;  flol-z;  iltin-z;  ßur-z;  tan-z.  [f. 
aacter.;  mein  knab-atzl  (knabe)  Garg.  95*  101']  ~ 

P)  ftarke  fenänina, 
goth.  vaür-tB  (radiz)  verfch.  von  aiür-t«  (olua,  herba)  das  nur 
im  coo>p-  aArti-gards  (hortns)  vorkommt.  —  abd.  fcbnnt  wur-za 
(radix)  J.  342.  unterfchieden  von  wnr-z  (herba)  T.  73,  2.  W.  1, 
13.;  nacb  erßer  decl.  auch  wal-za  (pedica,  deliberatio)  monf.  336. 
336.  —  agf.  vyr-t  (herba  oIub);  vSar-t  (verruca)  oder  fchwacii  su 
*Ear-te?  —  alts.  iSi-t  (cyenus);  ur-t  (herba).  [for-at  s.  pr.  f. 
Fornaldarf.  S,  127.  128;  die  weibl.  äu&namen  kArm-«,  Oroi-t 
S«n.  43*  Sn.  18.  örmt  =:  worma;?  wormu:;?]  —  mhd.  wur-z 
(herba)  Parc.  117*  154''  Bari.  107.  troj.  137'  neben  wir-z  (aroma) 
troj.  1^^  fchm.  1813.  —  Ableitenden  vocal  erhalten  finde  icb 
etwa  nur  in  dem  ahd.  worm-a;  (vonnatia)  mbd.  worm-e;,  nbd 
wom-s  (f.  worm-O),  wenn  mui  an  der  deatfchfaeit  diefes  worta 
keinen  aniloü  nimmt.  — 

7)  ftarkt  »Mflra, 
eoth.  Tal-t  (lal).  —  ahd.  har-z  (bitumnt)  juih  173.  doc.  218*; 
hol-z  (lignum);  mal-z  (polenta);  fal-z;  [fmaa^-a  (liqnamen)  Diut 
%  187;  cbar-z  (Auppa)  %  313";  oder  beide  male.?]  da»  a  be- 
btlten:  op-a^  (pomum)  und  Jjunb-a;  (labbatum).  -~  agC  bol-t; 
a&al-t;  IW-t;  und  mit  bleibendem  vocal  of-ät  (pomom).  —  altih 
Uak-4  (palfitatio) ;  flim-t  (calwoinift) ;  gui-t  (ludifintio);.  glyH>4 
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(infultatio);  hial-t  (pomam  capnli);  hol-t  (fitTft);  mal-t;  ßd-tj 
JnSk-t  (finfi^ltua)  [kiam-t  (motio  mazillarum),  —  dSn.  glim-t; 
rkim-t.]  —  mbd,  har-z;  bol-z;  mal-z;  fal-z;  ftnal-z;  mit  bleiben- 
dem vocal  ob-p^  :  !obp^  Aibin.  335;  famb-e^-tac.  —  nhd.  bar-z; 
bol-z;  mal-z;  fal-z,;  Tcbinal-z;  aber  ob-A  Äatt  ob-s,  ob-ü,  and 
ram-s-tap;  ft.  /am-ß-tag.  — 

S)  Jtarke  neutra  auf  -ati, 
ahd.  mi!-7.i  (fplen);  Sr-€^i  (aee)  jun,  290  fin  Ärezi  daa  &  noob 
nicbt  gewis,  vfrl.  das  mbd.  Sne  :  bßrze  und  das  abd.  arizi  (not. 
ad  p.  2^0)];  bimil-e^  (laqnear)  mouC.  328;  mahaUeip  (caufit) 
moar.  36ß.  376.  verkürzt  mahal-zi  doc.  224 *■  fr.  nachtr.J ;  die  on- 
umgeUutete  form  wSre  Sr^^i,  bimila^f,  mahala^?;  liebt  auch 
fiig-!^^!  (pifcatio)  O.  II.  7,  152.  Y.  13,  2.  f.  ß£g-»^^  (ftreogabd. 
rii'c-a^i)?  oder  ill  das  i  keine  allGmilation?  und  baben  alle  diefe 
Tielleicht  -azi?  f.  unten  beim  fcbwachen  verbo.  —  agf.  bftm-ete 
(combuftio);  lii-ete  (fuluien);  mil-te  C'i^**);  r^v-ete  (remigium, 
navigatio).  —  [altfrief.  thet  hfin-ete  (gebeinze)  Af.  p,  274.  — ] 
altn.  bel-ti  (zona);  mil-ti  (lien).  —  mbd.  ge-hil-ze  (captilus)  En. 
44";  pe-himel-ze  Flore  32-  En.  71''  [f.  nacbtr.];  6r-ze  (f.  ferae) 
Geo.  40"  fchm.  375.  muf.  1,  70;  miUe  Oien);  ge-fmil-ze  En.44'; 
ge-reg-eze  (P  Schilter  354**);  ein  denkmahl  des  15.  jahrb.  liefert 
ge-Aein-ze,  ge-bein-ze,  ge-ding-ze  a.  a.  [f.  nachtr.  —  mnd.  bei^b- 
ete  Detm.  1,  86.  92.  309.  338;  wurm-ete  1,  310;  fper-ete  1,  315; 
undeer-te  1,  167.]  —  nhd.  er-z,  ge-höl-z,  aber  nnr  noch  in 
volksdialecten ;  himmel-ze,  ge~bein-ze,  ge-tbier-ze  [gedierzehe 
weisth.  2,  533;  geding-ze  bOdinger  weietb.;  gejag-etze,  gebund- 
etze  Arnsb.  urk.  1133]  etc.  mil-z  ift  weiblich.  — 

s)  fckwache  ma/culina, 
goth.  aiir-tja  (bortulanus).  —  abd.  man-zo  (über)  T.  58,  3.  (f. 
mam-zo?)  [f.  nacbtr.;]  pan-zo,  pen-zo  (incola?  der  in  der  panz, 
niederd.  bant,  wovon  bra-bant,  teifter-bant  etc.  wohnt?)  eli- 
ben-zo  (alienigena?)  O.  III.  18,  2S.  [gan-a^^o  (anfer)  zwetl.  112*; 
cbrßp-a^o  (Cancer).]  —  agf.  hil-ta  (capulus);  hun-ta  (venator); 
mit  vocal  äm-eta,  äm-etta  (otiam)  Boet  116.  127.  [C  nachtr.]  — 
altn.  frum-ti  (clunis);  gal-ti  (majalis);  bial-ti  (gladius);  bol-tt 
(ferrea  compee)  [gan-ti  (fcurra);  Jam-ti  (incola  Jemtiae)  Ol.  helg. 
14  c.  151.]  —  mhd.  blik-ze  (fulgur)  MS.  2,  166";  mBr-ze  nicht 
mer-ze  (meufis  martius);  fiuf-ze  (zuweilen  noch  Cuf-te,  fufpi» 
rium):  fm6r-ze  (dolor);  tSr-ze  (terciolua,  geons  falconis);  vd-ze 
(aria)  troj.  73*  Oberl.  1715.  (fchwerlicb  finen  f.  ftnem  nnd  vel- 
zen  f.  dat.  pl.  von  valz  zu  oebmen).  —  nhd.  fcbmer-z.  — 

C)  /chicac/ie  feminina^ 
abd.  kal-za,  gal-za  (fucola)  trev.  11";  min-za  (mentha);  pblan-za 
(pliinta);  fmer-za  (dolor);  Tpfil^za  (fmmenti  genus);  Ail-za  (miiria) 
monf.  400.  [IpHn-za  (peirulus)?  bonn.  24;  crep-a^n  (locuftae) 
vocab.  Jgall,  hierher?]  —  agf,  gil-te  (fucula);  min-te;  plao-te 
[gil-ta  (fcropha)].   —   altn.   heim-ta  (poAulatio);    kel-ta,   köl-ts 
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(fism,  greminm).  —  mhd.  bSI-ze  (capulus)  troj.  73*  MS.  3,  58*; 
W-ze;  min-ze;  pflan-ze;  run-ie  (niga)  Bari,  32,  20.  run-fche?; 
fprin-ze  (feftuc»)*)  fchan-ze  MS.  1,  153*;  war-ze  (verruca).  — 
nhd.  lan-ze;  lef-ze  (unorg.  f.  lef-fe);  min-ze;  pflaa-ze;  llel-ze; 
fiU-ze;  wan-ze;  war-ze.  — 

1])  fehwachs  neutra  gotb.  balr-td;  ahd.  hfir-za;  agf.  hSor-te; 
ütn.  hiärta;  mbd.  h&r-ze;  nbd.  b«r-z.  — 

2)  attjectiva^ 

gotb.  hal-ts  (daadoB);  b&ah-hair-ts  (Tit.  1,  7.);  Tvar-to  (niger). 
—  «bd.  diur-z  (brevig);  hal-z  (claudua);  kan-z  (integer)  N.  94,4. 
gan-z  O.  lU.  2,  44;  klan-z  (t'plendidus)  monf.  350;  fcur-z  (bre- 
na)  K.  51'>;  faar-z  (aiger);  [f.  oacbtr.]  den  ableitangavocal  b&tte, 
wenn  es  bierhei^hdrt,  das  dunkle  bCrap-a;;  (mediocris)  monr. 
355,  dem  ein  agf.  hSorf-t,  altn.  biörf-^  entlprecfaen  wflrden, 
die  ficb  aber  nicbt  finden").  —  ^i.  beal-t  (claudus);  fcSor-t 
(brevis);  Ijnol-t  (ferenus)  altf.  fmuT-t;  ilun-t  (faebee);  fvfiar-t 
(niger);  tSar-t  (afper);  fine-T6al-t  (rotundua).  —  altn.  fir-tr  (ira- 
tns);  mal-tr  (marcidua);  Aol-tr  (fuperbue)  frar-tr.  —  mbd.  gan-z; 
glsD-z;  bal-z;  ktir-z;  ISr-z,  lur-z  (ßnifter);  ftol-z;  fwar-z.  — 
nhd.  gan-z;  knr-z;  ftol-z;  fohwar-z  ***).  — 

3)  verha,  ai 
a)  /tarher  eonjugation:  fril-taa  (nr.  349);   mil-tan,  Anil-tau 

(ar.  380);  Oin-tan  (nr.  380);  glin-tan  (nr.  594);  faBr-ta  (nr.  440); 
air-tan  (nr.  617);  vafr-tan  (ur.  £18).  Es  find  aber  noch  meh- 
rere zu  venoutben,  als  icb  oben  f.  58.  59.  62.  angefiQlirt  habe. 
So  gut  glintan  (nr.  594)  aus  gleitan  (nr.  148)  durch  einfcbie- 
bung  des  nf)  entfpringt,  wird  auch  em  fprintan  ahd.  fprinican 
(findi)  nr.  594^  anzufetzen  Teio,  deOen  quelle  fpreitan,  abd.  fpri- 
^  (nr.  503*)  wäre.     Von  erlterm   ftammt  fpranz  (fiOura)  und 

*)  man  kÖante  xmt  Ott.  Zb*  rpKnien  :  glinxen  In  Tpri^n  ;  g;lt;an  indem; 
allein  wegen  fprant  nad  glani  mnla  anch  jeoe  fonn  bebanptet  werden  (f.  her- 
ueh  die  fbuken  feib«  dlefer  fonn). 

**)  heia-pa^  dorch  ein  conpolitam ,  ana  dem  adr.  beüer-her,  mehr  in  die 
nitte  (vgl-  altn.  Uogat-betr,  pTopioi)  zu  deaten,  hat  wider  lieh,  dafa  fonft  saa 
eomparatiTen  keine  Teniinina  gebildet  werden,  wie  herapa^sri  (mediociitas)  monr. 
177.  380.  ja,  daf)  dai  adr.  felblt  nicht  hen-pa^  lautet,  fondern  herapa^iro  (me. 
Aocriter)  monf.  383. 

***)  hat  es  ein  ahd.  ac^.  ein-*:;6r  (rmgnla«)  gegeben?  kann  ea  ana  dem  adv. 
ain-a^an,  ein-e^n  (ramniHtim)  un-i^en  0.  IJI.  S2,  23,  ein-i^i  N.  60,  ö.  (ainacen 
[gndatim)  Dint.  1,  234.  teimtzcll  l^ncchen.  Dinr  8,  46.]  gefolgert  werden?  mhd. 
die  weitere  »bleitang  ein-zel,  aber  feiten,  TrifL  19450;  nhd.  ein-ieln  febr  ge- 
brineblieh.  [winiig  in  wSnec?  für  wEnzegi  wie  einieg  in  eineg?] 

t)  rerba  twülCter  conj.,  die  n  haben,  können  anf  doppelte  weife  ana  einfa- 
charen  ftinunen  berrorgehen  (welcbia  oben  f.  71.  nicht  hinlünglich  anieinander 
gcTeBt  ift):  entw.  tritt  dem  wunelhafien  n  ein  ableitender  conf  an,  wie  in  fvin- 
dan,  oder  ei  wird  ein  noch  räthfelhaftes  n  eingefcbalteC,  wie  in  glintiin,  fpiintan. 
Hienna  folgt,  ä*U  in  folchen  and  viellBichi  in  allen  fallen  dea  r(,  ni,  das  t,  ■ 
aar  fehäuhar  rar  ableitong  gehöre,  da  u  gerade  wundbaft  ifu  Bei  «eiterer 
■Dterfoehnsg  find  daher  diefe  formen  wegaalafaen. 
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fprinse  (fsAiHn)  von  I«UtenB  das  gleichbedeut%e  Cprl^e.  Auf 
gleiche  weil«  verwandt  Tcheiiieo  mir  kraoz  (uoroaa)  und  kreij; 
(circulue)  von  den  verbis  krt^en  (or.  503')  und  kriuxea  (nr.  594'}. 
[zwiDzeu  vgl.  1,  984.  3,  732.]  Die  fublt  vilz,  vCUe,  famt  dem 
Ichwacbeo  velzen  verlangen  ein  v€lzen,  valz  (nr.  581")  und  wabr- 
Icbeialicb  berabreo  ficb  auch  balz  (olaudiu)  bfilxe  (eapuius) 
mit  holz  (materieB,  lignum)  in  bSlzeD,  balz  (nr.  581"}  u.  a.  m. 
filton  neben  Taltan  ift  T.  74.  vermutbet  worden;  fmSrzaD^  ibiarz 
(nr.  618'')  läßt  Geh  noch  mhd.  beweifen,  ia  Eckenausfahrt  ßebt 
der  ablautj  von  kelzen  (l'uperbirc)  MS.  2,  58*  kann  ich  noch 
kein  kalz  beibringen.  — 

ß)  /chwachs  vtrba  er/ter  conjugation;  hier  ont«rrcheide  lob 
Iblobe  die  das  -t  (-z)  fchon  im  Itarken  verbo  oder  Domen  ha- 
ben, von  den  inteniGviB,  die  es  erll  in  diefer  verbalableituag 
bekommen  und  zwar  gewöhnlich  aoch  den  vorftehenden  vocal 
dulden : 

a)  goth.  val-tjan.  —  abd.  fael-zan  (debilitare);  Tmel-zan  (li- 
qnefacere);  ftur-zan;  wel-zan.  [f.  nachtr.]  —  altn.  fir-ta  (bilem 
movere).  —  mhd.  er-gen-zen  troj.  130';  glen-zen  troj.  92';  bei- 
zen; lür-zen;  kOr-zen;  pSl-zen  Yrtb.  6824.  6827;  TciireD-zen  (An- 
dere}; fchür-zen;  Imei-zett;  ftQr-zen;  fwen-zen;  fwar-zen;  vel- 
zen troj.  23*;  wel-zen;  wflr-zeu.  —  [mnd.  drin-ten  (intumercere) 
Diut.  2,  220.   — ]    nbd.   er-g&n-sen;   gl&n-zen;  kflr-zen;  Jchür- 

217  zen;    fcbmel-zen;    ftflr-zen;    Ibhwän-zen;    fcbwär-zea;    wäl-zen; 
wflr-zen.  — 

b)  intenföea  au/  a^an, 

gotb.  nur  läub-atjan  (dorpäKraiv),  es  wird  viele  andere  gegeben 
haben  [f.  nachtr. ;  fvög-atjan  (Ailpirare)  II  Cor.  5,  24;  ahm-a^an 
(l'pirare)  aus  ahmateins  zu  folgern.]  —  Daß  im  ahd.  der  orgs- 
nifche  ableitungs vocal  a  iei,  fehlerhaft  i  daftlr  gefchrieben  werde, 
folgt  tbeilfi  aus  dem  goth.  a,  tbeils  aus  dem  unumlaut  im  mhd., 
tbeiU  aus  dem  a  der  heutigen  oellreich.  Tolkslpraobe.  Ich  werde 
darum  in  den  folgenden  beilpieleu  durchgehends  a  fetzen,  auch 
wenn  die  belege  i  (oder  gefohw&cbtes  e)  bieten  follten.  Be- 
denklicher \ft  das  1,  oder  z.  Bei  J.  kommt  keins  diefer  Wörter 
vor,  fonft  wflrde  feine  fcbreibung  zlT  und  tz  entfcheiden.  Fflr  ^ 
ftreitet  die  analogie  von  opa;,  famba;  und  des  freilich  auch 
nur  mutbmaßlicb  angenommenen  bimilai;i,  mahala^,  faSrapai^art. 
Scheint  das  z  erfl  durch  ansfall  des  a  zu  entfpringen?  d^er 
es  im  mhd.  unleugbar  gilt.  Oleicbwohl  nehme  ich  ein  abd.  az 
und  nicht  a^an  an  1)  weil  -azan  aus  goth.  atjan  folgt,  wie  fezan 
aue  fatjan;  2)  weil  im  agf.  bäu6g  mit  gemination  gefchrieben 
wird  -ettan;  3)  weil  nbd.  volkamundarten  auch  bei  haftendem 
vocal  -azen,  -izen  (-atzen,  -itzen)  und  nicht  -aßen,  -iöen  ge- 
währen. Die  einzelnen  wfirter  (kcins  darunter  bei  O.)  £nd: 
an-azan  (incitare)  von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183.  moof. 
362.  364.  365.  368.  403.  blaC  8"  bymD.  mat.,  praet.  anazita, 
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,  imp.  MMxi,  atnm.  amizi,  weitere  ableitungeD :  anmJbi  (in- 
ftigator)  oioar.  362.  378.  aoazuDga  (inftinctus)  ibid.  380.  388.; 
itQm-azaa,  ätmt-itzaii  (anhelar«)  juo.  196.;  heil-azan  (Ikliitare) 
T.  44,  8.  91;  hiig-azan,  ht^-^zan  (cogitare)  caü.  855";  ki-jit-zan 
(conreBtire)  f.  ki-jiUazaQ,  ki-j&h-azao?  *)  ki-jäzuoga  (cooniveotia) 
doc  214";  juw-azan  (jubilare)  ich  keiuie  nur  juwezunge  (jubi- 
latio,  jauchzong)  miTc.  1,  27;  krim-azan,  krSm-azati  (fremere, 
rugire}  genau  zu  unterfcheideu  von  krim-ifdo  (i'aevire),  erlleres 
AgT.  grim-etan,  letzteres  griin-ijan,  iodeüeu  geilehe  ich,  daß 
kr&oazaD,  kremizan  oicht  zu  belegen  ili,  fondern  alle  quellen 
kreinizön**)  zeigen:  oremizön  hrab.  964"  cremizdntgr  (expoltu- 
Uob)  monT.  319.  doc.  207''  cremizunga  (rugitua)  gremizön  T.  135., 
in  .velcben  fogar  nicht  6,  foiideni  e  (das  a  durch  das  i  in  izdn  ne 
omgelAUtet)  anzunehmen  fcheintP;  krocc-azan  (crocitare)  monf. 
a82;  leid-azao  (deteftari)  monT.  347.  T.  188,5.;  llhh-azan  (fin- 
gere, Gmalare)  T.  228,  1;  löh-azan  (micare,  flaTefcere)  doc.  223", 
mit  unterdrAcktem  h,  löazit  jun.  182.;  ir-iHucch-azan  (mutire) 
4oc  226-;  naph-azan  (dormitarej  doc  22G';  T.  146.;  pläcch- 
aaao  (micare)  jon.  178;  reff-azan  (eructare)  hrab.  962"  ir-ropf- 
zen  N.  18,3.  44,  1.  ar-roff-eaen  T.  74,  1.;  rän-ozan  (mtilStare) 
doc  232'  jun.  213.  rün-azäri  (funirro);  ßr-azan  (dolere)  K.  23» 
Rr-ez&D  (parturire)  moDf.  336.  355.  ffi»-ezi  (dole)  mooT.  344.; 
nak-azsn  (plaudere)  monf.  337.;  floph-azan  (vagari)  floph-eziori 
(örcumcellio)  doc.  235»;  top-azan  (furere)  topazuuga  (delira- 
mentum)  doo.  239';  tropf-aaan  (ftillare)  W.  5,  5.;  vall-azan  (col- 
labi)  monf.  326;  vlocch-azau  (volitare)  monT.  409.  liehet  vlogor- 
azan?;  TuSTc-azan  (Gngultire)  doc.  211"  rielleicht  rnSh-azan  zu 
lefPD?;  ki-Tuol-azan  (attrectare)  jun.  193.;  wär-azan  (adferere) 
dnc.  242";  winh-azan  (nutare)  wincbezunga  (nutus)  moul'.  332. 
351;  worf-azan (jactare) gi-worph-ozit (jactatus) T.  81.  [f.nachtr.; 
benc-a«sn  (fingiilüre)  Diut.  1,  509"  nefc-azan  1,  533'  (?  hnefc- 
azao);  dacb-azan  (loben,  brennen)  Graff5,  123;  narr-izau  (apo- 
flatare)  Dint.  2,  184;  Ibacha-zenti  (cril'patua ?)  Diut.  2,  339';  tall- 
■zan  (p«lpare)  Graff  5,  397 ;  torr-ezit?  fr.  er.  2,  1004*;  tumb-izen 
(defipere)  berrad.  199';  üf  wan-izen  (librare)  Diut.  2,  187.]  — 
Agf.  mit  behaltnjeni  Tocal  -atan  oder  -ettan-  (frOber  vielleicht 
-ätaa?)  ämr«tan,  am^tt«!  (vacare)?  gewöholicber  äm-tjan;  and- 
etau,  ge-aud-etau  (conSteri)  von  der  partikel  and,  ^eichfam 
entgegen,  antirortea;  b6alc-4tan  (eructare);  blic-etan  (fuigu- 
mti);  brod^etan  (tremere,  palpitare);  crao-etan  (crocitare);  dop- 
etau (merlsre) ;  drop-etan  (Öillare);  6mn-etan  (aequare);  fall-etan 
(coocidere);  flog-etau  (fluctuare);  gaff-etan  (deridere);  grim-etaD, 


*)  Ibhwarllcfa  hingt  dta  panikel  j&  (immo)   mit  jeh«n  (afflniure) 
■n  JMM  Umm  Bncb  goth.  J»,  <li(f«i  aber  üluii. 

**)  »«dl  ikT.  ntbon  grimMan  di*  f«nn  griuMljaii,  pTML  grifDvWda, 
Mb  KWCiMT  CQtq. 
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frEm-etan  (fremere);  hsf-etan  (plaudere);  hftl-etan  (falutare); 
Elm-etaD,  ge-häm-etan  (domum  tüfignare);  hletlp-«taD  (exfilire); 
hop-etan  (iultiure);  läd-etan  (deteftari);  ge-ltu-etan  (fiaiulare);  on- 
etaa  (properare,  felUnare)  voa  d«r  praep.  od  gebildet,  parallel 
dem  aJid.  an-azan;  or-etan,  ge-or-etan  (infamare)  von  der  par" 
tikel  or?;  räfc-etan  (Aridere);  roc-etan,  rocc-etao  (ernctare); 
rptg-etan  (fpuere);  fpora-etan  (calcitrare) ;  (lomm-etan  (balbu- 
tire);  fTOr-etan  (anbelare).  [f.  nachtr.]  —  Altu.  mangelt  der  ab- 
leitungsTocal  durchaus:  blak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclinare); 
er-ta  (irritare);  gan-ta  (ludiäcare);  glym-ta  (iulultare);  heim-ta 
(recuperare,  poftulare) ;  hen-ta  (prodeü'e) ;  ji-ta  (aEGrmare) ;  krim-ta 
(aegre  animam  trabere);  nei-ta  (oegare);  fkem-ta  (jocari,  «ig. 
zeitkOrzen,  von  fkammr);  ym-ta  (fulurrare).  -:-  [Din.  glim-te  = 
glimre;  fkim-te  (fchimmeni);  ym-te  (opinari)j  fkjeai-te  (jocari); 
broD'te  (gloriari).  — ]  mhd.  kaum  einige,  obue  ableitenden  vocal: 
blik-zen,  aus  dem  fubll.  blik-ze  zu  folgern;  d&-zen  oder  du-tzen 
(tuillare)  Parc.  178";  gag-zen  (crocitare)  MS.  2,  234"  [Mone  4, 
m370.  kach-zen  Renn.  12480];  ir-zen  Parc.  ITS";  pfüch-zen  Vrtb. 
4572;  tok-zen  (motitare)  Wilh.  2,  178»  vgl.  Kolocz  148;  Tlog-zen 
(voUtare)  Wilh.  2,  178'  MS.  1,  88%  vlag-zen  MS.  234'-;  wücb- 
zen  (jubilare)  Herb.  117''.  [wocb-zen  Lampr.  Alex.  4638.  wach- 
ezen  myll.  247,  21.  f.  machtr.  naf-zen  Mart.  60";  wak-zen  Helbl. 
15,  435;  wiph-izen  Rauch  1,  198;  ziTp-itzen  Helbl.  4,  374.]  — 
nhd.  oft  mit  uDorganiTckeiD  umlant:  ftch-zen;  bli-tzen  (f.  blik- 
zen);  dü-tzen  (dau-tzen)  [dauzen  Garg.  29*];  duk-len  (f.  dok- 
zen);  gruu-zen;  hun-zen  [ver-hun-zen,  wofllr  Lauremberg  81 
Terbuadaten  :  laten.  verhundzen  Alpenburg  tir.  lÄgen  158.  hand- 
taufzen  logoIA.  1609.  75.  84.];  jaucb-zen;  ibr-zen;  kräcfa-zen; 
lecb-zen;  muk-fen  (f.  mak-zen);  Tcblucb-zen;  rdunat^zen  (f. 
fchmak-zen?);  Ge-zen.  [vgl.  Teuf-zen;  bef-zeu  (latrare);  gachfeD 
f.  gacb-zen  (ackermann  p.  13.);  gib-zen  (mutire)  Dafyp.  146* 
341";  gig'Zen  341";  pfuch-zen  (von  katzen);  fchnal-zen;  win- 
zen,  atis  winzer  zu  folgern  P  kaum.  Spreng  in  der  Itias  hat  oft 
knal-zen  528"  545«  (knallen)  fpOr-zen  548'  (fpuere).]  Die  volks- 
fbrache  beQtzt  weit  mehrere,  z.  b.  brun-zen  (mingere)  gau-zen 
(latrare)  [vrrl.  altn.  geyju]  fpei-zen  (fpuere);  namentlich  die  bai- 
rifcbe,  und  zwar  ohne  uoilaut  und  mit  erhaltnem  vocal  (Schm. 
§.  1069.):  ach-ezen;  blink-ezen;  dä-ezen;  fener-zen;  gack-ezen; 
garr-ezen;gltick-ezen;  gmauk-ezen;  gmeg-ezen;  guruk-ezen;  him- 
mel-zen;  juch-czen;  muck-ezen;  naff-ezen  (dormitare)  [H.  Sachs 
n.  4,  92°  Batzen];  nach-zen;  pfuch-czen;  pip-ezen;  fcharr-ezen; 
Ichnupl^zen;  Harr-ezen;  tock-^ezen;  tropf-exen;  zuck-ezen.  Die 
dllreichifuhe  braucht  uocb -a/.en :  ach-uzen;  aucb-azen;  bog-azcn 
(tremere);  pfnecb-azen  (l'ui'pirarp) ;  plach-azen  (pTflare);  dofr-axen 
(motitare)  [fuir-azen  (feuer  fprUhen);  funk-azou;  treu-zen  Schm, 
1,  497;  Höfer  hat  noch:  bag-itzen,  brog-itzen,  fem-erzen,  fien- 
sen,  fiaug-itzen,  flott-erzen,  fank-itzen,  gig-etzen,  glunk-itz«n, 
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faM^-itcen]  etc.  [Hierher  fchmarotzen  F]  —  nnl.  and  en^.  keine 
lolcher  bUdaogeD,  (vgl.  engl,  beleb  mit  bSalcetan),  deren  auch 
die  niederdentfobeu  volkafprachen  ganz  za  entbehren  Tcheinen.  — 

Tf)  /ckwacke  verba  zweiter  conjugaiion. 
ahd.  ial-z6n  (faltare)  T.  64, 12.  [gl.  bona.  23,  39 ;  chel-z6n?  (orare) 
cbelzontiu,  orans  Diut.  2,  342'']  —  agf,  hun-tjan  (venari)*); 
Tal-tjaD  (faltare);  tfial-tjan  (vacillare).  —  altn.  fcheinen  einige  der 
vorhin  angegebenen  Wörter,  wie  gan-ta,  blak-ta  [gar-ta  (rodere)] 
etc.,  fchon  dee  mangelnden  umlaute  halben,  diefer  conj.  zu  fol- 
gen. —  mhd.  fwan-zen  Parc.  163'.  [fmun-zen  (l'chmunzelu)  Diät. 
T,  352.  379.]  —  nhd.  fal-zen;  pm-zeu;  fal-zen  (fale  condire); 
fchmal-zen;  fcbnal-zen;  er-fchwar-zen;  tsn-ten. —  engl,  hun-t. 


[IT]  von  befchränktem  umfange,  goth.  die  fremdfcheinen- 
den  kumb-itua  (cubitns)  Luc.  9,  14;  mil-itön  (militare);  [Aiv-iti 
(tolerantia)]  ob  der  fchwan  wohl  alb-its  hieß?  ahd.  alp-i^  (offen- 
bar fluflvogel,  der  auf  der  elbe,  flav.  labe  wohnt,  vgl.  vorbin 
f.  185.)  jun.  200.  doc.  201''  male,  oder  fem.?  [zu  1,  615;  f.  nacbtr.] 
fbr  jenes  das  flav.  lab-ud,  mhd.  der  elb-e^  Ben.  125.  und  fchweiz. 
der  ölb-B,  elb-8  (Stald.  2,  250).  Doch  altn.  älf-t,  älp-t,  gen. 
älf-tar,  weiblich,  auch  fcheiot  das  agf.  ylf-et,  ylf-ete  weiblich,  320 
da  Lye  die  unbelegte  form  ilf-etu  beibringt.  Auch  bei  churp-i^ 
(cucumis)  jun.  186.  fchwankt  das  gefcblecnt,  gl.  monf.  322.  329. 
geben  den  pl.  churpi^ä  und  daneben  wildä  (im  acc.  vgl.  I,  723.) 
alfo  mafc,  wozu  das  nhd.  der  kürb-e,  kQrb-iß  ftimmt.  Allein 
nach  dem  lat.  Cucurbita  mag  das  fem.  ebenfalls  gelten,  blaf.  61* 
trev.  21'  wildiu  kurb-i;  (colocynthis) ;  agf.  cyif-ät.  Beov,  19. 
fteht  ein  mir  dunkles  agf.  Sol-et,  das  hierher  gehören  könnte. 
ahd.  chrep-i^  (cancer)  trev.  13**;  mhd.  kreb-e^,  nhd.  kreb-s 
(f.  krebO)  nnl.  krev-et,  ift  von  einem  verlornen  chrapo,  cbrapjo  (?) 
weiter  geleitet,  agf.  crabb-a  und  kann  kein  g  haben,  obgleicb 
Conrad  in  der  fchm.  krSb^  :  ISb^  reimt;  das  franz.  ecrevilTe, 
ecrevice  fcheint  ans  dem  hochd.  entlehnt.  Lateinifches  uriprungs 
find  dagegen  pum-iz  (pumex)  nhd.  entltellt  in  bim-s  (f.  btlm-ß); 
pul-i^  (boletus)  blaf.  61*  trev.  21»;  phiph-i^  (pituita)  trev.  Tl** 
nhd.  pfipf-8,  pip-s;  mhd.  p6ll-e;  (oder  p6ll-ez?  pellicium)  Wigal. 
701.  757.  nbd.  pel-z.  Nicht  minder  nndeutfch  find  die  fem. 
man-iza,  mhd.  nbd.  mttn-ze  (moneta)  agf.  myn-et;  and  kal-izia 
(caligae,  tibialia)  E.  51",  woiür  mhd.  koUe  Parc.  163o  'Wilb. 
2,  133",  nach  dem  rom.  calezon,  chauÜön.  Das  nhd.  gren-ze 
(limes),  mhd.  noch  unerhört,  fcheint  aus  dem  flav.  krajina,  gra^ 
nizs.     Ueber  araw-i;,  araw-f;,  araw-eiz?  hernach  beim  -ei^. 

*}  ein  der  agf.  mandut  dgeathCmlicIies  wort,  dai  man  wegen  des  -t  nicht 
mt  ar.  895.  (wtnn  tielmelir  da«  agf.  hnd,  ahd.  hnnde,  captnra,  gebort)  Ter- 
■Mge;  BoM.  16S*  rteh«  ge-heDiMt  (capere,  preetendere). 
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Andere  fUle  der  ableitung  ^t,  -a  find  nicht  zu  beweifen, 
filr  -a^  fohreiben  fpUere  denkmibler  häufig  -i);,  z.  b.  trev.  16* 
ob-iz  (pomiun).  Vielleicht  gehört  das  [.  214.  angefahrte  SCgi^i 
zu  der  ableitung  -iij;  aber  wobin  gehören  die  agf.  J)66v-et  (fer- 
Titu»)  fr56t  (libertas)  f.  frtöv-et?  [—  S.  nachtr.  Ahd.  ar-izi, 
aerizzi,  ariz  (rudua,  de  metallis  Tqualidia)  Diut.  2,  320*  arizce 
(rudere)  331''  artze  382*  aruz  (rüder  f.  radus)  332*;  chamb4; 
(nbd.  kembs)  ».  oppidi  (campiduna)  Meug.  nr.  21  (a.  757).  — 
AgC.  r^m-ete  (locue)  i&  ^cum  rfvaete  Eemble  S,  331 ;  lig-ett 
(fulgur);  on-nl-ete  (fulgur);  J)yrH-ete  (ipinetum)  Mone  2375;  bftm- 
ette  (caumate)  ibid.  3755;  gell-et  (cantkara,  poculam)  vgl.  gillo 
geUo  bei  Ifid.  und  Papias.  —  Nhd.  Jlt-iil  (Tiverra)  Dafyp.  — ] 


[ÜT]  wieder  uur  einige  fubilantiTa.  Ein  gotl).  halr-nta 
(cervue)  vermutfae  ich  nach  dem  ahd.  hir-u^  jun.  199.  altf. 
üir-ut,  fair-et  gl.  lipf.  agl".  hSor-ot,  altn.  hi5r-tr,  mhd.  bir-^  fpfi- 
ter  Lir-2  (Firchart  hir-tz)  nhd.  hir-Ich  (ft.  hir-D),  engl,  har-t 
born-u^  (crsbro)  trev.  15*  mit  dem  pl.  hornuzä  jun.  226.  oder 
borno;!  doc.  219''?  jun.  176.  horn-a^  f.  horn-u;l?  agf.  hym-et, 
pngl.  hom-et,  mhd.  der  horn-u;  Iw.  207.  (1.  horn-e^)  [?  hom-ü^, 
denn  Dafyp.  277"  humanO]  uhd.  die  horn-ifl.  pin-uj;  (juncus) 
T.  212,  7.  214,  2,  zwetl.  129*,  mhd.  der  bin-^  Parc.  20"  133* 
Qeo.  56^,  ohd.  die  bin-fe  (f.  bin-ße),  engl,  bcn-t.  agf.  gan-ot 
(fdlica)  engl,  gan-et,  mangelt  deu  Qbrigen  dialecten.  [eof-^ot, 
eofet,  gen.  -etee  (culpa) ;  fveof-ot  (fomnue)  Beov.  und  cod.  ex.] 
ahd.  trib-u?  (tributum)  T.  194,  2.  ift  nach  dem  latein,  nhd.  tri- 
an  btt;  auch  p!p-o;  (artemifia)  blaf.  55"  trcT.  18*  nhd.  beif-uß^  in 
welchem  man  irrthOmlich  ein  comp.  beifuQ  erblickte,  fcbeint 
undeutfch.  Lfe  hat  äleputa  (capito)P  vielleicht  9]er-uta?  nhd. 
elr-itze  (phoxinus)  Popowitfch  p.  106.  — *) 


[AIT]  diefe  noch  problematilbbe  ableitung  lltttzt  fich  Uofi 
auf  wenige  Wörter.  Das  erlte  derfelben  ift  ahd.  am-ei;a  (fo^ 
mica)  trev.  12*  und  mhd.  im  reim  auf  reiben,  ei^en  Parc.  99* 
Conr.  Tor  Wigal.  LXIII.  am-eii;e,  pl.  amei:;en,  feltner  im  rfeim 
auf  wei^  MS.  2,  166*  am-ei^  [anmeii;  iiederf.  3,  336],  nhd.  am-eife 
(f.  am-eifie);  agf.  äm-ete,  Am-ette,  gen.  fem-ettfui;  engl,  enun-et. 
Den  anlautenden  vocal  habe  ich  [.  88.  kurz  angenommen,  weil 
mir  das  altn.  ami  (moleftia),  das  agf.  Sm-eta  (otium.)  Sm-etaitf 
äm'^an  (vacare  a  labore)  äm-ettig  (otiofus,  Tacuas)  engl,  emp-^. 


>.)   [EET]   goth.  M-4ti   (joovndM,   tuäiia)  TgL   (tut».  »\Si,   ec^  tmlj.  -~ 
EIT]  goth.  ak-cit  —  {D€T]  mal.  ba*-flt  UmiL  S,  >>S8.  848;  imaL  fcBr.Bit. 
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das  ahd.  em-«;to  (j°?i^  aifidous,  frequcna)  dM.  em-äz  (£  em- 
üig)  damit  verwandt  zu  feio  rcfaeineD  [f.  nachtr.].  Deoii  da 
fich  em-i^c  findet,  mag  e  da«  umgelautete  kurze  a  fein.  Der 
uneile  gebflhrt  der  uame  des  arbeitenden  tbiera,  das  fprichwort 
geht  TOD  bienenfleül  wie  tod  ameifenfleiß.  Hat  es  ein  verlor- 
nes ahd.  fubft.  am-a;o,  em-izjo  (otium,  negotium),  wie  im  agf. 
in-etta,  gegeben,  fo  wurde  die  benennung  des  tbierleins  durch 
den  abweichenden  ableitungsvocal  ei  (am-ei^a)  davon  uaterfcbie- 
den.  Volksdiatecte  zeigen  indeH'en  om-eiß  [Garg.  195''  aumeyße, 
Tgl.  fchwßis.  humbeiße,  lombeiße  Stald.  2,  523.  ö24],  welches 
uf  im-ei^e  mit  langem  vocal  fchließen  liLßt  und  bis  wir  Aber 
den  ablaut  der  wurzel  am-  n&her  aufgeklärt  find,  bat  iman,  am, 
üonn,  wonach  kurzer  oder  langer  vocal  in  unrerm  wort  be- 
ileheii  kann,  nichts  widerfprechendes  *).  —  Daa  zweite  wort 
diefer  ableituog  ift  weiter  auegebreitet  und  fchon  im  goth.  nach- 
mweüen.  agl-&itei  (izik-^tva,  luxuria,  faAue)  Marc.  7,  22.  fcheint 
ait  aglus  Terwandt  (oben  f.  104.,  alfo  mehrfache  ableituog  ag- 
]>ait-ei)  eigentlich  Hadium,  folertia  zu  bedeuten;  jenes  rubil. 
letet  ein  adj.  agl-iitis  (inllans,  vehemens,  procax)  voraus,  Tit. 
1,  7.  agl-ait-gafialile  (aia]^Mxep6i](,  hab-gierig).  jDas  adj.  lautet 
khd.  akal-ei^i  (folere,  fagax)  O.  UI.  10,  53.,  weder  äkalei^i,  noch 
weniger  Akalei^,  wie  1,  724.  augeuommen  wurde.  Häufiger  ill 
das  adv.  akal-et^o  (itudiofe)  akal-ei^ör  (Hudiolius)  monf.  351.  353.  « 
390.  jun.  210.  agal-eiä[o  0.  H.  22,  77.  IV.  13,  10.  das  fubft.  fem. 
^al-«i^t  (importunitaa)  doc,  201*  (aellus,  agilitas)  mouf.  342. 
390.  392,  doch  O.  fcheint  ein  neutr.  (oder  maTc.)  agal-ei^i  zu 
gebrauchen  I.  1,  2.  UI.  11,  57.  Das  verbum  fcbwaokt  zwifchcn 
agalei;an  O.  IV.  24,  17.  V.  23,  335.  und  agalei^ön  V.  7,  101. 
Uhd.  daa  adv.  agel-eüje  cod.  pal.  361,  68''  70<;  En.  9';  Herb. 
67'  108';  nicht  bei  andern  ond  fpäter  ausgeäorben.  Agf.  und 
altn.  keine  fpur,  wohl  aber  altf.  agl-eto  (Bickee  gramm>  franc. 
p.  76.}  —  Drittens  kommt  hier  in  betracht  das  ahd.  araw-et; 
^nfum)  monf.  327.  wofilr  aber  413.  araw-t^  oder  araw-i^  gele- 
^  wird ;  altweftph.  er-it,  altn.  er-t,  überall  wohl  weiblich.  Der 
ieltenheit  wegen  haftete  (wie  in  ameife,  borniß,  kürbiü)  der  alte 
ableitongsvocal  ooch  in  dem  ahd.  volksdialectifchen  arb-eia, 
eitt-eis,  neben  erb-es,  erb-s;  die  fcbriftfprache  hat  erb-fe.  — 
[C  nacbtr.  GoÜi.  Ärg-ait  Jornand  c.  17  (Förft.  1,  124).  — ]  Die 
mbd.  -«i^  in  romanUchen  Wörtern,  wie  punei;,  kanvolei;,  kar- 
dei;,  matriblei^  feeurei;;  etc.  gehen  uns  nichts  an. 


*)  oder  nixa  bier  gar  kein  Ableitendes  -ei^e,  roDdem  ftmei^a  anianehin«!), 
nn  mei^an  (reesr«)?  eot«.  du  gelenkige,  eingerchohlene  thier  (inrectam,  Ivn- 
pev)  Tgl.  Psre.  1218t,  oder  das   einfrergende?   doch   warum  agf.  kmetta,   nicht 
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betnerkwngen  zu  den  ableitungen  T  (ahd.  z). 

a)  diefem  t  entTpricht  eigentlich  lateinifcheB  d,  vgl.  clan- 
dus  mit  halte;  cor,  cordie  (fl.  frdze)  mit  hairtd;  quadraas  mit 
kintua;  itipBw  mit  fairta;  [f.  nachtr.;]  iab-nd  mit  alb-ita,  elp-t^; 
vielleicht  Itolidus  mit  ftolt;  um  vaiirts,  aürta  und  radix  zuf. 
znitellen  muß  moD  aber  annehmen,  da£  das  r  rerfetzt  (ardix) 
oder  ein  anlaut  weggefallen  ift,  im  altn.  finden  fich  beide  for- 
men urt  und  rAt. 

b)  einzelne  aus  dem  latein  entlehnte  Wörter  haben  das  lat 
It,  nt,  rt  beibehalten,  kein  deutfches  l^,  n|),  rp  angenommen: 
agf.  laltjan,  gigant,  mimt,  palant,  palantea,  plante,  portic,  tartle, 
altn.  kortr  verglichen  mit  faltare,  gigas,  gigantis,  mons,  mon- 
tis,  palanteum,  planta,  porticus,  turtur,  cnrtus;  ebenfo  das  flav. 
fmrt  (mors)  mit  ünSorte  (dolor).  Sie  wflrden  ganz  wie  die  oben 
abgehandelten  t  in  fl,  tt,  ht  zu  benrtheilen  fein,  wenn  nicht 
die  abd.  mundart  den  laut  verfcfaoben  und  ihr  Iz,  nz,  rz  ein- 
gefabrt  hätte ;  Talzön,  pbalanza,  phlanza,  phorzifa,  churz,  fmSrza 
wiewohl  Schwankend,  neben  gigant,  turtila  (nicht  giganz,  tur- 
zila)  und  felbft  ftlr  churz  galt  ein  früheres  ahd.  cburt.  Diefe 
It,  nt,  rt  gehören  folglich  halb  hierher  und  halb  nicht.  Sie 
liehen  den  ecbtdeutlchen  It,  nt,  rt  (lält,  glintan,  hafrtö)  gleich, 

2S  infofem  iie  ahd.  zu  Iz,  nz,  rz  werden;  ungleich,  iDfofem  ihnen 
keine  lat.  Id,  nd,  rd  entl'prechen,  fondern  ebenfalls  It,  nt,  rt 
Es  gibt  aber  auch  einige  echtdeutfche  nt,  die  fich  im  hochd. 
nicht  in  nz  verwandelt  haben,  namentlich  vinlrns,  mantls  (?), 
Gnteins  (perpetuus),  ahd.  wintar,  mantal ,  fint-vluot  *)  vgl.  Ober 
finteins  vorhin  f.  176. 

c)  h&lt  man  die  f.  217.  218.  verzeichneten  intenliva  zu  Ähn- 
lichen lateiniTchen,  als :  dub-itare,  cog-itare,  vol-itare,  croc-itare, 
ag-itare,  muIT-itare,  haef-itare,  fluct-itare,  dorm-itare,  vol-utare 
(ft.  volv-itare)  palp-itare  etc.;  fo  fcheint  auch  hier  die  goth. 
tenuis  der  lat.  völlig  gleich,  folglich  das  ahd.  z  gerade  an 
nehmen,  wie  in  falzön,  phlanza,  churz.  SelbH  einzelne  Wörter 
Itimmen  zu  den  lat.  z.  b.  hugazan,  chrochazan  zu  cogitare,  cro- 
citare,  vgl.  wtnizäri  oder  winizurilo  (nhd.  winzer,  dialectifoh 
weinzierl)  mit  vinitor.  Ich  weiO,  da  hier  keine  confonanzver- 
bindung  erklären  hilft,  den  grund  nicht  anzugeben,  welcher  die 
regel  der  lautverfchiebung  Aöret;  iH  das  lat.  t  organifch,  fo 
follte  im  goth.  pj  im  ahd.  d  Heben.  GriechÜche  frequentativa 
haben  -Cetv:  ^im-ctCeiv,  drev-aCetv,  yavti-äf^Eiv,  pXL[i.-aCstv ;  ßctm-iCetv, 
ßXecpap-tCetv,  xmc-fCsiv,  aiT-i'CEtv;  kpn-&C^iv  etc. 

a)  die  bedeutung  des  ableitenden  t  (z)  liegt  im  dunkel, 
zuweilen  zeigen  verwandte  fprachen  in  parallelen  Wörtern  gar 
keine  ableitung,  vgl.  Skf,  a.6t,   fal  mit  fal-t,  SX)]  mit  hol-t.     In 

1  TpiMr   rond-flnt   mUgegriffen  hmt;   gotL 
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dieiem  -t  wurde  1,  82ß.  erhärtet«,  neutrale  flezioo  gemuthmaßt, 
«8  köDDte  eben  (bwohl  wirkliche,  der  bedeutung  wenig  za  oder 
abthoeode  ableitung  fein.  In  hom-u;  erscheint  aber  die  ablei- 
toDg  unentbehrlioh :  das  mit  dem  hom  oder  Haobel  gevradbet« 
thier  (com-utuB?). 

e)  wechfel  des  t  (z)  mit  anderen  conTonanten:  feiten  mit 
der  fpirana  [,  doch  lautet  das  agf.  flin-t  (ülex)  ahd.  vlin-s  (nie- 
mahls  vlin-^);  fpftt^r  miTcKen  Geh  wohl  die  vel'ba  -a^an  mit 
denen  anf  -ifön.  Nfad.  gehen  z  und  t  über  in  fch :  hir-foh,  her- 
fcheo,  doch  fcheint  fchon  mhd.  run-fche  f.  run-ze  vorzukommen. 
Einige  lat.  Wörter  haben  v  an  der  Helle  unferes  t  (z);  fil-Ta 
(fyl-Ta),  cer-TU8,  to1-to;  hol-z,  bir-u^,  wal-zu. 

f)  wechlel  der  vorAehenden  vocale:    agf.  p^v-ot,    neben 
|)S6v-et  (d,  i.  -8t?)  oder  })6ÖT-et«  (?ahd.  dinw-izi,   wie  fifc-izi);2! 
ahd.   hom-u^,    nhd.    bom-iß.     Nicht    anders    flav.   lab-ed   und 
lab-nd  (elp-i^). 

g)  ableiterifcfaeB  -t  (z),  unmittelbar  nach  langem  wnrzel- 
Tocal  [z.  b.  blötan,  pluo^sn}  wage  ich  nicht  nacbzuweifen.  — 


D.    p. 

Vorbemerkung  über  den  unter/ehied  zmfchen  d  und  p. 
Regel  üt  gotb.  d  ^  ahd.  t;  goth.  p  :s  ahd.  d.  Aber  fie  reicht 
nicht  aus,  um  alle  ableitungen,  die  mit  beiden  Hufen  des  lin- 
gnalorgauB  eintreten,  gehörig  zu  fondem.  Denn  fchon  im  goth. 
Drinnen  d  und  p  zu  fchwanken  (1,  63.  63.);  in  vielen  wOrt«m, 
wo  der  lingualis  langer  oder  kurzer  vocal  voranllebt,  pfiegt  der 
DOm.  %.  -ps,  p,  oft  auch  der  acc.  p,  alle  flbrigen  cauis  hinge- 
gen, denen  flexion  hinzntritt,  -d  zu  haben,  z.  b.  nps,  lUd&is; 
Inihap,  liubadis;  doch  nicht  immer,  man  lieTet  auch  iilds,  (Sd, 
(Uda,  ftad  etc.  und  pinpa  (bono),  piupeigs,  piapjan,  frapjan*). 
Gehet  liqnida  vorher,  Ib  foheiden  fich  d  und  p  reinlicher.  Wel- 
ches von  beiden  SR.  aber  in  allen  wörtem,  wo  fie  wechfeln,  fOr 
orgamfek  zu  halten?  ohne  zweifei  das  p,  nicht  das  d,  der  gmnd- 
lätz  folgt  BUS  dem  gefetze  der  lautverfchiebung.  Das  p  wird 
zu  d,  nicht  aber  das  d  zu  p;  das  p  kann  mithin  in  einzelnen 
w9rt«m  und  formen  einer  conflituirten  mundart  wiederum,  dem 
gange  der  fprache  vorauseilend,  in  d  Qbergehen.  Hstte  ich 
oiefeD  wichtigen  fatz  fchon  im  erften  theile  erkannt,  fo  wftrde 
ich  dem  goth.  fchwachen  part  kein  d  zugefchrieben  haben,  das 


*)  man  hftH  floh,   dictei  wechfal   dan  mhd.  kBilaoMndsii  I,   inlMiUndaii  d 
*ar^eiehen;   im   goth.   ifl  ££[>■  orgmiiirch,   ffidüi   aDOrguüfeh,   im  mhd.  om- 
pkchrt  Ut  BnoTgmDifch,   tAdra   orgknirch  (anbei  wo   Qch   EkUcha   madia  einge- 
n  bat,  wi«  in  braa^  brandei  etc.). 
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aosUutend  und  vor  b  in  [>  überträte  (1^  1009.);  gerxde  p  ift 
daa  organücbe  uad  d  die  Terlchiebung,  ja  felblt  dem  fcbwu- 
chtii  praet.  fcheint  eigeoüiub  p  ftatt  d  zuitäDdigr  Tbeil  2,  10. 
note  '*•  ftellt  das  richtige  auf,  davon  Ond  feite  15.  21.  26.  33. 
35.  39.  50.  58.  62.  weitere  anweDduagen  gegeben,  wiewohl  ooch 
rerlchiedene  veklome  verba  mit  d  aogenommen  worden,  wel- 
chen p  xebBhrte,  z.  b.  nr.  180.  erfordert  ia,ptm  und  nr.  545. 
fti^>an,  da  im  goth.  fa}>8,  ltat>s  eficheiut,  lautverfchoben  aber 
it  fadrein  nnd  AadB.  Das  d  muß  Geh  freilich  febr  frühe  in  ein- 
zelne wfirter  und  ganze  reihen  feAgefetzt  haben,  denn  im  agf. 
zeigt  fich  da,  wo  goth.  ]>  und  d  fchwanken,  entfchieden  d  und 
kein  d,  nicht  weniger  im  ahd.  t  ond  kein  d.  So  Aehet  z.  b. 
tür  goth.  I%]>s  (fatio)  agf.  f«d,  ahd.  i%t,  llatt  der  orgaoifchen 
formen  ag£  fsed,  ahd.  f&d.  Die  richtigkeit  meiner  «ificht  be- 
Mtigt  fehr  einleuchtend  daa  griechifche  und  lateinifche.  Wäre 
n&mlicb  das  ahd.  t,  agf.  d  in  dergleichen  formen  organiTch,  fo 
entfpräche  ihm  ein  gr.  &,  allein  alle  vergleichbaren  Wörter  ge- 
währen T,  woraus  offenbar  ein  agf.  d  und  ahd.  d  folgt.  Hier- 
mit fchwiudet  jeder  zweifei  Über  das  Verhältnis  der  gr.  formen 
(iSTCi,  icoT^p,  [i^TTjp  (1,  590.)  zu  den  deutfcben,  die  agf.  mid, 
ftder,  möder,  roUten  mid,  ßlder,  m6der  lauten,  die  ahd.  mit, 
vatar,  muotar;  mid,  Tadar,  muodar,  wie  es  goth.  richtig  beißt 
mi^  und  es  zwiTchen  fadrcin  nnd  fa{)B  fchwankt.  Durch  die 
voreilig«  lautfenkung  bildete  fioh  hier  sgf.  eine  media,  die  erlt 
der  ahd.  mnodu-t  geziemt  hätte,  und  aha.  eine  teouis,  die  fälfch- 
lieb  zur  griecbifchen  einnimmt*). 

Diefes  angewandt  auf  unfere  lingualableitungen  richte  ich 
mich  nach  folgenden  regeln:  1)  wo  im  goth.  [>,  un  agf.  d,  im 
ahd.  d  erfcheint,  waltet  kein  bedenken,  z.  b.  goÜi.  m£n)>a,  ahd. 
märida  (&ma).  2)  wechfeln  im  goth.  ]>  und  d,  fo  re<ä>ne  ich 
die  ableitong  zu  \t,  wenn  fchon  im  i^f.  durchaus  d,  im  ahd. 
durchaus  t  itehen  follte,  z.  b.  h&ubit>,  h&ubidie,  agf.  heifod,  ahd. 
haupit.  3)  kommt  im  goth.  nur  d  vor  und  zwar  im  nom.  ond 
SCO.  fg.,  wo  Tonil  gewöhnlich  b  erfcheint;  fo  entfcheide  ich  mich 
ßlr  d,  wiewohl  völlige  ficherneit  abgeht;  noch  größere  unge- 
wisheit  herrfcht  iÜr  das  d  in  Wörtern,  deren  nom.  und  acc. 
nicht  nat^uweifen  iH,  z,  b.  es  könnte  zwar  un-Uds  (pauper) 
aber  auch  un-l£^  beißen.  4)  mangelt  ein  wort  im  goth.  ganz, 
welches  ahd.  t,  agf.  d  zeigt,  fo  darf  es  nur  muthmaSUcli  unter 
die  d-ableitungen  gefetzt  werden.  5)  einzelne  ableitungen  be- 
nimmt die  analogie  oder  die  vergleicfaung  des  griecbifchen, 
nSmlich  t  fordert  goth.  p,  ahd,  d;  hingegen  %  goth.  d,  «hd.  t. 
Das  (stein  hilft  hier  wenig  aus,  weil  ihm  afp.  fehlt  und  in  bei- 
den fäUen  t  zn  Heben  pflegt. 

Am  möAen  zu  bedsaem  ift  die  ooficberbeit  zwifehen  d 

*}  «In  beU^vl  der  Oieil  1,  1075.  n  564,  15.  vemuiheleii  rBekkftbr. 
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md  d  im  alto.  (ä,  £8).  fUflu  r^^l  entferDt  6oh  nicht  nor 
mm  sgr.  und  shd.  gebewicb,  foiiderD  auch  vom  gothiCchcD  eu  336 
febr,  ab  d&B  ich  fie  der  wahren  altn.  ausfprsclw  fär  gem&ü 
ktltea  könate,  wenn  fie  ea  fofaon  der  heatigen  intodücliea  Ü2. 
Die  ilteAen  hlT.  verdienten  in  diefer  abficht  genaue  prOfung 
[C.  nachtr.].  Uebrigena  gibt  jene  regel  (1,  315.)  dem  d  groOea 
Diofai^  und  fcbrftnkt  dae  d  auf  den  fall  ein,  wo  ihm  1,  m,  b 
Toraaagehen.  £b  Aimmen  dadurch  freüich  manche  d  zo  dem 
gotb.  p,  wo  die  agf.  und  ahd.  Verderbnis  d  und  t  bat  (z.  b. 
gotb.  nii{>,  altn.  mSd).  Aber  foUte  das  altn.  ebeo  voq  cöper 
Verderbnis  &ei  fein,  die  fchon  im  gotb.  anbebt  und  im  ahd. 
•g£  unfbroug  hetribhi?  Widerfphoht  nicht  auoh  gwdr  dun 
gotb.  gard«? 


abteitimffem  mit  D  («hd.  T> 
£e  voraasftebenden  vocale  find  a,  i,  n  und  t. 

[AD]  das  a  b«ß&ndig  ausgefallen,  felbft  ahd.  [ad  braoh- 
atom.  tr.  fuld.  nr.  180.] 

a)  Jtarkt  m^etditna^  gotb.  gard-s  (domus^;  hnn-da  (oauis); 
fpaär-ds  (Aadium);  ga-Aal-da  (poQefibr,  gellor);  vind-s  (ventua); 
vielleicht  nz-ds  (cafpia);  nach  zweiter  decl.  and-eie  (finia);  bair- 
deia  (cuAoa);  nach  dritter  ul-ban>da8  (oamelua).  —  aha-  hor-t 
(tbeiaanu);  hnn-t  (oanis);  kar-t  (ftimulus)  monf.  326.  364.  387. 
386;  or-t  (mucro);  par-t  (barha);  pran-t  (torria);  pror-t  (Ibf 
binrn,  ora);  ran-t  (margo);  fan-t  (arena);  fcU-t  (clypcws);  fpal-t 
(rima);  fpur-t  (Aadium))  haga-tlal-t  (famulue,  tyro,  caeleba) 
brab.  956'  jnn.  213.  blaC  ZV  doc.  217-;  [tur-d  (avena,  eig.  tau- 
ber hafer)  Diut  2,  854>  gl.  ker.  289.]  vur-t  (vadom);  wal-t; 
win-t;  wii^  (berus)  O.  U.  8,  7,  85;  zar-t  (teneritudo)  monf.  327. 
886;  nach  zweiter  decl.  hir-ti  (cun«B).  —  agf.  bSar-d  (barba); 
bran-d  (titio);  br&or-d  (ora);  ter-d  (patria);  f»-d  (campus);  [agf. 
flear-d  (nogae)  genua  onfimier]  gfiai^  (domus) ;  grun-d  (folnm); 
hor-d  (thefanrus);  olfen-d  (oameluq);  or-d  (acies);  rann]  (margo); 
&n-d  (arena);  fcyl-d  (clypeua);  fpil-d  (praecipiüum);  hftg-ABal-d 
(caelebs,  virgo,  tjro)  auch  bfiab-ftSal-d ;  vSal-d  (nemus);  win-d 
(ventua);  nach  xw«ter  hyr-de  (paftor).  —  altn.  ar-dr  (aratrum) 
E.  ar-^;  [f.  nachtr.;]  bran-dr  (titio);  brod-dr  (aculeus);  [fel-dr 
(cutis)]  gar-dr  (agger)  R.  gar-dr;  lun-dr  (nemns);  od-dr  (cufpis^; 
iu-dr;  ilüJil-dr;  ila1-dr  (farttim);  vin-dr  (ventus);  vön-dr  (vii^;; 
vör-dr  (cuilo^  R.  vör-dr-  —  mfad.  pflegt  inlautend  znmahl  nach  n, 
doch  auch  nach  1,  r,  tenuis  in  media  fiberzugeben ,  was  auf 
kein  gotb.  ))  itlbrt,  ibndem  einflufs  des  niederdeutfcben  d  feheint:  >3T 
Mvt  ^odns);  bar-t;  bran-t;  gai-t  (iUmnhu)  Paro.  22*;  gmo-t; 
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h«r-t  (filva)  in  comp,  wie  fpehtes-har-t;  b5r-t  (iblnm)  troj.  89»; 
hor-t;  han-t;  or-t;  ran-t;  fan-t;  rohil-t;  HuD-t  (gala);  fpal-t; 
ftran-t  (littus);  rur-t;  wal-t;  win-t;  wir-t;  üar-t  MS.  1,  28*;  nach 
zveiter  hir-te.  —  nhd.  haben  fich  die  mhd.  inlautenden  nd,  Id 
auch  der  auslaute  bemächtigt,  doch  dauern  noch  einige  -It  nnd 
die  meifteo  rt:  bar-t;  bran-d;  fur-t;  gmn-d;  -har-t;  her-d  (fo- 
cub);  hir-t;  faor-t;  hun-d;  or-t;  ran-d;  Tan-d;  fchil-d;  fpal-t; 
ilraD-d;  tan-d;  wal-d;  win-d;  wir-t.  —  engl,  bear-d;  bran-d; 
fiel-d;  for-d;  groun-d;  hoar-j;  houn-d;  ran-d;  Jan-d;  iliiel-d; 
weal-d;  win-dj  year-d.  — 

ß)  /tarke  femimna, 
gotb.  nach  erlter:  gair-da  (cinguluni);  mul-da  (pulvis);  raz-da 
(lingua);  [fkan-da  (confulio);]  Tpil-da  (tabula);  nach  dritter 
ban-dus  (manue);  nach  vierter;  ga-faür-ds  (conventus);  haär-da 
(oftium).  —  ahd.  nach  erfter:  har-ta  (dnrities);  bgr-ta  (grex) 
N.  39,  7;  hil-ta  (pugna);  kert-a  (virga);  mol-ta  (pulvis);  rar-ta 
(fermo,  vox);  fcan-ta(oonf'ufio);  fun-ta  (peccatum);  fcar-ta(laefio); 
[f.  nachtr.;]  var-ta  (fpecula);  wun-ta  (vuluus);  nach  vierter: 
tak-al-t  (Indus);  chuil-t  (pernicies);  ban-t  (manus);  mun-t  (tu- 
tela);  fcul-t  (debitum);  fcur-t  (tonfura)  K,  19*;  eid-fnar-t  (jaa- 
iurandum);  var-t  (iter);  ki-wal-t  (vis);  wnr-t  (fatum).  —  agf. 
oen-d  (vinculum);  cvil-d  (pernicies);  han-d  (manus);  hil-d  (pugna); 
rtor-d  (fermo);  fcyl-d  (debitum);  ge-v5al-d  (potentia)  oder  neu- 
trumP;  vnn-d  (vulnus);  vyr-d  (fatum).  —  altn.  fer-d  (iter)  B. 
fer-d;  grin-d  (clathri);  grun-d  (folum);  hin-d  (cerva);  hil-dr  (bel- 
lona);  nön-d  (manus);  lin-d  (tilia) ;  lun-d  (indoles);  rÖd-4  (vox); 
r6n-d  (margo);  ur-d  (fixetum)  K,  ur-d.  —  mhd.  ger-te;  fchan-de; 
fchar-te;  I&n-de;  ftun-de;  war-te;  wun-de;  tag-al-t;  hao-t;  Tcbul-tJ 
var-t;  gc-wal-t.  —  nhd.  ger-te;  her-de  (grex);  fchan-de;  fchar-te; 
ftun-de;  Jltn-de;  war-te;  wun-de;' ar-t;  han-d;  fchul-d;  var-t; 
ge-wal-t.  —  engl,  ben-d;  han-d;  woun-d.  — 

Tf)  ftarke  neu^a, 
gotb.  baär-d  (tabula);  huz-d  (thefaums);  tan-d  (terra);  vaär-d 
(verbum).  —  ahd.  cbin-t  (in&ns);  lan-t;  pan-t  (vinculum) ;  fu?r-t 
(enfis);  wor-t;  [b6r-d  (genimen)  T.  GraffB,  156;]  zweiter  decl. 
en-ti  (finis).  —  agf,  bor^d  (tabula);  cil-d  (infans)  [vgl.  gotb. 
Ink!lt)ö,  kil])ei];  lan-d;  fcgor-d;  vor-d.  —  altn.  bor-d  (menfa, 
ora);  gnud-a  (murmwr);  bod-d  (gaza);  lan-d;  nnd-d  (taediofa 
fi-ioatio);  or-d  (verbum);  fpial-d  (tabula);  fv5r-d  (enfis);  fuo-d 
(fretum);  tial-d  (tentorium).  [Hierher  die  iflSud.  neutra  (Rafk 
§.  336)?  el-di  (nutritio)  von  ala;  er-di  (materies  remi)  von  ar; 
fkoe-di  (caicearaen)  von  fk6r;  qven-di;  comp,  mit  -fer-di?]  — 
ssmhd.  ban-t;  gSl-t  (retributio) ;  kin-t;  lan-t;  fw5r-t^wor-t;  zftl-t. 
—  nhd,  ban-d;  gel-d;  kin-d;  lan-d;  fchwer-t;  Wor-t;  set-t.  — 
engl,  boar-d;  chil-d;  lan-d;  fwor-d;  wor-d. 

8)  fchwache  mafcuUna, 
gotb.  gar-da  (ftabulnm).  —  abd.  an-to  (ira,  zelus,  ftndium,  eigent- 
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Üch  rpiritns)  geo.  an-tm  K.  SO""  hrab.  976''  O.  IV.  22,  77.  monf. 
365,  mit  ableituDgsTocal  an-ato,  an-ado  finde  ich  nicht  (vgl. 
nachher  das  rerbum)  [f.  nachtr.j;  ^bal-to  (pontifex);  kar-to 
(hortus);  vora-mun-to  (advacataB)  [f.  nachtr.];  kot-fcöl-to  (blaf- 

Ehemus);  lant-wal-to  (gubernator).  [Hierher  ahd.  hrach-ato?  ad 
Iracbatöin  cod.  Md.  180;  lep-ato  (oaevus,  macuk)  Graff  2,  78; 
fca!-to  (Jäcer)  ker.  69.  Diut.  1,  183;  Wim-to  n.  pr.  (gen.  Wirn- 
tonia)  Ried  nr.  298  (a.  1198)  nr.  307  (a.  1205).]  —  agl'.  an-da 
Qt^).  —  altn.  an-di  (fpiritus);  od-di  (lingula  terrae).  —  mhd. 
aiiMle  (ira);  gar-te.  —  ahd.  gar-ten  (ft.  gar-te). 

s)  /chwacke  feminina, 
goth.  miz-dö  (merces);  var-d6  (cuftos).  —  ahd.  hin-ta  (cerva); 
hrin-ta  (cortex);  lin-ta  (tilia,  fafcia);  olpan-ta  (camelue);  par-ta 
(aJcia);  pin-ta  ffafcia);  win-ta  (trochlea).  ^  agf,  fol-de  (terra).  — 
altn.  bco-da  (fiiois).  —  xnhd.  bin-de;  bar-te;  hin-de;  Hn-de; 
olben-de;  rin-de;  win-de.  —  nhd.  bio-de;  lin-de;  rin-de;  win-de. 

2}  ad/ectiva 
goth.  blin-da  (coecna);  kal-da  (frigidus);  kuad-s  (-gena);  lo-vin-ds 
(injoltaa);  nach  dritter  har-dus  (dunis),  —  ahd.  al-t  (fenex); 
chal-t  (frigidus);  plin-t;  vrun-t  (vulneratus);  zar-t  (tener);  nacb 
zweiter  her-ti  (durus)  [mil-ti  (mitis)  agf.  niil-de,  altn.  mil-dr.j  — 
agf.  bliD-d;  cSÖl-d;  cun-d;  Sal-d;  hSar-d;  vun-d.  —  altn.  blin-dr; 
kal-dr;  har-dr,  B.  har-dr.  —  mhd.  al-t;  blin-t;  kal-t;  wun-t; 
zai^t;  her-t«.  —  nhd.  al-t;  blin-d;  bon-t;  har-t;  kal-t;  wun-d; 
zai^t.  —  engl,  blin-d;  col-d;  bar-d;  ol-d;  woun-d,  —  [f,  nachtr.] 
8)  verba 

a)  ftarktr  conjugation:  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan  (nr.  6.  vgl. 
nr.  582.);  ga-ftal-dan  (nr.  7.);  fpal-dan  (nr.  8.);  fkal-dan  (nr.  9.); 
Uan-dan  (nr.  16.  vgl.  nr.  595.);  Aan-dan  (nr.  72.);  gil-dan  (nr. 
351.);  IVil-dan  (nr.  352.);  hin-dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383.); 
fkrin-dan  (nr.  384.);  flin-dan  (nr.  385.);  fvin-dan  (nr.  386.);  hrin- 
dan  (nr.  387.);  ^rin-dan  (nr.  390.);  gair-dan  (nr.  441.);  blin-dui 
(nr.  595.  Tgl.  nr.  10.);  tin-dan  (nr.  596.);  hair-dan  (nr.  619.); 
1z>dM)  (nr.  628.);  briz-dan  (nr.  629.)  pbrSg-da  (nr.  451.)]  — 

P)  erftm"  Jchtoacher  conjugation:  gotb.  ga-blin-djan  (occoe- 
care);  tan-djan  (inoeodere);  van-djan  (vertere);  obil-TaÄr-djan 
(maledicere).  —  ahd.  ber-tan  (dumm  facere);  kur-tan  (cingere); 
plen-tan  (coecare);  rer-tan  N.  12,  5.  32,  1.  100,  3.  146,  7.;  roen-asa 
tan  (probro  afBcere);  fuen-tan  (perdere);  wen-tan  (vertere);  kud- 
tao  (incendere).  —  agf.  gyr-dan;  ven-dan.  —  altn.  ven-da.  — 
mhd.  blen-den;  gnr-ten;  her-ten;  fchen-den;  fwen-den;  wen- 
den; zflD-den.  —  nhd.  blen-den;  gfir-ten;  faär-ten;  fohän-den; 
Ter^chwen-den ;  wen-den;  zfln-den.  — 

Y)  zweiter  und  dritter  /chwacher  conjugation:  goth.  vun-dön 
(Tnlnerare).  —  ahd.  tac-al-tön  (ludere);  an-tßn  (zelari)  0.1.22, 
50,  waram  aber  monr.  361.  366.  392.  396.  an-adön  mit  beibe- 
haltnem  ableitungsvocal,  ftir  an-atön?;   ar-tön  (habitare);  chin- 
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tön  (eHe  prolificum);  ea-täo  (Bnire);  hSMAn  (altenuri);  mao-Mn 
(tueri);  vokal-rar-tön  (wigurari);  ren-töo  O.  II.  9,  U7.  III.  20, 
173.  V.  )9,  18;  rpen-tön;  fuD-t6n  (peccare);  win-tön  (ventikre); 
wir-tön  (epulari);  wun-tAn;  ol-tSn  (renefcere);  chal-tön  (firij^ef- 
cere);  ir-har-t4u  (indurefcere);  par-tSn  (pubelcere);  ir-plio-t&a 
(coeoari);  war-ten  (attendere).  —  agf.  an-djut  (iraTci);  end-jiui 
(fiiiire);  ßal-djan  (differre);  fiar-djan  (habitare);  faD-djaa  (ten- 
tare);  rSar-djan  (toqni);  vSar-djan  (cuftodire)  [flSar-t^aD  (nugari)] 
—  altn.  eo-da  (fioire);  nud-da  (frequeoter  fricare);  tüU--da  (ten- 
torium  Sgsre). —  mhd.  al-ten;  an-den  (ulcifci);  eB-d«n;  er-har- 
ten;  kin-deo;  Ittu-den;  wur-ten.  —  chd,  a)-ten;  ahii-d«ii;  eo-den; 
er-har-teD;  f&it>den;  war-tea.  — 


geltouen ; 


I  der  Tooa]  wird  in  den  fttt«ren  mundart«n  mobt  am- 
'  wenige  Wörter  kfinnen  auf  diele  ablettung  aa- 
inniub  machen,  kein  gothifobea  (iub-ida?  vgl.  f.  242.).  Im  sgf. 
äl-ed  (ignie)  [altf.  el-<l  Hei.  78,  23]  altn.  el-dr  foheint  weaen 
des  Umlauts  der  vocal  i,  die  ahd.  form  wftre  al-it,  el-it,  ill  aber 
unerhört.  Neben  agf.  hao-od  (lucius  pifcie)  g^t  such  iiSo-«d, 
und  das  ilt  das  abd.  hehh-it,  hecb-it  trev.  13*,  mhd.  be<Ja-«t 
(:  gefwechet)  nbd.  hech-t,  altf.  hak-edP  jun.  403.  bao-etb.  Neben 
agf.  rec-ed  (domiiB,  aula)  finde  ich  kein  ra(>-od,  allein  die  altC 
form  lautet  rak-ud,  im  abd.  weder  ein  rehh-it,  noch  rahh-ut. 
Ebenfoweaig  entfpreohen  ahd.  fublt.  den  agf.  Tfior-ed,  vör-ed 
(turba,  gens);  Cor-ed  (turma)  oder  eir-ed?  [altr.  eorid,  ierid  fiel. 
126,  IS];  hsm-ed  (coitua,  nuptias),  Air  die  beiden  erften  gilt 
auob  die  od-form:  v6or-od,  &or-od.  Dag  neutr.  6oT-ed  (£r«i 
ovium)  ill  das  abd.  ew-it,  ew-iti  T.  6,  1.  53.  9.  onw-iti  doo.  227* 
[f.  nacbtr.J,  doch  das  goth.  av-Sbi  Job.  Id,  16.  macht  beide  ▼«?- 
d&ohtig  (Pf^^r.  Soved,  abd.  ewid)  alfo  zu  ]>  eebörig;  oioht  un- 
230  fthnlich  fcheint  die  agf.  form  fal-ed,  &I-od,  f  J-d  (Aabolam)  aUT. 
fal-ed  (juQ,  405.)  engl,  fol-d;  t&pp-ed,  ahd.  tepp-it,  mhd.  tep-^ 
tep-t  Hammt  aus  lat.  tapetum.  [Ahd.  fer-it  (telosfum)  Diut.  1, 
342;  in  den  gump-iten  (itagnom)  N,  54,  24.  (Stalder  gunte,  in 
Luzern  gumpe);  wir-itta  (culmus)  GrafiF  1,  976;  altf.  ntm-idas; 
n.  pr.  hor-id  Falke  1,8;  wor-id  ibid.;  att-id  1,  37;  dev-it  trad. 
fuld.  1,  79.  80.  89.  90.  9t.  thev-it  quidam  nobilis  Ried  51  (868); 
benn-it  Dronke  nr.  261;  fpul-it  Meicbelb.  154.  172.  306.  312. 
314.  318;  hof-ed  Pertz  5,  461 ;  har-it,  har-itea  trad.  fuld.  2,  83. 
218.  230;  nar-id  oder  nar-ido  n.  pr.  (Pferratue)  tr.  wizenb.  53. 
178.]  —  Von  adj.  kommen  in  beb-acht  das  agf.  vfir-ed  (dolcis) 
fr£c-ed  (turpis)  doch  mit  der  nebenform  vSor-od,  frao-od,  zw«i 
allen  andern  dlaleoten  abgehende  anadrilake;  fodann  das  ahd. 
Tei;-it  (pinguis)  O.  I.  5,  135,  welches  ^er  vieUeicht  ein  pari, 
praet  ohne  ki-  ift  und  dann  noch  weniger  hieriier  gdiArt.  — 
[Vergl.  IJ.]  
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[ÜD]  den  hierher  bezfiglicben  agf.  Aifaftantireo  febreibe 
ich  kurzes  o,  und  nicht  6  zu,  weil  fie  in  e  fiberlchwanken,  zu- 
weilen aber  im  agf.  altf.  und  altn.  wirkliches  u  vorkommt. 
Ein  paralleles  afad.  -ut  finde  ich  gar  nicht  [doch  f.  uachtr.], 
vermnthlich  war  es  in  -it  Übergetreten,  d.  h.  &a  hehhit  konnte 
früher  hahhut  gegolten  haben.  [Ahd.  gorp-ot  (corpus)?  vgl. 
gorpoton  (corporibuB)  N.  Cap.  141.]  Außer  den  ebenaDgefahr- 
ten  5or-od  (turma)  T6or-od  (multitudo)  fal-od  Covile)  nac-od 
(locius)  Aehet  auch  C&dm.  73,  7.  ein  dunkles  vitr-od;  häufiger 
i&  das  maTc.  ni€ot-od,  m€ot-ud,  mSt-od,  mgt-ud  (creator,  deus), 
welches  nicht  UDwahrfcbeiDlicb  von  mStan  (metiri)  abgeleitet 
wird,  der  alle  dinge  bemiQt  uud  erfindet  (fchöpfer).  Ältn.  miOt- 
ndr  R.  miöt-uär,  deshalb  und  nach  analogie  der  ahd.  mafc.  -id 
(C  211.)  richüger  {>'ableitung.  Das  agf.  T^ofod  (altare)  fcheiot 
nicht  vSof-od,  fondem  entltellung  dee  compof.  v6o-bed,  vi-bed 
(heiliges  bett,  thron),  welche  form  die  ältellen  quellen  zeigen. 
[Agf.  ar-od  (gefchfift,  botfchaft)  Jud.  139,  41.]  Altf.  neben 
w&vod  (multitudo)  rak-ud  (templum)  [bew-od  (meffie)  Hei.  78, 
1€J    Der  agf.  adj.  vSor-od  und  frac-od  ill  beim  -id  erwShnuDg 

eKbehen,  bloß  mit  -od  lefe  ich  for-od  (labefactatue),  alle  drei 
dQrfen  n&faerer  aufhellung;  nac-od  (nudus)  ahd.  uahh-ut,  ndid. 
nack-et  (:  zerhacket)  ftatt  nach-et,  engl,  nak-ed  fUlt  nach  dem 
goth.  naqv-^s  zu  den  ]>-ableituDgeD. 


[OOD]  das  goth.  alühj-ädae  (tnmultus)  Marc.  5,  38.  15,  7. 
wfirde  unter  diefe  ableitung  fallen,  wenn  ihm  nicht  vielmehr  ^ 
gebohrte?  vgl.  ga-baürj-ö])um  Luc.  8,  14.  [Aber  mannifk-6dus 
(bnmaDitas) ;  vrat-Adua  (iter);  veitv-öds  (teltis).]  Auch  die  ahd. 
-öt,  -6ti  handle  ich  lieber  unter  den  t>-ableitungeD  ab. 


[AIDP]   Ungob.    oame    ai^d   P.  Diac.  6,  24.    Tgl.  rat- 
chait  6,  36.] 


[IID]  nur  mhd.  findet  in  fremden  wörtem  die  ableitung  -tt 
llatt)  z.  b.  iäm-it,  rav-tt,  ham-It,  perm-it  etc.  gen.  famites,  ravi- 
tes  etc.  [fue^er  wan  ben-tt  Stolle  %&•;  bon-it  Roth.  866.  1851.] 
Andere  folche  -tt  bekommen  inlautend  media,  fo  runz-It,  dav-ft,  k 
pfaer-tt,  gen.  muztdes.  Analoge  feminina  find  margar-tte,  en-tte 
[bairam-ita  Diut.  3,  48.  balfarntte  (fifymbrium)  Mone  quellen 
292.  Walth.  4,  36]  etc. 


.yGoOgIf 


320  m.    eon/onanUfche  ahleitungen.   D, 

anmerkungen  zu  den  d-ableituDgen : 
a)  viele  rcheiobare  d-ableitungen,  welche  goth.  d,  ahd.  t, 
agl'.  d  zeigen,  Gud  unter  ])  zu  fuolien,  da  ihnen  organifch  goth.  \, 
ahd.  d,  aef-  d  gebührt.  Verfchiedene  hier  noch  zum  d  gefcbla- 
gene  wcräeii  bei  näherer  präiuug  auch  dem  b  zufallen,  unficber 
zumahl  Tcheinen  lämmtlicbe  -id,  -ud,  -öd.  Die  -ad,  oder  viel- 
mehr mit  anegeftoOnem  vocal  die  -d,  haben  mehr  gew&hr,  weil 
Ulfilas  Kwifchen  Id,  nd,  rd  und  ll>,  u^,  rj)  rein  uaterrcheidet. 
Die  goth.  zd,  ahd.  rt,  ^tn.  dd  enthalten  unzweifelbafleB  -d  and 
die  goth.  Id,  nd  deshalb,  weil  I[>,  n{)  im  alto.  zu  11,  nn  werden. 
d)  obfohon  die  I>-ableitungeQ  in  unferer  fprache  weit  zahl- 
reicher find,  tft  doch  kein  gnind  da,  ihr  alle  d-ableitungen  ab- 
zuTprechen.  B^  wftre  felbll  unwahrfcheinlich,  daß  Ce  gar  keine 
gehabt  hätte.  Im  griech.  fpielt  die  ableitung  -%  (==  goth.  d, 
ahd.  t,  als:  aT&0(,  agf.  äd,  ahd.  eit)  eine  merkliche  rolle,  vgl. 
(i-|fsp-JA(o,  teX-£&(u,  ßap-u8(j>  und  die  fubft.  neutr.  j*if-eftoc,  tiX-ftoc, 
öE^-ftod  ^dX'^^i  ß^v-ftoi)  TC^v-8«c  etc.  bei  andern  tritt  das  ft  erft 
im  gen.  herror:  f()v-tt,  £pv-i8a;;  x6p-u(,  xäp-jdoc  etc.  Dem  La- 
teiner mangelt  &,  er  gebraucht  dafDr  inlautend  die  tenuie  (c^ftpov, 
artus;  Tca'&ui,  patior;  Xäöw,  lateo;)  daher  die  Ist.  t  fowohl  ein 
goth.  d  als  ])  bedeuten  können,  erfterca  z.  b.  in  bor-tua  (gar-da) 
ven-tu8  (vin-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in  der 
tenuis  zufammen,  fo  wird  die  goth.  media  verdächtig,  z.  b.  in 
ulb-andu8  (iXscp-a(,  SXecp-avTOc,  [vgl.  berl.  jahrb.  1S31.  p.  765] 
eleph-antis)  altn.  ar-dr  (c^-oTpov,  aratrum)  weshalb  KaCks  aMlr 
vorzüglicher  fcfaeint,  vgl.  oben  f.  62. 

c)  übrigens  ift  die  ableitende  natur  des  d  in  vielen  deut- 
fchen  Wörtern  noch  Tehr  fOblbar.  Unleugbar  ftammt  al-t,  ohal-t 
von  alan,  cbalan  (nr.  66.  68.);  gal-dr  von  gala  (or.  67.);  [bl-ad 
(fol-ium)  aus  bal-ad?  vgl.  fuXXäc,  ^uXXäSo;,  blätterad,  blatt;] 
gewagter  leitet  lieh  el-dr  (ignis)  von  ala  (nutrire,  fuftentare, 
excitare  nr.  ^ß.")  ab,  etwa  wie  qveikr  (fomee)  zu  qvikr  (vivus) 
gehört,  eldr  die  geweckte,  genährte,  lebendige  flamme?*)  Ana 
sssdeu  wurzeln  fveinan  (nr.  115.)  geinan  (nr.  117.)  erzeugen  ficb 
fwin-den,  gin-den  (oben  f.  71.);  zu  bin-dan  (nr.  382.)  Ul  das 
analoge  beinan  verloren,  von  welchem  jedoch  pein  (os,  oflia, 
goth.  bÄin  F  **)  und  das  altn.  beina  (expedire)  übrig  gehlieben 
icheinen.  Wahrfcheinlich  entfpringt  auf  gleichem  wege  kin-d 
(infane)  aus  keinan  (gerrainare  nr.  111.)  vgl.  -fevJ&Xn].  Ohne  zwei- 
fei find  pran-t,  upar-wan-t  aus  prinnan,  winnan  (nr.  371.  376.) 
geleitet,  unficher  ran-t  aus  rinnan  (nr.  374.),  wie  wenn  es  ftlr 
ram-t  Aflnde  und  aus  riman  flöße,  dem  auch  rim-pan  (nr.  367.) 

*)  anf  Rodtra  abluil  wein  jedoch  du  dta.  Jlr,  7lr  (calor,  Mpor)  ;!}»  (cal*- 
fussre);  vgl.  igf.  Elan  (ftccenderc). 

"'i  vgl.  bfinft'bigmi  (moroB,  [n»si|uvt>()  bain-banm  ?  woin  doeli  kein  Midant 
Qonie  lUmint. 
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gehSrteP  dann  w&ren  ram-t  und  rsm-pht  einander  n&her.  Ebenfo 
IcJhinte  man  das  fonll  unerklfirliche  fan-t  (arena)  deuten  aus 
Cun-t,  fam-at  und  dem  griech.  '^dfi-aboz  (^d^y-oi,  wie  ä[xa&0(, 
öpLfUK}  zur  feite  ftellen;  die  wurzel  wäre  nr.  565.  [vgl.  das  mhd. 
Isme  f.  fand  Iw.  7086.  Oberl.  1356.  und  körn,  grauum.  S.  nachtr.] 
Von  qvilan  (nr.  315.)  Itommt  cvil-d;  von  milan  (nr.  560.)  mul-da, 
mol-ta  [mil-d,  ilar.  mil  (benignus,  carus)  abd.  milt-bSrz,  Dav. 
milo-rerdy];  von  faran  (nr,  73.)  var-t;  von  fkairau  (nr.  327.) 
ftal^-d,  fcar-ta,  fcur-t;  von  fvaran  (nr.  74.)  fuar-t;  von  bairan 
(nr.  325.)  par-t;  von  tairan  (nr.  326.)  vermuthlich  zar-t  (zer- 
brechlich, tener,  delicatus)  und  fo  noch  andere.  Oft  aber  liegt 
die  warzel  im  dunkel.  Wenn  auch  ftal-dan  aus  Halaa  (nr.  464.) 
berrfthrt,  h  weiß  man  nicht  recht,  ob  in  Aandan  das  d  ab- 
leitend fei  (ftan-dan)  oder  wurzelhafl  und  das  n  eingefchoben 
(wie  vorhin  f.  216.  in  glintan)?  und  wie  bliu-ds  (coecus)?  vgl. 
das  C  218.  Oberfehene  Blin-zen  (coecutire)  Parc.  187"  (abd.  plin- 
azan?) 

d)  da  noch  fo  viele  -d  (-t)  bedenklich  find,  läßt  fich  ihr 
onterfchied  von  den  ableitenden  -p  (d)  fQr  die  bedeutung  kaum 
Miseinauderretzen.  Warum  hat  ga-faär-ds  eiu  d  und  ga-baür-^s 
ein  J)?  Man  mQlle  von  derfelben  wurzel  eiu  wort  mit  jeder 
ableitnng  vor  Ech  haben,  um  ihren  abweichenden  finn  zu  faßen 
(v^  fchluDbemerk.  zu  -^  Ober  cbunt,  chuud,  enti,  eadi,  chind, 
da  nnd  clld).  Merkbarer  n«ht  von  beiden  die  ableitung  -t  (-z,  z) 
ab,  vgl.  z.  b.  agf.  tSar-t  (aTper)  mit  ahd.  zar-t  (tener),  beide 
aas  nr.  326.  fließend,  nur  daß  der  ahd.  mundart  gerade  zar-z, 
der  agf.  t£ar-d  mangelt,  der  altn.  das  eine  wie  das  andere.  Zu- 
weilen kann  durch  entftellung  des  organirmus  ein  ableitnngs- 
bnchftabe  fär  drei  verfchiedene  Heben,  z.  b.  das  -t  im  nbd. 
nach-t,  hech-t,  licb-t  entTpricht  gothifcbem  nah-ts,  hak-ids  (?), 
Uub-al>. 

e)  manche  inlauteude  ~-d,  t,  denen   noch  weitere  ableitun-ass 
gen  anb&ngen,   konuteu   nicht  mitau^fQfart  werden,   z.  b.  das 

rth.   mun-drei   (fcopus)   Philip.  3,  4;    das    ahd.   ful-tar    (oben 
135.)  wun-tar  (miraculum)  u.  a.  dgl. 


ableitungen  mit  p  (ahd.  D). 
TorAebende  vocale  find  a,  i,  n,  S,  d,  ü. 

[A^]  das  a  nicht  ganz  verfchwunden,  im  goth.  noch  er- 
halten nach  lingualen  und  gutturalen,  im  ahd.  nach  gutturalen 
and  zuweilen  nach  1,  (m),  n.  Verlleckte  -ap  find  aufzufuchen 
in  den  formein  6b  (ahd.  ftd)  6}>  (ahd.  uod)  &u|)  (ahd.  öd)  &!}> 
(ahd.  eid)  eip  (ahd.  td)  inb  (abd.  iud,  iod).  Eb  iu  dabei  eine  fpi- 
raiu  (meiftens  h)  ausgefallen.    Im  agf.  ßlllt  n  vor  d  aus  (1,  244.) 


folglich  entfpriobt  godiifchem  n-p  (abd.  D-d)  ein  agf.  -d.    Ahn. 
tJÜmilUrt  ficb  aber  gotb.  i-p  aad  n-p  zu  1-1,  n-41  (1,  306.  307). 

1)  ftib/taniiva 

a)  ftarke  ma/culina, 
gotb.  mö-}>8  (animus,  ira),  zwar  kommt  nur  oblique  mödis,  mdda 
vor,  doch  Ifißt  Geh  daraus  kein  mäds  beweifen,  Co  wenig  als 
auB  dem  abd.  muot,  agf,  möd  fchlieDeD,  daß  kein  Slteres  muod, 
möd  gegolten  babe,  wiirzel  fcbeiut  das  abd.  muoh-an  (o^tare, 
fatigare),  To  daD  muo-t  (agitatio,  animus)  flQtide  fUr  muo-d, 
muob-ad,  folglicb  md-])»  för  möh-a^s?  belUltigt  wird  das  p 
(abd.  d)  durch  das  abd.  adj.  muo-di  (agitatus)  wovon  nachher; 
mun-[)s  (08,  oris);  fin-j^a  (iter);  nach  dritter  decl.  d&u-])us  (mors), 
worzel  dän-an  [potius  div-an]  (vgl.  altn.  dey-ja  mori,  d&-inn, 
mortuus)?  wovon  d4u-jan,  af-dÄu-jan  (cogere,  conAimere)  [vgL 
Sebwenck  fcbulzeit.  1830.  p.  605],  bedeutung  alfo:  verfchmach- 
tung  (vgl.  IVuIta);  lei-)}U8  (ficera)  von  ganz  dankler  wnrzel; 
tun-{)u9  (deus);  vul-J)U8  (gloria).  — 

abd.  mit  a:  marh-at  (nundinae)  monT.  350.  392.  f.  marh-ad; 
vok-at  (advocatus);  ohne  a:  cbrä-d  (cantus,  crocitus)  es  findet 
ficb  nur  chrä-t,  bana-cbrä~t  (galli  cantus)  altf.  hano-crä-d,  wnr- 
zel chrähan  oder  chrah-an  (croeitare)  alfo  für  chrah-ad,  be(U- 
tiguDg  des  d  gewährt  chradum  (vorhin  f.  150.)  f.  chrab-ad-um; 
drä-t  fllr  drä-d  (filnm  ductum,  tortum),  Wurzel  dräh-an  (tor- 
quere) alfo  drä-t  f.  drab-ad;  li-d  (ficera);  muo-t  iQr  muo-d 
(animus,  ira);  muu-d  (os);  Gn-d  (via);  tö-d  (mors)  gen.  tddes, 
richtiger  als  t6-t,  tö-tes;  zau-d  (dens)  [her-d  (focus,  folum); 
plÄ-t  (flatus)  ker.  12i;  flä-t?  villa  quae  dicitur  flat  (nhd.  fcblat) 
Neog.  nr.  99.  a.  787;  fprei-d?  (arbuftum)  N.  Ar.  23.  Diut.  2, 
344";  wul-d  folgt  aus  dem  abgeleiteten  wuldar  fowie  aus  dem 
compof.  wuld-artingas  n.  1.  Neug.  61,  775.  Abd.  mannsnamen 
entTprechend  altn.  ftarkadr?  nidh-ad  Neug.  74,  779.  268,  835; 
dbSoth-ad;  willib-ad;  ruodh-ad:  es  fcheinen  aber  compofita  mit 
-bad;  nid-had,  dheot-bad,  willi-had;  beweis:  regin-had.  Aber 
das  abd.  d.  pr.  wonat?  trad.  fuld.  1,  23.  2,  114.  164.  165.  vgl 
wonat-heri  I,  44.  2,  16.  wonad-heri  1,  59;  «onst-bilt  2,  122; 
wonat-mär  2,  34.]  — 

agf.  blie-d  (flatus)  f.  blie-d;   ct-i  (genimen,  gramen)   [altC 

ki-th  (germen)  Hei.  75,  6.  21.  78,  15]  wurzel  das  goth.  kei-an 

SS4(1,  855)?    crie-d   (crocitus)  f.   crie-d,   ban-crs-d  (galli  cantus); 

de&-d  (mors);   m6-d  (aoimns)  für  mö-d;   mti-d  (os);   fi-d  (via); 

td-d  (dens);  Jirie-d  (filum)  f.  J)rB-d  [heor-d  (focus).]  — 

altiL  inark-adr;  bur-dr  (partus);  iun-dr  (res  inventa)  für 
fun-nr;  blun-nr  (phalanga)?  oder  fcbeint  nach  dem  abd.  lun 
(obex)  jus.  282.  diefes  altn.  nn  andrer  natur?  doch  vgl.  zao 
neben  zaa-d;  mö-dr  (animus);  mun-nr  (os);  ilur-dr  (fcnlptura); 
t>r&4r  (filum)   [darr-adr;   geirr-adr;  l£r-adr  Snorra  edd.  p.  43; 
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SUrk-adr  Snn.  ]61.   neben  StOrk-u^r,  bei  Saxo  SUrcatherns, 
acc  StareatheroBi.]  — 

mhd.  mark-et  troj.  143';  vog-et;  drÄ-t  (filum);  kr&-t  (cro- 
ötn);  11-t  (ficera);  muo-t;  inna-t;  Hä-t  (raucfafang)  Geo.  1918, 
etwa  ans  Hah-ad  entTprangen?;  fprä-t  (imber,  torrens)  MS.  2, 
iW  aas  fprah-ad,  von  verlornem  fprahanP;  tö-t;  zan-t  neben 
tan  [her-t  (focue);  der  Gu-t  (Aitura)  Diut.  3,  53.]  — 

Dhd.  drä-t;  mark-t;  mun-d;  mtl-t;  fcbl-öt  und  fdtlo-tt;  tfi-d; 
^og-ti  zän  (ohne  lingiialableituDg).  — 

engl,  dea-di;  moo-d;  mark-et;  mnn-th;  too-tb;  threa-d 
{heai>th  (focns).]  — 

ß)  ßarke  /mntmna, 
Roth,  nach  erfter  decl.  air-}«  (terra);  gil-t>a  (falx);  vgl.  fri-ft|)Ta 
(dilectio)  [fi-a^a  Gal.  6,  20]  —  oacb  vierter  und  zwar  mit 
baftendem  ableitungsvocal :  mag-B})B  (virgo);  mit-at)8  (menfura); 
[aft-a}«  (certitudo)  Luc.  1,  4;]  ohne  denfelben:  ga-baür-^  (na- 
tivHaa,  genus);  brb-])B  (nuras,  fponfa)  von  verlorner  wnrzel 
brab-an  (nnbere,  gignere)?  fttr  hrQh-at)a?;  d6-{)s  (facinus),  es 
kommt  nur  der  aoc.  pl.  milTa-dSdins  (peocata)  vor,  wurzel  ein 
veHoretKs  dah-an,  däii-an?  lö  daJl  aus  d&i'at>B  d^J)8  entfprünge? 
denn  die  ahd.  agf.  verbalfiirmen  tuo-n,  dö-n  fcbeinen  entllellt 
uad  erklären  das  t  (Ä)  nicht;  dul-Jts  (feftum,  Tolemnitas);  ga- 
kiiD-)>0  (manifedatio) ;  kn6(>-B  (genus)  Philip.  3,  5.  der  dat.  knö< 
dai,  wuiKel  knaban,  kndhP  (noicere,  gignere)  und  kn&-^  f&r 
fai6h-a)>8?;  ga-n)&in-J}B  (congregatio)  Keh.  5,  13.  verfchieden  von 
dem  weiter  abgeleiteten  gam&indä^B;  näti-J)8  (necelGtas)  nur 
lArig  in  näudi-bandi,  aber  das  ^  erweillicb  aus  näu^jan  (co- 
gere),  die  wurzel  n&uan,  nauhan,  folglich  näu])B  f.  nauh-abs?*) 
obgleich  ficb  hernach  ein  ablautendes  niu]]an  (nr.  534.)  bildete; 
D^fM,  nfr-däis  (fatura)  fehlt,  doch  aus  ahd.  nft-t  zu  folgern, 
wnrzel  n&i-sn?  aus  näi-a^B  d^-JibF  das  ])  beitätigt  durch  n^^Ia 
(acoa);  ga-qvam-ps  (conventus)  f.  fchluDbcmerknng  c;  f%-^B  (fa- 335 
tit^  Temen)  febwmkend  in  (ei-^s,  beide  nur  in  dem  comp,  mana- 
iS))B  (mnndna,  meBfchenraat,  ja  nicht  menTchenlltz)  vorkom- 
mend, vnrzel  fäi-an  (ferere)  ß-{>8  aus  f^-a^s?;  [hierher  qvüT 
und  ilaiT;]  —  na<^  dritter  decl.  das  einzige  fl6-duB  (diluvium) 
Loc.  6,  49.  Atr  ä^{)DB,  das  gefcblecbt  aus  der  Ibelle  nicht  m 
eriebeB,  doch  fchweriicb  ma^.  (wie  ich  1,  600.  angenommen) 
ioadcrn  nach  aller  analogie  fem.,  die  wurzel  fi6h-an,  welche  im 
altn.  ä6^  und  anl.  vloej-en  fortlebt,  fl&-)>U8  ftlr  fl6h>alni8?  — 

ahd.  nach  erAer  detJ.  Sr-da  (terra)  für  8r-ada  [f.  nachtr.]; 
koB-ds  i(praeda);  mä^a  (foenifecium)  zn  feigem  auB  guggi-mäda 

*)  die  o»ii}Mtar  iiAi]ii  ■»  oiAa^  wird  nicht  vnig  brtiKAiget  durch  rar- 
iWefamig  dM  Ikt.  nee-  («a  nuih-,  wia  noctii  ^  nahti',  fez,  Tec-s  =  fiih-g;  fec-o 
ttrwmndt  mit  I«b-i;   deeem  =  tithnn  etc.)  in  nec-elTe,  nee-effitu,  nez  >=  nec^i, 

I  (tod,  hiWhfta  noth)  bmMo  (biuBe,  wie  -k»»  dentfeha  nOt  ftnrfi  vinCDiBin 
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(Ecc.  fr.  or.  1,  675.)  und  mäd&ri  (foemTeca),  worzel  mäh-au  (fe- 
care)?;  ki-nä-da  (gratis,  bumanitas),  unbekanater  wiurzel,  wobl 
mit  näh-an  (goth.  n^hvjan)  verwandt,  aber  nicht  aus  ki-näb-ida 
entHandea,  weil  ee  Tonil  mhd.  uniliiut«nd  heiüea  würde  geiuede 
und  nicht  geiiäde  [gehört  nicht  hierher,  goth.  nipanini^s  )>ös, 
adjuva  eas,  Philipp,  i,  3.];  ki-pä-da  (levameu,  foraentuni,  re- 
creatio)  habe  ich  nie  geleCeii,  vermuthe  es  bloß  nach  dem  altf. 
gi-bä-da  (f.  gi-bä-tha),  wurzel  päh-an  (nhd.  bxben,  fovere,  tor- 
rere),  kipäda  f.  kipähadaP  [f.  nachtr.];  un-da,  un-d^  (Suctus); 
ki-wä-da  (afflataa)  monf.  367.  387.  390.  von  wäh-ao  (goth.  T&ian, 
flare)  11.  ki-wäh-ada?;  noch  andere  analoge  find  denkbar,  z.  b. 
ein  ki-plä-da  (balatuB  oder  auch  Ipiramen)  von  plähan.  [Sue- 
bada,  Schwebde.  Förltemann  2,  1349.]  —  nach  vierter  decl.  mit 
haftendem  vocal  das  einzige  mak-ad  (rirgo)  fpäter  mag-at,  mag- 
adi;  ohne  vocal  folgende;  chnuo-t  (genuB)  für  chnuo-d,  bei  K. 
chnua-t,  mouf.  408.  chonöt  (genealogia)  fteht  entweder  f.  chnöt 
=  chnuot,  oder  ill  eine  ganz  andere  ableitung  chon-ötF  Am- 
mian  hat  den  eigennamen  chonodo- marine  (illultris  genere); 
chnä't  (cognitio)  verfch.  vom  vorigen  chnuo-t,  obgleich  der 
leiben  wurzel  (cbnahaa,  chofthan),  ich  kenne  bloß  ur-choi-t 
(agnitio)  jun.  234;  kluo-t  (candor,  ardor)  gluo-t  T.  186,  5.  vom 
verbo  kluo-n  (candere)  monf.  339.  341.  342,  kluo-d  för  kluoh-ad?; 
kun-d  (bellum)?  nur  noch  in  compol'.  wie  bilti-gund,  chuoni- 
gund  etc.  flbrig,  oder  in  der  weiteren  ableitung  kundahäri,  gund- 
abäri,  fpäter  guntahäri;  nä-t  (futura)  für  nä-d,  das  d  betätigt 
durch  nädala  (acus,  fQr  näh-ad-ala);  u6-t  (uecerGtas)  f.  nö-d; 
nuo-t  (compages)  jun.  209.  f.  nuo-d  und  diefes  aus  nuoh-ad 
von  der  wurzel  nuoh-an  (jüngere,  concatenare) F ;  pluo-t  (floa) 
f.  pluo-d,  aus  pluoh-ad,  von  pluoh~an  (florere);  pruo-t  (foetus) 
ssef.  pruo-d,  aus  pmoh-ad,  von  verlornem  pmoh-an  (incubare)F 
denn  das  verhum  pruotan,  mhd.  brueten,  ift  wieder  aus  pruot 
gebildet*);  prü-t  (fponfa)  f.  prö-d;  ki-pur-t  (nativitas)  f.  fci- 
pur-d,  aus  ki-pur-ad;  SSt-t  (fatio)  f.  1)^,  aus  läh>ad;  fpuo-t  (fuc- 
celTas,  profperitas)  f.  fpuo-d,  aus  fpuoh-ad,  von  fpuob-an;  t&-t 
(factum)  f.  tä-d;  tut-d  (folemnitas)  jun.  225;  vluo-t  (diluvium) 
f.  vluo-d,  aus  vluoh-»d  vom  verlornen  vluoh-au  (fluere),  wenn 
jun.  224.  f.  äudar  (rates)  fluodar  geheuert  werden  dürfte,  ge- 
reichte das  d  zur  bellätigung  [fiuohad  beil&tigt  durchs  lat.  fluct-us 
und  durch  flöhat  (fluvius)  gl.  par.  Diut.  1,  140];  zi-t  (tempos) 
f.  zld,  aus  zih-ad  (indietio?)  von  zth-an  (nr.  195.)?  — 

agf.  nur  nach  vierter  decHnation  (Sor-de  geht  fcbwach): 
bry-d  (fponla)  i.  bry-d;  ge-byr-d  (nativitas)  f.  gebyrd;  die-d 
(factum)  f.  dae^;  fiö-d  (diluvium)  f.  fl6-d;  gü-d  (bellum);  hti-d 
(praeda);  mftg-d  (virgo),  nicht  mehr  mSg-ea,  doch  fcheint  fich 

i  eodem  foBtn  nnXcitar^  Ter. 
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das  d,  wegen  des  noch  nicht  lange  auegeftoßenea  rocaU,  be- 
buptet  za  haben;  neä-d  (neceUitas)  f.  neä-ä;  fEG-d  (femen)  f. 
Ce-i;  rp4-d  (erentuB,  prorperitas)  f.  Ipfr-d;  tl-d  (tempus)  f.  Ü-d; 
j-ä  (fioctus).  —  Scheinbar  mengen  Geh  mit  diefen  ableitungen 
uf  nrrprOngliches  -ad  die  gleichfalls  den  vocal  auswerfenden 
«if  nrrprODgltcbes  -id,  z.'b,  fel-d,  ftreng-^,  yrm-d  etc.,  doch 
find  letztere  an  dem  unverletzten  -d  erkennbar,  während  die 
bier  abgehandelten  das  d  (mägd,  güd,  ^d  ausgenommen)  in  d 
gefcbwftcht  haben.  — 

altn.  brü-dr  (fponJä);  dä-d  (virtue);  glö-d  (pruna);  gun-n 
(pugna);  nau-d  (necelBtas) ;  t!-d  (tempus);  t5n>n  (dens);  un-n 
(flnctos).  Von  ihnen  find  andere,  meift  an  dem  wurzelumlaut 
erkennUiche  -d  za  unterfcheiden,  die  für  -id  ftehen  (z.  b.  ferd, 
(ylgd,  ftoerd  etc.)  — 

mfad.  nach  erller  decl.  nur:  fir-de;  ge-nä-de;  un-de;  mäde 
nnbelegbar,  obgleich  aus  mä-dsere  Ottoc.  500"  folgend;  nach 
vierter  mit  haftendem  Tocal  noch  mag-et,  gen.  mog-ede,  meg-de, 
woraus  mei-de,  endlich  der  nom.  mei-t  (rirgo);  ohne  rocal: 
blno-t;  bruo-t;  brft-t;  ge-bnr-t;  gluo-t;  nä-t;  nö-t;  ßL-t;  rpuo-t; 
t4-t;  vluo-t;  zl-t.  — 

nhd.  er-de;  gnä-de;  —  bran-t;  brA-t;  ge-bur-t;  flü-t;  gltl-t; 
nug-d;  n&-t;  n&-t;  lÖ-t;  tä-t;  zei-t.  — 

engl,  bir-th;  bri-de;  dee-d;  ear-th;  floo-d;  mid-d;  nee-d; 
fee-d;  fpee-d;  tid-e. 

mnl.  nnl.  einige,   die   den  Übrigen  mundarten  fehlen,  z.  b,  3ST 
fini-de   (opprobrium)  Maerl.    1,  353.    von    fmah-an.    [middel-t 
(mittelllraße)  Maerl.  3,  273  oder  anders  zu  nehmen?  f.  naohtr. 
ZD  314.]  — 

t)  Jiarke  neutra, 
goth.  mit  haftendem  vocal  das  einzige  liuh-a|)  (1°^)*  würzet  liu- 
ban  (nr.  538.)*);  ohne  vocal:  blth^  ^anguis)  fOr  blöh-ab?;  gul-b 
(aunim)  von  gilan  (nr.  564.)  —  ahd.  mit  ableitungs vocal  lioh-atr 
ich  finde  nur  einmahl  bei  K.  17'  den  dat.  ISon-ete  und  mit 
tadelbaftem  i  mouT.  355.  lioh-it.  die  gewöhnliche  form  ill  ichon 
lioh-t;  folgende  haben  nie  den  vocal:  hrin-t  (armentum)  f.  hrin-d; 
kol-t  (aorum)  f.  kol-d;  pSr-d  (genimen)  T.  160,  3.  wo  aber  der 
dat.  b£rde  IVeht,  fo  daJD  form  des  nom.  und  genus  unficher  und, 
vielleicht  berdi?;  pluo-t  (fanguis)  [v6l-d].  —  agf.  blö-d  (fangois) 
f.  bid-d;  gol-d  (aumm)  f.  goT-d;  für  hri-d  (quadrupes)  die  wei- 
tere ableitung  hri-der;  ISoh-t.  —  altn.  bl6-d  (fanguis);  flft-d 
(dilaviom);  guI-1  (aurum);  fö-d  (ieminatio) ;  vielleicht  auch  inä-d 
(cibns);  fin-a  (momentum  temp.)  [brag-dF;  her-ad  (ahd.  in  dero 
rdemo^  Lende,  wirzb.  gr.  urk.  vgl.  f.  245,  5)]  —  mhd.  bluo-t; 


^  ob  In  U»^  (anniu)  «in  iblcitetideB  at-Kp  Reekt?  di«  volls  form  «Ire 
M.^-uii;  oder  itt  M  parükel  Dod  a)ini  wnnel?  Die  bneliftkbBii  in  Utain  ge- 
Tem  ergib«  idmln. ...  [I.  nschtr.]  vgl.  oben  T.  163. 


226  in,    con/onanü/ehe  aUeitungen,  p. 

gol-t;  Ueh-t;  rin-t  [dieh-t  f.  dieh  (femnr)?]  —  nhd.  blü-t;  gol-d; 
liob-t;  rin-d  [fel-d;  dae  vieht  f.  vieh.  Spiels  archiv  3, 147  s.  1753 
2u  Fallersleben.]  —  engK  bloo-d;  gol-d;  ligh-t.  — 

8)  /tarke  femimna  auf  -api, 
gotb.  häi-^i  C^g^O  für  haiT-a|)i?  [vgl.  p.  358];  kun-pi  Duc.  1, 
77.  Philip.  3,  S.  —  ahd.  bei-di  (campus);  hul-di  (favor);  pur-di 
(onus). —  agf,  li8E~d  (erica)  f.  hx-de;  hyl-de  (gratiaj  f.  hyl-de; 
m^-de  (proTincia);  aber  weiter  gebildet  byr-den  (onus).  —  altn. 
Irei-di  (tel'qua  montana);  byl-li  (favor).  —  mhd.  bür-de;  bei-de; 
hnl-de,  —  nbd.  bflr-de;  bei-de;  bul-d.  —  engl,  hea-tb;  bar-dea, 
bur-then.  — 

e)  ftarke  neutra  auf  -api, 
gotb.  ga-vair-^i  (pax);  aDd-vair-|)i  (facies). —  ahd.  an-di  (frons, 
frontis)  Terfchieden  von  an-ti,  eo-ti  (finis)  O.  Y.  2,  6,  9;  cht-di 
(genimen)  frumi-kE-di  (primitiae)  O.  IV.  34.  24;  m^-adi  (virgo) 
gewShalich  mag-eti;  pil-adi  (imago)  ai£m.  pil-idi;  diefe  neatra 
fobiebeD  bei  einigen  oblique  d  ein  (1,  631.  632.),  daher  der  gea. 
magatines  und  ebenfo  andines  (frontis)  andine  (fronte)  J.  394. 
andinum  (frontibus)  J.  407,  doch  nie  piladinee  für  pUades.  — 
[hierher  altf.  melt-etbi?  dat.  meltetba  freckenb.  34,  2.  Jpätcr 
meltede  Wigand  4,  279.  — }  agf.  wQrde  das  ahd.  andi  (goth. 
aopi?)  lauten  mOQen  ede,  das  ich  nicht  antreffe;  bil-ede,  bil-ed 
238  (exemplum).  —  altn.  en-ni  (frons)  fie-di  (fernen);  in  btl-teti  (effi- 
gies)  verltehe  ich  weder  dae  t  der  wurzel,  noch  das  s  und  t 
der  ableitung  [fchwed.  neben  bild  belsete  :  f^te  (Tegner  Frith. 
106.]  —  mbd.  mag-edtn  (puella);  bJl-de  (imago).  —  nbd.  bild 
piem-at  (hetnde)  HSachs  1,  305''  wie  nackat].  — 

Q  fchwacke  ma/culina, 
gotb.  väi-d^d-Ja  (maleScus);  un-hnl-)>a  (daemon)*);  ga-Jiii-{)ja 
(comes),  doch  könnte  der  dat.  pl.  gaJint>jam  Luc.  2,  44.  auch 
aaf  ein  gafin[)ji8  nach  zweiter  Aarker  decl.  fahren,  wozu  das 
agf.  geiia,  pl.  gefidas  llimmt,  zu  der  fchwachen  form  aber  das 
^d.  ündo.  —  ahd.  ar-€r-d&o  (extorris)  doc.  231';  faman-fin-do 
(comes)  O.  V.  9,  18;  upil-tä-to  (maleficus)  ubildäto  O.  III.  20, 
226.;  ven-döo  (phalanx)  hrab.  963'',  vuo^-ven-do  (pedes,  pedifTe- 
quus)  T.  79;  TJn-do  (repertor)  jun.  179";  pt^-ado  (morfus)  f.  bei 
-ido,  -ödo,  [f.  nachtr. ;  eines  tag-edin?  Diut.  3,  57.]  —  agf.  fe-{>a 
(pedes);  hv3o-da,  bvi-da  (aura  lenis)  vermuthlich  Ton  bv3or-an 
(fpirare)  engl,  wheeze,  aUb  f.  bv6of-daF  [mig-da  (urina)]  —  altn. 
dan-di  (mors)  [f.  nachtr.;  häv-adi  (clamor)].  — 


*)  Ulfllu  übenrigt  du  neatrum  Saifidviov  TchiraDkend  dnrch  du  mafc.  db- 
holtia  und  das  fem.  anhnlpO,  üfter  darcb  UtiMre«,  woin  auch  du  fthd.  nnbulda 
(Uramt,  Komit  (and  nicht  mit  nnhaldo  mafe.)  das  lat.  taaCc  diabolos  onagedräckt 
irerdSQ  ToU.  Ich  bsiiehe  du  »nf  dBatTch-mjthologifche  voräellungen ;  Uaith.  9, 
33.  vergirat  Tich  der  Gothe  fo  f«hr,  dara  er  anf  da«  parL  uednbaiis  rein  feu. 
folgen  liLTit. 
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^  /chwache  feminina, 
godi.  fa^-^gö  (cubiculum) ,  vielleicht  aus  heiv-at>j6  entTprimgen? 
ein  fonA  dnnklee  wort;  un-hol-tiö  (daemon);  kU-t)ei  (uterua)  in- 
1dI-{>ö  (femma  praegDaus)  [verwandt  agf.  cild?  and  fchweiz.  kilt? 
Suld.  2,  101.  vgl.  zu  227.];  mag-al^ei  (virgiuitafi) ;  mit-adjö 
(menlnra)  f,  mit-aj)jö  Luc,  6,  38;  /vin-J)ei  (fortitudo)  [u8-far-^ 
(esitae  e  navi)]  —  ahd.  uu-hol-da  (daemou)  hymn.  24,  3.  —  agf. 
Sor-de  (terra), 


a)  er/ter  declination:  gotb.  mit  ableittmgsvocal  das  einzige 
Baqr-aJ»  (nudns),  wo  ahd.  und  agf.  der  vocal  u,  o  walt«t; 
[früm-at>8  nach  frum-adei;]  ohne  vocal:  bal-Jjs  (audaz);  dau-])8 
(mortaus)  auch  im  obliquen  caTua  mit  p  gefcbrieben;  -fal-^e 
(-plex);  frö-t»,  fro-dis  (rapiene)  fcheint  mir,  obgleich  ablaat  von 
fr»J)jaii,  hierher  gehörig,  nämlich  felblt  fra^ijan  (nr.  85.)  deut- 
bar ans  &ah-at}jan,  frö-j)s  aus  fröh-a^s,  mein  grund  dafOr  ift 
der  zoTammenhäag  zwiTchen  frope,  ahd.  vruod,  vniot  und  ahd. 
vmo,  das  nicht  eigentlich  praecox,  antelucanus,  Tondern  vetu- 
ftus  bedeutet,  auf  goth.  aber  fröh-is  gelautet  haben  kann*); 
knn-bs  (notue)  rv^kun-[)s,  rv{-kun-]>8  (manifeftus)**);  fvin-^ssn! 
(fortis);  vair-^8  (diguas)  ana-vair-Jia  (futurus).  —  ahd,  cbun-t 
(notnB)  f.  chun-d;  hal-d  (vergenB)  in  comp,  wie  vram-bal-d, 
zoo-hal-d  etc.;  hlü-t  (fonorus)  f.  hlü-d?  würde  ich  von  bluob-an 
(mhd,  luejen,  mugire,  agf.  hlov-au,  engl,  low)  leiten  und  aus 
h]uoh-ad  erUfiren,  wenn  üch  ein  hluot,  hluod  nachweifen  ließe, 
und  wenn  nicht  hliodar  (Itrepitus,  Tonus)  aaC.  blSodor  ein  ver- 
lornes hliu}>an,  hl4u{),  hluj)un  anrietben,  zu  dem  auch  der  eigen- 
name  bludowtc  (mit  kurzem  u)  gehört;  wie  aber,  wenn  hlfl-d 
aas  hliu-d,  hliub-ad  entfprängeF;  pal-d  (audax);  fuin-d  (validos) 
nicht  zu  belegen,  aber  zu  vermuthen;  t6-t  (mortuus)  f.  t6-d. 
Tgl.  die  fchlußbem.  f;  val-t  (-plex)  f.  val-d,  nur  in  zuf.  fetzun- 
gcn;  TTUO-t  (vetuftus,  prudens)  f.  vruo-d;  w5r-t  (dignus)  f. 
wSr-~d.  —  agf,  bSal-d  f.  b€al-d;  cüd  (notus);  dgä-d  (mortuus)  f. 
d^-d;  f&al-d  (-plex)  f.  fSal-d,  in  comp,  wie  än-i%ald  etc.;  frö-d 
(graodaevus)  f.  frö-d;  hlü-d  (fonorus)  f.  hlüd?;  hSal-d  (prodi- 
via)  f.  hSal-d;  i&-d  (verus)  erwächlt  aus  fan-d  und  vrttrde  ahd. 
Jjm-d  lauten;  fvi-d  (fortis);  vSar-d  f.  vSar-d  in  comp,  wie  and- 
vftard  (praefens)  etc.  —  altn.  bal-lr  (fortia);  dau-dr  (mortuus); 
fr&-dr  (multifcias) ;  hal-lr  (propenfus);  hliö-dr  (taciturnus),  welche 
form  die  vermuthang  eines  ahd.  hliud  f,  hlfid  zu  belHtigen 
Cßheint,  denn  es  gilt  kein  alto.  hlüdr  daneben  und  die  abwei- 
chende faft  ent^egengefetzte  bedeutung  ilY  fo  zu  erklären :  hliöct 
heißt  fonns,  dann  aber  auch  vox  non  interpellata,  filentium, 
hliödr  ein  lauTchender,  iUU  zuhörender,  den  der  laut  trifft;  kun-nr 


*}  einige  mbd.  fcelleD  gebraiich«n  rmot  nnd  vrnge  tjaonjm.   [f.  nkchtr.] 
**}  L  cap,  IV.  die  laf.  retEnngea  mit  Tra-  nod  r?e. 
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(notns);  iän-nr  (verus);  fmä-dr  (contemtus) ;  ftTn-nr  (forÜB); 
T6r-«lr  ID  ofan-verdr  et«.  —  nihd.  bal-t;  kun-t;  lü-tj  moM  (oo- 
cÜüb);  l'win-t;  tö-t;  -val-t;  vnio-t;  wfir-t.  —  nhd.  fal-t  ia  maoig- 
falt;  kun-d;  Uu-t;  ge-fchwin-d ;  tö-dt;  w^-th  [HSachs  1,  lOO' 
31(H  nack-at,  wie  goth.  Daqa|>a,  vgl.  hemat  zu  238.]  —  en^. 
bol-d;  cou-tb,  nur  in  im-couth  gebräuchlich;  deanl;  -fol^d} 
lou-d;  foo-th;  wor-tb. 

ß)  adjectiva  zweiter  decl. 
goth.  mit  vocal  iram-ajiis  (alienus);  ohne  vocal  vil-)>i8  (filre- 
llris).  —  abd.  vrem-idi  aHim.  f.  vram-adi;  lin-di  (mollis^;  mno-di 
(fdlus)  aus  mnoh-adi?;  Tino  t  vruo-i,  juu.  221.  herrad.  193' 
vruob-i  (praecox);  wil-di  (ferus).  — -  agf.  frem-ede  f.  frem-ede; 
li-de  (mollis);  vil-d  (ferus)  f.  vil-de.  [gif-ede  (conceßus)  altf. 
swgibidig.]  —  ijtn. ')  lin-r  (lenis)  f.  lin-nrr;  mö-dr  (anfaelus,  feti- 
gatua);  vil-lr  (ferus).  —  mhd.  ge-nen-de  (audax);  vrem-ede; 
UD-de;  mue-de;  vrue-je?  als  adj.  feiten  (Trift.  1152.  True-fae;) 
als  adv.  h&ufig  vruo;  wil-de.  —  nhd.  frem-d;  lin-d;  mä-de; 
frdb-e;  wilnj.  —  engl,  li-the;  wil-d. 

3)  verba 

a)  ftarker  form:  fal-t)an  (nr.  10.);  Til-()an?  (nr.  582.);  fin- 
lian  (nr.  394.)  J  fvin-t)an  (nr.  597.);  tin-J)an  (nr.  597"');  rair-liao 
(nr.  442.);aü--tian(nr.  620.);fra-Wan(nr.  85.);  niu-pan  (nr.  534.); 
vielleicht  h]iu-{)aQ  (534''  ibnare)r  [?breg-da  (nr.  451.)]  u.  a.  m.  ■ 

P)  fchißctche  verba  er/to"  conjugation^ 
goth.  ga-fv&-kun-)]jan  (manifeilare) ;  nan-^jan  (andere);  Däa-{)jaii 
(cogere);  fan-djan  f.  (an-^jan  (mittere);  fvin-]>jaii  (roborare);  dis- 
vin-^jan  (dÜHpare).  —  ahd.  chun-dan  (notum  facere);  nen-dan 
(andere);  D6-tan  (cogere);  fen-tan  (mittere)  f.  fen-dan.  —  agf. 
cj-dan  (teftari);  n^-dan  (cogere)  f.  n^-dan;  fen-dan  (mittere)  f. 
fe-<tan  (?).  —  altn.  ken-na  (docere);  mce-da  (&tigare);  ney-da 
(cogere);  nen-na  (audere);  fen-da  (mittere)  f.  fen-na?;  f»-d« 
(feminare).  —  mhd.  brue-ten;  kun-den;  nce-ten;  fen~den.  — 

Y)  Jchwache  verba  zweiter  conjugation^ 
gotb.  vair-{)An  (aeftimare);   abd.  wer-dön;   agf.  cü-djan  (innote- 
l'cere);  fan-djan  (tentare);  fvi-^an  (praevalere).  — 

anmerkung:  es  gibt  noch  manche  -^  =  -a^  in  weiter  ab- 
geleiteten Wörtern,  denen  Geh  hier  keine  Aelle  anweifen  Uefl, 
z.  b.  goth.  maür-|]r  (occifio)  ahd,  mor-dar;  agf.  cor-der  (multi- 
tudo)  ahd.  chor-dar;  goth.  an-J)ar  (alter)  ahd.  an-dar,  agf.  o-der, 
altn.  an-nar  etc.  Ueberall,  wo  vor  inlautendem  }>  (d)  vocale, 
zumahl  lange,  ftehen,  ill  der  ausfall  einer  fpirans  mQglich,  ahd, 
ruo-dar  (remiginm)  fcbeint  auf  ruoh-adar  zu  deuten  (vgl.  mhd. 
rue-jen,  remigare);  pruo-dar  (frater)  vielleicht  aus  pruoh-adar 
(vorhin  f.  236.)  wie  nä-dala  (n^t)la  aus  nah-adala;  nicht  an- 
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im  die  nhd.  fprü-del  (bei  (kellert  prA<del)  Itrft-del,  nb-del  aas 
/pnioh-ad&l  (vgl.  Tprue-jen,  fprdb-ea)  ilruob-adal,  naoh-adala  (vgl. 
nno-d,  aus  auoh-ad,  compaseB)  [drä-ti  (vehemenB)  tod  drähaa 
(cum  impetu  Tpirare)].  BeJonders  gern  pflegt  diefe  ableitung 
mit  der  weiteren  ahleitung  -um  zuranunenzuftenen  (oben  f.  150.) 
imd  dann  auch  mitanter  kurzer  vocal  vor  dem  {)  (d)  zu  bleiben, 
Tgl.  ahd.  va-dum  (filum)  ans  Tah-adnm;  chra-dum  (fonitna)  ane34i 
chnh-adnm,  wie  chrä-t  ans  chrah-ad;  wi-dum  (dos)  aas  wih- 
>dam  TOS  wthaa  (nr.  201.)i  &-dum  (ipiritus)  leite  ich  von  ah- 
idom,  Co  daß  es  mit  dem  goth.  ah-a  (mens)  ab-ma  (^-ama 
rpirttos)  einer  würzet  iA.  Dem  mhd.  lu-dem  (fonitus)  fteht  die 
tdoiliche  bedenUichkeit  zur  feite,  die  ich  vorhin  bei  dem  adj. 
lAt  erSrtert  habe,  die  berleitung  von  luejen  forderte  Iuo~dem 
wie  luo-t*);  war  die  abd.  form  hluo-dum,  hlu-dum,  blfi-dum? 
Ar  das  volle  bluob-adum,  bluh-adum?  Übrigens  könnte  ludern 
(<laB  tbier}  diefelbe  ableitung  fein  und  ein  brüllendes,  fcbreien- 
des  bezeichnen.  Swa-dem  (exhalatio)  läDt  ßch  nur  aus  der  fad. 
mandart  erklären,  die  wurzel  ill  unleugbar  fvikan  (nr.  299.), 
durch  vertaarchnug  der  afp.  mit  der  fpiraoB  warde  aus  faShb- 
idom,  iuahh-adum  fuSb-adum,  luah-adum  und  daraus  fua-dum; 
ein  tgf,  fväc-dom,  wenn  es  ftatt  fand,  hätte  fleh  nicht  verwan- 
delt m  fvse-dm.  Läßt  fleh  ei-dam  (gener)  aus  eih-adum  und 
TOD  der  Wurzel  iigan  (alb,  aihta)  leiten,  der  welcher  die  tochter 
zar  ehe  genommen  bat?  Ich  ftelle  diefe  und  andere  hier  ver- 
fiickte  ableitangen  als  bloße  vermuthangen  auf,  die  folange  er- 
Iinbt  Gad,  bis  es  uns  gelingt  feftere  regeln  zu  finden,  nach 
welchen  wir  jene  beftimmt  znlaDen  oder  aasfchlieDen  können. 


[Ib}  der  vocal  haftet  im  goth.  und  ahd.,  wird  im  alto. 
thnm,  im  agf.  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen  fteht  noch  S. 
Dmlant  in  wurzeln,  die  feiner  fähig  find.     [Vgl.  ID.] 

1)  fub/tanÜBa 

o)  ftarke  mafcuUna,  [bard-itus  (clamor  bellicus)  Tac.  — ] 
goth-  keine.  [fuU-ibsP  Col.  2,  16  f.  zu  248;  gep-i]>B?  gepida.]  — 
»M.  hal-id,  hel-id  (heros);  leit-id  (dux)  J.  387.  388.  bymn, 
M,  2.  T.;  ki-niein-id  (communio)  J.  361.  (chi-mein-idb),  viel- 
leicht fem.?;  fceph-id  (creator)  J.  383.  (wo  Jcheffidhee,  creatorie); 
tiur-id  (gnbemaculum)  infofem  Itiur-idä  (gubernacula)  wirceb. 
977'  pi,  mafc.  ift  und  kein  fem.  [f.  nacbtr.;  tep-id  (tapetum); 
?iriin-id  (fcatebra)  f.  wimiddn;  win-id  n.  pr.  (ein  wende)  trad. 
fnld.  1,  37.  53.  winid-heri  ibid.  1,  155.  —  altf.  nim-id?  pl.  nim- 
idu.  ind.  füperft.]  —  agf.  frymnl  (initium)?     Lye  hat  des  pl. 
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fiym-das  (primiiiae);  hftl-ed  (heros).  —  altn.  gar  keine.  —  mfad. 
hel-et,  hel-des;  [tep^et,  tep-t  Wigal-]  vieileicht  wiT-et  (dnx  apnm] 
MS.  2,  3%  wenn  nicht  wif-el  zu  lefen  ilt?  ahd.  wtf-id?  — 
ahd.  hel-d. 

312  ß)  fiarke  /eminina  find  delVo  häufiger: 

goth.  alrz-i])a  (error);  däub-i^ia  (ilupiditas) ;  diup-iba  (profimdi- 
tas);  gaär-i^a  (triftitia);  arma-hairt-i^a  (miiericordia) ;  b4nh-i)>a 
(celfitudo);  [hlutr-ijia  H  Cor.  2,  17;]  mer-ijia  (ßima);  nmj-il>a 
(Dovitas);  In-niuj-i^a  (encaenia);  qvramm-i^a  (humor)  Luc.  8,  6. 
bedenklich;  ga-ralht-ii)a  Quftitia);  rv^gn-ijia  (gaudium) ;  {»vafb-i]» 
(certitado)  Philipp.  3,  1;  varg-i^a  (damnatio) ;  In-yind-ijja  (in- 
juftitia);  Teit-väd-i^a  *)  (teftimonium);  alle  diefe  haben  anver^ 
rflckt  ]),  kein  d,  es  iß  dtiher  fchwer  zu  erkl&ren,  warum  Aub-ida 
(eremus)  in  allen  ftellen  (Matth.  11,  7.  Marc.  1,  4.  8,  4.  Lac. 
1,  80.  5,  16.)  media  und  keine  afp.  bat.  Wegen  dee  in  der 
Wurzel  vorhergehenden  ^  ficber  nicht,  weil  Tonil,  z.  b.  J)in))a, 
Jiiu^eigg  etc.  zwei  ^  hintereinander  unbedenklich  find.  Gehört 
es  gar  nicht  hierher,  foBdem  zu  den  d-ableitungen?  ahd.  we- 
der öd'ida  noch  öd-ita.  —  In  fal-i^va  (manlio)  folgt  noch  eine 
T-ableitnng,  wie  in  fri-a})Ta.  —  Uebrigens  lallen  ficb  alle  ange- 
fahrten goth.  fem.  auf  -i])a  fowohl  von  adj.  leiten,  von  airzis, 
diubs,  diups,  gaürs,  arma-hafrts,  haähs,  mgrie  (ahd.  man),  niujia, 
qvramms  (?),  garaihts,  fv^gne,  |)7alt8,  vargs  (damnatns,  reus)?, 
invindB,  veitTÖda  (oder  etwa  auch  von  den  fubH.  vargs,  veit- 
vöds)  ale  von  fchw.  verbia  erAer  conj.,  welche  fich  fall  wa 
ftmmtlichen  Wörtern  darbieten,  auBg^n.  zu  arma-hairti{>a,  ninji}», 
qvrammi{)a  und  Invindit>a,  wo  fie  doch  auch  vorausgefetzt  wer- 
den dflrfen. 

ahd.  herrfcht  die  organ.  media  ftandhaft  und  geht  nicht 
in  t  Ober**),  [ker.  noch  -idha  und  -itha,  f.  nachtr.]  N.  fchon 
-eda  ftatt  -ida;  aus  einer  menge  von  beifpielen,  die  fich  flberall 
darthun,  wähle  ich:  ar^-ida,  arg-ida  (ignavia);  arend-ida  (afpe- 
ritas)  monf.  404;  arm-ida  (paupertas);  pi-chenn-ida  (fcientia) 
N.  138,  6;  chund-ida  (nuntiatio)  cuat^chund-ida  (evangelium); 
ch&m-ida  (morbus);  chufc-ida  (caltitas);  pi-decch-ida  (velamen- 
tum)  N.  89,  16;  pi-derb-ida  (utilitas);  eg-ida(occa)  zwetl.  120*; 
öw-ida  (aetemitaa)  T.  3,  5.  155,  4;  e-haft-ida  (religio)  hrab.  973* 
oder  zu  lefen  Sr-haft-ida  (pietas)  ibid.  972'?  un-ka-mS^-hafWda 
(intemperantia);  pi-half-tda  (amplexus);  pi-halt-ida  (culliadia)  ki- 
halt-ida  (obfervantia)  6-haltr-ida  (religio)  var-halt-ida  ^ncellus) 
hrab.  966";   vul-hant-ida  (inccftus)  jun.  211;   ka-henk-ids  (con- 

3ts  ceCGo);  ant-bep-ida  (fuftentaculum)  blaf.  132'*;  hert-ida  (durities); 
herm-ida  (dolor);  arm-herz-ida  (mifericordia)  vora-h6rz-ida  (prae- 

*)  vieUeicbt  kein  comp,  fondern  Teit*-fld-i[>a7  fallt  fleh  ein  goth,  vehiju 
f.  ahd.  fri^an  oder  ein  ahd.  wl^öt  f.  golh.  veitrAd«  Tioher  eigib«. 
**)  doch  E.  42>  obar-Saai-ita  (Cnperaiiitale). 
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oordift)  jnn.  189;  heil-ida  (falas);  hÖD-ida  (oontumelia) ;  hör-ida 
(■adhiu);  brein-ida  (puritas);  ki-bruor-ida  (tactue) ;  burfc-ida  (ala- 
critu);  pi-huct-ida  (follicitudo)  K.  36'';  müTa-huarp-ida  (everGo) 
hrab.96P;  hualT-ida  (acrimonia);  zur-kank-ida  (mteritug);  kaaz- 
id>  (JÄnitas);  karaw-ida  (praeparatio) ;  kir-ida;  klaw-ida;  knilV 
ida  (oontritio)  N.  146,  3;  krimm-ida  (faevitieej;  Ubch-ida  (me- 
(ticsmen)  K.  39';  ki-lenk-ida  (afSnitas);  upar-lik-ida  (adulterium) 
joD.  195;  liht-ida  (levamen)  O.  III.  23,  91;  ana^llhh-ida  (imago) 
bla£  8';  ka-limpli-ida  (opportunitae) ;  ar-löf-ida  (redemtio);  luft- 
ida  (gandium);  Htt-ida  (muüca)  O.  V.  23,  351.  aber  TerfchiedeD 
davon  luotr-ida  (latratus)  blaT.  8*?;  ki-mahh-ida  (cubile)  doc.  213* 
(coDonbiaiii)  jun.  180.188;  mär-ida;  merr-ida  (impedimentum) ; 
kä-meio-ida  O.  IV.  11,  64;  milt-ida;  pi-neim-jda  f.  pUmein-ida? 
(teAuDeDtum)  M.  h&ufig  [L  nacfatr.];  ki-nuok-ida  (ubertas);  ki- 
nemn-ida  (appellatio);  pald-ida,  beld-ida  (temeritaa) ;  ki-pär-ida 
(geftiiB,  Habitus);  ar-parm-ida ;  ki-pU-ida  f.  ki-pl4h-ida  (ÄameD) 
hrab.  963";  plid-ida  (hilaritas);  preit-ida  (elatio);  ki-priev-ida 
(defGriptio) ;  ki-prühh-ida  (uTus);  miüi-prtibh-ida  (abufue);  ki- 
par-ida  (ereotus);  ki-päw-ida  (aedificatio);  ki-rät-ida  (conGlium); 
ki-recch-ida  (translatio,  intarpretatio)  ar-reccb-ida  (editio),  vram- 
reccb-ida  (translatio);  ka-rert-ida  (aptatio,  directio?)  doc.  294; 
ka-bant-reihb-ida  (confpi ratio)  brab.  955";  ant-rett-ida  (ordo,  dif- 
po0tio);  aot-fek^-ida,  ant-fcg-ida,  ant-feida  (defenlio);  Tel-ida 
Cmanfio)  nicht  Tel-idawa  nach  dem  goth.;  fäl-ida  (feliuitas);  Jalp- 
ida  (unctio);  farph-ida  (acritudo);  Icit-fam-ida  (abominatio) ; 
Gunft-ida  (lenitas)  un-femfi-ida  (durities);  pi-reü-ida  (obßdio)  ki- 
fes-ida  (ordo);  ki-foetitr-ida  (ignominia) ;  ki-fcih-ida  (periculum) 
doc  215';  icön-ida  (pulcritudo) ;  wuntar-fGaw-ida  (fpectaculum) 
jno.  22S;  var-fcurk-ida  (praecipitium) ;  fiaff-ida  (relaxatio);  zfilt- 
ki-flek-ida  (foeDopegia) ;  H^ht-ida  (blacditieB)  K.  2]'';  upar-flibt- 
ida  (fapeificiea)  blaf.  8";  pi-faiar-ida  (calumnia);  fnium-ida  (cele- 
ritas);  jp^ida,  Tpäh-ida  (Fapientia);  pi-fpern-ida  (ofienGo)  ana- 
Ipom-ida  (offendiculuni)  juD.  216;  fpriu^-ida  (fulcrum) ;  ana-Aant- 
ida  (cooHantia)  var-itüit-ida  (iatelligeatia);  ilarh-ida  (fortitudo) ; 
ftrrak-ida  (afperitas);  un-ftiH-ida  (clamor);  zi-IlAr-ida  (deftrac- 
tto);  ki-ftunk-ida  (compunctio) ;  ki-funtr-ida  (valetudo);  ki-fuohh- 
ida  (perqaifitio)  ur-fnohb-ida  (exameii);  ki-Aion-ida  (pactio)  jnn. 
221;  pi-fuihh-ida  (fraus);  ar-teil-ida  (decretum);  tiur-ida  (gloria); 
ur-triuw-ida  (fufpicio)  brab.  958*;  ki-truk-ida  (fallacia);  wiu-uop-  2U 
ida  (temalentia)  doc.  244"  ki-uop-ida,  k-uop-ida  (colooia)  doc 
217*;  aat-vank-ida  (receptio)  vokal-vank-ida  (aucupium);  mänöt- 
venk-ida  (calendae)  monf.  322.  332.  349.  in-vind~ida  (compaCGo) 
N.  33,  20;  ana-ki-rlu^-ida  (alluvto);  ant-vräb-ida  (interrogatio); 
TTOw-ida,  freir-ida  (gaudinm);  ki-vuok-ida  (aptitudo);  rül-ida 
(pntredo);  ki-wa]t-ida  (potellaa)  ana-walt-ida  (ditio)  l%lp-walt- 
ida  (priTiiegium)  letzteres  aber  aus  brab.  97P  nicht  ficber  zu 
beweifen,  da  der  p1.  auch  von  einem  maTc.  ßlp-walt-id  rObren 
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kSnate,  vgl.  felp-walt-ödi  (privilegia)  jun.  222;  I^tp-wart-ida  (ar- 
bitrinm)  doc.  234**  vielleicht  Tchreibi.  f.  fölp-walt-ida;  ar-went- 
ida  (cHverticnlnm)  hrab.  959'';  ki-war-ida  (induitria)  nn-ki-war- 
ida,  an-bi-wer-ida  (incaria)  zar-war-ida  (fcandalum) ;  wth-ida 
(dedicatio)  opfer-wt-eda  (racramentum)  N.  73,  3;  ki-wilT-ida  (ex- 
perimentum)  doc.  251.  kaft-wilT-ida  (diverforium);  puoh-ki-wi^z- 
ida  (fcientia  librorum);  pi-woll-ida  (contagium) ;  widar-wurt-ida 
(adverUtae);  zal-ida  (dircrimen)  brab.  959^;  wtp-ki-zior-ida  (or- 
namentum  mul.);  in-zunt-ida  (incenfio);  zuni-ida  (iracundia). 
[ald-idha  (aetas)  ker.  22;  ang-idha  (angor)  ker.  6.  22;  &pui-idn 
(planities)  Diut.  1,  220  wo  inSpanida  iniqaitas;  villa  qoae  dici- 
tor  gans-ida  Binterim  nr.  7  (a.  862).  gannita  ibid.  8;  nn-in-^lt- 
eda  (imponitaa)  N.  Bth.  204;  hab-ida  (bona)  N.  72,  1;  hlw- 
ida  (conjunctio)  fgoll.  187;  bi-haerb-ida  hrab.  979';  ^r-eda  N. 
Cap.  14;  er-lid-tda  (dimeDßo)  Diut.  2,  327'';  lucch-eda  (ille- 
cebrae)  N.  Cap.  13;  ge-mifc-eda  (mixtio)  N. ;  on-ge-b&r-da  N. 
Bth.  76;  qnSl-itha  und  daneben  quelm-itba  ker.  121.  qualm-ida 
a«ht  Diut.  1,  220;  ki-runn-ida  (coagula)  Diät.  2,  3120;  fcheb-eda 
(prurigo  cutis)  aus  dem  adj.  fchebedig  gefolgert;  en-feb-ida  (fen- 
fns)  Diut.  2,  314»;  bi-fenk-ida  hrab.  979';  widar-ftent-ida  hrab. 
971»;  ftnip-itha?  (ftropha)  ker.  261;  fw&r-idha  (aufpicia)  ker.  9; 
fwär-ida  (moles)  Diut.  1,  519**  531»;  uu-UCibir-ida  (fpurcamina) 
Diut.  2,  316'';  ur-traht-ida  (fobrietae)  hymn.  18,  3;  nob-ida  (ex- 
ercitatio)  aug.  122»;  folk-itha  (fecta)  ker.  249;  frihh-ida  (avari- 
tia)  firancof.  89;  gi-wer-ida  (vellitio,  invellitur)  trad.  fuld.  I,  92. 
93;  wahfm-ida  (adolefcentia)  Dint.  1,  269*'.]  —  Anmerkungen 
hierzn:  1)  dunkel  ill  mir  urgawida  (fallidium)  juu.  182.  aus 
hymn.  25,  1.,  vielleicht  ur-ga-wiT-ida  nach  der  dabei  Hebenden 
anderen  glolle  urkawifäntSm  (faftidientibuB)  P  —  2)  eiuigemabl, 
doch  feiten,  fllgt  Geh  die  ableitnng  -ida  hinten  an  die  vorauB- 
eeheude  ableitung  -n-ufT,  -n-ilT:  vülnulT-ida  (corruptio);  l&t-nulT- 
ida  (faarmonia);  ophannfT-ida  (indago,  figniäcatio) ;  vlomulT-ida 
Cjactura)  doc.  212«  224»  227"  241»,  ferlornilT-eda  N.  34,  7.  92,  4; 
ophannli-ida  monf.  348.  356.  ja  mit  nuorg.  doppeinng  zi-deniOr 
idida  (diAentio)  doc.  245''  f.  zi-denilT-ida?  —  3)  die  herleitong 
diefer  fem.  auf  -ida  fcheint  verwickelter,  als  im  goth.,  zwar 
können  die  meinen  ebenfalls  auf  adj.  oder  verba  erlter  fchw. 
oonj.  zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  darunter, 
die  von  ftarken  verbis  flammen  (halUda,  walt-ida,  kank-ida, 
rät-ida,  (tant-ida,  vank-ida,  piruihh-ida,  upar-Iik-ida,  limph-ids, 
llunk-ida),  andere,  die  fich  auf  verba  zweiter  und  dritter  fchw. 
conj.  beziehen,  ohne  darum  das  i  vor  dem  d  mit  6  oder  ä  ro 
vertaufchen  (falp-ida,  fcaw-ida,  pi-fmar-ida,  ar-parm-ida  von 
falpdn,  rcawdu,  piTmardn,  arpanngn  *).    Hieraus  folgt,  daß  aacb 

*}  ki-mohb-ida  m<;ht  tqh  mabhAn  zn  Idten,   fondeni  Ton   dem  ft^j-  ki-mib 
(«ptQ»). 
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in  jeMn^  ilie  mit  rerbis  erfter  fcbv.  conj.  znC  hiDgen,  das  i 
der  ableituof;  -ida  gehört  aud  nichts  mit  dem  i,  welches  diesu 
rerba  ableitet,  sa  uun  hat.  Woher  find  CUida  und  Swida  nn- 
mittelbar  herzuleiten?  erfteres  ficber  von  dem  zwar  ansgeftorb- 
nen  »dj.  ßli  (gotb.  ßlia),  letzteres  von  dem  fubil.  ^  goth.  äiv.  — 
4)  nach  und  nach  mindert  ficfa  die  zahl  diefer  bildungen  merk- 
lich, K.  and  die  gloflen  zeigen  ihrer  viel,  weniger  O.  und  T-, 
Doch  weniger  N.  —  5)  Gna  anch  Harke  fem.  vierter  decl.  auf 
-id  anzunehmen?  fehr  wenige  kommen  in  erw&gung:  her-id  (?) 
Ecc  fr.  or.  1,  675.  in  dero  heride  (heridt  oder  hendä  ^  goth. 
-äi);  ki-mein-id?  (communio)  J.  361;  tuk-id  (virtua)?  tukida, 
togida  findet  fich  nirgend,  N.  17,  33.  tugede  (virtute),  organifch 
feheint  aber  tug-und  (agf.  dug-M)  mhd.  tug-euL  — 

[and.  hög-ethe  (utitudo)  Wiggert  9,  15;  leng-etbe  (longi- 
tndo)  9,  17.  eivleng-etho  5,  15;  för-ethe  (dolor)  13,  12.  —  aJt^ 
fiief.  thiab-da  lex  frif.  3.  — ] 

agf.  ift  diele  ableitung  weit  eingeTchr&nkter,  der  vocal  i 
QberaU  weggeworfen  (mit  zurflcklaßung  des  umlaats)  und  felbA 
das  -u  der  erden  decl.  au&egeben,  fo  daß  iaft  alle  wGrter  der 
vierten  folgen,  alfo  ein  b^l^s  -d  haben.  Ich  finde  nur  noch 
das  einzige  heih-du  (culmen,  goth.  haübi^)  nach  eriter  decl. 
[rerh-dn  (damnatjo)  Beov.  1171.  ahd.  warg-ida;  h;^n-do  (ignomi- 
nia)  1179.  ahd.  bönida;  nuer-do  (fama)  1311.  1367.]  Die  wich- 
tigllen  beifpiele  find:  Sarm-d,  yrm-d  (miferia)-,  b^-d  (fanitas); 
h&ÖT-d  (apricitas);  hyg-d  (conatus,  ahd.  huklda);  leng-d  (lon- 
gitado);  ge-mSg-d  (poteatia);  mnr-d  (gloria);  mirg-d,  myrh-^ 
(gaodium)  mir  dunkelee  UFfprungs;  fel-d  (fedeB);  liel-d  (profpe- 
ritas);  ilreng-d  (fortitudo);  [til-ff  (cultura);]  trSöv-d  (fidelitas); 
t>S6f-d,  \ift-ä  (iiirtum);  ge-)>7ng-d  (dignitas,  graritas).  Die  mund- 
ait  fcheint  diefe  bildnng  zu  meiden,  fobaJd  fchon  die  wurzel 
fiogoalifch  fchließt,  denn  t-d,  d-d  (ahd.  z-ida,  t-ida)  klänge  Übel, 
doch  mag  d-d  (ahd.  d-ida)  zuläOig  fein;  cyd-d,  ge-cjd-d  (pa- 
tria,  Aa.  chundida)  oder  muß  es  heißen  c^de  (ahd.  chundi)? 
Zuweilen  wird  fehlerhaft  hd  gefchrieben  fdr  bt,  namentlich  ge- 
Gbd  (rifus)  f.  gefibt;  denn  ich  wüAe  kein  ahd.  ki-ßh-ida  ver- 
fchieden  von  ki-ßh-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-fcib-ida  (cal'us) 
verfch.  von  ki-fcih-t  (hilloria)  analog  wftre.  — 

altn.  häufiger  als  im  agf.,  doch  feltner  als  im  ahd.  Der 
w^fall  des  i  vor  dem  d  ziebt  modificationen  des  linguallauts 
oa^  fich,  nfitniich  -d  wandelt  ficb  in  -d  und  -t  ganz  nach  der 
bei  der  fchw.  conj.  (1,  921.  unter  4.)  gegebenen  regel  *):  breid-d 
(latitudo);  b^g-d  (aedificatio) ;  deil-d  (dillributio);  dtp-t  (pro- 2« 
fnnditas);  erf-^  (hereditas);  fylg-d  (comitatus);  girn-d  (cupido); 
h»^  (altitndo);  b8fii-d  (vindicta);  hvtl-d  (quies);  leng-d  (longi- 

*)  M  wild  dadorcb  da*  cbaiKteiiAUch«  d«r  Kbltitiuig  dem  allgemslnen  l»iit- 
leiata  gaopfert;  b«i  d«i  flexioii  dei  fcbw.  pravt.  libt  Gcfa  mehr  dmfBr  (kgen. 
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tudo)  R.  leingd;  fiel-d  (beatitndo)  comp,  mit  -fem-d,  o.  b.  nyt- 
fem-d  (utilitas);  fm^e-d  (parvitas);  ftcer-d  (m^nitudo);  (veag-ä 
(fames)  R.  fTcingd;  ^lyck-t  (craOities);  vld-d  (atnplitado);  Tieg^ 
(tenitas).  [fegur-d  (fplendor)  f.  fegr-d?;  Icef-a  (palma)  von  läfi; 
megur-d  (macies)  f.  megr-d?;  fek-t  (mulota);  ^röng-d  Ol.  Tr. 
2,  59.]  —  Rafk  §.  351.  zShlt  aach  fer-d  (iter)  hier  mit  sat,  das 
mir  aber  orgaDifch  zu  den  d-ableitangen  fült  (abd.  var-t,  nicbt 
var^ida),  ancb  nekt  (nuditas)  weil  da^  t  fohoa  in  dem  adj.  liegt 
(&ak-tr  f.  nak-adr),  gehOrt  nicht  darunter.  — 

mhd.  bat  Geh  die  zahl  diefer  ableitnagen  fehr  verringert, 
einzelne  Tchwanken  zwiTchen  fem.  und  neutr.  (abd.  -ida  und 
-idi);  die  haaptßohliohften  find:  er-berm-de (mifericordia)  [Waläi. 
36,  7.  Freid.  10,  5]  Bari.;  ge-basr-de  (habitus),  tadelhaa  bei  fpft- 
teren  fVrtb.  Reinfr.)  ge-bSr-de  (:  erde)  [bser-de  Parz.  115,  1]; 
gir-de  (oupido)  Ben.  166.  troj.  Sd>  iS\  feltner  gBr-de  livL  3* 
amgb.  M*";  be-greb-ede  (fepultura)  Rud.  weltchr.;  heb-ede  (opee) 
ibid.  [ge-bcb-ide  Dint.  8,  74.  84.  un-ge-heb<de  liederf.  2,  281J ; 
be-heg-ede  (deliciae)  mifc  2,  297 ;  hcen-de  (deriSo)  cod.  pal.  361, 
74»  Rother  1811.  2240;  ge-hoer-de  (aaditus)  Bari,  an-ge-hcar-de 
Rud.  weltchr.;  ge-hüg-ede,  be-hflg~ede  (memoria)  Bari.  MS.  2, 
171*  [ge>hflg-ede  freib.  urk,  nr.  24  (a.  1275)];  kleg-ede  (querela) 
MS.  2,  207'';  ge-lab-ede  (votam)  Parc.  8477.  21430;  ge-mein-de 
(commanio)  Trift.  Bon,;  be-nem-de  (appellatio)  Bari,  ge-aen-de 
(perlbna)  Wigal.  f.  ge-nenn-de;  fsel-de  (felicitas)  liut-fsel-de  Rud.; 
fel-de  (domus)  Gudr.  49»  nabt-fel-de  (diverforium)  Nib.;  ffir-de 
(vulnus)  livl.  124-  Oberl.  h.  v.;  fchem-de  (pudor)  Morolf  48'; 
ge-fchepf-de,  ge-fcbepf-ede  (creatura)  Wigal.  ge-fchepf-ede  (con- 
ditio, conftitutio,  befonders  corporis)  Trift.  8959.  6539.  6658. 
10968.  (Müll.)  unterfohieden  von  dem  neutr.  ge-fchepf-ede,  ge- 
Tchef-ede  (occupatio);  ge-rchick-ede  (iudoles,  aptitudo,  nhd.  ge- 
fchick,  anftelligkeit)  Parc.  5072. 10786.  Wilh.  2, 112";  be-fohöu-de 
(coutemplatio)  Mar.  und  Tit.;  be-fwsr-de  (moleftia)  Flore  33" 
Itarl  77»  Bari.;  ur-teil-de  Judicium)  MS.  2,  121'';  be-trueb-de 
(afflicüo)  Bon,;  ge-aeb-de,  g'ueb-de  (cultura)  cod.  pal.  361,  18'; 
be-vil-de  (fepultura):  wilde  Kolocz  186.  WigiJ.  8325,  f.  be-vilh-de; 
ge-vier-de  (infidiae)  Bon.;  vr6u-de  (gaudium);  vröm-ede  (probi- 
tas)  Trift.;  be-wser-de  (teftificatio)  Trift,;  ge-zier-de  (omatus) 
Parc.  2504,  Trift~;  üimier-de  (ornamentum  galeae)  Parc.  4892. 
10659.  [eff-ede  Diut,  1,  358;  erm-ede  (paupertas)  mart.  47*; 
gruon-ede  (viror)  letan.  1317;  mifle-heg-ede  Diut.  1,  894;  kool-de 
(kflhle)  Herb.  7890.  Atbie  C*,  4;  lem-ede  Herb.  43";  leng-«de 
Flore  7466;  rein-de  Haupt  5,  518,  527.  un-rein-de  mart  150*; 
ge-fetz-ede  freib.  urk.  nr.  107  (a,  1318)  p.  231;  un-ge-ftell-ede 
(deformitaa)  Diut,  1,  465.  ver-ftell-ede  Mafsm.  116';  ftröu-de, 
ftreu-de  Wiggert  p.  37;  föch-ede  (morbus)  Diut.  1,  406.  407. 
Hdfera  urk,  p.  66;  iibr-de  (acor):  tür-de  (prettum)  Herb.  48"; 
T^-ede  (inimifutia,  contradictio F)  ood.  pal.  114,  47**:  gft-veh-«de 
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Ea.  11989;  be-weg-de  aneg.  188>';  be-wSr-de  Diät  1, 313;  wil-de 
(wwle)  Herb.  7890.]  — 

nml.  fcheinen  diefe  bilduDgen  feltner  rIb  im  anl. ;  befondrer 
erwahnang  verdienen  die  der  ableitung  -en  angehängten  -ede,  mt 
velche  fpKter  wieder  abfterben:  ghe-b&r-n-ede  (femina,  ancilla) 
Haerl.  I,  352.  353;  grav-en-ede  (comitilTa)  Huyd.  2,  184.  185 
[graefoede  flandr.  chron.  304.  1023];  gbe-fel-n-ede  (focia)  Maerl. 
i,  52;  fwaf-en-ede  (amica)  Huyd.  op  St.  2,  186  [fwaefnede  Troj. 
47],  man  darf  nicht  -nede  annehmen  (die  ahd.  form  würde  fein 
kriv-in-ida,  ki-fell-in-ida,  ruäf-in-ida?  ftatt  welcher  es  aber  heißt: 
kräv-inna,  ki-fell-inua)  oder  nur  ein  unorg.  n-ede  (vgl.  bemach 
die  agf.  n-6d,  altn.  n-adr  ftr  6d,  adr).  — 

nhd.  noch  wenigere  als  mhd. :  ge-bar-de  (geftoa);  ge-ftet-de, 
bloß  in  der  formel:  ohne  gef.;  freu-de;  gier-de,  be-gier-de;- 
be-hoer-de  (id  qnod  competit);  lieb-de,  bloß  in  titulaturen  (ein 
mhd.  lieb-de,  ahd.  liup-iaa  kenne  ich  nicht,  aber  nnl.  ift  lief-de 
nnz  gewöhnlich,  alfo  wohl  nd.  einfloß?);  be-fohwär-de ;  zier-de. 
B6<^er  des  17.  16.  jahrh.  gewAbren  noch  andere,  z.  b.  Sitte- 
wald: wärmb-de  (calor)  b&rmb-de  (mifericordia)  krOmb-de  (cnr- 
vamen}  etc.  Schobers  beriebt  von  bibeln  hat  be-fiU-de  (expe- 
rieotia),  be-greb-de,  vcr-heng-ede  (permilGo)  ge-hcer-de  (auditus) 
be-rur-de  (tactua)  be-w«r-de  (probatio).  [Siinpl.  532  er-birm-de; 
Hans  von  Wildek  (1516)  be-rfiivde  (contactus).]  Heutige  volks- 
mnndarten  enthalten  ihrer  mehrere,  die  niederbelT.  z.  b.  breite 
ede,  h(Bch-de,  läng-de,  tief-de,  fchweb-de  (perpendiculum),  fogar 
nieng-de  (multitudo)  von  dem  adj.  men-g,  da  organifcher weife 
von  adj.  auf  -ag,  -ig  keine  folcbe  fubll.  gebildet  werden  (kein 
ahd.  manak-idal)  doch  vgl.  das  nnl.  Die  vielen  fchweiz.  fem. 
aof  -eta,  ete  (Stald.  dial.  217—220.)  treffen  hfinfig  mit  unferer 
Ableitung  zuJammen,  z.  b.  mifch-eta  (mixtio);  db-eta  (exercita- 
tto);  nutrlid-eta  (compa£Go);  doch  wage  ich,  der  beftimmten 
bedeatnngen  halber,  nicht,  alle  auf  ein  ahd.  -ida  zurQckzufUb- 
ren;  oft  fehlt  ihnen  der  umlaat  — 

nnl.  fc^wanken  -de  und  -te,  £e  follten  es  nach  der  1,  992. 
entwickelten  regel,  doch  fcbeint  -te  zn  ftberwiegen,  neben  be- 
gSr-de  (defiderium);  lief-de  (amor);  vren^de  (laetitia)  finde  ich 
auch;  warm-te  (calor);  ge-mSn-te  (communitais) ;  klein-te  (par- 
ntas) ;  menig-te ,  meng-te  (multitado) ;  weinig-te  (pancitas) ; 
leng-te  (longitudo);  be-Iof-te  (votum);  be-boef-te  (neceJStas) 
[ver-dien-te  (verdienft);  w6n-tfi  (mos)]  etc.,  richtiger  liehet  -te 
in  diep-te  (profunditas) ;  gröt-te  (magnitudo);  jeuk-te  (prn- 
rigo)  etc.  — 

engt,  nur:  heal-th  (fanitae);  heigh-t  (altitudo)  f.  heigh-th; 
leng-th  (longitudo);  mir-th  ^audium);  thef-t  (furtum)  L  thef-tb; 
[til-th;]  tru-th  (fides);  wetu-th  (falus)  und  wohl  noch  «inige 
andere.  — 
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S48  i)  ftarke  neutra  auf  -t^, 

gotb.  hiub-i^  (caput);  mil-ib  (mel)  [ful1-i|>?  T.  zu  241.]  —  ahd. 
bonp-it  f.  boub-id;  kein  mil-it,  oder  wäre  mili-tou  (honigthau) 
monL  328.  343,  349.  eigentlich  milit-tou  ?  *) ;  —  Ter-id  (nayigium) 
monf.  413.  in  dSmo  veride  (remigando)  ibid.  396  [vgl.  ferit  (fkhr- 
geld)  Dint.  1,  342''];  vielleicht  mSr-id  (coena)  oder  ift  es  ein 
-ad?  N.  80,  17.  hat  ze  ßnemo  mSrede,  der  nom.  kOnnte  aach 
fein:  iner-idi?  —  agf.  und  altn.  bekennen  Heb  he^-od  nnd  höf-ud 
zur  uJ)-fonn.  —  mbd.  houb-et,  nicht  umlautend,  wie  die  verba 
-ouben  (1,  951, 11.);  m6r-d  (coena)?  vgl.  fragm.  belli  981,  vnir- 
zel  fcbeint  mSm  (imbnere,  tingere).  —  nhd.  Qanp-t,  banp-tes  f. 
haub-ed,  im  16.  17.  jabrh.  zuweilen  hetip-t,  heub-et,  nacbwii^ 
kuDg  des  Umlaut«.  —  nnl.  höf-d. 

8)  ßarke  neutra  auf  -ipi, 
im  goth.  agf.  altn.  keine  [ga-min-])i  (commemoralio),  altn.  minni]; 
im  abd.  das  i  nicht  gefiebert,  da  es  durch  afßm.  ans  -adi  er- 
wachfen  kann  (wie  pil-idi  aue  pil-adi);  ich  kenne  nur  folgende 
vier;  hem-idi  (indufium)  jnn.  226;  jank-idi  (ibetas,  puUus)  monf. 
351.  395;  ki-mahb-idi  (par  conjugum,  ein  paar)  monf.  388. 
395  **);  ki-fem-idi  (agmen)  doc.  215';  [da^  ka-nA;^-id(i)  obrono, 
par  boum.  Diut.  1,  507'';  ki-neft-idi  fpar)  Haupt  3,  464;  ge- 
trag-ede  N.  Btb.  71;  ge^;raht-ede  N.  Btb.  93.  103.  104.  Cap.  53. 
r.  nachtr.]  nach  dem  mhd.  zu  fchlicßen,  muß  es  noch  andere 
gegeben  haben.  [Sind  die  altf,  orts  und  gaunamen  auf  -ithi 
neutra?  Palithi,  hochd.  pholidi,  pOlde.  Palide  Böhmer  nr.  728. 
Polide  nr.  554.  640.  Pholide  nr.  1131 ;  Tilithi  Schrader  154.  vgl. 
Tullide  Böhmer  nr.  469.  726;  Flenithi  Schrader  213;  Winithi 
hodie  Wende  Wig.  ferne  223  (a.  1170)  vgl.  in  Winuthun  Schrar 
der  222;  Grifithi  hodie  Grifte  Wig.  226  (a.  1259)  in  Grifethe 
Schrader  222  (1074);  Vemithe  Schrader  225  (1088);  Halüthi, 
Heleritbi  Wig.  1.  2,  3;  Sturmethi  Ledebur  43;  Girithi  ibid.  106; 
Mofidi,  ein  tbflrin<r.  gau;  Threttethe  thflr.  mitth.  2,458;  Mef- 
kethe  (Mefehede)  Wig.  5,  87;  Wellethe  Wig.  4, 152  (1210)  3,  93. 
1.  1,  58  (1239)  vgl.  de  Wicbelethe  (piladi)  Wig.  3,  93.  aber  nhd. 
Germete  ilt  Garametti  Wig.  1.  1,  61.  Es  heißt  alten  ninetfae 
Wig.  5,  40,  alfo  kein  fem.;  aber  2,  223.  5,  42  in  alten  winethen, 
was  dat.  pl.  fein  könnte?]  —  mbd.  hem-ede;  ge-ieg-ede  (vena' 
tio)  Nib.  Trift,  verkürzt  ge-jei-de;  jung-ede  (pullns)  Mar.  27. 
Rud.  weltcbr.;  ge-lflb-ede  (votum)  Trift.;  ge-miel-de  (pictura) 
Wigal.  8306.  Geo.  58*  fchmiede  583,  verfch.  von  ge-miel-de  in 
hant-ge-msel-de  Parc.  z.  169.  das  mit  dem  altf.  hand-mahal  (Hi- 
ckes  gr.  agf.  117.)  and  dem  gericbtl.  hand-mäl  (Oberl.  v.  hant- 
gemafal)  zuf.  hängt;  ge-fchef-ede  (negotium)  Trift.  (MOll.)  4382. 

*)  oben  f.  54.  uid«n  vwAanden;  wiewobl  militi  köniiU  felbH  in  nr.  560. 
gabören. 

**}  mit  jonUai,  kimabhidi  Tgj.  die  feib.  funinina  aof  -ad  (inftitt.  p.  398.) 
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5049.  17037*);  ge-fwifter-de  (frater  fororque)  Paro.  USSZ**); 
tng^e,  ge-treg-ede  (was  getragen  wird,  victus,  comineatUB) 
troj.  19297.  23472.  MS.  2,  207"  233"  cod.  pal.  361.  70«  livi.  96", 
ntkOrzt  ge-trei-de.  [ge-fe;^-ede  (die  einfäTauDg)  Ältlw.  20,  2; 
eb  gnot  gehflg-ede  (gewUlen)  amgb.  32";  ge-fchick-ede  Parz. 
168,  8.  170,  21;  ilir-«de  Leyfer  62,  11  von  ftSr.]  —  nhd.  ge- 
bin-dfl  (aedif.);  ge-brftu-de;  hem-de;  ge-h5f-te  (complexus  ae- 
(Gmn)  f.  ge-hOf-de;  ge-lflb-de;  ge-mäch-te;  eh-ge-m&ch-te  (con- 
JDgea),  Qur  prorioziell,  aber  das  ahd.  wort,  sUö  f.  ge-m&cb-de; 
ge-Buel-de;  ge-fchäf-te,  ge-rchftf-t  (negot.),  welches  oben  f.  197.349 
nicht  anzumhreD  war,  da  es  unorg.  f.  ge-fchäf-de  Aebet;  ge- 
trei-de  (fnunentum).  —  Da  die  Tonil  parallelen  neutra  den  ab- 
leitangBconfonanten  aus  einem  einfacheren  fubll.  erbalten,  z.  b. 
du  nnd.  gevögel,  gezimmer,  ged&rm,  geftim,  gekloA  fein  1,  r, 
m,  n,  t  fchon  in  vogel,  zimmer,  darm,  ftern,  lüuft  bat,  Co  fragt 
fich,  ob  auch  onfere  neatra  ein,  nicht  nachweüliches,  ein&che- 
res  iiibll.  voranefetaEen  P  z.  b.  hemidi,  junkidi,  kifemidi  ein  hemid, 
jnnkid,  femid  oder  bamad,  junkad,  lamad?  vgl.  das  nhd.  fem. 
jag-d  mit  ge-jeg-ede. 

a)  /c/ueache  mafcuUna, 
[rgl.  den  eigennamen  faAida,  bei  Corippua  7,  624  filMta.  — ] 
ihd.  hruom-ido  (arrogsotia)  raam-ido  gl.  vindob.;  irr-ido  (error) 
T.  145.  215,  3.  N.  48,  14.  59,  3.  64,  4;  juhh-ido  (pnirigo)  jun. 
HG.  doc.  221';  pmnn-ido  (oder  ignie)  monf.  342;  fueb-ito  f. 
fueb-ido  (fopor)  blaf.  9"  [faebidun  (foporem)  Diut.  1,  524*];  fiiSr- 
ido  (dolor)  fufir-do  N.  40,  4;  TÖl-ido  (fparcities)  T.  141;  will- 
ido,  wnll-ido  (naufea)  jun.  215.  brab.  957*.  [f.  nachtr.]  Doch 
Schwankt  es  in  -ado,  vgl.  irr-ado  (fcandalum,  impedimentum) 
moDf.  361.  38S.  und  -ido  könnte  aus  dem  aiBmilierten  gen.  inv 
idin  f.  irr-adin  auf  den  nom.  Obertragen  worden  feinP  gl.  doc. 
244*  haben  will-Ad  f.  will-ido  und  monf.  333.  384.  maga-pi;- 
sdo,  357.  maga-pi^-ido  (fyncope,  tortura).  —  mhd.  das  einzige 
fwer-de  (dolor)  und  dies  nur  im  vatenmfer  3286.  4041.  4739. 
[leb^de  (jnncus)  agf.  fif-eda  (acus);  —  altn.  n.  pr.  Lof-di.]  — 

C)  /chuache  femifäna  diefer  form  fcheinen  zu  mangeln,  doch 
fchweift  das  ahd.  -ida  zuweilen  in  Ichwache  decl.  aus,  vgl.  feli- 
dfto  (tabemacuio)  K.  17''  53'  miltidön  (mifericordiam)  T.  22, 12.  — 

2)  tu^eetiva  der  ableitung  -ip  finde  ich  keine  *)  [agf.  gif- 
ede];  anderes  find  die  part.  praet.  eriler  fchw.  conj.  auf  -ipa.  — 

3)  verba  fehr  wenige  nnd  lediglich  zweiter  fchwacher  conj. 


*)  in  einon  nngedrackten  Striekar  (milii  p.  173.)  ninit  ge-rchof-te  (nsgo- 
^):  klef-W;  m  wird  aber  id  iBfon  fein  gefehaf-flde;  klef-edc  (gkimlitu)  ahd. 
cfalif4dk  oder  chl>f-idi? 

**)  Wilh.  8.  ftah«t  ainnuhl  gs-firilter-Ide  [rgl.  Tmg«r-tda  (D«ntrJ  fingening. 
B«n.  383.  HSH.  3,  STSU 

***}  lon-perahtidm  (pneclon}  K.  16"  Tchelnt  fahler  f.  fora-pIrahÜD. 


,,  LiOOglC 
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ahd.  hoi^itdD  (habere  caput)  f.  houp-idön ;  luft4däa  (delectan) 
K.  41*  DQ-lalt-iddo  (taedio  ^ci);  Tel-idön  (in  domum  recipere) 
N,  131,  5;  zing-idöu  (enatrire)  N.  54,  23  [f.  nacbtr.]  von  den 
lubft.  hoapit,  luIUda,  felida  abgeleitet.  Folglich  wird  auch  wim- 
idÖD  (fcatere,  ebullire)  monf.  320.  345.  350.  doc.  237o  Air  ein 
Cuhü.  wim4do  oder  wim-ida  (fcaturigo)  znrOckbeweifen :  die 
fchreibung  wimiddn  ziehe  ich  lieber  der  ans  wiamman  (fcatere) 
juD.  225.  und  wiomente  (ebullieiiB^  doc.  244''  gefolgerten  wio- 
midfin  (1,  878.)  vor,  da  das  ubd.  wimmeln  ^r  jene  fpricht. 
st&o  Dunkel  bleibt  noch  vig-idön  (aemulan,  zelare);  wenn  man  es 
auch  f.  vij-idön  nehmen  will  (1,  188.),  muD  immer  ein  bedenk- 
liches fubft.  vij-ida  (zelus)  nacbgewiefen  werden.  Uebrigens  find 
noch  viele  aus  fubll.  dieier  form  fließende  ähnliche  verha  denk- 
bar. Mhd.  gelten  houb-eten  (Bud.  weltchr.)  entrhoub-eten  (de- 
collare);  nbd.  ent-haap<ten,  be-haap-ten  [ge-ßihr-den]. 


[U]>]  gar  nichts  gothifches  wäre  hier  anzofthren,  wenn 
nicht  die  fonderbare  bildung  ajukdu])  erwfigung  forderte,  deren 
ßch  Ulf.  in  der  redensart  In  ajukdnt)  (tti  xob«  aiüvoc,  &k  töv 
ciiüva,  abwechfelnd  mit:  nnd  &iy,  du  äiva,  du  4ivam,  In  üvine) 
bedient,  der  nom.  fcheint  ajukdul)a  oder  ajukdup  (aetemitaa). 
Mehrere  ableitungen  ftoßen  darin  zufammen,  von  ajuk  winl 
unten  beim  K  die  rede  fein,  -dn{>  hatte  ich  fOr  daa  lat.  -tud  in 
longitndo,  pulcritudo  etc.  wiewohl  die  lautverfohiebung  nicht 
zutrifft.  Vtelleicht  iß,  in  beiden  fprachen  ein  fehler,  n&mlicfa 
das  lat.  -tud  liehet  fltr  -tut,  daa  goth.  -ä\ip  fUr  -]>up?  letzteres 
fehr  Ilatthaft,  da  ^  inlautend  gerne  zu  d  wird,  ja  der  gen.  von 
ajukdu^s,  wenn  es  fem,  wäre,  wabrfcheinlich  ajükdudäis  lauten, 
d.  h.  zwei  unorganifche  d  zeigen  wtlrde.  Unfer  wort  enthält 
eine  geminierte  ableitnng,  der  ableitende  confonant  ill  zweimahl, 
obgleich  in  Verbindung  mit  verfcbiedneu  vocalen,  gefetzt.  Be- 
ftätigUDg  fllr  das  lat.  -tut  hole  ich  aus  dem  analogen  -tut  in 
juventutia  fo  wie  ans  -tat  in  aetatia,  novitatia  etc.  (Juventus, 
aetae,  novitaa  für  juveututs,  aetats,  uovitats);  wie  die  romani- 
fchen  fprachen  joveutut,  etat,  novitat  in  joventud,  etad,  novitad 
(und  gar  -dad)  verfchoben,  hatte  Geh  fchon  im  latein.  früher 
-tuto  in  -tudo  abgerchliffen.  Läßt  Heb  meine  conjectnr  billigen, 
fo  lautet  die  volle  organifche  form  von  ajukdu^,  ajuk-a{>-ub. 
Diefem  merkwürdigen  wort  ßeht  nur  das  gleich  anzufahrende 
gam^ndüH)  zur  feite  [vielmehr  ga-mäin-du]» ;  ferner  manag-du^ts 
(abundantia)  Cor.  8,  2;  mikil-du^s:  f.  Bopp  vgl.  gr.  1173.]  Der 
adverbialiTche  gebrauch  fcheint  ajukdu^  länger  geflchert  zu  ha- 
ben. Die  späteren  dentfcben  fprachen  haben  gar  nicht«  mehr 
Obrig  von  dem  goth.  -])-u^,  -]>-äit),  (wohl  aber  kennen. fie  das 
goth.  -}>-it),  lat.  -t^it,  vgl,  die  fcblußbem,  zn  diefem  cap.);  im 
tatein  waren  -t-nt,  -t-at,  ganz  hänfig. 
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Eiofftche  -ul)  finden  fich  in  dem  agf.  he&f-od  f.  te&f-od 
nad  altn.  höf-ud  (caput)  [fasl-dr  ftir  bal-udr?  (ahd.  heBd);  Stork- 
ow =  Stark-»dr  za  T.  234;  hrip-udr  (ignis)  Snm.  40*;  Hnik-adr, 
Hnik-adr  Sn.  3;  SvaT-udr,  VaT-udr  23;  Biörn  hat  fkim-udr  (hir- 
cns);  Snin.  1S3  ff.  Nid-udr,  Nid-adr].  Die  agf.  o  Gnd  zwei- 
deutig, fie  können  ^  u  fein,  oder  =  d;  ich  weiß  nicht  wohin 
«1-od  (cereviCa)  gehört;  fal-ud  (ovile)  f.  fal-nd  fchwankt  in 
fid-ed  (vgl.  jnn.  405).  Ob  das  ahd.  lälz-utt  (JälTugo,  i]aliDs)35i 
pl.  ralz-ntin&  monf.  337.  327.  349.  fbr  Tak-mdl  genommen  wer- 
den darf?  fordert  erll  bellAttgang.  Ädj.  diefer  form  find  ahd. 
nahh-at  f.  nohh-ud  (goth.  mit  a  naqr-aliB),  agf.  nac-od  f.  nac-od, 
altn.  nak-tr  f.  nak-aar  oder  nCk-ndr?;  agf.  Sarf-od  (aerumnofua) 
vi^mehr  Carf-M?;  vSor-od  (dulcis),  ihnliche  habe  ich,  ihres 
fchwankena  in  -ed  wegen,  vorhin  f.  230.  beigebracht. 


[AI{>1  za  diefer  noch  feltneren  ableitung  bekennt  Geh  zu- 
vörderft  oaa  goth.  ga-main-dai^B  (xoivuivfa)  Philipp.  3,  10  [viel- 
mehr ga-main-du^s] ,  rerfch.  von  ga-m&in-^e  (ixx>.i)Ot'a)  Neh.  5, 
13,  beide  fehlten  dem  C.  Ä.  Das  letztere  aber  beftärkt  meinen 
zweifei  gegen  die  media  in  eriterem,  welchee  organifch  ga-mäin- 
J>äi^  heiÜen  follte.  Die  gründe  find  vorhin  bei  ajukdu))s  ent- 
wickelt worden ;  volle  form  w&re  ga-main-al)-4i})8  und  ße  fUmmt 
coDfonantifch  zum  lat.  com-muu-it-a(t)a  *).  Das  ahd.  ki-mein- 
ida  wäre  ein  gotb.  ga-mäin-i]». 

Einfaches  -Äi}>  hat  das  goth.  arb-&i^  (labor)  das  ich  bloß 
ans  arb-äid-jan  (laborare)  Matth.  6,  28.  Luc.  5,  5.  folgere,  und 
daß  hier  wiederum  ^  organifch  fei,  lehrt  das  agf.  Sarl-öd  (labo- 
riofus}  und  daa  altn.  neutr.  erf-idt  (labor)  Edd.  fsem.  141***). 
Das  sbd.  arap-eit  (l^^oO  ^^^  ^^°  ^  arap-eid  ftehen,  mhd. 
areb-eit,  arb-eit,  nhd.  arb-eit  (in  volksdialecten  mit  richtigem 
gefflhl  des  wurzel  und  ableitungsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em- 
elle  ftatt  dea  am-eiße  der  fchriftCprache,  vorbin  f.  221.)  —  Ein 
drittes  hierher  gehöriges  wort  fcbeint  das  ahd.  vuotar-eidi  (auc- 
trix,  L  altrix,  nutrix)  doc.  251,  von  vuotar  (nutrimentum) ,  ich 
weiß  aber  nichts  fihnlicbes  in  den  andern  fprachen  [£  nacbtr]. ') 


0  dan  lat.  noflui,  libertM,  libeMlitu  ete.  parall«!  Flehen  die  gr.  Otfitirrfi, 
Mn)C  fUxp'JTi)c  etc.  (Br  n^cc,  wie  der  gen.  -njrnx  lehrt.  Alle  Tolehe  fem.  tUm- 
mal  wl«  dM  goth.  ganuUndii^«,  atu  adj. 

*^  fUTcbUcb  deatet  m  BiSm  durch  ar-vinni,  ar-ridi;  ebenfo  irren  alle  bd. 
etTiBologen,  die  ar-belt  theilen. 

0  [EIDE]  mbd.  refper-eide  :  vreide  Engelh.  3475;  t^.  mnl.  pafteidB  0»- 
Oete)  DiaL  1,  236>>;  gal-eide  (galäa]  237».  —  [IIDB]  mhd.  g«-rwift«r-td« ;  Tintfer- 
Id«:  r.  aom.  ra  L  S48.  — 


,,  LiOOglC 


240  in.    con/onantijche  ableituttffen,  p. 

[EEj),  EIJ)]  es  iit  nicht  ganz  ficher,  wie  man  den  langen 
313  vocal  in  den  goth.  ableitungen  fkh-fi^  (gaadiam)  gen.  f«h-4d6t8, 
dat.  fah'ädii,  Marc.  4,  16.  Lac.  1,  14.  Job.  15, 11.  16,  21,  24; 
av-£^i  (ovile  eig.  no([jivi])  Job.  10,  16,  zu  nehmen  habe,  filr 
parallel  dem  ahd.  &  oder  f?  Er  wechielt  mit  ei:  fah-eid  Luc. 
2,  10.  fah-eidäi  Luc.  8,  13,  wie  veiTui,  rei^w  f.  v^nn,  iSpa  (1,  36. 
844.)  ahd.  wärun,  Hit  und  vgl.  altn.  ffignadr,  das  wohl  fagnädr 
war  (unten  f.  255).  Da  aber  auch  goth.  S  in  i  übergebt  (fpillfi, 
fpilli)  and  ei  mit  i  vertauTcbt  wird  (gabeigs,  gabigs),  Co  vei^ 
dient  das  ahd.  t  rQckficbt.  Ich  wüAe  nun  fCii  hd.  ableitungen 
-äd  kaum  etwas  vorzubringen  (denn  die  f.  233.  285.  abgehan- 
delten äd,  äda  entTpringen  ans  ah-ad),  es  w&ren  denn  die  mhd. 
femintna  wShfeUät  (vicÜ&tudo)  marter-ät  (martyrium),  wie  fie  in 
der  nikoUburger  bT.  des  (nicht  von  Rud.  gedichteten)  paflionab 
Heben*)  und  etwa  den  fremden  wörtem  trinität,  nativit&t  etc. 
analog  gebildet  fcbeinen.  [Ahd.  cfaemen-äta,  dat.  -un  N.  Cap. 
120;  mand-at  O.  IV.  11,  24.  Diut.  3,  65;  diu  miTceUta  N.  74,  9; 
in  bliuw-ätun  Haupt  5,  458;  Tciz-äta  Graff  6,  560;  Tcrei-ftt« 
Graflf  6,  566.  fchrei-ät  (pranger)?  angab.  iUt.  Walch  4,  102. 
171.  214.  305.  309;  fold-ät  Oohn)  Diut  2,  280.  ßol.  139,  26; 
tempar-äta  (temper&mentum)  N.  Cap.  30  föne  dero  temparitun 
(temperamento);  tolp-äta  (praecipitium)?  Graff  5,  420;  fiU-ftta 
(fli^pnim)  Graff  3,  471;  n.  pr.  ej-ät  tr.  Aild.  2, 163.  eijät  1,  26. 
heijat  2,  36.  vgl.  eiotolf  2,  178;  bof-äd  Wigand  5,  115.  126.  vgl. 
OM  Vilk.  p.  122;  imm-äd?  vgl.  immades  hüs  Falke  U;  tarchan- 
aat  Meichelb.  62.  tarchan-ät  35.  80.  tarchn-ät  48.  61.  tarohin-U 
16.  —  altf.  keftig-äta  (caftigatio)  niederd.  pf.  72,  14.  —  mhd.  efel- 
äte?  weisth.  1,  423;  n6teg-Ät?  öbel  wtp  660;  pluder-ät  weiath. 
2,  701;  predig-Äte  (praedicatio)  Ernft  5386.  Uolrich  37'*  50-. 
predigftt  Uolrich  36o ;  rund-äte :  fol-ite  Trift.  8077 ;  teil-äte  nord- 
bäuT.  weisth.  26.  61.  62;  ve^^-ät  Helbl.  4,  548;  wiT-ät  Pupik. 
nr.  47  (a.  1350)  weifat  Oberl.  1974.  Haltaus  2064;  zwei-äte  Hö- 
fers Utk.  p.  231.  vgl.  trinitäte  Waltb.  3,  1  und  die  fremden 
male,  arzät,  arzei;  abbat,  appet,  abt;  fatanät  Warnung  2825.  — ] 
Mehr  gewicht  Itkr  goth.  ei  =  ahd.  t  hat  hier  das  and.  ouw>tu 
(canla)  doc.  227"'  ew-it,  ew-iti  (fo  1.  für  eutti)  grex,  T.  6,  1. 
53,  9.  nämlich  onw,  ew  verhalten  Jich  zum  goth.  av  (die  lefart 
aive])i  ilt  ganz  falfch)  wie  bouwi,  bewi  zu  havi;  daß  ouwtti, 
ewtti  f.  organ.  ouwtdi,  ewidi  ftebe,  beweill  das  goth.  ]>.  Aach 
fchwanken  die  agf.  Sov-ed,  Cov-od,  eov-d  (grex,  ovile)  zwiTuhen 
d  und  d,  die  belchaffenheit  des  agf.  vocals  e,  o  wage  ich  nicht 
zn  belUmmen.  [Altn.  nom.  pr.  fem.  auf  -!d:  {mr-t^*,  gen.  )>ar- 
Idar  Ol.  Tr.  2,  99.  104;  Sigr-Idr  2,  128.] 


IG.  p.  1 
mertdei  HU  (grundi.  p.  364.)  [di«  nntribarger  muteiit,  vehfelftt]. 


III.    coft/onanti/che  ahleitungen.   p.  241 

[00^]  di«re  ableitungen  Und  wieder  zahlreicher;  der  ahd. 
Toesl  Tchwankt  zwifchen  &  und  uo,  der  agf.  zwifchen  6  und  k 
(oder  ift  auch  kurzes  o,  a  llatthaft?) 

1)  fubjtantiva, 

a)  ftarke  mafcuUna 
goth.  m£n-4{)8  (menfis)   und   nach   dritter  aiihj-ödas  (tumultua) 
E  R&hi-{i[)n8 ;  ga-baärj-ö^US  (voluptas).  — 

abd.  ziemlich  viele,  doch  kann  ich  nicht  fOr  alle  das  ge- 
Icblecht  Gehern,  einzelne  gelten  bei  verrchiednen  fchriftitelleni 
neutral,  aualautend  wird  znmahl  Tpäter  ein  unorg.  -t  Aatt  -d 
gelchrieben ,  alle  bedeuten  handlungen,  zuHände,  nie  perfouen 
{wie  die  auf  -id):  arn-öd  (mellia)  N.  88,  36;  chepil-öd  (pellica- 
tug)  monf.  322 ;  ch6rr-6d  (ftridor)  doc.  205'' ;  chizil-öd  (titillatio) 
mour.  413;  chlak-6d  (querimonia)  der  gen.  chlag-idis  N.  101,  28. 
ilt  >nimiliert;  dräf-öd  (itemutatio)  doc.  208»  lieht  ftkr  drähif-öd; 
ellin-öd  (aemulatio,  certamen)  ftlr  eljan-öd,  jun.  196.  K.  59*  wo  258 
der  Bberietzer  aenmlationis  f.  aemulationee  anuahin;  halftan-^d 
(medinm)  monT.  335.  T.  79.  114;  hantal-öd  (manue  immiiSo) 
decr.  Taifilonia  XV;  heiliT-öd  (augurium,  ofcen,  omen)  monf. 
330.  zwetl.  127";  inn-dd  (vifcuB,  eris)  jun.  231;  karmin-öd,  ger- 
min-dd  (incantatio)  monf.  333.  doc.  213'';  koukaI-6d  (fal'eina- 
tio)  fr.  or.  1,  939;  Ithhif-öd  (dÜEmulatio,  actio)  E.  40>;  män-^d 
Cmenfis);  m«r-6d  (augraentatio)  K.  43'  doc.  203''  blal'.  96^;  mit- 
tU-öd  (medium)  K.  30*  T.  76;  murmul-dd  (murmuratio)  mur- 
mnlddt  K.  42*  44"  ift  acc.  pl.,  murmul6diu  K.  44**  dat.  pl.,  da 
K.  Ano  beides  mit  acc.  und  dat.  verbindet,  der  dat.  fg.  mui^ 
nulöde  K.  25*  beweiit  daa  mafc. ;  niuw-öd  (innoratio)  N.  29,  1; 
oirf'ar-6d  (racrificium)  monf.  401.  kommt  neutral  vor;  pill-öd 
(rictng)  fo  ändere  ich  nach  boxh.  das  finnlofe  rutus  jun.  191. 
oder  rugituB?;  p6tal-öd  (mendicatio)  N.  106,  10;  6rd-pib-6d  (ter- 
rae motus)  N.  34,  16;  pipin-öd  (tremor)  N.  54,  6;  rthhif-öd  (im- 
perium)  monf.  404;  höb-lank-6d  (plalmus)  N.  146,  1  [zu  ftrei- 
chen] ;  fcutif-öd  (trepidatio)  monr.  404 ;  find-öt  f.  find-öd  (comi- 
Utu)  aug.  117'';  hant-flak-6d  (planlus)  monf.  410;  h6rze-flag-öd 
(pavor)  N.;  fcrei-6d  (clamor)  N.  143,  14;  fpil-öd  (exultatio) 
Itro-pal-öd  (horror)  doc  273'>  monf.  362;  ftun-dd  (hoftorium? 
»eU.  124*,  fufpirium,  ftöhnen?);  Mi-M  monf.  326.  doc.  237» 
N.  II,  6.  30,  11.  78,  11.  101,  5,  20;  fuintiUd  (vertigo)  jun.  179. 
193.  monf.  334;  takar-6d  (crepufculum) ?  jua.  187.  194.  monf. 
327.  hrab.  956»,  eine  gewagte  muthmaflung,  die  hauptßlchlich 
(laTon  abhängen  wird,  daß  fich  ein  verb.  takarun  (lucefcere) 
nachweifen  laße*);  trett-dd  (preffura)  N.  55,  2;  trukan-öd  (apo- 


*)  ob«D  r.  75.  fcbiea  mir  dni  fchwierige  wort  ein  comp,  taka-röt,  wofBr 
•ichM  rpricht;  an  röt  (niher)  «■  denken  darf  du  iibd.  ugeirothe,  morgen- 
tlx  nicht  Tcrleilcn,  denn  di«  gl.  brab.  bat  ein  ö,  welchea  ItreDgahd.  no  ifl 
>^t  6,  mfür  Tie  ma  Teut,  raber  wOrde  He  raot  Tcbreiben,  nicbt  töd).    Bedenk. 
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cryphum)  monT.  331.  doc.  239";  vokal-öd  (aucupiam)  monf.  322; 
fölp-walt-dd  (priTilegium)  jun.  222 ;  waoD-öd  N.  24,  21 ;  wShTal-öd 
(talio)  jun.  252;  w&daii-6d  (Pveuale)  verltehe  ich  nicht  (moDl'. 
410.  der  pl.  wSdanödt  venalia);  wein-6d  (planctas)  jun.  203. 
monf.  397.  N.  29,  12;  w5k-6d  (intercefGo)  hrab.  979"  mon£.  403; 
2M  welUd  (fluotaatio)  N.  54,  23;  werm-öd  (abfinthium)?  vgl.  oben 
r,  61,  gehört  vielleicht  anderewofain,  da  gl.  monf.  414.  den  pl, 
wermötä  Tchreiben,  nicht  -ödä,  ö-di;  will-öd  (naufea)  monl'.  322. 
doc.  244*,  Tonil  mit  uidrer  ableitung  will-ido,  wull-ido;  win- 
tem-6d  (vindemia)  W.  8,  11.  undeutTch  und  bloü  der  deutTohen 
bildung  angepaßt;  wifpel-dd  (Cbilos)  doc.  244'';  kaA^-wilT-öd  (di- 
verforium)  monf.  337,  mit  andrer  ableitung  kaH-wilT-ida,  weib- 
lich, mau  Tollte  wti-dd,  wtT-ida,  oder  wifl-ßd,  wilt-ida  (von  wift, 
oben  f.  200.)  vermuthen?;  wi^^-öd  (lex,  t«ilamentum)  O.  1. 
14,4.  V.  8,71,  bei  andern  neutral?;  zSlT-öd  (fervor)  monT.  344; 
[r.  nachtr.  dichin-^di  (frutecta)  Diut.  1,  226;  eban-öd,  eban-6tj 
(plauitiflB)  Oraff  1,  98;  herr-öd  f.  beij-öd  (praedatio)  Diut.  1, 
529'';  crunniz-öden  (grunnitibus)  Diut.  2,  330'';  ganavenz-dd  (ca- 
villatio)  Oraff  3,  548;  muri-oth,  muri-ot?  Graff  2,  846;  ram- 
mal-öd  (coitua)  jun.  197;  rohez-öd  (rictus)  Diut.  2,  338''  rohozeda 
rictu  f.  rohezoda?;  fit^ood  (vchiculum)  Diut.  1,  266*;  fprungez-öd 
(puirtis)  N.  Cap.  124;  tob-öth  (obripilatio?)  elwang,  37°;  tnkil-6d 
(liminium)  ker.  177;  fnall-Öd  (anbeUtus)  Diut.  1,  501';  fli^tb 
(feriae)  elwang.  13";  weigrif-ödi  (feftu)  Diu*-  2,  340';  zul-6di 
(frutecta)  Diut.  1,  226;]  ee  muH  noch  viele  dergl.  gegeben  haben, 
nur  nicht  bei  allen,  namentlich  enthält  Jich  O.  (von  mändd, 
wSgöd  und  wi^^dd  abgefehen)  ihrer  ganz.  Meift  folgen  fie  vier- 
ter decl.  (mit  dem  pl.  -i)  doch  kommt  auch  nach  erller  vor: 
wegöda  hrab.  979''  fliftöda  N.  17,  5.  wermöda  (?)  und  mänöd 
hat  wohl  aberall  mänödä,  nicht  mänödl.  Wichtiger  iJl  uns  hier 
zu  betrachten,  welcher  ftamm  diefen  ableitungen  zu  gründe  liegt 
Den  meilten  fichtlich  ein  verbum  zweiter  fchwacher  coni.,  vgl. 
chlak^D,  bantHakän,  bAh-rankön,  zCffön,  pibAn  und  zumud  viele 
auf  -alön,  -ilön,  -anfln,  -ar&u;  alle  fubllajitiva  mit  -IT-Öd  (ohep- 
•  iföd,  drähiföd,  heiliföd,  Ithbiföd,  dhhiföd,  fcutiföd)  lUmmen  ans 
verbis  -ilon.  Bringeu  ße  alfo  das  ö  daher  mit  und  gibt  es  keine 
characteriAiTohe  ableitung  -öd?  Ich  nehme  dennoch  letzteres 
an,  theils  weil  die  den  fablt.  -iföd  analogen  -ifai  (oben  C.  106.) 
gleichfalle  aus  verbis  -ifön  herrühren  und  das  ö  dem  vocal  a 
der  neuen  ableitung  weicht,  folglich  das  ö  in  öd  unabhängig 
vom  ö  in  ßn  fein  kann;  theils  weil  einige  der  angefahrten  faDU. 
nicht  auf  fcbw.  verba  -6n  zurOckge bracht  werden  dfiifen,  d»< 
mentlich  mänöd,  wi^^öd,  vielleicht  auch  waltöd  von  waltanF 
(oder  gilt  ein  ftlpwalWn?)  — 

lieh  in  frdUch  daa  tnnd.  fem.  dag-rU  (En.  11°):  krlt;  mnl.  dagli»-iftdi  mU.  f«Ul 
du  wort.    Agf.  (ligred,  wm  nicht  eoircheidat,  doch  beir*t  e*  uia  dagrOd,  dIgnA 
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tgf.  [al-6d  (cerevifia);]  dar-6d  (halU);  fifc-öd  (pifcatura); 
fi)gel>d<d(aiioupium);  folg-öa(fequela);  huiit-ö<t(Tenatio);  h&ftn-&d 
(captivitas) ;  inn-M  (viTcus);  mÖD-öd  (meDfis);  var-öd  (littus). 
Offenbar  Sud  fie  feltner  als  im  ahd.,  man  merke  1)  häufig  wird 
»  fbr  o  gefunden,  d.  h.  ä  für  ö  (wie  in  der  zweiten  fchw.  conj. 
I,  906.)  z.  b.  dar-äd,  firc4d,  m6näd,  huntäd  etc.  2)  einigen 
pflegt  unorg.  n  einzurficken,  z.  b.  hunt-n-äd  (venatio)  fugel-D-üd 
(ancnp.)  fifc-n-äd  (pifcatio),  welche  tadelbaft  find,  da  fich  kein 
Tertinm  huntujaD,  nCcnjau  weifen  l&Dt,  wie  zu  bäfhiäd  allerdings 
ein  faSftnjan.  Diefes  o-öd  vergleicht  Beb  dem  falfcben  n>ei,  n-! 
(oben  r.  96.  97.)  dem  falfchen  n-ede  (f.  247.),  dem  n-ilÜ  und 
ihn],  abirmngen.  3)  von  verbis  auf  Qan  (abd.  -ii'6a)  finde  ich  3U 
folcbe  fubll.  nicht  gebildet,  2.  b.  kein  rici^d  (imperium)  hxll&d 
(augorium).  4)  beAändig  wird  d  gefchriebcD,  aber  vermöd  (ab- 
fin&ium)  welches  gegen  das  vermuthete  ahd.  wfinnöd  ftreitet, 
wie  deon  auch  ahd.  wfirmAt  liehet. 

altn.  iu  dem  einzigen  arm-ddr  (penuria)  hat  fich  der  organ. 
Tocal  bewahrt,  die  Übrigen  haben  -adr:  bfin-adr  (in Arumenta) ; 
darr-adr  (ha(^)j  lagn-a^  (gaudium);  hem-adr  (militia);  jafn-aar 
(paritas);  koHn-adr  (fumptus);  lifn-adr  (vita);  mäo-adr  (menfis); 
mfitn-adr  (honor);  fafa-aar  (coetne);  fkiln-adr  (divortium);  fparn- 
adr  (parfimonia);  trfin-adr  (fidelitae)  u.  a.  m.  AlTo  Äatt  des 
goth.  abd.  6  hier  ein  a,  das  frflber  4  gewefen  fein  könnte,  wie 
in  der  zweiten  conj.  (I,  924),  jetzt  aber  kurz  ilt,  da  es  in  u 
dberfch wankt:  fögn-nar,  miu-udr,  jöfn-udr,  föfh-udr,  d5rr-udr. 
Von  den  org.  kurzen  -adr,  z.  b.  mark-adr  (nundinae)  find  iie 
Tchwer  zu  nnterfcheiden.  Wie  im  agr.  nnorg.  n-adr  in  bemadr, 
koßnadr,  fpamadr,  fkilnadr  etc.  weil  fich  kein  verbum  hema, 
koftna,  fpama,  fkilua  etc.  wohl  aber  fagna,  jafna,  lifna,  m£tna, 
&fiia  nachweiien  läßt;  mit  fagnadr  vgl.  gotii.  fahe]>s  (f.  252).  — 

mhd.  mangeln  (wie  ahd.  bei  O.)  falt  alle  diefe  mafciüina, 
doch  iiiän-6t,  -ddee  (menÜB)  beftehet,  Ibgar  mit  unverdflnntem 
ableitangsvocal,  wie  es  bei  vereinzelten  bildungen  pflegt;  mä- 
nöt  reimt  noch:  röt,  tdt,  nicht  mänet:  änet.  [der  irr-ot  (error): 
fpot.  mart  194°;  der  bann-ot  weisth.  1,  671;  iu  dem  braoh-ode. 
freib.  urk.  nr.  143  (a.  1331);  fackel-ot  weisth.  1,  670;  pholT-ot 
(dickicht)  ibid. ;  prunz-ot  (lotium)  Dafyp.]  Gefchwächte  eudung 
haben:  uutz-et  (utilita«)  Parc.  23178,  das  aber  erll  beßeren  be- 
weis fordert  (ahd.  nuz-öt?  von  nuzön  O.  I.  5,  80.)  [f.  nachtr.] 
mid  lium-et  (fama)  gen.  liumedea?  troj.  179"  180*  Trift.  15398. 
15404,  das  Ar  linm-ent  (ahd.  blium-unt,  linm-unt,  nhd.  lemn- 
(ind)  gefetzt  iA,  folglich  nicht  hierher  gehört.  — 

nhd.  inon-U  (meufia);  zier-ät  (ornamentum)  doch  kenne 
idi  kein  abd.  zior-öd,  vielleicht  dachte  man  fich  zier-rath  (wie 
haus-rath}F  einige  fchreiben  zier-art;  und  kommen  wermuth, 
wiümuth  (das  metall)  hier  io  betracht?  ^vgl.  hernach  -dti.  Die 
fchweizerlprache  bat  viele  echte  mafc.  auf  -et  bewahrt,   wovon 
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die  beifpiele  dial.  p.  214 — 216,  auch  der  bedeutung  wegen,  nacb- 
gelefen  werden  müDen.  [auf  der  ebnet  (planitie)  calT.  wochenbl. 
1834,  174.  in  der  ebenetten  ibid.  147.  1805,  93.] 

engl,  dar-t  (hafta)  f.  dar-th;  mon-tb.  — 

ß)  Jiarke  feminina  der  6l>-form 
gibt  ee  beinahe  nicht,  neben  fo  vielen  mafculinis  (w&farend  um- 
i6  gekehrt  der  weife  fprachhaufibalt  reichlichen  fem.  der  i}>-form 
zur  feite  fall  keine  mafc.  duldet);  goth,  weder  ein  fem.  auf 
-ö{>a,  noch  -d)>8,  noch  -d|>i.  Auch  ahd.  kein  -6da,  <looh  fcheint 
doppelter  misgnff  ein  -öd!  herbeigeführt  za  haben.  Man  nahm 
das  organ.  neutr,  aram-ödi  (paupertaa)  fikr  ara-mödi,  ara-möti, 
d.  b.  mr  ein  compcf.  mit  muot  und  fetzte  es  nun  fthnlicben 
fem.  zweiter  deol.  gleich,  die  aus  adj.  mit  -muoti  (animatus) 
entfpringen.  Z.  b,  die  adj.  vail-muoti  (conftons)  dio-muoti  (ho- 
milis)  ein-muoti  (concora)  luKil-muoti  (pufillanimis)  mihhil-mitoti 
(magnanimus)  bei;;-muoti  (iracundue)  laßen  aua  ßch  cbenforiel 
parallele  fem,  raft-muott  (conftantia)  dio-muott  (bumilitaa)  etc. 
ziehen.  Das  fehlerhafte  von  ara-muott  (paupertas)  monf.  336. 
O.  U.  16,  3.  m.  3,  28.  20,  81.  fließt  fohon  aus  der  abwefenheit 
eines  adjectivifcben  ara-mnoti;  was  foUte  es  auch  bedeuten? 
Inzwifchen  begegne  ich  wirklieb  zuweilen  der  fchreibung  arm- 
mnatt  (O.  III.  20,  81.  cod.  vind.)  wodurch  die  echte  ableitnog 
völlig  verfinilert  und  ein  ganz  neues  compof.  erzeugt  wird ;  ancb 
N.  wagt  68,  30.  (nicht  arm-muote,  fondem)  arm-muotig  (panper) 
und  davon  arm-muotigt  (paupertas),  aber  71,  2.  liehet  armaotig. 
Das  zwei&cbe  m  ift  verwerflich,  wie  ein  altn.  armmödr  f.  ar- 
mddr  verwerflich  wäre,  [armuot  mafc  Diut.  1,  419.]  —  Mhd. 
treten  die  bildungen  -muete  aus  der  zweiten  in  die  vierte  decl, 
und  nach  den  nom.  die-muot,  flber-muot  bildete  man  auch  einen 
uom.  ar>mnot,  gen.  armuete.  Mittlerzeit  hatte  man  aber  noch 
ein  anderes  org.  nentrum  -ödi  auf  demfelben  wege  ine  fem.  ver- 
wandelt, das  abd.  beim-ödi  (patria)  erd  in  heimuoti,  heimmuoti, 
hein-muete,  endlich  in  hein-muot  Bar).  310,  6.  371,  36.  372,  7. 
Nib.  5520,  wiewohl  hier  die  wurzel  muot  noch  weniger  finn 
gibt,  als  in  ar-muot.  Maria  50.  noch  heim-öde:  hröde  aber 
weiblich.  —  Nhd.  ift  ar-muth  auf  dem  fufl  von  d^muth,  grofl- 
muth  geblieben  (nur  die  volksfprache  bat  oft  das  richtigere 
urm-et,  erm-et,  erm-edei),  heimutb  wieder  aufgegeben,  man 
fagt  beim-^  (volksfpr.  heim-et,  häm-et)  wie  zier-it.  Zweiler 
decl.  folgen  das  mbd.  ein-oete  Bari.  372,  37.  Trift.  1274.  nbd. 
ein-cede. 

Außer  diefen  entftellten  formen  lind  noch  zu  erwähnen; 
ahd.  manak-ött  (manns?  copia?)  monf.  343,  fchwerlich  plur.  mafc. 
(f  uianaködt),  ob  der  nom.  fg.  -6t  oder  -ött  lautet?  vielleicht 
manak-öti  neutral?  [f.  iiachtr.;  ein-ÖU  Gr^  1,  334;  eban-fttt  (pla- 
nities)  Graff  1,  98];  mhd.  gegen-6te  (regio,  wie  franz.  contra, 
fpan.  contrada)   das  ficher  fem.,  aber  nur  livl.  57"  zu  lefen  iß 
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[in  der  gegenöte  Lampr.  Alex.  5066;  geindte  Pilai  518],  mnl. 
j^eD-<rae ,  vgl.  Buyd.  op  St.  8,  434.  ea  ift  das  nhä.  gegen-d.  saT 

—  AgT.  hat  €aTf-öd  (labor,  molellia)  diefen  ableitungsvocal  (11. 
goth.  &i,  ahd.  ei);  einige  andere  agf.  ö<t  oder  u<t,  oa?  entfpre- 
chen  ahd.  -und  (wie  mfid,  cftd  =  mund,  chund)  nameDtiich 
dag-6A  (virtus)  gSog-öd  (Juventus)  engl,  yoa-th. 

Tf)  ftarke  nentra 
goth.  vit-öj)  (lex)  »hd.  wif-öd  J.  357.  N.  21,  30.  47,  10.  68,  22. 
103,  3,  15.  (niederd.  pralm.  70,  4.  f.  wit-at  zu  lefen  wit-ath), 
bei  O.  m&nnlich,  wogegoo  andere  vorhin  angefllhrte  mafc.  zu- 
weilen neutral  liehen,  z.  b.  vfihta;  opbr-dd  monf.  407.  [wifpilöd 
dunna;,  fibilua  tenuis.  Diut.  1,  518°.]  Das  ahn.  b§r-ad  (tribus) 
glaube  ich  lieht  fQr  org.  b6r-dd,  vgl.  ahd.  hSr-Ati;  im  freckeuh. 
aeokm.  p.  13.  das  oeutr.  hunder-öd,  nhd.  das  hunder-t.  —  Neu- 
tra zweiter  decl. :  ein  gotb.  bÄim-fi^ji  (praedium  avitum)  ilt  nur 
zu  beweifen,  wenn  man  den  pl.  bäim-^^aja  Marc.  10,  29.  in 
häim-6{>}a  emendiert,  wo  es  nicht  nach  Zahns  guter  bemerkung 
heißen  muß  häim-6^1ja,  fg.  häim-()l)li  (abd.  beim-uodali  ?).  Jenes 
anterilCtzt  jedoch  das  ahd.  beim-6di  N.  40,  3.  [f.  nachtr.],  mbd. 
heim-öde  (»der  heim-oede?)  Herb.,  heim-ßte  cod.  pal.  361,  18'', 
bei  Ipftteren  heim-uete  Flore  26*,  woraus  Jich  das  fem.  heim-uot, 
hein-iDUot  entwickelte,  vgl.  Bit.  57'  121".  Ein  ahd.  aram-ödi 
(paupertaa)  wird  fich  vielleicht  auffinden  laßen,  da  noch  Roth. 
41*  von  deme  armöde  und  Trift.  4454  arm-uetes.  ünbedenk- 
licb  find  das  abd.  ein-öti  (folitudo)  O.  I.  23,  7.  V.  21,  42.  und 
bör-öti  (dignitas),  zweifelhaft  manak-öti  (?muItitudo)  monf.  343.; 
in  allen  Hrände  -öti  f.  -ödi;  b^de  letztere  mbd.  mangelnd,  er- 
lleres weibl.  geworden ;  —  klein-oede  (res  pretiofa)  lautet  mhd. 
richtig  um,  Wilh.  3,  456":  broede,  die  texte  geben  oft  -öde 
(Paro.  14869.  15512.),  Ottoc.  reimt  klein-fit:  wfit  (631*  etc.), 
kiein-et  Giidr.  14*,  ohd.  klein-öd,  abd.  vermuthl.  chlein-ödi,  -öti. 

—  W.  3,  10.  fcheint  mittel-öde  neutral  zu  brauchen  flatt  des 
voriiin  angefetzten  marc  mittil-öd. 

S)  f^toache  ma/culina 
ahd.  hol-ödo  (foramen)  doc.  219''  wo  der  gen.  holödin,  fo  daß 
man  fohwerlicb  bol-odo  f.  bol-ado,  hol-ido  annehmen  darf  [Graff 
4,848];  roaka-pi^-ado  (tortura,  magenweh)  monf.  333.  384.  fOr 
jä^~ddo?  oder  ^r  pi:;-ido,  wie  dal*.  357?  —  das  agf.  tS-öda,  altf. 
I^-Atha  (decima)  Hebt  f.  abd.  zSh-undo,  ohd.  zeh-ente,  wie 
vorhin  dug-öd  f.  tng-und. 

e)  JcMoaehe  feminina^  nur  da«  altn.  arm-fcda  (paupertas).  — 
2)  at^ecUva,  s&s 

goth.  baj-d]}s  (ambo)  Luc.  5,  38.,  das  ahd.  p^dö  fcheint  ent- 
Ipmngen  aus  p6-öde,  vgl.  1,  765;  wBk-öd,  w6g-öd  (intercedens) 
0.  Iv.  9,  63?  fcheint  mir  der  conftructiou  nach  fehr  wohl  ftlr 
das  vorhin  angegebene  fubft.  intercelEo  genommen  werden  zu 
dürfen.    [Ahd.  ecoher-ödi?  (tener)  eooheröde  (exilie)  N.  Bth.  95. 
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119.  an  demo  eccheroden   (tenero)  N.  Cap.  105.   Tgl.  das  adv. 
ekkerodo,  ekkorodo  (taatum)  T.   ekord  O.   ecbeit  N.]  — 

3)  verba 
diefer  ableitung  bietet  bloß  die  zweite  fchw.  codj.  und  ewar 
aus  marc.  der  ö])-form,  belege  weiß  ich  nur  abd.  fQr  mittil-6dftn 
(mediare)  K.  48"  und  l'pil-^dn  (exultare)  ludw.  lied.  [f.  nachtr.] 
Sofern  nun  jenen  mafc.  Telbll  fcbon  fchwacbe  verba  unterlie- 
gen, mäßen  die  verba  itweiter  Hufe  eine  kenntliche  modification 
des  begriffe  ergeben,  vgl.  fpil-6n  (ludere)  fpil-Addn  (exultare), 
aber  wie  wäre  mittil-ön,  das  ich  abd,  nicht  nacbweifea  kann, 
unterfchieden  von  mittil-ödön  ?  oder  wie  fcutif-ön  (tremere)  von 
fcutir-ödön?  Es  gebricht  an  binreicbenden  beilpielen  diefer  bald 
ausiterbenden  form,  um  fchranken  und  lebendige  bedeutang  de§ 
fprachgebraucbe  zu  erfaßen. 


anmerkungen  zu  den  )>-ableitungen  tlberbaupt. 
a)  viele  ableitende  }>  lagen  verlleckt,  d.  h.  die  unterfa- 
chuDg  mufte  ihr  unwurzelhaftes  wefen  offenbaren,  fo  find  n&t, 
iät,  vluot,  not,  n&dala,  mädäri,  ruodar  und  fthnliche  mehr  ver- 
ft&ndigt  worden  aus  näb-ad,  fdh-ad,  vluoh-ad,  nöb-ad,  näh-adala, 
mäh-adäri,  ruoh-adar.  Meiit  habe  ich  h  als  die  weggefallene 
fpirane  aufgellellt;  es  kann  aber  nach  verfchiedenheit  der  mund- 
art  auch  v  und  j  ausgeworfen  fein,  vgl.  die  agf.  blöv-an,  rov-an, 
mhd.  bluej-en,  rucj-en;  feltner  fcbeint  hier  f,  doch  vgl.  hveö-da 
mit  hveöf-an,  d.  h.  es  entfpringt  aus  hvEöf-äa,  hvSöf-ada.  Die 
ableitung  ^  hat  es  mit  der  ableitung  m  (oben  f.  145.)  gemein, 
daß  fich  haupträchlich  vor  ihnen  die  unter drflokung  der  wur- 
zelhaften fpirans  ereignet,  bisweilen  an  derfelhen  Wurzel  bei 
beiden ,  wodurch  Ge  licht  aufeinander  werfen.  [Zuweilen  be> 
baiiptet  Hch  die  fpirans  daneben,  vgl.  plät  (flatus)  mit  pläft.] 
Aue  der  würzet  liuh-an  entfpringen  die  gleiobbedentigen  Ihih- 
ama  (leö-ma,  liö-mi)  und  liub-aj) ;  -  aus  teih-an  die  gteicbbedeu- 
tigen  teib-ama  (tt-ma,  tt-mi)  und  teih-a])  (tt-d,  zt-t);  aus  kei-au 
(germinare)  kei-ma  (chtm-o)  und  kei-a^s  (cht-d)  oder  war  die 
vrurzel  kcif>«n,  ketf-acta,  keif-a^s?;  aua  tieiv-an,  heib-aa  hii-ms 
i9und  hii-bi  (praedium);  Bus  fäi-an  ia>mo  *)  und  la-had.  Ferne- 
res zuf.  halten  beider  wird  den  blick  fchärfen.  Alle  verfbeck- 
ten  ableitungen  -m  und  -J)  habe  ich  weder  aufdecken  kfinnen 
noch  wollen;  wie  manche  jenen  nacbgewiefenen  äußerlich  gleiche 
Wörter  (aij)8,  fäuds,  biuds,  göds,  un-le^s,  |>iuda,  flei^ia;  abd. 
n{t,  ftrit,  röt,  wät  etc.)  laße  ich  unangerDhrt.     So  crft  die  form 

*)  Tgl.  jeiloch  d«n  iveifel  f.  154.  obeo;  oiJer  enirpringe  dinui,  Tam  «a> 
Ilhamtui,  fnbain?  die  l&nge  oder  käme  der  woraelrocale  in  folcheo  wörteni  li*t 
noch  viel  dankelheit;  vgl,  chradem  f.  chridem.   [C.  nachtT.] 
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sbUutet  (wie  vät  von  wStan,  alt  vob  ntdaD)  hat  die  wnntel- 
baftigkeit  der  lingaaliB  mehr  gewicht,  aber  entfchiedeD  und  ur- 
fprOiiglich  wird  Ce  damit  noch  nicht,  weil  auch  die  ableitung 
ablautend  werden  kaon  (Diu})ao,  näu^  ^  Diuha^an,  n&uba))  eben 
wie  a{r]wD,  ar^)  =  airajian,  ara^).  Uebrigeoe  verlieht  üch,  daß 
der  parallelirmue  der  ableitungen  m  und  p  auch  da  hervortritt, 
wo  der  wurzelconronaut  nicht  ausgefalleti  iß,  vgl.  z.  b.  par-am 
(gremium)  ki-pur-d  (generatio);  vielleicht  vol-ma  (manns,  f. 
rat-ma?)  mit  val-dan  (plicare).  — 

b)  dem  -^  (-d)  in  a]),  i^,  up  etc.  entTpricht  gr.  und  l&t. 
lenins:  (i^t,  [UXito«,  mili{);  l\idiKtv,  hemidi;  dens,  dentis,  tau- 
{»B-,  mors,  mortis,  maür(>r;  S-xpot,  alter  (<=  snter),  an^ar,  o})er; 
Caput,  capitis,  haubi^j  notus  (gnotus),  kuaJiB,  cM;  fluctus,  SA- 
(MisCflöba^oB);  -t^t,  -tat,  -tut  ßnd  vorhin  f.  250.  251.  den  goth. 
-bü]),  -pup  verglichen  worden,  die  ahd.  -öd  find  vergleichbar 
den  lat.  -atus  (meatus,  latratus  etc.).  [Goth.  läli-J)va,  Hav.  Te-  ' 
litva;  vgl.  flav.  lovitva,  goIUtva,  molitva,  oratva  etc.  Dobr. 
t&ftit  p.  286.]  Und  das  verh&ItniB  der  b  zu  den  m-formen  er- 
weift  fich  ebenlb  in  fluctus,  flumen  fand,  vluot,  vloum,  vgl. 
1^146.);  lux  (ohne  lingualableitung,  wie  nex,  naühts,  n4aha))8) 
Imnen,  goth.  liuhaj),  liuma  (liuhma);  latus,  lernen  (ß{>B,  föma) 
[1^  nachtr.];  teotum,  tegmen;  ipsTf^^c  (roodar),  remus  u.a.m. 
Welche  lat.  confonanten  von  den  wurzeln  gefallen  find,  bedarf 
erft  eigner  unterfuchungen,  Aammt  flumen  aus  flucmen,  flng- 
men?  lernen  aus  fefmen  (/ero  ^  fefo)?  [vgl.  goth.  raißlt]  Oft 
ilt  in  beiden  fprachen  nur  eine  der  beiden  ableitungen  and  zwar 
die  verfcfaiedene,  vgl.  futura  mit  foum. 

c)  wenn  aber  die  deutfchen  p  (d)  den  lat.  t  gleich  find,  fo 
folgt,  daß  die  deutTchen  verhftrtetea  t  in  ft,  ft,  ht  (f.  193.  ff.) 
eigentlich  und  urrprQnglich  die  nSmliche  ableitung  fein  mfißen, 
die  wir  eben  unt«r  ^  abgehandelt  haben.  Hier  zeigte  fich  der 
■hlnteode  oonf.  lebendiger  und  folgte  der  lautverfchiebung,  die 
fpiraos  der  warzel  fiel  oft  weg;  dort  haftete  der  wurzelconTo- 380 
lumt  und  mit  ihm  verwachfen  die  alte  lingualis  der  ableitung. 
Einzelne  wfirter  laßen  fleh  gleichgut  an  beiden  ftellen  unter-- 
bringen,  z.  b.  das  ahd.  liobt  dort  beim  h-t,  hier  als  h-ad  (wegen 
det  goth.  liahaj)  *)  und  chif-t,  chi-di,  oht-mo  (x=  chtT-adi,  chtf- 
uto?)  treten  einander  nahe.  Das  fchwanken  der  fpirans  f 
und  h  hilft  mit  erkl&ren,  pluo-mo,  pluo-t  folgen  aus  pluoh-amo, 
pluob-ad,  aber  biuof-t,  blöf-ma  auB  bl5f-ad,  blöf-ama.  Die  ver- 
■■bteten  ft,  ft,  ht  begegnen  den  m-ableitungen  auf  gleiche  weife, 
K.b.  inb-t  dem  zou-m  (f.  146.)**).     Neben  chumft  befteht  das 

*)  dM  nhd.  IfidBtn  (flamnikni)  eAeont  dierdbe  irnnel  nnd  ableitDag,  ei 
l<nt«l«  «hd.  etir*  lA-dardD  f.  ISh-adsiAn? 

**}  ini  der  ininel  ah-an  (moreri)  leiten  tidt  th-t.  Cment^j  »h-ma  (rpiritni}; 
Mm  =3  ahadniii  (I^ritoa);  ah-ia  (obfervatio)  ^  ah-ada;  ah-Ta  (aqua,  a  mo- 
'ado,  TgU  lÜT«  und  lüTala  r.  99.  dou  und  mfi^s  C  3S3). 
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goth,  gaqvum])s  völlig  gerecht.  Einander  verwandt  nud  doch 
verfchieden  ßnd  die  ahd.  ableitungen  ki-bub-t  und  ki-buk-ida; 
erfterem  gleicht  das  gotb.  ga^hug-^  (:=  ga-haüb-ts)  wovon  ich 
nur  den  dat.  gabngdäi  Marc.  12,  30.  Luc.  1,  51.  leJe. 

d)  wo  die  abloitungsvocale  haften,  znmabl  alfo  bei  denen 
auf  i^  und  ö]),  Snd  die  wurzeln  leicht  zu  erkennen,  einzelne 
Wörter  bleiben  gleichwohl  fchwierig,  z.  b.  das  abd.  hal-id,  hel-id 
(vir  fortis),  daa  ich  f.  29.  zu  nr.  314.  gerechnet*)  habe,  etwa 
wie  diup  und  latro  auch  in  edler  bedeutung  fteben,  vgl.  ahd. 
fcSf-diup  (tyro,  pinita),  oben  T.  49.  mhd.  ritter  unde  diep  Parc. 
232.  Das  altn.  hair  (vir)  Tcfaeint  eben  fo  zu  deuten,  Hemidi 
HaoiiDt  von  biman  nr.  566.;  piladi  von  pilan  nr.  493.;  fram^>i8 
von  friinan  nr.  568.  Dunkel  find  viele,  deren  ableitendes  a 
weggefallen  ift,  z.  b.  gil|)a  (falx),  gehört  es  wie  gul{)  (aurum) 
zu  gilan  nr.  564?  oder  fällt  mSl-dön  (prodere)  zu  milan  nr.  560? 
fließt  vair))an  (fieri)  aus  vairan  nr.  572.  oder  vifan  nr.  292? 
(vgl,  1,  1038). 

e)  zwifchen  dem  -]y  diefer  ableitungen  und  dem  -p  im  praet. 
fchwacker  verba  findet  eine  deutliche  analogie  Itatt,  obgleich 
das  -\t  fchon  im  gotb.  nur   noch   im  nom.  des  part.  Itand  hfilt, 

XI  inlautend  zu  -d  wird  (däupijis,  falbö^,  habäi^s,  gen.  daupidis, 
fulbödis,  habaidis),  desgl.  im  praet.  ind.  (daupida,  falböda,  ha- 
bäida)  während  ee  inlautend  in  verrchiedenen  ableitungen  haftet 
(in  den  fem.  auf  -ijja)  nicht  in  allen  (baubidis,  liuhadis  von 
haubi{),  liuba[>).  Organifche  form  der  praet.  ind.  fcbeint  alfo 
auch  -i|)a,  -äi^a,  -ö]Da  gewefen  zu  fein.  Dae  beMtigt  1)  das 
lat.  -t  der  part.  lectus,  auditue,  amatns.  2)  daa  -b  dea  auo- 
malen  gotb.  kun-{)a  (novi)  kun-])s  (notus)  nicht  kunda,  kunds; 
ahd.  chon-da,  chun-d;  agf.  ou-de,  cu-a  (cü-de,  cft-d?);  altn. 
kun-ni,  kun-nr.  Hier  ift  kein  i  ausgeworfen,  wie  ich  bereits 
1,  853.  richtig  fah,  aber  vielleicht  ein  a  (wie  finj)an,  valrjian 
:a>  finaj)an,  vaira|>an)  kunna[>a,  knnna^s?  In  fcul-da,  mun-da 
(I,  852.  gegen  den  C.  A.  munjia)  bat  ficb  das  \)  fchon  in  d  ge- 
icliwScbt,  daher  auch  altn,  fculdi,  mundi  (nicht  fculli,  munni). 
•In  l)aürf-ta,  möf-ta,  daürf-ta,  öb-ta,  mah-ta,  Äih-ta  Hebt  hin- 
gegen das  uralte  -t,  t0.r  ])aärb-al)a,  möt-apa,  daär-a^ia,  ög-a[)a, 
mag-ajüa,  a(g-a))a?  vii-fa  :=  vif-ta,  ftlr  vit^a|)a?  3)  die  ahd.  praet. 
und  part.  fDnfter  anomalie  (1,  885.)  chräta,  pluota,  tätun  ent- 
fprechen  fichtbar  den  fuhß.  ohrät,  pluot,  tat;  da  aber  vorhin 
gezeigt  worden  ift,  daß  letztere  f.  chräd,  phiod,  töd  ftehen 
(beweis:  chradum,  nAdala,  niodar  etc.)  fo  folgt,  daß  auch  jene 

Eraet.  früher  lauteten  ohräda,  pinoda,  tädun,  lada,  mitbin  gotb.  -)> 
atten,  wie  die  fubfl.  IeJ)s  etc.  —   Verhalten  ficb  diefe  aunab- 

*)  nnd  TOD  h£l-äd  (veil  hier  du  6  kein  e  geftatlet)  anterfchiedeni  i1ier«i 
rteh«t  nar  in  hglSt-hetm  (latibnlam)  hrab.  969*  Tgl.  allD.  hiilmr  hulii  (i  hnlids) 
Edd.  fmn.  50>. 
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men  richtig,  To  dflrfen  viele  noroina  entw.  mit  uraltem  fl,  li,  ht, 
oder  mit  organifchem  -|),  oder  init  gefchwäcbtem  -d,  fDr  ver- 
baUa  erklftrt  werden,  d.  h.  für  entTprungeo  aus  praeteritivi- 
fcben  -])  (lat  -t)  der  Tchwachen  conjugatioD.  HierTon  und  von 
Aibft.  oder  adj.  der  n-form,  die  mit  verbalem  -□  der  Harken 
conj.  zuf.  hängen,  handle  ich  weiter  unten.  Es  gibt  aber  außer 
diejea  verbalien,  die  ich  verborgene,  ungcföhlte  nennen  möchte, 
fnbftantiva  und  zwar  weibliche  die  ftthlbar  von  part.  praet. 
fcbwacber  conj.  hergeleitet  werden  müßen,  allein  bloß  im  ahd. 
dialect.  NSmlich  wie  er  fem.  auf  -ani  bildet  (oben  f.  161.  162.), 
hat  er  auch  fem.  auf  ~iti,  -6tt,  -ett.  Warum  find  fie  jedoch  viel 
feltner?  ich  weiß  nicht  mehr  als  folgende:  un-var-dew-iti  (indi- 
geries)  K.  43»  [gi-daw-itt  (dlgeftio)  Hoffm.  29,  24];  ir-pur-iti 
(tomor);  monf.  384.  ein-vlei^-ti  (fagina)  monf.  412.  f.  ein-vleifc- 
itt?  vielleicht  ein-vei^-iti  ?  vgl.  vei^-ten  (faginare)  Vrig.  18';  er- 
wel-itl  (electio)  K.  56" ;  nam-öti  (nominatto,  invocatio)  von  nam6ii, 
nam-&ti  O.  II.  23,  51.  (wie  thionäta,  koräta  1,  879.)  alfim.  nam- 
itl  O.  I.  9,  27;  apar-vankal-6ti  (excelTne)  monf.  374.  387  j  ki- 
pe^ir-ÖU  (aedificatio)  monf,  350;  vir-wehfal-öti  (vicillitudo)  monf.  S6S 
368.  (wo  der  gen.  fg.  -öl!,  -tudinis);  [f.  nacbtr.;]  ki-hafo-Sti 
(linitio)  monf.  357;  terhin-ett  (color)  monf.  389.  vir-terhin>4ti 
(praetextus)  monf.  374.  387.  Diefe  fem.  -iü,  -6tt,  -Ät!  (obwohl 
urfprOnglich  -td!,  -ödi,  -6di)  find  den  vorbin  abgebandelteD  bil- 
dongeo  -ida,  -öd  ungleich,  in  welchen  kein  participiales  -t  fühl- 
bar üt,  daher  auch  nicht  die  characteriHifchen  conjugations- 
rocale  auftreten.  Einzelne  Wörter  mögen  aber  zweifelhaft  fein, 
z.  b.  uparvankalöt!  dOrfte  auch  genommen  werden  fbr  den  pl. 
mafc.  von  aparvankalöd. 

f)  noch  einiges  Qber  die  fchwSchung  des  {>  in  d  (ahd. 
d  in  t).  Sie  tritt  oft  in  den  verfchiednen  erfcheinungen  eines 
Wortes  ein,  vgl.  I,  252.  408.  867.  ahd.  wSrdan,  wurtun;  midan, 
mitun.  Gerade  fo  altn.  finna,  part.  fundinn  (nicht  (tinninn)  ^ 
ahd.  vindan,  vuntan;  goth.  OnI)e  und  fandjan,  altn.  fion,  fcnda, 
ahd.  find,  fentan.  Hier  ftimmen  die  dialecte,  aber  es  hat  auch  . 
einer,  was  der  andere  nicht,  z.  b.  goth.  diu^us  (mors)  däu)}8 
(mortuus),  altn.  daudi  (mors)  daudr  (mortuus);  hingegen  ahd. 
töd  (mors)  tot  (mortuus),  agf.  de&d  (mors)  dead  (mortuus),  nhd. 
töd,  tödt,  engl,  deatb,  dead,  eine  vielleicht  nützliche,  aber  nnorg. 
nnterfcheidnng,  noch  tadelbafter  ift  O's  töd  und  döt  (1,  157.) 
wiewohl  IV.  36,  16.  bei  vorausgehendem  b  tdt€r  Hebet.  In  allen 
diefen  und  vielen  Shnlicben  Wörtern  iil  -\>  (-d)  die  urfprflng- 
liche  ableitung.  In  andern  nehme  ich  aber  auch  organifchc  -d 
(•t)  an,  z.  b.  goth.  kalds,  ahd.  chaltSr,  altn.  kaldr  und  nicht 
kalf>s,  cbald£r,  kallr.  Mao  unterfcheide  voneinander  kun^s 
(sotus)  knnda  (-gena);  ahd.  endi  (frons)  enti  (finis)  wie  altn. 
enni  (frons)  endir  (finis);  der  wurzel  nach  find  fie  Ireitich  ver- 
wandt. 
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g)  mit  andern  ableitungsconr.  wechfelt  -{>  kaum;  einige- 
mahl  fcheint  es  gleichbedeutig  mit  -1,  ahd.  fcef-id  (oreator)  and 
fcef-il;  mhd.  wtf-et  (dux,  befondera  apum)  MS.  2,  3*  (in  zwei 
hff.)  und  hftuöger  wtf-el  Mar.  204.  Wilh.  1,  114»'  Loh.  39.  (ahd. 
einfache  fchw.  form  wifo  trev.  15*  blaf.  74');  alfo  nur  zwifchen 
perföDlichen  mafc.  auf  -i]>s,  -ile.  Oder  läßt  fich  auch  die  bil- 
dung  jiingidi  (foetus)  vergleichen  mit  vugilili  (foetus)  und  fthn- 
lichen?  Bekanntlich  wechfeln  im  latein  d  und  1,  doch  mehr  in 
wurzeln,  als  in  der  ableitung  (Sehn,  1,  255 — 257). 


i3  ableitungen  mit  S. 

Das  goth.  8  geht  inlautend  Qber  in  z:  hatis,  hatiza;  diuB,  diu- 
Kam;  airzie;  doch  bleibt  auch  b:  abs,  ahfa;  vahljan;  |)aürfu8; 
fQr  die  ableitung  beide  gleichviel.  In  den  tlbrigen  dialecten  bat 
Geh  -8  häufig  in  -r  gefchwächt,  welches  -r  ich  von  der  organ. 
Itquida  (oben  f.  121—144.)  forgfam  trenne.  Diefe  Verwandlung 
des  8  der  ableitung  (von  dem  der  wurzel  ift  hier  keine  red«) 
iann  eigentlich  nur  eintreten,  wenn  der  ableitungsvocal  hailet  *), 
fdfo  meiil  nach  i,  kaum  nach  a,  welches  gewöhnlich  fohon  aus- 
gefallen Ül,  von  -r  (=  f)  nach  u  (das  dadurch  o  werden  würde) 
kenne  ich  kein  beifpiel  (doch  C  lepora).  Ausnahme  macht  das 
-s  nach  organifchem  r  der  wnrzeJ,  hier  fehlt  der  ableitende 
Tocal  und  dennocfa  wandelt  es  lieh  in  r,  d.  b.  das  goth.  r-fi 
wird  zu  r-r  alUmiliert.  Allein  jene  fchwftchung  ilt  anch  nach 
vocalen  nicht  allenthalben  nothwendig,  fondem  in  vielen  f&llen 
verbleibt  die  fpirans  noch  den  fpäteren  dialecten.  Nhd.  wird  ~a 
nach  r  in  mehreren  Wörtern  zu  fch.  Altn.  fällt  das  n  vor  s 
aua,  wenn  der  ableituogevocal  a  war  (gäe,  äs  =**  ganas,  anas), 
nicht,  wenn  er  i  war  (hoens  =  hönis)  [f.  oachtr.].  Ebenfo  agf. 
—  AbleitungsTOcale  find  dabei;  a,  i,  u,  6. 

[AS]  nur  im  goth.  und  ahd-,  doch  feiten""),  taucht  der 
vocal  vor;  in  allen  tlbrigen  mundarten  ift  er  ganz  verwifcht, 
GewShnlicb  ftößt  -8  an  liquida  oder  fa  der  wurzel  (l-s,  m-s,  n-s, 
r-s,  h-s),  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie  an  b,  d,  J),  g,  v,  f.  Ablei- 
tendes -B  nach  wurzelvoralen  darf  bloß  angenommen  werden, 
wo  die  fpirane  h  oder  die  liquida  n  ausgefallen  ift,  z.  b.  altn. 
li6-8  (!ux,  f.  li6b-8)  vgl.  1,  318.  ahd.  mi-ft  (ftercua)  agf.  gö-B 
altn.  gä-8  (ahd.  kan-s),  wiewohl  verfchiedene  der  von  mir  auf- 
geftellten  altn.  -äs,  -ts,  denen  kein  ahd.  -ans,  -ins  zur  leite  fleht, 
nähere  prDfiing  fordern. 

*)  natürlich,  ift  Iie  eiaiOBbl  eingetreten,  fo  befteht  das  -r.  wean  gleich  iiaeA- 
her  der  »bleitungsvocal  weggeworfen  wird. 

**)  goth.  hläiT-ftfi'.a;  ahd.  ah-ar;  drun-ftb.;  op-aTa;  a^-an;  doch  vgl-  agC 
ef-efe,  agt.  mt-ci. 
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1)  /ub/tantivth 

a)  parke  ma/culina 
gotb.  am-B  (humerus)  vielleicht  aucli  am-fa  Tcbwach,  da  our  der 
scc.  pl.  aiD-rau8  vorkommt;  an-B  (trabs),  pl.  vermuthl.  ao-zös 
xum  nDterfchied  vom  folgenden;  aii-s  (heros,  divuB)  pl.  an-zeis? 
gefolgert  aus  Jomandes:  Gothi  procereB  fuos  femideos,  i.  e.  SM 
anfes  vocavere,  auch  kommt  in  der  genealogie  ein  anfila  vor; 
haI-8  (ooUuni);  run-B  (curfua)  ur-run-e  (oriena).  [ban-ftB,  vgl.  altn. 
hilB;  hu^B  (fundus)  geu.  hugfis?  quitung  von  Arezzo;  tran-fa- 
mandns  Jomand.  (trafamuod)  tranfimunduB  Greg.  tur.  2,  3.J  — 

ahd.  an-8  (vir  divinus)  pl.  en-H?  übrig  ia  eigeDnamen  wie 
aufo,  ans-^elai,  ans-hilt,  ans-pald,  aas-walt  etc.;  ar-s  (anuB)  pl. 
er-li,  in  der  freckenhorll.  urk.  ein  dorf  genannt  hundea-ars; 
dah-8  (melis);  hal-B  (collum)*);  kran-s  (roltrum)  fcSffea-kraoe 
(prora  navis)  hrab.  972*;  lah-s  (falmo);  luh-s  (lynx);  tur-B  (gi- 
gaa)  N.  17,  32;  vah-6  (vulpee  mas);  vlin-s  (filex),  vgl.  vlinB^ 
flfiinä  monf.  404;  zSr-B  (peniB)  doc.  204".  [bar-B  (rhombus)  boun. 
20»;  f.  nachtr.l  — 

agf.  b&-8  (praefepe)  vermuthete  ich  nach  analogie  des  altn. 
h&-s  und  Ljre's  b6fig  (bö-f-ig)  betätigt«  es;  Sar-s  (podex);  äSaz 
d,  i.  fieac-B  (linum);  fox,  d.  i,  foc-s  (vulpes);  fyr-s  (lolium) 
[f.  nachtr.];  hSal-s  (collum);  lox  d.  i.  1oc-b  G7°^))  m^oz  d.  i. 
ffi5oc-s  (fimas);  ö-s  (heroa)  muß  dem  goth.  an-s,  altn.  ä-s  ent- 
fprochen  haben,  hat  Geh  aber  auch  nur  in  eigenoamen  erhal- 
ten, wie;  ös-vSald,  ös-bSom  etc.;  t6or-B  (penis);  (jyr-s  (gigas); 
]>rSao-e  (caries)  dunkel  und  zweifelhaft,  [vurm-s  (virus)  oder 
neutr.?  Mone  6019.]  — 

altn.  ar-s  (anus)  neuifl.  raB ;  &-b  (trabs,  tranftrum)  pl.  ä-iar; 
&-«  (nnmen)  pl.  se-fir;  biUs  (ftabulum,  praefepe);  dä-s  (candela 
tenuis);  for-B  (Cataracta);  frum-s  (primitiae);  hil-s  (collum); 
bil-B  (vir  fortis)  pl.  hÄl-far;  ham-g  (cutis);  lä-s  (fera);  lax  (faJmo); 
ftan-e  (ftupor)  f.  (land-s;  [wf-s  (gigaa)  f.  l>ur-8.  [adiUs  n.  pr. 
dat  adilfi  Sn.  151.  152.]  — 

mbd.  ar-e;  bar-s  (perca)  fobeint  mir  nndentfoh  und  aus 
dem  lat.  wort;  bim-s  (pumex)  [vielmehr  bim-e^]  MS.  2,  215'' 
Henn.  Dam.  66%  gleichfalls  nndeutfcfa:  bnh-s  (buxus)  MS.  2, 
206';  gip-s  (gypAim)  fchmiede  1793;  gran-8  (roltrum)  fcbmiede 
1577.  Parteaopier  84.  Apollonins  4546,  vgl.  grenfeltn  Parc.  27'" 
fchiffes-grans  (prora)  troj.  182°  ApoUonius  5424;  1^-s;  luh-s; 
run-e  (ciirfus)  Flore  34*>;  fim-s  (prominentia)  [vielmehr  fim-ez] 
MS.  2,  215'  H.  Dam.  66-;  vlah-s  (\\n\im)  fchmiede  1016.  MS. 
2,  199";  vlan-8  (oa,  rictus  oris)  Parc  59''  vgl.  vlenfelin  27»'; 
vlin-B;  vnh-e;  zin-s  (cenfus).  [zSr-a  Fichard  3,  283.  zerB-boben 
Schilters  Ednigeh.  p.  821.]  — 

"i  follte  niobt  anch  >hd.  die  altn.  andere,  von  collnm  Terfchiidene,  beden- 
tang  vir  gegolMn  haben?    ich   rchlielie    ei   aas   dea  rielen   c«oipi>ntii  mit  -hata, 
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A  nhd.  ar-fch;  bar-rch;  bim-e;  buch-s;  bur-fch;  flaoh-s;  flin-s; 

fuch-s;  gip-s;  Uch-s;  luch-s;  foböp-s  (vervex)  undeutTch,  aus 
dem  böhm.  fkopec;  Gm-s;  /.in-a.  [f.  nacbtr.  glun-s  (rciatilla)  f. 
glum-s,  Tg),  glumfe  (HeaiTuh);  kUpp-s  (fchlag);  knirp-s  (klei- 
ner menfch)  thünog.  knorp-s;  koip-s  m  ThOringea:  gerichts- 
diener;  fcblapp-s  (oachläDiger);  tapp-s  (tAlpel).  H.Sachs  bildet 
karg-es,  auch  karg-aa  II.  4,  6  ff.  (:  was  4,  7°);  Ayrer  faltn.  29  ff. 
und  119 ff.  ein  karch-ea:  des  H.Sachs  Karges  ift  immer  ein 
karger  bauer,  des  Ayrer  Carches  immer  ein  fchreiber,  fcbeiDt 
nach  gr.  xap)^i^ciio;;  r,u  vett«r  KargoUen  zu  Reicbebach.  Simpl. 
dir  u.  mir  p.  749;  Gramp-as  (popanz)  H.  Sachs  U,  4, 11.  12. 13. 
Tgl.  Schnn.  2,  110;  Meug-as.  Katzmftir  7  etc.;  jeok-as  (geok).] 

engl,  ar-fe;  flax;  fox;  laxe.   — 

ß)  ftarke  feminina, 
goth.  nach  erfter  güt-fa  (/('[Mtpo«);  han-fa  (cohors);  —  nach 
vierter  ga-run-B  (forum,  platea);  vielleicht  JW-s  in  af-lW-e  (re- 
pudium)  UG-Haf-s  (refurrectio)  gen.  ftalTäis,  da  Geh  kaum  sJEIt- 
afs,  ul^-afs  aanebmen  läßt,  ein  dunkles  vort,  entfpringt  es  aus 
|itat-s  (wie  vifla  aus  vitjia)?  [nein.] 

ahd.  nach  erller  und  mit  a:  dram-aTa  (fit^antia)  doc.  208'' 
wo  der  dat.  dramalfi  (flagrantiä);  op-afa  (doma,  tectnm)  monf. 
327.  352  [r.  nacbtr.];  ohne  a:  ah-fa  (axis);  egi-deb-fa  (lacerU) 
vgl.  oben  f.  40;  hah-fa  (poples);  ban-fa  (cobors)  T.  200,  1; 
ISf-fa  (labium)  K.  W  N.  30,  19.,  in  den  niederd.  pfalmen  ftehet 
ISp-ora,  das  wohl  aus  lep-ola,  ISp-afa  entfprtDgt?  vgl.  unten 
bei  -ua;  uob-fa  (afcella).  —  nach  vierter:  kan-s  (anfer).  — 

altf.  fpnn-lja  (fpongia)  undeuUch.  [blid-fea,  blitzea  (gau- 
dium)  Hei.  61,  9.  102,  16.]  — 

agf.  Sax,  d.  i.  gac^s  (axis);  gd-s  (anfer);  häp-8  (fera,  fibula) 
ä}>exe,  tl.i.  äj^ec-fe  (lacerta)  und  wohl  noch  andere  "). 

altn.  fli-8  (feituca);  gä-a  (anfer);  kiö-s  (convaJIia);  hrä-s 
(pulpamentnm) ;  öx,  d.  i.  Ök-s  (humerua);  ))i6-fi  f.  ]]i6h'S  (frn- 
Äum  exos);  up-a  (ima  pars  tecti).  — 

mhd.  nach  eriter:  ah-fe;  bir-fe  (ancilla,  focia)  irt^m.  43''; 
ege-d&b-fe;  bah-fe  (poples)  Wig.  h.  v.;  kir-fe  (cerafnoi)  «n- 
deutfch;  l6f-fe  MS.  2,  169";  w6f-fe  (vefpa);  [am-fe?  f.  nachtr. 
vgl.  amfal;  glim-fe  (rima)  liederf.  3,  541;  han-fe  w^rfch.  in 
urk.  des  13.  jh.  (vgl.  HflUmann  atädtew.  1,  168.  169.)]  —  nach 
vierter;  gan-s.  — 

wolehe  cap.  III.  aufßbren  wird,  i  h.  geii-hftli,  wage-haü  etc.  znnahl  dem  abd. 
vri-bale  (homo  über,  ni-r.  fredls,  altn.  frfUs,  frila)  gerade  wie  fonft  Trt-man, 
&ed-man  Terbanden  (lebt. 

*)  Weber  3,  410.  ttrt,  wenn  er  das  ((otb.  banra  nocb  im  altongl.  finden 
will,  es  würde  n^r.  nicht  hanTc,  rondem  hdh  lauten,  daa  nicbt  vorkommt  [doch: 
Geor.  71  h6re].  In  der  redenaart:  tö  i^äde  hana  (cnetr.  rom.  1,  68.  124.)  in 
hana  doi  rommt.  faance,  hnnnce,  franz.  cncan,  vgl.  engl,  enhance.  [Ea  kommt 
hawnre  ror  (Hallmaiia  1.  e.   1,  162)  nach  dam  hanfe  der  kaußenle.] 
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[mnt.  obe-fe,  ove-fe  (ftillicidium)  Sachfeiirp.  2,  49;  temp-fe 
(cribrom)  Diut.  2,  209.  — ] 

nhd.  ach-fe;  ih-re  (fpica)  f.  ah-re;  ban-re  (borreum);  brem-fe 
(oeftruB);  ei-decb-re;  &r-fe,  fer-fe  (vacca)  eigentlich  nur  in  volles- 
dialeoten  (ol.  vär-le);  flech-le;  gem-fe  (nipicapra)  in  oberd. 
Tolksfpr.  auch  mafc,  gam-a,  gftm-s,  vgl.  fmn:;.  ohamois,  Hai. 
camofcia,  ich  habe  dies  wort  ahd.  und  nihd.  nicht  gefunden 
[r.  oachtr.];  han-fe,  nur  hiilorilch  von  der  gefelircbaft  nicder- 
deutTcher  kauflente;  kir-fche;  lef-ze  f.  lef-l'e;  leuch-fe  (fnrcale) 
Frifch  h.  V.  [ban-re  (horreum)  Frilch  h.  v.j  ler-fe  f.  lederle 
(ocrea);  waoze  f.  wand-fe,  wandlaus,  wie  ferb.  llenitza  (ctmex) 
von  Itena  (partes)]  —  nach  vierter:  gan-s.  — 

]f}  fiarke  neutra,  3i 

eoth.  ah-8  (rpica);  difa-a  (fera)  es  lieht  nur  der  dat.  pl.  dih-zam 
Marc  1,  13,  woßlr  ich  frOher  diuzam  vermuthet  hatte;  [liug-s 
(fbndns)  in  der  quitong;]  veih-e,  v^h-8  (vicus)  und  ficher  noch 
andre,  die  uns  fehlen.  — 

ahd.  mit  a;  ah-ar  (fpica)  f.  ab-as,  einige  fchreiben  ah-ir 
monf.  334.  T.  68,  1.  nnd  dann  kann  umlaut  eintreten  eb-ir,  doch 
Hebt  bei  W.  4,  l4.  noch  ab-er  und  zwetl.  132*  eh-ar  (f.  ah-er?); 
tib-ar?  könnte,  wenn  fich  das  goth.  dih-s  bellfitigt,  aus  einem 
froheren  tih-ar,  tih-or  allmShlig  ti-ar,  ti-or,  ti-er  (fera)  gewor- 
den fein,  agf.  dSör,  altn.  dyr?  man  vgl.  z.  b.  das  gotb.  taikuu 
(decem)  mit  agf.  Vkba,  altn.  tiü  oder  gotb.  malbflus,  agf.  mSox 
mit  ahd.  mif-t,  allein  warum  heißt  es  goth.  nicht  daih-s*)?;  — 
ohne  a:  lab-s  (culter);  vah-s  (capillus);  wah-s  (ceru)  [lieh-s  (lux) 
f.  nschtr.;  wol-s  (fplendor)  zd  folgern  aus  wolsbraht  tr.  fuld.  2, 
216.  Schannat  nr.  496;  wth-a  (vicus)  in  loco  wtbla.  Meichelb. 
nr.  852.  999.  1082  (hodie  weichs,  weix)  »d  wihfe  nr.  153.  wSchfa 
Neug.  nr.  158  (a.  806)  hodie  wiex.  ecclefia  weichs  am  peter 
Lang  2,  48  (a.  1212).   in  wihfe  (weichs)  ib.  2,  176  (a.  1228)].  — 

agf,  6a-r  (fpica)  f,  6ax,  6ah-a");  dfiö-r  (fera)  f.  dCoh-s?; 
f^ax,  f%ao-B  (coma);  bor-s  (equus);  [f.  aachtr.;]  f%ax,  l%ac-s 
(culter);  veax,  vSac-s  (cera);  vorm-s,  vyrm-s  (pus,  faoies).  — 

altn.  ax,  ak-fl  (fpica);  bof-s  (fingultus);  fax,  fak-s  (juba): 
fi6-s  (bovile);  fox,  fok-s  (vulpes);  gum-a  (fraus);  hor-s  (equus): 
kal-B  (jocus);  Ii6-e  (lux);  of-s  (violentia);  fax,  fak-s  (culter), 
l%m-e  (tardatio)  oder  l'em-s?  und  dann  zu  den  i-ableiiuogen 
[f.  oachtr.];  ftrun-s  (fallaoia);  vol-s  (luxus,  fplendor).  — 

mhd.  ab-er  (arifta)?  verrauthlicb  eh-er;  or-a  (equus);  fah-s; 
toSf-8   (lolium);  vah-s;   wah-s  [ein   glö-B   und  ein  gluot.    Dietr. 

")  anf  diarsm  wcge  bricht  Tidleicht  licht  eio  Ub«r  mehren  >hd.  -fiir,  -ior, 
*.  b.  Ober  lior  (onwliu)  du  (ich  ans  xihar  Orolh.  tib-s,  tafha)  Tarkehn  h&beu 
künnte;  wmriel  «fre  nr.  195.  und  die  aasgefallene  TpiraDB  h  en>i«[<  Reh  hier 
Boi  dem  laL  dec-as,  dec-r>r,  vgl.  du  adj-  tafhTvB,  Jener  tou  derrelben  wunel, 

**}  gaai  TerfehiBden  ron  cire,  eii  (anris,  ;;nlh.  liiifä);  im  eng),  enr  mengen 
lieh  beide  worier  aod  begrifle. 
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ahnen  91'';  otarmel^s  tr.  kr.  10749;  trim-s  Herrn.  Damen  66*; 
Andeb-8  hierher?  marchio  de  Andehle.  Lang  1,  354  (a.  1  )90)l  — 
mnl,  r.  nachtr.]  — 

nhd.  nnr  noch:  wach-s  (cera).  — 

8)  ftarke  v%a/c.  zweiter  decU 
ahd.  bir-ß   (milium);   altn,  her-Gr  ^rincepB);   mhd.   hir-fe  (mi- 
lium);  nhd.  hir-fen  (volkafpr.  hir-rcben).  — 

b)  ftarke  feminina  zvseiter  decl. 
ahd.  liu-fi  (iene,  tie)   monf.  400.  aug.  117''  N.  46,  5.  macht  den 
pl.  Un-finin  (lentibuB),   doc.  223*  ift  lin-lft  wohl  gen.  pl.?;  altn. 
öxi,  ök-fi  (fecuris);  mhd.  nhd.  lin-fe.  — 
J7  C)  ftarka  neutra  zweiter  decl. 

ahd.  a^-afi  (fuppellex  jun.  225.  231.  251.  blaf.  5"*);  [l'.  naohtr.] 
altn.  bel-fi  (torques);  mhd.  ge-den-fe  (protractio)  Pm«.  144"*; 
nhd,  ge-fim-re  (projectura);  ge-wäch-fe  (planta).  [?  mand-fi  (ofcn- 
lum)  Stald.  2,  219.]  — 

tl)  fchAcache  mafcuHna 
goth.  aüh-fa  (bos)  fofern  der  gen.  pl.  aüh-JnS  Luc.  14,  19.  f. 
aAh-Jau6,  vielleicht  iH  aber  auch  mit  einer  weiteren  ableitung  der 
nom.  aüh-f-na  (ahd.  oh-r-an)  ftatthaft;  —  ahd.  [f.  nachtr.]  kan-fo 
(anfer  mas);  oh-ro  (boe);  Jah-fo  (faxo,  d.  h.  mellertrager) ;  wah-fo 
(nerviis)  walt^wah-fo  jun.  214.  monf.  411.  blaf.  14".  —  [aJtf.  ^fo 
(dominus);  ber-lb?  zu  folgern  aus  berfewinkelF  trad.  corb.  837 
(a.  1456)  wie  fonft  bereawinkel.  — ]  agil  gSoc-la  (Gngultus); 
ußorc-fa  (otium)"*);  oxa,  oc-fa  (hos);  ftaia,  f^ac-fa  (faxo).  — 
altn.  ap-fi  (procas);  bfir-6,  beT-G  (urliis);  faxi,  fak-G  (coluber); 
gal-fi  (prooacitaa) ;  gä-G  (anfer  mas)  fehlerhaft  geTchr.  gäm; 
glö-G  (Gamma)  gefchr.  glörä,  Ton  gl6a,  die  ahd.  form  w&rc  etwa 
kluoh-lb,  kluoh-aToF;  gum-fi  (aries)  findet  Geh  nicht  hei  Biöm, 
ich  folgere  es  aus  dem  gangbaren  fchwed.  gum-fe;  kal-G  (fri- 
gus);  of-fi  (fuperbia);  oxi,  ok-G  (bos);  van-G  (defectus).  [bam-ß 
(ud'us);  hjar-G  (finciput),  fchwed.  hjelTe,  dän.  ilTe;  kram-G  (eor- 
vus);  Slaf-fi  u.  pr.  Häkon.  f.  Häkon.  fonar  cap.  3.  192;  {liam  f. 
piav-G?;  ?Val-G,  woher  Völlüngr.]  —  mhd.  ob-fe;  fah-le;  tür-fe 
(gigaa)  [tor-fe  Lang  2,  177  (a.  1228);  ftuh-fe  Lang  2,  59 
(a.  1213).]  - 

6)  fckwache  feminina, 
Bigi.  bfim-fe  (tabanus);  hram-fe  (allium  nrÜDum,  bärenklau).  — 


*)  inrofern  man  a^  (die  partikel}  fUr  den  ftunm  nebmen  darf;  wSre  ea 
»b«r  ein  compdf.  a^-iafi  und  das  dankl«  lad  fCamm,  Sa  gehSrie  es  gar  nicht 
hierher,  vgl.  traru-a^aTi  (ferrameatnm)  K.  W^  rcrib-a^üfi  (canüo)  T.  108. 

**)  blols  am  dem  gen.  pl.  nSarxena  in  der  verbindong  nS-anena-rong  (pa- 
radifas)  gefolgert;  die  1,  368.  rerworfne  ableitung  am  ne-Teorxa,  obgleicb  iob 
das  eiefache  Teorc-fa  (labor)  fowenig  nacbveil>in  kann,  wie  das  TerneincDde  oe- 
Teorc-r«  (qnies),  Icheinl  mir  jelxt  ziemlich  Ttattbaft.  Nicht  nnanalag  hairst  der 
fonntag  im  Oar.  ne-^jelj'  (t°°  "*  '*i>^  djelali]  der  nicht- Werktag,  im  gegenrati 
KU  den  Werktagen. 
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dtn.  hrem-lä  (ragitta,  onnila)  oder  hrem-fsP  —  ahd.  mhd.  keine, 
es  mflft«ii  denn  eicige  bei  der  nhd.  ftarken  deul.  angegebene 
thiemamen  wie  brem-fe,  för-fe,  gem-fe  früher  hierher  zu  rech- 
neo  fein;  was  heißt  gellen  amgb.  ll*"?  —  [f.  oachtr.  weftph. 
leer-fe  f.  lederfe?  oder  aus  -fche  (p.  328.  329)  ein  paar  lerl'en. 
Kindl.  hörigk.  p.  588  (a.  1457).  — ] 

2}  adj'ectiva 
goth.  [f.  nachtr.]  alr-zis  (erroneue)  ahd.  ir-rt  f.  ir-fi;  ahd.  vun-s 
^romptue)  agf  fu-e;  goth.  {taür-fus  (torridue)  ahd.  dur-ri  f. 
dur-fi;  die  ahd.  verbalia  huaf-s  (acer)  kiwif-s  (certus)  entfprin- 
gen  aas  hvat|>,  Titf)  und  gehören  nicht  hit^rher.  Tadelhaft  ilt 
die  fchreibuDg  wah-e  (acutus)  f.  waf-s.  Vahs,  i%ax  werden  ahd,  368 
and  »gt.  auch  adjectivifch  ftlr  comatus  gebraucht,  vorzüglich  in 
der  zuf.  fetzuog  (beifpiele  cap.  III.).  Das  nbd.  mor-fch  ift  un- 
deutich.  [Hierher  das  plattd.  len-s  (trocken)  F  br.  wb.  3,  53. 
AltD.  ym-s  (varius)  pl.  ymfir  (diverJä)  norweg.  imfe,  ömTe  (in- 
oertus)  Hallag.  51";  jät-ii  (aOentiena)  Har.  h&rf.  cap.  35.  Biörn 
hat  j4tfa;  eptir-ftad-fi  (plur.)  fomm.  11,  ].]  Vgl.  die  1,  755.  an- 
geführten fcjiwed.  adj.  lam-s  und  var-fe  [^äng-fe;  vil-fe;  f.  nachtr. 
^n-fe  (einig)  vgl.  mnd.  einft  Wigand  5,  267.  268;  hald-fe,  halfi 
(tenax)  Wilk.  faga  p.  58  halzi;  öfver-lag-fe  (fuperior)  Ihre  2,  308; 
forg-fe?  forg-feD  (moelhis);  tag-fe?  däu.  taue  (taciturnns). 

3)  vtrba 

a)  Itarke  lUmme,  nur  atif  n-e,  h-s:  l>tn-fan  (nr.  396.)  vah- 
län  (nr.  108.)  ah-fan  (nr.  490.)  t)a(h-Ian  (nr.  462.)  folh-fan  (nr.  630.) 
laih-JÄn  (nr.  631.)  mafh-JÄn,  vafh-fan  (vorhin  C.  209.)  u.  wohl 
noch  andere  dergl.  Zu  unterfucben  bleibt,  ob  einige  der  for- 
men -aüran  (nr.  428.  429.  608.  609.  610.)  ein  r-a  enthalten?  — 

ß)  fchwache  verba  er/ter  conjugtUüm 
goth.  alr-zjan  (feducere);  mar-zjan  (ofifendere);  plin-jjan  (faltare); 
tal'ZJan?  gefolgert  aus  dem  voc.  tal-zjand  (iimmiTal  l'precher, 
tale-man,  lehrerP);  ^aär-ljan  (litire)  [niuh-Jjan  (explorare);  J)lah- 
Qan  (terrere)].  —  ahd.  mit  a:  ah-aijan  (fpicare)  monf.  389; 
ohne  a:  der-ijan  f.  der-ljan  (arefacere);  [1*.  nachtr.;]  hel-fjan 
(ampleoti);  mer-rjan  f.  mer-^an  (impedire);  ref-jjan  (caXtigare).  — 
agf.  lixan  f.  lio-fan  (folgere);  mer-ran,  myr-ran  (impedire).  — 
mhd.  ir-ren  (in  errorem  ducere);  der-ren  (ficcare);  hel-fen;  ref- 
fen. —  nhd.  dflr-ren  f.  der-ren;  ir-ren.  — 

t)  fc&toache  verba  zweiter  conj. 
ahd.  dan-fön  (trahere);  [glin-fön  (crepitare)  Diut.  2,  343';]  ich 
nehme  keine  form  -alSn  an,  da  mir  alt-afön  (diffeire)  aug.  124* 
alt-aTunga  (rufpendiuni)  monf.  347.  381.  afGm.  fcheint  ftlr  alt- 
ildo,  alt-ifunga,  vgl.  gi-alt-iföt  monf.  388.  —  agf.  h£p-Qan  (fibula 
Dectere)  fteht  f.  hftfpjan;  ir-Qan  (irafci);  mser-ljan  (amplificare); 
min-Qan  (minuere);  van-Ijan  (deficere);  —  altn.  a-fa  (pcrticis 
paadere  vela);  dval-Ia  (morari);  gum-fa  (deludere);  hram-fa  (vio- 
lenter  arripere);  kal-fa  (jocari);  llm-la  (tardare);  ftan-la  (Hupere, 
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morari)  f.  lUnd-fa,  däa.  Hand-fe;  Tol-Ia  (ruperbire);  Tin-fa,  ving-lä 
(paleae  reoemere)  [f.  aacbtr.;  jät-fa  (frequeoter  annuerc);  ß.nm-ls 
(fallere);  jm-ra  (variare)  fchw.  öm-ia.  —  mnl.  mfir-fen  (augere); 
min-rea  (minuere);  ver-dier-feu  (Tertbeuern).]  —  nhd,  rap-fea 
(arripere),  fiun-reD  (buin-fen  Oberl,  h.  v.),  [fip-fen;  grao-fen  (flere) 
Scbelmuftiky  1,  37.  80.  144;  knap-fen  Scbelm.  1,  9.  11;}  in 
gemeiDen  dial«cten  andere  wie:  bam-fcbeD,  ram-rchen,  wicb- 
ten  etc.  — 

Viele  -8  (-as)  find  bei  den  weiteren  sbleitungen,  die  ibnen 
zugetreten  find,  aufzufucben,  z,  b.  goth.  hlüv-aTna  (tumulus) 
fair-zoa  (calx)  draöb-fna  (mica)  röh-lbs  (atrium)  an-fte  (amor) 
ban-fts  (hurreum)  maib-ftus  (fimus)  gram-ft  (feltuca)  vah-ftas  (Ha- 
tura)  fulb-foi  (latibulum);  abd.  ziofar  (tburibulum)  oben  f.  119. 
wab-ramo  (incrementum)  deih-fmo  (profectua)  etc.  Befonders 
mbt  es  viele  -1-1  (=s  af-al)  die  ich  f.  105—109  mit  denen  anf 
'il'-al  Termifcht  hübe,  ableitendes  i  ill  aber  nur,  wo  es  wirklieb 
19  und  organiluli  ftebt,  auzunehmen.  Demnach  erklären  ficb  die 
gotb.  buD-fl,  rvum-fl,  Ikth-fi  befier  aus  hun-ala),  rvum-afal,  rk6b- 
afal  als  aus  hun-ifal;  das  ahd.  wSh-Ial,  ab-fala,  dSfa-fala  aus 
wSh-aTal,  ah-afala,  dsh-afala  und  vielleicbt  iä,  kein  -ifal  anzn- 
fetzeu,  außer  wo  verba  -ilÜkn  im  fpiel  find?  Daher  auub  in  am- 
Tel,  aub-iel  kein  umlaut,  trotz  dem  i,  das  die  in  vocalen  fabr- 
läßigc  gl.  flor.  am-ifala  fcbreibt,  ft.  am-afala.  Das  agf.  wort 
ö-fle,  engl,  ou-fle  fcheiut  mir  fo  zu  erklären :  aus  am-de  wurde 
uu-fle  und  daraus  öfle  (wie  aus  gans  gös).  —  Ob  die  doppel- 
ten ableituQgen  -ans  uud  -als  aus  an-as,  al-as  gedeutet  werden 
ddrfeuF  erörtere  ich  im  verfolg. 


flS]  Ibbwankt  zuweilen  in  -as  und  -as. 

1)  Jub/tanliva 

a)  fiarke  ma/etdina,  hierher  bloß  das  ahd.  vSl-is,  altf.  ftl-ia 
(rupes),  das  auch  vel-is,  fel-is  fein  könnte,  wiewohl  nie  fal-ia 
vorkommt  und  das  verwandte  altn.  fial)  (mens)  fQr  i  fpricbt. 
Diefe  Wortbildung  fehlt  allen  flbrigen  mundarten,  fcheint  auch 
nicht  bei  jedem  ahd.  Ichriftllaller  vorbanden  (N.  hat  es  nicht? 
T.  90.  Itehet  ßeiu)  und  Tcbwankt  im  genus.  Altf.  beftimmt  föl-is, 
pl.  fäl-il3s  mänolich  und  fo  O.  I.  23,  94.  all^  fSl-iiä  (acc.  pI.  m.) 
aber  III.  24,  129.  fSI-ifii  weiblich  [f.  nachtr.],  der  dat.  pl.  ftl- 
ifon  IV.  35,  72  moni*.  408.  nicht  entfoheidend.  Der  gen.  pl. 
f%l-il%nö  monf.  406.  verlangt  wieder  ein  fem.  f%l-i(a.  Mhd.  vfil-a 
(erlt  rpätere  dichter  Icheinen  vSlfen;  helfen  zu  reimen)  Parß. 
111*  Trift,  etc.  immer  mafc,  wie  auch  nhd.  fel-s.  [Ahd.  bul-is 
(rufcus)  nhd.  bOls;  elis-  in  namen  Förftem.  1,  69.  Hpt.  3,  146; 
tbaring.  töb-s  (Iftrm)  bei  Winkler  u.  Keller;  Wald-ie  ]  Fremd, 
aas  dem  lat.  pituita  Itammeud,  ilt  pfipf-ia  (morbus  gallinamm) 
lindebrug.  999^  nbd.  pip-s.  — 
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p)  ftarke  feminina, 
das  goUi.  aqv-izi  (Cecurie)  geiiört  zur  zweiten  decl.  und  ub-izva 
(porticufl)  hat  Doch  eia  ableitendes  r  hinter  der  lingual ablei- 
txiag  (ahd.  nicht  upifawa,  foDdera  opafa,  altn,  up-e,  Dicht  tp-b, 
ogf.  aber  ^-efe,  engl,  eav-eaj.  Hierher  fallen  die  ahd.  nuß- 
namen  em-ila  (amifia)  nhd.  em-a;  en-ifa  (anifus)  blaf.  78''  mhd. 
eo-fe  tjib.  nhd.  en-s;  et-iTa  (athefiB)  doc.  210*  trev.  24*"  nhd. 
ot-fch.  Vermutlil.  auch  einzelne  päanzennamen,  z.  b.  pil-ifa,  bil- 
ifa  (liyorcyamus)  blaf.  14*,  nhd.  bil-len;  ein  denn  nhd.  hOl-fe 
(putamen)  eDÜprechendes  ahd.  hul-ifa,  mbd.  faCÜ-fe  kenne  ich 
nicht  [r.  nachtr.].  Läßt  fich  hual-ira  (balaena)  deuten  aus  hual- 
ifa?  Daß  ein  ahd.  fem.  vSl-ifa  (laxum)  gelte,  wurde  eben  beim 
maTc.  bemerkt.  Dunkel  iil  mir  chnp-ili  (tugurium)  jun.  230. 370 
kub-ifi  monf.  413  [f.  nachtr.],  welches,  da  auch  der  dat.  auf -i 
(-!}  ausgeht,  fem.  zweiter  decl.  fcheint.  Beßeres  gewähr  bedarf 
auch  das  nltwällpb.,  in  der  freckenh.  urk.  zweimabl  Hebende 
of-lig-efa  (praellatio,  obligatio),  es  Hamme  nun  von  of-leggen 
(ablegen)  oder  of-ligen  (obliegen)  her.  —  [f.  nachtr.] 

7)  jiark«  neutra, 
goth.  ag-is  Ctinior);  hat-is  (odium);  bar-is  (hordeum)  [altn.  barr 
(hordeum,  fructus),  agf.  bere;  wie  ege  f.  agiB,  hete  f.  batia]  nur 
gefolgert  aus  bar-izeins  (liordeaceus)  wie  riq^-izeins  von  dem 
eDtfchiedneD  neutr.  ri^v-ia  (caligo);  [ga-dig-is  (figmentum);  ßg-is 
(victoria)  1  Cor.  15,  54  ff.;  p^v-ie  (mancipiuni};]  fonft  keine, 
auch  keine  fpur  von  dem  pluraiaugment  -iz,  welches  in  den  an- 
dern mondaiten,  zumabl  im  ahd.  eingefchoben  zu  werden  pflegt. 
Und  wiewobl  Ulf.  lamba  (agni)  lambS  (agnorum)  fetzt,  nicht 
lamb-iza,  lamb-tzS,  fo  läßt  ea  fich  damit  noch  nicht  allen  an- 
dern wOrtem  der  goth.  fprache  abHreiten,  z.  b.  ein  pl.  hön-iza 
(pnlliu  gall.)  wäre  immer  möglich.  Diefes  eingeTcbobne  -is,  -is 
bat  unleugbare  ähnlicbkeit  mit  dem  -iz  der  comparative,  ja  mau 
dOrfte  e«  eine  Hetgerung  der  fubllantiva  heißen,  es  wird  da- 
durch der  begriff  einer  vereinigten  vielheit  ausgedrückt.  Bei- 
j'piele  find  im  zweiten  buch  bei  der  decl.  des  neutr.  aogefnhrt, 
zumahl  im  hochd.  und  agf.,  in  welchen  beiden  dialeeten  ficb 
aber  fohon  da«  -ü  in  -ü-  verwandelt  hat  *).  Dem  altn.  fprach 
ich  damahls  1,  659.  diefe  bildung  völlig  ab,  und,  wenn  nach 
aoalogie  der  oomparative  neutra  mit  dem  augment  -r  nacbge- 
wielen  wepden  Tollen,  hat  die  fache  keinen  zweifei.  Allein  ea 
ift  eine  deutliche  fpur  und  /.war  in  der  eigentlichen  s-form  vor- 
bandeo,  nämlich  in  dem  neutr.  pl.  boan-s  (gallus  et  gallina), 
wie  der  umlaut  lehrt  ^  hcenis,  all'o  in  form  und  bedeutung  ein- 
Aiounend  za  dem  ahd.  huon-ir  und  vermutheten  goth.  hön-iza. 

*)  eine  »«Ib.  gl.  lam  Tterlen  til.  der  lex  Tnlicfl  lautet  nach  dem  woirenb. 
eod,  lunpfe,  irelche«  ich  kaoo)  nnf  ein  frilhcrce  lampU,  latnpiCn  f.  Icmpir,  lem- 
pira  (a  deuten  wige. 

■■■■•>  aiiHMinm  ii.  17 
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Dieles  bcen-8  (nicht  hsen-s)  lebt  im  fchwed.  und  dän.  fort,  wird 
aber  auch  fingulariter  gebraucht*).  Vielleicht  hat  es  früher 
noch  andere  gegeben,  z.  b.  ein  altn.  kelf-B  (ahd.  chelp-ir)  lemb-B 
(lemp-ir)  e;^g-8  (eig-ir)  bled-s  (plet-ir)  etc.  [f.  nachtr.]  —  An- 
dere neutra  diefer  form,  die  aber  das  -is  fchon  im  fg.  bsben 
und  ohne  es  nicht  vorkommen,  Gnd  noch  ahd.  eh-ir  (fpica), 
271  neben  und  für  ah-ar;  agf.  eh-er  neben  Sa-r;  altn.  hrif-s  (rap- 
tus)  glen-s  (jocua),  letzteres  wie  hoen-a  mit  unentilellter  fpirans. 
Aus  dem  ahd,  adj.  ckis-lth  (borreudus)  fpäter  eges-ltch,  eis-Itch 
lieht  man,  daß  ein  ahd.  ak-is,  ek-is  (horror)  beilanden  hat  und 
untergegangen  iH,  ohne  Geh  in  ak-ir  gewandelt  zu  haben.  — 

8)  jchwacke  mafculina:  ahd.  ek-iio  (horror)  K.  21"  50''  O. 
IV.  7,  172.  V.  4,  43.;  illit-ifo  (hiaena?  nhd.  iltis)  trev.  12"  blaf. 
66*;  link-ifo  (profperitas)  N.  89,  11  ").  —  agf.  eg-efa  (horror, 
tempeftas);  giel-fa  (luxus). 

e)  fchwache  feminina:  ahd.  chep-ifa  (pellex)  [f.  nachtr.]; 
mhd.  keb-efe  Nib.;  nhd.  nur  das  comp,  keb-s-weib. 

2)  adjectiva  diefer  form  gibt  es  nicht,  man  wolle  denn  an- 
fchlagen,  daß  ahd.  für  uud  neben  vi^-us  (callidus)  ancb  vi:;-i8 
gefagt  wird.  [Gotb.  val-is  (germanue).]  Von  der  fteigerung 
durch  -i»,  -4r  handelt  cap.  VII. 

3)  verba  finden  ßch  nur  der  zweiten  fchwachen  conjuga- 
tion,  aber  ziendich  viele,  zumahl  im  ^d.  ' 

foth.  hat-izän  (yakm,  irafci)  Joh.  7,  23.  mit  dem  dat.,  ver- 
en  von  hat-an  (tj.ici£rv),  offenbar  von  dem  fubll.  bat-is 
abgeleitet;  [valv-isön  (volvi)  Mc.  9,  20;]  ein  nicht  voHiandnee 
ag-izön  (horrefeere)  riqv-izön  (tenebrefcere)  von  ag-ia,  riqv-is 
läßt  Geh  deuken.  — 

ahd.  folgende;  alt-iibu  (fufpendere,  differre)  monf.  388;  chep- 
ifön  (pellicem  facere);  pi-d6rp-iISn  (expedire,  prodefle)  T.  135. 
172,  3;  dräh-ifön  (fteniutare)  aus  dräf3d  (vorhin  f.  252.)  ver- 
muthet;  ek-ifön  (horrere)  jun.  241.  256.  O.  IV.  6,  24;  harm-iföii 
(calumniari)  moof.  330;  ueil-ifön  (expiare)  moni*.  402.  wirceb. 
979'';  lierr-ifön  (dominari)  N.  71,  8.  hdr-ifon  doc.  219'  fcheint 
mir  faifch;  brein-if&n  (piare)  jun,  245;  hnuTF-ilSn  (poenitere) 
kann  ich  nicht  belegen ;  buor-ifön  (fcortari)  folgt  aus  dem  fabll. 
buorifunge  herrad.  194*;  keil-ifctn  (luxuriari)  aus  geil-funge  hor- 
rad.  194";  krim-ifon  (faevire)  jun.  225,  verfch.  von  krimizön, 
vgl.  oben  f.  217;  in-krü-if6n  (ao horrefeere)  monf.  363.  vielleicht 
ir-kr.?;  Ifhh-ifön  (difGmulare  K.  18*  doc.  223"  monf.  356;  luft- 
ifön  (luxuriari)  monf.  355.  ur-luft-ilSo  (taedere)  jun.  230;  ki- 
meit-iRin  (increfcere)  monf.  326;  milihil-ifön  (magnificare)  T.  115. 

*)  Ita(k  \.  331.  hat  die  ireiterbildung  harnfni  (ahd.  gleichfaio  hnonimi,  hno- 
ninmi?) 

**}  wu  Toll  agipiro  (mnrcal?  fietleicbt  mnrca  oder  mafcu)  monf.  400?  lieber 
ein  comp.  agi-piroF  vgl.  bife-wurm  (oefttos)  bitr.  74i>  ixet.  15*. 
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141.  wo  afBm.  mibiloßn;  iipar-muot-ii&D  (fuperbire)  N,  10,  2.3« 
54,  13.;  plftk-ifön  (dubitare)  biuch-irön  J.  351;  proccb-ifön  (fran- 
gere)  &tßm.  procch-ofön  monf.  374;  rthh-ifön  (dommari)  monf. 
401.  T.  11,  3.  95.  150;  ferf-ifön  (faevire)  juu.  174;  fpur-ißn  (fen- 
lire,  witteniF)  aas  dem  fubft.  fpur-ifuDga  doc.  236^  gefcbloßen; 
fcut-ilSn  (horrefcere)  brab.  966»  jim.  208;  ftrenk-ifön  (confor- 
tare)  T.  182,  1;  tiur-ißo  (glorificare)  T.  103,  129.  164,  1.  210,  2; 
wemm-ißn  (corrumpere?  corrampi?)  jun.  195.  wo  zu  1.  tti-wemm- 
iföt,  corruptus;  win-ilBn  (mutire)  doc,  244";  und  ficlier  noch 
manche  andere  [f,  nachtr.].  Zu  bemerken  ift  a)  bei  dem  ein- 
zigen ek-ifön  fcheiiit  das  -ia  fcbon  in  dem  früheren  fnbft.  ek-is 
(goth.  ag-iB)  zu  liegen  [f.  nachtr.],  bei  den  andern  wäre  es  ge- 
wagt, verlorne  Aibu.  alt-is,  harm-is  etc.  anzunehmen,  Tielmehr 
erzeugt  Geh  das  -ia  erft  zu  der  verbalform,  aus  welcher  dann 
die  fubll.  auf  -ifo,  -ifa,  -ifal  (f.  105-107.),  -ifilri,  -iI5d  (f.  254.) 
-ifanka  wieder  heriSieOen.  b)  die  bedeutmg  iß,  meiH  intranßtiv, 
aber  nicht  immer,  vgl.  mihhilifön,  llreukifön.  c)  oft  liegt  ein 
adj.  zu  gründe:  farf,  ki-meit,  plük,  hreini,  Ithbi,  krimmi,  ftreuki, 
pi^Srpi  etc.  zuweilen  ein  Aibil.  wie  hsrm,  wamm,  luft;  einige- 
mahl  kann  es  beides  fein,  z.  b.  heil  und  rfhht.  — 

agf.  f&llt  der  ableitende  voca!  aus,  weshalb  es  kaum  tbnn- 
lich  ift,  die  folgenden  verba  von  den  vorhin  (f.  268.)  bei  der 
as-fonn  angeftibrten  genau  zu  fcheiden:  bSn-Qan  (rupplicarc); 
blet-Qan,  blef-Qan  (beuedicere) ;  blif-ljan  (gaudere);  clffin-^an 
(mnndare);  cur-Qan  (devovere);  ef-ijan  (tondere);  eg-Qan  (ter- 
rere,  terreri);  fU-fjan  (expiare);  fyr-ljan  (elongare);  gfel-Qan 
(Inzuriari);  grim-^an  (faevire);  git-Ijan  (concupifcere) ;  häl-Qau 
(obfecrare,  angurari);  hlyn-ljan  (fonare);  brSdv-ljau  (poenitere); 
ge-m£t-ljan  (comparare);  ge-mild-ljan,  milt-Ijan  (nüfereri);  ric- 
ijan,  rixjan  (regnare);  fvin-ijan  (modulari);  ge-un-rot-Jjan  (con- 
triftare);  ge-un-trSAv-Ijan  (fcandalizari).  — 

altn.  bif-fs  (motitare);  bop-fa  (tremere);  glen-fa  (jocari); 
[f.  nachtr.;]  bng-fa  (cogitare);  hrein-la  (mnndare);  hrif-fa  (ra- 
pere);  hvept-fa  (fannis  irritare). 

mhd.  nur  noch  wenige :  ge-lich-efen,  ge-Ilh-fen  (diOimnlare) 
Bari.;  ver-keb-efen  Nib.  3373;  rtcb-efen,  rüi-fen  (dominari)  MS. 
2,  198";  ans  den  fubft.  glt-efcre  a.  w.  3,  71;  kling-efsere  MS.  2, 
12";  rucKn-efEere  Ben.  262.  Bon. ;  riuw-eßere  Bari. ;  ge-walt-efiere 
Trift,  darf  man  wenigltens  auf  veraltete  verba  gtt-efen  [fteht 
Walth.  33,  16];  kling-efen;  mom-efen;  riuw-efen;  gewalt-efen 
fchlieDen.  [bediup-fen  Haupt  7,  96;  da;  Sh  die  linte  geilfent 
(erluftigen)  und  einander  beilfent.  mart.  231°;  veilfent:  geilfent 
mart.  126'.  veUfen  Oberl.  1718;  lenc-ef-ffire  Rab.  712.  47;  fcblS- 
tzer  aus  flot-if-sere?  (oben  f.  130);  orombfer,  brumefzere  Bodm. 
rheing.  p.  351.] 

nhd.  glei-fen  (limulare)  f.  gleich-fen,  ganz  verfchieden  von  ars 
gleiß-en  (Iplendere)    mhd.   gl^en,    daher  zn   fchreiben  gleilher 
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(fellax)  fnhd.  gelicbreniare  Kol.  107.  420.  und  sieht  gleißnert 
grin-fen  lUht  entw.  f,  grim-fen  (ahd,  krimifön)  oder  grin-zea 
(ahd.  krimizön);  herr-fchen  (regnare)  Icheint  das  ahd.  h&rr-ifön 
und  nicht  aus  dem  adj.  herrifch  zu  leiten;  keb-fen;  win-fen 
Qbrig  im  weiter  abgeleiteten  wie- fein;  feil-fchen  (licitari);  be- 
nam-ren  (nominare)  lÜ  kein  rchriftdeutTcfa,  Tollte  auch  umlauten, 
[f.  nacbtr.  mir  abn-fete.  Schweinichen  3,  218;  brß-fehi  f.  brScb- 
Teln;  glum-fen  (Hill  glimmen)  Hebel;  meirsnifch  klfim-ren  (Ung- 
fam  eßen)  lonft  klemenzcn;  fchlötEen?  (fchlotfegen.  vgl.  SchlA- 
tzer);  IbhnitzeD  f.  fcbnit-lenP;  fum-fen;  thüring.  töb-fen  ()&rmen, 
tobifön);  plattd.  täm-ren  (zäbmeu)  br.  wb.  5, 17;  wamTc^n,  wam- 
fen  von  wambe?  glit-fchen  von  gleiten;  ferner  fch  in  fatfohen, 
klatfohen,  mantfi^en,  matfchen,  patTchen,  pUtfcb«ii,  titrcben, 
tr4tfchen.] 

anmerkung:  unabhängig  vod  diefen  verhis  auf -ißte,  -efen, 
deren  Ipirans  nie  in  r  fibertritt,  leitet  zumahl  die  nbd.  und  nihd. 
mundart  theils  voa  comparativeo ,  theils  von  den  plur.  ueutr. 
(mit  der  einlchiebung)  verba  ab,  deren  -irSn,  -«m  dem  -ili5n 
begegnen  wUrde,  venu  in  der  Siteren  fprache  lolche  ableituo- 
gen  Hattbaft  wären.  Ahd.  finde  ich,  aber  nur  feiten,  einige  in- 
finitive  aus  oomparativen  geleitet  (nie  auB  plur.  neutr.),  namentr 
lieh  minn-irfln  (mtnui,  minuere)  T.  21,  6;  pe;-irön  (emendare, 
lucrari)  monf.  368.  377.  387.  392.  397;  arg-erön  N.  22,  4.  g«- 
bört  nicht  hierher,  frfih»'  arg-örön  (nicht  argi-rön)  [f.  nachtr.]. 
Auch  nbd.  keine  verba  -em  aus  neutris  [falfch,  vgl.  gelöchert 
Iw.  58S],  wohl  aus  compar.  als:  be^;-€m  Trift.;  boef-em  Bari. 
401;  er-bceh-ern  Bon.;  minn-em  Trill.;  Hht-ern  Ben.  126;  lind- 
em Mar.  105;  ring-em;  fwecb-ern  ßud.  weltehr.;  niefa-ern  Parc. 
14088.  23554;  hteh-em  Parc.  21601  [f.  nachtr.]  etc.  allen,  denen 
der  ahd.  comp,  ör  gebohrt,  follte  der  umlaut  fehlen,  alfo  näh- 
ern, böh-em.  ]Nhd.  aus  comparativeu  (und  Aets  umlautend}; 
ärg-em;  beß-em;  ver-fein-ern;  liud-em;  er-leicht~em ;  mind-ero; 
niMi-eni;  er-neur-ern;  ver-ring-ern;  Ter-fchcan-eni ;  er-weit-em; 
ver-wild-eru ;  doch  nicht  aus  jedem  comp,  laßen  ße  fiob  7,iebe», 
z.  b.  man  fagt  nie:  l^ntt-em,  fohwäcb-ero,  ver-^iLD-em,  ztom-em. 
Ans  pl.  neutr.  gebildet  find:  be-btnd-em;  bild-em  (bilder  luf- 
fcblagen);  blStt-em;  be-geiß-ern;  r»d-ern;  r&nd-em;  ser-trAmm- 
em;  be-vötk-era  *).  [Ähnlich  iJt  das  «ugeheode  pluraJ-er  in 
hrtndiräri,  goteahüiersere  und  in  vierrkderig,  ßorbrediri  emm.405.] 
Man  darf  alle  diefe  -er  nicht  mit  den  organifcben  (z.  b.  in  läut- 
ern, ver-bitt-em  etc.)  verweohfeln. 


*)  fchiWem  CpinRere)  kann  nicht  aus  ilem  pl.  Tchilder  gleitet  werden,  ftatnnit 
Ton  rcblld«r  (mhil.  rciltare,  pirtor)  und  ifl  eine  t«de1h«fte  btldung.  [Abn  rcbmä- 
iKm  (*erkl*ineni,  Tdielian)  Phil,  von  SiU.  6S8  TcbeiM  richtiger  als  nnrer  JUtmilcn.] 
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[TJ6]  die  Wörter,  wdche  hier  in  betracfat  kommen,  find: 
der  goth.  pl.  bSr-oIjös  (pareotes),  delTen  fg.  b^r-uGe  fehlt,  kei>  274 
Der  der  übrigen  dialeote  kennt  ähnliches  (vgl.  dftn.  bar-fel,  par- 
tiu)  die  fona  wflrde  ahd.  lauten  p&r-ufi,  pl.  p4r-iil]ä?  [Bopp 
berl.  jb.  1831  toI.  2.  p.  812  erkl&rt  b^niijös  für  den  äbeneft 
einer  alten  partioipialibrm :  die  geboren  habenden,  mid  vergleicht 
du  litt.  part.  aof  -ns;  Co  Tpan.  la  parida,  die  Wöchnerin,  die  ge- 
hont hat.  DazD  baruBnjan  abatQeXv  1  Tim.  ö,  4  kindlich  ehren. 
Ead-08es  Tbc.  Clerm.  40.  Sed-usii  bei  Caefar;  goth.  juk-uzi  Qu- 
gnm)  ahd.  jnhohaQa  Neog.  120  (793).]  Eine,  nicht  genau  be- 
kannte  münze  hieß  auf  agf.  manc-ne,  manc-e.  Feminina  vierter 
deol.  find  drei  ahd.  fuhft.  nftmTich:  abh-uB  (fecurie)  ak-us  O.  I. 
23,  126.  T.  13,  15.  mhd.  ack-es  (ft.  aeh-en),  nhd.  mit  zugefetz- 
tem  t  axt,  d.  i.  ak-st.  Ha;-UB  (ftrio,  d.  i.  Arix)  [f.  nachtr.]  monf. 
400.  ha^-aiä  (ftrionibuB?  ftrionea?  f.  IVrigee)  monf.  877.  ha^-afa 
(enmenides)  ebner.  1004'',  die  wahre  pl.  form  Tollte  fein  ha^-nli, 
oder  der  %.  mfllte  auch  hai;-uia,  hai^-ala  lauten?  Oder  wire 
nach  bekanntem  leTefehler  hah-ns  zu  vermutjien?  dahin  führt 
das  Hgf.  heg-tis,  hAg-teOe,  bäg-elTe  (ilrix)  und  das  nhd.  hexe, 
d.  i.  hek-fe  f.  hech-fe,  hech-es?  Dafjp.  fchreibt  hftg-s,  die  mhd. 
form  ilt  noch  aufBotlnden,  vielleicht  hech-^s  oder  heb-fe?  der 
umlaut  zeigt,  daß  das  ältere  u  von  i  verdrängt  wurde.  Das 
dritte  wort  ift  (wieder  mit  wurzelhaftem  kehllaut)  nihb-us  (cro- 
codilus)  monf.  922.  412,  [nikhus  neutr.  Diut.  3,  25]  uich-es  Jun. 
270-,  nhd.  nix,  nixe  (fluQgeiil,  flußungeheuer)  f.  nich-fe.  Viel- 
leicht  auch  marc.  wie  das  ahn.  nikr  (hippopotamuB)  ohne  ab- 
leitendes -B,  denn  der  gen.  bat  nik-s  (nicht  nik-ura)  fobwed. 
neck,  dän.  nök.  Entfpringt  Igff-ura  (labium)  T.  84.  aus  l6f-ufa? 
[willuB  (vellus)?  Graff  1,  795.  —  fwulmuTa  fl.  im  ffichf.  Heffen. 
Scbrader  225  (1088)  "Wigand  4,  379.]  —  Von  adj.  dieier  bil- 
duDg  kenne  iob  bloß  das  ahd.  vi:;-U8  (allutus,  callidus)  jun.  181. 
blsf.  8*,  vgl.  das  comp,  vi^-ue-heit  (dolus)  hymn.  mat.  Später 
vi^-is,  Ti;-eg  monf.  351.  387.  doo.  241>  242'  N.  34,  19.  54,  24. 
Vielieloht  ift  aber  viz-us,  viz-is  anzunehmen? 


[OOS]  findet  bei  comparatioD  ilatt,  wovon  cap.  VII.  pn 
fremden  w8rtem,  nhd.  franzos,  turuos  (tournois).  —  UUS  des- 
gleichen: vintftfen  Wh.  323,  23.  —  HS:  wiktfeu.  —  EES .  lES 
au8  roman.  ois,  is:  nbd.  in  Chinefen,  Siamefen,  Portugiefen.] 


anmerkungen  zu  den  f-ableitungen  überhaupt; 
1)  die  Verwandlung  des  -b  in  -r  geht,  wie  eingangs  gefagt 
wurde,  nicht  anders  vor  ßch,  als  wenn  der  ableitungsvocal  haf- 
tete ond  insgemein  nur  bei  den  comp,  und  plur.  neutr.,   aus- 
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natunsweife  in  ah-ar,  eh-ir,  tio-r,  zio-r,  dur-ri,  ir^ri.  Wogegen 
die  auf  -ifo,  -ilÖn  das  -b  behaaptea.  Ob  noch  einige  andere 
mhd.  nhd.  -r,  die  wir  im  gotii.  nicht  vergleichen  k&nnen,  ur- 
iprünglicbe  -s  waren?  namentlich  die  f.  138.  139.  berührten  me- 
ditativa  oder  deßderativa?  denn  im  griech,  findet  allerdings  -ssfoi 
llatt,  z.  b.  -jtXaa&dji  (mich  lächert)  icoXe^iTjCieitii  (mich  kriegert, 
3TS  lüdet  nach  krieg);  Tchläfem,  iKcbem  wfire  ein  ahd.  ilafiloo, 
hlahhüön?  und  felbft  das  lat.  -urio  aus  -ufio  zu  deuten? 

2)  die  vorgehenden  vocale  fchwanken  nur  im  einzelnen 
(ahar,  ehir;  opafa,  ubizra;  vii^us,  vi^is);  im  ganzen  bewirken 
fie  deutliche  unterichiede  und  der  pl.  neutr.  duldet  kein  ar  Mr 
ir,  der  inf.  kein  afön  f.  ißn,  es  fchlage  denn  aCGmilation  ein. 

3)  das  unwurzelhafte  des  ableitenden  -b  fpringt  ofl  in  die 
äugen,  denn  es  mangelt  verwandten  wfirtem  oder  in  andern 
diuecten  und  Sprachen  den  nämlichen,  vgl.  vlan-s  mit  vlannen 
(ob  torquere)  N.  268*  nhd.  flennen;  ab-s  (fpica)  mit  abana  (pa- 
lea)  oben  f.  157;  agei  mit  ag-is,  ekl  mit  ek-ifo,  ek-ie;  ha^  mit 
hat-is;  lohe  (fiamma)  mit  li6-s  [f.  nacbtr.];  ahd.  dioh  (femur) 
mit  altn.  ])i6-s;  Isf-ia  mit  lippe,  labium;  brem-le  mit  brSme, 
beide  derlelben  bedeutung;  gum-fi  mit  gnmr;  hal-s  mit  coUum; 
bil-B  (vir)  mit  halr;   bam-s   (cutis)  mit  hamr,  hämo,   hemidi; 

foth.  veih-B  (vicns)  mit  ahd.  wih;  vSl-is  mit  fiall;  vuh-s  mit 
em  fem.  voha;  luh-s  mit  dem  fchwed.  \6  u.  a.  m.  Man  kdnnte 
in  einigen  wörtem  ein  verhärtetes  kennzeichen  des  mafc.  er- 
blicken, z.  b.  in  luh-B  (lynz,  lyncis)  fuh-s,  veih-s  (vicus)  ob- 
fchon  letzteres  hemaob  neutr^  geworden  ift;  analog  w&re  das 
neutrale  -t  in  lal-t  (1,  826.)  doch  vgl.  vorhin  f.  223.  Da«  -s 
einiger  verba,  z.  b.  din-fan,  wah-fan,  vielleicht  auch  derer  auf 
-ifön  läßt  ficb  dem  -s  des  futurums  vergleichen  (1,  1051.  1058.), 
wie  man  die  gr.  defiderativa  auf  -ssü»,  da  lle  auf  etwas  künf- 
tiges gerichtet  find,  mit  recht  aus  dem  -s  des  fut.  deutet. 

4)  auffallend  viele  thieruamen  find  mit  -s  abgeleitet:  dah-s, 
vub-s,  luh-B,  kan-B,  oh-fo,  gem-fe,  brem-fe,  fär-fe,  gum-fe;  auch 
gotb.  g^t-fa;  Tgl.  hal-s  (mann,  menfch)  und  etwa  hual-ira  f. 
hual-i&?  [vgl.  ma.  bam-fi,  kram-fi;  nhd,  want-fe  (wanze);  dän. 
bing-fe  (bärin);  niederhen*.  an  der  Diemel  kSfeke  ^ahcben),  ein 
kÖ-fe,  k3b-fe  vorausfetzend?] 

5)  die  lat.  entTpricht  der  deutfchen  fpirans,  vgl.  anfer  mit 
gane;  anfa  (manubrium)  mit  anB  (trabs,  pertica)  und  x  >»  es 
dem  deutfchen  bs,  z.  b.  fex,  faihB;  azie,  abS&;  lux,  lucis;  altn. 
Hob  ^  li6bs;  faxnm  (fcharfer,  fchroffer  fels)  feco,  fahs  (cidter); 
pecten,  pexus  ift  derfelben  wurzel  mit  vahs  (capillus);  plecto, 
plexus  mit  vl^s.  In  dem  flav.  gus,  hue  (anfer)  fehlt  das  o 
.wie  im  agf.  gÖB,  altn.  gas. 

6)  für  den  wechfel  des  f  mit  t  ilY  fchon  oben  f.  223.  das 
ahd.  vlin-B,   i^f.  flin-t  beigebracht  worden.     Das   altn.   hug-lä 

276  Aeht  nicht  einem  ahd.  hiigilon  zur  feite,  fondem  dem  hog-azsn. 
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Tgl.  die  lat.  coe-ito,  clam-ito  etc.  auch  lens  (lent-s)  lentis  mit 
uoferm  linn.  Merkwürdiger  fcheint  der  wechfel  zwirdien  f  und  {> 
ia  liö-s  ^  liöh-aB  und  liuh-a]>,  lich-t,  fo  wie  dem  altn.  I>i6^ 
(«reiche,  hQfte)  vielleicht  ein  abd.  dioh-t  gegenüberfteht,  folia  der 
nihd.  pl.  dichter  ft.  dieher  troj.  4011.  die  vermuthung  aufbringt. 


abteittmgen  mit  K. 
nacfa  der  UutTerfchiebong  entTpricht  der  gotb.  ten.  ein  lat.  g 
(geouB,  knni),  der  lat  ten.  aber  ein  goth.  h  oder  g  (coecus, 
battis;  ocnluB,  äugö);  in  gewiflen  Wörtern  Aimmen,  jedoch  lat. 
goth.  und  ahd.  tenuis  miteinander.  Beide  arten  goth.  tenuis  ver- 
langen (wie  beim  t,  oben  T.  193.)  gefonderte  abhandlung. 

I.  goth.  K  =  ahd.  C  =  lat.  C. 
bloß  in  der  Verbindung /jt,  wo  [  der  wurzel  gehört, .k  die  ab- 
leitnng  macht.  Ableitender  vocal  zwifchen  f  und  k  findet  fich 
niemanla.  Es  wird  aber  bei  den  ableitungen  mit  zwei  conf.  ein 
-afk,  ifk  vorkommen,  delTen  £  nicht  zur  wurzel  gerchlagen  wer- 
den darf,  dennoch  unferm  f-k  verwandt  fcbeint.  Einzelne  f&lle 
laßen  zweifelhaft,  welche  abißitung  f-k  oder  -fk  anzunehmen  fei, 
namentlich  hat  -fk  viel  für  fich,  fo  oft  dem  £  ein  andrer  conf. 
voransilebt,  oder  eine  fpirans  davor  ausgefallen  fein  könnte  (vgl. 
die  rchhiQbem.).  Im  nhd.  gilt  in  vcrlchiednea  Wörtern  unorga- 
aifchea  -fch  fDr  -b  (oben  f.  265.)  und  felbft  -^  (f.  223.)  z.  b.  in 
arfcb,  hirfch,  welchem  durchaus  kein  ahd.  £-c  entfpricht.  Mhd. 
findet  fich  das  nur  in  roman.  Wörtern.  —  Wenn  Och  das  £  vor 
k  in  goth.  z  mildert,  £o  tritt  lautverfcfaiebung ,  nämlich  g  ein, 
da  nur  engverbunden  mit  £  die  tenuis  zu  beharren  fcheint;  auch 
einige  ahd.  quellen,  zumahl  O.  zeigen  fg  ftlr  ic. 

1)  /t^ßofttiva 

•x)  ßarks  ma/ctUitta:  goth.  fifk-a  (pifcis),  —  ahd.  aT-c  (fira- 
xinos);  [f.  nachtr.;]  lof-c?  ein  unbekanotes  tbier,  wovon  lor*«eB- 
hbt  (pelliB  ianthina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  331,  vgl.  das  mhd. 
loefche;  throf-c  (glis,  glidis  ^  glarea,  jun.  271.)  monf.  412,  ein 
bedenkliches  wort,  fchon  des  th  wegen,  vielleicht  chrof-c?;  teif-c 
deif-c  (ftercuB)  doc.  239'  flor.  988',  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (menfa) 
dif-c  (ferculum)  jun.  187;  vif-e;  vrof-c  (rana);  wunf-c  (optio) 
[f.  nachtr.  nuofc  (canalie)  Schm.  2,  712.  —  alti'.  f.  nachtr.].  — 
agf.  äf-c;  dif-c;  fif-c;  frof-c;  merf-c  (marifcue);  tuf-c  (den«  ma- 
xillarie).  —  altn.  aT-kr  (fraxinua  und  homo);  blöf-kr  (ftupor);STT 
dif-kr  (patinu);  fif-krj  Jirof-kr  (vigor)  [f.  nachtr.].  —  mhd.  [f. 
nachtr.]  buf-cb  (arbuAum)  Trill.  8913.  aus  dem  rom.  bofco,  boia; 
brü-feh,  vielleicht  auch  neutrum,  dunkler  bedeutung  livl.  48*', 
vgl.  FriTch  129'  braufche  (plaga)  136"  breufch  (fr^lis);  tif-di; 
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▼if-cli;  vrof>ch;  wiT-oh,  ßrA-wif-cb  Wilb.  2,  116*;  wunf-ch;  nadi 
zweiter  decl.  vielleicht  mul-cbe  (palTer)?  jud.  268.  DdI.  moAcb, 
muf-ch,  in  mederrhein.  volksrpr.  m5f-oh.  —  ahd.  bouT-ofa;  buf-cb; 
fif-cb;  frof-cb;  mUcb-mar-ch ;  tif-ob;  wif-ch;  wurf-cb.  —  engL 
af-b;  dif-b;  fil'-b;  marf-b.  — 

ß)  fiarke  feminina:  gotb.  faT-kJa  (faTcia),  zu  belegen  nur 
der  aat.  pl.  fafkjam.  —  [abd.  bof-c  (fuggillatio)  elw.  1*.  i.  nacbtr. 
—  altf.  hoT-k.  — ]  altn.  6f-k  (votum),  — 

-f)  ftarke  neutra:  goth.  ga-|)rar-k  (area).  —  afad.  vleif-c 
(cwo).  —  agl".  fl»l-c  (caro)  huf-c  (contiunelU).  —  situ,  briof-k 
(cartüago);  dal-k  (verber);  flef-k  Clarduni)[  mof-k  (palea);  raf-k 
(tumultua);  tuf-k  (lucta)  [L  nacbtr.].  —  mbd.  TleiT-ch;  nacb 
zweiter  decl.  (wo  nicbt  mofc.)  Icel-cne  (corium  cortice  praepa- 
ratum)  troj.  44"  90''.  [vgl.  unten  377.  der  reim:  nxfobe  fcheint 
beiden  Wörtern  kurzes  ö  zu  vindiciereo;  hof-cbe  (äne  fcbimpf 
und  äne  bofcbe  :  bofcbe  mart.  24")  Toheint  mafo.  vgl.  mart.  63° 
difen  hofcbe.]  —  nhd.  fleif-ch.  —  engl,  daf-h;  flef-n.  — 

S)  fchtoache  ma/eulina:  gotb.  fif-kja  (pifcator).  —  abd.  af-co 
(tbymallus)  blaT.  13";  tif-co  (Jumnus)  jun.  195.  dif-oo  K.  20"  etc.; 
waf-co  (fuilo).  —  [altn.  möl-qvi  (macula  retis).  — ] 

e)  /chwacKe  feminina:  goth.  »z-gö  (oinis)  ftatt  aiT-kö.  —  abd. 
af-ca;  nuT-ca  (fibula);  vkr-ca  (lagena);  val-ca  (fomentum);  taf-ca 
(pera)  [maf-ca  Graflf  3,  877.]  —  altn.  flaf-ka;  fWif-ka  (rana).  — 
mbd.  af-che,  ef-cbe  (cinis);  vlaf-che;  taf-che.  —  nhd.  al'-che; 
flaf-che;  taf-cbe.  — 

2)  m^'eeÜva, 
gotb.  hoaT-qTUs  (mollis).  —  abd.  chüf-ci  (caftus);  horlMJ  (ala- 
uer); raf-c  (Tivax,  celer);  peif-c  (niordax)?  monf.  410.  peifkres? 
vrif-c  (recene)?  ftebt  zuerft  in  der  Tpätern  gl.  jun.  276.  —  [altl'. 
malf-c  (fiiperbua,  petulans).  — ]  agl".  cöf-c;  hnef-oe  (teuer);  horf-c 
(callidus).  —  altn.  beif-kr  (amaruB);  breyf-kr  (infirmug);  ell-k* 
(amauB);  fr^f-kr  (gtaucus);  heimr-kr  (Ilultns);  horl-kr  [und  hof-kr]; 
löf-kr  (ignavus);  naf-kr  (gnarus);  rfif-kr  (llreauiis);  treif-kr  (dif- 
äcilis).  —  mbd.  kiiif-ohe  (caftus);  raf-ch  (alaoar)  fcheint  unge- 
wöhnlich, wogegen  zuweilen  das  glei  ebbe  deutige  rif-cb  M.  S.  2, 
260«  livl.  S"  13";  rcBf-ohe  (rigidue)  troj.  44'';  »al-fch,  undeutfob, 
HUB  falfus,  franz.  fkulx,  faux  entiprungen;  vri-Xch  (recena),  — 
[mnl.  malAch.  — j  nhd.  falf-ob;  trif-ch;  keuT-oh;  raf-^cb;  aber 
barlcb,  breurob,  barfcb,  morrch  i*.  anmerk.  b.  — 
Ig  3)  »«-Jo 

a)  ftarkerform:  vaT-kan  (nr.  88.)  eif-cheo,  Treif-ohen  (nr,  28.) 
bril'-kan  (nr.  454.)  lif-kan  (nr.  455);  frif-kan  (nr.  626.)  dif-kan 
(nr.  627.) 

p)  erfter  fchwac}ier  conjttgatiott:  ahd.  lel-can  (ezllinguere); 
mif-can  (milbere)  K.  21"j  wnnl-can  (optaro)  [hurr.-oao  (exercere, 
properare)].  —  agl'.  dviT-can  (exUingtiere).  —  lohd.  lef-vhen; 
niF-chen;  wil-ehea;  wanf-K^en.  — 
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7)  ztoeiter  ttad  dritter:  goth.  ga-vrir-qTan  (fractum  ferre) 
Loc.  8,  14.  (viGlIeicht  Ilarkforniig?)  —  shd.  eif-cdn  (pollulare); 
lof-o*n  (delitefcere)  monf.  384.  N.  17,  12;  vif-cön  (pifcari)  [gei- 
kAo  (ofcitare)  Diut.  2,  184;  forf-cdn;  zaT-kön  (rapere)  monf.  347. 
r.  nachtr.]  —  agf.  tef-cjan  (esigere);  fiT-ujan;  hDer-cjan  (mollire); 
Tif-cjan  (optare).  —  altn.  daT-ka  (percutere);  knftl-ka  (conte- 
rere).  —  mhd.  hiT-chen  (fingoltire);  pfnef-chen  (rufpirare)  Tit., 
vielleicht  i\ark?;  rüT-chen  (flrepere);  tul-cben,  ver-tuf-uheo  (cc- 
iare)  Trift.  9032;  vil-chen,  —  nhd.  fil-cliea;  haT-chen  (arripere) ; 
laul-ohen  (aufcultare) ;  naT-chen  (dellcatum  eQ'e);  rauf-chen;  taui- 
ühen  (permutare);  auf-tiT-chen ;  ver-tuf-chen.  — 

anmerkungen  zu  der  formel  SK. 

a)  das  iW  ift  den  ft,  11,  ht  (f.  207.  208.)  analog,  leine 
lUoime  liegen  aber  weit  verborgner.  Sie  müften  aaf  wurzel- 
haftea  t,  d,  ^  oder  i  ausgehen.  Ich  kann  nur  einen  eiozigeti 
aafdeckeo,  peile,  beiTkr  (mordax)  entspringt  von  beitan  (nr.  140.) 
d.  i.  bäifks  Hebet  &a  baitka.  Wie  aber  der  itamm  von  fiTktt 
laute,  ift  fchwar  zu  Cageo;  vielleicht  firan  (nr.  549.);  gleich  mög- 
liub  wfiren  jedoch  fitan,  fi])an. 

b)  geht  dem  T.  liquida  voraus  oder  muß  eine  fyncopierte 
l'pinuiB  angenommen  werden,  fo  kann  die  ttbteitung  -fk  (ß)r 
-afk,  -ifk)  fein  und  nicht  -k.  Alsdann  gehört  das  i  nicht  zur 
Wurzel.  Hat  man  wunT-c  anzufetzen  oder  «un-fq?  Fflr  hor-l'c 
(und  nicht  horf-c)  ipricht  die  ahd.  vocalzwirohenfchiebung  hor- 
ilcör  (maturius)  monl'.  367.  Und  loefche  fcbeint  beinahe  zu  fein 
loh-ilohe,  wegen  des  nhd.  loh-g&rber,  vgl.  Frifch  620'  ''-  Zii- 
mahl  halte  ich  die  nhd.  barlcli,  morlch  u.  a.  ftlr  -fch  und  die 
alto.  f-k  mit  vorftehender  liquida  ÜHr  -fk,  wohin, daher  die  mei- 
ften  beifpiele  verwielen  werden. 

c)  die  völlige  glciohheit  der  lat.  und  deutrchen  f-o  Ichreu 
urverwandte  Wörter  wie  pÜ^ie,  mif-ceo;  da  wo  im  anlaut  laut- 
verfohiebung  fehlt,  nehme  ich  lieber  eotlehnung  an,  z.  b.  aus 
lat.  bT-oia,  dif-cus.     Zweifelhaft  merfc  aus  mariTtius? 

d)  beifpiele   des  f-c  find    auch    unter  weiter  zugotretenen  379 
ableitungen   zu  Tuchen,   ^r.  rälnietan  (llrepere)  ^d.  mil^eldn 
(mifoere)  nhd.  rsf-cbelen  (Itrepere)  etc. 


II.   golh.  K  =^  ahd.  CH. 
(Utt  der  naturgemäßen  ahd.   afpirata  wird   auelautend  Überall, 
inlautend,  fobald  die  ableitungsvocale  au^eftoßen  find,  -h  *)  ge- 
fchriebeo,  das  nicht  zu  verwecbieln  ill  mit  der  organifchen  fpi- 
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raos.  Diefer  enifpricht  ilete  auch  eoth.  fpirane;  jenes  afad.  h 
muß  aber  erkannt  werden  theils  an  der  ihm  Kur  Tcite  gehenden 
goth.  l^bT.  nord.  tenuis,  theils  daran,  daß  es  inlautend,  Ib  oft 
ein  vocal  vorfteht,  zu  hb  wird,  pot-ah,  gen,  pot-ahhes  (nicht 
(pot-ahes).  Mhd.  nhd.  häufiger  abertritt  diel'er  aTp.  in  die  te- 
nuis, nach  n  immer,  nach  1  und  r  meiH;  das  engl,  fcbwankt 
zwifchen  -k  und  -eh.  —  Die  begleitenden  vocale  ßnd  a,  i,  n. 

[AK]  der  vocal  haftet  mitunter  im  goth.;  im  ahd.  mehren- 
theils,  anßer  nach  1  und  n. 

1)  Jvhftanixoa^ 

a)  ftarke  mafcuUna 
goth.  ah-aks  (columba)  fem.?;  fkal-ks;  l>ank-6?  Luc.  17,  9.  — 

abd.  dan-h  (gratia);  Bb-ah  (hodera)  fior.  988';  poUah  (cor- 
pus, der  leib,  banch,  ohne  köpf)  jun.  199.  monf.  398.  doc.  229" 
N.  78,  2.  89,  6;  rin-h  (procer);  fcal-b;  fcran-h  (frans);  fpor-ah 
(janiperus)  monf.  329;  Itan-h  (oder);  Itor-ah  (ciconia)  monf.  321, 
wo  hf\n^i.fj>q,  weil  er  die  fohlangen  tödtet  [f.  nachtr.};  tran-h 
(potus);  trun-h  (hauftue);  v6d-ab  (ala)  boxh.  904%  gefcbrieben 
tSthdh-ah  J.  368,  ßtt-aoh  N.  35,  8.  föttrag  N.  67,  U,  nebeo- 
form  ift  v6dar-ah  gefchrieben  fWer-ah  doc.  210"  T.  142.  fpäter 
vider-ich  jun.  312,  die  afp.  belt&tigt  dnrch  das  niederd.  f^tber-ac, 
gen,  pl.  fsther-aco  gl.  lipf.  — 

agf.  dren-c  (potus);  fin-c  (frigilla);  hol-c  (vena)  neben 
hol-oc;  or-c  (erster,  urceuB);  rin-c  (heros);  fcSal-o  (ferroa); 
ftor-c  (cicouta);  ftyr-c  (juvenciis);  ^an-c  (gratis) ;  Tren-c  (fraus); 
einige  w5rter  find  unorganifch  aus  der  ac-form  in  die  ig-form 
w  übergetreten,  namentlich  bod-ig  (Itatura,  truncus);  if-ig  (hedera) 
[vora-ig  (vicua,  praedium)  B.  3939.  veord-ig  pf.  54,  10,  1.  In.  40. 
pl.  Toraigas;  lier-ig  (am  fchild)]  ftatt  bod-ac,  if-ae  oder  bod-oc, 
if-oc  und  wirklich  hat  gl.  jun.  369.  das  richtige  ib-ac.  — 

altn.  b41-kr  (ftrues);  bec-kr  (fcamnum);  blaa-kr  (cuTpia  fblit); 
dryc-kr  (potus);  for-kr  (fiiftis);  hau-kr  (accipiter)  f.  hav-kr; 
hlec-kr  (catena);  h61-kr  (tubus,  Caritas);  lur-kr  (furca);  mad-kr 
(vermis);  fkäl-kr  (nequam);  Hröc-kr  (fraus);  llor»kr  (ciconia); 
Äyr-kr  (robur);  J>ur~kr  (ficcitas).  — 

mhd.  bot-ecb  (corpus)  finde  ich  nur  in  einem  ungedr. 
Stricker  mihi  p.  162.  (bod-ik  muß  wohl  im  halbniederd.  fragm. 
belli  2603.  2934.  gelefen  werden);  dan-c;  fchal-c;  fchran-c; 
ftan-c;  ftor-ch,  neben  ftor-c;  tran-c;  trun-c;  v6t-ecb,  im  Anno 
204.  vSdor-icb;  wan-u  (vacillatio).  — 

nhd.  bottr-icb  (bauchiges  gel^);  dan-k;  epp-ich  (hedera) 
die  fchriftrprache  zieht  das  compof.  ephen,  d.  i.  ep-heu,  früher 
ep-houwe  vor;  litt-ich;  fchal-k;  fchran-k  (fcrinium);  fchwan-k; 
ftan-k;  ftor-ch;  ftrun-k;  tran-k;  trun-k;  win-k;  daß  -ich  ftlr 
-ech  ftehe  zeigt  der  unumlaut  bott-ich,  denn  epp-ich  entfpringt 
nicht  aus  app-ich,  fondem  Spp-ech.  — 
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eogl.  drea-ßli;  fio-ch;  ftor-b;  than-k;  win>ch  (trocblea); 
wren-ch;  aber  nach  der  agf.  ig-form  ebenfalls:  bod-y  (tnincus); 
iv-y  (hedera).  — 

p)  ftarke  feminina, 
goth.  ar-ka  (cilla)  undeutTcb,  aus  lat.  arca.  [mar-ka  (limes).]  — 
abd.  ar-ha  (cifta);  hlao-ba,  laa-ba  (lumbue)  K.  17"  moDl'.  337. 
N.  72,  21;  treo-ba  (aquare);  [fpur-cbaP  (junipeniB)  Xpurcbono. 
gl.  monao.  Mafsm.  103;  f.  nacbtr.}  nacli  vierter:  pao-b  (fcam- 
num).  [tun-h,  tua-c  (öici-^eiov)  Gran  5,  433.]  —  ^f.  ben-c  (fcam- 
num);  fiar-c  (cifta).  —  altn.  ör-k  (arca);  ^öc-k  (gratia).  [mör-k 
(filva).]  —  mhd.  ar-ke;  bar-ke;  mar-ke;  ban-c,  gen.  ben-ke.  — 
nbd.  ar-ke;  bar-ke;  mar-ke;  trSn-ke;  ban-k.  —  engl-  ben-ch; 
wen-cb  (meretrix).  — 
"X)  ftarke  neutra, 
;;oth.  dr^!^-k  (potns)  Job,  6,  55.  —  abd.  vol-b  fpopulus);  wGr-a!i 
(opus)  K.  27*.  [mar-ab  (equus);  war-ah  (fanies)  Diut.  ],  519".]  — 
^f.  fol-o;  fveor-c  (caligo);  vSor-c  (opus),  —  altn.  föl-k;  fpar-k 
(conculcatio);  vSr-k.  —  mbd.  fwSr-c  (nubee)  Beham  in  Hagene 
jamml.  p.  59;  v5tt-ecb  Wigal.  5069.  vol-c;  w6r-c.  —  nbd.  vol-k; 
wer-k.  —  engl,  fol-k;  wor-k.  — 

S)  fchwache  ma/culina, 
ahd.  en-bo  (agricola)  blaT.  32''  monf.  408;  [C.  nacbtr.;]  boUahho 
(nsvis  actuaria)?  Mtzt  fich  bloß  auf  jun.  280;  pal-bo  (trabe) 
hal-co  T.  39,  ß;  fcin-ho  (tibia)  val-bo  (falco)  doc.  210'  aus  dem 
lutein,  Tielleicfat  mit  dem  ableitungsvocal  u,  da  monf.  412.  fal- 
ubho  Aeht,  wo  nicht  zu  lefen  iH  fal-abho  P  die  gloÜen  erklären  28i 
damit  herodius,  berodion,  vgl.  mifc.  1,  39;  vin-ho  (fringilla); 
TTan-bo  (francus);  zin-ho  (albugo)  doc.  207',  —  altn.  än-ki  (de- 
fectus);  ffil-ki(f^eo)i  b&n-ki  (funiculus) ;  liar-ki  (vis)  f.  hard-ki; 
mac-ki  (juba  equina);  vän-ki  (vertigo),  [kial-ki  (kinn,  vgl.  hell', 
doppelter  kelch,  kinn).]  —  mhd.  bal-ke;  hol-ohe  (celox)?  Be- 
bani  b.  Hagen  p.  56.  58.  hat  höl-ch;  tol-ke  (interprea)  gruudr. 
263;  val-ke;  van-ke  (fcintilla);  vin-ke;  vlin-ke  (frullum  metalli 
fplendentis) ;  vran-ke.  —  nhd.  bal-ke;  fal-kc;  fin-ke;  fun-ke.  — 

e)  fehtoacke  feminina, 
goth.  kal-kjö  (meretrix).  —  ahd.  ISr-ahha  (alauda)  monf.  321, 
fpfitere  fcbreiben  ler-ibba,  aber  imorganiTcb,  denn  die  würzet 
hat  nicht  den  umlaut  e,  fondern  e,  das  aus  cootraction  ent- 
fpmngen  foheint,  vielleicht  war  die  frühere,  voUMndigere  form 
leiwar-ahha?  [Schm.  2,  489.]  woher  foniit  die  fonderbaren  nie- 
derd.  lewer-ke,  niederheOl  l5wenecker-cbe,  nl,  lewer-ick?;  Iharr* 
ahha  (tendicula),  der  nom.  unficher,  weil  monf  350.  nur  der 
dat.  pl.  fnarrahhun  liehet;  nn-ha  (fibula)  jun,  206,  wo  fehler- 
haft rin-ga.  [riot-acha  (laliunca)  Grafi'4,  1153.]  —  agf.  läver-ce, 
läver-c  (alauda).  —  altn.  blad-ka  (folium);  ec-kja  (vidua)  dftn. 
en-ke;  groen-ka  (vjror);  bäl-ka  (Inbricitas);  har-ka  (vis);  Äor-ka 
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(gelatio).  —  mhd.  Idr-che;  rin-ke  C6bnla)  MS.  2,  80^  Paro.  74' 
Wigal.  31.  387.  WUb.  1,  146*.  —  ohd.  ler-che.  —  engl.  Iw-k. 

C)  fehnoaches  neutancm :  gotb.  ^air-kö  (forameo). 

3)  adjecUva, 
goth.  keines  aazufilbreQ,  es  ließe  fleh  denn  aus  dem  dunkeln 
adv.  anaka  (ilcräiva,  i^nfpi];)  ein  adj.  an-aks  (repentiaiw),  etva 
von  der  praep.  ana,  herleiten?  aber  in  jenem  adv.  fobeiot  daa  -s 
unflexivÜch,  wo  ee  nioht  fllr  den  gen.  anakis,  anakAis  ilande?*) 
[bal-ke  (egeans,  vacous);  C  nacbtr.}  —  abd.  ohran-b  (fragtlia); 
plaa-h  (pallidue);  Itar-b  (fortis)  llar-ah  noch  K.  20*;  wSl-b  (mar- 
cidus)  moni:  410.  If.  54,  22.  146,  8.  —  agf.  blan-o;  dSor-a  (te- 
nebrofus);  il£ar-o  (aTper);  vlaO'C  (Aiperbus).  —  altn.  blän~kr; 
döc-kr  (niger);  frac-kr  (über);  krän-kr  (aeger);  myr-kr  (obfou- 
rus);  ftyr-kr  (robuftue);  vir-kr  (profeftus),  —  mhd.  blan-o;  kran-c; 
ler-o,  lur-c;  ten-c;  ftar-cj  w6l-c.  —  nhd.  blan-k;  fiin-k;  fran-k; 
kran-k;  lin-k;  fcblan-k;  Tchwan-k;  itar-k;  wel-k  (dialektiTcb 
fcbwel-k). 
13  3)  verba 

a)  Jtarhfommei  val-kan  (nr.  12.)  drig-kan  (nr.  397.)  ßg- 
qvan  (nr.  398.)  ftin-kan  (nr.  399.)  hröc~kva  (nr.  400.)  cvin-can 
(nr.  401.)  ikrin-kan  (nr.  402.)  fvin-kan  (nr.  403.)  hin-kan  (nr.404.) 
win-kan  (nr.  405.)  blin-kan  (nr.  406.)  klin-kan  (nr.  407.)  flln-kau 
(nr.  408.)  ikin-kan  (nr.  409.  602.)  fvßor-can  (nr.  445.)  blin-kan 
(nr.  598.)  l)in-kan  (nr.  599.)  din-kan  (nr.  600.)  fin-kan  (or.  601.) 
ftair-kan  (nr.  621).  — 

ß)  CT-yW  fchwaeher  coiyugafMn: 
golh.  drag-kjan  (potnm  praebere);  ll^-qvan  (impingere) ;   J>ag- 
kjan  (videri);  vaür-lyan  (operari).  — 

alid.  chren-ban  (debilitare) ;  deo-han  (cogitare);  don-han  (vi- 
deri); fcen-ban  (infundere);  fen-han  (demittere) ;  Aen-han  (foeü- 
ilum  reddere);  iler-han,  früher  Ilar-abjan  (confortare);  treu-han 
(potum  dare);  wur-han  (operari).  — 

Agt  dren-can;  fcren-can;  fen-can;  Tjr-can.  — 

wtn.  drec-kja;  kren-kja;  mer-kja;  Ilyr-kja  (roborare);  Jiec- 
kja;  f>en-k]a;  yr-kja;  vgl.  die  f.  191.  angeführten  auf  -kva. 

mhd.  dea-ken;  dün-ken;  hen-ken)  leit-ken;  kren-ken;  mer- 
ken; fchen-ken;  fen-ken;  fter-ken;  treu-ken;  wdr-ken. 

nhd.  deo-kcn;  dfln-ken;  krftn-ken;  len-ken;  mer-ken;  ver- 
ren-ken;  fuhen-ken;  fenk-en;  Hftr-ken;  trän-ken;  vir-ken.  — 

engl,  dren-ob;  ften-ch;  thin-k;  «of-k;  wren-ch.  — 

•{)  zweiter  und  dritUri 
ahd.  dan-hön  (grat.  agere);  tun-b6n  (tingere);  wan-bAn  (vacil- 
lare);   wer-bfin  (operari);   win-hön  (nntsre).   rge-vfit-i^öter  (ala- 
tUB)  N.  Ar.  71.]  — 

•)  Tgl.  1,  610.  853.  di«  gea.  nshu,  buirgB  und  ilen  imp,  ögs!  Übrigens  wird 
m*a  aoch  an  die  griech.  aAi.  auf  -dS,  -fg  arinnatt  {d!<iE,  «apaXXrfE,  dvapif?). 


agC  bSftl-cjan  (enictare);  bSor-cjan  (latrare);  mear-cjui  (do- 
t»re);  fveor-cjan  (caligari);  viu-cjao  (nivere);  [lan-cjan  (graties 
agera).  (^Suvojau  (praeparare)  homil.  1,  146-  606.]  — 

altn.  or-kft  (Tolere);  vir-ka  (opus  facere);  {>a(vka.  — 

Bihd.  dan-ken;  waa-ken;  wm-ken. 

ohd.  dan-ken;  bor-cben  (aiilcnltare)  *);  tUQ-k«D;  wan-ken; 
win-ken;  zan-keu.  — 

engl,  bel-cb;  mar-k;  tban-k;  win-k.  [f.  nachtr.] 

anmerkung:  den  nord.  Tprachen  find  mit  -ka  gebildete  verba  233 
zweiter  fchw.  conj.  eigen,  die  ich  von  den  eben  angeftlhrten 
orka,  virka,  J>ackii  Tondere.  Sie  Aammen  von  adjeotiven  her 
und  werden  wit  dnrcb  das  ableitende  k  zu  rerbis,  Tv&hrend 
jene  dae  k  fchon  im  Aibll.  oder  ftaricen  verbo  haben.  In  ihnen 
allen  ill  darum  Hamm  and  ableitung  fehr  fahlbar.  Die  altn. 
fprache  bildet  fie  von  poGtiven  und  comparativen :  1)  toii  aumr 
(mifer)  bltdr  (mitiB)  d^r  (carUB,  venerabilis)  fridr  (pulcber)  groena 
(Tiridie)  hardr  (durus)  iär,  idinn  (folere)  feinn  (tardus)  tidr  (fre- 
quens)  Jiurr  (aridus)  entfpringen:  aum-ka  (mifereri);  bltd-ka  (pla- 
care);  dyr-ka,  dyr-ka  fcolere);  frld-ka  (venuilatem  indnere); 
groen-ka  (virere);  bar-ka  f.  hard-ka  (durefcere);  id-ka  (folere); 
lein-ka  (tardare);  tid-ka  (frequentare);  |>ur-ka  (ficcare,  ficcefcere). 
2)  von  den  comparativen  hserri  (altior)  mioni  (minor)  miörri  (te- 
nnior)  ftcerri  (major)  rühren  hsec-ka  (elevare,  elevari)  alfim.  f. 
baer-ka;  mln-ka  (minuere,  minui)  f.  minn-ka;  mi6r-ka,  mi6c-ka 
(ertennare,  extennari);  Äoec-ka  f.  ftoer-ka  (crefcere),  £3)  von 
rnbAsativen:  [inel-ka  (in  Tervitatem  redigere);  ^ion-ka  (idem); 
dan^a  (refonare,  von  dnnr).]  Ihre  zahl  iß;  aber  eingefchr&nkt, 
d.  b.  man  kann  fie  nicht  aus  allen  adj.  herleiten,  fie  fcheinen 
fall  nnr  aus  folchen  gebildet,  deren  wurzel  auf  liquida  oder  d 
auslautet.  Im  fchwedT  und  dSn.  gibt  es  noch  wenigere  nnd  nur 
aus  poätiven,  fo  viel  ich  fehe.  Schwed.  dyr-ka;  id-ka;  oem-ba 
(mifereri);  fin-ka  (retardare);  tor-ka  (ficcare).  Dan,  dyr-ke; 
fin-ke;  t&r-ke;  vn-ke  f.  ym-ke.  J^agegen  heiflt  es  fcbwed.  mio- 
fta,  dftn.  mind-ike  (minuere).  Daß  diefe  verba  zu  der  ak-form, 
nicbt  zu  -ik,  -nk  gehören,  lehrt  der  unumlaut.  In  der  goth. 
bocbd.  und  ßchf.  mundart  find  fie  nicht  anzutrefihi,  dem  blt^a, 
{lurka  wtlrde  ein  ahd.  pÜdahbAn,  durrahhdn  (pier  -6n  ftatt  -ön) 
gemäß  fein  **p.  Merkwürdige  Tpuren  gewährt  jedoch  das  mnl. 
in  gra-ken  (iflucefcere)  Huyd.  2,  496;  na-ken  (appropiaquare) ; 
min-ken  (minuere)  Maerl.  2,  225.  die  vou  den  adi.  gri,  min 
und  nft  geleitet  find.     Nnl.  nur  noch  ge-nä^ken.     [Nieoerd.  et- 

*)  ein  «hd.  här^ahhAn,  inhd.  bOr-chen  nicht  Dachiaweiren  [doch  T.  oachtr.J, 
Tgt.  Au  ftgf.  weil«  abgeleiiele  heir-cqjnn,  engl,  bcnr-kenj  golb.  h&af-liäD? 

")  einen  tweifet  regt  nUihhön  (appropinqnare)  T.  182,  7.  183,  3.  welches 
aber  nicht  fiif  nUahhOo  rtehsn  kann,  fonJern  ein  coaipoT.  ift  nt-Ubhitn,  agr. 
■ei-l*c*D,  1^1.  cap.  III, 
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eken  3,  689.  wb.  3,  1167;   fnidd-eken  Geficken   büdercat.   beil. 
151.]  — 

Wa8  fonft  noch  zur  ak-form  gerechnet  werden  muß,  ift 
unter  den  weiteren,  dazugelloßenen  äleitnngen  zu  Tnchen.  Bier 
einige  beifpiele.  Das  goth.  t&ikns  (figuum)  hat  keine  würzet, 
zurobald  man  k  zur  wurzel  fcblägt;  wie  wenn  es  ableitung  und 
die  wurzelhafte  Tpirans  h  ausgefallen  wäre?  täi-kns  f.  t&ih-akns, 
von  nr,  195,  woher  fo  viel  entTpringt?  folglich  ftüade  das  ahd. 
zeihhan  f.  zeib-ahban.  Die  ahd.  tun-hal  (obrcums)  win-hal  (an- 
gulus)  Heben  f.  tun-ahhal,  win-ahhal,  en-iiil  (talus)  f.  en-idibil; 
wol-han  (nubes)  f.  wol-abban;  5r-han  (f.  164.)  f.  er-ahhan,  wo- 
gegen das  a  haftet  in  £r-ahhar  (£.  135).  Das  ag[.  ven-cle  (an- 
cilla,  dirne)  fetzt  ein  ven-c  (engl,  wen-oh)  voraus.  Vgl.  nhd. 
mor-chel  (fiingus)  fpor-kel  (februariua)  fchuör-kel  u.  a.  m.  zum 
theil  fremdes  urfpmngs. 


[IK]  läßt  fich  beinahe  nur  im  hochd.  nachweifen,  denn  dae 
goth.  kel'ikn  (oben  f.  160.)  ift  weiter  abgeleitet  (buchft&blich  ahd. 
chäl-ibhan?)  [f.  nachtr.;  adic  n.  pr.  Falke  37.  addic  38.  13.] 

1)  /ubßantiva 

a)  /tarke  ma/eulina:  ahd.  chel-ih  (ctdix)  kel-ih  O.  IV.  10,  25. 
mhd.  nbd.  kel-cli,  altn.  käl-kr,  kaleikr;  ahd.  <^um-ih  (cippus)? 
doo.  206";  ahd.  e^-ih  (acetum)  *)  mhd.  e^?-ich  (Trift.  11223.) 
nhd.  eß-ich,  fehlerhaft  eO-ig  [f.  nachtr.];  ahd.  mun-ih  (mona- 
ohus)  hrab.  969*>  mhd.  mfln-ich,  nhd.  m5n-ch;  ahd.  me^-ih  (fyri- 
cum)  hrab.  955';  ahd.  rat-ih  (raphanus)  doc.  230''  [f.  nachtr.] 
nhd.  rett-ich;  mhd.  fitt-ech  (pGttacus);  mhd.  nhd.  tepp-ich.  [ahd. 
fen-ib  (panicium),  altf.  pan-iik  freckenh.  nrk.;  mhd.  fltlch:gtÜch 
golicb)  liederf.  1,  300;  pil-ib  (glia)  Graff  3,  97.  mhd.  pfllich, 
nhd.  bilcb,  eine  art  mäufe.  amgb.  33*;  rif-ib  (cadus)  ker.  69. 
Diut.  1,  183;  ftfib-ich  Helbl.  2,  322;  nhd.  kaf-ich  (ahd.  chevia, 
fem.)  aus  lat  cavea;  zeif-igP  Köne  pflauzenn.  20.  21.]  Bei  den 
compof.  mit  -r!fa  nftheres,  ob  Wörter  wie  pntrih,  eltrih  etc.  noch 
hierher  zu  zählen  find. 

5)  ftarke  femininaf  die  meifteu,  wo  nicht  alle  ahd.  fem. 
auf  -ihha  dedinieren  fcbwach. 

7)  ftarke  neutra,  die  hierher  fallenden  diminutiva  altf.  -t^'n, 
nhd.  -ichen,  -chen  handle  ich  cap.  Vm.  ab. 

§)  fchwache  mafcwlina  diefer  form  kommen  in  eigennamen 
vor,  ahd.  kib-ihho,  fib-ihbo,  imm-ihbo  (Meugart  nr.  459.  540.); 
mhd.  gib-cche,  fib-eche ;  viele  bietet  die  altniederdeutfche  mund- 
art  dar,  z.  b.  die  ft^ckenborfter  urknnde  benn-iko,  mann-iko. 
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ülif-iko,  liev-iko,  fuitfa-iko  etc.  Man  follte  aucb  ein  ahd.  wit- 
ibho,  mhd.  wit-eche  (nhd.  witt-ich)  Termiitlien ,  t^I.  dae  goth. 
rid-iciüa  bei  Jemandes,  allein  in  diefeni  namen  fcheint  irflbe 
die  media  zu  grltcn,  alid.  wit-igo  (Neug.  nr.  420.)  mbd.  wit- 
^e  (Nib.  6812.),  wie  felbft  die  Wilk.  lÄga  aus  norddeutfcher » 
qnelle  vid-ga  (wid-iga)  neben  fif-ka  (lif-ika)  bat.  Altn.  gebo- 
ren hierber  die  nom.  pr.  giü-ki  (f.  giv-ki,  gif-ki)  fvein-ki  (P  ahd. 
fuein-ibbo,  woher  nocb  das  fpätere  fcbwein-icbe)  brfn-ki  (ahd. 
prün-ihhoP)  und  Termuthlich  iH  das  eddifche  bi-ki  aus  fib-iki 
entftellt.  >laub  Rafk  §.  327.  verkleinert  das  altn.  -ki;  ob  auch 
das  ahd.  «ihbo,  altT.  -iko  verkleinere?  unterlucbt  cap.  VIII.  — 

e)  fehieacke  feminina, 
ahd.  chir-ibha,  mhd.  kir-che,  cbil-cbe,  nbd.  kir-cbe,  agf.  cyr-ice, 
engl,  cbur-cb,  fremdes  urfprungs;  [f.  nacbtr.]  ahd.  men-ibha 
(armilla)  monl'.  359.  fcbeint  verkleinernng  von  mani,  meni,  altn. 
men  (monile);  pir-ihha  (betula)  mhd.  ahd.  bir-ke,  agf.  bSor-ce, 
engl,  bir-ch,  altn.  biör-k,  dae  i  diefer  ableitung  kOnnte  aus  alSm. 
enUpringen  (II.  pir-shha?);  tun-ibha  aus  dem  lat.  tunica  und 
theile  ar  das  kleld  (O.  IV.  28,  10.  T.  13,  16.)  theils  fflr  die 
bekleidung  der  mauer,  wand  (dealbatio)  N.  70,  7.  (ftark  decl.) 
nhd.  tün-che;  vnl-ihha  (puledra)  gl.  calT.  8S4'.  [arm-ibba  (pau- 
percula)  monr.  386;  wtp-ihha  (femina)  Oraff  1,  553;  pel-ihba 
(falica)  Schm.  1,  170.  mhd.  belebe.]  Jenen  m&nul.  eigenuameu 
eotfprechen  weibliche  auf  -ibha,  das  mhd.  hel-che  (Nib.)  mag 
ahd.  bel-ihha  gelautet  haben,  altn.  her-kja,  vielleicht  bel-ibha, 
bfil-che,  her-kja?    Vgl.  ftein-ka  (Kalk  §.  328.),  abd.  ftein-ihba? 

2)  a^ectiva  diefer  ableitung  keine  [altf.  lutt-ic?  oder  tc. 
Hei.  103,  18  lutticon  fingrul;  das  weiter  mit  -il  abgeleitete  ahd. 
diir-ihhil  fteht  für  dur-abhil  (gotb.  Jiair-kls?)  mhd.  dür-kel. 

3)  verba,  mir  föllt  bloß  ein:  ahd.  [lullr-ihhön  (luftrare) 
ker.  181;  f.  nacbtr.;]  tnn-ibhön  (linire)  monf.  323.  339.  nhd. 
tttn-chen.  — 


[UK]  sgf.  -oc,  abd.  -uh,  frOher  in  -ah,  fpSter  fcbwaukend 
in  -ich,  -ech. 

1)  fubftanHva 

s)  ftarke  mafcuUna:  ahd.  ohran-uh,  chran-ob  ^rus)  hrab. 
965'';  bap-uh  (accipiter);  [part~nb  n.  pr.  tr.  fuld.  2, 144;]  —  mhd. 
kran-ech,  kran-cb  Parc.  11932,  wo  vielleicht  kran-c  anzuneh- 
men? [f.  nacbtr.];  hab-ech;  —  nbd.  krän-icb;  häb-icbt  f.  hab- 
ich.  —  agf.  bSall-oc  (teiticulus) ;  gSall-oc  (herba  quaedam);  haf-oc 
(accipiter);  hle6m-oc  (herba  quaedam);  mStt^oc,  matt-oc  (ligo) 
[gl.  Hetft.  6,  272  mittocha  horrea];  ßol-oc  (iericum)  neben  ftol-c; 
t9o1-oc  (concba).  [bann-uc  (buccelia)  Mone  2363;  camra-oo  (peu- 
cena)  engt,  cammock;  f.  nachtr.]  —  engl,  hav-ock  (rapina);  haw>k 
(accipiter);  matt-ook;  fil-k:wilk.  —  altn.  bau-kr  (accip.)  — 
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K  ^')  ftarke  feminina:  das  einzige  [gotb.  mil-ukt}  ahd,  mü-ob 

(Iftc)  J.  389.  mil-oh  W.  4,  11;  mbd.  nbd.  mil-ch;  agf.  m6o!-oc; 
ältn.  mi6]-b;  engl.  loil-k. 

t)  fchwaeha  ma/culina:  ahd.  val-ulibo  (berodion)  monr.  412. 
rp&ter  fal-ho  (oben  f.  280.);  [mour,  340  vuIt-ubbuD,  volucria, 
Hoffm.  gl.  51,  24;  agf.  buU-uca  (vitulus),  engl,  bullock]  icb  ver- 
muthe  auch  einige  eigennamen  -ubho,  altf.  -oko  [al-ucho  Mei- 
chelh.  663;  pat-ucho  Neug.  151  (a.  805)  Meichelb.  383.  patacbo 
Neug.  296  (839)  313  (846);  benn-uoo  Falke  16;  ham-uko  Kindl. 
3,  17  (1130)  3,  47  (1154);  vgl.  wit-uchi  Meichelb.  154.  155.  410. 
fchwache  femmina:  liub-ucha  tr.  fuld.  2, 144.  cod.  fuld.  nr.  4'.!0; 
crap-ucha  cod.  fuld.  nr.  161.  f.  nachtr.J.    Altu.  CUki  (lericum).  — 

2)  adjectiva:  goth.  aj-uks  (aeternns),  folgere  ich  aus  dem 
fubiU  ajukduj)  (vorbin  f.  250.),  es  fcheint  für  &iv-uke  zu  Heben, 
etwa  wie  tÄuJMi  f.  taTJauF;  Tb-uks  (retrograduB)  Luc.  17,  31- 
Job.  ö,  66.  18,  6.  verwandt  mit  dem  abd.  lublL  Sp-ah  (hedera), 
dem  wahrfch  ein  lieh  ein  adj.  Sp-iib,  ip-uh  enifpraoi,  v^  fib-icli 
(carmen  retrogradum)  mui'.  2,  200.  222.  oder  gebort  diee  zum 
ahd.  ap-ah  unten  beim  HF  Ee  gibt  ein  ahd.  adj.  mfil-h,  mSl-ub, 
das  von  milcbgebendeo ,  melkbaren  kOben  gebraucht  wird,  gl. 
blaf.  d''  m&I-cfad  (foetas)  nbd.  frifch-mel-k,  in  mundarten  mAl-k 
(Frifch  658'');  altn.  myl-kr.  — 

3)  verba,  die  Aarkea  mil-kan  (nr.  353.);  Cl-kan  (ur.  354.); 
ftatt  des  mbd.  mSl-ben  hat  lieb  allm&hlig  ein  unorg.  mel-^en 
eingeführt,  da  doch  im  fublt.  mil-ch  die  afp.  haftet.  Erller 
fohw.  cODJ.  ift  das  altn.  myl-kja  (mulgere).  — 


anmerkungen  zu  (S,mmtlichen  K-ableitungen : 

a)  nach  der  regel  entfpricht  das  lat.  g,  und  fo  vei^leicheu 
ficb  mul-geo  (d^iiX-fw)  mil-ka,  mil-bu;  an-gulus,  win-haj. 

b)  in  entlehnten  Wörtern  ftimmt  aber  goth.  lachf.  nord.  te- 
nuis  zur  lateinifchen,  vgl.  ar-ca,  fal-co,  cal-ix,  cal-x  (kal-k)  etc. 
ahd.  mit  lautverfctiebung  bh:  ar-ha,  fal-ubbo,  chel-ih,  tua^ibba, 
chir-ihha,  zum  beweis,  daß  diefe  w3rter  fcbon  in  der  deutfcbeii 
fprache  bekannt  waren,  als  Geh  die  afp.  aus  der  ten.  entwickelte. 

c)  in  einigen  flav.  wörtem  entfpricht  tenuis,  Damcmtlicb  in 
ml-ek,  nüöl-k,  mil-uh  und  pl-k  (pol-k,  krain.  pn-k,  böhm.  plu-k, 
agmen,  turba)  alt»,  föl-k,  abd.  vol^fa,  littb.  pul-kas.  Entlehnung 
braucht  hier  nicht  angenonuoen  zu  werden,  da  auch  da«'  lat. 
lac  (?l-ac)  fich  wie  ml-ek  verhält,  d.  b.  von  mul-geo  abileht. 
Die  littb.  fprache  bat  zwar  m^l-zu  (mulgeo),  aber  für  das  fubft. 
milch  Wörter  anderes  Hamms.  — 

IT  d)  Hamm  itctd  ableituug  ßnd  iebr  ÜOblbar  in  den  altn.  ver- 
bis  auf  -ka  (f.  283.),  weniger  in  andern  fällen.  Doch  gehört 
fun-ke  (fointilla)  ofi'enbar  zu  fnna,  funi  (ignis);  Mwki  (defectus) 
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m  in  (fine);  böt-kr  zu  hol  (carus);  hör-chen,  hear-ken  zu  h6r- 
jan,  bear;  liap-uh  vielleicht  zu  IiapSii  (oben  T.  10.).  Das  goth. 
|>afr-kö  (forameo)  Icheint  für  pafrh-kö  zu  Aebeu,  da  kaum  eine 
bloße  Verwandlung  des  h  in  k  anzunehmen  iH,  und  dann  ent- 
rprSnge  das  abd.  dnribhil  aus  durab-abhilF  Dem  abd.  cbran-ob 
nitrprfiche  ein  agf.  cran-oc,  allein  es  beißt  ohne  ableitung  crane 
{gm»,  fipawxC). 

c)  Qbergang  des  -k  in  -g  nur  im  agf.  bod-ig,  if-ig  und  ahd. 
^'igo;  gleich  unorganiTch  fchwankt  das  hochd.  -ob  in  -k  und 
das  engl,  -k  in  -eh. 


abteittmgen  mit  G  (ahd.  K). 
begleitende  Tocale  find  a,  u,  und  ei  (t);  kurzes  i  I&lJt  lieh  nioht 
DBchweilen,  d.  h.  nur  ala  abfchwächung  des  frflberen  ei  (i)  oder 
entAellung  aus  a,  i  vor  ng. 

[AG]  *)  der  vocal  haftet  da,  wo  fich  die  ableitung  verdun- 
kelt bat,  feiten,  und  nur  bisweilen  im  abd.  nach  r;  im  adj. 
aber,  wo  die  ableitung  fQblbar  ilt,  meiltentheils. 

1)  /ubßantiea 

a)  ßarke  mafeidina:  gotb.  bal-ga  (cutis);  bair-gs  (mons) 
bloß  zu  folgern  aus  der  fortableituDg  bairgahei;  pug-gs  (marfu- 
piom);  r^-gvs  (cantns).  —  ahd.  chlan-c  (fonituB);  hrin-c  (ao- 
duIqb);  vram-kan-c  (proeeffue);  pal-c  (cutis);  p6r-ac  (mons); 
phun-c  (roarf.);  ur-fprin-c  (origo);  A.ran-c  (funis);  ana-van-c 
^nitinm).  —  [altf.  f.  nacfatr.  — ]  agf.  bEor-g  (mons);  dvgor-g  (pu- 
milio);  gan-g  (iter);  hrin-g  (annulus);  fan-g  (cantus).  [hierher 
popeg  (papaver)?  engl,  poppy.]  —  altn.  bel-gr  (follis);  dol-gr 
(hoftis);  av6r-gr  -(nanus);  gän-gr;  brtu-gr;  Iftn-gr  (ferpens); 
ner-gr  (medulla);  Jiven-gr  (corrigia);  var-gr  (lupus),  —  mhd. 
bal-c;  b€r-c;  gan-c;  klan-c;  rin-c;  fan-u;  ur-lprin-c;  llran-c; 
We-van-c.  —  nhd.  bal-g;  ber-g;  dran-g;  an-fan-g;  gan-g;  han-g; 
Umi.^;  ran-g;  fan-g;  Iprun-g,  ur-lprun-g;  Itran-g;  Ichwun-g; 
*wan-g;  zwer-g. ' — 

^^  ftarke  /eminina;  goth.  brug-ga  (baculus);  iaür-ga  (cnra) ; 
hafir-gB  (urbs).  —  ahd,  por-aka  (cautio,  obfervatio)  bor-ga  N. 
105,  39;  lor-aka  (cura);  val-ka  (occafio)j  [tar-aka  (pelta)  elwang. 
31"  (franz.  targe,  Adelung  f.  t,  tarlTche ;  zel-ga  (pars  tertia  agri 
nilÜci)  Neug.  nr.  77.  (a.  779.);]  pur-c  (urbs),  nie  pur-ac,  woflit 
■her  das  vorkommende  pur-uc  durch  aflim.  flehen  kann,  Co  daß 
<lie  ableitnng  -nc  nicht  oi^anirch  wäre?  —  agf.  bur-g  (urb8);3Ss 
for^  (cura).  —  altn.  bor-g;  for-g;  taun-^  (forceps).  —  mhd. 
bor-ge  (ooniervatio);  fan-ge  (manipnlus);  for-ge;  vol-ge  (reqneU); 

')  [AQTA]  goth.  iHd-Agvm  (bettler). 
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bor-o.  —  shä.  [fel-ge;]  fbl-ge;  Tor-ge;  bur-^.  —  ea^  bor-ow, 
bor-ough;  forr-ow,  — 

y)  ftarke  neutra:  abd.  diD-c  (caulä)  ogL  ^^o-g,  &ltn.  ][>lii-gt 
mhd.  din-c,  nhd.  din-g,  engl,  tbin-g;  abd.  Dm-c  (oaatus);  [i'. 
Dauhtr. ;]  altn.  tor-g  (forum);  mhd.  ge-twSr-c  (pumilio);  vielleiobt 
abd.  zut-c  (ramus)  agT.  tvt-g,  mbd.  zwi-c  und  zw!  (rgl.  1, 125), 
nhd.  zwei-g,  engl.  twi-gP  venn  man  darin  ein  urrprüogl.  zut-ac, 
zuei-ac  erkennen  datf.  Das  -o,  a  Tcheint  nicbt  zur  wunel  zu 
gehören,  die  jedoch  felbft  in  tv^,  zuei  unTolUUadig  erhalten, 
d.  h.  einer  Alteren  Tpirans  verlustig  fein  könnte,  wie  gerade 
durch  dag  goth.  tveihnös  (duas)  beitätigt  wird  vgl.  I,  761.  Setzt 
das  ahd.  znkni  (duo)  ein  firtlheres  zueih-anS  voraus?  lltlnd« 
folglich  zui-c  f.  zueib-acF  oder  bloß  (ür  zueih,  mit  flbetgsDg 
der  fpirauB  in  media?  Wie  lautete  die  goth.  form?  tvei-g,  tveih, 
tveih-ag? 

3)  femtniTta  auf  -offei,  -aki,  aus  adj.  gebildet,  bedOrftn  kei- 
ner belondem  angäbe,  nur  bemerke  ich,  daß  die  alth.  form 
häufig  aCGmiliert,  z.  b.  mao-ikt,  kit-ikt  etc.  Aatt  mati-akt,  ktt-akt, 
daher  der  ip&tere  umlaut  men-egt,  men-ege,  meu-ge.  Dies  alG- 
milierte  i  vermifche  man  niiiht  mit  dem  ot^an.  t  Ähnlicher  fubll., 
die  von  adj.  der  ic-form  herrühren,  z.  b.  ilät-Od,  bep-tki.  — 

e)  fckwache  mafculina:  goth.  baiir-gja  (civis);  ^-ga  (pati- 
bulum).  —  abd.  an-ko  (cardo);  cblin-ko  (tarrens);  kal-ko  (patib.); 
kin-ko,  gin-go  (uupido);  man-ko  (machina);  ptu^-iko,  pup-igo 
(fidejuiTor)  monr.  352.  356.  373.  worin  das  i  durch  alEm.  ent- 
rpringt,  aus  dem  hernach  unterdrückten  i  der  zweiten  ableituag, 
näml.  erAe  form  wäre  pur-ak-jo,  por-ak-jo,  fpäter  pur-ik-jo, 
endlich  pur-iko*).  —  agf.  bor-ga  (fidejuiTor);  gal-ga;  tel-^a  (ra- 
i9ixuis).  —  altn.  gäl-gi;  tän-gi.  —  mhd.  bOr-ge;  gal-ge;  gin-ge; 
klin-gc;  Haa-ge  (ferpena).  —  nhd.  bdr-ge;  gal-^en.  —  engl, 
gall-ow  und  horr-ower. 

0  /chwache  /emituna:  goth.  jug-g6  (pullus  f.);  tug^ö  (liu- 
gua).  —  alid.  luD-ka  (pulmo);  zan-ka  (forceps);  zua-ka  (lim- 
gua).  —  agf,  lun-ge  (pulmo)  oder  neutrum?;  tuu-ge.  —  alta. 
tän-ga.  —  mhd,  lun-ge;  llan-ge;  zan-ge;  zar-ge  (feptum);  zw»- 
ge.  —  nhd.  lun-ge;  fchlan-ge;  llan-ge;  wan-ge  (geoa);  zaa-g^; 
zua-ge. 

H)  fehtoache  neutra:  ahd.  waa-ka  (gena).  —  agü  vieDeiobt 
lun-ge.  —  altn.  lün-ga.  —  mbd.  wau-ge. 

2)  a^ectioa,  hier  Jlnd  die  den  angeflÜuten  fühlt.  AbtilicheB 

*)  wj«  laaMle  mber  du  goih.  badrgJM  (ctmj  a«f  ahd.T  p«T-Dk-jo,  pur-kjo, 
piiF<g«f  ich  flnde  m  nicht  uti  aach  aikd.  gilt  bJIrgMre,  ahd.  bltgtr,  rerbh. 
Toa  bQrge  (vu).  Wia  wäre  ahd.  parigo  in*  goth.  eo  yberfetten}  aneb  baArajaf 
Beide  Wörter,  der  rerfchied anheil  dei  begriSk  nnd  der  herleitang  (eini  aoi  dun 
iabft.  baärga ,  das  andere  aaa  dem  verb.  baürgan)  nnbafchadet,  kIMUtn  in  den 
bachftabea  inf.  (reffcDi  in  folchen  fUleo  forgl  aber  jede  mandart  fbr  «igne  ■■- 
Mrfcheidangen, 
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adj.  zu  trsoneo  von  denen,  deren  «bleitong  f&blbar  Ul  und  die 
deo  able^uagsvocal  nicht  fo  leicht  wegwerfen. 

a)  dxm&er  abUitung:  goth.  ag-grus  (angulliu);  jng-gB; 
lag-gB.  —  abd.  ar-ac  (parcus)  mon£  413;  en-ki  (anguftoa); 
jun-c;  lan-c;  mur-c  (putrie,  marciduB?)  nur  in  murg-fare  (de- 
color?)  N.  93,  22.  102,  15.  vorhanden*);  vielleicht  plü-c,  pliu-o 
(TGrecundns)  deflsu  adv.  blü^go  O.  U.  4,  75.  ilebt  und  das  ich 
(analog  dem  üibl^  zut-c)  aus  pliuw-ac  deute»  möchte,  die  wnr- 
'  lel  Tcheint  das  verlorne  AibA.  pliu,  pÜuwea  (color)?  agf.  blfiö, 
die  bedeutung:  färbig,  errÖthendF;  ftren-ki  (feveniB).  —  agf. 
ear-g  (pravus);  gBon-g  QuTenis^;  lan-g;  ilran-g;  be-ten-ge  (io- 
cunmens).  —  altn.  ar-gr;  bliü-gr  (vcrecundas) ;  krln-gr  (aptus); 
Uo-gr;  ön'gr  (angullus);  rän-gr  (obüquus);  llin-gr  (calUdus); 
ftrin-gr  (fitras);  ^ftn-gr  Qejunus);  (irOD-gr  (angaftos);  t)üa-gr 
(gnTis);  &D-gr  (juvenie)L  —  mhd.  ar-c;  bliu'C,  Euweilen  noch 
gefcbr.  bliuw-ec,  bliu-ec,  blouw-ec;  eo-ge;  jun-c;  kar-o;  kur-c 
^rodens,  caUidna)  Parc.  82«  Wilh.  2,  5-  30"  103«;  lan-c;  mur-c 
(potridos,  DaludiooTua)  Wilh.  2,  11'  Ottoc.  88"  ITl"  213%  geo. 
Duir-ges  oaer  mur-kea?;  Itren-ge.  —  ohd.  ar-g;  ban-g;  en-g; 
jnn^;  kar-g;  lan-^;  Itren-g.  —  engl,  lon-g;  ilron-g;  ^oun-g.  — 
ß)  adjectiva  der  ßihiharen  ahUüiMg  -ag  gibt  es  eine  menge 
und  zwar  find  fie  im  goth.  leicht  von  den  verwandten  adj.  auf 
-äg  zu  unterfcbeiden.  Ebenfo  reinlich  (wo  nicht  aüim.  im  Ipiel  9M 
ift)  flehen  in  den  früheilen  abd.  quellen  -€te  und  -ie  voneinan- 
der ab,  in  den  fpftteren  werden  beide  endungen  zu  -ec,  -t«  und 
die  treonang  fällt  fchwieriger.  Aehnliche  faindemifTe  li^en  bä 
den  übrigen  dialecten  im  weg. 

goth.  äud-ags  (beatus);  grEid-ags  (famelicus);  [hoafl-ags  (li- 
baos);]  man-ags  (multus);  m6d-age  (iratus);  vul^agl  (gloriofus) 
und  ohne  zweifei  noch  andere  genug.  — 

ahd.  durß-ac  (ütibundus)  Samar.  T.  82;  ein-ac  (unicus,  uni- 
genitas)  T.  13,  7,  10.  49,  2.  92,  O.  der  von  diefem  woite  die 
fchwsche  form  vorzieht,  afEmiliert  ein-egen  (unico)  IV.  39,  68. 
ein-ogo  (unicus)  II.  8,  98.  nach  cod.  vind.,  und  daraus  foheinen 
die  ^elbaftea  fonnea  ein-ego  I.  22,  100.  ein-ega  I.  22,  104. 
eia-ignn  I.  22,  92.  ein-igo  II.  3,  98.  nach  cod.  pal.  entTprungen, 
vgl.  «in-ogo  (monachus)  jun,  238;  kit-ac  (gulofus,  avidas)  jun. 
210.  hrab.  966'  kft-agt  ^la)  hymn.;  krät-ac  (hiaiiB)  jun.  211. 
Ivab.  965''  967*;  kor-ac  (mifer,  aerumnof'ua)  gor-sg  O.  I.  10,  15. 
IL  9,  52.  [vielmehr  gör-aa,  f.  meine  reo,  von  Hoffmanns  glofTen 
p.  1593  (kl.  fchr.  4,  407.)J  vgl.  das  goth.  gaüra  (trifUs);  baot-ao 
(acer,  amaras)  doc.  217"  [C  nacbtr.J;  bar-ac  (Ingubria)  jna.  212 
(charäg  vindob.  Boffin.  56.];  heil-ac  (faDCtue);  bunku'-ac  (eio- 

^  d*  N-  f«wMlen  nadi  Hqnidi«  -g  fttr  .ch  fchrelbt,  c  b.  dau-g  f,  dui-<di, 
f»  böimM  mnr-g  f.  mu-b,  nar-ch  ftebin  and  dorn  aitii.  mjr-kr  virglalehbu 
Us?  dooli  beObkt  dl«  nadU  der  flnriauna  mi*g  ^n  Sehirdten). 
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riens)  T.  82;  jämar-ac  (moeftus)  O.  IV.  34,  47.  V.  23,  65;  leid- 
ac  (triftis);  loup-ac  (frondofue)  un-ki-ioup-ac  (arens)  doc.  241*; 
luft-ac  (faiUris);  man-ac  (multue)  un-man-ac  (paiicus);  luand-tic 
(alacer)  mOQf.  360  [i'.  Dacfatr.] ;  muGt^ac  (aDimorus)  kaim  ich  nicht 
belegen,  muat-ikt  (animoGtae)  jun.  189.  ill  aHiin.  f.  inuataki; 
ndt-ac  (coactuB,  TJoctus)  oöt^  O.  IV.  12,  126.  an-nöt-ag  111. 
4,  71;  6t-ac  (divee,  locuples)  K.  50'-  T.  4,  7.  23,  1.  aot-ac  brab. 
959"  Äd-ag  J.  383;  pluot-ac  (cruentus)  brab.  957-  monf.  407; 
[[.  nachtr.;]  rö^-ac  vielleicht  roz-ac  (plorabundue)  O.  I.  18,  83. 
IL  16,  24.  V.  5,  40;  ruft-ac  (barbarus)  nift-igju  fanc  (affim.  f. 
niftagju)  Volkslieder,  moDf.  375,  das  fubft.  nillt^i  (barbaries) 
doc.  232*,  fchwerlich  nach  dem  lat.  rurücus,  vielleicht  f.  hruil-ac, 
vgl.  briiftim  Hild.  [f.  nachtr.];  fcam-ac  (pudicus)  im-fcam-ac  (in- 
frunitus)  jun.  211;  [f.  nachtr.]  fer-ac  (amarus)  monf.  325.  O.  IV. 
34,  44.  V.  9,  44j  Häf-ac  (Ibmnolentus)  K.  23^  fnÄvf-ac  (nivofus) 
gl.  ker. ;  ftäd-ac  (nemororus)  monf.  410;  voraht-ac  (timidas)  jun. 
256;  vreid-ac  (apoltaticue)  juq.  184,  doch  kommt  von  diefem 
adj.  die  ic-form  häutiger  vor;  vroH-ac  (algenB)  jun.  191 ;  vuor-ac 
(cibi  repletuB,  crupulatus)  doc.  245»;  w6n-ac  (mifer,  pauper,  ei- 
iguus)  eatlpringt  aus  wein-ac  (deplorandus,  lugubris)  hrab.  962' 
jiin.  213.  monf.  410.  O.  IV.  26,  20.  V.  6,  88;  wfn-ao  (vinolentus) 
g).  ker.  [r.  nachtr.];  wi^-ac  (fapiens)  vora-wi^-ac  (praefcius)  jun. 
391 222.  hrab.  971"  vgl,  vrt^-ako  [!'.  nachtr.],  Tpäter  vriflage  (pro- 
pheta);  wuot^ac  (furiofus)  juti.  207.  260;  7.orn-ao  (iracuadua) 
monl'.  329.  335.  386.  [dorn-ac  (rpinofus)  ad  dornagin  pah  Mei- 
chelb.  507.  dornakin  dorf  55;  bruom-eg  (gloriol'ua)  J.  347; 
harz-eg  (piceua)  N.  Cap.  26;  leim-ac  (argillofue)  Diut.  1,  513*; 
präm-ac  (l'pinoi'us)  Neug.  ur.  38  (762)  wn  fehlerhaft  parmac; 
nr.  1 17  (792)  v/o  praineg;  nr.  190  (817)  in  pramagun  owa;  räm-ac 
(furvus)  ker.  130.  Diut  1,  226;  rofd-ag  (fcabrofus)  Diut  2,  338*-; 
Ipild-ag  :  Ipildega  (prodigam)  Diut  2,  316";  wahlm-eg?  wahlme^ 
(opulentia)  Diut  1,  500'  aber  501»  vrahfmigi;  w6l-ac  (divee)  Diut. 
1,  190;  vr6r-ag  (crapulatus)  Graff  1,962.]  —  Bei  N.  erfcheint 
-ac  gei'chwächt  in  -ep,  unterlcheidet  fich  aber  noch  von  -iff,  das 
vielleicht  zuweilen  iu  •^,  Mtner  in  -gg  übergebt  Beifpiele  or- 
ganilcher  -eg:  durlt-eg  (ßtieus)  35,  10.  41,  2.  62,  1,  2.  68,  22; 
ggr-eg  (avidus)  41,  3 ;  git-eg  (rapax)  23,  2 ;  gor-eg  (pauper)  1 1, 6. 
34,  10;  gral-eg  (herbolus);  hand-eg  (acerbus)  32,  8.  34,  3.  59,  6; 
harz-eg  (reßuofua);  hunger-g  (eluriena)  5S,  7,  15.  106,  5,  38; 
leid-eg  (afflictua)  34,  14.  37,  7.  41,  10.  76,  5.  89,  7.  106,  25; 
man-eg  3,  1.  34,  3,  17.  70,  20;  muot-eg  (iracundns)?  wenigftena 
hat  N,  in  einer  uugedr.  ftelle  munte^uä  (affectionea,  quae  cito 
pereunt);  [niet-eg  (voluptuofus)  ^.  Cap.  14]  nöt-eg  (coactns); 
riuch-eg  (fumofiia);  riuw-eg  (corde  compmictua)  108,  16;  icam-eg 
24,  20.  30,  2,  18.  33,  6.  68,  7.  69,  3.  un-fcam-eg  24,  2;  ler-eg 
12,  3.  68,  30;  trür-eg  (triftia)  41,  6,  7.  68,  21 ;  vlf?-eg  (diligens); 
w6n-eg  31,  4.  37,  7.  81,  4.  87,  7.  wt;-eg  9,  16.  un-wi^-eg  oder 
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DD-viz-eg?  (infipieDB)  73,  22^  zorn-eg  94,  12.  Allein  neben 
dergl.  -«g  finde  ich  wenigftens  in  den  plalmen  zuweilen  -ig, 
das  dämm  noch  kein  -fg  zu  fein  braucht,  worüber  uns  erft 
die  herausgäbe  der  accente  aufs  reine  bringen  wird.  So  Hebet 
dnrft-ig  106,  5;  foam-ig  108,  29;  wen-ig  74,  5;  wuot-ig  28,  7. 
33,  J ;  oft  man-ig  3,  1,  3.  4,  6.  11,  9.  15,  4.  16,  4.  30,  14.  70, 
7,  20  etc.;  heil-ig  14,  1.   18,  10.  29,  5.  — 

altr.  in  der  £.  H.  find  -ag  und  -tg  unterfchiGden,  jenes  ha- 
ben: craft-ag  (potens)  doch  nur  bamb,,  denn  cott.  gibt  craft-fg; 
dr6r-ag  (cnientus);  gräd-ag  (vorax);  h^l-ag  (fanctus);  muod-ag 
(iraius);  mao-ag  (multus);  ßr-ag  (dolens)  u.  a.  m. 

agf.  muß  die  uiiterfcheidung  zwifchen  -ag  und  -tg  aufge- 
geben werden,  &\t  beide  claHen  zeigen  TchoD  die  älteften  denk- 
mSbler  einförmiges  -ig,  kein  -ag,  -eg,  -og.  Ich  nehme  daher 
an,  daß  alle  organifcben  -ag  in  die  fg-form  flbergetreten  find 
und  ftkbre  Ge  dort  auf,  obfchon  lieh  die  länge  des  vocals  be- 
zweifeln läßt.  Neben  organ,  -tg  ein  -ig  ((&t  -ag)  anzunehmen 
wSre  allzugewagt.  Hier  einige  belege  aus  Beov.  über  Wörter, 
denen  offenbar  die  ag-form  gebührt  hfitte:  blöd-ig  (cruentus) 
182;  eäd-ig  (felix);  grad-ig  12.  115;  man-ig  8.  32.  57.  oder 
mon-ig  15.  65.  70.  o.  a.  m.  — 

altn.  fcheint  der  eigentliche  organifmus  gleichfalls  gellört, 
einziges  flberbleibiel  der  ag-form  ill  heil-agr  (lanctus).  Die  an-  393 
dem  alle  fchwanken  zwifchen  -ugr  und  -igr,  beifpiele  werden 
dort  angefahrt  werden.  Bafk  §.  365.  hält  -ig  ftir  alterthfimli- 
cber  als  -ug;  das  mag  fein  in  Wörtern,  denen  goth.  -eig,  abd. 
-Ic  zuAeht.  In  denen  mit  urfprflngl.  -ag  erkläre  ich  mir  die 
▼erwandlong  in  -ug  nicht  andere  als  die  des  -all  in  -ull  (1,  741. 
2,  103.):  aus  dem  fem.  kröpt-ug  bildete  ficli  auch  ein  mafc. 
kröpt-ngr  Itatt  krapt-agr.  Noch  ift  zu  merken,  daß  die  altn. 
fprache  den  ableitungsvocal  häufig  ganz  ausilöOt,  zumahl  in  fol- 
chen,  rp  viel  ich  fehe,  die  urfprQngl.  -ag  hatten;  das  u  oder  i 
welches  goth.  -ei  vertritt,  fcheint  etwas  feiler.  So  findet  fich 
neben  heil-agr,  höf-ugr,  naud-ugr,  dreyr-ugr,  möd-ugr,  mäl-ugr, 
ur-igr  verkArzt  hel-gr,  höf-gr,  naud-gr,  dreyr-gr,  möd-gr,  ra&l-gr, 
nr^,  wobei  die  zutretenden  fiexionen  ihren  einfluß  ausüben. 
Ja  ein  febr  gebräuchliches  adj.  kommt  nur  ohne  den  vocal 
vor,  nämlich  mar-gr  (multus),  das  mit  dem  goth.  man-ags, 
ahd.  man-ac  einerlei  fein  muß;  d  verwandelte  ficb  in  r"),  weil 
man-gr  von  dem  compof.  man-gi  (nemo)  fchwer  zu  unterfchei- 
den  gewelen  wäre.  Die  Schweden  fetzen  aber  neben  mar-g  bis- 
weilen min-g.  — 

mbd.  erfcheint  die  volle  endung  -ac  nirgends  mehr,  abge- 
lehen  von  dem  aus   wii^ac  misverAandnen  fiibil.  wtf-lage,  wts- 
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fege  (ft.  Tft^-ege,  wie  oben  f.  107.  ehte-fel,  irre-l^,  11.  ehtefel); 
fondern  dafttr  die  abfchwicbtiDg  -ea.  Da  aber  ancb  die  ablei- 
tuDg  -to  in  -So,  -ec  verdünot  worden  ift,  fo  verrchwimmeQ  beide 
enduDgeo  iaetnander,  d.  b.  es  wird  für  beide  ein  gleidilautiges 
-eo  oder  -ic  gefcbrieben,  Woifr.  reimt  Wilh.  lll*  gltec:ftrttec 
(ahd.  kitac,  llrtttu).  Welche  TchreibunK  dea  vorzag  verdiene,  -ec 
oder  -tc?  muß  wohl  für  einzelne  dichter  auagemittelt  werden. 
Bei  einigen  kommen  zuweilen  noch  betonte  -{c,  -tc,  -igen  vor 
(beirpiele  Aehen  1,  366.)  und  deshalb  find  die  -ie  nicht  ganz 
aufzugeben;  andere,  namentlich  Wolfr.,  rebeinen  nur  -ec  zn  ken- 
nen. Den  orgsnifchen  unterfchied  zwifchen  -ac  und  Ae  anch 
in  dieln-  periode  zu  erfaOen,  dient  siro  1)  beiumlantbaren  der 
Umlaut;  wo  er  mangelt  ift  ein  ältea  -ac,  wo  er  eintritt,  ein 
altes  -tc  zu  Termuthen.  Doch  jenes  leidet  die  bekannten  aas- 
nahmen, in  welchen  die  mhd.  fprache  den  umlaut  meidet,  ns- 
ismentlicb  bei  wurzelbatlem  ou,  ung,  uld:  geloub-ec,  fchiild-ec  etc. 
geboren,  ihrem  unumlaut  zum  trotze,  der  tc-form  an.  2)  bei 
unumlautbaren  entfcbeidet  die  analogie  des  ahd.  z.  b.  git-ec, 
ein-ec,  w6n-ec  fallen  der  ac-form  heim,  will-ec,  n!d-ec  der  Re- 
form, womit  ich  ibr  einzelne  Wörter  und  dialectirch  Oberginge 
aus  einer  in  die  andere  nicht  ableugnen  will,  z.  b.  da  fchon  im 
ahd.  N.  heilig  oder  beiltg  f.  hcileg  znl&ßt,  fo  verdient  aucb 
Hartmanns  heiligen:  verfwigen  Iw.  58'  entfchnldiguDg.  3)  bei 
Wolfr.  könnte  eine  mir  von  Lachm.  mitgetbeilte  metrjfche  regel 
auffcbluD  geben:  in  der  penultima  duldet  er  vor  TOcdifcb  ao- 
lautendem  ftumpfreim  das  -ec  unferer  adj.  (voransgefetzt,  daß 
die  würzet  lang  fei,)  nnr  wenn  die  urform  -ac  war,  nicht  wenn 
fie  -!c  war,  in  welchem  falle  -eg  (leben  muß.  So  z.  b.  fchließt 
der  vers:  bluot-ec  Hl,  zoni-ec  ouch  (nicht  bluot-eg  ift,  zom-eg 
ouch)  hingegen;  gensd-eg  ift,  ßel-eg  ouch  (nicht  gennd-ec  ift, 
fsl-ec  oucfa).  Das  wäre  nachwit^ung  der  alten  länge  in  -tc, 
welche  die  media  zwifchen  den  zwei  vocalen  hervorruft:  fielegift, 
wfthrend  die  alte  kürze  -ac  kein  verfchmelzendee  bluotegift  er- 
laubt, fondern  das  -ec  mehr  mit  der  wurzel  verbindet:  bluotec 
■ft.  Inzwifchen  hilft  die  regel  fdr  unfere  anwendung  wpnig,  da 
die  beifpiele  wohl  nnr  Wörter  darbieten,  deren  -ac  oder  -!o 
fchon  aus  andern  gründen  feftfteht;  eher  könnte  fie  lehren,  daß 
Wolfr.  in  einzelnen  adj.  der  unot^.  form  huldigte,  z,  b.  wenn 
er  fchuldcc  ift  fagt  iUtt  fchnldeg  ift,  fo  folgt  daraus  Ar  ihn 
ein  fcbuldec  =  fculdac  ftatt  fchuldec  =  fculdtc.  4)  auf  die  ana- 
logie der  bedeutnngen,  da  diefe  noch  nicht  gehörig  beftimmt 
worden  find,  ift  fehr  bcbutram  zu  bauen.  —  Dies  vorauqire- 
fcbickt,  laße  ich  die  mhd.  adj.  der  ac-form  folgen;  er-barm-ec 
(miferioora)  Wigal. ;  bluot-ec  (cnientus);  dom-ec  (fpinofus); 
durft-ec  (fitiens);  ein-ec  (unicus);  eiter-c  (venenofus)?  oder  zur 
io-fora?  Mar.  215.  eitir-gesi;  graf-«c  (herbofus);  gtl-ec  (avi- 
dtu);  haft-ec  in  ^baft-ec  Bari.  387.  teil-baftr^c;  haiM-ec  (aoer) 
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Herb.  76*;  beil-«o;  hunger-c;  jämer-c  Wigal.  Parc;  ge-lang-eo 
Triil.;  ]eid-«>;  durch-li«ht-ec ;  lonb-ec  (frondofus);  luft-ec,  ver- 
liüWc;  man-ec;  un-maD-ec;  mord-ec  (occiforiuB)  Wigal.;  muor-eo 
(palndinofuB}  Parc  97*;  muot-ec;  vniot-ec  Tit.  nn-iiiuot-ec; 
wuot-ec  Wilh.  3,  24",  wuot-eo  ReiDfr.  43";  narr-ec  (ftolidus) 
Bon.;  nftt-eo  (coactus);  pfaff-ec,  gefchloßea  aus  pfaffecltche  Bari. 
398;  faarDaTch-rain-ec  Parc.  99';  riuvr-ec;  ftoab-ec  (palverofus); 
Tn^w-ec;  fwei^-efl  Gudr.  78*;  touw-cc  (rorulentus);  trftr-eo  (tri- 
Ais);  -valt-ec,  em-valt-ec,  dri-valt-ec;  vifch-ec  (piTcem  olen8)3M 
Parc.  118";  vl^-eo  (folerg);  vluot-ec  (flactuans):  waot-ec  troj. 
151*  (wo  zu  lelfeo  über-vluot-ec)  fragm.  i5*:  bluot-€o  ApolloD. 
11481;  ge-ToIg-ec  (obediens);  vorht-ec  (pAvidus)  MS.  3,  152* 
Bari.  TorbtÄC-lich ;  vroft-ec  (algidus);  ge-walt-ec  (potens);  ver- 
waf-eu  Wigam,  12*;  w5n-ec  (paaciis);  wuot-ec  (furiofus)  troj. 
ISl*";  zart-«o  (delicatua)  gefolgert  aus  aarteclich;  zom-ec.  Ei- 
Di^  duiinter  kAnnteD  Tielleiu&t  le  ohne  umlaut  haben;  valt-ec, 
gewalt-ec,  eart-ec? 

nhd.  bat  fich,  da  fonft  orgaaircbee  i  in  vielen  ableituogen 
(oanteDtlich  -il,  -ir,  -in,  des  ad).,  -it,  -id)  zu  e  verdünnt  ift, 
diefer  vocal  in  den  ableitangen  -ig  (wie  !n  -ich,  -icbt,  -in  des 
fubfl.)  erbalten  und  felbft  in  die  -eg,  Welche  urrprflngl.  -ao  wa- 
ren, eingedringt,  ohne  jedoch  hier  den  umlaut  nach  Geh  zu 
ziehen.  Kennzeioben  find  daher  wieder  der  unumlaut  und  die 
analere  des  ahd.  und  mhd.,  wiewohl  diefe  ofl  abgeht,  der  um- 
laut aber  von  den  neuern  willkürlich  oder  gar  nach  eingebilde- 
ten gründen  *)  gefetzt  und  nicht  gefetzt  zu  werden  pflegt.  Bei- 
fpiele:  art-ig;  aft-ig;  bltlm-ig;  blüt-ig;  dorn-ig;  duft-ig;  durft-ig; 
eifer-tg;  eiter-ig;  falt-ig;  farb-ig;  froft-ig;  geiz-tg;  graf-ig;  grauf- 
\a\  ge-hali-ig;  h&r-ig;  harz-ig;  heil-ig;  hunger-ig;  jammer-ig; 
Uotz-ig;  laub-ig;  duroh-laucht-ig ;  lauf-ig;  luft-ig,  ver-luA-ig; 
maJVig;  mann-ig,  verkürzt  man-ch;  müt-ig;  narr-ig;  rauoh-ig; 
r«u-ig;  r6f-ig;  röltr-ig;  rotz-ig;  rüh-ig;  falz-ig;  Tand-ig;  fchaur- 
ig;  fchatt-ig;  fcholl-ig;  fchuft-ig;  fchwamm-ig;  fchnd-ig;  fonn- 
ig;  ftaob-ig;  ge-ftalt-ig;  hale-iUrr-^g ;  ftrotz-ig;  lumpf-ig;  traur- 
ig; trotz-ig;  tbau-ig;  wald-jg;  gewalt-ig;  wen-ig;  zom-ig  u.  a.  m. 
tob  getraue  mir  nicht  aus  der  älteren  fprache  alle  zu  erweifen, 
einige  find  offenbar  ganz  neu.  Richtig  gebildet  fcheint  hoch- 
alter-ig,  feblerbaft  hooh-büf-ig  (ft.  hochbülnig)  da  wir  büTen, 
nicht  büfe  fagen,  wie  wölke  f.  wölken,  weshalb  wolk-ig  beOer 
ift.  Wo  der  umlaut  in  etwas  andern  begründet  liegt,  z.  b.  in 
dem  pltir^-er:  bl&tter-ig,  r&ader-ig,  zweiH^der-ig  w&re  immer 
noch  ao-fbrro  möglich,  obfchon  ich  keinen  beweis,  höchltens  die 


*]  M  kann  B.  b-  nicku  verfeUBgeii,  ob  in  Tabn.,  vod  welchem  du  adj. 
bctfileiKt  wird,  im  pl.  uidIkdIc  oder  nicht,  nnd  doch  haben  eioige  deih»lb  Uog- 
•rM-ig  nebcD  Ung-bind'ig  MirgeAellt;  lug-ärm-ig  Tollte  e«  heiraeD,  wie  Ung- 
nNdg,  lao^illflK,  ticnngig,  bochbtüftig,  langöhiig,  knrinfiig  etc. 
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aoalogie  von  laub-ig  (lonp-ac)  beibringen  kann.     Den  offmbar 

395  modernen  bildungen  aus  partikeln,  wie  dort-ig,  db-ig,  vdr-ig  (int 
unedlen  gercb&fleAil  auch  unt-ig,  däf-ig  f.  dä-ig,  [daig  Hebt  im 
ackermann  cap.  7]  deefallf-ig)  gibt  man  keinen  uml&ut;  doch  kön- 
nen weder  lie,  noch  alle  ähnlichen  unumlantbaren ,  z.  b.  bief-ig 
f.  hie-ig,  (wobei  keine  Wandlung  des  r  in  1',  hier  in  bieg,  mög- 
lich ift)  auch  nicht  die  von  den  pofleniven  geleiteten  mein-ig, 
dein-ig  etc.  auf  organiTche  ec  oder  ioform  anfpruclt  machen. 
In  volksmund arten  finden  Geh  andere  beifpiele  unumlautender 
oder  des  umlaute  unfähiger  adj.  auf -ig,  vgl.  Schm,  §.  1034.  — 

Die  nnl.  fprache  liefert  zwar  viele  adj.  auf  -ig,  id  aber, 
weil  Ge  Oberhaupt  keinen  umlaut  zuläßt,  unfruchtbar  fär  die 
unterfcheidung  der  alten  -ag  und  -ig. 

3}  verba  der  ag-/orm. 

a)  /tarker  form,  bloß  mit  dunkler  ableitung:  fän-ga  (nr.  18.) 
hän-ga  (nr.  19.)  bil-gau  (or.  333.)  fvil-gan  (nr.  356.)  blig-gran 
(nr.  410.)  ßg-gvan  (nr.  411.)  ^rin^an  (nr.  412.)  brin-gan  (nr.  413.) 
^vin-gan  (nr.  414.)  fprin-gan  (nr.  415.)  fvin-gan  (nr.  416.)  krin- 
gaa  (nr.  4l7.)  ftin-gan  (nr.  418.)  vrin-gan  (nr.  419.)  t)tn-gan 
(ur.  420.)  flin-gan  (nr.  4"^.)  klin-gan  (nr.  422.)  lin-gan  (nr.  423.) 
flin-gan  (nr.  424.)  llrin-gan  (nr.  425.)  rin-gan  (nr.  426.)  bair- 
gan,  ahd.  pSr-akan  (nr.  446.)  til-gan  (nr.  583.)  fin-gan  (nr.  603.) 
gin-gan  (nr.  604.)  bin-gan  (nr.  605.)  tin-gan  (nr.  606.)  bin- 
gan  (nr.  607.)  air-gan  (nr.  622.)  kafr-gaa  (nr.  623.)  vair^an 
(nr.  624.)  — 

ß)  erfler /chwacher  cor;'.,  wiederum  nur  dunkler  ableitung, 
tbeila  aus  den  ftarken  herfließend,  z.  b.  die  mhd.  fpren-gen, 
klen-gen,  dren-gen,  twen-gen  etc.  tbeils  verlorne  ft&mme  vor- 
ausfetzend z.  b.  pfren-gen,  meu-gen  etc.  Ableitenden  vocal  zeigt 
noch  das  ahd.  fcur-akan  (trudere,  propellere)  praet.  fcur-ucta 
doc.  234»  f.  feur-acta  (feur-akita)  neben  fcur-kan  hrab.  972*  gTS"- 
jun.  244.  monf.  364^  nhd.  fchUr-gen;  auch  ant-lin-kan,  ant-lin- 
gen  (refpondere)  T.  gehört  hierher. 

■f)  zweiter,  dritter  fckwacher  conj,  »)  dunkler  ableitung;  ahd. 
por-ak€n  (cavere)  K.  mbd.  bor-gen;  fcor-ak§n,  fcor-akAn?  (pro- 
pellere) doc.  233"  wo  das  part.  fcor-agunten ;  for-akSn  (angi) 
mhd.  for-gen;  Itran-k^n  (corroborari) ;  vol-ken  (fequi)  mbd.  vol- 
gen;  vgl,  die  mhd.  wal-gen,  wor-gen,  fol-gen  [Ipul-gen  (fotere) 
krain.  fhpogam  (foleo)  f.  fhpolgam,  wie  bögam,  bougam  f.  bol- 
gam  (ich  folge)]  u.  a.  —  b)  von  adj.  der  ag-form:  heil-akön 
(lanctiScare)  ki-heil-igön  jun.  215.  gi-heil-igän  N.  106,  22;  leid- 
akdn  (accufare)    leid-og^B   (accufes)  monf.  352;    leid-egöil   N. 

396  143,  6;  roft-aken  (aeruginare)  doc.  232*  pluot-aken  (fanguinare) 
monf.  357;  f?r-akön  (macerare,  vulnerare)  monl'.  362.  365.  379. 
N.  143,  6.  doc.  234^'  wo  gi-i8rig6t;  wi^-akAn  T.  4,  14;  vielleicht 
lult-ak£n  (delectari)?  welches  aus  lufl-og^  (delecteris)  monf.  350. 
nicht  iicher  zu  entnehmen  ift,  da  dieies  für  luftdes,  luAös  Iteben 
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könnte  (1,  875).  wie  offenbar  zKOöge  (dilaniet)  doc.  245''  plöd^ 
g#n  (pavefcant)  ibid.  229*  f.  zaDÖe,  plödgga,  ir-geilifögS  (info- 
lefcat)  monf.  360.  f.  irgeilifög  mithin  keinen  inf.  zanagen,  pl&- 
dag^n,  irgeilübg^n  beweiren*).  Altl'.  be-drör-agan  (mori).  Mhd. 
fcbimel-gen  (mucere)  MS.  2,  68".  Nhd.  ein-igen;  be-fleiß-igen ; 
heü-igen;  be-leid-igen ;  er-lnft-igen;  er-muth-igen ;  be-ruh-igen; 
»er-ge-walt-igen.  —  Altn.  verba  diefer  art  find:  aud-ga  (locu- 
pletare)  bläa-ga  (cmentare)  hel-ga  (facrare)  doch  Ifißt  fich  in 
einigen  andern  das  -g  nicht  aus  dem  adj.  herleiten,  Ibndern 
fcheint,  wie  vorhin  f.  283.  das  -k,  eigne,  den  übrigen  fpraühen 
mangelnde  verbalbildung,  vgl.  bl6m-ga  (florere  facerc)  friof-ga 
(foecnndare)  £öl-ga  (multiplicare)  lif-ga  (refocillare)  u.  a.  m.  — 

anmerkung :  einzelne  -ag  find  unter  den  ableitungen  zu  Ai- 
chen,  die  ihnen  weiter  hinzutreten,  ?.,  b.  ahd.  han-kar  (fames) 
mor-akan,  mor-gen  etc. 


[IG]  diefe  ableitung  Ußt  ficb,  wie  Ichon  gefagt,  nicht  unter 
die  organifcben  z&hlen.     Falfchea  -ig  entlpringt  aber; 

1)  auB  organirchem  -ac,  -ic;  fo  in  den  agf.  Tubll.  bod-ig, 
if-ig  (vorhin  f.  280.)  im  nhd.  eß-ig  (f.  284.);  »gl.  auch  wit-ige 
(f.  284.) 

2)  aus  organ.  -ang,  -ing,  durch  answerfung  des  naTallaute; 
fo  ahd.  hon-ec  (mel)  J.  389.  K.  16*  hon-ag,  hon-ig  (?)  Hagen 
34.  (vgl.  1,  120.)  [f.  nachtr.]  freckenh.  han-ig,  agf.  hun-ig,  mhd. 
hon-eo,  [dit  honich  Reinsrt  617,  dat  honnich  Beinke  p.  19,]  nhd. 
hön-ig,  engl,  hon-ey,  gegenflber  altn.  hun-äng,  ahd.  hon-ang  bei 
Notker.  Desgl.  mhd.  kün-ec,  nhd.  koenig  (rei)  A.  des  ahd. 
chun-inc,  altn.  kun-tingr,  nnl.  kon-iug;  nhd.  pfenn-ig  neben  und 
ll&tt  pfenn-ing  **) ;  nhd.  ver-theid-igen,  das  aus  ver-tai^e-dingen 
cntTpringt.  In  allen  diefen  -ig  kann  nie  -tg  angenommen  wer- 
den. Umgekehrt  iA  das  org.  -ec,  -Ic  einzelner  adj.  mitunter  in  aar 
-ine  verkehrt  worden,  vgl.  mhd.  wSn-inc  Bari,  (doch  nie  im 
rpim)  f.  w£n-ec;  grimm-inc  Flore  18':  jungelinc  wo  aber  die 
leau^  verdreht  fcneint  (FHn  gerinc);  ni-hein-iaga  f.  ni-hein-tga 
Itehet  T.  196,  1. 

3)  aus  Organ,  -ag,  -tg  im  altn.  agf.  nhd.  adjectiv,  zuweilen 
■udi  im  ahd.,  in  ftllen,  wo  man  kein  langes  i  annehmen  darf. 
Beirpiele  folgen  unten.     [Goth.  gab-igs  neben  gab-eigs.] 

4)  die  compoGtioQ  der  sahTwörter  mit  -tigns,  -zuc,  -zec, 
-zig  (dccas)  hat  nur  bei  oberfl&ohlicfaer  betrachtung  den  fchein 

*)  meinen  irrtham  ii-nhhnrag£n  (],  SSO.)  hat  GrafF  iirae[i.  p.  261.  bcHclitiet. 
*^  Docb  einige  andere  TnbrL  auf  -ig  geben  Tcrdacht,   i.  b.  daa  agf.  bfirig 
(pneTepe)  Dhd.  leiMg  (acanlbii)  T.  iir-inc  oder  ttr.ich?  abd.  chlanrigo  (cicemlae) 
4oe.306>  r.  cbihhMjan? 
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eines  sbleitoDden  -ec,  -ig,  zwetoz-eo,  drti^-ec,  da  ea  dodi  zweb- 
Mo,  drt-ijec  (ft.  drt-z«c)  heißt. 


[UG]  hierher  f&Ut  das  ahd.  mafc.  har-uc,  pl.  har-ukä,  (dp- 
lubrum,  faniim,  idolum,  lucus),  ein  nur  in  den  älteden  glolTen 
liebendes,  zum  beidenthum  gehöriges  wort,  hrab.  959'  963"  969* 
jut).  212.  (wo  baragi  aJBm.  f.  barugä)  214.  (wo  barucb  f.  ba- 
ruo),  Agf.  hfiar-g,  hSar-b;  aitn.  börg-r,  pl.  hOr-gar  (nicht  her- 
gir,  zum  zeicbeu,  duQ  das  u  vor,  nicht  nach  dem  g  ausfiel).  In 
der  lex  ripuar.  lYehet  mebrmahlB;  in  haraho  conjurare,  an  feier- 
licher fUtte  fchwörea.  Ferner  ill  diefer  bildung  das  altn.  elfk- 
ugi  (amor,  amator)  fchwed.  elfk-og;  dftn.  eirk-OT;  das  ahd. 
m^r-ugi?  mSr-ngiF  (frutez)  monT.  354.  verAebe  ich  nicht;  piir-u<: 
halte  ich  &u  aiBm.  aus  pur-ac. 

Von  adjectiven  auf  -ug  bat  die  altn.  fprache  eine  menge 
und  Ge,  meiner  anficht  nach  (f.  292.)  ans  org.  -ag  zum  theil  -tg 
cntAellt;  beifpiele:  blöd-ugr  (cruentaa);  dreyr-ngr  (idem);  grid- 
agr  (guIofuH);  göf-ugr  (nobilia,  largus)^  bär-ngr  (crinoliis);  beipt- 
ugr  (vindictae  cupidus);  bönd-ugr  (dexter);  bOrd-ugr  (trax); 
kr6pt-ugr  (potens);  kuan-ugr  (^arus);  leii-ugr  (lutoAis);  lAT-ugr 
(pediculoCus);  mÜ-ugr  (loqnax);  [minn-ugr  (recordana);]  moM- 
iigr  (pulyerolentus) ;  mM-ugr  (animorus);  my^d-ugr  (majoren- 
nis);  oää-ugr  (clemeiie);  naud-ugr  (invitus);  nert-ngr  (puleer); 
öfl-ogr  (robuftus);  [Af-ugr  (retrograduB)  vgl.  goth.  tbuks;]  räd- 
ugr  (perituB  conlilii);  finn-ugr  (oordatas);  ÜkCm-ugr  (fordidus); 
ntt-ugr  (fuligineus);  tär-ugr  (lacrimans);  [lol-agr  (patjens);  vSrd- 
ugr  (dignus);  vtt-ugr  (läpiens).  [Goth.  baod-ogs.] 


[BIG]  afad.  -tc,  bloß  adjectira,  ans  ihnen  geKogene  femi- 
nioa  (idreiga?  Tgl.  unten  bei  idreigftn)  und  verba.  [f.  nacbtr.] 


goth.  gab-eigs  (dives);   maht-eigs  (potens);   anda-n^-eigs 
cipiens)  Tit.  1,  19;  ßo-eigB  (feuex)  Luc,  1,  18;  (liob-eigs  Qoo- 
nas);  ga-rafr^igs  (pacifious).  [us-beien-eigs  1  Cor.  18,  4;  ?gi^ 


-       ,5.1- 

ahd.  gibt  es  ihrer  weit  mehrere,  als  der  ai^  -ac,  da  ich 
dort  den  M.  befonders  aafgez&blt  habe,'  Ib  thue  ich  es  auch 
hier  [das  -tc  beftfttigt  durch  werbiio  ker.  285]:  anll-tc,  enA-tc 
(benignus)  hrab.  953*,  cuat-enH-tc  (euubaris)  jun.  188,  ab-aolWc 
(invideos)  K.  52'',  ab-unll-!c  (semulos)  doc.  202";  cbreft-tc  (gra- 
vis, potens)  monf.  350.  361.  uo-cbreftric  K.  42*;  chftm-ic  (infiiv 
mos)  T.  135.  O.  HL  4, 31;  cbumft-tc  (veuturue)  bvmn.;  cbunA-lc 
(giuvus)  juD.  207.  un-cfaunft-tc  (rudis)  monf.  331.  380;  ar-ohaO-to 
(frandnleutas)  hrab.  960''  un-chnft-tc  (impuroe)  nonf.  38T.  doc. 


in.    con/mantifehe  ahUihtngm.    Q,  28d 

241';  8iui-däht-tv  (attentns)  doo.  SOP  [f.  nachtr.];  eli-dioMc  (bar- 
banu)  J.  99S.  yan.  S35;  diiiT-tcP  diup-tc  (fartivus)  doc.  308*; 
nr-dru^-Ec  (moleftus)  hin.  218;  un-duU-Ic  (impatiens)  trab.  968*; 
dumft-Ic  (indigens)  K.  45*  T.  16,  V;  ehMc  (aviduB)  jun.  233. 
(diree)  hrab.  959^  (idooeus)  monr,  392;  ein-fc  (oIIub,  aliqüis, 
quispiam)  K.  29"  38"  J.  874.  379.  jun.  174.  hrab.  968"  976" 
T.  58,  4.  62,  6.  O.  U.  7,  94;  ema^-Ic  (frequens,  jugis)  K.  39' 
juQ.  178.  209.  monf.  358;  aud-ic,  ent-Ic  (emiaens,  von  andi  frooB, 
Hiebt  von  enti  finre)  kommt  nicht  lüicin  vor,  rondern  in  folgen- 
den comp.  opaD-«nt-tc,  opan-ont-lc  (centralis,  fummus,  lüpre- 
mos)  jun.  179.  doc.  227-  T.  14,  4.  209,  1.  O.  U.  8,  72.  oidan- 
ent-lc  monf.  321.  fi^an-and-tc  (extremue)  jnn.  192.  vorn-ent-Ic 
monf.  324.  831  [aftan-ond-tc  (terga)  ker.  267.  tjindin-ond-lc  ibid.] ; 
§w-!c  (aeternus)  K.  15'  17'  28»  J.  374.  879.  jm>.  246.  AwtnJo 
E.  24"  O.;  Ithbam-faaft-tc  (corporens)  phyf.  (germanus)  monl*.  883; 
ki-baltrlc  (parciis)  monf.  389.  g-halt-lc  (reÜgiofna)  juo.  189.  191; 
bep-Ic  (gravis)  monf.  367.  uo-ki-hep-te  (Inbricne)  doc.  223',  aber 
T.  40,  2.  138.  fcbreibt  hev-tg,  lief-tg  (moleftue)  O.  heb-L;;  ki- 
henk-te  (confentienB)  T.  27,  2;  heift-lc  (vebemens)  *)  O.  III.  13, 

11.  wenn  f&r  hetftigo  zu  lefen  iß  heiftlgo?;  aiana-heit-te  (mnl- 
tns,  überaus)  monf.  886.  352.  382;  ki-hirm-lo  (tranquillas)  un- 
ti-hinn-fc  (iofolens)  doc.  241";  ki-b«r-[c  (obediens)  J.  355.  383; 
ki-huct-tc  (memor)  K.  20",  pi-hact-lc  (follieitna)  K.  22-  27-  hrab. 
974",  apar-huct-tc  ((nperbns)  T.  4,  7;  huor-tc  (meretricins)  jun. 
236;  irai-jär-lc,  drt-jär-lc,  finf-jftr-Jc  doc.  220"  T.  10,  1.  jun.  178. 
monf.  362;  fl-lc  (diligens)  jun.  293.  monf.  359;  kep-tc  (opalentue) 
kep-lkt  (opulentia)  doc.  204";  dunib-kenk-tc  (obftinatus;  doc.  340*  3B9 
monf.  40;  hftb-kir-tc  (altipetax)  doc.  219";  vilo-cböf-tc  (magnU 
loqnQs)  doc.  206";  lanz-tc  (vernus)  doc.  222*;  ki-Ionb-to  (fidrais) 
E.S8';  ant-U;-lc  (praeftabiüs,  ioclinatns)  monf  .^8.  378.  396; 
i«d-ic  (odiofus)  doc.  222";  leim-tc  (ar^llofus)  doc.  222»  monf. 
328;  lift-Ic  (artificioflis)  monf.  389.  hinter-lift-to  (verfutus)  doc. 
219';  virin-luft-tc  (luxnriofuß)  T.  97;  [f.  nachtr.;]  mahtrfo,  un- 
m^t-!c  K.  23»  40"  49'  trab.  952"  967'  al-maht-ic  J.  340.  344. 
346;  meilt-tc  nur  als  adv.  praefertim,  maxime  jun.  219.  O.  IV. 

12,  19  (meill-igÄn  (plnribus)  N.  Arift.  77];  roek-in-Ic  (valena) 
J.  363.  Jun.  192;  un-me^-fc  (immoderatus)  K.  44"  jnn.  214;  nn- 
ki-mS^-tc  (incomparabilis)  monf.  358;  apar-maot^o  (faperbus) 
J.  848.  At-muot-ic  (bumilis)  J.  375.  T.  4,  7;  mno^-tc  (otiofns, 
lentus)  monf.  357.  385 ;  ka-näd-Ic  (clemens)  hrab.  956'  T.  32,  8. 
nn-fca-n4d-tc  hrab.  967';  nid-lc  (fubdohis,  invidiofus)  J.  404.  jun. 
260.  O.  V.  23,  107;  vir-numflft-tc  (capax)  jun.  256.  vir-nimft-Ic 
Qngeniofus)  monf  353.  n6t--nunft-tc  (violens)  T.  64,  10;  oft-io 
(frajnens)  T.  63,  3;  palawtc  (peftilens)  monf.  351.   un-palaw-to 


tid.  heft-ig,  vaa  dem  oben  f.  195.  196.  äberrehcnen  fnbft.  bejft  Oracno- 
I.  hatpt 
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(ionocens)  J.  404;  nöt-pent-Jc  (vinctus)  T.  199,  1;  nn-bfir-tg 
W.  4,  2.  danh-pär-Jc  (gratiofus)  monf.  351.  UD-laftar-bäiytg  O, 
III.  J7,  132.  un-w6rah-pÄr-ic  (intempeftue)  monf.  328;  pir-Ic  (do- 
cibilis)  T.  82;    widar-piik-ic    (arduue)   K.;    [f.  nachtr.;]    pru^-ic 

'  (fragilis)  O.  II.  12,  66;  widar-pruht-rc  (rebellis)  J.  383.  moof. 
356.  386;  ua-puohh-ic  (idiota)  jun.  211.  hrab.  968';  ki-pulaht-tc 
(iracuDdns)  jun.  173;  ä-pulg-tc  (furiofiia)  jun.  182;  ann-purt-tu 
(genuinus)  vuri-purt-ic  (parcus)  monf.  335.  (loogaaimis)  hrab. 
953*';  un-ki-riJt-ic  (indignuB,  impar)  doc.  241"  jnouf.  379.  384; 
ki-ruor-ic  (floridus,  viridia)  monf.  351.  390.  394;  Jäi-tc  (beatus); 
aot-lä^-ic  (erectus,  Tuipectus)  monT.  384.  doc.  202';  jär-lam-tu 
(annofuB)  jun.  234;  hintar-rcreDh-ic  (verfutue)  iiionr.  351;  fcult-ic 
(reue)  K.  29"  jun.  216.  T.  26,  1.  uu-fculd-ic  hrab.  964'';  zebau- 
l'eit-ic  monf.  349;  [!'.  nachtr.;]  lop-Jink-ic  (hymnidicus)  mooT.  392; 
UD-fit-ic  (malern oratus)  O.  V.  25,  242;  ouc-iiun-ic  (evidens)  monf. 
364.  doc.  227'';  it-flaht-Ic  (recidivus)  aug.  124^  fliun-fc  (citus) 
doc.  235*  pi-fiun-tc  juo,  228;  fpit-ic  (ferotinuB)  jun.  175;  grä- 
De-fprung-!c  (juvenis);  J'puot-tc  juo.  181;  ftAt-ic  (ilabilis)  K.  24"" 
53"  56»  monf.  335.  un-ftät-Jc  monf.  347.  384.  385;  widar-ftenUc 
(repugnane)  monf.  385;  llet-lc  (fixus)  O.  V.  17,  62;  ftirp-ic  (mor- 
ticicns)  jun.  213;  Artt-tc  (uontentiofuB)  monf.  374.  ein-firtt-tc 
(contumax)  jun.  236.  259;  fuht-jc  (morbidus)  K.  39*  T.  243.  4. 
manöt-rubt-ic  (meniYruus)  monf,  322;  var-i&m-tc  (deCdiofus)  jun. 

«257;  funHc  (peccator)  K.  18.  T.  32,  5,  un-funt-tc  jun.  181; 
funtar-!c  (privatus,  peculiariH,  vernaculue)  [f.  nauhtr.]  J.  365. 
K.  32'  46»  jun.  204.  254.  T.  86.  monf.  346;  ^r-tak-ic  (anteluca- 
nua)  doc.  210*  mitti'tak-tc  (meridianus)  monf.  357;  ab-trunn-fc 
(apoftata)  monf.  378.  doc.  201»;  truht-Ic  (pronubus)  doc.  240"; 
tu&l-tc  (morofue)  jun.  259;  upp-tc  (otiofus)  K.  26'  ubb-tg  O.  V. 
1,  36;  vall-lc,  vell-fc  (declivie)  monf.  340.  381;  manac-valWc 
(mnltiplex)  monf.  347;  ant-vank-Ic,  ant-venk-ic  (acceptus)  K.  25'* 
monf.  404;  vart-Ic,  vert-tc  (expeditus)  monf.  319.  doc.  240"; 
[f.  nachtr.  j  vi^uf-tc,  vi^il-tc  (aftutus)  monf.  331.  351;  vli^-!c 
(diligens)  O.  I.  1,  214;  vorn-tc  (antiquns)  hrab.  955";  vilo-vrä^-to 
(edax)  doc.  240'*;  vilo-vreht-Ic  (emeritua)  ibid.;  vreid-Ic  (profU- 
guB,  apoftata)  K.  44"  jun.  217.  hrab.  954«  doc.  212',  doch  juo. 
184.  flehet  freidaken  (apoftaticum)  f.  freidekanF;  Trum-[c  (effi- 
cax)  doc.  212»;  ki-waifc-lc,  gi-welt-Ig  O.  I.  3,  85.  IV.  23,  73; 
wint-warap-ic  (ventofus)  monf.  413;  in-wart-tc  (intimus)  monf. 
369.  388.  aftar-wart-ic  (retro  vergena)  monf.  345.  kakan-wart-tc 
(praefens)  gegin-wert-lg  O.  IL  14,  134;  wahfam-ic,  wafm-Ic  (fer- 
tilie)  hrab.  951';  will-fc  (ultroneua,  devotus)  J.  364.  jun.  231. 
238.  ki-will-ic  (intentus)  monf.  396.  ein-will-ic  (pertinax)  iun. 
222.  wola-will-tc  Cbenevolus)  hrab.  955'  O.  III.  10,  34.  upU-wilUc 
(malevolus)  O.  lU.  17,  14;  wintir-Jc  (hiemaÜB)  O.  UI.  22,  6; 
wird-!c  (dignue)  K.  29"  20*  56"  monf.  319.  T.  13,  23.  44,  6.  Sr- 
wird-!c   (c^eber,  gloriofus,  religiofus)  J.  408.   hrab.  951"  956* 
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JDo.  224;  tJOTol-wian-tc  (daemouiacuB)  monT.  337.  391;  wiz-tc 
(reafatns)  mool'.  351;  ki-wurt-ic  O.  II.  8,  71;  m-ziht-tc  (zelotj- 
picnB)  monT.  356;  zuht-!c  (foetus)  monr.  335.  doc.  246**,  aftar- 
zaht-ic  (poflfoetans)  monf.  349,  un-zuht-tc  (indifcipliaatus)  rnonf. 
353;  ki-zumft-Ic  (coaveoiena)  T.  189,  2;  zuom-Jc  (vacmis)  T. 
57,  7.  [&nd-lc  (zelotes)  hcrrad.  182'':  houw-fc  (foenieeiis)  Hofim. 
B3,  9;  gnnd-tg  (tabidus)  Diut.  2,  321*;  lett-ic  (argillorus)  elwaug. 
33';  magau-tc  (fortia)  Diut.  1,  212;  Är-naht-Ig  Diut.  2,  SOS'';  un- 
ca-quit-ie  (apocrifa)  Diut.  1,  160;  rüd-tc  (räudig)  rüdiki  (impe- 
tigo)  elwang.  13'';  fcoMc  (debitiis)  ker.  254;  ihil-tc  (furtivus), 
ich  kenne  nur  äwerfftnlig  hrab.  959''  vgl.  Graff  6,  669;  tuni-ig 
(callidua)  Diut.  2,  311'';  tul-tc,  tif-tc  (bebes)  ker.  42.  Diut.  1, 
162;  wider-v4h-Ig  (reciprocus)  berrad.  196*;  fÄr-tc  (inGdiofus) 
Diät  1,  203;  feiban-ic  (dolofus)  ibid.;  taraicP  (occultus)  dernioo, 
latenter,  ker.  59;  made-well-tg  (vermibuB  fcatens)  herrad.  193''; 
werb-tc  ker.  285;  mänud-wti-tger  (lunaticuO  Diut.  2,  182.]  — 
Nacbllehende  find  aus  N.,  icb  gebe  allen  -tg,  obwohl  er  (und 
wohl  fchon  O.)  mitunter  -ig  zu  fchreibeu  Tcheiut  [f.  nacbtr.]: 
bir-Ig  ffertüis)  1,  3.  51,  10.  67,  17.  127,  3.;  burt-fg  (nativus) 
44,  11.  Srd'burt-ig  (terrigena)  48,  3.  furS-burt-Ig  (?  magnanimus, 
loco  celTo  natua)  32,  16.  anderwannen-burt-ig  (allenigena)  82,  7; 
wider-bniht-ig  (reCliena)  100,  7;  chel-tg  Cafflictus);  chumft-ig  (fu- 
tnnis);  un-cbuft-lg  (dolofue)  108,  1;  ge-dult-ig  91,  15;  dunift-tg 
(procellofua)  106,  25;  durfUSg  15,  2.  34,  10.  69,  6;  oben-ebt-ig 
(fummuB)  45,  3.  auch  oben-aht-Ig  18,  7.  71,  16.  beide  fär  oben- 
ent-lg,  -ant-Jg?;  ew-fg;  ge-TeU-tg  (opportunua)  31,  6.  undanc- 
fell-tg  (ingratuB)  77,  1;  Gben-falt-Jg  80,  4;  fär-ig  (dolofua)  16, 
12;  fefel-lg  (prolificus)  143,  13;  b6h-fert-ig  (luperbus)  74,  7; 
ke-folg-ig  (fequens)  36,  6.  rSht-folg-fg  65,  2 ;  freif-ig  (terribilis)  80i 
7,  1.  9,  18.  25,  2.  69,  4.  103,  26;  ztt-frift-fg  (temporalia)  11,  9; 
rtht-frum-ig  (juftua)  100,  1;  geift-tg  12,  5;  gfiller-tg  (befternu») 
89,  4;  griur-Ig  p.  263',  10;  ze-famene-hab-tg  96,  1 ;  eiD-Ucham-tg 
(incorporatus)  68,  36;  ke-heng-tg  68,  11;  wider-h6r-tg  (inobe- 
diens)  81,  2.  ge-hör-!g (obediena)  39,  4;  hiut-fg (hodiernus)  142,  2; 
ke-buht-Ig  (memor)  8,  15.  19,  4.  76,  12.  uu-ge-huht-lg  (imm.) 
87,  13;  jibt^tg  (confitens)  6,  6.  51,  11.  ein-jibt-tg  54,  14;  mitte- 
land-ig  (mediterraneus)  71,  8;  au1>-lä^-tg  17,  33;  fer-leit-!g  (fe- 
duccns)  67,31;  un-ltd-lg  (impaffibilis)  83,  12;  un-ge-Ioub-ig  17, 
88;  ge-luft-lg  72,  21;  frido-mach-lg  Cpacificua)  36,  37;  maht-Jg 
23,  8;  m&^~^  (moderatus)  72,  6;  arm-muot-tg  68,  30.  (vgl.  oben 
r.  256.)  ein-muot-tg  67,  2.  die-muot-ig  17,  28-  Tint-mnot-ig  95,  18. 
lang-niuot-ig  102,8.  ilark-muot-tg  68,  30.  truob-miiot-tg  67,  6; 
muo^-tg  (otioliia)  49,  20;  nend-lg  (audax)  34,  26;  niet-fg  (cupi- 
dog)  ke-nuht-tg  67,  16;  fer-numeft-fg  13,  2;  ein-r&t>-!g  (concore) 
40,8;  rüd-tg  (fcabiofiia)  48,  15;  Iäl-!g  109,  1;  ant-Iä^-fc  11,  5; 
aej^e-fel-fg  (afflictus)  43,  20.  warta^fel-ig  (corruptibilia)  37,  5, 
Ober  beide  vgl.  oben  T.  108;  feit-ig  (chor&tas)  32,  2;  aut-reid-tg 
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(excufKbilis)  am  aot-fegiä-tg;  aua-fiht-te  81, 1.  durch-fiht-tg  16,2. 
ver-fibt-tg  10,  9.  un-ge-JIht-fg  41,  3;  Ban-ig  (intelligene)  46,  8; 
iit-Ig  85,  5;  oug-finn-tg  42,  5;  rebt-fceid-tg  (TchirmaticuB)  54,  22; 
fkihMg  (fugax)  67,2;  hiiiter-rcrenoh-tg  11,3.42,1;  fcef-fouf-ig 
(naufraguB)  91,  6;  l'penlUg  (alliciene)  67,  31;  fpuct-fg,  j'ram- 
fpuot-!g  (citue,  profper);  ftAUg  (ftabilia)  30,  14;  ftirb-Ig  (nior- 
talis)  18,  14.  72,  9;  Tufat-ig  106,  25;  fund-fg;  Tunder-tg  21,  22. 
Zi,  15.  55,  II;  uber-fueif-fg  (abuDdans)  24, 17;  mitte-tag-tg  9'>,  G; 
arg-t&bt-tg  (oequam)  21,  17.  25,  5.  27,  4;  micbel-Ut-ig  (magui- 
ficus)  miiTe-täi^ig  21,  2.  74,  5.  ubel-t&t-fg  6,  9;  z^n-teil-Eg  143,  9; 
töd-^  (mortalis)  15,  3.  29,  8.  74,  5;  toged-lg  32,  16.  61,  10; 
ii>b-ttnft-lg  36.12;  upp-ig  30,7;  ge-walt-Ig  44,4.  71,  12.  lelp- 
walt-lg  (liber)  37,  21.  8d,  16;  uber-wio-Ig  (Aiperbus)  68,  36; 
un-weg-tg  (immobilis)  pag.  260'',  16;  weuct-tg  (declinwilis)  uii- 
wend'^  (ioiDiutabilis)  41,  5;  gegen-wart-fg  59,  12.  wider-wart-tg 
25,  2.  30,  7,  59,  12;  a-w6rf-!g  (reprobua)  78, 12;  ab-w6rt-^  10^ 
24.  fraiQ-w6rt-!g  67,  20.  in-wBrUg  36,  25.  109,  1.  ft:(-w8rt-ig 
59,  12;  wiU-lg  29,  10.  67,  10.  arg-wiU-tg  10,  15.  34,  17.  36,  I. 
63,  6.  gGmo-will-^  36,  9.  gnot-will-^  61,  5.  ftlb-wUl-ig  36,  9. 
übel-will-lg  63,  6;  wir-ig  (biniiis)  72,  4.  UQ-wir-ig  (iodurabilis) 
m  38,  7;  wird-tg  (dignua)  lobe-wird-ig  104,  3;  wiz-tg  (fapieas)  106, 
43.  uQ-wiz-tg  (ignonujB)  13,  1.  38,  9.  70,  2;  mi«heI-wurch-% 
(magnificus)  95,  6;  cill~!g  (doloTaB)  25,  2.  139,  3;  ztt-tg  (tem- 
peftivua);  un-zuht-lg  24,  18.  [peit-^  ros  (equiferus)  N,  Ar.  147; 
biled-ig  N.  Btb.  255;  vefteo-ig  (amrmativus)  Ar.  120;  innaht-ig 
(vifcerofus)  N.  267', 78;  lougen-tg  (aegativus)  Ar.  120;  fohebed-ig 
(fcabiofus)  N.  77,  49.]  - 

altr.  -tg  oder  fcbon  -ig?  gi-bith4g  (futorue,  eiTpeetaadus); 
craft-tg  neben  craftr«g;  Sn-tg  (uUub);  ew-tg;  gi-bör-Ig  (obediens); 
briw-tg  (poeaitens);  gram-bugd-ig  fmoeduB);  mabt-!g;  gi-niktb-Ig; 
ßl-tg,  Iof-[äl-tg;  fculd-Ig;  ftrid-lg  (coDtentiorus) ;  thult-!g;  guod- 
wiil-Jg;  t5bt^wtf-ig  ()uftu8);  wird-Sg;  wlit-!g  (pulcher);  ßHi-wör-tg 
(felTnB  itiaere)  u.  viele  andere.  — 

Sgl',  fallm  in  -ig,  das  ich  ftkr  -ig  zu  uebmen  mir  iiicht  ge- 
traue, die  Organ,  -ag  uad  -lg  untereiaander ,  doch  pflegen  die 
-ig  f&r  -ag  keinen  umlaut  zu  babea  (fndd-ig,  nicht  mM-i^.  Bei- 
flHele:  len-ig  (aliqiiia)  niw-ig  (nulluB;;  blöd-ig  (cruentos);  bjf-ig 
(occupatua);  c)üd-ig(raxoruB);  crftft-ig;  dre6r-ig(lugubne);  djrll-ig 
(audax);  dyf-ig  (Hultus);  eäd-ig  (felix);  gned-ig  (iDbians);  hiJ-ig 
(lanctaB);  horv-eg  (fordidus);  bradrig  (citus);  hrÄm-ig  (compoa); 
hrt6v-ig  (poenitens);  hyd-ig  (cautus)  f.  bygd-ig,  än-hyd-ig  (per- 
vicax);  mM-ig  (fefliia);  lyt-ig  (altatus);  raiht-ig,  Sal-mibt-ig; 
mill-ig  (teoebrolus);  m&d-ig  (animofuB};  mon-ig  (multua);  ge- 
iDynd-ig  (memor);  myr-ig  (jocundus);  om-ig  (rubiginorna)  Beov. 
205.  226;  riht-ig;  ßel-ig;TaloT-ig(luridu8);  Är-ig  (triHia);  fynn-ig 
(iceleAua)  BeoT.  105;  Tcyld-ig;  /p4d-ig  (profperua);  IhecUig  (fte- 
cilia);  rv4t-ig  (wueatiis);  tSar-ig  (IbciüqoAib)  ;  el-}}ö6d-ig  (peregri- 
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naa)  Beov.  28;  ]>7M-ig  (p«tieii8)t  tB]>^  (divM)  Beav.  194;  rer-ig 
(m^igDus);  Tsr-ig  (fell'us);  viod^  (veDtofiis)|  vit-ig  (fapiens); 
vord-iff  (dignus)  u.  a.  n.  -~ 

lüto.  fiadet  Ccb  zuwaileo  -igr  ftatt  -ngr,  o£FeBbar  unorga- 
niich  gefcbrtelieM,  weil  kein  umlaut  dftbsi  ift:  bl6d-igr,  b«ipt-igr, 
aaud'igr,  möd-igr  etc.  — 

mhd.  fubwankfiud  »«c  nad  -ic,  icb  letze  erfteres:  aiB-ec 
(orbatus)  MS.  1,  6&*  troj.  19*;  beoa-^c  (baimo  demnatus)  MS. 
2,  185";  bend-eo  a.  Tit.  110.  ua-beod-ec  Wüb.  2,  173"!  bir-ec 
(fermx);  broBd-ec  gefolgert  aus  broedec-beit,  brcedeo-Uob ;  wider- 
brabt-«c  MS.  2,  138*;  kiel-brOiWc  MS.  2,  133^  nider-broIWc : 
T«rluft-ec  WUb.  2,  73''{  gebarl-ec;  Tor-b«-dffihl-c< ;  ge-dult-ec; 
dOrft-ec;  eht-«c  (locnples)  Mar,  117.  159.  (:inebtec)t  eme^-ec 
folgt  aus  emfl^hait  Trift.;  gw-ec;  gell-ec  Cbitiofua)  MS.  2,  221* 
Bm.  51,  39;  gir-iM  (cupidus);  gird-eo  (idem)  fragnk  16°|  gibt-ec 
(coufiteni)  trag.  102*;  gninro-«o[  groe^-sc  Tit.  grm-gruaf-eo  MS. 
iy  132";  be-bieQd-«o  su  folgern  aus  bebeudeoliob;  b^m^ec  auBM 
berzeclicb;  ge-bcBr-eo  (oUequens)  Oberl.  b.  v.;  ge-bolf-sc;  j«r-ec 
(aanoriw);  }l-ec  C«itus);  be>kdi-ec  Pore.  9^;  kraft-eu;  kund-ec 
(gnaruB)  [un-kund-oo  (tmbekauDt)  Kotb.  631.  636.  S13];  kQnft-ec; 
künft-ec  (artificiofM) ;  ge-isag-eo  Trift.;  ant-ls^-eo  (reinilEbiüs) 
ungedr.  Strick,  m.  p.  ^;  led-ec  (Tacuns)*);  un-Ud-ec  (iutole- 
rabilis);  lift-eo  (oalUdua)  var-lift-eo  (dolofus);  dur-liuht-ec;  eio- 
l(xt-ec;  ge-loub-ec  (credulus);  Ispp-ec  (veaeuatu^)  Ge».  42**; 
waodel-iDt^-eu  fra^m.  45*;  «we^-ec  und  compol'.  wie  i'wgrt-mie^-fit: 
Gadr.  49*,  riTen-in.  'Qii.  80*,  zucker-m.  etc.;  inebl^efi  (potena) 
Annebt-ec  (impotena)  Trift.;  meil-ec  M£.  J!,  220'*  müTe-meil-eß 
Geok  47';  meüt-ec,  nur  adv.  [ir  neiftec  was  lebende  Bari.  270, 
27};  b6cb-iauet-«c,  vol-muet-ec  Trift.;  mue^-eo (otioTua) ;  mOud-eo 
amgb.  27*;  gs-n»d-eci  nabt'-eeF  nebt-eo  Karl  94'';  tiber-uebt-ec 
US.  2,  144*;  dur-oebt-fic;  ge-neod-ec;  nld-ec;  ge-nflbt-ec  MS. 
%  naf  tcoj.  154';  figetuuftnec  MS.  2,  226*;  «n-rat^c  WUh.  2, 
139*  n&cli-nGt-eo  K«rl  19*;  nio-ec  Rud.  weltobr.;  be-ribt-ec, 
itf4iht-«c  Trift.;  fid-ec;  wider-ln^-ec  Bit.  80';  ge-fell-ec;  be- 
rcb«ff-«ß  TriiL;  xuD-rch«A-eo  MS.  ],  134*;  fcbell-eo  (pavidus)? 
Pwc.  1*  MS.  2,  94"  clttrab-f«helt-ec  kolocs  62;  rch6a>ieo  (pudi- 
cua)  trcg.  124*!,  vieUüabt  ftibem-cc  tmd  eu  den  ag-ableituiwea  zu 
teahaea,  da  Conr.  fchBrn  tagtj  oioht  fchamF;  rcfaold-ec;  ubt-ec, 
Mivbe-Aht-ee,  abflr-fibt-«o;  änn-««;  Intd-ec  (feoiuis)  Vrlb.  6212; 
iMB-InWc?  Pu-C.  25"  [ftril-lhit-ec  Wolfr.  Tit.  136,  2];  wider- 
foc»-ec  troj.  19*;  ge-Tpenft-ec;  fpitz-ec;  ftffit-ec)  ver^nd-ec; 
utit-«a;  ftünd-ec  Trift.;  ftlbt^c,  wa^;er-ftlbt-eo;  ftlad-ec;  finfs-ec 


*)  oder  )§d-»c?  wdl  auch  tid-cc  ferohrieben  ftebt,  i.  b.  Bon.,  dftnn  MrSele 
«b«T  iSt  «ben  r.  10.  TCTfaAlila  leitnoz  Ton  Uden.  [vgl.  lidigen  (erledigen,  expe- 
«n)  bamd.  IBT*.  gebdcget  (ericdiid  FU»-  ö^C  f.  Qnff  3,  180.  Udie  ttefb.  Utk. 
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Parc.  105*  108*  Wilh.  2,  77*;  nnder-tten-ec;  milTe-tot-ec;  teg-eo, 
dr!-teg-ec  etc. ;  tced-ec  (mortalis)  Trift. ;  be-treht-ec  Kud.  weltchr. ; 
über-cc  (fuperbus)  grundr.  272.  (über,  J'olutus)  Vrib.  6741 ;  Opp-ee; 
vell-ec  (victua)  ge-vell-ec  (aptus);  veng-ec,  wit-veng-ec  Parc.  76"; 
höch-vert-ec;  virr-ec  (longingous)  Parc,  2'  IC;  viur-ec  Paru, 
120°;  vltet-ec  (venuAua)  Parc.  161";  vluht.ec;  vlO^^-ec;  gevölg-ec 
(obrequeas)  Bon.  oder  ge-volg-ec  ?  vgl.  gevolgic  Emft  49*;  vreid-ec 
(triix,  immania?)  troj.  180"  MS.  2,  93''  a.  w.  1,  300;  vrttht-ec; 
vrüm-ee  Mar.  186.  Wilh.  2,  21''  Wigal.  16;  Ober-vflnd-ec  MS. 
2,  123";  vOrt-ec  (permeabilie)  MS.  2,  138*;  arc-wsen-ec;  weig-ec 
(vacillaos,  tremulue?)  Rud.  vreltchr.  hat  llhtr weig-ec ,  houbet- 
weig-ec;  well-ec  (fervidus)  Bari.;  wend-ec;  un-wend-eo;  ge- 
.104  wert-ec  Kolocz  179.  wider-wert-eo  Trift.;  will-ec;  wir-eo  (dura- 
bilia)  fchniiede  242;  wird-ec;  witz-eo;  z!t-ec;  zOht-ec;  zünd-ec 
aingb.  27".  [briuD-ec  mart.  83'';  bruet-ec  :  wuet-ec  mart.  69'; 
gelt-ic  Wh.  279,  12;  helf-ic  fQr  den  dtirft.  liederf.  3,  333;  inner-c 
folgt  aus  inuercirch  (p.  661);  kell-ic  (pUnderhaft)  liederf.  3,  335; 
ge-lern-ec  (docilie)  fragm.  17'';  ge-nueg-eo  amgb.  48";  reif-ec 
morolf  40".  liederC.  1,  502;  ge-nouf-ie  MS.  2,  193';  ein  ftet-ic 
mül.  m.  Alesander  142";  un-tödem-io  mart.  176".  untce'demic  227" 
240";  tretz-ic  Ben.  373;  ge-tflril-ec  (audax)  Nib.  1403,  4;  ulm-ic 
(cariofue)  Parc.  7189;  fSl-ig  (fecuruB)  GudenuB  3.  607.  609.  610 
(a.  1395)  vgl.  Oberlin;  vlinl-ec  amgb.  40";  vürt-io  (penneabilia); 

fe-weld-ic  Koth.  3162;  ge-wion-ec  :  unfinuec  mart.  260".]  Ku 
iefen  mhd.  adj.  bemerke  ich:  a)  vrOmec,  birec,  girec,  wirec 
geben  der  allg.  lautregel  nicht  nach,  welcher  die  kflrzungeu 
vrümo,  birc  etc.  gemfiß  w&ren;  die  ableitung  ift  noch  zu  fühl- 
bar. —  b)  Umlaut  fehlt  bei  ou  (geloubec),  l'chwankend  bei  ng, 
lg,  Id,  It  (gelangeo,  vengec;  gedultec,  fchuldec;  gerolgec?  viel- 
leicht gehören  auch  valtec,  gewaltec  lieber  zur  ig-,  als  zur  ag- 
fonn?)  —  c)  feiten  werden  adj.  diefer  form  aus  dem  pari,  praef. 
auf  -ende  gebildet,  (wovon  im  ahd.  noch  gar  kein  beifpiel);  das 
haufigfte  ift  Ubend-ec  Mar.  24.  Parc.  13765.  Wigal.  4764.  5213. 
Nib.  4080.  Trilt.  10729.  (auch  bei  Hartm.  Rud.?);  fodann  finde 
ich  waldend-ec  nur  Rother  3»  6*  11»  24";  brinnend-ec  nur  Parc. 
3085.  6910.  (der  mhd,  inf.  lautet  brinnen,  nicht  brSnnen); 
gluend-ec  nur  Parc.  2415.  13700  [glundig  Letan.  1354];  tobend-eu 
Bit  111"  [mnd.  dovendich  Flore  464  bei  Brune  p.  244.  plaUd. 
davendig  br.  wb.  5,  347.  Agricola  52».];  kradmed-ec  Mar,  86. 
liehet  f.  kradmend-ec  vom  verb.  krademen  (oben  f.  153).  [viend-ic 
Dietr.  ahn.  99'  oder  vom  fubft.  vtent?  hebend-ig  recbtsalterth. 
p.  559;  lachend-ige  erben  v.  d.  geloub.  2521;  pleibend-ing  f. 
bleibend  Walrafa  wb.  p.  70  (a.  1413) ;  mnd.  gUmmend-ig  Bran- 
dan  346.]  —  d)  mau  hüte  ßch,  adj,,  deren  wurzel  mit  ]  fchließt 
und  die  mit  -lieb  zuf.  gefetzt  find,  für  adj.  der  eo-form  zu  hal- 
ten, z.  b.  vol-lich  (Trift.  338.)  fn6l-lich  (Parc.  138")  bil-Uch  (klage 
260.  1322.)  etc.  es  gibt  kein  mhd.  Toll-ec,  fn&ll-ec,  bill-eo.  Hagen 
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gl  d«r  Nib.  führt  zwar  billec-liche  auf,  aber  ohne  citat  und 
ich  glaube  niclit,  daD  ee  im  teste  vorkommt;  voliec-liche  laut 
Geh  nicht  abftreiten  (gloH*.  Nib.  Bart,  etc.)  und  mag  ein  viel 
ilterer  fehler  fein,  da  l'chon  N.  107,  13.  folleglfchör  und  monf. 
381.  fogar  follichliho  haben,  eine  unbegreifliche  lefart,  vermuth- 
lich  folliclihbo  zu  emendiereu.  Fol-Hb-Uhho  fcheint  mir  unGnn, 
wie  bil-lich-tiche.  Auf  keinen  fall  beweilt  das  fehlerhaftgebil- 
dete volHc-Iih,  voUec-lich  ein  für  Geh  Hebendes  voIl-!c,  völl-ec, 
Dod  die  echte  form  ift  ohne  zweifei  ahd.  vol-lih,  mhd.  Tol-lioh, 
agC  ful-l!c  (nie  fuU-ig).  —  e)  ob  aus  jedwedem  comp,  mit  ec- 
lieh,  ec-heit  «in  adj.  -ec  zu  folgern  fleht,  unterfucht  cap.  III, 
in  der  regel  allerdings.  — 

nhd.  find  die  haupUächlichften :  blau-äuff-ig)  hoht-&ug-ig; 
nn-bind-ig;  b&rt-ig;  leer-bäuch-ig ;  lang-bein-ig ;  biß-ig;  warm- 
blflt-ig  etc.;  brflch-ig;  hoch-brült-ig ;  aus-bünd-ig;  bürt-ig;  an- 
dächt-ig,  ver-dächt-ig;  drtet-ig;  ge-dult-ig;  dürft-ig;  eil-ig;  emD- 
ig;  €w-ig;  fieh-ig;  ein-&lt-ig,  viel-fält-ig  neben  manigfalt-ig, 
'  ueüaltigkeit;  fert-ig;  feur-ig;  un-fl«t-ig;  äücht^ig;  ge-frEeO-ig ; 
freud-ig;  bar-AUl-ig ,  viel-fllß-ig;  durch-g&ng-ig ;  frei-geb-ig;  er- 
gieb-ig;  gier-ig;  grimm-ig;  gült-ig;  günlt-ig;  güt-ig;  lang- half- 305 
ig;  ab-häng-ig;  ge-häfl-ig;  hftuf-ig;  häut-ig^  heft-ig;  ein-hell-ig; 
heur-ig;  hitz>ig;  ge-hcer-ig  (nicht  mehr  obediens,  bloß  pertinens); 
jihr-ig,  em-jihr-ig;  inn-ig;  k6m-ig;  krftft-ig;  kund-ig;  künft-ig; 
U0-ig  (negligens,  von  la^,  piger)  fahr-läß-ig;  un-ab-läß-ig  (von 
lä^en);  läll-ig;  g-laub-ig;  durch-laucht-ig ;  weit-läuft-ig;  T^d-ig; 
teid-ig ;  lilt-ig ;  löth-ig ;  wol-IOA-ig ;  m&cht-ig ;  mäH-ig ;  groD- 
miul-ig;  münd-ig;  hoch-müth-ig;  mfiß-ig;  g-nsd-ig;  nicnt-ig; 
nöth-ig;  ver-nOntt-ig;  prächt-ig;  ge-räum-ig;  räud-ig;  auf-richt- 
ig;  rOhr-ig;  rflft-ig;  viel-feit-ig ;  lel-ig;  ge-l'ell-ig;  ge-fchäfl-ig ; 
ge-fchsem-ig ;  fchleun-ig;  un-lchlOJl-ig ;  fchraier-ig;  fchmächt-ig; 
ge-f chmeid-ig ;  fchneid-ig;  fchuld-ig;  fchwier-ig;  all-feit-ig;  an- 
ficbt-ig,  durch-f.;  finn-ig;  Gtt-ig;  fpitz-ig;  ge-fpräch-ig ;  Hfimm-ig; 
an-Hfind-ig;  Ihet^ig;  an-ftell-ig;  ein-ftimm-ig;  ilreif-ig;  Itreit-ig; 
ftend-ig;  waßer-lticht-ig;  Hlnd-ig;  mit-tseg-ig;  thtet-ig;  tflcht-ig; 
ab-trünn-ig;  Qber-ig;  Qpp-ig;  wider-wärt-ig ;  gegen-w.;  wfiüer-ig; 
kurz-weil-ig ;  wicht-ig;  will-ig;  lang-wier-ig ;  witz-ig;  wOrd-ig; 
wflrz-ig;  zeit-ig;  zücht-ig;  frei-zflg-ig.  —  anmerkungen:  a)  hier- 
unter gibt  es  verfehle dene ,  die  mhd.  nicht  vorkommen,  z.  b. 
b&rtig,  freudig,  fashig,  gütig,  prächtig,  fchmächtig,  fchmierig, 
fchwierig,  wäDerig  etc.  umgedreht  find  aber  noch  mehr  mhd. 
veraltet,  z.  b.  kein  nhd,  bierig  (ferax),  freidig,  früchtig,  grOOig, 
ohoig,  reinig,  weigig,  zOndig  etc.,  einzelne,  nicht  gelbndert  üb- 
liche, dauern  in  den  comp,  frömmig-keit  (mhd.  vrOmec-heit) 
behendig-keit,  gefchwindig-keit,  reinig-keit,  f^r  nächtig  gilt  mit 
unrecht  nächthch.  —  b)  umlaut  fehlt  noch  in  glaubig,  wiewofal 
man  auch  gl&ubig  gerebrieben  hat;  gedultig;  fcbuldig;  durch- 
Iwchtig;    kundig;    faltig    und  lUltig  fchwankeu;    etwas   anders 
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[c]xti.at  difi  doppelform  luftig  und  -iQftigi  mi^tjw  und  -laOthij, 
wfiTon  DQcbher.  —  c)  mit  dem  part.  praef.  gebildet  währt  du 
einzige  lebendig  fort,  dazu  feiner  echte«  betonung  beraubt-  [in 
Pommern  lävendig,  «benfo  fwippend-ig,  hflppend-ig;  milohsud-ig 
t  milchend  Hupeis  idiot.  p.  153;  Ffiedend-ig:  Frifcb  bat  fie- 
deoig.  fedendig  steht  bei  Ulrichs  rig.  r«(4tt  p.  88;  nackend-ig 
Saftrow  2,  24;  wol-fchmeckend-ig  id.  2,  11;  rafend-ig  Kabzot 
2,  116.]  —  d)  uQorgaDifch,  d.  h.  aus  d«m,  Goinp>  -lißh  eqtfprun- 
gen  ^d  die  nbd.  adj.  adel-ig,  bill-ig,  albpäbl-ig,  vQU-ig,  un> 
zähl-ig  (mhd-  adel-lioh,  bil-ücb,  alffiäl-Iich?^  vol-üch,  uuzal-ÜQb) 
und  gleich  tadelhaft  die  fubft.  billig-keit,  rch&^lligrkeit;  wer  die 
Verderbnis  nicht  gelten  laßen  will  (da  doch  iin  fublt.  eß-ig  etc. 
der  fehlar  durobdriqgt)  und  wenigfte^^  adelich,  allm&blidi  zu 
fchreiben  YQr^iebt,,  mülle  zwei  1  g^auchen.  ^«del-ig,  zw^i- 
fel-ig  Afttt  des  richtigen  tadel-üph,  zweifel-lich  ißiaiea  wenigie.  — 
e).  von  dem  medit^t,  fcbl^fern  (oben  f.  138.)  bildet  die  fchrift> 
fprachc  fcbläfer-ig  [fcboq  ahd.  lläfergi  (fchläfrigkeit}  N.  Cap.  44. 
mhd.  fläferic  liedecf.  1,  3751,  die  volkefprache  auch  dur(ler-ig, 
»M  triuker-ig,  vgl.  die  nnl.  dodder-ig,  Hi^per-ig,  vähef-ig  (alle  drei: 
{bmnolentus).  — 

engl,  die  agf.  -ig  find  zu  -y  gew<irden;  an-y^  blood-y; 
bloom-y ;  buf-y ;  oloud-y ;  cr*ft-y ;  disa-y ;  dresr-y ;  greed-y ; 
guft-y;  b©ftft-y;  bol-y;  man-y ;  merr-y;  migbtny;  mothMr-y; 
tnould-y;  flough-yj  flarr-y;  forr-y;  fpeed-'y;  fpiim-y;  wealtb-y; 
wear-y;  wind-y;  worth-y  und  viel  dergl.  Auch  bier  hab^t  E(cb 
compoC  mit  -lio  oDorganifch  in  -ly  verwandelt,  xw  in  den 
meili  adverbialifcb  ftehendeu:  bloodUy,  craftily,  girimly,  rightly, 
fmaJIy  etc.  (agf,  blödliue,  crAftltce,  grimlice,  rihtKoe).  — 

3)  verba  der  ig-form,  bloß  der  zweiten  fchw,  conj.  [Aber 
goth.  gabigjan  (bereicbem);  gabignan  (reich  Ibin);  auch  gage^- 
gan?  und  f,  DBchtr] 

goth.  gebort  hierher  idr-eigdn  (poenitere).  Diea  mit  dem 
ahd.  briuwön,  agf.  hrSövjan,  mhd.  riuwen  unverwandte  wort 
kann  nicht  Id-reigön  fein,  wie  das  altn.  idraz  lehrt.  Seine  eiv- 
fachere  form  wäre  !drdu  und  -eig  ilt  unfere  ahleitung.  Ob  nun 
ein  adj.  idr-eigs  (poenitens)  geeolten  haben  wird,  ^la  welchem 
das  fubft.  Idr-eiga  (poenitentiaj  und  das  verbum  herfließen? 
bleibt  dabingeilelit.  Die  entfprecbende  abd.  form  wflrde  lau- 
ten: itar-lo,  itar-tkftn?  — 

abd.  wenige  wSrter  und  nicht  alle  herleitbar  aua  adj.,  daher 
-lg  oder  -tg  zweifelhaft:  cbriivi-igöa  (cruci  figere)  N.  16,  12, 
44,  1,  O.  IV.  23,  36.  hat  krüzön;  hev-ig6n  (gravare).  N.  40, 10. 
vom  adj.  hev-tg;  bi-mun-igfin  (admonere)  O.  IV.  19.93.  ein  «dj- 
mnn-tg  nicht  bekannt;  gi-munt-igön  (memorare)  T.  4,  8.  hier 
fcbeint  das  adj.  munt-tg  zu  vermutben,  nachveifea  kam),  ich  ^S 
nicht;  pir-fkön  (foecundare)  bjr-tgön  N.  32)  8»  l^Qh*  ^<m.  dfii» 
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1^,  bir-t^;  fer-til4g6n  (delere)  mooC  389.  N.  149,  7.  hier  ükeiat 
mir  daa  i  affimiliert,  alib  daa  verbum  der  tg-form  fremd.  — 

agf.  aus  adjeetivea:  bldd-gjan  (crueBtare)  Beov.  300;  byJ*- 
gjm  (occDpare);  ead-gian  (beatifioare);  föm-gjan  (ipumarei;  ge- 
bil-gJBD  (coareorare);  De-lyt-egjan  (decipere);  myad-gjaii,  myu- 
egui  (monere)  u.  a.  m.  — 

oltn.  [ynd-a»  (peceare).  — 

mhd.  er-led-egen  Vfigil.;  leid-egen  Trift.;  fffil-egen  Trift.; 
na-rKi-e^n  Parc.  164'';  Jchad-gen,  Icbcd-egen?  Bon.;  fcbnld- 
^D  Triil.  an-fchuld-egän  Nib.  [zlt-got  (mattirefcit)  Diut.  3,  47. 
L  oacbtr.]  — 

nbd.  gibt  es  weit  mehrere :  bili-igea  f.  bil-Iichen;  beeid- 
igen; be-end-igen ;  be-erd-igeo;  Ter-ein-igea ;  be-fEeh-igen ;  ver- 
Tiel-f&lt^igeQ ;  be-fehl-igen ;  vei^fert-igen ;  be-äeiß^igen ;  ver-flacht- 
igea;  be-gnftd-ogeQ ;  be-glaub-igeD ;  be-güt-igea;  ein-hftnd'igen;  itOT 
be-bell-4geii ;  be-berz-igen ;  butd-igeo;  be-krkfb-igea ;  kreuz-igea; 
känd.4geii;  be-liA'igeii ;  er-led-igen;  be-leid-igen ;  er-mächt-igen ; 
er-m&ß-igen;  de-mütb-igen ;  ab-müß-igen ;  ge-Dehm-igen ;  Döth- 
igea;  pein-igen;  lein-igeD;  be-rioht-igeu ;  be-I'eit-igen ;  be-ISt-igen ; 
be-rcbftd-igen ;  be-Iänü-igen ;  be-rchäft-igen ;  be-fcbein-igeQ ;  be- 
IcbleuD-igen ;  Tcbmeid-igen ;  be-fchoen-igen ;  be-rofawiobt^igeD ;  be- 
rchald-igen;  be-ftet-igen;  ver-IUlnd-igeii;  fteiD-igeo;  be-werk- 
AeU-igen;  itind-igen;  oe-th&t-igen ;  be-theil-igen;  ver-gegeo-wärt- 
igen;  eia-wiU-igeo ;  witz-igen;  wfird-igen;  zeit-igen;  zücbt-igeo. 
[eineD  an-ficht-igen  (coDfpicere)  Walch  beitr.  3,  229;  Ter-k6ll- 
igen  (bekoftegen  fchon  im  &fp.)]  Die  meiiten,  aber  nicht  alle 
laßen  &eit  am  adj.  zurOckfÜbren  und  in  letzterm  fall  fcheinen 
fie  beTosdere  unorganifch  (fteinigen,  befeitigen,  buldigen,  pei- 
nigen, endigen,  eidigen,  beerdigen,  befchcenigen) ;  die  frDhere 
brache  bediente  floh  flberall  lieber  der  einfachen  wÖrter,  ße 
Mgte:  beenden,  vereinen,  Srden,  hulden,  künden,  ptnen,  reinen, 
befchiBneB,  fteinen,  Aknden  wie  wir  noch  heute:  beeiden,  belai- 
ten,  vernichten,  vereinen  etc.  Das  -ig  in  befehligen  mag  aus 
dem  alten  -h  in  befelb,  fpster  befelich  (mandatum)  herrühren. 


[lUG]  goth.  ubt-iug  1  Cor.  16, 12  (opportunum).  vgl.  uhteigs.] 


hemerktmgen  zu  den  G-ableüungen  inagemein, 
a)  die  ablekung  liegt  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eig  am 
tage;  in  den  meiftcn  andern  Allen  bleibt  Ge  dunkel,  wie  Tchon 
die  vielen  ablaotenden  verba  auf  -lg,  -ng,  -rg  Teri»uthen  lafleA. 
IndeHen  kann  die  ableitende  natur  dee  -g  keinem  zweifel  unter- 
worfen  fein,  jung  z.  b.  muD  fcbon  darum  fUr  jun-g  genommen 
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werden,  weil  die  verwandten  Iprachen  den  Hamm  jtm-  bewei- 
len,  Tgl.  lat  jun-ior,  litth.  jaun-as,  ferb.  jua-ak  (heroa  juveitis) 
jun-az  (juvencus)  tat.  jun-iz  (junge  kub);  analog  iA  fin-eigs  vom 
ftamme  fin-  gebildet,  vgl.  ün-iAa  mit  dem  littb.  fen-aH  und  lat 
Ten-ior,  ien-ez.  Wanim  aber  jua-ge  nicbt  jun-eige  lautete  und 
wahrfizh.  aus  jun-ags  entTpringt,  läßt  lieh  nicht. mehr  erklären. 
Die  abd.  per-ac  (mons)  und  pir-tc  (ferax)  würden  goth.  lauten 
bair-gH  und  bair-eigs;  aber  psfic  ßült  zu  balran  (nr.  325.)  pSrac 
zu  bairgan  (nr.  446.),  der  neue  ablautende  ftamm  verdunkelt  die 
urrerwandtfchaft  beider.  Da  übrigens  baürgs  fo  gut  wie  balrgs 
zu  bairgan  fällt,  To  beilätigt  das  meine  vermuthung  f.  297,  daß 
pur-uc  fQr  pur-ac  Aehe  und  das  -uc  nur  aus  affim.  berrorgehe. 
Ableitendes  -g  nach  vocalen  der  wurzel  habe  ich  in  zwE-c  und 
plti-c  gemuthmaßt.  — 
oe  b)  die  Wichtigkeit  der  ableitungsrocale  zeigt  fich  diesm^ 

einleuchtend  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eiff,   es   darf  weder  für 
maoags,  gr^dage  Heben  maneigs,  grgdeiga,   noch  ftlr  mahteiga, 

fabeigs  lieben  mabtags,  gabags.  Ja  zu  aenlelben  wurzeln  fttgen 
()h  einigemabt  beide  ableitungen  mit  Terfchiedner  bedeutung, 
ahd.  heißt  einac  unicus,  einte  aber  aliquis  und  noch  nhd.  fah- 
len wir  den  unterfchied  zwifchen  blutig  und  voUblfltig,  kalt- 
blQtig;  muthig,  anmuthig  und  demQthig,  langmüthig;  luftig, 
Terlullig  und  wolloftig,  weil  ihn  der  umlaut  in  Tolcnen  ftilen 
fieberte.  Es  id  daher  unrichtig,  die  urfache  des  Umlauts  oder 
nichtumlauts  in  nhd.  adj.  auf  -ig  Ton  etwas  anderm  abhängig 
zu  machen,  als  eben  von  den  alten  -eig  und  -ag;  noch  weni- 
ger l&ßt  fich  nach  willkür  beiderlei  form  mit  jeder  umlautbaren 
Wurzel  verbinden.  Wohinaus  laufl  aber  nun  der  finn  jeder  dieler 
ableitungen?  Ich  bin  früher  verfucht  geweren*),  das  -eig  aus 
dem  anomalen  aigan,  d.  h.  aus  dem  verlornen  wahren  praefens 
goth.  eigan,  ahd.  tkan,  igan  zu  deuten,  doch  befriedigt  der  ge- 
danke  nicht  recht,  weil  die  allgemeinheit  des  begriffes  -habend 
fbr  viele  adj.  beider  clalTen  und  dann  wieder  lange  nicht  fbr 
alle  der  eig-clalle  gerecht  ift.  Die  individaelle  bedeutung  der 
-ag  und  -eig  muß  Geh  nahe  berühren,  weil  einige  mundarten 
den  formellen  unterfchied,  ohne  empfindlichen  verluft  f&r  den 
finn  der  Wörter,  fahren  laßen.  Wanim  alfo  maneigs  und  mahtags 
unftatthaft  find,  fcheint  unfern  blicken  nicht  viel  durchdringli- 
cher, als  der  grund,  welcher  fugls  und  mikils  gebietet,  fugUs, 
mikls  verbietet.  Zwar  ließe  fiich  fagen,  daß  die  adj.  auf  -ag 
eine  fülle  bedeuteten:  bluotao,  muotac,  fcamac,  nötac,  hungarao, 
vroftac,  lulUc,  grafac  gleichfam  voll  von  blut,  muth,  fcham  etc. 
wogegen  die  auf  -fg  einfach  die  gerade  eigenfchall  ausdrück- 
ten: mahtfc,  fuhtic,  vluhtJc,  waram-bluottc  (nach  dem  nhd.)  der 
mit  macht  verfehen,  mit  der  J'ucht  behaftet  iH,  warmes  blut  hat, 

*)  erfle  »utg-  dar  grammnllk  p,  560. 
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die  0acht  ergreift,  welches  jener  erklärung  des  -io  aus  eigan 
Kufprficbc.  Allein  manac  ifl  nicht:  voll  von  menfchen,  fondera 
ganz  das  abftracte  multas,  ^nac  aus  dem  hohen  grad  def  ein- 
famkeit  zu  deuten  fcfaeint  gezwungen.  Auch  väre  dann  ein  ver- 
ftirkendes  mahtac,  liihtac  etc.,  Überhaupt  öftere  anwendung  des 
Worts  in  beiderlei  geAalt  zuzugeben.  Ganz  den  finn  bei  feite 
gefetzt  babe  ich  tiberlegt,  ob  das  !  der  tg-form  nicht  darin  be-  309 
grflndet  fein  könne,  daD  dem  fubft.,  aus  welchem  das  adj.  ge- 
leitet wird,  in  feiner  bildung  oder  flexion  ein  -i  oder  -i  zuliebe? 
dies  pafl  auf  mehrere  adj.  wie  mahtic,  fuhtic,  vertic,  hei^muot!c 
n.  a.  ainO  aber  verworfen  werden  wegen  meginic,  palowlc,  järto, 
tafpc  eitc.  und  weil  umgekehrt  -ac  bei  nötac  beÄeht.  Hanpt- 
faohe  ifl;  aLfo,  das  urtheil  Über  ihre  bedeutung  noch  o£Fen  hal- 
tend, erß,  ans  den  &ltellen  quellen  den  unterfchied  jeder  form 
ficher  zu  Itellen  und  die  fp&ter  eingetretenen  mifchungen  zu 
berichtigen.  Uebrigens  werden  diefe  adj.  geleitet  1)  aus  fubft-, 
wie  der  augenfchein  lehrt;  feiten  aus  perfonen  und  thiemamen 
(nhd.  geillig,  pfaffig,  manig?,  fifcfaig,  läufig).  2)  aus  Terbig: 
erparamac  aus  erparamSn,  pirtc  aus  p6rao,  ftirbic  aus  llerban, 
hruorto  (rflhrig,  irifch,  blühend?)  aus  hruorjan,  lopfingic  aus 
lopfingön?  etc.  *).  3)  aus  adr.  fliunic  f.  fliumic  aus  fliumo, 
chümtc  aus  chümo,  ofttc  aus  ofto,  vgl.  hiut-tg  (hodiemus)  K. 
142,  2.  ans  hiutü;  nhd.  beur-ig  aus  beuer.  [f.  295.  dafig,  hiefig 
etc.]  4)  aus  andern  adj.  vi^ue,  vi^uHc^  Swtn,  ewtntc;  nament- 
lich denen  zweiter  decl.  die  fchon  ein  ableitungs-i  haben:  win- 
tiri,  wintiric;  einmuoti,  einmuotic;  zuomi,  zuomtc;  andanSmis, 
aodan^eige;  lalUrpäri^ laftarpäric ;  antla^i,  anträ;^c;  obgleich  die 
letztem  auch  unmittelbar  von  den  verbis  Aammen  können.  — 

c)  die  unorganifchen  -ig,  welche  fich  zumahl  im  agf.  aus 
der  reinvocalifchen  ableitung  i,  die  zu  j  geworden  ifl:,  erzeugen 
(1,  260.  903.  907.  2,  94.  vgl.  auch  das  conjunctivifche  g  vorhin 
f.  296.)  gehören  gar  nicht  hierher.  Mit  diefem  falfchen  -ig  ftehet 
Obrigens  das  nhd.  -ig  der  Infinitive,  die  es  froher  nicht  haben 
(vorhin  f.  306.),  in  keiner  Verbindung,  d.  b.  man  darf  reinigen 
nicht  ans  dem  j  im  goth.  hrainjan  erklären  wollen,  — 

S)  den  deutfchen  adj.  vergleichen  Geh  griech.  und  lat.  auf 
-tx6?,  -Ttii,  -icua,  -ix  und  az:  dfP'^ixiSc,  iireiXjjTixöc,  larop^ixöe, 
SoxTo^xäc,  Si)XTtxä(,  i7ci&üui]Tixä;,  (j^ovaStxdt ,  neiv:^T(x6;,  vo-nxä;, 
(at|U)Vutxä;,  CwSmä;  etc.  nollicus,  mordicus,  rulticus,  unicns, 
pofticaa,  pudtßus,  felix,  audax,  bibax,  edax,  ferax,  minax,  tenax, 
vorax  etc.  mithin,  wie  im  deatfchen,  die  vocale  a  und  i  (i) 
unterfchieden  ^  nur  fcheint  in  den  wenigen  vergleichbaren  ein- 
zelnen Wörtern  und  begriffen  gerade  a  dem  deutfchen  t,  aber  i,  sio 
i  dem  dentfchen  a  zu  entfpreohen:   ferax,  piric;  vorax,  vrä^tc; 
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fielix,  Atftc;  pudicua,  fcamac^  anicus,  einac.  Die  gr.  und  lat 
tenuis  ilimmt  nach  der  lautTerfoIiiebiiiig  nicht  eu  gotb.  g,  ahd.  k 
(oder  mau  htltte  ocuIub,  augö  bief  zum  msßftab  zu  nehmen?). 
Eigeotliob  läßt  die  lat.  ten.  eine  goth.  fpirooB  erwarten. 

e)  wirklich  fcbwaiikt  das  goth.  g  und  ahd.  k  in  die  fpi« 
i'an«  h  über,  nftmlicb  Ulf.  hat  neben  managa  kein  ^nagB,  foo- 
dem  (fchwaohformig)  äinaba,  fem.  äinöhö  (aiBm.  f.  iinahö),  was 
lieh  genau  nach  der  fiebenten  formel  der  lautrsrfcbiebung  zu 
unicua,  unica  verhält.  Altbd.  foheint  J,  bisweilen  einth  (aliquia) 
f.  etolo  zu  geAatten,  z.  b.  395,  wo  aber  auch  einicb  varkomntt; 
Jim.  222.  fora-wl^ah  f.  ac  und  ein-willih  f.  -!c;  210.  ktt-acbl 
(ingluvie)  f.  kii-akt.  Das  nhd.  mansche  f.  man-ige  wage  ich 
ni<£t  anzuTchlageo,  eher  das  haraho  in  der  lex  rip.  f.  harago, 
haraco;  von  den  flbergängen  dea  h  in  g  wird  noch  heniwsli 
geredet  werden  (H.  zweite  bem.).  Man  vgl.  auch  mit  mmags 
das  riav.  mnogi. 


ableifungen  mit  H* 
ihrer  6nd  nicht  fehr  viel  und  falt  nur  mit  dem  vocal  a;  das 
abd.  -b  ill  von  den  auch  auf  -h  auslautenden  afpirata  daraq  zu 
unterfcheiden ,  daD  ^s  inlautend  bleibt  (nicht  zu  hb,  cb  wird) 
und  ihm  goth.  agf.  h  (nicht  k,  c)  zur  feite  Aebt.  AUn.  föUt 
aber  die  ipirans  vOllig  weg,  doch  tritt  einigemal  media  an 
ihre  Helle. 

[AH]  Eotb.  fehlt,  ahd.  findet  der  vocal  fielt  meifteae. 

1)  fvbßantiva, 

a)  ftarke  ma/cuHna  goth.  ana-fil-ks  (traditio)  u»-fil-bs,  ga- 
fil-hs  (fepnltura),  oder  neutra?  —  abd.  ^-ah  (aJce)  monf.  414, 
doch  ablicher  fcheinl)  die  fcbwacbe  form;  par-ah  (majalis)?  nur 
aus  den  ipätern  glofTen  zu  belegen:  bar-cb  jun.  279.  btaT.  63* 
trev.  11';  praohh-ah  (zona,  balteus)  jna.  197.  T.  13,  U.  44,  6. 
pruahb-ao  Hebet  E.  52%  es  ill  verfchiedMi  von  dem  unabgeJki- 
teten  fem.  pruoh  (femorale)  altn.  brök,  oder  pruobha  (cingnlum) 
J.  404 ;  1%1-ah  (phoua)  Oor.  980^  fSelab  a.  pr.  viri.  N«ug.  247 
(a.  831)};  pi-vftl-ab  (mandatum)  habe  ich  noch  nicht  aagetrcKQ^ 
wohl  aber  witU'vQl-ab  (Arnes  ligniP)  juo.  208,  von  usgewiflÜHii 
genua;  rir-ah  (homo)?  es  iA  bloO  der  pl.  vir-aht  (bonünee)  zv 
»II  belegen;  wal-ah  (peregrinus,  italus)  ealT.  855".  —  agf.  bW-h 
(majalta)  neben  bSar-g;  gol-h  (aloe)  vermuthe  ich,  Ly«  hat  die 
fchleohte  form  eich;  f%o]-h  (phoca);  vCat-h  (peregrinus,  walli- 
cuB,  fervos);  fpätere  denkmäÜer  zeigen  mit  weggewoi^er  fpl- 
rane  f%al,  l%ol,  vfial.  —  altn.  $l-^r  (idce  mas);  flr  (bomo);  mar 
(equus);  [Bh  (pboca);  valr  (peregrinus,  gallas,  itt^us)  zu  fchUe- 
ßen  aus  val-land  (göUiäj  italia).  —  mhd.  tür^t  ^h«e  (alce)  Nib- 
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ST61.  s.  w.  $,  18;  [?ii^ch  (faircns)  oben  T.  1T7;]  ibhSWh,  i%li«l- 
bee  (tragelaphtis)  Nib.  3762;  f#5l-hea,  JwSl-ch  (luroö,  bibax); 
be-T6l-ch  rclUiiDt  nicht  Torzukommen,  fo  bäufig  das  verbom  Ut; 
»lO-dJ,  wal-bes  (italus)  Wilh.  1,  14"  MS.  2,  68".  —  nhd.  be-fthl, 
im  16.  17.  Jahrb.  noch  be-fel-ch,  be:fel-ichi  löhwel-g?  ^eWflboI, 
ftihwel-ger.  —  engl.  barf-Ow;  el-k;  feal  (phoca).  — 

goth.  al-bä  (templam),  altT.  al-ab,  agf.  Sal-b,  al-fa,  und  daß  aaob 
im  &hd.  al-ah  gegolten  bat,  zeugen  die  alah-llat  (in  pago  haT- 
romm)  ailah'dorp  (in  mulahgowe)  bei  Schannat  tir.  iÖ4.  476; 
ahd.  mal-aba  (pera)  O.  HI.  14,  179.  hrab.  972>  mhd.  mal-&e  MS. 
2,  6S^  Tgl.  ft-anz.  malle*);  ahd.  fal-afaa  (lalix)  Hagen  denkm. 
86.  Tgl.  fal-abin  (populeuB)  aug.  117%  ^f.  ftal-b;  ftbd.  Tor-aba 
(pinoB)  gebt  vermnthl.  Tchwach;  abd.  vur-abb?  (mlcuS)  [for-ah 
(ialcDS,  riga)  pl.  furahi.  Diut.  1,  519".  mhd.  vurcb:  durch  Eä. 
7753  a.  6.  f.  naohtr.]  agf.  fur-b.  mhd.  vur-he,  engl.  ftirrw)W. 
[fmel-ehä  (eib  fadenartiges  kraut)  Diut.  3,  61 :  Fulda  hat  Tchmelte 
■ckePkrant.]  —  Nach  zweiter  decl.  goth.  aör-ahi  (fepülcrum).  — 

7)  ßesfke  neu^a:  ar-ah  oder  är-ah  fcbeint  abd.  ein  kttnft- 
Hchefl  geweb  oder  blldwerk  zu  bedeuten,  kommt  abet  bur  in 
dem  comp,  arafa-lahban  (AraguJh)  monT.  829.  doo.  283-  und  Ib 
arab&ti  (polymitarius)  monf.  821.  327.  fo  wie  dem  verbo  krafaßn, 
aribftn  (Aragolare)  doc.  228"  233'  vor,  wabrfcb.  entfpricfati  Ihm 
dM  Kleichdunkle  altn.  kr  oder  ar  in  är-falr  (aulaeum,  ftragnlsl 
felbll  das  gänus  habe  ich  hier  nur  willkürlich  angefetzt;  abd. 
mar-ah  (rqauB)  lex  bajnv.  13,  10.  mhd.  mar-cb,  m&r-bes,  btttd 
ffehlerbaft  mar-o,  mar'-ked;  ahd.  var-ah  (poroue)  pl.  var-ahif,  Tar- 
hir  caff.  854»  Hag.  denkm.  .^6.  ver-ähir,  nhd.  fer-k,  ferkel ;  abd. 
■rtf-ah  (snima,  Tita)  mbd.  v5r-cb,  Tfir-hes,  aitf.  ftr-ah,  &g[.  fSor-h, 
aHn.  fiOr  [ift  damit  einerlei  oder  davon  abweicbeiid  vSrab  qüer- 
CQS?  et  ilt  «erab.  gl.  doc.  243"  wereheih  ilex,  und  das  tat 
quGiviis,  Tielleiobt  alifo  hu&rab?  ab«r  Stalder  1,  363  ferch  neutr. 
eickholz];  altf.  frat-ab  (ornamentnm)?  gefcfalecfat  und  endubg 
am  d«ib  dat.  pl.  fi-atakun  nnficber  zu  entnehmen.  — 

JC)  fu»ke  oder  fchteacAs  fem.  auf  -oAei,  vob  adjectiven  her-  S12 

S leitet:   gotb.   bafrg-ahei  (regio   montana)  eben   fo   liellen   fiah 
ia-ahet  (regio  petwfa)  etc.   denken;  J)Tair-bei  (ira);  —   abd. 
»p-abt  (verfböa). 

i)  ßarif  neutra  attf  -ahi;  diefe  ableitubg  fcheint  trar  im 
gMo^  Ton  der  Toraasgehenden  gotb.  auf  -abei  abweichend,  iÜ 
aber  merkwQrdig  allein  in  der  hochd.  mnndari  anzutreffen,  die 
niederd.  agf.  and  nord.  zeigen  keine  fptir  daron.  [Agf.  der 
be^if  ddrch  die  zUfammenfetzung  mit  bed  erreicbt:  feam-b^ 
(flHcettUD,  filiotam)  Iiefer-bed  (junoetum).]     Sie  wird  meill  auf 
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b&nme,  ftrftnche,  pflanzen  angewandt  nnd  bedeutet  den  ort,  vo 
Tolche  zuf.  wachfen,  oder  ihre  menge,  eDifprechend  dem  lat. 
-etum.  Aue  dem  ahd.  habe  ich  folgende  beifpiele  gefammek: 
dom-ahi  (fpinetum);  eihb-ahi  (quercetum)  vgl.  tradit.  fa\A.  or.  570. 
in  da;  rmal-eihh-ahi ;  beid-ahi  (myricetum?)  monf.  337.  397.  doo. 
218^  wo  oberall  bloß  myricae  ftehet;  [f.  nachtr,;]  gabUT-^i 
(migma,  quifquiliae)  gavelT-ahi  doc.  213*,  wohl  eigeatlioh  der 
platz,  wo  gabilTa,  ein  Tchlechtes  uokraut  (O.  I.  27,  132.^  wjlchft? 
Stald.  tat  gabfife  (artemifia),  oder  wäre  gabüTa  gar  keine  pflanze?; 
mirtil-ahi  (myrtetum)  monf.  345  ;■  pinu;-ahi  (juncetum)  monf.  320. 
doc.  228'';  poum-ahi  (arboretum)  vth-poum-^i  (ficetum)  monf. 
344;  präm-ahi  (rubetum)  hrab.  975"  wo  das  unverftändl.  tetli- 
tudo  etwan  in  tefquitudo  für  terqiietum?  zu  ändern;  riot-ahi 
(carectum)  blaT.  57",  etwas  anders  Icheint  reot-ahba  (faliunca) 
zwetl.  131*;  rdr-ahi  (arundinetum)  doc.  245*";  Tahar-abi  (careo- 
tum)  doc.  232''  monf.  320.  zwetl,  131"  von  fahar  (carex)  oeÜreich. 
faher  (fpitzeB  graa)  H5f.  3,  57 ;  femid-ahi  (carectum,  juncetum) 
monf,  320.  doc.  232'',  von  einem  fubft. ,  das  ich  oben  f.  241  S. 
unter  den  id-ableitungeo  wegen  unlicherbeit  der  endnng  nicht 
aofgefabrt  habe,  fem-id  oder  fem-ida?  Frifch  263"  hat  femde, 
fende,  febde  (fcirpus)  vgl.  Höf.  2,  336;  fpiz-ahi  (vepretum?)  zwetl. 
134"  Frifch  304*  fpitze,  wcgerich,  plantago  minor  [f.  nachtr.]; 
j'preid-ahi  (fruticetum)  doc.  236",  blaf.  50"  ein  einfaches  fpreid 
oder  rpreida  (frutex)  kenne  ich  noch  nicht  [fpreid  (arbuiluin) 
N,  Ar.  23.  Diut.  2,  344" ;  fpritb-ahi  f.  nachtr. ;]  ilein-ahi  (faxe- 
tum)  T.  75,  2.  (fo  lieft  cod.  f.  gall.  ftlr  fteinohti);  ftohh-ahi  (gre- 
mium;  creminm,  fpäne,  reifer  fcheint  unpafl'end?)  monf,  349; 
llüd-ahi  (frntetum)  monf.  365;  varm-ahi  (filictnm)  doc,  240"; 
vorab-fdii  (pinetnm)  ein  bekannter  wald  am  rhein;  zein-ahi  (caa- 
netum)  doc.  245''.  [tekerefc-ahi  Neug.  128,  797.  nhd.  ti^erfchen.] 
—  Schon  in  den  fpäteren  abd.  gloffen  wird  das  i  weggeworfen 
und  die  ableitung  zum  bloßen  -ach,  obne  bleibenden  umlaut; 
ab-fneit-ach  (farmenta)  doc.  201';  fpreid-ach,  gi-fpreid-ach ,  gl. 
vindob. ;  pimz-ach  doc.  228";  rif-acb  (arbuftum)  berrad.  192*  [hoh- 
berahhah  BShm.  reg.  Karol.  n.  867.]  und  diefes  -ach  gilt  denn 
■iKiaach  im  mhd-,  wo  es  nur  feiten  und  bei  wenigen  dichtem  ge- 
lefen  wird:  albem-ach  (populetuni)  vielleicht  alber-ach?  Wilh. 
2,  23*  [f.  nachtr.];  bufcb-ach  (fruticetum)  Ottoc.  738";  dom-ach 

Simetum)  Parc.  69*;  graf-ach  (multitudo  graminis)  Parc.  111*; 
d-ach  Wilb.  2,  27"  troj.  4<'.  [finiu  chind-abe  Diut.  3,  111  (pro- 
les)]  Auffallend  gebraucht  Herbort  in  feiner  mundart  umlau- 
tendes -eck,  -ee  (f.  ehe,  =  ahd.  -ahi)  12"  bufch-ö,  68"  bufch-^, 
■  116^  bufch-ecb  (arbuftum)  11*  [bufchei.  v.  Steinen  1,  1830.  1832] 
gefindel-ebe  (comitatus?)  116"  [f.  nachtr.]  gevertel-^e  (?)  [mhd. 
-twhe:  da;  ne;el-sehe  (urticetum)  Hpt.  7,  354.  llnd-tehe  wolf  u. 
biber  651.]  —  Die  nhd.  fcbriftfprache  hat  -ick:  dick-ich;  dom- 
ich;  reif-ich;  gefpfil-ich;  [geftrfltt-icb  Opitz;]  getreid-ich;  weid- 
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icli  doch  fo,  ditQ  Se  in  diefen  und  ähnlichen  h&ufig  ein  t  zu- 
filgt;  (vgl.  habicht  oben  f.  285.)  bofch-icht;  diok-icht;  eich-icbt; 
ecker-icnt;  ftein-icfat;  röhr-icht;  weid-icht.  Oberdeutfche  volke- 
idiome  in  Baiern,  Salzburg,  Steier  und  Kämtben  bebalten  da« 
volle -ocA:  aiob-acb^  ail-ach;  birk-acb;  erl-acb;  graf-ach;  halm- 
■eh;  [r.  nachtr. ;]  Iftticb-acb  (?);  faher-acb;  llaud-ach;  tächr-ach; 
weid-acb;  zett-ach;  neben  kiefer-icb;  kräutfr-ich  (Schm.  §.  1028). 
Zogleicb  gebt  aber  ans  der  neueren  fpracbe  deutlicher  hervor, 
d&ß  der  begriff  der  ableitung  nicht  auf  gewächfe  einzufchränben 
fei,  fondem  auch  flllle  und  anbäufiing  von  andern  dingen,  felblt 
tnenfchen  und  tbieren  auadrflche,  z.  b.  das  (lein-icht;  feil-icbt 
(fcobs);  kehr-icht;  [geltick-icht  Günther  cod.  dipl.  1,  539;]  fpfll- 
icht,  wonach  auch  das  abd.  gaviDTahi  anders  genommen  werden 
könnte*).  Höf.  1,  5.  hat:  gaiß-acb,  kinder-sch,  foldaten-ach, 
weiber-acb  ^ade  Ton  geißen,  kindem  etc.)  Schm.  a.  a.  o.  ge- 
wand-ach.  Vgl.  das  lat.  Taxetam,  viretum,  glabretum  (malle  von 
kahlheit,  öde)  und  die  dentfchen  orts  und  gefchlecbtsnamen : 
eri-ach,  ftock-ach,  pilf-ach  [ein  ort  gai?-ah  bei  Lang  3,  298 
(a.  1268)  6ber-ah  335  (1269)  pirch-ach  261  (1266)  403  (1272) 
efp-ech  381  (1271)  lind-ecb  4,  3  (1276)  Ilöch-aoh  399  (1289) 
eich-ech  447  (1290)  ephalter-ech  621  (1296)  effeltr-ech  637 
(1297);  in  Hegen-ehes  Böhmer  cod.  francof.  142.  143.  mona- 
IWio  Hen-ebes  285.  in  deme  Bucbehes  163.  172  (die  genitive 
bemfaen  auf  ellipfen);  da^  aich-eh  rationarium  Stiriae  (Rauch  I.) 
393.  in  dem  ftaud-ech  436.  in  dem  gre£[jng--eh  408.  in  dem 
erl-eh  461.  in  dem  pcfcb-eh  447.  in  dem  tann-eh  452.  vgl.  in 
der  pletig-aech  409.  an  der  fliein-ich  452;  in  pirch-eh  Ranch  2, 
45.  dorn-ech.  reif-ech.  ftain-ecb  2,  48.]  etc.  Das  örtliche  diefcr 
ableitung  verdient  genauer  ausgemacht  zu  werden,  da  fie  nicht 
einmabl  durch  alte  bochd.  mundarten  gebt;  fo  fcheint  Se  felblt 
der  rcbwäbifcben  und  fchweizeriTchen  fremd,  wenigAens  hat  im 
»hd.  weder  N.,  im  mbd.  weder  Hartm.  Rud.  etc.  iparen  davon, 
noch  Stalder  und  Pict^riuB,  der  z.  b.  Tpinetum  durch  ror-bufch 
wnfchreibt.  — 

Q  fchwache  mafculina:    goth.   brö)>r-aha  (frater)*")   Marc. 
12,  20.  —  abd.  Sl-aho,  hel-aho  (alce)  Hag.  denfcm.  36.  jun.  184.914 
230.  und  vermuthl.  auch  fcSl-aho  (tragelaphus,  doch  nicht  fchie- 

•)  und  wie  ift  das  ahd.  rir-shi,  afdra.  vir-ihi  (vulpia)  boith.  904"  jnn.  231. 
[wo  ich  lefe  Anal-flrahi)  id  nahmen?  nämlich  du  -ah  Iteckt  hier  Tchoa  im 
jfurc,  Tirab;  Tgl.  altr.  Sriho-barn  und  Hild.  fireo  in  folehe,  fo  wie  icrah  (vita). 
V-  n«chtr.j 

**)  wenn  der  hegtiS  der  cognatioo  hervorgehoben  werden  Tüll .  lUhcr  viel- 
'eieht  nnr  in  pl.  brAJir-ahanB ;  obgleich  die  form  im  ahd.  noch  nicht  aufgcran- 
'''n  ift,  fo  war  He  doch  Hcher  vorhanden,  da  im  hochd.  des  17.  18.  jahrh. 
'"■eilto  gefchwifter-jche,  geTchwifter-ichte  gilt  (Frifch  2,  250«).  Die  analogie 
fordert  aach  ein  goth.  fvirtr-ahd.  Schwer  na  erklären  ift  ein  agf.,  im  Cädm. 
mehnnahlg  ftehendes  fahlr-ign,  Aihtcr-ga  (fratraelii}  das  mir  hierher  la  gehören 
feheiDt,  t^.  robter-geOdenta  Beor.  89. 


m  m.    oonßmanti/ehe  aMm^ttgen.  S. 

lendes  bliokee  wegen?),  wofQr  ich  TchSl-o  tt-ev.  11%  fohä  blaf. 
68*  finde,  da  aucb  in  einer  urk.  bei  Heda  de  epifo.  oltraj.  ti-o 
und  IchBl-o  (f.  Sl-ho,  Tohel-lio)  nebeneinander  (tehen,  fo  mag  fieb 
ihre  benennnng  verwirren  und  darum  die  gl.  Jun.  £laho  darch 
tragelapbuB  wiedei^eben;  Tfil-aho  (conditor,  inftniotor)  hyinn. 
noct.  7.  jun.  193.  [ar-abo,  gen.  arahen  n.  pr.  trad.  fold.  I,  98. 
(braho!  1,  100.  101.)] 

I])  fchvsacke  feminina:  ahd.  6l-aha  (alce  fem.)  altn.  il-fja; 
ahd.  mor-aba  (paftinaca)  lindenbr.  999»;  ror-aba  (pinue)  Hag. 
denkm.  36.  altn.  fur-a.   — 

2)  adjeeüva, 

goth.  ^in-aha  (unicus)  nur  fohw.  decliniert  wie  O's  ein-ogo  (oben 
r.  290.);  un-bara-ahs  (iTCxvoc,  improliB)*);  ItAin-abs  (petroAts); 
])vair-h8  (iratus).  [la-äbB  <ppi!vi|io;  Rom.  12,  d?  oder  von  aha? 
vaürd-ahs  (verbslie)  Skeir,  4,  18.]  —  t^d.  ap-ah  (perverfos) 
icheint  richtiger  ap-uh,  wovon  nachher;  doAr-ah  (transverfiiB) 
hrab.  975»  monf.  348.  —  agf.  Jjveor-h,  bvBor.  —  mhd.  dw6r-ch, 
twSr-ch,  nhd.  zwer-ch,  quer;  mhd.  IchSl-ch  Qimae)  Tit.,  nbd. 
fcbSl;  w6l-ch  ^acoidua)  nfad.  wel-k,  oder  gebfirt  diefl  au  den 
k-ableitUQgen?  **) 

3)  verba 

ayftarker  form:  fvil-han  (nr.  356.)  ahd.  Ibftl-ahan  doc.  288''; 
fil-hao  (nr.  357.)  ahd.  vel-shan;  dil-han  (ur.  338.);  ))falr^hau 
(nr.  447.)  vgl.  twir-het  Parc.  128°;  t>^r-h&n  (nr.  625).  — 

P)  erft«r  JchMOcher  eofig,  goth.  ga^tar-hjan  (infignire?)  Mattfa. 
27,  16.  —  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  mhd.  Ibhil-ben  MS.  1,  3*  nbd. 
[chiel-en  (limie  intneri  oculis).  [hierher  fohnatohen?  vgl.  «rJGnw- 
chen  MaFsm.  denkm.  1,  llO.] 
IS  y)  zweiter  fohm.  conj.  ahd.  ar-afadn  (opus  polymite  feu  ftra- 

gulatam  conficere)  doc.  210''  228'  wo  ar-ihön.  — 

Unter  weitern  ableitungen  find  goth.  fair-bvns  "^),  ful-hfni, 
ahd,  dar-abil,  vor-abana  (truta),  agf.  vil-en,  vyl-en  f.  vil-hen 
(ferva)  und  andere  -b  mehr  zu  fuchen. 


[IB]  im  goth.  keine  fpur  eines  ableitenden  -afbsf),  -aiba 
[?Berich  rex  Gothor.  (Jomand.  c.  4.  1?)  PBSraÜie.];  ahd.  kom- 

*}  dk  klahs,  io  der  einiigan  CteUe  Lqc.  10,  31,  mit  vardiditig  iO,  Tertanthe 
ich  ein  noch  dunkles  oder  entfteUt«)  nduU-abt  alt  unfern  ableituDg,  dM  den 
rmn  des  gr.  vi^moc  On-fana}  wiedergeben  foll;  etwa  ni-ükl-&h«?  nn-m■ki^Kh•  wire 
in  kUhn.  Oder  vergliche  (leb  Din-klahe  dem  altn.  Df-klakinn  (rscena  natne)  neo- 
kluigig? 

**}  gar  nicht  hierher  fallen  drilch  (trilei,  triplex)  iwilch  (hioDs,  daplez)  dg. 
ren  1  nnwnraelbaft  in,  a«u  der  oompoÜtion  dri-Keb,  zwi-lich  entlpringend. 

***)  fafrfaTna  (mnndus)  ahd.  Terabawn?  ift  obre  iweifel  verwandt  mit  virab 
Oiomo)  Terab  (rila)  goth.  falrb? 

t)  wie  es  doch  wofal  ond  nicht  -iht  fieifien  mSfte;  AM  rerd&dUisa  ^HtWa 
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men  höohltens  eioige  fem.  auf  fcbeinbares  -ibii  in  erwAgnog: 
mer-iha  (equa)  mer-ha  blaf.  63*  trev.  11^,  mer-ibbn-fun  (filius  tne- 
retricis)  moDf.  326,  330,  ein  in  den  gefetzen  verpöntes  lehimpf- 
wort  (merohen-run ,  juB  auguft.  Schilt.  188'')  wie  das  ähnliche 
ESgün-fun  monf.  330.  Tonil  zöhen-Ain,  von  zöhe  (canicula).  Ob 
nun  gleich  der  umlaut  des  marah  in  meriba  ein  i  fordert,  d.  h. 
nicbt  ans  maraha  erklärt  wird,  fo  glaube  ich  doch,  daß  die 
«igentliche  form  marahia  lautete,  woraus  iich  marihja,  merihja, 
meriba  alEmilierte;  alsdann  fiele  es  wieder  zu  den  ah-ableitun- 
gen,  gl.  calT.  854*  hat  mar-he  (equa)  ohne  umlaut  und  ohne  i. 
Denn  warum  folli«  marah  mit  -ab  und  meriha  mit  -ih  abge- 
leitet lein?  Uebrigena  tautet  auch  das  agf.  myr-e  (equa)  um; 
l\ebt  es  für  m6ar-hSa?  Sollte  das  vorhin  f.  285.  beim  -k  ange- 
f&hrte  fnl-ibha  vielmehr  ful-iba  fein  und  wieder  aus  ful-ibja, 
fiil-ahja  zu  deuten?  vgl.  vul-fain  (pultridus)  trev.  IP  blaf.  65*; 
dann  AOnde  auch  to1-o  Ibr  vol-ho,  vol-abo?  doch  iJl  das  kaum 
anzunehmen,  da  im  goth.  fula  kein  h  ill  und  auch  O.  IV.  4, 
30,  38.  fulin  fchreibt.  Das  umlautende  nhd.  mObre  (paftinaca) 
reicht  nicht  bin,  das  ahd.  mAraha  in  m6riha  zu  verwandeln.  Ar- 
ihön  fflr  ar>-ah6n;  duSr-ih  doc.  245''  f.  dufir-at;  dur-ih  f.  dnr-ah 
feheint  tadelhaft;  dur-ib-il  ift  affim.  aus  dur-ahil.  [Unficher,  ob 
nioht  piUih,  rif-ih  n.  fthnl.  hierbei;,  f.  oben  za  284.] 


[UH]  gleichfalls  feiten;  der  vocal  u  muß  in  dem  ahd.  adj. 
ap-uh  (perverAis,  pravus)  unbedenklich  angenommen  werden 
und  ftehet  gefebrieben  T.  75.  92.  O.  I.  4,  74.  21,  4.  lü.  5,  59.  si 
15,  86.  IV.  15,  59  etc.,  wogegen  ab-ah  K.  23"»  58*  T.  13,  3. 
0.  m.  7,  168.  etc.  affimilation  feheint,  ab-oh  aber  J.  379.  399. 
wegen  Verwandlung'  des  u  vor  h  ganz  gerecht.  N.  hat  ab-eh 
71,  4.  Nur  auf  den  confonauten  ftllt  der  zweifei,  ob  hier  nicht 
die  aaslantend  zu  -h  werdende  ahd.  afpirata  gemeint,  und  ap-uh 
einerlei  oder  nabverwandt  mit'  dem  goth.  Tb-uks  fei?  dem  ich 
oben  f.  386.  das  ahd.  fubft.  €p-ih  zur  feite  gellellt  habe.  Da 
indelTen  der  wuriielvooal  abweicht,  auch  das  ahd.  adj.  inlautend 
einfache  fpirans  behält,  nicht  in  hh,  ch  verändert;  fo  halte  ich 
lieber  Ibuks  und  apuH  filr  verfchiedne  Wörter.  Jenes  würde  auf 
«W.  6p-uh,  6p-nhhe8  heißen,  diefes  auf  gotb.  ab-aöhs?  Die 
fchweizerfprsobe  kennt  noch  ab-Ach  (fchief,  verkehrt)  und  das 
rSttme  ich  ein,  daß  das  meifterl^ngerifche  ebech  (retrograd um) 
auch  für  ein  ebech  (perverftim)  genommen  werden  möge.  Das 
terbum  ab-ahdn  (evertere,  improbare)  lieft  man  bei  O.  hfiuäg. 


^Uh.  9,  IG.  kann  hier  wenig  biweiren,  Tiellaitriit  gejiöti  dai  abergirchriebne  i 
nt  tu  f:  JiBfrbii?  obgleich  ich  diei  auch  nicht  rerl^he.  Vgl.  iDzwirchen  ditta 
Wca}  IL  laOaf 
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bemerkungen  su  den  H-ableitungen 

1)  dem  deutTchen  h  eoUpricht  lat.  tenuis  (coniu,  haäm; 
coecus,  häihs)  daher  fich  anch  elaho,  falaha,  varah  mit  alce, 
Tal  ix,  porcus  vergleichen. 

2)  da  fich  das  goth.  Äinaba  von  dem  ahd.  einac  (=  goth. 
äinags)  entfernt;  ItÜnahe  aher  eben  wohl  ahd.  Aeinac  (=  goth. 
iUinags)  heißen  könnte;  fo  dringt  die  vermuthung  auf,  daß 
I&mmtliche  goth.  -ags  und  ahd.  -ac  aus  älteren,  orgaoifchen 
-ahs,  -ab  erwacbfen  feien?  wodurch  fie  mit  den  lat.  icus,  -ax 
in  gröDere  einftimmung  treten  würden,  vgl.  vorbin  f.  310.  uod 
hernach  unten  die  -ht  Ilatt  -h. 

3)  des  wechfels  zwiTchen  -b  und  -v  ill  bereits  f.  193.  ge- 
dacht worden;  l&Ot  iioh  auch  Slabo  zuf.  Hellen  mit  griech. 
?Xatp05?  — 


Nach  abhandlung  der  ableitungen  mit  einzelner  conTonaoz 
(f.  98.)  kommt  jetzt  die  reihe  an  die  mit  zwei  conTonanten,  zu- 
erll  an  die  gemii^tionen ,  dann  an  die  abrigen  fälle.  Sie  alle 
zeigen  weit  geringere  bildungsßUiigkett,  als  die  ableitungen,  wo 
bloß  ein  confonattt  im  fpiel.war;  gewöhnlich  finden  ßcb  von 
ihnen  nur  fubftantiva,  feiten  adjectiva,  noch  feltner  verba. 

iT  ableitungen  mit  LL. 

io  entlchieden  -all,  -ill,  -ull  im  lateinifchen  walten  und  fo  gern 
fich  uofere  fpracfae  fonft  zu  dem  II  neigt,  läßt  es  Geh  gleich- 
wohl in  ihr  als  or^anifche  ableitung  nicht  begründen.  Im  goth. 
agf.  altn.  zeigt  es  fich  nie  auf  folche  weife.  Bloß  einige  abd. 
fem,  macben  anfpruch  auf  -aUa,  -iäa,  ~ulla:  fptch-alla  (faliva) 
Hag.  denkm.  35;  duab-illa,  dueh-illa  (mappula,  manutefgium) 
doc.  208''  Hör.  983';  hant-illa  (mappa)  flor.  982";  ibf-illa?  (fliria) 
berrad.  179*;  kib-illa,  gib-Ula  (calvaria)  N.  41,  1.  43,  1.  105, 
19;  qned-illa  (puftula)  jnn.  220.  cbugd-illa  doc.  206^  von  dunk- 
ler Wurzel,  vielleicht  verwandt  mit  quäd  (malus,  corruptoe)? 
[f.  nachtr.];  fid-illa  (fedile)  doc.  205»;  ftig-illa  (femita)  O.  II. 
4,  17;  ftahh-illa  (cnfpis)  flor.  982';  fpräbb-ulla  (filiqua)  moaf. 
397.  doc.  209'.  [ftak-ulle  (iudes)  ker.  254;  raukh-elle  (thuribu- 
lum)  ker.  276.]  Allein  felbft  hiergegen  erheben  ßch  noch  zweifei; 
fpihhalla  ftebt  vermuthlich  entw.  f.  fpeibhaltra  T.  132.  (verw. 
dem  goth.  fpÄifkuldr?  Job.  9,  6.)  vgl.  fpeicholiva  (?  fpelcboltra) 
jun.  260,  oder  f.  fpeibh-ila  jun.  227.  fpeich-ela  O.  UI.  20,  46; 
far  duahilla  findet  fich  theils  das  ältere  duah-ila  E.  52',  theils 
das  mhd.  tweh-ele  mit  einfachem  1  und  fo  habe  ich  in  fchlecb- 
ten  gloflen  zwif-elle  (fiiroa)  ftatt  des  beÖeren  zuif-ala  (oben 
f.  iOO.^  mhd.  zwif-ele   angetroffen.     Ob   fich  nun  auch  in  den 
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andern  wfirtem  11  aus  1,  vielleicht  aus  Ij  (qaed-ilja,  rpr&hh-ulja?) 
entwickelt  hat,  bleibt  näherer  bellStigunf;  Torbehalten,  gibillä 
maß  doch  mit^bal,  g&bol  (oben  f.  101.  116.)  zuf.  hängen,  folg- 
lich felbft  das  i  in  -lUa  auf  dem  wege  der  alSm.  (gibalja,  gi- 
bilja)  gedeutet  werden.  Außerdem  gibt  es  noch  einzelne  11  in 
ireindeD  wfirtern:  ahd.  chapp-ella  doc.  205%  mhd.  kapp-fiUe, 
nhd.  cap-elle;  ahd.  cbarh-^a  (carcer,  roman.  carcel)  hrab.  969* 
(wo  latomiae,  weil  Obelthater  zum  iteinbrecben  verdammt  wur- 
den; auch  agf.  wird  carcern  latomiae  glonierf);  ahd.  fport-SUa 
(fporta)  T.  89;  dahin  gehSreu  femer  die  mhd.  mafc.  aberSUe 
(aprilis);  cocatrSlle  (crocodilus)  troj.  6215.  oder  kokodrille  MS.  2, 
206»;  berille  troj.  7862;  das  neutr.  kaß^l,  gen.  kaftSlles  u.  a.  m. 


ableittmgen  mit  RR. 
Gndeo  ebenTowenig  im  goth.  agf.  altn.  flatt,  fondero  nur  im 
»hd.,  wo  fie  mir  deutlich  aus  -ij  zu  entfpringen  fcheinen.  Wie 
olmlich  aus  parjo  purro  wird  (in-burro,  vernaculiis,  dili-burro  sis 
Jon.  230);  fo  erkl&rt  Geh  auch  kitlt-irro  (tributarius)  jun.  229. 
aus  kiUVirjo,  kSlll-arjo,  vgl.  Idr-arrä  (doctores)  N.  50,  10.  kejiht- 
errä  (martyres)  N.  43,  13.  und  die  mhd.  -irre  (oben  f.  142). 
Nicht  anders  die  fchw.  fem.  chilp-urra  (agna)  jun.  193.  kilb- 
irra  bW.  63'  aus  chilp-urja,  kilb-irja  [fcLweiz.  auch  ein  mafc. 
kUb-er  (widder)  Stald.  1,  99];  zimp-irra,  stimb-irra  (ftructura) 
K.  35"  N.  101,  17.  aus  zimp-arja.  Zum  beweis  kommt  auch 
die  ungeminierende  form  vor:  chilp-ira  zwetl.  111*  trev.  10''. 
2aturra  (meretrix)  jun.  225.  nehme  ich  nicht  zat-urra,  f'ondern 
M-turra  =  za-tuija,  d.  h.  die  za  turi,  an  der  thOre  ßtzt,  wie 
man  proilibulum  deutete  auB  ante  Aabuhim;  das  r  ill  alTo  wie 
in  purro  wnrzelbafl  [f.  nachtr.].  Wie  ill  aber  chuburra  (ratis) 
jun.  224.  zu  verfteheD?  ich  lefe  es  nur  an  der  einen  llelle; 
■nehrmahls  chumbirra,  chumbarra,  chumberra  (tribus)  jun.  228. 
N.  67,  28.  71,  17.  85,  16.  107,  8.  121,  4.  p.  261",  9.  und  zwar 
fdieint  es  an  einigen  diefer  flellen  als  Äark.  mafc.  pl.  gebraucht. 
BerOhrt  es  fich  mit  dem  agf.  cumbol  (Ggnum  militare)  woneben 
auch  cumbor  gilt,  und  fetzt  es  ein  ahd.  chumpar  (fignum,  tef- 
fera) voraus?  Dane  könnte  chumparra  f.  chumparja  fteheu  und 
diltinctio  i^minnm  fecundum  vexilla,  hernach  sgmen,  tribuB  ans- 
urQcken,  vgl.  altn.  kuml  (cumuluB)  her-kuml  (inligne  militum). 
Oder  w&re  es  componiert  aus  chun-burra  mit  Verwandlung  des 
n  in  m  durch  die  folgende  labialis?  vgl.  altf.  kuni-burd  (ge- 
ins,  familia).  [Mhd.  alam-irre  Helmbr.  445.  (oder  klä-mirre? 
klwienmyrrhe.)] 
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ableitungen  mit  NN, 
fchemeD  wiederum  anorgaDiTcb,  im  gotb.  und  agf.  anerbOrt, 
haben  ücb  aber  im  ahd.  mhd.  ziemlich  verbreitet.  J£8  find  lsut«r 
Harke  feminina,  tbeila  auf  -uuna,  tbeils  -inna  (k^ns  auf  -anna, 
bil-anna,  giogiva,  Hag.  denkm.  p.  35.  iH  zu  berichtigen  in  bil- 
ama)  [hallanuiun  amplexibuB  Diut.  1,  505''.  trof&zannam  conlUI- 
lationibue.  Diut.  505*  l'cheint  das  iofimtiTiTcbe.  vgl.  wanchonnum 
Qutibus  Diut.  1,  523'].  Von  der  form  -unna  kenne  ich  nur  id' 
gende  beifpiele:  lung-unaa  (pulmo?  oder  paeumonia,  luogen- 
lücht?)  jun.  2-21.  (gen.);  roilt-uun^  (fterquilioium)  hräb.  ^5'; 
pirt-nnna  (eulogium)  monf.  402.  (nom.  pl.)  verdächtig  und  w«U 
verderbt;  Icrund-unna  (rima)  doc.  234'  (gen.  pl.  *)  wofür  monf. 
fcrunt-uQ'a  haben  [f.  zu  175;  höb-unnae  trad.  fuld.  2,  27.  duas 
hobunnae  2,  34;  ruad-unnae  2,  108;  fräk-unna  (inquifitio)  ker. 
54;  cine-werd-unia  Lex  rip.  33.  Grafl'  Diut.  1,  332;  f.  nachtr.]. 
;ii9E8  ilt  fchwer  von  diefen  bildungen  recheoTohaft  zu  geben;  ver- 
mnthlich  liegen  einfachere  -un  zum  gründe,  die  ich  L  175.  an- 
geführt hätte,  wenn  He  mir  vorgekommen  wären.  Später  mag  i 
au  die  Itelle  des  u  getreten  fein,  vgl.  mift-ina  moüT.  346.  und 
umgekehrt  mancbes  der  nachfolgenden  -inna  frflher  -unna  ge- 
beiÜen  haben.  Die  altn.  fprache  leitet  einige  fem.  (namen  leben- 
diger  wefen)  mit  -^nja  ab:  äl-ynja  (mulier  diva);  ap-ynja (fimia); 
vai^yoja  (lupa)  l^müicb  fuhwacber  deol.  Da  ficb  wirklich 
neben  dem  -ynja  ein  -y nna  zeigen  läßt  (Vaft>r.  4.  äfpinom}  und 
die  bedeutung  zu  der  des  ahd.  -inna  Mmmt;  Xb  wird  nicht  ott- 
wahrfcheiulich ,  daß  für  ein  fpAteres  ahd.  anf-inna,  aff-inns  eis 
älteres  anf-unna,  a£'--unna  d.  i.  anf-unja,  aff-unja  gegolten  habe. 
O.  1.  6,  6.  flehet  würklicb  wirt-un  (bafgita)  (fpäter  wirt-io)^  bei 
delTen  flexion  wirt-unna  zum  vorfchein  kommen  kOnat«.  —  Die 
ahd.  -utna  beziehen  fich  zwar  auch  auf  lachen:  choph-finna  N. 
80,  7.  ill  aus  dem  lat.  copbinuB;  vai^inna  (praefidium)  jun.  218; 
vei^Snna  (n&vigium)  T.  136,  7.  (dat.);  wuoÄ-inna  (defertum)  T. 
4,  19.  13,  1.  15,  1.  64,  119.  135.  145.  wuaO-inua  O.  I.  32,  6,  33. 
25,  79;  [fcog-inna  (fcuria)  Hoffm.  57^  26.  fcugina  (tugurium) 
doc.  234".  fcuginno-thorf  Neug.  235  (a.  828)  nhd.  Schiggeodorf; 
teig-inna  (maH'a)  teiginnono  (man'aram)  Diut.  1,  512'  514*'  teik- 
innu  (maüas)  ib.  1,  509"]  **)  meift  aber  Und  es  lebendige  aus 
mafc.  movierte  feminina:  aHl-inna  (afina)  T.  116.  (gen.);  chuoiu^ 
inna  (regina)  O.  ad  Lud.  168.  (gen.)  Georgalied  (dat.);  kut-inaa, 
gut-iuna  (dea);  mäk-inna,  mäg-uina  (cognataj  O.  I.  6,  4.  (dat.) 


*)  <lie  fonn  rcrundannö  (rinuiniin}  l.  rcrnndiuiiiGnQ  Ui  wohl  nicht  ta  TCr- 
werfeD,  rtmdMii  fiberreß  der  oi^an.  ftuiten  gen.  pl.  Aach  in  den  niederd.  pUffl. 
67,  36.  ünpaTiDDO  (tjmpuiiltBnuii). 

**)  To  auch  altr.  heng-innk  nnd  heng-ionja  (fnTpendiani).  [burth-inDioii  (Uci- 
ciiUs)  Hei.  78,  22.  Glnbr-iDo»  {nibermanie}  Hei.  117,  3]. 
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anAu-iona  W.  I,  6.  (4fti)  ptabb<iDiui  (cadüs  f.)  blftf.  115*;  prAW 
inni  (fponfa)  doc.  280*;  trüHnna,  drftVinna  (amica)  O.  III-  23, 
28.  (nom.  pl.);  vriuot-iima  (ainic»)  T.  96;  vriudil'iiiiia  (coacu- 
hina)  monT.  378;  ^wart-iaoa  (iaoerdos  f.)  monf.  362.  (qoed.  pl.) 
[gof^-inaa  (collesa)  Diut.  2,  340''.  gi)^;:;-iniie  Diut.  3,  52;  rähl- 
inna  o.  pr.  trad.  &td.  1,  87;  walah-inna  2,  153  (wo  der  gen. 
-iimae);  l)UiF>iBaa  vgl.  hiMaoeburg  TltOr.  mittb,  2,  296]  und  ge- 
wis  Docb  fthnlicbe.  Alle  dieTe  -iima,  glaube  icb,  Qnd  aus  ein- 
fiM^eo  -üi,  die  häofig  daaeben  fortbejleben  und  von  welchen 
cap.  VI.  weiter  geredet  werden  wird,  futiprungen,  entw.  durch 
zutritt  eines  -ja,  fo  daß  ans  -inja  berua<!h  -inna  wurde,  oder 
Ueber  durch  einwirltmig  der  bloDen  flexion.  Denn  wie  das  agf. 
fem.  auf  -en  bei  zutretenden  e  der  äexion  g^miniert  (r&den,  rä- 
deime;  gyden,  gjdenne;  vilen^  vilenne;  Junen,  ])ineone,  1,  643.) 
gerade  in  analogen  Wörtern;  fo  mag  auch  im  ahd.  die  äexion 
oaa  oonünativirehe  n  verdoppelt  haben,  bie  endlich  on  in  den 
nom.  drang  *).  Hierzu  nehme  man  die  anomale  beugung  diefer  320 
fent.  bei  N.  (1,  631.  ß.)  der  dem  nqm.  gut>-$a,  gut-in  (dea)  den 
gen.  gut-^nd  [f.  nachtr.J,  pl.  gut~ean&  gibt,  folglich  noch  kei- 
nen, Dei  andern  fchon  hingehenden  nom.  acc.  lg.  gut-Snna  zu- 
ISOt.  Und  lelbA  manche  der  vorhin  zur  form  -unna,  -inna  bei- 
gebrachtcui  belege  zeugen  gar  nicht  ausdrtkolüich  fflr  dieien  oa- 
Äu,  l'oDdem  liehen  im  gen.  dat.  lg.  oder  iw  pl.  Ihr  nom.  Ig. 
kömitt  einfaches  -un,  -in  haben^  wirklich  ilt  T.  116.  neben  jenem 
gen.  afilinnä  der  acc.  efilin;  0.  V.  25,  20.  der  nom.  drittin; 
T.57,5.  cuningin;  0.1.  16,5.  forafagin;  IV.  4,  18.  eßlin;  W. 
19,  15.  2,  14.  friuntia;  der  acc.  fg.  wuoHiona  aber  T.  15,  1. 
6t,  4.  O.  L  23,  6.  zu  Wen.  —  Auch  im  mhd.  darf  der  decli- 
natioo  ein  feinerer  unterfchied  zwiTchea  beiden  formen  -im  und 
-mte  noch  nicht  ganz  genommen  verdeu.  Die  dichter  ziehen 
crftere  Itir  den  nom.  lg.,  letztere  fOr  die  obliquen  cafue  vor, 
wenn  nicht  (wie  freilieb  oft  gefchiebt)  reim  oder  metrum  das 
gegentheil  rathen;  da  wo  ea  diefe  erlauben  find  fehler  der  ab- 
JchrÜten  nach  der  regel  zu  beßern.  Vgl.  die  nom.  %.  gelUn 
Parc.  128'  wirtin  Parc.  89"  heidenln  Paro.  79»  Wig.  285.  küne- 
gtn  Parc.  24"  und  die  gen.  vriundinne ,  w&leißnne  Parc.  19' 
mülinne  Parc.  132''  kflneginns  Parc,  21^  dat  viendinne  Jw.  11» 
plnr.  gnevinne  klage  3270.  Häufig  ift  aber  auch  der  nom.  -inne: 
wülrinne  (hipa)  Gudr.  53*  W"  82''  (denn  wOlpinne  ift  nicht  mhd.) 
heideninne,  götinne,  meiftrinne  MS.  1,  148"  Parc.  89^  ITS"  ge- 
bietatrin«e,  vuegKrinne,  kOneginne  MS.  1,  101"  117»  119»- "■  viu- 
nwüme  TriA.  9'J8.  oder  der  acc.  klofnsrinne  Pu-c.  105*',  fo  wie 
tUBfSedrebt  der  gen.  dat-  lg.  kOne^n  Parc  25'  28''.     Uebrigens 

■)  Tgh  Au  nn  bei  dar  decl.  du  inf.  (1,  lOSl.);  N.  4«,  9.  «rifl-porinoi 
(piteogtiritMa)  f.  eriltpoMnl;  (r^btSiuim  38,  8.  f.  tnilK-eD  (domhm}  ift  mir  na. 
HRlinMclii  Tortan»«  a.  JiU  US.  I.  mrimw. 
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gibt  es  folcher  bilduogen  auf  -tn  (-in)  -inne  im  hd.  eine  niiHihl, 
da  üe  voQ  vielen  m&fc,  hauptßchlich  von  allen  auf  -xie  (f.  129.) 
moyiert  werden  können :  Jttndser-inne  (peccatrix)  unkiafchsr-inne 
(fcortum)  grundr.  269.  untrölher-inne  MS.  2,  IS*",  wefchKr-inne 
(lotrix),  feloll  Tou  eigennamen,  z.  b.  nampoteaüinne  Yritb.  6090. 
[HSachs  I.  3,  270*  bildet  viele  folcher  -erin;  liuhter-inne  MS.  1, 
30'  wie  gebieterinne;  rnagseleriuna  (? fwegalffir-inna)  Lang  reg. 
3, 143  (a.  1259);  Iperewer-inna  Böhmer  cod.  francof.  213;-kumer- 
inna  ibid.;  merkw.  knaber-iu  liederf.  2,  661;  diu  paradET-inne 
(Maria)  Moue  8,  506.  Solche  fein.  au3  adj.  moviert:  ddrfÜg- 
inne  Iw.  6403.  Er.  693.  heilig-inne  Simplic.  2,  132.  —  Mnl. 
ghefeil-iunen  (Iocüb)  Maerl.  2,  160.  Kofe  8775.  fanUinne  (fancta) 
Kofe  10251.  U943.]  —  Nhd.  haben  ßch  beide  formen  fo  ge- 
theilt  und  Terfcbmolzen ,  daß  -inne  aus  dem  %.,  -in  aus  dem 
pl.  verbannt  iH,  der  plur.  aber  (nach  1,  701.  anm.  1.)  fchwach 
geht:  könig-in,  pl.  köuig-innen;  füchf-in,  fachf-inneu ;  bewSlti- 
ger-in,  bewälliger-innen.  Die  menge  diefer  fem.  ilt  faA  fo  un- 
befchränkt,  wie  im  mhd.  Wenn  fie  aus  mafc.  auf  -erer  geleitet 
werd&n,  fällt  ein  -er  weg,  z.  b.  zauberin,  nicht  zaubereriu.  Eine 
frage  wäre:  ob  die  nhd.  in-form  aus  der  mhd.  übrig  geblieben, 
831  oder  Verkürzung  der  inne-form  ill  (wie  man  -ung,  -nia,  f.  -unge, 
-niüe  Tagt)?  Einige  fchreiben  auch  im  fg.  -inn.  —  Rafk  ver- 
mutbet  §.  330.  duÜ  die  ableitung  -inna  erlb  aus  DeutTchland 
nach  Island  gedruugen  i'ei,  weluhem  ich  auch  deshalb  beipflichte, 
weil  der  gen.  des  male,  dazu  gefetzt  wird,  folglich  wahre  [un- 
eigentliche] compoGta  eulfpringen:  liönf-inna  (leaena)  keifara- 
inna  (imperatriz)  von  den  male.  Ii6n,  keifari;  gleicbfam  den 
vollen  begriff  frau  in  das  inna  gelegt.  Die  Schweden  haben 
mehr  das  ableitende  -inna:  lejon-iona,  keifar-inna,  värt-inua;  die 
Dänen  -inde  (f.  -inne):  löv-inde,  keiier-inde,  flav-inde,  tiener- 
inde,  ven-inde  (amica)  vert-inde  (hofpita)  u.  a.  m.;  im  däo.  ift 
dieie  ableitung  häufiger  als  im  fchwed.  z.  b.  der  Schwede  fagt 
nicht  vän-inna  (amica),  [doch  ja,]  altn.  vin-kona. 


ableitungen  mit  SS. 
der  vorllebende   vooal   ilt  bald   a  (und   umgelautet  e),  bald  i, 
bald  u;  auch  fchwankt  genus  und  deolination. 

goth.  finden  nur  -a/j'us  uud  u/ß  £Uktt:  a)  die  mafculina 
blötin-ailTuB  (cultus);  gudjin-alTus  (facerdotium) ;  hörin-alTus  (ad- 
ulterium);  kalkin-ailuB  (Icortatio);  leikin-aHus  (curatio);  l)iudin- 
alTus  (dominatio)  alle  diefe  aus  verbis  auf  -in6n  gebildet  und 
ihr  -in  daher  habend;  ufar-aHus  (abundantia)  wovon  nur  der  ad- 
verbialifch  geletzte  dat.  ufaralliLu  (ümpireptasÖK)  vorkommt  Marc. 
7,  37.  Luc.  15,  17.   [draübtin-alTus  (miliüa)  2  Cor.  10,  4;  Am- 
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aUus  (aeqnalitas);   Tanin-alTus   (inopia)]  —   ß)  das   fem.   til-uOi 
(turba)  dat.  filullJM  Neh.  5,  18.  (wo  filuffiai).  [zu  ftreiubeii]  — 

ahd.  herrlbht  viel  veriuhiedenheit:  a)  bei  J.  und  T.  lleheu 
diefe  bildungen  Tebr  häufig,  auch  in  den  gl.  juu.  mour.;  i'eltuer 
bei  K.  und  O.;  noch  feltner  bei  i^.  und  W.;  in  gl.  brab.  bei- 
nahe gar  nicht.  —  ß)  die  organifch  mit  einem  vocal  anhebende 
ableitnng  gilt  nur  in  wenigen  wörtem,  nämlich  folgenden  Treib- 
liehen:  *)  [!'.  uacbtr.]  gab-iÜa  (quiequiliae)  O.  1.  27,  132.  moni'. 
Hi;  rät-ulTa  (aenigma)  juu.  218.  245.  hrab.  953'  mouf.  344.  doe. 
231-  rÄt-iÖä  jun.  177.  T.  72,  1.  73,  1;  fcruutruOa  (rima)  monf. 
332.  353.  384.  389  [f.  nachtr.;  kunn-effi  (indicium)  ker.  271; 
lunt-ulla  (pectufculum)  filorian. ;  reinid-alE  (purificatio)  Haupt  3, 
464*];  wohin  man  auch  die  mit  adj.  oder  part.,  welche  auf -n 
ausgehen,  gebildeten  zählen  darf,  wenn  fie  nur  ein  n  haben:  s-i2 
eiu-afli  (unitas)  dou.  249;  un-hreiu-ifl'a  (inluvieB)  jun.  210;  vun- 
t&n-illa  (luveutio)  jun.  195;  ofiTan-uili  (fignificatio)  monf.  354.  362. 
388  [f.  nachtr.]  etc.  —  f)  tbcila  gerade  die  häufige  ableitung 
ans  ibicben  adj.  und  Harken  part.  praet.,  theils  das  einzelnen 
«j^rtern  (wie  im  goth.)  dunkel  zum  gründe  liegende  verbale  -in 
(oben  f.  173.)  fcbeint  den  fpracbgeill  verfilhrt  zu  haben,  nicht 
mehr  -aj/f  -«//,  -u//,  fondern  -na//, '  -^i/f,  -ntt/f  für  das  hier 
wirklame  princip  zu  nehmen;  weshalb  auch  von  fpfiteren  gram- 
matikem  in  dem  -nill'  eine  wirkliche  wurzel  gelücht  worden  iil. 
W&re  das,  fo  mDiten  alle  unTere  ableitungen  für  wahre  compo- 
fita  gebalten  werden.  Allein  es  hat  fo  wenig  ein  wurzelhams 
-Daü,  -nilT  gegeben,  als  ein  wurzelhafteB  -nei,  -nede,  -näd,  -nädr 
(f.  96.  247.  254.  255.)  oder  -mödi  (f.  256.);  wie  die  anter  ß  ge- 
lammclten  überreite  des  organifchen  verhSltnirTes  darthun.  Doch 
ift  fchou  in  den  älteiten  denkmählern  der  irrthum  durchgedrun- 
gen, d.  b.  es  wird  nicht  nur  in  Wörtern,  wo  ßch  kein  begrdn- 
detee  -an,  -in  denken,  wenigltens  nicht. mehr  nachweifen  läßt 
(obgleich  viele  abd.  verba  -inön  untergegangen  fein  mögen)  die 
Üquida  eingerückt")  z.  b.  tougal-niffi  (fecretum)  fol-nilTa  (ex- 
pletio)  nibul-nilB  (obfcuritas)  fagar-nelB  (claritas);  fondern  felhft 

fminierte  gefchrieben,  wo  der  itamm  bereits  n  hatte:  eiii-niffa 
367.  pot^ban-nijQa  (nutus)  jun.  181;  kihaltan-nifTa  (caßitas) 
JDU.  219;  ein-nuJB  (contractus)  moni.  378  etc.  Einzelne  wörter 
fuhweben  zwifchen  der  fchreibung  n  und  nn;  welche  foll  man 
fltr  nacfaläflig  halten?  —  6)  der  vor  dem  CT  Hebende  vocal  ill 
gl.  monf.  doc.  zuweilen  a  (wie  im  goth.)  wenn  ich  der  ver- 
«echfelbarkeit  der  fchriftzüge  a  und  u  traue,   entfobieden  bat 


*)  gebön  hierher  »och  daa  ToDderbtre  maTc.  oder  neatr.  me^^r-ts,  i^u. 
Be^^w-afTes  (culler)  oder  ine^i;«r-arn?  gl- apg-  118*  me^^r-aa  (coltrnm)  doc.  233'' 
rerlp-iDe^er-eJTe  (fcalpellnni)  monr.  337.  fciip-inerr-efl'e  (Jcalpello)  [f.  nachtr.] 

")  wobltuaM  halber  oder  um  die  ableitang  mehr  herTonuhebeo,  kann  es 
niehl  gerehehen ;  vaiam  würen  coug:a]-ini,  fagar-i[Ti  anwohllauti);er  oder  unklarer? 
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in  e  umgelaotetea  a  durchgängig  T.;  nur  i  haben  J.  K.  O.  N. 
W.,  die  gloflen  wechfelnd  mit  a  und  u;  u  hin  und  wieder  die 
gloÖeu.  Im  ganzen  i  überwiegend.  —  e)  maTculina  diefer  bil- 
düng  find  verrcbwunden ;  daE  gefchlecht  fuhwankt  zwifchen  fem. 
und  neutr.,  im  fem.  felbft. wieder  zwifchen  erfter  und  zweiter 
decl.  (niffa,  nim).  J.  K.  kennen  bloß  fem.  auf -niffa,  -niffi; 
O.  bloS  neutra  -nüS;  bei  T.  find  bald  fem.  -neHl,  bald  neatra 
-neCB;  bei  N.  fem.  -niOä  neben  oeutriB  -nÜTe;  zuweilen  und  iu 
i3Sden  glolTen  hSuäg  Iftßt  fich  i'chwer  fagen,  ob  ein  fem.  -niff! 
oder  neutr.  -nilB  gemeint  itt*).  [f.  nachtr.]  T.  und  N.  weehfeln 
beiderlei  formen  fogar  in  den  nämlichen  Wörtern,  vgl.  filbar- 
nefft  fem.  T.  7,  2.  21,  3.  unfübar-nefli  neutr.  141.  giwi^-nem 
fem.  T.  4,  15.  giwi^-nelB  neutr.  160,  -2;  ferlor-nifla  fem.  N.  48,  1. 
ferlor-uiCTe  neutr.  10,  2.  —  Dies  voräuagelohickt  folgen  nun  be- 
lege fiir  die  ahd.  drei  formen,  1)  fem.  auf  -niffa:  arauc-DÜTa 
(manifeaatio)  J.  935;  drl-niffa  (trinitaa)  J.  358.  361.  363.  K.  30'> 
driu-nÜTa  hjmn.  948';  ein-niHa  (unitas)  J.  367;  ki-haltan-nink 
(caftitas)  jan.  219,  verfch.  von  kihalt-ni/Ta  Cfalus)  N.  34,  23; 
hart-niffa  (darities)  J.  382;  heilac-niffa  (faactificatio)  J.  369 ;  böh- 
uiHa  (celfitas)  J.  204;  breiD-mOu  (mundities)  jun.  210;  kihuor- 
van-nifla  (converlio)  K.  57';  ital-niffa  (defolatio)  J.  381;  kSr- 
niüa  (devotio)  K.  35"  36«;  kot-nilTa  (divinitas)  J.  350.  352  etc.; 
kiloup-nill'a  (fides)  7.406;  leid-nilla  (abominatio)  jun.  194:  kilih- 
nifla  (imi^o)  J.  349.  350.  jun.  210.  226;  farloran-nifla  (dilpen- 
dium)  jun.  179.  ferlor-niffa  (i  uteri  tue)  N.  48,  10;  lütar-aifla  (fin- 
ceritas)  jun.  192;  maunifc-ninä  (natura  humana)  J,  383;  milt- 
nilTa  (mifericordia)  J.  898;  pauhban-niffa  (nutus)  jun.  181  ;  pl!d- 
uifla  (gaudium)  J.  384;  rShtroiira  (jultitia)  J.  345.  384;  Mt-uiUit 
(IlatuB)  jun.  227;  arfuob-ninä  (experimentum)  jun.  174;  toukan- 
niffä  (feeretum)  jun.  194;  int^vanc-nifla  (affumptio)  J.  373.  jnn. 
223;  invleilb-nifla  (ingorporatio)  J.  375;  vol-nilTa  (espletio,  ple- 
nitudo)  K.  34*  J.  403;  vuntan-nilTa  jnn.  195;  kiruao-nilTa  (nezus) 
jnn.  215;  untarvuor-nifla  (fubvectio)  jun.  225;  wär-niffa  (veritas) 
J.  396;  irwart-nifTa  (corruptio)  N.  37,  4;  unwörd-nifla  (contemp- 
tio)  J.  383 ;  wuot-nifia  (dementia)  J.  350.  jun.  238.  —  2)  fem. 
auf  -^iffi:  ahte-nelli  (perfequutio)  T.  22,  15.  75,  2.  106;  ohurt- 
nafll  (brevitas)  exhort.;  kidähUnilfi  (devotio)  jun.  257;  ein-nafli 
(univerGtas)  doc.  249,  ein-nuJTi  (cootractus)  monf.  375;  kibalt- 
nün  (falvatio)  eidfchw. ;  ha;;-aifn  (damuatio)  jun.  238 ;  ubarblanp- 
nim  (?)  J.  379;  hold-nilTi  (placatio)  doc.  219";  kihör-nuin  (au- 
ditus);  bIü^num  (clangor)  monf.  327;  varli^au-nim  (dimiffio) 
jun.  212;  kalih-nafli  (babitua)  doc.  250.  252,  kilth-nini  jun.  234. 
252.  wealih-nim  (qualitas)  K.  51";  piloh-niHi  (claufura)  jun.  256; 
intlohhan-nalli  (referatio)  monf.  408;  vloran-nuill  (damnum)  monf. 
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363.  380;  miohel-neffi  (majeftaB)  T.  91.  152;  milt-nam  (bene- 
fidnm)  doc.  250;  offan-nam  (revelatio)  monf.  354.  362.  388;  »m 
iroügaii-Deffi  (oftenfio)  T.  4,  19;  pSraht-nim  (fplendor)  J.  344. 
berafat-nefft  T.  6,  1.  88;  kafnz-naJli  (ftatio)  moof.  411;  fpreit- 
nellt  (difperfio)  T.  129;  arlUnt-nefß  (refurrectio)  T.  HO;  ftunc- 
niili  (compnnctio)  K.  49";  I&bar-Defit  (purgatio)  T.  7,  2.  21,  3; 
fiigar-neOt  (claritae)  T.  177,  3.  179,  3;  vol-nafll  ^"«»01»)  doc. 
250.  vol-nüT!  K.  33" ;  vül-nullt  (corruptio)  monf.  348 ;  vunt-nuHt 
(praebitio)  monf.  362;  var-walp-nuflt  (fubverfio)?  mooL  402; 
werd-nuflt  (ju^ificatio)  nionf;  331.  342.  397;  wth-oam  (dedica- 
do)  mifo,  2,  288;  kiwi:;-iieili  Cteftamentum)  T.  4,  15;  pizeih-nulR 
f.  pizeihhan-um  (allegoria)  mool'.  397.  [intdac-nafli  (apoealypüs) 
Diut.  1,  160;  gir-nem  (cupiditas)  Diut.  1,  247»;  nidar-nifR  Diut. 
1.  504*.]  —  3)  neutra  mf-ni/fi:  bihaban-neffi  (obtentue)  T.  141; 
bihalt-neffi  (obfervatio)  T.  140.  gihalt-niffi  O.  II.  18,  35.  (wo 
ich  -ft  för  den  inftr.  halte);  ingalt-DilTe  (fiipplicium)  N.  78,  9; 
got-niffi  Cdivinitaa)  O.  V.  6,  118;  gaUh-nilG  hrab.  952';  gUh- 
Mffi  T.  91.  126.  geliche-uiffe  N.  103,  18.  gllh-nifTe  W.  1,  15; 
ferlori-nifle  N.  10,  2;  nibul-niffi  (caligo)  O,  V.  19,  53;  giruor- 
neffi  (inotue)  T.  52,  2.  88.  210,  1;  giJaz-neffi  (tracUtio)  T.  84; 
iriUnt-niffi  Crefurrectio)  O.  V.  24,  22.  53;  firftant-niOi  (intellee- 
taa)  O.  I.  179.  furftantneOe  T.  128;  ftil-niffi  (tranquillitaa)  O. 
IV.  7,  98.  ftÜ-neffi  T.  128,  fehlerhaft  fcheint  ftilte-neffi  52,  6; 
fna?-niffi  (dulcedo)  O.  V.  20,  101;  ficftar-nifß  (tenebrae)  O.  IIl. 
20,  39.  2],  16.  T.  21,  12.  36,  4.  47,  7.  119.  125.  185,  8.  207,  1. 
216,  1;  ■wär-niffi  (veritas)  O.  IV.  21,  72;  irwart-niffi  (corrup- 
üo)  O.  V.  12,  44;  giwi^-neffi  (teftimoDium)  T.  14,  6,  44,  9.  84. 
160,  2.  171,  1.  198,  5;  ziworph-neffi  (defolatio)  T.  145.  [thri- 
Diffi  (trinitas)  catech.  69.  66;  ein-iiilE  (uuitas)  70.  66;  got-cuad- 
nifS  Cdivinitas)  70;  gimifoniffi  (confulio)  71;  arftant-niOi  (refur- 
rectio) 66;  uncamöt-nifle  (humilitate)  fr.  or.  1,  846.  f.  nachtr.J  — 
lieber  uachAehende  bei  T.  bin  iuh  zweifelhaft,  ob  fie  fem.  oder 
neutr.  find:  tbruc-nelTi  (prelTtira)  145.  176,  5;  gibör-oelfi  (au- 
dituB)  74,  6.  143;  forläi^-nelli  (reinilfio)  1.3,  2.  160,  2.  232,  2; 
arlöf-neffi  (redemptio)  7,  10;  nidar-nelB  (damnatio)  225,  2.  for- 
nidar-neÜi  141 ;  iulrigan-nefB  (revelatio)  7,  6;  bifnit-neffi  (circum- 
cifio)  104;  tougal-neffi  (abfcoDfum)  33,  3;  gitruob-nefG  (triftitia) 
172,2.  174,  4;  tump-nelB  (ftultitia)  84.  —  Einzelne  Wörter  fll- 
(^  zu  dem  -niff  noch  ein  -ida:  eiuulf-ida  (unio)  monf.  340.  375. 
ferlorniCT-eda  (perditio)  N.  57,  11.  87,  12.  106,  19.  (tcI.  oben 
f.  244.)  -       "^  '  >  ^  8 

In  der  altf.  E.  H.  erfcheint  diefe  bildung,  fo  weit  ich  ur- 
toeilen  kann,  nur  einmahl  im  csp.  von  Chrifti  taufe,  wo  der  dat. 
gelt<Hieire  (Gmilitudine)  auf  ein  neutr.  gelic-nelE  deut«t.  [thiu 
gellc-nelfi  (imago)  Hei.  117,  5;  hetlun-Diil£a  altf.  beichte.]  AJleia 
|t»a  darf  hieraus  nicht  gerade  eine  gleiche  feltenheit  der  form 
ut  der  altf.  proia  folgern  (f.  das  agf.).    Auch  zeigen  die  niederd. 
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pfaltnen  viele  -nuffi^  wie  es  Tcheint,  lauter  neutra;  wenigftena 
sstläßt  ßch  diefes  genus  fOr  rebtrouIG  aus  68,  28.  70,  15.  entneh- 
TueD  und  kein  fem.  fUr  eins  der  anderD  wörter:  tebrocaD-nulS 
(oontritio)  59,  3.  farbrocan-nuHG  (praevaricatio)  gl.  lipf.;  fager- 
Dufli  (pulcritudo)  gl.  lipf.;  gigravan-nuffi  gl.  lipf. ;  idel-naffi  (va- 
iiitas)  61,  10.  62,  10;  gütc-ouffi  (fimilitudo)  57,  5;  rSht-nulB 
(juftitia)  67,  2.  etc.;  giruor-nuni  (eommotio)  66,  9;  fiioke-uulli 
(fcruttDium)  63,7;  thiulter-nulB  (tenebrae)  54,6;  farwätan-nulli 
(abominatio)  gl.  lipf.;  giwerau-nuOG  (fubflantia)  68,  3.  — 

Den  agf.  gedichten  gebricht  diefe  ableitung  beinahe;  in 
Beov.  ift  kein  teifpiel  (88,  ändere  man  glSo-mannelT  in  gl6o- 
raannes,  faiftrionis);  Judith  22.  flehet  vtn-eiTa  druncen  (ebrina) 
woftlr  Lye  lefen  will:  vlne  fvä  dr.,  ich  weiß  nicht,  ob  mit  iiig 
und  nach  der  bandfchrlft;  unbezweifelt  iH  das  fem.  cnSorie 
(ftirps,  genus)  gen.  cnSorifTe  Jud.  26.  Cädm.  37.  38.  43,  doch 
ich  weiß  mich  in  cnfiör-is  oder,  wie  in  der  profa  häufig  ge- 
fchrieben  wird,  cneövr-is  nicht  zu  finden,  d.  h.  das  r  nicht  zu 
erklären.  Eher  vermuthe  ich  ein  compof.  cnSö-ris,  cnßöv-ris, 
ähnlich  dem  altn.  knS-runnr  (progenies),  das  ich  vou  rUan  (fnr- 
gere)  leiten  würde,  wenn  nicht  die  gemination  IT  in  cneö-riHe 
entgegenftfinde.  In  Cädm.  und  zumahl  Boeth.  begegnen  aber 
andere  unabwendliche  beifpiele  wirklicher  -ne»,  die  im  obliquen 
caf.  -nejfe  erhalten;  im  Cädm.  mit  dem  vocal  i;  onltc-nis  (fimi- 
litudo) 10;  ec-oia  (aetemitas)  12;  im  Boeth.  mit  dem  voeal  e 
(den  ich  weder  für  umlaut  des  a,  noch  ftlr  5  zu  erklären  wage): 
gedref-nee  (turbatio)  155»  184';  gefet-nes  (conftitutio)  165";  ge- 
fcädvis-nes  (difcretio)  ITS'';  ofergfiotol-nes  (oblivio)  183';  rihtt-fa- 
nes  (jultitia)  188';  hefig-nes  (gravitas)  184";  lodfaft-nes  (veraci- 
tas)  183'';  hätheort-nes  (ira)  IST'';  vr^n-nes  (laTcivia)  187*.  Die 
meillen  find  ausdrücklich  feminina,  einmahl  Boeth.  183''  leTe  iih 
den  gen.  riblvtsDefTes,  der,  wenn  die  lesart  richtig  ilt,  ein  nentr. 
verräth.  In  der  agf.  prola  kommen  die  ableitungen  -nes,  gen. 
-neffe  (die  fchreibung  fchwankend  in  -mm,  -nijfe  und  -nys,  -njif/e, 
welches  letztere  nmlaut  des  q  enthalten  könnte)  fo  häufig  vor, 
daß  es  unthunlich  wäre,  die  menge  von  belegen  hier  betzu- 
bringen. Alle  fcheinen  weiblich.  Beifpiele:  nnbürend-nes  (in- 
fertilitas);  endebyrd-nes  (ordo);  cnßord-nes  (cura);  vildd6or-nes 
(defertum,  lullruna);  dri-nes  (trinitas) ;  dylig-ne8(ftultitia);  fice-nes 
(aetemitas);  oferStoI-nes  (gulofitas);  ed-nes  (facilitas);  fr^cen-nes 
(periculum);  oferför-nes  (tranfitua);  forg^med-nes  (negligentia); 
:m  luildhSort-nes  (mifericordia);  hnäfc-nes  (mollities);  forhoged-ne« 
(contemptus) ;  oferlßor-nes  (praevaricatio);  forlige-nes  (fomi- 
catio);  gelic-nee  (fimilitudo);  41^fed~nes  (redemtao);  micel-nes 
(magnitudo) ;  mödig-nes  (fuperbia);  niv-nes  (novitas);  nivel-neB 
(abyffus);  n^e-nes  (ignorantia  f.  ne-vite-nes) ;  unrihtrues  (inju- 
^tia);  unrot-nes  (triftitia);  befmlte-nes  (inquinatio);  gefvenced- 
nes  (afSictio);  tötTsemed-nes  (diHinctlo);  tövSard-nea  (fiitaritas); 
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remmed-nes  (foedado);  verig-nes  (maledictio)  u.  v.  a.  Spfiterfain 
wird  auch  -nelTe,  -nifl'e  im  nom.  fg.  gebraacbt.  Es  gibt  diefer 
agf.  ableitnngen  weit  mehrere,  als  der  ahd.  —  [Altfrief.  -ne/e 
f.  nacbtr.  — ] 

Im  altn.  mangeln  Ge  durcbauE,  den  Uedern,  wie  der  proia; 
anoh  die  oeunord.  fprachen  wiQea  nichts  davon.  Denn  daß 
einige  hochd.  wfirter  diefer  form  ina  dinifche  eingedrungen  find, 
I.  b.  Tild-niB  kommt  in  keinen  betracbt  — 

Die  mhd.  dichter  bedienen  ficb  der  ableitnagen  mit  -nia, 
•nifle  ftnOerft  feiten,  and,  da  man  Ge  in  der  profa  der  Urkunden 
dee  13.  14.  jabrh.  h&uGger  antrifit  [z.  b.  gebuc-niffe  (a.  1253) 
HaofetmaDD  nr.  43;  gcTanc-niffe  fem.  (1330)  nr.  9S;  ein  ßunen- 
ifle,  erfolg-nifle  Bodmann  p.  667.  irfalle-nifle  666  (1*40)  des 
irfolkeaisf.  ibid.;  gebfige-niffe  fem.  freib.  urk.  nr.  58  (1300); 
pflege-uiffe  148  (1333)  206  (1350);  buntniffe  148  (1333)  da- 
neben bnotnUft],  fichtbar  ungern.  Die  form  mag  ihnen  metrifch 
unbequem,  der  abiVracte  begriff  zu  unlebendig  gewefen  fein. 
Wolfr.  im  Parc.  gebraucht  nur  bekant-nilTe  92°,  gevanc-nufle 
93%  Kevanc-niOie  186";  Hartm.  im  Iw.  vanc-nufTe,  vanc-nuB  9* 
22';  beide  wSrter  find  fem.  wie  auch  aus  vanc-nune  Wigal. 
6816.  Bari.  162,  4.  vanc-niOe  MS.  2,  229''  erhellt.  Im  Trifl,,  in 
den  Nib.  etc.  fteht  gar  kein  folcbes  wort.  Die  weltchr.  caff. 
281*  gibt  behalt-niffe,  cod.  pal.  341,  51"  gellatt-nufTe,  cod.  pal. 
368,  4*^  befwxr-niOe,  Qbel-nifTe  und  fo  mCgen  Geh  einzelne  be- 
lege mehr  znfammeolefen  laßen,  [gelich-nue  Helbl.  3,  169;  da^ 
beganc-nirTe  Diut  1,  427;  Terrret-nifTe  amgb.  40'';  gevenc-niffe 
39*  zweimahl,  nentr.;  venc-niffe,  gen.  vencnilTes  Wb.  1,  20"  78"; 
Tinfter-niOe  v.  d.  geloub.  2682  (neutr.)  Pilat.  73;  dinfter-niffe 
fem.  Irmeng.  3,  10;  getuder-nüTe  (pbantafma)  neutr.  v.  d.  geloub. 
1292;  gehug-nifle  neutr.  ibid.  1020.  1082;  gefcef-niCfe  220.  3350. 
Lampr.  Alei.  274;  betrueb-niOe  Diut.  1,  366.  416;  enpfanc-nilTe 
fem.  mart.  \91*';  zartrmifle  58";  mart.  zuweilen  -nift  und  -null: 
verdam-null,  erkant-nuft;  auch  liederf.  3,  444  verAant-null,  463 
>ing-nu(l  fem. ;  Ottoc.  53'  vanc-nuH  :  prüft.]  Wo  die  mundart 
ans  niederd.  ftreift,  bieten  Ge  fich  öfter:  Tinfter-niGe  En.  24"  , 
weiblich  (desgl.  MS.  2,  203-  muf  2,  220.  aber  MS.  2,  9«  neu- 
tral); wilt-niffe  fem.  En.  28";  verfuccbe-niffe,  unfervater  3763; 
der  eine  Herbort  hat  folgende:  befwör-nilTe:  ßbel-niüe  4";  ver- 
rete-niffe  12*  44»  99»  103'';  venc-niffe,  gevenc-niffe  44-  U4*; 
finfter-niffe  (nentr.)  114«  118";  geftelte-nilTe  (figura)  118«  etc.  Er 
lantet  auch,  wenigGens  der  hf.  nach,  den  wufzelvocal  um,  wJb- 
reod  die  übrigen  mhd.  belege  nicht  umlauten.  Das  genus  icheint 
>Q  einzelnen  Wörtern  zu  fchwanken,  doch  (wie  im  ahd.)  das 
fem.  zn  überwiegen.    Ottoc.  hat  -nus  (1,  448).  — 

Der  nbd.  fprache  Gnd  die  ableitungen  -nü  zwar  gelfiufiger, 
'Ib  der  mhd.,  doch  Ifißt  fie  ihnen  weit  geringern  umfang,  als 
die  engl,  oder  felbit  niederl&ndifche.     Sie  zerfallen  in  fem.  und  m 
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neutra,  alleiD  jetzt  Überwiesen  letztere.  1)  feminin«  auf  -ni», 
im  fg.  inflexibel,  im  pl.  -nijje  (Qberrell  der  Harken  form  und 
iiuanabme  von  der  nhd.  regel  1,  701.  welche  -niCTen  fordern 
würde):  verdamm-nis;  bedräng-nis;  fftui-nis;  finiler-nis;  befug- 
niB;  kent-nie,  erkent-nie;  erlaub-nis;  empilng-nis;  beforg-nie; 
betrüb-nia;  bewandt-nis;  wild-nis,  —  2)  neutra  auf -nw,  gen. 
-niffe»,  pl.  -ni/fe:  Ärger-nia;  biid-nis;  bünd-nie;  gedäcbt-nie: 
verderb-nia;  bedürf-nia;  ereig-nis  (f.  erSug-nia);  gef&Dg-niä;  er- 
forder-me;  leiclienbeg&ng-nis;  ergeb-nia;  begeg-nis;  gleich-nis; 
begrftb-nis;  verhält-nie;  verbfiDg-aia;  gebeim-nie;  hinder-Dia;  ver- 
löb-nis;  Termftcht-nia ;  vcrnLum-nia ;  geftfind-nis;  einTerftftnd-nis ; 
verzeich-nis;  zeug-nis;  erzeug-nis.  Einige  leiden  wohl  beiderlei 
genus:  emp&ng-nis;  verftum-nia;  verderb-nis;  erfpar-nia;  andere 
gelten  fall  nur  im  pl.  (fchreck-nilTe,  kümmer-nilTe).  In  den  uiei- 
uen  wirkt  das  -nie  umlaut,  in  erlaubnis  nicbt,  aus  dem  gründe, 
der  auch  gläubig  f.  gifinbig  verflattet;  in  bewandtnis,  beforgnis, 
erfparoia,  verdammnia  etc.  nicht  aus  andern  urfacbeD.  Einzelne 
diefer  ableitungen  klingen  fchon  fteif  (z.  b,  ergebnia,  wag-nie), 
ganz  unerträglich  von  fchlecbten  rchriftftellem  neuerfündne  (z.  b. 
verkentnis,  labnie,  Iteilnia,  irocknis);  analogie  hat  bei  diefer 
ableitang  falt  alles  recht  verloren.  Die  gemeine  volksfprache 
enthält  einzelne,  die  von  der  fchriftfprache  nicht  gebraucht  wer- 
den; oft  bellimmt  fie  auch  das  gel'chlecht  andere,  namentlich 
hegünftigt  die  oberdeutfche  das  femin.  Neben  oder  fllr  -mm  dul- 
det fie  hin  und  wieder  -ntts,  oder  umgelauteteB  -ntu  vgl.  Sehnt. 
§.  1053.  Der  fchweizerdialect  fcheint  die  ableitung  wenig  zu 
lieben.  — 

Mnl.  fcheint  iteffe  (weiblich)  ziemlich  gangbar,  z.  b.  be- 
rntde-nefTe  (circumcifio)  Maerl.  1,  66;  verdoeme-neOe  (condun- 
natio)  2,  80;  verrife-neffe  (refurrectio)  2,  142;  qulte-neffe  (libe- 
ratio)  2,  210.  wilder-nelTe  Bein.  2578.  3149.  [gebrike-nefle  (penu- 
ria)  Maerl.  3,  300;  von-nelTe  (fententia)  ftein.  1878;  verla-nelle 
(remiffio)  2055;  verrade-neße  (proditio)  2227.  verra-neOe  2235; 
beter-nelTe  (emenda)  MalBm.  152";  langhe-neOe  (deßderium)  Stoke 
1,  347.  r.  nachtr.]  —  Nnl.  -nie,  meiß,  feminina:  erbarme-nis; 
b^lte-nis;  d^r-nia  (mifericordia);  beduide-nis;  verdoeme-nia ;  erfe- 
Qis (hereditär);  hinder-nis;  ken-nia  (zuweilen  ken-niÜe);  erkente- 
nis;  gelike-nia;  vernze-nis;  beihide-nie;  gevange-nie;  wilder-niS' 
Einige  gelten  für  neutra:  erger-nis;  geheime-nis;  gefchiede-nie; 
getuige-nia;  bezwär-nia.  [ —  Frief. -n*;  blßke-na,  zwakke-ns  etc. 
Waflenbergh  p.  119.  153.] 

Engl,  eine  menge,  z.  b.  bufi-nefe;  frefh-nefa;  fiil-nefa,  frigbt- 
ful-nefs;  great-nefs;  heavi-nefa;  kind-nefa;  end-lefa-nels ;  fbame- 
ig  lela-nefs;  like-nefe;  moodi-neJa;  mouldi-nei's ;  new-nefa;  righteous- 
nefa;  Ibund-nefs;  wilder-nefa  (sua  dem  agf.  vildeornis,  doch  v^I. 
das  nnl.  wilder-nis);  wit>nefs;  (wo  dem  ne&  i  vorauageht,  iR 
ein  adj.  auf  -y  =  -ig  zu  verftehen,  z,  b.  bofi-Defs,  mfidi-nefs, 
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agf.  byr-ig-nes,  inöd-ig-nes).  Die  ableittmg  ill  der  ipntcbe  fo 
gefflge,  daO  fie  auch  zu  FomaDifcben  wörteoni  tritt,  z.  b.  perfec- 
tive-ne/s;  perfidionB-nefs  etc.  Ja,  was  bei  diefer  ableitung  TouA 
und  felbil  im  agf.  uuerbört  fcheint,  ea  ill  fogar  das  verbum 
ffit-nefs  (teilificare)  gewagt  worden.  — 

bemerkangen  zu  der  ahleüung  SS. 

1)  daß  -nalT,  -uilT,  -dujT  keiue  wurzel  fei,  Heb  aus  -aK,  -üT, 
-dU  bervoi^etban  babe,  wurde  gleich  eingangB  gewieren.  In 
letzterea  kSunte  aber  das  S  entw.  gemiaation  für  älteres  ein- 
faches (  lein,  oder  afEmilation  aus  hs,  fk?  Niederdeutfcbe  dia- 
lecte  wandeln  hs  in  ü  (t,  498  vgl.  egidsblä,  egedeffe),  nie  aber 
hocbdeutfche,  welche  gleichwohl  jenes  ilV  leiden.  Für  fk  ftritte, 
daß  fich  wirklich  neben  rätifla  (aenigma)  riitirki  doc.  231*  rä- 
tifci  N.  41,  5.  vorfindet.  Inzwifchen  &naern  felbil  niederdeut- 
fohe  mundarten  organ.  fk  nicht  gern  in  IT,  umgekehrt  IT  in  fk 
fch  (hernach  unter  3.).  Wahrfoheinlicher  ilt  mir  daher 'gemi- 
nation.  [f.  nachtr.  Nomina  propria:  langob.  lam-ilBo  P.  Diac. 
von  lama  f.  lam-ifcio?  auoh  bei  Fumagalli  nr.  32  (a.  814)  la- 
merEo;  ferner  walder-ifTus  ib.  nr.  30  (a.  809);  guider-iffi  (noiii.) 
72  (854);  teoder-iffius  74  (856);  ermer-iffus  HO  (875).] 

2)  im  griecb.  gibt  es  fem.  auf  -aaaa,  -laaa,  z.  b.  äv-atwa, 
ö(ü.-aaoB;  |laaO>-i(ioa,  xiX-iaoo,  i^eX-ioua ;  meift  perfönlicb,  kaum 
abftract.  Hält  man  dazu  die  weibl.  adj.  auf  -sssa:  ■fttpi-zua'i, 
^iT^-sasa  ((taXttoüaaa)  und  die  epifchen  an  in  der  plur.  dativ- 
flexion:  Zinaaat,  BfXaatii,  TcafSEUsi,  vixuaai;  fo  anterliegt  keinem 
zweifei,  daß  auch  diefe  ff  erlt  aus  gemination  oder  afßm.  ent- 
fpringeD.  [f.  naobtr.] 

3)  das  Utein  hat  wenige  ableitmigen  -iHa:  mant-Üla,  fav- 
iOäe,  vibr-iGae,  in  denen  früher  einfaches  f  gewaltet  zu  haben 
fcheint;  wie  in  den  flexionen  -üti  (Sohn.  443).  Bomanifcbe  fpra- 
cheo  movieren  feminina  auf  -eila,  -eile;  itol.  duch-elTa,  princip- 
oDä;  iranz.  duch-elTe,  princ-effe,  pr6tr-eße,  pecher-efle;  daher 
das  mittellat.  duc-iHa,  comit-ifTa;  im  fpan.  ungemiuiert:  duqu-efa, 
princ-efa.  Quelle  der  form  war  das  lat.  -ix,  netr-is,  pifcatr-ix 
ote.  das  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roman.  ent- 
lehnte folche  fem.  das  mbd.,  z.  b.  prophet-ifTe  Parc.  113'  En. 
24'  26"  dofch-Sffe  Parc.  105";  nach  r  liehet  bloßes  -fe:  fuldier-fe 
(altfranz.  foudoierene ,  foldatenweib) ;  trippanierfe  (F  meretrix) 
Psrc.  82^  und  fcbon  in  älteren,  balbniederd.  glolTen:  clüfener-fe, 
meier-fe,  tolner-fe,  munzer-le  jun.  302.  becker-fa  (piftrix)  jnn.  r; 
352.  llatt  der  reinmhd.  klofnieriune,  zolnieriDne,  beck-inne.  [der 
freveler  oder  die  frevelerlin.  Würdtwein  diplomataria  mogunt. 
tom.  1.  nr.  270  (vor  1352)  pag.  515;  helper-fe  (auxiliatrix)  Diut. 
2,  202;  fpringer-fe  (faltatrix)  2,  228;  huvil-ftöper-fe  (pronuba) 
Haupts  zcitrchr.  3,  119.]  Diefes  -fe  aber  erklärt  uns  den  ur- 
fprong  des  noch  beute  in  Niederdeutfchland  geltenden  -/che  io 


,,  LiOOglC 


312  III.    confonanH/che  ableitungen.   SS. 

fmueDDamen  meier-rche,  wever-fche,  naier-fche,  auch  ohne  vor- 
ziehendes r:  kök-fche  (köcbin)  adaro-fche  (Adams  frau)  etc. 
welche  Tnioder  gat  ane  dem  adjectirifcheD  -ifc,  -ifch  gedeutet 
werden.  Denn  in  diefem  fall  hätten  Ge  frflhcr  -fk  und  nicht  -f. 
Auch  hat  Geh  im  nnl.  das  -es,  -e(Ye  erhalten,  nicht  in  -efch, 
-efche  verwandelt,  aber  ziemlich  um  Geh  gegriffen,  vgl.  m^fter- 
efle  (maitreffe),  minnar-es,  Diinnar-erTe,  märdenar-effe,  verrader- 
elTe  u.  a.  m.  Mnl.  tover-effe  (venefica)  Maerl.  3,  256.  SelhJl 
daß  ans  abbet-iffe,  ebbed-ifle  jna.  302.  mhd.  ept-ifchin  Bon.  48, 
20.  (nhd.  äbt-iffin)  wurde,  vgl.  tftraer-fchin  (faltatrix)  Herb,  öfr 
(nnl.  tuimelar-effe),  zeugt  wider  organ.  -fk,  woran  bei  dieien 
Wörtern  niemand  denken  wird.  Vgl.  die  engl,  abbat-efii,  count- 
efa,  dutch-efs,  princ-efs,  prophet-els. 

4)  es  gibt  aber  auch  in  abdracten  franzfif.  fem.  ein  -effe, 
das  auf  den  erften  blick  dem  deutfchen  -niff  verwandt  fcheinen 
könnte,  vgl.  juft-effe,  trift-effe,  fin-effe,  vit-effe,  grand-efTe,  jeun- 
effe,  forter-eÜe  u.  v.  a.  Allein  das  fpan.  -eza,  ital.  -ezza  in 
gleichen  Wörtern  (alt-eza,  grand-eza,  trilt-eza,  vift-eza,  fortal- 
eza,  hfllUe^za,  grand-ezza,  fort-ezza,  giocond-ez?,^  lehren  die 
wahre  quelle,  nämlich  das  lat.  -tia  (juditia,  trUtitia).  Daher 
auch  in  andern  franz.  formen  -ce  waltet  (jnftice,  patience)  und 
rs  ift  alle  berührung  jenes  -effe  mit  den  deutfchen  -nifTe  zu 
leugnen. 

5)  wichtiger  i(t  es  für  das  wefen  diefer  letzteren,  zu  UDter- 
luchen;  welcher  art  Wörter  die  ableitiing  hinzutrete?  Das  goth. 
-aCTus  offenbar  verbis  auf  -inÖD ,  mit  ausnähme  von  ufar-affuB  *) 
und  fil-ulB,  die  aus  den  partikeln  ufar  und  filti  (vielleicht  alfo 
filu-flä?)  gezeugt  werden.  In  den  flbrigen  fprachen  vervielftl- 
trgt  Geh  die  ahleitung,  Ge  tritt  a)  zn  fühlt.  got-nilG,  oibul-n., 
mennifc-n.,  pouhhan-n.  h)  hSuGger  zn  adj.  änftar-n.,  wikr-n., 
tump-n.,  f&bar-n.,  gilth-n.,  ttnl-n.,  bemht-n.,  hrein-n.,  auch  zu 
denen  auf  -ac,  -tc:  heilac-n.,  zumahl  im  agl'.  mödig-n.,  hefig-n., 

Ä30  dyJig-nis.  c)  zu  part.  praet.  ftarker  verba:  antrig&n-n.,  inuoh- 
han-n.,  farU^an-n.,  farwä^an-n.,  farprohfaan-n.  und  im  agf.  vor- 
züglich oft  zu  part.  praet.  fchw,  verba:  forgjmed-n.,  forhoged-o., 
tvEemed-n, ,  wovon  ich  kein  anderes  ahd.  heifpiel  weiG  als  gi- 
däht-n.,  mhd.  bekant-n.,  nhd.  bekent-n.,  ged&cht-n.,  vermächt-n., 
bewandt-n.  [agf.  auch  zu  part.  praef.]  d)  nicht  wenige  fcheiuen 
aber  auch  herzurühren  aus  einer  verbalforro,  die  verkürzt  wor- 
den ift:  gihör-n.,  arlflf-n.,  farftant-n.,  irwart-n.,  gifaz-n.  (^f. 
gefet-n.),  gihruor-n.,  gihalt-n.,  gifanc-n.,  in-Geifc-n.,  arfuoh-n., 
untarfuor-n. ,  etc.  Ift  hier  das  -an  des  inf.  ausgeworfen?  gi- 
höran-n.,  etc.,  oder  liegen   zum  theil   verlorne  verba  -inön  zu 

*)  anTorwandt  dem  ahd.  compol'.  obAr-a^F  nbar-A^  (cr^ula)  T.  146.  vod 
uhu-ei^Di  wenD  veiuDiB  (ntEpotvoe)  Tit.  1,  7.  nar  «in  n  hätte,  liefse  fich  ein 
goth.  vein-nn^  ^TinolentiR)  folgern. 
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gründe?  z.  b.  Infleücindi]  bei  iDäeifc-nilTa  f.  iofleirciD-ilb ?  Mög- 
lichkeit der  rerktlrzung  thut  das  ahd.  verzeichnia  dar,  welches 
ficher  f.  verzeichennis,  verzeichnenie  ftehet, 

6)  bei  fall  keiner  ableituDg  rcbeinen  die  Torausgebeudeii 
vocale  fo  gleichgültig  nad  verwechfelbar,  als  hier  vor  dem  IT 
die  a,  i,  n.  GrODere  Rille  alter  beifpiele  wQrde  uds  erit  lehren 
ihre  wahre  unterfcheidung  za  beobachten. 

[7)  abgeleitete  verba  nur  im  gotbifcben:  ufar-aOjan.] 


[abhittmgen  mit  LM.] 
[ahd.  johh-almo  (lorum)   Graff  i,  926;    ahh-alm   nom.   plaotae 
(malannuB)  ibid.    1,  132.  —   agf.  ^c-elma  (pedum  intertrigo?) 
Lye.  ecilma  (pod^ra).] 


ableitnngen  mit  LF. 
▼orftehender  vocal  iH  hier  bloß  u,  das  lieh  nach  der  regel  in  o 
wandelt,  alTo  die  formel  -o^,  womit  die  altdeutfohe  fprache 
eine  menge  eigennamen  bildet.  Beispiele  aus  ahd.  Urkunden: 
agil-olf;  amao-olf;  ar-olf;  al^-olf ;  diot-olf;  fagin-olf;  farnDlf;  faft- 
ou;  äö^-olf;  frShh-olf;  fruohhan-olf;  gaman-olf;  grä-olf;  guad- 
olf;  hamar-olf;  horfk-olf;  hruod-olf;  hun-olf;  irmin-olf;  madal- 
olf;  mdr-olf;  neri-olf;  nord-olf;  pl!d-olf;  rand-olf;  ring-olf;  iänd- 
olf;  fcerpf-olf;  ftabal-olf;  ftang-olf;  runtar-olf;  tal-olf;  tuom-olf; 
wäg-olf;  war-olf;  w6rn-olf;  zit-olf;  zei^-olf.  [pinu;-olf  folgt  aus 
pinu^olfingaro  dorf.  Meichelb.  511 ;  eiot-olf  (=  ei&t-olf)  tr.  fuld. 
2,  178;  beUl-oIf  Meichelb.  nr.  614;  rand-olf  im  Waltharius  958. 
hrantrolf  tr.  patav.  61  (a.  789);  ftrut-olf  tr.  patav.  nr.  31  Ca.821); 
parm-olf  ibid.  nr.  41;  belid-olf  Neugart  257  (834).]  Noch  frü- 
here, zumaht  lat.  rchriflfteller  gothiTcher,  fr&Dkilcher,  lombard. 
herknuft  gebrauchen  lieber  -ulfus,  z.  b.  ata-ulfus;  baud-nlfus; 
Sbar-ulfus;  frec-ulfus;  gang-ulfus;  gib-ulfusj  hild-ulfus;  marc- 
alfas;  r&d-ulfiis;  iig-ulfus;  funni-uliiiB  [graf-ulfus  P.  Diac.  4,  41. 
anch  langob.  dipl.;  gif-ulfus  ibid.;  agil-ulüiB  42;  ailt-ulfuB  = 
beiftolf  =  nhd.  Streitwolf]  u.  a.  m.  Im  mhd.  zeitraum  find 
diefe  mannsnamen  viel  feltn er  geworden,  doch  findet  fich:  biier- 
olf,  in  dem  bekannten  heldenitede;  aach-olf  (?)  MS.  2,  83"; 
mod-olf;  [atn-ölf  Diut.  1,  354;]  heute  haben  wir  nur  ad-olf, 
rfid-olf  [gang-olf,  lud-olf]  übrig,  einige  daueru  entilellt  fort,  z.  b. 
aas  agil-olf  wurde  egel-olf,  egl-olf  (mon.  boica  XXIV,  172.) 
endlich  egi-of.  Bei  diefer  ableitung  iA  unverkennbar,  daß  fie 
ans  einer  wahren  compofition  enffprang,  nämlich  mit  gotb.  vulfs,  ssi 
ahd.  wolf  (lupus),  indem  1)  das  f  nach  dem  1  durch  alle  deut- 
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Toben  mundarten  zieht,  nicht  hochd.  f.  hier  i&chfirchem  p  ent- 
fpricht;  die  ahd.  fiexion  würde  folglich  t  zeigen:  funtar-olf, 
gen.  fuotar-olves  ?  Mhd.  mag  freilieb  biterolfes  f.  biterolves  ge- 
letzt werden.  2)  im  agf.  deutlich  -Tulf  liehet,  z,  b.  beo-vulf, 
auch  in  nbd.  zufammenfetzungeD  das  w  herrortaucbt :  fch&ne- 
wolf,  beide-wolf,  bieaen-wolf;  die  nord.  fpracbe,  welche  überall 
ulfr  fagt,  verleugnet  es  natürlich  in  der  compor.  noch  weniger, 
z.  b.  qveld-iilfr  in  der  E^Isfaga.  [doch  vgl.  ^r-ölfr,  bi-ölfir 
landn.  4,  5;  ftör-Ölfr  Ol.  Tr.  3,  205;  Vid-Ölfr;  Hild-Ölfr  Sam. 
75''  ^  ahd.  Uiltwolf.]  3)  die  Griechen  ebenfalls  eigenntunen  mit 
Xüxo;  componieren:  a6Tä-Xi>xo;,  lipijt-Kuxoc  etc.  Hiemach  fcheint 
die  ganze  formel  in  das  dritte  cap.  zu  gehören.  Allein  ich 
nehme  Sc  hierher,  weil  ßch  ohne  zweifei  fchon  im  ahd.  durch 
aphärefe  der  Tpiraus  urfprung  und  bedeutnng  dee  -olf  fo  ver- 
dunkelt hatten,  daß  eine  wirkliebe,  anwendbare  und  angewen- 
dete ableitung  daraus  wurde,  bei  der  niemand  mehr  an  den 
begriff  wolf  dachte.  So  mögen  auch  verfchiedene  der  ange- 
ftlhrten  eigennamen  gebildet  worden  Tein,  man  leitete  mit  -olf 
männUche  wefen  ab,  wena  die  idee  des  nngeheuern  (unheimli- 
chen) und  höfen  vorwalten  follte.  N,  im  Mart.  Cap,  Qberfetzt 
die  heidniTchen  götternamen  confuB  und  noctumue  durch  vill- 
o\i)  naht-olf,  ßcher  keine  anfpieluog  auf  wolf.  Pf.  48,  12.  drückt 
er  divee  durch  rich-olf  aus,  weil  von  dem  reichen  manne  die 
rede  ill,  der  in  die  faölle  kommt.  So  fcheint  mir  gell-olf  (oben 
f.  183.)  einen  mann  zu  bezeichnen,  der  kebeweiber  unterhält. 
Im  mhd.  tind  ähnliche  ableitungen  noch  nicht  auBgeAArben: 
bitter-olf  Itehet  Geo,  42*  filr  einen  bißigen  Wüterich;  giem-olf 
MS.  2,  215»  Rlr  einen  thoren;  trieg-olf,  wÄn-olf  Bon.  80,  23. 
fKr  einen  betrQger  und  leicbtglftubigen.  [wouolf  betriegolfs  bru- 
der  ilt.  Narrenfch.  1509.  87";  amm-olf,  erziehen  gefta  Rom. 
K.  75.  i'.  nachtr.]  Vielleicht  ilt  dieb-olt,  man-olt  (?meia-olt), 
roub-olt  MS.  2,  147'  in  dieb-olf,  mein-olf,  roub-olf  zu  ändern, 
wo  nicht  das  -olf  wirklich  in  -alt  übergieng,  vgl.  Ben.  209. 
gonchgouolt  (gouch-gouch-olf?).  Dafyp,  verdeutfcbt  galbula  (na- 
men  eines  vogels)  durch  ger-olf,  und  mark-olf  nennt  man  den 
heher  an  einigen  orten  [hör.  belg.  7,  30"  (69)].  Selbft  auf  die 
Iteirifche  form  pilcholf  f.  bifchof  (1,  444.)  [Diemer  141,  8.  13] 
mag  diefes  -olf  einfluQ  gehabt  haben.  Ich  weiß  nicht,  wie  guter- 
olf  (phiala)  Wilh.  2,  147'  fpäter  guttr-olf,  kutr-olf  Oberl.  850. 
hierhergehört,  deffen  urfprung  ich  nicht  kenne,  [vgl.  lat  guttns; 
zwing-olf  (antemur»le)  Oberlin  h.  v.  Tfchaühtlau  205;  flachs  und 
warth-olf  Erfelder  weisth.  (a.  1516)  einmal  auch  wfAtlof.  warth- 
olf  auch  Zwingenb.  w.  wert-olf  Arheilger  w,  —  Mnl.  tat-olf  Rofe 
5231 ;  nnl.  tot-olf:  t'is  en  totolf,  dat  zegt,  de  toot,  oft  bak- 
huis  van  een  alf  of  fpookwijf.  Tuinman  fpreekw.  1,  217.  fakkel 
p.  381;  fnot-olf  fakkel  381.] 
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ableitungen  mit  LD.  ui 

laOen  ficb  hauptläcfalich  im  altn.  nacbweil'en;  iuh  l'chicke  eio- 
täne,  zweifelhaft«  wörter,  welche  in  andern  dialecten  auf  diele 
fona  anfpruch  machen  könnten,  voraus. 

1)  im  goth.  kommt  bloß  das  dunkle  fpÜfkuldr  oder  fpäil- 
knldrs  (inu<T)Mi)  in  erwägung,  ob  es  ein  compof.  fpüf-kuldr  fei, 
oder  eine  ableitung  fpäiJk-aldr?  Let:!teree  ift  mir  wahrfchein- 
tidier.  Zwar  die  ahd.  form  lautet  nicht  fpeifc-oltsr ,  foDderD 
fpeihb-altra  (fchw.  fem.)  X.  132.  I'peifah-oltra,  wie  ich  jun.  262. 
emendiere;  aber  hier  wird  man  noch  weniger  fpei-chaltra  an- 
nehmen wollen.  Die  übrigen  muodarten  kennen  nichta  ähnli- 
ches. [Oberl.  1530.  hat  ipeicbolter  aus  zwei  fpäteren  ftellen. 
fpdteltre  faliva  Diut.  2,  228;  wintoffeltre?  nebula  ibid.  2,  224.] 
Beflere  aufTchlfiße  mQßen  erwartet  werden. 

2)  einige  analogie  gewährt  das  altu.  mafc.  {)r6fk-uldr,  ))r@fk- 
öldr  (Urnen)  offenbar  von  der  würzet  JtrSfka  (nr.  454.)  weil  vor 
der  fchwelle,  auf  der  tenne,  gcdrofchen  wird.  Agf.  J>grrc-old, 
))Srrc-vold^  ^rfx-old;  engl,  threfh-oid;  dän.  verkOrzt  tfirfk-el. 
Ahd.  drifc-uvili  (limen)  aug.  120*  (wo  dirfgucfili)  trev.  37»  (drÜ- 
couile)  blaf.  87"  (dräfcuuel)  Schilt  115''  (trufcheufel)  neutrum 
[GottTchee:  drifchrch auwei  (Schottky  vorz.  p.  267')];  was  -ufili, 
(kfili  bedeute,  weilt  ich  nicht,  iH  es  aus  -ult,  -wolt,  verdorben? 
wäre  auch  das  altn.  wort  entftanden  aus  {irSfk-valdr?  [dän. 
tärfte  (triturare)  tärfkel  (limen);  Ichwed.  trSfkei  (Urnen)  tröfka 
(triturare);  agf.  Jiyrfcel  (limen  et  tribula)  ])yrfcel-flor  (area  ad 
tritnram)  bSrfcel  (tritorium)  {)Srrcol  (tribula,  flagellum);  engl, 
threfhold  (limen).  Vgl.  sifc-öldr  (cor)  Ssem.  189*  f.  »fcöldr? 
von  aefkja  pofcere?  vgl.  das  nom.  pr.  Ofkold  in  der  altrulT. 
gefchichte.] 

3)  die  benennungen  verfchiedner  bäume  (bbeinen  die  for- 
met -td,  ahd.  It  zu  enthalten  [f.  nachtr.]:  altn.  apaldr  (malus) 
mal'c.  dfln.  abild,  agf.  apuldre  fem.  ahd.  aÖbltra  fem.  monf.  326. 
afialtera  W.  2,  3.  8,  5.  Desgl.  agf.  mapuldre  (acer);  abd.  ma;- 
altera  (acer);  wShlialtra  (juniperus);  hiefeltra  (tribulus);  nhd. 
maßbolder,  wachholder;  Dafjpod.  hat  affholder,  afthotder  (opu- 
lu8,  vifcum)  niederländiich :  appeltäre;  mifpeltÄre;  noteltäre  etc. 
Gegen  ableitendes  -uldre,  -altra,  -older  llreitet  aber,  tbeils  daß 
iß  apholtra  das  ol  deutlich  zu  aphol  gehört,  folglich  nur  -dre, 
-tra  zur  ableitung;  theils  daß  -dre,  -tera  (wie  fchon  f.  122.  in 
einer  note  gefagt  ift)  wahre  compoGtion  zu  bewirken  fcheinen, 
nämlich  aus  uralten  dfiru  (arbor)  übrig  find.  Zwar  heißt  dies 
bereits  goth.  triu,  agf,  trSöv,  altn.  trS;  allein  in  der  zuf.  fetzutig 
erhielt  Geh  leicht  die  alte  media  ohne  lautverfchiebung.  Und 
im  engl,  apple-tree,  raaple-tree  hat  Geh  die  compofition  ficbtbar 
hergeftellt.  Vgl.  holan-tar  (fambucus)  monf.  414.  nhd.  holun-der 
and  das  niederd.  machaudel  f.  wacbolder. 
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a  4)  fOr  fchmetterling  pflegt  man  auch  falter,   zweifalter  zu 

Tagen,  volksmund arten  haben  pfcifalter,  ftfolter,  pipolter  (Stald. 

1,  173.)  niedprl.  Tifeli^er,  vivouter,  wiewouter  [pfeifTiolder  in 
Nordfriesland.  Heimreicb  2,  217.  vgl.  Schm.  1,  506.  530J.  Ahd. 
fifaltra,  vivaltra  ^apilio)  zwetl.  127"  trey.  15*  blaf.  74"  ptfoldre 
jun.  269;  agf.  ßffalde,  fifalde.  Das  wort  läßt  Geh  nicht  wohl 
durch  KiiC  fetznng  mit  -faldre  erklären,  fif-feald  iA  agf.  quin- 
tuplex,  das  auf  das  thier  nicht  pall  und  ahd.  ämf-faltra  w&re, 
nicht  fifaltra.  Lieber  halte  ich  -altra  &a  die  »"bleitung,  ftf-  Ar 
die  entllellte  wurzel.  Die  altn.  benennung  ift  ädr-ildi  und  darin 
Wurzel  fidr,  fiödr  (pluma)  erkennbar,  [gothländ.  Q&derallde, 
fchwed.  QSril  Ihre  472,  uorweg.  fivril  HaUag.  26"].  Steht  vt- 
valtra  f.  Tidar-alta? 

4)  im  ^f.  findet  fich  f%r~eld  (progrefTus,  curfna)  &tf&r-eld 
(exitus),  dem  ein  altn.  far-aldr  entfpricht;  beides  neutra.  Com- 
pofition  mit  aldr  (aetas)  mafc.  hat  bedenken,  warum  beißt  es 
agf.  nicht  ßlr-Sald,  för-yldu?  vgl.  inzwifchen  das  agf.  Saldjan, 
ahd.  eltan,  altön  (morari),  ahd.  mhd.  tag-alt  (ludus,  tagvertreib). 
Dem  agf.  adj.  lafeJ-dre  (planus)  engl,  level  weiß  ich  nchts  Ähn- 
liches in  den  übrigen  fprachen. 

[4")  altn.  fem.  auf -öM.-  fkegg-öld,  eine  der  Nornen.] 

5)  ahn.  mafc.  auf  -aldi:  d6m-aldi  (n.  pr.)  Yngl.  S.  p.  17. 
16;  glöp-aldi  (fatuus);  hrtm-aldi  (fuliginofus) ;  ])U[nb-aldi  (vir 
inconcianus)  [digr-aldi  Siem.  101*;  leggj-aldi  ibid.;  taf-aldi  Ol. 
Tr.  2,  144.  63;   hJm-aldi  Laxd.   p.  228;  vag-aldi  foraald.  lögur 

2,  157;  kftg-aldi  Landn.  2,  18;  bey-aldi  ibid.;  bulb-aldi  Biöm 
f.  V. ;  fv-aldi,  nanua.  dfto.  evald.l  fcheinen  in  der  bedeutung  dem 
ahd.  -elf  vergleichbar;  ribb-aldi  (homo  violentus)  ift  das  alt- 
franz.  ribaut,  woher  auch  mhd.  ribbalt;  ulf-aldi  (camelns)  Aebt 
f.  ulf-andi. 

'  6)  altn.  neutra  auf  -ald:  fol-ald  (pullua  equinus);  gim-ald 
(hiatiis);  kaf-ald  (niogor  denfus);  ker-ud  (vae);  rek-ald  (ejeota- 
menta  marina).  Für  kerald  fchwed.  k&r-il  [wie  flftr-il.  Norweg. 
kjäral,  kjörel.] 

7)  altn.  neutra  auf  -ildi:  feig-ildi  (nervoGtas);  bick-tldi  (cal- 
lus);  Q>unn-ildi  (venter  pifcium);  fkrip-ildi  (monitrum);]  ndr- 
ildi  (papilio)  fchon  vorhin  erwähnt. 

Den  urfprung  inindeftens  einiger  -ald  ans  der  zuT.  letzung 
-tsald  verrathen  uns  viele  lombardirche ,  fränkifche  nomina  pr., 
des  6  —  8.  jabrh.  bei  Mabillon,  Marini,  Lupi,  Fumagalli,  z.  b. 
arioaldus,  anfoaldus,  bSrtoaldus,  chadoaldus,  dructoaldus,  ßrme- 
noaldna,  grimoaldus,  magnoaldus,  mödoaldus,  radoaldos,  ragno- 
aldus,  rtcboaldus,  wulfoaldus  etc.  [vgl  vorhin  7olf  aus  -woIf 
und  mit  dem  oaldus  das  owarii,  oarii  in  bajoarii  etc.,  das 
vinub  für  win  in  Albvin,  Thiotvinus,  Hildvinns  etc.  vgl,  das 
langob.  mnndoaldus  tutor  und  die  phrafe:  mundium  in  poteftate 
habere.     Altn.  fem.  ingSldr  und  ingveldr,  dat.  ingvöldi  u.  in- 
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ffSML  Aber  altn.  baraldr  in  f&chf.  quellen  ftets  harioIduB.]  lu 
ihnen  fcheiat  eben  das  o  aus  u  enlfprungen  (vgl.  iogualdus 
Fumag.  nr,  15.),  das  u  aus  v,  folglich  grimoald,  bSrtoald  aus 
grim-Tald,  bert^Tald,  vielleicht  das  altn.  döm-aldi  aus  döm-vatdi, 
da  diele  mundart  das  v  von  valda  ohnehin  im  praet.  auslsrst. 
Spätere  ital.  Urkunden  haben  denn  auch  grim^do,  bertaldo, 
bertoldo,  reinaldo;  franzöf.  bertoiild,  bertoud,  arnould,  arnoud.  S34 
Fr&Dkifche,  ältere  aber  zuweilen  -vald,  -wald,  vgl.  mödo-wald 
Miraeas  1,  242.  clodo-wald  tedam.  Remigü;  ja  im  agf.  ftehet 
inuner  -v?ald,  z.  b.  öf-vSald,  welches  imitreitig  ^  anfoEild.  Ale- 
manniTche  diplome  zeigen  mitunter  -olt,  z.  b.  megin-olt,  liut-olt, 
niaotK}lt,  kSr-olt,  gär-olt  u.  a.  bei  Neugart  und  (o  ließe  Geh 
das  vorhin  f.  331.  angefahrte  dieb-olt  roub-olt  des  13.  jahrh. 
rechtfertigen,  vgl.  »merMjlt  MS,  2,  73».  [f.  nachtr.  wolf-olt  tr. 
Md.  2,  72.  beioricus  miles  dictua  wolvolt.  Lang  reg.  4,  231 
(1283);  raban-olt;  widar-olt  (nhd.  wiederhold);  tant-olt  tr.  fiild. 

1,  40;  ruod-old  =  modolf  Pertz  6,  7J6;  arn-olt  =  araolf  Pertz 
2  ind.  Araoldue;  biter-olt  (f.  biterolf)  Diut.  1,  349;  memer-olt 
Morolf2»;  wit-olt  Roth.  773;  rien-olt?  liederf.  2,  646;  ringel-olt 
Kolocz  206;  käd-olt  Helbl.  13,  72.  Lichtenft.;  wein-olt  Lich- 
tenft.  537  ff.  f.  waganoltP  daraus  weinhold,  vgl.  winhold;  got- 
lieb-olt  Lang  1,  115  (a.  1116);  faf-olt;  egisgrim-olt  (daemon)  gl. 
trofs.;  du  unreiner  kozz-olt  GA.  1,  52;  den  bo^-olt  trSten  Ko- 
locz 237;   kob-olt  amgb.  48*;   zieb-old  ein  infect.  Praet.  weltb. 

2,  497.]  Khd.  waltet  in  den  überreden  diefer  namen  doppelte 
form,  bald  das  organ.  -uioZd,  z.  b.  reiu-wald,  bald  falfches  -hold, 
das  aus  -old  gemacht  wurde,  z.  b.  rein-hold;  beider  namen 
quelle  iH  dalTelbe  regin-oald.  Zuweilen  nhd.  rein-old  wie  aru- 
old.  Altn.  iA,  wenn  der  erde  theil  vocalifch  auslautete,  das  v 
geblieben,  z.  h.  in  ey-valdr. 


ableitungen  mit  LS. 
verbreiten  ficb  nicht  Aber  das  agf.  alifrief.  und  nord.  hinaus  *). 
1)  agf.  mafc.  auf  -eis,  pl.  -el/as,  doch  nicht  fehr  viele: 
byrg-els,  byrig-els  (fepultura);  fSd-els  (altile);  ftt-els,  frt-els 
(valculum,  pera);  ßt-els  (balteus);  hyd-els  (latibnlum);  rsed-els 
(aenigma);  röc-els  (fumigatio);  fcycc-els  (chlamis);  foytt-els  (re- 
pagalum);  fticc-ela  (aculeus);  vef-els  (velamen);  vrid-eis  (fafcia). 
[frec-els.  frecelfod  (periclitatus).]  Neben  nedels  auch  ein  fcbw. 
fem.  r'jed-elfe  (aenigma)  gen.  ried-elfan.    Von  f^tels  ein  verbuni 


"0  Conrade  mnrmelB  troj.  7'J»  fclieioi  adverbialifch  fieheador  g*".  von  mar- 
incl  (rigor,  deliqainm)  rchwei2.  inarfel,  Stold.  3,  198;  ■'tul  die  von  Oberlin  1004. 
■DI  dem  Doch  ang«dr.  tlieil  (fol.  171.)  bGigebrachte  andere  ftella. 
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fStelljan  (balteo  orniu'e)  hat  Lye,  der  aber  geföteirod  Tvford 
durch  enfia  perpolitua  überletzt.  Des  umlauts  wegea  ift  eis  f. 
ils  anzunehmen.  —  Späterhin  geht  die  ableitung  unter,  byrgels 
heißt  mit  abgeworfiiem  a  auf  engl,  burial,  rxdels  heißt  riddle. 
Nahm  man  daa  s  für  ein  pluralifches  und  bildete  darauB  den 
lg.  ohne  dafifelbe?  buriels  C.  T.  15654.  vielleicht  noch  der  alte 
%.?  —  [Alm.  adila  n.  pr.  Yngl.  cap.  32.  33.  Atiflua  bei  Saxo 
gramm.  43.1 

2)  in  den  altirief.  geletzen  (tehen  einige  fem.  auf  -elfa,  -tl/o, 
nämlich  bl6d-eifa,  blöd-ilfa  (blutrunft)  Br.  §.  185.  203.   Af.  99. 
177;  blow-elfa  (tumor)  Af.  156;  wlem-elfa  (?  wemm-elfa,  defor- 
mitaa)  Af.  179.  [vgl.  brem.  vrb.  3,  7.  8.] 
15  3)  altn.  nentra  auf  -elß  find  zufolge  RaTk  §.  353.  erft  fpäter 

aufgekommen  und  unhäufig:  ßng-elfi  (carcer);  reyk-elfi  (thus); 
Ttif-elC  (obllinatio).  Defto  mehr  gibt  es  folcher  ableitungen  im 
l'chwed.  und  däDifchen.  Die  fchwed.  -el/e  find  in  der  regel  fe- 
minina:  änd-elfe  (terminatio);  fri-giör-elfe  (Ilberatio);  giut-elfe 
(effufio);  märk-elfe  (ßgoum);  rätt-^lfe  (correctio);  rßnf-elfe  (pnr- 
gatio);  rßt-elfe  (irritatio);  rök-elfe  (thua);  rör-elfe  (motus);  hug- 
ival-elfe  (folatium);  var-elfe  (manfio);  und  viele  &hnliche;  l&ag- 
elTe  (carcer)  iSl  neutr.  Beifpiele  dän.  fem.:  bind-elfe  (impedi- 
mentum);  domm-elfe  (Judicium);  end-elfe;  ffil-elfe  (fenfua);  til- 
föj-eife  (additio);  grämm-elfe  (moeftitia);  hör-elfe  (auditus) ;  be- 
kräft-elfe  (affirmatio);  til-lad-eÜe  (eonceHiü);  nägt-elfe  (negatio); 
rög-elfe  (thua);  fort-tatt-elfe  (conti nu atio) ;  fkikk-elfe  (forma); 
l^örr-elfe  (magnitudo);  betyd-elfe  (fignificatio)  etc.  Neutral  bleibt 
vftr-elfe  (hypocauftum).  — 

anmerkungen  zu  der  ableitung  -eU: 

a)  lie  fcheint  mehrfach  und  in  zwei  einzelne  aufldabar,  und 
zwar  fo,  daß  beide  die  Helle  vertauTcht  haben.  Da  fich  nfim- 
lich  im  agl'.  cynegils  findet  fQr  eynegifl,  hora  f.  faraa  (I,  245. 
246.);  fo  können  auch  fld-ela,  rec-ela  för  fSd-efl,  rdc-efl  liehen. 
Den  beweis  liefern  die  niederd.  pfalmen,  welche  62,  6.  mend- 
iflis  (exultationis)  64,  13.  mend-iüe  (esultatione)  und  nach  der 
gl.  lipf,  burg-iili  (fepuicrum)  haben,  [gl.  troIT.  red-ifle  (aeltimar 
tio);  Diut.  2,  171  räd-ifli  (problema);  vgl.  zu  f.  108.]  Diefe 
muthmaßlichen  neutra  burg-iili,  mend-ifli  cntfprechen  den  agf. 
mafc.  byrg-els,  mend-els  (r)  f  byrg-efl,  mend-efl. 

b)  ea  wären  folglich  ahd.  ableitungen  auf  -^fai  (oben  f.  105 
—108.),  d.  h.  fSd-ela  parallel  dem  ahd.  vuot-ifal,  rjed-eU  dem 
mhd.  net-fal,  nhd.  net-fel  *),  Im  altn.  herrfoht  die  form  -Jl,  -fU 
vor  (oben  f.  106.  108.),  -&,  4/1  wären  erft  fp&tere  verderbnis- 

*)  dies  wort  hat  rehwankende  ableiluDgen;  ahd.  rit  nlTa,  rU-JITa;  rkt-ifci 
oder  rftt-irca;  läl-iral,  nhd.  räth-rel;  agf.  ned-da  (mafc),  rnd-eirc  (rem.);  «ngl. 
lidd-le;  bei  Keirenp.  a.  a.  rat-errche  (fem.). 
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Im  d&D.  bellehet  neben  -elTe  noch  in  emigeu  wörtem  -lel:  föd- 
fel  (partus)  fem.,  fibig-fel  (carcer)  neutr.,  Ichwed.  beides  föd-ll» 
und  Ibd-eÜe  (partus). 

c)  das  ^r.  frSole,  freolQan,  altn.  friäls,  friäUa  etc.  gehört 
nicht  hierher,  ibndern  zu  den  compofitis  mit  -hals. 


ableUungen  nUt  RN.  x 

1)  fttbßantiva,  meiH  neutra. 

a)  mafeulina;  [BaA-amae;]  aus  dem  goth.  acc.  pl.  Tiduv- 
afruauB  (^bfxpawüt)  Job.  14,  18.  eis  fubfl.  viduv-airns  oder  viduv- 
airna  zu  fol^ni,  ift  un£cber,  man  brauchte  ein  bloßes  adj. 
ndav-airne  (orbus)  anzunehmen?  Mafc.  Tcheint  mir  das  ahd. 
pil-arn  (gingiva)  pl.  pil-arnä  (gingivae)  mojil'.  342.  (wo  die  wotte 
tres  ordines  nicht  das  deutfche  wort  angehen  können)  flor.  988'', 
der  Ig.  pil-«rn,  pil-ren  liebet  gl,  vind.  und  trev.  S"",  pil-ari  (?) 
doc.  328^,  die  heutige  oberdeutTcbe  Tolksrprache  hat  noch:  bild- 
en), bilg-ern,  bill-er,  vgl.  Frifch  1,  97*  Stald.  1,  171.  Fifchart 
pill-er-lein  Garg.  mihi  46»  112',  Ferner  ahd.  [llnt^arn  (fcoria) 
Graff  6,  265]  zuit-am  (hermaphroditus,  fpurius)  jun.  228.  doc. 
220*,  ohd.  zwitt-er,  in  mundarten  aber  zwid-am,  zwied-orn, 
zwied-arm  [zwikdftrme  oder  zwitter  Simpl.  teutfch.  Mich.  cap.  6; 
in  Jena  heute  noch  zwikdann].  Da  in  der  erlten  hälfle  des 
Wortes  offenbar  zui-  (lat.  bi-)  fleckt  und  dae  folgende  t  fchwer 
zu  deuten  ift,  fo  fragt  fich,  ob  nicht  Aatt  zuit-am  ein  compol*. 
zui-tam  anzunehmen  Jei?  das  mir  jedoch  ebenfalls  dunkel  bleibt. 
Das  altn.  tvi-töli  (hermaphroditus)  d&n.  tve-tulle  Ul  in  der  that 
mit  töI  (inflrumeutum)  agf.  töl,  engl,  tool  zurammengefetzt,  doch 
kann  in  dem  hochd,  ausdrucke  nicht  daflTetbe  wort  liegen,  da 
fonll  z  flehen  müfle.  Zeiz-am,  ein  eigeuname  bei  Neugart  kann 
auch  mit  am  (aquila)  componiert  fein.  Auf  -om  weiß  ich  nur 
d-om  (platanus)  trev.  17*  blaf.  52*,  das  lat,  acer^  in  andora 
(marrubium)  blaf.  56*  jun.  330.  lindebr.  997"  depandorn  (rham- 
nns)  hrab.  973'  lleckt  dorn?     [Aut-orn  cod.  Lauresh.  1413.] 

ß)  feminina,  daB  ahd.  dioma,  (puerpera)  jun.  246.  traga- 
dioma  (gerula)  jun.  208,  thioma  (virgo)  O.  dierena  (puella)  W. 
6,  5,  8.  fcheint  aus  dem  einfachen  diu,  thiu  (ancilla)  T.  3,  9. 
0.  I,  5,  129.  fortgebildet  und  eigentlich :  diuw-arna,  dio-arna  *). 
Gleichergellalt  erwuchs  aus  dem  altn.  "^j  (mancipium,  ancilla 
proiifera)  t)9ma  (famula)  fchwed.  lÄroa,  dfiu.  t&me.  Die  be- 
deutungen  virgo,  ancilla  fließen  in  diefem  und  Hhnlichen  Wörtern 
(z.  b,  magad)  untereinander.     Bald  wurde  die   form  durch  eli- 

*)  diondo,  mbd.  dieneo  (fsrvire)  iEl  Terkilrxt  aim  ilinir-iDäD;  dionaft,  dieaeri 
•u  dinw-inurt  AgT.  [ledrMUi,  pedvdde  (füTrir«)  ohne  ablciuodai  -d;  du  wän 
■U.  dmw6ii. 
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Gon  des  voc&ls  weiter  verkOrzt,  fchon  trev.  10*  bl&f.  24*  dima 
(puella)  und  mhd.  reimt  dirne :  gellirne;  docli  liebet  Parc  62'' 
dieren;  iddI.  dierea  Kein.  1875,  Die  ÄDgelfacbfeD  haben  in  dem 
33T  Worte  nicht  die  ableitung -m,  (andern  -a:  ^iüv-ea,  ]>^'en  (&n- 
uilla)  *),  welches  ahd.  diuw-in  lein  würde.  [Hierher  Dora,  nau- 
väirna?  altu.  n.  pr.  fem.  ])orarDa,  gen.  ^ordrnu.  Ol.  Tr.  3,  205 
und  Landu.  bok.  von  {)orarinn?  Ädarno,  Adema  Pertz  1,  158. 
:U9.  bei  Tac  Adrana.]  — 

"O  neutra:  gotii.  eif-arn  (ferrum)  ahd.  tf-am  zwetl.  133* 
inonf.  325.  327.  caD'.  855*  (wo  tl'ran  in  t(arn  zu  beßern),  bei 
U.  M.  rchoa  tf-an,  mhd.  if-en,  doch  untericheiden  einige  if-en 
und  iT-er  und  fr.  belli  27>'  39*  (lehet  das  adj.  tfern-tn;  nhd. 
eil^;  [f.  naohtr.]  agf.  Ir-en,  engl,  ir-on;  altn.  mit  elifion  der 
l'pirans  lam**);  man  kfinnte  auch  das  r  im  agf.  worte,  ilatt 
MUS  dem  f,  aus  umletzung  des  am  erklären,  iren  f.  iern?  in- 
xwilcben  hat  noch  Beov.  in  einigen  compoGtis  ganz  das  alte 
If-ern,  z.  b.  52.  tfern-byme,  231,  tfern-fcure,  neben  221.  Iren- 
byrae,  60.  77.  Iren-bend  etc.  Femer  goth.  luk-arn,  welches 
aber  undeutlcb  und  aus  dem  lat.  lucema  aufgenommen  ill,  Ulf. 
(iberfetzt  damit  kuyyoi,  mit  lukaFna-ltat)a  Xvyyia;  keine  der  an- 
deren mundarten  hat  Geh  diei'es  fremden  worts  bedient.  Altn. 
ak-am  (glans)  agf.  äc-em  (glans  quemea)  engl,  ac-orn,  d&n. 
ag-era  fcheint  einerlei  mit  dem  f.  160.  angeftlhrten  goth.  akr-an, 
das  wie  glans  allgemein  ftlr  fructus  Hebet;  im  ahd.  mhd.  iehlt 
(las  wort*")  nhd.  gilt  noch  eck-em,  aber  wie  ein  plur.  von 
ecker  gebraucht,  bald  ftlr  glandes,  bald  fQr  glandes  fagineae 
(büch-eckem)  und  die  oeftr.  Tolkafpracbe  befitzt  ein  der  goth. 
fonn  ähnliches  akr-am,  agr-am  (glans  fagea)  maTc;  mit  eik,  eih 
(quercus)  kann  skam  nicht  verwandt  fein,  eher  mit  akrs  (sger), 
das  was  das  feld  trägt.  Das  goth.  oompof.  undaürni-mats  (pran- 
dium)  l&Dt  unentfchieden,  ob  und-ailmi  oder  und~aürn  (meri- 
dies)  ftattfinde;  ahd,  nnt-orni  oder  unt-orn?  der  gen,  uotornea 
Jleht  monf.  319.  ddc.  207*  (wo  ich  untrons  in  untomes  beßere), 
der  dat.  »ntarne  Sam.;  [mhd.  und-em  fem.;  nhd.  nndarn-trank 
Flexel  freiTchieQen  a.  1560.  Uhland  p.  xl.xliv;]  agf.  häuGg  und- 
ern;  altn.  und-orn,  Edd.  fiem.  2*;  wurzel  fcheint  die  partikel 
und,  ahd.  uut  (etwa  zwifchenzeit?),  ein  compaf.  un-daümi  an- 
/.unehmeu  verwerflich  -{-),  —  Im  agf,  gibt  es  eine  reihe  von  neu- 


')  nnUrrchleden  dsTon  Ift  piii«ii  (tndlk)  abgel<:itet  von  p6n  I.  pegen  (mi- 
les,  rerros);  pinen  «Ire  ahd.  digin-in. 

**)  im  eddifcheti  irnni'käl  Oriinn.  37,  fcheint  die  alte  form  übrig. 
***)  man  Tagt  eibhilä  (glandes)   und   Tsrmnthlich    aacb   pnohhilS  (glftndM  ft- 
geso)  nhd.  eichein,  hüchala. 

t)  vir-urn  (ren)  jnn.  364.  ilt  unerhürt  und  (ir  die  Tpätere  gl.  la  altertbUm- 
lich,  als  iloTi  ich  nicht,  der  zafölligen  ähnlichkeii  mit  dem  nngar,  tefe  (ren]  tam 
IroU,   eutft«llang   ans   niero,   nlerun   vermalhetc.     Wegen  eih-born  (fcinTai)  dai 


,,  LiOOglC 


ID.    eonfonanUfche  ableUungen.   RN.  SSI 

trä  auf  -«r»  (in  den  älteAea  quellen  lieber  -am  gefchr.)  «elcb«  3S8 
lämmtlich  den  örtlichen  begriff  von  bebSiter,  aufenUialt  ans- 
drflcken;  bl&c-em  (atramentarium) ;  brC&T-Brn  (coquina  oerevi- 
fiae);  carc-ern  (carcer);  cveart-em  (cuftodia);  döm-«rn  (praeto- 
rium); g&A-erQ  (hofpitiam) ;  hgal-ern  (aula);  hSd-em  (celliEiriuin}; 
boloi-erii  (navis);  bord-em  (gaKophylacium);  medo-era  (apotbeoa 
miilfi);  riaep-em  (donnitorium);  ^ryd-ern  (turmanun  ftatio);  ^in- 
em  (cellarium).  Nimmt  man  hier  wirkliche  com^ralita  mit  em, 
im  (oala,  domoB,  habitacnlum)  an,  Tgl.  ahd.  erin  (pavimentnm) 
jnn.  220.  altn.  srin,  am  (focus  domelticus);  fo  fcheint  doch  in 
einzelnen  das  -ern  fllr  bloß  ahleiteriTch  zu  gelten,  nameDtlioh  in 
carc-em,  CTBart-em  (vgl.  altengl.  quert,  fecaritas,  b.  Ritfon).  — 
Verfchieden  davon  Und  zum  theil  die  altn.  neutra  auf  -emt 
(RaTk  §.  334.):  lett-erni  (genue);  bröd-erni  (fraternitas);  fad-emi 
(pateroitas) ;  lif-emi  (vita);  lund-emi  (aaimi  iudoles);  möd-erni 
(maternitas);  i'al-emi  (atrium);  einige  enthalten  den  begriff  von 
art,  befch äffen heit.  Bei  br6d.  fad.  möd.  iteckt  das  -er  fckoa 
in  den  A&mmeu.  [AltTcliwed.  lifveme  (vita)  Gregor,  p,  11; 
komperni  (fooietae)  Fr.  af  Norm.  19.  &52.J 

2)  (u^ectha:  hierher  vielleicht  daa  aogeftthrte  goth.  viduT- 
aims  (orbua)?  Ahd.  nuobt-um  (jejunue)  doc.  227*  nolit-um 
(nocturnoe)  N.  76,  5;  mhd.  n«eoht-em  (jejunuB)  Wilh.  2,  80»; 
nhd.  nücht-em,  nnl.  nucht-er,  fchwed.  nykt-er;  aus  dem  lat. 
wort?,  dae  ireilich,  felbft  im  mittellatein,  die  bedeutung  tob 
ungetrunken  nicht  bat,  doch  fließt  diefe  ungezwungen  duao* 
her;  oder  ift  nuoh  deutTcher  ablaut  von  nahan  (nr.  489.)?  [f. 
nacbtr.]  Ahd.  du3rh-ern  (obllquus)  doc.  208''  bedarf  weiterer 
beftätigung.  Nhd.  außer  nüchtern  auch  noch:  alb-em  (infipi- 
dos);  lüll-em  (avidus);  fchücht-ern  (timidua),  keines  fo  in  der 
altem  rpraohe  zu  finden,  albern  entltellt  aue  dem  mhd.  ol-wsere 
(woTon  cap.  m.),  ffir  fohöchtem  hat  N.  67,  2.  fkiehÜg  (fo  lefe 
ich  f.  fkihtig).  [f.  nachtr.]  Gar  nicht  hierher  gehören  die  unorg. 
nhd.  gold-em,  bein-em  (oben  f.  179.),  zweideutig  ift  eifem,  entw. 
von  euer  oifer-n,  oder  für  eiTern-en  (goth.  eiJära-eina).  Daß 
die  agf.  eaftem,  nordem  etc.  mhd.  öllem,  wSftem  entlteUui^ 
einer  vollMndigeren  form  find,  vrurde  f.  181.  gewiefen.  — 

3)  verbaf  zwei  bedenkliche  ahd.  Wörter:  it-emön  (creJbere,  SS9 
forgere)  monf.  S85;  uo^-ernaa  (fpernere,  afpemari)  T.  64,  9. 
(urzarnitun,  1.  iioz.)  67,  2.  (uozirnit)  118.  (uozumitun)  143. 
(uozernit)  196,  7.  (uozzimjta).  Erfteres  fcheint  von  der  Parti- 
kel it-  (re-)  hergeleitet;  letzteres  verliehe  ich  weder  fo,  noch 
wenn  ich  äa  compofitum  uo-zeman  annehme,  Tgl.  cap.  TU.  die 
TOrpartikel  uo.     In  der  gemeinen  Totkafprache  ift  ein  verbum 

"n  freilieh  für  eih-horn  nehmeo  konnte  (agr.  ftc-tein,  mlta.  tk-orni}  venreife 
'dl  sof  du  folgende  csp,,  wo  noch  andere  bedenkliehe  comp,  mit  -bo»  inr 
fpndie  kämmen. 
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ü^eD  (ladibrio  habere)  febr  verbreitet,  Tgl.  Stald.  2,  425.,  follt« 
das  mit  uozeman  zuf.  bängea?  — 

anmerkungen:  a)  da,  wo  -ro  aus  keiuer  compoGtion  eot- 
fpringt,  TonderD  wahre  itbleitung  iR,  köiiDte  es  bei  n&herer  ud- 
tcrfuchuDg  in  zwei  einfache  -r-n  aufgel6li  werden;  doch  weiß 
ich  diefe  anficht  weiter  nicht  zu  betätigen,  mau  müfte  deuu 
dos  gotb.  akran  mit  altii.  akaru  verglicheu  daraus  die  rolle 
form  akaran  muthmaDen.  b)  vergleichbar  find  die  lat.  -em  io 
caT-eroa,  aül-erna,  lav-erna,  luc-erua,  vet-ernue  (morbus)  und 
tu  den  adj.  hefl-emus,  hib-ernus,  pat-emus,  mat-emus,  ext- 
emas,  int-«mu8,  ho-rnus,  diu-mus,  uoctu-rnus  etc.  doch  liegt 
bei  mehrern  derlelbeii  das  -er  fchoo  in  pater,  mater,  extra,  intra. 


ableitungen  mit  RD. 
von  der  «bleituog  -ard  gilt  unge&br  was  TOrhio  bei  -olf  ange- 
merkt wurde:  ße  eiitTpringt  aus  einer  urrprflnglicheu  coinpofi- 
tioD*)  mit  'hard,  ahd.  hart.  Nur  daß  hier  nicht  der  hocbd. 
dialect  die  fpirans  wegwirft  und  die  zuf.  fetzung  verdunkelt, 
fondem  der  aiederläudircbe.  Statt  der  uhd.  mänol.  eigenuamen: 
dfigan-hart;  Sbur-hart;  engil-hart;  megin-hart;  regin-hsrt  (fp&ter 
mein-hart,  rein-hart)  pSnu-hart;  wou-hart  etc.  gebraucht  die 
mnl.  rprache,  mit  bloßem  -aert,  unl.  aard,  die  formen  bern-aert; 
Sver-aert;  rein-aert  (ever-4rd,  rein-ärd)  etc.  Allein  fie  ver- 
tiß  wendet  nun  auch  diefes  -aert  ableiterifch  zu  beneiioungeu  fflr 
manneleute  in  bOfem  iinn,  triä't  alTo  mit  der  bedeutung  des  ahd. 
mhd.  -olf  überein,  oder  mit  dem,  was  wir  nhd.  durch  die  zuf. 
fetzungeu  -vogel,  -hart,  -bold,  -haus,  -hals ')  ausdrackeu.  So 
mnl.  galgh-aert  (galgenvogel)  Maerl.  3,  127;  nul.  dick-ärd  (dick- 
hals); dronk-ärd  (trunkenbold)  [f.  nachtr,];  gSr-ärd,  gierig-ärd 
(geizhals);  grtz-&rd  (graubart);  lui-ärd  (faulenzet)  Saml&nd.  14g- 
aerd,  von  l^g,  ledig,  otiofuB;  nidig-ärd  (ueidhammel);  plomp-iird 
(plumphaos);  rtk-ärd  (reicher,  mit  dem  nebeuGna  von  itolz, 
geiz);  vrek-ärd  (karghals);  täi-ärd  (zäher  vogel)  [clapp-acrt  (gar- 

*)  wirklicho  comporita  bleiben  aber  die  altD.  -urd,  -grdi,  in  deoeii  der  be- 
griff TOD  ord  (verbum)  haflet,  daher  Iie  biof*  in  cap.  111,  gehöten.  Ein  andre« 
-urd  entrpriDgt  aas  lerd  in  düg-nrdr  (prandium)  und  dem  i^ii'crnainrn  lig-oidT, 
vg^.  hol-nrd  (faletam  esTum)  fem.;  daa  -ard  in  iIgth  ndj.  ein-srcir  (nudai,  con- 
ftani)  hingegen  aiu  bardr,  wie  das  gleicbbedenlige  ahd,  adj.  ein-herti  lehrt.  — 
Wie  das  igÄ  blAf-ord  Cdotninus)  gebildet  fei,  ift  noch  nicht  befriedigend  erlin- 
ten,  rdhwerlich  mit  dem  1,  329.  t-ennuthetcn  urd  =  oildi  (cnfpia). 

')  -Vogel  C.  tu  f.  493;  -(ort;  dnmm-bart;  lach-bartj  fchnfS'bait;  ruhün-pait 
HSacba  f.  rcb&mbart,  vgl.  Tchcme  (Um]  herrad.  189*;  hage-bvt  Oitrva)  herrad. 
189>;  drofiel-bart;  -bald  {.  in  C.  656;  -haiu:  blind-bans  (caecni)  Albertini  p.  818; 
grob-bani  Orobiaaut  136*;  karft-hani  (iarg.  31'*  und  *gl.  Butuu;  rett-bans  Oarg. 
89*;  rcharr-haaa  30*;  -halt;  neid-halii  Albert,  narrnb.  p.  316;  Tait-hala  (guUuro- 
rni)  Pictor.;  vgl.  dln.  rkab-hal*. 
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niliw)  Diut  2,  222*;  doov-aert  (furdus);  gaep-itert  (ofoitator, 
fpiffer)  KU.;  riap-aert  (rchlftfer);  Jbell-aert  (böfer  teufel)  Margr. 
T.  Limb.  7";  wriSd-ärd  (crudelis);  vgl.  mumm-art  momordit  me. 
CoeT.  heift.  7,  46.]  u.  a.  nt.  Ich  weiß  aus  dem  ahd.  keine  bei- 
fpiele  des  fo  gebrauchten  -hart.  Mhd.  aber  findet  lieh  fluc-hart 
MS.  2,  147*  und  in  einer  Ttelle  des  Renners  (bei  Adelung  2, 
t36.  137.):  nem-hart,  nag-liart,  Iflg-hart,  trfigen-hart,  glei^en- 
htrt,  flink-hart,  aus  ipätern  quellen  fthrt  Haltaue  an:  &ei-hart 
(exlex,  homo  diQblutua).  [grob-hart  (=  grobian)  Grobianus  116'' 
128"  218*;  haTe-hart;  lieb-hart  (mignon)  Änl'elm  1,  335.  3,  75. 
Tfohachtlan  150;  fuhuch-art  (fchu  hm  acher)  dreieicher  w.  bekann- 
ter eigeunaine ;  ichweiu-hart  Albertini  p.  229;  lelp-hart;  ftampf- 
hart  (ein  tuch?)  Helbl.  2,  73;  ir  tod  Ünt  wand  Al  in  iren  dap- 
burL  Schreiber  2,  65.  tap-hart  2,  72.  (pallium)  vgl.  Oberl.  1611. 
1623.  altfranz.  tabard;  tihtel-hart  MS.  2,  72*.]  Nhd.  iA  noch 
bank-hart  (fpurius);  buß-hart  (buteo,  fajco);  neid-hart  (homo 
in?iduB)  im  gang,  in  der  volkslprache  andere  mehr,  z.  b.  ding- 
hart,  ding-hartel  (der  dings,  verächtlich)  Hsfer  1,  155;  faul-hart, 
Eyering  Tprichw.  2,  326.  613;  zuweilen  mit  abgeworfnem  h  und 
-flt  f ,  -art:  plump-ert.  Die  deutfche  gannerfprache  leitet  häufig 
mit  -hart  und  -ert  ab,  nicht  bloß  perfonen,  auch  thiere  und 
fachen,  z.  b.  gan-hart  (teufel);  flunk-art  (huhn);  glat-hart  (tilch); 
Ipite-ert  (thurm);  raufch-ert  (ftroh);  grOn-hart  (grasgarten)  etc. 
ohne  iJle  Qble  bedeutung. 

Angemerkt  zu  werden  verdient,  daß  die  roman.  fprachen 
nicht  nur  viele  deutiche  eigennamen  der  compofition  -hard,  mit 
f^cber  onterdrackung  des  h,  au%enominen  haben  (ger-ardo, 
ger^ard;  ricc-ardo,  rich-ard;  bem-ard);  fondem  fich  dieiea  -ardo, 
ard  auch  als  eines  eignen  bildungs mittels  bedienen,  das  roma- 
nifohen  wurzeln  hinzutritt,  z.  b.  ital.  cod-ardo,  franz.  coo-ard, 
co-ard  (feige,  von  thieren,  die  aus  furcht  den  Ichwanz,  coda, 
coue,  queue,  hängen  lallen,  daher  in  der  thierfabel  name  des 
bafen);  gsgli-ardo,  gaill-ard;  fuy-ard  etc.  Verächtlichen  neben- 
Gnn  hat  das  -ard  Ibwenig  in  col-ard,  poup-ard  etc.  als  in  ren- 
wd  (rein-hart,  rein-aert).  Einzelne  folcher  wßrter  find  hemacb 
vohl  ins  deutfche  eingedrungen,  z.  b.  mhd.  Itant-hart  Wilh.  2, 
165'  nhd.  ftand-arte  (fem.1)  aus  rem.  eftaod-ard,  franz.  ^end- 
ud,  von  eJlandre,  extendere,  aasbreiten,  entfalten. 


ableitungen  mit  NT.  Mi 

God  bloß  im  hochd.  und  agf.  anzutreffen,  nberbanpt  aber  felt«n. 
1)  ahd.  fchw.  mafc.  auf  -amo,  -emo  -inzo  in  urkundlichen 
Bigesnamen;  flouganzo;  fiihenzo;  wSgalenzo?  megalenzo?;  re- 
Kcnzo,  reginzo;  dfiginzo;  werinzo;  liabinzo;  lopenzo;  fttbarenzo 
)>•  a.  bei  Neogart,  Scbaunat,  PiAorius,  im  cod.' lauresham.    Zum 


föi  m.    con/(MNmlt/tfA«  aUeittmffm.   NT. 

tkeil  folieincii  fie  «Dtftsllt,  xum  Hieil  coaipoßta  mit  Ibdko,  leuzo, 
das  auch  f&r  Hob  vorkommt,  namentlich  wSga-lenso?  ift  mega- 
tcBzo  fchveibfehler?  oder  magan-leiizo,  njegin-lenRof  bei  (tttur- 
esBO  Aeht  voUee  -en^o,  bei  dSgan-7.0,  regin-zo  blofie«  -cn.  [ivb 
denke,  Tagt  faulenz.  Gruter  prov.  p.  m.  ö2;  mhd.  öweoz-'wagpii 
Wh.  275,  16.]  —  Im  agf,  finde  ich  das  einzige  rac-enta,  laor- 
enta  (cstena)  [rahchin/.a,  baga.  Diut.  2,  337^  Graff  2,  385.  443. 
(baga  nach  Ducang«  ein  koSerP)],  keine  mannenamen. 

2)  ^d.  fchw.  fem.  anf  -ama,  -enza^  außer  den  ireibsnamen 
rthh-enza;  mag-anza;  chot^enza?;  [Scerenza,  Scarantia  in  Bait^i 
Scaraza  MB.  9,  8]  folgende  Aibi^ntiva;  allr-enza  (ariAoloohia) 
trev.  Id**,  Tielleicht  öftar-enzaP  da  fie  beutigestagG  ollerlmei  ge- 
nannt wird;  troph-^nza  (ftillicidiiim)  doc.  239^  vo  der  dat.  pl. 
trophinzin  f.  tropbiozun?;  vohh-enea  (UgaBam,  collyra}  monf. 
321.  zweÜ.  124"  f^oiaUvobb-enta  Cfimilago)  ornnr.  326.  doc.  334^ 
^f.  lautat  das  fimplex  foca  (panis  fub  cinere  piftu«),  das  irftre 
i£d.  vohbo?  vifc-enza  (pifcatura)  muthmaße  ich  nacb  dem  BftJi- 
enae  heotiger  mundarteu,  vgl.  Frifoh  I,  270"  Stald.  1,  372.  [Bod- 
mann  p.  509.  pifcarinm  quoddam  quod  vulgariter  dicitur  vi- 
fohiuae.  Lang  3,  295  (a.  1267).  —  eis  rchirleuKgen  erzählen, 
cav.  im  irrg.  154.  —  agC.  Jiiofunto,  |)io£ento  (furta)  Mutth.  15, 
19.  Mr.  7,  23  (nach  bif  bei  Lya).] 

S)  abd.  rerba  zweiter  fcbw.  oonj.  naT-enz6n  (oavillari)  wenn 
ganavenzfita  (cavillabatur)  monl'.  341.  richtig  ift  (fchweriioh  g'an«- 
venadn).  Ein  inhd.  roarr-enzen  (garriret'}  Hebt  zu  folgern  aus 
fiiarr-enzjere  (garrulus?)  MS.  1,  127*;  umbi-gaginBAri  (peripate- 
tioas)  trer.  46"  fcheiat  zu  beßern  in  ambi-gengiz4ri ,  wie  b)ai'. 
39*,  von  umbi-geogizan  (circumire).  In  ebd.  diuleoteii  Snd  verba 
anf  -ttiMn  Ablich,  um  die  äbnlichkeit  des  geJcbmaoks  und  ge- 
racha  auBzudrflcken ;  bock-enzen;  jud-eazen  (fapere  judaeum) 
[anv.  doot.  46];  kupfer<enzen ;  rauch-enzen;  wild-ennen,  vgl. 
Sobm.  §.  1065.  [f.  nachtr.  knoblocb-enztin  Oai^.  195*;  daa  bflub- 
lem-mfincheDzet  mitunter.  Cyr.  Spangenberg  bOle  Qeben  Ke  I; 
wildeF.inxen  ung.  apothoker  18.  76.  710.  bebamaie  117.  888; 
thttoing.  und  heil,  klem-cnzen,  langfam  eilen  (vgl.  kiemferi,  klätn- 
fen).]  Die  rchriftfprache  bat  bloß  faul-enzen  (pigrelcere)  und 
daroa  faul-enzer.  Was  ift  aus  der  pntAellten  gl.  monf.  363. 
varrinenzenon  (taorie)  zu  macJienP  etwa  ein  rerbum  varr-enzdn? 
oder  abzurondern  varrin^u  zenon  (dcntibus  taurinis)?  — 

4)  andrer  art  ilt  das  -a,az,  -enz  in  einigen  fremden  Wör- 
tern: agf.  pal-ant,  abd.  pal-inza  O.  pel-enze  juo.  303.  (paktium) 
US  mhd.  pfull-enze  Mar.  217;  den  Aädteiiamen  mag-anza,  meg-inze, 
mai-nz  (mognotiacum)  nbd.  cobl-enz,  breg-enz,  veld-enz  etc. 
I^vel-enz  nras.  eh.  a.  1192  (StiUfried  NOmberg  1,  ä4);  kugl- 
enz. Hnfobberg  Ortenberg  p.  297.]  Ein  flnO  reb-enze  MS.  2, 
312*.  [in  UngarQ ;  nach  Kopitar  wahrfch.  ilarifch  ribnitaa,  fifcb' 
niolur  flufi.  bei  HcnoHtn.  ooatr.  ad  ».  1051  rabaniaa.]  — 


IB.    (»H^iMMM^  mbleüuMgm.  NR  tfi6 

»iHlWfthwtp:  )m  äen  ubtef  1~3  SDgq(äbetteD  forttsn  wage 
ich  nioht,  daa  -Bt,  -oz  woher  io  -a-4,  -bhb  aa  Eerl^en.  ESont« 
nieifat  daa  d  bloß  nklkl  Und  eingefchobeD  l^iu?  Tf[l.  Slb-i^i, 
filb-ia  (äbeo  f.  314.)  mit  fifc-eoKa;  troph*«xen  süt  ^pb-enza^ 
Oberhaupt  die  £  317—319.  TennehnetoD  verb»  -azan,  •«£&□  mit 
deaeo  auf  •cOZea,  wiewohl  jdne  Böcht  gerade  To  Auf  Gttslichei 
mchea  bnd  iahmeokeB  zu  hesiehea  find. 


abteihmgen  mt  ND. 

[AND]  hierher  falten  alle  rnbftaoeirirob  gekraucfated  part 
praaT. 

1)  THafetdiMiy  bereit«  1,  1017.  abgehandeh  [L  dort  ano.  1; 
gep-antes-pril  Ried  71  (889);  herr-anduB  68  (S88)  69  (889); 
kadi-aüt  ie.  patar.  nr.  30  (812);  tag-aot  cod.  lauresh.].  Keine 
pirtioipia  übA  jedooh  das  geth.  ulb-andus  (camelus)^  agli  ol^ 
esd  (pl.  olfiendas)  wofbr  altn.  nlf>aldi;  abd.  hSl^ant  (elepba«) 
Bagea  denkm.  35.,  fflhd.  bölf-ant,  nhd.  eleph-onl.  Ob  der  hel- 
<)siaiaoati  agf.  vel-md*);  mhd.  wiel-ant  (abd.  wial-antF^part  fein 
kOtOe,  weiB  ich  nidht,  vgl.  altn.  vSla  (deoipere)  aber  völ-ontlr. 
^Ahd.  äb-ant  (veiper)  mhd.  Ib-ent;  mhd.  väl-ant;  lad-ant?  wo- 
vOtt  lad«nt«re,  fiillo;  nbd.  trabnuit  foheint  &emd;  tom.  fergeant 
M«  fcariant?] 

i!)  Jemmin»:  akd.  olp-enta  (camelns)  mhd.  olb-ende}  feeph- 
enta  (J^area,  creatrix)  Zwetl.  128%  beide  fchtVach  dect.  [druf-^oda 
D.  fluvii  Scbßp^ach  nr.  1  (a.  933)  offeubtar  driulända;  wabf-anta, 
jAw-entA  d.  pr.  Earaj.  96,  4.  5;  pduate  (clauAira)  foheint  ge- 
bildet wie  friunt,  goth.  frijSnda,  wSre  bijdndei?]  In  den  noch 
tugedr.  gl.  ker.  foUen  mehrere  fem.  auf  -antt  vorkommen,  z.  b. 
gm-aatl  (gratia);  h£reandt  (?Eirteti,  paroitae)  offenbare  partioi- 
pia.  [f.  naehtr.;  diu  chting-antt  (claogor)  Diut.  1,  505";  hiup- 
antl  (luctus)  314;  wi&n-nif«ntt?  (armiluftrium)  Graff  6,  809.; 
ntbd.  diu  beb-ende  (tremor)  Herman  Damen  135;  diu  wi^-ende 
Wakh.  23,  19;  diu  gewi^^-ead«,  diu  ne^^end«  fnadgr.  1,  191.] 
Nach  Rafk  i.  318.  wird  qTfid-andi  (oantna)  altn.  weiblich  ge- 
braust, naab  Bi6m  ill  es  minolioh,  wie  bjggj-andi  (l^ieo- 
tia)  u.  a.  m. 

3)  adjeetiva,  daa  einzige  abd.  ar-andi  (afper,  anftema)  vgL 
vandio  (a/pera)  K.  53*'  arenddr  (aullerins)  monf.  403.  arendiddu 
(anftetitatibus)  monf.  404.  wofßr  doo.  203''  arendin6a  (afpsrita- 
tibus)  und  arendinero  (afpere)!  vielleicht  atend^ro  (afperae)?  Die 
kflrze  oder  ISnge  des  wurzelvocals  bleibt  auch  unenÜchieden.  — 


Joanne!  monachDi  in  tiu  Oonffrodi  dacU  Nor- 
nt  ihn;  üaUnniu,  fibrorom  TuperUtivaa. 


,,  LiOOglC 


326  m.    confonanti/ehe  ahUitungen.    ND. 

[IND]  diefer  form  find  bloB  altn.  neutra,  die  faft  immer 
843  1111  plar.  gefetzt  werden:  bind-indi  (abfUnentia) ;  er-indi  (psula); 
fegr-indi  (res  nitidae);  [f.  naohtr.;]  hard-indi  (anoonae  Caritas); 
hoeg'iadi  (commoditae) ;  hlynD-indi  (fulcrum);  bygg-indi  (fapieD- 
tia);  Itk-indi  (probabÜitas);  rStt-indi  (juftitia);  ruin-indi  (veri- 
taa);  ffir-indi  (dolor);  tid-indi  (relationes) ;  vIT-indi  (philofopliia) 
u.  a^m.  Das  i  fcheint  nicht  einmabl  organifob,  weil  vielen  der 
Umlaut  fehlt,  und  diefer,  wo  er  eintritt,  in  etwas  anderm  be- 
gründet. Vermuthlich  entfpringea  alle  diefe  -indi  aus  älteren 
-undi,  vgl.  eriadi  mit  ahd.  sninti.  Dan.  tid-ender  (relationes 
novae).  — 

[UND]  im  goth.  ahd.  altn. 

1)  ma/euUna:  ahd.  hlium-unt,  linm-unt  gen.  «untes  ffama) 
jun.  207.  monf.  342.  361.  366.  397.  T.  17,  8.  iium-ent  N.  32, 15. 
130,  1.  mhd.  Uum-et  Trift.  Hag.  211''  troj.  179*  180",  der  mir 
unbelegliche  gen.  muD  wohl  lium-edes,  linm-des  heißen?  Bon. 
53,  2.  der  dat.  lium-den  fchwachformig  ft.  des  beßeren  linm-de; 
nhd.  mit  alter,  tieftoniger  ableitung  leum-ünd.  Ahd.  wif-unt 
(bubalue)  jun.  197.  (wo  wizfuut)  monf.  402.  wifuiit-wangas ,  wi- 
fantes-wangun,  wilontes-fteiga,  Ortsnamen  b.  Neug.  nr.  168.  401. 
625.  fpäter  wif-int  trev.  11-  Gerbert  p.  138,  wif-intin  (bubala) 
7.wetl.  129''  und  wil-ent  jun.  271.  276.  (wo  wief-ent);  mhd.  wif- 
<>Dt  Nib.  36S0.  8026;  altn.  vil-undr  (urus,  Biöm  fohreibt  TiT- 
undr).  UnQcher,  der  form  und  dem  gefcfalechte  naub,  find  abd. 
hell-nnt  (hiaena)  flor.  954''  (viell.  hella-hnot?  vgl.  unten  f.  346.) 
lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  woÄlr  fonll  das  einfache  lancha.  [Unter 
den  pflanzen  fumerl.  23,  44  wih-unt  Gnonus?  In  Griieeh.  cod. 
brutegunt  f.  briutegam.  2,  16.22.  1,  131.  132.]  Es  gibt  einige 
altn.  eigennaoien  auf  -nndr:  ön-ondr  und  vßl-undr  (vgl.  ob«i 
das  ag£.  vSl-and);  außerdem  noch  dae  fubft.  bör-undr  (cutis, 
caro)  gen.  h&rundar,  fpäter  hörunds.  —  Mafc.  fcbwacber  fono 
find  goth.  n^bv-undja  (proximus)  vgl.  das  ahd.  adv.  näh-ont 
(nuper)  doo.  226";  und  der  volksname  goth.  baürg-undja?  ahd. 
puruk-untjoP  den  ich  aus  dem  lat.  bnrg-undio,  gen.  •onis  folgre, 
erweiflich  find  die  plurale  agf.  burg-endaa  bei  Alfred  im  peri- 
plus,  altn.  borg-undar,  mbd.  bürg- enden  *),  der  nicht  anzutref- 
fende fg.   muß  gelautet  haben  agf.  burg-enda,  altn.  borg-undi, 

.tM  mhd.  burg-ende,   wie  nhd.  burg-ünde  (verfch.  von  burg-iinder, 
d.  i.  burgunderwein). 

2)  fetninina^  goth.  auf  -undi:  hul-undi  (caverna);  J)Af-nDdi 
(mille);   vielleicht  auch  aihvat-nndi  (mbus),  wenn   man  das  -at 

*)  der  noDi.  barg-enden,  burg-onden  Nib.  S364.  der  gon.  barg-onden  1814- 
1832.  3163.  3981.  verdient  d«n  ronng  vor  harg-ende,  du  Hsgon  GiniguiHU 
Tetit;  1S14.  bnrgeosre,  >gl.  abd,  bargaodare  irev.  39"  bargander»  blaf.  79*.  ' 
[JQ  KnTgnodnii.   Wigands   arch.  1.  3,  22.   (ibid.  p.  33   Barcandan}  vgl.   Plalom. 


m.    con/onanttfche  ableümnffen.   ND.  827 

ndunen  darf,  wie  oben  f.  217.  in  laäh-s^ui?  oder  ein  oompof. 

ülivtt-taDdi?    tondi  mit  tuD^a§  (deas)  oder  tfin   (feptum)    euT. 

hingead?  keine  diefer  erklArunge-n   reicht  aue.     Bloflee  -^nd  f. 

-nnd  rcheiot  zu  haben  taihund-önds  oder  taihund-Anda  (pars  de- 

eima)  Luc.  18,  12.  —  Ahd.  jug-and  (pubertae,  Juventus)  J.  375. 
jm.  181.  doc.  240*  O.  I.  4,  67,  106,  108;  leid-uut  (abomiuatio) 

0.  IV.  24,  52.  bedarf  fernerer  belege ;  tal-undi  (TallatJone)  gl. 
ker.  (oaoh  FOgl.)  [f.  nacbtr.]  von  dem  nom.  tal-und  oder  tal- 
nndi?;  tag^nnd  (rirtus)  nicht  zu  belegen,  vgl.  oben  f.  215.  N. 
uä^  fchon  -end:  jug-end  nnd  mamm-endl  (lenitas)  44,  5.  84,  4. 
—  [ÄltT.  Bobenta  ortsname:  Bodo  de  Bobent&n  eh.  a.  1170. 
Wig.  ferne  224;  nhd.  Borenden.  oder  dat.  pl.  wie  Burcundnn, 
Knrgundun  p.  843  anm.?  — ]  Ältu.  teg-und  ffpecies);  vit-und 
(notitia);  {läT-und  (mille)  fpftter  neutral.  —  Mfad.  jug-ent;  tng- 
eot  [mug-eut  (was  man  vermag)  mart.  19'  289']  —  Nhd.  jftg- 
end;  täg-end;  aber  gSgend  ill  g^gen-d  (oben  f.  257.). 

3)  neutra,  ahd.  auf  unt:  dfif-unt  CxiXi«)  Tg'.  1,  764;  [weif- 
uut,  arteriae.  Graff  1,  1077.  agf.  vsefend,  engl,  wealand  (loil- 
rSbre);]  auf-wn^':  ar-unti  oder  nach  O's  versbau  är-unti  (man- 
datum,  Quntium)  I.  5,  8,  50,  83.  12,  20  etc.  ar-onti  monf.  324. 
326.  329.  330.  333.  362.  373.  Är-inde  N.  85,  16.  103,  4;  mamm- 
unti  (dukedo,  placiditae)  O.  I.  25,  52.  TU.  6,  67.  14,  220.  19,  24. 
IV.  4,  31.  15,  92.  V.  20,  216.  22,  7;  murm-unti,  raurm-enti  (eri- 
Daceus)  N.  103,  18.  nhd.  murmelthier.  —  Altf.  ar-undi;  agf. 
Er-eud  (maadatum,  negotium).  —  Ältn.  er-indi  (negotium,  paufa, 
vgl.  oben  f.  88.)  wurde  fchon  vorhin  bei  -ind  angeßhrt,  die 
nebenform  &r-indi  deutet  auf  fir-undi  (alfo  hier  nach  beiden  um- 
lauten kurzes  a).  Mhd.  tüf-ent;  er-ende  oder  Sr-ende  noch  bei 
Herb,  (der  e  ftlr  le  fetzt)  90",  desgl.  in  der  kaiferchronik.  — 

4)  a^ectiva:  [f.  nachtr.]  ahd.  mamm-uoti,  mamm-enti  (pla- 
cidua,  lenis)  O.  H.  16,  10.  HI.  11,  52.  14,  220.  IV.  4,  56.  11,  50. 
mamm-uDto  (molliter)  doc.  224''  mamm-ende  (fuavis)  N.  85,  5. 
altf.  madm-und.  Part,  praef.  ill  mammunti  nicht,  da  fich  kein 
verbam  mammön,  noch  weniger  memman  beweifen  liüt,  wel- 
ches ich  1,  871.  ans  N.  34, 14.  unrichtig  folgerte.  Der  taxt  hat 
manta  (gaudebam)  von  mendan.  — 

5)  oerba:  ahd.  un-hlinm-unteön  (infamare)  hrab.  957"  nhd. 
ver-Ienm-den  (nicht  verleum-unden);  mhd.  tug-enden  (omare 
virtnte),  — 

anmerkunffen  zu  den  ableitungen  ND.  S46 

ff)  da  im  agf.  das  ahd.  nd,  nicht  aber  nt,  in  -d,  mit  ans- 
geworinem  n,  Qbei^eht  und  agf.  dug-öd,  gfiog-ud  (virtus,  juven- 
to»)  neben  lernend,  olf-end,  vil-andetc.  ftehet;  fo  fcheinen  die 
>hd.  mhd.  jug-und,  jug-end,  tug-end  eigentlich  nicht  zu  der 
forme!  -nd  (ahd.  -nt)  zu  gehören,  fondern  zu  einer  ableitung 
-nti  (ahd.  nd). 


32S  m.    oonfimanti/chs  ableüungett.    ND,  NS. 

P)  wo  -d  (-t)  zn  einem  rohoD  frOher  abgeleiteten  -«n,  -an 
tritt,  ÜA  onlre  ableituog  gar  nicht  Torfauiden.  Dies  gilt  na- 
mentlich von  einigen  Ordinalzahlen.  Die  ordin^en  bemhen  auf 
der  ableitung  -d  (-t)  und  fo  bilden  üdi  von  fibun,  niun,  taihun: 
Bban-da,'  niim-da,  taihun-da,  ahd.  fibun-to,  niuu-to,  zShaa-to. 
Mu)  darf  hier  kein  fib-unda  etc.  anDehmen.  Daa  ahd.  fubft. 
zihau-to,  pars  decima  (agf.  tSo-da,  altT.  teg-otha)  unterrcheidet 
fich  iehr  von  dem  goth.  taihund-änds,  dem  ein  ahd.  z§hant-ant 
eatTpreäien  wflrde.  AUein  die  altu.  Aibfl.  Jiöund,  luand,  Ünai 
(pars  leptima,  nona,  decima)  find  pure  ordinalsablen ,  welche 
BaTk  §.  344.  nicht  nnter  die  ableitungeo  -und  h&tte  milchen 
foUen.  Dae  von  den  altn.  cardinalien  116,  niu,  ttu  ^ocopierte  o 
b>t  fioh  nämlich  in  den  cardinalien  erbalten. 

Y)  eben  fo  wenig  üt  unlre  ableitung  vorhanden,  wo  fioh 
daiB  futn.  fubüt.  und  (vulnue)  oder  andur  (prodigiam)  mit  an- 
dern Wörtern  componieren,  z.  b.  bol-nod,  merg-und  fem.  (vul- 
nus  ad  oavitatem  corporis,  ad  mednllam  penneane)  vid-nadur 
(äiorio)  neutr. 

i)  die  ableitung  »nd  in  -n-d  zu  zerlegen  wage  ich  nicht; 
v^.  die  lat  vol-untas;  fac-undua,  foec-undus,  joo-undus,  fec- 
undoe  etd.  und  mehrfach  componierte  auf  -b-ondus:  vagabun- 
dos,  tretnebundus. 


abteitm^en  mit  NS. 
hier  find  nur  wenige  fubltantiva  beizubringen  und  beinahe  blofi 
aus  dem  hocbdeutfcben. 

1)  /chw.  tna/c.  •an/o:  ahd.  wag-acfo  (vomer)  gen.  dat.  wag- 
anfin,  acc.  waganfun  caff.  855-  jun.  232.  doc.  242*,  bei  N.  64, 
11  ftebt  der  akt.  wag-iHn  (vomere),  wie  er  ifila  f.  inliU  letxt 
(1,  121.);  mhd.  wi^-enfe  Bud.  weltcbr. ;  fp&ter  weg'cnei'e  Oberl. 
488.  Ibfaweizerifch  wäg-efe  (fem.)  Stald.  2,  428.,  aus  des  DaTyp. 
weff-eift  Hbllte  man  ein  compofitum  mit  Ueo  (forum)  folgern 
ste  und  bei  N.  wag-ilin  lefen ,  da  vomer  auch  pflUg-eifen  heißt. 
Allein  dar  pflüg  wird  weder  wag,  noch  wagen  genannt  und  in 
letsterm  fall  müAe  wagen-ifen  liehen.  Ich  halte  dafür,  dafi  die 
alte  bildong  fpäter  misveriUuden  und  zuweilen  in  wag*«iren 
entftellt  wurde.  [Vgl.  biberans,  ein  metall?  im  gedieht  vom 
feldbau.] 

2")  ftarie  fem.  -an/a:  al-anfa  (fubula)  jun.  226.  noch  heute 
in  der  Schweiz  al-efe,  al-fe,  im  berner  oberla&d  al-aJnie,  al-eÜe 
Stald.  1,  98.,  ein  wart,  das  fich  fehr  frahe  aus  der  deut/aben 
fphtche  in  die  romanifchen  verbreitet  haben  muH :  fpan.  al-efna, 
ital.  mit  aph&refis  des  a,  1-efina,  franz.  al-efne,  fpäter  al*Sae 
und  (ans  dem  franz.?)  nnl.  ael-zene,  el-zeoe,  el-s.     DaB  andära 


fem.  diefer  form  ift:  ftg-anfa  (falx)  calT.  854"  monf.  364.  houwi- 
%-aDfa  monf.  383.  fSg-infa  lindenb,  995»  riati-l^g-anfa,  riut-fSg- 
aafe  monT.  883.  doc.  231»;  mhd.  J%g-enfe  Wilh.  1,  136%  tro  der 
dat.  Og-eos,  doch  Vriberc  2704.  Cohon  fenfe;  ebd.  ISnfe,  Cenre 
inf.  gezc^n,  Tchweiz.  il^i-eTe  Stald.  2,  296.  hei  Pict  Daiyp. 
wwderam  iäg-tTen  fag-eis,  bei  6t«iiili0wel  Teg'^fEb;  onl:  eeäle, 
^Md.  reife. 

anmerkungen:  a)  eioige  verdächtige  formen  verlangen  prQ- 
limg  und  beft&tigung,  ehe  man  fie  hierherzihlen  darf:  habenfa 
(oruata  comaa)  ebner.  1003*?  es  käme  auf  den  tesX  im  Äur. 
Prndentiua  an,  vielleicht  gar  kein  d^utfches  wort,  fondem  dke 
lat  habena  a?  Ungedr.  gl.  vind.  haben  ellinfin  (hiaeüiduin), 
woraoB  ein  mafc.  elTinro  oder  fem.  ellinfa  (hiaeua,  vgl.  vorhin 
r.  343.  hellunt)  zu  rcbliefien?  Oberlin  488.  fQhrt  aus  etaer  alt«n 
fiberf.  von  Beg.  I,  13.  geccifene  an,  das  itiva  bedeuten  muß, 
denn  Pictor.  und  Dafyp.  kennen  geitze  (lliva).  Doch  Stald.  ^bt 
kein  g&^fe,  bloß  jenes  geitze,  1,  439.     [S.  nachtr.] 

ß)  Hagen  denkm.  36.  fchreibt  alunfa,  l^gunfa,  die  bf.  feann 
aber  ofines  a  haben. 

•{)  die  deutfchheit  der  wurzeln  weilt  jeden  fremden  urfprang 
der  fnbfli.  waganfo,  alanfa,  f^ganfa  zurflck.  Altn.  alr  (Aibula), 
agf.  &],  engl,  awl,  nhd.  äle ;  altn.  figd  (falx)  nhd.  fsege  (lerra^  *y, 
das  mafc.  fchelnt  von  wigan  (movere)  zn  flammen.  Alle  drei  n 
wOrter  bedeuten  fchneidendes ,  fcbarfes  Werkzeug,  sn  compöä* 
tion  mit  ans  (traba,  pertica,  oben  f.  263)  ift  darum  ni<iht  wohl 
m  denken,  die  allerdings  paffende,  durch  entitellung  wirklieb 
fcheiDbar  gewordene  mit  eifen  muß,  der  Siteren,  beftimmt  ver- 
Ichiedenen  form  wegen,  verworfen  werden.  Vgl.  auch  Schm. 
^272.  273. 

8)  der  agf.  und  altn.  mundart  geben  diele  bildungen  ab.  Zu 
l*aten  hätfea  Ge  etwa:  agf.  v&g-öfa,  a1-6s,  ßg-68;  altn.  vag-äfi, 
al-äe,  Gg-äs  (G-Sb). 

[e)  NS  f&r  SN  ?  goth.  blÄiv-afna  (fepulcnim)  arhv-azna 
(fii^tto);  ab-unfna  (fluvius  Bavariae)  Meicbelb.  186.  402.  hodie 
ab^s;    ant-efna  (villa  Bavariae)  tr.  patav.   5   (a.  809j  8  (788 

"':  altH  I^g-ifna  (falx)   argent.  lÖ";   vgl.   mef.   forelni  und 


-800);  a 
LS:äi.l 


*)  auch  rgh  (ligo)  xnont.  400  und  (itihila  (falx)  moDf.  370  liegen  oshe,  die 
!oMd(1  ift  e)!i,  *ih,  aih  riiid  oita  f.  47  nacht Qtr*g« a :  tir.  515»  reihan,  Hfti.  tAI- 
^  (t»  Ist.  rtcare),  *«Tfcb.  «bh  ur.  3bO,  SM  vfatleicht  r«lhtati  (OoMr«?';  k<i« 
[*Uw  fiiafiM :  ahi.  rill  (Tomwr),  f.  reib,  mbd.  Oth,  ahd.  [Ibhila  (reonlB)  f.  ffli-tlk 
^  h  übergehend  in  g  .(zthtm,  zigan)  altn.  Ilg-d  (Falx)  tnhd.  r^e  {Imt)  f.  Hge. 
!"«lit  unwahtfchBinüclie  berfihmog  mil  rab-a  (culter)  venniiteJt  fich  aber  nioht 
aäden,  ah  «eno  (nach  f.  70.  note  **)  atie  dem  plnr.  fihan  ein  pntt.  Rhab,  «b- 
■*WM  t»,  eHraAHA  wtre. 


,,  LiOCJ^If 
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ableitungen  mit  NK. 
im  ahd.  und  agJ'.  erlchemen  dimiDativa  mit  der  ableitang  inck, 
ine,  der  aber  jederzeit  noch  eine  weitere  l-ableitung  angefügt 
wird  [nicht  jederzeit:  vgl,  agf.  gäd-inca  (priapus,  membr.  viri) 
von  gftd  (cufpis)].  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beifpiele,  was  aber 
nicht  gerade  die  feltenheit  der  form  beweül,  da  in  den  denk- 
mählem  nnd  gloITen  wenig  gelegenheit  ftlr  (biche  Wörter  war: 
efil-inch-ilin  (alellum)  jun.  195;  llw-inch-Ii  (leuncnlus)  ISw-tnch- 
ilinö  (leunculorum)  monf.  339.  344.  beide  oeutra.  Einige  mehr 
im  agil:  büf-incle  (domuncula);  räp-incle  (funiculue);  fcip-incle 
(navicula);  tün-incle  (praediolum);  außer  denen  aber  Lye  nodi 
l'ul-incela  (aratiuncula)  anfahrt,  das  ein  fchw.  mafc.  warn,  wenn 
der  anfljbrnng  zu  trauen  ift,  vielleicht  Ailh-iacle?  Ob  jene  -incle 
ficber  neutra  find,  wie  ich  1,  644  Termuthete,  mfiBen  flexios 
und  condruction  bewähren,  nach  dem  nom.  dOrften  Ce  eben- 
woh]  fchwache  fem.  fein.  Weder  mhd.  noch  engl.,  noch  in  nhd. 
volksdialecten  fpuren  diel'er  ableitang.  Aber  mnl.  das  neutr. 
Tcimm-inkel  (Emiolue)  vgl.  Clignett  bydragen  p.  285 — 288-,  im 
Xeutonifta  fcham-ynckel ,  anderwfirte  fchem-incel,  fuhom-inkel 
und  nnl.  entDellt  in  Tcherm-inkel.  [vol-encel  (faunus)  Diut.  2, 
214.]  Alfo  im  mnl.  wie  im  ahd.  werden  thiere,  im  agf.  fachen 
mit  diefer  formel  abgeleitet.  Ihre  verwandtfehaft  mit  dem  lat. 
-unculuB  (mafc.)  -uncula  (fem.)  ift  offenbar;  aT-iinciiIuB;  carb- 
unculuB;  fur-unculus;  hom-unciilus ;  latr-uncnUia ;  teii-unculuB; 
ran-uncutus;  tlr-unculus;  arati-uucnla ;  dom-uncula;  car-uncnla; 
narrati-uncula ;  orati-uncula;  interrogati-uncnla;  virg-unimla;  [f 
nachtr.]  die  auf  -uncnlus  den  ahd.  ^thierbenenuungen  entfpre- 
chend,  die  auf  -uncula  der  agf.  f^chl.  hedeutung,  wodurch  auch 
das  agf.  fem.  (und  nicht  neutr.)  beftärkt  xu  werden  fcheint. 
Man  könnte  Oberhaupt  die  ganze  form  für  ans  dem  latetn  er- 
borgt halten,  zudem  die  rechte  lautverfchiebung  abgeht.  Allein 
usdiefe  vermuthung  hat  auch  anderes  wider  Geh,  theiJs  die  eigene 
befchränkung  auf  die  bedeutungen  Terfchieden  im  agf.  und  ahd., 
theila  daß  bei  fcim-incle,  deOen  wurzel  fogar  aus  dem  lat.  fimia 
faerzurflbren  fcheint,  gerade  kein  lat.  Gmi-unculus  (auch  kein 
le-unoulu8  in  den  w&rterbQchem)  nacbzuweifcn  ift.  Warum  h&tte 
man  nicht  daa  lat.  u  allenthalben  behalten  wie  in  karf-unkelF 
Und  die  lantverfcbiebung  findet  Geh  in  ableitungsGlben  und  aar 
falen  Verbindungen  wie  nc,  ng,  nh  wohl  öfter  geft,Ört.  Außer- 
dem wird  in  andern  analogen  ahd.  diminutiven  das  n  wegge- 
laDen,  z.  b.  huon-ichli  (pullus)  N.  108,  5.  (vgl.  hdn-kel  bei 
Albems,  hfln-kel,  hin-kel  oberherGfch,  rheinifch)  und  das  ahd.  cb, 
Aobf.  k  entfprechen  dem  c  lateinifcher  verkleioenmgs Wörter, 
ohne  daß  fich  unmittelbare  entlehnungen  beweifen  ließen.  In 
einer  altf.  formel  Aebet  nSfC-ikli  (vermiculns)  [f.  naobtr.1.  Nä- 
heres biertiber,  fo  wie  aber  die  frage,  ob  in  dem  k  (v^,  ob«D 
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t.  385.)   oder  1   der   begriff  der  diminution   ftecke?   im   achten 
opitel  [3,  681]. 


ableitungm  mit  JSG. 
eine   in   allen   deutTchen   Iprachea,    die    gothilbbe    abgerechnet, 
fniciitbare  form,  wobei   die  Torftehenden  vocale  a,  i,  n   gelbn- 
dert  werden  mOflen. 

[äNG]  hier  zwar  begegnen  wenige  Wörter:  balT-aggan  (toö- 
pj*^v)  Marc.  9,  42.  ift  das  einzige  goth.  wort  der  ableitenden 
bnn  -gg  überhaupt  und  fo  fremdartig  klingend,  daß  in  keiner 
der  übrigen  mundarten  etwas  analoges  nacbzuwetren  IVeht.  Luc. 
15,  20.  wird  ■zpdc/yikot  klar  durch  das  bekannte  hals  flberfetzt; 
ein  fchreibfebler  für  hals-aggan,  wie  Stiemhielm  wirklieb  lieft, 
wflrde  wenigflens  -aggan  als  ableitung  beftätigen.  Bei  balfaggaii 
weiß  man  nicht,  ob  der  nom.  balf-agga  oder  balf-aggans  laute 
oder  gar  ein  comp,  bal-fagga  vorliege?  [vielleicht  hals-agga 
componiert?  vgl.  das  abd.  heU-ancha.]  —  Ahd.  bon-aog  (nafc.) 
N.  18,  11.  118,  103.  [f.  nachtr]  (latt  dea  bon-ec  der  andern 
(vorhin  f.  296  ) ;  die  ang-form  fcbeint  aber  mehr  fSr  fich  zu  ha- 
ben, wie  das  altn.  hnn-äng  (neutr.)  zeigt  [vgl.  das  adj.  al-ang, 
ol-sng  (f.  707).]  Die  freckenhoriler  Urkunde  fchreibt  verfc-ang 
(porcellus)  und  famn-anga  (congregatio)  ft,  vSrfc-ing,  famn-unga, 
neben  andern  ing-formcn,  z.  b.  penn-ing,  fcill-ing.  —  Die  altn. 
mafc.  for-ingr  (res  arctae  itineri  fufBcienteg) ;  hard-ängr  (locus 
penuriae);  Ifttt-ängr  (via  facilis);  niund-ängr  (medium,  mode-  , 
ilia);  ein-ängr  (auguliiae  viarum);  leid-ängr  (ezpeditio  navalis, 
coDtributio);  fr^-^gr  (n.  pr.  Snorraedda  p.  69.);  fvar-ängr  (n.  349 
pr.  SSm.  edd.  78*)  fcbeinen  nicht  derivativa,  Tondem  compolita, 
Atr  verfchiedner  art,  theils  mit  ängr  (anguftns)  fo  daß  fie  das 
usdrückeu,  delTen  man  bedarf,  bedrängt,  benStbtgt  ift,  theils 
mit  ängr  (finas).  Ahd.  urkundliche  nameu  auf  -anga  (pl.  mafc.) 
z.  b.  wifind-anga  Neug.  nr.  866.  erkläre  ich  aus  der  comp,  mit 
«ang  (oampus),  wie  fich  denn  auch  wifint-wangs  nr.  168.  da- 
neben findet. 


[ING]  es  gibt  viel  mafcnüna  diefer  büdang,  wenig  fem., 
noch  weniger  neutra,  organifcherweife  faft  gar  keine  adjectiva, 
wohl  aber  adverbia. 

1)  Jiarke  ma/culina  (erfter  decl.);  grandfatz  ift  -tn^,  weil  aber 
diefes  -ing  bSufig  zn  derivativis  mit  -al,  -il,  -ul  gefügt  wurde, 
erzengte  Geh  fehr  frflbe  ein  fehlerhaftes  -linff  ftatt  -ing;  be- 
weife  in  den  fcblußanmerkungen.  Bei  der  aufzählung  fcbeint  es 
zweckmäßig,  die  echten  -ing  von  den  unechten  -ling  zu  fon- 
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d«rA,  doch  kfiAnea  Geh  unter  letetem  erazelo«  orgadiicbe  ^ng 
befinden,  d.  h.  deren  ableitendes  -1  zu  entdecken  k&nftig«D  ud- 
terfuchnngen  vorbehalten  'ü\, 

a)  -ing;  [gotb.  l'kill-igge  1'.  naehtr.  ferner  facerdotibus,  fe- 
niortbue  atque  f^ardingis.  lex  viGgoth.  2,  1;]  in  Ulf.  ifl  kein  -iggfi 
enthalter,  doch  bei  alten  fchrift Hellern  /tehen,  nie  es  fchetnt, 
gotfa.  TolksDaaMm  auf  -ingi:  ald-ingi  bei  Dracontius  und  JöriuB- 
des  (Tgl.  1,  126.  1070.);  theru-in^  bei  Ammianus  Mu-c.  31,5; 
oth-ingi,  thur-ingi  bei  Jornandes.  Tacitus  nennt  zwar  kein  deot- 
fches  Tolk  auf  -ingi  (Germ.  40.  43.  reudigni,  marfigni),  im  5ten 
jahrh.  gefchieht  der  thur-ingi  erl'te  Gehre  meldun^,  vgl.  Sidon. 
Apollin.  Vit,  323.  tor-ingus;  Ipäter  bekaniit  werden  m^rov* 
ingi,  cbarsl-ingi.  In  ahd.  Urkunden  des  8.  9ten  jahrh.  folgende 
manaenanien :  dur-inc  (alt-durinc,  halb-durinc);  Iialb-inc  [halab- 
ing  tr.  fuld.  I,  14.  20.  1^4];  ir-inc;  mun-inc  [chreft-inc  Ried 
nr.  68  (888);  cundpat-ing  80  (900);  chulp-inc  Meichelb.  323. 
364]  vicus  eckiolf-incue  tr.  patav.  nr.  3  (fec.  8)  villa  ekkolf-ing 
Lang  reg.  4,  518  (a.  1292);  hraban-iug  tr.  fuld.  2,  13;  faruad-inc 
tr.  fuld.  p.  m.  55S;  lall-inc?  bei  GohlaA;  pipp-inc  ibid.;  pinu;- 
olf-ing  Meichelb.  511  (wo  pinu^olfingari);  Itoll-inc  348]  und  wohl 
350  noch   ähnliche  *).     Das   oapitulare   de   villis   (Bruns   p.  40.)  bat 

f|ormar-ingä,  gerold-ingä,  benennungen  von  äpfeln.  Die  eigent- 
ichea  Iprachquellen  liefern;  arm-inc  (homo  pauper)  N.  33,  7; 
cheifur-ino  (drachma)  Hild.;  chiGl-inc  (calculus)  monf.  347.  352. 
doG.  i205';  chun-inc  (rex);  edil-inc  (homo  nobilis)  0.  Lud.  35. 
I.  9,  18;  enkir-iac  (gurgulio)  trcv.  15*  doc.  209";  her-inc  (halec) 
blaf.  71*  fcheint  mir  aus  dem  lat.  wort  entftellt;  hert-inc  (heros) 
N.  ungedr.;  hintr-inc  (impoftor)  monf.  407;  hliumiint-inc,  liu- 
mend-ing  (favor)  N.  ungedr.;  maht^inc  (homo  potens)  N.  76,  5; 
muod-inc  (homo  infelis)  N.  70,  19;  phenn-inc  (obolus);  prelt- 
inc  (placenta)  monf.  337.  falls  nicht  nach  doc.  225"  preisilinc  zu 
Isfen?;  pudem~inc  (omentum)  trev.  9"  blaf.  23'  budero-ing  N.  bei 
Stald.  368.,  flor.  989*  lindenbr.  d9SS  von  podam  deriviert?; 
fc6rn-inc  (cicuta)  gl.  vind.,  gewöbnl.  roSrlinc;  fcill-inc  (rolidue); 
lantfiäel-ing  (indigena)  N.  104,  23;  fnurr-inc  (fcurra)  gl.  viorL; 
toukan-inc  (dens  opertanens)  N.  ungedr.;  truht-inc  (fodalu)  monf. 
324;  vior-inc  (quaternio)  jun.  192;  vrifo-inc  (victima);  wibfel- 
ioc  (filins  fuppofititius)  N.  17,  46;   wind-inc   (fafciale)  lindenb. 

*)  Uin  puronymifdi«  bedsMonK  kftim  I^  oiabt  be«4ifei),  b«iw«ifie  fle  nber 
nir  «in«  frBhsi«  Mit  k«ine«w«fn;  fie  Ut  ■d'^  der  grorsen  menge  folcher  muu- 
nameu,  diefe  «ber  wiederum  ang  der  unzahl  von  orCabenennnngen  lof  -tn^ui  in 
ftbd.  QrkandeD  des  6.  9.  10.  jahrh.  zu  folgern.  Vgl,  Neng.  aiiter  aUmnnt-mgi, 
iriUrtifsrclI-iii^,  ba^nnt-inga,  bermaat-inga,  blrShb-Inga  and  handettcn  iiali- 
eher  bli  Uf  dte  Tielen  nhd.  -ingen  herab.  Es  TiDd  dat.  pl.  von  dem  noiil.  fg. 
alaimBt-hit  eto.;  ci  alomnntingnn  heiCn:  an  dem  orta,  iro  alamnndi  aacbkom- 
men,  die  alamandinf;« ,  wohnen.  Bin  TolcheT  name  kann  sin  ganiea  land  oder 
nnr  einen  ort  beieichnen,  nachdem  du  gerchlecbt  ausgedehnter  war,  oder  nicht, 
tb  ii.h.  iSi  AW-lngnö  tau  «faiem  «ialMiMn  orte  gebmclrt,  Neng.  t.  dotfagu. 
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9BS»;  iB«ban-ino  (decanae)  K.  46*  69»;  zendr-iiio  (©M»etoft*)  Aar. 
9B&*  zuiuol-iDc  (gcmellus)  mia  dem  adj.  zuiiiel  W.  4,  2.  gebildet. 
[C  Bscfatr.  hierher  die  von  Ebert  herausgegeb.  uodi  (det  zehn- 
ten jh.):  inodui  carelmanninc,  liebioc,  ottinc.}  —  Im  agl'.  ift 
der  gebraucfa  der  ableitung  -iog  xa  patronymicis  ganz  lebendig, 
jedwedem  tnanDSDamen  kann  6e  hinzutfaten  umI  bildet  daan 
den  namen  oder  zunam^i  des  robnes  oder  «utbkointiieai.  So 
wird  in  der  bibel  filius  Eiifae  flberletzt  durch  öliT-ing.  Dae  ge- 
Ictilecbt  der  alten,  einbeinaircfaen  vor&bren  findet  £ch  »a£  tbl- 
g«ade  kurze  weife  verzeicfaneti  ida  vfia  eopp-ingj  ßopp*  ^-ing; 
Ma>  ing-ing;  iDga  angenvit-ing;  angen-vit  aloe-ing;  aloc  bQonoo- 
ing;  bfionoc  brand-ing;  brand  bieldäg-ing ;  b»ldäg  vdden-iag; 
vMeo  üidovnlf— ing ;  frido-rulf  finn-ing;  finn  godvulf-iDg;  god- 
Tulf  geät-ing;  ge4t  oder  geäta  ift  dieier  aller  ftaiBmvater;  and 
fo  in  Tirlen  ftlles*).  Im  Beov.  Itehen  die  patranymica;  brosd- 
tog;  bnaUf-iDg;  fc^-ing;  Jcilf-ing;  Tc^ld-ing;  frert-iag;  v^-ing;  sai 
vfl^g**).  Der  plur.  bezeichnet  Mmnie  und  Völker,  die  nadi 
^m  ahnherm  benannt  werden  z.  b.  broT-ingos  (woker  brofinga- 
DMti)  htimHOgae  (ides  helm-ii^,  ein  helmiager-weib  49;  ides 
feyldhiga,  ein  j'oyldinger-weib  89.)  T«gmuud<ifigaa  (Beov.  209.) 
Bod  fo  die  |>^r4nga8  im  periplus.  Nachdem  gibt  ee  aber  auch, 
wie  im  abd.,  derirativa  diefer  form  mit  allgemeiner  (peri&oHeher 
lind  Achl.)  faedeutung:  idelnng  (nobilia);  brent-ing  (?  vielleiolit 
patronymilcb)  Beov.  208;  ciTer-ing  (draohma);  cyn-ing  (rex); 
iarm-ing,  ]7rm-ing  (miier);  fle^-ing,  fl^m-ing  (profusus);  ber- 
ing (faaleu);  bör>ing  (adslter);  hrunt-ing  (nom.  enfis)  Beov.  111. 
118;  lytel-ing  (in&nttlus);  n!d-ißg  (komo  nequam);  nftgl-ing 
(esf  b)  BeoT.  191 ;  und  ßoher  andere  mehr.  —  Altn.  bezeiuhnen 
zwar  manche  ahleitungen  auf  -togr  noofa  die  naobkommenfcbftft, 
^r  mehr  im  pl.,  als  im  lg.,  vgl.  hild-tngar,  rküf-Ingar  eito.  d^r 
^.  -tugr  in  den  eig«nnamen  bilT-tngr,  hund-lngr,  myr-tngv  et«. 
nt  weniger  jenen  agf.  Gun ;  andere  analog«  wfiFter  aieben  -tingr 
^  -^ngr  vor.  Sonderbar  Gnd  die  von  Iftndemamen  derivierten 
gnrtilia:  fierey-togr,  orkney4ngr,  inend-tagr.  Außer  den  «igen- 
»«Den  gibt  ee  noch  andere  tbeits  perl&nliche,  theils  /%obl(<ihe. 
°eri))i) liehe :  blind^tngr  (ooecutiens);  and-fcet-togr  (ih^(irou{)]  bild- 
!>igr  (beJlator);  hym-Ingr  (ariea,  i.  e.  coroutu«);  kemp^gr  (fene« 
barbam  gerena);  iett-leid-ingr  (beres  adoptivus);  fioFtpaenn'Ingar 
(aboepotes);  mild-tngr  (iargitor);  niä-lngr  (nequam);  nen4bgr 
(^K^atiisJ;  nidr-fetn-tngr  (miler);  Tpek-fugr  (pradena);  iV6d-)Dgr 
(kiMDo  parcus);  tein-lngr  (aoer  arbor);  Ttk-tngr  (bellator){   16g- 


*)  üKfHer.  eigeansmen  find  bmIi  der  nimlichMi  TiU»  abgelekel,   «i«  w 

|<li«iot  aber  fehwacber  d«cL,  -inga  (aichl  -ing)  i.  b.  idl-iDga;  rchrtt-iac*;  aUfUt- 

|°K>;   p.dd-inga;    Umni-ingn;  hog-ioga;    eitr-ingn;    rdinlt-inga;    llk-king«;    hniv 
"g«  ete. 


*^  Be«t.  930  fnh»  TMkftlad:  nU  TonrediDf  und  ftmn  rotirtd«*. 
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▼itr-lngr  (jureconfultus).  S&chliche:  bün-ingr  (amictuB);  dorn- 
tngr  (pero);  fedm-togr  (amplexus) ;  flStt-tngr  (funiculue);  giöm- 
tngr  (faciniu);  bnr-tngr  (clipeuB);  hrift^togr  (tremor);  hTttJogr 
(mare);  ktt-tngr  (contentio) ;  kyrp-tngr  (ruga);  nii^tngr  (Aridorj; 
reid-tngr  (üagioa);  reikn-tngr  (computatio) ;  fkilUtngr  (folidus); 
rkiln-tDgr(iatellectm);  flnd-mgr  (rpicilegium) ;  fnfiti'tngr  (torfio); 
tnt-tugr  (lauißcium  rüde);  ten-!Dgr  (taziUus);  varn-ingr  (merces); 
vioD-togr  (victoria);  ^yrr-tngr  (ventuB  ariduB)  eto.  Die  unter 
letztem,  welche  eine  handluDg  ausdrücken,  fcheinen  beßer  fem. 
sesund  man  findet  auob  giöm-lng,  vina-!ng  eto.  weibliuh.  Das  n 
vor  -Ingr  mag  fioh  iu  verfobiedne  unorganiTcb  eiugeiährt  ba- 
ben.  —  Mhd.  bat  die  zabl  diefer  bildangen  abgenommen,  genti- 
litia  find  noob:  dOr-inc;  kerl-inc;  luter-inc;  Tlsm-inc  MS,  2,  79*' 
Wilb.  2,  196';  wülv-inc;  fie  Heben  aber  auch  als  bloße  manns- 
namen,  z.  b.  wOlv-inc  Ottoo.  464'';  U-inc  MS.  2,  37';  wirfcsh-ino 
Hfl  92"  Lkerl-inc  MS.  2,  227"  228']  eto.  Andere  fubft.:  bert- 
ine  (barbatus)  Reinh.  971.  Wilb.  3,  427';  gltd-ino  MS.  2,  234V 
helT-ino  (laqueus)  Bou.  57,  92 ;  bol-inc  (feoretum)  Triit  12700. 
18089.  13554.  troj.  37'  115";  h»r-inc  (haiec)  Geo.  40';  kifel-inc 
Mar.  190.  troj.  143*;  mimsk-iaa  (n.  enfiB)  Eo.  43";  mned-iao  £n. 
96",  klage,  Bari.;  utd-inc  (homo  iuvidiu)  MS.  2,  234";  pfenn-inc; 
rohill-inc;  flibt-inc  (compofitor)  a.  w.  3,  208;  IhQrr-inc  (morio) 
fragm.  41*  verlchieden  von  fnuoi^rino  Parc.  185'=;  llatt  kfln-inc 
die  verderbte  form  kfin-ec.  [f.  naobtr.;  bifaot-ing,  bifend-ing, 
Tgl.  ahd.  cheifur-ing;  edel-inc  und  efel-inc.  Kenner  10"°-;  gaU- 
inc  Lanz.  1467;  gemi;-ino  Ben.  309;  grenf-ing  (potentiUa);  asler- 
inge  (mQnze)  Livl.  ehr.  3070;  Ihürr-iuc  Helbl.  2,  390.  3,  "397; 
tör-ino  Daniel  bei  Bartfeh  xziX;  viult-inc  (handfchuh)  c.  pal. 
341,  360«;  zentr-inc  Bert  242]  —  Nhd.  noch  wenigere;  aoiW 
vielen  familiennamen,  wie  dcer-ing,  €dl-iug,  flemm-ing,  benn-ing 
etc.  finde  ich  nur:  h£r-ing;  klfl-ing;  pfenn-ing;  fchill-ing;  zwüP 
ing  (alEm.  aus  zwinl-ing).  —  Mnl.  einige,  die  der  hochd.  mund- 
art  fehlen:  aerm-inc  (mifer,  exTul,  peregrinus)  Stoke  1,  418; 
con-inc  (res);  ouder-inc  (fenior)  ouder-ioghe  (parentes)  Maerl. 
2,  119.  —  Nnl.  edeUing;  bar-ing  (halez);  kon-ing;  oeAel-ing; 
penn-ing;  fcell-ing.  —  E^ngl.  etwa  nur  farth-ing  (quadrans); 
herr-ing;  k-iog  f.  kiu-ing;  ilhill-iDg. 

[goth.  gsdi-liggfl  Col.  4,  10.]  ahd.  der  pl.  »phtar-link&  (ezt^eB) 
monf.  325;  kata-linc  (propinquus,  afiEnis)  K.  51*  54"  hnd).  979* 
gati-linx  O.  I.  22,  41  (utf.  gadu-ling);  chamar-lino  (cubioala- 
rius)  N.  40,  14;  cbunne-linc  (prosimus)  N.  87,  19;  buori-linc 
(fpuriuB)  monf.  323.  379;  junki-linc  (juvenis);  niu-qaSma-linc 
(■dvena)  monf.  368.  chome-linc  (mifer,  exliil)  N.  38,  13;  fcfiri- 
lino  (cicuta)  monf.  414;  fcu^^i-linc  (palmes)  trev.  15";  filupar- 
linc  (nummuB  argent.)  filabar-ling  T.  193,  3;  fniti-Unc  (farmen- 
tom)  monf.  367.  doo.  245'>;  fturi-hac  (^to)  monf.  330.  flor.  985*; 
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utnpi-liDC  CgyruB,  circuitus)  doc.  241*;  TÜfli-Hoo  (mufiula,  d.  i. 
im  loittejlat  eiD  pelz,  den  man  aber  die  fauit  zieht)  zwetl.  126" 
doc.  212",-  wiG-linc  (philorophus)  N.  31,  6;  heim-zugi-liac  (idiota) 
doc.  218".  [f.  nachtr.;  uo-chumi-Iinc  (racemug)  elw.  13^;  her-ling 
(feaecia)  trev.  15";  hove-linc  (aulicns)  Hoffm.  61,  11;  ringi-Iiog 
(tortus  panisF)  Diut.  2,  170;  wende-ling  (ree  cotiTertibilis)  N. 
Ar.  74.]  —  Ägf.  bäd-ÜDg  (homo  mollis);  cyd-liag  (cognalus); 
cuip-ling  (adolelcens);  dSör-ling  (dilectus);  aord-üng  (terricola); 
fSäer-ling  (alamnus);  fg6rd-ling  (quadrans);  fihtr-Iing  (proelia- 
tor);  gfide-ling  (foüiue,  fodalis);  gSoDg-ling  (adolefceiiB);  häf^ 
ÜDg  (captivus);  [f.  nachtr. ;]  hinder-ling  (fpuriua);  h^r-liug  (mer- US 
cenarius);  nSll-ling  (pullue  tenellulua) ;  ned-ling,  n^d-ling  (ne- 
ceflarius,  famulus),  rsp-ling  (Tinctus);  fif-ling  (cognatua);  fvert- 
ling  (ficedula,  aris).  —  AltD.  auQer  gefchlechtanameD,  wie  del- 
liogr  aCGiD.  aus  dQg-Ungr,  pl.  dög-ltngar,  Öd-ltogar,  Jik-Üngsr, 
yng-Uugar  ooch  andere  Tubil.  als:  bisk-üagr  (libellus);  dyrd-ÜDgr 
(divue);  foet-Ungar  (pedioli);  grif-Ungr  (porculus);  kyk-ltagr  (pul- 
luB,  auB  qvik-liDgr?);  [£.  nachtr.;]  reif-Ungr  (iiifans);  j^og-lingr 
(adoleJcens) ;  yrrn-ltcgr  (yermiculua).  —  Mhd.  biuder-linc  (viu- 
nus)  Ober],  1194;  gete-liuc  (foctue,  such  mit  dem  nebenCnn; 
Möner,  faubrer  gefell)  fragm.  bell.  3735.  MS.  2,  71»  74"  81' 
BH.  900.  5698.  8729.  «095.;  griuf-ltno,  lieber  grtT-linu  (feaex) 
MS.  1,  81";  hege-linc  (nom.  geat.)  Gudr.;  belbe-Iinu  (denarius); 
junge-ÜDc;  ksbefe-linc  cod.  pal.  361,  45'^;  kniewe-linc  (periToelis) 
fragm.  29»;  kün-linc,  uflini.  kfll-lioc  (aeaatus)  Mar.  200.  Reinh. 
1739;  murze-linc?  Kolocz  178;  ruete-Iinc  oder  nute-linc  (t«li 
geous)  MS.  2,  U";  fcher-Iitic  Trilt.  17987;  fcha^^e-IiDc  (pal- 
meB);  filber-ÜDc;  rtiche-lin«  (pifcis)  Viig.  20";  /ber-linc  Paro. 
81';  ?iDg«r-liDc  MS.  2,  81";  viufte-iinc;  zite-linc?  MS.  2,  79». 
[C  nachtr.;  erme-linc  (armb ekle! düng)  Ecke  bei  c.  r.  d.  r.  194; 
gSnme-linu  liederf.  3,  421.  471;  hende-ünc  Helbl.  2,  68;  meiz- 
UDC  Helbl.  15,  308;  milcb-Iiuc;  fchabe-lino  liederf.  8,  408;  fiche- 
liog  (manipulus)  Orth  rechtBh.  2,  463;  fper-linc;  weiche-linc 
■ogb.  34'';  wend-ling  bergeu  b.  Nithart.]  ~  Nhd.  gibt  es  weit 
nenrere:  bflck-ling;  däum-ling;  dicbter-ling;  dril-ling;  dflmio- 
liog;  enger-ling  (vermb);  läuil-ling;  find-ling,  itlnd-liag;  finger- 
ling  (dactylotheca) ;  finlier-ling;  fremd-ling;  frifch-ling  (juDgeB 
thier);  früh-ling;  frÖmm-ÜDg;  grQnd-ling  (pilcis);  hftcker'ling; 
Unf'liDg;  h&upt-ling;  b5f-ling;  bäus-ling;  jOng-ling;  kaiTef-liag 
(boletus)  Frifch;  kli!^-ling;  empor-,  ankömm-ling;  lehr-ling;  lieb-  . 
uns;  wollOlt-ling ;  miet-ling;  neu-ling;  pfiffer-ling;  röm-ling  (pa- 
pi»);  iUiig-ling;  fchier-ling;  Tcbmetter-ling ;  fohAD-ling;  fchab- 
lingFrirch  2,  230*;  filber-ling;  Ibnder-ling;  fpset-ling;  rper-Ung; 
IprÖß-litig;  llrKf-ling;  t&uf-ling;  Tier-ling;  waif-ling  (orphanus) 
BelvicuB  1,  130;  weich-liog;  veid-ling  (Ibapha)  Daiyp.;  witc- 
lüig;  wdft-liDg;  zOcbt-ling;  zbnft-ling;  [f.  nachtr.;  afl-ling  (jun- 
SH  vogel,  der  erlt  von  aU  zo  alt  fliegt)  Einderling  und  WU1«d- 
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bOctier  p.  77;  aafäQg-4ing  uim.  doct.  444;  bftnk-ling  G-arg.  29*; 
brOft-liag  (aufgeblaTner)  bebamm.  ä5€.  apotb.  120.  1109.  cDTmi«. 
54;  flQcht-iing;  gött-ting  unr  aXa  nom.  pr.;  grOb4iDg  HSmAb  II. 
4,  82';  heider-ling  (an  fobwamm)  H.  Bock  fpeiflk.  109»;  bAcker- 
ling  GMg.  ^9*;  keib^ing  (aas)  Stald.;  kflmmer>liiig  (liebÜDg)  id.; 
luft-ling  MufaeuB  b,  137 ;  iQlt-Ung  hebuim.  354;  milcfa-ling  n.  pr. 
m  der  familie  von  Kordeck-Rabenau ;  munde-ling  (fcbutzberr) 
dr«ieioher  w.  p.  »t.  7.  1 1 ;  neu-Ang-ling  fr.  Simpl.  1,  821 ;  pfltnz- 
ÜRg;  rtu-Ung  (die  reue)  lenzel  mcmatl.  uoterr.  1691.  p.  7;  ri^- 
liDg  katflr.  B&^ngs  HiiU«n  4,  622,  3.  629,  18;  roheiO-liog  Pbil. 
V.  SktQw.  {bldat.  lob.  p.  m.  625;  Tohlauder-liag  Stieler  1818;  ein 
r(^netd«r-'li4g  abhauen,  älörler  markordn.;  JchQte-ling;  fobwulH- 
bng  DDW.  doct.  430.  hebamm.  64;  IchwtllMbg  med.  m.  3«2; 
üeob-ÜDg  apotfa.  361;  ftsrb-liug  Muläeus  5,  111;  ftOrb-ÜDg  (ab- 
geitandaw  Tohaf)  Kliogner  2,  836.  838 ;  weit-ling  (rohoOel)  BO^ 
h.  V.;  wepe-Hng  (armiger)  hftu€g  in  urk.  dea  14  jh.;  werf-Iiag 
Stald.  2,  447;]  davon  die  meiAen  ia  der  älteren  fprauhe  uner- 
hört äud;  unter  den  eigennamen  ^bt  ei  noch  andere,  oft  finn- 
lofe,  z.  b.  kinder-ling.  [Plattd.  etter<ling  (junger  hund)  br.  wb. 
1,  334;  wetM-ÜDg  (winfelndee  kind)  5,  24&.J  -—  Mnl.  einige  b«- 
fondere:  bal-Iinc  f.  ban-lino  (relegatue,  exßil)  Bein.  354.  Stoke 
in,  119;  vrl'linc  (prouus);  rwaTe-linc  (cognatus)  Huyd.  op  Sl 
III,  186.  —  Nul.  kamer-ling;  äukome-ling ;  lAr-ling;  uieuwe-ÜDg; 
fterre-ling  (mortis);  vr^ade-ling;  wSke-ltng;  uitwike-ting  (pro- 
fugus)  [f.  nachtr.]  etc.  —  Kngl.  dar-ling;  duok-iing;  earth-ling; 
fat-ling;  firib-ling;  fonnd'ling;  goof-Iing;  hinder-ling;  hire-Iing; 
kit-ling)  neJWling;  wit-ling;  world-ling;  7eaQ4iiie;  year-ling; 
SHyoung-Ung;  auch  zb  roman.  warzeln;  chang&-ling  ^echfelbalg). 
—  Bobwed.  främ-ling;  kyl'ling;  kyr-ling;  pftp4iag (faoerdos  aon- 
dam  initiatBB);  vek-Iing;  yng-Iing  [f.  nachtr.]  u.  a.  ra.  —  D&n. 
göf-lifig;  kit-Iing;  kyMiug;  p&b-ling;  yng-ling  etc. 

S)  ßarkt  /emminta,  im  allgemeinen  merke  maa,  a)  daJt  fioh 
hier  nioht  vie  bdm  m«fo.  unorgaoifcbe  -Hng,  neben  ^ing  est- 
wickeln,  t^  dafi<die  ahd.  mbd.  nhd.  fpracbe  tlberhaupt  kaine 
flBOi.  etiler  deol.  auf  -iitka^  -inge,  -ing  kennt  and  bloß  bei  0. 
das  einzige,  (eiBen  zultand,  keine  hasdlung  ausdruckende)  fsm. 
xvreiter  deol.  gor-ingt  (miferia,  afßiotio)  I,  30,  80.  U.  6,  68.  IV. 
26,  80.  angetrofiea  wird.  [Eine  vitla  flifininga  bei  Neng.  nr.  194 
(a.  817.)  fch«nt  aas  dem  adj.  äliOc  von  felis  gebildet.]  c)  dtß 
weder  die  altf.,  nooh  <b6  Alteilen  agf.  «juellen  ein  fem,  -iny  dar- 
bieten, E.  b.  im  ganMn  Beov.  itehet  ficber  keins.  Die  fpitere 
profa  bietet  ihrer  &eilic4i  viele  dar,  alleio  Ge  fcheinen  mir  ver- 
deriMD  aus  frfifaeren  ^mff  welcbea  eben  aus  der  progrelEven 
v«rdrtegung  der  organ.  ung-form  hervorgeht.  Denn  lelbft  in 
d«r  Agf.  profa  aberwiegt  noch  das  -ung,  im  altengl.  und  en^. 
hat  es  ßoh  ganz  verloren  und  bloß  -ing  herrlobt.  Ebenfo  mnO 
da»  kboA  im  «nl.  eotfcbitdMie  'inyhä,  nal.  -ittg  diefer  fwinhu 
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auf  ein  ftlteres  -unge  zurflckgefdbrt  werden,  d)  im  alta.  tmter- 
Tcheide  ich  fem-,  die  etwas  perfbuüches,  von  denen,  die  eine 
buidluiig  bezeichnen.  Erftere  fiad  unbezweiflich  alt  and  den 
maTc.  anf  -Ingr  parallel,  wiewohl  feiten.  Letztere  kommen  in 
der  edda  kaum  vor  (ich  zfihle  in  allem  vier  beifpiele),  in  der 
profa  defto  Sfter;  da  aber  kein  -4nff  daneben  gilt,  [o  w&re  es 
gewagt,  daOelbe  ftir  die  org.  form  auszugeben.  —  Dies  voraus- 
gefetzt  kSnnen  einige  proben  folcher  fau  aus  jedem  (Itarken 
oder  Tchw.)  verbo  herleitbaren  weibl,  fablt.  hinreichen:  agf.  ärn- 
ingCcurfus);  bSrn-ing  (adulbio);  brSc-ing  (fi-actio);  byrg-ing(gu- 
ftna);  cenn-ing  (partue)  [f.  nachtr.]  etc.  Die  critik  wird  aus 
dem  hohem  und  niedern  alter  der  denkm&hler  zd  ermitteln  ha- 
ben, wann  zuerlt  und  in  welchen  wörtem  -ing  das  >ung  ver- 
drftngt;  die  aus  verbis  -ettan,  -erjan,  -eljau  herrQhren,  Toheinen 
das  -ing  gar  nicht  zu  leiden,  z.  b.  kein  citel-ing  (titillatio)  gSo- 
mer-ing  (gemitas)  geniäer-ing  (humiliatio)  furder-ing  (expeditio) 
cancet-ing  (cacbinnos)  blicet-iag  (coruTcatio),  fondem  nur  -ung; 
dagegen  ichwanken  frem-ung  (effectus)  leT-ung  (collectio)  gem^t- 
ung  (conventus)  u.  a.  in  frem-ing,  Isf-ing,  gemSt-ing;  fflr  einige« 
z.  D.  ceno-iog  lindet  fich  nie  die  ung-form.  Im  engl,  allent- 
halben -ing,  z.  b.  deal-ing,  cleanf-ing,  meet-ing,  quak-ing  und 
felbft  further-ing.  Beirpiele  aus  dem  mnl.:  dromm-inghe  (I\re- 
pitus)  rüfc-inghe  (ftridor)  ieker-ioghe  (focietas)  [bed-inghe  (ora-  S6fi 
tio)  Maerl.  3,  254.  283.  305;  cor-inghe  (tentatio)  299;  ler-inghe 
(doctrina)  266;  merr-ingbe  255;  porr-inge  250;  Im^k-inghe  3U; 
TOed-inge  250;  won-inghe  283]  etc.  aus  dem  nul.  mompel-ing, 
rnorr-ing,  lhuiller~ing  und  eine  menge  ähnlicher,  — 

Altn.  a)  perßnHohe:  dröttn-ing  (regina),  herf-tng  (oentuiia 
militum);  ilf-tng  (n.  fluvii)  edd.  fsm.  33*;  kerl-Ing  (anus);  fie 
(lammen  nicht  von  verbis,  fondem  von  den  mafc.  dr6ttinn  (aUÖ 
L  drottin-tn^  herfir,  karl.  ß)  liebliche,  in  der  alten  edda  nur 
folgende;  gill-tng  (obßdium)  36*;  fköt-ing  (petulantia)  80";  l»kn- 
Ing  (medela)  174";  vik-tng  (bellum);  —  in  der  profa  unzählige, 
z.  b.  bind-Ing  (ligatio);  ginn-lng  (allectatio);  hegn-tng  (caJliga- 
tio);  kenn-tng  (doctrina);  reff-tng  (calbgatio);  figl-fug  (naviga- 
tio);  tenn-tngar  (dentes  feraram).  Ebenfo  in  den  neunordifchen 
Ipracheo,  worin  fich  auch  einige  perfönliche  bewahren;  fcbwed. 
drottn-ing,  dftn.  dronn-ing;  fcbwed.  kier-ing,  d&n.  käll-ing. 
[fcfawed.  fonn-ing  (veritas)  figr-ing  (pulcritudo)  aus  altn.  fann- 
indi,  fegrindi?]  — 

3)  neutra  der  ing-form  gebrechen  bünahe.  Im  ahd.  kennt 
bloß  O.  das  neutr.  heim-ingi  (patria)  I.  8,  16.  16,  44.  18,  78. 
19,  11.  25,  1.  U.  7,  42.  (diefe  ftelle  beweiil,  daß  in  den  übri- 
gen kein  mafc.  lieht)  14,  2.  lU.  2,  48.  26.  34.  Das  nhd.  melT- 
ing  (auricfaalcum)  ift  neutr.,  vermntfalich  auch  dos  ahd.  meCT-ino 
trev.  31"  mhd.  mSff-inc  Trift.  5961.  6320.  12607.  12611.  12675, 
Rud.  weltchr.  i'  Ottoo.  308%  welche  Hellen  alle  fiber  das  genoe 
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nicht  entfcheideo  [f.  Dachtr.].    Alts,  aber  ül  mSiT-ing  fem.;  wel- 
ches gefchlechts  das  agf.  mäf-ling,  mSH-ÜDg? 

4)  fehwache  ma/cidina  zeigt  nur  das  altn.  auf:  arm-togi  (pau- 
perculue);  £ett-lngi(cagnatus);  band4ngi(viiictus);  erf-mgi  (heres) 
d&n.  arv-ing;  flsem-tngi  (esful);  för-Ingi  C<^ux);  greif-ingi  (meles); 
hadd-tngi  (d.  pr.)-,  heid-fDgi  (lupus,  terquarum  incola);  höfä-bigi 
(princeps);  Jet-ingi  (homo  piger);  laul-iogi  (homo  mut&bilis); 
leyf-ingi  (libertua);  mord-ingi  (homicida);  ofr-tngi  (mendicus); 
rKn-ingi  (latro);  van-tDgi  (n.  pr.)  edd.  fem.  86";  lauter  lebende 
wefen.  Ein  agf.  int-iuga  (culpa,  caufa)  Tcheint  vielmehr  iD-tioga 
f.  in-))inga,  weDigHeus  hat  Lye  neben  jenem  auch  in^ing  mit 
gleicher  bedeutimg. 

5)  fchwache  femininay  altn.  bam-tngia  (folicitas,  eig.  ge- 
niu8).  — 

6)  adjecHva  fcheinen  feiten,  aber  nicht  abzuleugoen.  Zwar 
jene  männl.  fubfl,  -ing,  wiewohl  faft  adjectivifcher  bedeutung 
(vgl.  die  agf.  ädeling,  Sarming,  niding;  homo  nobilis,  mifer,  in- 
ridus)  declinieren  niemaJs  wie  adjectiva,  find  noch  weniger  drei- 

H5G  gefcblecbtig.  Wenn  T.  109.  acceperunt  fingulos  denarioe  Qber- 
l'etzt  wird;  intfiengun  funtringon  pbenningä;  fo  nehme  ich  hier 
lieber  l'untringon  für  ein  adv.  und  den  finn  an:  accep.  Gngilla- 
tim  deiiarios.  Allein  in  den  redensarten:  an  bnlingon  (in  oc- 
cultis)  niederd.  pl'.  63,  4;  in  hol-ing  (fruftra,  in  caffum)  N.  36, 
20;  agf.  on  bäc-Ung  (retrorfnm)  kann  man  das  adj.  nicht  um- 
gehen. Noch  deutlicher  i(l  das  mhd.  äne  baal-ingen  flieh  (ab»- 
que  fraude)  Parc.  53''.  Die  f.  297.  angemerkten  adj.  grimminc, 
weniuc  hingegen  beruhen  agf  entAellung  *),  zweifelhafter  mag 
nihein-ing  T.  196,  1.  fein  [£.  nachtr.].  Die  engl.  part.  praef.  auf 
-ing  (1,  1008),  fo  lehr  0e  den  umfang  diefer  form  vermehren, 
können,  da  fic  ans  -end  verderbt  find  **),  gar  nicht  hierher  ge- 
rechnet werden.  — 

7)  adoerbia  iiuf  -in^  [vgl.  3,  233];  diefe  bildungen  fchlieJlen 
Geh  zweckmäßig  gleich  an  die  abhandlung  der  Qbrigen  Wörter 
und  ich  gehe  ihnen  zu  gefallen  von  der  regel  ab,  wonach  alle 
adverbia  ins  fünfte  cap.  verwieJ'en  worden  find.  Die  adv.  auf 
-ing  theilen  mit  den  mafc.  diefer  ableitung  die  eigenfcbaft,  ans 
urfprönglichen  -ing  in  -linff  verwandelt  zu  werden.  Von  bei- 
den arten,  die  ich  hier  nicht  zu  fondern  brauche,  haben  uns 
die  ahd.  quellen  folgende  aufbebalten,  es  mdßen  ihrer  nach  den 
Qbrigen  mundarten  zu  fchließen,  weit  mehrere  gewefen  fein: 
araw-ingun,   arw-ingim  (fniflxa)  monf.  343.   hrab.  963*,  bei  N. 

.  *}  ebenfo  du  mhd.  wnatendinc,  waldendine  <ci>d.  pil.  361.  5<  47')  f.  *■)- 
dendlc,  waetendlc  (oben  t.  304).  Hans  Ssclu  gebraucht  hSufig  -iog  ^r  -ig: 
blating,  lining,  ehrltng,  hun^ng,  gefcring,  einfalting,  heiling  etc. 

**)  auch  dJerer  Terderbnia  begegnet  man  in  hoefad.  Tolkimnndarten,  t.  b.  der 
henoebergirchen  (Reinir.  I.  Torr.  IX.). 
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entftellt  in  ardingnn  2,  1.  9,  2  [f.  nachtr.];  cfarumpi-lingon, 
chrumbe-lingaD  (oblique)  N.  66,  5;  .häl-ingon  (olam)  0.  I.  17, 
M*);  käh-ingUD  (fubito)  hrab.  973'';  murzi-lingua,  nmrze-IingUD 
(abfolut«)  monf.  375 ;  plinti-lingnn,  blinti-lingon  (Uteuter)  O.  III. 
20,  231.  23,  75;  raccbi-lingua  (fupinus)  aug.  117'';  funtar-ioguD, 
riuitr>iiigun,  runtr-iogon  (leorfim,  fingulatim)  O.  Y.  8,  79.  T.  66,  ^. 
74,  5.  79.  86.  91.  109;  ftul-iagua  (furtim)  hrab.  956>>  moaC.  373; 
tlozi-lingUD  (temere,  auf  den  ftutz?)  N.  9,  2;  tam-iagua  (c]ain)3G7 
hrab.  956"  (aach  der  hf.  gebeüert);  unwar-iDguti  (cafu,  fortuito) 
brab.  963^  moDf.  410,  lumauteiid  uawer-ingun  hrab.  956*.  Man 
darf  dieTe  -ingun,  -lingun  nicht  für  dat.  pl.  von  fubAantiven  neh- 
men, da  die  gi.  hrab.  -un  fchreiben,  im  dat.  pl.  aber  -um.  —  Mhd. 
-ingen^  -lingen,  ich  kenne:  einze-Jingen  MS.  2,  205'';  hsl-ingen 
(clam)  Bilhart  1153;  funder-lingen  Nib.  6971;  Itumpfe-lingen ; 
Morolf  703;  twirh-lingen  (transverfe)  Parc.  148';  Tinfter-lingeo 
Parc.  20»  troj.  62''  Ulr.  Trift.  429.  En.  8493;  vkg-lingen  (\m 
fli^)  Parc.  93"  121"=;  var-lingen  (dolofe)  oder  ver-lingen  (cito)? 
livL  14*.  [f.  nachtr.]  —  Nhd.  gilt  -^nga,  -lingg,  die  fchrifirprache 
hat  noch:  blind-lings;  g&h-lings;  meuch-lings  (clanculum);  rOck- 
lings;  ritt-linge;  fchritt-lings ;  die  volksTprache  einige  mehr: 
dimkel-ingB  (noctu);  feit-lings  franzöf.  firoplic.  1,  38;  piper-lings 
(plorabunde) ;  Qberwind-lings  (transverfe) ;  [f.  nachtr.;}  bßcher  dea 
15.  16.  jahrh.  gewähren  noch  das  riebtigere  -ingen,  z.  b.  ver- 
ftol-ingen  Lindenblatt  p.  223;  ftumpfe-tingen  Keirerfp.  (FriTch  2, 
352»);  gah-lisgen  Dal'yp.;  fiuller-ling  Fifchart  Garg.  ISO''.  Da 
oberdentfch  blinderdings  f.  blindlings  gefagt  wird,  fo  Ccheint 
ancfa  das  h&ufige  allerdings  (omnino)  der  fchrifirprache  aus  einem 
früheren  all-ingen  zu  deuten,  worin  mich  das  agf.  Sall-enga 
beftftrkt,  unerachtet  weder  ein  ahd.  all-ingun,  noch  mhd.  ell- 
■ogen,  all-ingen  nachzuweifen  flehet.  Darf  auf  gleichem  wege 
fchon  N's  ardingun  aus  arw-ingun,  ar-ingun  entft'ellt  gedeutet 
werden?  —  Mnl.  -inahe,  -lingke:  gä-linghe  (fubito)  Clign.  61; 
niew-inghe  (nuper)  Maerl.  1,  307.  2,  282.  niewe-linghe  daf.  3,  3; 
ooder-lingbe  (vicifßm,  mutuo)  Maerl.  1,  73.  447.  448.  2,  85. 
3,  40;  var-inghe  (repente)  Clign.  61.  —  Nnl.  -ling:  blinde-ling; 
korte-ling  (nuper);  monde-ling  (oretenus);  onder-ling;  rugge- 
ling;  zonder-ling;  zuweilen  -lings:  rugge-lings. 

In  diefem  adr.  weicht  die  altf.  und  agf.  mundart  eigen- 
thflmlich  von  der  ahd,  ab,  indem  üe  Aatt  der  endung  -un  er- 
ftere  -o,  letztere  -a  zeigen  und  der  vocal  i  altf.  mit  u  vertaufcht 
wird,  agf.  in  u  fchwankt  Die  aJtf.  wenigen  beifpiele  -tmffo, 
wiewohl  der  ing-form  onangebfirig,  bringe  ich  gleich  hier  tof: 


*)  Ulingnn  (von  nr.  314.)  der  wnnel  nach  gtnz  bIwu  anden  all  du  agf. 
höliaga  CTon  4€5.];  *ie  hnllugon  (xa  nr.  314.)  und  holiag  (^  haling,  in  465.). 
Dean  hnlingon  fteht  wie  ftnlingon  f.  hälingon,  ßllioeoD,  Tgl.  daa  mhd.  TnbÄ. 
bidine.    ScfaweiUeli  meinte  O.  balingun  (GraRra). 


,,  LiOOglC 
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dam-ungo  (clam);  far-uDgo  (repente);  gegn-ungo  (certe,  örnnmo). 
Agf.  fcheint  -inga,  -enga,  -linga  ältere  form,  wie  die  belege 
BUS  BeoT.  zeigen:  seu-inga  (plane,  prorfus);  Sall-Snga  (onmiDo); 
dearn-enga  (cTam);  ßlr-inga  (ex  improvifo)  107.  149;  bol-inga 
(fruftra)  82;   irr-inga  (iracunde)  118.  220.   fonft  auch   irf-inga; 

368  UD-mend-linga,  UD-mynd-liiiga  (inopinato,  immonito);  ne&d-inga 
(aegrej;  rad-inga  (fubito);  or-J'ceatt-inga  (gratis);  feinn-ing»  (re- 
peote);  [f.  nachtr.;]  wogegen  tbeile  dieTelben,  theils  Doch  einige 
andere  auf  -unga,  -lunga  endigen:  Sall-unga;  eiv-nnga  (palam); 
un-ceäp-unga  (gratis)  Cftdm.  31.  Ibnft  or-ceüp-iuiga  (gratuito); 
far-unga;  gegn-unga  (certe);  gnind-lunga  (funditus);  hand-lnnga 
(cominus);  hgalf-uiiga  (dimidiatim);  fvig-iicga  (cum  lilentio);  ven- 
unga  (forte);  auch  Beoy.  50.  äu-unga;  213.  g^n-unga  (gegn-onga) 
gefucden  wird  *).  Das  agf.  -a  verh&lt  ficu  in  diefen  adv.  xa 
dem  altf.  -o  wie  in  andern  Allen  mehr,  z.  b.  das  altf.  fchw. 
mafc.  endigt  aaf  -o,  dae  agf.  auf  -a,  aber  auch  der  altf.  gen. 
pl.  auf  -0  (F  -6),  der  agf.  auf  -a  (?  -&).  Kann  man  nun  in  dem 
-ungo,  -unga  einen  gen.  pl.  weibl.  fubft.  auf  -ung  fehen?  Rall 
mutbmaßt  es  von  dem  agf.  -unga  (p.  88.)  und  freilich  Acht  der 
gen.  lg.  -es  fo  h&nfig  adrerbial;  felbil  das  uhd.  -lings  foheint 
dafär  zu  fprechen.  Die  eine  fohwierigkeit ,  dafs  der  altf.  gen. 
pl.  -ungono,  nicht  -ungo  äectiert,  ließe  lieh  befeitigen,  da  anch 
aus  andern  grQuden  jenes  onorg.,  diefee  echte  form  fcheint 
(1,  817,  nr.  40.),  die  lieh  gerade  im  adr.  erhalten  haben  könnte. 
Zudem  folgen  die  agf.  fem.  auf  -ung  der  vierten  decl. ,  nicht 
der  erAen,  bilden  alfo  wirklich  den  gen.  pl.  -unga.  Allein  ich 
weiD  nicht  mit  der  conjectnr  zu  vereinigen,  daß  gerade  ahd. 
und  agf.  fubft.  der  ing-form,  welche  bei  den  adv.  die  ältefte 
fcheint,  mangeln,  wollte  man  aber  wenigltens  im  agf.  dem  -unga 
höheres  alter  vor  dem  -inga  beilegen,  daß  fich  zwar  ein  fubft. 
ce&pung  (negotium)  irfuog  (iracundia)  u.  a.  nachweifen,  jedoch 
fchwerlich  ein  fubft.  Sallung,  änung  u.  a.  gedenken  laßen.  End- 
lich ift  das  afad.  -ingun  weder  ein  gen.  pl.  (die  Verkürzung  des 
-dnö  in  6n  tritt  zu  fpät  ein,  als  daß  hier  in  den  adv.  ingfin  f. 
ingönö  genommen  werden  dDrft«,  vgl.  1,  617.  -f.),  noch  aus  dem 
vorhin  bemerkt«n  gründe  ein  d&t.  pl.  Darin  aber,  daß  fich 
-lingun,  -Unga  aus  -ingun,  -inga  entwickelt,  weifen  diefe  adv. 
nicht  auf  feminina,  bei  welchen  das  nie  gefchieht,  fonderu  auf 
mafc.  Wären  Ge  Oberrefte  ganz  verfchwundner  cafus-fonnen 
von  mafc.  auf -ing?  blintilingun :  inftar  coecutientis  F  (vgl.  altn. 
blindingr);'  nomina  mOßen  als  grundlage  zugegeben  werden,  wol 
gleichbedeutiges  -ing  mit  der  praep.  m,  an,  on  conftniiert  vor- 
kommt (vorhin  f.  358.),  find  es  atfo  adjectivaP    Wiederum  kann 

S£9da8  ahd.  -Ingun  kein  dat.  pl.  adj.  fein,  der  -ingSm  fordert  [f. 
nachtr.];  und  wenn  fich  das  attf.  damungo  zu  einem  vorauage- 


*)  eng),  weih  icb,  wu  hieriier  gehörte,  nur  daik-ling  (Im  dimkeliO- 
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letzten  adj.  darnnng  verhielte,  wie  diupo  (proliiDde)  zu  diup 
(profiuidue)  Co' fügt  fich  das  agf.  -nnga  nicht,  weil  die  einfa- 
cben  agf.  adverbia  auf -e  (nicht  -a)  ausgehen;  und  warum  hätte 
das  aha.  nicht  eben&lls  -ingo  (wie  tiofo)?  Da  die  roeiften  der 
abgehandelten  adv.  die  art  ausdrücken,  wie  man  etwas  tbut 
oder  fich  bewegt,  fo  gleichen  lie  auffallend  den  tat.  adv.  auf -im; 
gradatim  (fchrittlings),  generatim  ^Sallinga),  £ogulatiin  (einze- 
lingen),  feorfim  (funtanDgun),  furtim  (ilulingun),  curCm  (gäh- 
lings),  Tirititn,  vicilQm  (onderlingbe),  raptim  (t&riuga). 

Bemerkecfiwerth ,  daß  weder  das  altti.,  noch  das  fcfawed. 
däu.  eine  fpur  folcher  adv.  hat.  — 

8)  vsrba  der  ing-forai  mOfleu,  da  die  fein,  felbll  aus  verbis 
Aammen  von  mafc.  gebildet  werden,  denkbar  wäre  z.  b.  ein 
chun-ingön,  etwa  wie  mhd.  honigen  bei  Gotfr.  vorkommt,  das 
bei  N.  honaog6n  lauten  könnte.  Ich  wttfte  jedoch  kein  wtrkli- 
chea  betfpiel,  böte  nicht  Oberlin  ein  ziemlich  fp&tea  zwill-ingen 
(daplicare)  dar. 


[CN6]  mafculioa,  bauptf&cblich  feminina;  im  goth.  tlber- 
banpt  keine  fpur. 

1)  ftarke  ma/cuHna;  wichtig  ilt  hierbei  wahrzunehmen,  daß 
fich  neben  den  -ung  keine  -)ung  (wie  -ling  neben  den  -ing) 
entwickelten  [doch  vgl.  heri-lunc  Ried  nr.  80  (900)  tr.  patav. 
QT.  58;  herilungo-burc  ibid.  nr.  26  (830);  boda-lunc  tr.  patav. 
Dr.  15.  podolungns  Neng.  nr.  133  (a.  795)].  Zunächft  kommen 
wieder  gentjlitia  und  propria  in  betracht:  trut-ungi  PoUio  in 
Claudio  cap.  6;  juth-nngi  Amm.  Marceil.  17,  6;  greutb-jingi  id. 
31,  45.  Ähd.  Urkunden  gewähren  mir  den  eigennamen  fnSU-unc 
[adal-nng  Neug.  nr.  53  (a.  773)  Ried  nr.  86  (901);  bill-nng  Ecc. 
fr.  or.  2,  421 ;  blion-unc  trad.  fiild.  p.  m.  586.  pleon-uno,  plien- 
ono  Goldalt;  fiod-nnc  Meichelb.  19.  88.  117.  ied-unc  Ben.  328; 
ban-nnc  Meichelb.  338;  ilp-nnc  Ried  nr.  69  (889);  marh-unc, 
ram-unc,  mei^-unc  heldenf.  197;  fchilp-nnc  Ried  nr.  68  (888); 
welif-anc  Meichelb.  240;  wStar-ung  tr.  fuld.  2,  188;  wod-nnc  tr. 
patav.  nr.  19.].  Der  februar  heißt  hom-unc  bei  Eginhart  and 
berrad.  179.  N.  28,  11.  Qberfetzt  Virgila  Achates  mit  ftein-ung 
(der  gedruckte  tezt  hat  wohl  fehlerhaft  Iteinunch).  Ob  J.  370. 
banhn-nno  (nntns)  männlidi  oder  neutral  gebraucht  werde,  iteht 
dahin,  die  eigentliche  form  w&re  weiblich.  [S.  nachtr.  famn-tmo 
J.  S82.  kifaman-unc  ker.  253;  fcraw-unc  (nubee?)  Igall.  203.^  — 
Agf.  mafc.  kenne  ich  kaum  (Lye  hat  Äord-ung  f.  f^rdlmg) 
[furlung:  dreora  farlunga  (trium  lladioruro)  Beda  p.  m.  75],  wohl 
aber  altn. :  fttt-üngr  (cognatus);  brcedr-Angr  (conibbrious);  fiorf- 
Angr  (piTcis);  fiora-üngr  (quadrana);  frum-üngr  (aetate  norene); 
ginn-ftngr  (ala,  mazUla);  hcfr-ftngr  (delphinus);  hom-üngr  (filius 
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■  femlie);  ioä-flDgr  (infaatulus);  kot-üngr  (Tillicus);  kAf-Angr  (co- 
laphns);   lofd-üngr  (princeps);   nä^bngr  (propiaqtaus) ;   nifl-ftogr 

360  (n,  pr.);  Iif}-ilngr  (a^Dis);  futt-üagr  (n.  pr.);  Tyllr-öngr  (fohri- 
nua);  ^ior-öngr  (bos  caftratas);  [iridj-öngr  (pars  tertja).  —  Mhd. 
außer  den  eigennamen  amel-anc;  botel-unc;  balm-uiic;  ilf-mnc 
MS.  2,  85»;  nibel-unc;  nid-unc  MS.  2,  147»;  nuod-nnc  Nib.; 
räm-unc  Nib.;  fcbilb-unc  Nib.;  fchilt-unc  Parc.  12';  wild-nnc 
Ottoc.  18'  21';  wut-unc  C?wuot-unc)  grundr.  344;  das  läcbliohe 
vierd-UDC  (qaadrans)  MS.  2,  130".  [f.  nachtr. ;  auch  der  ein-nng 
(conventio),  des  einungee  freib.  urk.  or.  51  (a.  1293).]  —  Nhd. 
hom-ung  (febrimrius)  *). 

2)jtarke  feminina,  alle  aus  dem  pr&erens  **)  tlarker  oder 
Tühw.  verba  geleitet,  alle  eine  bandlung,  einen  zoftaud,  nie  etwas 
perfönlichee  ausdrückend.  Ahd.  fehr  viele  diefer  fem.  auf  unia, 
unga  und  faA  bei  allen  anzutreffen  (namentlich  K.  T.  N.  und 
den  glolTen),  doch  feiten  bei  O.  (murmulnnga,  zeihnunga).  Bei- 
fpiele:  aht-unga  (perfequutio);  altif-unga  (dilatio);  arn-unga  (me- 
ritum);  art-unga  (cultura)  jun.  199;  aubh-unga  (incrementum); 
chlaf-unga  (ftndor);  chor-unga  (probatio)  K.  19*;  choll-anga 
(tentatio)  T.  15,  6;  chftm-unga  (lalBtudo);  demph-unga  (fuffoca- 
tio);  demen-unga  (crepufculum);  dth-unga  (provectus);  dol-unga 
CpafGo);  ellend-unga  (captivitas)  K.  84,  2;  hab-unga  (detentio) 
jun.  186;  hal-tinga  (repetitio);  bantal-unga  (tractatio);  heiliz- 
unga  (falutatio);  heil-unga  (fanatio);  heilif-unga  (omei)}  aogn- 
riam)  wofür  doc.  218''  helÜAmunga  iUIfchlich,  da  das  Terbnin 
heililon  beißt,  nicbt  heilifamSn  (I);  gi-jäz-unga  (conniTentU); 
tl-unga  (feftinatio);  [f.  nachtr.;]  innel-unga  (eruditio)  N.  66,  2; 
j&wiz-unga  (jubilatio);  kin-unga  (rintns);  lähhin-unga  (medicina); 
lad-UDga  (invitatio);  leidaz-unga  (deteflatio);  for-libhif-nnga  (fimu- 
latio);  liud-unga  Qubilatio)  N.  46,  6;  I6f-unga  (redemtio);  InlUf- 
unga  (illecebrac);  zuo-man-unga  (admonitio);  mendil-unga  (gan- 
dium);  [f.  nachtr.;]   mid-unga  (pudor);   murmul-unga  (murmnr) 

361  0-  III.  15,  78.  murmur-unga  T.  104;  neihh-unga  (libatio)  jun. 
188;  nidar-unga  (damnatio);  muf-unga  (Ilernutatio) ;  obar-unga 
(dilatio);  ophar-unga  (oblatio);  peit-unga  (exfpectatio);  p«^ 
imga  (emendatio);  pötil-unga  (mendicitas) ;  fird-pip-unga  (terrae 


*)  nnfere  vorfahren  gabsn  itiveilen  zirei  anfein&oder  folgenden  iiKinalen 
einm  eamen,  beide  dnrch  adjectire  anlerrcheideiid.  8o  hiefa  agf.  der  juilsa 
nrm  lid*,  der  jnliui  ftflcra  lida  (der  erfte  und  eweile  milde  mon&t).  Bildete 
cioea  gegenfati  hiena  der  erße  und  zweite  harte  mouat  (jannar  nnd  febraar)? 
hartmonat  Mr  Januar  kommt  vor  im  ahd.  Da  nun  cio  baoemreim  laatet:  du 
khiat  hora  (febniar)  fpricht  zum  großen  Aom  (jannar)  f.  Bredowa  Eginhart 
(I.  109.  fo  fcheint  homniig  ^  kleiner  hom.  Welchen  Tinn  aber  hörn  hier  hat. 
vreif«  ich  nicht. 

**)  nicht  an«  dem  praet,  alfo  «eou  ein  Itorkes  verhorn  m  gronde  fiegt,  nie 
niil  dem  abtaut,  i.  b.  kein  midnnga,  rcranCnnea,  vundaaga,  qoUnnga  elc.  E( 
wird  immer  eüje  rege,  gcfchehendB  handlung,  ein  gcgcnwirliger  zoftand  dadurch 
anagedriickt 
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motns)  aiiob  pipin-unga ;  pleccbiz-unga  (coniTcatio) ;  poafahan- 
UDga  (ntitus);  ca-prSab-uaga  (fractio);  prSIVunga  (damDum); 
fram-pring-nnga  (prolatio);  ka-piirj-unga  (eventue)  hrab.  956* ; 
phtn-uoga  (cruciatus)  hrab.  955" ;  widar-chSd-UDga  (coiitradictio) 
N.  80,  8;  quibbil-UDga  (fomes)  moDr.  397;  [C  nacfatr.;]  redin- 
Qiiga  (difputatio) ;  rafT-unga,  refl'-UDga  (iocrepatio,  redargutio); 
rSbt-unga  (regula)  K.  19''  45"  ribt-UDga  (regimcD)  hrab.  973";  r6h- 
imga  (mugituB);  lamau-UDga  (coDgregatio);  [£.  nachtr.:]  fcouw- 
uii^(coDteaiplatio);  fceit-uDga  (diffidium)  von  fceitöii  [f.  nacbtr.]; 
rciint-unga  Crima)  hrab.  973";  fcref-uDga  (inciGo,  rchröpfeD)  doc. 
233'';  [r.  nacbtr.;]  pi-fmar-unga  (opprobriutn) ;  fp^nt-unga  (dif- 
penratio)  K.  36''  wtt-fpeiid-uiiga  N.  72,  16;  zuo-lpil-unga  (alluGo) 
N.  28,  11;  fpur-UDga,  fpuril^unga  (iDdagatio);  ilrid-unga  (flri- 
dor)  T.  von  Aridön;  llarcb-nnga  (firmamentum)  N.  104,  16  [f. 
nacbtr.];  ruobb-unga(indagatio);  fued-unga  (f Omentum)  doc.  237"; 
futo-anga  (detrimentum);  fuiliz-unga  (cauma)  hrab.  952";  tar- 
unga  (laeiio)  un-tar-unga  (inoocentia)  N.  44,  11;  tSmpr-u&ga 
(cooipoCtio)  monf.  321 ;  tilg-unga  (conAimptio)  dileg-nnga  N.  73, 
14;  top-unga,  topaz-unga  (deliramentum) ;  träd-unga  (translatio) 
J.  348.  *);  vat-ODga  (lagina)  moDf.  410;  veilin-UDga  (corrobora- 
tio);  vill-UDga  (plaga);  pi-Tiod-unga  (inventio);  vUg-uaga  (adu- 
latio);  ant-vräg-iinga  (quaellio);  ant-vriIVunga  (edjtio);  duruh- 
vruiD-unga  (perfectio);  vroiiwil-unga  (exultatio);  [f.  nacbtr.;]  pi- 
wAn-nnga  (deliberatio) ;  warn-unga  (moDimentum);  webGl-nnga 
(mataüo);  w6rch-unga  (operatio)  hrab.  967"  raicbel-wSrch-unga 
(magnifioeDtia)  N.  28,  4;  winchez-unga  (nutus);  wiT-uaga  (vifi- 
tatio);  wi^in-unga  (vaticinatio) ;  wol-unga  (religio);  wull-unga 
(nauiea);  zeibn-unga  (fignificatio)  O.  IV.  33,  75  [f.  nachtr.];  zu- 
luiea  (feflinatio);  zunt-unga  (incenfio);  zntval-unga  (dubitatio)  se 
[omein-unga  (fubtilitas)  N.  Cap.  113 ;  ber-unka  (opinatio)  ker.  39; 
uJlr-unga  (querela)  Diut.  2,  306";  mand-unga  (gaudium)  fr.  or. 
2,  945;  mA^-unga  (metamorpholls)  N.  Cap.  40;  bah-ungon  (foti- 
baa)  Diut.  2,  334";  pfit-unka  (petitio)  ker.  247;  falz-unga  (fal- 
tatio)  Diut.  2,  149';  fkid-nnga  (differentia)  N.  Ar.  15;  Ht^-unga 
(iaeritia)  ker.  250;  fnezz-uaga  (fegmentum)  Diut.  2,  327";  Alle- 
onka  (JÜeatium)  ker.  250;  turnal-unga  (excidium)  Diut.  1,  214; 
fl^-nnga  (tritura)  Diut.  2,  173;  fotg-unga  C^^cW  francof.  88; 
zmilil-ungB?  (origo)  Diut.  2,  303"].  Auffallend  bleiben  die  fcbon 
1,  1076.    bemerkten   nom.    lg.    am-unc,    raman-unc,    fcaw-HDC, 

*)  ein  anrier  dierer  rtelle  nicht  TorkommendM  «ort,  ferwandt  mit  Irftdo 
(nicht  trado)  Smhria,  ladniA,  jun.  175.  T.  60,  4,  0.  III.  9,  IS.  14,  36.,  du  wobi 
Uli  trahkdo  BntTprlDgt  and  obea  f.  238.  anianihrea  Tire,  Tolglich  identifch  dem 
Ist.  taBctiu  TOD  trftbere  (du  tr  wie  1,  154.}  Der  bepiff  von  ziehen  wird  Uber- 
bkopt  (Br  Uberliefeni,  überfetzea  gebTaucht,  vgl.  agf.  räccao  (interpretari)  and 
tnuincere.  Im  a^r.  trahtjan  (exponere,  interpretari)  begriff  nad  wort  einftim- 
mmd,  »ht  -*  lat.  .et  —  alid.  -td  für  -liad.  UnTenrandt  lind  drftt  (filam)  von 
drUiHi  (torqnere]  and  tietan  (cftlcue}. 
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bauhn-UDC  bei  K.  und  J.,  wooeben  fie  keinen  auf  -anka,  -unga 
gewfthren.  Allein  der  acc.  t%.  lautet  ibnen  baufanunga,  zutvä- 
unga  K.  36',  der  dat.  -ungu  16*  19'->'-  21''  22'  äO-  44S  der  gen. 
pl.  -ÖQÖ  K.  19*  16'.  der  dat.  pl.  -öm  K.  22',  fo  daß  an  keine 
andere  ale  die  erde  decl.  gedacht  werden  darf.  Feblerhafl 
fcheint  der  dat.  mafc.  oder  neutr.  dhSmu  baubnunge  J.  370,; 
und  faftunge  K.  44"  ift,  der  handfchritl  gemäD,  in  failuD  zu 
beflern.  —  Die  agf.  feminina  diefer  form  folgen  entfchieden  vier- 
ter decl.  und  find  fo  zablreioh  wie  im  ahd.,  nur  daß  fich  hier 
allmfihlig  -ing  neben  -ung  verbreitet  und  es  endlich  im  engl, 
ganz  verdr&ngt.  Beifpiele:  be4cn-nng  (nutus);  clfenf-ung  (emnn- 
datio);  ce4p-ung  (negotium);  citel-ung  (titillalio) ;  dag-ung  (an- 
rora);  dof-nng  (deliramentum);  efolf-ung  (blarphemia) ;  ftgn-ung 
(jubilatio);  gliten-ung  (ooruTcatio) ;  gnom-ung  (moellitia);  hlSödr- 
ung  (ftrepitus);  hr€ÖTr~ung  (poenitentia) ;  Itcet-ung  (diiBmulatio); 
mamer-ung  (dormitio);  mang-ung  (negotiatio) ;  miltf-ung  (miTe- 
rioordia)  u.  a.  m.  *).  —  Altn.  wenige,  weil  die  fng-form  vor- 
wiegt: diÖrf-6ng  (audaoia);  hörm-fing  (luctue);  häd-üng  (irrifio); 
laitn-fing  (occultatio) ;  lauf-fing  (lafcivia);  vSrd-äng  (neceffitt«, 
fatellitium  regium)  von  den  vorauszufetz enden  verbie  diarfa, 
barma,  b»da,  launa,  laufa.  Der  volle  vocallaut  der  wurzelfilbe 
fcheint  daa  u  der  ableitnng  gefiebert  zu  haben,  weil  Tonil  herm- 
tng,  lejming  entTprungen  wäre.  —  Mhd.  gute  dichter  bedienen 
ficb  der  bildungeu  -unge  fait  fo  feiten  wie  O.,  proladenkmähler 
b&ufiger.  Hier  die  bauptlächlichften  belege  aus  jenen:  ander- 
uoge  Trift.;  atz-unge  MS.  2,  IZb";  barm-unge  MS.  2,  232^ 
be^^er-unge  Trift. ;  ort-habunge  Bari,  401 ;  handel-unge  MS.  2, 
73'  Pare.  97'';  boffen-unge  (fpes)  Herb.  73";  Ifim-unge  Trift.; 
ur-loef-unge  Parc.  191°;  mand-unge  (gaudium)  Maria  4,  36.  143; 
man-unge  (monitio)  Iw.  4858;  offen-nnge  MS.  2,  113'  ]66>>  (ftr 
hoff.!);  tiut-unge  (interpretatio)  Rud.;  rechen-unge  Bari.;  fchid- 
UDge  w.  galt  150'';  Ichiff-unge  Trift,  [f.  nachtr.];  veften-nnge 
Parc.  175";  vorder-unge  Trift.;  wider-unge  Trift.;  wandel-unge 
MS.  2,  73";  wif-nnge  Geo.  34';  wam-unge:  famen-unge  Parc. 
it  11"  Herb,  27';  be-zeichen-unge  MS.  2,  176"  [durebt^unge  Marl. 
196°;  be-ginn-unge  MS.  1,  173*;  inn-unge  Craupp  p.  270;  jämer- 
unge  iragm.  18''.  troj.  5*;  be-kor-unge  Mart.  284";  kover-unge 
219";  mittel-unge  204";  niuwer-nnge  197'  208";  quellef-unge  (an- 
guftda)  cod.  vind.  653,  167";  be-reit-unge  40';  fatt-unge  265'; 
lenflr-unge  troj.  7916;  film-unge  MS.  1,  106';  tapfer-unge  GA 
3,  197;  veft-unge  Gaupp  p.  294.  304;  fi-t-ung  (aTylum)  li^erf.  1, 
475;  ge-winn-unge  Lob.  148;  wUlag-unge  troj.  34"  139°;  wue- 
ften-unge  amgb.  .37°  39*;  vrall-unge  (naufea)  gl.  herrad.  186*; 
wunder-unge  Mart,  268"j  u.  a.  m.  —  Nbd.  find  die  fem.  auf  -nng 


*)   im  B«OT.   DUT  du  ainiigD  Tlord-ang;,   vard-ong  (renemtio,  roIemnilH) 
I.  73.  187.  234.  Ton  Teor^ju)  Oionorsre), 
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[SchotteÜDS  fcfareibt  noch  -noge  erzfchreio  f.  246.  247]  Oberall 
iebr  häufig.  Von  Itafken,  einfachen  verbis  geleitet  fiod:  halt- 
ang;  läd-UDg;  reib-img;  fcheid-ung;  weif-nng;  fchreib-ung;  bieg- 
uog;  zieh-nng;  fitz-ung;  l^f-ung;  heb-ung;  gelt-ung;  fchving- 
oog;  werb-ung;  nicht  von  andern  (z.  b.  kein:  gräb-ung,  fchein- 
ang,  gieD-ung,  bind-ung,  werf-ung)  aaßer  von  zuf.  geietzten: 
»er-gräb-ting ;  er-fchein-ung ;  yer-gieß-ung;  ver-hind-ung ;  unter- 
bind-iing;  unter-werf-ung ;  ab-nenm-ung;  wahr-Debm-ang  nnd 
eine  menge  folcher.  Von  fchwacben  einfachen,:  labm-ung;  l*g- 
DDg;  rSg-UDg;  ilell-ung;  pf&nd-utig;  wend-ung;  rend-nng;  neon- 
nng  etc.  doch  auch  hier  häufiger  toq  zuC.  gefetzteii  und  nutn 
kann  ein  noch  nie  gebrauchtes  Aibfl.  diefer  form  leichter  von 
ihnen,  als  von  einfachen  bilden,  z.  b.  leichter  fagen  be-tauf-ung, 
ans-Iach-ung  als  tauf-ung,  lach-ung.  Woraus  fich  die  abHracte, 
iiDfionliche  Dedeutung  diefer  bildnng  tlberbaupt  ergibt.  — 

3)  tteutra  der  ung-fom  kenne  ich  nicht;  dhSniu  bauhnunge 
J.  870.  weift  eher  auf  ein  mafc.  — 

4)  Jcktoache  majcwlina  fcheinen  in  der  filteAen  fprache  bei 
einigen  rerwandtfchaftBbegriffen  ftattzufinden.  Hierher  gehört 
das  bekannte  fatar-ungo  aus  Hild.,  das  der  nom.  fg.  fein  muß. 
Nur  was  bedeutet  es?  patruue?  Beov.  159.  ift  Grendels  mutter 
genannt:  fööndes  f&dr-unga  (fädr-unge?)  was  nichts  anders  be- 
denten  kann,  als  des  teufeis  mutter  oder  großmutter  (vaters- 
motter?),  tnödor  geht  158  voraus.  WKre  jenes  fatarungo  groD- 
vater?  Der  altn.  pl.  fedr-ftngar  bezeichnet  nach  Biöm;  pater  et 
nepotes,  einen  fg.  fedr-fingi  oder  fedr-fingr  ftellt  er  nicht  anf, 
aoller  in  dem  comp,  betr-fedr-fingr,  das  luiuB  melior  patre  und 
v&r-fedr-fingr,  das  degener  bedeuten  foll.  Allein  betr  und  vSr 
beben  hier,  dflnkt  mich,  keine  fittliche  artung  oder  entartung, 
fondem  nähe  und  ferne  der  blutsabftammung  hervor,  wie  auch 
altn.  felbft  v6r-fadir  (focer,  pater  mariti)  vfir-brödir  (frater  uxo- 
ris,  Tel  mariti)  vSr-mödir  (focrus,  mater  mariti)  aUb  angehei- 
raÜiete  verwandtfchaft  *).  Daher  im  dfin.  bedfte-moder  f.  avia. 
Betr-fedrtingr  (wofllr  auch  umgeftellt  fedr-betrbngr  vorkommt) 
maff  alfo  einen  echten  blutsverwandten  bezeichnen.  Broedr-ängar 
find  confobrini,  fratnieles ;  fyftr-6ngar  matrueles.  Es  dürfen  aus  3« 
dem  ahd.  fatar-ungo  analoge  pruodar-ungo ,  fuSftar-iuigo  gefol- 
gert werden,  welchen 

5)  fchwache  feminina  entfprechen  müßen,  vgl.  das  vorhin 
vermnthete  agf.  fädr-unge  und  altn.  fteht  fyftr-ftnga  (confobrina) 
edd.  ßem.  258».  — 

6)  keine  adjeetiva  auf  -ung. 

7)  adverbia  vorhin  bei  -ing,  das  zuweilen  durch  -ung  ver- 
treten wird,  angezeigt, 

8)  verba  weiß  ich  höchftens  einige  im   altn.  aus  mafc.  anf 


*)  fnai.  htva-pin,  bella-mfare,  bMO-fi^e,  bdle-roanri  ein  «nphenUiniu? 
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-togr  abgeleitete:  kftf-Anga  (colaphizare)  J>uml-Aiiga  (poUioe  me- 
tiri).  -Feminina  der  ung-form,  die  eben  felbft  aus  verbis  flieDeD, 
kOnaen  ihrer  keine  wieder  zeugen  [f.  oRchtr.]. 


anmerkungen  zu  NG  überhaupt: 
a) '  ea  liegt  darin  vorwaltend  ein  begriff  der  ab/tammurtg 
oder  lieber  venöandtfchaft,  wie  zumaLl  die  mafc.  auf  -ing,  -ung^ 
-ingi,  -uDgo,  vielleicht  auch  die  abwelenlieit  der  neutra  uad 
adj.  beweifen.  SelbH  die  altn.  fem.  auf  -tng  und  -ftnga  fbhren 
dahin.  Daß  auch  dinge  auf  -ing,  -ung  vorkommen,  grQndet 
Geh  zum  tbeii  in  alten  perronificationen,  namentlich  bei  Icliwert- 
nameo.  Verkleinerung  drücken  fie  an  Geh  nicht  ans,  nur  in 
fofern  die  abllammung  zugleich  den  begriff  von  jugend  unu 
kleinheit  enthält;  kuning,  oudering  etc.  bezeichnen  durchaus 
nichts  kleines  und  fädrunge  afcendenz,  keine  defcendenz.  Da- 
her ich  auch  zuf.  hang  diefer  bildung  mit  dem  adj.  junc,  altn. 
üngT  leugne.  Vgl.  auch  hornung  f.  360.  [Vgl.  lat.  long-inq«UH, 
prop-inqnua.] 

b)  ohnenin  wtlrde  dadurch  die  angenfcheinlich  begründete 
unterfcheiduog  zwifchen  mg  und  ung  nicht  verjlündigt ;  gerade 
die  ing  bezeichnen  vorzugsweife  dos  perfönliche.  In  der  ahd. 
mundart  fondern  Geh  die  lebendigen  mafc.  -ing  von  den  ab- 
Itracten  fem.  -ung  am  deutlicfaflen ;  die  Qbrigen  iprachen  mi- 
fcbeu  beide  formen  leichter. 

c)  die  berOhrong,  welche  zwifchen  dem  begriffe  der  mafc. 
anf  -ng  und  dem  der  adv.  und  weibl.  abilracte  Hatt  findet,  ift 
mir  dunkel. 

d)  das  -Ung  neben  -mg  (nicht  -Inng  neben  -ung)  ül  fehler- 
haft entfprungen  und  fetzt  immer  ein  älteres  -ing  voraus,  ob- 
gleich es  in  einzelnen  Wörtern  (filberling,  k&mmerling)  lehr  alt 

■A  lein  kann.  Das  oi^nifche  -ing  weift  Geh  auch  häufig  in  der 
frabem  form,  oder  in  der  einer  andern  mundart.  Vgl.  agf. 
höring,  abd.  huorilinc;  ahd.  vrifcino,  nhd.  frifchling;  ahd.  enzer^ 
ine,  ubd.  engerling;  ahd.  hintrino,  agf.  hinderling;  mbd.  berünc, 
nhd.  bärtlin^;  mhd.  helfinc,  nhd.  h&lsling  (Stald.  2,  15);  abd. 
chuninc  (pnmus  in  llirpe)  *)  mhd.  kOnlinc  (ejusdem  llirpiB)i 
mhd.  fflSlBno,  engl,  mefling;  mnl.  ouderinc,  nnl.  ouderling;  ahd. 
fiorinc,  nhd.  vierling.  Jemehr  man  Geh  an  das  -ling  gewdfante, 
dello  leichter  bildeten  lieh  neue  der  urfprOngliohen  art  und 
weife  widerftrebende  wSrter**);   vielleicht  auch   dann  erft  mit 

*)  ehoniDe  tod  chunni  (gotb.  kani)  wi«  tnilitln  tod  ieabt,  {linduu  tm 
pinda,  f^lkir  tod  folk  oder  fylki. 

**)  Docb  anoi^nircher  find  di«  ddI.  -lag  fSr  -Uk:  (lerreliDg  ((lerblicher) 
mondeling  (mtindlich)  korMliag  (k&nlicb);  vidlricht  Kuch  liereling,  ttebUng  (• 
lieblicher? 
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dem  nebeobegriff  des  veräolitHchen  (witzling,  rÖmÜDg)  und  ver- 
kleinemdea  (duckliag,  kitling,  neltling).  Uotadelhafte  ableitnn- 
gen  find  cbifalinc  TOn  cbifal;  wihfalinc  von  wghfal;  queroalinc. 
von  quSmal  (falls  Geh  ein  folches  adj.  erweilen  Ifiüt);  charaliuc 
von  charal;  nägUng  von  n&gel;  litling  von  litelj  edilinc  von 
edili;  Jtnmlängr  von  ^umall  u.  a.  m.  UnorganilcheB  -rin^  ftatt 
-iog  finde  ich  bloB  in  nagel-ring  (nom.  enfis,  agf.  nägeliug). 

e)  einzelne  abd.  quellen  haben  fehr  wenige  mafc.  auf  -ing, 
namentlich  T.  und  O.  (bloß  jungiling,  gatiling,  filubarling),  der 
letztere  nur  wenige  fem.  auf  -unga.  Das  erklärt  zum  theil  drn 
maogel  einer  fpfiterbin  h  gangbaren  ableitung  im  gothifcben. 
Denn  obgleich  einige  goth.  volk&namen  auf  -ing  f.  349.  gemuth- 
maßt  wurden,  fo  heißen  doch  die  mbd.  amel-unge  bei  Joman- 
des  amali,  nicht  amalungi;  Paul.  Diac.  5,  10  hat  einen  amalon- 
gas;  Ulf.  tlberfetzt  dpiüpiov  durch  das  adj.  filubrein,  nicht  durch 
filnbriggs.  Änch  kann  in  der  gr.  und  lat.  fprache  keine  dem 
deatfchen  -ng  gleiche  ableitung  nachgewiefen  werden,  es  lehr- 
ten die  adv.  -im  (f.  35!).)  einen  weg. 


[ableittmgen  mit  BL. 
gotb.  dau^-ubleis  1  Cor.  4,  9.  vgl.  oben  zu  f.  186  und  3,  431.] 


ableitungen  mit  BN? 
diefer  fchon  oben  f.  184.  erwähnten  mehrfachen  ableitung,  wenn 
es  ableitung  und  nicht  zulammenfetzune  *)  ifl^  gedenke  ich  hier 
nocbmahls.  Das  goth.  -ubni  hätte  abd.  zu  lauten  -opani,  folg- ms 
lieh  faft-ubni,  vit-nbni:  valt-opaai,  wi^-opani;  aber  nichts  der- 
gleichen kommt  vor.  Sollten  fich  einige  aJtn.  mafc.  vergleichen: 
▼ind-ofnir  (appellatio  coeli)  edd.  feam.  49'';  (^g-ofnir,  ialg-opnir 
(gallus)  leS*"?  falls  das  letztere  von  IBlgft  (necare)  Hammen 
kann?  die  gewöhnliche  erkläning  ilt  i'al-gofnir,  fal-gopnir.  Dos 
einfache  oiliiir,  opnir  ilehet  44''  47",  macht  alTo  eine  compoG- 
tioD  wahrfcheinliclier.  Ohnebin  gellatten  die  altn.  perfönlichen 
m&Tc.  keinen  fchluß  auf  die  fileblichen  goth.  fem.  und  neutra.  — 
Schm.  §.  1052  hat  die  der  bairifchen  voIksTprache  eigenthflmli- 
chen,  bereits  in  Urkunden  des  14.  15.  jahrh.  gewöhnlichen**) 
-umb,  -um,  ilatt  des  hochd.  -ung,  jenen  goth.  -ubni  an  die,  feite 
gefetzt;  wie  mir  fcbeint  ohne  gnind.    a)  er  nimmt  an,  main- 


*)  Tgl.  im  falg«nden  cap.  die  altn.  compoliM  mit  Iflii, 
**)  TgL  Doc  iricn.  jalub.  1819.  VIII,  187.   [petTi-amb  n 
ib  3,  737.] 


,,  LiOOglC 
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amb,  faft-umb  fei  die  richtigere,  dem  goth.  -ubni  nSfaere  form, 
mein-ung,  faft-nng  die  entilelltere ;  nun  Aimmen  aber  die  ahd. 
mhd.  ^r.  ahn.  mundart  in  dem  (goth.  freilich  fehlendeD)  -ng  fo 
zurammeo,  daß  kaum  eine  folche  entft«llung  zu  vermuthen  ifl. 
ß)  wenn  auch  das  goth.  ilibna  zu  ahd.  {ISmma,  Himma  wurde, 
fo  blieb  im  agf.  Agfene,  altn.  ilefna,  wogegen  das  goth.  Ibn 
ahd.  6pan,  alto.  iafo,  agf.  &fen  und  emn  lautet.  Aus  faftubni 
hätte  alfo  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  Taltunmi,  vaAummi 
werdeD  kSunen  [f.  nachtr.],  fchwerlich  vaftumpi,  noch  weniger 
Taflungi.  y)  <^'6  goth.  bildnngen  find  nentra  und  fem.  (aber 
auf  -i,  nicht  auf  -a);  die  ahd.  -unga  lauter  fem.  erAer  decl. 
S)  die  goth.  fubA.,  ib  viel  aus  den  feltnen  beifpielen  zu  fehen 
iÄ,  find  Dicht  gerade  vom  inf.  praef.  herzuleiten  (jüraiftubni  nicht 
fraiinbm,  inf  fraifan;  vitubni  von  dem  inf.  praet.  vitan)  wäh- 
rend alle  abd.  -unga  aua  dem  praef.  fließen,  daher  auch  kein 
wi^unga,  muo^unga  etc.  —  Die  flavircbe  fpracbe  bildet  aus  ver- 
bis  weibliche  abAracta  mit  -b  (aber  ohne  a)  altfl.  fvatba  (nup- 
tiae)  molba  (preces)  böhm.  fwatba,  modlitba,  (vgl.  Dobr.  in», 
p.  287.);  die  litth,  aaa  adj.  feminina  auf  -ybe:  daug-ybe  (mul- 
titudo)  baif-ybe  (horror)  aukfzt-ybe  (altitudo)  etc.,  denen  &(l 
immer  gleichbedeutende  mafc.  auf  -ummas  entfprecben:  daug- 
nmmae,  baiT-ummas,  aukfzt-ummas,  von  dem  adj>  daugns,  baifos, 
ankfztas,  fo  daß  auch  hierin  keine  beftAtigung  jenes  mutbmaß- 
licben  ahd.  vaAummi  zu  finden  und  das  -ybe  (ohne  n)  kanm 
dem  goth.  -ubni  zu  vergleichen  ift  (gegen  oben  f.  186.) 


V  [ableituttgen  mit  pR. 

goth.   fmair-]>r  (pinguedo)  von   einem  voran azufetzenden   Jinalr, 
vgl.  afad.  fmSro;  maür-l)r  zu  moriP  vgl.  f.  123.] 


;t  ableitttngen  mit  ST  '). 

Von  dem  fnperlativifcben  -ft,  vor  welchem  die  vooale  i,  6  (ent- 
ftellt  in  fi  und  Ä?)  llattfinden,  wird  cap.  VII.  gehandelt  werden 
[vgl.  3,  583].  Vor  andern  Wörtern  diefer  ableitung  ftehen  a,  i 
und  w;  zweifelhaft  ei.  [Bloßea  -ft:  mhd.  hl-fter  (heirataluJtig); 
fwl-fter  (fchweigfam)  GraS  6,  861.] 

[AST]  hier  ift  nur  wenig  anzufilhren:  [tan-aftua  a.  pr.  im 
Waltbarina;  add-afta  Falke  tr.  corb.  106.  271;]  das  altf.  Ab-aft 
(ftudium,  felUnatio)  agf.  Äf-eft,  öf-eft  (fehlerhaft  gefchr.  »feft) 
deflen  wurzel  fibjan  (oolere,  eieroere)  kaum  einigem  zweifei  nn- 

■)  ablättmgm  nit  SP  f.  nuihtr. 
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terliegt,  alTo  ahd.  nopsn  and  uop-aft?  [f.  nacbtr.]  Näohftdem 
das  weiter  mit  r  abgeleitete  ahd.  ä-gal-aftra  (pica)  vgl.  oben 
r.  133.  Die  Wurzel  galan  (canere  nr.  67.)  und  das  componie- 
rende  fl  ^  ar  genommen  (ä>galan,  ar-galan)  geben  den  ßnn:  der 
fingende,  fchreiende  vogel,  und  wenn  daa  in  dem  -aTtr  begrOn- 
det  fein  kann,  den  nebenfinn:  der  raubfchreiende,  krftchzende. 
Mhd.  &-gel-ller,  nhd.  verkürzt  elfler.  Wie  aber  aus  ftgalaftra 
igellter  wird,  kann  auch  in  andern  fÜlen  das  a  weggefallen 
fein.  Entfpringt  ahd.  kal-(lar,  gal-llar  (incantatio)  ans  kal-aAar? 
(wnrzel  galan  nr.  67.)  vin-ßar  (obfcurus)  aus  rin-allar?  Hebt 
fin-iftrl  (tenebrae)  f.  fin-aftri?  Haben  die  altn.  mafo.  bak-ftr 
(panificium);  rBk-llr  (propulQo);  die  neutra  bl6m-ftr  (flos);  hnl-ftr 
(theca);  lem-ftr  (contufio)  ein  a  ausgeworfen?,  Der  nnamlaat 
zeugt,  daß  es  nicht  i  und  u  waren,  und  bei  lemllr  liegt  der 
omlaut  fobon  in  dem  verbo  lemja.  —  Die  nhd.  mör-alt  und  pal- 
aft  find  uaorganifch  und  ausländifch  (franz.  marais,  palais).  — 

[IST]  hierher  zuvörderft  die  ahd.  Harken  maTc.  heng-ül 
(eqnus)  und  berp-ift  (auctumnus),  beide  mit  nmgelautetem  a 
der  Wurzel?  Für  hengilt  haben  trev.  11"  blaf.  65*  hein^Jt,  in- 
zwifchen  fpricht  das  ^f.  beng-ell,  vielleicht  das  chengillo  (ca- 
ballns  fpathua)  der  malb.  gl.  fiOr  kurzen  vocal,  nhd.  heng-it. 
Wnrzelhaft:  fcfaeint  mir  nur  h-n,  nicht  das  g,  jenes  nach  der 
lautverfchiebung  ßimmend  zu  dem  flav.  kon'  (jeriert,  alfo  koni, 
rprich  wie  franz.  c<wne)  allgemein  &ir  pferd,  vgl.  littb.  kuinas 
(fohlecbtes  pferd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j  ?)  gleichen,  hen- 
gilt  fbr  henjift  flehen?  Dann  erklärte  fich  auch  die  altn.  aas- 
werfiing  des  nafaltauts  leichter:  heftr  (?h^r)  für  hen-flr  wie 
&ft  f.  anft;  d2n.  heft,  fcbw.  hSft  (daneben  hinxt  für  den  be- 
fUmmteren  begriff  aus  dem  hochd.  ?).  Hengiit  und  befb*  müDen 
daHelbe  wort  fein  (oben  f.  199).  Ahd.  herp-ifl,  hertnift  N.  80,  4. 
mhd.  berb-eft  fragm.  30^  MS.  2,  192''.  nhd.  herb-ft,  agf,  hftrf-eft,s6 
engl,  harv-eß,  nnl.  herf-fl,  herf-t  fcfaeint  urforanglich  melEs  *) 
and  hernach  tempus  mefGs  zu  bedeuten;  herbiU-mänöt  ilt  der 
deatfobe  emtemonat  (feptember)  wie  der  r5m.  auguflus  mit  auc- 
tumnus von  derfelben  wurzel,  nümlicb  angere  Itsmmt  WSrt- 
lich  nahe  dem  herpiH  liegt  das  gr.  xct(>n6c  (frucht)  xaptdZm  (toh 
ernte).  Die  laatverfchiebuog  fordert  neben  goth.  b,  ahd.  p  ei- 
gentlich gr.  (p,  nun  fcheint  xapirö:  lange  fchon  den  etymologen 
eioerlei  mit  xapfä;  (aufwachfendes  reia,  halm)  wie  xapfiQa  und 
xapf(<c  (vindicta,  fcUagen  mit  reifem,  ruthen)  neben  xafm^u, 
x<xpic(c  gelten.  Die  altn,  form  häuft  (neutr.),  fchw.  dftn.  hsll, 
iA  nicht  ans  dem  lat.  auguflus  (denn  woher  die  afpiratioo?), 
fondem  aus  zuT.  ziehung  des  herfll,  harfll  zu  erklären  und  dem 
heftr  aus  henftr,   hengftr  ähnlich**).     Läßt  rauil  (vox)  neben 

*)  mui  Gagt  noch  Iwnle  du  herblt  £  welaeraM. 
**)  T^  bcOr  au  bttOr;  Hgiiidr  au  OgbiAt;  (uTi  au  paa. 
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r&dd  ^  ahd.  rsrU,  goth.  razda,  anf  ein  ahd.  rart-ift,  rart-oß 
rchlieBeoP  oder  find  rauft  und  rödd  unverwandt?  AoDer  hengift 
und  berpift  kommt  in  betraoht  das  goth.  av-iftr  (ovile)  [und 
hul-iftr,  nav-illr]  oben  f.  123.  von  einem  mutbmaOlichen  ava  oder 
av8  (ovis  f.)  abgeleitet;  ahd.  ew-i(l  (caala)  J.  404  K.  19^  joD. 
198.,  mithiD  ohne  die  goth.  r  bildung,  der  ein  abd.  ewiltar 
(oder  ewiltra?)  entfprecheD  wArde.  Verfchieden  davon  ift  ew-lti, 
ouw-tti  (grex)  f.  ew-idi,  goth.  aT-e|>i  (oben  f.  152)  wiewob)  gl. 
doc.  227^  ouwiti,  gl.  vind.  ewida  caulas  übersetzen.  Iii  einer 
malb.  gl.  fcheint  foD-ilVa  grex  equarum  zu  bedeuten.  Das  Tchw. 
maTc.  ham-iltro  (gurgulio)  wurde  £.  133  angef&hrt,  nbd.  bam- 
fter,  das  vierftkQige  dem  getreide  fchädlicbe  thier  [vgl.  fleder- 
muftro  (velpertilio)  Graff  2,  873],  Viele  Tchw.  feminina  auf  -eßit 
(mit  §,  wegen  der  oebeiiform  -iftre,  -yllre)  zählt  daa  agf.  und 
beifpiele  Und  oben  f.  134.  nacbzuTeben  [agC.  gill-eftre  (pitnita) 
fcheint  auch  altf.  gill-iftr  (bill-iftr)  vilcus.  Haupt  3,  119.  122 
(2,  207)].  Von  adjectiven  gebort  hierher  daa  einzige  ahd.  win- 
iftar,  mhd.  win^fter  (anifter).  [Graff  2,  512  ram-efdra.  N.  pr. 
l'eg-elles;  adgand-eftrius?  lieber  blofs  gand-eftriuB;  tu-ilto;  heib- 
ifteB  biunta  fin.  wirceb. ;  Tuol-ilta  tr.  fuld.  1,  15.  20  (Dronke  p.  29 
fuolAa  quidam,  vgl.  Förltemann  p.  1115);  n.  flav.  inder-ifta  (nbd. 
ißuerrte)  Werfebe  gaueu  33;  eatr-iAa  ib.  p.  183;  jag-ifta  0^0 
Graff  4,  1282;  apud  um-iftam  (nhd.  imft)  Lang  4,  61Ö  (a.  1296); 
hrafa-ifta  n.  inrulae.  fornald.  fög.  2,  109.  —  Nhd.  botan-tfte;  leg- 
ide;  jur-ifte;  canoa-ille;  rigor-ift;  organ-ift;  oalvin-iil;  orientäl- 
ill;  enoyclopäd-ift, ;  bypocbondr-ift  etc.  reg-ifter;  tom-ifter.]  — 
[UST]  auffallend  fohwankt  bei  diefer  ableitung  das  genus; 
und,  was  damit  zuf.  hängt,  die  bedeutung  aus  perlbnlicber  tna 
mchliche.  —  anguft  (augor)  ahd.  weiblich,  O.  III.  25,  21.  IV- 
6,  58.  18,  38.  V.  10,  40  [f.  naobtr.];  mbd.  bald  fem.  Bari.  95. 
a.  Tit.  43.  bald  mafc.  Wüh.  2,  32"  103»"  En.  74"  MS.  1,  92"; 
ahd.  ftets  weiblich;  der  agf,  altn.  mundart  ganz  fehlend.  — 
dion-uft  (fervitiu&i)  abd.  neutr.  wenigftens  bei  O.  thion-o(t  I.  8, 
44.  IV.  2,  31.  11,  60.  V.  23,  527.  T.  5,  11;  muß  aber  in  der 
»bedeutuug  von  obfequiorus  maTc.  fein,  vgl.  K.  62''  dSon-oftun 
(fervitoribus)  zwetl.  127»  dion-ft  (obfequalem) ;  mhd.  dien-eft  (ob- 
fequium)  meift  neutr.  Parc.  38''  Wigal.  Nib.  3970.  MS.  1,  53*, 
auch  in  gleicher  bedeutung  männbcb  Nib.  1166.  8746.  9166. 
MS.  1,  10*  46*,  im  finne  von  dienUmann  immer:  Trift.  5137. 
Reinb.  505,  doch  Nib.  3381.  könnte  der  dat.  dienefte  auf  ein 
fem.  dien-eft  (aneilla)  oder  dien-efte?  bezogen  werden;  nhd. 
dten-ft  mafc.  aber  nicht  perfönlicb  [f.  nacbtr.];  agf.  mangelnd; 
altn.  |>iön-ufta  fcbw.  fem.  (minifterium  und  miniftra).  —  fim-uft 
^8  leria)  abd.  weiblich,  jun.  216.  za  5m-ufti  (ferio,  im  ernA) 
0. 1.  22,  35.  IV.  37,  59.  (wo  ebenfalls  der  dat.  6ra-ufti);  ero-oft 
neutr.  W.  8,  7;  mafc.  ift  in  dem  eigennamen  em-eft  anznneh- 
men  und  die   bedeutung:   homo  ftrenuus,   alacer,  pugil;   mlid. 
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in-eft  (ftudiam,  fervor)  maTc.  (:  gSrneft)  troj.  27*  37°;  nbd.  ern-ft 
mtSc;  agf.  fiorn-^ft  (Äudium)  engl,  eitrii-ell;  fehlt  im  tUto.  *); 
»J.  §m-lt,  6reD-ft  imd  daDeben  Dsera-f^,  nSren-ft  (ferium)**) 
Hnyd.  op  St.  3,  22S;  aul.  ern-ß,  neni-ft,  när-ß.  —  oug-nft 
(augiiftiis  menfifi)  habe  ich  ahd.  Dicht  geJeren,  der  monat  heiDt 
beil^Dh.  aran-mäDÖt,  herrad.  179.  acmi-m&Qdt  (beßer  erni-m.) 
TOD  der  ernte,  die  in  ihm  beginnt;  in  einem  caleoder  des  15. 
jabrh.  wird  Julius  der  erAe  auglt  genannt,  augultus  der  ander 
■ugll***);  mhd.  bedeutet  oug-eA  (marc.)  den  heißen  auguft 
Pbtc.  1°  MS.  2,  176*  io  welcher  letztem  Aelle  fchwache  fonn; 
nhd.  nicht  ang-eil  ibndem  aug-ült  nach  dem  lateiniTchen ;  nnl. 
ög>Il  (maTc.)  f.  merGB,  ohne  daß  es  darum  dem  altn.  neutr.  häuft 
(satomnue,  nnl.  herfft.)  gleichgeftellt  werden  dOifte.  —  Äußer 
dem  fchoa  angefahrten  altn.  J)idn-ußa  noch  folgende  fchw.  fem.: 
fulln-ulla  (ratisfactio)  fbr  full-ufta?  f)  gehört  auch  hierher  das  870 
ahd.  vali-ufl  [f.  nachtr.]  und  iA  es  kein  compof.  toI-IuA  (oben 
r.  199.)?  vgl.  hernach  unter  -eiA;  holl-uAa  (fides);  kunn-uAa 
(fcieiitia);  orr-ufta,  or-uAa  (proeliam)  von  der  würze)  or  (inci- 
Umentnm,  gl.  lynt.)  oder  örr  (celer,  alacer),  kein  compof.  or- 
nilU,  wie  Biöm  meint,  wahrlcheinl.  dem  agf.  Som-eli,  ahd. 
irn-aA  verwandt;  unn-uÄa  (amica)  und  daneben  das  mafc.  unn- 
■  ifti  (amicus).  —  Zuletzt  erwähne  ich  des  mit  -r  weiter  abge- 
löteten ahd.  putt-uAer  (venter)  doc.  230**,  das  mir  undeutTch 
fiAeint-H-). 

[EIST]?  zwei  Wörter,  die  Geh  beide  anders  oehmen  laßen: 
M.  gän-eiilara  (fcintiUa)?  gän-eiftra  blaf.  91'',  wofür  trev.  63» 
ganehaiAa?  gaeneAer  Iteht  herrad.  198^;  mhd.  gan-eiAe  troj.  4*? 
Icheint  zu  beOem  in  gneiAe,  wie  troj.  29"  92'',  weshalb  es  oben 
C  40.  zu  nr.  453.  gerechnet  wurde.  Indeiren  begegnet  man  auch 
a.Tit.  115,  der  fchreibnng  gnäneiAen  (fcintiliare)  und  Parc.  25' 
l^uftem  (fcintillis)  106'  gasnAerlln  (fcintillula)  was  eher  ein 
gxnAer  vorausfetzt,  als  Geh  in  gneifter  ftndem  Ifißt.  Altn.  gilt 
aeben  gneifti  auch  neifÜ,  wonach  ein  ahd.  ga-neifto,  aber  kein 

*}  wenn  maa  da«  n  för  wereatlich  hält,  aber  m  könnte  felbft  ftbltitend 
(an  (wie  in  gSrti}  oder  nnorganircb  (nie  in  -nUTi  oder  dem  alta.  faU-oofttO; 
unter  Talcher  TOianireUaog  vergleicht  rieb  das  altn.  or-nft«  (proeliani}  dem  ahd. 
nn-Bn  f.  er-nft,  vofär  Tpricht,  dafs  nicht  nur  du  tgt.  Somoft  beftttnmt  cert«- 
■ui,  doellnm  bedeatet,  rondern  anch  das  mhd.  eraeCt  eben  dahin  weiü,  vgl. 
Trift.  6764.  emeltlcrei^  (kampfplati). 

**)  dM  Torgerehobne  n  Tcbeint  aiu  der  hänägen  phrftTe:  in  ernfte  (gegen- 
Citi  dem:  in  fpele)  entfp rangen,  ähnlich  dem  neven  sna  in  evea;  obgleich  neven 
»idit  rnbftantiiircb  fteht,  wie  nemri  nnd  man  nicht  Tagt:  in  n€«en  wie  in  nimlt 

•^  TgL  Stald,   1,   119.  r.  T.  fiagfüer. 

t)  fnll-nn«  wird  be^tiget  dnrch  dag  Tchwed.  fyll-eH,  diu.  (^Id-el),  Co  wie 
dem  holt^vFia  rehwed,  h;ll-ert  entrpricht;  dftn.  aach  jad-eft  (favor,  nicht  Mnicoi, 
waie^  [mpd.  Tol-ft.  Wig.  Ö,  266.  369  (a.  1370).] 

tt)  nnorgamTdi  AebM  -li  in  nhd,  ob>Il  (pomanO  f.  obefi,  obe«,  mhd.  ob-«^ 
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mhd.  gs-neille  (SL  ge-iieiile)  begreiflich  wflrde.  ADdrerfeits  bliebe 
die  Wurzel  gttn  fehr  r&thfelhal^.  —  Das  andere  [ablX,  iR,  das 
vorhin  berflhrte  abd.  mhd.  voll-eUt,  ftatt  voMeift  (oben  f.  199). 
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«)  die  grenze  zwiTchcn  -ft  und  dem  f.  198 — 203.  verhan- 
delten f-t  iH  unScher.  Da  wo  bei  letzterm  daa  f  zur  mirzel 
gehört,  die  ableitung  alfo  aus  bloßem  -t  belieht,  findet  keioe 
berOhrung  Itatt.  Anders,  wenn  die  würze!  mit  einer  liquida 
fchließt  und  das  i  in  f-t  entweder  eigne  ableitung  oder  unor- 
ganifchea  cinfcbub  verrfitb  (f.  209.  b.  c).  Der  unterfchied  Zwi- 
lchen foluhem  f-t  und  unTerm  -ß;  beruht  alsdann  darauf:  I)  dafi 
jenem  kein,  diefem  aber  ein  vocal  vorherzugehen  pflegt:  an-ft, 
chun-ft;  ob-alt,  Sm-uil,  dion-ull.  2)  darauf,  daß  dem  f-t  nur 
ein  conronant  (immer  liquida  oder  fpirans)  vorausHeht,  dem  -alt, 
ASty  ~a&.  aber  auch  zwei  conlbaanten  vorausltehen  können  (deren 
371  letzter  ten.  oder  med.  fein  darf):  ern-It,  herb-A,  heng-A;.  Wo 
das  -11  gar  keinen  conf.  vor  Geh  hat,  find  fie  ausgefallen,  na- 
mentlich im  altn.  he-llr  und  bau-A  f.  heng-Itr,  harf-(t?  —  Die 
zweifelhafteilen  t&lle  find  demnach  die,  wo  dem  11  einfache  li-  - 
quida  vorangeht  und  man  nicht  weiß,  ob  ein  vocal  ausgefal- 
len ül  oder  nicht.  Steht  abd.  gal-Aar  (incantatio)  f.  gal-allar 
oder  f.  gal-dar  mit  eingefchobnem  f,  alfo  gal-f-tar  ?  Daß  an-f-t, 
chun-f-t  nicht  aus  ann-all,  chunn-all  gedeutet  werden  dürfen, 
lehrt  ihre  verwandtTchaft  mit  dem  praet.  (f.  212,  8.)  obwohl  dem 
anll  das  d&n.  ynd-eft,  dem  chunÄ  das  altnl  kunu-uAa  parallel 
fcheint,  dem  nhd.  gefpinft  (f.  201.)  das  engl.  fpin-Aer  (f.  IM.). 
Vielleicht  bloß  zuMlige  ähnlichkeit.  Das  altn.  kit  entfernt  fich 
vom  dän.  yndell  und  vom  altn.  unnuAa  in  form  und  bedeutung. 
Zuällig  gleicht  alfo  auch  das  nhd.  ernA,  dieaft,  hengft,  herbil 
dem  .kunll,  gunll,  gefpinll  u.  a.  m. 

ß)  verfchieden  hiervon  iA  die  frage:  ob  Geh  nicht  alle  -11 
(-all,  -ifl,  -uA)  in  zwei  ableitungen  zerlegen?  fo  daß  z.  b.  obaft, 
herbill,  SrnuA,  bakltr,  bäcSllre  ein  verbales  (ableiterifches  oder 
flexiviTches)  obafon,  herbifön,  emul&ii,  bakalön  oder  dergleichen 
vorausfetzen  ?  Aus  der  deutlchen  fprache  läßt  lieh  das  mcht  be- 
friedigend bejahen,  den  fohwachen  verbis  auf  -aiSn,  -il&n  (f.  268. 
271.)  eutfprechen  keine  fubA.  unferer  ableitung,  letzteren  keine 
verba  auf  -afön,  -ifon.  Allein  in  uralter  zeit  kann  eine  folche 
berührung  dennoch  beAandeu  haben,  vgl.  das  gr.  xagnttCsiv  mit 
berbiA,  das  lat.  equifo  (bereiter)  mit  equeArie. 

7)  zwifchen   unTerm    und   dem    fuperlativifchen  -A   beAeht 
keine  unmittelbare  verwandtfchafl,  denn  dem  Aiperlativifofaea  ge- 
het i  und  ö  (kein  a)  voraus,  dem  ableiterifchen  a,  i,  u  (kein  ö). 
Aach  die  bedeutung  zeigt  melA  keine  ileigerung  der  begriffe; 
L.,.j  ...  ,,LTOOglC 
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mmnda  (amica)  entTpräche  zwar  dem  dSn.  Tuperl.  kserefte,  dem 
nhd.  liebile,  allein  es  gibt  kein  adj.  unar  (carue),  folglich  llammt 
faoUofta  nicht  aue  dem  adj.  boUr  (ädus),  fiUluiU  nicht  aus  fullr 
(plenos),  ahd.  anguft,  altn.  ängift  nicht  ans  dem  adj.  acgo  (gotb. 
aggrua)  noch  weniger  dionull,  6mtiit  aus  adjectiren.  Der  San 
bleibt  gans  poGtiv:  enge,  bedienuDg,  fleiß.  Wahre,  fabßanti- 
viTch  gebrauchte  l'uperlative  z.  b.  ahd.  varifto  (princeps)  unter- 
fcheiden  iich  leicht.  Doch  kann  die  Zerlegung  des  Aiperlativi- 
fohen  It  in  [-t  (dem  f  des  comparativs  tritt  t  hinzu,  blindöza, 
blindölla)  dem  beMtigung  geben,  was  unter  ß  vermuthet  wor- 
den ift  und  unter  B.  zeigen  fich  noch  andere  berübrungen  mitsn 
dem  fnperlatiT. 

8)  das  latein  iü  reich  an  ableitenden  -kH,  -eft,  -ill,  -ult. 
Die  mit  -aßer  verringern  den  begriff:  fili-after  (ftieffohn,  vgl. 
da«  altn.  vfir-  vorhin  f.  363.)  poSt-aAcr  (dichterling)  ole-after, 
piD-aßer  (wilder,  Tchlechter  Ölbaum,  fichtenbaum)  pnlT-after  (altn. 
kykHngr)  calv-aller  (ein  wenig  kahl)  ßird-alter  (ein  wenig  taub) 
recalr-after  (voraen  kahl)  und  es  muß  ihrer  in  der  gemeinen 
fpracbe  noch  viel  mehrere  gegeben  haben,  wie  das  romanifche 
bieweilt.  Franz.  -ätre  (f.  -aitre)  mar-&tre  (noverca)  par-ätre  (no- 
vercQs)  roug-ätre,  bleu-ätre,  jann-ätre  (röthlioh,  blftulich,  gelb- 
Hch)  gentil-äü'e  u.  a.  m.  Ich  weiß  nur  die  bedentung  des  ahd. 
igal-allra  zu  vergleichen :  fcblecht,  gering  lingender  vogel.  Die 
lat.  adj.  -e/üs,  -ejtrü  haben  nichts  verringerndes:  agr-eftis,  filv- 
eftria,  camp-eftris,  ped-eftris,  equ-ellris,  alp-eltris,  vall-eAris, 
teiT-eilris.  Seltner  -tfter:  mag-iller,  mio-iÜer,  fin-ifter;  hier 
fcheinen  alte  fuperlative  im  fpi^  (vgl-  g^-  [^Y^inot,  goth.  mäUta, 
minnilla;  aber  wie  berührt  Geh  finlfts,  ftltefter  mit  Gniiter  link?) 
nicht  in  cap-iilrum,  can-Ulrum  etc.  Auf  luperlative  f&hren  fer- 
ner die  mit  -uftus:  ven-uftus  (altn.  vienftr)  aog-uAus,  au^oftus 
(vgl.  auctumnus  nnd  ögA),  doch  nicht  •^t/tri»:  pal-uIlriB,  lig- 
oftris,  auch  nicht  -u/ta:  loc-uHa.  —  Die  flav.  fprache  leitet  vi^e 
abftracte  fem.  auf  -o/V  von  adj.  her  (Dobr.  inAitt.  p.  302.  Vuk 
p.  23.);  adj.  auf  -ft  foheinen  feiten,  vgl.  ruIT.  rog-ail  (magnis 
comibus)  njedr-Üt  (Gnum  latum  habens)  ferb.  knl-aft  (notam 
albam  habens)  ioftitt.  p.  329.  — 

a)  terba  der  ableitang  -ft  Gnd  feiten  und  letzen  fnbft.  glei- 
cher form  voraus:  ahd.  ang-often  O.  IIL  20,  206.  24,  221;  agf. 
£f-ellan,  ^llan  (feilinare);  nnl.  Ög-Iten  (meCTem  colligere)  *) 
neben  herf-ten  (f.  herfllen)  Tchwed.  hceila;  altn.  lem-ilra  (vul- 
nerare);  dftn.  hlom-ftre  (fiorere). 


*}  altfruu.  aonAer,  Mll«r  (Trift.  1776). 


,,  LtOoj^Ic 
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ableittmgen  mit  SK. 
begleiteode  vooale  find  a,  i,  u;  doch  i  der  häufigfte. 

[ASK]  im  goth.  keine  Tpur;  Tacitus  hat  aber  den  deat- 
fohen  eigennamen  gann^afcus  (ana.  XI,  18,  19.).  [war-aTci,  ein 
burgund.  volk,  zu  auf.  des  7  jh.  acta  Bened.  lec.  2.  p.  117.  319. 
sTSTgl.  Ecc.  fr.  or.  1,  193.1  Ähd.  finde  ich  das  adj.  mans-afk  (hu- 
manus)  K.  42''  [in  wal-aTcun  N.  Cap.  23.  tegar-afca  Neog.  37$ 
(a.  837)  280  (a.  837).  Fremd  Icheint  ahd.  talamafca  (iarra)  flor. 
982"  {pAter  talma%e,  larva.  Dint  2,  220].  Altn.  gibt  es  meh- 
rere -e/Jfe,  die  mir  gefchw&chte  -a/k  zu  fein  fcheinen,  weil  fie 
die  Wurzel  nicht  umlauten  und  weil  -ifk  (und  daftlr  -fk)  ver- 
fchieden  davon  Torkommen.  Auch  erklllrt  ficb  in  dem  fubftan- 
tivifchen  -eß^a  der  umlaut  aoe  -afkja  von  felbil;  es  find  fchwa- 
che  feminina;  fora-efkja  (antiquitas,  paganiTmos,  mos  etbnioo- 
mm);  mann-efkja  (homo,  anima)  *);  vitn-efkja  (notitia)  von  vitni 
(teftis)  oder  vitna  (tellari)  geleitet  •*).  Seltner  neutra  -eßd:  Ifkn- 
efki  (effigiea).  [rum-f k  (barritus) ;  rum-fka  (barrire).]  Sollte  nicht 
auch  barD-iefka  (infantia)  edd.  fsem.  187*  261*  aus  bam-efkja, 
barn-efka  zu  erkiäreu  fein?  dafDr  fpricht  das  ahd.  chind-ifca 
und  goth.  bam-ifki,  dawider  aber  das  alto.  aefka  (Juventus)  edd. 
fiem.  175'*");  wonach  bam-sefca  compofitum  wäre.  Vgl,  li6d- 
sefka  (vaoitas).  Altn.  adj.  mit  -e/k  find  nur:  bimn-efkr  (coele- 
ftis);  iard-neikr  (terrelVie)  mit  unorg.  n  flatt  iard-efkr  (d&a. 
jord-ifk)  da  hier  weder  ableituug  (wie  in  biminn)  noch  fchwa^ 
(;he  flexion  (wie  in  den  folgenden  adj.)  n  mit  Geh  fahren,  flbri- 
geos  belUrkt  das  ia  in  iard-nefkr  (nicht  iördnefkr,  noch  ird- 
nefkr)  meine  deutiing  des  -efkr  aus  -aTkr;  und  die  von  volksua- 
men  geleiteten:  gotn-efkr  (gothicue)  fazn-efkr  (faxonicus)  valn- 
efkr  (vaUicus)  fiem.  edd.  235"  von  den  pl.  gotoar,  faznar,  valnar 
A.  gotar,  faxar,  valar  (1,  661.)  [Altf.  mal-fc;  mn).  roal-fch.]  — 
[TSE]  agf.  e/c,  altn.  f/c  (mit  umlaut),  fpAter  erA  -ißc. 
I)  fubftantiva,  das  gefchlecht  ziemlich  fchwankend, 
o)  ftarke  mafcuUna:  [nar-ifci,  var-ifci,  vgl.  war-afci.]  goth. 
at-ifks  (feges)  ahd.  e^^-ifc  jun.  226.  dßr  heilego  e^^-elg  K.  140,  7. 
vgl.  e^^-ifc-zün  lex  bajuv.  9,  11.  die  wurzel  fcheint  itan,  fi^^an 
(edere)  wie  frnctus  und  fruges  von  frui,  cibus  von  capere  (nin- 
tan,  nie^an),  in  der  edda  ill  seti  frugis  vocabulom;  heun-ifc 
Qdiota)  pl.  heim-ifcä  moni:  365.    Uuficher  ift  mir  das  gefchlecht 

*}  du  dUn.  menn-erke  nod  fcbwed.  männ-ir^  Hnd  QSDta«!. 
**}  hardneflOa  Oonca)  iA  du  franz.  hamoii,  mhd.  ham&Tch,  nhd.  hwnilUi: 
To  rnnl.  mftntITch  (palu}  Maerl.  S,  12.  frani.  manu,  nnl.  m>i«(,  mociu,  nhd. 
raoMfl;  doch  vgl.  agf.  merrc. 

***)  Blörn  and  gl.  Nlal.  erkl&ren  sTka  an*  «rfka  (ron  ir,  umui).  Wie  venn 
H  TOD  Crk  (TOtmn)  herkäme  and  die  wnnTchieit ,  die  teil  dar  {^Qcklicbeo  kiad- 
heit  bedetttete?  dann  follCe  «fka  gerchriebea  werden. 
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des  agil  ed-iTo  (TiTarinm)  engl,  ed-ifh;  Talw-Uch,  ^Iw-ifah  (fa- 
villa)  wird  mhd.  und  oellr.  m&nnlich  gebraucht,  vgl.  I/obeagr.  31. 
(wo  die  blähende  rofe  falber  afche  entgegenfteht)  und  Hfifer  f.  t. 
[N.  pr.  teot-ifch.  Lupi  p.  659  (a.  816).  Ahd.  fleifc,  agf.  a»fc 
aas  na-iTi;,  wie  meida  aus  ma-iilaF]  — 

S)  ftarke  femifäna:  ahd.  [han-il'ca  (n.  plantae)  lanblaT.  ll*m 
T^.  Wackem.  p.  82;]  räfr-ifca  (problema)  N.  41,  5.  herrad.  \%&' 
flor.  989«;  falaw-ifca  (iaTÜla)  jun.  205.  blaf.  Sl'"  herrad.  181" 
falaw^ifga  O,  V.  20,  54.  mhd.  valw-ilce  Mar.  222.  von  dem  adj. 
▼aln,  valawSr  (pallidus)  abgeleitet;  zweiter  declination  (von  adj. 
aaf  -ifc):  heim-ifci  (ruflicitas)  doc.  218''  (wo  idiota,  rullicuB); 
meDD-iTci  (humanitas)  O.  IV.  29,  23 ;  vröa-irci  (decor,  Tplendor) 
monf.  368.  378.  frön-ilgt  O.  V.  7,  123;  chind-ilci  (infantia)  doo. 
205'-  miTc  1,  27;  heidan-iTci  (paganilmuB)  N.  103,  6;  ird-ifci 
(mondos)  gl.  ker.  193.  — 

■{)  Jtarke  neutra :  gotfa.  [Äir-ifki  (dedecus)  2  Cor.  4, 2 ;]  bara- 
ifki  Cmfantia);  ahd.  hiw-ifci  (familia)  E.  20"  ht-ifke  N.  97,  3  (wo 
fehlerhaft  büTke)  kum-ifci,  gum-ilgi  (complezns  rirorum)  monf. 
342.  O.  1.  3,  43;  rät-üci  (problema)  doc.  231*;  agf.  menn-ifc 
(geoB);  |)€öd-irc  (gens);  sv-iTo  (dedecue)?  mhd.  hiuw-ifohe  (fit- 
milia)  Mar.  16.;  menn-el'che  (homo)  Parc.  112"  114*  Bari.  55.  75. 
verk.  men-rche  Bari.  62.  213.  und  meDn-efch  Parc.  126";  nhd. 
meo-fcbe  (mancipium).  — 

8)  /ckwache  mafc.  ahd.  menn-ifco  (homo)  N.  269*  W.  7, 
12.  menn-ijgo  O.  V.  12,  92;  mhd.  mena-efche,  men-iche;  nhd. 
men-fch;  altn.  fSl-fki  (favilla)  Snorraedda  p.  69;  köl-fki  (fenex, 
latanaa),  da  fölfki  von  ßlr  abflammt  und  =  ahd.  falawifco 
w&re,  könnte  auch  kölfki  von  einem  verlornen  kslr  (calvas) 
fein,  =  ahd.  cbalawifco  (kahlkopf)?  — 

s)  fchiaache  femimna:  [goth.  bam-ifkei  (paeritia)  1  Cor.  13, 
11.  — ]  ahd.  diut-ifca  (lingua  germanica)  N.  80,  3;  cbind-ifca 
(infantia)  Eec.  fr.  or.  2,  942;  frenk-ifga  O.  I.  1,  67.  (lingua  fran- 
cica);  beid-efca  (paganümus)  N.  43,  3;  menn-ii'ca  (anima)  monf. 
320,  362.  wo  aber  bloß  der  plur.  Hebt,  der  auch  dem  mafc. 
menn-ifco  gehören  könnte?  [1'.  nachtr.  met-ifea  (cantilena  met- 
teufis)  Pertz  2,  735 ;  un-ruoch-ilca  Graff  2,  379 ;  frasc-ifca  (fra- 
mea)  bei  Aimoin  und  Flodoardus;  n.  pr.  leud-ifca  Neugart  nr.  13. 
Goldall  nr.  39;  vinid-ifca  Goldall  nr,  39.]  —  altn.  bern-fka  (pue- 
rilitaa)  verfch.  von  bam-efkja  oder  bam-cefka  (pneritia)*);  dirf- 
fka  (audacia) ;  eingel-fka  (liitgua  anglica);  el-fka  (amor);  fol-fka 
(imprudentia);  gced-fka  (bonttas) ;  gri-fka  (lingua  graeca);  heim- 
fka  (ftnltitia);  ill-fka  (malitia);  msl-fka  (loquela,  facundia); 
compof.  mit  -menn-£ka  als  l^r<menn-fka  (magnificentia)  etc.; 
ttd-Ila  (mo8  communis);  fä-vit-fka  (ruditas);  Jam-vit-fka  (con- 
fcientia);  }>^d''fka  (lingua  genn.);  [giejm-fka  (oblivio);  hoefer-lka 


I.  (cap,  19.)  Ift  banierkn  rariante  ed  bonfko. 
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(civilitas);  kvenzka  (pudicitis)  Gula^lngel.  140;  liod-Kfka  (tsdi- 
tas)  Sn.  207;  l^d-fka  (mores  populi);  piof-rka  Galaptngsl  137.] 
feltner  und  nach  Rafk  neuer  ift  die  volle  form  -illta  in:  mÄl- 
ifka  (dialectus)  verfch.  von  jenem  msl-fka;  päp-ilka  (religio 
romana);  Qe  erweckt  auch  den  umlant  nicht.  —  Mhd,  diu  tiut- 
fche  (lingaa  germ.)  welTch.  gaft;  hüb-ifche  (concubina)  troj.  154'. 
[diu  wel-rcbe  mirc.  2,  151.  ü;  der  wal-irche  kgren.  En.  352,  21; 
un-wird-iTke  (indignatio)  Windb.  pf.  369;  wedew-eflche  (vidua) 
a.  1393.  Tbör.  mittb.  IH.  3,  88.]  — 
7S  2)  at^ectiva  diefer  ableitnng  gibt  es  ziemlich  viele;   fcbon 

Tacitus  hat  die  deutfcben  Tolksnameti  araT-iTci,  nar-ifci  [vgL 
taur-ifci,  fcord-ifci];  Aurel.  Victor  cap.  33.  das  n.  pr.  attal-ifcus. 
Bei  Ulf.  kommen  nur  vor:  mann-ifks  (humanus);  biipiv-irks 
(filveftris);  judäiv-ilkB  (judaeus)  Tit.  1, 14;  faurinifynik-ifkB  (fyro- 
pboenix)  Marc.  7,  26.  fj^iad-irks  Gal.  2,  14.]  Ahd.  un-adal-iTc 
(degener)  moDf.  407;  ädamaat-ifc  (adamantinos)  moaf.  337.  342; 
chencil-iTc  (uncialis)  monT.  346.  doo.  265*;  chuning-ifc  (regios) 
jun.  250;  dri-fc  (trinua)  f.  dri-ifc  K.  IQ'-  20*  wober  drifc-heit 
(trinitas)  Ecc.  fr.  or.  1,  934.  N.  269";  ender-fc  (alienigena)  N. 
104,  22.  endir-fc  (barbarus)  doc.  293.  volUl&ndig  andar-ifc;  entr- 
ifc  (antiquus,  priTcus)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  vorigen  ganz 
verfchieden;  Svangel-ifo  (evangelicus);  Itb-ham-ifc,  alGm.  Ith- 
him-ifc  (pbyficus)  monf.  411;  beidan-iTc  (ethnicus) ;  beim-ifc  (ru- 
fticuB)  doc.  218"  [f.  nachtr.];  himil-iTc  fcoelelUs)  T.  6,  4.  O.  I. 
12,  18;  ni-buSdar-ifc,  ni-w6dr-ifü  (neuter)  jun.  239;  ird-ifc  (tai^ 
renus)  O.  V.  23,  203;  judi-ifg  Qadaeus)  O.  ü.  14,  34;  naziao- 
z^D-ifc  (nazianzenue)  doc.  226*';  nazarSn-ilc  (nazarenua)  T.  115; 
purg-ifc  (urbanus)  jun,  255 ;  rium-ifc  (loreus)  gl.  vind.  Denis  I. 
I,  143;  famaritän-ifc  T.  87;  far^-ifc,  fer^-ifc  (arabicus)  monT.  346. 
doc.  232^;  fpän-ifc  (iberus)  monf.  319;  tul-ifc  (fatuuB,  ftoltua) 
jun.  211;  hymn.  949;  varr-ifc  (torofus)  jun.  254;  v6or-ifc  (qaa- 
temus)  K.  20";  frenk-ifg  (francicus)  O.;  vrön-iil:  (nitene,  ele- 
gans,  pictus)  monf.  385.  doc.  212"  jun.  205.  O.  II.  22,  22.  m. 
20,  317,  V.  7,  27;  w5ralt-ifc  (vulgaris)  doc.  243«';  zui-fc  (binus) 
f.  zui-ifc  (delTen  dat.  pl.  zuifcSiD,  zuifc^n  adverbial  für  inter 
(duos)  gebraucht  wird)  K.  19"  O.  U.  12,  80.  [diut-ifc;  kimm-ifc 
(gemmarius)  Diut.  I,  496';  maria  magdalen-ifga  T.  206, 1.  210,  5; 
pont-ilg  (pontius)  cat.  65;  punik-ifk  (punicua)  Diut.  1,  495*;  cotar 
wepp-uch  Diut,  1,  495".]  —  Agf.  cild-ifo  (puerilia);  cyren-ifc 
(cyrenaeus);  engl-ifc  (anglicus) ;  Soton-iTc  (giganteus)  Beov.  118. 
195.  vgl.  ent-ifc  221;  geägl-ifc  (faTcivus);  grac-ifc  (graecas); 
haeden-ifc  (ethnicus);  jude-ifc  (judaeua);  leden-ifc  (latinuB);  Inn- 
den-ifc  (londinenfis) ;  menn-ifc  (humanus);  mil-ifc  (mulfus,  dul- 
cis);  vyl-ifc  (wallicue)  etc.  —  Altn.  außer  el-fkr  (amans,  von 
ala,  fovereP);  heim-f^  (ftultus)  [gleym-lkr  (obliviofus);  hoefer- 
fkr  (modeltuB)  von  höfr  (modus)]  nur  vfilkerJchaftliche:  eng-fkr 
(anglicua);    gant-fkr  (gothicua);   tr-Ib  (hibemicos) ;   inend-fkr 
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Onudtciu);  'pfA-tki  oder  t>^d-TSr-rb  (genoanicus)  u.  a.  m.  — 
Hbi],  find  diefe  sbleitungeu  fall  Teltoer  als  ahd. ,  weit  feltner 
i)i  nhd.  Der  vocal  vor  dem  foh  iit  e  oder  i,  wird  aber,  wena 
toolofe  filbe  vorsiugebt,  weggeworfen,  nicht  wenn  ftomme:  abra- 
bem-lTch  (?  hebraicas,  vgl.  Oberl.  5*  7>)  Otnit  2228  (drefd.  aber- 
faeim-irch) ;  afäb-erch  (arsbicns)  Parc.  185";  ge-biur-foh  (rufticus) 
US.  2,  238'';  elb-ifcli  (fiaicinatus,  dem  die  geifter  etwas  ange-iTe 
thu  haben);  gird-ifch  (avidus)  welTch.  gaft  35''  86*  104-;  hei- 
den-foh  (ethnicua)  Parc.  4»  75»  179*  WigiU.  Bari,  heim-ifch  (do- 
melticae)  Bon.  15,  28;  hem-üch?  (malignus)  Vrib.  4655;  himel- 
ifch  Bari.  MS.  1,  118";  hßv-efch  (aulicus)  verkürzt  höf-fch  Trift. 
Bwl;  hiun-ifch  (hannicns)  Nib.  6864;  ird-efch  (terreftns)  MS. 
2,  135*  Bari.;  kind-efch  a.  Heinr.  199°  Trift.  6223;  kriech-efch 
^^aecus)  Trift.  4695;  meig-efoh  (vemns,  menfe  majo)  a.  Tit. 
137.  Trili  2547;  mfirz-ifoh  (aufterue,  menfe  martio)  Qudr.  63-; 
narr-ifch  (ftoltus)  Vrfg.  2645.  beßer  nerr-ifch  Vrib.  Trift.  5155; 
ter-ifch,  tcar-foh  Cftultoe)  Bari.  243.  247,  Vrib.  5113;  tiut-fch 
(IheodiTcas)  Wigal.  288.  MS.  1, 119»  gewSbnl.  verkürzt  in  tiufch 
Pirc.  196°  Wigal.  141.  Nib.  5423;  anger-fch  (hungaricus)  Parc. 
75';  wel-fcb  (peregrinus,  italicuB,  gallicus)  •)  [der  felbe  altrifke. 
cod.  vind.  653,  110*.  elt-üchen  muot  h&n.  jQngl.  670;  buoch- 
ili^  Servat  1920;  orSd-iToh  (abergläubifch)  Servat  762;  h^-ifc 
Kot.  3,  90.  hSr-fch  Walth.  49,  18;  himel-efch  Walth.  54,  30; 
«ord-iTc  Diut  3,  92.  mord-ifch  Lanr.  c  v.  d.  r.  258;  tsp-ifch 
Belbl.  14, 44;  da;  wgter-ifche  mer.  Orend.  253.  360.  1748;  zwerg- 
ifch  Laor.  c.  v.  d.  r.  204.  208].  Zu  merken  ift,  daß  fioh  na^ 
blfcher  analogie  von  heidenfcb?  oder  nach  anderer?  nnorgani- 
rcbe  n  einzufchieben  pflegen:  aräbeofch  Tit  131;  irdenTch  Bari, 
irdenifc  cod.  pal.  361,  1';  kindenTch  MS.  1,  97*  kriechenfch 
Wolfdiet.  273;  rifeniTo  (giganteus)  Rother  ?>'  8*.  Biohtig  ift 
das  n,  wenn  fonft  die  bildung  ftattbaft,'  in  dem  adv.  andertbal- 
benfch  Parc.  169«  vgl.  heidenfcb  ibid.  186*  (abd.  heidamfco?); 
andere  form  ift  toerfchen  (ftulte)  MS.  1,  42*.  —  [Mnl.  av-efcb, 
aeflch  (perverfaa)  Buyd.  2,  586.  avs  2,  458;  el-fch  (infernalis) 
Maerl.  3,  255;  fird-fch  (terrenns)  3,  250;  on-hov-efch  3,  307; 
fumer-fch  (aeftiTUB)  op  en  zomerfcben  dag.  Margr.  v.  Limb.  44*; .' 
winter-fcen  nacht.  Maerl.  3,  335.  —  Nnl.  zuweilen  nnorganifcb: 
dsgelijk-fch  f.  dsgelijk  (einige  fcbreiben  dage-lijks).  — ]  Nhd. 
hat  Beb  die  ableitung  gewaltig  ausgebreitet  Außer  den  fchon 
itihd.  vorhandnen:  b&ur-ifch;  hiem-ifcb;  heidn-ifcb;  heim-ifch; 
himml-ifch;  hoef-ifch  nnterfch.  von  hfib-fcb;  ird-ifch;  kind-ifcb; 
QBrr-üch;  [f.  nacbtr.;  neck-ifch;  ft&ir-ifch;  teufl-ifch  (mhd.  tiu- 
Tclltcb,  ahd.  tiufalUh);  einen  weid-ifcfa  (kriegerifch)  machen. 
Bommel  3  anm.  p.  34;   witw-iTch  (witwenhaft)  Eeiferep.  omeifa 
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17"]  anä  den  aus  volka-  und  ortBoamen  gebildeten:  ar&b-ifcb; 
deut-fch;  engl-iTch;  frftnk-irch;  jQd-ifch;  perf-ifeh;  thDrmg-iTch ; 
wel-fch;  berlin-ifch;  gfitting-irch ;  ftraDburg-ifch  etc.  [f.  nacbtr.] 
pbt  e8  eine  menge  anderer:  a)  bÄb-ifeh;  dieb-ifch;  aber-glaab- 
ifch;  ab-gStt-ifch;  herr-ifch;  höU-ifcb;  böhn-ifch;  hüad-ilcb; 
knecht-ifch ;  ans-länd-ifch ;  l&pp-ilcb;  läuf-irch;  liDk-ifcb;  kauf- 
nifton-ifcb;  mOrr-ifch;  neid-ifub;  pfäff-ifcb;  felbH-irch;  fpött-ifch; 
lUdt^iTcb;  thier-ifcb;  tück-ifch;  vieh-ifch;  weib-ifcb;  ai^-wöbn- 
Uüh;  zänk-ifch  etc.  von  welchen  höchltene  einige  noch  ic  der 
altern  fprache  aufgefunden  werden  dQrften,  am  wenigften  die 
mit  böfer  bedeutung.  ß)  zumabl  gern  gebildet  werden  fie  auB 
lubft.  mit  -er:  verbrecher-ifcb ;  buhler-ifeh;  dichter-ifeh;  erfioder- 
ifch;  gleißner-ifcb ;  heuchle r-i fch ;  krieger-ifcb;  Terleamder-iTob; 
uiabler-il'ch ;  mörder-ifoh  *,  verrftther-ifch ;  räuber-ifcb;  redner- 
STTifch;  meiß>erfänger-irch;  Tchänder-ifch ;  fcböpfer-ifch ;  verfchwen- 
der-iPch;  träumer-ifcb ;  betniger-ifcfa ;  altr&ter-irch ;  zauber-ifcb 
(f.  zaubererifcb,  wie  zauberin  f.  320.)  etc.  wiewohl  fie  nicht  von 
allen  (bichen  fubll.  Üildbar  find,  z.  b.  man  kann  nioht  Tagen: 
ver&ohterirch,  bdüerifch,  j^erifch,  meirterifch,  ritterifch,  fieger- 
ifoh,  filnderifch,  thäterifch,  wScbterlfcb  n,  dgl.  Keine  Tolcher 
ableitungen  kennt  das  mhd.  -y)  die  beliebtheit  diefer  -eri/ch  bat 
einige  unorganifchc  bildungen  erzeugt,  wie;  regner-iTch  (pluvio- 
Tub);  frei-,  Ibbön-geitter-irch  (wahrfoh.  von  dem  phir.  geifter); 
wieoer-irch;  fchweizer-ifch  (ft,  wien-ifcb,  fchweiz-ifch ,  wie  es 
heißt  bem-ifch,  falzburg-ircb,  memming-ifch  und  nicht  bemer- 
ifch,  falzburger-ifch).  S)  man  leitet  auch  aus  mannsnamen,  was 
die  Sltere  fprache  nie  that,  adj.  anf  -ifch,  z.  b.  fahmidt-ifch, 
wieland-ifch  etc.  e)  fremde  lat.  oder  roman.  adj.  anf  -anus, 
'aticQB  etc.  nehmen  das  deutlche  -ifch  an:  african-ifch,  aliat- 
ifch,  hanfeat-ifch  (ft.  hanf-ifch),  pedant-ifch,  rom&nt-iToh,  pfailo- 
l'oph-ifcb  u.  dgl.  •)■  [-ifch  fllr  lat.  -is:  lapidar-ifch,  pupillar-ifch, 
paTticular-ifeb,  exemplar-ifch;  fDr  -ius:  antiquar-ifch,  oommüTar- 
ifch,  hypothekar-iTch ,  foltdar-ifch  etc.  Zuweilen  das  fubd.  im 
adj,  abgekQrzt:  f.  3,  787;  erf-fch  f.  erfnrtifch.  AralUdter  luß- 
Jpiel  9V  heifoh,  efch  f.  beffilch.  weisth.  1,  120.  147.  8,  322.  328; 
'  uoifcb,  treifcb,  eifch  f.  cölnifch,  trierirch,  achenlfch  2,  791;  hft- 
nifch  f.  hochMdtifch  i,  644;  fpennifch  f.  fpanheimiTch  2,  432; 
wertbeifch  f.  wertheimifch.  Erbacb  g.  Wertb.  p.  58  (wenn  kein 
dnickf.);  vgl.  altn.  enfkr  (anglicus);  mni.  ieus,  feuwfob  (feelfin- 
difcb).  —  Im  plattd.  -aatfk:  deefaatfk  (diebifch)  br.  wb.  1,  189; 
femaatTk  (affectiert)  1,  381;  boraatTk  (verhurt)  2,657.  fcheinen 
i^wei  ableituneen  verrchmolzen;  f.  dedaohtifk ?]  —  Engl,  -iß: 
engl-ilh,  jew-ifh  etc.  — 

*)  h«j  r^rater  gebildeten  ans  eif;cnnamen  unterbleibt  |^m  der  umlaal,  am 
keine  iweideotiKkeic  la  veranl&rsen:  fo  wielandifch,  marburgirch  lud  Telbli  go- 
thifcb  (gotbiciu)  neben  rachnfch,  fräakirch,  jfidireb. 
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3)  veria:  gotb.  Juv-iTkön  (dTi}üv)  ein  adj.  äiT-iTks  (cmfuic) 
oder  ein  fublt  (f.  374.  agf.  tevifc)  vorauBfetzend  P  Vgl.  das  plattd. 
aifk  (tarpis),  das  im  brem.  w.  b.  1,  8.  mit  eislich  (egislih)  vex- 
weohielt  wird.  Ahd.  ti-kul-ifcön  (infatuare)  jun.  211.  [f.  nacbtr. 
palni-ifcan  (vincere)  Mone  p.  276'*.]  Alto.  el-fka  (amare);  föl- 
fk<ra  (marcefcere,  pallefcere);  heim-fkaz  (obbrutefcere).  Mhd. 
böT-iTcbeD,  böf-fcben  (altfraoz.  cortoiTer)  Nib.  1415.  3664.  hab- 
efcheo  ftehet  MS.  2,  TP;  toer-ifchen  Vrib.  2903;  [veil-fceo  Ro- 
Aer  3121;  ft*!t-feheii  ;  get-fchen  MS.  2,  190^]  im  17.  Jahrb. 
jüd-fcben  (zum  Juden  machen)  UeMcua  1,  149.  2,  54.  Nbd. 
Ter-deut-fcben  (germaaice  vertere);  wei-fcben  kauderwel-fchen ; 
ent-menicheo.  iveil-luhen;  her-fchen  aus  hSrilön;  neid-fcben 
Goethe  Brwin  u.  Elmire,  auch  in  götter  beiden  und  Wieland; 
giit-fchen  von  gleiten  oder  ftlr  glitetzen  (bei  Etner  glitzen); 
knir-fchen  von  knirren?  rut-fchen;  mat-rchen;  quat-Ichen;  flet-  ' 
fchen;  —  f.  nacbtr.] 

[USK]  hier  l&Ot  fich  nur  der  alte  volksnamen  der  ch^-ufci 
bei  J.  Caefar  und  Tac.  anfahren.  — 


bemerkungen  zu  SK. 
•      a)  wie  -ft  mit  f-t,   berührt  fich  -fk  mit  f-k  (oben  f.  276— 
278.)  vgl.   loefcbe   aus  loh-ilbhe   und    bor-ifc  f.  horfc.     FIuTc 
(fluzua)   fram-flufc   (proSuvium)  juo.  206.   220.    Ifißt  Geh   wohl 
OUT  au6  fluob-ifc  erkl&ren?  (vgl.  T.  236.  fluot  auB  fluob-ad). 

ß)  Zerlegungen  des  -ifk  in  -if-k  find  zu  vermutben,  nicht  STS 
oacfazuweiTen.  Das  nbd.  herrcbeu  ftammt  aus  berriföu  und  be- 
zeugt noch  keinen  zui*.  hang  dielee  mit  dem  nbd.  adj.  herrirch. 
-f)  berOhrung  dee  -fk  mit  -(T  (oben  f.  328.)  fcheint  unorga- 
oiTcb  mid  erd  fpäterhiii  einzutreten.  Die  älteflen  beifpiele  wSr 
reu  rätiHa  und  rätifca.  Aue  der  altn-,  dem  IT  abholden  mnodart 
ließen  fich  Ukuefki  (efGgies)  vitneTkia  (uotitia)  neben  das  agf. 
UcaeiTe,  vituelTe  halten.  Allein  beides  find  verfchiedne  ablei- 
tuugsformeu,  deren  bedcutuug  natürlich  nicht  weit  aus  einander 
liegt.  Die  fchwed.  fpracbe  moviert  fem.  mit  -fka,  z.  h.  bam- 
moder-Ika  (obAetriz)  blSker-fka,  twätter-fka  (totrix)  danfer-fka 
(laltatrix)  vifver-lka  (textrix)  etc.  da  aber  nichts  äfanlicbes  im 
altn.,  felblt  nicht  im  dän.  (wo  dandferinde,  bl£gekone,  v&verinde) 
ftatt  findet,  fo  fcheioen  mir  diefe  -ßca  aus  plattdeutfchen  -/che 
hergenommen,  welche  nach  1^  329.  aus  roman.  -ej/e  entfprin- 
gen  *).  Das  gotb.  abd.  altn.  -ifk  dient  durchaus  nicht  zur  mo- 
tion,  fondem  zu  anderen  begriffen. 

S)  im  gegeufatze  zu  -ig,  das  fich  meill  mit  lächlicben,  fei- 
ten mit  perionlichea  wörtem  verbindet  (f.  309.),  leitet  -i/c  mehr 


*)  altCmniür.  fiadct  lieh  nicht  felMn  -lex  aoUetet,  lugerce  «Ic. 
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perßinliohe  als  AcUicbe  ab.  Es  gibt  daber,  in  der  früberen 
iprache  wenigfteDs,  beinahe  keine  coUifionen  beider  bildungen. 
eli-diot-ic  (peregrinas)  jun.  235.  252.  könnte  nicbt  eli-diut-ifc 
heulen,  noch  dint-ifc  (germanicns)  diot^fc,  obwohl  ihnen  beiden 
diot  (gens)  zu  gründe  liegt;  dSutiTc,  wegen  des  u,  Icheint  län- 
ger im  gebrauch;  -ifc  drfickt  abltamcDung,  abkunft,  etwas  leben- 
digereB,  -tc  allgemeine  ableitung,  etwas  abllracteres  ans;  himil- 
ifc  entipriobt  dem  gotb.  compof.  himina-kunde  (o&pavioc),  für 
elidiotic  würde  auch  die  noch  gelindere  ableitung  elidioti,  eli- 
dio^o,  goth.  alja^iudja  (wie  aljakunja)  Heben  dürfen.  Erft  die 
nfad.  fpracbe  bat  neben  narrig  (wenn  dies  nicht  ganz  verwerf- 
lich ift)  ein  Därrifcfa,  neben  gläubig,  gläubig  ein  abergläubiTcb 
und  för  das  abd.  mitteland^  N.  71,  8.  ein  mittelländifcb.  Erll 
Ge  legt  auch  in  das  -Äfch  die  idee  des  Terllchtlicben  oder  tadel- 
baJten:  kindifcb,  weibifch,  hnechtifcb,  abgöttifch,  diebifcb,  lin- 
kifch  etc.  im  gegenfatz  zu  den  die  gute  bedeutung  enthaltenden 
compof.  mit  -lieh:  .weiblich,  kindlich,  göttlich.  Näher  befeben 
anliegt  aber  das  böfe  nicht  in  dem  -ifch,  fondern  in  dem  warzel- 
begriff  an  fich  oder  einer  wendung  defCelben  (weih,  kind,  dieb, 
abgott.  Unk)  daher  man  anob  nicht  männifcb,  göttifcb,  rechtifob 
von  gott,  mann,  recht  (die  nie  bCfee  bedeuten)  ableiten  kann. 
Das  goth.  mannifks,  abd.  chindife  find  eins  wie  das  andere  frei 
von  einer  nebenidee  und  das  veraltete  ahd.  wSraltifc  bedeutet 
gerade  unfer  nhd.  weltlich'  (abd.  wfirolt-IIh  K.  53*  aef.  veorold- 
Ito).  BerOhmng  des  -/c  mit  -ht  zeigt  das  nhd.  thSrioht  llatt  des 
mbd.  t<Brifch  und  neben  närrifch  gilt  auch  narricht,  närricht  (?). 
s)  die  lat.  fprache  befitzt  eine  menge  intranfitiver  verba 
auf  -efco:  marc-efco,  pall-efco,  furd-efco,  vir-efco  etc.  aber  we- 
nige fühlt,  auf  -t/ca,  -vjca:  lyc-ifca,  labr-ufoa,  gar  keine  adj., 
die  gerade  im  dentfchen  bei  diefer  ableitung  vorwalten.  Den 
begriff  der  abrtammung  drQckt  bloßes  -itsua  aus:  german-icna, 
franc-icuB,  alamann-icus.  Ift  es  deutTcher  einfluß,  daS  die  roman. 
dialccte  ziemlich  viele  -e/co  bilden?  ital.  donn-efco,  grott-efco, 
marin-efco,  parent-efco,  pedant-efco,  pittor-efco,  poltron-efco,  ro- 
manz-efco,  ted-efco  etc.  franz.  arab-efque  (ital.  rabefco)  gigant- 
efque,  grot-erque,  tud-efque  etc.  Der  Grieche  verkleinert  mit 
-isxd;:  veavfoxos,  oöpavfjxoc,  ffrefavfiixoe,  JtatSfaxoi.  Näher  dem 
dentfchen  Heben  die  flav.  adj.  auf  'fk,  womit  auch  namentlich 
gentilia  abgeleitet  werden  (Dobr.  inltitt  p.  330.  Vuk  p.  44.)  aber 
nie  fQgt  fich  das  flav.  /k,  wie  das  ufad.  -ifch  zu  mannsoamen, 
vielmehr  tritt  daför  eine  andere  ableitung,  nfimlich  -oc,  -ev  ein 
(Dobr.  p.  322.)  z.  b.  paviov  (nhd.  paulifch,  paulinifcb)  nicht 
pavirki.  Die  iittb.  -xfzkaa  gleichen  fehr  den  deutfchen:  l^tuw- 
ifzkas  (litthauifch)  rymioniizkas  (römifch)  dangifzkas  (himmlifch) 
burifzkas  (bäurifeh)  kunilzkas  (leiblich)  dwalifzkae  (geilUioh) 
fmertilzkas  (tödtlicb)  diewifzkas  (göttlich)  dienifzkas  (täglich) 
kiaulifzkas  (fcbweiniich)  etc. 
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ablmlungen  ml  HT. 

fllr  -ht  ißr  der  altn.  zunge  -tt  gemäß;  der  -  Torbeirfchende  vocal 
Icbeint  o  (fUr  u),  fchvaukend  in  a  (ahd.  bei  N.)  und  i;  die 
gotb.  fprache  weiH  noch  kein  beifpiel  diefer  ableitung  auf. 

1)  nomina  /ub/tantiva :  ahd.  kenoe  ich  bloß  inn-^ten  (vif- 
ceiibns)  N.  50,  12.  und  dae  daber  geleitete  adj.  in-abttg  N. 
p.  267*,  78.  Wie  lautot  der  nom.  Tg.?  [f.  naobtr.  Kann  hierher 
pafleo  abd.  untar-fnal-aht  (intercapedo)  ker.  165?  (unten  p.  784); 
Ibob-aht  Diut.  1,  273»  ift  fremdes  wort.]  —  Ältn.  gibt  es  fchwa-S80 
che  fem.  auf  -^tta  (nicht  -ötta,  folglich  dem  adj.  -öttr  kaum 
verwandt):  bar-ätta  (pugna,  aenimna);  for-ätta  (aeftus  maris, 
odiam);  kunn-itta  (foientia);  vSdr-ätta  (temperies  aeris)  ö-vSdr- 
&tta  (inteinperies);  ytd-ätta  (latitudo);  vin-ätta  (iimicitia);  wftren 
fie  mit  ätt  (regio,  plaga)  oder  sett  (genus)  compouiert?  iodii 
diefe  fnbß.  gehen  Aark,  wie  dae  ahd.  ahta,  Barätta  gehört  zu 
beija  (fchlagen,  fcblacht,  wie  das  compor.  bar-dagi);  die  wurzel 
von  forätta  ilt  mir  dunkel,  die  der  flbrigen  liegt  am  tage.  — 
Nhd.  fubft.  auf  -^ht  find  aus  organiTchem  -ich  erwachfen;  hab- 
icht  (oben  f.  285.)  dom-icht,  kehr-icht  etc.  (f.  313.)  gefchwiftr- 
ioht  (f.  314.)  — 


alid.  ang-oht  (aculeatns)  monf.  338*;  alUl-oht,  aJBm.  aftol-obt 
(nemorofus)  jun.  240;  chrinn-oht  (torofus)  doc.  206"  monf.  390. 
(wo  chirinnoht,  doch  chi-rinn-pht  verbietet  das  gi-cbrinn-oht  bei 
Doc.)  vgl.  chrinnin  (uhrinnün)  teflerae,  quibus  fmmeutorum  nu- 
merus defignatar,  doc.  1.  c.  und  Stald.  1,  132.  unter  krinne; 
t'br4ph-aht  (uncinofus)  N.  Boeth.;  haftal-obt  (fcorpius?)  doc. 
218*,  vermutbl.  allal-obt?;  haol-oht  (ponderofue)  caO*.  855*  = 
höl-oht  (hemiorus)  monf.  333.  aug.  119*;  hol^-oht  (DemoroTna) 
jnn.  240;  hom-obt  (comutus)  jua.  199.  hom-aht  N.  Boetb. ; 
hovar-obt  (gibbofus)  jun.  207;  mafar-oht  (tuberofna)  gl.  vind.; 
mifel-oht  (leprofas)  N.  73,  11 ;  fui-pog-oht  (fomiceas)  doc.  238»'; 
poum-obt  (nemorofus)  aug.  119";  ringil-oht  (hamatns)  moof.  S26. 
doc.  231";  fotp-obt  (polymitus)  moDf.  321.  339.  340;  fcoup-oht? 
(fcabrofus)  gl.  vind.;  fpreckil-oht  (macnlofas)  doc.  236''!  ilein- 
oht  (petrofue)  T.  75,  2.  bei  Palth.  (doch  hat  der  f.  gall.  cod.  dae 
fubft.  Aeinahi)  71,  3.  Hebet  Itein-aht;  lliiccbil-obt  (divifne)  doc. 
273>;  llrimal-oht  (fegmentatus)  doc.  237";  flor.  983'  talli-oht  (con- 
valleftris?)  jun.  198.  fcbeint  entOellt,  vielleicht  tal-oht,  oder  talj- 
obtP;  vleccb-obt  (maculofus)  hrab.  969';  wurm-oht  (vermiculo- 
fus)  jun.  231;  zuifil-oht  (bifiircus)  gl.  f.  gall.  [f.  nachtr.  baut- 
hab-oht^r  chruag  (lagena)  carlsr. ;  tef  houbet-ahten  (capitatt) 
N.  Ar.  73;  lohh-ahti  (fcaber)  Diut  2,  316";  olm-obt  (cariofus); 
burll-abti  (hirfatue)  2,  339>;  fauu-ahti  (fudns)  Diut.  2,  315'; 
rcib-afaten,  foatuliB?  2,  334".  altC   foi&ttin   fcatulatis  Haopt  5, 
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300;  fegel-ahti  (carbafcus)  Diut.  2,  340>;  fcrudel-ahti ?  mit  rcrtt- 
delattemo  (rimante)  2,  34?'';  thoD-ahti  (pampineus)  2,  312*;  faliT- 
ohti  (fomitee  Fbabens)  1,  227;  wii;^öt-abti ?  (legitimus),  in  capitul. 
bei  Schilter  2,  239  wi^^et-atbia  legitimam.j  —  la  den  meiften 
diefer  belege  fleht  flectierte  form,  die  unflectierte  T.  71,  3.  jun. 
240.  wo  allolohti,  holzobtf  adj.  zweiter  decl.  TcheineD,  vieileicbt 
aus  adj.  gebildete  neutrale  TubA.  findP  holzohü  (tocas  nemoro- 
Ins)?  Aber  auch  gl.  ker.  130.  qui-ohti  (frondofua)  161.  uubart- 
ohti  (imberbis)  183.  thorn-ohteo  (rpioola)?  277.  bellimmt  das 
fubH;.  tal-ohti  (valla).  —  Haben  einige  onorg.  1  eiugerchoben? 
fllr  allaloht  IbÜte  man  aAroht  (ramofus)  vermuthen,  oder  liegt 
ein  verlomee  fubH.  altal,  aftali?  ein  verbum  aftalön  zu  gründe? 
wie  bei  ringiloht  ringili,  ringüön. 

[altf.  liefern  gl.  ai^ent.  8'  (Diut.  2,  192'')  oopp-odi  [crifta- 
tos);  bring-odi  (circulatus).] 
II  ^r.  -iht,   zuWeilen  -ekt  aber  beides  ohne  umlaat:    bog*iht 

(arouatus);  oropp-iht  (racemofus);  dylA-ibt  (faniofas);  hser-iht 
(crinitue);  böc-ibt  (aduncus);  Afen-iht  (lapidofus);  bd-ibt  (ai^- 
lofus);  }>orn-iht  (rpinofas).  [ecilm-eht  (podagricus);  nnn-ibt  (fqua- 
mofus)^  flän-iht  (jaculatorius);  lir-eht  (lacertofos).] 

attn.  -Sttr:  hä-bein-öttr  ^ongipee);  bild-6ttr  (albus,  palpe- 
bris nigricantjbus) ;  blett^ttr  (macülatus);  brögd-^ttr  (dolofos); 
bröf-öttr  (irritabandus) ;  depl-4ttr  (foutulatus)  von  depill  (nube- 
cola);  drop-6ttr  (guttatus)  ftor-drop-^ttr  (dicktropfioht) ;  dil-Attr 
(maculofua);  drfifn-öttr  (uodulatns)  von  dröfn  (uoda);  fleck-öttr 
(difcolor);  fffikn-öttr  (lentiginofuB);  giOr-ättr  (Teoenofus)  edd. 
iam.  170;  golf-öttr  (ventre  furro);  hnOok-öttr  (oervice  diToo- 
lore);  hn&(^-6ttr  (fcaber);  bnodr^öttr  (flocoofus);  hnött-6ttr  (glo- 
boTas);  hol-öttr  (foraminofus);  hTsel-^ttr  (lacunofus) ;  kilp-dttr 
(flauofuB);  klepr-6ttr  (nodolue)  von  kleppr  (tumor);  koll-dttr  (ob- 
tufus);  kringl'6ttr  (rotundus);  krekl-öttr  (tortuofas);  lün-6Ur  (iß- 
oonlbins);  möäl-öttr  (glaucus)  vgl.  mdäla  (equa  oolore  glan- 
oino);  mold-öttr  (cinereus);  gr4-in5n-6ttx  (jubä  gril'eä);  mög-öttr 
(yentre  nigro);  rßnd-öttr  (llriatus);  fnepl-ättr  (villofufl);  ßSk- 
6ttr  (culpofus);  fprSkl-öttr  (maculofus) ;  jiiöni-öttr  (alba  nucula 
frontis  infignitua);  for-flock-öttr  (caducuB);  tind-öttr  (dentatus). 
[f.  nacbtr.i  ey-öttr  (plenus  infulis)  Ol.  tryggv.  c.  108;  fiix-Attr  Ör- 
Taroddsf.  c.  4;  gilbr-öttr  (tortnofus);  gfitr^ttr  (foramtnatus) ;  fk^- 
6tb-  (lältuofus).] 

mbd.  meilt  noch  -oAc,  zuweilen  -aht,  aUmäblig  (naffientUoli 
bei  Conr.)  -eKt,  wurzeluuilaut  nur  begründet,  wenn  eine  zwi- 
fohenableitaag  mit  i  einwirkt;  bart-oht  (barbatue)  Farc.  137'; 
hover-oht  Iw.  4'-;  hocker-ebt  Bon.  76,  7;  krupp-ebt  Morolf  44<>; 
reidel-oht,  reidel-eht  (criTpua)  Farc.  60°  1920;  rcefel-oht  (rofeiu) 
«nnr  649.  2120.  roeTel-ebt  Ben.  29.  62.  71.  trqj.  116^  fchmiede 
68.  mit  QDorg.  1  für  röf-Sbt?  oder  von  dem  dimiaatiT  rcefel  and 
danim  nmlantend?;  roetel-Sht  (fobmfus)  kL  1846.  (1759)  wo  rMe- 
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liht,  von  einem  verbo  roetelu  (fiibrubere)  ? ;  rnnzel-oht  (ntgoTns) 
troj.  79^  fchlbel-eht  (rotundus)  Vrtb.  1328,  wieder  von  einem 
dimin. ?;  fnabel-aht  (roltratue)  Emlt  S'i**  im  reim;  fprikel-Sbt 
(miculofus)  troj.  72^  ftrtf-eht  (virgatUB)  fchwanr.  910;  ftOek- 
oht  (fruftulentus)  Parc.  93";  Iwibel-Sht  (fulphuratus)  Karl  33-; 
tdr-eht  (aultna)  Bon.  52,  53;  triutel-oht  (amabilia)  MS.  2,  180'' 
triutel-eht  MS.  1,  25''  Ben.  22.  58.  62.  66.  von  dem  dim.  triutel, 
triotelin;  velweWht  (albicana?)  Faru.  27'',  von  velweleo  (albi- 
care)  wnrzel  val  (pallidus);  wegg-Sht  (cnneatus)  troj.  28*";  weTer- 
eht  fragm.  32**,  wenn  die  lesart  richtig,  vergehe  ich  nicht; 
Icbäcfa-zabl-Bbt  (in  modum  ladi  latr.  divifus)  troj.  23*;  zinnel-olit 
(caroiinatus)  Maria  102.  wenn  nicht,  wegen  des  vorftehendeu 
ge-  lieber  ein  pari,  anzunehmen  und  zu  ]elen  ift  gezinneldten  wt 
hare?;  zinzel-Sht  (cinctus?)  MS.  2,  86*,  denn  bei  demfelbeo 
dichter  icheint  zinzel  fllr  cingulum  zu  ftehen,  2,  80%  auf  jeden 
fall  gehört  ee  zur  weibl.  bruitbekleidung.  [eiii  ge-bDtl-achti  krä 
liederf.  3,  328;  vier-egg-egt-ich  Änno  165;  enz-at  (fingulne) 
Helbl.  8,  555.  f.  enz-ahtP;  gruebel-eht  liederf.  3,  102;  half-oht. 
Gtum  in  zem  halfohten  piuge.  Tjang  reg.  4,  219  (a.  1283);  büb- 
oht  Helbl.  2,  1238;  kr&fel-eht  mifc.  2,  90;  lock-ebte  Lampr. 
Alex.  288.  En.  2708.  3042;  mof-ehte  (murcofue)  Pilat.  268;  dr- 
oht (auritus);  redel-oht  Ben.  309  von  rad,  gerädert;  nnkel-obt 
Ben.  307  von  rinke;  flifi^eht  (fornnolentos)  Servat.  3108.1  — 
Conr.  gebraucht  in  den  meillen  der  hier  aus  ihm  gegebnen 
belege  -&Ue  ft.  Cht,  was  an  das  ahd.  -ohti  A.  oht  gemahnet 
[f.  Dschtr.]. 

nhd.  -^ckt,  in  der  rege)  ohne  umlaut,  der  mir  in  höokericht 
und  tbcericht  unbegründet  fcheint:  bein-ioht;  berg-icht;  binl- 
icht;  buckel-icht;  dora-icbt;  erd-icht:  felT-icht;  fett-icbt;  gräT- 
icht;  haar-ioht;  hdcker-icht;  holz-icfat;  holper-icht;  kahn-icht 
(mncidus);  kropf-icht;  mehl-icht;  mäf-icht;  nerv-icht;  runzel- 
i^t;  rcfaimmel-icbt;  fchwefel-icht;  fprenkel-icht;  Aein-icht;  fumpf- 
ioht;  tbcer-icht  u.  a.  m.  Man  merke  a)  das  fchwanken  der  fohrift- 
fprache  zwifcben  dielem  -^ht  und  -ig  (ahd.  -au),  z.  b.  es  beißt 
ebenwobl:  bein-ig  (hochbeinig,  dreibeinig,  wie  vierfilHig)  bei^-ig, 
crd-ig,  gr&f-ig,  möf-ig,  ilein-ig  etc.,  Teltner  -ig  (ahd.  -tc) :  b&rt-ig, 
h&r-ig  (kaum  aber  thoer-ig).  —  b)  die  Tolksfpracbe  kttrzt  zuwei- 
len das  -icht  (wofür  fie  auch  noch  -eekt^  -acht,  -acht  gebraucht) 
in  -et:  knorr-et  (knorricbt)  klapper-et  (klapperiebt)  flink-et  (ftink- 
ioht)  vgl.  Schm.  §.  1032.  dergleichen  adj.  häufig  bei  B.  Sachs.  — 
u)  anderemabi  fügt  fie  den  compofitis  mit  -lieh  der  rchriflTpra- 
t^e,  welche  geftalt,  färbe,  oder  gefcbmack  anzeigen,  ein  fchein- 
bar  ongehfiriges  -t  hinzu,  Aatt  läng-lich,  grfln-licfa,  gelb-lich, 
rötb-lioh,  rt)nd-lich,  IM-Iicli,  ßluer-lioh  fetzend:  Iftnglicht,  grOn- 
Hobt,  gelblicht,  fhOIicht  etc.  Allein  hier  fcheint  der  irrÄum 
faft  auf  feitpn  der  fchriftfprache,  nämlich  grdnlioht  ni<dtt  zn 
nehme«  filr  grän-lioh-t  fondem  fdr  grdnl-icht,  von  einem  verbo 


364  m.    con/onanti/eh«  ableitui^en.  HT. 

gnlneln,  weißeln,  fdßela  (fubTirere,  fubalbicsre,  fabdalce  fapere). 
DieTe  verba  enthalten  eigentlich  den  begriff  der  farbähnliobkeit, 
des  beigefchmackB.  Ich  habe  £e  oben  T.  115.  fllr  anorganifch 
erklärt,  und  es  ISQt  Geh  freilich  kein  ahd.  kruonilön,  Tuo^ldn 
oder  kruonilSi),  fuo^ildn  nachweiTen,  fo  wenig  als  ein  adj.  kmo- 
liil-oht,  fuo^il-oht  Das  mhd.  rcetel-Sfat,  velwel-oht  fahren  in- 
zwiTcben  auf  rceteln,  velwelen  (vielleicbt  rcefel-oht,  reidel-obt 
auf  roefeln,  reideln?)  and  deutlich  Itreitet  wider  das  nhd.  gräu- 
lich, r&ßlicb,  daß  die  frflbere  fprache  keine  folcbe  compof.  er- 
kennt, wohlzuverAeben  in  der  bedeutung  fubviridie,  Aibdulcis. 
Kruoni-ltb,  kruon-ltb  würde  n&mlich  viridis  heiflen,  wie  fua^-lÜi 
dulcia  heißt  (O.  V.  12,  180.),  bitter-Iich  noch  heutzuti^  amaroe, 
woicbt  amaricans  (pittaHl-oht?),  unerachtet  wir  mit  dem  formell 
gleichen  fdßlich  den  begriff  von  fubdulcis,  nicht  von  dulcis  ver- 
kndpfen.  —  d)  die  volkafprache  pflegt  ihrem  -icht,  -echt,  -echt, 
-acht  noch  die  Weitere  ableitung  ~ig  betzugeben,  folglich  2u 
fagen :  binf-acht-ig  (juncofas)  dom-acht-ig  (fpinofuB)  graT-acht-ig 
(herbofus)  kabn-echt<ig  (mucidua)  rind-echt-ig  (oruftofus)  etc. 
[vgl.  oben  f.  300  obanehtic  bei  N.  und  zu  £.  382  vier-egg-egt- 
ich  im  Annoliede.]  Eine  menge  beifpiele  fchweizerifcher  -och^ 
hat  Stald.  dial.  231  —  223.  Ich  weiß  weder  ein  ahd.  -ohtrtc 
(-ohi-aoF),  nooh  ein  mhd.  -Sht-ec,  noch  ein  nhd.  -ichi-ig. 

Anu  die  agf.  mundart  kennt  kein  -iht-ig,  die  alto.  kein 
-dtt-ugr,  neben  -iht,  -Attr.  Im  engl,  haben  fleh  alle  -iht  in  -y 
(^  ig)  verwandelt:  hook-y  (adoncue)  fton-y  (petrofus)  thom-y 
(fpinofus)  und  au  ein  tborn-igbt-y,  fton-ight-y  il^  nicht  zu  denken. 
Aber  im  nnl.  treten  haufenweife  adj,  bildungen  mit  -acht-ig  (doro- 
achtig,  wtt-achtig,  bitter-achtig,  hout-achtig  etc.)  im  fchwed.  mit 
-ctkt-^  (grk-sküg,  glae-aktig  etc.)  im  dän.  mit  -aat-iff  (ndj-agüg, 
tyv-agtig  etc.)  hervor.  Bloßes  -acht,  -akt,  -agt  hat  keine  diefer 
fprachen.     Was  ill  davon  zo  halten? 

Vorerft  entfprechen  die  fchwed.  -aktig,  dfin.  -agtig  nicht 
den  altn.  -6ttr,  aus  welchen  fchwed.  -ot,  -cU,  d&n.  -et  gewor- 
den ift,  vgl.  fchwed.  fläck-ot  (fieck-6ttr);  fchwed.  frekn-ot,  dto. 
fregn-et  (frftkn-dttr);  däo.  mank-et  (mfln-6ttr);  dän.  fpmgl-et 
(fprfikl-dttr) ;  nopp-et  (floccofus) ;  brog-et  (difcolor)  fchwed. 
brok-ot;  dän.  haard-nack-et  (fchwed.  h&rd-nack-at)  et«.  Wohl 
aber  vergleichen  ficb  jene  -aktig,  agtig  den  nnl.  -achtig  und 
den  -echtig,  ochtig,  deutfcher  volksmundarten.  Sie  fcheinen 
daher  aus  der  fremde  eingefllbrt.  Vgl.  fchwed.  gras-aktig,  diD. 
gr&s-agtig,  nnl.  graa-acbtig,  fchweiz.  grae-ochtig;  fchwed.  gr&n- 
aktig,  dfin.  grcsn-agtig,  nnl.  groen-achtig,  fchweiz.  grdn*ochti^; 
fchwed.  bam-aktig,  dftn.  barn-agtig,  nnl.  kinder-acbtig,  fchweu. 
kind-ochtig  und  viele  ähnliche,  denen  theilweife  nhd.  ^icht  oder 
-lioh  f.  1-iobt  zur  feite  ftehen,  oft  aber  uidit,  «.  b.  kein  nhd. 
kind-icht  oder  kinder-ioht  (wofür  kind-ifch).  Was  duui  die  onl. 
-«cbtig  insbefondere  betrifft,  fo  m&ges  wenigftenB  einzdn«  der- 
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leiben  wahre  compo&ta  leio  und  dem  nhd.  -Kaftig  entTprecfaen, 
ft  in  cht  verwandelt  und  h  weggeworfea,  beides  nach  nl.  laut- 
lehre.  BeiTpiele:  d^l-achtig  (theU-haftig)  wär-achtig  (wahr-haftig) 
bbel-acbtig  (fabel-haft)  [f.  nachtr.]  zu  deoeu  fchwerlich  fchweiz. 
teil-ochtig,  war-ochtig  augeftlhrt  werden  können,  oblchon  Stald. 
dial.  224.  fabel-ochtig  wagt.  Da  nun  der  dän.  fcbwed.  zunge 
jene  aphftrefis  des  h  und  Verwandlung  dea  ft  in  gt,  kt  unange-  ti 
meAeQ  iß,  gleichwohl  ein  dän.  däl-actig  (particeps)  fabel-agtig, 
Tar-Bgtjg  (verax)  Ichwed.  var-aktig  (aorabilis)  dSl-aktig  (partic.) 
TOi^mmt;  fo  Tollte  man  beinahe  denken,  daß  die  dftn.  fchwedL 
-Bgtig,  aktig  dem  grundtypus  nach  ans  den  Niederianden  her 
eingedrungen  feien.  — 

3)  va^  der  abieituog  -ht  kenne  ich  nicht*). 


anmerhtngen  zu  HT: 

a)  berfihrun^  mit  b-t  (f.  203-207.);  daß  aber  das  ahd. 
pSraht,  zoraht  mcht  per-abt,  zor-aht  lei,  fließt  fchon  aus  dem 
abweichenden  vocal  (nicht  pSr-oht,  zor-oht)  und  ans  dem  alto. 
biartr  (nicht  bSi^^ttr)  agf  beort  (nicht  bSr-iht).  Auch  wird 
hol-obt  hernach  nicht  zu  holht,  wie  pgraht  zu  pSrht. 

ß)  bezweifelt  werden  darf  gleichwohl  nicht,  daß  -ht  in  zwei 
urlprflDglich  gefonderte  ableitungen  h  und  t  zer&lle.  Es  folgt 
«08  .feiner  verwandtfchaft  mit  der  ableitung  -fa  und  felbft  -g. 
Dem  Gotfaen  fcheint  -bt  noch  unbekannt,  er  fetzt  it&in-ah  (pe- 
trofam)  ftatt  des  ahd.  ftein-aht,  Hein-obt.  Im  fubfl.  lautet  aber 
auch  die  ahd.  form  noch  hap-uh,  eifah-ahi;  die  nbd.  bab-ioht, 
eich-icht.  Das  ahd.  apuh  lautet  Icbweiz.  ab&cfatig.  Das  t  fcheint 
Geh  allmfthlig  anznbilden  (vgl.  f.  210.). 

7)  wie  -ah  an  -ag  grenzt  (f.  316.),  fo  auch  -aht,  -oht  zu 
-€ig,  ahd.  -ac  (minder  an  -eig,  ahd.  -tc).  Statt  der  ahd.  lonpac, 
fii^wac,  nuchae  ließe  fich  ein  loupoht  etc.  denken,  denn  alle 
Qberfetzen  lat.  auf  -ofus  und  wenn  poumobt  znl&ßig,  warum 
nicht  loupoht?  Oben  f.  293.  Ut  aus  Bari.  42,  10.  ein  mhd.  domec 
(fpiaofus)  beigebracht,  im  agf  Aehet  ]>omiht.  Um  fo  weniger 
darf  das  nhd.  fchwanken  zwifchen  -ig  und  -icht  (f.  382.)  ver- 
wandem. 

S)  verfcbiedne  fprachforfcher  haben  iu  nufrer  ableitung  die 
Wurzel  ahta  (oura,  cogitatio)  ahtdn  (putare)  geiunden,  alfo  com- 
pofition  ftatt  derivation.  Diefe  anficht  ift  fchon  vorhin  für  die 
altn.  fnbft.  auf  -&tta  verworfen  worden  und  muß  noch  beAimm- 
ter  für  die  adj,  -cht,  -fittr  verworfen  werden.  Das  -t  fcheint 
(anmerk.  ß.)  unurfprQnglich ;  ea  könnte  alfo  in  dem  goth.  ftÄin- 
ahfl  und  ahd.  eihhahi  wieder  kein  aht,  fondem  nur  ikQen  wnr-  se 


*}  wirifaU  ^TOrMtur}  mooC  899.  Ift  tm^iehiig. 
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zel  ah  liegen,  waa  niemand  behaupten  wird.  Selbft  bei  doi 
epiteren  nul.  achtig,  fchwed.  aktig,  dftn.  agtig  ift,  da  keiue 
dieTer  fpracfaen  einlaches  adj,  aohtig  eto.  kennt,  kaum  an  eine 
Tolche  zuT.  fetzung  gedacht  worden. 

e)  die  adj.  -oht,  -ÖW  beziehen  Heb  meüt  auf  etwas  leibli- 
ohee,  Gnnliobes,  wie  es  von  außen  erlcbeint.  Sie  fteben  daher 
den  adj.  auf  -in  (f.  176.),  die  den  innern  i^ff  auadrilcken,  ge- 
wilTemiaßen  gegenflber,  vgl.  fteintn,  hulztn,  durntn,  poun^ 
eibbta  etc.  mit  fteinobt,  holzoht,  dornoht,  poumobt,  eibboht 
EHe  fpracbe  bezeichnet  durch  ße  bervorftechende  äuHere  merk* 
mahle,  Öeoken  und  gebrechen.  Zuweilen  gelten  Qe  aber  auch 
von  unfinnlicben  eigenfchaften ,  z.  b.  altn.  brögdöttr,  brölöttr, 
fökdttr.  Die  bedeutuogea  von  -haft,  -ähnlich,  fcbeint  erfl  daa 
fpfttere  -ochtig,  -achtig  mitzufahren. 

C)  die  beigefetzten  lat.  Wörter  thun  eine  groQe  Dbereinftim- 
mung  diefer  deutfchen  adj.  mit  den  lat.  auf  -o/u»  dar;  wenn 
-ahs  die  urfprflngl.  deutfclje  form  wäre,  könnte  felbft  die  ver- 
wandtTchaft  der  fpiranten  f  und  h  (1,  Ö84.  592.)  in  anfchlag 
kommen  *).  Doch  reichen  die  lat,  -ol'us  weiter  und  begegnen 
auch  andern  deutfchen  ableitnngen,  namentlich  denen  mit  -ag, 
-al  (animofuB,  formofus,  famofus,  HnguofuB).  Ans  dem  litth.  find 
zweierlei  derivata  tu  vergleichen  1)  die  mit  -ota»,  -utaa:  akmen- 
ätas  (iteiniubt)  akUinnätas  (domicht)  barzdätas  (bartig)  grobl' 
ötaB  (narbicht)  guiötas  (knorricht)  kampdtas  (eckicht)  karbätas 
(fcfarumpflicht)  klajötas  (beckicht)  miglotas  (neblicht)  mil^tas 
(mehlicbt)  plaukotas  (haaricht)  plankfni^taa  (federicht)  ragdtas 
(hcrmicbt)  fnegotas  (fcfaneeicht)  eto.  2)  die  mit  -okaa,  welche 
annfthemng  in  geftalt,  färbe,  gefchmack  ausdrücken:  baltokae 
(albicans)  ilgous  (fublongus)  kartokaa  (fubamams)  Ikldokas 
(fubduicis)  apfkrittökae  (fubrotnndus)  etc.  Das  k  könnte  dem 
deutfchen  h,  das  t  dem  deutfchen  t  (in  Af)  entfprechen;  doch 
gleicht  das  t  auch  dem  lateinifchen  in  alatus  (flav.  krilat,  verfch- 
von  krilaft)  comutus  (fl.  rogat,  verfch.  von  rogalt)  barbatus 
(fl.  bradat)  crinitus  (bshm.  vlafaty)  pennatus  (böbm.  pematy) 
K  nivatns  (neben  nivofns)  anfatus ,  hamatus  etc.  **).  In  ihnen 
foheint  zwar  das  t  verbaler  natnr;  oder  wire  das  nicht  und 
eine  fpirans  davor  ausgefallen,  wie  in  dem  fohwed.  •K>t,  dSn.  -et 
und  dem  -et  deutfcher  volksdialeote? 


*)  cnDwhl  die  Slaven  in  ühnlicheD  würtero  dem  r  ein  t,  me  dis  DealTcban 
dem  h  ein  t  minfUgen  rcheinen,  vgl.  di«  lorfain  f.  372  sngenhrteii  rogaft,  krit- 
aß,  njedrift. 

")  ygl.  itttpu>TiJ«,  ffmfmf,  tjiii'tfnfi  %.  t.  X. 


.y  Google 


III.    ableitung.    /rliluJJbemerhmgen. 

Sckluftbemerkungen  lum  lupeiten  capitel. 

1)  [voeaU  dtr  abUüung}  die  reifiTocaliToben  liefern: 


die  (einfiuüieD) 

conibnMjtirohea: 

al 

il 

ul 

IT 

ur 

«m 

am 

la 

in 

un 

ein            6d 

ab? 

ib? 

ob? 

•▼ 

iv? 

ov? 

6»? 

»t 

it 

ut 

üt? 

«1 

id 

ud 

«d 

J 

1 

:r 

U|>P  «)>!   S)> 

•k 

ik 

uk 

«g  ng  eig 

an  uh 

&  loehr&cheD  and  wahrfcbeinlich  zurammengeTetzteo :  iU,  ull, 
UT,  itT,  DTT,  ins,  unn,  alT,  ilT,  uCT,  olf,  ald,  ild,  elf,  m*d,  im, 
um,  ant,  int,  aod,  ind,  ink,  ang,  ing,  ung,  iA,  alt,  afk,  ift, 
iht,  iht,  ofat 

Durch  alle  diefe  ableitoDgen  wird  ein  hsnptrefultat  des  -er- 
IW  bnchs,  die  beziebong  iftmtlicber  vocaUaute  anf  die  drei 
kuzen  a,  i,  a,  beAitiget.  Gotfa.  ai  und  aü  entwickeln  lieb  in 
dn  aUeitangen  fall  gar  nicht  (nur  alrna  f.  336.);  ebenfowenig 
Ai.  t,  wobl  aber  o  (aas  u).  Die  langen  vocale  liehen  in  der 
■Udtong  febr  zurQck;  im  (on),  ä  und  ia  kommen  nicht  vor 
(«te  kein  t  im  abtaut,  vgl.  oben  f.  7.);  i  =  &  kaum  (vßl.  f.  192. 
3S2.);  mehr  ö,  4t.  ei  (^  Indeflen  find  die  von  k^ner  oon- 
fimuiz  hegleiteten  ableitungen  b  and  &i  (6),  in  ihrer  hiufigen 
mifchong  mit  flexionsvocalen  (f.  95.)t  cioe  feltfame,  kflnfUger 
mfUftning  bedürftige  erlcheinung. 

Nach  und  nach  werden  die  alten  vocalverhAltnilTe  der  mei-  SST 
ften  ableitungen  geltört  and  au^eboben,  ihre  lebendige  ärbang 
wUalk.  LangTocalifche  retten  Geh  nur  in  feltnen  f^ea,  wenn 
lie  den  zweideatigen  fchein  von  wurzeln  annehmen,  fo  -c^ 
(C221.)  -at  (f.  251.)  -uot  (f.  256.)  In  der  regel  werden  lange 
und  knrze  Tooale  en  unbetontem  und  (tummem  e  oder  i,  das 
nadi  omltinden  ganz  auBl&Ut.  Seit  dem  zehnten  jahrh.  Üt  im 
liA  ialt  kein  a,  i,  a  der  aUeitnng  in  urfprflnglioher  reinheit 
mehr  anzutreffen.  Nur  da,  wo  fchein  einer  Wurzel  entTpringt, 
kann  ßch  auch  der  kurze  vocal  erhalten,  vgl.  -/al  (f.  106.  107.), 
-und  (C.  343.),  -«y/,  'ling,  in  mehrfachen  felbft  ohne  folchen 
l^ein,  -üi^,  -ung;  zuweilen  ver&ndert  er  fich  (eidam,  f.  151.). 
ReinTocaUTche  ableitungen  fchwinden  hftufig  ganz,  zomahl  bei 
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nachfolgender  flezion  (namentlich  in  den  Tchwacfaen  conjugatio- 
nen  und  in  den  zweitüi  deolinalionen) ;  bieweilen  auch  unflec- 
tiert,  i.  b.  im  nbd.  neta,  bett,  hcer,  meer,  glQck.  G«R:hwund- 
nee  i,  oder  daß  tonlofee  e  der  ableitung  früher  i,  i  war,  zeigt 
der  umgelautete  nurzelvocsl  an  (nhd.  netz,  engel,  knUttel),  fo 
wie  unumtaut  unorganirchce  i  verr&th  (oiuthig,  gewaltig).  Aebn- 
liches  gilt  vom  altn.  u  der  ableitung. 

Betrachten  wir  die  vocale  in  dem  ftltelten  ftande  diefer 
ableituDgen,  fo  fcbeint  zwar  dae  u  mebrern  formein  zuzukom- 
men, als  daa  t,  da  es  namentlich  kein  ir,  im,  ig,  ih  gibt.  Allein 
die  meiften  formein  des  i  find  dafllr  reichhaltiger,  beinahe  wie 
die  des  a.  FrQhere  w  pflegen  mitunter  in  t  überzutreten  (iSgu, 
figij  wirtun,  wirtio)  und  dann  das  fchickfal  der  übrigen  i  zu 
dieilen.  Das  wichtigfte  in  dem  Terh&ltnia  der  drei  ableitenden 
kurzen  vocale  ift  aber  theils  die  abwefeuheit  des  a  in  reinvoca- 
lifchen  ableitnngen  (f.  92.  93.),  theils  fein  Übergewicht  in  den 
conibnantifchen ,  theils  in  dielen  fein  leichterer  ausfall.  Brei 
erfcheinuDgen ,  deren  urfachen  vermuthlich  nahe  zuiammen- 
bftngen. 

Warum  ift  das  bloße,  von  conlönaoten  unbegleitete  a  in 
der  Wortbildung  kein  ableiter?  Der  grund,  daß  es  in  der  flexion 
zu  viel  gebraucht  werde,  reicht  nicht  hin,  zumahl  die  flexioos- 
Tocale  nach  den  dialecten  großer  verfchiedenheit  unterworfen 
find.  In  goth.  und'  agf.  flezionen  mag  a  freilich  vorherrfchen, 
von  den  ahd.  ISDt  ee  fich  weniger  behaupten.  Auch  haben  i 
und  tt  in  den  flexionen  keine  kleine  rolle  zu  fpielen.  Es  muß  aUb 
ein  tieferer  grund  vorhanden  fein,  den  uns  die  gefchichte  deut- 
le fcher  fpraohe  nicht  mehr  durcbfchauen  Isßt*).  IH  das  a,  die 
mitte  haltend  zwifchen  i  und  u,  überhaupt  ein  neutraler,  zur 
belUmmung  des  befondero  ungefchickter  laut?  Drückt  es  ancb 
in  confonantircher  ableitung  ein  allgemeineres,  ruhigeres  Verhält- 
nis aus,  als  die  mit  confonanten  verbundnen  i  oder  u?  Wird 
es  darum  in  conroDantifcher  ableitung  leichter  entbehrlich,  als 
i  und  u,  die  Geh  fpäter  verlieren,  denen  in  den  meifteo  ßUlen 
noch  ein  umlaut  gleicbram  naohfcheint?  Die  ältefte  dentfche 
mundart,  die  gotfaiiche,  Aößt  kein  ableitendes  i  und  n  aus,  aber 
fehr  viele  a.  Ee  gibt  fogar  f&lle,  in  denen  alle  deutfchea  fpra- 
chen,  felbA;  die  and.,  den  ableitungsvoc&l,  d.  h.  das  a,  unter- 
drücken, n&mliob  a)  bei  den  ableituugen  f-t,  f-t,  h-t,  f-k;  haf- 
tete er  hier,  fo  würde  laotverfchiebong  erfolgt,  ftlr  t  ein  j)  ein- 
getreten fein,  vgl.  ahd.  Höht,  lieht  mit  goth.  linha>  (f.  237.); 
aber  die  vollen  formen  gafa]»,  maga(is,  filafas  Ilatt  g^fts,  mahts, 


rpringen  nnd  daTi  beide  die  wnnel  anf  eioe  weire  affieiereii,  die  Geh  dam  dau- 
rdten  dmUiit  dorch  i  und  a  Tergleichen  Uüt  Folglich  aaeh  die  11,  (^Mcha 
weirB  roa  keiaem  ftuilaateDdCD  (ableitendAD)  vocal  a. 
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fifks  wftreD  unerh&rt*).  ß)  da,  wo  zuskich  die  fpiraos  der 
Wurzel  Terloren  geht,  am  bäufiglten  alA>  ,Tor  ableileadem  m 
und  ]):  bldma,  iuöj)8  ißatt  des  volleren  bl6bama,  m6ba])8;  föla 
ftatt  ßvala"). 

DieTe  beiden  allgemeineren  ausnahmen  abgerecboet  bringe 
ich  den  wegfall  des  a  zwifchen  zwei  oonTonanten  (einem  der 
worzel,  dem  andern  der  ableitung)  anter  folgenden  geßchts- 
ponot.  Es  fcbeint  grundgeletz  unferer  Tprache,  nur  fuche  als 
wahre  wurzeln  anzuerkennen,  die  auf  den  vocal  einfache  con- 
fonanz  haben  (f.  6.  erfte  wurzelclafTe).  Von  zwein  conTonanten 
auf  den  wurzelvocal  iA  der  hintere  ableitend  und  zwar  entw. 
muta  auf  liq.,  dann  kann  die  muta  noch  mitablauten  und  es 
eotfpringt  ein  analogon  von  wurzel  (f.  8.  zweite  wurzelclafle); 
oder  liq.  auf  liq.  und  muta,  muta  auf  muta,  dann  ift  kein  ab- 
lant  mj^lich  und  die  ableitung  liegt  am  tage.  0er  erAe  fall  tE 
(mitta  auf  liq.)  ***)  begreift  die  Aarkeu  Terba  zwölfter  conj.  und 
iholiche  reduplicierende ,  &mt  dem,  was  aus  ihnen  hergeleitet 
wird.  Hier  dulden  die  meiften  mundarten,  namentlich  die  go- 
thüche  keinen  ableitungsvocal;  die  muta  der  ableitung  ift  mit 
der  liq.  der  wnrzel  enge  verwachTen.  FOr  goth.  fviltan,  finban, 
Tairt>Bn,  Jiinfan,  drigkan,  bairgan,  filhan  gibt  es  durchaus  kein 
fvilatan,  fina|)an,  vairaban,  [>inafan,  drinakan,  bairagan,  filaban. 
Die  ablaute  fcheinen  eben  erft  ans  fo  inniger  Verbindung  beider 
confonanten  hervorgegangen  zu  fein  (vgl.'  oben  i*.  98.).  Allein 
die  ahd.  mundart  zeigt  noch  verrchiedentlich  das  a  der  ablei- 
tung, haupti^hlich  zwifcheu  1  und  r  der  wurzel  und  gutturalis 
der  ableitung,  vgl.  vSlahan,  pSrakan  und  ablautend  volah,  parac, 
mlohun,  purukun  (alBm.  f.  vulahun,  purakun)  desgl.  die  fubft. 
rSlah,  vSlabo,  pSrac,  puruc.  Zuweilen  auch  vor  labialer  ablei- 
tung, man  darf  aus  waraf,  huerabön  ein  ftarkes  verbum  w6ra- 
&n,  huEraban  folgern,  denen  ein  h^afan  f.  belfan  völlig  analog 
wftre.  Wie  aber  jene  vSlaban,  pfirakan  bald  ausfterben,  fo  hSn- 
tun  früherhin  zwifchen  1  und  r  der  wnrzel  und  lingualis  der 
ableitung  a  geftandeo  haben?  und  warum  nicht  auch  nach  m 
und  o,  wie  nach  1  und  rP  Für  fmSlzan,  wSrdan,  dimpban,  vin- 
dan,  din&n,  trinchan  Altere  fmSlazan,  wSradan,  dimapnan,  vina- 


*)  ift  hiemmcb  feheta  f.  fEhU  (r.  205.)  verwerflich?  ftebl  e«  *=  fSheds? 
r^.  Dhd.  fehde  (dm>  vielmehr  thd.  rChidm,  odintn,  rcheint). 

**}  inweilen  wird  mit  dem  «  {nie  mit  don  1,  a)  der  ableitunK  aneh  du 
wnTMlhafte  n  weggeriheu,  tneiß  der  wiineWocftl  dadurch  affleiert,  vgl.  L  263. 
gK  £.  guiM. 

***}  weoigeBtahl  auch  niita  auf  fpiraiiB  (Tehtan);  fchwerer  ca  deuten  ift  der 
abUaC  in  den  ronnelD  r«,  m  (nr.  431.  432.  611—614.}  wo  liq.  aaf  Uq.  folgt; 
■blaatendei  Im  läfat  lieh  rrbwerUch  aaf^eifen,  vgl.  oben  T.  6.  Dm  agf.  iman 
entTpringt  sni  linnaii,  in  andern  ra  war  viellefcbt  r  früher  r?  Daü  anch  die 
geminaticnieD  U,  rr,  mm,  m  der  Xll.  coi^.  aof  kuoer  ableitaog  bernhen  ift  wabi- 
fcheinlicfa. 

24 
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dan,  diDafftU,  trinacfaao?  Wer  die  möglichkeit  leugnete  und  in 
vglahan,  pSrac,  waraf  ein  bloQes  der  abd.  fprache  eigenthäm- 
liebes  woollautsprincip  *)  behauptete,  föchte  den  tbeoretifcfaen 
latz  an,  von  dem  ich  vorbin  ausgegangea  bin,  daß  der  zweite 
auelauteode  conf.  nicht  wur>:elhaft  fein  könne.  Ihn  be weifen 
einzelne  beilpiele,  7..  b,  das  aus  fwlnen  herzuleitende  fwinden. 
Die  ableitung  aber  zugegeben,  fehe  ich  kaum  ein,  wie  der  vocal 
vor  dem  conf.  abzufprechen  ift.  und  fehlt  er  nicht  minder  im 
90goth.  zwifchen  muta  und  liq.  ?  wäre  er  auch  da  im  abd.  bloß 
euphonifch  ?  Im  andern  hauptfalle  (liq.  auf  liq.  und  muta,  muta 
auf  muta)  wo  die  ableitung  fühlbarer  iil,  tritt  das  a  noch  zu- 
weilen im  goth.  hervor,  im  abd.  weit  öfter,  als  bei  dem  erfteD 
fall.  Der  Gotbe  läßt  es  zwifcben  m  und  1  (amala),  nicht  zwi- 
fchen m  und  r  (timrjan)  r  und  m  (arms)  r  und  Q  (harn,  ^aür- 
nus,  aaOer  wenn  in  mehrfacher  ableitung  fcbon  ein  vorausge- 
faendes  a  wegfiel,  akran,  nicht  akrn),  von  r  und  1  iA.  kein  bei- 
fpiel  da  (fagte  er  ksrls  oder  karals?).  Gern  bleibt  a  nach  h 
(flahale,  abaks,  ahana,  Uuha^,  läuhatjan,  doch  ftebet  abma, 
biubma,  |)ralhns,  aähns)  nach  v  (f^ivala,  hl&ivafaa),  in'frama]>ia, 
Jnndans,  magaJ>B,  mitajo,  naqvajjs,  käifar,  bröfiar  (vgl.  f.  121. 
note)  an]]ar  und  in  allen  ableituiigen  -areis,  -ags,  -ahs.  Bei* 
fpiele  fehlender  a  Gnd  fodaun;  fvibls,  übns,  äibr,  fitla,  mabi, 
fnutrs,  vintrua,  blöitr,,  mÄi|)ms,  hleij^rn,  fugls,  ligrs,  akrs  etc.  *^. 
Die  entfprechendeu  ahd,  formen  haben  meift  den  vocal  bewahrt, 
bloß  zwifchen  r  und  d  fcheint  er  auszufallen,  von  dem  flesivi- 
fcfaen  a  verfchieden,  das  Geh  zwifchen  r  und  n  erhält  (f.  155. 
not.)  Den  gebrauch  der  Übrigen  dialecte  lehrt  die  abhandlung; 
allermeift  im  altn.  wird  das  a,  felblY  wo  es  noch  im  goth.  h^- 
tet,  ausgeworfen,  vgl.  fimlQngar  mit  amala,  naktr  mit  naqvat>s, 
in  ^iödan  dauert  es.  — 

2)  [abUitende  con/otianten]  unter  allen  treten  die  liquidae 
vor,  zumahl  1,  r,  n,  weniger  l'chon  m.  Damit  h&ngt  wohl  zu- 
fammen,  daß  auch  bei  den  mutis  die  dem  m  verwandten  labia- 
les geringeD,  die  dem  a  näheren  linguales  und  gutturales  bedeu- 
tenden  einfluß   in   der  ableitung  zeigen.     Zu  1  und  r  verhalten 

*)  nngeßtbr  wie  im  nhd.  nancr  (1,  GUT.);  etwas  anderes  iß  der  iwirchen 
zwei  anlautende  coDfananten  der  wnrzel  gerchobne  Tocal,  wie  cberenig  N.  88, 1. 
Rerirdela  N.  106,  15.  f.  chreftig,  prindela,  [N.  81,  1  chenete;  geroh  f.  grob: 
Cap.  40.  54  bechenata.  vgl.  archanftti  (agnitionc)  Uiut.  1,  493*>j  knfilr  and  c«- 
ontn»,  fchon  bei  Saio  gramm.  (ahd.  chnflO;  teritrid  tr.  pata»,  nr.  10  (fec.  8); 
chioito  (pinro)  gl.  Doc. ;  intTpiranc  (inlTpranc}  Dlnt.  1,  189;  vereinich  Dint  i, 
297;  kelofter  f.  klaher  Lang  reg.  4,  005  (l.  1294);  gelafl  f.  glaft  Ecke  SOI: 
Tgl.  perener  19;  helem  80.  301.  hellem  124.  143:  ebanfo  im  inlant  galnm  <galiii) 
DiDt  3,  839b;  ftDrum  1,  501*;  phelaga  (felga)  3,  344»;  furaptin  1,  533t>;  more- 
gana  3,  345";  rdTammant  T.  fcinnant  1,  516li.] 

**)  eb  die  goth.  liqaida  hier  noch  änt  recht  einer  eignen  nibe  habe  (Schm. 
p.  111.  113.)?  mUrten  erft  gothifche  lieder  lehren.  Mir  Tcheinl  fagli  and  armi 
gleich  einUlbig,  wie  dai  engl,  fowl  nnd  nhd.  arm. 
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fich  oUe  Organe  gleichförmig.  Von  den  mutis  erfcheint  aber  }> 
In  der  ableitnng  der  wichtigHe  laut,  um  fo  nehr,  da  gezeigt 
«ordea  iH,  daO  ihm  eigentlich  auch  daa  t  in  den  verbinaungen 
ft,  fl,  ht  gleicbrtebe,  wie  das  k  in  der  forme!  fk,  der  lautver- 
ibtiiebung  nach,  h  fein  follte.  Das  kehlorgan  hat  ßcb  in  unljrer 
Tpriche  nnvoUrtändig  entwickelt.  Im  goth.  fehlt  die  wahre  afpi- 
rata,  die  dem  lat.  c  entTpräche,  wie  ])  dem  lat.  t.  Erklärt  fich 
dtnuis  das  fchwanken  der  ableitenden  h  und  gF  h  mag  bald 
die  wahre  fpirans  vertreten,  bald  jene  mangelnde  aipirata.  Aeha- 
liche  irrangen  aus  derfelben  nrJache  entlpringen  im  afad.  Re-  ssi 
foltat  wftre :  nächit  dem  1,  r,  n  weifen  lieh  die  mutae  [)  (=  laL  t) 
und  h,  g  (=  lat,  c)  in  der  ableitung  die  gefchäftigflen  •), 

Wegfallen  können  keine  ableitenden  conf.  leichter,  als  die 
Ipinnten  t,  f,  h  (f.  192.  275.  310);  t  pflegt,  unbefcbadet  der 
bedentuDg,  zu  fchwiuden  oder  zuzutreten  (f.  210.  3;  vgl.  1,  429. 
1073.)  ebenfo  r  (f.  143.)  und  n  (f.  182,  b).  Das  n  bedarf  auch 
in  einer  Umarbeitung  des  erllen  bachs  neuer  unterfucbungen. 
Vor  ableitendem  ]>  und  f  nnterdrflcken  es  einige  mundarten 
(cftd,  lide,  r.  239;  g&s  f.  263);  anderemahl  fcheiut  es  felbft  in 
die  Wurzel  zu  dringen  **)  und  dem  auslautenden  wurzelconfo- 
nanten  anfehen  einer  ableitung  zu  geben.  S.  216,  not.  und 
f.  232.  ift  der  fall  berührt  worden  •**).  Für  einzelne  Wörter 
nüt  nt,  nd,  ne,  nk,  ng  bleibt  es  auszumitteln ,  ob  ihr  n,  oder 
oh  ihre  ling.  und  gutt.  wurzelhaft  find.  —  Ungehörige  liquidae 
drängen  fich  in  folgenden  fUlen  zwifcheu  die  wurzel  und  den 
ableitongSTocal  ein;  1  in  -ling  (f.  364.);  r  in  -rei  (f.  97.)  -rer 
(f.  181.)  -ring  (f.  365.)  -roeni?  (f.  181.)  -rifoh  (f.  377.);  m  in 
-muot  (f.  256.);  n  in  -uei  (f.  97.)  -nsere,  -ner  (f.  129.)  -nede 
(f.  247.)  -näd  (f.  254.  255.)  -niffi  (f.  322.)  -nifc  (f.  376.).  Seh> 
oer  und  fpftter  fchiebt  fich  r  unmittelbar  vor  den  ableitunge- 
conf.  ein:  adj.  -ern  (f.  179.)  verba  -ern  (f.  273.)  Tergl.  auch  das 
eingefohattete  f  im  nhd.  däfig,  hiefig  (f.  295.).  —  Ob  fich  ab- 
leitende confonauten  aas  urfprünglich  flexivifchen  entwickeln 
können?  darf  etwa  bei  einigen  n  (f.  373.)  /  (f.  275.  vgl.  1,  1051. 
1058.)  oder  t  (f.  261.  223.  vgl.  1,  826.)  gefragt  werden.  Der 
füll  wftre  ganz  verfchieden  von  dem  1'.  91.  geleugneten,  daß  ab- 
Irätnngen  an  flexionen  hinzutreten  dQrften.  — 

3)  [fühlbare  und  dunkle  ableitungen].  Hätte  ich  in  der 
Abhandlung  mehr  darauf  ausgehen  feilen,  die  deutlichen,  fU-ac- 
tifchen  ableitungen  von  den  ausgeftorbnen,  bloß  theoretilchen 
zii  unterfcfaeiden F  lH  nicht  das  g  in  dürftig,  das  z  in  jauch- 
zen,  das  t  in  monat,   das  1  in  yogel  ganz  em  anders,  als   das 

*)  der  «echrel  des  d  aod  g  in  lUnden,  niuKen  ift  «rft  /pate  verwecbrelang 
twiTdHD  DT.  385.  and  nr.  431. 

**)  Kwai  mndan  ift  die  eindringuDg  d«*  f  aod  t  (S.  209.). 
**^  Tgl.  dai  n  im  lat.  mingo  (msjo)  Dingo  (nix)  flnuigo  (Ci^ff)  «K. 
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in  berg,  wälzen,  blAte,  feeleP  L&Qt  fich  nicht  anfftellen:  eine 
fühlbare,  fortlebonde  ableitung  h&lt  ihren  tocoI  vor  ihrem  conf. 

A2  feller,  verbindet  Cch  nicht  bloß  mit  wurzeln,  fondem  anch  mit 
vorausgehenden  ableitimgen,  mui  darf  fie  wegfohneiden  und  das 
wort  bleibt  deutlich,  Ce  id  fortfetzbar,  d.  h.  fie  leTdet  neue  An- 
wendungen? eine  ausgeftorbne .,  veraltete  gibt  ihren  vocal  auf, 
fchließt  fich  nur  an  die  theoretifche  würze)  felbft  an,  den  ab- 
leitenden buchltaben  weggenommen  bleibt  eine  imverftändlicbe 
form  zurück,  ße  dient  zu  keinen  neuen  bildungen?  Ich  glaube 
nicht,  daß  hiermit  weit  zu  reichen  fei,  am  wenigllen,  daß  da- 
.  nach  die  darftellung  der  einzelnen  ableitungen  habe  geordnet 
werden  dflrt^n.  Es  werden  in  diefer  unterfcheidung  merkmahle 
angegeben,  die  nicsht  immer  nebeneinander  befteben  kGnnen. 
Der  Tocal  a  fällt  fc^bon  feit  der  frQhAen  zeit  aus,  wie  die  erlte 
anm.  dargethan  hat;  foll  das  goth.  fugls  weniger  abgeleitet  fein, 
als  mikils?  der  hochd.  dialect  läßt  die  a  aufrecht  und  nocb 
beute  lagen  wir  T(^el  wie  beutel  (ahd.  piutil);  die  t&nger  dauern- 
den i  und  u  leiten  nicht  deutlicher  ab,  als  die  eher  fohwinden- 
den  a;  aber  zuletzt  fchwinden  ja  auch  die  i  und  n  (nhd.  Mck, 
reich,  ßeg,  menge  f.  menige).  Der  fehlende  vocal  in  berg,  arm 
berechtiget  alfo  nicht,  diele  ableitungen  ftkr  dunkler  zu  halten, 
als  die  ableitungen  ameife,  arbeit,  deren  vocal  voUautend  ge- 
blieben ift.  Auf  die  Verknüpfung  mehrerer  ableitungen  werde 
ich  in  der  ßebenten  anm.  kommen.  Das  dritte  keanzeichen 
wQrde  ganz  ideDtifche  ableitungen  von  einander  trennen,  z.  b. 
foUen  jimar,  nSbal  nicht  wie  hlahtar,  huotal  beurtheilt  werden, 
weil  in  jenen,  nicht  in  diefen,  durch  wegnehmung  der  ablei- 
tenden buchllaben  das  wort  verdunkelt  wird?*)  Noch  enger 
ift  das  vierte  merkmahl,  denn  wie  deutlich  uns  heutzutage  die 
Wurzel  von  zierde,  behoerde  geblieben  ift,  dOrfen  wir  doch  nicht 

a  mehr  Ähnliche  fublt.  mit  -de  fortbilden.  Was  aber  der  einen 
mundart  bildbar  erfcheint,  weift  leicht  die  andere  von  6ch  ab, 
was  jener  eine  ableitung  verdeutlicht,  kann  ficb  in  diefer  ver- 
dunkelt haben.  Die  vierte  anm.  hebt  das  wichtigße  hervor, 
was  die  hauptdialect«  in  der  ableitung  auszeichnet  Es  ift  frei- 
lich lehrreich,  die  ableitungen,  welche  am  tiefften  eingreifen, 

*)  Dobrowrky  iatt.  p.  79.  Iheilt  rtlmmtElche  tlaTirche  worter  in  fimptiett  und 
eompojita:  Die  limplicea  Vinä  ibm  niederum  prinitivae  und  tterivaiat  <qn>e  ■ 
rociboa  jun  ronnatia  deducnatnrh  primitivae  enlw.  nudae  (rinc  Uten  Tervili)  oder 
auctOK  (ferrili  litera  farmatne).  Was  mir  hiarbei  bedeaklich  rcheint,  jH  der  nn- 
Mifchied  iwifchen  Ulera  fervilii  und  dem  elemeat  der  deriration.  Dai  fjAen 
•nf  die  dentTche  fprache  aufwandt  fragte  (Ich  z.  b,  ob  gift  eine  vox  aucia  oder 
deriTBta  heifseo  föll?  es  ri&mnil  von  giban,  wie  liftörida  von  liltfiran,  wie  topa- 
iDDga  TOD  lopaian.  Weaa  alfo  gift  derivierl  ift,  warum  roll  es  luft,  delTea  ver- 
bom  unnacbweinich  Tcbeint,  nicht  Teio?  Da<  goth.  litis  und  fng)a  Reben  deut- 
lich auf  gleicher  reibe,  ich  möchle  Tie  nicht  jeneii  ala  deiiTatom,  diefea  ab 
•uctom  einander  gegenOberltelleD.  Oder  will  man  bloGi  mehrfach  abgeJeitele  «ie 
giftig,  Inftig;,  rogler  deriiata  Deonen? 
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solfingft  dauern,  fortgeCetzt  werden  kOnnen  and  deutUohe  wur- 
zelii  erkennen  (Jede  aber  moD  im  angenblick  ihres  arfprungs 
mit  einer  klaren  wurzel  verbunden  worden  fein)  zuTammenzn- 
ftellen.  Cnfere  nbd.  rchriiUpracbe  befitzt  in  diefem  finne  nnr 
noch  wenige  ableitungen.  Unter  den  reJnvocalifchen  das  ein- 
zige -e  &a  fem.,  die  von  a^.  Aammen,  ftlhlbar  (gdte,  weite  von 
g{tt,  weit)  aber  nicht  fortmhrbar  und  in  vielen  anwendimgen 
veraltet.  Schw.  verba  mit  hflife  des  umlauts  neu  zu  bilden 
▼erlagt  fie  Ungft.  Unter  den  oonfonantircbeD  ableitungen  find 
lebendig  geblieben:  fürs  Inbft.  lein,  -eben  (Verkleinerungen),  -in 
(movierte  fem.  f.  320.)  -er,  -ner  (handelnde  maTo.)  -ling  (mafc.) 
-nng  (handlangen)  vielleicht  aaoh  -nis;  fürs  adj.  -lg  (weniger 
-icbt)  and  -ifcn  (aber  nicht  mehr  fürs  iubft.);  fÖii  verbnm  lebt 
ei^ntlich  keine  ableitusg,  es  müAen  denn  -ein  (f.  115.)  oder 
-ern  (f.  137.)  gewagt  werden,  die  -etzen  (f.  219.)  und  -enzen 
(f.  311.)  gehören  der  volksfpracbe.  Fflhlbar  bleiben  einige  mehr, 
z.  b.  die  materiellen  adj.  auf  -en,  die  neutra  auf  -icht.  Es  Ift 
leicht  einzufehen,  wie  fich  Oberhaupt  die  neuere  fprache  von 
der  ableitung  zur  compofition  neigt,  daß  nnter  jenen  haftenden 
ableitungen  die  meiften  durch  Torfchiebung  nnorg.  confonanten 
falTchen  fobein  zuf.  gefetzter  Wörter  angenommen  haben;  die 
fprache  leitet,  ihrer  intention  nach,  fall  nicht  mehr  ab. 

Dies  allea  wird  rechtfertigen,  daß  ich  in  darfiellung  der 
ableitungen  mich  ftreng  an  die  form  gehalten  habe,  ohne  rflck- 
ficht  auf  die  feltenheit  oder  geläufigkeit  der  einzelnen  formelo. 
Nur  wo  ee  nöthig  war  and  angieng,  find  beftimmte  reihen  hervor- 
gehoben (f.  161.  fem.  -ant;  f.  261.  fem.  itt,  -6tl,  Stt;  f.  157.  fem.  -na) 
und  gefc^ieden  worden  (f.  113.  Verkleinerungen  -ili;  L  125.  -r  und 
-ar;  f.  217.  intenfiva  -a^an;  f.  283.  verba  -ka;  f.  289.  adj.  -ac). 

FOr  die  älteßen,  in  Ämmtlichen  deutfclien  fpracben  frflhft 
erlofcbenen  ableitungen  und  zu  halten:  a)  alle,  welche  ich  ««r- 
ftecku  nenne,  d.  h.  vor  deren  conf.  ein  conf.  der  wurzel  nebll 
dem  ableitangsvocal  a  (nicht  i,  u)  weggefallen  ift.  HanptlUcb-sM 
lieh  verlieren  fich  die  fpiranten  vor  1  (f.  118.)  r  (f.  143.)  m 
(f.  154.)  D  (f.  182.)  J)  (f.  258.),  auch  woU  n  vor  t  (f.  263.). 
Der  ableitende  conf.  rOhrt  alsdann  unmittelbar  an  den  vocal 
der  wurzel  und  fchetut  nach  der  Oberfläche  betrachtet  wirkli- 
cher beftandtheil  derfelben.  Die  fcheidung  folßher  anfcheinen- 
den  warzelconfonanten  von  den  wahrhaften  ilt  noch  lange  nicht 
Dir  vollfährt  zu  achten  und  namentlich  bleibt  weiterer  unter- 
fnchung  vorbehalten,  ob  auf  diefem  wege  ableitungaconfonanten 
des  ablauts  mittheilbaflig  werden?  (vgl.  f.  154.).  ß)  alle  außer 
der  lautverfchiebung  liegenden,'  mit  wurzelbaftem  f,  f,  h  ver- 
wachfnen  t  und  k.  Die^  können  ablautend  werden;  zwar  find 
keine  ftarken  verba  ft  nachzuweifen,  wohl  aber  It  (f.  202.)  ht 
(f.  207.)  fk  (f.  278.).  Die  wurzel  gebt  aaob  wegnähme  dea  -t 
nur  zuweilen  klar  hervor  (z.  b.  in  hlouft,  bruoft). 
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GreftÜiltere  ableitungen  treten  fcbon  in  den  formein  axd, 
welche^  muta  auf  liq.  enthalten  und  theoretifcfa  inege&mint  des 
ablaate  befähigt  worden  find.  Und  noch  um  eine  Hufe  acht- 
barer errcheint  die  derivation  in  den,  des  ablauta  unfähigen,  for- 
mein  mit  liq.  auf  muta  und  mut.  auf  muta.  Beide  fälle  fetzen  a 
als  urfprnnglichen,  leicht  verfiQchtigten  ableitungsvooal  vorauB, 
sewShren  ^er,  wenn  man  die  derivativen  elemente  wegfchnei- 
det,  feiten  practifch  anfchauliche  wurzeln. 

Hierauf  folgen  ungefähr  die  rein  vocalifcben  ableitungen, 
deren  princip  fich  von  frDber  zeit  an  fo  zu  fchw&cben  und  zn 
verlieren  päegt,  daD  dem  gewöhnlichen  blicke  die  baare  wuizel 
vorzuliegen  foheint.  Nach  abgelöllem  ableitungavocal  ergeben 
Heb  zwar  viele  deutliche,  aber  auch  manche  dunkle  wurzeln. 
Nur  die  an  lioh  bedenkliche  ableitung  -ei,  -i  (f.  96,  1.)  Rlgt 
fich  an  lauter  klare. 

Die  confonantifchen  ableitungen  mit  den  vocaleo  t  and  u 
oder  mit  diphthongen  werden  niemabls  ablautend,  treten  aber 
darum  nicht  immer  zu  anfchaulichen  wurzeln. 

Welche  ableitungen  die  füklbarften  find,  läßt  Heb  beßer  in 
den  formein  darlegen,  als  definieren.  Es  find  unter  den  rein- 
vocalifcbeD  die  fem.  auf  -ei  (-t) ;  unter  den  confonaDtifcbeQ  die 
fubft.  auf  -areis,  -ili  (f.  113.),  -ubni,  -i>,  -it»,  -o^,  -iki  (i:  285.), 
-ahi,  -inna,  -ing,  -unga,  -afTus;  die  adj.  auf -ein,  -ag,  -eig,  -ifk, 
39&-aht;  die  verba  auf  -ifon,  -atjan  (uud  die  goth.  -nan,  die  altn. 
-na,  -ka).    Sie  können  an  den  fchon  berührten  keunzeichen  ge- 

Srtun  werden  1)  ihr  ableitungsvocal  haftet  (man-aga,  vit-ubni, 
iup-if)a,  vit-d]>  etc.),  doch  mit  ausnahmen,  altn.  -na,  -ka,  nhd. 
-lein,  -oben  und  im  einzelnen  z.  b.  altn.  mar-gr,  höf«gr,  nhd. 
men-ge,  man-che  etc.  2)  fie  treten  zu  deutlichen  wurzeln.  3)  fie 
fbgen  fich  auch  an  voran sgegangne  ableitungen  (miah-t-eigs,  f&f-t- 
abni,  j4m-ar-ac,  hov-ar-obt  etc.).  4)  fie  bieten  gröBere  reihen 
dar  und  Aeben  zu  neuen  bildungen  länger  offen.  Keins  diefer 
kennzeichen  iA  aber  auBfchlieDlich ,  einzelne  können  auch  bei 
dunkleren  ableitungen  ftattfinden.  — 

4)  [difdectifchea  und  ge/ckichtUches];  jeder  dialect  und  in 
jedem  Zeitraum  pflegt  und  vervielfacht  gewifiTe  ableitungen  vor 
andern.  So  id  bemerkt  worden,  daß  die  ahd.  abAracta  auf 
-ida,  -nÜB  und  -unga  im  mhd.  viel  geringern  umfang  erhalten, 
desgleichen  die  mafc.  auf  -ing  allmShlig  ausHerben,  wogegen 
die  nhd.  fem.  -in  fich  ausgebreitet  haben.  EigentbOmlich  der 
goth.  rprache  ift  die  ableitung  -ubni;  von  -u^,  -oht,  -inna  weiß 
iie  nichts.  Der  ahd.  fremd  find  die  goth.  und  altn.  verbalia 
auf  -Qs  (f.  157.  159.),  die  goth.  and  altn.  verba  auf  -nan,  -na 
(C  166.  170.);  aber  die  aua  part.  praet.  gebildeten  fem.  wie- 
derum bloß  ahd.  (f.  161.  261.).  Die  altn.  kennt  nichts,  was 
dem  ahd.  -nirC,  -ahi  (f.  312.)  und  -inna  (f.  319.)  entfpräche,  wo- 
ftkr  ihr   die  neutra  auf  -indi  (f.  342.)  verba  -ka  (f.  283.)  eigen 
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find.  Im  fchwed.  und  däo.  haben  die  -elTe  weit  um  ficb  ge- 
griffeD;  -nt,  -nk  findet  fielt  bloß  ahd.  und  agf.  (f.  341.  347.); 
-oT  bloJ}  ahd.  ([.  345.).  Selbß  innerhalb  derfelben  mnadart  laßen 
Geh  hia  und  wieder  engere  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhand- 
loog,  [o  viel  es  mir  möglich  war,  bezeichnet  worden  find.  Vgl. 
z.  b.  die  feltenbeit  der  -öd  bei  O.  (f.  254.).   — 

5)  [bedeutanff]  wie  die  mit  bloßem  laut  und  ablaut  gezeug- 
ten nomina  der  erften  (und  vierten)  declination  (welche,  da  ue 
keinen  ableitenden  buchftaben  zeigen,  nicht  unter  die  ableitun- 
gen  gerechnet  werden  können,  f.  90.),  die  größte  manigfaltig- 
keit  der  bedeutungen  kundgeben;  iö  läßt  es  lieb  erwarten,  daß 
die  ableitnngsmittel  den  fcbon  im  welen  der  wurzeln  gegrün- 
deten wechfel  und  Übergang  des  finnlichen  und  abltracten,  des 
perfönlichen  und  lachlichen  nicht  auf  ein  oßlenbares  oder  leicfat- 
erkUrlichea  CjUem  zurQckitlhren  werden.  Sie  gewähren  nor 
einzelne,  großentheils  lelblt  noch  zweifelhafte  Eellimmungen,  896 
Bei  Wörtern  lebendiger  ableitung  wird  wurzel  und  antüguug  ge- 
fondert  geßlhlt,  eine  ganze  reihe  gleicher  anftlgungen  erlaubt 
es  auf  den  iinn  zu  fchlieOen.  Bei  dunkeln  ableitungen  machen 
wnrzel  und  zuthat  einen  totaleindruck  und  nach  vollbrachter 
Zerlegung  der  formen  find  damit  die  begriffe  noch  nicht  klar 
gefondert,  z.  b.  wenn  muot  (animus)  aus  muoh-ad  cntTpringt,  fo 
hält  es  fchwer  anzugeben,  was  eigentlich  das  -ad  bedeute  nnd 
wie  es  die  idee  der  wurzel  modificiere.  Doch  läßt  ßch  zuwei- 
len, feibil  wenn  die  wurzel  dunkel  bleibt,  aus  zahlreichen  ab- 
leitungen etwas  über  ihr  eigenes  wefen  Tcrmuthea.  Waa  ich 
im  allgemeinen  voranzuftellen  vermag,  ift:  unter  den  ableiten- 
den vocalen  fcheint  a  vorzugsweife  das  ruhige,  i  und  u  das 
bewegte  zu  bedeuten.  Daher  vielleicht,  weil  ein  bloÜes,  unab- 
geleitetes  wort  an  fich  den  llaod  der  ruhe  ausdrückt,  keine 
reinvocalifche  ableitung  a  (f.  387.);  treten  aber  ableitende  confo- 
oAnten  auf,  fo  wird  nähere  vocalifche  beltimmung  nötblg.  Man 
erwäge  die  fubft.  -al,  -ar,  -am,  -an,  -ahi,  -alTus  und  die  adj. 
-ag,  -aht,  im  gegenfatze  za  -il,  -in,  -ip,  -ing,  -ung,  -ifk,  -ifön 
and  Jelbft  zu  den  reinvocalifchen  ableitungen  der  zweiten  decli- 
nation  und  erlten  fchwaofaen  conjugation,  wodurch  viele  leben- 
dig wirkende  wefen,  fachen  und  tranfitiva  gebildet  werden. 
Ueber  ableitende  diphthongen  weiß  ich  nichts,  von  den  confo- 
DSnten  etwa  nur  das  zu  fagen,  daß  1  mehr  daa  liebliche,  weiche, 
r  mehr  das  harte  auszudrücken  hat  *)  und  daß  häufimg  zweier 
conf.  gern  fQr  das  widrige  gebraucht  wird.  Am  fchwerften  ül 
die  eigenthümlichkeit  der  fpiranten,  des  n  und  t  zu  durchdrin- 


*}  «ine  heftige.  Uute,  (tannifche  bewegnof;  zeigen  die  «bd.  Cubh.  donar, 
bliodar,  bUbtar,  jtmar,  gBlRar,  bamar,  hnngar,  «elÜr,  «a^r,  vior  (dai  nn- 
rcbende,  flackernde  dement)  an;  eine  linde,  Tanfte  die  altn.  dnrü,  guU,  hrlll, 
krabi,  Ila^  etc.  vgU  oben  f.  143. 
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gen,  welche  alle  bisweilen  zn-  oder  abtreten  (vorhin  f.  391.) 
ohne  die  bedeutnng  zu  Afiren.  Gleiches  dunkel  liegt  auf 
dem  m,  das  Geh  Tehr  frflhe  in  d,  fo  wie  f  in  r  zu  verwandeln 
anhebt  *),  vgl.  auch  die  Verwandlung  des  h  in  g.  Nur  die 
vocale  find  freilich  noch  verUnderlicher.  Die  hauptnchliohften 
begrifife,  welchen  einzelne  ableitnngen  eotTprecfaen,  mfigen  nun- 
mehr folgen. 
yi  a)  m&nnliche  perlbnen:  mafculina  der  zweiten  (11.  und  fohw.) 

decl.;  -il  (C  120.);   -an  (X.  131.);  -id   (f.  241.   vgl.  262.);   -ing 
(f.  849.);  -ifco  (f.  374.). 

ß)  weibliche:  fem.  der  zweiten  decUnationen ;  -ila  (f.  113. 
114.);  -ara  (f.  133.)  ^ftre  (f.  134.);  -in,  -un,  inna  (f.  819.);  -ing 
(f.  355.);  -ifka  (f.  378.);  vgl.  unten  cap.  VI. 

7)  verkleinernd:  -il  (f.  120.);  ing,  -nng  (f.  360.  864.  365.); 
-ik  (f.  284.)  -ink  (f.  348.);  Ober  aUe  vgl.  cap.  Vm. 

S)  abliammung  von  land  und  leuten:  -ari  (f.  128.);  -ing, 
-ung  (f.  349.  364.);  -emi  (f.  338.);  -ifk  (f.  375.) 

e)  haus,  ort:  -em  (f.  338.);  -ahi  (f.  312.). 

Q  menge,  flUIe:  -ahi  (f.  313.);  -idi  (f.  248.);  vgl.  -is,  -ir 
(f.  270.);  bei  den  aeutris  collectivis  auf  i-  fcheint  aber  der  be- 
griff weTentlich  in  dem  vorgefetzten  gi-  zu  beruhen. 

Ti)  thiere:  -f  (f.  275.)  vgl.  das  plurale  -ir  (f.  270.) 

8)  Werkzeuge:  -il  (r.  120/);  -anf  (f.  347.). 

0  fehler,  gebrechen,  gehäßiges:  -olf  (f.  331.);  -aldi  (C  338.); 
-ard  (f.  340.);  -aft  (f.  356.  367.);  -cht  (f.  388.);  -ifch?  (f.  378.); 
-ling  (f.  365.). 

x)  materielles:  -ein  (f.  176.). 

X}  abftractes:  fem.  zweiter  ft.  und  dritter  fchw,  decL  auf 
-«i,  -i;  goth.  auf  -ns  (f.  157.);  ahd.  auf  -anl  (f.  162.);  -ubni 
(f.  184.  365.);  -iba  (f.  242.);  -6t>  (f-  252.);  -ifal  und  -elfi  (f.  106. 
335.);  -indi  (f.  342.);  -affiis  (f.  321.);  -unga  (f.  360.);  aber  mit 
manchen  nnterfchieden.  Die  gefchehende  handlang  drücken  -ns, 
-unga,  -6J)  aus;  den  erfolgten  Hand  der  dinge  -E,  -aflus  ^-naffi^j 
zwirclien  beiden  in  der  mitte  liegen  -ifal,  -i|>a.  Einerlei  mit 
murmulunga  ift  munuul6d;  einerlei  mit  fuo;!  fuo^niffi.  Fflr  das 
ahd.  tiufl  uehet  goth.  diupij>a,  nicht  diupei,  aber  auch  das  ahd. 
fcdnida  wird  kaum  etwas  andere  bedeuten,  als  fcönl;  arparmida, 
ziitörida  drücken  wir  heute  durch  erbarmung,  zerltisrung  aus, 
wie  kihaltnilS,  irAantniffi  durch  erholtung,  auferltehung.  Das 
nhd.  -ung  dient  6fter  (Ür  den  ruhigen  zulland,  als  das  alte 
-unga  (vgl.  feltiing).  Handlung  und  znlland  bezeiohnen  manch- 
mafat  auch  die  dunkleren  ableitnngen  -m  und  -t  (qualm,  galm, 
ducht,  gefchicht). 
»  )!.)  verba:  die  erfte  fchw.  conj.  gew&hrt  meiltens  tranütivs, 

*)  bemerkenBwerdi,  iiSi  dl«re  beiden,  dei  entfteUiing  inmein  uiigefstiMn 
biichrtsi>eii  g«nde  du  faperiattTiTche  nnd  compantivirclie  element  bBieichnen. 
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die  Ewette  and  dritte  gewfthnlioh  netitra  *).  Die  goth.  intraoT. 
mf  -Dan  gehen  änomitl  (1,  854.)i  die  altn.  -na  (f.  170.)  nach  zwei- 
ter fcbwacfaer.  Nach  erAer  fcbw.  die  intenfiT»  -atjan  (f.  217.); 
unficher  nach  welcher?  die  gerach  nnd  geTcbmack  anzeigenden 
-«izen  (f.  341.).  Nach  zweiter  alle  folgenden:  die  freqnentativa 
•tßn  (r.  271.);  die  altn.  -ka,  -ga  (f.  283.  287.  296.);  die  neue- 
ren -ein  (f.  119.)  und  die  mediUtiva  -em  (£.  138.)  "0- 

Verwirmngen  der  bedeutung  ift  von  dem  fprachgeifte  oft 
dadnrcb  vorgebant,  daß  einzelne  formen  reichlich  oder  fparfam 
zwifchen  inbll.  und  adj.  oder  zififchen  verfchiedene  gefchleobter 
vertheilt  werden.  Vielen  adj.  auf  -al  Heben  wenig  fublt.  zur 
feite,  wenigen  adj.  anf  -il  viele  fublt,  (f.  120.);  es  gibt  wenig 
fem.  anf  öd,  viel  maTc,  aber  viel  fem.  anf -ida,  wenig  mafc. 
anf  -id  (f.  255.);  die  fem.  auf  -ing,  -nng  fcbieben  kein  1  vor, 
wohl  aber  die  maTc.  (f.  349.  364.).  Neben  den  maTc.  auf  -an 
haben  fich  keine  analogen  auf  -ali  gebildet  (f.  144.).  — 

6)  \anfwgung\  an  welche  arten  von  wOrtem  filgen  Geh  nun 
die  einzelnen  ableitnngen?  Nach  f.  5.  ftecken  freilich  verba  zu- 
letzt in  allen  wSrteni ;  da  aber  theiU  nomina  und  partikeln  aus 
der  bloßen  wurzel,  ohne  zwifchenkraft  einer  ableituug,  theils 
mittelft  einer  folchen  gebildet  werden,  fo  können  im  erften  fall 
ein&che,  im  andern  mehrfache  ableituogen  aus  nomen  und  par- 
likel  erfolgen  ^), 

d)  ableitung  ans  parttkeUi  ift  die  feltenfte.  Partikeln  die 
lelbft  auf  diefem  wege  entfpringen,  kommen  cap.  V.  vor.  Die 
rabft.  filuffi  und  ufaraOus  (f.  329.)  find  das  frtifaile  beifpiel;  inilö 
(f.  113.)  und  undom  (f.  337.)  von  In,  und  herzuleiten,  ift  noch 
unficher.  [Vielleicht  ubizva,  opala  zu  upar,  opar?  und  dann 
ein  Sltere's  ubis  beweifend?  vgl.  äirEpt^ov;  vgl.  uFjA,  Tuperfluam. 
Ahd.  apub  f.  815  aus  apa,  abe?;  umpilinc  aus  umpi.]  Auch  die 
adj.  öftaröni  etc.  (f.  181.)  beziehen  fich  auf  die  adv.  öftar  etc. 
PlieQt  }}airkö  und  das  adj.  durihil  aus  ])afrh,  durah?  oder  iftgi 
das  verlorne  ftarke  verbum  (nr.  625.)  anzunehmen?  Das  fubft. 
g^^ne  erfobeint  nicht  frOhe  (f.  162.)  '•*)  noch  fp&ter  das  mofc 
gegner.    Unleugbar  alt  find  die  verba  anazan,  kij&zan,  andetan. 


*)  um  den  cinflab  d«T  kblBitnngsTOCals  uihci  kennen  in  lernen,  irin  ea 
wichtJK,  ToUModige  TeizeichnifTe  der  rchtrftcben  verbs  safioftellen,  die  reiarocm- 
liCeh  wtta  fuhflmtivm  (mhd.  i.  b.  aromen,  dieben,  erden,  tiWa,  Aeinen,  Triden) 
oder  TOD  adjtetivBn  (alten,  d>ck«a,  juegeo,  riehen}  geleitet  (ind. 

**}  fflhlbarsT  conronanlifchen  kbleitnngen  fBri  Terbnin,  Teiglichan  mit  denen 
fBn  nomen,  gibt  ei  in  nnfrer  fpraebe  anfTallend  wenigti  ein  grnnd  mit,  am  in 
dem  iweiMn  conf.  der  iwülflen  conj.  nngefDhIte  aninDebmen. 

'}  äit  ßtiüm  bleibt  weg  hinler  der  wnnel,  der  die  ablaitnng  hinintritt; 
■ugenommen  1)  nnorginirch  bei  fpilem  ortanunen  (rgl.  t.  128.  note)j  3}  du 
nlebt  rrin  flezirirche  plande  -ir  wird  b«b>)tea,  vgL  hnonirtn,  loubirin.  vgl.  t.  1T7. 
539.  578;  3)  irdenifc  etc.  376. 

***)  doch  IMit  M  oM.  in  Wernb.  llari«. 
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oaetan,  oretan  (f.  217.  218.)  ans  den  part.  uia,  j&,  and,  oq,  or; 
vgl.  alta.  jäta,  neita  (bejahen,  verneinen);  vielleicht  grOndet  £cti 
juwazan,  jauchzen  aaf  eine  interj.  ju,  juchl  (nicht  ftcbzen  auf 
ach).  Alt  find  ferner  die  verba  hindarjan,  obardn,  arwidaiÖD 
{i.  137.),  znm  theil  neuer  imfer:  äußern,  ent&ufiem,  hindern,  er- 
innern, erobern,  erwiedern,  begegnen,  entgegnen.  Hierher  ge- 
hören auch  die  nhd.  adj.  dortig,  obig  u.  a.  (f.  295.^  niedng, 
,  flbrig  (erniedrigen,  erQbrigen);  überec  fchon  mhd.  (f.  303.), 
hiatic  fchon  ahd.  (f.  301.)  desgl.  niumlc,  ofttc  (f.  309.). 

ß)  ableitangen,  die  Geh  dem  nomen  anfügen,  und  zwar: 

a)  dem /Mi/*(. ;  alle  coUectivneutra  auf -t  (gevOgcle,  gevi- 
dere,  gcderme,  gedigene,  geferwe,  geklüfte,  gerOfte,  geliebte, 
gehülze,  gevilde,  gemaelde,  gefimfe)  —  alle  ueutra  auf  -ahi  (folgt 
daraus  etwas  wider  das  nhd.  kehricht,  feilicht,  die  aus  kehren, 
feilen  m  ftammen  fcbeinen?)  —  alle  neatra  auf  -tn^xb'  (f.  347.) 

—  alle  fem.  auf  -in,  inna  (f.  319.)  auf  -^g  (f.  355.)  —  alle  adj. 
anf  -ag  (doch  ül  fllr  gr^di^,  haras,  w€oac  a.  e.  a.  das  fubft. 
nicht  vorhanden)  —  alle  adj.  auf  -ein  (ausgen.  die  abd.  foanU' 
lin  etc.  f.  177.)  —  alle  adj.  auf  -»/c  ~  alle  auf  -oht. 

b)  dem  a^. :  alle  fem.  auf  -l  (guete,  vrevele,  liuter,  Shene) 

—  die  altn.  verba  auf  -ka  (f.  283.). 

c)  bald  dem  fvhjt.^  bald  dem  adj.:  die  mafo.  auf  -vm  — 
auf  -olf  —  auf  -ard  —  die  fubft,  auf  -nifja  —  die  adj.  auf -«^ 

—  die  verba  aiif  -if5n  und  -emen. 

-f)  ableitungen  die  lieh  dem  verbum  aofOgen:  alle  gothi- 
fchen  fubft.  auf  -««  —  die  mafc.  auf  -id  —  auf  -dd  (mit  wider- 
fpruch  von  mändd  und  wi^öd)  —  alle  fem.  aof  -unga  —  alle 
neunord.  -el/e  —  alle  goth.  -najfvs  (-inoo  vorausfetzecd). 

8)  dem  particip.  praef.  bloß  einige  mhd.  adj.  -et  (f.  304.) 
und  agf.  fem.  -nei  (uobSrendnes  f.  325.)  vielleicht  auch  mafc. 
-ari?  (vgl.  ladantari  f.  127.);  dem  part.  praet.  abd.  fem.  wif  -i 
(f.  161.  261.)  fowohl  ft.  als  Ichw.  conj.  —  ahd.  fem.  -nilTa,  bloß 
dem  rtarker  conj.  —  agf.  fem.  -nea,  dem  part.  11.  und  fchw.  oooj. 
«  e)  ableitungen,   die  Geh  an  verbtan  und  nomen  ftlgen:   die 

mafc.  -ari  —  fem.  ipa,  —-  die  verba  -a^an*'). 

0  bei  den  übrigen  IftDt  Geh  zwar  zuweilen  das  verbum 
oder  nomen,  dem  lie  hinzutreten,  erkennen,  fehr  oft  aber  auch 
nur  die  bloße,  dunkle  wurzel.  VerbcUia  find  namentlich  viele 
fubft.  auf  -il  (fto:;il,  p6^,  plClil,  Hu^il,  zuhil,  ftemphil,  fcephil 
etc.)  auf  -am  (baram,  galm,  qualm,  zoum  etc.)  auf  -ar  (1^8"' 
donar)  auf  -an  (bam,  IShan,  zeihban  etc.)  —  viele  adj.  auf  -ai 
(llahal,  e^al,  fprunkal,  ftShbal,  wörpal)  zumahl  mit  -t,  -p  (vgl 
ft  197.  ft  202.  ht  206.  n^  288.  239.  *•).     Vom  nomen  geleitet 

*)  tnweilen  dankel,  i.  b.  bei  dem  goth.  linhaljui  and  Uupa|jaii  (Ttmi  fehl»- 
gen  beim  ksaf?) 

**)  ich  werde  uderBwo  nnterfnehen ,   in  wie   fem  die  linpulii  in  den  rer- 
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find  z.  b.  borgÜA  (oaftellum)  niMa  (neptie)  baroilö  (iafans).  Aber 
in  andern  &bnlichen  sbleituDgen  UOt  fiob  das  verbnm  und  Do- 
men nicbt  nachweifen.  Oft,  wo  ein  nomen  unterzuliegen  Tcbeint, 
2.  b.  in  zunkal  (lingaofua)  tmobal  (tarbulentus)  ha:;al  (odiofuB) 
wiilen  irir  nicht  ficher,  ob  keine  laute  und  ablaute  verlorner 
rerba  im  Tpiel  find.  Und  wobin  geboren  Hai,  gamal,  Juzil, 
mihhil  und  dei^leichen  in  menge  *).  — 

7)  \hävfung'\  es  &agt  ficb:  welche  und  wie  viel  einzelne 
ableitnngen  zufammen  eintreten  kSnuenP 

o)  gemination,  oder  daß  Geh  diefelbe  ableitung  hinterein- 
ander wiederholt,  ift  der  feltenAe  fall.  Er  findet  ftatt  im  gotb. 
ajukdu^  und  gamäind^})8,  wenn  diefe,  wie  f.  250.  2&1.  gemuth- 
maßt  wird,  Mr  -))u|>a,  fiäibs  liehen;  doch  lind  die  ableitenden 
Tocale  verfchieden.  Auffallender  wäre  das  f.  244.  angeftkbrte 
abd.  zidenilBdida.  Im  ahd.  chuadida,  paldida  etc.  tritt  zwar 
derfetbe  ableitnngscoof.  doppelt  auf  (wie  im  lat.  notitia),  allein 
das  erAemahl  in  ungeftlblter,  das  anderemabl  in  fühlbarer  ab- 
leitung. Auch  vu^ili  (f.  113.))  fobald  man  die  affim.  aufhebt,  4( 
Tieigt  unterfchiedne  ableitungevocale.  Wir  fcbreiben  nhd.  vög- 
lein,  mhd.  lieber  vogelltn.  Oefter  erfolgt  im  abd.  mafc.  -ar-ari 
(zonparari,  fluobarari  f.  125.),  welches  andere  mundarten  mei- 
den, mit  bloßem  -i,  ftatt  mit  -ari  ableitend,  goth.  blößj-eis  (ahd. 
plooftarori)  altf.  timbari,  timberi  (abd.  zimparari).  Nhd.  zwar 
zanberer,  zimmerer,  aber  zauberin  (f.  320.)  zauberiTch  (f.  377.). 
Das  doppelte  n  im  abd.  vuntannifla,  poubhanniJTa  ift  f.  322.  er- 
Uutart 

P)  die  reinTocalifche  ableitung  -i,  -i  kann  zu  jedweder  con- 
foDantifchen  hinzub-eten,  ausgenommen  zu  den  goth.  verbalen 
auf  -US.  Nomina  zweiter  decl.  können  hinter  ihrer  conronant. 
abteitong  die  Tocalifche  gar  nicht  entbehren.  Zwil'chen  wurzel 
und  zweiter  ableitung  erfcheint  das  -i  bloß  bei  -ari  (her-j-ari), 
•onga  (ber-j-unga),  -öd  (gabaür-j-61>us),  vielleicht  -obt  (vgl.  tal- 
.  Hobt?).  In  der  zweiten  fchw.  oonj.  AoOen  zwei  reinvocalifche 
ableitnngen  zufammen  (her-j-4n  =  ber-j-ö-an?) 

•0  ableitnngen  mit  zwei  confonanten  (f.  317  —  385.)  leiden 
feiten  eine  weitere  confonantifche  hinter  ficb,  z.  b.  man  kann 
nie  fagen  chuninginniTc.    Ausnahme  machen  die  mafc.  auf  -^ng, 


btiMäJKE&ytm  kiui[iB,  ralhu,  bnfrhti  elc.  überbftiipt  ableitend  heifMD  kann,  da  He 
mit  dem  parlicipialen  t  oder  [i  laf.  znh&ngen  fcheinC.  In  vilT  (certua),  ätis  f.  302. 
aninfSbreD  war,  wie  in  kannr  (notng),  das  f.  S39.  fteht,  hat  fie  ficta  alTiinilien 
(r.   ritt,  knnti};  in  dem  fchv.  pnet.  ^eichfalls. 

*)  EQ  fremden  worceln  gefeilt  lieh  eigentlich  keine  dentTche  ablsitang,  aiu- 
genommen  dai  -ari,  (djimönaiei«,  Tctiollri,  piedigAri),  dai  'i'nns  zu  mannsnamen 
(waleifinne  etc.},  daa  -ifch  zu  orU-  und  eigennapen :  lömifch,  mexicanifcb ,  mil- 
tonifch  etc.  und  die  diminatirableiEangeii.  Selten  tritt  -unjr  is  inf.  -ierea:  nntei- 
miniernag,  IWSeinDg.  Die  Engländer  TeTbindeo  -neft  nnd  -Ung  aneh  mh  roman, 
wuiHdn  CC  8S8.  8M.) 
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denen  lieh  -iuna,  •ari,  -iTc  anfll^  (chnninginna,  zShfuiingari,  obn- 
ningiro)  denkbar  auch  -ili  (chuningili,  königlein  F) ;  •inM,  womit 
nothwendig  -ili  verbunden  wird  (f.  347.);  -vnd,  womit  fich  -ari, 
-nnga  binden  (hlinmundari,  Verleumder,  verlenindung,  hliumun- 
dunga?);  -and,  womit  -ida  (arendida);  -ifc,  womit  -niCG  (men- 
nifonilTa,  asviTcmCTe);  oht  womit  -ig  (f.  383,);  -iff^  welchem  noch 
-ari  und  -ida  folgen  dürfen  (ratillari,  einuMda).  Warum  follten 
die  mafc.  -elf,  -ard  nicht  das  adjectivifche  -ifc  vertragen?  es 
fehlt  nur  au  beifpielen. 

6)  Ableitungen  mit  einem  conC  fllgen  Geh  leichter  zn  an- 
dern confonantifohen  (mit  einem  oder  zwei  conT.),  fo  weit  es  die 
unter  6  vorgetragnen  grundfätze  verftatt«n.  Unmöglich  wäre 
ein  adj.  fcamagln,  mahtlgifc;  Ilatthaft  aber  find  ^wintc,  mann- 
ilctn.  Man  wird  keinem  -ninuuga  begegnen,  denn  es  gibt  keine 
verba  auf  -nilfön.  Vom  verbo  felid6n  geleitet  foheint  felidnogs 
ftatthaft,  wie  houpitunga  (enthauptung).  Vor  -ari,  -unga,  -öd, 
-ni0a,  -ing,  -ifc  zumahl  dürfen  mannigfalte  einfache  ableiton- 
gen  liehen  (-alari,  -arari,  -anari,  -ilari,  -man,  -ilari,  -azari,  -idari, 
-fthari;  -alnnga,  -arunga,  -amunga,  -anunga,  -ilunga,  -innnga, 
-ifouga,  -azunga;  -alöd,  -ardd,  -anöd,  -ildd,  -inöd,  'iföd;  -alnifli, 
i03-aruillä,  -annilla,  -ilnilTa,  -inaÖus;  -aling,  -aring,  -aning,  -iling; 
-alifc,  -arifc,  -anifc,  -ilifc).  Auch  -ahi  und  -inua  leiden  das  meilU 
vor  fich  (-alinna,  -arinna,  -ilinna,  -alahi,  -arahi,  -idahi,  -illabi)^ 

:)  hinter  f-t,  f-t,  h-t,  f-c  darf  wohl  jederlei  ahleitung  fol' 
gen;  -al,  -ar,  -am,  -an  verbinden  fich  nicht  untereinander,  zu- 
weilen mit  tu  (fcamalin)  -niOa  (tougalnüTa)  und  -ag  (jämarao); 
das  adj.  -!n  mit  nichts,  als  zuweilen  mit  -ig  (öwintc);  -if  nur 
mit  -al,  -öd,  -unga,  -ari  (venifal,  rihbilÖd,  heiliTuuga,  heililari); 
-id  nur  mit  -ari,  -ahi  (egidari,  femidahi);  -ag,  -tg  nur  mit  -niDä 
(heüacnilTa),  nicht  mit  -unga,  die  ufad.  -igung  eutTpringen  erß 
aus  den  fpätem  inf.  -igen  (f.  806.).  Ganz  uuftattbtAe  fonnetn, 
foviel  ich  bis  jetzt  artheilen  kann,  wären:  -alida,  -arida,  -anida, 
-ilida  [f.  nachtr.],  -inida,  -ifida,  -azida;  -idöd,  -azöd;  -ifiog, . 
-azing,  -iding,  -öding;  -ödunga,  -agunga,  -tgnnga;  -ödifc,  -azUc, 
-ififo;  -ifuiUa,  -azuiffa). 

Q  es  kennen  einfache,  zweifache,  dreifache  (vngilili,  ri- 
tiÜ'ari)  vierfache  (efilinofailtn)  ableitungen  eintreten,  vgl.  oben 
r.  91.  Letztere  find  fcbon  feiten,  fiknnacfae  mir  gar  nicht  vor- 
gekommen. — 

8)  welche  ahleitnngen  ftatt  finden  kSnuen,  ift  abgehandelt 
worden.  Welche  bei  jeder  einzelnen  wnrzel  wirklich  eintreten, 
gehört  in  die  wfirterbflcfaer.  Keine  wurzel  hat  vielleicht  ein 
viertel,  gefchweige  die  h&lfte  oder  die  fumme  aller  derivationen 
an  fich  entfaltet.  Verfchiedene  ableitungen  erzeigen  fich  ja  nnr 
an  wenigen  wurzeln,  felbA.  die  geUufigften  lange  nicht  an  allen. 
Eine  der  reichilen  wurzeln  mag  z.  b.  oairan  (nr.  325.)  fein,  dar- 
aus entTpringen  nach  laut  und  ablaut:  -pgra  (pariens)  olmSht- 
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pSra  (pnerpera);  piric,  pirild;  vielleicht  piribha,  piribh&i;  par 
^nndas)?;  param,  arpttnunSn,  arparamac,  arparamunga ;  barn, 
bamifkl;  vielleicht  parn  (praefepium,  beßer  als  päran  f.  156?); 
vielleicht  baris,  barizeine;  bar&tta;  beija,  berill;  berd;  vielleicht 
part,  partoht;  bßruQÖB;  pära  (feretrum);  kipäri,  kipärida;  byrja, 
bjriJl,  kipuijunga;  purdi,  kipurt,  kipurtEc;  gab&ärie,  baüijöl>us; 
bor  (elatio)  -poro  (tr&ger);  das  componiereude  pora  uod  das 
Terbum  porön  (forare)  mit  feinen  eignen  ableituogen;  endlich, 
Zugegeben  daß  mit  neuem  ablaut  bairgan  (nr.  464.)  daher  ilamme: 
bairgs,  bafrgahei,  bergicht,  gebirge;  baärgs,  baürgja,  purigo, 
bu^^sere,  purgifc,  borgun  und  wahrfcheinlich  noch  einige  mehr  *).  403 
Dazu  halte  man  nun  die  äußerlicb  gleiche  vriirzel  tairan  (nr.  326.) 
^voraus  zerjan,  zemnge,  zom,  zomac,  vielleicht  zart,  zart6n,  z&r- 
teln,  zartnitB  abgeleitet  werden  kann.  Hier  welche  befcbräu- 
kung,  dort  welche  fülle;  und  doch  find  felblt  bei  bairan  die 
naßgiichen  ableitungen  lauge  nicht  erfcböpft,,  wie  fchon  daraus 
folgt,  daß  fich'  unter  den  wenigen  von  tairan  fall  lauter  andere 
zeigen.  Diefe  beifpiele  m&gen  Itatt  aller  weiteren  beweifen,  daß 
in  der  ableitung,  wie  in  der  fprachbildunff  Oberhaupt,  das  ge- 
fetz  der  analogie  nie  vollil&udig  durchzufahren  id.  Die  fpraohe 
ergibt  ficfa  ihm  gleicblam  nur  kurze  (trecken,  und  bricht  dann 
wieder  ab,  um  auf  eine  neue  riohtung  eiuzugehn  oder  ganz  ein- 
zuhalten.  Wamm  kSnnen  wir  dem  geiftig  kein  leibig,  fondern 
DIU-  das  oompof.  leiblich  entgegedfetzen,  während  geiiUich  dem 
weltlich  gegenflberJleht  und  Teibig  nur  in  der  Verbindung  dick- 
leibig gilt?  Warum  darf  zerung,  aber  nicht  berung,  warum 
durfte  piiio,  aber  nicht  ziric  gel^^  werden?  Wamm  mag  ein 
dialect  ableiten,  wie  dem  andern  verfagt  ift?  Diefe  einrichtuu- 
gen  gehören  zur  heimlichkeit  jeder  fprache  und  wer  z.  b.  anleit, 
einleit  ilatt  anleitung,  einleitung,  anfangung,  beginnung  Aatt 
an&ng,  beginn  brauchen  wollte,  Ibndigt  wider  die  natnr  des 
hochdentfchen.  In  feltner,  dicbterifcher  anwendung  können  dich- 
ter fühlbare  ableitungen  neu  gebrauchen.  Dunkle  leiden  gar 
keine  erweitemng. 

9)  es  iA  unverkennbare  richtung  der  fptlteren  fprache,  die 
ableitungen  aufzugeben  und  durch  compoßtionen  zu  erfetzen. 
Diefes  beftfttigt  uns  eben,  daß  jetzt  erlofchene  ableitungen  vor- 
mabls  lebendig,  jetzt  auverltändlicbe  oder  zweideutige  vormahls 
fbhlbar  und  denÜich  gewefen  fein  mfiOeu.  Die  zufammenfetzung 
fagt  der  fchftrferen  beltimmung  der  begriffe  zu,  die  ableitung, 
founge  der  alte,  voUe  accent  **)  ihre  filbeu  noch  begleitete,  war 

*)  M  fragt  (ich,  ob  nicht  anch  briggan,  brahta  (nr.  414.)  am  bafran  her- 
TOi^be  (bafr-iggan)  ?  wofUr  die  bedeatuDg  fprichti  and  bairhu  (manireftiu,  offen- 
bar)? [rgl.  ad  p,  G3.]     Solche  ableitungen  lehen  jetzt  noch  verdächtig  aas. 

**)  es  gehört  nicht  hierher  in  erüitern,  welche  belonnng  die  alten  ablei- 
rangsniben  hatten,  wie  üe  (ich  Bllinihllg  fcbwüchte,  endlich  g»Dt  verlor.  Im 
ohd.  Tiud  tieftonfg  nnd  lom  reim  länglich  gebliel>ea:  -ei  (f.  9S);  -in,  -iune;  -ingj 
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n  ein  poetiTcheres  princip.  Derivata,  die  durch  eiDgefcbaltetö  oou- 
fonanteD  den  fcheia  von  compofitis  anoehmen  (f.  391.),  Cnd  der 
jßDgeren  fprache  die  liebften,  vielleicht  thim  Ge  ee  ebendeave- 
gen;  in  TerfchiedneQ  ableitungen  Ut  der  alte  vocal,  ganz  gegen 
die  regel  allgemeiner  vocalverdOnming,  ftehen  geblieben,  veil 
znfall  der  letzten  Glbc  daa  anfehen  einer  zuf.  gefetzten  gab  (lab- 
fal,  armuth).  Einige  compofita  find  zwar  umgekehrt  zu  ablei- 
tungen  geworden,  wie  ich  bei  -olf  und  -ard  glaube  nachge- 
wiefen  zu  haben  und  es  können  noch  mehr  beifpiele  entdeckt 
werden ;  allein  folche  fUle  waren  ziemlich  frühe  eingetreten  und 
wurden  der  fpätern  fchriftTprache  bald  wieder  fremd.  Ganz  ein- 
zelne compoGta,  die  iich  wie  ableitungen  ausnehmen  (vorbem.  5' 
zum  folg.  cap.)  beliehen  fall  nur  in  gemeiner  Tolksfprsche. 
Welche  compofita  die  ableitungen  verdrftngen  und  erfetzen,  Ußt 
Geh  erll  am  fchluQe  des  dritten  cap.  nebeneinand  erb  alten. 

10)  die  fremden  fpracKen  find  in  den  anmerkungen  zu  jeder 
einzelnen  ableitung  verglichen  worden,  doch  will  ich  hier  einiges 
nachholen.  Unferm  ableitenden  -i  und  -u  und  ihrem  verfchwin- 
dea  ift  das  ft.  jer  und  jerr  ähnlich  (vgl.  oben  f.  367.  388.),  mit 
dem  jer  werden  namentlich  aus  adj.  abftracta  geleitet  (iDobr, 
inlt.  p.  274.),  wie  im  dentTchen  mit  -ei,  -i,  der  lange  vocal 
fcheint  aus  mifchung  mit  der  flexion  hervorzugehen.  Unter  den 
mutia  hat  auch  im  lat.  und  griech.  die  Ungualreihe  das  größte, 
die  labiale  das  geringAe  geweht.  Dem  -ein,  in  unfrer  mate- 
riellen adj.  entfpricbt  dae  gr.  -ivos:  WXivos  (hulzin)  Xf&ivo;  (ftei- 
otn)  dv&pi^voc  (mennifcin),  dae  oben  f.  176.  Oberfehene  soth. 
neutrum  gumein  vergleicht  fich  dem  gr.  f^fsv,  ^osv.  Die  Iitth. 
-ionis:  geleziuuis  (ferreus)  fidabrinnis  (argenteus)  llikklinnis  (vi- 
treus)  medinnis  (ligneus,  filveUHs)  laukinnis  (agrellis)  etc.  be- 
Itärken  meine  anficht  von  entwickelung  der  deutfcheo  fubft. 
-inna  aus  älteren  -in.  —  Der,  möglicherweife,  äexivifcbe  nr- 
fprung  vcrfchiedner  [)  und  d  in  verbis  (vgl.  f.  261.  und  fchluß- 
anm.  2.  am  ende)  gellattet  es,  deutfche  Infinitive  wie  fin-Jwi, 
bin-})ai],  viD-]>an,  vair-{)an,  bin-dan,  flin-dan,  fvin-dan,  gin-dan 
(beide   letztere   zumahl   neben  fvlnan,   gtnan,   vgl.  f.  232.)  den 

15  perfifchen  inf.  auf  -den,  fanfk.  -tum,  n.  -H  (1,  1066.)  an  die 
feite  zu  ftellen.  Ueberhaupt,  daß  viele  zweite  confonanten  nach 
dem  wurzelvocal  wirklieb  zur  ableitung  gehören,  weift  die  ver- 
gleichung  einzelner  Wörter  mit  fremden,  z.  b.  des  dentfohen 
hun-d  mit  lat.  can-ia,  gr.  xütov,  Iitth.  Izä.  Ans  noch  unvorbe- 
reitetem tieferen  Itudium  der  doppelten  confonantanlaate  deut- 
fcber  wurzeln  (oben  f.  2.),  daa  fioh  faft  bloß  auf  die  urverwand- 

-ung;  tat,  and  nicbt  eiutnahl  in  jedem  f>l1;  ansDehmiweire  lach  eüuelne  >i> 
eintede,  bargande;  nnuoglich  (Ind  der  baftendeo  betoDiing  anerachMt:  libAl, 
ärbclt,  Uomiind,  imeire,  m6a\i.  Hhd.  reimen  eaTser  -ie,  -ine,  -nage,  -tn,  inne, 
-DilTe  >nch  Doch  -»re,  ->cb,  d«i  a^j.  -In,  inveilen  -tc,  -öt  (1,  368.  369.);  hkA 
noch  du  -eit  nnd  -«l^e  id  ubeit,  anei^e. 
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ten  fpracheo  zu  Mtzen  hat,  wird  dereinil  auch  hervorgeben 
kSnnen,  wie  manche  erfte  coDiToiiauteD  nach  dem  vocal  nicht 
der  warzel  zufallen,  fondern  der  ableituog.  Der  eigentliche 
tmrzelTocal  iA  dann  ausgeworfen.  Mau  halte  hraban  zu  cor- 
raa,  es  fcheint  bloß  hr,  er  wurzelhaft  und  b,  t  ableitend. 


DRITTES   CAPITKL. 

VON   DER  ZUSAMMENSETZUNG. 

Vorbemerkungen:  1)  zufammenfetzting  (conapoGtio)  ift  das 
aneiuanderf^en  zweier  deutlicher  Wörter  [f.  nachtr.  Bemerkung 
Semufats  Aber  compofition  in  Humboldts  lettre  l'ur  la  laug.  chiu. 
p.  110.]  Werden  mehr  aU  zwei  verbunden,  fo  heißen  Ge  de- 
i-ompofita.  Es  kfiunen  einfache  mit  einfachen,  einfache  mit  ab- 
geleiteten und  abgeleitete  mit  abgeleiteten  componiert  werden. 
Auch  laßen  Geh  uomen  mit  nomen,  nomen  mit  verbum,  partikel 
mit  beiden,  partikel  mit  partikel,  nicht  aber  verbum  mit  ver- 
bam  in  compofition  ein.  Nähere  bedingungeu  ergibt  die  ab- 
handluug. 

2)  in  der  regel  fetzen  Geh  nur  verjchiedne  wSrter  zufam- 
inen,  Terfcbiedenheit  des  begriffe  ift  nicht  grade  erforderlich, 
vielmehr  dflrfen  nahverwandte  oder  gleiche  miteinander  verbun- 
den werden,  z.  b.  abd.  ampaht-fcalo,  nhd.  dieb-ftäl.  Ausnahms- 
weife componiert  fich  aber  auch  ein  wort  mit  Geh  felber,  wel- 
ches ich  bloß  bei  adj.  wahrgenommen  habe,  z.  b.  abd.  f%lp-fölpo, 
mhd.  wilt-wilde  [f.  nachtr.  vgl.  unten  p.  665;  fchlag-fchlige. 
Zefens  Simfon  p.  403;  beiß-beiß.  Schm.  1,  208;  ein  weh-weh, 
der  wan-wau;  tag-täglich;  in  partikeln:  ab-ab,  aus-aus  fein.] 
Man  könnte  das  eine  gemination  des  Wortes  nennen. 

3)  dem  begriffe  nach  ilt  jedes  compoGtum  mindeftens  zv>ei- 
ßÜng,  oder  beftimmter  ausgedrückt,  da,  wo  die  anftlgung  ge- 
fchenen  Ul,  fpalten-Gch  auch  zwei  filben.  Es  kommen  inzwi-' 
fcben  einf^Jnge  compoGta  und  folche  vor,  deren  zulammenge- 
fhgte  Glben  in  eine  verwachfen  find.  Das  fetzt  aphärefen  und 
fyncopen  voraus.  Das  engl,  lord  und  lady  entfpringen  aus  agf. 
hldf-ord,  hlif-dige;  das  nhd.  weit  aus  ahd.  wer-alt;  das  altn.  406 
frelfa  aus  frihalfa.  Die  wichtigG^n,  häuägHen  f&Ue  ereignen 
fich  aber  bei  der  compoGtion  mit  partikeln,  tbeils  durch  apo- 
cope  des  auslautenden  partikelvocals ,  z.  b.  mhd.  bloch,  nhd. 
block  aus  ahd.  pi-loh;  uhd.  glück  aus  mhd.  ge-Iflcke;  theils 
durch  aphärefe  des  anlautenden,  z.  b.  fchwed.  p&  aus  altn.  up-ä; 
ahd.  fana,  fona,  nbd.  von  wahrfcheinlicb  aus  älteren  af-ana,  wel- 
uhea  zu  einer  zeit  componiert  fein  maß,  da  maa  noch  af,  nicht 
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aba,  apa  Tagt«;  jdnger  ül  neben  aus  in-ebep.  Ver/chiedne  mit  f 
vor  liq.  und  mut,  anlautende  wurzeln  Tcbeinen  auf  uralte  com- 
pofition  mit  einer  partikel  as,  is,  ue  zu  deuten,  deren  voc^  ge- 
fchwunden  ift,  z.  b.  fmal,  fmSltan,  flingan  auf  f-mal,  f-mSltao, 
f-lingan,  votou  weiter  bei  der  oompolition  mit  partikeln  zu 
handeln  ill.  Offenbarer  itammt  frS^^an,  fliolan  aus  fer-6;;ao,  fer- 
liofan. 

4)  die  deuUichkeit  der  beiden  Wörter  leidet  aber  nicht  bloß 
durch  diefe  Verminderung  der  filbenzahl,  d.  h.  auslaßung  von 
vocalen,  fondern  auch  durch  die  damit  zugleich  oder  allein  für 
fich  ergehende  uaterdrQckung  und  entltellimg  der  coafonanten. 
Vomämlicb  trifil  das  die  drei  fpiranten.  BeSpiele  von  fchwin- 
deudem  f  liefert  die  partikelzurammenfetzung ;  h  fchwindet  im 
fchouaagefhhrten  frelfa,  fiialB  f.  &ihalla,  frt-hals;  in  Hchame  f. 
Itch-hame  fpSter  entilellt  in  Kch-name,  oltn.  Itkamr  f.  Uk-hamr; 
im  nnl.  wUlem  f.  wil-helm,  altn.  Tiljälmr  f.  vil-hiälmr;  altn. 
nordrUfa  £  nordr-hälfa;  nnl.  reioaard  f.  rein-hard  (oben  f.  339. 
340.);  nhd.  oompoGta  mit  rheit  eatftellen  es  oft  in  -keit;  v 
fchwindet  im  altn.  noregr,  dftn.  norge  f.  nor-vSgr;  in  den  ibr- 
meln  -olf  fUr  -wolf  (f.  881.),  -ald  fllr  -wald  (f.  333.),  -anga  f. 
wanga  (f.  349.);  in  niht  ans  ni-wibt;  im  agf.  n&t,  uylle  aus  ae- 
rät,  ne-viUe.  Seltner  verliert  fich  muta,  vgl.  hiut&  aus  hiü-tagü, 
teidino  aus  tage-dinc,  mage-tuom  f.  maget-tuom  und  Wolframs 
herzen-tuom  f.  herzogen-tuom ;  ahd.  mb-wSrf,  nhd.  maul-wurf  f. 
molt-wSrf.  Durch  gemination  entftellt  ßch  annuzi  T.  aus  ant- 
luzi;  durch  bloßen  wechfel  fchwed.  huHra  aus  hus-fru  [nhd. 
hans-frau,  altn.  h&s-frevja;  norw!  hus-brei,  hus-pry  Hallag.  48^; 
d&D.  bus-tru,  bös-tru  (Nyer.  digtek.  2,  192);  febwed.  hus-tru,  hua- 
tr6,  huQ-frö,  hus-prea  Ihre  ö36.  Femer  krammete-vogel  aus 
kranewit;  her-berge  entlt.  in  herbrige  Bon.  (fo  bei  Opitz  hSufig, 
auch  beherbrigt);  wibbold,  wibbeld  wellph.  f.  weichbild;  frömem 
aus  fröne-bflren,  frouebem,  frönebem,  frOmbern.  v.  Steinen  IL 
791;  an  der  mitohun  (mitwochun)  cod.  zaringob.  157  (a.  1276), 
an  der  krumen  mitkun  ib.  nr.  140  (a.  1261).  Gar  nicht«  von 
der  Wurzel  Qbrig  ill  im  nhd.  amt,  aas  ambet,  andbahta,  wur- 
zel  bah]  •). 


*)  bell^iele  die  menge  liefern  beutige  ortinaman,  da  Tsrwondelt  fleh  -dorf 
in  -drnf  (thorp  io  trnp};  -beim  in  -hem,  -em  etc.  —  [EigenDuneD  dnreb  talam- 
mctireumig  entTlellt:  1)  KnUtiKDdea  n,  dnrch  die  ToigerUndeae  partiltel  in  rer- 
snluflt:  nanheim,  ani  in  aubeimf  nendorf,  »ai  in  endorf  (rgl.  anlantendei  r 
■na  der,  ze  der:  lille  =  rjfTeU  liile,  ter  irTel,  r'irTel,  rjCleX).  —  S)  anlantendea  m 
ans  im:  motgen  bei  rchlüchtern  mt:  im  otekare«  (dorfa).  nrk.  a.  1167.  Ban. 
mag.  2,  1Ö7.  ISS;  melcaa  f.  elnbo«.  Bommel  A,  419;  n  melbing  Snchenwirt 
29,  70  <»  inm  elbing.  —  3}  n  wird  vor  p  nnd  b  ta  m:  Toamperbt  Mtichelb. 
117.  541.  foftaperbt  255;  Tombom  tni  ronnebotn;  naiuuburg  an*  aiuwenbnrc; 
rebanmburg  aiu  rchowenburg;  cbiempetc  Heichelb.  94S.  cbeanpere  513.  cbien- 
pareeb  1067;  eimbeck;  [lembeki  Werr«be  68 ;  binnbach,  bienbacb,  bimbaeb.  Bn- 
ehonia  4,  91.     Analog  retmboi  au  reginbot,  meimbert  atu  me^bett,  laabait 
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5)  nnterrcliied  zTrifcheD  zu/ammen/etzung  und  ableitwng  (vgl. 
f.  90.  91.):  a)  beide  beliehen  aus  zwei  theilen,  aber  bei  der 
denvation  ill  der  erft«  theil  das  hauptl^cb liebere  und  deutli^ 
<diere,  der  zutretende  zweite  un  Geh  felbft  dunkel;  auf  jenen  lo7 
ftllt  der  llfirkJle  ton,  auf  diefen  ein  J'chwacher  oder  gar  keiner, 
ja  fein  Tocal  kann  mangeln  und  wegfallen ;  die  ableitenden  buch- 
Aaben  beftimmen  die  wursel  näher,  womit  fie  verwacbien.  Bei 
der  compo6tion  ift  das  zweite  wort  hauptfache,  das  erÄe  ge- 
reicht bloß  zn  feiner  bellimmung,  beide  find  deutlich  nnd  be- 
tont, ß)  lölt  man  die  ableitung  ab,  fo  hinterbleibt  oft  eine 
donkle  würzet,  z.  b.  in  bim-il,  vog-al;  jedes  aufgel5l\e  compoii- 
ttim  gewährt  aber  zwei  deutliche,  d.  h.  ein  him-fchaft,  vog-fchaft 
a.  dgl.  wftren  unmöglich.  Hatten  nun  jene  ableitnngen,  zur  zeit 
ihres  entftehens,  gleiuhfallB  deutliche  wurzeln,  fo  folgt,  daß  das 
princip  der  derivation  älter,  als  dos  der  compofition  fei.  Die 
compofita  gleichen  in  diefer  rttckficht  den  fühlbaren  ableituugen, 
die  an  lebendigen  wurzeln  haften.  7)  zwifchen  wurzel  und  ab- 
leitoDg  darf  Heb  keine  flexion  dr&ngen  (feltne  ausnahmen  vorhin 
f.  391.),  eine  ganze  olaOe  von  compoütion  beruht  aber  auf  flexion 
dee  erften  worte.  —  Diefer  verfchiedenheit  ungeachtet  berflbren 
Geh  dennoch  in  zwei  Allen  ableitung  und  compofitiou:  a)  ge- 
wiJTe  ableitungen  durch  vorfchiebung  nnorg.  confonanten  gewin- 
nen wurzelh^n«n  fchein,  folglich  den  de8  zweiten  worts  der 
compoCtion,  dahin  gehören  -lin,  -ling,  -nadr,  -muot,  zweiconfo- 
Dontifche  auch  ohne  folche  vorfchiebung  z.  b.  -Mta,  -üng,  -sefka. 
b)  umgekehrt  werden  durch  einbüße  ihrer  fpirane   die  zweiten 


mos  l&adperbt,  bsrnbcrg  &qb  babinberg,  trGmbach,  truembaoh  an«  trucbenbach, 
bunpartcn,  lombKrdei  iiiu  langob.,  longob.  —  4)  nt  wird  in  gleichem  falle  za  m: 
limbarg  KnB  lintbarg,  Tanipach  ans  rRDtboch  Liuig  reg.  4,  639  (a.  1397],  mfim- 
pelgart  BDB  montbelliard,  gnmprecht,  gnispert  ans  Kunlberbt,  limperlas  Famsg. 
nr.  68  (■.  853}  r.  nndp.,  Irimberg  tat  trintberc  Lang  1,  203  (a.  1151).  Äbnlieb 
tb  iD  p:  diepnrg  f.  dletborg,  diepach  i.  dietbach.  —  5]  «oi^eretite  geniüve  ver- 
derbt: bamberg  ana  babenberg  (aber  babenhaaren),  omriadt  aas  omenertat,  ant- 
mondii-nat  Wenk  1,  6ä3.  —  6)  tonlore«  zweites  worl  nacb  genitiveD:  a)  Ten  ans 
-hftn;  aroiren  aToldeahBm ,  meinbrelTen  meginbarleahSm.  ß)  s  ans  -ree:  folms 
ans  TalmelS,  falmsre.  7)  a  ans  -aha:  bebra  biberaha  (Safs  wo  biber  wohnen) 
auch  bieber  und  biberan.  —  7)  adjeetire  im  erften  theil:  homberg  hohemberg; 
hombarg,  bamburg  aas  hohen  barg;  hanoTer,  hoben  afei;  hanhein  f.  hohenftein? 
Bommel  3,  anm.  p.  55;  rgl.  nienover,  neuen  nfer.  —  8]  vennifchte  lalle:  weilar 
■tu  wetepba-lar,  aucb  welzflar,  der  bach  heirit  weiefe,  netepha,  wetzre;  vgl. 
gotlar,  meklar,  nllar  etc.;  ebrenbreitrtmn  ana  erchanpcrbte«  Hein,  eine  nik.  top 
1369  bei  Oünifaer  8,  741  noch  erembrccbtrieip ;  enflBheioi  aas  anregiresheim ; 
engeis  in  alten  nrknnden  engelgia;  minden  atia  mimidue,  Tgl.  Pertz  1,  368; 
preppach  aas  breilbach  Lang  4,  145  (a.  1S81);  teklenbnrg  f.  tehenebnrg;  allen- 
dorf  f.  aldendorf;  nerel  ans  niaweriule  cod.  dipl.  caringob.  nr.  170  (a.  1283); 
tftilieiin,  Ifiikheim,  tOrenkheim,  tharingheim  Schöpfl.  1031  (1347);  dombeig  ans 
doiiogeberg;  nenbaaer,  niebnhr,  nenbor,  nenber  (vgl.  nachher).  —  Weglarseo  de* 
letzten  «orts:  wie  bei  eigennamen,  figo  f.  ligfrit,  hein  f.  heinrieb,  benno  f.  beru- 
fasrd,  wando  f.  wuidregiril ,  modi ,  golie,  latE,  ce  ISche  f.  lochbeim  (Lacbm.  so 
Nib.  1077),  ro  bei  teadis,  leode  fUr  leodgeld  BA.  653;  vero  fSr  wergetd  650.] 
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theile  wahrer  oompo^  znr  bloßeo  ableitnng,  indem  fie  be- 
deutuDg,  oft  auch  betonung  aufgeben,  namentlich  -olf,  -ard,  -ald, 
ün  nnl.  -acht  f.  -hacht  (f.  404.)  und  Tielleicht  noch  andere, 
c)  daOelbe  ereignet  lieh  bei  einzelnen  wörtem  dadurch,  daß  dem 
letzten  theil  der  ton  entzogen  wird.  Das  luhd.  iemen,  niemen 
fieht  aus  wie  iem-en,  niem-en,  da  es  doch  aus  ie-man,  nie-man 
entrpringt(l,  369.);  das  nbd.  drittel,  viertel,  fänflel  etc.  iH  nicht 
dritt-el,  Ibndem  drit-teil.  [Ebenfo  beim  Simplic.  vortel  pl.  vflr- 
tel;  Junker  aus  juncherre  Graff  4,  993;  Jungfer  aus  jungfran; 
adler  aus  adel-ar.]  Mehr  dergleichen  erlauben  fich  volksdialeote, 
z.  b.  wolfel  f.  wol'feil,  nachher  f.  nachbar,  henTche  (d&n.  hanlle) 
f.  hand-fchub  [hantfgin  Athis  C*,  74]  wingert  f.  win-garte,  kir- 
mee  f.  kirch-meHe  [herrget  fchweiz.  f.  berrgott;  fiecbtem  liederf. 
1,  342  f.  Gechtuom ;  arfel,  hampfel,  mumpfel  f.  arm,  band,  mund- 
voll; daher  liederf.  1,  537  bilpal  f.  btfpil,  wie  in  ableitungen 
ermalin,  fprücbalin].  d)  geläufige  compoHtionsformeln,  wenn  tätii 
äußerlich  unentAellt  bleibend  und  den  ton  haltend,  geben  ihre 
lebendige  bedeutung  auf  und  nehmen  den  allgemeinem  Iinn  einer 
bloßen  ableitung  an,  z.  b.  die  nbd.  -fchaft,  -heit,  -lieh  etc. 

6)  hauptaugeumerk  iu  der  lehre  von  der  compoOtion  ift  es, 
die  eigenäiche  von  der  uneigentlichen  zu  unterfcheiden.  Zweck 
WS  der  zuTammenretzung  Tcheint  zu  fein,  daß  dadurch  begriffe  leich' 
ter  und  fchöner,  als  es  fonft  gcrcheheu  kann,  auegedrflckt  wer- 
den. Nothwendigkeit  liegt  nicht  darin;  eine  fprache  ohne  alle 
zulammenfet/.ung  wäre  denkbar,  Ib  gut  wie  die  meiften  deut- 
fchen  compolita  z.  b.  ins  franzCfifche  nicht  durch  compoüta 
übertragen  werden  können  ^).  Aber  welche  begriffe  hat  die 
compofition  auszudrQcken?  ficher  folche  nicht,  für  welche  der 
fprache  fchon  ein  anderes,  ebenfo  bündiges  mittel  zulteht,  ich 
meine  die  flexion.  Da  der  Gothe  Tagen  kann  Jialrkd  u^^Xtn 
Marc.  10,  25,  flabs  löfin  (päma|ux)  Job.  18,  22.  19,  3.,  wozu  foU 
er  hier  componieren?  Hingegen  wenn  daa,  wofßr  es  der  fprache 
an  einem  wort,  an  einer  ableitung  fehlt,  oder  was  durch  ad- 
jectiva,  praepoGtionen  und  andere  partikeln  umfchrieben  werden 
müile,  zu  bezeichnen  iJ\,  dann  findet  die  eigentliche  zufammen- 
fetzung  ihre  Aelle.  Z.  b.  es  gibt  kein  deutfches  fimplez  oder 
derivatum  für  {[iiteXo;,  xX^^icc,  (traf  uX:^,  folglich  wird  componiert 
goth.  veina-triu,  veiua-täins,  veina-bafi,  wie  nhd.  wein-ftock, 
wein-rebe,  wein-beere;  hier  iH  kein  bloßes  cafus  noch  praepo- 
Gtionen Verhältnis ,  der  weinitock  kein  Hock  des  weins,  fondem 
ein  (lock,  der  wein  trägt.  Unter  tag-ftcrn  foll  nicht  ein  flero 
des  tages,  unter  dooner-gott  nicht  ein  gott  des  donners  verllan- 
den  werden,  vielmehr  der  den  tag  bringende,  bei  tagsanbrucb 
leuchtende  ftem,   der  donnernde   gott.     Feuer-roth,  graa-grün 

I  ran;  Iknrigera  ibid.  30  liorln; 
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TdvleicheD:  roth  wie  fener,  grflu  wie  gras.  Ais  formellee  kean- 
zeichen  diefer  eiffentUchen  zuTBrnmetiretzuitg  betrachte  icb  hud, 
daO  urfprQDglich  das  erlie  wort  an  das  :tweite  durch  einen  com- 
poßtioneoocal  geheftet  wurde,  der  fQr  etwas  eigen thümlicbes  und 
ßlr  keinen  äexionsvocal  zu  nehmen  ill.  Er  erfclieliit  aber  nur 
noch  im  gotb.  und  alth.  und  verichwindet  nachher;  die  fpätern 
und  übrigen  ftlt«m  dialecte  kennen  ihn  kaum  mehr,  fondem 
fügen  das  erlle  wort,  wie  es  uns  vorkommt,  geradezu  an  das 
andere,  bei  der  unterfuchung  muß  aber  jener  rocal  im  geÜle' 
hinzugedacht  werden.  Diefe  eigentliche  compofition  iü  die  &1- 
tefte,  anfänglich  wohl  die  ein/.ige  art.  ÄllmShIig  erzeugt  und 
verbreitet  fich  aber  eine  uneigenüiche ,  die  nämlich,  welche  un- 
mittelbar anftoßende  caTus  und  partikeln,  wie  Ce  der  alten  freien 
üonllruction  gemäß  waren,  gleichfam  ans  diefer  zieht  und  mit 
dem  zweiten  werte  verbindet ').  Solche  compoGta  gelten  dann 
für  den  beßimmten  begriff,  den  die  conllruction'mit  fich  brachte, 
z.  b.  tages-licht,  donners-tag  ill  das  licht  des  tages  (lux  diei), 
der  tag  des  donnergotts  (dies  jovie).  Der  umfang  aller  un- 
eigenÜichen  zurammenfetzungen  läßt  lieh  begreiflich  nur  hifto-  40 
rifch  ermitteln  und  ift  nach  zeiten  und  mundarten  ganz  ver- 
fchieden.  Was  heutzutage  zur  compofition  geworden  iß,  braucht 
uhd.  und  ahd.  fQr  keine  gehalten  zu  werden.  Es  wäre  wohl 
irrthum,  in  dem  ausdrucke  firihö  harn  der  altf.  E.  H.  ein  com- 
pofitum  zn  erblicken,  unerachtet  das  nlid.  menfcheu-kinder  ofien- 
bar  ein  folches  iA.  Die  frOhe  fprache  hat  wenig  uneigentliche 
compofitionen,  die  neue  eine  menge.  Durch  nomina  propria, 
benennungen  der  bäume  und  pflanzen  fcheiuen  fie  TorzQglich 
herbeigefahrt  worden  zu  fein.  Ja,  es  hat  Jich  zuletzt  ans  dem 
genitiTiIchen  -B,  als  der  häufigften  uueigentlichen  compofition, 
ßlr  gewilTe  fälle  ein  analogon  von  compofitionabuchftaben  zu 
eigentlicher  entfaltet,  welches  formell  und  materiell  den  cafns 
verleugnet,  daher  fich  auch  an  feminina  fOgt  (z.  b.  üebes-dienft, 
▼orllelinngs- vermögen).  Die  anwendung  einer  oder  der  andern 
compo&tion,  der  eigentlichen  oder  uneigentlichen,  beurtheilt  fich 
Dach  dem  begrifi'e  und  nach  dem  fprachgebranch ;  nur  feiten 
kommt  es  dabei  auf  den  wohllaut,  nie  aber  auf  die  flesione- 
eigenthflmlichkeit  der  componierten  Wörter  an.  Mifchungen  nnd 
nnorganiTcbe  verwechielungen  beider  arten  mOßen  gleichwohl 
zugegeben  werden. 

7)  woran  find  compoGta  und  uichtcompofita  zu  kennen? 
Der  compoGtionsvocal  lehrt,  wie  fich  hernach  zeigen  wird,  ver- 
hältnismäDig  nur  noch  eine  geringe  zahl.  Die  art  imd  weife, 
wie  alte  handfchriften  einzelne  Wörter  verbinden  und  trennen, 
halte  ich  nicht  fQr  eine  genügende  auskunft.     Im  goth.  werden 


')  eigtl.  compor.  fv  auvSioit,  antigtl.  ^  itapaMoti  Bnttm.  leiul.  p.  S53;  itapd- 
tioic  IoFb  infftmiBCiiretiang,  anrnctong  Pott  2,  365. 
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alle  w&rter  ungetrennt  gerchriebett.  N.,  der  im  ahd.  bi^  die 
meille  anfmerkTamkeit  verdient,  und  nach  einen«  feilen  plaue 
trennt  oder  bindet  (z.  b.  alle  praepoGtionen  an  den  caTne  den 
6e  regieren),  l'ondert,  mit  ausnähme  der  untrennbaren  portikeln, 
faft  immer  das  erile  und  zweite  wort  der  zu  Farn  men  fetzung,  der 
eigentlichen  wie  der  uneigentlichen.  Einzige  regel,  woran  man 
fich  zu  halten  hat,  Icheint  mir  demnach ;  compo/ition  ift  vorhan- 
den, wenn  das  erfte  wort  derfelben  für  fich  felbft  uncon/trmer- 
bar  ift,  keine,  Ibbald  es  gefondert  conUruiert  werden  kann. 
Eigentliche  compofita  fallen  leicht  zu  erkennen,  weil  ihr  erltes 
wort  von  aller  fleKion  entblößt,  der  conftruction  lichtbar  widei^ 
ftreitet;  den  fall  ausgenommen,  wo  es  zweifelhaft  bleibt,  ob 
nicht  eine  uneigentiiche  accufativcompolition  gemeint  fein  könne. 
Uneigentliche  find  nach  der  gefchichte  und  gewohnheit  jeder 
lomnudart  zu  beurtheilen,  was  £ch  nhd.  nicht  mehr  conftruiert, 
vrar  leicht  früher  unbedenklich,  z.  b.  tages  lioht  nehme  ich  ahd. 
für  kein  compolitum.  [Zeichen  der  compofition,  daß  das  com- 
poCtum  neuer  ableitung  fähig  wird;  auch  die  uneigentiiche: 
frankenbergifch.  Kann  die  copula  in  die  mitte  treten?  nhd. 
niet- -und  nagel-feft,  land-  und  fee-reile,  köpf-  nnd  faerz-los, 
kraft-  nnd  macht-los;  vgl.  f.  546.  Es  fcheinen  fogar  andere 
Wörter  dazwifuhen  zu  treten:  Dietr.  25''  wolf  hSr  dieterich  ß. 
hfir  wolfdietericb ;  Bit.  2649  zomic  wart  gemuot.  Zwifchentre- 
tendea  un-  f.  1019.] 

8)  die  partikelc<fmpoßtion  hat  befondere  beftimmungen,  deren 
erkl&rung  erft  nach  der  abhandlung  unternommen  werden  kann. 
Namentlich  kommt  bei  ihnen  keine  fpur  von  compcfitionsvocal 
vor;  hätte  es  alfo  lu-fprünglich  gar  keine  eigentliche  partikel- 
zufammeDfetsung  gegeben?  Uneigentliche,  d.h.  hißAriTch  fcbwau- 
kende,  wftre  in  allen  fällen  anzunehmen,  wo  veraltete  partikeln 
fich  nur  durch  die  compofition  erhalten ,  d.  h.  zu  untrennbaren 
geworden  find?  Da,  wo  fich  noch  trennbarkeit  zeigt,  wäre  (nach 
anm.  7.)  zufammenfetzung  zu  leugnen?  z.  b.  wenn  wir  lagen: 
ausbrechen,  eintreffen,  fo  fcheint  das  vielmehr  aus  brechen,  ein 
treffen,  weil  tmefie  lUttfinden  und  gefagt  werden  kann;  der 
krieg  bricht  aus,  der  böte  triSt  ein.  Der  grund,  warum  es  bei 
Partikeln  keines  conipofitionsvooals  bedarf,  ift  einleuchtend  der, 
daß  fie  fich,  ihrer  beziehung  auf  das  nomen  oder  verbum  wegen, 
Oberhaupt  frei  und  los  in  die  conftruction  einftellen.  Gleich- 
wohl fcheinen  eben  diefe  näheren  beziehungen  fchon  in  frQhfter 
zeit  und  auch  bei  fonft  trennbaren  partikeln  wahre  zuTammen- 
fetzungen  bewirkt  zu  haben. 

9)  die  Ordnung  der  abhandlung  richtet  fich  nach  dem  er- 
ften  wort,  als  dem  beftimmenden,  in  der  conftruction  des  fatzes 
nicht  mit  regierenden.  Indeften  mOßen  bei  jeder  einzelnen  ab- 
theilung  gelaußg  gewordene  formein  des  erften  und  zweiten 
Worts  Selbndere  verzeichnet  werden.    Zuerft  handle  ich  die  no- 
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minftleD  zufammeDretzangen,  §.  1.  die  mit  fubAaDtiveD,  §.  2.  die 
mit  adjectiven,  dann  die  verbalen  (§.  3.)  und  die  mit  partikeln 
(§.  4.)  ab,  eadiicb  die  decompofita  (§.  5.),  anhaogsweife  com- 
poGta  mit  dem  uDflesiviTchen  -s  (§.  6.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
lud  folche,  die  aas  ganzen  redensarten  erwachfen  (§,  8.).  Au8- 
gefchloßen  und  auf  csLp.  IV.  V.  verwiefen  bleiben  die  pronomi- 
nalen oompofita,  Ibwie  die  deren  zweites  wort  partikel  ift.  — 


§.  1.     Subftaniivifcke  compofition. 
I.    die  eigentliche. 

Einleitung:  von  dem  compoßtionsvocal.  Das  mittel,  delTen 
Geh  nnfere  fprache  bedient,  um  eine  beziehung  des  fubllantiTB 
(welche  aber  eine  andere  ift,  als  die  des  bloßen  cafiis verhält-  41 
ailTes)  auf  ein  zweites  wort  auszudrücken,  gewährt  ihr  der  vo- 
cal  a.  Diefer  wird  an  das  von  leiuer  äexion  entblöQte  wort 
gefügt  und  dann  verbindet  es  Geh  mit  dem  zweiten.  Jedes 
eigentliche  compoGtum  ilt  demnach  urfprünglicb  wenigftens  drei- 
J^ing:  veio-a-tÄins ,  daur-a-vards ,  ich  werde  jedoch  fcbreiben 
veioa-tiuns,  daüra-varde.  Diefes  a  fcheint,  wiewohl  es  auch  in 
der  flezion  vorkommt,  durchaus  anflexivifcb,  denn  1)  es  fol) 
einen  andern  begriff  geben,  als  den  einer  flexion;  mittains  läßt 
fich  weder  der  dat.  fg.,  noch  der  nom.  acc.  pl.,  die  beide  veina 
flectiert  werden,  vereinigt  denken.  2)  im  ahd.  ftndera  Geh  die 
flexionen  und  dennoch  bleibt  a  compoGtionavocal,  z.  b.  ein  wina- 
zein  dürfte  nur  noch  mit  dem  alten  dat.  fg.  wina,  ip&ter  wtne 
verglichen  werden,  da  der  nom.  acc.  pl-,  wenn  es  neutrum  ge- 
blieben w&re,  nur  win,  wenn  es  male,  geworden  ill,  winä  haben 
würde.  3)  das  flexivifche  a,  oder  der  an  feine  Itelle  tretende 
vocal  dauert  länger,  als  der  compoßtionsvocal.  4)  die  urver- 
wandten fremden  Ipraeben  zeigen  gleichfalls  compoGtionsvocale 
(grieeh.  o,  lat.  i,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  be- 
gegnen, in  der  einzelnen  anwendung  Geh  aber  deutlich  als  etwas 
anderes  'darfteilen,  z.  b.  wie  könnte  das  i  in  laniger  äexivifcb ' 
fein,  da  lana  in  feiner  ganzen  decl.  kein  -i  zeigt?  Nähere  aue- 
iUbmng  diefer  wichtigen  einlUmraung  folgt  in  einer  fchluDan- 
merk.  diefes  capitels. 

Keiner  der  andern  vocale  wird  zur  compoGtion  verwendet, 
namentlich  i  und  a  nicht,  wie  auch  daraus  hervorgeht,  daß  fpä- 
terhin,  nachdem  der  vocal  gewichen  ift,  die  compoGtion  an  Geh 
keinen  «imlaut  des  erften  worts  bewirkt*).  Der  grund  aber, 
warum  gerade  das  a  componiert,  mag  mit  feiner  ausfchließung 
von  der  reinvocalifchen  ableitung  (f.  387.)  zufammenh&ngen.   Das 

")  dw  vockl  äu  iweiten  «otta  kuin  ihn  wob)  wicken. 
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rerbältais  zwifcbes  den  drei  iirrprüngliehen  vocalen  wird  da- 
durch ausgeglicheD  und  die  untcrfcheidung  der  ableituug  von 
der  compoGtion  fnndameiital  bewerkftelligt, 

ludefTen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß,  neben'dem  a 
und  ßlr  ee,  ein  gleichbedeutiges  oompofitiouelles  o  erfcheint,  das 
ich  nicht  aus  nrlprünglichem  u  herleite,  Toodern  als  aus  dem  a 
eotltellt  betrachte,  wie  in  den  wur/.elu  felbft  a  .in  o  flbertritt 
(1,  75.  85).  Grade  die  ftiteilen  deutfchen  fprachdenk mahle,  die 
113  uns  von  Römern  Qberlieferten  eigennamen,  Tcheinen  ein  Tolches 
o  zu  verrathen,  vgl.  lango-bardi  (ahd.  lanc-partä)  marco-manni, 
teuto-burgienfis ,  malo-venduB,  maro-bodvus,  crupto-ricua ,  ario- 
viftus,  iuguio-mcruB,  cario-valda,  chariomerus,  cario-yÜcus  (bei 
Vopifcua),  hario-baudes,  lanio-gaifo,  bucino-bantes,  chnodo-ma- 
rius,  u.  a.  m.  War  hier  o  dem  gehSr  und  der  aasrprache  des 
RfimerB  geftlger  (vgl.  nomen,  rota  mit  namo,  rad)?  oder  &n(l 
es  Geh  wirklich  rchon  bei  einigen  deutfchen  Völkern?  Bedeu- 
tend iil,  daß  compofita  ohne  vocal  kaum  vorkommen  (nur  das 
dunkle  ger-mani  und  mit  zweiGlbigem  erlten  wort  hermun-duri, 
adgan-deftrius?);  mit  a  idifta-vifo  (wenn  es  comp,  ift);  mit  e 
cannine-fates  und  halide-gaftes  (bei  Vopirc.) ;  die  i  und  n  (legi- 
meruB,  fegi-mundus,  afei-burg,  catu-merus)  werden  fogleich  deul^ 
lieh  werden. 

Im  gothifchen  ftellt  Geh  a  ohne  zweifei  als  eigentliches 
compoGtionsmittel  dar  and  nach  folgenden  grundj&tzen  1)  ein- 
ßlbige  fubft.  der  erften  ftarken  und  fcbw.  declinationen,  ohne 
rOckßeht  auf  ihr  gerchlecfat,  legen  alle  flexionen  ab,  fllgen  a 
hinzu  und  componieren  Geh  nun  mit  dem  zweiten  wort:  a)  Itarke 
mafc.  viga-deinöm  Matth.  7,  16;  guda-faürhts  Luc.  2,  25;  garda- 
valdands  Mattfa.  10,  25;  rvulta-vair|)s  Luc.  7,  2;  mana-[%^8  (von 
maus,  homo);  figgra-gulj)  Luc,  15,  22;  —  ß)  Itarke  fem.  bveila- 
hvairbs  Marc.  4,  17;  m6ta-Aa|>B  Lue.  5,  27;  hlS{)ra-ftakeins  Job. 
7,  2;  lUua-ftAls  Matth.  27,  19;  —  7)  lUrke  neutra:  b&ina-bagms 
Lue.  17,  6.  (wenn  Geh  ein  neutr.  bäin,  momm,  erweifen  läßt); 
veina-baG  Matth.  7,  6.  Luc.  6,  44;  veina-gards  Marc.  12,  1; 
veina-tAins  Job.  15,  4:  veina-triu  Job.  15,  1;  bldj)a-rinnandei 
'Matth.  9,  20;  heiva-fräuja  Marc.  14,  14;  ^Iftra-m^leine  Luc. 
2,2;hunna-ftal)8Luc.  1, 11;  liugna-präufötus  Matth.  7,15.  dai^ra- 
vards  Job.  10,  3;  [äiza-fmiba  (faber  ferrariue);  balva-v^fei;  leika- 
fräuja  (?)  Cot.  3,  22;  ga-liuga-cbriitjäiB  Marc.  13,  22.  galiuga- 
veitvöds  10,  19.  Luc.  18,  20.  galiuga-praüfötum  Luc.  6,  26;]  — 
S)  fcbw.  mafc.  fmakka-bagms  Marc.  11,  13;  guma-kunde  Luc. 
2,  23;  mana-niaürj)rja  Job.  8,  44;  —  s)  fchw.  fem,  peika-bagms 
Job.  12,  13.  (falls  ein  f.  peikö,  palma,  bewiefen  werden  kann)  — 
[fcbw.  neutr.  äuga-daärö  (feneätra)]  0  dunkles  fubft,  liegt  in 
bräiva'dubö  Lue.  2,  24  (von  bräiv  funusF);  fkäuda-räip  Marc. 
1,  7;  ob  albva-tundi  hieher  falle,  oder  ein  derivatum  fei  (f.  344.), 
bleibt  unGeher  und  ob  das  compoGtive  mida-  fubftantiTtfcb  fei? 
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wird  unten  befprochen  werden.  [Waa  ilt  la{)a-  b  la))a-leiks  (Eila- 
vis)? grinda-fra])!  1  ThelV.  5,  li? —  Croth.  eigennameu :  cbinda- 
rvinthuB,  matha-fuenta,  arda-rious,  ara-ricu8,  ganda-ricua,  gunda- 
mandtis,  tranra-munduB ,  tranfa-ricuB ;  gunta-rich  bei  Corippns; 
baltba^modas  lex  Burg.  52.  fara-manoi  54,  2.  3.  Warum  o  in 
oftro-gotba  (?  auftrag.),  marco-manni  bei  Jornand.,  areo-bindus? 
waram  e  in  gunthe-Hcus,  gebe-ricus,  vale-mir,  Tale-ravaiiB  ?  fpS- 
tere  entflelUing  des  a?  vgl.  vilje-mundue,  vinjai-frithaa  (zur  re- 
cenfion  der  d.  gr.  p.  42}.]  —  2)  mebrGlbige  fcbwanken  zwifcben 
behaupten  und  weglaQen  des  QompofitioDBTocals ;  fo  ftebet  alfiva^ 
bagmfl  liuo.  19,  37;  akrana-lauB  Marc.  4, 19;  vitdda^faAeis  Luc. 
7,  30;  vitÄda-lÄifareis  Luc.  5,  17;  eifama-bandi  Luc.  8,  29;  hi- 
mina-kunds  Luc.  2,  13;  käifara-gtld  Marc.  12,  14;  lukarna-ila|>a iU 
Mattb.  5, 15;  rynagdga-fa^)»  Marc.  5,22*);  dagegen  aber  piudan- 
gardi  Mattb.  6,  13.  Maro.  11,  10;  midjuu-gardB**)  Luc.  2,  1.  — 
3}  in  SabA.  zweiter  und  dritter  declination  abforbieren  die  ab- 
leituDgSTocale  i  tind  u  den  componierenden  vocal:  arbi-numja 
Luc.  20,  14;  mari-laiTB  Luc.  8,  22;  undaärni-mate  Luc.  14,  12; 
ich  glaube,  Halt  arbja-numja,  marja-fairB,  undaumja-mate,  wie 
die  vergleichung  der  rSmiiTcben  -io  (f.  412,  4,  5.)  und  der  adjec- 
tiviTchen  compoGtion  beilätiget,  wo  noch  mldja-fTeipäiDa,  hräinja- 
hairtane  i^ttfindet;  [fra^ja-marzeins  Gal.  6,  3;  lubja-Ieilei  (veae- 
ficinm)  Gal.  5,  20;  vadja-bökös  (chirographus)  CololT.  2,  14;  bei 
Corippus  n.  pr.  ariärit  4,  929.  5,  535.  543.  649.  670,  folglich 
arja-rit;]  grundu-vaddjus  Luc.  6,48;  handu-vaürbte  Marc.  14,58; 
qTit)u-haftB  Marc.  13,  17;  faihu-fkula  Luc.  16,  5;  faibu-frikei 
Marc.  7,  22 ;  faibu-galniei  Tit.  1,11;  föta-bandi  Luc.  8, 29 ;  fötu- 
baürd  Mattb.  5,  35;  aGIu-qvaimua  Marc.  9,  42;  ftatt  welches  u 
gleichfalls  ältere  -va  vennuthet  werden  dürfen:  fötva-baörd, 
feihva-rkulaF  [bröbru-1ub6  1  TbelT.  4,  9 ;  aber  brö^ra-lubö  Rom. 
12,  8.]  —  4)  auch  fubft.  vierter  declination  haben  keinen  com- 
poGtionsvocal,  fondem  i,  gleich  denen  zweiter  decl. :  mati-balgs 
Marc.  6,  8;  galti-gAds  Tit.  1,  8;  aürti-gards  Job.  18,  1;  D&adi- 
bandi  Marc.  5,  8;  von  den  maic.  mats,  galts  und  fem.  aürts, 
nin^;  vermiithlich  auch  viD^i-Ikaürö  (irr6ov)  Luc.  3,  17.  von 
einem  dunkeln  fubit.  viD])B,  verfchieden  von  vindB  (ventus)  [avi- 
liad;  t>in^i'qil8  1  Cor.  10, 16;  draühti-vitdt>  1  Tim.  1, 17].  Diefe 
letzte  regel  lehrt,  was  ich  fcbon  1,*811.  anm.  28.  ahnte,  daß 
Abb  in  der  vierten  decl.  erfcheinende  i  nicht  flezivifch  fein  kann, 
fondem  der  ableitung  zuftllt,  denn  fonil  würde  ee  nicht  in  der 
compofition  haflen**).  Es  muü  alfo  hier,  wie  bei  3)  ein  frO- 
heres  matja-balgs  etc.  angenommen  werden. 


*)  rgIL  die  eigennftnieD  atfaal«-riciu,  enaaDA-ricaB  [Bthtufl-gilduf,  Uhana-rieot, 
amalk-rnmiU,  BEnala-biiiga,  <ni!ftd«-mnrca]  etc. 

**)  ein  nuTe.   mi^juni  Toraatretiend,   wie   dM   ahd.  mittiii-gwt  ein  inittin, 
weJcbe  r.  17S.  und   170.  nadiinlragen  TiDd. 

***)  die  riecle  decl.  irird   kifo  ki/iari/ch   wegfallen;   fie   iß  nu  eine  andeie 
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Ausnahmen  von  diefen  regeln  kenne  ich  Tehr  wenige  and 
zum  theil  Ccbeinbare:  vein-drugkja  Luc.  7,  34.  (ofvtutiTjjc)  wel- 
ches eine  uneigeatl.  acc.  campor.  fein  kOnnte,  oder  gar  keine, 
wie  7,  33.  rein  drigkande  (oTvov  itiv<i)v)  vorausgeht*);  gQ|>-blöllreis 
(ftso-aeßiiO  Job.  9,  31 ;  man-leika  (etxäv)  Marc.  12,  16 ;  bHlti-fk)» 
i  ^vu[icpfoc)  Marc.  2, 19.  Matth.  9, 15;  [ib-daljö;  galtug-veitvödjao  (?) 
Marc.  14,  56;]  oshta-mats  (coena)  Marc.  6,  21.  Luc.  14,  12. 
wflrde  nach  4.  nabti-mats  helDeo  dürfen,  (Ummt  aber  vielleicht 
zur  anomalen  decl.  von  nahts  (1,  610.).  Und  lind  die  vier  an- 
dern einfchleichende  entftellungen  der  altem  formen  veina- 
dnigkja,  guda--blöltreie,  mana-leika,  brftdi-fajis?  Im  ahd.  wei^ 
den  die  auel&Qungen  des  compofitioDBvoc.  ganz  hSufig. 

Vorher  will  ich  nur  erwähnen,  daß  altfrfink.  quellen  des 
6.  und  7.  jabrh.  in  eigennamen  ^ü,  beHändig  o  dafOr  zeigen, 
z.  b.  dago-oerctufi ,  vulfo-leudus ,  guudo-berctus ,  nordo-perctus, 
lando-berctus,  vulfo-laScus,  rageno-berctus,  karolo-mannuB  [albo- 
fiediB  Grreg.  tur.  2,  31;  famero-fledis  4,  26;  burgundo-faro,  bur- 
gundo-fara,  cblodo-veus,  gundo-baldua]  u.  a.  m.  [ilarno-dori;  lex 
uilica:.  üüo^aft,  wiTo-gait,  bodo-gaA,  windo-gaft,,  mallo-bei^o 
(tit.  59.)  duro-pello  (tit.  61.)  diervio-burgum  (tit.  67.)],  welches 
o  fich  nur  in  wenigen  fällen  aas  dem  anlautenden  v  des  zwei- 
ten worta  deuten  ließe,  wie  in  droctoaldua,  aufoalduB  [f.  naobtr.] 
(vgl.  oben  t  333.). 

Im  ahd.  ill  der  compofitionsvocal  noch  ziemlich  im  ge- 
brauch, doch  mehr  hei  gewilTeu  Wörtern  (meiH  mit  kurzer  wur- 
zelfilbe),  was  fchon  das  abilerbeude  princip  ankündigt;  die  aus- 
laOung  aberwiegt  bereits;  einzelne  denkm&hler  haben  o,  die 
meirten  a;  abforption  durch  ableitungsvocale  wie  im  goth.  Es 
fcheint  mir  nützlich,  die  beifpiele  genau  zu  lanmieln, 

1)  a  gewähren  alle  quellen  des  7.  8.  9.  jabrh.  mit  aus- 
nähme von  J.  Hild.  und  WelTobr.;  feit  dem  lOten  verliert  es 
Geh  und  haftet  böchftene  io  feltnen,  dunkeln  Wörtern.  [Die 
kürze  des  a  bezeugen  die  fcanßonen,  z.  b.  fcärä-mund,  päti- 
vrid,  b5d&<wart  im  Waltharius.] 

n)  oompofita  mit  lUrken  mafc.  und  neutr.  erller  decl.  afc 
(fraxinus):  afca-pah  ortsname  bei  Neug.  nr.  91.  164;  —  ä^  (efua): 
ä^a-lölt  (inedia)  monf.  347.  —  hac  (conditio)  nach  dem  altn. 
hagr?:  haga-llalt  (ooelebs^  doc.  217'  haga-ilolt  jun.  213.  hagu* 
Ittdt  hrab.  956".  —  bar  f.  haru  (liaum):  hierher  bara-po;o  (lU- 
pula)  monf.  324.  F  —  hof  (aula) :  hova-man  (aulicus)  doc.  220* 
irancof.  119;  hova-gelt  (vectigal)  monf.  404;  hova-ftat  (area) 
moof.  326.  331;  bova-wart  (oanis)  lex  bajnv.  19,  9.   [hova-zün 

modification  dci  in  die  Sexiou  eiogrelfeDden  »bleitnngB-i,  als  die  zweite  [falfchl 
Nihere  darttellang  dierer  rerbiltniffe  g«h5rt  nicht  hierliST. 

*)  ia  fein-iiM  (ncCpoivot)  TlL  1,  7.  verfteh«  ich  de«  iireile  wort  nicht  licher, 
bedeatet  ea  atSa»,  Dsrutns?  Dm  *ltn.  ol-nüi  (avuns,  ope«  emuDgeni}  ift  woiblieh. 
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Diut.  I,  342.  brewa-wunt  lex  baj.  (Diut.  1,  S36.  337).]  —  kot 
(deus):  eigeoDamen  wie  cota-dancb;  cotti-d6o;  cota-lint  etc.  viel- 
leicbt  cota-w&ppi  (byiTus)  brab.  955'  972*  jud.  197.  cotu-wSppi 
Jim.  237.  goto-wEbbi  T.  200,  1,  i.  O.  V.  19,  91;  vgl.  tbeil  1, 
148.  —  kn»8  (gramen):  gralä-wurm  (eruca)  zwetl.  120*  [crafa- 
wtiram  Diut.  1,  529"];  —  lid  (artus):  lida-weib  (molÜB,  tractabi- 
lis)  an-lida-weib  (intractabilis)  brab.  966"  967",  ilt  diefe  deutung 
richtig,  Ib  muH  lid  entw.  auch  neiitr.  gewefea,  oder  als  mafo. 
der  erlten  decl.  (neben  der  vierten)  gefolgt  fein?  [f.  nacbtr.]  — 
mac  (puer)  Itatt  eines  älteren  maku:  maga-zoho  (nutritor)  monf.  415 
330.  395.  flor.  982»  984-  maga-zohä  (nutrix)  doc.  224".  —  man 
(bomo,  fervue):  maaa-heiti  (humanitas,  liberalitas,  munufcula) 
K.  51'  gl.  ker.  73.  jun.  228.  francof.  145.  [f.  nacbtr.]  un-maua- 
heiti  (immaniB)  gl.  ker.  158.  tuana-beitic  (munificus)  monr.  352. 
363.  382.  388.  397.;  mana-baupit  (mancipium)  gl.  ker.  190.  mana- 
houbit  0. 11.  6,  103.  V.  19,  93.*)  mana-liaupitön  (oiancipare)  gl. 
ker.  187;  mana-llh  (bomioi  Cmilis,  Itatuariue)  monl'.  331;  mana- 
lihbo  (imago,  lUtua)  gl.  Tgall.  189.  ker.  161.  zwetl.  112-  moni'. 
342.  404.  412;  mana-linp  (humauus)  gl.  ker.  72;  roana-luomi  (mi- 
tis)  [Diut.  1,  248"]  un-mana-Iomi  (immanis)  gl.  ker.  158;  mana- 
perga  (canceili)  wirceb.  977"  (wo  manabirge)  [mana-tuom  n.  pr. 
Meichelb.  669.—  plata-mös  Mafam.  1,  101.  103.-]  —  por  (faftns) 
am  dem  mbd.  bor  gefolgert:  pora-tiuri  (valde  pretiofus)  monf. 
392.  doc.  229;  pora-vilo  (magoopere)  monl".  327.  doo.  226;  bora- 
l«iig  (perlongns)  O.  II.  3,25.  11,6;  bora-drüto  (praeoipi tanter) 
O.IV.  24,56.  —  flac  (ictns)  pl.  flakä?:  flaga-hamar  (malleua) 
cair.  855*.  —  fcrit  (palTug)  pl.  fcritä:  fcrita-mäl  (paCfus)  gl.  ker. 
261.  brab.  975*  mon.  boica  VII,  374.  —  fnit:  fnita-ztt  (tempue 
putationie)-  —  fpü  Gw^ue):  fpila-bAa  monf.  404.  —  fpgr:  fpSra- 
fcaft  (haOa)  hrab.  972'.  —  ftap  (regula):  Oapa-flingün  (tormenta) 
monf.  361.  —  Aar  (morbus  oculorum):  Hara-plint  gl.  ker.  145. 
csH*.  855*  wirceb.  981*.  —  fuan  oder  fuano?  (olor):  fuana-biH, 
fnaoa-burc  eigennamen  bei  Neug.  nr.  98.  164.  305.  —  tac  (dies): 
tag»-dinc  (induciae)  doc.  212»  238"  monf.  330.  dega-thing  O.  V. 
9,  2;  taga-garawB  zwetl.  132";  taga-l!b  (diumua,  quoüdianua) 
K.  17'  18"  24'  27"  28*  43"  (fo  zu  lefen  46"  monf.  396.)  daca-lih 
gl.  ker.  91;  taga-muoB  (prandium)  T.  110.  125.  daga-muas  O.  II. 
14,  192;  taga-röd  Ccrepufculmn)  hr«b.  956*  taga-röd  jun.  187. 
194.  235  (vgl.  oben  f.  253  und  taga-prot  monf.  412);  daka-ftSra 
gl  ker.  168.  taga-ftgrn  (lucifer)  bymn.  949.  daga-fterro  O.  IV. 
9,  48;  daga-frill  O.  I.  10,  35;  tag»-w5rb  (penfum)  zwetl.  119"; 
ahd.  eigennamen  wie  taga-perht,  taga-lint,  taga~r4t  etc.  —  tal 


*)  die  fibMeinrtinunang  mit  dem  lat  mancipiam  ift  grora,  nicht  Tollltiliidig 
(u  heirat  nicht  mancipnl);  daa  dentfch«  wort  mag  lieber  von  naxt  (ftitoam)  ge- 
MtM  werden,  aia  von  maniu  (hand);  knecht  und  nuiDii  ntirchen  fleh  Im  betriff 
OBd  wort  [nuhoTet  n.  pi.   Strnbcn  da  boaii  meierdingida  p.  280  (n.  1530]J 
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(vBlIis):  tala-flabt  (convallis)  W.  6,  10;  urkundl.  ortsnamea  tala- 
heim,  tala-bäs  etc.  —  teic  (malTa):  teiga-trouc  (alveolue)  hrab. 
961*.  —  tifc:  tUca-Iacban  zwetl.  132*,  —  volcli  (gens):  eigen- 
DameD  folcba-rät  etc.  —  wal  ((träges);  walu-kirdr  (cnidelis)  hrab. 
957'  walu-giri  gl.  ker.  10.  vielleicht  auch  der  eigennaroe  wala- 
«efrid  (oder  ift  es  walab-frid?)j  —  w6c(via}:  w5ga-n6ft  (viaticum) 
jun.  232.  mouf.  320.  323.  francof.  20;  affim.  wSge-nSfl,  O.  III. 
U,  178;  wSga-rifa  (plantago)  [Diut.  1,  269''  ptatanus];  w§ga-ribtf 
jun.  232;  wgga-wtfo  hrab.  971'';  —  wta  (vinum):  wlna-rfiba  brab. 
974«  monr.  405.  406.  — 

ß)  compofita  mit  Aarken  fem.  erller  decl. 
aha  (aqua) :  aha-ltröm  (torreos)  unzweifelhaft,  aber  nicht  xa  be- 
legen. —  cbara  (luctus):  caru-wät  (veftis  lugubris)  franoof.  33.  — 
[elfna-mS^  ker.  286.  ■—]  Sra  (honoe):  era-gr6hÜ  O.  IV.  31,  37. 
gewöhnl.  ftebt  (affimiliert ?)  Sre-grShÜ  I.  4,  33.  III.  20,  236.  21, 
66.  IV.  1,  104.  5,  44.  37,  81.  V.  23,  580.  —  öwa  (lei):  ewa- 
duom  T.  141;  öwa-lerari  T.  128.  —  hella  (inferi):  [hellargot 
(pluto)  gl.  wallerll,;]  hella-grunt  mnnr.  408;  hella-gruoba  N. 
142,  7;  bella-haft  monf.  403;  bella-fun  T.  141;  beUa-wt?i  T.  44, 
20.  —  kSpa  (gratia):  kSpa-Hot  n.  pr.  —  krana  (barba):  kraaa- 
rprunko  (pubes)  woftlr  flor.  983*'  tadelhaft  granifprung^r.  — ] 
mieta  (merces):  m^ta-nemo  (mercenarius)  gl.  ker.  132.  —  naTa 
(nafus):  nafa-hSlm  (vectigal)  gl.  ker.  279.  bedarf  beft&tigung.  — 
napa  (mediolus):  naba-ger  (terebrum)  gl.  (gall.  napu-gaer  cafT. 
955*.  —  p6ta  (preces):  pSta-pdr  (delubrura)  gl,  ker.  85.  monf. 
375;  bSta-hfts  O.  II.  11,  42.  —  pira  (pirum):  pira-poum  (pirua) 
gl,  fgall.  [pirSr-palzinga  Meichelb.  1077.]  —  fcama  (reverentia): 
fcama-baft  gl.  ker,  172.  227.  —  fcara  (ordinatio):  fcara-mfi^  (ara- 
pennis)  mon.  boio.  VII,  374.  —  [föaa-adara  (nerrus)  Diut.  1, 
492''.  — ]  traga  (feretrum),  aus  dem  nhd.  trage  gefolgert:  traga- 
petti  T.  88 ;  traga-ftuol  monf.  363  [f  nachtr.] ;  tragsMlioma  jun. 
208 ;  eigennamen  traga-poto,  traga-pold  etc.  —  vara  (generatio, 
tinea?)  in  eigennamen  fara-munt,  fara-man,  fara-parc  etc.  — 
vruma:  fruma-baft  (benefious)  gl.  ker.  43.  hrab.  954''.  —  7ona 
(mos)  wona-heit  K.  29'*. 

If)  compofita  mit  fcbirachen  mafe.  erfter  decl. 
bano  (gallus):  bana-cbrät  doc.  206*  —  komo  (bomo):  goma-büt 
(natura  hum.)  eat  theot  O.  I.  27,  6.  III.  15,  38.  IV".  9,  61.  — 
mago  (ßomachus):  mt^a-pt^ado  monf  333.  357.  384.  —  namo 
(nomen);  nama-baft  lindenbr.  998''  —  uarro  (ftultus):  narra-heit 
gl.  ker.  252.  jun.  180.  —  [pgra-l6b  Meichelb.  554.  — ]  pot»  (nun- 
tius):  bota-fcaf  O.  V.  8,  107.  —  [prSma-cbnnui  (genue  colioum) 
ker.  264;  prema-reini  n.  loci.  Meichelb.  253.  — }  kifello  (fociua): 
gifellft-Aaf  T.  80. 

S)  comp,  mit  fchw.  fem,  und  neatr. 
[kela-girida  (ingluvies)  Hofim.  59,  20.  — ]  hofa  (femorale) :  bolä- 
neftila  monf.  319.  —  kouma  (cura):  kouma-löß  (negligentia)  gl. 
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ker.  158.  —  oixga  (oculue):  anga-tora  (feneftra)  fgall.  183;  auka- 
zorht  (maDifeftus)  gl.  ker.  225.  auku-zorht  ibid.  114.  228.  ouga- 
zorfat  jun.  236.  244.  T,  231,  1.  237,  6.  —  rSpa:  r6pa-kert»  juD. 
218. 2-21 ;  rgpa-zul  (palmee)  jun.  222.  [C.  nachtr.]  —  ruohha  (cura) : 
macbha-lös  K.  2P  32*.  —  fpinna  (aranea):  rpioaa-wSppi  doc. 
236'.  —  funn»  (fol):  funDa-vglt  doc.  238».  —  tinuta:  tincta-«7 
hom  monf.  339.  —  wolla  (laDa)^  wolla-champ. 

g)  GompofitioD  mit  mebrfilbigen. 
kcDtila-Aab  (candelabrum)  T.  25,  2;   rptnnila-poum  (arbor  fufa- 
rius^;  zuÜlila-vincho  (carduelis)  gl.  fgall.  203.  [mittila-üami  Diiit. 
1,  136;  mittila-dagun  1, 157;' morgana-gSba  lex  alam.  56  (Diut. 
1,  334).] 

Q  comp,  mit  ungewifTen  üibAatitiveD. 
ata-baft  (continuus)  N.  Boeth.  74.  97?;  kSla-gant  (rubigo)  jun. 
224;  hega-druoli  (ingiiina)  monf.  407  doc.  218'';  cbela-taoch  (liro- 
phium)  kh^a-toah  (l'agum)  9or.  983*  ker.  92,  von  chSla  (gut- 
tnr)?;  khuna-withl  (catena)  gl.  ker.  184.  (agf.  cyae-vide,  redi- 
miculum);  laka-rida  (cunabula)  jno.  184;  viple  mit  mifTa-  (rpäter 
milE-)  z.  b.  mißa-hiiarpida  hrab.  961"  milTa-wei^  ibid.  959'";  fara- 
oder  lära?  in  den  eigenoamen  fara-poto,  fara-man,  fara-purc 
etc.;  £ra?  in  fifa-gomo  (pellicanus)  monf.  349;  fpara-Itfa  (fraga- 
lis)  K.  44''.  jun.  188.  von  einem  f.  Ipara  (parGmonia)?  [un-dara- 
Uh  vgl.  f.  625;  hala-falz  fr.  or.  2,  981.]  u.  a.  m.  — 

2)  ftatt  des  componierenden  a  zeigen  einzelne  denkmäh- 
1er  o,  das  bei  ihnen  dialectifch  fcheint,  weil  fie  daneben  keine 
oder  feltne  beifpiele  des  a  haben;  diefee  o  erinnert  an  die  alt- 
iränkifchen  and  tod  den  Römern  aufgezeichneten  eigennamen 
(f.  412.,  414.).  J.  353.  354.  355.  356.  ftehet  wero-dhSodha  druh- 
ün  (dominus  esercituum),  man  darf  nicht  lefen  wSro-dheodha- 
drabtto,  denn  dhSodha  (oder  dhSodhä)  ilt  der  uncomponiert« 
gen.  fg.,  das  compof.  wSro-dh&odha  entfpricht  aber  dem  agf. 
TSr-{>eöd,  altn.  vgr-t)i6d  (complezue  hominum)  und  h&tte  goth. 
zu  lauten  vaira-])iuda.  Dann  findet  lieh  359.  manno-waldendeo 
(dominator),  das  vielleicht  uncomponiert  mannd  waldendeo  ifl? 
fflr  die  compofition  fpricht  das  goth.  garda-valdands.  Zwei  an- 
dere belegß  liefern  Hild.  und  weHobr.  in  arbSo-laos  und  marSo- 
föo,  belUtigend  arbja-numja  und  marja-fäivs  [f.  nachtr.].  NSchll- 
dem  begegnen  bei  N,,  der  außer  jenem  dunkeln  ata-h^  mit  kei- 
nem a  fubll.  componiert,  mebrmahia  o,  z.  b.  hello-vreifa  114,  3-, 
im  Boeth.  fpilo-man,  fpilo-l!h,  redo-lth,  redo-haft,  famo-Uh,  fcado- 
haft,  tago-Ith,  lido-weib,  ti^o-Afirno,  grabo-hüfo  u.  a.  m.  [f.  nachtr.] 
Vereinzelter  Heben  die  o  in  den  Obrigen,  fonft  a  zeigenden  ■* 
quellen:  fpilo-hfts  jnn.  257.  [f.  nachtr.];  tago-lEh  hrab.  960*; 
beto-man  O.  Ü.  14,  135,  138.;  redo-haft  K.  29^  ougo-zorht  T. 
164,  6.  177,  4.;  walto-wahfo  (nerrus)  blaf.  14*';  hodo-lös  doc 
219*;  piro-poum  zwetl.  129*;  poto-llh  (apoilolicus)  E.  21*  40*; 
boto-fcaf  O.  II.  13, 14;  gomo-heit  O.  Sal.  29.,  doch  in  den  drei 
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418  letzten  hat  der  wiirzelvocal  alBmilatioD  gewirkt.  Einige  Wörter 
find  mir  räthrdhaft,  7,.  b.  piro-man  (ambro)  monf.  412  [f.  nachtr.]; 
IQ  Dooh  andern  entrpringt  aber  o  aus  ableitendeni  u  (wovon 
nachher),  iü  alfo  kein  compofitionelles. 

3)  aus  dem  a  verdünnteB  e  kommt  Cchon  in  morgan&-giba 
(untea  r.  429.)  auch  in  den  gl.  jun.  vor:  gote-kslt  178.  197; 
hare-kiwät  180;  walte-wahfo  214;  fledere-mAItrun  232;  Tpile-hüs 
257;  take-ma;  259;  in  hrulTe-hiruz  199.  könnte  es  auch  ßlr  ab- 
leitendes i  liehen?  (K.  37"  ift.  zu  leren  Uhcbam-lih).  Das  vorbin 
angefahrte  Sre-grehtt  bei  O.  kann  affimilation  fein?  Mit  dem 
10.  jahrh.  werden  diefe, «  häufiger,  N.  fchreibt  z.  b.  hoverftat, 
hove-glra,  gote-dehto,  mane-heit  (humanitas),  bore-vilo,  rdfe- 
bluomo,  fuane-ring,  tage-ding,  tage-lib  etc.  [f.  nachtr.]  W.  fmide- 
ziereda,  rebe-fnit,  glafe-va^  [difke-fidele];  die  gl.  flor.  bege-tbba 
(paiumbea)')  989';  hofe-ftat  984';  lide-fuht  (podagra)  986-;  gote- 
w&ppe  986";  grafe-wurm  988";  wolle-rocho  988";  wSge-wUö 
990'';  die  gl.  lindenbr.  ftabe-wurz  (abrotanum);  glafe-copf;  hege- 
dnioie;  w5ge-rich  (plantago);  die  gl.  trev.  ipinne-wöppi ;  Gfe- 
goum  14';  wöge-breita  18*;  tage-ftörro ;  bSte-häs,  bete-kamera; 
hove-trät;  wine-gSbo  (caupo)  42'';  tage-dinc;  muole-Aein  61"; 
trage-lluol  62';  brunne-kräfo  62*  [gl.  berrad.  made-welltg  IdS*"] 
etc.  Lauter  compofitionsvocale,  die  fich,  meill  in  kurzen  wui> 
zelfilben,  den  frflhern  a  cntlprechend,  erhalten  haben  und  noch 
ins  mhd.  verbreiten,  während  Ge  nach  langen  und  mehrfilbigen 
wurzeln  längß,  untergegangen  find. 

4)  entltellungen  des  a  in  u  (aus  fehlem  der  abichreiber 
wie  aus  dem  rchwauken  in  o  erklärbar)  find  bei  den  einzelnen 
belegen  mitangegeben,  aHlmilationen  dea  a  in  o  und  e  bereits 
erwähnt  worden.  Es  gibt  auch  afljmilationen  in  i,  z.  b.  wlni- 
Icencho  moaL  337;  Tpili-man  jun.  228.  doc.  233>>  Ipili-lth  doc 
236*;  piri-boum  monf.  414.  endlich  ganz  tadelhaftc  i  fQr  a 
oder  e:  tragi-ltuol  doc.  227";  wolli-champ  doc.  245*;  rSbi-plat 
flor.  985*;  bSti-bftr  flor.  990";  w6gi-fceida  trev.  28*;  rebi-mS^er 
trev.  33"  [grani-fprunger  flor.  983"]  und  alle  folche.  Man  hüte 
floh  vor  verwecblelung  diefer  affimilierten  und  unorganifchen  i 
mit  den  ableitenden  i. 

5)  ableitende  (den  compofitionsvooal  abforbierende)  i  haben 
im  ahd.  wie  im  goth.  ftatt. 

419  a)  in  rubft.  der  zweiten  declinationen;  folgende  beifpieie 
werden  hinreichen:  hrucki-pein  oalT.  955*;  wini-foaf  jun.  176; 
chaC-char  zwetl.  122*;  fenni-itat  jun.  218;   heri-fcaf,  heri-IUura, 

•  heri-zoho;  endi-tago;  cbinni-pein;  meri-gras  (alga)  zwetl.  111*; 
hawi-fcr&ocbi  (locufta);  wi^-poum  (patibulum)  jun.  242;  petti- 
finh  jun.  191;  [helli-gota  Diut.  2,  345';]  helli-gruopa  doc.  210*; 

*)  gebärt  es  znm  danketn  hega-  (r  417.)?  oder  ift  hecge-tfltw  in  1«reD  (nach 
dea  hegge-hoteron  bei  W.  3,  13,  14,)' 
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helli-«!^  T.  141.  O.  V.  19,  36;  helli-röna  doc.  218N  ßppi-teil 
doc.  250;  übbi-fain  T.;  wilH-haft  jun.  176;  feri-fcaz  (naulum) 
jun.  191.  239.  «wetl.  127«  [nufki-Iahhan  ker.  223.]  etc.  So  der 
eigeuname  pnini-hilt,  von  pninia  (thorax),  'Die,  deren  ablei- 
Inngs-i  frübe  fchwankt  und  ausßillt,  zeigen  dialectifch  oder 
abwecbrelnd  anch  den  compoGtionsvocal.  Ee  iü.  daher  beides 
richtig  z.  b.  hetli-rüna  und  hella-rüna,  fippi-tpil  und  fippa-teil, 
nur  fetzt  erilere  form  den  gebrauch  von  hellia,  fippia,  letztere 
den  TOD  bella,  fippa  voraus.  Fehlerhaft  ichiene  dagegen  mera- 
gras,  hmcka-pein,  weil  da  dae  i  nicht  gebrechen  kann. 

P)  in  fubftantiven  der  vierten. 
aTci-pah,  efci-pach  n.  pr.;  lidi-fcart  nionl'.  378;  fali-h&s  gl,  ker.  7; 
fcriti-mS;  jun.  221;  Hegt-födera  fgall.  fordern  den  plur.  afci,  lidt, 
fcriti,  fall,  flagi  wie  lida-fcart,  fcrita-mg^  etc.  den  pl.  lidä,  fcritä, 
d.  b.  in  fcrita-mS^  fleht  der  vocal  der  compoGtion,  in  fcriti-ni6^ 
der  derivation.  Diefes  fchwanken  ilt  erklärlich,  da  die  mafc.  der 
erften  und  vierten  decl.  ineinander  fchwanken.  Mit  feiu.  vier- 
ter decl.  zurammengefetzte :  fteti-got  (genius  loci)  zwetl.  123'; 
turi-fuli  fgall.  182.  turi-porta  hymn.  949;  prüti-gomo  hymn.  948. 
prüti-poto  doc.  204';  truhti-gomo  wirceb.  981";  [geufi-bah  trad. 
fold.  3,  544;]  nahti-gala  hrab.  958",  allein  gl.  fgall.  flehet  nahta- 

fala  und  hrab.  970'  ein  zweideiitigce  nahte-gala.  Die  a-form 
5nnte  hier  aflimilation  fein,  ift  aber  riclitiger,  wie  im  goth. 
Dfthto-mat«  zu  nehmen.  Hanta-flagön  (plaudere)  hrab.  971'  monf 
355.  ftimmt  zu  dem  goth.  haudus  und  dem  dat.  pl.  hantum 
(1,  620.)  fl.  hentim,  ich  habe  noch  kein  henti-  in  der  comp, 
bemerkt.  [Magada-burg  eh.  Ottonis  a.  965.  Gerken  cod.  djpl. 
3,  36.  uneigenUich?  aber  hat  nicht  der  gen.  pl.  magadfi?  vid, 
ad  p.  600.]  Aus  den  vielen  mit  hilti-  componierten  eigennamen 
muß  entw.  ein  hilt  pl.  hiltt  (pugna)  oder  ein  hiltSa  gefchtoßen 
werden  [nur  biltia:  tö  dero  hiltiu  Hild.  (Lacfam.  Hildebr.  13)]. 
Zuweilen  darf  diefes  ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 

6)  ableitende  u  (o). 

a)  in  fubft.  dritter  decl.  z.  b.  witu-hoffa  (upupa)  jun.  232. 
doc.  244^  witu-vina  (fh-ues   ligni)   O.  II.  9,  96.   agf.   vudu-fin; 
hogu-luft  O.  TV.  37,  17;  fitu-lih  hrab.  961'  K.  53"  aTGm.  fiti-lih 
K.  45*,  ßta-lön  monf.  348.   fchreibfehler  oder  Übergang  in  die420 
erAe  decl.  vorausfetzend ;  fihu-ßgrbo  jun.  219- 

P)  in  fubß.  erfler  decl.,  die  mit  v  abgeleitet  ßnd  (oben 
f.  187.):  palo-lih  hrab.  971"  palo-tät  hrab.  963';  fcato-haft  hrab. 
970*;  föo-wa^ar  hrab.  952";  mato-fcrgcche  (locuila)  N.  104,  34. 
108,  33.  Deckbar  wären  hier  ältere  formen  mit  compoGtioos- 
Tocal:  palawa-tät  u.  dgl. 

7)  endlich  in  febr  vielen  f&llen,  wo  auch  kein  ableitungs- 
Tocal  im  fpiel  ill,  namentlich  bei  langfilbigen  und  mehrßlbigen 
fnbftantiyen,   bat   fioh    daa   zufammenßlgende   a   verloren.     E» 
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braacht  hier  ntir  einiger  beifpiele,  da  fich  andere  ans  dem  ver- 
folg der  abhandluDg  genugfam  ergeben  werden: 

a)  ftarke  erfte  decl.  rant-pouo  (umbo)  mifc.  1,  19;  poum- 
fcapo  caff.  955»  zwetl-  129*;  lant-fcaf  K.  23'';  pein-perga  jun. 
216;  wto-fa;  hrab.  958«  win-garto  hrab.  954-  jun.  224.  win- 
tnmchal  E.  23''  wtn-peri  jun.  195.  224.  win-rSba,  win-blat  T. 
167,  1,  i.  doo.  244«;  5rd-rihbi  J.  347.  Srd-wafo  J.  367;  molt- 
wSrf  (talpa)  jun.  270;  rCkn-Hap  E.  51°;  himÜ-zungal  hrab.  974*> 
himil-rinna  jun.  192;  fogal-h&s;  chandal-Jlap  jun.  194;  eitar-gSbo 
(venefiona);  dfionoft-maD ;  irn)in-got;  adal-peraht  [4dar-grati  lex 
bajoar.  3,  1;  rad-fctpa  (trochus)  ker.  372;  Cpräh-iUBn  (togatus} 
Diut.  2,311';  tuol-pah  n.  loci.  Meichelb.  138]  etc. 

ß)  fchwache  erfte  decl.  [döb-loh  blaf.  89'']  ban-cbrät  monf. 
358;  gart-brunno  W.  4,  13;  fig-boum  O.  II.  7,  127.  IV.  6,  10. 
W.  2,  13  [f.  nachtr.;  fic-bßns  bonn.  21.];  brunn-ädara  N.  77,  43; 
bintKibalp  (hinnulus)  monf.  351.  W.  2,  9;  h5rz-bltdi  O.  I.  4,  61; 
hSrz-lih,  bSra-rihtt  N.  118,  7;  ouc-falba,  ouc-fußro  monf.  329. 
lindenbr.  994"  998''  ouc-fane  (orarium)  berrad.  190"  ouo-pinta 
(fafcinatio)  aug.  124'  [aug-luppi  (coUyrio)  florian.];  dr-Hac  (alapa) 
6r-hrinc,  6r-golt  etc.     . 

f)  das  ableitende  i  und  u  kann  nicbt  unterbleiben,  z.  b. 
kein  her-dSgan,  fib-itSrbo  ftattfinden  ftlr  beri-degan,  fibu-llSrbo; 
wohl  aber  aas,  auch  in  der  fing.  flexioD  erlöfchende  i  der  vier- 
ten declination.  So  gilt  bant-grif  J.  367.  hant-Hagöd  monf.  410; 
caft-luaml  (horpitalitas)  K.  56";  prüt-petti  jun.  187.  pröt-chaniara 
hrab.  975*;  tät-rahba  (biftoria);  naht-lob  E.  33'-'',  um  So  mehr 
bei  zweifilbigeu  wie  magad-burt,  itis-lib  (matronalie),  itis-lint 
(n.  pr.)  — 

Im  altf.  fchemt,  To  viel  ich  aus  den  mir  zugänglichen  Hel- 
len der  E.  H.  urtheilen  darf,  der  compofitionsTocar  weit  mehr 
erlofchen,  als  im  ahd.  Selbll  nach  km^en  filben  liehet  er  nicht 
431  z.  b.  in  man-kunni,  bod-fcepi,  gum-feepi,  hof-ward  (hortulanns); 
gefchweige  nach  langen  z.  b.  in  gold-fat,  Crl-fcepi,  ord-frumo. 
Nur  in  dem  aus  der  bamb.  hf.  doc.  206-  [Hei.  143,  13]  beige- 
brachten hano-cr4d  (galli  cantus)  treffe  ich  ihn  mit  licherheit, 
woraus  zugleich  erhellt,  daQ  er  nicht  a,  fondem  wie  in  einigen 
afad.  denkmählem  o  war  [aho-Jpring;  alo-fat  Hei.  61,  8;  alo-h£I  - 
Hei.  71,  12;  alo-mahtig  e[[.  beichtf ;  regano-gifcapu  Hei.  103,  3; 
gewono-hSd  fr.  eff.].  ünßcherer  find  wägo-llröm  (flnctuB  ma- 
ria)  und  lido-ccfp  (vinculum),  indem  wäge  und  lido  gen.  pl, 
und  dann  höchftens  uneigentliche  compofita  fein  kfinnen.  Da- 
filr  fpricht  fogar  das  rorkommende  aha  llr5m  (torrens  aquae) 
ond  gebaoea  Ilr6m,  wiewohl  das  agf.  vtBg-l\r«4ni  fttr  wägo-l\röm. 
Ift  godu-w6bbi  =  gcdo-webbi?  —  Uebrigens  verftebt  fich,  daß 
die  ableitnagSTocale  i  und  u  wie  im  ahd.  haften,  z.  b.  meri- 
ftr{im,  erbi-ward,  kuni-burd,  heri-togo  [meti-gedeöno  gen.  pl., 
edili-folc  Hei.  102,  5,  edili-giburdi  2,  19];  fridu-bam,  hSru-bendi, 
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l«ga-ftr6m.  —  Die  freckenh.  urkoode  gibt  dag-mithoo,  fcip- 
hnrft,  faan-hurft,  rpfic-fuin,  bar-winkil  etc.  ohne  comp,  vocal; 
doch  mit  e  (fOr  o  oder  a?)  rmitbe-hftlbn  und  befonders  merk- 
wflidig  r.  11.  12.  17.  bikie-fterron,  bikie-föton,  bikie-tharp  (da- 
neben r.  15.  beki-Ilgrron).  — 

Der  agf.  comp,  vocal  ill  in  der  regel  noch  deutlicher  ver- 
leb wunden  ; 

a)  beifpiele  von  (larken  fiibft. :  däg-IlSorra  (iucifer)  d&g-r^d 
(aurora)  gr&a-hoppa  (loouila)  häg-it6ald  (coelebe)  hof-vS^d  (aedi- 
lis)  god-cund,  god-v6bbe,  god-h&lm,  diic-|)egn  (difciphorue)  vSr- 
)>Sod  (genua  bum.)  bed-hfts  (oratorium)  vgg-gefida  (comes)  vgg- 
nEA  (viaticum)  vtn-Sard,  vtn-büe,  vin-berige,  hel-dor  (oHium 
infem.)  hel-dCoful  (diabolus)  ben-ftigei  (gsllina)  glfts-fät  (vi- 
trum)  gl&B-hlötor  (pelluciduB)  fcSHm-leäs  (procax)  fceam-lini  (pu- 
dends)  etc. 

B)  beifptele  von  icbwachen :  boda  (nuntius)  bod-fcipe,  bod- 
läo  (decretum);  [gedvolai  (baereÜs)  gedvol-iban  (haereticns);] 
guma  (homo)  gum-rinc,  gum-cyn,  gnm-rice;  hana  Tgallus)  han- 
crffid;  nama  (nomen)  nam-cuä;  lünne  (fol)  fun-be&m,  fun-bryne 
(folis  aeJlus)  fun-fBld  (elyüum);  vuce  (hebdomas)  vuc-p^n  (fer- 
vna  hebdomadarius) ;  cyrice  (ecclefia)  i;yric-J)Sn;  uhte  (tempue 
mat.)  uht-gebed,  uht-iang;  eäge  (oculus)  eag-äppel,  eäg-duru 
(fenellra)  eäg-bringae  (palpebrae);  eare  (auris)  eÄr-finger,  ekr- 
hriog,  eär-loccas  (antiae);  hßorte  (r:or)  heort-cod  (cardialgia) 
hSort-hama  (praecordia)  h5ortrftöc  (uardiacuB). 

Y)  ableitendes  e  (ftir  i)  und  ii  (o)  bleiben  aber,  z.  b.  here- 
ilr«t,  here-vulf,  mere-lb-eJun ,  cyne-döm,  cyne-helm,  vine-leto 
(amicis  deftjtutue)  lide-byge  (flexibilis)  lide-väc  (mitia);  vuda-433 
bill  (runcina)  lagu-ltreäm ,  frdodo-fcealc  [brCgo-ftöl]  etc.  ausge- 
nommen, wenn  fie  fcbon  im  uDzuTammengefetzten  fall  fehlen, 
z.  b.  da  es  heißt  bei  (infemum,  ahd.  hella  =:  hellia)  gilt  auch 
hel-durn  (ahd.  helli-tur). 

S)  es  Itebt  dahin,  ob  nicht  die  älteften  deukm&hler  fpnren 
des  compof.  vocals  haben,  und  war  er  zuletzt  e?  jun.  376.  Aehet 
Deba-gär  (1.  nabe-gärP)  wofQr  Lye  auch  nafo-gar,  nafe-gar  bei- 
bringt, derfelbe:  nihte-gale  (lufcinia)  name-leis  (ignotus)  hare- 
fSt  l^agopue)  hare-hune  (marrufaium).  — 

Auch  der  altn.  verbiodungelaut  fehlt, 

«)  componierte  Aarke  fubft. :  dag-itiarna,  d^-mäl,  dal-v^rpi 
(vODvälis),  gud-laua,  gud-vfifr,  grae-hoppa,  glas-ker,  graa-groenn, 
hof-madr,  hof-gardr,  ßl-fkln,  föl-fetr,  fkip-madr,  fkip-brot  (uau- 
fragiam)  vln-ber  (uva)  vtn-fat,  vin-gardr  [fvan-fiSdr,  fvan-hvtt; 
hvaQD-nioU  (angelikallrauß)  Ol.  tryggv.  cap.  100.  von  bvöun]  etc. 

P)  fchwache  fubft. :  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord ;  bogi 
(arcas)  bog-madr,  bog-fveigir  (fagittariue) ;  [andi  (fpiritua)  and- 
1^  (mora);  gola  (aura  pelagica)  gol-grcenn ;]  auga(oculua)  aug- 
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Ii6a,  aug-f;^;  hiarta  (cor)  hiart-grdinn  (cordi  fixns)  biart-flättr 
(palpitaho  cordis)  hiart-T&rkr  (cardialgia). 

•0  ableitnngsvocale  haften  nur,  weun  fie  im  iiuverbundneti 
fubft.  geblieben  find,  z.  b.  engi  (pratum)  engi-fpr6tta  (loeufta) 
engi-gardr  (fepee  prati);  erfi  (hereditas)  erfi-drapa  (epicedium) 
[hveiü-akr  Ol.  tryggv.  cap.  107;  reyni-runnr  Sn.  114;  g6t-bitil) 
(equiletum  verouni);  gledi-niadr,  von  gledi  f.;  fendi-madr,  fendi- 
bodi  fetzen  ein  f.  fendi  voraus;  veidi-madr,  von  veidi;  fkepti- 
Anidr  Sfem.  26";  aber  veli-fidr  von  vel  (cauda);  veJi-ftuttr  (ftumpf- 
fcbw&Dzig)  Hervar.  p.  178.  und  ali-fe,  ali-fuglar,  ali-lamb?]. 
Hingegen  heißt  es,  wenn  z.  b.  mit  her  (exercitus)  hei  (mors) 
nef  (nalits)  componiert  wird,  her-bei^,  her-fäng,  hel-vtti,  hel- 
blär,  nef-hryggr,  nef-Aör,  alib  mit  beibeh&ltnem  lunlaut.  Abl«- 
tendes  n  erfcheint  meines  vrißene  nie  in  der  compor.  und  es 
tritt  felbft  rückumlaut  ein;  vgl.  fe-giarn  (ahd.  fihu-kSm)  nÜRd- 
drecka  (ahd.  mStu-tranch P)  tana-f&  (goth.  tim{)u-faibu7)  tann> 
vöxtr  (dentitio);  von  örn  (aquila)  biöm  (urfus)  iörd  (terra)  ftam- 
men  arn-hofdöttr  (uapite  aquilino)  biam-ylr  (calor  urfinus)  iard- 
hüa,  iard-büar  (terricolae). 

S)  fpuren  des  componierendeo  vocols?  da  im  alto.  fo  viele 
genittve  auf  -a  endigen,  namentlich  alle  gen.  pl.  und  die  gen. 
Tg.  des  fchw.  mafc.  und  ncutr.,  fo  dOrfen  nur  wenige  a  filr  bloß 
verbindend  gehalten  werden;  folche  nämlich,  wo  flexion  oder 
finn  ein  genitivilches  verwerfen.  Dahin  gehört  vielleicht  vßga- 
nelli  (viaticum)  bana-gal  (gallicinium) ;  Geherer  z.  b.  der  eigen- 
name  pälna-töki  (mit  pälnir,  gen.  pälnis  gebunden).  [DaS  in 
mtma-madr  item.  109*  a  genitivifch  ift,  folgt  aus  der  auflöfung 
lOS**  meids  qvilVum  mima;  vielleicht  ragna-röckr  ?]  Der  com- 
4S3 poßtioDSvocal  fcheint  hiemach,  wie  im  goth.  und  ahd.  a  gewe- 
fen  zu  fein.  — 

Mhd.  hat  lieh  der  zu  e  verdünnte  compofitionsvocal  hinter 
einigen  kurzGlbigen  Wörtern,  die  ihn  im  ahd.  haben,  erhalten, 
inroweit  er  nicht  nach  allgemeiner  lautregel  auch  hier  weichen 
mufte,  namentlich  wenn  1  und  r  vorhergeht  (alfo  fpil-man,  fpgr- 
fchaft,  nicht  Ipile-man,  fpßre-fehaft).  Emigemahl,  oefondere  bei 
fchw.  fubft.  währt  er  noch  nach  langer  Jilbe  fort.  1)  beifpicle 
des  haftenden,  a)  nach  ftarken  mafc.  und  neutr. :  glafe-va^  Trift.; 
gote-heit  Bari.  75,  40.  gote-lich;  [f.  nachtr.;]  hove-baere  MS.  1, 
105»  hove-bElle  MS.  1,  132"  hove-diet,  hove-fite  Trift,  hove-vart 
kl.  453.;  mage-zoge  Wilh.  2,  148";  rade-brßcben  Bari.  113.  Wüh. 
3,  203";  ftabe-wurz  (abrotanum)  jun.  330;  fwane-v5lt  Nib.  6133. 
fwane-goei  MS.  1,  143;  tage-Iiet  MS.  1,  107''  tage-Jterne  Trift, 
tage-wtie  MS.  1,  147»;  wSge-lös,  wßge-muede  [f.  nachtr.],  wSge- 
reife  Trift.  Auch  donre-fträle  und  bolre-btären  gehören  hierher. 
Tgl.  oben  f.  124.  —  ß)  nach  ftarken  fem.:  bete-hüs  Bari.  338; 
rede-gefelle  Parc.  89»  MS.  1,  lOe"  rede-rfche  MS.  1,  105";  ge- 
wone-beit  Trift. ;  zweifelhaft  ob  das  häufige  nahte-gal  ?  da  auch 
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in  der  fiezion  uniimlauteDdes  nahte  gilt  (1,  686).  —  •()  nach 
fchwachen  fubft.:  botc-fchaft  Bari.  66.  MS.  1,  119';  blaome-va; 
Bari.  290;  klobe-wurft  MS.  2,  194'';  hgrze-leit,  -liep,  -ßr  etc.; 
kone-rchaft  Wigal.  koDe-mägen  kl.  848.  Bit.  123>' ;  fohade-baft 
Trift.;  geftlle-lcbaft  Parc.  163'  170';  feite-fpil  Wigal.  —  Ohne 
zweifei  darf  das  e  aber  auch  in  aUen  fällen  kurzer  filbeo,  wie 
es  die  umftfiiide  fordern,  wegfallen,  d.  h.  bot-fchaft,  got-beit, 
gewoQ-heit,  tag-weide  find  erlaubt  und  Bon.  75,  33  heiDt  es 
bat-ltube  f.  bade-ftube. 

2)  ungleich  häufiger  mangelt  der  comp,  vocal,  fowohl  nach 
kurzen  filbeo,  wie  eben  gefagt  wurde,  als  nach  langeo  in  der 
reget 

a)  compofita  mit  Harken  mafc*.  und  neutris:  lant-volc,  grnnt- 
wal,  fcbif-man,  ntt-fpil,  touf-napf,  wtn-blat,  Tolk>d€gen,  Aap- 
ninge  Parc,  137°,  TOgel-weide  etc. 

p)  mit  ftarken  fem. :  6rt-ber  roeift.  Alex.  144'  ert-grull  Nib. 
1059.  kl.  1009;  wart-büs  Parc.  180»  etc. 

y)  mit  fohwachen   iubll.;    [f.  nachtr,]   ban-boum  Parc  46* 
han-krftt  Tit. ;   lintrache  Nib.  (f.  lint-trache)  tan-boum  cod.  pal.  49 
361,  3';   6r-rinc,   ouc-falbe,   die  rermuthlich  vorkommen,  weiß 
ich  jetzt  nicht  zu  belegen   [ör-zecken  (ohrlftufe)  Suchenw.  xsi, 
61;  oug-apfel  Mart.  138"]  •)■ 

3)  das  aus  den  bildungsvocalen  i,  u  eotfprineende  e  ift  mit 
dem  compoßtions-e  nicht  zu  verwechfeln ;  beifpiele:  kinne-bein, 
netze-TOgel,  ende-haft,  vibe-Herbe.  Nach  1  und  r  fchwindet  auch 
dieTes ;  her-zoge,  mer-grie^.  Subilantiva  vierter  decl.  zeigen  fei- 
ten folcbes  e,  doch  vgl.  briute-goume  troj.  34'".  — 

Nbd.  hören,  feit  Verlängerung  jener  fiiben,  welche  den 
com pofitions vocal  noch  zulängll  bewahrten,  die  meiften  f&lle 
delTelben  auf,  d.  h.  wir  lÄgen  nun  gläs-korb,  gräs-mücke,  hdf- 
mann,  gott-heit,  r4d-brechen,  t4g-ftem,  w4g-fteuer,  gewon-heit, 
b£t-haus,  böt-fchaft,  näm-baft,  fcbäd-haft,  wie  wir  Tagen:  fcbiff- 
mann,  wein-blatt,  erd-b^re,  gereli-fcbaft,  liud-wurm,  bronn-quell, 
b»r-pfeife,  gr&f-fchaft,  herz-blüt,  woll-markt,  ohr-ring  [kirfch- 
garten,  kirfch-braun,  wick-futter  Klingner  2,  520],  (^eichwobl 
bat  ficb  in  einzelnen  zufammenfetzungen  und  gern  nach  mediia 
das  e  erhalten,  z.  h.  rflbe-lämen,  räde-macber,  bäde-gaft,  bade- 
magd,  hunde-loch,  pferde-fleiTch,  faäge-ftolz,  t&ge-bücb,  t&ge- 
relTe,  reife-kleid,  auch  wohl  in  fohweine-fleifch  u.  a.  m.,  aber  die 
Verkürzung  gilt  daneben,  rOb-fäme,  fchwein-fleifch ,  wie  in  bAd- 
ftnbe,  kalb-fleifch  u.  a.  immer.  [Opitz  hat  noch:  grab&-lied,  hofe- 
purfcb  (ho%elinde).]  Das  ableitende  e  ill  meidens  untergegan- 
gen (kinn-bein,  hirn-fcbäle,  vieh-fterben),  zuweilen  dauert  das  e 

*)  du  wegwerfen  des  flexi oniTocals  Terwandelt  in  deo  Mlen  ß.  7.  nach  nhd. 
lantlehr«  die  media  in  lenaii.  Tgl.  erde,  ong«  tnit  &K-W,  onc-falbe. 
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der  vierten  deolination,  z.  b.  mäure-falle,  UuTe-kraut,  nnd  Telbft 
Terlii&rtetefi  i  in  nachti-gall  und  bräuti-gam.  — 

[Mnl.  kere-hof  Maerl.  3,  279.  kfirc-flotel  3,  335;  fon-dach 
280.     Ableitendes  i ;  bedde-ghenöt  281 ;  brOde-eome  283.  — 

Schwedifcb:  1)  compon.  ftarke  fubll.  vär-dag,  T&r-fol,  f&< 
gel-bo,  eld-I^en,  IbUfken,  här-t&g,  björk-fkog,  dSrr-iVen,  natt- 
gammel.  —  3)  fchwache:  run-lten,  f^em-klar,  Cr-äl  (alapa).  — 
3)  bildungsvoca] :  fäderne-dal,  fäderne-ftraDd.   — ] 

Die  vorgenommene  hiHorilche  erörteruog  des  compoßüotu- 
voeaU  beilätigt  (vgl.  oben  T.  411.) 

&)  daß  er  im  goth.  fall  Qberall,  im  nhd.  fail  nirgends  an- 
zutreffen fei,  in  den  dazwifcben  liegenden  mundarten  mehr  oder 
minder.  Diefe  abHuAing  bcracbtigt  aazunebmen,  daß  er  das 
wahre  princip  der  eigentlichen  rubAantivzurammenfetzung,  folg- 
lich in  jeder,  die  ihn  Tpäterhin  entbehrt,  orgauircherweiTe  vor- 
auBzuletzen  ilt.  ünfer  heutiges  Ichiff-mann,  amt-haus  muß  daher 
auf  ein  goth.  fkipa-manna,  andbabta-hfis  zurßckgeftlhrt  werden; 
beide  formen,  die  an&ngliche  und  entltellte,  find  identifch. 

b)  daß  er  fich  von  Ahq  flexionsvocalen  ganz  nnterlcheide,  denn 
as  a)  er  fohwindet  nicht  auf  dielelbe  weife,  fondem  ürOher;  es 

heißt  z.  b.  fchon  im  ahd.  himil-rthhi,  vokal-weida,  mbd.  himel- 
rtche,  vogel-weide,  da  doch  der  dat.  fg.  ahd.  himila,  vokala, 
der  gen.  pl.  himil6,  vokalö,  mbd.  beide  cafus  himele,  vögele 
lauten.  Eril  das  nbd.  himmel-reicb  lUmmt  zu  dem  dat.  fg.  und 
gen.  pl.  bimmel.  Im  nhd.  haften  noch  manobe  flexionsvocale, 
der  der  compolition  fehlt  lange  fchon. 

El)  wenn  ihm  fleiionavocale  in  einzelnen  dialecten  zuf&Uig 
gleichen,  fo  braucht  man  nur  die  Qbrigen  zu  rathe  zu  ziehen, 
um  die  verfcbiedenheit  beider  &Ue  zu  finden;  z.  b.  im  mbd. 
tage-ItSrne  kann  tage  darum  nicht  dem  gen.  pl.  tage  identifch 
fein,  weil  das  ahd.  taka-ItSrno  und  goth.  daga-Aaini6  die  gen. 
pl.  takö,  dag£  unberührt  laßen.  Und  wer  den  dat.  fg.  darin 
ieh.va  wollte,  der  freilich  gotb.  daga,  ahd.  taka  flectiert,  wflrde 
durch  das  agf.  widerlegt,  wc  der  dat  dftge,  das  compofitum 
dfig-ßSorra  (nicht  dftge-li.)  lautet.  Auch  das  altfir&nkifche  o 
llatt  a  in  dago-bSrct,  karlo-man  fcbickt  Seh  nicht  zum  dativ  *). 

"O  vdllige  Überzeugung  gewährt  hierbei  die  compoßtion  mit 
fcbwachen  iubft.,  deren  oblique  cafus  meißens  n  einfchieben, 
folglich  flexionen  bekommen,  die  dem  compoßtionevocal  und 
deuen  wegfall  gar  nicht  ähnlich  fehen.  Man  halte  das  nhd. 
bruim-queU  zur  decl.  von  brunnen,  das  ahd.  bSrz-plldi,  oac-fano 
zu  der  von  berza,  ouka,  das  agf.  hSort-bama  zu  der  von  hSorte. 
Im  goth.  würde  ^ulär-hriggs  von  iniö  abfl«hen. 

8)  wäre  die  vermutbete,  aber  noch  nicht  Qberall  erforfchte 
länge  der  flesionsvocale  zur   gewisheit  gebracht,  fo  mOlle  fich 

*}  uidere  grfinde  gegen  den  dati*  werden  ßeh  fto*  der  bedeatniig  BTgabeii. 
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der  inlirrGheinlich  immer  kurze  compofitionSTOcal  noch  merkli- 
clier  imterrcheiden.  lA  N.'s  hello-vreÜä  eigentliche  zuf.  Tetziuig 
(=  belU-vreüa) ?  oder  aneigentliche  hellö-rreiTa? 

c}  daß  der  compoL  vocal  mit  den  ableitenden  Tocalen  i 
DDd  u  nicbtB  gemein  habe,  obfcbon  beide  auf  leioeD  auef&U  ein- 
wirken. Seine  beAinunung  ilt,  das  erlle  mit  dem  zweiten  Worte 
zu  Terbinden,  illr  diefe  idee  gilt  es  gleichviel,  ob  das  erlle  wort 
ein  einfacbes  oder  abgeleitetes  und  auf  welche  art  abgeleitetes 
fei.  Ib  der  ansfOhrung  wird  aber  die  ableitung  dem  componie- 136 
renden  vocale  hinderlich.  So  gilt  bald  himil-rthhi  lUtt  himila- 
rChbi.  Beiland  aber  gbth.  himina-reiki,  To  muß  aach  theore- 
tifch  maija-fäjys,  grundva-vaddjus  angefetzt  werden  f.  mari-faire, 
grundu'-Taddjus.     Beweis  das  ahd.  marSo-iSo. 

d)  Zweifel  zwiTchen  eigentlicher  und  uneigentlicher  compo- 
fition  erwacbfen,  fobald  eine  zuf.  fetzung  nicht  durch  alle  zeiten 
nud  mnndarten  verfolgt  werden  kann;  hanptftlle; 

a)  wenn  das  des  componierenden  vocals  entbl&Dte  wort 
auch  der  acc.  %.  mafc.  neutr.  llarker  fubft. 

ß)  wenn  der  haflende  compoGtionsvocal  ein  gen.  oder  acc. 
lg.  Itarker  fem.  oder  ein -gen.  pl.  aller  gefchl.  fein  dOrfle. 

Die  erSrternng  diefer  fSUe  erfolgt  erft,  nachdem  nnterfnoht 
fein  wird,  ob  und  in  wie  fem  die  uneigentlicheu  compofitionen 
ftatt  finden. 

e)  zweifei  Ober  die  bedeutnng  des  etilen  worts  kann  ein- 
treten, fo  oft  fich  ein  Jlarkee  und  fchwaches  fubft.  durch  die 
eigentliche  compo&tion  zufällig  gleich  werden,  z.  b.  maga-  im 
ahd.  maga-zoho  flammt  von  mag,  magu  (filins),  in  maga-pi^ado 
von  mago  (Homacbus,  magenreiOen) ;  das  altn.  ejr-  könnte  von 
eyr  (aes)  und  eyra  (auris)  herrühren,  aus  welchem  grund  wahr- 
rcbeiolicb  gemieden  wird,  mit  eyr-  (auri-)  zu  componieren.  Allein 
folche  Zweideutigkeiten  hebt  gewöhnlich  fchon  das  zweite  wort 
and  noch  ficfarer  der  zurammenhang  der  rede;  fie  finden  fich 
nicht  weniger  in  andern  fpracben,  z.  b.  das  lat.  auri-  darf  zu  au- 
ris (auri-fcalpium)  und  aurum  (auri-fur,  auri-fodina)  gehören.  — 

Hiermit,  glaube  ich,  ift  das  formelle  gefetz  der  eigentlichen 
zuf.  fetzung  erlediget  und  die  folgende  abhandlüng  kann,  ohne 
rflckficht  darauf,  ob  der  compofitionsvocal  geblieben  oder  weg- 
gefallen, ob  der  ableitungsvocal  liehe  oder  nicht,  die  begrifi^ 
und  wichtigften  ßdle  der  eineeinen  compolitionen  entwickeln. 


SttbßanUv  mit  fubßfmtie. 

Der  Gnn  diefer  zufammenfetzungen   l&Dt  fich  auf  drei  ver- 
h&ltmfiTe  des  erften   zu  dem  zweiten  wort  zurOckf&hren ,   1)  aof 
ein  prSpofitionelles,   2)  appoGtionelles,   3)  cafnelles,  abgefebenlsi 
von  folchen,  die  ganz  verdunkelt  worden  find. 
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I.  präpofiHonenverkäU/niffe.  Sehr  viele,  wo  nicht  die  meift«D 
rubftantirzurammeiifetzimgeii  werden  erklärt,  wenn  mwi  lieh  eiue 
praeiioütiou  zu  dem  crften  worte  imd  diefes  in  dem  davon  ab- 
hängigen cafus  denkt.  Da  nun  urrprOnglieh  die  präpoCtiooen 
räumliche  begriffe  enthalten,  kann  man  auch  Tagen,  daß  das 
erfte  wort  den  räum  beilimmt,  der  dem  zweiten  zuAeht,  berg- 
rebloß  ift  ein  auf  dem  berge,  luft-rchloJl  ein  in  der  luft  erbautes. 
Das  verbuni  mag,  wie  iu  den  gegebneii  beifpielen,  Iiiozugedacht 
werden,  oder  in  der  verbalen  natur  des  zweiten  wortee  begrün- 
det Tein,  z.  b.  berg-fprung,  luft-fprung,  ein  fprung  vom  berge 
und  in  der  luft.  Es  können  aber  auch,  wie  die  präpoGtion  felbft 
auf  andere  zuftftnde,  caufal-  und  zeitverhältiulTe  angewendet 
wird,  compofita  im  finne  diefer  anwendungen  ftattfinden,  z.  b. 
geld-noth  ilt  noth  an  gelde,  hand-arbeit  die  mit  der  band  ge- 
machte, morgen-Aem  der  am  morgen  aufgehende.  Weiter  be- 
merke ich  im  allgemeinen  folgendes.  Die  hauptpraepofitionen 
zerfallen  in  zwei  einander  entgegengefetzte  reihen,  deren  eine 
ich  die  po£.tive  nennen  will,  die  andre  die  negative.  Jene 
drttckt  ftü-  daa  Verhältnis  das  bezeichnet  werden  Toll,  oäbe  oder 
näberuQg,  diefe  ferne  oder  eutfernuug  aus.  Nuu  lö.  es  einleuch- 
tend, weil  die  compoGtiou  eine  verbinduug  und  nicht  trenuung 
zweier  begriffe  enthält,  daß  Ge  vorzOglich  durch  die  poütiven 
praepofitiooeu  der  nähe,  feiten  durch  die  der  näberung,  noch 
feltner  durch  die  der  eutfemung,  nie  durch  die  der  wirklichen 
ferne  erklärt  werden  könne.  Aus  diefem  grund  greifen  die  prae- 
poßtioneD  aus,  ^b,  von,  (infofern  fie  die  bereits  vollendete  trea- 
nnng  anzeigen)  und  ohne  (welches  nur  gänzliche  entäußerung 
bedeutet)  nicht  in  den  kreis  unfrer  nnterfuchung.  Uebrigeus  ver- 
fleht es  fich,  daß  durch  die  suflsruug  in  praepoßtionenverbält- 
niffe  nur  der  begriff  einer  reibe  von  zufammenfetzungen  er&rtert 
werden  foll,  nicht  daß  iie  grade  diefer  auflöfung  völlig  entfprecheo, 
und  überall  damit  verwechfelt  werden  dürfen.  Was  hier  fonil 
noch  zu  erläutern  ift,  kann  eril  am  fchluße  befprochen  werden. 

1)  (ruhiges  in) 

a)  Taumverhältnis,  goth.  heiva-frauja  (nixoBaOTri-n]!)  Marc. 
14,  14;  grundu-vaddjuB  (fuudameutum).  —  abd.  chamar-gin6^ 
»(cubicularius)  monf.  359.  chamar-üdilo  (farabaita)  jun.  260;  Srth- 
bibunga  (terrae  motus)  T.  217,  1;  bimil-rihbi  k.  18';  holz-muoja 
(lamia)doc.  219'';  holz-tAba  trev.  U";  h&B-kinöif  jun.  202;  cart- 
fanc  (chonis)  jun.  199.  gart-brunno  W.  4,  15;  lant-ßdilo  gl.  ker. 
29;  ISbar-lägo  (uterinua,  qui  jacet  in  utero)  jun.  231;  men-crSo;; 
(margarita)  hrab.  955'  flor.  982''  meri-fcala  (concha)  meri-graa 
(alga)  meri-minni  (fircn);  petti-Hrou  flor.  983*;  purc-liut  hrab. 
963*  967';  fceph-fanc  (celeuma,  gefang  im  fch^  monf.  337. 
fc&f-faufi  (uaufragus)  hrab.  961*;  fteiu-lob  (fpelunca)  jun.  224. 
W.  2,  13;  fgld-tenni  (area)  jun.  194;  fenni-lUt  (palas)  jun.  218; 
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wald-ftld  (campuB  faltue)  N.  131,  6.  walt-hola  W.  2,  3;  witu- 
hopfo  oder  -hopfa  (iipupa,  im  wald  hüpfender  vogel  ?)  monf.  321, 
doc.  244''  jun.  268.  trev.  14";  wöftan-ftthalo  I.  wuoftuD-ßdalo 
(folitarias)  gl.  ker.  199;  hierher  eine  menge  ahd.  Ortsnamen  wie 
tala-bfts,  wald-chirihha,  wa^ar-puruc  etc.  —  altT.  brioil-gtthäht 
(^cogitatio);  himil-fader  (vater  im  himrael);  1  an d-wffe  (brauch  im 
Jana);  woroid-cuning  (rex  terrae).  —  agf.  ayric-fang  (oantus  in 
ecciefia);  ftord-b6ofiing  (terrae  motus)  Cord-cyning  (rex  terrae) 
ft)rd-btt8  (fpelunca);  gCofon-hOs  (domus  marina);  grund-ltänas 
(mdera)  gnind-T6atl  (fuadamentuin);  hös-cfiorl  (famuluB  dome- 
fticus,  knecht  im  haule)  hüs-vSard  (paterfam.);  land-folc  (popn- 
lares)  laud-hl&ford  (fundi  dominas)  land-fieta  (colonue);  mere- 
hengeft  (navis)  mere-faüe  (marina  domus)  mere-mSn  (firen);  rand- 
beüb  (umbo  in  clypeo);  Tcip-here,  fcip-hläford  (gnbernator) ; 
väter-Slfen  (nympha  aquae)  vAter-rSg  (via  aquofa);  vudu-beim 
(artor  filvae)  vndu'-biicca  (caper  agrefHs).  —  altn.  gard-vördr 
(hortulanus);  grund-TOllr  (fundam.);  haf-frß,  haf-g^a  (Gren)  haf- 
fVelgr  (vortex);  himin-büar  (coelites)  himin-riki;  hös-böndi  (he- 
rus)  hfls-fadir  (paterf.);  iard-eldr  (ignis  fubterraneus)  iard-hfts 
(domue  fnbt.)  iard-rkiAlfti  (terrae  motus);  munn-vatn  (falira, 
waOer  im  mund);  land-gndir  (dii  tutelares)  land-^fng  (forum 
generale);  ftip-hSrra  (nauulenis)  fkip-rüm  (interfcalminm);  TJd- 
biöm  (urfus  filveftris)  aber  veidi-hoppa,  nicht  vid-boppa  (npupa). 
—  mhd.  burc-gräve  Parc.  84"  burc-möa  (urbanus  mufl)  a,  w. 
3,  185;  BrV-gnift  klage  1009;  gnint-vefte  Bari,  grunt-wal  Nib.; 
himel-rtche,  himel-fträ^e  MS.  2,  219'';  holz-wEc  Ulr.  Trift.  1393; 
bfla-gend^;  lant-vride  Parc.  165';  mer-grie^  (arena  maris)  Trift. 
4670.  mer-w!p  Nib.;  vSlt^mfts  (rufticua  mus)  a.  w.  3,  185.  vClt- 
ftrtt  Parc.  86»;  walt-fchrat  (fatyras);  wolken-ri^  Wilh.  2,  174''. 
[tan-hfia  (haus  im  wald);  töt^gefelle  (im  tod);  walt-Guger  (avia) 
Wolfr.  7,  15.]  —  nhd.  ang-apfel;  berg-höhle;  blftt-bäd;  blftt^ 
taufe;  burg-gräf;  ei-dotter;  erd-apfel,  erd-bfiben,  erd-feuer;  feld-M 
maDB,  feld-fchlacht,  feld-weg;  fluß-gott;  grund-birne;  här-iaus; 
baoB-genoß,  baus-herr,  hans-knecht;  herz-kummcr;  herze-leid; 
bimmel-reich ;  kammer-fi-au ,  kammer-herr;  k^efe-wurm;  kom- 
blAme;  land-gräf,  land-reoht;  leib-web;  luft-fchloß;  luft-erfcbei- 
Dung;  mÄgen-wfih;  mSr-gras,  mär-jungfer,  m^r-linfe;  nuO-kern; 
rohr-bufch;  r5-bäd;  Tchiff-junge;  fchül-bank;  ftadt-maua;  ftein- 
bOhle;  ftall-flUttenrng ;  wald-tanbe,  wald-teufel  [wald-horn];  waßer- 
bau,  wafler-jungfer,  waßer-taafe  (Graff  p.  32.  51.)  waßer-mann; 
zahn-lflcke,  zahn-fchmerz  etc. 

p)  teitverhältmi;  da  Ech  die  fprache  hierzu  der  beiden  prae- 
pofitionen  in  und  an  bedient  (Graff  p.  24.  78),  fo  ift  es  gleich- 
gfiltig,  ob  man  die  compoGta  mit  jähr,  fommer,  winter,  herbft, 
monat,  tag,  nacht,  morgen,  abend  etc.  durch  die  eine  oder 
die  andere  erklärt.    Ulf.  gewährt  nur  zwei  beifpiele  nabta-mata 


,,  LiOOglC 


i06  in.   fvhjt.  Offentl  comp.  —  /ttb/t.  mit  /ubß. 

(coena)  Marc.  6,  21.  Luc.  14,  12.  uad  in  letzterer  Helle  anch 
undaürai-mat«  (prandiam)  *).  —  ahd.  äbant-cauma  k.  43''  äbant- 
lob  K.  35»  äbant-muo8  T.  239,  2.  äbinte-ftfirro  trev.  23»  äbiüt- 
ftSrro  blaf.  76»;  herbift-ram  (ifträ,  1.  ftrix)  trev.  14''  blaf.  72"  (wo 
ftlfohlicb  bebiliram)  ein  üuü  ancb  naht-raio  genannter  vogel; 
jär-marcbat  (nundinae);  mänöt-pluotara  (menftrua)  jun.  213;  mor- 
gane-^ba  (donum  matutinale)  conventuB  ap.  aDdelaam  anni  587. 
bei  Baluz  1, 14.  morgan-gSba  lex  ripuar.  37.  alam.  56,  2.  morgan- 
lob  K.  30*  SP;  nahta-gala  (lufcinia)  naht^ram  (noctua,  ayctico- 
raz)  monf.  349.  412.  N.  101,  6.  naht-Iangara  (degallinatio?  un- 
verMndlicb)  zwetl.  I19>  nabt^wahha  monf.  358.  K.  34'>;  Tumar- 
lota  (virgulta,  1.  vii^ula)  hrab.  976"  Jon.  242.  lumar-lata  (pam- 
pinus)  monf.  407.  412,  rebfcböilliiige ,  die  im  forniuer  treiben; 
taga-maoB  (prandium)  T.  110.  taga-fcalc  (operariiiB  diumas) 
taga-itSrno  (lucifer).  —  agf.  »feii-dreäm ,  »fen-fang  (cantns  ve- 
fpertinus)  sfen-ger£ord  (coena)  sefen-gloma,  aBfen-fcIma  (crepu- 
fculum)  sefen-I^orra,  »fen-tungel  (herperua);  d&g-lSod  (dhima 
cantio)  däg-rim  (aurora)  däg-iteorra  (lucifer)  dftg-v&orc  (penfum) 
d&g-vSard  (vigil);  gSar-cyning  (couful,  der  im  jähr  r^ert); 
hSnelt-vieta  (autumni  bumiditas);  morgen-gifu,  morgeD-fpiece 
90  (poftridianum  concilium)  morgen-ftSorra;  mönad-ädl  (morbus 
menltnialiB)  monad-bldd  (menllrua);  nihte-gale  (luToO  nihtrgeDga 
(Doctivagus)  nibt-brilfn,  -hr&mn  (nyoticorax)  nibt-relt  (quiee  noc- 
turna) nibt-läng  (completorium) ;  fumor-feld  (aula  aeltiva);  uht- 
geb^d  (preoes  matutinae)  uht-iäng  (cantus  antelucanuB)  uht- 
^Saung  (ferritium  matut);  nndSm-gergord,  undSrD-mete  (pran- 
dium) undSm-fang  (tertianus  cantus);  TiDter-buma  (torrena  bie- 
malis)  rinter-feld  (mauGo  hiberna);  vuc-^Sn  (fervus  hebdoma- 
darius)  Tuc-tiSnuDg  (ferritium  bebd.)  —  altn.  är-galli  (defectos 
annonae)  är-goedllca  (ubertas  aunouae);  [bed-mäl  (gefpräch  im 
bett)  S%m.  20^;]  dag-blinda  (nyotalopia)  dag-ferd  (iter  uniua  diei) 
dag-ltiama  (lucifer)  dag-vSrdr  (prandium);  hanft-annir  (opera 
autumnalia)  bauft-bod  (convivium  aut.)  hault-vSdr  (autumnitaB); 
morgun-dagr  (dies  cralÜnuB)  morgun-giöf  (donnm  uuptiale)  mor- 
gun-rodi  (aurora  mat.)  morguu-Itiama;  nätt-böl  (hcfpitium  noot.) 
uätt-blinda  (hemeralopia)  nätt-dögg,  nätt-fall  (roraüo  nocturna) 
nätt-far  (iter  uocturn.)  nätt-brafn  (nycticoras)  nätt-vSrdr  (coena); 
qvöld-rida  (lamia,  die  nachte  auBfthrt)  qv6ld-rodi  (aurora  veTpei^ 
tiua)  qvöld-Itiama  (hefperuB)  qvöld-vaka  (vigilia);  romar-blettr 
(ephelia)  Tiimar-giöf  (munuB  aellivum);  r&tur-lidi  (urfus,  winter- 
fchläfer)  vfitur-ftta  (hiematio).  —  mhd.  äbent-mserltu  (uarratiaii- 
cula  Tefpertiua)  fragm.  21*;  morgen-huote  (oultodia  mat.)  mor- 
gen-fprlU;he  (colloquium  mat.)  morgen-Iterue ;   nahte-gal,  naht- 

*}  gehört  du  fondirbsre  ginra-dagis  (cru)  Maub.  6,  30  anch  hierher?  Ul 
giftra^aga  (es  bedeate  nun  dies  crortinni  oder  heftenmi)  rnbn.  mit  tahü.  in- 
fainmeDgeretit? 
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l^ngel  (docüt^us)  nafat-relde  Nib.  naht^var  (lamia)  Wilh.  1, 82*; 
fumer-lste  troj.  3061.  Mg.  2,  61*  1,  124<'  Aimer-töckel  MS.  2,  67' 
fumer-tQcke'b  2,  59";  tage-dinc,  URe-liet,  tage-vart,  t^e-weide, 
b^e-worhte  (operarius  diurnus)  Ober!.  1620.  —  uhd.  äbend- 
dimmeruDg,  ÄbeDd-mäl,  ibeod-lied,  ilbmid-roth,  äbend-foDiie ; 
h^rbil-blüme ,  berbll-enite ;  jahr-markt;  jobanDis-wurm ;  [mai- 
kAfer;]  mor^en-gäbe,  morgen-lied ,  morgen-foDDe,  morgen-ftera, 
morgea-thau ;  nacht-herberg,  nacht-kleid,  nauht-thau;  Tommer- 
fleck,  rommer-koro,  Ibnuner-baus,  rommer-fproße,  rommer-vögel ; 
tig-Ued,  tig-ftern,  täg-Iohn;  winter-butii  (larva  hiemalis)  Oberl. 
2041.  winter-freadeu,  winter-garten,  winter-rouk,  winter-ßt  etc. 
•{)  darch  ein  in  {JiT  umbände,  zuftfinde  und  caulalverh&lt- 
nilTe  auflösbare  cooipoGta  fcheint  die  alte  Cprache  noch  nicht  zu 
kennen.  Erft  ane  dem  nbd.  weiß  icli  beifpiele  zu  geben:  angll- 
fchrei  (fcbrci  in  der  angfl);  baun-forft;  blät-zeugc;  gleichnis- 
rtde;  gewalt-thät  (Graff  p.  36.);  holz-bedeckung  (Graf  p.  38.); 
notfa-rftf,  nöt-fchrei;  rxetiel-rpräche- 

2)  (bewegendeB  in)  « 
nur  wenige  beifpiele,  darunter  aber  fchon  alte;  bei  allen  ift  im 
zweiten  wort  der  verbalbegriff  deutlich  rege,  auch  beziehen  fioh 
alle  auf  daa  reine  raamverhftitnis :  abd.  ör-kirbno  (der  ins  ohr 
flflftert)  jnn.  196.  monf.  328.;  petti-rifo  (der  ins  bett  gefallen, 
anfs  krankenlager  geworfen  worden  ift)  O.  DI.  14,  132.  Y.  16, 
80.  —  alte.  hel-ßSr  (fahrt  in  den  tod);  JÖl-fkric^a  (alaada,  die 
in  die  Tonne  fchmetternde).  —  mbd.  bette-rife  Parc.  122";  hautr 

Jift  (was  in  die  band  gegeben  wird)  troj.  82'';  helle-Tal  (fnll  in 
iö  b.)  Gotfr.  mianel.  2,  47.  helle-vart  Paru.  1120;  l^el-wint 
(der  in  die  Tegel  bM)  MS.  2,  220'  Wilb.  2,  203*  (wonach  wohl 
Parc.  179''  fögels  luft  zu  ändern  in  /^gel-hiit?)  vgl.  unten  anm.  b.; 
walt-reife  Nib.  Bari.;  [wa^^er-Hac  (ins  waßer)  Gervelin  S?*";]  — 
□hd.  feld-z&g;  gräb-l€gung;  hand-geld;  himmel-fahrt  (höllen-f. 
ftatt  b&lle~f.  il^  fehlerhaft);  kircb-gang;  thi er- Verwandlung  [f. 
n*chtr.]  — 

3)  (bewegendes  aus). 

a)  raumoerhäünie:  hier  fiud  viele  compofita  denkbar,  deren 
zweites  wort  den  begriff  von  fidlen,  fpringen,  fließen,  gießen, 
ArOmeD,  fchdpfen  a.  a.  enthält,  oder  wo  ein  folches  verbum 
hinzugedacht  werden  muß.  ÄnzuAkhren  weiß  ich  nur  daa  abd. 
himil-rinna  (Cataracta)  jun.  192.  198.  und  himil-bröt  (manna)  N, 
77,  24.  (panis  coeli).  Mbd.  donre-fträle  (ftrahl  der  ans  dem  don* 
ner  f&hrt)  Bari.;  himel-brdt,  himel-ton  (brot,  thau,  die  aas  dem 
himmel  fallen)  fohür-ftein  (donnerkeil)  Bit.  105'.  Nbd.  bauch- 
ftimme,  berg-fpmag,  douner-keil,  fels-fprung,  fenft«r-^ruug,  him- 
mel-rSgen,  mond-lUin,  ftem-fchnupfe  und  wohl  noch  andere*). 

*)  ift  dM  agf.   rnn-b«im   obanro   id   ashmcn:   ran  der   toai 
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Einerlei  üt  es,  ihnen  die  praep.  ow«  oder  von  anterzufchieben ; 
die  alte  fprache  gebrauchte  noch  gern  ar  (ex)  gegenilber  dem 
pofitiven  in,  wo  aber  poGtives  an  fleht,  kann  auch  Degatives 
von  gelten.  Bei  einigen  vorhin  unter  das  ruhige  in  gerechne- 
ten UOt  ficb  auch  die  bewegung  aus  denken,  namentlich  kSnnte 
meii-grie^  etc.  die  aus  dem  meer  gefifchte  perle  bedeuten? 

ß)  Verhältnis  des  ftoffg,  aus  dem  etwas  gemacht,  gewirkt 
ift,  wobei  wiederum  die  praepofitionen  oim  und  von  abwechfeln 
(Graff  p.  65.  230).  Goth.  eifama-bandi  (vinculum  ferreum);  ahd. 
432er-&^  (aerameotum)  jun.  248.  T.  84;  iMer-bette  N.  glafe-va^ 
W.  8,  6j  agf.  gold-fit;  iren-bend;  altn.  guU-men  (torques  au- 
reus); iarn-fpadi  (ligo  ferreus)  iarn-völr  (baculus  ferr.);  rohd. 
golt-fa^  Paro.  57*;  faelfeu-bein  Parc.  56';  nhd,  eifen-Il^nge ;  fSder- 
bett;  gold-fchnalle ;  l^er-fchuh;  (tahl-d^gen;  ftein-haus  und  viele 
ilhnliche,  die  erft,  Tp&ter  häufig  geworden  Gnd.  Denn  die  alte 
fprache  bedient  Geh  lieber  des  materieHeo  adj,  (oben  f.  176 — 
179.);  Ge  zieht  z.  b.  ^aümeina  vipja  Ulf.  Marc.  15,  17.  |)aümein8 
v^ps  Job.  19,  5.  thumtnSr  ring  O.  IV.  22,  42.  duminu  corona 
W.  3, 11.  etc.  dem  compoGtum  vor. 

4)  (ruhiges  an) 

a)  raumverkäünis,  gotb.  Gggra-gul{)  (ring  am  finger);  fötu- 
bandi  (feflel  am  fuß);  vielleicht  viga-deina  oder  deinö  (tribulus, 
weg-^iitel)  Matth.  7,  16,  deHen  zweiteB  wort  unbekannt  ifl.  Ahd. 
ah^-pein  (bumerale)  ker.  119;  chinui-pabho,  cbiuni-pein  (ma- 
xUla);  6rd-hewe  (foenum  terrae)  N.  71,  16.  Srd-marcha  hrab. 
963"  erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  Srd-wafo  J.  367;  fuo^-ftiht 
(podagra);  grafa-wurm  (eruca)  zwetl,  120";  faals-pouc  (torques) 
jun.  190;  h^li-porta,  helli-tur;  himil-zeihhan  hymn.  948.  himil- 
zunkal  (Gdiis)  hrab.  974<-;  hofa-man  (aulicus)  hofa-lilat  flor.  984*; 
hola-nellila  monf.  319;  lant-marcha  hrab.  963^;  muole-iteiu  trev. 
61";  6r-riuc  (inauris)  monf.  332,  348;  burg-wahtel  (excubitor) 
W.  3,  1;  r6pa-plat  (folium  vitis)  flor.  985";  fantrwftrf  (fyrtes) 
hrab.  974"  (wo  fehlerhaft  fentis)  ker.  142.  247 ;  fpfira-fcaft  hrab. 
972*;  fträz-pumc  (argentoratum) ;  w8ge-breita  (plantago)  trev. 
18*.  —  agf.  eir-hring  (inauris)  e&r-loccas  (antiae);  garm-be&g  (ar- 
milla)  earm-fcanca  (ob  bracbii);  6ord-reft  (cubatio  humi)  6ord- 
vSall  (agger);  föt-äd)  (podagra)  föt-cofp  (pedica);  bgals-meae 
(mouile);  hSofon-tungel  (Gdus);  land-fsta  (colouus);  fand-gevSorp 
(fyrtes);  ftreim-vSaJl  (ripa);  vgg-brKde  (plantago)  vfig-fireld 
(iter).  —■  altu.  arm-band,  arm-fpöng  (annilla);  föt-lSggr  (tibia); 
gras-lidr  (geniculum,  culmus);  hals-beiu  (claviculae)  bals-kedja 
(monile);  hiftlm-fiödr  (crifta  galeae);  hiam-rkal  (cranium);  himiu- 
teikn  (prodigium  coelefte)  himin-tQngl  (aftra);  iard-v6gr  (cnifta- 
foli);  land-feti  (praedii  couductor);  fand-eyri  (fabuletum);  vSg- 
ferd  (iter),  —  mhd.  abfel-bein  troj.  23";  hglm-va:;  Nib.;  himel- 
wagen  troj.  139"  hime-fchal  troj.  30";  kinne-beio  Wigal,;  klobe- 
wurft  MS.  2,  ISi"*;  mOl-ftein  troj.  46';  ort-ftein  meift.  Alex.  144»; 
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r!n-Tranken  (franoi  rbenani)  kl.  281;  rchilt-rieme,  -ve^^el;  fpSr-«! 

lachen  Trift.  Vrtb.  Tper-zeicheD  (vexillum)  jun.  299;  Äein-want 

kl.  4386^  wäc-rant  cod.  pal.  361,  73'';  zelUtange  a.  Tit.  149.  — 
nhd.  alp-röfe;  arm-band;  berg-kräuter ,  berg-haus;  blattr-laus; 
erd-nähe;  iriß-eifen;  gras-bank;  hals-band;  hirD-fchäle;  mOhl- 
Aein;  obr-ring,  ohr-läppcfaen;  rhein-wein;  fand-bank;  ftim-bein; 
fchwert-knopf;  thOr-angel;  zahn-äeifcb  etc.  — 

ß)   zeitoerhältnig ;    beifpiele    vorhin    T.  429.    beim    tn    ange- 
geben. — 

f)  an  bei   umftfinden,  zuftänden  etc.   auch   hier  ecft  nhd. 

beirpiele:    geld-noth,    geld-mangel,    geld-klemme,    land-verluft, 

waOer-noth,  waOer-mangel  =:  mangel  an  geld  und  waßer  (verfch. 

von  dem  uneigentl.  comp.  waDera-notb,  d.  b.  gcfahr,  die  Aber- 

tretendes  waßer  bringt).  — 

5)  (bewegendes  an) 

shd.  hals-flac  (colaphus);  ör-flac  (alapa)  monf.  409;  led»l-gan< 
(oocsTns  folis,  wann  fie  zur  ruhe,  in  ihre  wohnung  geht)  hrab. 
967*  K.  24»  N.  49,  1.  —  agf.  häm-färeld  (domuitio);  hand-fylen 
(traditio  in  manum,  an  band  gebung);  l^tel-gang.  Im  altfrief. 
häufig  gers-fall,  was  an  die  erde,  zu  boden,  aufs  gras  Mit.  — 
alto.  ham-hleypa  (lamia,  quae  in  variae  formas  fe  mutat);  beim- 
bod  (invitatio  ad  eptilas)  heim-f^ß  (noUalgia)  heim-för  (reditus) 
heim-koma  (idem);  land-gingr  (exfcenfio,  an  laad  gehung),  — 
mbd.  mül-Hac  Parc.  87"  wofllr  auch  mül-ltreich  vorkommt.  — 
nhd.  heim-gang,  -fahrt,  -kunft;  maul-fcMag,  maul-fcbelle ;  ohr- 
Jbhlag,  ohr-feige;  ftuhl-gang  (gang  auf  den  Iluhl,  bernach  mit 
eaphemifmus  escremcnt).  —  In  allen  beifpielen  ift  der  verbal- 
b^riff  des  zweiten  worts  unverkennbar  oder  ein  ausgclaßenes 
verbnm  naheliegend,  z.  b.  maulfchelle  ein  ans  maul  fchallender 
fchlag  oder  ein  ans  maul  fahrender  und  fchallender.  Man  kantt 
aber  auch  durch  andere  praep.  erkl&ren,  z.  b.  durch  in,  auf, 
zu;  das  ^f.  letel-gang,  weil  es  heiCt  eode  tö  ietl«  bezieht  lieh 
lieber  auf  zu.  Bei  heim  darf  das  adverbium  oder  der  bloße  acc. 
(donrnm)  angenommen  werden  und  dann  wftren  es  gar  keine 
eigentl.  compoGta.  — 

6)  (bewegendes  von,  ab,)   auch   hier  berflhren  fiüh  die  bei- 
fpiele  mit  den  beim  aus  gegebenen. 

o)  raumverhäUnü,  nhd,  dach-traufe  (ftiUicidium) ;  [ding-flucht 
(vom  gericht)  augab.  ftat.  417.  418  (Walch  4,  408.  409);  raarah- 
falli  lex  bajoar.  3,  3;  langob,  marah-worf;  wurm-Hich  (von  dem 
wurm);}  erd-feme;  alp^luft,  bei^-luft,  fee-luft,  die  vom  berge, 
meere  her  weht  (kann  aber  auch  die  auf  dem  b.  oder  m.  we-  4M 
hende  bedenten);  zuweilen  iil  das  zweite  wort  mit  der  praep. 
felbft  componiert,  z.  b.  kreuz-abnahme  und  fo  dflrfle  auch  im 
rechten  zuTammenhang  weg-abi^brung  und  dgl.  gefagt  werden. 

ß) /to/eerAä&»M,  f.  vorhin  f.  431.  — 

7)  (ruhiges  auf)  die  heutige  praep.  auf  üt  eine  urfpr.  con- 
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janctioii,  die  mit  deo  praep.  in  und  an  verbunden  den  begriff 
der  obei^&vhe  hervorhebt  (Graff  p.  170.),  Es  werden  daher  von 
den  bei  in  ttnd  an  nnter  1.  und  4.  angefahrten  beilpielen  einige 
hierher  palFen,  wie  von  den  jetzt  anzufahrenden  einige  dorthin. 
Hauptläcblich  find  es  zuf.  gefetzte  thiernamen,  deren  erfles  wort 
den  sufenthaltsort  beftimmt.  Ahd.  diltila-viuoho  (carduelis)  wo- 
filr  gl.  fgall.  203.  zuiftila-vinco,  diilil-vinko  trev.  15*;  fiio^-geugil 
(pedes);  bewi-furgcki  (locul^a)  T.  10,  1.  hou-fcrScbil  lindenbr. 
996*"  houwi-i\apho  monf.  335.  boi-ftaffel  N.  104, 35,  houwe-rpr&nca 
jun.  270;  in  hawi-grimmila  (ophiomachus)  monf.  412.  Üt  mir 
mit  dem  zweiten  wort  auoh  das  erfte  dunkel;  if-vogel  trev.  15*; 
mato-fcrecche  (loculU)  N.  108,  23;  mifl-b6lla  (lycifca)  lindenbr. 
966.  trev.  12»  blaf.  66"  [miftpellen  Filchart  flohhatz  68"  (Doruav.)] 
das  auf  dem  mifl  bellende  thier,  wird  von  einer  art  bauerhunde 
und  vom  murmelthier  gebraucht  (Oberl.  1055.),  miftbellifch  and 
bttodifch  find  Tynonym',  flbrigene  lieft  die  handfchrift  der  gl. 
lind,  wirklich  onftbella  oder  kann  fo  gelefen  werden,  da  das  an- 
fangs-mi  täufcbend  wie  on  ausfieht,  entfcheidend  hierftir  hat  gl. 
ker.  262.  onllun  (fterquilinium)  f.  mittun  =:  miltunnea  (f.  318.); 
pirih-huon  trev.  15*;  puoh-fpeht  trev.  14"  und  manche  ähnÜ- 
uhe  thierbenennungen.  —  altf.  knSo-beda  (gebet  auf  gebognen 
knien). —  agf.  giirs-hoppa,  gäre-flapa  (looufta);  [liftel-tvige  (car- 
duelis avis)  fleht  zwar  bei  Lye,  doch  verliehe  ich  hier  tvige 
nicht.  —  altn.  engi-fpretta  (locufla);  fiall-ilrapi  (betula  agreftis) 
fiall-bäi  (monticola);  grae-hoppa  (cicada),  —  mhd.  diflel-vinke; 
hcei-ftafiel  Bari,  -ftueffel  (mit  dem  ablaut  von  nr.  76.)  Bon.; 
hove-belle  (homo  in  aula  latrans,  hofTchwätzer,  mflOigg&nger) 
MS,  1,  132'  kamer-belle  (virgo  cubicuUria,  die  in  der  kammer 
plaudert)  fi-agm.  41''.  —  nhd.  berg-predigt;  dach-fahne,  dach- 
Itroh ;  eia-bär;  gräb-lchrifl,  gr^b-flein ;  [gras-bleiohe ;]  heu- 
fchrecke;  feil-tfinzer;  [gabel-fahrer(hexenmeifter);  markt-fchreier;] 
Ichulter-träger;  fch&ß-kind;  thurm-wächter  und  außerdem  thier- 
und  pflanzennamen,  (bücb-fink,  diftel-fink  etc.)  befonders  der  volks- 
mundarten,  z.  b.  in  der  bairifchen  heifit  das  huhn  mift-kratzerl. 
[Teutonil^:  coil-lpronk,  boey-fprink  (locufla)  auf  kohl  fpringend.] 
S6  8)  (bewegendes  auf)  ahd.  mhd.  [f.  nachtr.]  vuo^-val,  nhd. 

f&ß.fall,  altn.  kn^faU  [fiißfall  ift  fall  vor  den  fuß  einee  andern]; 
ebenfo  würde  zu  nehmen  fein  hrucki-val,  das  ich  ahd.  nicht 
belegen  kann,  aber  N.  hat  rucke-fturzo  (diabolus,  fonft  nider- 
rifo,  der  auf  den  rücken  ftflrzende),  rucki-chero  (tergiverfator) 
monf.  408.  fcheint  bloß  accufativifch,  altn.  bak-fall  (lumbare,  auf 
den  rQcken  fallendes  gewand),  im  nhd.  rQck-fall  ift  rfick  fchon 
partikelhafl ;  die  les  alam.  65,  31.  beflimmt  eine  Verwundung 
des  knicB  danach,  ob  der  gelSbmte  mit  dem  fuß  noch  an  das 
bethaate  gras  flreifen  könne,  das  hieß  tou-tregil,  bis  an  den 
thau  rührend,  fchleppend?  —  vgl.  mhd.  acker-gaoc  troj.  71" 
weide-ganc  Pairc.  29".  — 
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9)  (zu)  dieCe  praepoßtion  kann  im  reinen  raumTerh&ltaifl'e 
bei  Terrcbiednen  zu/am menTetzungeu  aa  die  ftelle  des  bewegen- 
den in,  an,  auf  gedacht  werdeii,  z.  b.  kirch-gang  SQcb  ein  gang 
zur  kircbe  fein.  Ebenfo  vertritt  fie  ruhiges  in,  bei,  z.  b.  haus- 
andacbt,  bans-gotteedieft  [land-Areicber,  vgl.  ze  lande  ftrtoben 
troj.  17120J.  Im  agf.  beißt  hand-preoß,  bHud-))egen  ein  prieller, 
diener,  der  zur  band  iA  (ahd.  a^  henti,  bei  der  band,  praeAo, 
Graff  p.  94.).  ungleich  bfiufiger  erUutert  aber  ihr  <!aufaler  ge- 
braucb  (GraS  p.  259.)  das  verbftltnis  der  beltiiuniuag  und  des 
nntzens,  worin  das  erAe  wort  zu  dem  zweiten  Hebt.  Das  zweite 
pflegt  dünn  ein  gcrätb,  einen  behfilter,  ein  kleidungsftQck,  nab- 
mngBniittel  u.  a.  ni.  auszudrucken.  Man  kann  aueb  caufales/ür 
dabei  annehmen  (GrafT  p.  146.). 

a)  beifpiele  von  gerälhfckaff.  gotb.  hunfla-Ila)»  (altare)  fötu- 
baürd  (fuD-fchemel)  lukama-lta])a  (caodelabrum)  mati-balgs  (pera) 
ftäua-ltöls  (tribunal);  ahd.  lid-fa^  jun.  218.  Talp-fn^  hrab.  954* 
T.  13«.  lioht-fa^  hymn.  948.  pSor-fa^  hrab.  957''  wtu-fa^  hrab. 
dÖ8*  poab-fa^  (bibliotheca)  ker.  44.  ISobt-kar  bymn.  949.  roub- 
kar  jun.  329.  lih-kar  jun.  211.  teiga-troug  hrab.  961''  fcaz-fung 
juD.  213.  chandal-ftap  jun.  194.  latal-giziugi  monf.  399.  ma^-fabs 
(eß-melTer)  Igall.  199.  milt-gabala  fgall-  199.  wucrcbili-^rta  (ua- 
dncens)  jun.  383.  und  fo  durch  alle  dialeote  eine  menge  von 
wfirtem.  Hier  noch  einige  aus  dem  nhd. :  bier-faO,  raucb-faO, 
wein-faß,  leich-korb  (provinziell  f.  farg)  licbt-korb,  teig-trAg, 
fener-eimer,  feuer-leiter,  geld-beutel,  fibl-fiafche,  tauf-napf,  eßig- 
krug,  mi(t-gabel,  mehl-fack,  wflurcbel-ruthe,  hand-feile  etc. 

P)  von  bekältem:  ahd.  call-b&s  (diverforium)  ker.  268.  jnn. 
201.  202.  hrab.  959''  fogal-hüs  zwetl.  114*  chom-hfia  (horreum) 
ker.  27.  chorn-lladal  monf.  393.  buoh-cbamara  zwetl.  112",  vgl.  dieti 
ag£  -em  (C.  338.)'    Nhd.  gafl-bans,  vogel-haus,  vogel-bauer  etc. 

f)  von  kleid  und  tMch:  ahd.  hant-fano  fgall.  203.  panch- 
Uhhan  jun.  226.  wind-lahban  ker.  92.  fuei^-Iahhan  (ludarium)  T. 
220,  4.  ftb&l-kiwit  jun.  226.  houpit-pant  brab.  969*  wto-garawi 
monf.  363.  —  nhd.  band-tuch,  fcbweiß-tucb,  hanpt-binde,  achfel- 
binde  u.  a.  m.  Hierher  kQnnen  auch  einzelne  von  den  unter 
4,  a  angeftlbrten  gerechnet  werden,  z.  b.  arm-band  üt  fowobl 
band  an  dem  arm,  als  fllr  den  arm. 

8)  von /peijen,  getränken,  m-zneten:  ahd.  llp-nara  (victus) 
jun.  238.  T.  118.  me^-möe  (dapes)  ker.  87  [grint-wurz  trev.  18" 
(zur  beilung  des  grinds)];  nhd.  leib-fpeiTe,  Icfallif-trunk,  fchlftg- 
bsl&m,  m&geD-tropfen,  bmil-thee. 

e)  noch  andere  verhSltnilTe :  ör-vinger  trev.  9*  ihita-ztt  (tem- 
poe  pntationiB)}nn.  187;  altn.  fv&fo'-lwm  (acus  foporifera)eto.  ). — 

*)  die  fraoi.  Qtrache  ninrrhrübl  die  von  s  —  ■  TerMlehneteD  compotita, 
veno  lie  katne  einfnchen  «örMr  dafOi  hat,  mit  der  pnep.  k  (laL  ad)  i.  b.  ton- 
nean  a  Tin,  fonrche  li   fmnier,    panier  k  chandelle,    &:belle  k  fea,   grange  aox 
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10)  (bei)  herflhrt  fich  mit  den  räumlicbeii  begriffen  an,  um, 
neben  und  kann  gleieb  ihnen  fflr  einzelne  i^uf.  fetzungen  ge- 
dacht werden,  z.  b.  kirch-hof,  haus-garten,  weg-breite  (plan- 
tago);  [rhein-graf;]  fchild-wacbe  (mhd,  fchilt-wabte  Nib.)  ift  die 
wache  bei  dem  aufgehangnen  fchild,  der  grabwfichter  wacht  bei 
dem  grab;  altn.  baug-eidr  bedeutet  einen  bei  dem  heiligen  ring 
gefchnoraen  (man  fagte  fchwören  t«,  aj,  pt,  durah,  Graff  p.  56. 
94.  108.  205,  altn.  vipna  eid  at  baugi).  Im  zeitTerbftltnis  w«cb- 
felt  es  mit  in,  an,  z.  b.  nacht-arbeit ,  tage-werk.  in  regen- 
wurm,  regen-bogen  (ahd.  rggan-pogo)  der  beim  regen,  während 
es  regnet,  oder  nach  dem  regen  erfcheinende? 

11)  (über,  unter)  hiervon  kommen  wenige  beiTpiele  vor, 
bett-decke  kann  fowohl  durch  au/  und  bettvorhang  durch  vor 
erklärt  werden,  als  durch  über;  [tifchreden,  flbertifch;]  6rd-fiur 
monf.  360.  erd-prult  (vorago  terrae)  monf.  328.  332.  nbd.  erd- 
feuer,  dach-kammer  erläutern  lieh  durch  unter  wie  durch  w». 
Das  ahn.  iard-fiük  bedeutet  ein  über  die  erde  hin  Härmendes 
fchneegeftöber.     Einige   hei   7.  angeführte   thiernamen   (houwi- 

137  fcrSccbi,  mato-fcrScchi)  dOrfen  auch  bedeuten:  das  über  das 
heu,  über  die  wiefe  fpringende  tbier,  ahfal-giwät  das  gewand 
über  die  achfel;  vihn-ftSrbo,  vieh-fencbe  die  leuche  unter  dem 
vieb?  [f.  nachtr.] 

12)  (vor,  nach)  räumliches  vor  drOcken  aus:  ahd.  heri>zoho, 
agf.  here-toga,  der  vor  dem  beer  zieht,  desgl.  altf.  folk-togo, 
agf.  folc-toga;  goth.  daöra-vards,  ahd.  turi-wart,  der  vor  der 
tbQr  lieht,  welches  aber  auch  an  der  thfir  bedeuten  kann ;  ebenfo 
die  nhd.  öfen-fcbirm,  rägen-fchirm.  Räumliches  nach  (hint«r) 
ahd.  fuo^-fendo  (agf.  feda)  T.  79.  der  dem  fuß  des  berm  nacb- 
tretende  knccht  (pedifequua)  altn.  fftt-l'por  (velligium)  agf.  f5t- 
lieft,  nhd.  fuB-ltapfe;  abd.  wagau-leifä  oder  -leifan  (orbita)  nhd. 
wägen-Ipife,  die  hinter  dem  wagen  zurflckbleibt,  altn,  vagn-flödj 
richtung  nach  enthält  abd.  funna-buirpila  (rolfequium)  Tunne- 
vrirpiU  wirceb.  980.  lindenbr.  1001'  (wo  die  hf.  funne-wirbel, 
nicht  ronoenwirbel  bat)  von  hu€rpan  (Geh  kehren,  drehen,  wen- 
den) [f.  nachtr.l.  Bedentet  fchläf-trunk  einen  vor  dem  I'cblaf 
genommenen  oder  für  den  Tchlaf?  [ —  12")  wider,  gegen,  vor: 
kugel-feft.] 

13)  (durch,  um,  neben)  einige  bei  in  und  an  aufgezählte 
compoüta  fallen  auch  hierher,  z.  b.  land-fahrt,  land-reife  (durch 
das  land);  arm-band;  arni^flrtel,  teib-gfirtel,  fetd-zaun,  haas- 
maaer  (um  den  arm,  leib,  das  feld  und  haus)  luft-fiug,  waßer- 
gaog,  wolken-fahrt  (durch  die  lau,  das  waßer,  die  wölke)  k^gel- 
fcbnitt  (fectio  conica)  [zaun-fchlQpfer ;  gaßen-laufen ;  field-farende 
fr.  wetten  p.  86].    Caufales  durch  (Graff  p.  206.)  könnte  in  den 
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compoGtioDea  angenotninen  werden,  welche  cauTales  mit  erkl&rt, 
z.  b.  im  mhd.  hant-getät,  nhd.  feuer-präbe,  waDer-taufe. 

14)  (mit)  die  finnliche  bedeutung  von  mit  (zoTammeD)  herrfcht 
wotil  in  wenigen  compofitiB,  doch  ließe  Geh  heri-zoho  fQr  einen 
nehmen,  der  mit  dem  heer  auszieht,  buor-winircaft  (rita  mere- 
tricia)  N.  70,  7.  für  den  umgang  mit  huren  und  aue  dem  adj. 
tiuTot-wiDnic  (daemoniacus)  monC  391.  ein  Aibft.  tinvol-giwiu  fol- 
gern, vgl.  O.  III.  14,  124.  [r.  nachtr.]  Unter  raub-raord  verßeht 
man  einen  zugleich  mit  raub  voUfährtea  mord,  unt«r  dienil- 
ehre  (M.  ambaht-era)  die  mit  dem  dienlt  verbundne,  ihn  beglei- 
tende. Unter  baug-reid  altn.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  fpieß 
auf  dem  pferde  liegt  (Gulajitngsl.  p.  412.  413.)«  ^°  ^^^  ^^^  ^*- 
dem  ring.  Deflo  häufiger  gilt  das  cau&le  mit,  von  mittel  und 
znftand  (Graff  p.  114.  121.). 

a)  im  zweiten  wort  iil  die  haudluug,  im  erilen  das,  i#omit 
ße  verrichtet  wird,  enthalten:  goth.  handu-vaürltv,  das  ich  bloß 
aus  handu-vaärhts  folgere;  ahd.  hant-grif  (pugillus)  J.  367.  hant-  UB 
flac  (alapa)  T.  187,  4.  bantrüagöd  (plaufus);  agf.  hand-grid  (paz 
inaoa  data)  band-gefcSaft  (creatura)  hand-gevrit  (manu  Turiptnm) 
bsod-vSorc  (manufactnra),  gehört  dahin  auch  lill-&nc  (argumen- 
tum) jun.  194,  wodurch  man  kfinftlich  gefangen  wird?  altn.  f&t- 
gänga  (iter  pedeltre);  hand-vSrk  (opifißium)  hand-fal  (llipulatio 
manu  facta);  ftein-kalt  (jactus  lapidia);  fpiot-kart  (jactus  teli); 
mhd.  bant-getät  (creatura)  bant-fpil  Trift.;  vAA^flac  (alapa)  desgl. 
düm-flac.  —  uhd.  beil-hieb;  faull-kampf,  fauß-fcblag;  fioger- 
zeig  (mhd.  kenne  ich  bloß  das  verb.  vingerzeigen);  flflgel-rchläg; 
faß-tritt;  band-fcbnft,  band-fchlig,  hand-werk;  meiler-fchnitt, 
melTer-fÜcb;  nädel-ftich;  pfeil-fchuß;  fpßr-wiirf;  fchwert-ltreich ; 
Aein-wnrf;  Aock-fchläg  etc.  In  diefen  zufammenfetzungen  allen 
ill  der  verbalbegriff  des  zweiten  wortes  unverkennbar. 

ß)  das  zweite  wort  drQckt  eine  fache  aus,  die  das  erile 
näher  beflimmt;  hier  muß  das  verbnm  meifl  hinzugedacht  wer- 
den, ahd.  fali-hAs  gl.  ker.  8.  (worin  oder  wobei  Geh  ein  faal 
befindet);  mhd.  ftrö-fack  MS.  2,  108''  (mit  Oroh  gefilllt);  [hant- 
bröt  Ober].  605  (mit  der  band  erworben);]  nbd.  föder-büt  (ge- 
füttert mit  f.)  pelz-rovk;  grfts'hfigel  (bewachlen  mit  gras);  leim- 
ruthe  (beftrichen  mit  I.);  [fchwefel-holz  (beltrichen  mit  fcbwe- 
fel);]  fchild-kröte  (gedeckt  mit  fch.);  finger-handfchuh  (verfehen 
mit  f.)*).  — 

anmerkungen  zu  der  praepofitionellen  compofition  des  fubft. 
mit  fubA. 

a)  der  verfuoh,  zufammenfetzttngen  aus  praepoGtionsverh&ltr 
nilTen   zn  deuten,    ift  nicht  fo   anzofeben,  als   ob  jene  in  der 

*)  beide  nile  ninrchTeiben  die  Frunofen  mit  ä  (d.  h.  btcc  ^=  lat.  ab,  *er- 
fchiedsn  ron  dem  f.  436.  angerührten  &  =  lat  ad)  oder  dt:  combat  b  conpa  de 
polng,  chapean  )i  phunet,  gant  &  doigti,  panier  k  anfe,  coap  de  pied,  de  bftton, 
de  eoDtwM,  jat  de  pi«n«,  plnie  de  Ita  etc. 


4U  III.   J'uh/t.  eiffenä.  comp.  —  /ubft.  mit  fuh/t. 

that  auB  diefen  entTprungen  oder  ihneD  in  der  bedeutniig  vöUiff 
gleich  wären.  Daß  letzter<>B  gar  nicht  der  fall  fei,  ergibt  ßch 
ibhon  bei  geringer  aufmerkTamkeit.  Ein  hansbund,  büchfink, 
morgenlied  lind  keineswegs  einerlei  mit  eiunm  hund  im  häufe, 
einem  finken  auf  der  buche,  einem  lied  am  morgen,  denn  es 
konnte  auch  ein  Jagdhund  im  haule  fein,  ein  diftelfink  auf  die 
buche  fliegen,  ein  abendiied  morgens  gefungen  werden.  Umge- 
kehrt hört  der  hauehund  nicfat  gleich  auf  ein  folcher  zu  fein, 
4S9  vreun  er  fich  aus  dem  häufe  verlauft.  Die  compoütion  drückt 
alfo  ein  innigeres  band  aus,  als  der  praepofitionsfall ,  das  blei- 
bende, natQrliche,  gewöhnliche,  nicht  das  vorübergehende,  ein- 
malige. Daher  auch  die  viel  beftimmteren  präpofitionellen  be- 
griffe nicht  jederzeit  in  compoGtionen  fibertragbar  find,  z.  b. 
in  den  redensarten:  der  fperling  auf  dem  dach,  der  bahn  im 
korb  w&re  es  Abel  angebracht  zu  fogen;  der  dacbfperling,  der 
korbhahn. 

b)  ein  und  dalTelbe  compofitum  kann  darum  einen  mehr- 
feitigen,  ja  außer  dem  zufammenhang  unSchem  Gnn  haben. 
BausfauDd  bezeinbnet  den  in  oder  vor  dem  häufe  liegenden, 
oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  dafllr  angefchafften  hund; 
neOelraupe  picht  allein  die  auf  diefer  pflanze  wohnende,  fon- 
dem  auch  die  fich  davon  nährende  raupe.  Dem  zufammenhang 
bleibt  es  vorbehalten  zu  beltimmen,  ob  unter  handfchlag  ein 
fchlag  an  die  band  oder  mit  der  band,  unter  bettfprung  ein 
fprung  in  das  bett  oder  aus  dem  bett  gemeint  fei,  ob  i^gelwint 
(oben  f.  432.)  das  lebendige:  wind  in  die  fegel,  oder  das  ab- 
Aracte:  wind  fbr  die  fegel  bedeute  (letzteres  beflSrkt  die  beifll- 
gung  des  adj.  guot  troj.  ISl**  142*  und  das  parallele  l%gel-wfiter 
Parc.  182"> 

c)  in  vielen  fallen  m^  die  zuf.  fetzung  ganz  mit  dem  prae- 
pofitionsausdruck  Obereintreffen,  z.  b.  eg  ift  gleichviel  gefagt 
funnün  ßdalganc  (felis  occafus)  oder  diu  funnä  gät  in  ßdal 
(fol  occidit).  Insgemein  fcheint  die  bedeutung  bellimmt«r,  wenn 
das  zweite  wort  Gnnlich  verbal  iH,  z.  b.  bei  handarbeit,  fchwert- 
hieb  befiunt  man  fich  der  redensarten  mit  der  band  arbeiten, 
mit  dem  fcbw.  hauen,  wogegen  es  bei  tbalweg  an  Heb  nngewis 
bleibt,  ob  der  weg  durch  das  thal  laufe  oder  an  dem  th^  ber 
flObre.  Bergwege  pflegt  man  zu  nennen,  die  über  die  gebirge 
ziehen,  bergftraOe  in  der  pfalz  heißt,  die  an  den  bergen  bin  geht. 

d)  einigemahl  fteht  auch  die  erläuternde  praepofition  als 
bloße  Partikel  vor  dem  zweiten  (verbalen)  wort,  z,  b.  in  krenz- 
abnahme,  haua-einbruch,  kegel-dnrchfchmtt,  wovon  mehr  §.  4. 


n.   appo/MonelU  verh&ltnilTe.     Viele   compoGta  ftlgen   fich 

theils  gar  nicht,   theils  nur  gezwungen  in  die  erklärung  durch 

uopraepofitionen;   die  begriffe  ihrer  beiden  Wörter  fcheinen  bloß 
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netten  einander  geitellt  und  etwa  dnrch  auBgelaiTene  conjanc- 
tionen  in  verbindnng  gebracht.  Ich  fondere  hier  folgende  ein- 
zelne &Ue: 

1)  (vergleichunff),  diefe  deutung  Kt  vornftmlicb  auf  adjeo-  ' 
tiviTche  zuT.  fetzung  anwendbar  und  findet  bei  fubilautivücber 
feiten  Aatt.  Das  erfte  wort  enthält  die  fache,  der  das  zweite 
gleicht  Ahd.  golt-yincho  (aurivittia)  der  vogel,  deflen  gefieder 
wie  gold  glänzt;  fiin-cbfiTCr  (bnichne)  N.  104,  34.  der  ksfer, 
mit  leachtenden  flQgeln  (oder  der  in  der  fonnenw&rme  hervor- 
komnttF).  Nhd.  laub-frofch  (grfln,  wie  laub)^  [f.  nacbtr.;]  btfam- 
kfifer  (wie  bifam  rieohcDd);  ilaub-regen  (fein  wie  ft.);  mann- 
weib  (wie  ein  mann);  fener-hopf  (rotb,  hitzig  wie  feuer).  Doch 
berflhren  lieh  hiermit  nneigenüiche  compofita,  wie  hunds-auge 
(xuv6c  S^jiax'  ^X"*^)  fchäfe-kopf  (köpf  tod  einem  fcb.)  und  altn. 
bedeutet  düna-logn  federftille,  wann  ßch  in  der  luft  keine  flocke 
regt,  aber  dfina  iß  gen.  pl. 

2)  (Jpecies  und  genua)  in  thier-,  pflanzen-  und  ileinnamen 
erfcbeinen  oft  zwei  verwandte  wÖrter  nebeneinander,  das  erlle 
^bt  die  art  zu  dem  gel'chlecht  an.  Ahd.  hint-ohalp  (hinnulus) 
nfad.  r^b-kalb,  r£b-kfih,  fairfch-kfih;  ahd.  ituot-hros,  lluot-ros 
trev.  ll"*  ^f.  fl^öd-hor»,  ftöd-myre,  altn.  ftöd-hrofs,  nhd.  mutter- 
pferd;  mfad.  eber-fwtn  Nib.  troj.  46%  vgl.  das  altf.  k6-fwtn  in 
der  freckenh.  urk.;  nhd.  r^b-tbier,  gems-thier,  maul-thier,  r^h- 
bock,  fchÄf-bock,  rind-vieb,  Ichäf-vieh;  wal-fifü  jun.  277.  nhd. 
wall-fifcb.  Eine  menge  zul'ammenfetzungen  mit  -bäum,  -beere, 
-gras,  -kraut,  -lauch,  -würz,  -kohl,  z.  b.  goth.  veina-triu,  al^a- 
bagma,  ahd.  oli-poum,  nhd.  apfeUbaum  etc.  Beifpiele  ans  dem 
ercu-eioh:  ahd.  vlins-liein,  nhd.  kiefel-Aeiu  (agf.  cSofol-ftÄn  und 
ßuid-c£ofol,  fabulum)  etc.*).  Nun  lieQen  ficb  zwar  einige  fol- 
cher  Wörter  prSpofitionell  faßen,  z.  b.  bintkalb  wäre  das  von 
der  hindin  geborne,  apfelbaum  der  mit  äpfeln  behangne  bautn. 
Die  dentung  foheiot  mir  aber  falfch,  theils  weil  fie  bei  den  wenig- 
ften  zutriflt,  theils  weil  bei  den  baumuamen  das  erlte  wort  eben 
nicht  die  frucbt  ausdrückt.  Die  firucbt  des  veinatriu  heiDt  veina- 
bafi,  des  eichbaums  eichel,  jene  anfleht  forderte  alfo  veinabafi- 
triu,  eichelbaum.  Ueberhaupt  mag  in  diefen  compofitis  das  erftelli 
wort  den  hauptbegriff  einfchließen,  da«  zweite  bloß  eine  feh- 
lende oder  undeutliche  ableituug  erletzen.  Jenes  Üt  das  indi- 
▼iduelle,  diefes  zeigt  d^  allgemeine  an.  Früher  kommen  der- 
gleicben  Wörter,  wenn  fie  einheimifohe  erzeuguifle  ausdrücken, 
mach  lieber  nnzofammengefetzt  vor,  z.  b.  ahd,  eih  (quercns) 
piiohha  (fagus)  vlins  (fllex)  brab.  962",  folglich  entbalteu  Ge 
eicht  in  jenen  zufammenTetzungen  das  beflimmende,  wie  es  in 
praepofitionellen   das  erfte  wort  enthielt.     Man  lägte  erft  hual, 

*]  man  kuin  hlerintr  auch  riele  coinpo(itB  mit  Ibon  und  flnfi  (ihlsD,  i.  b. 
M«ri-rtrAiB,  thm-Stttm,  rin-rttam,  glb-Itrön)  if^.  hanwch  4,  o. 
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altn.  hvolr  (b&laeoa)  nod  fbgte,  aU  ee  Tielleicht  andeutlich  oder 
zweideutig  zu  werden  anfieng,  das  keiinzeioheD  des  gaDzeo  ge- 
fchlecbtfi  hinzu  (wal-fiTc,  hval-filkr).  Diefe  compoUta,  inTofem 
aof  ihrem  erAen  worte  die  hauptbedeutucg  ruht,  gleichen  den 
Ableitungen,  bei  welchen  allen  die  voran  Hebende  wurzel  den 
hauptfinn,  daa  hinzugefQgte  eine  bloße  modification  deflelbea 
gewährt.  Daher  es  nicht  befremden  darf,  daß  die  verdankeloDg 
des  zweiten  worte  in  apbal-tera,  hiofal-tera  ete.  beinahe  derivar- 
tivifch  fcheint  ff.  122.  134.). 

3)  (befondereg  und  aügemeines  bei  abftracten  begriffen). 
Noch  mehr  zeigt  fich  eine  folche  berflhrung  mit  derivatis,  wenn 
das  zweite  wort  der  compoütioo  die  an  Geh  leere  idee  von  lla- 
tuB,  clafGs,  indoles  n.  dgl.  enthält,  welche  durch  das  erße  wort 
auBgelUlt  werden  muQ.  Hierher  gehören  alle  zufammenfetznu- 
gen  mit  ahd.  -cfannni,  -beit,  -leih,  -fcaf,  -tuom,  mit  agf.  -cyn, 
-d6m,  -häd,  -läc,  -rseden,  -fcipe,  mit  nhd.  -art,  -beit,  -fohaft, 
-thAm  etc.  Auch  hier  ftehen  beide  wÖrter  appofitionell  aneinan- 
der, z.  b.  ahd.  fogal-ehunni  (genus  avis)  dSgan-heit  (ftatue  fer- 
vitii)  wgtar-leih  (tempeltas)  friunt-fcaf  (amicitia)  ^wart-tuom 
(Jkcerdotium,  ftatus  facerdotie);  das  erlle  wort  Isüt  Geh  durch 
kein  prftpoGtionsTerh&ltniB  erklären,  eher  durch  einen  genitiv, 
wie  die  lat.  aberfetzungen  zeigen  und  Qbergftnge  in  die  nn- 
eigentUcfae  compofition  demnächst  betätigen  werden;  wir  lagen 
zwar  heutzuti^:  eine  art  von  fifch,  von  vogel  (oder  eine  art 
fifche,  Vögel)  ft.  und  neben  fifch-art,  vogel-art,  aber  ich. möchte 
nicht  diefen  modernen  gebrauch  der  praep.  von  hier  zur  erlftn- 
temng  nehmen,  üebngens  erfcheint  auch  bei  folchen  abl^rscten 
Wörtern,  wie  bei  einzelnen  thier-,  bäum-  und  iteinbeDennungen, 
das  zweite  wort  bisweilen  Oberflüßig,  z.  b.  daa  agf.  gSogud- 
häd  (Juventus)  altf.  jugud-hSd  bedeutet  faft  nichts  anders,  als 
was  gSogud,  jugud;  häd,  h€d  heben  bloß  den  abftracten  begriff 
hervor,   im  hochd.  ill  jugend-heit  unQblich.     Nicht  nur  haben 

443  in  der  bedeutung  des  ganzen  compolitums  die  zweiten  wörter 
ihren  eigentlichen  wurzelbegriff  meift  (immer  nicht)  verloren; 
fondem  die  ausfprache,  zumahl  im  munde  des  volks,  hat  fle 
mitunter  formell  entitellt,  fo  daß  ße  Geh  wie  ahleitungselemente 
aasaehmen,  z.  b.  der  gemeine  mann  fpricfat  an  einigen  orten 
kind-et,  ewig-et  i.  kindneit,  ewigkeit.  Vielleicht  ßnd  die  alto. 
-ätta  (f.  380.)  dennoch  aus  der  compoßtion  (ahta)  zu  deuten?  — 
Alle  diele  compoßta  bilden  und  mehren  Geh  fall  erll  fpSter, 
wann  die  fprache  geiltiger  wird;  im  goth.  fcheinen  Ge  fogar  zu 
,  fehlen.  Was  fonll  noch  zu  bemerken  ift,  wird  unten  bei  der 
einzelnes  au£Eihlung  der  beiipiele  vorkommen. 

4)  ee  liehen  aber  auch  begriffe  in  appoStionsbeziehong,  aof 
die  das  Verhältnis  des  befondera  zum  allgemeinen  nicht  an- 
wendbar ift,  fowobl  verwandte  als  ganz  verfobiedne. 

a)  verwandte  Wörter   [vgl.  f.  547].     Ulf   ttberfetzt  dtäaoiia 
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durch  marei,  Xf|ivi]  (rumpf?  oder  ocean?)  durch  mari-ßiivB ;  ^f. 
beißt  ein  dieser  omhiht-fcSalc,  dem  das  nhd.  dienlt-böte  eleicat, 
wenn  man  fich  erinnert,  daQ  früher  dieneft  einen  dienerl>edeu- 
tete  und  böte  im  dienitverbältniB  vorkommt;  auch  dionofVman, 
ampaht-man  l&Ot  Ech  h  betrachten,  weil  in  man  der  begriff  des 
dieaens  liegt  (£,  415.  note).  Zweifelhafter  Tcheint  das  am.  aha- 
ftr6m,  agf.  ^a-ltre4m,  doch  das  agf.  Tteg-Itreäm  entfoheidet  für 
die  wirUiche  und  eigenüiche  zu^mmeDfetzung.  Beides  Mla 
und  diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierte  dieb- 
lUl  MS.  1,  136*.  Das  ahd.  fem.  6t-wala  (divitiae)  N.  136,  3- 
Boetb.  120.  wflrde  agf.  eÄd-vgla,  altT.  öd-wSlo  (mafo.)  heißen; 
ich  finde  aber  nur  die  einfachen  ead  und  vSla,  deren  jedes  an 
Geh  opes,  felicitas  bedeutet.  Der  fpc^be  fcheint  manchmahl 
das  einzelne  wort  zu  gering,  Ge  will  ihm  durch  beifügung  eines 
verwandten  mehr  nachdruck  verfcbaffen,  nicht  grade  feinen  be- 
griff ab&ndem.    Die  meÜtea  beifpiele  bietet  hierzu  die  agf.  poeGe. 

ß)  vetjckiedne,  die  beide  einander  befttmmen,  z.  b.  wil-lälda 
(fortuna)  M.,  das  wetterwendifche  gltlck,  mhd.  wile-fslde  Geo. 
61*  Tgl.  das  goth.  adj.  breila-hvairbs  (npäfxatpot) ;  mhd.  nSbeU 
tsc  Parc.  142*;  nhd  milch-llraße,  Aurm-wind;  feuer-r^gen,  blftt- 
rdgen;  [f.  nachtr.;]  donner-gott;  wctter-hahn;  fpeck-maus,  kind- 
bett,  and  eine  menge  ähnlicher,  wo  fache  2u  fache,  fach»  zu 
perfon,  perfon  zu  lache,  auch  wohl  perfon  zu  perfon  gefetzt 
wird,  z.  D.  ohrilt-klnd,  gott-menfch  [gotmenfche  Bari.  17],  12], 
tiiier-menfch ,  ßlrlVbifchof.  Einige  laßen  Gcb  durch  adjectivaiu 
deaten,  z.  b.  der  aebeUchte  tag,  via  lactea,  der  ftürmifche  wind, 
r^en  viuiin,  der  göttliche  menfch;  einige  gezwungen  durch 
praepoGlJoneD,  z.  b.  blutregen  der  mit  blut  verbunden,  begleitet 
ift;  andere  fordern  ganze  redeasarteu  zur  erkl&rung,  weiter- 
bahn,  der  das  wetter  anzeigt,  kindbett  [chindebette  fchon  N. 
52,  1],  worin  ein  kind  geboren  worden  ill,  fpeckmaus,  die  den 
fpeck  frißt,  vogelflinte,  womit  vOgel  gefcboßen  werden,  das  goth. 
aGlu-qvaimus  die  m&hle,  die  der  efel  tritt  (mola  afinaria).  Ver- 
fchiedne  vorhin  bei  der  präp.  zu  angegebne  erl&utern  Geh  lieber 
durch  freie  redenearten,  z.  d.  fcbweißtucb,  womit  der  fchweiß 
getrocknet  wird  [f.  nachtr.].  Wir  fehen,  wie  kfibu  in  bUdung 
folcher  zufammenfetzungeu  die  volksfprache  verfährt  imd  alle 
merkmahle  zur  unterfcheidung  nutzt,  z.  b,  einer  namens  meier 
wird  zopf-meier  heißen,  weil  er  einen  zopf  trägt,  ISffel-meier 
weil  er  einen  löffel  geflolen  hat,  vieh-meier,  weil  er  mit  vieh 
bandelt  [f.  nachtr.]. 

5)  zuweilen  ifl,  ganz  im  gegenfatz  von  2  und  3,  das  erf)« 
wort  das  allgemeinere,  bloß  zur  verlUrkung  des  zweiten  voiv 
gefetzte.  Dahin  gehfiren  die  ahd.  fublt.  magan-,  regin-,  irman-, 
ellan-,  dtot-,  worolt-  und  noch  andere,  von  welchen  hemaoh 
weiter  gehandelt  werden  wird.  So  z.  b.  bedeutet  magnn-wStar 
ein  heftiges  ftormwetter,  regin-diob  einen  erzdieb,  worolt-chraft 
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eine  erhöhte  kraft.  Die  jpätere  Ipracbe  verl'chmftht  folche  com- 
pofita  meiflcns,  doch  Tagen  wir  noch  heute  welt-fchaDde  von 
einer  großen,  öffeatlichen;  ieut-betrüger,  gau-dieb.  Leife  aehen- 
bedeutuDgen  io  dem  erften  woi*t  find  jedoch  nicht  abgeleugnet.  — 
anmerkung  zu  der  appoGtion eilen  zuTaaiiuenretzung :  an  for- 
melle, wirkliche  appofition  ill  in  allen  angeführten  fällen  fo  wenig 
zu  denken,  als  bei  der  praepoIitionoUen  an  zum  gnind.  liegende 
praepofitionsfitgungen.  Wahre  äppufition  fordert,  daß  die  un- 
verbunden  nebeneinander  geftellten  fubft,  beide  decliuiert  wer- 
den und  in  dem  caTuB  Heben,  den  der  fatz  mit  fich  bringt. 
Hier  aber  ift  das  erfte  wort  (theoretifch)  durch  den  compofi- 
tionsTOcal  an  das  zweite  feltgeknfiptl  und  der  begriff  der  appo- 
Gtion bat  uns  bloß  die  bvdeutung  der  fraglichen  zulammenfetznn- 
gen  erkl&ren  helfen. 


in.  ca/uaverhäUni/fe.  Es  wurde  (f.  480.)  davon  ausgegan- 
u  gen,  daß  die  eigentliche  zurammenfetzuiig  etwas  anders  ms  den 
begriff  des  bloBen  cafus  enthalte,  fcheint  alTo  ein  widerfpruch, 
wenn  hier  dennoch  rerfucht  wird,  einige  compofita  aus  der  bc- 
deutung  einzelner  cafue  zu  erklären.  Allein  diefc  erklärung  will, 
fo  wenig  wie  bei  der  ans  praepoQtionen  und  appcfitioneu,  nicht 
völlig  zutreffen,  fondern  nur  eine  gewiile  äbnliebkeit  oder  nähe- 
ruog  behaupten.  Ein  mcrklloher  unterlbhied  beiteht  immer  zwi- 
fchen  einem  mit  dem  wirklichen  caTus  componierten  fubll.  und 
einem,  wie  bei  allen  eigentlichen  zufammenretzungen  durch  den 
compofitionevocal  verbundnen,  das  Geh  gleichfam  nur  in  jenes 
cafnsverhftltnis  überfetzen  läßt.  Dort  liegt  der  form  die  leib- 
hafte flexion  zu  gründe,  hier  der  verbindende  vocal;  dort  wird 
auch  die  bedeutung  fchärfer,  beMmmter,  hier  allgemeiner  fein. 
Indeflen  ftreifen  beide  bedeutungen  aneinander  und  oft  compo- 
niert  die  eine  mundart  uneigentlich,  was  die  andere  eigentlich. 
Formell  würden  Geh  beide  fölle  freilich  unterfcheiden,  wenn  alle 
beifpiele  aus  dem  älteften  Hand  der  fprache,  d.  b.  mit  unabge- 
fcbliffner  cafusflexion  und  haftendem  compolltionsvocal  zu  fchö- 
pfen  wftren.  Später  aber  wird  es  oft  zweifelhaft,  welches  von 
beiden  verloren  und  in  gedanken  zu  ergänzen  ilt.  Die  hier  in 
erwOgung  kommenden  cafua  find  der  inftrum.  gen.  nnd  acc 

1)  ans  dem  bloßen  in/trumentalü  deuten  Höh  alle  vorhin 
f.  437.  bei  der  praep.  mit  (unter  a.)  angeftlhrten  compofita,  da 
die  ftltefte  fprache  das  zum  grund  liegende  verbum  mit  dem 
fubll.  ohne  praep.  oonftruiert. 

2)  ffenitivi/ch.  nehmen  fich  aus 

a)  verfchiedne  zuf.  fetzungen,  deren  zweites  wort  die  be- 
grifie  laut,  ftimme,  geläng  en^ält,  das  erfte  beftimmt  aber,  von 
wo  fie  auegehen.  So  Tagen  wir;  natur-laut,  thier-ftimme,  v<^el- 
Itiiiinie,   vogel-Tnng  und  ahd.  heiilt  es  han-chrät  (f.  hana-chritt} 
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altf.  hano-cräd,  agf.  han-crxd.  Hier  ift  praepoßtioDelle  oder 
appofitioDelle  deutung  unpaÜend.  Uneigentliche  compofition  liegt 
ganz  nahe,  aber  die  eigentliche  wird  angewandt,  um  bei  häufig 
vorkonanaender  Verbindung  folcber  Wörter  dem  auBdruok  alle 
beftimmtheit  zu  benehmen.  Ulf.  öberfetzt  Matth.  26,  75  icplv 
ikixxopa  ^v^aai  fttAr  hanine  hruk,  d.  h.  ohne  zoTammenfetzung, 
wie  auch  Luther;  ehe  der  bahn  krfthen  wird,  in  befttmmtem 
susdrack.  Daß  aber  filr  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  eigentl. 
compoGtion  hana-chrät  an  der  Äelle  Tein  wird,  bezeugen  die  gr. 
und  lat.  cU,exTpO'^(uy{a  und  galli-cinium.  Im  altn.  finde  ich  nur  m 
uneigentlich  hana-gal  (=  abd.  hanin-chrät)  To  wie  fugla-qvak 
(coaceotuB  avium)  hrafna-galdr  (corvorum  crocitue  lt.  corvi- 
cinium);  man  fchriebe  richtiger  bana  gal,  fugla  qvak,  wie  mhd. 
Vrig,  20*  tiuTels  Himme. 

b)  allgemeinere  zeitbeltimmungen  lieben  eigentliche  zuTam- 
menfetzung,  obgleich  Ge  Geh  auch  durch  den  beltimmteren  gen. 
auadrOcken  laDen.  Wir  Tagen:  rßgen-zeit,  winter-zeit,  emte-zeit 
beinahe  gleichbedeutig  mit:  die  zeit  des  regeos,  der  ernte,  der 
zuf.  bang  kann  das  eine  oder  andere  vorziehen.  So  abd.  wintar- 
ztt  k.  30*  regan-mänöt,  herbil^mändt,  fnita-zit  jun.  187.  agf. 
vinter-dSg,  -tld,  -dund  etc.  Einige  können  auch  durch  die 
praep.  an,  in  erlftntert  werden,  wie  f.  429.  verfucbt  worden  iH, 
doch  fcheint  wintarzlt  weniger  die  zeit  im  winter,  als  tempus 
hiemis  oder  hiemale, 

o)  es  gibt  noch  andere  äholicbe  f^le,  z.  b.  unCer  brnnn- 
qaell  (abd.  pmn-chulle  gl.  ker.  55.  brun-ädara  N.),  die  Geh 
beßer  anfllhren  laßen  werden,  wann  erft  die  uneigentlichen  com- 
pofita  abgehandelt  worden  find.  Wenn  das  erAe  wort  ein  ftar- 
kes  fem.  und  die  zulämmenfetzung  nur  in  der  form  fpäterer 
fprache  vorhanden  ifl,  bleibt  es  fcbwer  auezumitteln,  ob  eine 
eigentliche  oder  uneigentliche  darin  enthalten  fei,  z.  b.  in  nädel- 
5hr,  emte-zeit.  — 

3)  acow/atin/chen  begriff  bat  das  erfte  wort  einer  menge 
von  zufam men fetz un gen ,  in  deren  zweitem  wort  ein  den  accnf. 
regierendes  verbnm  lebt.  Es  find  meiftena  handelnde  perfonen, 
bisweilen  die  handlung  felbA.  Z,  b.  land-bauer,  minne-l^ger, 
wein-trinker,  gott-gebKhrerin,  gefchicht-f ehr  eiber,  gefcbicbt-fchrei- 
bung  und  unzählige  mehr;  in  der  alten  fprache  gewöhnlich 
fchwache  mafc.  und  fem.,  die  man  im  fechften  cap.  diefes  buchs 
auETchlage.  Bier  kommt  es  auch  noch  nicht  darauf  an,  zu  er- 
örtern, ob  in  folchen  Wörtern  eigentliche  oder  uneigentlicbe 
compofition  enthalten  fei,  d.  h.  ob  Ge  einen  wahren  compoG- 
tionsvocal  aufzuweifen  haben  und  vorauBfetzen ,  oder  mit  dem 
leibhaften  acc.  zulammengeftlgt  feien.  Und  wenn  fich  auch  letz- 
teres nicht  durchaus  abfprecben  ließe,  fo  fcbeint  es  doch  aus- 
gemacht, daß  in  vielen,  wo  nicht  den  meilten  lallen  eigentliche 
compofition  Itatt  finde,  folglich  nicht  die  form,  nur  die  bedeu- 
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tong  für  accuTativirch  aDgefehu  werden  dflrfe.  Hauptfäohlich 
L6  beweifeo  dies  zwei  puncte  si)  der  vorhandne  compoGtionSTocal 
im  goth.  vitöda-&IWi8  Luc.  7,  30  dulga-h^tja  Luc.  7,  41  (Dicht 
Titö^fUleie,  dulg-hüitja;  wiewohl  vein-drugkja  Lac.  7,  34.  ftatt 
veina-drogkja?)  b)  der  mangel  aller  beiTpiele  von  ziifammen- 
fetzuDg  mit  dem  /chwachen  acc.  fg.  maTc.  oder  fem.  Denn  wenn 
im  ahd.  hom-pläfo,  troum-iceido ,  wm-triocho,  knSfat-pSra  das 
ertte  wort  wirklicher  acc.  Tein  Toll,  fo  mflfte  doch  auch  ein 
namun-foepho,  chcaphuD-pSra  oder  was  dergl.  componiert  vor- 
kommen. Einige  zweifelhafte  fälle  uuteo  bei  der  imeigentl.  zu- 
iänunenfetzung. 


Nach  diefen  grundzflgen  (I — III)  wird  iich  die  bedeutung 
aller  eigentlichen  zufammenfetzungen  beurtheilen  lallen;  infofern 
jedes  der  beiden  wJJrter  an  ficb  verftftndlich  iü.  Es  gibt  aber 
nicht  wenige  compoßta,  vorzüglich  der  frflheren  fprache,  deren 
erA«fi  oder  zweites  wort  formell  eotftellt  oder  im  finn  verdun- 
kelt worden  ift,  z.  b.  im  nhd.  rein-bart,  br&ati-gam  find  nns 
rein  und  gam  heutzutage  unverA&ndlich  und  der  gang  ihrer 
zufammenfetzang  kann  erft  durch  vergleichung  der  älteren  for- 
men auagemittelt  werden.  IndcÜen  befitzen  fchon  unfere  &lte- 
ftcn  dialecte  unentflellte  compofita  genug,  deren  erlies  wort 
fchwierigkeit  macht;  feltner  ili  es  natflrlich  beim  zweiten,  den 
bsuptbegrifiT  in  fich  faßenden,  worte  der  fall.  Auf  folche  dun- 
kele wfirter  find  die  nachfolgenden  verzeichnüTe  von  fubftantiT- 
zufammenfetzungen  hauptAchlich  gerichtet;  die  Verbindung  deut- 
licher und  gewöhnlicher  Wörter,  an  iich  unQberfehbar,  gehSrt 
in  die  gloQare  der  einzelnen  mundarten. 


A.   cerzeic^iis  nach  dem  erflat  worL 

[aga-f  ago-f  ahd.  aga-mund,  eg-mund;  ago-hard. 

affü  (horror):  ahd.  egiB-grimol^  daemon.  gl.  trolTJ 

ahfaCi  (bumerus):  ahd.  difal-pein  ker.  119.  ahjal-kiwät.  — 
agf.  fiazl-geltealla  (comes,  qui  eft  a  latere)  Beov,  101.  129.  6axl- 
0^  (humerale).  —  mhd.  ahiel-bein;  nhd.  aohfel-band,  aohfel- 
träger. 

[ahva  (aqua):  ahd.  aha-kenko  (incola  aquaticns)  Diut.2, 324*; 
ahe-nuft  (alvens,  waBerrinne)  herrad.  190*.  —  ^tf.  aha-ftrßm, 
agf.  e&-ilreäm;  abo-fpring  Hei.  119,24.  —  agf.  eA-cfirfe  (brunn- 
brefle)  e&-do(;oa  (lapathum)  e&-gaQg  (alvens  fluminis)  eirrifo 
(juncus)  ci-fpring  (fons)  eä-vilm.J 

edah  (domuB  regia,  templnm);  ahd.  eigennamen  alah-dorof, 
alah-ftat,  ort,  wo  eine  alah  ftand,  alah-hilt,  alah-gond,  alah-trAd,  - 


,,  LiOOglC 


m.  ftASt.  eiffmü.  comp.  —  /»b/t  mü  fubfu  421 

fraaen  in  der  al^  dienend  ?  feiten  bei  manoBDomeo,  doch  findet 
fleh  alah-olf.  —  a^r.  Calh-Aede  (palada)  Cädm.  89.   [alach-r&t  rez  mt 
aogl.  Pertz  2,  380.  agf.  ealh-rgd.]  —  Kann  das  h  wc^allen,  fo 
dürfen   auch  eigennamen   wie   ala-reiks  (alaricus)  u.  a.  hierher 
gezählt  werden. 

fdjan  (robur,  labor):  ahd.  nur  eigennamen  wie  ellan-burc, 
ellan-ilfiin,  ellan-wart.  [ellan-cd^  Meicb.  540.]  —  altf.  ellan-däd 
(niagnum  facinus).  —  agil  ellen-oamp  (pugna)  ellen-dnd  (faci- 
nns)  Beor.  68.  69.  ellen-laeca  (pagil)  dlen-gfth  BeoT.  9.  eilen- 
msrd  (gloria)  Beov.  64.  112.  ellen-vBorc  (facinus)  Beov.  52.  74. 
111.  179.  235;  auch   Ortsnamen  z.  b.  ellen-dftne. 

o/p  (dunkler  bedeutnng,  geiH,  flußgeift,  fluC  felbftP):  ahd. 
mannsnamen  wie  alp-caft,  aip-rih,  alp-tac,  alp-c6^,  alp-win,  [alb- 
thonar  trad.  fuld.  p.  m.  553,]  weibliche  wie  up-lint,  alp-hilt,  alp- 
lonc.  —  agf.  älf-cynne  (ephialtum  genus)  Alf-dAg  etc.  [ —  mhd. 
fl  Tideltenjlen  alb-leih  c.  p.  341,  357»;  elbe-rich,  elbe^aft.] 

anu/  (unficher,  vielleicht  das  altn.  aml  labor)  abrig  in  goth. 
und  ahd.  eigennamen:  amala-fridus,  amala-rEcns,  amala-bSiga, 
amal-g£r,  amal-cö;,  amal-iih,  amaUolf,  fpftter  auch  emil. 

ampaht  f.  antpaht,  goth.  andbahts  (ferrns):  ahd.  amp^t- 
man,  ampaht-fcalh,  ambaht-4ra  N.  Boeth.  124.  ambaht-fezeda  (co- 
mitia)  daT.  126.  —  altL  ambabt-man,  ambaht-foipi  (ferritium).  — 
ag£  ambiht-bfis  (officina)  ambiht-man,  ambiht-fecg  C&dm.  14. 
ambiht-fcSalc  Cftdm.  41.  ambiht-]>egn  Beov.  53.  —  mbd.  ambet- 
lint,  ambet-man.  —  nhd.  amt-lente,  amt-mana. 

andiy  ahd.  enti  (finie):  endi-dago  O.  lY.  7,  55.  (dies  mortis) 
endi-prurd!  (extremi  ordines)  ker.  38  endi-prurditha  (ordo)  ibid. 
248.  endi'prardnelB  (feries,  ordo)  ibid.  60.  (182.  enprurdi,  or- 
dine  f.  endiprurdi,  228.  endiprodio  ordine  f.  endiprordio)  von 
dem  noch  durch  endi  gefteigerten  prort,  prart  (ora,  fnmmitaB).  — 
agf.  ende-däg  Beov.  50.  225.  ende-b^rdnes  (ordo)  f.  ende-bryrd- 
nes  TOD  brlord  (fummitas)  ende-leän  (rupplidum)  Beov.  128. 
Cftdm.  79.  ende-Au  (terminos,  finis).  —  altn.  endi-mörk  (extremi 
limites).  —  mhd.  ende-tac  Parc.  81*  ende-zil  Trift.  —  nhd.  end- 
zweck,  der  letzte  zweck. 

[angan  (fervitiam)?  Bi6m  hat  äugan  (ferva);  ahd.  angan-dSo 
D.  pr.  agf.  oagenpeöv  (vid.  infra  p.  532);  agf.  ongen-myrgingas 
Conjb.  17. 

aggÜw.  engel-bSrht,  engel-fchalc ,  engel-ram,  engel-wAn 
Ben.  310.] 

ana  (deus):  ahd.  eigennamen  anfe-^,  ans-hSlm  (anfelmos) 
ans-hilt,  ans-nät,  ans-wut  zuweilen  ohne  n  af-uJf,  as-pirin,  as- 
pSriu  (fem.)  im  Waltbarius  os-pim  und  bei  Croldail  os-birin.  — 
agf.  6»-d&g,  6s-v8ald  —  altn.  As-bifim,  As-laug,  äs-lakr  etc.  Die 
bedeutung  wobi  bloß  verAfirkend,  im  altn.  auch  noch  außer 
eigennamen  in  &8-megin  (robnr  divinum,  ezimium)  &8-läkr  beißt 
der  bahn,  mir  unbe^uint  warum. 
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ara  (aquila)  abd.  aro,  agC  Sarn,  altn.  fim;  davon  vielleicht 
sdie  altea  nameii  ario-viltus,  ario-binduB?  und  die  ahd.  ari-dSo, 
ara-liot?  denn  es  kommen  auch  die  nebenformen  arn-hglm,  arn- 
dSo,  ahn.  arn-biörn  yor, 

[arbi:  mhd.  erbe-voget  MSH.  3,  401».  erbe-vogeün  Trift. 
11769;  erbe-pfluoc,  -fmerze,  -minne,  -zeichen  Trift.] 

a/c  (frasinus,  dann  hafta  uad  liburna,  weil  aus  el'chenbolz 
fpeere  und  fahrzeuge  gezimmert  wurden,  vgl.  lex  fal.  23,  3.  aTcua 
vel  navis):  ^d.  namen  von  Örtern  als  afci-burg,  afca-p^  neben 
afci-pab,  efci-bach  und  von  leuten,  als  afc-lint,  afc-win;  afca- 
man,  afc-man  hieß  ein  Teeräuber,  eigentlicb  fcbiffer  (afco-maa- 
OU8,  Ad.  brem.)  —  agf.  außer  dem  eigenn.  &fc-vine  die  com- 
polita  afc-bora  (baftifer)  fifc-holt  Beov.  27.  äfc-men  (piratae) 
afc-plega  (haftiludium)  äfc-tir  Cädm.  45.  (afca-tir  fteht  46,  für 
afca-tir?)  ärc-l)rac  Cädm.  47.  98.  aTc-viga  (pugU)  Beov.  153.  — 
mhd.  afch-man,  noch  bei  Hartm. 

[axgS  (oinis),  afca:  mhd.  afc-hert  veltb.  227.]     ' 

adal  (genus)  gotb.  a|>al,  a))l?  wober  at^'^^'^i^  (athalari- 
cus);  viel  ahd.  eigenaamen:  adal-man,  adal-funs  (alfonfus),  adal- 
pfiro,  adal-bSlm,  adal-win,  adal-rib,  adal-wart  und  weibl.  adaU 
heit,  adal-büt,  adal-lint,  adal-trbt,  adal-pirin  etc.  nächftdem  adal- 
chuDßi  (profapia  nobilis^  adal-erbi  (hereditas)  O.  adal-erbo  (beres) 
O.  [adbal-fangeri  J.  353]  —  &g{.  ädel-ftän,  ädel-heim.  —  altn. 
adal-böl  (praedium  avitum)  aäal-äockr  (cobors  maxima)  actal-madr 
(nobilis)  adal-rfinir  (rudimenta  runarum)  und  eigeunamen  aäal- 
biOrn.  etc.  [ —  mbd.  adel-ar,  nhd.  adler;  adel-muoter  amgb.  44*.] 

[apmsf  (balitus)  agf.  ädm:  abd.  atam-zuht  doc.  203'';  atim- 
blürt  (fpiraculum)  elw.  1'.] 

alidf  (igais)  agf.  Äled,  altn.  eldr:  [ahd,  allid-ulfus  n.  pr, 
Neug.  9,  735.]  agf.  äled-lSöma  (äamma  feuerflamme)  Beov.  231. 
altn.  eld-beri  (ignitabulum)  eld-fieri  (id.)  eld-gängr'(incendium) 
eld-hita  (candefactio)  eld-bäs  (culina)  eld-ker  (foculus)  eld-neifti 
(fointUla)  e)d-qveikia  (fomee)  eld-töng  (igniceps)  eld-tinna  (filex); 
eld-hrtmnir  n.  pr. 

airmun,  alrmanP  abd.  Srmun,  Srman,  irmin,  altn.  i&rmoQ, 
zuweilen  mit  vorgefetzter  fpirans  b,  aber  dunkles  Itnnes,  viel- 
leicht name  einee  gottes?  [verwandt  mit  arm  (bracbium,  robur)? 
bdbm.  und  kraia.  rame  (arm)  ramen-velik  (fehr  groß).  Witech. 
corb.  Tagt:  quo  vocabulo  (irmin)  ad  laudem  vel  ad  vituperatio- 
nem  usqne  bodie  etiam  ignorantes  utimur.]  goth.  airmana-reiks 
(ermanaricue)  Tac.  hermun-duri;  ahd.  irmm-got  Hild.  irman-ftil 
(altÜEma  columna)  doc.  203^  monf.  360.  und  bei  den  chronifteD; 
die  etgennamen  Srmine-rib,  irmin-nh,  erman-dSo,  Srmeno-aldns, 
irman-dSgau,  innin-drfit,  irman-gart  u.  a.  —  altT.  irmin-diot  (ge- 
nas bumanum)*)  [irmin-man  Hei.  38,24.  107,13]  —  agf.  Sor- 

*)  wie  wenn  germitnl  hienmt  zaf.  bieoge,  i^mlich  kein  comp,  ger-maii  irtre 
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men-cyn  (geoup  hnm.)  Beov.  147.  £ormen-grund  (terra)  Beor.  66. 
€ormeD-l^e  Beov.  101.  167.  fiormen-rtc  Beov.  192.  —  altn.  iör- 419 
muD-gandr  (ferpeae  maximus)  iSrmun-rekr  (bos  jugalie)  iörmun- 
gnind   (terra).    —   mhd.   irmen-filll   cod.   pal.  361*  3%   auch   im 
Titurel. 

air^a  (terra),  ahd.  erda:  a€rdh-chuDDi  J.  392.  Erd-hewe  N. 
71,  17.  grd-ephili  monf.  322.  6rd-fiur  monf.  360.  Srd-nu^  monf. 
414.  6rd-lip  N.  68,  1.  erd-piba  N.  81,  5.  erd-biba  O.  V.  4,  42. 
erth-bibunga  T.  217,  1.  6rd-pruft  (vorago)  monf.  328.  332.  5rd- 
püwo  (terricola)  N.  81,  8.  Srd-ring  O.  1.  1,  189.  N.  97,  9.  Srd- 
ribhi  O.  I.  3,  65.  6rd-giruomeffi  T.  210,  1.  afirdh-wafo  J.  367. 
[f.  nachtr.;  &rd-leim  (bitumen)  elw.  P;  ert-lim  herrad.  182*;  Srd- 
bigengjo  (mHicanuB)  earlsr. ;  Srd-lämo  (fruotue)  N.  Cap.  73.  — 
alte  erd-grab  Hei.  124,  24.]  —  agf.  Sord-äppel,  gord-bSofiiiig, 
5ord-byre  (tumulus)  Sord-cSafor  (taurus,  nach  Lye)  Sord-cyn 
(geaus  bum.)  fiord-cyning  (rex)  eord-dyne  (t.  motus)  Sord-draca 
Beov.  202.  210.  Sord-hnut,  eord-ifig  (hedera  nigra)  Eord-röced 
Beov.  202.  5ord-nce,  gord-fcref  (fpelunca)  Cädm.  56.  Beov.  225. 
eord-veall  Beov.  218.  i29.  gord-vela  Cftdm.  51.  Sord-väftm  (fruc- 
tu8  t.).  —  altn.  iard-büar  (terrigenae)  iard-epli,  iard-«ldr,  iard- 
hAs,  iard-munni  (fpelunca)  iard-rkiälfti  (t.  motus)  iard-vSgr  (fo- 
luin).  —  [mhd.  5rt-gerQfte  Mart.  107'^  mifc.  1,96;  firt-fluc  MS. 
2,  225»;  Brde-wafe  Bari.  117.  —  mnl.  Erd-bSve  Maeri.  3,  258.  — ] 
nhd.  erd-apfcl,  erd-ball,  erd-bSben,  erd-feuer,  erd-baue  etc. 

airU  (comes,  ratellee  principis)  verwandt  mit  airuB  (nun- 
tiaa)F  ahd.  Sri,  nur  übrig  in  den  mannsnamen  Srla-win,  Srl-olf, 
firla-pald,  irle-war.  —  altT.  Srl-Ikepi  (comitatus).  —  agf.  öorl 
(nobiliB)  Sorl-döm  (comitatus).  —  altn.  iarl-dömr.  . 

^äxdti  (rogus)  eid  ber.  242:  ahd.  eit-ovan.  —  agf.  äd-ffer 
BeoT.  -223;  äd-fini  (rogus)  Kemble  5,  194;  äd-ffr  Cädm.  —  mhd. 
eit-oven  Mart.  69*. 

äüt  (pus)  ahd.  ei^:  ahd.  eiz-breila  (fenecion)  lanblaT.  15'. 

(itua/  (lex)  abd.  gwa,  H:  mhd.  g-kint  Tit.  4673.  Am!e  525; 
e-kone;  S-ftSg  und  g-pruck  MB.  4,  484  (1387). 

&ud^  (^'P^Oi  ^^-  ^^'-  ^t-sak  n.  pr.  thür.  mitth.  III.  4,  65. 
otläccus  in  6.  E.  Förftemanna  nordh.  namen  f.  7.] 

bado  (pugna)?  ahd.  patu?  agl*.  bSado,  altn.  b5d;  davon  die 
nom.  pr.  badu-henna  bei  Tac.  ?  und  abd.  patu-rth,  patu-gis,  patu- 
frid,  pata-frid,  pata-h&Im,  pata-gelt,  pata-hilt.  —  agf.  b^o-folme 
(manns  cruenta)  Beov.  76.  bSado-hrftgl  (lorioa)  Beov.  44.  b$ado- 
läc  (beUum)  Beov.  118.  bSado-leöma  (nimma  belli)  bSado-mSgen 
Cädm.  69.  bSado-mece  (enüs)  bSado-rinc  (miles)  Beov.  85.  bgado- 
rün  (rixa)  Beov.  40,    bSado-ftrce   (thorax)    bSado-fcrad  (idem) 

(r.  413.)  rondem  ein  derivatom  g«nii-BD  (oben  f.  175.)?  freilich  findet  fleh  we- 
der hermani  noch  gennnnduri,  aber  der  kehlanlaut  kann  bei  veifchiednen  Tolki- 
rtimnieD  Ton  der  ■.ul^rache  nnil  dem  ohr  der  Kämer  rerfchieden  anfgenommen 
«Orden  fein. 
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Beov.  36.  bSado-ySorca  (miles).  —  altn.  böd-rarr  (pn^ax)  zu- 
gleich nom.  pr.;  bOd-TÜar  n.  pr.  fem. 

agf.  bcel  (rogus)  altn.  bäl:  agf.  beel-blyfe  (flamma)  Cftdm. 
71.  80.  bael-f^r  (desgl.)  Beov.  232.  Cadm.  61.  bsel-vada  (lignum 
rogi)  BeoT.  230.  —  altn.  bÄl-vidri  (teoipeftae  violenta). 

halv  (maluni,  cruciatas)  shd.  palo,  agf.  bSalo,  altn.  böl: 
[goth.  balTa-T^fei.  — ]  ahd.  palo-mund  (tutor,  mala  fide  admini- 
ftrans)  fchon  in  einem  dipl.  Ludir.  d.  deutfchen  pale-mundos; 
palo-Üt  (maleGcium)  hrab.  963*  jun,  214.  [vgl.  ballomerea  Or^. 
tur.  7,  14.  als  beiname  oder  epithet.  auch  7,  36  und  Aimoin  3, 
70.  —  altr.  balo-fpräca  Hei.  106,  17.]  —  agf.  bBalo-ben  (tuIdus 
peltifemm)  C&dm.  68.  bSalo-cvealm  (nez)  BeOT.  169.  bSalo-aEd 
«(nequitia)  Beov.  133.  179.  202.  bSalo-fpSll  Cädm.  73.  —  alto. 
bQl-mödr  (angor)  und  die  nom.  pr.  böl-}}om,  böl-vfirkr.  —  [mhd. 
1.  nachtr.  bal-hornon  n.  loci  Wig.  1.  1,  65  (a.  1123).] 

bdug»  (torques):  ahd.  nur  die  namen  poug-olf,  poug-ltnt.  — 
agf.  be4n-gifa  (princeps  munificus)  Beov.  84.  oe&h-hord  (thefsu- 
ruB)  Beov.  69.  70.  beäh-fele  (aula)  wie  fonA  bring-fele;  be^- 
Mgo  Beov.  163.  be^-vrida  (princeps)  Beov.  151,  —  altn.  baog- 
broti  (aonuloB  frangens)  baug-eidr  (juramentum  ad  annulum) 
bang-ftngr,  baug>reid  (vorhin  f.  437.). 

ahd.  pafih  (fcamDum):  panh-lahhan  (fagma).  —  agf.  benc> 
fveg  (clangor  f.  tamultus  couvivantium)  Beov.  88.  *)  beno>}>$l  (ta- 
bulabim)  Beov.  95.  —  hierher  der  albi.  frauenname  beck-hildr? 
vgl.  das  hd.  bsnk-hart  (fpariue,  der  auf  der  bank  liegt). 

bdinf  ahd.  pein  (ob):   hierher  bÄina-bagmaP  —  shd.  peio- 

gErg&  (ocreae)  monf.  412,  —  agf.  bän-bSorgae  (oorsae)  b&n-c<^? 
eov.  110.  bän-fät  (kuocheDume  F  oder  membrum?)  Beov.  85. 
bän-helm,  bän-hring  (knocbengelenk)?  Beov.  119.  büii-hÜB  (oflea 
domuB,  i.  e.  corpus)  Cädm.  73.  bän-locan  (offium  fepta)  Beov. 
58.  63.  b&n-rift  (tibialis)  bäa-vyrt  (viola).  —  altn.  bem-ieta  (ca- 
ries)  bein-brot  (offifragium)  bein-gardr  (fpina  dorfi)  beis-ferkr 
(os  ilioo)  bein-ftfirtr  (lacra  fpina)  bein-vBrkr  (dolor  olSnm).  — 
ubd.  beiu-bruch,  bein-fraß,  bein-hauer  (n.  pr.)  bein-kleider  etc. 

[ahd.  pta,  pina  (apis)  agf.  bS6;  agf.  bS^bre&d  (&vu8)  auch 
be6n-br.,  bSö-cSorl  (apiarius)  bS6-hata  Cädm.  68,  12.  b&6-mftdor 
(mator  apum)  be6-}>ei^f  (iür  apum)  bS6-vuIf  n.  pr.  bSö-vyrt  (api- 
allrum).  —  mhd.  pte-brßt  v.  d.  gelouben  1281.] 

agf.  brego  (rex,  princeps),  der  vocal  nngewis  und  eher  e, 
wenn  es  dem  nord.  br^r  verwandt,  oder  gar  £?:  brego-lldl 
(thronus)  Beov.  164.  177.  178.  brego-vSard  Cädm.  59. 

agf.  brim  (mare)  die  braufende  fee,  von  brinian  (rugire): 
brim'&d  (diluvium)  brim-hengeit  (navis)  brim-hläite  (pifces) 
Cftdm.  5.  brim-läd  (iter  marinum)  brim'ltre&m  Beov.  143.  brim- 
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Ttf  (firen)  Beov.  114.  brim-Ttla  (dnx  Daris)  Beov.  217.  brim- 
vylm  (aeAoB  maria)  Beov.  1X8.  —  altn.  brim-d*r  (beftia  mar.) 
brim-dfifa  (anaa  littoralia)  brim-hliäd  (fi-asor  nndaniin)  brim-fiör 
(mare  undorum)  brim-ränir  (charaoteres  flnctoales). 

bmJU  (peotus):  ahd.  prail-leffil  (cartilago)  doc.  230*  prüfte 
pr&to  ibid.  pnül-taoh  monf.  333.  336.  pniA-wer!  (propugDacu- 
lum)  doc.  230*.  —  altT.  brioft-hngi,  brioA-githäht  (oogitatio  mon- 
tia).  —  aef.  brSoll-biii,  brßoft-b&irg  (pectorale)  br6oft-cofa  (cu- 
bile  meotu)  Cftdm.  14.  bifoft-hoM  Beov.  130.  207.  brSoft-loca  tfii 
(feptain  p.)  C&dm.  78.  breoft-net  (rete  p.)  C&dm.  68.  Bcov.  117. 
orSolt-geradn  Beov.  92.  162.  breoft-vylin  (aeftaa  mentis)  brSolt- 
ee^MUic  Cftdm.  83.  br&oil-Teal]  (propngnacölnm).  —  altn.  bri61^ 
bun  (infans  lactena)  bri6lt-brAair  (collsctanena)  briößrkrtngla 
(orbicala  peotorali^  bri6ßrntiöldr  (aegis)  briöll-Teija  (thorax).  — 

fmbd.  brull-were  Lampr.  Alex.  5306.  — ]  nhd.  bniH-bein,  bnift- 
appe,  bruft-fcbmerz,  bnift-wehr,  bnift-warze  u.  a.  m.  Die  ftchf. 
mandart  zebrancht  bmll  gern  iDDerlicb. 

brutyd  (lorica):  alÜi.  eigennamen  pnmi-belm,  pruni-hilt.  — 
agf.  byrrb-homa  (lorica)  byrn-viga  (pngU)-  —  altn.  bryn-hofar 
(ocreae  ferreae)  bryn-kolla  (gtüe^  bryn-ftftkar  (manicae  ferreae) 
bryn-tröll  (malleos  milit.)  bryn-bvari  (id.)  bryn-J)!iig  (pogna)  und 
die  nom.  pr.  bryni-ölfr,  bryn-hildr.  —  [mhd.  brun-hilt;  brun-lfen 
Lampr.  Alex.  3855.  4116  (F  brftD  tfen  4300.  4561  Maasm.  d.ged.).] 
doffi  (dies):  ahd.  oompofita  mit  taka-,  tag»-,  vorbiD  f.  429. 
angefahrt,  waa  foll  ea  in  eigennamen  wie  tagarüid,  taga-lint  etc. 
bedeuten?  drflckt  es  helle,  glänz,  fob&nbeit  aaaP  Tgl.  die  wnrzel 
nr.  487.  —  [altf.  dag-ftSmo  HeJ.  63,  15.  —  altfrief.  dei-m6th  (tag- 
maht)  B.  114.  — ]  agf.  däg-hTtl  (tempua  diei)  Beor.  203.  d&g- 
m»!  (horologinm)  dSg-rbn  (nnmems  dierum)  Beov.  64.  Cftdm. 
23.  31.  47.  56.  99.  122.  dfl^ttma,  d^vSard  (vigil)  dSg-vSorc 
(penflim);  der  eigenname  d&g-hrft&i  Beov.  186.  (gegenfatz  zu 
niht-hrftm).  —  altn.  beifpiele  oben  f.  430;  mir  fcbeint  das  eini- 
gen Wörtern  vorgefetzte  da  aua  daff  zn  entTpringen;  es  gibt  zwar 
ein  Tnbll.  da  (deSqaiom),  das  aber  felbA:  feinen  conTonanten  apo- 
copiert  haben  mag  und  ftkr  dag-  fpricht  tbeüs  die  fonAige  ver- 
ktlrzmig  in  ahd.  bintfi,  mhd.  teidinc  und  altn.  dcilfngr  (=  deg- 
Itngr,  dSgUngr,  dagllngr,  d.  i.  nachkomme  des  dagr)  theils  die 
TCTvIeichung  von  d£-frtar  (perpnlcher)  mit  dem  ahd.  n.  pr.  taka- 
jiia  (?  taka-md)  von  dft-vKnn  (pellncidus,  clams)  mit  taka-pCrabt. 
Ancn  erklftren  ficb  dadurch  die  fubft.  comp.  dA-leikr  (familiari- 
taa)  dä-lnti  (admiratio)  dft-femd  (miraculum)  dä-vidri  (malncia) 
▼gl.  vCdr-dagr.  [ —  mhd.  diu  tei-dinge  troj.  156°  oder  tci-dinc 
troj.  164";  tag-veide  troj.  183*;  tage-wtle  Gadr.  85";  tag-wan 
jnftinger  240.  —  nlld.  tag-werk,  ta^rat,  tag-dieb,  tag-fcblcngei 
franz.  Simpl.  1,68.] 

ddubua  (mors):  ahd.  tAd-heit  (mortalitaa)  gefolgert  aus  un- 
dötheit  N.  37,  5.  —  [altfrieC  dftd-d£l  (homicidiam)  B.  4?.  — ]  »gr. 
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dead-be&in  Cädm.  16.  deäd-bed  Beov.  215.  de&d'OTSal,  cT&dm 
Beov.  126.  129.  deüd-d&g  Beov.  16.  68.  deäd-god&s  (manes)  deäd- 
reäf  (exuviae)  dead-fcufa  (iiiterfector?)  Beov.  14.  wo  foua  Iteht, 
deäd-fcyld  (crimen  capit.)  deM-vio  (todesanfenthalt)  Beov.  97.  — 
alto.  dand-^agi  (mors)  daiid-leiki  (mortalitas).  —  [mbd.  töt-riu- 
we&re  Iw.  610;  töt-gefeUe  Diut.  1,  20;  töWwei:;  Mart.  231"; 
töt-Tiendbne  Iw.  1655.  — ]  nhd,  töd-bette,  töd-feind. 

ded»  (facialis):  ahd.  tät-rahha  (hidoria)  monT.  328.  blaT.  T" 
453  katäWahb»  monf.  405.  408.  413.  ketät-fcrift  N.  80,  8.  —  agf. 
daad-bSta  (poenitens)  daed-fruma  (pcrpetrans)  Cädm.  23.  dsd-hata 
(virtutiB  ofor)  Beov.  23.  d:Bd-leäji  (vlrtutis  praemium)  dsd-vSorc 
(facinus)  Cädm.  75.  —  altn.  däd-Ieyitner  (bonio  abjectue)  däd- 
rakkr  (lieros)  edd.  [stm.  55"  fchemt  dem  ahd.  tät-rahba  ver- 
wandt.  —  nhd.  tbat-erzfiblung,  that-facbe. 

dorn  (Judicium):  abd.  tuom-heit  (magnificentia)  N.  110,  3. 
130,  1.  und  die  nom.  pr.  tuom-hilt,  tuom-olf.  —  altf.  duom- 
dag.  —  agf.  döm-b6c  (Über  jud.)  döm-däg  (dies  jud.)  d6m-hiis 
(curia)  döm-i%Ü  (tribunal).  —  altD.  d6m-nrtngr  (ctrculus  jud.) 
döm-bäs,  döm-rof  (contemtua  rei  jud.)  döm-llöll  (tribunal). 

draühte  (plebe):  ahd.  truhti-gumo  (paranymphua)  virceb. 
989-  ~  [altf.  drubt-folc  Hei.  29,  17.]  —  agf.  dryht-bearn  Beov. 
153.  dryot-fialdor  (architriciinua)  dryht-folc  (comitatus)  Cädm. 
63.  69.  dryht-guma  (paranymphus,  proxeneta)  Beov.  10.  94.  133. 
135.  dryhtrrele  (aula)  Beov.  39.  60.  173.  drybWcipe  (dominatio) 
Cädm.  12.  28.  dryht-fctre  Beov.  111.  dryht-vSraa  Cädm.  40.  — 
altn.  drött-läta  edd.  fiem.  252''  drött-raegir  (aulici)  drött-feti 
(major  domoe). 

[mbd.  trüge  (fraue)  Bari.  fem. :  tröge-friunt  Bari,  trüge-rät, 
trOge-lSre,  trüge-fpSl  ibid.  trüge-lift  Trift.  trOge-beit  Trift.  Bari. 
trüge-vreade  Iw,  4413.] 

ei/am  (fernim)i  eifarna-bandi  (vinculum  ferreum).  —  abd. 
tfam-a^^ali  (ferramentum)  E.  40''  doc.  245"  ifan-gabala,  tfarD- 
grafta  oder  gralloF  (farculum)  monf.  326.  iraro-timd  monf.  335; 
eigennamen  Hao-djio,  tfait-grim  etc.  —  agf.  IferD-hyrDe  (lorica 
ferrea)  Beov.  52.  iren-byme  221.  ifern-fcür.  (imber  ferreus)  Beov. 
231.  iren-bend  Beov.  60.  77.  —  altn.  Ifara-kol  edd.  faem.  45' 
iäm-broddar  (foleae  ferreae)  iärn-krökr  (larculum)  i&rn-litr  (co- 
lor  ferrugineua)  iärn-meis  (cribrum  ferreum)  i&m-aagli  (clavus 
ferreus)  iärn-fmidr  etc.  eigennamen  wie  iäm-faxa,  iärn-vidr.  — 
[mbd.  ifen-halte  Gregor  2761.  2775.]  —  nhd,  eifen-band,  eifen- 
gäbel,  eifen-geräth,  eifen-fcbmid  etc. 

y^ahi  (capUlus):  afad.  vabs-wittun  N.  Cap.  14.  vahs-peodel 
N.  —  agf.  fSax-cläd;  -naedl;  -net;  -fcSacga;  -vrBön.] 

/ani  (palus);  ahd.  fenni-ftat  (locus  paludinofus)  jun.  218.  — 
agf.  fen-cerfe  (nafturtium  aquaticum)  fen-feam  (filix  paluftris) 
fen-fix,  fcn-fugel  (pifcis,  avis  pat.)  feu-frSodo  (habitatJo  paludi- 
Qofa)  Beov.  66.  feu-bleoä  (jugum  montU  pal.)  fea-höp  (vimeo 
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palullre)  Beov.  59.  fen-geUd  (it«r  paludinofum)  Beor.  103.  — 
alta.  fen-bringr  (d.  inlulae)  fen-falir  (palatia  palud.)  fsm.  edd.  6", 
der  göttin  Frigg  wohnung. 

faihu  (pecua,  opea):  faihu-galmei  (avaritia)  faihu-fkula  (de- 
bitor)  faihu-praihns  Xfuc.  16,  9, 11.  —  ahd.  6hu-llsVbo  (morbua 
arment.)  jun.  219.  fthe-wart  (cuftoa  poc.)  O.  I.  13,  2.  fibu-wtari 
(vivarium)  O.  HI.  4,  6.  —  agf.  (Soh-bßte  (malcta)  ftoh-gafol 
(uTura)  föö-gift  Beov.  7K.  83.  föoh-bord,  -büs  (aerarium)  f%obi-463 
Ic&att  Cädm.  91.  —  altn.  ie-fäng  (lucsrum)  iS-girni  (avaritia)  f^ 
giald  (mulcta)  f^-hirdfla  (aerarium)  fe-lag  (communio  boc.)  fö~ 
p^gja  (marrupium)  fg-räii  (rapina)  f(i-^Äfa  (comu  copiae).  — 
[mhd.  vibe-hora  Karl  10".  — ]  nhd.  vieh-hirt,  vieh-feuche,  vieh- 
llall,  TJeh-weide  [Tieb-mann,  vieh-weg  n.  pr.]  eto.  —  Die  bochd. 
comp,  geben  cur  die  fioaliche,  die  übrigen  nur  die  abilracte 
bedeutung. 

fairguni  (mons):  agf.  firgen-be&m  (arbor  fiWeftris)  Beov.  107. 
fii^D'bucca  (ibex)  firgen-gÜt  (capra  montana)  firgen-bolt  (ßlva 
mont.)  BeoT.  106.  firgen-ftreäm  (torreos  mont.)  Beov.  103. 159.  — 
altn.  comp,  mit  fiörgyn  finde  ich  nicht,  wegen  des  ahd.  TSrguo- 
walt  Tgl.  oben  f.  175. 

fairh  (anima,  vita);  ahd.  eigeonamen  f%rah-pald,  fSrah-win; 
f^rh-plnot  fl.  Boetb.  94.  andere  comp,  nach  dem  mhd.  nicht  zu 
bezweifeln.  —  altf.  fSrah-quäla  (rupplicium).  —  agf.  föorh-ädl 
(morbae  tätalis)  ftorh-bana  (occifor)  Cädm.  24.  46.  BeoT.  184, 
iBorh-bealo  (exitium)  Beov.  14.  155.  168.  fBorh-ben  (vulnus  leti- 
fernm)  Beov.  204.  Rorh-cvealm  (id.)  Cädm.  25.  26.  ftorh-cyn 
(anima)  Beov.  169.  Rorh-cTning  Beov.  92.  ßorh-dSg  Cädm.  51. 
fSorb-dolg  (vulnua  mortif.)  fSorh-birde  (protector)  ftorh-lege  (fe- 
tom,  letum)  Beov.  208.  fSorh-läftaB  (vitae  veftigia)  Beov.  65. 
fSorh-nere  (vitae  fervatio)  Beov.  82.  86.  f^orh-genidla  (?  mori- 
bondus)  Beov.  74.  U7.  214.  fiorh-fveng  Beov.  186.  —  altn.  fiör- 
bangr  (mulcta)  fiSr-brot  (mors)  fiör-lauih  (redemtio  vitae)  fiör- 
räd  (infidiae  vitae  ftmctae)  fiör-fegi  (cor).  —  mhd.  vBrch-ban  fr. 
belli  3054.  v6rch-blnot  daf.  2533.  Nib.  9354.  [vgrcb-Hac  Gudr. 
a?*".   v6rch-vtent  Reinh.  55.    vgrch-wonde  Lampr.  Alex.  3301.] 

fairina  (flagitium):  ahd.  firin-luft  ker.  64.  hrab.  963'  firin- 
tät  jun.  205.  —  altf.  firia-quidi,  firin-wSrc,  firin-word.  [firin-quäla 
Hei.  150,  8.1  —  agf.  firen-dsed  Beov.  77.  126.  firen-liger  (forni- 
catio)  firenAuil  (inceftua);  ift  nicht  fyren  zu  fcbreiben,  noch 
weniger  mit  fym-  =  altn.  fern-  zu  vermengen.  —  altn.  leiten, 
nur  edd.  fiem.  155*  firin-vSrk. 

[/irf  ahd.  vär,  altn,  fär,  agf.  fser:  agf.  fier-bryne  (ingene 
aeftiis?)  Cädm.  64,  18.  f»r-cyle  (ing.  frigua)  Cftdm.  2,  5.  faer- 
code  (morbus  repent.)  Lye.  fier-cvealm  (mora)  Lye.  fter-deäd 
(mora)  Lye.  fjer-gryre  (borror)  Cftdm.  85,  7.  Beov.  15.  57.  faer- 
ntd  Beov.  38.    fser-fpSU  (nuntius  peric.)   Cädm.  66,  1.    fäer-ftylt 
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(ftui>or)  bei  Lye  feerftylt.   fser-vundr  Cadm.  68,  25.  —  alto.  ßr- 
▼idri  (tL'mpeftas  perioolofa)  fär-yrdi. 

ßpf  (ager):  ahd.  vSlt-gaiic,  veld-flihtt  (fuperficieB)  N.  Arift. 
43.  —  nihd.  TSlt-gebft  Walth.  76,  18.  v5lt-bluome  v.  d.  geloub. 
743.  velt-fprÄche  Reinh.  705.  yglUb-tt  Dietr.  75*  Bit.  114'  115". 
Tglt-fturm  Gudr.  19-  37».  —  nhd.  feld-fchlacht.] 

flati  (cubile,  aedes)?  ahd.  flezi,  agf.  alto.  äet:  [flet-uualdus 
n.  pr.  eh.  a.  829  Wamkömg  fl.  1,  102.  ~  altfrief.  flet-jera  B. 
114.  — ]  agf.  fiet-päd  (hausweg,  hausflur)  Cädm.  58.  (wo  vadas 
in  padae  za  beflern)  flet-relle  Beor.  95.  flet-gedSald  C&dm.  36. 
36.  flet-T6rod  Beov.  38.  —  altn.  äet-foerfngr  (dedititiue,  der  Geh 
auf  den  alten  th'eil  fetzt),  fodann  die  eigennamen  fiet-biöm,  flet- 
vargr,  die  auch  dichtenTcIi  ftir  haue  gelten  (Thorl.  obf.  bor. 
VU;  38.  141.) 

ahd.  voUh  (populns):  eigennamen  wie  folcha-rät,  folch-win.  — 
altf.  folt-fcepi  (popolne)  folk-togo  (dux)  [folc-kuning  Hei,  161, 1]. 
agf.  folc-bgam  Cädm.  39.  48  folc-bfiom  Beov.  168.  folc-OTSn  (re- 
M  gina)  BeoT,  50.  folc-cyning  (rex)  folc-dryht  (comitatus)  folo-fireä 
(dominus)  Gädm.  41.  folc-mägen  Cädm.  70.  79.  folc-ger^a  (prae- 
fectue)  folc-riht  (jus  publ.)  folo-fcgare  (regio)  Beov.  8.  GsdiQ. 
41.  60.  folo-geftEalla  Cädm.  7.  folc-ftede  Cädm.  48.  Beov.  111. 
folc-geftrSon  Cädm.  43.  folc-rvSot  Cädm.  75.  folc-togs  Beov.  65. 
Cädm.  43.  86.  folc-vSrae  Cädm.  ö.  —  altn.  fdlk-närüngr  (dux) 
fölk-iadar  (idem)  iölk-orniila  (praelium)  f61k-fti6ri  (fatrapa).  — 
mhd.  Tolch-wlc  (praelium)  fr.  de  hello  o.  Sar.  1127.  2587.  2829. 
[Orend.  2591.  2608.  2776.  2788.   volk-ftum  Gudr.  48'  57".] 

\J6tu8i  goth.  fötu-baodi.  fötu-baürd.  —  ahd.  fiio^-fpor  heirad. 
181^  fua^-tuah  fgall.  p.  202.  fuo?-vendo  T.  Mtth.  14,  13.  fua^- 
folgo  (pediffequus)  jun.  219.  —  mhd.  fuo^-llapfe  troj.  151°  Aio;- 
fpor  LetaQ.  689.] 

ahd.  vridu  (pax)*):  vridu-dinc  (pactum)  und  die  nom.  pr. 
fridu-hSlm,  fridu-rth,  fridu-win  u.  a.  m.  —  altf.  frido  harn  [frida- 
gnmo  Hei.  18,  23].  —  agf.  fridu,  neben  frSodu,  frfiodo**);  freodo- 
beicen  (fignum  paois  f.  foederis)  Cädm.  25.  freodo-burh  Beov. 
41.  frfioäo-dryhten  Cädm.  41.  freodo-fcgalc  Cädm.  54.  fridu-fihb 
Beov.  151.  frSoäo-fpM  Cädm.  28.  fr&odo-|)eäv  Cädm.  2.  frSoäo- 
väre  Beov.  84.  170.  Cädm.  69.  freodu-vSbbe?  Beov.  146.  frCodo- 


*)  TWfebieden  daron  du  irlt,  frtt  in  (Ht-hof  (>triani,  coemetBrinni)  jun. 
234.  monr.  878.  T.  188,  1.  192,  3.  O.  DL  25,  12.  ad  huün.  12.  N.  83,  8.  [ftid- 
hof  Hei.  151,  9.  vrit-hof  Nib.  Frig.  utiibof  Wiggett  17,  17.  19.  Urinm.]  akd. 
rrelt-hof  (FriTcb  1,  3d4>)  Tgl.  frltet  (foreO  frit-llch  (delidoru)  N.  Boech.  Ge- 
hört ea  tarn  illn.  frldr  (formofiu,  tatni)?  und  fteht  m  im  abUnt  sn  ßrida  (pax) 
■Im.  friArP 

**)  fchwerlich  UUAo,  wobei  an  du  goth.  fria{>Ta  (f.  188.  234.)  and  abd. 
vrindil  (amator)  und  an  die  wairel  frijön  in  danken  mlre;  eine  höhere  rer- 
wfuidtTcbaft  aller  diefei  wörter  mit  fri  (liber)  ift  leichter  zu  vennadieii,  all  Dach- 
tnwufen. 


,,  LiOOglC 
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Toog  BeoT.  219;  die  fpfttere  form  ift  frid-,  mit  ftu^elaOnem 
ableitunniTocal,  z.  b.  ind-b^na  (pacem  peteas)  frid-burh,  £rid- 
oaDdel  Cftdm.  55.  frid-hüs  (aTylum)  fria-ltov  (idem)  frid-land 
etc.  —  altD.  {rid-briötr  (pacis  violator)  frid-rof  (p.  violsüo)  frid- 
ftöll  (afylum)  firid-rsela  (deliciae  p.)-  [ —  mhd.  tnde-fchilt  Letan. 
969.  T.  d.  geloiib.  3129.] 

ahd.  fluobara  (folatium)  altf.  fruobar,  agf.  fröfor:  ahd. 
flnobar-geill  T.  171,  1.  agf.  fröfor-gia;  frflfor-böc  (liber  confo- 
lationis). 

agf.  fyrd  (militia) 'richtiger  Tielleicht  fird?  nach  dem  alta. 
firdar  (milites),  die  Obrigeo  dialecte  kenoen  nichts  fibnliches: 
fyrd-eÜDe  (bellator)  fyrd-f&^ld  (expeditio)  fyrd-bonia  (vellia  milit) 
BeoT.  114  (vo  boman  zu  lefen?)  fyrd-hr&gl  (desgl.)  Beov.  116. 
i^rd-lSÄd  (Carmen  mil.)  Cädm.  75.  fyrd-gemaca  (commilito)  fyrd- 
rinc  (heros)  fyrd-i%aro  (arma)  fyrd-geit6aUa  (pugnator)  Csdm. 
44.  lyrd-v6rod  (phaUnx)  fyrd-Tlc  (flatio)  fyrd-vyrd  (dignitaa  mil.) 
BeoT.  100. 

gaman  (gaudium,  jocus):  ahd.  der  eigenname  kaman-olf.  — 41 
agf.  goroen-pfid  (via  gaudii)  fo  vermuthe  ich  Beov.  66.  ft.  gomen- 
väd;  gomeo-Tudu  (lignum  ludt,   d.  h.  mufik-inllrument)   Beov. 
81.  —  altn.  gaman-leikar  (ludi)  gaman-lsti  (geftus  Indien)  ga- 
man-femi  (facetiae)  gaman-yrdi  (joci). 

\a^ta.  gambanf  gambao-teinn  Ssem.  85".  gambaa-fiunbl  60".] 

gagg  (via,  iter):  ahd.  gang-pßrht,  gang-olf  (n.  pr.)  —  agf 
gangHÜ^as  (dies  procefGoniB)  gang-getgld  (papilio)  gang-here 
(pcdieftrie  exercitus)  gang-ySg  (via)  gang-vuce  (JeptimaDa  ambu- 
latioDum).  —  altn.  gäng-dagar,  gäng-ker  (occa)  gäng-limir  (pe- 
dea  pecudum)  gäng-rüm  (ambulacrum)  gäng-filfr  (moneta  com- 
munis) gäng-fkör  (Uratum  planum)  gäng-vSgr. 

gard»  (domus):  garda-valdands  (benis).  —  abd.  cart-fanc 
(chorns)  jun.  199.  vgl.  cart  (cborns)  K.  46';  bei  Neug.  nr.  68. 
der  weibsname  cart-diuha  (?  diuwa,  ancilla,  bausmagd).  —  altn. 
gard-briötr  (pecus  fepem  diruens)  gard-hiifa  (occa)  gard-lag 
^itnictura  fepia)  gard-lendi  (locus  feptua)  gard>madr,  -vördr  (hor- 
taUnns). 

gdM  Qaculum):  g^ifa-reikaP  bei  Idatius  gaife-ricus.  —  ahd. 
k£r>hart,  ISr-fatim,  kSr-leih,  k(Sr-mund,  kdr-nöt,  k^r-vrit,  k&r- 
tröd,  k&r-lint,  k6r-viät  [kßr-wentU  Schm.  2,  334]  u.  a.  m.  —  [altf. 
gSr-fiund  Hei.  32,  2  vom  teufel.  — 1  agf.  gär-oe&m  (fpeerbauin) 
Cftdm.  68.  gär-cvealm  (occillo  jaciuo  peracta)  Beov.  153.  gär- 
beÄp  (jaculorum  turma)  C&dm.  69.  gär-holt  Beov.  138.  g&r-Teic 
(allium)  gär-feg,  fecg  (oceanus)  Cftdm.  3.  69.  Beov.  6.  gär-viga 
(bellator)  Beov.  209.  gftr-vudu  CÄdm.  69.  —  altn.  geir-nagli  (cla- 
vus  hailae)  geir-hvalr  (balaenae  genus)  geir-lankr  (allium)  geir- 
varta  (papilla  viri)  und  die  eigennamen  geir-mtmir,  geir-mundr, 
geir-niflüugr,  geir-rOdr,  geir-fkögul  etc.  (^erofalconea  eh.  a.  1277. 
Tborkelin  2,  69.  —  mhd.  gör-ftange  Gudr.  23"  24».  f.  nachtr.] 
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ffdutf  ahd.  k6;F  dunkler  bedeutung,  vgl.  das  altn.  gantr  (vir 
fagaz,  ioveiitor)  von  ^utan  (gignere,  fusdere)  nr.  220?  hieriier 
die  ahd.  n.  pr.  ko^-peraht,  kö^-hSlm,  kö;-r&m,  zuweilen  noch  mit 
au  ftatt  ö:  kau^-lint,  kau^-pSrbt,  kau^-win.  —  altu.  eigennamen : 
gaut-rekr,  gaut^hildr,  gaut-elf;  vermuthliok  auch  gaut-land,  die 
prorinz  in  Schweden,  folglich  nicht  gothland,  rondem  hochd. 
goDland  ? 

g^a  (gratia,  douum):  ahd.  n.  pr.  kSpa-lint,  kSpa-rlb.  [f. 
oacbtr.]  —  agf.  gif-bfial  (aula  maguifica)  Beov.  65.  gif-fcSatt 
Beov.  31.  gif-ftöl  (thronus)  Beov.  16.  17i  —  altn.  giaf-ord  (con- 
fenTus  matrim.)  giaf-Iaug  (n.  pr.  f.)  [f.  nachtr.]. 

gibanf   (oceanue):    agf.    gSofoD-bÜB    Cadm.  30.    gSofon-yd 
(unda  maris). 
>6  »gi.  ffi^  (ftrepitus,  jactaatia)   ahd.  keif,   altn.  gi&lpr:  ahd. 

gelpf-beit  O.  III.  19,  19;  n.  pr.  kSlf-rAt,  mbd.  g6lf-r4t.  —  agf. 
gilp-cvide  Beov.  50.  gilp-fceada  Cädm.  3.  gilp-fprasce  Beov.  75. 
gilp-Tord  BeoT.  53.  Cädm.  6. 

ahd.  ktfal  (obfes);  eigennamen  k!läI-pSraht,  ktfal-Trit,  ktfal- 
helm,  ktTal-hilt,  ktfal-mund  etc.  nhd.  geifel-brecht. 

agf.  gUö  (gandium);  gleö-beüm  (inftruinentnm  muficum) 
Beov.  169.  glSA-cräft  (mufica)  gl56-dreäm  (jubilum)  Beov.  224. 
gled-gomen  (jubilatio)  glSä-man  (muficuB  hiitrio). 

[gran  (barba):  ahd.  grani-fpruDgo  (pubes).  —  altn.  gran- 
fprÄttingr  (id.).] 

grundus:  gnindu-vaddjus  (fuodamentum).  —  ahd.  crimt- 
lacchä  (fcaturigines)  N.  77,  44.  von  lecbao  (rigare),  crant-foufi 
(naufragiiim)  K.  103,  17.  [krunt-frofto  ker.  142.  knintfroft  Diut. 
1,  236.]  —  agf.  gruud-hirde  Beov.  160.  grund-l^än  (rudus)  grund- 
fvelige  (li-'uecio,  kreuzwnrz,  engl,  gronndfel),  grundvSal),  grund- 
vSla  Cädm.  23.  grnnd-vong  Beov.  113.  192.  206.  grund-virgen 
(Gren,  monftnim  maris)  Beov.  115.  fem.  von  grund-vCarg?  —  altn. 
grand-völlr;  grunn-feftt  (anchura)  grunn-gäcga  (aeftus  maris) 
grunti-föp  (extrema  evacuatio)  grunn-I'aevi  (brevia).  —  mhd.  grunt- 
vefte,  grunt-wal.  —  nhd.  grand-läge,  grund-ltein,  grund-fatz  etc. 

altf.  gräri  fhorror):  agf.  gryre-gSJl  (monl\rum)  Beov.  191. 
grJre-gSatva  (apparatus  horrendus)  Beov.  27.  gr^re-lSöd  (canti- 
lena  horrenda)  grjre-fid  (iter  horr.) 

gu^  (aurum):  ahd.  kold-fmid  (aurifex)  kold-ftein  N.  80,  16. 
kolt-trako  fdigitus  annulaFis)  zweÜ.  112"  kold-va^.  ^Id-ring 
N.  Cap.  103.  f.  nachtr.]  —  agf.  gold-äht  (thefaurue)  Beov.  204. 
gold-burh  Cädm.  55.  gold-f&t  Cädm.  91.  gold-gifa  Beov.  197. 
gold-bord  Cadm.  75,  gold-hviete  Beov.  228.  goid-mädm  Beov. 
180.  goid-fele  Beov.  56.  96.  gold-(i56f  (anrifur)  gold-v6ard  Beov. 
228.  gold-vine  Beov.  112.  121.  180.  192.  —  altn.  gull-amband, 
gtdl-bitill  (frennm  aur.)  faim.  edd.  166%  guU-epli,  gull-bälfar  (viri 
torquati)  gutl-blad  (frontale  aureum)  gull-hüa  (dactylotheca)  gull- 
men  (torques  aur.)  guU-vidiur  (cateoa  aur.)  gull-lmidr  (aurifaber); 
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fodaDD  die  nom.  pr.  [gnll-baraldr,]  gull-rSnd,  galt-veig,  guU- 
toppr.  —  mhd.  außer  andern  Wörtern  [goid-tropfe  Servat,  602. 
golt-zein  562]  die  eigennamen :  gold-m&r,  gold-rün,  gold-wart.  — 
nhd.  gold-berg,  gold-ring,  gold-ksfer,  gold-fchinid  etc.  und  nom. 
pr.  gold-sft,  gold-mann  etc. 

ffuma  (homo):  ahd.  koma-beit  (hamanitaB)  kom-man  (vir) 
K.  29*  ker.  42.  53.  und  n.  pr.  koina-dSo,  koma-bilt,  koma-trAd 
etc.  —  alt!',  gnm-kunni  (genus  hiim.)  giim-fcepi.  —  agf.  gnin- 
cyn  (gen.  hum.)  gum-cyft  (niunificentia)  Beov,  130.  189.  Cädni. 
39.  40.  giim-dream  (gnudium  hniuanum,  i.  vita)  Beov.  184.  gum- 
dryhten  Beov.  124,  giim-feda  Beov,  107.  guin>rinc  (bellator)  «7 
Cädm.  35.  gum-rtee  Cädm.  78.  gum-ft6l  (thronus)  Beov.  147, 
gam-p^d  (popnlus}.  —  altn.  keine,  es  mfifte  denn  gum-kaiip 
(emtio  rei  nihili)  hierher  gerechnet  werden  können. 

ffunpt  (pugna)?  goth.  und  vandal.  n.  pr.  guntba-ricus,  gan- 
tha-munduB.  —  abd.  kund-vano  (vexillum,  labarum),  gund-fano 
O.  V.  2,  18.  Ludw.  54,  fehlerhaft  chund-fano  jiin.  232.  monf. 
412*);  eigennamen  kund-rtb,  kund-hraban  (guntramnus),  kund- 
mär, knnd-helm,  kunda-rät,  kund-hilt  [cund-rün  Meichelb.  704] 
etc.;  nicht  hierher  gehört  kunt-r6pa  (acer)")  von  kuut  (vene- 
num,  pue)  agf.  gund,  obfchon  gunde-rSba  und  gund  monf.  414. 
400.  gefchrieben.  —  agf.  gud-b6om  (heros)  Beov.  26.  gud-byme 
(lorica)  Beov.  26.  giid-bill  (enfia  bellicus)  Beov.  62.  192.  gud- 
cfiare  Beov.  96.  gud-cyning  Beov.  17. 174.  gnd-de4d  (mors)  Beov. 
168.  gud-fona  (labarura)  Jud.  11.  gud-flän  (fagitta)  Cädm.  45. 
gud-floga  (draco)  Beov.  188.  gud-hafoe  (accipiter)  Beov,  169. 
gud-boro  Beov,  109.  gud-läo  (militia)  giid-l86d  (cantilena)  Beov. 
115.  gud-möd  Beov.  25.  gud-räs  (impetua)  Beov.  119.  176.  195. 
222.  gud-röc  (fbmus  belli)  Beov.  85.  gud-rinc  (heros)  gud-fc&ar 
(cohora)  Beov.  93.  gud-fc6ada  Beov.  173,  gud-ftaro  (apparatns) 
Beov.  19.  gnd-fele  (aula)  Beov.  36.  gud-lp5ll  (nnntius)  Cädm.46. 
gud-fvSord  Beov.  161.  gud-bräc  (virtus  bellica)  C&diii.  43.  giid- 
^reit  (tnrma)  C&dm.  67,  gua-veard  Cädm.  66.  gud-gev^orc  Beov. 
75.  137.  giid-viga  (pugil)  Beov.  158.  gud-vin  Beov.  203.  gud- 
vndu  (jaculum).  —  altn,  gunn-fäni  (vexilium)  fiem.  edd.  162'' 
gDDn-bvati  (excitator  pugnae)  und  die  n.  pr,  gunn-hildr,  gimn- 
föd  n.  a.  —  nhd.  nur  in  eigennamen  wie  gund-lielm,  gnm-pert 
(f.  gund-bert)  gflnde-rode  etc. 

[ffuP  (deus)  fupra  414.1 

Aofff  (conditio,  commoditaa?  feptum?)  abd.  haga-ftalt,  hagi- 
ftalt  (famulos,  mercenarius)  blaf.  31''  doc.  217*')  haga-dom  (alba 
fpina)?  ich  kenne  abd.   nur  hagan,   mbd.  hagen,  —   agf.  hSg- 

*)  dsbflT  altfrani.  gbnfuDon,  goDtfaDon.  ilal.  gonfklODC. 
"}  rislmchr  hedeu  vnlg.  UireAHi,  hederich,   offictneU  and  einigen  thieren 
rdi&dlich. 

')  f^rtkde  wie  koecht  noch  heata  in  Niederbeffen  *n  der  Dicmel  eine  nn- 
lertteirMheie,  fcibft  belagta,  manniperfon  bedeutet. 
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ftSald  (tyro,  ooeleba)  fehlerhaft  ffercfarieben  heifa-ftfiald ;  hag-}>oni 
(alba  fpina).  —  altn.  hag-lendi  (paTcua)  hag-leikr  (dezteritas) 
faM-qviiti  (fimticetum)  hi^-riedi  (commoditaB)  hag-ffni  (prudea- 
tia)  hag-J>om  (oomas).  —  [mol.  haghe-dochte  (latebrae).  — ]  nid. 
häge-dorD,  häge-ilolz.  Es  kommt  bei  dielen  zui*.  retzangen  dar- 
issaut  an,  den  wahren  begriff  der  wurzel  zn  finden,  0(ur  zwei 
ähnliche,  finnTerfchiedne  Wörter  zu  trennen. 

^t  (tartarua)  altn.  hei  und  helja  (more)  ahd.  hellja,  hella 
(orcua):  ahd.  helli-gruopa  doc.  210*  hella^gnioba  N.  142,  7.  hella^ 
gruDt  monf.  408.  hel-loh  (barathrum)  zwetl.  114*  faelle-borta  N. 
106,  18.  helli-rüna  doc.  218"  flor.  982"  hello-vreila  N.  116,  3. 
belle-wiht  (diabolus)  Georgsl.  bella-wt^i  T.  44,  20.  helli-wi^  O. 
V.  19,  36.  [f.  nachtr.]  —  lütC  hell-dor,  helli-port«.  —  Mf.  helle- 
beam,  belle-brdga,  hell-bend  Beov.  228.  helle-clommas  Cftdm.  9. 
helle-flöras  Cfidm.  93.  beUe-gäft  Beov.  97.  helle-hund,  helle-heäf 
C&dm.  2.  hel-rüna  Beov.  15.  belle-Icaalc  C&dm.  94.  heUe-fcfia^ 
C&dm.  17.  belle-ünid  (vuloaiius)  hell-trega  Cftdm.  2.  heUe-vtte 
Cftdm.  8.  —  altn.  hel-blinda  (fatalis  coecitae)  hel-för  (iter  &tale) 
hel-fött  (morbus  fot.)  hel-ftrid  (agon)  hel-v^  (via  letni)  hel-Tlti 
(calpa  morte  digna).  —  mhd.  belle-hnnt,  helle-val,  helle-vart, 
belle-viur,  helle-^;e.  [c.  p.  361,  SS"  36°;  aua  der  Martina:  helle- 
boo  ISB"  184".  helle-dorpel  284"  helledörpil  110"  (:  körpil)  helle- 
drfth  176".  belle-fiur  203".  helle-fr4?  122".  heU&-giege  111»'». 
helle-grabel  4"  10- 72".  helle-gudel  111^  helle-Külle  172".  heUe- 
jager  62"  -jeger  174".  belle-looh  216".  belle-refler  57"  108"  171' 
178°  185-  230".  helle-rigel  4*.  heUe-rilde  32".  hell&Jcheije  71". 
helle-fchenke  60°.  helle-föt  (-des)  229".  helle-ßltte  (futina)  211^ 
belle-tracke  141".  helle-wSlf  111'.  —  nhd.  uneigentl.  hfillen-; 
Albertini  narmhatz  p.  61  höll-AraD.] 

haU^a  (heroa  eig.  larvatusP):  der  eigenname  halide-gaftes 
bei  Yopirons  und  der  ahd.  helid-pgrht  [helid-bei^  tr.  Jiifd.  2, 
185.  helid-grund  2,  44.  helid-niu;  altf.  helid-cunn!  Hei.  80,  13]; 
oben  r.  260  iH;  heidt-hSlm  (latibulum)  angenommen  worden,  für 
helid-helm  Itimmen  aber  das  altT.  helith-nSlm,  agf.  hftled-helm, 
wiewohl  beide  formen  aus  derfelben  wurzel  fließen  dflrfen. 

altr.  kaüa,  »et  hSal  (aula):  agl.  bgal-ftm  Cftdm.  8.  hSal- 
gamen  Beov.  81.  hSal-rdced  Beov.  8.  bHl-|)egeD  Beov.  13.  56. 
hSal-vndu  (tabulatio  domus)  Beov.  100. 

hals  (collum):  ahd.  hala-pant  (colnmbar)  hals-pein,  hals-pSrc 
(tboraz)  hala-pouc  (torques)  hals-pbulawi  (cervical)  mooT.  339. 
885.  hals-riac,  bale-weri  (fcapulare)  jun.  260.  [hals-rinc  (torqnes) 
berrad.  196".  hals-fano  (ftropbium)  Diut.  2,  344".]  —  agf.  hgals- 
be&h  (torques)  hSala-gund  (Asrophulae  colli)  heals-mene  (monile) 
hfiaU-gebedda  (conTors  thalami)  Beov.  7.  — 'altn.  hUs-bein,  bäls- 
biörg  (lorica)  b&ls-b6Iga  (forophula)  hftla-fftng  (amplexns)  häla- 
mäl  (foramen  veAie)  hftls-mein  (angina).  —  nhd.  hals-band,  bals- 
bein,  bala-eifen,  hals-weh,  haU-wirbel. 
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\\taaal  oder  hamala  (TiDcnlum) :  ahd.  hamal-fcoirun  (prae- 
ruptam)  carlsr.  hsmal-ftat  T.  202,  2.] 

htaidiu  (manus):  ahd.  haat-druha  (manica)  hant-krif  (pugil- 
lufl)  bant-in41  (Chirograph um)  ker.  145.  hant-riac,  hänt-fcuo  (ofairo- 
theca)  hant-kifcrip  (chirographum)  hantrtabala  moDf.  398.  hant- 
vano  (mi^pula)  hant-w^rah.  [hant-haba  trev.  59*"  herrad.  198*. 
hant-Ta;  herrad.  199*.  —  altT.  hand-bano  Hei.  158,  20.  hand- 
craft  143,  8.  154,  1.  hand-mageo  22,  8.  -megia  154,  23.  hand- 
mahal  11,  1.  11.]  ~  agf.  hond-bana  Beor.  37.  101.  186.  hond- 
däd  (maniitfirgiuin)  hood-dint  (alapa)  hond-grip  Beov.  74.  hond- 
leän  BeoT.  117.  157.  Cadm.  63.  (lohn  ßXi  das  mit  der  band  voll- 
brachte?) hond-mftgeii  C&dm.  6.  houd-gemdt  (couflictue)  Beov. 
157.  hoDd-pl£ga  Cädm.  45.  69.  hond-ra«  Beov.  155.  hoDd-rond469 
(fcntum)  BeoT.  194.  hond-gefteolla  (rocius)  Beov.  162.  182.  193. 
hond-rciä  (chirotheca)  Beov.  155.  hond-iliht  (caedes)  Beov.  217. 
220.  hoDd-fporu  (vefUgium)  Beov.  76.  boi:^-^>figeD  (jervue  a  ma- 
Dibos)  hond-geveorc,  hond-vyrm  (teredo).  —  ^tn.  band-afli  (ro- 
bur  manuiuu)  hand-bendi,  hand-biörg,  hand-d(tkr,  hand-iiüig, 
band-grip,  band-klfedi,  hand-krykr  (axUla)  hand-leggr  (cubitus) 
hand-qvöm  (mola  manuaria)  hand-öxi  (afcia)  band-rän  (rapina 
e  maDibus)  hand-Ial  (iUpulatio)  baad-rkiö],  hand-fkör  (cbirotheca) 
hand-fkrift,  hand-Aein  (lapis  mü£lia)  haod-tak  (apprehenfio  ma- 
nus) haad-tigill  (zona)  hand-v6gr  (commilTura  thoraciB)  hand- 
vSrk,  liaDd-vopn.  —  [mhd.  hant-fpft  troj.  11188.  12334.  hsnt-ro8 
Orend.  3080.  hant-1'pil  Trift.  201,  13.  205,  23.  haat-wile  (mo- 
mentum)  X^etan.  1233.  hantwerk  f.  antvrerk  pf.  eh.  3487.  —  mnl. 
hant^gensch  (plaofus)  Maerl.  2,  164.  — ]  nhd.  hand-crcld,  hand- 
griff,  hand-gelöbnis,  hand-langer,  hand-mOhle,  hand-rcnrift,  hand- 
fchah,  hand-rchlÄg,  hand-we^  hand-zeichen  etc. 

hari  (exercitos):  ahd.  heri-dfigan  doc.  218''  heri-handa 
(praeda)  jun.  219.  heri-maa  (miles)  ker.  68.  hari-nomft  (praeda) 
ker.  128.  heri-pftrga  (caftrametatio,  diverlbrium,  tabernacolum) 
mont  320.  N.  45,  5.  107,  7.  W.  1,  5,  7,  8.  heri-pouhhan  (vexil- 
Inm)  jun.  232.  heri-kirit  (equitatus)  jun.  203.  heri-fezza  (obS- 
dium)  doc.  218''  heri-llsl  (caftra)  heri-ftiura  monf.  361.  doo.  219* 
heri-hrä^a  (via  publ.)  zwetl.  HO*  monf.  323.  heri-vart  (exped. 
mil.)  rnonH  359.  363.  heri-wahta  (ftatio)  heri-zoho  J.  393.  ker. 
100  [^  vojvoda;  f.  nacbtr.;  beri-hom  (claTGcum)  trev.  56".  heri- 
brunno.  heri-fliz.  beri-flant  (hoAia)  bytnn.  23,  4.  heri-furt  (her- 
vorde)  heri-znpf  Pertz  3,  424]  *);  fodann  die  eigennamen:  heri- 
dfigan,  heri-leib,  beri-Iint,  heri-man,  heri-prant  u.  a.  —  [altfHef. 
here-gong,  hiri-goug  (bellum)  B.  90.  — ]  agf.  here-be&cen  (fign. 
bellicum)  here-bfii^a,  here-b^ma  (cla£Ecam)  Uftdm.  65.  here-byrne 

*}  Dicht  hierher  gehüren  heri-rur  (rerenitu)  hCr-ruf,  hSr-niiot  (ihroniu) 
hCr-tnom  (dignitu)  hrab.  956';  riellaicht  auch  her-fog«li  S.  103,  17.  wonicht 
da*  lu.  h«r  am  hcrodiu  darin  rteckt?   vgl.  agf.  bere-fugoi. 
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(lorica)  Beov.  161.  here-bröffa  Beov.  37.  hera-cyA  Cftdm.  66.  68. 
here-draca,  here-ftoh  (praeda)  liere-öfma  (defertor)  bere-folc, 
here-fugol  (avis  ezercitum  reqnens)  C&dm.  66.  here-^ma  (ga- 
lea)  BeoT.  32.' 154.  194.  here-hud  (praeda)  here-mau,  here-mäcg 
C&dm.  54.  bere-oet  (lorioa)  BeoT.  118.  bere-re&f  (praeda)  Jud.  12. 
Cfidm.  75.  bere-ßrce  (lorica)  Beov.  115.  bere-fpfid  (felicttaa) 
C&dm.  69.  Beov.  7.  bere-ftnete  Csdm.  69.  here-teim  (mannbiae) 
bere-t^ma  (dux)  bere-toga  (id.)  bere-]>re&t  (tarma)  here-vnd 
(apparatus  mil.)  Beov.  14?  Jud.  11.  bere-vifa  (dux)  Beov.  224. 
bere-vic  (caftrum)  bere-vulf  (lupas  belli);  uod  die  eigeDaamen 
460  bere-man,  here-rlc  Beov.  90.  165.  —  altn.  her-b&rgi  (faofpitium, 
oubioolum)  ber-blAAr  (clafBoum)  ber-br&ftr  (id.)  her-i&ng  (praeda) 
ber-fiötr  (terror  panious)  her-för  (ezped.)  ber-flookr  (cohors)  her- 
blaiip  (tumultus)  ber-kledi  (armatura)  her-kongr  (bellator)  ber- 
kaml  (infigne  inil.)  ber-lid  (exercitus)  ber-lftdr  (tnba)  her-madr 
(miles)  her-näm  (praeda)  ber-dp  (olaäioum)  her-5r  (iagitta  ooo- 
vocandi  eitere.  oauTa  ciroamlata)  ber-ptpa  (tuba)  ber-iaga  (nun- 
tius  boftilie)  her-ftiöldr,  her-rveit  (cohors)  hei^togi  (doz)  her- 
verk  (boftilitas)  het^vopn  (arma)  [ber-Aip,  ber-vtg]  und  die 
DOm.  pr.  her-boi^,  her-fiötr,  her-mödr,  hei^teitr,  her-vardr,  her- 
vor D.  a.  —  [mhd.  her-hom  Rab.  589.  her-ban  letan.  896.  her- 
reiTe  Ondr.  52»  ber-fchal  Kab.  616.  ber-fcUt  pf.  eh.  826.  bei^ 
gelelle  pf.  eh.  81'  82"  110*  liederf.  1,  265.  ber-gefidel  Qeo.  4636. 
5308.  —  nhd.  ber-zc^;  beer-fUbrer;  heer-pauke,  vgl.  brom- 
mein  und  herpauken  Albertini  narr.  437.  herpauker,  die  das 
zeichen  der  fcfalaoht  geben,  ibid.  p.  11.] 

härm  (dolor,  malom):  ahd.  barm-quiti  (calumnia)  hrab.  956* 
haram-rcara  (fappUcium,  poena)  monC  346.  349.  mbd.  bam- 
Jchar  Trift.  —  am.  hann-quidi,  bann-rkara.  [harm>gewnrbt  Hei. 
153,  21.]  —  agf.  bSarm-cvide  (maledictio)  Cftdm.  16.  hfiunu-looa 
(carcer)  Cftdm.  3.  bSarm-plSga  (contentio)  hearm-fceara  (Aippl.) 
hSarm-foSada  (maleflcus)  bearm-geTcylde  C&dm.  84.  hSamt-ftftf 
C&dm.  23.  hearm-tiu  (virga  miTeriae)  C&dm.  24. 

haPtut  (bellum?):  abd.  die  eigennamen  badu-prant,  badu- 
pfirabt,  hadu-frit,  hadu-funs,  hadu-m&r,  [im  WalthariuB  bada- 
wart,]  und  die  fem.  hadn^-puro  (mhd.  hade-buro)  hadu-louo, 
hadu-wSc  (nhd.  hed-wig);  in  einer  frftnk.  ui^.  des  7.  jabrh.  bado- 
induB;  veimuthlioh  find  catu-alda  und  catu-mgrus  ans  Tao.  hier- 
her zn  nehmen,  [altf.  hadu-göto  (b.  Widuob.  hadu-gaft);  mbd. 
bil-wart]  —  agf.  hSado-b&arn  (heroa)  Beov.  152.  153.  155.  [152 
beado-beardnaj  bSaäo-byme  (lorica)  Beov.  117.  b&ado-de6r  (bel- 
loa  pngnae?)  Beov.  54.  60.  bSado-ffr  (flamma)  Beov.  188.  190. 
heado-I&o  (pngna)  Beov.  46. 148.  hfiado-läf  n.  pr.  Beov.  37.  bSado- 
re&f  (fpolium)  Beov.  32.  fbeado-reimum  Conyb.  15.]  bSado-rino 
(heroa)  Beov.  30.  184.  Cfidm.  68.  Jud.  11.  Boetb.  p.  160.  heado- 
fceard?  Beov.  210.  bgado-rv&t  (fanguis)  Beov.  111.  121.  126. 
heado-fveng  Beov.  192.  hSado-vsd  Beov.  6.  7.  heado-v6orc  Beov. 
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214.  hfiaäo-vylm  C&dm.  8.   Beov.  9.  209.  —   altn.   der  eigenn. 
höd-broddr  (ahd.  hodu-prort,  agf.  hSado-hrSord  ?) 

[ahd.  hiü:  mbd.  heil-fchif  amgb.  14°.] 

.Actüns  (domDB):  [goth.  hÄim-^^ti  Marc,  10,  29.  — ]  ahd.  beiro- 
gui  (forum)  monT.  384.  396.  heim-wiß;  O.  I.  18,  113.  heim-zu- 
giliiie  doc.  218>'  [beim-adilis  (laris)  Diut  2,  353»];  das  n.  pr. 
neim-rlh.  —  agf.  häm-i&reld  (Her  ad  dorn.)  häm-fcire  (aedilitas) 
him-fted,  b&m-tän  (domicUium)  him-Tgorod  (vicini)  häm-Tyrt 
(fedum,  hauBwurz),  —  alta.  heim-bod,  beim-burdr  (oftiätim  quae- 
QtDS  oibiu)  heim-ß)r,  heim-kyoni  (patria)  heim-ii&kn  (vifitatio); 
beim-d&Ur  n.  pr, 

\hairtS:  herze-fSr.  berze-leit  berze-fun  Haupt  5,  522.  berze- 
mnoter  524.] 

haibrut  («nfis):  altC  bfiru-bendi.  —  agf.  bSoro-drS6r  (laognie 
fofos)  BeoT.  39.  66.   bSoro-diinc  BeoT.  176.   hSoro-ßrce  Beor. 
189.  h«oro-ftov?  Beov.  1P4.  heoro-fveng  Beov.  120.  hSoro-rSard  wi 
BeoT.  162.   bSoro-T&arh   (lupue,  moDAruin)  Beov.  97.  —  altn. 
eigennamfln  biSiMÜB,  hiör-leür,  biSr-vardr, 

häubip  (caput):  abd.  houpit-kelt  moof.  402.  boupit-labban 
doc.  219*  houpit-lob  (oapiüum)  ibid.  bonpit-man,  houpit-pant 
monf.  404.  406.  boupit-poUlar  doc.  219"  houpit-purc  monf.  330. 
379.  boapit-fo«z  monf.  375.  boupit-fculd,  boupitrfunta  monf.  373. 
boupit-ftat  mouf.  362.  bonpit-tuob  monC  347.  —  [alt&  böbid-fcat 
Hfll.  98,  7.  — ]  agC  be&fod-beib  (oorona)  be&fod-bolla  (cranium) 
be&fod-bolfter,  he4fod-cläd,  he&fod-cyrice,  heifod-äder  (patriar- 
cba)  be&fod-lfiahter  (crimen  capit&le)  beifod-man  (dux)  heäfod- 
mfig  BeoT.  46.  161.  be&fod-panne  (cranium)  he&fod-fl:«d,  heäfod- 
fTÜna  (vertigo)  C&dm.  35.  heifod-TBard  Jud.  12.  he^fod-vtfa, 
heifod>vylm  etc.  —  altn.  b&Aid-band,  höfiid-bani  etc.  bei  Bifim 
p.  383.  384.  [£  nacbtr.  —  mbd.  boubet^olt  En.  11793.  houbet- 
Uot  Diut.  1,  67.  boubet-laft  mifc  1,  96.  houbetrloch,  hoabet- 
fcande  amgb.  4>>  8».  bonbetrftat  Diut.  68.  houbet-ftiudel  Wh. 
412,  24.  faoubet-Troft  Iw.  6542.  —  mud.  hoabet-gat  Sfp.  I,  68 
and  var.  Gaupp  magdeb.  recht  64.  285.  316.  mnl.  hovet-gat 
Haerl.  Eaftn.  9».] 

\hduMl  hdu-oball  (doluB)  Diut.  3, 171.  fiindgr.  101,  18,  27.] 

Aoiii^  (comu):  abd.  bom-gibruader  (hemiofi)  O.  IV.  26,  29. 
V.  16,  73.  mhd.  bom-brnoder  MS.  2,  1Ö3*  hom-boge  (arcus)  fr. 
de  beUo  1665.  1679.  und  n.  pr.  Nib.  —  ^f.  hom-ädl  (bemia) 
bom-boga  Beov.  182.  Jud.  II.  hom-bora  (comicen)  bom-pic 
(pinnacnlum)  bom-r^ced  (domus  pinnaoulo  oraata)  Beov.  55. 
hom-fele  Cftdm.  40.  —  altn.  hom-auga  (oculua  limus)  hom-bogi 
n.  pr.  hom-bUftr  (fonitus  tnbae)  hom-klofi  (oorvne,  der  hom- 
klanigfl)  hom-ftein  (lapis  angolaris). 

[Aät^?  (lutum)  abd.  horo:  horo-tumbü.  bor-ganB  (fulix) 
berrmd.  180*.  hor-lachen  (fterquilintum)  herrad.  187"^ 

keh  (fitmilia):   beiva-fr&nja.  —   ahd.  fat-leih,  kiht4eih  (ma- 
88* 
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trimoninm)  juD.  180.  monf.  378.  396.  aug.  126'  N.  59, 10.  ht-rät 
W.  8»  8.  [f.  nachtr.]  —  agf.  hlT-^diT  CdiTortium)  htv-roaden 
(familia)  htv-fcipe  (domus).  —  altn.  ni-Ttg  (caedea  faniulitü)  hiä- 
fkapr  (coDJugium).  —  mhd.  ht-leich  und  hiu-leich.  [f.  nochtr.]  — 
nhd.  hei-rath. 

hUtU'i  (puffDa):  ahd.  nur  eigenDSmen  hUti-leih,  hilti-]oDC, 
bilti-proDt,  lulti-wolf  etc.  —  ^f.  bilde-bill  (enCs)  B«ov.  44.  115. 
126.  199.  bilde-bord  Beor.  32.  bilde-calla  (beros)  C&dm.  68. 
bi]de-cyft  Beov.  193.  hilde-de6r  Beov.  26.  64.  124.  137.  158.  230. 
hild-fruma  Beov.  126.  210.  bilde-grilp  (contrectatio  hoftilia)  Beov. 
110.  hilde-gicel  (ftiria)  Beov.  121.  bilde-hlemma  Beov.  165.  175. 
189.  bild-lata  (pugnam  defereos)  Beov.  211.  hilde-lfi6d  (oarmen) 
hilde-lSöma  (flamma)  bilde-mSce  (eufis)  Beov.  62.  165.  bilde- 
osdre  (fagitta)  Jod.  11.  bilde-rsea  (Impetus)  Beov,  25.  bilde-road 
Beov.  95.  hilde-fcöorp  (veAitus)  Beov.  161.  bilde-l^tl  Beov.  79. 
biide-fvät  (languis)  Beov.-  190.  bilde-fv6g  (fooitua)  Cidm.  44. 
hilde-tuz  (dena  belli,  i.  gladiue)  Beov.  115.  bilde-prfic  C&dm.  47. 
*62  hilde-vifa  Beov.  81.  hilde-vulf  Cftdm.  45.  —  alto.  n.  pr.  bildi- 
borg,  bildi-gunn,  hildi-fvlD  edd.  isia.  114'. 

SMoM  (cafGB);  bäm-ackes,  hSlm-parto  Schtn.  2,  182.] 

Kivams  (coelum)  ahd.  bimil,  agf.  beofon,  alto.  biminn;  abd. 
bimil-rtbhi,  himil-rinna  (Cataracta)  bimil-pröt,  himil-trüd  (n.  pr.) 
himil-zuDg»!  (fidus)  [Oiut.  1,  526"  himil-zung&nA  (fidenmi)  doc. 
249  i^bt  himilzuDguu  (elementa) ;  bimel-lieht  N.  Cap.  40.  himil- 
gualUcbi  O.  V.  4,  105.  f.  nachtr.J.  —  altf.  biroil-feder,  bimil-oraft 
(liimil-wolcaii  Hei.  155, 16.];  h&baD-kuaing.  —  agf.  b5ofoD-be&- 
oen  (Ggnam  ooeleAe)  Cädm.  65.  bfiofou-caudel  (lampas  coeli) 
Cädm.  65.  bSofon-col  (carbo  de  coelo  cadeos)  C&dm.  64.  bOofon- 
fugel  C&dm.  5.  34.  83.  bSofoD-rtce,  bSofon-ASl  C&dm.  1.  hfiofoD- 
timber  C&dm.  4.  bfiofou-tuuge]  Cädm.  86.  beofoD-vSard  Cftdm.  3. 
—  altn.  himio-bäar  (coelitea)  bimm-li68,  himin-rtld,  bimiD-teikn, 
himtn-t&ngl  uad  die  ortenamen  bimiit-biörg,  himia-fiall,  himin- 
vängr.  —  [mhd.  bimel-blicb  (fiilg.)  pf.  cb.  96".  bimel-bröt  pf.  eh. 
5748.  bimel-gSlt  liederf.  1,  469.  himel-bOs  mirc.  2,  208.  himel- 
kröne  Schelling  p.  457.    himel-vogel  pf.  oh.  4058.] 

hHiv  (tumaloB,  agger,  refugium)  ahd.  bid,  mbd.  I£^  ^f. 
bleöv,  b]66,  altn.  big,  hlie:  agf.  hlSö-borh  (afylum)  Beov.  70. 
131.  hle6v-fSder  (ala  obumbrane)  Cftdm.  59.  hlSö'm&g  (confan- 
guineufi)  Cftdm.  24.  35.   —  altn.  bIS-biÖrg  (n.  rupis). 

[Ar^m?  (pruina)  altn.  fartm:  hrtm-ealkr  Saem.  86".  brtm- 
grtmr  86».   hrim-fexi.  hrtm-froft.   hrim-l)ura.] 

ArM^  (annulus) :  agf.  hriag-boga  Beov.  191.  hring-mel  Beov. 
115.  153.  hriog-naca  Beov.  140.  bring-net  Beov.  205.  briDg-fele 
BeoT.  151.  211.  hring-i%te  (circua).  —  alta.  hrtng-brot  (ein  tanz 
im  kreis)  hrtng-ormr  (ferpena). 

h^6p»^  (gloHa,  laua);  [frftnk.  chrödfr-gang  Eoc.  fr.  or.  1, 
912.  — ]  ahd.  eigennamen  hruod-äät,  bniodi-cboma,  hrood-kaoc. 
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hmodi-k^  (mhd.  rnede-gSr,  nlid.  rddiger)  hruod-mimt,  hruod- 
pfirht  (nhd.  rnppert,  mpprecht)  hraod-olf  (nhd.  rddolf)  a.  a.  — 
agf.  hrftd-^är,  hröil-mnna.  —  altn:  hröd-mar,  hrdd-ritnir,  hröd- 
I&ngr  (aTEm.  hrdllangr). 

[^d.  Kof  (aola):  boTa^man.  hova-ftat  tr.  fald.  2,  22.  —  mbd. 
hove-diet.  hove-galle  MS.  2, 147*.  bove-^aac  liederf.  1, 502.  bove- 
kD$bt  V.  d.  geloub.  2079.  hove^mEere  bederf.  1,  401.  hore-reUe 
Godr.  IS*,  bove-rtbe  MS.  2,  72».  bove-rcbar  troj.  180».  bove-zoro 
Oerrelin  57*.  hove-zuht  Iw.  6253.  liederf.  1,  538.  —  nbd.  bofe- 
recht  (A&ndcheD)  SchweiniobeB  3,  276.  279.  auch  bei  H.  Sachs: 
ein  bofrecht  blaTeD.] 

huyiuf  (menB):  abd.  hugu-luft  O.  IL  11,  127.  IV.  37,  17. 
huge-fang  N.  107,  1.  huge-fcrei  N.  30,  20;  and  die  n.  pr.  bugi- 
dSo,  hugi-mutid,  bugi-fuiat  etc.  —  altf.  hugi-f^ft  (animua).  — 
agf.  byge-beud  Beov.  141.  byge-ci^  Cädm.  77.  hyge-gSomor 
Beov.  180.  byge-määm  Beov,  216.  hyge-feeaft  Cfidm.  7.  byge- 
Torb  C&dm.  1^9.  Beov.  174.  byge-t£6na  Csdm.  32.  hyge-t>rym 
BeoT.  28.  [byge-dryht  Conyb.  iix.]  und  der  eigeun.  byge-läc.  — 
altn.  bng'bod  (praeragium  mentis)  bug-deiga  (mollities  an.)  bug- 
ferdi  (aniniue)  hag-!eiding  (meditatio)  bug-lettir  (levamen)  bug- 
m&dr  ^dignatio)  hug-raun  (angor)  bag-ftölun  (recreatio)  hug- 
)>ocki  (favor)  hug-bötti  (opinio). 

hunusf  buniB?  dunkler  form  Towobl  als  bedeutung,  altn. 
hün  (catolna  urfinns  und  corbita  mali);  erklären  ficb  dadurcb 
die  n.  pr.  buni-mund,  bun-rät,  agf.  bun-ferd,  ban-l&f,  ban-r^, 
alta.  bÄn-]]i6fr  u.  a.  m.  F 

[Aä«  (domus):  abd.  hüs-fnacba  EHut.  1,  341''.  htte^go  (do- 
melticuB)  Diut.  2,  283*.  —  mhd.  bÜ8>gemacb  troj.  155*.  kolocz 
58.  66.  hÜB-Sre  amgb.  31*.  —  nhd.  haua-friede.  bans-berr.  n.  pr. 
haufl-rcbein  (oecolampadiue).] 

kusd  (opes);  agf.  bord-&m  Beov.  170.  210.  hord-bnrh  Cädm.  M3 
44.  bord-cofa  (oilla)  hord-f&t,  bord-m^en  C&dm.  89.  hord-geneät 
BeoT.  22.  120.  163.  180.    bord-geOreön   Beov.  143.  229.    bord- 
vSard  Beov.  80.  139.  171.  190.  bord-vfila  Beov.  175.  bord-vynne  ■ 
Beov.  170.  [ —  altn.  hodd-mtmir  n.  pr.] 

tbraf  (aper)  afad.  Spar,  8pnr,  agf.  Sofor,  altn.  ififor:  abd. 
Spar-fuln,  mhd.  eber-fwln;  die  eigennamen  Spur-bart,  Spur-h6lm, 
6pur-munt,  epur-r&t,  Cpur-win;  nbd.  6ber-hard,  ftber-vein.  — 
agf.  Sofer-ftarn  (herba  quaedam)  Sofor-be&fod  (csput  apri)  Beer. 
161.  ftofor-fpreät  (telum  ad  apros  occid.)  Beov.  109.  6ofor-vlo 
(eboraoum,  york). 

abd.  invnt  (dolna)  jirab.  959'',  Hild.  35.  agf.  invid  und  invit, 
altn.  Ivid?  die  bedeutung  diefea  fabft.  ifl  unzweifelhaft,  die  aus- 
lautende ÜDgoalis  macht  bedenken;  entw.  fordert  die  abd.  tennis 
agf.  media,  die  auch,  wiewohl  feltner,  vorkommt,  oder  die  agf. 
ten.  abd.  aTpirata,  die  Geh  nie  findet.  Uebrigens  bat  es  allen 
fchein,   daß  da«  gotb.  Invinds  (pravuB,  injuAu^  nichts  anderes 


438  in.   /«Ä/(.  «igmO.  cov^.  —  fvhft.  mü  fvhfi. 

fei.  Weitere  Termuthungen  dber  die  fonnen  ^-vind,  in-Trit,  in- 
vid  gehören  nicht  hierher,  wo  es  ßch  bloß  von  ihrem  gebrauch 
in  zuTammeDretzangeQ  handelt.  Gothifche  und  ahd.  belTpiele  find 
nicht  erhalten,  wohl  aber  [altT.  inwid-räd  Hei.  53,  11.  103,  19. 
inwid-nid  150,  II.  und]  folgende  a^f.  iavit-feng  (oaptus  dolo- 
fus)  Beov.  110.  invit-gäft  (nequam)  Beov.  199.  invit-hrof  (tectnm 
dolofum)  BeoT.  231.  invit-net  (infidiae)  Beov.  163.  invit-nldas 
BeoT.  140.  146.  invit-fcSar?  Beov.  185.  invit-i%aro  (maohinae) 
Beov.  84.  invit-forh  Beov.  64.  161.  140.  146.  invib-l>OBC  Boeth. 
192.  Beov.  58. 

\3eTx  agf.  gear-d&g.  gear-cyning  (oonful).  —  altn.  är-b6t 
(aunonae  levamen}.! 

ka^af  (cura,  dolor)  fdtf.  kara,  wl'.  cSani:  [f.  na(^tr.]  agf. 
cSar-bend  Beov.  144.  c6ar-Gd  (iter  dimcile)  Beov.  179.  cear-forh 
Cädm.  26.  c«ar-v5alni,  vyhn  Beov.  23.  155. 

karU^  (vir,  mas)  ahd.  charid,  agf.  cwl,  oSarl,  altn.  karl, 
alBm.  kall:  der  altfrBnk.  eigenname  karolo-man,  karlo-man  wo- 
her das  franz.  charle-maigne,  charle-magne,  das  man  erll  fpit 
in  oarolus  magnus  auslegte.  —  agf.  oarl-cat  (catus)  carl-fngel 
(avis  maicula).  —  altn.  karl-madr  (vir  fortis)  karl-kyn  (genug 
maTc.)  karl-menni  (vir  fortis)  karl-fyift,  -fvift  (genug  mafc);  ee- 
hört  hierher  das  altfchwed.  karl-vi^en  (arctue)  woibr  agf.  oarles 
vSgen? 

kttiu  (genu,  generatio)  ahd.  chnio-radun  (po|^t«s)  ker.  327. 
altf.  knio-beda  (genuflezio).  —  agf.  ooeö-mftg  (defoendens  recta 
linea)  Cadm.  25.  39.  67.  90.  cn6ö-rtm  (genus).  —  alto.  kn«-leiftr 
(folea  genuum)  kn^runnr  (linea  recta)  kng-fig  (lapfus  in  geuua) 
w  kn6-rkel  (patella)  kn6-ftot  (defectus  poplitis)  knS-tabl  (alea).  — 
[mhd.  knie-kel  MS.  2,  79^  knie-fohibe  Lampr.  Alex.  3920.  — ] 
nhd.  knie-beugung,  [knie-kehle,]  knie-fcheibe. 

kumblf  (Ggnum  militare):  and.  chumpal-poro  (Ggnifer)  kboo- 
pal-porun  (cohortee)  ker.  160.  —  agf.  cumbol-gebuad,  al.  -gehnKft 
(vesillorum  confiictns,  flridor?)  Äedellt  cnmbol-viga  (bellator) 
Jud.  12. 

kuni  (genus,  nobilitaa),  ahd.  chunni,  agf.  cyn,  o^nnea,  in 
der  compoGtiou  fcbeint  fich  aber  das  alte,  ungeminierte  n  be- 
wahrt zu  haben '):  ahd.  [chunni-zala  (genealogis)  elw.  50^  Diut. 
2,  332".]  chuna-widi  (laurea,  redimiculum  capitis)  ker.  184.  (wo 
kbuna-withi,  auch  das  a  fllr  i  widerilrebt  der  f.  419,  et  gegeb- 
nen reget)  fodann  die  n.  pr.  cbuni-hfilm,  ohuni-p^raht ,  chuni- 
mund,  cbuni-wolf,  chuni-gund,  chuni-hilt  etc.*)  —  altf.  kuni- 
burd   (generatio).  —   agC  CTne-bSarn  (rggia  proles)  cyne-bend 

')  wehrfcheinlichGr  (Ufari  du  choni-,  cjne-,  wo  es  der  bedentnng  cboninc, 
cjning  enlfpriclit,  anf  ein  alMB  ctinoi,  cjne  rex,  verrchiedeii  von  chnnni,  c;ii. 

*)  Tollte  ftatt  der  mir  miTerftäDdlichen  chami-rtudalo  (paftorani  potentim- 
m»)  doc  206*>  earai-ftkdal  (gKTtddaB)  iwetl.  U5i>  la  lefen  fein  cfaimi.ftadaloT 
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(diadema)  oyne-bAt  (oompenTatio  regia)  oyne-botl  (pslatium)  cyne- 
cyn  ^^118  reginm)  Beaa  1,  25.  (ed.  oontabr.  p.  76.  mit  der  Va- 
riante OTiiiiig-oyn)  o;De-döm  (imperium)  cjne-gSard  (fceptram) 
C7nfr4)&a  (dignitas  r^.)  cyse-helm  (diadema)  cyne-rtce  (regnum) 
oyne-fcipfl  (regalitaa)  cjoe-fet],  cyne-lldl  Cfidm.  97.  cyne-Arat, 
Ofne-J>rym  Cftdm.  90.  c^e-vUe  (ritua  reg.)  cyne-vidde  (redinii- 
culum).  —  altn.  kyn-ferdi  (profapia)  kyQ-iylgja  (ingeniam  pa- 
tronymioum)  kyn-qvtfl  (ramas  pro^piae)  kyn-flöd  (generatio) 
kyn-ftafr  (genus)  i7ii-{)ättr  (id.).  —  Die  aha.  altT.  and  Tpätere 
agf.  fpracfae  Tetzt  nele  Wörter,  die  vorher  einfaches  chuni,  cyae 
hatten,  mit  dem  abgeleiteten  oboning,  koninff,  cyning  zoltun- 
men,  z.  b.  obunino-hSlm  (diadema)  kuning-ftuol,  kuning-Afirro, 
koning-wtta,  cyning-döm,  c;ning-r!ce. 

[ahd.  cÄwr,  agL  oyre:  agf.  cyre-äd.  cyre-lif  Keiable  2,  116. 

nn].  kuit  (fperma):  kuit-viTch,  knit-bars,  kuit-bot,  kuit- 
ihoek.  —  plattd.  keut-hahn  SaAroir  2,  51.] 

lagusf  (aqua,  mare):  altT.  Iagu-ftr6m.  —  agf.  lagu-flöd 
C&dm.  3.  h«Q-llreim  C&dm.  42.  Boeth.  164.  176.  188.  Beov.  25. 
lago-ftrtete  Beov.  20. 

land  (me):  ahd.  laat-hSrro,  lant-pikenkfio  (indigena)  hrab. 
967*  lant-hnt  (popolares)  lant-man,  lant-marba  (fines  reg.)  lant- 
püwo  jun.  199.  lant-fcaf,  lant-fidilo  blaf.  10*  jun.  235.  [f.  aachtr.] 
lant-deri  (latro)  T.  199,  8.  lantrTolh,  lant-walto  u.  a.,  die  n.  pr. 
lant-pSraht,  lant-frid,  lant-rih,  lant-wart,  laiitK>lf,  die  beiden 
erßen  frDhe  in  lam-pCrt,  lam-bSrt,  lam-frid  (franz.  lamiroi)  ent- 
Aellt  *).  —  altr.  lant-fcatho  (l^tro)  [vgl.  landfcbad  Ton  Aeinach  «6 
n.  pr.  Bodmann  rbeingau  p.  369.]  land-wtTa  (moB  regionis).  — 
agf.  land-älfen  (faaniu)  land-ceüp  (fandi  empüo)  land-ferd  (iter) 
land-folo,  land-frama  (princeps)  Beov.  5.  land-begenga  (terri- 
cola)  land-hläf-ord,  land-mSarc,  land-gemsro  (fines)  land-gemyrcu 
Beov.  18.  Iand-Ie6d,  land-ljre  (amilEo  t)  land-rtca  (dominus) 
land-riht,  land-fteta  (colonas)  huid-fcipe,  land-fpSd  (opulentia) 
land-vare  (incolae)  Bcor.  173.  land-^vöorc  Beov.  72.  —  alto. 
comp,  mit  land  verzeichnet  BiSm  2,  6-9.  —  mhd.  die  gloHare 
zu  TriA.  Nib.  Bari.  Wig.  [H.  naohtr.  lani-gebür  amgb.  11*.  lant- 
marke  Diät.  1,  66.  Lupoides  Homburges  land-prraige  von  der 
werlde  kamer  (Wflrzb.  faml.).  lant-rSht  Lampr.  Alex.  250.  lant- 
ftr^e  liederr.  1,  225.  lantrwer  MS.  2, 180».  —  mnl.  lant-gefcet 
(tennini)  &faer).  I,  13.}  —  nhd.  land-friede,  -gr&f^  -grenze,  -leate, 
-verluA,  -rAaber,  -recht,  -reiie,  -litte,  -fchaft,  -fiedel,  -volk  u.  a.  m. 

[mhd.  la/ter:  laAer-mäl.  laAer-milwe  amgb.  18".  laAer-va^. 
laAer-wunde  amgb.  14*.] 

Iduh»  (flamma)?  nach  dem  ahd.  long  N.  82,  15.  105,  7; 
l&nha?  nach   dem   ahd.  lauga  E.  59';   oder  laüba?   nach   dem 
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altn.  logi;  oder  laäheisF  nach  dem  itgr.  lyge,  pl.  lygßas,  wofllr 
jedoch  immer  lige  gerchrieben  wird  );  ahd.  lauc-medili  (ful- 
men)  jun.  191.  206.  —  agt.  lig-draca  (draco  ignivomus)  Beov, 
174.  vgl.  Igg-draca  225.  lig-f^r  (feuerflamme)  Cädm.  64.  lig-ydu 
(aeftue  flammae)  Beov.  199.  —  altn.  log-braudr  (torrie). 

leih  (vita):  ahd.  Itp-leita  (victus)  Itp-nara  jun.  234.  195. 
moDf.  393.  T.  13,  18.  Itb-puoch  (liber  yitae)  N.  Ub-foribo  N.  67, 
16.  Ub-töd  N.  70,  1.  llp-vuora  [f.  aachtr.j  u.  a.  m.  —  agf.  Itf- 
dag  Beov.  62.  123.  Cadm.  22.  71.  Itf-gedäl  (interitue)  Beov.  65. 
Cädm.  55.  Itf-freÄ  (deue)  Beov.  4.  Cftdm.  1.  21.  40.  68.  83.  Itf- 
frnma  (deus)  Cädm.  89.  lif-läde  (victue)  Itf-lyre  (vitae  jactura) 
Hf-gcfcSaft  Beov.  147.  Iif-v6g  Cädm.  65.  Itf-vSla  Cadm.  75.  lif- 
vr4d  (furor?)  Beov.  74.  llf-vynne  (gaudium).  —  mhd.  Itp-gefelle 
Wh.  2,  153"  llp-nar,  Itp-rät  [lip-gedinge  Parz.  103,  17].  ~  nhd. 
leib-arzt,  leib-pferd,  leib-fpeüe,  leib-wacht:  alTo  immer  in  der 
bedeutuQg  von  corpus,  nicat  in  der  altem  von  vita. 

lak  (caro,  corpus):  ahd.  Ith-cbar  (farcopbagos)  jun.  211. 
itb-lawi  (cicatrix)  ker.  74.  Iih-16i  hrab.  958«  [vgl  Tyk-lawe  Teu- 
tonißa,  Schuirens  chronik  pag.  7],  Ith-fahe  (caelaries)  hrab.  957'* 
(wo  leih-fabs)  Ith-hamo,  llh-hemidi  jun.  226.  —  agf.  lic-beorg 
(larcophaguB)  llo-homa  (corpus)  Uc-hiTre  Cadm.  25.  ]tc-IS6a 
(epicedium)  Ifc-refte  (fepulcfaram)  Itc-ßr  (vulnua)  Beov.  63.  lifc- 
rerce  Beov.  43.  85.  Itc-^^ung  (exfequiae)  lic-tfiu  (ooemeterium) 
Itc-vigeluDg  (vexpo[iavTB^).  —  altu.  Itk-ami  f.  Itk-hami,  Ifk-blcea 
i6  (palla  fepulcralis)  Itk-bfind  (faCcia  fiinebr.)  Itk-börur  (feretrum) 
l!k-för  (cxfequiae)  Hk-kii^  (loculue)  Itk-pallr  (caflrum  doloris} 
lik-JoDgr  (threni)  lik-J>orn  (helos)  llk-Jirä  (lepra).  —  mbd.  l!ch- 
ame,  Uch-lege  (exfeq.)  a.  Tit.  21.  [l(ch-hof  (coemetrium).  — 
mnl.  Iik-t4kin.]  —  nhd.  leich-dorn,  leicb-hubn,  leicb-nam,  leich- 
bellattung. 

leipu»  (ficera,  vinum),  abd.  Itd,  agf.  Ud :  ahd.  Itd-fa;  (pocu- 
lum)  jun.  218.  mbd.  Üt-gSbe  (caupo)  ßt-büs  (caupona);  nbd.  der 
eigen  name  leid-g£ber. 

[ligr»  (lectus):  abd,  l6ger-huoba.  ISger-ftat  N.  Ar.  51.  fo 
noch  nnd.  liger-itat,  nacht-lager,  franz.  Simpl.  1,  136.] 

Undöf  (tarcia,  vexilluro,  vielleicht  auch  fcutum?)  ahd.  linta 
(fcbw.)  agf.  lind  (A.)  altn.  lindi  (m.  fcbw.)  [fafcia;  lind,  tilia,  fcu- 
tum  tjligneum]:  agf.  lind-croda  oder  cröda?  (vexillum)  Cadm.  44. 
lind-pISga  (bellum)  Beov.  154.  lind-geASalla  (?  vexillifer)  Beov. 
148.  lind-viga  (pugil)  Beov.  194.  [ —  altn.  lind-baugr.] 

[liß  (ars):  mhd.  lift-viure  Wigal.  6991.  lilUvreude  (die  nicht 
natürlich  ill)  Iw.  4419.  lilVwirktere  c.  pal.  361,  33". 

lipr  (corium):  ahd.  Igder-garawo  (coriarius).  —  i^l",  I6der- 
coddaB   (oulgae)  Isder-belm;    Isder-bofa;   ISder-vyrhta.  —   altn. 

*)  jnn.  318.  Isuhido  (prorigo);  To  leTe  aisn  ftatt  Inahido  nnd  trage  es  oben 
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ISdr-belgr;  -hüfa;  -tafka.  —  mbd.  Ifider-fwal  (ein  rogel)  Lampr. 
Alex.  4604. 

l^ma  (membrum) :  ahd.  lidi-fcart.  —  altf.  litho-cofp.  —  alt- 
frier.  Iid-r8i  (vn^)  gliedwaDer  wetten  370.  lex  frif.  23,  35  lid- 
wägi.  —  mhd.  ht-fchouwer?  chirurg?  —  nhd.  glied-maO. 

Uuhap:  ohd.  licht-funke, licht-gtSanke.  liecht-angen  H. Sachs 
II.  4,  86'.] 

ahd.  ^tw^  (geaB)  agf.  I86d;  ahd.  liut-chilicha  (ecclefia)  N. 
34,  18.  liut-chuo  N.  67,  31.  liut-päga  (reditio)  juo.  liut-prfit 
(panes  laici)  monf.  330.  lint-fcaf  (gene)  ker.  28.  liut-kUamini  jun. 
199.  Imt-rill  (condiüo)  N.  64,  3.  liut-ftal  (ftatio)  jun.  228.  liut- 
ftam  ker.  125.  146.  monf.  410.  O.  Ifl.  12, 13.  IV.  8,  27.  [f.  Dachtr.l 
TodanD  die  n.  pr.  liut-olf,  liut-fint,  liut-p£raht,  liut-prant,  liut-palo 
(woraus  leopold  entrtellt  ift).  —  altf.  liud-kunni.  [liud-w6rod  Hei. 
89,  2.  liud-w«ro8  94,  2.1  -  agf.  leöd-bSalo  Cpernicies)  Beov.  130. 
leöd-byrig  (ciritae)  Cfidm.  54.  Beov.  184.  ISöd-fruma  (princeps) 
Cädm.  29.  51.  70.  leöd-gSld  (molcta)  Ifiöd-geard  (civitas)  C&dm. 
39.  leöd-hata  (tyrannus)  C&dm.  64.  Jud.  10.  l^d-hryro  Qaotura) 
Beov.  152. 178.  leöd-magas  (populäres)  leöd-mägea  C&dm.  66.  67. 
leöd-rceare  (gene)  Cädm.  70.  leöd-fceada  (diabolus)  C&dm.  22. 
Beov.  157.  leöd-fcipe  (geus)  le6d--l%rce  Beov.  114.  l66d't>e&T  (mos 
regioDiB)  ISöd-vSraa  Cftdm.  41.  ISöd-vgrod  (exercitue).  —  [mhd. 
liut-kitche  liederf.  3,  392.  — ]  nhd.  leutr-prieuer,  leut-gerioht,  leut- 
betrfiger.  [C  nachtr.] 

äd.  lu/t  (a£r):  agf.  lyft-&dl  (paralyfis)  lyft-Sdor  (domus 
aSrea)  Cfidm.  68.  lyft-floga  Beov.  173.  lyft-hSlm  (Dubes)  C&dm. 
64.  lyft-vyime  (recreatio  in  aSre)  Cädm.  74.  Beov.  225.  —  altn. 
lopt-eldr  ((ulgar)  lopt-gina  (chaTma)  lopt-teikn  (meteoron)  lopt- 
veifa  (idem).  —  nhd.  luft-rChre,  lutt-fchloß,  luft-fprnng,  lufl-zug. 

moffany  Boagia?  (vis),  ahd.  makan,  mekin:  magen-cfaraft  (ma- 
jeftae)  N.  28,  3.  64,  7.  67,  5.  68,  6.  Boeth.  127.  makan-nötduruft 
(riimma  necelBtas)  mifc.  2,  289.  magen-itil  (maxima  columna)  N. 
Boeth.  127.  magan-wetar  (turbo)  jun.  254.  magen-wSrch  (magni- 
Scentia)  and  viele  n.  pr.  als  nagan-gö^,  magan-löh,  magan- 
rftt,  megin-hart,  megin-hSlm,  megin-pald,  megiu-poto,  megin-rät, 
megin-frit,  megin-wSrb  etc.  —  ^tf.  megin-fard  (bellum)  megio- 
thiof  (trifurcifer)  megin-tfaioda.  —  agf.  m&gen-byrden  (rummum 
onus)  Beov.  123.  229.  mägen-corder  (ingens  turba)  m^n-cr&ftier 
Csdm.  95.  m&gen-fultum  (f.  auxilium)  Beov.  110.  mfigen-heip 
(ingens  oaterva)  mägen-rSs  (ing.  impetus)  Beov.  115.  m&gea- 
fcipe  (poteotja)  mftgen-Uftn  (ing.  lapis)  Boeth.  155.  niftgeo-])reät 
^ng.  tnrba)  Cfidm.  73.  75.  mftgen-JiryiQ  (majeftas)  magen-vudii 
(ingena  haha)  Beov.  20.  —  (Jtn.  megin^baf  (oceanus)  megin- 
byggia  (maguus  auimus)  megin-r&nar  (characteres  efGcaces)  me- 
sin-Ur  (gl oria  magna)  megin-]>örf  (urgens  neceflitas)  megin-{)iöd. 
[[.  nachtr.]  —  mhd.  kenne  ich  nnr  magen-kraft  troj.  3°  67*'.  — 
nbd.  [magen-robloQ  (hauptrohloß)  H.  Sachs  1,  349'.  IV.  3,  75*] 
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die  eigeonsmen  mein-hart,  mein-fried,  mein-werk.  —  engl,  main- 
body,  msin-land,  main-msA,  maia-fea,  main-ftreiun,  mua-ftoae, 
main-top,  main-yard  etc. 

magus  (alias,  puer):  ahd,  maka-zoho  (nutritor)  moka-zoba 
(nutrix);  mhd.  entftellt  magt-zoge  Parc.  191»'  Nib.  2890.  7925.  ~ 
a/^i.  mago-dryht  (familia)  Beov.  8.  msgo-r&Tva  (caput  fam.)  Cidm. 
36.  65.  mago-riDc  Cädm.  38.  50.  Beov.  57.  magO'|>Sgn  [familia- 
riB)  Beov.  24.  33.  107.  112.  205.  mago-timber  (fanülia)  Cädm. 
26.  49.  102.  mago-tuddor  (proles)  Cftdm.  59.  132. 

man  (homo,  manoipium),  form  und  bedeutuog  Terlanfen  Och 
hier  in  ein  uuerreichbares  alterthum,  Einige  mandarten  tren- 
Den,  z.  b.  die  alta.  das  nentr.  man  (manoipiam,  ferrus,  Terra, 
Tirgo)  von  dem  maTo.  madr  (=  mannr)  *\  Im  goth.  erlcbeiat 
mit  einfachem  n  der  gen.  mans  (f.  mania?)  nom.  aoo.  pl.  mans 
(f.  manöe,  manans?)  vgl.  1,  610.  und  ga-mans  (fooins)  Luc.  5,  7. 
Philem.  5, 17.  1.  das  ^geleitete  adj.  manags,  das  comp,  prono- 
men  man-hun  (neben  mann-hun,  manna-bun)  man-leika  (imago) 
und  manarC&])s  (neben  manna-fl^,  mundus).  Int  ahd.  gleichfalls 
das  adj.  manakSr,  das  pron.  io-man,  nio-man,  fodann  die  oben 
f.  415.  n&ber  verzeichneten  oompofita  manar-heit,  maoa-heitt  (ho- 
manitas)  mana-houpit  (mancipium)  mana-llhho  (imago}  mano- 
pSrga  (cancelli,  gitter  das  einen  bii^),  ohne  compof  vocal  aber 
man-chunni  N.  34,  23.  70,  14.,  man-B^o  (ambro,  menfchenfreOer} 
N.  Marl.  Cap.,  man-pt^o  (ambro)  monJT.  413.  **)  man-flaht  (homt- 
cidinm)  monf.  349.  364.  393.  man-flecco  monr.  327.  357.  N.  5,  7. 
■»  25,  9.  maD-flago  monf.  407.  T.  26,  1;  die  n.  pr.  mana-linp,  mana- 
lonp  (?)  mana-kold  (nfad.  man-gold),  falls  letzteres  nicht  zu  mani 
(montle)  gehört?  —  altf.  maa-fterbo  (peftis).  —  agf.  comp,  mit 
man  (mon):  man-seta  (antbropophagas)  man-bryne  (febris)  chron. 
fax.  a.  961.  man-böt  (mulcta  hominis  oocüi)  mac-cild  (paer) 
man-cvfialm,  -cvild  (peftis)  man-orn  (genus  hum.)  Cftdm.  59. 
man-dryhten  Beov.  S5.  94.  95.  C&(un.  88.  man-dre^  (gandium 
hum.)  Beov.  96.  Cftdm.  28.  87.  man-Üca  (imago)  Cftdm.  55.  78. 
man-m&gen  (multitudo)  man-rilden  (clientela)  man-rtm  (numerus 
hom.)  Cftdm.  39.  59.  man-Hege  (homicidium)  man-Haga  (homi- 
cida)  man-()Söf  (Air)  man-vife  (indoles)  Cftdm.  43.  man-Tyrd  (aeft»- 
matio  hominis).  —  altn.  viele  mit  nn  f&r  die  bedeutung  homo: 
mano-baldr  (rez)  mann-biSrg  (auxilium)  mann-burdir  (virilitaa) 
mann-dää  (virtns)  etc.  bei  BiOm  2,  59-62  [mann-sta  f.  (an- 
thropopbagus)] ;  einige  mit  n  ftr  die  bedeutung  fervus:  man-M 
(mercatuB  ferv.)  und  virgo:   man-l^ngr  (carmen  amatorium).  — 


*)  mit  der  fonn  touina  fcheint  io  ■blBDtsrerh&lliii«  minni  (fenuDm)  in  nieri- 
mioni,  lielldchl  Kuch  iiiiiiiij&  (amor)  vgl.  oben  t.  30,  ond  daa  alln.  mBii-liSngr 
mhd.  minne-faiic. 

**]  rollte  du  oben  f,  418.  aagcrcbrt«  piro-msn  (unbro)  mui-iriro  in  InTen 
und  in  nuui'pl^o  in  boTaaia  fein?  [f.  naebbr.] 


A^ooglc 
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aihd.  man-heit,  maQ-flaht,  vieUeicbt  auch  man-eif^e  (antbro- 
poph.).  —  nhd.  mann-Iieit,  manD-fohaß.  [Anehelm  1,  46  man- 
&ße.  Der  grüadliag  (gobio)  heißt  mann-freßer,  Schwabs  Boden- 
fee 329.]  —  engl,  man-bote,  man-child,  mao-eater,  maa-bater, 
man-kind,  man-killer  etc. 

[mani  (monile);  ahd.  mani-kolt  a.  pr.  —  altn.  meo-fkögu} 
Ssm.  222*.  men-glöd  n.  pr.] 

marei  (mare):  gotb.  mari-r&ivs.  —  ahd.  marSo-I^o;  meri- 
cbalp,  meri-gras,  meri-grio;,  meri-iDiiuii,  meri-ratib,  meri-inScco, 
men-icsU  [meri-kerte  metberiom?  ker.  162.  f.  nsohtr.]  n.  a.  m. 
auch  die  eigenDamen  meri-poto,  meri-lint,  meri-gart.  —  agf. 
mere-defte  C&dm.  30.  mere-fara  Beov.  40.  mere-lx  Beov.  43. 
mere-fifid  Cädm.  4.  mere-grund  Beov.  110.  157.  mere-bengeil 
(DaviB)  Boetb.  118.  mere-hregel  Beov.  143.  mere-bfu  CSdm.  30. 
mere-Ärnt  Beor.  41.  tner&•ih^e4m  C&dm.  20.  73.  86.  mere-torras 
Cftdm.  73.  mere-vtf  Beov.  115.  —  altn.  mar-backi  (margo  marie) 
mar-bälmr  (alga)  matvmeDoill  (bomuccio  marinuB)  mar-rvtn  (del- 
phinus)  mar-])vari  (lupiie  marinus).  —  mhd.  mer-garte  (mundus) 
ood.  pal.  361.  Annolied  444.  Karl  38*  [f.  nachtr.]  mer-grie?, 
mer^wtp  [Wimm.  2.  3.  4.  mer-frouwe  ibid.  mer-minne  En.  8854. 
Morolf  40*.  Rab.  964.  ApoUon.  5160.  5294.  Wigam  1.  c.  mer- 
kint Oudr.  437.  mer^wunder  Ghidr.  448.  Wigam.  3.  4.  mer-rint 
Wb.  2,  ISS".   nier-fträi|e  Gndr.  89']  a.  a. 

marka  (limea):  hierher  der  volksname  maroo-maoni?  ahd. 
marb-manP  marh-kräro?  and  eigennamen  wie  marh-wart  (mar- 
qnardos)  u.  a.  —  agil  mSarc-land  (confinium)  mSaro-llapa  (limi- 
ted babitans,  percurrens)  Beov.  108.  mSarc-vSard  (guÄob  lim.) 
Cädm.  66.  mSarc-})reit  (limitanea  cohore)  Cädm.  66.  —  altn. 
Quu-k-fteinn. 

maü  (oibaB):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  ma^-fahs  (ciiltellua) 
gl.  Igall.  ma^-leidt  (faAidium)  N.  106,  18.  [me^-ban  Georgifch 
739.  —  altf.  meti-g^6o  (penuria  cibi).]  —  agf.  mete-b&alg,  mete- 
Atels  (ütccnB  ad  cibum  portandum)  mete-läfa  (reliquiae  cibi) 
mete-fvam  (fungtis)  mete-)>6gen  Cftam,  65.  —  altn.  mal-bord, 
mat-f8ng  (cibana)  mat-gii^r  (aUmenta)  mat-bikr  (lurco)  mat-  4S9 
leidi  (faltidium  cibi)  mat-mäl  (tempus  prandii)  mat-jpörn  (par- 
citas  cibi)  mat^rTeinn  (coqnua)  mat-nrtir  (olera)  mat-purfi  (indi- 
gOB  cibi).  —  mhd.  ma;-gendz  (commenfaliB)  [mar-gerelle  liederf. 
3,  149]. 

mapi  (conoio):  ahd,  nur  .in  n,  pr,  madal-gSr,  madal-gart, 
madal-olf,  madal-win.  —  agf,  medel-em  (praetoriam)  medel-Aed 
(oonoiliam)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  medel-vord  (rerba  con- 
cepta)  BeoT.  20.  Es  kommt  zwar  aaoh  madel  vor,  doch  Tcheint 
medel  (mit  -il  abgeleitet  und  f.  112.  zuzuAlgen)  geläufiger. 

mdän  (noxa):  abd.  mein-eid  (peijurium)  T.  30,  1.  mein-t&t 
(maleficinm)  hrab.  963*  N.  43,  22.  105,  37.  O.  I.  4,  16.  IV.  6,  21. 
[mein-fnert  Doc.  denkm.  6.]  —  tX\£.  m6n-däd,  mto-roatho  (male- 
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fious)  m^B-rculd,  m^n-gitbabt  (prava  cogitatio)  mSn-giwSrk.  — 
aat  mka-iA  (perjarium)  niän-ased  (rcelus)  Csdm.  11.  män-ftld 
(iceleratuB  campos)  män-föcen  (nequitia)  män-hfts  ^mproborum 
domus)  C&dm.  74.  mäD-rcSada  Beor.  56.  102.  187.  C&dni.  29. 
män-rvara  (peijunu).  —  altn.  mein-eidr,  mein-gOrd  (nocumen- 
tum)  meiD-gripr  (animal  damnorum)  meio-leiki  (noxa)  mein-feind 
(morbus)  mein-rceri  (perj.)  mein-tak  (violenta  attrectatio)  metn- 
tregi  (dolor  gravis)  mein-vsettr  (malus  daemon).  —  [mbd.  £, 
nachtr.  — ]  nhd.  mein-eid. 

[mhd.  meifter:  meifler-arzet  amgb.  42*.  meiftei^bluome  (mafc. 
Sos  pulcberrimus)  Bari.  200,  18.  meifter-diep.  meiAer-iäiic.  mei- 
Aer-fchfltze  Karl  62-.] 

mtüpms  (reg  prctiofa):  agf.  mädm-aebt  Beov.  122.  210.  m&dm- 
ciße  (gazopbylacium)  mädm-ßlt  (vas  pretiolum)  BeoT.  179.  mädm- 
gife  (acmum  pretioAim)  Beov.  99.  mädm-hord  (theTaurus)  Cädm. 
70.  mädm-bäa  (id.)  mfidm-hyrde  (thefaurariue)  in&dm-%el  (mo- 
nile  pretiofiun)  Beov.  205.  mädm-geftrS<Sn  Beov.  145.  mädm-vSla 
(opee)  Boot.  204.  —  Keine  der  übrigen  mundarten  bewahrt 
comp,  mit  dieTem  wort  [altf.  mgthom-hord  Hei.  (vide  fub  hord)]. 

mega  (affinis):  ahd.  m&g-fcaf  (ooguatio)  m&g-naht  (parrici- 
dium)  N.  105,  37.  —  agf.  meeg-älf  (femina  cogoata)  Beov.  194. 
Cftdm.  40.  58.  130.  mfeg-burg  (cognatio)  Beov.  214.  Cftdm.  70. 
maeg-böt  (cognati  compcufatio)  msg-gemöt  (cognatorum  conven- 
tus)  mieg-gevrit  (tabula  geneal.)  mieg-hfimed  (inoeltua)  mng- 
mordor  (parrioidium)  mseg-r&den,  nueg-fcipe  (cognatio)  mxg-llbb 
(desgl.)  mfeg-viue  (cognatns)  Beov.  185.  Cädm.  37.  66.  mng- 
vlite  (fpecies,  iimilitudo)  Cädm.  35.  Boetb.  197.  —  altD.  me- 
iernd (affinitaa). 

[altfräuk.  Ttt^i  mero-veus  Greg.  tur.  2,  10  wie  chlodoveua, 
alfo  merovig;  mero-vingiis ;  mero-Sedis  4,  26.] 

midjuns^  (medium):  midjun-gards  o6(Qupivi]  "f^,  medi-tullinm, 
medi-terra,  wenn  man  To  Tagen  kann,  nach  medi-terraneus  Luc. 
2,  1.  verfch.  von  falrhvus  (mundus);  ahd.  mittin-gart  (orbis  ter- 
rarum,  mundus)  J.  340.  385.  386.  408;  agf.  middan-ggard  Beov. 
470  8.  58.  Cädm.  4.  63.  86.  133.  Tpfttere  denkmäbler  haben  middan- 
Sard.  Andere  dialecte  komponieren  mit  dem  gleichbedeatjgeo 
mittü:  ahd.  mittili-gart  (orbis)  jun.  216.  (mundus)  T.  16, 1.  76.  ' 
miitil-gart,  mittel-gart  T.  155,  1.  165,  1.  178,  2.  179,  1,  2,  S.j 
altr.  middil-gard;  der  altn.  mit  dem  bloQen  mi^a  (medium): 
mid-gardr  (orbis),  dem  die  Edda  ftt-gardr  entgegenTetzt.  Noch 
ein  fchwed.  Volkslied  hat  mcdje-g&rd  ^  konungsg&rd,  das  land, 
wo  wir  wohuen  (vifor  1,  140.),  Vgl.  goth.  midja-fveip&ins  (di- 
luvium).  Daü  midjun,  mittin,  middan,  mittil,  mid-  einander 
ganz  gleicbftehen,  lehren  weitere  compoüta,  z.  h.  agf.  middaa- 
vinter,  neben  mid-rumer  und  middeUhring,  middel-ti^  etc.  ahd. 
mStan-icaf  (mediocritas)  jun.  214.  neben  m&tel-fcaf  doo.  294. 

mifff  mi//6f  (vices,  diverlitas,  defectus);  in  der  angeblich 
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untrennbareD  partikel  mw-  erblicke  ich  (wie  in  dem  mit  adjec- 
tiren  componierten  baära-,  pora-)  ein  wahres  Tubit.  aus  folgen- 
den grOnden  1)  leine  trennbarkeit  zeigt  ficb  thcils  in  dem  goth. 
ntif/6  (invicem),  das  hinter  die  pluruformen  der  perl^nlichen 
pronomina  gefetzt  zu  werden  pflegt  (bei/piele  cap.  IV.),  tbeils 
in  dem  altn.  ä  mü  (altematim),  wo  die  rorftehende  praep.  deut- 
lich ein  nomen  verkündet  2)  der  Übergang  der  begriffe  wech- 
fel,  ablland,  abgaag,  fehler  ilt  natürlich,  das  altn.  mw  bedeutet 
nicht  nur  per  vices,  fondem  auch  praeter,  contra  jus  et  aequum, 
de  via  und  in  der  compor.  tritt  der  begriff  des  wechfelnden, 
wechTelfeitigen  (äU^Xut)  genüg  hervor,  vgl.  misdaudi,  misnefi. 
3)  es  gibt  noch  ein  mhd.  fubA.  mi/fe  (error)  Parc.  113%  das 
ohne  zweifei  fchon  ahd.  war,  obgleich  ich  es  jetzt  nicht  bele- 
gen kann;  aas  ihm  muß  das  fchw.  verb.  müTan  (carere)  jun. 
181.  O.  I.  22,  40.  n.  6,  36.  V.  7,  19.  oder  miOBn  N.  108,  24. 
agil  mifljan  (errare)  altn.  tniila  (amittere)  geleitet  werden  *).  — 
Subft.  zufammenfetzuDgen  find  alCo:  goth.  milTa-dElds  (peccatum) 
müTa-qvilT  (düTenflo);  ahd.  (die  gl.  farab.  haben  noch  den  comp, 
vocal  a,  andere  quellen  alEroilieren  ihn  ipeifb  zu  i;  die  gl.  ker. 
geben  mehrmahls  bioBes  mis-)  miüli-tät  (pecc.  error,  commilBo) 
monf.  355.  359.  889.  mis-t&t  ker.  121.  235.  milTa-huarpari  (ever-47i 
ibr)  hrab.  972''  miHa-huarpida  961''  milG-fanc  (excelTus)  mis-func 
ker.  110.  230.  miiE-trinwida  (diffidentia)  monf.  377.  miOa-zumft 
(düTonantia)  monf.  409.  (wo  bloß  das  verbum);  agf.  mis-byrd 
(abortio)  mis-d»d,  mis-fadnng  (mala  difpofitio)  mie-gevider  (in- 
tempeßäs)  mia-l&r  (prava  doctrina)  mis-ned  (falfom  confilium) 
mis-fer,  mis-lar  (annus,  femeltre)  Cädm.  37.  39.  51.  64.  107.  **) 
mis-veorc  (mala  opera);  altn.  mis-sri  (annonae  Caritas)  mis- 
br£ftr  (varietas,  defectus)  mis-brigäi  (mutatio,  delictum)  mis- 
dsndi  (mors  altenitrins)  mis-eldri  (difpar  aetas)  mis-ferli  (error) 
mis-f&r  (interitns)  mis-gninr  (fufpicio)  mis-indi  (mediocritae)  mJs- 
minni  (lapfus  memoriae)  mis-neß  (interfeptum  na£)  mis-feri,  mis- 
Sri  (tempus  femellre)**)  mis-ffSfui  (diverßtas  fomni)  Fiölfv.  17. 
mia-unnan  (iavtdia);  mhd.  mifTe-döfat  (fulbicio)  müTe-linge,  mifle- 
t&t,  miiTe-wende  (vitinm)  [milTe-trdfi  En.  5947;  mnl.  niee-kies 
Parton.  105,  271;  ohd.  mis-gebnrt,  mis-griff,  mia-gunft,  mis-jabr, 
mis-wachs,  mifle-  nur  noch  in  milTe-that  (nicht  mis-thät). 

midiuf  (maUom)  ahd.  mfitn,  agf.  mSodo,  mgdo,  altn.  miSdr; 
mSdo-fim  Beov.  8.  mSodo-benc  Beov.  60.  80.  82.  143.  mSdo-burh 

*)  die  eigentl.  wnnBl  von  mirf,  milTfi  liegt  TerboTgsn,  die  gemination  IT 
könnt«,  «i«  in  tüTb,  q^ilT,  lUIT,  au  einer  laraninenEiehanK  enracfaren  nnd  mil, 
mid,  mip  Ikntan,  in  letEtenn  falle  lieTae  (ich  du  iat  met  Tei^eieheo,  das  lieh 
sn  perlonL  pron.  hingt,  aber  anch  im  ling.  Terwandtfchaft  iwifchen  milT  und 
dem  adj.  mi^ja,  Co  wie  der  praep.  mip  ift  mir  nicht  unwahrfcheinlich, 

**)  da«  tweite  wort  lerftehe  ich  nicht,  weder  im  agl  noch  altn.;  ftr  (annns) 
liegt  nicht  darin,  denn  mii-ieri  ift  verfchieden  nnd  es  (tcht  kein  agf.  mti-gear 
f.  uit-rer,  mia-üir. 
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Jud.  11.  mSda-dre&in  Beov.  151.  mSdo-ful  (poculum)  Beov.  49. 
78.  meoda-hSal  Beov.  39.  50.  medn-leld  Beov.  227.  mfiodo-fttl 
Beov.  3.  m&do-fticg  Beov.  71.  mBodo-voDff  Beov.  124.  mfido-vyrt 
(berbft  quaed.).  —  alto.  miad-drficka  (obba  mulli)  tniad-ort  (ul- 
maria),  vgl.  das  nom,  pr.  miöd-vitnir  edd.  fsem.  2''  47*  mit  der 
Variante  mod-vitnir. 

[mütf  (modus)  iofift  p.  553:  ahd.  mS^-wort  O.  IV.  19,  29.] 

mukf  [vid.  nr.  537''  nacbtr.  p.  988.]  bloß  im  altT.  kenne  ich 
moc-tbief  (fummus  latro),  das  ohae  zweifei  mit  dem  ahd.  müh6o 
(latro)  gl.  %all.  195.  mühhari  (graDätor)  ker.  139  und  mftbh^ 
(graCTan)  ker.  140.,  wabrrcheinlich  mit  mühbil-fuert  (üoa)  Bor. 
985"  nnd  dem  nbd.  meucbel-mord,  meucheln,  meuchlinge,  viel- 
leicht mit  muh-heimo  (grilluB)  nnd  mnocha  (muToa,  der  fchwar- 
menden?)*)  verwandt  m. 

munet  munvif  (voluptas)  nach  dem  alto.  munr  und  dem 
altf.  mnni-lic  (amabißa):  daher  die  ahd.  eigennam'en  muni-hilt, 
muni-frid,  muai-gtfil,  muni-mund? 

mundff  (manusP  auxilium)  ahd.  mnnt  (palma)  doc.  226*  agf. 
mund  (manus):  altf.  mund-boro  (protector)  mund-bord  (protec- 
472  tio).  —  ahd.  munt-poro  (defenCor)  ker.  19.  287.  monf.  394.  munt- 
man  (id.)  N.  40,  10.  —  agf.  mund-bora  Beov.  112.  mund-brSoe 
(pacis  violatio)  mnnd-bfrd  (protectio)  mund-grip  Beov.  31.  59. 
116.  145,  —  altn.  mand-laug  (malluvium)  mund-ridi  (anfa  oly- 
pei).  [ —  mhd.  mant-liut  (v.  liut).] 

mun/w  (ob)  agf.  mud-ädl  (ofcedo)  mud-b&rlting  (frenum).  — 
altn.  munn-flapr  (vana  verba)  munn-biti  (buccella)  munn-msali 
(ada^pnm)  munn-rtsda  (oratio  non  foripta)  munn-varp  (dictum 
inconßderatum)  munn-vatn  (faliva)  munn-vik  (cantltua  oris).  — 
ohd.  mnnd-f&ule. 

mSd»  (animus):  ahd.  muot-tit  (facinns  praemeditatom)  mnat- 
dät  O.  IV.  12,  91.  muot-willo  (propenGo  animi)  O.  I.  23,  32. 
IV.  1,  80.  [muot-pildunga  (tbeorema)  N.  Cap.  126.  t.  nachtr.]  — 
altf.  mnod-kara  (luotus)  muod-ßho  (fenfus)  mnod-githftht  (cogi- 
tatio)  mnod-thrac  (triltitia).  —  agf.  m6d-c&are  Beov.  134.  150. 
232.  möd-giomor  Beov.  215.  mdd-hSta  (ira)  C&dm.  S9.  möd- 
gehygd  Beov.  20.  m&d-lnfii  (propenfio)  Beov.  137.  möd-fefa  Cadm. 
12.  Beov.  16.  29.  151.  möd-forg  (luctus)  Cftdm.  18.  möd-gel)onc 
Cftdm.  3.  78.  88.  möd-{)r&c  Beov.  31.  —  allo.  m6d-akam  (cor) 
m6d-gudr  (n.  pr.  edd.  fhorr.  p.  67.)  mod-tregi  (dolor  animi).  — 
mhd,  mnot-gedoene  TriH.  8128.  muot-wille  [Orend.  279.  muot-kraft 
Diut.  1,  37.  mut-kur  Hernbreit.  petersg.  a.  1499.  vgl.  will-kür. 
mnot-geluA  Mart.  62'  andere  belege  f.  506].  —  nhd.  muth-willc. 

naffü  (unguis,  clavus):  ahd.  nagal-hart  n.  pr.  —  agf.  nägel- 
ftax  (novacula),  —  altn.  nagl-far  (nomen  navis),  —  mhd,  nagel- 
frinot,  nagel-mäo  (oognatus)  Oben.  1107.  nagel-rinc  (n.  enfis). 

*}   altn,  flnga  (mafca  nnd  kTTanniiim  a  caleriUte,  mnfcae  iartaT  Biöm). 
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[nahit  (noz);  ahd.  niJit-lieht  N.  Gap.  6,  aabt-ram  juD.  177. 
D«ht-timberi  M.  Cap.  73.  naht-finlteri  ibid.  13.  naht-fokal  (nocttia) 
ker.  212.  —  mlid.  naht-ielde  Gudr,  29'.  diu  naht^var  (vencfica) 
Wh.  1,  82*.  naht-forbte  Letan.  963.  naht-frouwe  (lamta)  lie- 
derf.  3,  10. 

ahd.  nafa:  naia-belm  (?).  —  altn.  nös-gAs  Hervar.  p.  160.] 

ndUp»  (viiicultiiii):  D&adi-baodi.  —  ahd.  nät-dunift  (neoeiu- 
tas)  E.  44*  doc.  227'  ndtrthurft  T.  231,  3.  ndt-meior  (exactor) 
monf.  333.  n6t-näma  (rapina)  N.  €8,  5.  ndt-nemo  (raptor)  jnn. 
188.  ii6i^Quinft  (vis)  pex  frif.  tit.  S]  moDf.  403.  nöt^pant  zn  fol- 
gern aoB  ndt-bendtg  T.  199,  1.  nöt-ftallo  (neceiTarius)  Ludw. 
iiAti-.giaa]lo  O.  lY.  16,  8.  ndt-Aioh  (exactio)  monf.  358.  384.  nöt- 
Aiana  (ezamen)  jnn.  205.  nöt-Triunt  (neceflariuB)  monf.  347.  362. 
doc.  227*  N.  Boeth.  106.  n6t~nec  (canalia)  mtmi.  376.  [nöUrne^ 
(definitio)  N.  Ar.  109.  f.  nachtr.]  nnd  die  n.  pr.  nöi'kSr,  n6t- 
pald,  n6t-olf  etc.  —  [altf.  n&d-ffr,  indiculua  fiiperllit.  —  altfrief. 
n*d-brond  B.  90.  nöd-keft  105.  nfid-mond  106.  — ]  agf.  njd-bade 
(oder  b&de?  pignns)  BeoT.  47.  nyd-boda  (iovitue  nuntiuB)  C&dm. 
72.  n^d-d»da  (necenario  agens)  o^d-fara  (nee.  itinerans)  C&dm. 
67.  n^d-genga  (id.)  Cftdni.  88.  n^d-maga  (oeceOärius)  nf  d-nseme 
(violenta  ereptio)  n^d-geltflalla  (necelTariuB)  Beov.  68.  n^d-bCarf 
(nece£Qtas)  n^d-Tyrbta  (qui  invitns  agit)  nj>d-vracu  (vinaicta) 
BeoT,  17.  — -altn.  nand-begja  (arctifBmae  res)  naud-biälpari  (pro- 
batns  amicna)  naud-hseO  (extr.  nee.  remedium)  naud-mägr  (afEnis 
invituB?)  naud-fyn  (neoelfitaB)  naud-veija  (inculp.  tutela)  naud- 
t>arfl.  —  mhd.  nftt-durft,  nfit-helfaere  Bari,  nöt-geftalle  kl.  nöt- 
geftalt  troj.  nöt-Itr6be  fr.  belli,  [n^t-hof  Karl  86'.]  —  nhd.  noth-  «3 
darft,  noth-fall,  notb-helfer,  noth-taufe,  noth-wehr,  noth-^ucht. 

netp»  (invidia):  altf.  nith-fcipe.  —  agf.  ntd-draca  Beor.  170. 
ntd-gKit  Beov.  201.  ntd-bete  (odtum)  C&dm.  75.  81.  ntd-fcipe, 
ntd-fele  Beov.  115.  ntd-getfiöaa  (gravis  injuria)  C&dm.  45.  xAi- 
geveoro  Beov.  53.  ntd-vrftce  (ezilium)  Cftdm.  89.  ntd-vundor  Beov. 
104.  —  altn.  nld-fkäld  (poSta  probrorus)  nfd-fl&Dg  (hafta  in  con- 
tamel.  erecta)  ntd-yrdi  (verba  contumeliora).  —  mbd.  nit-galle 
Trift.  15690.  ntt-ltder  MS.  2,  144'  145>  ntt^fpil  MS.  2,  223'  [C. 
nachtr,]  ntt-hart  n.  pr.  —  nhd.  neid-hart. 

rtj^t^  (coelnnt,  firmamentum)  altf.  rador,  a^t.  rodor,  altn. 
r5duU:  agf.  rodor-ftöl  (thronua  dei). 

ragin  (auctoritaa,  oonfilium):  ahd.  rakia-purkjo  (ein  ange- 
febner,  freier  maan)  die  rachin-burgii ,  racin-burgii  aaa  der  lex 
Tal.  lind  rip.  find  bekannt,  fie  heißen  auch  racine-bnrgii,  regim- 
bnrgi,  raim-bnrgi  und  gleichbedeudg  boni  homines*);  urkanden 
liefern   die   eigennamen   regia-dSo,   regin-r6c,  regin-olf,  regin- 

^  SftTigD]'  r«cbMg.  1,  177-185,  wo  nninläriige  ebleiliutgen  von  rabh»,  rek 
(reika)  etc.  vorgetnigeil  werden;  goth.  volle  Tonn  nilrde  Imiten  TnginB-badrgJR. 
Die  bedcDtong  toh  ragin  )ft  (wie  tod  magio)  blofs  TerAErkend. 
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pald,  regin-poto,  ragia-bSrn,  regin-tac,  regio-trud,  regia-Trid 
etc.  —  altf.  regin-rcatho  (masiioue  latro)  regin-tbiob  (triforci- 
fer).  —  agf.  regen-J)S6f  Cädm.  74.  regen-vCard,  rÄn-vfiard  (vir 
fortis}  Beov.  60-  (wo  tadelhaH  Hebet  venveard),  —  altn.  regin- 
fiöll  (montes  altiTGini)  regiD-diüp  (immenfa  proftinditas)  regin- 
{)tng  (oomitia)  [regin-d6mr  S^m.  10".  regiu-^ot  GrottaT.  20.] 
regiD-leif  (d.  pr.).  —  mhd.  nur  \u  deo  eigennameu  reiD-bot^, 
rein-fiid,  reia-m&r  u.  a.  woi'aus  die  nhd,  nocb  mehr  eotftellteu 
reim-bot,  reini-bold,  reimer  (f.  rein-mer). 

randuef  randef  (margo);  ahd.  rant-pouc  (umbo)  hrab.  951" 
gTö"*  —  agf.  rand-beih  (umbo)  rand-byrig  (fcutam)  Cadm.  72. 
rand-gebeorb  (idem)  C&dm.  69.  rand-vigi^  (bellator)  C&dm.  65. 
Beov.  99.  185.  —  altn.  rand-fluga  (oulex)  und  die  n.  pr.  r&ud- 
grid,  raod-TSr.  —  nhd.  raDd-glofle. 

rSdsf  (confilium):  ahd.  rät-kSpo,  rät-maa,  und  die  n.  pr. 
rät-leib,  rät-lint.  —  agf.  ried-baDa  (maliruafor)  ried-bora  (codG- 
liarius)  Beov.  101.  r»d-gifa  (id.)  ned-{)fiabteras  (conSliarii).  — 
altn.  räd-bani  (procurator  necis)  räd-gäta  (aenigma)  räd-giafi, 
räd-herra  (fenator)  räd-bfts  (curia)  räd-krökr  (vKfritiee)  räa-lag 
474  (propoCtum)  räd-rfim  (tempus  conrult.)  räd^IpiOll  (pejoratJo  for- 
tis)  räd-ftafi  (providentia)  rcLd-vtfi  (pnideatia).  —  mhd.  r&t^gSbe, 
rät-man,  rät-vr&ge,  —  nhd.  rath-g&ber,  rath-haus. 

reimf  (numerus):  agf.  rtm-cräft  (ars  numerandi)  rtm-get&l 
(numerus)  rtm-ftafas  (inoantationea).  — -  nhd.  reim-kuuXt,  reim- 
buchftab,  reim-regifter,  reim-zetle. 

riffngf  (pluvia):  ahd.  regan-män6t  (m.  defluus)  monf.  356. 
rSgan-pogo  (areus  coeleftis)  jun.  205.  rögen-wind  N.  Boetb.  110. 

—  agf.  rSgen-boga,  rSgen-fciü'  (imber)  rSgen-Tyrm  (lumbricus).  — 
altn.  rggn-bogi,  rSgn-dagr  (dies  pluvius)  rSgn-Tatn,  rBgen-vidri. 

—  nhd.  rSgen-bögen,  rSgeu-mönat,  rggen-rcnauer,  regeo-waßer, 
rSgen-wetter,  rdgen-wind,  r^en-vurm. 

rüna  (fecretum):  ahd.  rün-ftabä  (literae  fecretae)  K.  51» 
rün-bilt  (n.  pr.).  —  agf.  rün-cofa  (pectu8,  fecretum  claudens) 
Boeth.  184*  rfin-cr&ft  (magia)  rfin-liafas,  rtin-vita  (amioua,  ar- 
canorum  particeps)  BeoT.  XOl.  —  altn.  kenne  ich  nur  die  un<- 
eigentl.  comp,  r&na-ftair  und  rfina-kefli. 

/als?  (aula):  ahd.  vielleicht  fali-lant,  feli-lant  flor.  982'?  und 
die  eigennamen  fali-gaft,  fali-man,  alBm.  fala-manP —  agf.  fele- 
ful  (poculum  aulae)  Beov.  49.  fele-gAlt?  g&it?  (daemon,  hoftis 
aulae)  Beov.  117.  fele-räden  Beov.  6.  fele-reft«  Beov.  54.  fele-fcot 
(tabemaculum)  fele-vSard  Beov.  52.  fele-pSgen  Beov.  135.  —  altn. 
fal-gardr,  fal-hüe,  fal-kona  (fem.  cubicutaria).  —  nhd.  läl-wäch- 
t«r,  Wärter. 


farvf  (macbinae)  ahd.  faro,  agf.  fSaro  (vgL  oben  f.  188.): 
ahd.  kann  ich  faro-wftt,  faro-brinc  nloO  nach  dem  mhd.  vermn- 
"wirzb.  gren! 
irzel  fcnwei 


then,  die  urkundlichen  eigennamen  fara-man  [wirzb.  grenzurk.], 
fara-poto,  fara-purc,  fara-trüd  haben  in  der  wnrzel  fcnwerlicb  i 
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nnd  ihr  ableitendes  o  (u)  fcheiot  in  a  aJEmiliert.  —  I^aro-beod 
BeoT.  156.  ßaro-cräft  (machina,  argumentam)  Boeth.  158''  ffiaro- 
gimma  (lapis  pretiofus)  Boeth.  181"  Beov.  88.  204.  learo-net  (rete 
affttbre  factum)  Beov.  33.  ftaro-nid  (inßdiae)  Beov.  46.  92.  203. 
227.  ftaro-Jionc  (dolus)  Beov.  60.  fSaro-vundor  Beov.  71.  —  mlid. 
lar-balc'Wigal.  lar-rinc  En.  67'  lar-wät  kl. 

/divs  (mare):  ahd.  ieo-wa;ar,  ßo-vocal,  und  iicher  andere, 
ol^leich  diefe  mundart  lieber  mit  meri-  zufammenTetzt ;  bei  Tpfr. 
tem  fchon  fö-waz^er  N.  113,  8.  K-fogil  N.  106,  35.  —  agf.  iie- 
älfen  (firen)  ße-bät  (naris)  Beov.  69.  fse-bSorg  (mons  mahs) 
O&dm.  72.  raHbrim  (mare)  ÜEe-clif  (rupes  mar.)  Boetfa.  fee-draca, 
fx»-firc,  ri&<flöd  Cädm.  83.  Tie-folde  Cädm.  5.  Ib-genga  (navis) 
BeoT.  141.  143.  rse-grund  Cädm.  69.  Beov.  45.  Tie-Iäo  (navigatio) 
Beov.  125.  fsB-14fe  Cadm.  75.  f»-läd  (iter  per  mare)  Beov.  88.476 
ße-lSöd  (cantilena  maritima)  ffe-man  (nauta)  rte-nälTaa  (promon- 
toria)  Beov.  19.  45.  ße-net  (fagena)  Tfe-rinc  (miles  marit.)  Beov. 
54.  f)e-rc6ada  (pirata)  fs-Itrand,  Iffi-llre&m  Cädm.  68.  Iie-})&öf 
(pirata)  fie-vieg  (fluctus)  C&dm.  83.  fie-veall,  fie-T&ird,  Is-vtcing 
^ncola  maris)  C&dm.  70,  fx-vong  Beov.  148.  fce-vudu  (navis) 
Beov.  19.  —  altn.  comp.,  welche  die  form  Gö-  und  [x-  haben 
köQuen,  verzeichnet  Biöm  p.  246.  249.  364.  365.  366. 

/moala  (anima):  ahd.  ßl-Iöfunga  (redemtio  animae)  N.  83,  3. 
—  agf.  fivel-drWr  (fanguis  vitae)  Cftdm.  34.  Beov.  200.  ßvel- 
fcSat  (pecunia  fepulchralis).  —  altn.  nur  uneigentl.  comp.  — 
mhd.  mODen  fein  i%l-bat,  f§l-dinc,  föl-geriete  u.  a.  die  noch  fpft- 
ter  gelten.  —  nhd.  feel-mfirder,  feel-forge. 

faürga:  [altf.  forg-fpSU  Hei.  97,  20.  — ]  agf.  forh-vord  (que- 
rela)  Cidm.  19.  forh-vylm  (dolor)  Beov.  70.  150. 

agf. /i&  (pax,  confanguiuitas) :  £b-ftdeltDg  Beov.  201.  ßb-fto 
(graduB  oonf.)  fib-gebyrd  Cädm.  42.  fib-gedrybt  C&dm.  67.  Gb- 
gem&ga  C&dm.  71,  fib-Iufu  (amor)  Cädm.  1.  fib-läc  (euchariiUa) 
fib-rAaen,  Cb-fcipe.  —  altn.  Gf-kona  (cognata)  fif-ikapr,  fif-fpiöll 
(cognationis  violatio).  —  nhd.  fipp-fchm. 

ahd.  /tibw,  figu  (victoria):  fige-4ra  N.  Boeth.  64.  Gge-g6ba 
(qoae  dat  victoriam)  ibid.  fige-lob  ibid.  fige-nSmo  (triumphator) 
N.  Boeth.  64.  65.  Gga-namfl  hymn.  22,  2.  monf.  326.  Gge-numft 
N.  64,  12.  und  viele  n.  pr.  figi-lrid^  figi-hSlm,  iigi-lint,  figi-louc, 
figi-man,  Ggi-mund,  figi-peraot,  figi-poto,  figi-rim,  Ggi-rät,  Ggi- 
trüd,  figi-walt,  in  einem  dipl.  bei  Neng.  nr.  13.  auch  Ggur-mär, 
von  dem  abgeleiteten  figur.  —  agf.  fige-be&h  (corona)  fige-beicen 
(trophaeum)  lige-b&om  (heros)  Gge-b^a  (tuba)  C&dm.  74.  fige- 
drihten  C&dm.  13.  Beov.  32.  nge-gef%oht,  Gge-folc,  fige-re&f  (toga 
triumphalis)  Gge-rtce  (provincia)  Gge-tiber  (victima)  C&dm.  71. 
fige-t>S6d;  andere  Gnd  mit  dem  abgeleiteten  figor  componiert, 
wie  figor-le4n  (SpafleTov)  Jud.  12.  Cädm.  62.  Ggor-vSorca  (vioto- 
riae  auctor)  Cädm.  69.  —  altn.  die  n.  pr.  Iig-ßdur,  Gg-geir,  fig- 
mundr,  fig^rän,  ßg-tryggr,  fig-tjr,  fig-valdi  [fig-tfiptir  Sasm.  10*]; 
«■...  •iA.>it»  II,  29 
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doch  di«  gangbaren  Wörter  wiederam  mit  dem  deriv.  figur: 
figor-fat  (toga  palmata)  figur-giöf  (victima)  figur-brfts  (triain- 
pEus)  Jigur-kufl  (galea  pars  amnii)  figur-laun  (palmarium)  figur- 
merki,  Ggur-Öp  (ovatio)  ügur-ylanari,  und  die  n.  pr.  figar-dri^ 
figur-linu.  —  Zweifelhaft  ilt  das  merkwürdige  gotb.  figis  laun 
Philipp.  3,  14,  nämlich  entw.  gar  kein  comp,  (wie  das  lat.  vic- 
4T6  toriae  praemium),  falls  fich  ein  fublt.  figs  mit  dem  gen.  Ggis 
heweifen  läßt,  oder  mit  einem  abgeleiteten  figis  (wie  hatis,  agie 
f.  270.)  componiert,  figis-laun  dem  ligor-le&D,  figiir-laun  parallel. 
Dann  wOrden  aber  auch  das  agC  ügor,  altn.  ßgur  nicht  zu  den 
r-ableitungen  (oben  T.  141.)  gehören,  fondem  zu  denen  mit  ur- 
fprflnglichem  -b.  Zu  dem  figis-kun  Itimmt  die  form  des  bar- 
gnnd.  n.  pr.  ßgia-mundus  It.  Ggi-mund,  fSgea-rtcns  neben  l%gc- 
rfcus  und  in  altfr&nk.  denkmählem  bisweilen  figis-bSrtus,  Ggis- 
m&rus  neben  figo-bSrtus  *).  Sigurmund,  figur-peraht  kenne  ich 
freilich  nicht  Die  ältelteu  formen  bei  Tac.  lauteu  fggi-mSrus, 
i%gi-mundu8.  —  [mbd.  fig-ftein  Marl.  217*;  fige-bant,  -pant 
Gudr.  1«  Dietr.  ahn.  83'  39«;  fi-bant  Ben.  328.  —  mnd.  fege- 
vacbt  Alex.  b.  Bruns  344.] 

fäubr  (argentum):  ahd.  filupar-ünid.  —  altf.  filubar-foatt 
(num.  argenteus).  —  agf.  I%olfor-f&t,  i%olfor-fmict. 

[/in  (via?)  Tgl.  f.  554. 

jina  (defiderium)?  mhd.  I^ne-bflrde,  ^luot,  -genö;,  -msre, 
-Tiure  (alle  ans  Trül.)-] 

altf.  fmk  (cumulus,  divitiae)  agf.  finc:  Gnof^t  Beov,  49.  92, 
172.  Gnc-gifa  (largitor)  Beov.  77.  102.  172.  finc-geftrfiön  Beov. 
88.  94.  finc-^Sgo  (opum  cumnlatio)  Beov.  214. 

/Mt/w  (>ter)  agf.  ßd:  [ahd.  n.  pr.  find-gund.  find-lSo^.  find- 
pfiraht  lind-dfioP  vgl.  Meichelb.  939  findeoshufun.  »77  fiudeoea- 
Waa.  1103  ßnidieshufa.  1134  &ndiashufa.  1194  findishufa.  — 
agf.]  fid-böc  (itinerarium)  fid-boda  (nuncius  itineris)  fid-fSt  fiter) 
Beo7.  18.  196. 

fi»1  ein  der  n&heren  fonn  und  bedeutung  nach  dnnkles 
wort  (im  altn.  heißt  ßla  difficilia  lent«  moliri,  man  vgl.  auch 
das  oben  f.  192.  angefahrte  Gfuva),  womit  die  weltgoth.  nom.  pr. 
fife-bntoa,  fife-nandus,  fo  wie  auch  fiß-gis,  fifi-fridus  bei  Procop. 
2,  28.  3,  12,  fifi-vcra  b.  Maffei  p.  144.  componiert  fcbeineD,  vgl. 
ataSbtauaz  bei  Strabo  VII,  1  [fef-paldus  oder  fefo-aldus  n.  pr. 
Fnmag.  nr.  30  (a.  809)  fefe-bertus  nr.  58  (a.  844)  fefe-mund 
BT.  36  (a.  830)];  ahd.  findet  ßch  [ßi'e-fang  (carmen  lugubre) 
Diut.  2,  283'';]  Gfa-gomo,  fife-gumo  (pellicanus)  monf.  349.  jun. 
267.  blaf.  72'  trev.  14'  [Diut.  2,  176],  woför  jedoch  eine  andere 
gl.  bei  Gerbert  137.  huofigom  fetzt  [hifi-gom  elw.  22''];  a^f.  Gfe- 
rnfta  (gÜB,  rie)  bei  Lye,  ohne  citat  [fcheint  nnfer  zifel,  miis 
foflicus,  franz.  zizel,  bOhm.  fyfel,  poln.  fufu)]. 

*)  <r^  thoria-BiDadm.  Uebrigmii  LA  daj  •Itu.  Rra  (dominDi)  fnoi.  flrc, 
TwkSnDiig  au  igC  Tigoc«  (Hhora,  AngarüD.  epift.  178.}. 
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[Jh»a  (cobore):  ahd.  rcara-muDd  d.  pr.  (Walthariue).] 

JkeMx  (numus);  ahd.  fcEiz-func  (marrupium)  jun.  213.  l'caz- 
wurfo  (libertus)  mooT.  377.  —  agf.  l'cSatt-cod  (crumena).  —  altn. 
l'katt-böndi  (tributarius)  fkatt-kongr  (rez  tributarius)  fkatt-land 
(proviiicia)  Äatt-fkrift  (cenfura).  —  nhd.  rcbat/.-ineiÄer. 

ßäldaf  (clypeus)  daher  das  langob.  fcil-por  (armiger)  f.  fciltr 
poro  (fcutifer)  P.  Üiac.  2,  26;  ahd.  Tcilt^rieoio  (lorum  ol.).  — 
agr.  rcild-burh  Jud.  12.  Cftdm.  98.  rcild-hr66da  (rcutum  Timi- 
tieum?)  Cädm.  65.  fcild-tnima  (teftudo)  fcilil-veall  Beov.  231. 
ibild-viga  (mileB  clypeatus)  Beov.  24.  —  altn.  i'kiald-borg,  fkiald- 
fetill  (cateiia  cl.)  fkiald-me;  (virgo  clypeata)  fkiald-fveinn  (ar- 
miger) fkiald-^jak  (t«ftudo),  —  mhd.  Ichilt-gefteine,  fcbilt-ge- 
fpenge,  fchilt-ve^^el ,  Icbilt-wahte  [fchilt-kn6ht  En.  6373.  Xchilt- 
gefelle  Dietr.  ahnen  8^  fcbilt-geverte  (f.  737)]. 

/icip  (navis):  ahd.  fcSf-diup  (latro)  'moiir.  404.  413.  fcef-man  «tt 
monr.  334.  411.  fc6f-probho  ker.  107.  fc§f-fane  monf.  337.  fcSf- 
fauß  hrab.  961«.  [Icbef-fufte  herrad.  190".  fkef-wig  K.  Ar.  178.]  — 
agl*.  fcip-cräft  (ars  nautica)  fcip-fät  (cymba)  J'cip-Öota  (claiEs) 
fcip-fyrd  (exercitus  nav.)  fcip-here  (id.)  Beov.  20.  fcip-hliford 
(gubernator)  fcip-läd  (iter  nav.)  fcip-räp  (funis  nav.)  Tcip-rödor 
(gubemaculum)  fcip-iStel  (traDllrum)  icip-rtgorra  (polus  arct.) 
Jcip'tSaro  (bitumen)  Tcip-vjrfata  (naupegus).  —  altn.  fkip-braud 
(panis  nautions)  fkip-brot  (naufragium)  l'kip-drättr  (rubductio 
navis)  I'kip-flak  (tabula  naufragii)  fkip-madr  (nauta)  Tkip-pimd 
(libra)  Tkip-rfim  (locue  iater  nautae)  fkip-Iliörn  (guberuatio)  fkip- 
tapi  (amifEo  navie)  Tkip-verjar  (nautae).  —  mhd.  rchif-man,  fchu- 
meißer,  Tchif-liut  etc.  [f.  nachtr.] 

[Jlaha  (ictiis);  ahd.  flagi-födhera  ker.  12.  flegi-federa  Hagen 
denkm.  p.  34;  flege-bräwa  (palpebrae)  N.  10,  4.  flegi-prä  Diut. 
2,  320-;  flegi-rindir  (tauri)  Diut.  2,  285'".  —  mbd.  Ilege-tor  Wigal. 

fmintf  fmirvf  altn.  fmiör:  ahd.  rm&ro-bleip  (adeps)  hrab. 
951''  rmSro-iaiba  (pl.?)  ker.  12.  —  altn.  fmiör-bräd  (embamnia) 
etc.  —  nhd.  rchmer-baucli ;  Tchmer-feld.] 

ahd.  fpd  (ludns):  fpila-hüs  (theatrnm)  monf.  404.  fpilo-h&s 
jun.  257.  rpiü-hÜB  monf.  366.  Tpili-man  (hiitrio)  monf.  375.  388. 
rpilo-man  N.  Boeth.  124.  Tpila-aat  monl'.  404.  fpilo-Hat  monf.  377. 
fpile-wort  (jubilum)  N.  76,  4,  hierher  die  eigenuamea  fpila-hart, 
fpili-hart,  fpili-g6rn.  —  mhd.  Tpil-man,  fpit-gefelle  etc. 

/täini  (lapis):  abd.  ftein-gei^  (ibes)  Uein-loh  Jun.  224.  Aein- 
ofan  ker.  56.  ileim-bort  (?)  Bild.  fteim-cawSrf  doc.  237»  ftein- 
wurho  (lapidarius)  monf.  357.  [deio-meza  (cemeotariuB)  trev.  42'*. 
-metzo  btaT.  33*;  rtein-brukil  (latomue)  trev.  42"  Hoffm.  12,  32; 
ftein-pö^il  (latornua)  oben  109.]  —  altf.  ft«n-grab,  lUa-w«g  [Mn- 
holm  Hei.  82,  8].  —  agf.  ftän-&x  (bipennis)  lUn-bill  (desgL)  Md- 
beorg  (tamalua)  Cädm.  48.  Beov.  165.  ft&n-boga  Beov.  190.  200. 
ftän-brioge  (via  lapidea)  lUn-bucca  (ibex)  flän-cleofa  (rnpex) 
Beov.  189.  (üln-beDge  (bxnm  pendolam)  ftän>hlido  (clinu)  Beov. 

89* 
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107.  Cadm.  75.  Ä&n-lorr  (turris)  Cidm.  38.  Oän-gevfioro,  Mn- 
vyrhta  (lapicida).  —  altn.  comp.  b.  Biöm  330.  331.  —  [mhd. 
ftein-metze.j 

[ftap:  fchwed.  (Uf-karl  (meDdicus). 

fHupsf  (privignue)  altn.  ftiupr:  altQ.  lHup~fadir,  -mödir, 
-fonr.  —  mhd.  ftief-kint  MS.  2,  230". 

ftreidsf  (contentio):  ahd.  ftrit-louft  N.  Bth.  195.  ilrit-fpil 
ibid.  197.] 

agf.  aJtn.  /und  (fratum,  mare,  urfpr.  natatus)'  gehört  zur 
Wurzel  nr.  360.  Tcheiut  mit  d  abgeleitet  und  liehet  f.  fumd  (wie 
rant  f.  ramt,  f.  232.)  die  ahd.  form  wQrde  vollAandig  Tuumat ') 
lauten;  goth.  fvumd,  fTam])?  bei  Mariui  nr.  76.  finden  Jich  die 
D.  pr,  Aimthaharius  und  fumthulfiis,  deren  letzterer  recht  gut 
&ai.  Aind-vylf,  altn.  Tund-üifr  heißen  könnte.  Kach  dem  th  wftre 
aber  die  ableitung  ^  (ahd.  fvumad,  TTumd?)  obgleich  im  ogf. 
durchweg  media  gefchriehen  wird.  Agf.  compoüta  Und:  Aind- 
gebland  (aequor)  Beov.  110.  fund-büend  (maria  iccoia)  Aind- 
hengell  (navis)  fund-nytte  (?)  Beov.  176.  fund-rÄced  (domns  ma- 
tTBrina)  Cädm.  31.  Aind-vudu  (uavis)  Beov.  18.  143.  —  altn.  Aind- 
dfr  (aaimal  natatile)  fund-madr  (natator)  fund-magi  (fchwimm- 
blafe)  fund-TÖrdr  (cuilos  maris). 

[agf,  /veora  f.  nachtr. 

/wert:  altf.  fuerd-thfigan  Hei.  148,  17.  —  mhd.  fw8rt-d6gen 
Wi^.  1663. 

agf.  tir:  tir-mfitod  (?)  Cädm.  51,  21.  tir-vine  Btb.  p.  186. 
Tgl.  tir-fruma  (fupremus).j 

triu  (arbor):  ahd.  der  eigenname  triu-Jaug.  —  i^f.  trßöv- 
cynn  (genuB  arborum)  treöv-ftede  (locus  arb.)  trSöv-gevSorc 
(opus  lignarium)  tr6öv-vaftm  (fructus)  trSÖT-vyrhta  (opifex  hgn.) 
trßöv-vyrm  (teredo),  —  ahn,  trS-madr  (imago  hom.  lign.)  trß- 
madkr  (ligniperda)  trS-ormr  (teredo)  tr^-reidi  (inftrum,  lignea) 
trS-fkör  (calceug  lign.)  tr^-fmidr  (faber  lign.)  trS-telgja  (idem) 
tr6-virki  (fabriea  lign,) 

triggva  (foedus)  ahd.  triuwa,  agf.  tr^v**):  altf,  trSu-l(^o 
(foedifrague)  agf.  tr€6v-loga,  trSöv-rftden  (pactum)  Cädm,  50. 

pank?  (gratia)  fo  gefchr.  Luc.  17,  9.  aber  die  Helle  ill  be- 
denklich: ahd.  dancho-tät  (gratiarum  actio)  jun.  207.  vielleicht 
uncomp.  danchö  t4t?  d.  pr,  dancha-rät  (tancrM  f.  tbancr^d) 
danch-m&r,  danch-olf,  danch-wart,  danch-lint.  —  altn,  ]>aGlt-leti 
(gratitudo)  |Dack-femi  (mens  grata)  pack-rädr  (n,  pr,) 

pignsf  (famuluB,  miles)  ahd.  dfikan,  dSgan:  ahd.  thSgan-beit 
(officium,  dignitas)  O.  I.  3,  35.   thßgan-kind  (puer  mafc)  O.  I. 

*)  Tgl.  altn.  fnndl  (verligo)  mit  nbd.  fchwiiiael  von  nr.  115.  866. 

*^  du  agf.  f«in.  tredv  (roedui)  nnd  DSDtT,  IreifT  («rbor)  nnterrcheiden  lieh 
compooiert  nnr  durch  die  bedentnng;  TenDQthl.  und  fie  beide  aneh  in  dar  wnnal 
Terwandt,  etwa  wie  robar  (eiche  und  felti^eiO  robnfliu  (firmna)  nnd  wie  wir 
noch  baamrert,  baamruirk  fagen. 
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14,  41.  und  die  n.  pr.  dSgan-hart  (nhd.  d^gen-hard,  dSn-hard) 
dfigan-mund,  degan-pald.  —  altf.  thfigan-rcepi.  —  agf.  ^Sga-by0aa 
(clientea)  ^egn-rfiden  (clientela^  {>6gen-riht  (Privilegium)  t*^S°~ 
Tcipe  (ofßcium).  —  altn.  {legn-gildi  (homicidii  mulcta)  jjSgn- 
fcylda  (ofEcium)  J>€gn-fkapr  (virtue)  —  [mbd.  degen-kindeltn 
kolooz  146.] 

pmda  (gens):  eigennamen  tbeude-mirus,  theude-liada,  theudl- 
gotha,  thiodi-gi£1a  etc.  —  ahd.  diot^puruc  (civitas  magna,  po- 
pulofa)  [=  teuto-burg]  doc.  208'  monf.  403.  N.  95,  7.  diot-w6c 
(via  publica)  fr.  or.  1,  675.  und  viele  d.  pr.  als  diot-bSlm,  diot- 
pSrabt,  diot^räm,  diot-rih,  diot-olf,  diot-win,  diot-liot,  diot-purc 
etc.  —  altf.  tbiad-quäla  (rupplicium)  thiod-fcatho  (rummus  latro) 
[tbiod-arbidi  Hei.  110,  19.  150,  8.  tbeod-god  9,  3.  33,  18.  99,  6. 
thiod-wSlo  79,  21].  —  agf.  {leöd-cyning  Beov.  3.  160.  Cfidm.  41. 
{>Söd-dobt()r  Beov.  163.  ]^66d-fS6Dd  (publicus  bo/lis)  ])&Sd-guma 
(bomo  popularis)  Jud.  p.  24,  26.  pfiäd-land  (proviocia)  ^6d- 
licetere  (fummus  hypocrita)  b6öd-loga  (publice  meudax)  |)Söd- 
mftgen  (cobors)  t>S6d-m5arc  Cftdm.  66.  [)«6d-fcgada  (publ.  latro)  479 
Beov.  170.  200.  JiS6d-fcipe  (gens)  J)6öd-geftr66n  Beov.  6.  93. 
l>S6d-t>reä  Beov.  16.  ])e6d-vita  (philofophus).  —  altn.  ])iöd-brant 
(via  regia)  ^iöd-gata  (actus  publ.)  t)i6d-hagi  (celebris  artifex) 
[)i6d-köiigr  (monarcbia)  l)iöd-laiid,  Jjiöd-leid  (via  regia)  Jjiäd-räo 
(Optimum  confil.)  |}iöd'fkäld  (infignis  poSta)  })iöd-vSgr  (via  publ.) 
[^i6d-lfid  (horpitium)  Ssm.  11*.  f.  nacbtr.]  uud  die  eigennamen 
J)i6d-rfikr,  J^iöd-r^rir,  {)i6d-varta,  piöd-vitnir.  —  [mbd.  diet-dSgen, 
diet^fcbalc  Helbl.  9,  123.  diet-vaften  fundgr.  97,  38.  101,  14,  32. 
104,28.  diet-zage  Herb.  90*.] 

pütdatu  (rex):  ]jiudan-gardi  (domus  regia), 

[Jntu  (fervus):  goth.  t^iu-magus.  —  altfr&tik.  tbeo-lede,  theo- 
ledima  gl.  malb.  —  abd.  d&o-beit,  d&o-muati.] 

praaf  ein  dunkles  fubn^  womit  der  vaudal.  eigeno.  thrafa- 
mnnduB,  tbrafe-mundus ,  auch  traie-mundus  gefchr.,  componiert 
ift,  vgl.  P.  Diac.  4,  53.  5,  16.  6,  30,  [zu  f,  264]  Ahd,  diplome 
kennen  gleichfalls  tbraJÄ-munt,  thrafa-mnat,  Agf.  beiDt  ])räs  in- 
ftita,  limbus;  altn.  aber  bras  lis,  ])rafa  litigare,  vgl.  die  eddi- 
fchen  namen  d61g-tirafir  VfiluTp.  13.  llf->rafir,  mög-^rafir  Vaft>r. 
45.  49.  Jjrafir  bedeutet  rixator  Tborl,  obf.  bor.  VII,  36.  139.  Viel- 
leicht gehört  das  mbd.  trafen  fragm.  24''  dazu. 

altn.  prek  (robar,  moles)  agf.  J^rec,  ^räc:  ^rfic-vig  (bellum) 
Cidm.  66.  {)rec-Tiidu  (fcatum)  Beov.  95.  —  altn.  ])rek-raiui  (ten- 
tatio  fortttudinis)  [>rek-virki  (res  laboriofa). 

[uhtttö  f.  nachtr.] 

abd.  un^a  (finctus)  altn.  unn,  asf.  yd:  yd-geblond  (mare) 
Beov.  104.  120.  yd-hengeft  (naTis)  yd-lild  (Her  mar,)  Beov.  19. 
yd-life  Beov.  45,  C»dm.  75.  yd-lida  Beov.  17.  yd-mSaras  (naves). 

tuzd  (ora,  extremitas)  vgl.  1,  67.  note.  —  abd.  ort-ftein  (lapis 
ans)  N.  94,  4.   ort-ftupf  N,  Ar,  42,   ort-froma  (auctoritas) 
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Graff  3,  648.  ort-leip  n.  pr.  —  mhd.  ort-tTen  Gaupp  p.  245.  ort- 
Jlein  m.  Alex.  144'.  ort-win  □.  pr. 

ahd.  wabar:  wabar-Guoi  T.  —  agf.  Täfer.^aiig,  vfifer-P^e.  — 
altn,  vafr-logi  Ssem.  82"  110*.] 

valsf  (ilrages)  agf.  väl,  altn.  valr,  mhd.  wah  ahd.  wala-raupa 
(tropbaeunt,  fpolium)  lex  bajuv.  18.  3.  wofbr  uncomponiert  oder 
uoeigentlich  wales  rouba  juo.  253;  d.  pr.  wala-hraban,  wala-frid, 
wala-muDd.  —  agf,  vSl-bedd  (fepulGnim)  Cftdm.  24.  Beor.  74. 
Tftl-benn  (vulnua)  Oädm.  73.  väl-bend  Beov.  145.  väl-clom  (vii 
culum  mortis)  Cftdm.  46.  väl-cyrige,  cjrie  (bello&a,  parca)  be- 
lege hat  Lye,  aber  keine  aus  Gsdm.  und  BeoT.  v&l-deM  (ilrages^ 
BeoT.  54.  väl-dr«6r  Clanguis)  Cädm.  24.  26.  v8l-fÄhd  (ioimicitiaj 
Beov.  162.  väl-föall  BeoT.  !29.  väl-ftld  (campus)  vÄl-fyll  (cae- 
des)  Beov.  12.  Cädm.  34.  55.  väl-fyr  (flamma)  Beov.  85.  192 
vftl-g&r  (telum)  Cädm.  44.  v&t-g&ft  Beov.  101.  150.  val-grtr» 
(horror)  Cädm.  66.  väl-bere  Cädm.  43.  v&l-hlem  (fragor  caedie^ 
Beov.  224.  väl-mift  (cladia  caligo)  Cädm.  72.  väl-nSil  (cnidelitae" 
Cädm.  75.  Beov.  155.  222.  vSl-räs  Beov.  64.  157.  189.  218.  v«: 
reäf  (fpolium)  Beov.  92.  vftl-refte  (fepulcrum)  Beov.  215.  väl-l%ax 
Beov.  201.  väl-fliht  (caedea)  Cadm.  69.  väl-fc6aft  Beov.  32.  ' 
itreäm  Cftdm.  30.  vftl-llöl  AedolH.  vftl-ftov  (locus  pugnae)  Cädm, 
480  44.56.  Beov.  154.  221.  Täl-fvenge  Cftdm.  24.  [väl-hrSöv  (tnix^ 
Bth.  init.]  —  altn.  val-bltltra  (lituus  bellicua)  val-daugg  (cruor^ 
val-galdr  (naenia)  val-gerdr  (parca)  val-grind  (n.  pr.)  val-kBftr 
(cadaverum  acervus)  val-kyrja  (parca)  val-mey  (parca)  val-rftn 
(ezTpoliatio  cadav.)  val-rauf  (desgl.)  val-rünir  (fecreta  oaedis  in- 
dicatio)  val-flänga  (batifta)  val-IlEfna  (proelium)*). —  mhd.  wal- 
bluot  fr.  belli  34''  wal-ftat  Wigal,  [f.  nachtr.  wal-phat  Lampr.  Alex. 
2864;  vgl.  auch  unten  {.  1021.]  —  nhd.  vräl-platz,  wäl-ftatt. 

ahd.  walak  (peregrinus)  agf.  vSalh;  ahd.  eigennameD  tvalah- 
hSlm,  walab-mär,  vralah-frid?  —  agf.  v§alli-bafo  (vermiculum) 
vBalh-hafoc  (peregrinus  accipiter)  vSalh-flod  (interpres)  Cftdm. 
73.  Boeth.  p.  486.  —  altn.  val-b!örk  (acer)  vaUhnot  (juglaDS) 
val-land  (gallia,  italia);  berQhrt  Geh  valr  (falco)  mit  dem  agf. 
vSalh-hafoc?  —  nhd.  wall-nu6. 

\yixlp»?  (filva)  ahd.  wald:  wald-kircha  n.  loci  (Neugart)  walt- 
holz W.  2,  3.  walt-fchrate  herrad.  200*.  wald-fSld  N.  131,  6.  — 
mbd.  waJt-hund  (Inpue)  Anno  692.  walt-man.  «alt-lcbrate  Bart. 
walt-tttc  Trift.  walt-ftrÄ^e  Trift.  Parc.  5353.  vralt-tdre  Iw.  440. 
walt-gevelle  Iw.  7821.  walt-vilchare  cod.  birk€Dft:.  271.  walt- 
vögelin  Trift.  —  nhd.  wald-brand.] 

altf.  warag  (lupue,  furcifer,  exful)  agf.  v&arb,  altn,  vai^: 
altf.  warag-trSo  (furca).  —  agf.  v6arh-r6a.  —  altn,  vai^^ropi 
(filius  exfiuis). 

*)  «inzelne  altn.  camp,  mie  val-  find  iweifelbdrt,  weil  (ie  vod  v*1  C«l«ctto] 
oder  vaJr  (accipiter)  röbren  kSDnen,  vgl.  TBl-brftd,  val-hüll  (ania  praeflant);  f.  aoeb 
diu  folgenile  waluh. 
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\vat6  (m\\m):  ahd.  wa^-cblinga.  wa^ar-gie^oN.41,8.  wa^er- 
micheliD«  (abyÖus)  N.  103,  7.  wa^ar-puruc  d.  loci,  wa^er-diefina 
N.  76,  17.  wa^er-zeHa  N.  Cap.  143.  —  mhd.  wa^^er-Cppe  B«rt. 
389.  wa^^er-trahen  troj.  171*. 

aef.  ved  (mil'erieB)  ^n.  reÄn  maTc.  veÄ-cvän?  folgt  aus  ve^ 
GTAnedoD  Cädm.  98.  veiUdKd.  veU&f  Beov.  83.  84.  Bth.  p.  150. 
Te^land  Cädm.  58.  vei-gefid  Jud.  10.  ve^rpell  Beov.  100. 

abd.  weh/cd:  mhd.  wghfel-heide  (weit)  Mart.  109".  w6hrel- 
koof  Hefeltn  397  (GA.  2, 15).  wehfel-ninre  Iw.  6076.  7376.  w6h- 
fel-rede  Parc.  wShTel-flac  Iw.  1047.  wehfel-fpil  liaderf.  2,  715.  — 
nhd.  wechTel-balg.] 

vair  (vir):  ahd.  wgr-alt  (feculum)  wSr-olt;,  aflim.  worolt;  w6r- 
kelt,  weH-^elt  (capitis  aeilimatio)  zwetl.  122'  doc.  243"  wSro- 
dhfiod  (oben  f.  417.)  —  aai.  vfir-old,  vor-old,  T6or-old  f.  vSr- 
iald?  vQr-beÄm  (iUrps  bomiDum?)  Clidm.  73.  vSr-gftld  (cap.  aeft.) 
v&r-h&d  (lesuB  virilis)  vSr-mAgd  (homines)  vfir-mete  (cibuB  hom.) 
ver-fcipe  (virilitaa)  vfir-vulf  (lycaDthropuB)  v8r-l}66d  ^«dus  hom.) 
Cädm.  60.  71.  Beov.  69.  —  altn.  vfir-Old  (mundus)  vfir-läDg  (con- 
Qubium)  v6r-^iod.  —  nhd.  währ-wolf. 

ahd.  wera^' (mundus):  worolt-thiot  O.  I.  2,  28.  11.  2,  13.  V. 
16,  43.  worolt-kraft  O.  II.  1, 1.  worolfr-kunni  O.  IV.  7,  76.  worolt- 
enti  O.  V.  16,  40.  weralt-gra  monT.  383.  worolt-4ra  O.  III.  16,  52. 
worolt-frift  O.  IV.  37,  76.  V.  17,  13.  wSralt-gigarawi  (militiae 
ciDgulum)  francof.  19.  wfiralt-kirida  monT.  403.  worolt-laot  O.  H. 
13,  43.  III.  22,  102.  worolt^man  O.  III.  12,  4.  20,  314.  IV.  7, 
91. ')  w6rolt-man  doo.  243''  monf.  385.  worolt^ring  O.  II.  2,  26. 
in.  26,  74.  IV.  7,  22.  worolt-flihü  O.  U.  2,  34.  wSraH>fprähhf 
(?rprikhba)  monf.  407.  werolt^tät  K.  23^  weralt^diurida  ker.  116. 
wSralt-cfaiwaldida  J.  404.  wSralt-wtTun  moaf.  341.  wSralt-wiftaom 
monT.  292.  wSralt-wolo  (mammona)  T.  37,  2.  [worolt-menigt  O. 
III.  6,  16.  wSrolt-flunigi  (fucceirus  mundi)  florian.  wCrut-fpil 
(pompaj  doc.  250.  worolt^zuht  O.  HI.  9, 28.  f.  nachtr.]  —  altf.  wo- 
rold-riki,  worold-kuning.  [werold-berro  Hei.  99,  3.  7.  werold- 
ftunds  Hei.  159,  11.]  —  agf.  vonild-&re  Beov.  4.  voruld-candel  Mi 
(toi)  Beov.  148.  Torald-cräft  Cädm.  83.  voruld-cvmng  Cädm.  51. 
Torold-dfed,  vorold-dre^  Cädm.  28.  64.  voruld-Sufod  Boeth. 
p.  155.  157.  voruld-fööh  Cädm.  47.  voruld-h4d,  voruld-Iif  Cädm. 
77.  voruld-luft,  voruld-men  (laici)  vomld-gefcSaft  Cädm.  3.  5. 
Tondd-rcSame  (ignominia)  voruld-fprsece ,  voruld-ftrfidere  (publ. 
grallator)  vorald-bfign,  voruld-v6la  (divitiae)  voruld-vita  (philo- 
tophae)  voruld-viUdor  (pompa)  und  Docb  andere,  die  Lye  an- 
gibt. —  aJtn.  gar  keine  eigenü.  comp,  mit  vSröld,  vielleicht  weil 
es  felbll  noch  f^blbaree  compofitum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf. 
Toruld  iXt  mehr  entllellt)   und  die  vielen  decompofita  gemieden 

*)  O.  I.  33,  10.  worolt!  nuui  entw.  nicht  cotnponiert,  oder  in  worolt-maD 
>ii  iadflm. 
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wurdeo?  uDeigenÜicIi  fetzt  mao  jedoch  veraldar-madr.  —  mhd. 
wSrlt-man  Roth.  2237.  w6rlt-wnDne  Roth.  1923.  Trift.  wSlt-tfire, 
wSlt-zage  a.  Heinr.  ZOO"  207».  [wSrlt-dinc  v.  d.  geloub.  4.  w6rlt~ 
kuDing  ibid.  706.  wSrlt-rcande  Lampr.  Alex.  6564,  werlt-wlp 
Hartm.  2  bQchl.  630.  f.  nachtr.  —  mnl.  warelt-Sre  Reinaert  2247.} 
—  nhd.  welt-bau,  well^bOrger,  welt-geift,  welt-kind,  welt^körper, 
welt-lauf,  welt-mann,  welt-menfch  [welt-menfche  Saftrow  2,  635], 
welt-theil,  welt-weife.  [welt-fchalk  Saftrow  2,  637]  —  Die  be- 
deutung  ift  bald  die  des  bloßen  genidrs,  bald  die  von  weltlich, 
zeitlich,  irdifch,  bald  eine  rerftarkende  (voruldfceanie,  öffentliche 
fchande,  vor  aller  weit,  infamia,  wfiltzage,  ein  feiger  in  jeder- 
manns äugen);  unter  weltweisheit  wird  aber  urfprflnglich  die 
Weisheit  diefer  weit  verftanden. 

vaürd  (verbum):  ahd,  wort-bilidi  T.  176,  3.  wort>-£&o  (oitep- 
(MiToXi-voO  doc.  245*.  [wort-h6rta  (difeeptatio)  N.  101, 25.]  —  altf. 
word-t^kan  (indicium)  *).  —  agf.  vord-b6öt  (comminatio)  vord- 
cvide  (edictum)  Cädm.  82.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205.  vord-gyd 
(carmen)  Beov.  235,  vord-hord  (cuTtodia  verborum  ^  os)  Boeth. 
156.  Beov.  22.  vord-loca  (dialectica)  vord-loga  (meiidax)  vord- 
riht  (verba  diferta)  Beov.  196.  C&dm.  63.  vord-f&vere  (feminator 
verb.)  vord-vifa  ffophifta).  —  altn,  ord-bragd  frumor)  ord-fall 
(haefitatio)  ord-ferill  (modus  loq.)  ord-flaug  (rumor)  ord-gifr  (fem. 
loqnax)  ord-gnfitt  (facnndia)  ord-häkr  (oonviciator)  owJ-hnittir 
(fophirmata)  ord-römr  (fama)  ord-rceda  (fermo)  ord-feDdlDg  (nun- 
oius)  ord-fnilli  (eloquentia)  ord-tak  (proverbium,  fymbolum). 

vegt  (fluctus):  altf.  wägo-ftröm.  —  agf.  vseg-bora  (monftr. 
marinum)  Beov.  109.  vfes-bord  (navis)  Cädm.  31.  vaeg-fUr  (na- 
vigatio)  Cftdm.  69.  vseg-holm  Beov.  19.  vteg-Ctreitn  (fluentum) 
Beov.  69.  vfeg-fvSord  Beov.  113.  gehört  wohl  anderswohin?  vieg- 
81  feie  (naviB,  arca)  C&dm.  31.  33.  34.  v«g-J)rei  Cidm.  34.  T»g- 
breÄt  Cltdm.  31.  —  aitn.  vog-r6k  (res  aaufragae).  —  [mhd.  wäo- 
hilt  Rab.  969.] 

[vSnet  mhd.  w&n-bruoder,  wän-wtTe;  vgl.  wanifredun,  wao- 
fried,  D.  pr-,  das  aber  Heber  zu  wan  (vacuue)  gehört.] 

veifff  (oaedeB):  ahd.  wic-got  (mars)  doc.  244*  wio-kigarawi 
(procinctua)  wig-horn  (tuba)  N.  wig-hfts  (propugnaculum)  W. 
4,  4.  7,  4.  wtg-gewäfene  W.  4,  4.  und  die  nom.  pr.  wiki-hraban 
(fpäter  wiokram)  w!ki-hart,  wiki-rth,  wiki-lint.  —  agf,  vig-bealo 
Beov.  153.  vig-bil  Beor.  121.  vtg-bora  (belliger)  vig-bord  Beov, 
175.  vig-eräft  Beov.  218.  vig-cyrm  (ciamor)  Cädm.  44.  vig-fruma 
Beov.  52.  169.  vtg-grjre  Beov.  98.  v!g-heafola  (galea)  Beov.  198. 
vig-he4p  Beov.  38.  vig-hete  Beov.  159.  v(g-hryre  Beov.  122.  vig- 
bÜB  (domuB  bellica)  vig-l§6d  (olaCGcum)  vfg-man  (beliator)  v%- 

•)  ahd.  wort-ieichan  N.  Boetb.  29.  [f.  nechlr.]  mhd.  wort-ieichen  Oberl. 
2059.  lauter  entTtellt  in  wte-ieichen  nnd  iHind.  in  jw-teikn,  d&n,  Jer-tegn;  v^. 
a]tn.  oTd-tah. 
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figor  BeoT.  118.  vtg-fid  (ezped.  bell.)  Cftdm.  46.  Tiff-finid  (bel- 
Ifttor)  ddin.  58.  vtg-v&geD  (curriis  b.)  —  altu.  vtg-dte  (bellona) 
▼iff-heAr,  v^-lfÜDg,  v^-rkörd,  rlg-tennar  (dentes  canini)  vtg- 
yÜ  (itratagema)  v^-vOUr  (locus  pugn&e)  und  die  n.  pr.  rtg-dalir, 
Tig-dvalinn,  vtg-olfr  etc.  —  mbd.  w!c-wer  fr.  bell.  30"  S4"  «Ic- 
liet  dar.  28>  43'. 

[altn.  e^  (res  facra):  v^bönd.  v^bogi  Snm.  123'.  v^fang. 

veiha,  ahd.  wth,  oppidun.  —  mhd.  wTcb-bilde.  —  mnd.  wTk- 
bilede,  wtk-gr^Te  (comes  ciritatis)  wlk-fchepel  (modius  dv.)  wlk- 
voget  (advocatufl  civ.)/] 

vem  (vinum):  goto.  comp,  oben  f.  412.  413.  —  ohd.  f.  416. 
420.  denen  zngefllgt  werden  kann  wini-fcencho  (fufor  rini)  moDl'. 
337.  f.  wina-fc.  wtn-truoCuia  (vinacea)  monf.  400.  —  agf.  vln-Ärn 
Beov.  51.  vtn-burh  Cftdm.  75.  88.  vin-gedriDc  Jud.  10.  rtn-gSard 
Cftdm.  35.  Tfii-räced  Beov.  56.  67.  vtn-rele  Beov.  54.  60.  183. 
Cftdm.  93.  98.  v{a-tifor  (libatio)  vln-])ege  Cädm.  75.  —  altn.  vEn- 
ber,  vtn-gardr,  vtn-golf,  Ttn-gad  (baccbue)  vtn-hÜB,  Ttn-Jeljari, 
Ttn-fteinn,  Ttn-fvölgr,  vin-trfi,  vin-vidr  (vitie)  Ttn-yrkja. 

veitif  (rupplicium) :  ahd.  wt^i-poum  (pattbulum)  jun.  242. 
wt^-thrftunga  (pafcba)  ibid.  —  agi.  vlte-brögB  (horror  fuppl.) 
C&dm.  2.  vtte-bÜB  (orcas)  C&dm.  2.  vtte-läc  (Tnppl)  C&dm.  55. 
▼tte-rftdßn  (mulcta)  vltc-icr&f  (gehenna)  Cfidm.  105.  vtte-töl  (inftr 
poenae). 

[mdrf  ofad.  wetter-krCte  Scbelmtifsky ;  wetter-iUch  Reinw. 
benneb.  id.] 

abd.  witu  (lignom,  filva):  abd.  comp.  [.  419.  [witu-chind, 
ahf.  wida-kind.]  —  agf,  vuda-älfenne  (dryades)  vudu-beÄm  Cftdm. 
21.  86.  Tudu-bind  (herba  filveJlr.)  vudu-culfre  (ptilumbee)  vadu- 
fin  (ligni  ftrues)  n.  a.  m.  —  [mbd.  wite-bopfe.  wite-ftecke  Ben. 
388.  wite-wal  n.  avie.] 

vi^a  (voluntas):  in  der  goth.  qntttuag  das  nom.  pr.  viJja-ri^ 
(?  vilja-rö^).  —  ^d.  wili-hniomo  (voti  compos)  doc.  244'  [f. 
nacbtr.]  und  die  n.  pr.  wili-cbomo,  wili-danoh,  wili-h8tm,  wili- 
bart,  wili-gart,  witi-munt,  mili-muot,  vili-perabt,  wili-poto,  wili- 
prort,  wili-purc,  wili-rlh,  wili-r&t,  wili-frid.  —  altf.  wil-rpCl 
(evangelium).  —  agf.  vil-boda  ^ratus  nuncius)  vil-cuma  (gr.  ad- 
vena)  Beov,  32.  nl-dftg  (deGderata  dies)  Beov.  113.  vil-fsemne 
(devota  mutier)  vil-gSoni  (donum)  vil-fele  (devota  domus)  vil-£d  48s 
^ter  exopt.)  Beov.  19.  vil-gefid  (comes  exopt.)  Beov.  4.  vil- 
geftSalla  Cftdm.  47.  vil-vong  (amoenus  campua).  —  altu.  vil-kfir 
(benevolentia)  vil-mögr  (domeflicus)  [doch  vgl,  f.  1021]  vil-meli 
(verba  &vorab.)  vil-yrdi  (promilBo)  und  die  □.  pr,  vil-meidr,  vil- 
mundr,  vil-biälmr.  —  mhd.  wille-klage,  wille-ktir,  nille-t6re  Vrtb. 
5192.  -  nbd.  will-kür. 

vinjiif  (amicua):  in  der  goth.  quitt,  das  n.  pr.  viojai-iiitMkS 
f.  vinja-fr.P  —  ahd.  wiui-foaf  (amicitia)  jao.  176.  [f.  nacbtr.]  und 
die  n.  pr.  wini-hart,  wini-leih,  wini-lint,  wini-mao,  vrioi-munt, 
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wini-pald,  wini-r&t,  wini-frid  etc.  —  [altC.  wini-trewa  Hei.  10, 
6.  — ]  agf.  vine-dryht  (foederati)  Beov.  202.  235.  vine-dryhten 
Beov.  67. 121,  vine-mieg  (cognatue)  Beov.  7.  Oädm.  24.  56.  Tine- 
Icipe  (fodalitium)  —  altn.  vio-fengi  (amicitia)  vio-gcedi  (desgl.) 
vin-kona  (amica)  Tin-mieli  (amica  compellatio)  viD-lield  (gratia) 
vin-gölf  edd.  ftem.  90*.  [vin-ey  (cara  infula)  Sn.  1.  —  mhd.  wine- 
holde  (amici)  Lampr.  Alex.  1815.  wine-fcaf  v.  d.  geloub.  845. 
f.  nachtr.] 

vifandaf  (bubalus)  kommt  fllr  fich  als  goth.  a.  pr.  vor  (PrcK 
cop.  2,  11.  13,  22.),  eine  zuT.  Jetzuog  oätscnSn-pirvSal^piot  w&re 
m^licfa,  aber  Pror.  1,  18.  liehet  zwetmahl  o&taavSoc  ßsySaXcipioc 
iitiTerknQpft ;  ahd.  begegne  ich  dem  Ortsnamen  wifunt-wangas 
neben  dem  uncomponierten  wifuntea  w.  (oben  1'.  343.). 

Tjulpu»  (gloria)  ahd.  woldar,  agf.  vuldor;  [Ultro-gotho  ge- 
mablin  Childeberts  bei  Ven.  Fort.  =  Vulthragothft.  — ]  ahd.  n. 
pr.  woldar-hih,  woldar-niu  [wuldar-gS^a.]  —  agf.  vuldor-be&h 
(Corona  gl.)  vuldor-blSd  Jud.  p.  23.  vuldor-cyning  Cädm.  1.  vul- 
dor-ftder,  Tuidor-gäft  Cftdm.  62.  vuldor-bama  CSdm.  82.  vuldor- 
rpM  Cädm.  3.  Toldor-gefteald  Cftdm.  2.  75. 

vtdft  (lupus):  ahd.  wolf-pi^o  (lycifcue)  trev.  11''  wolf-Tors 
(eine  pflanze,  XuxöiropSov)  doc.  245*  und  die  □.  pr.  wolf-bart, 
wolf-belm,  wolf-bün,  wolf-kanc,  wolf-lint,  wolf-hraban  (wolve- 
rÄm)  woif-prant,  wolf-win  [wolf-dr6gi  Neug.  150  (804)  231  (827) 
Meichelb.  43.  691.  Ried  47  (864).  wolf-drigi  Neug.  175  (812) 
229  (827)  233  (827)  243  (830)  262  (834)  258  (834).  wolf-dbrigi 
323  (849);  wolf-drSgil  Meichelb.  643.  952.  982.  woIf-trSgil  1012. 
1032.  1097.  1171.  1176.  wolf-drigil  Ried  31  (837).  wolf-trigU 
Meich.  1278.]  n.  ».  m.  —  agf.  vulf-hole  (lupinarium)  und  der 
eigenname  vulf-Mn.  —  altn.  Alf-lidr  (carpus)  &lf-üd  (animns  lu- 
pinua),  die  □.  pr.  Mf-dalir,  ülf-fiär,  &lf-rün  etc. 

vulknf' (uuheB):  ahd.  nur  die  n.  pr.  fem.  wolchan-drAt,  wol- 
chan-gart.  —  altf.  wolkan-fkion.  —  agf.  volceo-faru  CAdm.  83. 
Yolcen-gehDAUfl  (nach  Lye  coeli  intmenfitas).  —  [mhd.  wolken- 
bmft  kolocz  140.  «olken-gO^;e  (hexe)  MS.  2,  140».  —  nhd. 
wolken-bruch ;  wolken-ftein  n.  pr.] 

[ahd.  wonat  a.  pr.  trsd.  fuld.  1, 123.  2, 114.  164. 165.  wonat- 
heri  1,  44.  2,  16.  wonad-beri  1,  59;  wonat-hild  2,  122;  wonat^ 
mir  2,  34.] 

ahd.  vmntar  (mirac.);  ahd.  wuntar-zeihhan.  —  altf.  wundar- 
quäla  (fummum  l'uppl.)  wündar-tfikan.  —  agf.  vundor-deid  (mors 
admiranda)  Beov.  225,  vundor-ftt  (vas  egreginm)  Beov.  59.  vün- 
dor-mädum  (cimelium)  Beov,  162.  viindor-fmia  (artifex)  Beov. 
127.  —  altn.  undur-furda  (prodigium)  undur-lceti  (admiratio),  — 
[mhd.  wander-lilt  liederf.  2,  637.  amgb.  27*.  vrander-Hute  troi. 
149*.  wunder-fchouwe  amgb.  10'.  wunder-wSrc  20'.  — ]  nhd. 
wander.-kind,  wunder-qnelle,  wonder-that,  wunder-zeidien. 
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B.    verseichtiü  nach  dem  stceiten  itort.  ii 

agi/af  (terror)  abd.  ekifo,  agl'.  egefa*):  flöd-egefa  C&dm.  72. 
vftter-«gera  Beov.  96.  [f.  nachtr.] 

[oAoa  (aqua)  idid.  aba  (vid.  T.  311.  not.):  lüter-aha  (La- 
ders); viele  flußnameD:  Tualm-aha,  kinz-aha,  lohao-aha,  ftein-alia; 
fiild-aa,  wifer-aa  Falke  tr.  corb.  733.  Lang  reg.  1,  5  (a.  811).  — 
attD.  pl.  eitr-är  (gifUlröme)  Snorr.  75,  miolk-är  So.  7.  Term-ä, 
raum-ft  Sn.  361. 

ügaf  abd.  bfls-eigo  (domefticos)  Diut.  2,  283^ 

dip«  (jurameotuni) :  abd.  aht-eid  decr.  TalGI.  6.  naß-eit?  lex 
alem.  (vgl.  Diut  1,  334  Dahift.)  thothar-eid  ker.  167.  —  agi'. 
cyre-Äd,  rtm-ftd. 

akiia:  abd,  hslm-aku8.  belmackee  jun.  290.  bfilmakia  trev. 
33'  (cf.  axthelm). 

o^:  alam.  weltr-alp  n.  pr.  —  altn.  gand-^r,  viDd-älfr 
Snm.  2^ 

aMu9f  (aetas)  altn.  öld:  abd.  wfir-alt.  —  altn.  HEftlm-Old, 
flegg-öld,  varg-Old,  v&r-dld  (mundua)  vind-öld  Jiem.  8*. 

andbahts:  Icröt-ainbaht  eh.  s.  1227  (abb.  von  KlotzTcb).  — 
ofad.  mQnz-amt,  keller-amt. 

andÜa?  u.  pr.  alto.  endill:  abd.  g«r-entil  Pift.  III.  586.  lau- 
reah.  337.  or-entH  Piftor.  III.  554.  588.  569.  Ecc.fr.  or.  2,  367.  — 
altn.  drv-andill,  lain-endill. 

an»,  ds:  altn.  detti-&s  Yatoad.  c.  12.  p.  250,  ^iod-äs  Her- 
rar. 188. 

arbiüPs,  a,M.  arbSdi:  man-arbgdi  Hei.  110,  12.  tbiod-arbedi 
110,  19.  130,8. 

.  a/neü:  agf.  ^rd-efne  (bellator). 

ahd.  otiwa,  altn.  ey:  lauf-ey  Snorr.  32.  bar-ey  40.] 

abd.  aj^a/%  (ruppellex)"):  Uarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40^ 
doc.  245*.  fcrtl>-a^^aii  (cautio)  T.  108. 

[agf,  bäd,  nihd.  bat  (bolDeum);  fwei^-bat  Amis  2331.  nbd. 
ichwitz-bad.] 

badi  (lectus):  abd.  f^ar-petti  fgall.  202.  f%der-bette  K. 
Boeth.  84.  pröt^p.  jun.  187.  traga-b.  T.  88.  vart-b.  trer.  62' 
wurz-b,  W.  5,  13.  6,  1,  —  [altf.  I6gar-bed  Hei.  56,  1.  -]  agf. 
br^-bed,  de^d-bed  Beov.  215.  hlin-bed  (xXivfSiov)  To  beDere  icb 
BeoT.  225.  Iftfer-b.  (juncetum)  ISger-bed  Beov.  77.  ni6-bed  (mir 
oDverft.)  Cadm.  9.  v&l-bed  Gidm.  24.  Beov.  74.  [t%arn-bed  (fib- 


*)  wird  gern  Pir  die  rchreeknirre  der  überfchwemmang,  des  «rdbebeai  ge- 
bnncbt,  vgl.  0.  V.  4,  43  nnd  in  der  E.  H.  beifai  et:  wirkid  thifl  gibenes  ftröm 
egifon;  dto.  ift  du  meer  Telbn  (egir  (dsB  gnnearolle)  g«Du>n(. 

**)  Qb«r  diu  dunkle  wort  relbrt  Tgl.  oben  [,  SC?.,  fBr  a^-^ftTi  faheint  du 
•gf.  U^  (telnro)  abd.  t^-gßt,  •^-g«r  n  ^chen  (Wigsl.  p.  583);  beidu  ^ 
oder  ■,  ■  oder  ft  anlichet. 
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cetum).  —  altn.  orm-bedr  Sffitn.  215».]  —  mhd.  fpan-bette  Par». 
55".  [Herb.  69*.  Lampr.  AI.  5448.  vgl.  Graff  3,  51.  kint-bette 
Bert.  92.  —  mnd.  lis-bedde  (lectica)  Diut.  2,  221.  —  mnl.  life- 
bedde  hör.  belg.  7, 9.]  —  nbd.  braut-bett,  feder-b.  moos-b.  ftroh-b. 
ruhe-b.  tod-b. 

[badoaf  (pugil)  ahd.  pato,  vgl.  goth.  badvila,  altn.  bSdvarr: 
alid.  n.  pr.  deot-pato  Meichelb.  427.  Ried  78  (900)  diet-pato 
Meichelb,  1090.  engü-pato  660.  cund-pato  142.  206.  253.  )L&r- 
pato  463.  795.  heri-pato  166.  253.  liut-pato  137.  264.  meri-pato 
659.  ödal-pato  312.  6d-padu8  Neugart  nr.  9  (a.  735)  regin-pato 
Meichelb.  -233.  627.  willa-pato  59.  78.  262] 

bagma  (aH)or,  ligDum)'):  al^va-bagma ,  bäina-b.  peika-b. 
fmakka-b.  —  ahd.  aflFalter-boum  W.  8,  5.  ftg-boura  (belege  f.  420.) 
,  hleitar-paum  K,  26'"  hDu^-boum  blaf.  5"  nu^-b.  Irev.  le*  chrieh- 
poum  (cerafua)  Tgall.  chneG-p.  monf.  414,  kirs-boum  trev,  16* 
kirfe-b.  blaf.  51'  lör-poum  (laurus)  monf.  414,  trev.  16*  blaf.  51' 
jun.  327.  mandil-b.  blaf.  51"  mSle-boum  (lentifcuB)  blaf.  Sl*  trev. 
16''  [melboum  Höfera  zeitfchr.  2,  157]  mör-boum  (ficomonw)  T. 
114.   N.  77,46.   mit  Verwandlung  des  r  in  1   mftl-b.  trev.  bla£ 

1.  c.  61i-boum  (olea)  trev.  blaf.  pidm-bourn  W.  7.  8  (wofür  bal-b. 

f)al-b.  trev.  blaf.)  peri-paum  (arbuHa)  ker.  39.  ptn-poum  (pinos) 
igall.  pira-poum  gl.  fgall.  piro-p.  zwetl.  129"  IpBre-boum  (efco- 
los)  trev.  blaf.  fpinnila-pODin  (fufarius)  fgall.  fpinnili-b,  moof.  414. 
ftel-bouiD  (befperus)  trev.  22"  alter  fternname?  w6ppe-b.  trev. 
51"  tira-pouio  (comue)  monf.  406.  [lah-boum  (arbor  termin&lis) 
trad.  fuld.  1,  72.  wi^i-poum  p.  482.  f.  nacbtr.]  —  agf.  firgen- 
beam  Beov.  107.  g4r-beäm  Cadm.  68.  gl6ö-beim  Beov.  169.  v8r- 
beÄm  (ftirpe  bom.)  Cadm.  73.  vudu-beäm  Cidm.  21.  86.  —  altn. 
satt>badmr  (arbor  geneal.)  faär-badmr  (arb.  comata)  fiem.  edd.  3* 
89*  (vgl.  45*  badmr  or  häri).  —  mhd.  kfire-bourn  Eracl.  3359. 
lör-boum  Mar.  27.  Bit.  101»  oel-bourn  Parc.  20"  fchrank-b.  Bit. 
95-  Un-b.  cod.  pal.  361,  3"  v(c-boum?  (Parc.  123"  Loh,  154.  fohon 
vtgen-b.)  wuocher-b.  MS.  2, 211*.  [ans-b.  Juftinger  p.  26.  han-b. 
Parc.  46».  klag-b.  Helbl.  1,  798.  quellen-b.  Loh.  154.  wia-b.  Ecke 
281  (henbaum)  f.  nacbtr.]  —  nhd.  apfel-baum,  bfteb-b.  eich-b. 
485  mandel-b.  kelter-b.  nuO-b.  oel-b.  palm-b.  ftamm-b.  weber-banm, 
und  mit  eingefchobnem  beere  lor-beer-baum  [lor-baum  Lutb.  br. 

2,  81],  maul-beer-baum,  die  meillen  andern  haben  -en. 

[bakf  (rivus)  ahd.  pah:  chrebe^-pab.  fifc-pab  Neug.  nr.  43 
(a.  764)  r6r-bach  nr.  123  (a.  795)  tuol-pah  Meichelb.  138.] 

baige  (ntcr):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  üder-balg  N.  32,  7. 
[gl.  Sal.  fifcuB  pelÜB,  in  qno  tefticnli  funt,  fifcua:  houpt-palc]  — 
agf.  bl4ft-bälg  (follis)  mete-bälg,  vin-b.  —  [altn.  fmid-belgr.  — ] 
mhd.  far-balo  Wig.  [Gticb-balc  Wh.  1,  105'.  f.  nacbtr.] 

e  wir  noch  hwUa  wdn- 
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bam  (vuloae):  f^or-bena  Beov.  204.  Tftl-benn  C&dm.  73.  — 
[mhd.  r.  nachtr.] 

banjaf  (occifor):  [aXiC.  band-bano  158,  20.  — ]  agf.  deid-bana 
(homicida,  fo  lefe  ich  ft.  Lyes  dsed-baaa)  ecg-bona  (qui  enfe 
interimit)  Beov.  187.  gälVbona  (deus  etfanicus?  qui  animam  eri- 
pit?)  BeoT.  16.  ftrhd-bana  (ioterfector)  Cädm.  71.  ftorh-bona  (id.) 
Csdm.  34.  46.  Beov.  184.  haad-bona  (qui  manu  Aia  interäcit) 
Beov.  37.  101.  186.  mud-boaa  (qui  ore  devorat  hominem)  Beov. 
159.  rsd-baoa  (060601  fuadens).  —  altn.  hand-bani  Hyndl.  27. 
h&fud-bani  (percuAbr)  r&d-bani  (procurator  Decis). 

bandi  (vioculum):  eiTaniB-b.  näudi-b.  —  ahd.  haupit-pant 
hrab.  969»  flegil-bant  trev.  62'.  —  ag£.  cßar-bend?  (vincl.  dolo- 
ris  ftimmt  nicht  zum  Cdd,  Gruadv.  beDert  oncer-bend,  anchora) 
Beov.  144.  f?r-b.  Beov.  56.  hyge-b.  Beov.  141.  hell-b.  Beov.  228. 
Iren-b.  Beov.  60.  77.  liö(lo-b.(?)Cadin.  9.  f5aro-b.  Beov.  156.  vSl-b. 
Beov.  145.  —  altn.  hSfuä-band.  —  mhd.  helm-baat,  minne-baDt 
Trift,  nale-bant,  nöt-bant,  Hö^-bant  Bari.  [hals-baDt  maTc.  Ed. 
5633.  5651.  ort-bant  Ecke  35.  93.  pfarit-bant  Iw.  3470  D.  ?  fchäf- 
baot  erlttrung  1854.  Tcnocb-bant  Lampr.  Alex.  1005.  1020.  ttir- 
bant  Parz.  151,  26?  C.  aachtr.] 

agf.  benc  (rcamnum) :  5alu-b.  Beov.  79. 213.  mSdu-b.  mSodo-b. 
Beov.  60.  80.  82.  143.  worauf  hier,  meth  getr.  Tvird.  [—  mhd. 
marter-banc  kolocz  283.  —  nhd.  fleirch-bank,  fohlaoht-b.,  wecfa- 
fel-b.,  lafter-b.  (roacellum).] 

[bam  (infaiiB):  ahd.  wafti-pam  Diut  1,  177.  —  altf.  fridu- 
bam,  gramo-bam,  eldi-bani.  —  altn.  fvein-bam,  mey-bam.  — 
mhd.  weße-baru  Rol.  140,  3.  186,  20.  Kart  53*.  maoter-baro 
TriA.  —  mnl,  moeder-baren.  —  d&o.  lyre-barn,  norw.  liofebaaa. 
Hallag.  70".] 

Saß  (bacc^:  veina-baß  (nva).  —  «hd.  flrt-peri  (fragum)  lin- 
denbr.  trev.  blal;  hint-peri  (robuB  idaeua)  unbelegbar,  aber  nicht 
za  bezweifeln,  das  erile  wort  ift  hiuta  (cerra,  die  folche  beeren 
freOea  foli)  lör-peri,  mür-peri,  wln-peri.  [mftl-bere  herrad.  192*. 
oli-bere  (oliva)  190*.  wintar-peri  (lambrufcas)  Diut.  1, 530».]  —  agf. 
hind-beije,  vln-beije  (fem.).  —  altn.  vln-ber.  —  [mhd.  wlD-bere 
c.  p.  361,  67".  fraga,  quae  hind-ber  vocantur.  ann.  colmar.  ad 
a.  1276.  — ]  nhd.  erd-b^re,  him-bSre  (f.  hiad-b.)  heidel-b.  maul-b. 
weiD-b.  wacholder-b.,  alle  fem.,  nur  lor-bSr  ift  neiitr.  oder  mafo. 

bainf  (os):  abd.  (-pein  und -peini)  ahfal-pein  ker.  119.  chinni- 
peio  cafT.  853*  kinni-beini  Tgall.  el&nt-pein  hrab.  962*  bals-pein 
flor.  983*  hrucki-peiai  calT.  853*  monf.  349.  pruft-peini  jun.  220. 
flunt-pein  blaf.  21*  zagil-pein  flor.  983*.  [fperzi-pein  P  nnl.  fper- 
telbeen  f.  nachtr.]  —  agf.  breöft-bän,  elpen-bäa  (ebur)  f.  elpend-b. 
brycg'b.  faup-b.  (limbus)  vido-bän  (clavicula).  [f.  nachtr.]  —  alt- 
frief.  hen&e-b6n,  nofe-bön,  wide-bön  Br.  §.  198.  Af.  216.  —  altn. 
bils-bein,  kinn-b.  vid-bein.  —  mhd.  ahfel-betn  troj.  23*  Trift,  4M 
broft-b.  Trift,  buoc-b.  Trift,  hinie-b.  Parc.  ll?«  beUeo-b.  (ebnr) 
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P.  56>  fauf-bem  Trift.  biiu«-b.  Iv.  Wigal.  n&del-b.  MS.  2, 186'>. 
[bals-l).  pf.  eh.  67".  nafe-b.  GA.  ],  456  (nas-b.  Adelung  2,  242) 
ouge-b.  Herb.  37".  fchiD-b.  liederl'.  3,  480  (diu  fcbiDebeine  Ben. 
339)  rcbuooh-b.  Apolloo.  33.  —  mDl.  üdc-b^D.]  —  nhd.  bruft-b. 
elfen-b.  fiTch-b.  hals~b.  boft-b.  tifcb-b.  fcblaßel-b.  fteiß~b. 

bairgs  (mons):  abd.  viele  ortsoameo,  z.  b,  himil-p£rac,  velt-p. 
fridu-p.  etc.  Tuo^Hanch-perg  N.  91,  13.  altQ.  himin-biörg,  vaj- 
biörg  (plur.  □«utr.)  [griot-biörg  Ssem.  ^  bnit-biörg  Sn.  p.  84.  SO. 
l&l-biörg  (domicilium  spricam)  Hervar.  p.  166;  let-bSrg  neutr. 
(rupee)  Grottof.  11.  Sn.  59.  hein-berg  Sn.  110.  —  mhd.  filber- 
b§rc  Diut.  1,  63.] 

bairgaf  (tegmen,  refiigium)  fem-,  doch  fchwanken  die  comp. 
in  numerus  uud  gercblecht:  abd.  lini-bSrgä  (cancelli,  reclinato- 
rium)  doc.  223»  "W.  2,  10.  3,  9.  flor.  988»,  frQhere  form  wohl 
hlina-pSrga?  von  blina,  nhd.  lehne;  heri-pSrg&  (diverforinm,  ta- 
bernaculum)  jun.  228.  N.  45,  5.  59,  8.  83,  3.  107,  7.  W.  1,  8; 
mana-pCrgä  (cancelli)  wirceb,  977''  (wo  -pirge)  [Diut.  1, 514»;  hier- 
her mallobergue ,  Schm.  2,  562];  pein-perg&  (ocreae)  Igall.  jun. 
216.  monf.  412.  vgl.  les  rip.  36.  bainbergaa  bonas;  wint-pfirgä, 
ffint-bSrge  herrad.  188";  diefe  abd.  comp,  fetze  ich  in  der  ge- 
wöhn], pluralform  an,  will  aber  den  fg.  nicht  leugnen,  [chel- 
b£rga?  Diut,  2,  337''  346'  wo  ohelbren  f.  ohelbergen?  (maoicae, 
feßeln);  villa  quae  dicitur  maraba-bCrgun  (pferdeitall)  SobuiQ. 
trad.  fuld.  nr.  246.  villa  helid-bSrga  ibid.  nr.  427.]  —  agf.  b&n- 
bSorgas  (ocreae)  alfo  mafc,  zweifelh.  here-bfiorgae?  von  hals- 
bSorg,  Itc-bSorg  (färcoph.)  gibt  Lye  nur  den  fg.  ciu-b8rge  (tegmen 
genarum)  Cftdm.  66.  ift  zweifelhaft.  [vSd-bSorg  (in  vefaniam  tu- 
tarnen)  elleborum.]  —  alta.  bals-biörg  (thoraz)  fem.  fg.,  hfir- 
bSrgi  aber  neutral,  mann-biörg  (auxilium)  fem.  fg.  [nef-biörg 
(mhd.  nafebant)  Ol.  belg.  cap.  239;  nä-biargir  pl.  f.  (ausilium 
funeribus  debitum,  zudrücken  der  äugen  und  dea  mundk  bei  lei- 
chen);  f.  nachtr.]  —  mhd.  hals-bSro,  bala-pfiro  mafc.  lg.  Wigal, 
Trift,  etc.  (Nib.  bloß  der  pl.)*);  her-bSrge,  meift  im  pl.  £m. 
[der  funne-bSi^  zil  Nith.  me.  59;  merkw.  das  uneigentl.  eren- 
berge  (fuppara)  Diut.  2,  229.]  —  nhd.  her-berge  %.  fem.  —  End- 
lich fallen  hierher  verfcbiedne  ahd.  weibenamen,  die  aber  nicht 
nach  erller  deol,  -pfirga,  fondem  nach  vierter -pirc  zeigen:  adal- 
piro,  hruod-pirc,  r&t-pirc,  wili-pirc  etc.,  auch  das  altn.  vil-biörg 
(ftem.  edd.  46»)  [fal-biörg  Eigla  p.  2]  fcbeint  nom.  pr.  [Aber 
he1id-b€rEa  tr.  üild.  2,  185.  ingo-bSrga  Greg.  tur.  4,  26.  Renauta 
fcbwert  flamberge,  froberge.] 

haima^  (urJus,  vir  uobilis)  agf.  bSorn,  altn.  bi&m:  abd.  n. 
pr.   adal-pSrn,  magan-pCm,  regiD-pfim,   hniod-pSrn,   diot-pSm 

*)  da  lieh  kein  Khd.  hals-pSrc  Bndet  C&bsr  halsbergm  Soffm.  16,  S9],  Ta 
fofaeiDt  dM  tnhd.  wort  au*  dem  rom.  haabwc,  halbere  wieder  anfgenommni,  dM 
fMlicfa  dMilCebM  nrrpniiiga  111;  uich  bdi  herb&g«  wurde  aaberge,  albeigo. 

L.,.j  ...   ,,LTOOglC 
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u.  a.  m.  —  agf.  folc-beorn  (priocep«)  Beov.  166.  gnd-b&orn  (he- 
fob)  BeoT,  26.  fige-bSorn.  —  altn.  oom.  pr.  ülf-biörn,  äs-b.  g«ir-b. 
gtmn-b.  hröd-b.  istnn-b.  Is-b.  ketil-b.  megin-b.  Aeio^b.  v^-b. 
u.  a.  m.  —  Das  entrprechende  fem.  lautete  ahd.  pirin,  womit  foU 
gende  namen  componiert  find ;  adal-pinD,  äs-ptrin,  gdr-p.  hruod-p. 
Ggi-p.  wolf-p.  etc. 

bt^raf  C-fer):  [abd.  ude-b6ro  fumerl.  12,  16.  —  hierher  altf. 
bomo-bSro  (crabro)?  argent.  56.  P  ade-bfiro  (ciconia),  Brons  beitr. 
47.  edebere.  Diut.  3,  453  adebara  :  vam.  — ]  oltfrier.  walu-bSra 
(palmariufi,  Aabtrilger,  pilgrim)  As.  18.  von  walu  (bacutus)  altn. 
Tölr,  altjranz.  gaule.  —  altn.  br^f-bSri  (tabellariua)  eld-b8ri  (igni-  ist 
tabulnm)  liÖB-bfiri  (lucema)  hi4lm-b«ri  edd.  fem.  46»  rög-beri 
(caluinaiator)  [5l-bSri  Sn.  175.  f.  nachtr.  —  mhd.  kots;e-bfir?  mao- 
teltrÄger  Diut.  2,  192]  •). 

bairSf  (fem.  pariens):  nur  das  ahd.  ofanCht-pera  (puerpera) 
kenne  ich  aus  ker.  229.  und  das  altn.  n.  pr.  koß--bera. 

bd»g»f  (Corona  tortilis):  ahd.  arm-pouc  (armilla)  bale-p.  jun. 
190.  rant-p.  (umbo)  hrab.  951"  976"  ker.  11.  —  agf.  earm-beih, 
heals-b.  BeoT.  91.  162.  rond-b.  [voldor-b.  Mone  1379.]  —  altn. 
arm-baagr.  [lind-baugr  Ssm.  134''.  —  mhd.  arm-bonc  Ntb.] 

\bäukan  (Q^um)  agf  beäcea;  ahd.  heri-pouhhan.  fp6l-pau- 
ban  (allegoria)  Diut.  1,  159.] 

haüraf  (lator):  [altfr&nk.  chverio-burjo  (aeneum  portana) 
ragin-boro.  — ]  abd.  aruat-poro  (nunciue,  fupplex)  ker.  119.  256. 
churopal-poro  (cohors,  vielmebr  fignifer?)  ker.  180.  munt-poro 
(aaziliator)  ker.  19.  287,  fcilt-poro  (fcutifer)  wofllr  fcil-por  bei 
PanI  Diac.  —  agf.  cäg-bora  (claviger)  Cftdm.  102.  loc-bora  (co- 
matus,  i.  e.  nobilis)  mnnd-bora  Beov.  112.  rsd-bora  (confiliarius) 
BeoT.  101.  r&s-bora  (beilator)  IM-bora  (vates,  altrologua)  Arnl- 
bora  (fagittifpr)  vseg-bora  Beov.  109.  eher  das  im  waDer  geborne 
ungeheuer  (der  ffe-dmoa  108.)  als  das  waDertragendeF  vielleicht 
waßerauBfpiUtzendes ?  [faom-bora  (comicen)  v&ter-bora  (lisa)  vtg- 
bora  (belliger)  vöd-borä  (poeta,  propheta).]  —  mhd^  mag  das 
einzige  munt-bor  (advocatus)  befteheo,  ich  kann  es  aber  aus 
keioer  reinen  quelle  weifen,  nur  aus  dem  noch  fp&ter  Üblichen, 

ferichtlicfaen  mundber,  momper  etc.  vennuthen.    Vielleicht  fällt 
er   niederftehf.  name    des    ftorchs    hierher;    ade-bar,   ade-ber, 
fchon  in  der  gl.  jun.  267.  ode-bore,  plattd.  ae-bftr,  €-ber,  fttje-bar 
(brem.  w.  b.  1,  285.  vgl.  1, 31.)  mnl.  hode-vare  (f.  1.  Rein.  p.  342.) 
nnl.  öije-v&r,  wiewohl  ich  das  erlle  wort  darin  nicht  Terftehe. 
baürg»  (urba):   [ahd.  weri-burgi   nrbes   manfionnm  vindob. 

*}  dar  Qoterrehied  iwirchen  bafn  und  -baiir&  erkl&rt  Heb  nach  oben  L  81.; 
eins  ift  am  dem  praef.,  das  andere  aua  dem  praet.  geleitel,  jeoee  den  bringer, 
tiifti  aosdrfickend,  diefes  d«n,  der  gebracht,  getragen  haL  Letzteres  erfetit  ia 
allen  &fanl.  nilen  du  yerlonie  part  praeL  act.  Beide  aber  mirchen  [ich  tind 
■BB)  tttei]  dialeetifch,  im  altn.  gUt  nor  -biri,  kein  -bcri,  im  agr.  nnt  -bora,  kein 
-bera.  Anch  im  lat  vechrelo  -fer,  -gm  mit  -Utor,  -geftor,  obglBich  letztere 
lii«llt  eigentlich  componiert  werden. 
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56.  —  altD.  hug-borg  Sieoi.  213*.  —  nhd.  wagen-borg.  — ]  hier- 
mit werden  in  allen  dialecten  viele  Ortsnamen  componiert,  z.  b. 
ahd.  afci-purc,  haJal-p.  falz-p.  llrä^-p.  wa^ar-p.  etc.  [auch  n.  pr. 
fem.  ellan-purc  Meichelb.  536.  engil-p.  536.  et-p.  tr.  patav.  nr.  7. 
14.  badu-p.  itis-p.  Meichelb.  162.  meri-p.  417.  feo-p.  485.  foan-p. 
310.  teor-p.  641.  töm-p.  384.  walt-p.  —  altn.  inge-borg.] 

[bduta  (propulfor);  ahd.  h&r-pö;o.  —  altn.  far-bauti  (pro- 
pulfor  Davis)  n.  pr.  —  mhd.  knode-bä;e  fragm.  28**.  trunken- 
bö;e  MS.  2,  238'.  Lachm.  za  Nib.  1823. 

beita  ahd.  pl^o;  wolf-pt^o.  iTen-bl^  (eifenfreOer).  —  mhd. 
buoch-bi^e  (vir  doctua)  liederf.  3,  328.  oder  imp.  boochbt^? 

blad  CfolimnJ;  ahd.  16r-bleter  N.  Cap.  17.  palma-plat  jun. 
227.  rSbi-plat  flor.  985\  wta-bletir  T.  167,  4.] 

bland"?  (mixtio) :  agf.  fuad-gebland  (motue  maris,  mare)  Beov. 
110.  vind-blond  (motue  venti)  Beov.  233.  yd-geblond  (m.  unda- 
nim)  Beov.  104.  120. 

\bl6ma  (floa):  ahd.  röCe-bluome  f.  548.  —  mhd.  hafel-blaome 
Haupt  7,  320.  heu-bluome  Bari.  213  (fcheint  biblifch  öwftoc  xV 
tou,  floB  foeni  Jao.  1,  10.  hl^-blnome  Ben.  1,  118.  119.  meten- 
bluome  Wigam.  1182.  ringel-bluome  tum.  v.  N.  139".  vfilt-blnome 
V.  d.  gelouSen  743. 

böka  (liber):  ahd.  pilid-puoh  (ezemplar)  elw.  1*  jun.  204. 
Diut.  2,  282.  monf.  319.  324.  330.  ütt-puoh  monf.  325.  zurfach- 
puoh  (lib.  repudii)  elw.  18°.  —  mhd,  arzet-buoch.  16^-buoh  lie- 
derf.  3,  169.  wien.  mervart  557.  nam-buoch.  in  den  rchef-buocben 
Ernft  103.  zit-buoch  liederf.  2,  699.  —  nhd.  jahr-bnch. 

bdta  (emendatio):  altn.  är-böt  (annonae  levamen). 

ahd.  prd:  ouc-prä  (Aipercilium)  dfio-prä,  th&o-pr&  (fuffr»- 
ginea)  ker.  227.  Degi-prä  (palpebra)  Diut.  2,  320*.  wint-prä.  — 
nhd.  vrimper. 

abd.  prätoi  deoh-präto  Diut.  1,  269''.  kel-bräto  Hoffin.  15, 
22.  lendi-präto.  Hoc-bräto  vel  rcoubeline  Hoffm.  15,  24.  vgl.  por- 
cu8  riouc-prätig,  iloc-prätig  MB.  7,  436  (a.  1180);  rpi^-briUo 
Bofim.  15,22.  —  ofnabr.  been-braden  ^  waden. 

altfrief.  brek  (fractio):  b4n-br.  bird-br.  wetten  p.  365.  fimel- 
br.  382.  kös-br.  364.  wer-br.  361. 

ahd.  preAho  (fractor):  hüa-prSbho  (praeda)  ker.  139.  mär- 
prShbo  (aries)  doc.  226*.  nu^-brßcba  (nucüfri^a)  Hoffin.  63,  2.  — 
altn.  flÜB-breki  Stern.  85".  —  mhd.  zOgel-hrScbe  Ben.  351.  —  ohd. 
fo  rgcn-brec  h  er .] 

agf.  brSaa  (terror)  ahd.  pruoko:  agf.  biUe-br6ga  Beov.  46. 
bere-bröea  Beov.  37.  vtte-bröga  Cädm.  2. 

[ahd.  prSt:  wi»6th-pröt  Diut.  1,  143.  —  agf.  be6-breid.  n&l- 
breid.  —  altn.  fiür-braud  Hak.  H^on.  oap.  4.  —  mhd.  abtO'bröt 
Mauermflnfterer  weisth.  ple-br6t  v.  d.  gäoub.  1281.  bibröt  fa- 
vns  gl.  Trof8.  haber-brßt  Gregor.  2665.  2714.  himel-bröt  Anno 
86.  pf.  eh.  5748.  fcbü?;el-br6t  Diut.  1,  857. 
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nb(3.  bruder:  fauf-bruder,  herz-bruder,  welt-binder  pol. 
Itockf.  294.] 

brvnjdf  (lorica):  agf.  gud-byrne  BeoT.  26.  hSado-b.  Beov. 
117.  here-b.  Beov.  161.  ifern-b.  Iren-b.  Beov.  52.  221. 

[pruntio  (föne):  gart-brunno  W.  4,  16.  beil-bnumoW.  1, 
14.  —  mhd.  klafter-bruDDe  Äpollon.  11886.] 

bnuda?  (ap6z)  ahd.  prort,  altn.  broddr;  ahd.  vgl,  eadi-prort  4SI 
r.  447.  and  das  n.  pr.  wili-prort;  altn.  böd-broddr. 

[budf  (mandatum) :  alta.  hug-bod  (praefagium)  kriftni-b. 
manD-b.  fecdi-b.  ^ing-b.1 

budaf  (nuDcius):  [r  maro-boduus,  oder  ilt  es  -pato?]  ^d. 
prdti-poto  (paranymphuB)  doc.  204'  funni-boto  (gerulus  fniuiis, 
vgl.  lex  fal.  rip.)  trev.  43'  blaf.  34"  walt-poto  (procurator)  doc. 
242''  und  die  aom.  pr.  hilti-poto,  kSr-p.  mabal-p.  megin-p.  rftt-p. 
regin-p.  lara-p.  Ggi-p.  traga-p.  wili-p.  [wolf-p.  laUDe-bodo  Ven. 
Fortun.  fax-bodus  Kopp  tacbygr.  1,  392.  ereDdo-bodo  (auntius) 
gl.  Trofe.]  —  agf.  nyd-boda  Cädm.  75.  fid-b.  Cädm.  68.  fpeU-b. 
Cftdm.  54.  73.  84.  —'  [mbd.  Tchalt-bote  (executor).  —  nfad.  dienft- 
bote.  D.  pr.  fee-bode.] 

[fem.  budSf  altn.  Or-boda  Snorr.  p.  39.  aogur-boda  32.  — 
fege-bode  Wigands  Corv.  gQt.  229.] 

bugaf  (arcus):  afad.  elin-pogo  fgall.  rSgan-pogo  fgall.  latal- 
bogo  zwetl.  112''  [d.  loci  bei  Neug.  fui-pogo  (fornix)  hrab,  964' 
monf.  352.  Diut  2,  321"  flor.  %%Q^  iindeabr.  994'.]  —  agf.  flÄn- 
bogaBeov.  109.  132.  horn-b.  Beov.  182.  Jud.  11.  hring-b.  Beov. 
191.  fcür-b.  (iris)  Cfidm.  35.  Mn-b.  Beov.  190.  200.  [earm-boga.] 
—  alto.  stt-bogi  (genealogia)  r5gn-b.  födul-b.  ftein-b.  [horn-b. 
S»iD.  3'.  v6-b.  f-h.  S»m.  233''1  —  mhd.  ellen-boge  MS.  1,  102' 
127-  horn-b.  Nib.  5110.  r6gen-b.  fatel-boge  Paro.  71'-  93'  Wigal. 
2526.  videl-b.  Nib. 

[ahd.  pvr  (domus) :  bSti-bür  flor.  990'.  dili-bftr  (?  patria)  vgL 
dili-bürro  (vemacnlue)  jun.  230.  —  altf.  dinohil-bfir  (corv.  hebe- 
rolle)  Wig.  2,  12. 

ahd.  pmeo  (-coIa) :  Srd-püwo.  himel-b&o  (coelicola)  N.  Cap.  7. 
lant-püwo.  —  altn.  braun-büi  Siem.  145'.] 

daga,  auf  dreierlei  weife  1)  in  der  frflbe  fchon  verfiOchtig- 
ten  bedeutuog  von  lux,  fplendor  (vgl.  vorhin  f.  451):  die  aha. 
nom.  pr.  alp-t^c,  h€lm-tac,  hmod-tac,  regin-tao  (mbd.  regen-tac 
Bit.)  figi-tac  [adal-tac  Meicbelb.  95.  gSr-tag  trad.  ftild.  2,  216.] 
u.  a.  m-,  befondere  h&ufig  find  6e  im  altf.  (namentlich  bei  Falke 
traditt.  corb.):  alac-dag,  alf-d.  b&rn-d.  evir-d.  folc-d.  bshn-d. 
hcri-d.  hildi-d.  hr6d-d.  Jiud-d.  megin-d.  os-d.  ragen-d.  rtc-d.  ft-d. 
(f.  ligi-dt)  theod-d.  werin-^.  wil-d.  wulf-d.  [inga-d.  Falke  12. 
wendil-d.  54.  ofter-tag,  im  häufe  ZoUem  eigenname.]  Agf.  finde 
ich  häl-d&g,  vSg-däg  und  fvCf-d&g  in  der  chron.  jaz.  (lugrain 
p.  23.  24.  28),  die  den  altn.  bal-dagr,  vSg-dagr,  fvip-d^p:  (Snorra- 
edda  formäli  p.  14.)  entfprechen,  doch  wird  nicht  baldajjr  ge- 
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Tagt,  fqp4eni.  bfjdr,  da«  nicht;  aus  jea^m.Terkilrzt  fein  kann,  da 
es  ein  ableitendes  r  hat  (gen.  baldrs,  nicht  balds).  —  2)  in  der 
ge wohnliche a  bedeutung  von  41^8,:  a)  die  Wochentage,  heftiinm- 
ten  göttern  beilig,  haben  urlprjDngUch  keine  eigentl.  comp.;  aus 
dem  vorliebenden  gen.  bildet  l)ch  uneigenttiche,  ahd.  funnün-tac 

0.  V.  5,  44.,  agr.  fuiiDaQrdäg,  altn.  funnu-dagr;  ahd.  mänin-tac 
(ohne  beleg)  agf.  monap-däg,  altn.  mäua-d&gr;  ahd.  donaree-tac, 
agl'.  Jjunores-d^,  altn.  })drs'dagr  etc.  Doch  mag  l'choii  ahd. 
mflna-tap  gelten,  denn  N.  47,  1.  bat  m4ae-tag  und  mhd.  findet 
fich  kein  mänen-tau,  nur  [n4n-tac  (z.  b.  Parc.  109"  131");  über 
friardag  0.  V.  4,  12.  frige-tag  T.  211,  1.  (d.  veneria)  mhd.  fii- 
tac  Parc.  108*  ift  fchwer  zu  entlcheiden ,  altn.  freyu-dagr  und 
friä-dagr;  famba?-t.  T.  68,  1.  !&miyi.  N.  88,  40.  92,  1.  (nach 
saßßatov)  fcheint  eigentlich  componiert,  Ulfilas  fetzt  unverbun- 
den  zu  dags  den  gen,  pl.  fabbatS  oder  rabhatö;  vgl.  noch  pherin- 
tac  trab,  971*.  —  p)  in  andern  fällen  fcbwankt,  bei  eigentlicher 

jgzuT.  fetzung,  das  ahd,  tac  in  die  fchwacbe  form  tako;  fo  gibt 
die  e^h.  hinter  dem  dat.  fuonu-tagin  (die  judicii)  fnonu-tage  (Ib 
auch  cod.  call.,  wo  aber  beidemahl  richtiger  a  für  u  fleht,  lona- 
tagin,  föna-tfige)  ein  andres  denkm.  (miic.  2,  268)  fuono-takin, 
jedoch  N.  13,  4.  100,  8.  immer  (larkformig  fuouo-tag,  fuono-dag; 
[ftnartag;o  Mufp.  60;]  gl.  ker.  41.  duldhi-daco  (dies  feftiis)  254. 
ttlltiii-dacon  (annua)  desgl.  N.  80,  4.  tult-tago  (dies  folomuita- 
tis),  derfelbe  flr-tagen  (fabbati)  37,  5,  aber  firi-tage  (fabbato) 
37,  81;  ferner  mahal-tac  (dies  derpoDrationis)  W.  3,  11.  kipurti- 
dago  (dies  natuUtius)  juo.  214.  [f.  nauhtr.  giburtdag  Diut.  2,  284*. 
bur^-^tac  (natalis)  herrad.  ISO*.]  und  eadi-dago  (dies  novilT.  O. 
ly.  7,  54;  darf  aus  meddila-daccuu  (meridianusi)  ker.  86.  ein 
fubft.  m64dilii'<^<i*'o  gefolgert  werden  oder  bloß  ein  adj.?  in  ant- 
dago,  an-dago  (dies   fixus)  O.  I.  9,11.  V.  11,9.   (aber   an-dag 

1.  14,  1.)  [uf  antag  des  heiligen  ofterdagea.  Günther  3  p.  774 
(a,  1373)]  ift  das  erfte  wort  kein  l'ubft.,  I'ondern  die  partikel  aut. 
Altf.  kenne  ich  das  fcbwacbformige  cn-dago  (dies  fixus,  fatalis), 
das  inj  ßnn  zu  dem,  eben  angeführten  otfridifchea  worte  triffi, 
allein  mit  dem  zahlwort  An  (unua)  zuf.  gefetzt  ift,  altn.  ein-dagt, 
agf.  än-daga  (vgl,  Beov.  14ö.  än-d&gea)  alfo  wieder  nicht  hier- 
her gehört  (ahd.  ein-tako?).  Die  Übrigen  agf.  comp,  zeigen  nur 
d&g,  nicht  daga:  aldor-däg  (dies  vitae)  Beov.  56.  [bisd-däg  C. 
13,  9.  73,  7.]  deäd-däg  (d.  mortis)  Beov.  16.  68.  döm-dflg  (d. 
jud.)  Cädm.  104.  (unzuf.  gefetzt  dömes  dfig  Beov.  227.)  ende- 
däg  (d.  ultimus)  Beov.  50.  225.  Cfidm.  89.  fSorh-däg  (d.  vitae) 
Cädm.  51.  Itf-däg  (idem)  Beov.  62.  123.  Ijen-dÄg  (dies  mwtuo 
datue)  Beov,  175  (wo  fehlerhaft  {)endd.)  193.  msel-dÄg  (d.  con- 
ftitutus)  Cadm,  37.  51.  fvig-däg  (d.  Glentii)  fvilt-dSg  (d.  mortis) 
Cäd.  28.  Beov.  208.  ttd-dag  (d.  vitae)  Cädm.  27.  tyn-d&g  (d.  luo- 
tus,  cajamitatis,  =  tSon-däg,  oder  w&re  die  zahl  t^n,  d«cem 
gemeint?)  Beov.  234.   vin-däg,  gevin-dftg  (d.  laboris,  aerumnae) 
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BeoT.  81.  Cädm.  88;  g&tr-d&g  (d.  antiquus)  Beov.  3.  108.  167. 
Cfidm.  37.  Icheint  mehr  mit  der  part.  g€ar  (olim)  zuT.  gefetzt, 
als  mit  dem  fubft.  gSar  (anDue),  unterrcheidet  fich  aber  von 
dem  gleichhedeutigeo  »r-däg  Beov.  12.  100.  C&dm.  67.  Viele 
diefer  comp.  Aehen  our  im  plur.  Altn.  gelten  meill  uaeigent- 
liche  compoGtioDen  dauda-dagr  (d.  mortis)  döma-dagr  (d.  jadi- 
cii),  dauäa  iH  gen.  Jg.  von  daudi,  döma  gen.  pl.  von  (femr; 
[föirkiDB-dagr  (dies  apricus);]  eigeotl.  comp,  ift  aber  far-dagi 
(dies  itineris).  Mhd,  eigentlicli  comp,  find  ende-tac  (d.  altimufi) 
Parc.  81''  Trift.  1934.  n6bel-tac  (d.  nebiilofa)  Parc.  142«  fumer- 
tac  kl.  3342.  TuoD-tac  (d.  jud.)  Bari.  76.  zoni-tac  (d.  irae,  i.  e. 
nlt  jad.)  Bari.  96.  [jämer-tac  Walth.  67,  17.  von  kintage  f.  kint^ 
tage  mifc.  2,  217.  kirch-tac  kolocz  'J78.  6fter-tac  amgb.  3^  47*> 
Trift.  925.  pfingeft-tac  Wh.  1,  8*.  f.  naehtr.],  woneheD  aber  un- 
componiert  ftehet  endes  tac  MS.  1,  109*  Wizlau  448.  ffSltes  tao490 
Wilh.  2,  152*  jimers  tac  Wilh.  2,  166'  morgens  tac  Paro.  190* 
ftSrbens  tac  Wilh.  1,  107»  ftrites  tac  Wilh.  2,  183"  urloubeB  t 
Parc.  3*  vröuden  tac  Parc.  138°  u.  T.  w.  Daraus  entfpringen  die 
nhd.  uneig.  comp,  gerichts-tag,  geburts-tag,  tödes-tag,  jahrs- 
tag.  —  3)  verfchiedne  compoÜta  )  laßen  den  begriff  von  dies 
fahren  nnd  «enden  dag  in  abftracter  hedeutung  auf  znftAnde 
oder  bandlungen  an  (gerade  wie  in  den  zuf.  fetzungen  mit  -mü 
nnd  -tid),  wobei  wiederum,  doch  nicht  immer,  dage  in  das  fchv. 
daga  Obertritt.  [Ebeafo  fetzen  die  Griechen  die  zeit  ftlr  den 
zuftand:  ä^eij&spov  ^{lap,  SoüXtov,  d{j.ßX<&<lt|MV  ^^uip.]  Ahd.  nakot- 
dag  (nnditas)  O.  V.  20,  170.  fieche-tago  (morbus)  W.  5,  8.;  ^f. 
blSd^-däg  (fructus)  Cädm.  5.  38.  und  l'o  verlieren  fich  ine  all^- 
meinere  auch  unter  den  vorhin  angeitlhrten  deäd-dftg  (mors) 
f%orh-d.  lif-d.  (vita)  msel-d.  (terminus)  vin-d.  (miferia);  altn.  Si> 
d^  (pDeritia,^antiquitaa)  bar-dajp  (proelium)  [was  iit  bar  in 
bardagi?  es  mufs  auch  iotus,  verber  ausdrucken]  dand-dagi 
(more,  verfch.  von  jenem  dauda-dagr)  ein-dagi  (terminus)  mfÜ- 
dagi  (contractus)  fkil-dagi  (pactum)  fpur-dagi  (fama)  fvar-dagi 
(juramentum)  rgdr-dagr  (aeris  tempprieb),  Mhd.  l&p-tage  (vita) 
häufig  bei  Conr.,  mahel-tao,  mäl-tac  (terminus)  Oberl.  f.  v.  nacke- 
tage  f.  nacket-tage  (nuditas)  Trift.  fchSlm-tac  (peftJs)  Paso.  93° 
fiecb-tage  (morbus)  a.  Heinr.  144.  troj.  7883.  amgb.  20<>  fiecb-tao 
(ftark)  Friged.  ]2»  [irre-tage  Silveft.  2476.  ftnen  j&mer-ti^D 
troj.  in  Mones  anz.  6,  387  v.  84],  rtche-tage  (divitiae)  kenne  idi 
nicht,  wohl  aber  ein  fpftteres  weftphäl.  rtke-dage  [reichetag.  Ib. 
1583.  631  in  diefem  Bdd.  [Mnl.  hn-dach  (conjugium)  Maerl.  3, 
290.]  Nhd.  find  diefe  Wortbildungen  verloren,  4ie  volkefpraobe 
gebraucht  noch  leb-täge,  leb-tS^  (vita)  und  w^h-tage  (dolor) 
oberßicbf.  wetter-tag  f.  wetter.  Ohne  zweifei  liegt  allen  fololieiii 
Wörtern  die  anfangs  lebendige  bedeutung  von  die»  za  gründe. 


*)  ich  TBrltatU  mir,  einige  hier  mit  »nfinfhhreo,  deren  «rflei  wort  kria  Tobn.  ill. 
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ddä»  (pars,  portio):  ahd.  Gppi-teil  (afEnitas);  [mlid,  erbe- 
teil Parc.  2«  erb-teil  38=^;]  nhd,  erb-theil,  welt-theil.  —  [altfrieC 
däd-d£l  (homicidium)  B,  49.  — '\  agf.  gedäl  (feparatio):  aldor- 
ged&l  (obitue)  Beov.  62.  frid-gedÄl  (idem)  C&dm.  27.  gäft-gedäl 
(id.)  Cädm.  27.  lif-gedäi  (id.)  Cädm.  ä5.  Beov.  65.  vomld-gedäl 
(id.)  BeoT.  227.  yrie-gedil  (hered.  divifio). 

d&uPw  (mors):  abd.  Tcant-tSd  N.  87,  8.  —  agf.  gud-deÄd 
Beov.  168.  väl-d.  Beov.  54.  vundor-d.  Beov.  225. 

dida  (factum):  mifTa-dSde  (peccatum).  —  fdid.  firio-tät  juD. 
198.  205.  T.  118.  O.  V.  21,  6.  gluft-tÄt  N.  64,  1.  raem-t4t  hrab. 
963*  miTc.  1,  19.  mis-tät  ker.  121.' 170.  muot-t&t,  palo-tät  hrab. 
963*  jun.  214.  vgrolt-tät  K.  23^  [f.  aachtr.1  —  altf.  ell6an-dftd 
«1  (virtae).  —  agf.  dBofol-dsed  Cädm.  "75.  ellen-dKd  Cadm,  12. 
Beov.  68.  69.  ären-ded  Beov.  77.  126.  hand-died  (creatura)  läc- 
dad  (muDificentia)  lof-died  Beov.  4.  män-dsd  Cädm,  II.  mord- 
dffid.  —  mhd.  han1>getät,  miOe-tät,  [olde-tÄt  frauend.  405,  13. 
f.  Daohtr.]  häufig  uncomponiert  beides  tAt,  ritera  tat  etc.  —  nbd. 
miCTe-tbät,  wuDdeivUi&t,  aber  uneigeatlicb  Hiannes-thät,  ritters-tb. 
helden-tb. 

{didja:  gotb.  v&i-dMja;  ahd.  mein-täteo  ker.  216.  etc. 

deu*  altn.  dis  (parca,  belloua):  n.  pr.  fem.  äs-dts  Jlyrb.  f, 
frey-dls  Ol.  tryggv.  c.  111.  hall-dls  Vatnad.  hiör-dis.  ^r-dts 
VatDsd.  vig-dis  ibid. 

diu»,  ahd.  tior  (fera):  ege-tier  N.  Cap.  75.  mere-tier.  olben- 
tier  MSH.  3,  21 S''.  tiger-tier  Bon.  3.  —  altn.  iö-d^r  Saem.  V: 
ßdol-dfr  231*.  val-d^  9*. 

dSkf  (pannas):  ahd.  pmft-tuoh,  bnift-tuoch  monf.  33S.  N. 
Cap.  55.  fiia^-tuah'fgall.  p.  202.  houbet-tuocb  (peplum)  N.  Cap. 
48.  fuei^-duab,  fwei^-tuöch  O.  V.  5,  25.  6,  111.  herrad.  190*.  — 
altfrief.  hals-dök  B.  194.  —  mhd.  hunger-tuoch  firagm.  22*.  fac- 
tuoch- Iw.  4928.  fchirm-tuoch  mifc.  1,  116.] 

dömaf  wird  1)  an  perfönliche  maic.  gef&gt  und  bedeutet 
dann  iUnd,  würde;  ahd.  cbuninc-tuom,  kheifar-toam  ker.  161. 
leididb-duom  (ducatus)  J.  394.  meillar-t.  K.  16*  pifcof-tuom 
(epücopatus)  doc.  229*  fchon  N.  73,  3.  entllellt  in  piTce-tuoro, 
bifo-tuom  trev.  39'';  ^wart-tuam  (läcerdotium)  K.  55*  56".  [arze- 
tuom  . f.  arzet-t.  N.  Cap.  140,  heidan-tuom  doc.  248.  urcbundi- 
tuom  (teAJmonium)  monf.  389;  mana-tnom  n.  pr.  Meichelb.  nr. 
669.]  —  agf.  abbot-ddm,  aldor-d.  Cädm.  88.  bifceop-d.  ajmaa-A. 
Cädm.  87.  criften-d.  hsden-d.  Sorl-d.  ]}B6v-d.  (fervitus).  —  ^tn. 
iarl-dömr  (comitatua)  konüng-d.  mann-d.  (llatuB  virilis)  hSrra-d. 
(principatua).  —  mhd.  bif-tuom  Parc.  120''  f.  bifchof-t.  heiden-t. 
Wilh.  1,  29"  58*  110*  herzen-t.  (ducatug)  Parc.  12-^  64»  f.  herzoo- 
tnom?  denn  herzogen-t.  wäre  eine  falfche,  uneigentl.  comp., 
die  zwar  Trift.  18690.  Aeht,  das  metrum  fordert  herzoc-t.  oder 
berzen-t.,  wie  die  Varianten  bei  Groote  beiUtigea,  Wilh.  2,  170* 
Wigal.  410.  ift  ebenfo  zu  beßera  [aber  auch  Ichon  herrad,  188* 
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herzogen-t.] ;  vörften-t.  Tit.  XIJ,  44,  fchwerlich  in  reineren  qael- 
len?  rechte  form  wäre  vOrftuom.  [dSgen-taom  (minnl.  jungfraa- 
fchaft)  Chriftoph.  1498.  kriften-t.  maic.  Walth.  p.  6.  7.  fcalch- 
tnom  c.  vind.  653,  H2\]  —  nhd.  bif-thum,  burggraf-th.  herzog-tb. 
kcenig-th.  kaifer-th.  pabft-th.  priefter-th,  chrillen-tb.  beiden-th.; 
man  hat  auch  im  16.  17.  jh.  luther-th.  mönch-tb.  gebildet; 
neaerdinga  erlt  und  unorganirch  volks-th.;  ntrften-tb.  gilt  aber 
allgemein  f.  fÖrft-th.  —  2)  feltner  an  pert^nliche  fem. 'und  nen- 
tra:  abd.  tbiarna-diiam  O.  IV.  32.  10.  wo  der  inllr.  thiarnu-duamft 
alEm.  gewirkt  haben  wird  [martar-tuam  ker.  181:)] ;  mhd.  mage- 
tuom  f.  maget-tuom  Parc.  105''  111"  Wigal.  404.  etc.  [wß-tuom 
(dolor)  miTc.  2,  81;]  witwen-tuom  Tit.  VI,  99.  ift  verdächtig; 
altn.  barn-dömr  (infantia)  [hör-dömr  (adult.)  Stem.  8*  vgl.  regin- 
dömr  10"].  —  3)  erweitem  fich  die  bedeuiungen  zum  tbeil  in 
denfelben  Wörtern;  chri(tan-t.  nicht  nur  der  ftand  eines  chri- 
ften,  fondern  auch  die  chridlicbe  lebre,  beidan-t.  daher  doc.  248. 
läcrilegium,  gottloGgkeit.  Nicht  anders  läcbi-toam  ker.  194.  [läh- 
iitta  Dtut.  1,  261v]  agf.  Isece-ddm  medicamentum,  urfpr.  medela, 
doctrina  medici.  [S.  nachtr.]  Das  nhd.  alter-thum  (antiqnitas) 
Dnl.  ouder-d6m  fcheint  erft  im  16.  jh.  gebildet  und  wohl  fehler- 
haft. [Ifl  das  rpan.  -dumbre  (fem.)  goth.  Qberred?  pefadumbre, 
mache d u mbre ;  das  br  wie  in  legumbre,  franz.  14gumes,  and  in 
bombre,  franz.  hemme;  Tgl.  alth*.  fouatume,  amertume.  Aber 
goth.  döms  nicht  in  comp.] 

\dragjaf  nhd.  träger:  ahd.  f.  p.  545.  go-trago  (legifer)  Diut. 
1,  bi(f  Tgl.  Graff  5,  500.  —  mhd.  leid-tragiEre  Seifr.  HelbL  1, 
807.  —  nhd,  boru-träger  n.  pr.  brief-träger,  fahn-träger,  laft-trS- 
ger,  fack-träger,  falz-träger  Ph.  t.  Sittew.  foldat.  leb.  p.  m.  582. 
Ichwert-träger,  waOer-träger,  gewin n-trfLger  (pachter  in  Weftph.) 

fem.  traga  Graff  5,  500.  mhd.  lieht-trage  Emft  3945.] 

fl^f.  draca  (draco):  6ord-draca  BeoT.  202.  210.  ffr-d.  BeoT. 
200.  her-d.  ISg-d.  lig-d  BeoT.  174.  225.  ntd-d.  BeoT.  170.  —  altn. 
eitr-dreki,  flag-drekj.  —  mhd.  lin-trache  Nib.  (f.  lind-t  nicht 
Ton  linta,  tilia,. fondern  TOn  einem  Terlomen  lind,  lindo  ^  altn. 
linnr,  linnJ,  ferpens.) 

Bgr.  dredm  (jubilum):  glS6-dre/tm  BeoT.  224.  gom-d.  Beor.  4E 
184.  man-d.  BeoT.  96.  Cädm.  28.  87.   mSdu-d.  BeoT.  151.  fin-d. 
(canor  perpetuus)  Toruld-d.  Cädm.  28. 

äraühU  (agmen)  abd.  truht,  altn.  drdtt:  agf.  mago-dryht 
BeOT.  8.  fib^gedryht  Cädm.  67.  ßbbe-gedrjht  BeoT.  31.  Tine-d. 
BeoT.  202.  235.  l)6ge-d.  Cädm.  75.  [hyge-dryht  ConTb.  i«.  — 
altn.  biälm-drött,  hiCr-dr6tt  Sxm.  232^  fal-dr6tt,  Tig-drött  22>'.] 

[altn.  dropi  (gutta):  eitr-dropi  Sn,  6.  qviku-dropi  ibid. 

dtm  fcheint  celtifcb:  taro-dunnm,  abd.  zar-tuna  (ad  1,  152.) 

eifam:  mhd.  gart-tfen  liederf.  I,  300.  kepel-tfen  Ben.  323. 
orMTen  (nd.  uzds  p.  479)  fper-Ifen  Diut.  1,  6. 

H  (dbns)  altn.  kU  tkA.  hund-ä;  (fiurtar)  raben-ä^,  uorer-i^ 
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(efoa  riparia)  Aiebil-ä;.  —  agf.  flsefc-aet  (caniiam  eAis).  — .  nhd. 
ftro  und  rohwemaD.  peitingauer  ehhaft;  IchweiD-aD  Böhme  6, 215. 

S^a^  (vena)  ahd.  Hdara:  bnin-idar»  N.  77,  44.  ßno-ädra 
(nervDfi)  blaf,  6".  etc.  f.  Graff  1,  157.  —  mhd.  riemen-ädere  Mo- 
rolt  4174. 

fakf  agf.  f&c:  mhd.  vanc-vach;  nhd.  feuer-fach. 

altn./o^  (jubatua):  gin-tasi  (character  magicus)  glö-f.  (equus 
jnb4  albefc.)  guU-f.  Sn.  179.  hrfm-f.  fktn-f.  Sn.  180. 

/oÄ:  horo-faU  Hpt  6,  416.  erb-fal  HSachs  U.  I,  Sg»  rein- 
fal,  ein  weiD.  fchoD  bei  Lindenbt.  p.  190.  —  onl.  tong-val  (dia- 
lectus).] 

draühteine?  (dominus)  ahd.  tnihtin,  altn.  dröttinn:  agf.  freä- 
dryhten  C&dm.  22.  Beor.  62.  89. 195.  freodo-d.  Cädm.  41.  gum-d. 
BeoT.  124.  man-d.  Beov.  35.  94. 95. 149.  Cädm.  88.  Hge-d.  CSdm. 
13.  BeoT.  32.  vine-d.  Beov.  67.  12J. 

f<ma  (pannus):  ahd.  hant-fano  (manutergium)  fgall.  kuod- 
iano  (Torhin  f.  457.)  ouc-fano  (orale,  goth.  aiirali)  hcrrad.  reine- 
vano  (tanaoetum)  trer.  21»  jun.  331.  [hals-fano  (ftrophiam)  Diut. 
2,  344'>.  lenti-fano  (lumbare)  Diut.  1,532*.  f.  nachtr.]  —  agf.  gud- 
fona.  —  mhd.  Ilurm-vane.  —  nhd.  blüt^fahne,  daeh-f. 

ahd.  vanc  (captua):  lift-fanc  (argumentatio)  jun.  194.  mis-fane 
(oulpa)ker.  111.230.  mifG-f.  jun.  269.  fuei;?-vanc  (fudarium)  doc. 
aSB'  wint-f.  trey.  37'.  [frift-fang  O.  IV.  19,  126.]  —  agf.  ftax- 
fang  (comae  preheolio)  hals-f.  (colliftrigium).  —  altfrief.  berd- 
&Dg,  fax-f.  ketil-f.  [bec-feng  B.  117.  hals-fang  wetten  28.]  — 
altn.  faids-iäng  (amplexus)  hand-f.  (manubrium)  her-f.  (praeda) 
leik-f.  (geous  ludi)  qvon-f^ng  (matrimonium)  vSr-f.  (id)  ftem,  edd. 
%%9\  —  [mhd.  wint-vanc  Suchenw.  XVIIl,  29.  f.  nachtr.  — ]  nhd. 
ranch-fang,  gnick-fang  (bei  jägem)  fifch-f.  vogel-f.  [licht-£] 

[fara  (iter)  altn.  f5r;  (Ad.  wa^?er-fart  N.  106,  33.  —  altn. 
bal-fßr  Sn.  p.  66.  glae-för  (von  glser)  hel-för  Siem.  212*  mord- 
för  222'.  ßgr-ftr  Eigl.  p.  21. 

fara,  farS  (der,  die  fahrende):  burgundo-faro  mafo.,  dat. 
-faroui.  monaft»  corbei.  fundatio  (a.  669)  Colet  VII.  542.  burgundo- 
far  fteht  im  priv.  Landerii  (658)  Colet  VII.  502.  —  altn.  dyn-fari 
Siem.  50*.  freim^fara  Sagabibl.  1,  104.  gn^-fari  Sn.  181.  mundil- 
iari  12.  862.  nagl-fari  11.  fse-fari  362.  —  mhd.  naht-var  (hexe) 
Wh.  1,  82».  —  nhd.  kauf-fahrer,  kreuz-f.  l»nd-f.  meer-f.  fee-f. 

fardif  f.  nachtr.  mhd.  bete-vart,  geifel-v.  Kfinigeh.  393. 
her-T.  ji^e-T.  MS.  1,  86*.  kilch-v.  liederf.  1,  247.  mer-v.  Königeb. 
396.  400.  nou-T.  Helbl.  7,  812.  röme-v.  Königeh.  ibid.  v^ge-v. 
Dint.  1,  359.  —  nhd.  alp-fahrt,  himmel-f.  kreuz-f.  land-f.  fee-f. 

mhd.  geverte:  fchilt-geverte  MS.  2,  222''.] 

fatf  (vaa):  ahd.  Är-fa^  (aeramentum)  jun.  248.  T.  84.  e?ih-f. 
jun.  194.  glafe-T.  (lampae)  W.  8,  6.  hant-v.  herrad.  199*  lid-f. 
(pooulum)  jun.  218.  IjohK  (candelabrum)  T.  183,  1.  N.  131,  17. 
pli-f.  jun.  234-  pioah-f.  (bibliotbeca)  ker.  44.  rouh-f.  vr^uh-f. 
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(tharibulDm)  monf.  331.  Talp-f.  ker.  37.  jun.  196.  trSTo-f.  T.  8,  7. 
win-f.  hrab.  958».  [chpllir-fa^  (ftpotheca)  N.  83,  1.  !6?-f.  (uma) 
elw,  40\  ophir-f.  40''.  ßlber-f.  N.  Cap.  29.  fulz-f.  (paropfis)  Diut. 
2,  345*.  f.  nachtr.]  —  altl'.  gold-fat,  lioht-f.  rök-f.  —  agf.  bän- 
ftt  Beov.  85.  drinc-f.  Beov.  172.  gold-f.  Cadm.  91.  hufl-f.  (vaa 
racrtim)  Cädm.  90.  ISöht-f.  mädum-f.  Beov.  179.  gemSt-f.  (me- 
treU)  fcip-f.  (cymba)  finc-f.  (geldfaß)  Beov.  49.  92.  1 72.  vundor-f. 
Beov.  89.  [vfiarp-f.  (qualuB  textoriua)]  —  altn.  büd-fat  (pera)  [(lec- 
tica)  Laxd.  116.  118.  i\&-f5t  (calceamenta)]  vCn-f.  —  mhd.  bal- 
fam-va^  Parc.  56'  brief-v.  Wh.  3,  435»  bluome-va^  Bari.  290. 
glaa-va;  a.  w.  3,  159.  glaTe-v.  Trift,  hel-va;  (vaa  gefaeonae)  Herb. 
88''  [oder  hel-va^,  freund,  hehlender?]  hSlm-y.  Cga'ea)  Nib.  Bit. 
17»  128''  golt-v.  Parc.  57*  Hehfc-v.  Mar.  14.  59.  lOge-v.  (mendax, 
nhd.  iQgenbeutel  lügenfack)  MS.  2,  211**)  öle-v.  trinc-v.  troj. 
151'',  [hant-va^  Gaupp  284.  lafter-v.  Wolfdietr.  715.  rede-v.  ftindgr. 
2,  321.  alt  ichedel-v.  Eotenfteio  (im  liederf.)  131.  GA.  1,  196. 
ftfthei-v.  Lanz.  5321.  fteoke-v.  ReoD.  6046.  wi'c-f.  (zftnker)  c.  vind. 
653,  117V  f.  nachtr.]  —  nhd.  mehl-fal),  falz-f.  wein-f.  —  Alle 
neatra,  verfch.  davon  das  agf.  maTc.  fid-i%t  (Her)  Beov.  18.  196.43 
Cftdm.  64.  73.  89.  Jud.  12;  wie  lautet  der  ahd.  nom.  fg.  von 
gidancfa^^on  (deliberatione)  doc? 

fapg  (praefectus) :  bru{)-fa^  (fponfus)  hundB-&])a  (centurio) 
rynagöga-fat)B,  {lüfundi-fa^s ,  Tgl.  das  weAgoth.  tiu-pbadna  lex 
vifig.  II.  1,  26.  und  die  canine-fatea  bei  Tac. 

[faiku:  ahd.  ciric-fiu  francof.  88.  —  altn.  brftd-ffi,  grad-f. 
(pecue  mafcalum)  heid-f.  Sn.  172.  Kn-f.  Sn.  p.  140.  mfit-f.  (res 
pretiofa)  naut^f.  (pec.  armentitium)  Ol.  tryggv.  c.  110.  tann-f.  — 
nhd.  fedei^vieh,  rind-v. 

ahd./«^(oainpnB):  br4ch-v6lt  (intenniffio)herrad.I81».  n.pr. 
binu^-f,  trad.  fuld.  1, 154.  bini^-v.  (1252)  Lang  reg.  3,19.  grap-f. 
nom.  pagi,  hiru^-f.  tr.  fuld.  1,  1.  Ifich-v,  Parc.  ISß".  miftel-v. 
Lang  3,  Ö5  (a.  1255)  fuala-f.  nom.  pagi  Neug.  146  (802)  wilint>-T. 
Lang  3,  25  (a.  1252)  worma^-f.  fr.  or.  2,  310.  709. 

_ßl  (pellia) :  ahd.  hirni-f%l  (membraoa)  Igall.  p.  m.  207.  hirni-v. 
|t^il£  Hoffm.  2,  23.  vgl.  Iftle-vfil.  —  mhd.  bock-f.  liederf.  2,  646. 
eier-f.  (eierfcbale)  letan.  482.  fundgr.  2,  225.  gei;-f.  Bert,  lamp-v. 
Hoffm.  kirchenl.  24. 

_fitägf  mhd.  fchant-i%^;el.  m.  von  d.  grasmaget.  fwert-f%^^el. 
fchilt-f.  coimpte  fcfaint-f.  (Oberlin).  —  nhd.  grind-feUel  Garg. 
19T:  meth-f.  n.  pr. 

ßpraf  (penna)  ahd,  fh^-f^dara  oben  p.  477.  —  altn.  veli- 
fidr  (pltima  caudae)  Herv.  p.  178.  flag-fidr  n.  pr.  —  nhd.  Schwung- 
feder.] 

ßSpa?  (oinnditiefl,  nitor)  ahd.  vlät?  fibrig  im  mhd.  vlietec 
(nitidus)  und  nhd.  unflät  (fqualor)  **) :  die  goth.  weibanamen  albo- 

*)  rielleichl  Dncomp.  lüge  rt^  wie  g;tlei  va^,  ulde«  la;?  ebendar. 
»•^  fltfi,  viftt  eDtTpringt  wie  iif»,   ti\i»,  Ut,  SU,  ohrtt  (obea  r.  283.  3M) 
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fl^da,  aade-deda  [frfink.  ßunero-fledis  Greg.  tur.  4,  26]  and  die 
abd.  g€r-flät  guDdi-fl&t,  hruod-f.  rät-f.  rfb-f.  Ggi-f.  [moat-flät 
Meiohelb.  474] ;  agf.  nur  älf-flnd. 

flttffa  (Tolans):  agf.  gud-9oga  Beor.  188.  lyft-fioga  BeoT.  173. 
ubt-floga  Beov.  205,  lauter  dichterirohe  benennangen  des  dracben. 

abd.  vluot  (äuctus)  agf.  fl6d:  abd.  uoiuS^-float  (diluvinm) 
ker.  69.  fin-vluot  (cataclyfmus)  monf.  357.  ßnd-vlnot  N.  101,  26. 
(aber  Boeth.  89.  gerebrieben  ftn-fluot)  ioTofeni  das  unten  bei  der 
adj.  comp,  häufiger  vorkommende  ßn-  von  einem  TubH.  herrfihrt, 
was  nocb  im  dunkel  liegt.  —  agf.  lago-flöd  Cädm.  5.  mere-£ 
C&dm.  4.  Is-f.  Gädm.  33.  vill-f.  (quelllut)  Csdm.  32.  —  mbd. 
ßn-vluot,  nhd.  fehlerhaft  Tünd-Mt 

[/6dr  (theca):  abd.  f^dar-fötar  (oanna)  Diut.  1, 141.  —  mbd. 
griffel-Aioter  Flore  1244.  2372.  b6lm-f.  Hoffm.  fundgr.  glolT. 

fStut:  mbd.  blat-TUO^  Rother  1871.  b.  Ernft.  —  nhd.  haTen- 
foO,  minae-fuß. 

ahd./rd^:  mbd.  viur-vri^  MS.  2,  170-.  ftil-vrä^  Kelin  54^ 
uneigeatl.  menfcheD-Tril^  Berth.  89.  vgl.  vielfraß. 

fripmf  n.  pr,  ßgi-fridua  Gonfanguineus  Clodovei  (fec.  7)  Bou- 
qnet  8,  622.  res  Daniae  (a.  777)  Pertz  I,  157.  ßgo-fr.  (a.  690) 
Mab.  de  re  dipl.  nr.  14.  Marini  nr.  96.  comes  palatii  Clodorei  3 
(a.  710)  Eco.  fr.  or.  1,  314.  fygo-fr.  (692)  Mab.  16.  ßki-frid  Neog. 
163  (807)  ßki-frit  ancilla  Neug.  88  (784)  ßgil-fredua  Pertz  1, 
478.  marc-frid  Neug.  284.  megin-f.  cote-frit  fem.  Neug.  410.  roa- 
fritia  Gruter  527,  2.  533,  2.  wolt-frid  Neng.  245.  —  ari-frit,  ari- 
fret,  al-fret  Fumagalli  30  (809)  25  (826)  boni-fred  70  (853)  gai- 
frit  31.  ingil'frit  30  (809)  tngel-fredus  Lupi  2,  201  (941)  lande- 
freduB  2,  379  (985)  mari-frit  Fumag.  47  (837)  mel-frit  37  (832) 
52  (um  840)  odel-frit  33  (822)  odel-fretus  102  (870)  105  (874) 
ragi-freduB  100  (870)  racbiD-fredus  106  (874)  wini-&edu8  Lupi 
2,  881.] 

frumaf  (auotor):  abd.  ort-frumo  bymn.  949.  jun.  233.  vgl. 
ort-fruma  (auotoritae)  hrab.  953''  ker.  33.  K.  30^  42".  ~  altC  ord- 
frumo.  —  agf.  dwd-fruma  Cädm.  23.  bild-f.  (bellator)  Beov.  126. 
210.  land-f.  (princeps  terrae)  Beov.  5.  ISäd-f.  (prioceps)  C&din. 
29.  51.  70.  I6öht-f.  (deuB)  Cadm.  42.  83.  l!f-f,  (idem)  C&dm.  89. 
ord-£  (anctor)  Cädm.  1.  vfg-f.  (bellator)  Beov.  52.  169.  —  mbd. 
Dur  daa  abgeleitete  ort-frumiere  Bari. 

ahd.  viar  (ignia):  ahd.  6rd-viur.  [blig-fiur  (fulgar)  N.  Cap. 
29.  65.  loba^fiur  (impetigo)  ßorian.  —  utf.  n6d-fyr  ind.  Tuper- 
ftit.]  —  agf.  Äd-f^  Cfidm.  71.  b«I-f.  Cädm.  61.  Beov.  232.  b6adu-f. 
Beov.  188.  190.  lig-f.  C»dm.  64.  väl-f.  Beov.  85.  192.  —  mbd. 
helle-viur. 

[fugls:   ahd.  te-vocal,  präh-vocal  (turdue)  v.  Graff  3,  435. 
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436.  —  mhd.  gram-Togel  Renn.  19924.  21175.  klfi-v.  wÄ-v.  MSH. 
4,  685.  netze-T.  fragm.  43»  fper-v.  fpil-v.  Murt.  23°  MB.  27,  36. 
zier-v.  Görrefi  meillerl.  224.  ztt-v.  MS.  1,88';  n.  pr.  irre-vogel 
Hpt  1,  438.  Seiberz  3,  1111.  —  nhd.  fpei-vogel.  rpott>-v.  garft-r. 
(fperliog)  quat>T.  ratfchl.  io  pam.  1621.  p.  40.  zeit-v.  oarren- 
baoh  284.  287. 

ahd.  kadam,  mhd.  gadem,  gadeo:  kom-gadem  Gaupp  298. 
miacfael-g.  Helbl.  1,  194.  phiefel-g.  Gudr.  4258.  Tcrip-g.  kehr. 
985.  wa^s;er-g.  Diut.  3,  92.  werk-g.] 

gaggg  (mceirus):  ahd.  ahhar-gaoc  (agricultura)  xaoaL  355. 
ftdal-ganc  (occafus)  hrab.  967''  K.  24"  N.  49,  1.  velt-ganc  (lar- 
trina)  doc.  240''  flor.  982".  [f.  nachtr.  vgl.  gangus  in  Wiganda 
archir  2  p.  6.  —  altfrief,  here-gong,  ftef-gong.]  —  »gf.  b€6-gatig 
(examen  apnm)  l%te1-gaDg,  Täfer-gang  (tela  araneae).  [f.  nachtr. 
Itepe-gong  Cooyb.  xx.]  —  altn.  hölm-gängr  (daellum)  fkög-gängr 
(exilium)  vSr-gängr  (mecdicatio)  [koiTa-gängr  (exofculatio)  eid- 
gängr  (incendium)].  —  mhd.  acker-ganc  troj.  9751.  [(.  nachtr.] 
weide-ganc  Parc.  29*.  [kirch-ganc  kotocz  184.  ah-ganc  Wh.  41,2. 
59,  25.  prunne-kang  Diut.  1,  213.]  ~  nhd.  jahr-gang  [f.  nachtr. 
blut-gang  (btutfluB)  eia-g.  futter-g.  kilt-g.  fcbweizerirch.  —  nnl. 
ploecb-gang  WaTTeDbergh  p.  131  ff.]  —  In  der  alten  fprache 
wurde  aber  auch  gang  von  perfonen  gebraucht,  wie  die  abd,  4H 
eigennunen  bniodi-ganc,  bruod-ganc,  wili-ganc  and  wolf-ganc 
beweifen;  in  der  edd.  fnorr.  p.  83.  heißt  ein  riefe  gängr  und 
hropt-gängr  ift  UDt«r  den  poeüfchen  benennungen  des  feuers. 
Angemeßner  fchiene  die  form  gag^/ja^  wohin  auch  das  agf.  n^d- 
geuga  (pauper)  C&dm.  88.  fie-genga  (navigator)  Beov.  l4l.  143. 
vfiald-g.  (latro)  gehören,  [f.  nachtr.  räp-genga  (funambulus)  engl, 
ropeganger;  ahd.  aha-kenko  (tncola  aquaticus)  Diut.  2,  324*.  und- 
gengio  (naufragns)  1,  210.  —  altfrief.  ftef-genfa  B.  210.  —  mhd. 
nto;-genge  Herb.  42*.  —  nhd.  fuß-gfinger,  tifch-g.  koft-g.  fcliül-g. 
—  fem.  ahd.  lant-kenkia  (prollibulum)  Diut.  1,  268".] 

[gardja  (rirga):  etor-cartSa  lex  baj.  9,  IL] 

gards  (domas,  anla,  hortus)  mafc. :  aürti-gards  (bortue)  mid- 
jon-gardfi  (orbts  terr.).  —  ahd.  Tchwanken  Aarke  und  fchwache 
formen ;  ftark  gehen  mittin-kart,  mittil-gart  (citate  f.  470.)  meri- 
kart  (domne  aetherea?)  ker.  162.  (wo  merikerte  inetherium)  wln- 
gart  T.  109;  fohwach  nn^-garto  W.  6,  10.  boum-garto  W.  4,  18. 
bluom-garto  N.  Boeth.  35.  wtn-garto  ker.  38.  246.  hrab.  954" 
W.  2,  15.  wunni-garto  jon.  189.  217.  wunno-garto  N.  37,  4. 
zart-garto  N.  95, 10.  zier-garto  N.  6,  4.  [hopf-garto  Hoffm.  33,  3. 
breme-garto  Henke  in  Sav.  ^eitfchr.  3,  219.  bremgart  Juflinger 
p.  194.  bremgarten  n.  loci  in  der  Schweiz  und  im  Breisgau, 
oregarte  Höfer  f.  v.  (Schm.  t.  bremftatt)  pregarten,  preding,  ort 
in  St«ier  Rauch  2,  191.  —  altf.  böm-gardo  Hei.  152,  8.]  —  agf. 
]S6d-gSard  C&dm.  5.  middan-g.  Beov.  8.  vin-g.  Cädm.  35.  [ßdei^g. 
Cidm.  25,  16.  ort-g.,  engl,  orchard,]  —  altn.  griöt-gardr  (mace- 
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ries)  mid-g.  ftack-g.  (foenile)  vjn-g.  [fiall-g.  Yngl.  cap,  5.  fiand-g. 
Ssfim.  219^  orm-g.  224".  fktd-q.  (clathnim).]  —  mhd.  boum-garte 
Trift,  mer-garte  Karl  SS»  vgl.  Aniiolied  444.  tier-garte  Ulr.  Trift. 
13M.  win-garte  Paro.  91=  [hopfe-garte  MS.  2,  18'.  wurm-garte 
Tit.  2552],  ftlmtlich  fchwacher  decl.  ^  [Was  heißt  kofe-garteü ?] 

gardaf  fem.  muß  perfönlich  gewefen  fein,  altn.  ift  das  ein- 
fa<;he  gerdr  ein  frauetiDame  und  ahd.  die  comp.  adaJ-gart,  hildi- 
gart,  irmin-gart,  madal-gart  u.  a.  m,;  altn.  hrtoi-gerdr,  val-gerdr, 
p6r-gerdr  etc.     [Mafc.  mü-gardr  vid.  Sn.  360.] 

yarvja  f  ahd.  eitar-gerjo  (veneficus)  hrab.  976*.  ISdar-garawo 
(coriaciua)  monf.  365.1 

ga/ts  (hofpea) :  ahd,  n.  pr.  alpi-gaft ,  arpi-gaft ,  hadu-gaft,, 
balide-gaft,  liudi-ga(l,  nSvo-galt,  poto-gaft,  Tali-gaft,  wifo-gaft; 
mhd.  elbe-gaft,  liude-gaft.  —  agf.  pilor-gflft  Beov.  63.  103.  i22. 
123.  gryre-gäft  Beov.  191.  invit-gäft  Beov.  199.  nid-g«l  Beov. 
201.  väl-gäft  Beov.  101.  150. 

[gairda  (zona):  altn.  megin-giörd,  ftidul-giörd.] 

gdis  (telum):  hierher  die  eigennamen  lanio^aifag,  rada- 
gaiftiB?  —  ahd.  a^i-gfir  (jaculum)  vorhin  f.  484.  madal-g^r  (n, 
plaatae)  trev.  18"  naba-glr  (terebrum)  fgall.  nabi-gßr  trev,  33'' 
blaf.  49*  (wo  fälfchl.  nageber)  [fifc-kSr  (fufcina)  HofiFm.  50,  34.] 
und  die  mannsnamen  hruodi-gSr,  hruod-kär,  nöt^kSr  [halid-g#r, 
aos-gÄr  (anfi-garius)  raven-gSr,  es-g^r  Wig.  1.  2,  16.  winit-g6r, 
wald-g4r,  vririD-ger  ibid.  blit-garius  Pertz  1.  mhd.  bliggär,  hlic- 
ggr] ;  mhd.  liude-ggr  [amel-g^r,  emil-gdr  Roth.  742.  775.  madel- 
g^r  Diet.  89''.  uodel-g€r  Ben.  431.  Aber  in  den  eigennamen 
fchflint  das  -ger  fcbon  frflbe  kOrzung  zu  leiden.  Notk.  balbu- 
lus  braucht  im  lat.  vers  daa  e  kurz  (Notker)  und  Eckehard  de 
vita  Notk.  c.  2.  Überietzt  necelTaria  defiderana,  meint  alfo  -gfir; 
vgl.  Rab.  498  ftritgBr :  hgr].  —  ^f.  ät-g4r,  bon-gÄr  (telum  mor- 
tif.)  Beov.  152.  väl-gär  (id.)  Cädm.  44.  und  die  n.  pr.  fridu-gär, 
bere-gär,  hSor-gär,  hröd-g&r,  vulf-gär.  —  altn.  at^eir  (lancea) 
und  die  eigene,  älf-geir,  hröd-geir,  fig-geir. 

gäi/U  ?  (fpiritus) :  ahd.  öuobar-geift  (paracletus),  —  agf.  ellen- 
gäft  Beov.  9.  fröfor-gäl^  belle-gäft  Beov.  97.  vuldor-gäll  Cftdm. 
62.  —  [rahd.  lugin-geift  v.  d.  geloub.  1290.] 

gavi  (regio);  eine  menge  ahd.  namen  von  landfchaften,  z.  b. 
alpi-gouwi,  nibal-gouwi  etc.  [frief.  -gea  WalTenbergb  2,  159.1 

[gauja  (incola):  n.  pr.  vuidi-goia  beim  Jomandca,  ahd.  witi- 
gavro  Goldaft,  witugowo  tr.  fuld.  1,  68.  witagowo  Meichelb.  980; 
alpa-gawi  Meichelb.  689  (oder  ein  ort?)  läla-gewo  trad.  fuld.  1, 
148.  turda-gawo  Meichelb.  232.  —  mhd.  tur-göin  (incolae  Turg.) 
MS.  2,  99'. 
e  gdut»  (f.  455.):  viele  ahd.  mannsnamen  als  alp-kö;,  amal-k. 

belm-k.  hruod-k.  madal-k.  megio-k.  truht-k.  vrid-k.  irolf-k.  etc. 
[beon-gö^  tr.  fiild.  1,  120.  ellan-cö^  Meichelb.  540.  auch  fem. 
Adal-g6^s  tr.  fiild.  2,  32.    wuldar-gd^a  2,  43.  —   altf.  rtdli-g6t 
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Lacombl,  nr,  65  (find-cö^).]  —  altn,  val-gautr,  —  agf,  v6der-geät 
BeoT.  122.  —  [mhd.  der  Bne-gö^  cod.  birkenft.  p.  244.  deutfche 
fsgca  2,  108.  ein  witer  diogkos  (?)  Rud.  weltchr.  wa«te-gö; 
pa0.  64,  41.] 

giba  (largitor):  ahd.  eitar-kSpo  (veneficus)  Iirab.  976»  (wo 
-gerio  fehlerhaft)  irini-gßbo  (caupo)  trev.  42''.  [f.  nachtr.] —  altT. 
bag-gebo  (larg.  epularum)  vgl.  bag-wiai  (epulo)  und  das  ahd. 
pah-veiga  (laus,  ferculum,  difcua).  [möd-gSbo  He!.  36,  2.  oder 
mettom-gibo.  —  altfrief.  red-jSva,]  —  agf.  be4h-gifa,  be^-gifa 
(annulorum  lai^itor)  chron.  fax.  975.  Beov.  S4.  ganz  verfch.  vom 
altf.  baggebo;  gold-gifa  Beov.  197.  Jud.  12.  rxd-gifa  (confilia- 
riuB)  finc-gifa  Beov.  77.  102.  172.  [aUgifa  C.  82,  12.  freot-gifa 
(patrODUs)  vil-gifa  (voti  largitor).]  —  altn.  räd~giafi.  [vitads-glafi 
Vtgagl.  cap.  7.  foniald.  2,  114.  landn.  3,  20.]  —  mhd.  Ift-gSbe 
(caupo)  rit-gebe  Bari.  [f.  nachtr.  gal^-gSbe  Mart.  157"  Bert.  48. 
der  hott-geb  MB.  2,  105  (1466).]  —  nhd.  rath-göber  [gaft-g. 
concert-g.  Aimm-g.]. 

giha  (donum):  ahd.  anft-k6pa  (chrifma)  blaf.  8*  (wo  aos- 
gSba)  morkan-kSpa,  prät-kSpa  jun.  228.  widarme^-kepa  (repen- 
fatio)  hrab.  946».  [eitar-g6ba  (veneficium)  cat.  theot.  —  altf.  hand- 
g«ba  Hei.  49,  22.  —  altfrief.  flet-jeva  B.  1 14.]  —  agf.  dugud-gifu 
(muaificentia)  mädm-gifu,  fvSord-gifu  Beov.  214.  vil-gifu  Beov. 
215.  [hiht-gifu  CoD^b.  xcx] —  altn.  f^giöf,  mat-glAf  (alimentuDi) 
morguo-giOf,  fumar-giöf  [rae-giüf  (donatio  imprudene)].  —  nhd. 
brant-^äb«,  morgen-gäbe. 

gibö  (largitrix):  ahd.  flö^-kSba  (fliivonia)  N.  iämo-gSba  (fa- 
ticeaa)  Gge-gSba  N.  Boeth.  64.  [f.  nachtr.  oti-geba  n.  pr.  —  agf. 
e&d-gife  n.  pr.]  —  altn.  aur-giafa  (opee  largiena)  fiem.  edd.  118'' 
Itf-giafa  (vitara  fervans).  —  [mhd.  lit-gebinDe  birkenft.  204.] 

gUd  (debitom,  cultus):  käifara-gild.  —  ahd.  heidan-kelt  (ido- 
latria)  jun.  183.  210.  kota-kfilt  (cultus  dei)  jun.  178.  197.  tievol- 
kelt,  wSH-kelt  zwetl.  122».  [f.  nachtr.  lön-gSlt  (medium?)  emm. 
410.  langob.  laune-gild.  —  altf.  diabol-gSld  (abrenuntiaüo  ap. 
Eco.  1,  440).]  —  agf.  bryne-gild  (holocaiiftum)  C&dm.  62.  dfiöfoi- 
gild  Cädm.  64.  god-gild,  hieden-giid,  vSr-gild,  vth-gild  Cadm. 
78.  —  altn.  niann-giöld  (mulcta  homicidii)  nef-giöld  (refarcitio 
nafi,  i.  capitis)  edd.  fiem.  150"  vgl.  Yngl.  S.  cap.  8  und  ahd.  nafa- 
h£lm  (vectigal)  ker.  279.  Diefes  giöld  ilt  der  pl.  von  giald 
neutr.,  das  goth.  gild,  ahd.  kelt,  agf.  gild  find  fg.  neutr.  Ein 
mafc.  gilds  muß  den  goth.  athana-gildus,  bermini-gildiis,  lewi- 
gildus,  den  ahd.  pata-kelt,  hruod-k.  Gpi-k.  zu  gründe  liegen,  ja 
ein  fem.  fpara-gildis  findet  Geh.  [nandi-gild  langob.  könig;  dane- 
gildis  Irmino  57*.  auftre-gildis  Greg.  tur.  4,  25.]  —  mhd.  bettc- 
g«H  Trift.  12613.  yfirfen-^.  Ottoc.  76'.  —  [nhd.  ferfen-gelt  Garg. 
264*.  Simpl.  2,  17.] 

[yäda:  ahd.  bier-gelto  vgl.  barigildo.  —  agf.  d66fol-gilda 
(cthnicus).] 
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gt/alf  (obfes?):  in  vielen  eigennamen  anB-gifil,  gote^tfil, 
bilcli-g.  madal-g.  muni-g.  ]int-g.  etc.  es  ift  mir  aber  weder  die 
l&nge  des  vocals  ausgemacht,  noch  deutlich,  vamm  fich  zu- 
weilen gifclus  gerchrieben  findet,  was  kein  fehler  fein  kann,  da 
Procop.  ein  k  letzt  (1,  II.  deu5e-ffcn(>.oc,  4,  20.  ^^le-r^oiiXoc ,  wo- 
nebeu  4,  27.  (^Si^inoX.)  [Dies  cTxX  bloQer  graecifmuB,  weil  grie- 
chen  und  lat.  kein  t\  leiden,  ebenfo  TclaTUS  f.  Hstus.]  Ceber- 
dem  kommt  ein  u nabgeleitetes  -gü  in  aDdem  eigennamen  vor, 
z.  b.  adal-gis,  anfe-gis,  batii-gis,  neri-gia,  wili-gis,  delTen  ver- 
436  kleinern  de  form  -giTclus  fein  könnte?  vgl.  cap.  Vlll.  Agf.  n.  pr. 
zeigen  -gils  f.  gifel,  z.  b.  cjne-gile,  wiht-gils. 

[grag  (gramen):  ahd.  crüt-cras  (olera)  ker.  217.  f.  chrftt- 
cras?  1.  ugrtcme  Diut.  1,  264. 

grefjaf  (comes)  ahd.  kr&vo;  mbd.  burc-grive.  dinc-gr.  haos- 
gr.  Hüllmann  ftsdtew.  1, 169.  ibiq.  cit.  helle-gr.  anegenge  39,  46. 
her-gr£ve  gr.  Rud.  C",  16.  lant-gräve,  marc-gr.  pfüüenz-gr.] 

n(captu8):  ahd.  faant^rif  J.  367.  —  agf.  mund-grip  (von 
,  lanus)  BeOT.  31.  59.  116.  145.  —  altn.  hand-grip.  — 
nbd.  band-griff. 

[gr6ba  (fbvea):  ahd.  helli-kmopa.  —  mbd.  helle-gruobe, 
kol-gniobe  Dietr.  91''.  Letan.  191.  —  mnd.  erUi-grÖTe  (lacos) 
Hofim,  xxn. 

ffrundue:  ahd.  Srd-gruud  O.  IV.  27,  40.  —  agf.  mere-gmnd, 
fin-grund  Conyb.  xxui.  —  mbd.  boden-grnnt  MS.  2, 147'*.  meri* 
gniDt  Anno  890. 

gup  (deus)  f.  nachtr.  ahd.  arzat-g.  N.  Cap.  8.  mere-g.  wtg-o. 
ibid.  wln-g.  4.  (teti-g.  Hoffba.  46,  21.  fem.  fang^cuten  N.  Cap.  5. 
—  theod-god  Hei.  9,  3.] 

giäp  (aurum):  figgra-g.  (annulüs).  —  ahd.  hals-kolt  (mooile) 
ör-kolt  (annuluB)  trer.  52**  mana-kolt  (d.  pr.).  —  agf.  bsden-gold 
(tbefturus)  Beov.  170.  —  [^tn.  flngur-gall,  I^fi-gull.  —  mhd. 
boubet-golt  En.  1179.  MS.  2,  217».  opher-g.  Nib.  1221,  2.  6r-g. 
Rud.  weltchr.  —  mnd.  arm-golt  Sachf.  fp.  1,  24.  magdeb.  r. 
•  §  58.  hal8-gold  Safienchr.  29.  —  altfohwed.  finger-guU  Pr.  af 
Norm.  876.] 

ffvma  (homo,  vir)  ahd.  brfiti-gomo  hymn.  948.  O.  II.  13, 18. 
trev.  7*  ßfa-gomo  (vgl.  £.  476.  und  hu8-g.  Oberl.  715.)  truhti- 
gomo.  —  altf.  thied-gumo  [fridu-gumo  Hei.  18,  23].  —  agf.  br^d- 
guma,  pryht-g.  feld-g.  Beov.  21.  ^e6d-g.  —  mhd.  brtute-gome 
Bari,  briute-goume  troj.  34'',  —  nhd.  brAuti-gam. 

gunpaf  (pugna,  bellona):  ahd.  franennamen  anfe^guad,  bar- 
gund  (ganz  verleb,  das  derivativum  burg-undo  f.  343.)  hUti-gund, 
cbuni-gund  u.  a.  [me^-cund  Meichelb.  339;  are-gundis,  in-g. 
Greg.  tur.  4,  8.  ri-g.  6,  45.]  —  altn.  hildi-gunn  üeta.  edd.  115*, 

[mhd.  habe,  nhd.  -haber:  mhd.  gSr-babe,  ort^habe  (aac- 
toc)  Geo.  5029.  Mar.  58.  c.  p.  361,  19«.  pflug-habe  (pfiughaltw) 
reohtsaltertb.  547.   —   nhd.  fifcb-baber  n.  pr.  (?  baBer,  sren») 
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oeltr.   ger-liaber    (tator)    lieb-baber    HSachs   1,  464*   gewalt-h. 
theil-h.  macht-b.  falfub  fcfaeiot  befeblshaber  f.  befeblhaber.] 

ahd.  hapuh  (accipiter)  agf.  bafoc :  [abd.  !.  nachtr.  —  agf.] 
crano-hafoc  (qui  graem  mordet)  gud-hafoc  (milvus)  fpear-hafoc 
(fringilUrius)  auch  nom.  pr. 

Xhaida:  abd.  burg-halto  (cjuirinus)  N?lCap.  52.  ^balto  (pOD- 
tifei).  —  mbd.  e-halt  (verna)  Bert.  205.  352.  —  nhd.  gaft-balter, 
poft-b.  Aab-h.  (Hebel  h.  v.)  Itatt-b.] 

h<dB  (coUum):  mbd.  bir^-bals  (pars  loricae)  a.  w.  3,  27.  im 
13  jahrfa.  war  es  aucb  eigenname  eines  m^deburgeYs  (Luc. 
David  preuß.  chron.  IV,  46,  47.)  —  nhd.  keller-hals  (n.  herbae) 
[f.  nachtr.  geiz-h.  knicker-h.  WeiJe  erzn.  114].  —  altn.  Det-hiÜs 
(epidromns). 

hama  (induviae,  cutis):  abd.  Itb-hamo  (corpus)  J. '385.  K. 
I5».b.  4jm  kund-hamo  (lorica)  gefolgert  aus  gud-hamo  Hild.  — 
altf.  f%tber-hamo,  Itk-hamo.  —  agf.  boma  in  die  ftarke  form 
fchwankend:  byru-boma(thorax)  Jud.  11.  f%der-homa (alae)  Cädm. 
11.  flsTc-boma  (corpus)  Beov.  119.  Cädm.  32.  (vergl.  Seirdtcbe 
brÜDue  Mar.  113}  fyrd-bom  (lorica)  Beov,  114.  Itc-bama,  vuldor- 
hama  Cidm.  82.  [hgort-hama  (praecordia)  vgl.  bert^hamoä  lex  , 
frir.  tit.  48.  Zweifelh.  dud-hama  (papyrus).]  —  altn.  nieiilens 
flark  fiadr-hamr  edd.  fem.  70.  71,  geit-hamr  (vefpa,  dan,  gede- 
hamfe)  Itk-amr  und  Itk-ami,  ülf-hamr  (cutis  lupi)  val-hamr  (c, 
falconis);  aber  uneigentl.  comp,  älptar-bamr  (induviae  cygneae) 
r«m,  edd.  133.  —  mbd.  Itchame,  nhd.  entll.  leichnam  (fcbon  mbd. 
bei  Stricker  lich-n&me,  ja  abd.  Itcba-nämo).  [vgl.  f.  544^  —  d&n. 
r.  nachtr.] 

\hamar:  altn.  ]>rud-hamarr  LokaTeona  58.  —  nbd.  fauA- 
bammer,  huf>b. 

hana  (gallus):  ahd.  reit-bano  (gallus  gallinaceue)  gl.  hinter 
epift.  Boniiäcii,  vgl,  reitocbs.  ■  -     / 

kandus:  ahd.  gift-hand  N.  Bth.  200. 

ha/a*  nhd,  kol-bafe,  mutter-b.  Tatz-b.  Rshetl-h.  fcLnee-h. 
fcboup-b.  fee-h,  fpring-h.  wit-h.  weit-b,  wiet-h,  (in  CaCfel)  weide-h. 
^n  Berlin).] 

kaUif  (ofor):  agf.  bfiö-bata  (dunkel,  wörtlich  bienen  bauend?) 
Cädm.  68.  daed-bata  (virtutis  oJ'or)  Beov.  23.  l6äd-bata  (tyran- 
Dua)  Cftdro.  64.  Jud.  10.  Oder  wäre  in  allen  drein  häta  =  abd, 
hei^o  anzunehmen? 

{hapf  ahd.  bad:  n.  pr.  an-had  Neug.  268  (835)  ant-h.  271 
(836)  nJd-h.  74  (779)  268  (835)  dheot-h.  willi-h.  ibid.  regin-h. 
266  (835)  272  (837)  296  (839)  wolf-b.  tr.  fuld.  2,  186.] 

hdims  (domus,  vious);  eine  menge  ahd.  Ortsnamen  als  holz- 
heim,  pinu^-heim,  Aein-beim  etc.  [böc-baim  Neug.  103  (a.  788) 
nhd.  buchbeim,  loup-h.  68  (a.  778)  mu!in-h.  22  (a.  758)  ffe-h.  113 
(a.  791)  nhd.  fehen,  tala-h.  66  (a.  776);  vgl,  bojo-hemue,  turio- 
cbaemus  (tOrheim);]  die  gl.  herrad.  180*  geben  auch  vatei^beim 


478  III.   /ui/t.  eigenü.  comp.  —  /ub/t.  mit  /ub/t. 

(patria);  desgl.  agf.  ^ofes-bäm,  föarD-b&m  (vicus  filiceuB)  etc. 
497  gJtD.  niä-heiinr,  ßgr-heimr,  })ryiD-beimr  [fogl-b.  vedr-b.  Sd.  181. 
vind-b.  Ssm.  10*.]  u.  a.  m.  Es  gibt  aber  aucb  viele  uneigent- 
licbe  comp,  mit  diel'em  wort,  die  den  beftimmteren  begriff  des 
befitzes  aasKudröcken  haben. 

[kenne  (n.  pr.)  Fiiibard  3,  362  (f.  heinrich):  helT.  bur-benne 
n,  pr.  roa-henne  Fichard  3,  361.  winkel-h.  3,  358.  floren-b.  Bod- 
inann  674.  becker-h.  703.  dui-h.  858.  bender-b.  fchmidt-b.  911. 
fedder-h.  908.  Viele  foloher  -beno  Wettermann  Weteravia  illuAr. 
p.  199.  200,  —  copp-benne,  hanneniaDB-h.  Kindl.  hörij^k.  550.] 

hdidsf  (perfoua,  ordo,  babitue)  bisher  im  goth.  noch  nicht 
aufzuweil'en,  fo  wie  es  dem  altn.  abgebt  *)f  das  ahd.  beit  Cp*^" 
fona)  J.  351.  352.  358.  K.  21-  58'  monf.  379.  und  agf.  häd  nicht 
zu  bezweifeln.  Und  zwar  ill  Jenes  alleinlteheud  ma/c,  vermuth- 
lich  aucb  das  agf.  häd,  delTen  gen.  fg.  bädes  mir  bekannt  ill, 
nicht  der  pl.  bädas.  [Aucb  alleinftebend  weiblich:  tbera  heiti 
(perfonae)  exbort.  71.  in  folcher  beit  (weife)  liederf.  3, 433.]  Die 
agf.  comp,  mit  -häd  bleiben  männlich,  die  abd.  mhd.  nhd.  mit 
-beit  und  ebeufo  die  mnl.  mit  -het,  nnl.  mit  -heid  werden  ina- 
gefammt  weiblich.  [Neutral:  da^  kewona-beite  N.  Bth.  58.]  Ee 
binden  fieb  damit  et)  in  der  regel  perlSnlicbe  wörter:  ahd.  bl- 
fcof-heit  J.  395.  [f.  uachtr.]  chint-heit  (pueritia)  cbriltan-h.  (cbri- 
itianitas)  exh.  dskan-h.  (virilitas,  fortitudo)  thegan-b.  0. 1.  3,  35. 
IV.  21,  43.  dEo-b.  (eig.  ftatue  fervi,  dann  humilitas)  K.  24"  26" 
40'  47''  55"  goma-h.  (eig.  natura  humana,  dann  wie  bumanitas, 
benignitas)  O.  Sal.  29.  1.  27,  113.  IV.  9,  61.  mana-h.  (mit  ahn- 
licben  übergangen  des  begriffs)  belege  f.  415,  makad-h.  ('i'irgi- 
nitas)  T.  7,  9.  narra-b.  (vefania)  ker.  252.  jun.  180.  —  agf.  '•) 
bifcSop-bäd  (epifcopatus)  brödor-b.  (fraternitas)  cild-b.  (pueritia) 
cniht-fa.  (Juventus)  cyric-b.  (ordo  eccl.)  man-b.  (virilitas)  vax- 
den-h.  (virg.)  prBöft-h.  (facerdotium)  J»66»-h.  (ferritus)  v5r-h. 
(virilitas)  vlf-h.  (genus  fem.).  —  mhd.  cbrilten-heit,  d£geu-h. 
(virtus)  Iw.  Nib.  Bit.  22»  dorper-b.  Trift,  gote-h.  Bari,  kint-b. 
Wig.  man-b.  (rirtus,  nicht  mehr  mit  dem  abd.  nebenfinne  libe- 
ralitae)  a.  Tit.  50.  mennifch-eit  (f.  mennifch-h.)  Bari,  pfaf-b.  Bari, 
wtp-h.  Trift,  [diep-h.  augsb.  ftat.  120  (Waich  4,  146)  kneht-h.] 
—  nhd.  cbriften-h.  gott-b.  kind-h.  mann-b.  menfch-h.  narr-h. 
fchalk-b.  tbör-h.  —  engl,  child-böd,  brotber-h.  knight-h.  mai- 
den-b.  man-h.  prieft-h.  widow-h.  woman-b.,  man  fobreibt  aber 
f&Uchlicb  in  einzelnen  ü.  bood,  head,  z.  b.  god-head,  maiden- 
head  (das   w&re  gottbaupt).  —    [Auch   tbiernamen:   mhd.  efdl- 

*}  das  altn.  heid  (gern)  wovon  h«idinn  (gentilis)  uod  heidi  (cunpas)  goth. 
hJi^li  (campus]  haipTiB  (e)hnicns ,  paganua)  ahd.  beidan  (paganus)  tgC.  bnden, 
mhd.  heide  (campus)  Hnd  offenbar  Terrchieden,  wenn  auch  nach  der  rnecernoa 
TOD  ]i,  d  vielleicht  verwandt. 

**)  melnM  wiiaeDs  in  Beor.  kdn  comp,  mit  -hld  (wohl  aber  ancomp.  on 
rTeordea  h&d  164.). 
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heit  kolocx  188.  vgl.  affenheit  ad  p.  616.  —  nhd.  thier-heit.  — ] 
ß)  feltuer  bedeutet  das  erfte  wort  einen  zuftand,  eine  handlung: 
ahd.  tihamf-beit  (militia)  K.  21'  (köuiite  auch  itehen  f.  chiimfi-Ti. 
und  von  chamijo,  miles  geleitet  werden?)  fi;uB-li.  (dolus)  hymii.  49S 
949.  Tcant-h.  (cootUfio)  jud.  2Ö7.  topa-h.  (deliramentum,  gibt  es 
eia  lüblt  fem.  topa?)  mouf.  410.  töt-b.  (mortalitaa)  N.  37,  4. 
und6t-h.  (immort.)  N.  37,  5.  tuged-b.  N.  147,  3.  BoeÜi.  113. 
tuom-h.  (digDitas)  N,  110,  3.  kiwona-h.  (confuetudo)  K.  55"  O. 
IV.  22,  18.  [thinb-heit  (furtum)  cat.  theot.  65.  inwihl-h.  (nugae) 
N.  Cap.  5  (f.  niwiht-h.?)  wäfeu-h.  (armatura)  herrad.  194".  i'. 
nachtr.]  —  altf.  jugud-bed  (Juventus).  —  agf.  camp-h&d  (militia) 
gSogud-b.  (juvenititag).  —  mhd.  loiächeit  f.  liDäcb-b.  (iguominia) 
fant-heit  (fanitae)  Bari,  tobe-b.  Bari.  Trilt.  trOge-h.  Bari.  Trift, 
gewon-h.  Wig.  wuocber-b.  (fructus)  MS.  2,  170'.  [eriift-h.  fragm. 
32'.  glihfen-h.  glinz-h.  MS.  2,  141^  b6l-heit  (verbeiiiilicliuDg) 
Rupr.  V.  FreiT.  p.  172.  lügeu-h.  liederf.  1,  440.  441.  mort-h.  urk. 
von  1374  (Schilters  Königäh.  p.  804.)  icham-b.  fragm.  34".  wil-b. 
(coofiltum  animi,  propofitum)  cod.  lipf.  816.  i'.  nacbtr.J  —  iibd. 
gefuiid-b.  gew6Q-b.  —  Anmerkungcii :  1)  vielleiubt  bftDgt  da« 
/uid,  heit  ia  ahd.  fraueimamen  mit  unferm  -beit  zufamtiien? 
Goldaft  hat  adal-heid,  alb-beld,  eiigil-beid,  em-beid,  liut-beid, 
rih-heid  (bei  Neugart  (leben  keine),  freiliub  mit  der  media  ge- 
fchriebeD,  wiewohl  2,  146.  aucb  adal-hait  und  in  einer  ungedr. 
urk.  liu-heit  vorkommt;  nhd,  adeUheid  (adelbeidis).  Sind  die 
aJtD.  lofn-heidr,  l^g-heidr  Isem.  edd.  182"''  fo,  oder  lofn-boidr, 
I^Dg-heidr  zu  I'cbreineu?  2)  die  Ichwed.  und  dän.  Ipracbe  ba- 
ben  einzelne  comp,  mit  -hH,  -hed  lediglich  aua  dem  hocbd.  ftber- 
kommea,  z.  b.  cbriHen-h^t,  chriften-hed,  wenige  mit  i'ubH.,  dello 
mrhr  mit  adj.  componierte.  3)  im  ahd.  und  mhd.  ift  mitunter 
zweifelhaft,  ob  das  erfte  wort  fubft.  oder  adj.  fei?  z.  b.  kiwona-b. 
töt-b.  funt-h.  bei  welchen  ich  hier  die  fubft.  kiwona  (mos)  t6t 
(mors)  kil'uDt  (fanitae)  vorausfetze. 

[mhd.  heige  (cal'loe):  wife-heio  (praturarius)  Diut.  2,  237, 
tugent-heige  Kab.  912.  Dietr.  6*.  efctbaie  u.  wis-baie  urk.  von 
1248  bei  Walraf  p.  19.  elch-haye  (fliirfcbQtz)  Tröltfch  1,  232. 
2,  58.  brDck-b«!  (brücken Wärter)  2,  ■')8.  vgl.  Weftenrieder.  fride- 
ricus  dictuB  gras-hei  Lang  4,  659  (a.  1297)  grafe-heige  Tit.  m. 
1348.  uneigeutl.  der  eren  h«ie  MS.  2,  221''  Rüben  heie  75*. 

mhd.  hkre,  ahd.  h^riro:  kileb-hSrre  MS.  2,  90^  iant^hSrre. 

hait:  wäfen-bei?  Parc.  12151.  12158.] 

hdiif'a  (juflbr);  dulga-baitja  (creditor);  ahd.  fcnlt-hai^eo  (tri- 
bunus)  Igall.  187.  fcult-hei^o  (procurator)  monf.  403.  jun.  222, 
fculd-n.  (centurio)  O.  III.  3,  9.  fcult^bi-i^o  (commentarienlis)  N. 
93,  4.  dasfelbe,  was  krävo,  grävo,  agf.  ger^fa  bedeutet  (vgl. 
fcult-fuohho) ;  mhd.  fcbult-hei^e  amur  16*'''  nhd,  fcbult-beiß, 
fchult-heß,  fchulze.  Dies  wort  ill  nicht  agf.,  vielleicht  fallen 
aber  die  unter  -bata  angetllbrten  hierher,  leöd-bäta  (exactor)? 
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hdubip  (capat):  ahd.  mana-honpit  (mancipinm)  oben  f.  415, 
riaaha-houbit  (n.  loci)  trad.  fuld.  570.  hail-honpit  (bermodacty* 
lus)  gl.  viad.  wofflr  fuh  nach  förmig  heil-houbito  trev.  19*  (feb* 
lerh.  helhubito  blaf.  57»)  bunt-houbito  (cynocepbalus)  flor.  984. 
Tgl.  zui-houpito  (bicepa)  brab.  955".  —  agf.  eofor-beifod  (caput 
apri).  —  altn.  fchwachf.  arn-böfdi  (cap.  aquilinum)  [n.  pr.  karls- 
höfdi  Ol.  Tr.  T«gn-höfdi  Sn.  2n-J.  —  nbd.  kraut^baupt,  mobn- 
baupt  (c.  papaveriB). 

haüm:  ahd.  buoh-born  (a.  loci)  tincta-h.  monf.  339.  blaT.  62^ 
wic-honi  (clafficum)  N.  Boeth.  84.  [heri-born  (claiBcum)  trev. 
56"  Diut.  2,335''.  Indi-horn  (l'tuuB,  fiftrum)  Diut  2,  335"  342» 
344*.]  —  agf.  gud-horn  (idem)  Beov.  109.  blÄc-h.  —  altn.  hring- 
born  (c.  obliquum)  fkack-hom  (obliquitas).  —  mhd.  ber-honi 
J9  Bari,  eicbom  (fciurus)  Parc.  156*.  [vibe-horn  Karl  10'.  wifent-h. 
kl.  313]  —  nbd.  kuh-hom,  wftchter-b.  etc.  manns-  und  orte- 
namea  wie  ball-born,  eicb-b.  gold-b.  birrch-h.  kranz-b.  mehl-h, 
rchell-h.  teut-b.  [cranz-h.]  etc.  laße^  ficb  nicht  alle  aua  dem 
bloßen  begriff  von  cornu  deuten.  Die  volksfpracbe  auf  der  rbSn 
fagt  tQb-hom  (columbus)  im  teutoniila  duif-hom  f.  taubert  (vgl. 
cap.  VI.)    [Teut-born  fcbeint  dflthorn,  blaehorn  (Reiow.  henneb. 

1,  23);  iu  br&m-boraon  correi.  beber.  Wigaad  1,  2.  22.  in  bal- 
bornon  Wig.  1.  1,  65.  eher  von  borna  =;  herna,  angulos.]  — 
engl,  ink-bom. 

htl(ü  (pugna);  ahd.  eine  menge  weibl.  eigennamen,  den  be- 
griff von  bellona  vorausüetKend ,  [thurßn-hildF  tburnelda,]  abar- 
bilt,  ane-h.  alp-h.  cbuni-b.  kfial-ti.  koma-h.  kund-h.  madal-b. 
maht-h.  (matbitde)  mimi-h.  muni-h.  neri-b.  [1.  n^ri-b.]  patu-b. 
pili-b.  pruni-b.  rfin-h.  Tuana-h.  ruäba-b.  ßnd-h.  fcaf-b.  tuom-b. 
trüd-h.  wafa-h.  wip-b.  woldar-b.  wuni-b.  u.  a.  m.  [dSmar-b.  (tb5- 
mar-h.  Scbannat  443)  heül-b?  tr.  fuM.  1,  60.  fcaf-b.  1, 131.  fcö-b. 

2,  114.  fund-b.  2,  32.  tuni-b.  Falke  38.  wintar-b.  trad.  fuld.  2, 
44.  Meicbelb.  613.  691.  wonat-b.  tr.  fuld.  2,  122.  ■  Brunecbildis 
ibll  nach  Aimoin  3,  4  vor  ihrer  cathol.  taufe  bloß  bruna  ge- 
beißen haben.  —  mhd.  birk-hilt  Egge  228.  237.  babe-h.  148. 
wäc-h.  Rah.  969  für  meerweib.]  fo  geläufig  war  das  wort  noch 
lange,  daß  ein  reimer  des  15.  16.  jahrh.  die  weit  fpot-hilt  nennet 
(Elcbenburg  den  km.  405.).  [Ebenfo  im  14.  jb.  tugent-h.  liederf.- 
1,  381.  ?w&n-h.  MS.  1,  40'.  hera  Swtn-hUt  MSH.  3,  236"'.]  — 
agf.  treffe  ich  weder  n.  pr.  noch  andre  comp,  an,  deren  letz- 
tes wort  hild  wäre  [ealh-bildj.  —  altn.  n.  pr.  älf-hildr,  gaut-h. 
grtm-b.  (bellona  larvata)  gunn-h.  ragn-h.  })dr-b.  u.  a.  m. 

kilmaf  (galea):  abd.  chuninc-bSlm  (diadema)  brab.  959"  h^ 
Ifitrb.  (latibulum)  brab.  969-  nafa-h.  (vectigal)  ker.  279  [fiki-b. 
(corona)  Diut.  ],  198];  viel  männl.  eigennamen,  eki-helm,  enkil-h. 
ans-b.  arn-h.  diot-h.  Spur-h.  fridu-h.  friunt-h.  k€r-h.  k!läl-h. 
kund-h.  mäc-h.  mekin-h.  muni-b.  muot-b.  öt-b.  patu-b.  pili-b. 
pruui-b.  liki-b.  uodU-h.  wtc-b.  wili-h.  wolf-h.  [wanbem-b.  tr.  fiild. 


DI.   fuhfi.  eigmü.  amp.  —  /ui/i.  mU  fubjt 
1,  40.  vind-b.  2,  167.  —  altf.  belith-beliii.]  —  agf.  b&n-halm, 


cyne-bslm  (coroDs)  grim-bäm  (1^^»)  B^»^-  ^7.  Cftdm.  66.  69. 
compODiert.  mit  grtme  (larra)  h&led-h.  C&dm.  11.  lyft-b.  O&dm. 
64.  Dibt-b.  Beov.  135.  und  die  noin.  pr.  sdel-belm,  eÄd-bfilm, 
fig-b.  vil-h.  Tuif-h.  —  »Itn.  wenig  oder  keine  n.  pr.  diefer  zof. 
retztiQg,  vU-biälinr  vietleicbt  ans  Atta  agf.  entlehnt.  pcom-bi&Imr 
Ol.  tryggr.  cap.  108.  huliz-b.  gull-b.  Sn.  107.  —  nbd.  L  nacbtr.] 

hroffüf  (amiculum)  abd.  brekil,  agf.  brftgel:  b&tdo-hrlgl 
(thorax)  Beov.  44.  fyrd-h.  (idem)  hand-br.  (mantile)  mere-b.  (ve- 
lum)  BeoT.  143.  fctJdor-hr.  (humerale). 

[hoba:  abd.  ISgar-buopa,  ISger-baobs  (abfa)  Salom.  2*.  (als- 
baopaF  Talhuba  Lang  2,  224  (1234)  widräi-buopa  (domuB  pri- 
mitiae)  monT.  373. 

abd.  kuot  (pileus):  abd.  fpSr-buot  (radiz?)  trev.  57*  blaf. 
101''.  —  mbd.  hQbel-huot  MS.  2,  58-.  Uen-b.  Eo.  6606.  Frid. 
170,  14.  keßel-h.  (eine  waffe)  Scbreiber  nr.  156.  p.  315  (a.  1835) 
Tgl.  nom.  pr.  ketethod  Wiganda  Höxter  2,  303.  a.  1356.  kätU- 
bod  Oftg.  70.  icfaate-b.  miTc.  1,  99.  Frib.  Tria  ftäl-b.  Lampr. 
AL  1938.  Tline-h.  Karl  102*  IIP.  vuba-h.  Iw.  6541.  wefter-b.  — 
nbd.  finger-but. 

hldupaf  (onrfuB):  abd.  prtit-louft,  ftrtt-1.  N.  Bth.  195.  — 
nhd.  wett-lauf. 

hreis  (fratex)  altn.  bris:  mbd.  fcham-r!B  Geo.  14^. 

abd.  hrinffi  worolt-ring  O.  V.  1,  66.  19,  1.  jär-ring  N.  Cap, 
115.  —  mbd.  nagel-ring  En.  43°.] 

Ariupaf  (teftado)  blofi  im  agJ*.  brSöda  bekannt,  das  wegen 
des  d  nicht  recht  iicher  aus  br&6d  (anindo)  abd.  briot,  riot  ab- 
geleitet werden  darf,  Co  gut  zum  gerecht  der  ichilde  aus  robr 
und  fcbilf  der  Timinum  textuB  Tac.  ann,  2,  14.  Itimmt;  hrfi6ds 
findet  fich  nur  in  den  beiden  comp,  bord-h.  Beer.  165.  Cfidm. 
66.  68.  69.  und  Tcild-b.  Cftdm.  65.,  beides  dichterische  benennon- 
gen  des  fcbtlds.    Die  eine  Helle  im  Beov.  lieft  wirklieb  brSöda. 

[hros  (equus):  engl,  itone-borfe  (bengll)  von  agC  ft&n  te- 
Iticulos.] 

hu/f  (aula,  delubrum)  oder  war  die  goth.  form  ha&h  (nach 
oben  f.  155.  note)?  abd.  fele-hof  (curtis)  Tindenbr.  994'  vrit-bof 
(oben  f.  454).  [llcbof  gl.  francof  87.]  —  mhd.  kirchof  f.  kirch-b. 
Nib.  f6del-h.  Nib.  ftadel-h.  vrtt-h.  Nib.  gejeit-h.  Bit.  135«.  picb-h. 
(coemeterium)  Lang  2,  61  (1213)  nöt-b.  Karl  86*.  —  nbd.  gras- 
hof  (viridarium).] 

kuffuaf    (mens);    altT.   brioft-hugi,  jämar-hngi.    [mord-bogi  soo 
Hei.  129,  5.] 

[abd.  kunt  (canis):  pipar-bnnt  lex  bajuv.  mere-h.  N.  Ar.  201.1 

hunpa  (captura):  abd.  heri-bunda  (praeda)  jun.  219.  agi. 
bere-bud. 

h4t  (domus):  gnt)-büfl  (templum)  Job.  18,  20.  —  ahd.  abgot- 
büs  (fanum)  trer.  36*  ambant-hfts  jun.  259.  dinc-b.  (forum)  moii£ 
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366.  367.  chorn-b.  (horremn)  ker.  27.  jun.  216.  fogal-h.  zweU. 
114*  gloc-b.  (campanar)  trev.  36'  huor-h.  jun.  178.  kaft-h.  ker. 
268.  jun.  201.  202.  p6ta-h,  (templ.)  trev.  36"  pluo^-ji.  (fanum) 
ker.  85.  125.  rouh-li.  flor.  983''  laii-h.  (aiila)  ker.  8.  fpilo-h.  jun. 
257.  fpräh-h.  (oraculum)  jun.  216.  trilo-h.  (thelaurus)  monf.  337. 
w4t-h.  tüb-h.  Ccolumbarium)  trev.  37''  wäfan-h.  bliif.  88'  (velHa- 
rium)  K.  b\^  wtg-h.  W.  4,  4.  und  in  Ortsnamen  wie  tala-hüs, 
perac-h,  etc.  [!'.  nachtr.  dorn-b.  (rar?)  Diut.  1,  270''.  canäd-b. 
(propitiatoriuni)  1,  495'',  fcäf-h.  (ovile)  ker.  60.  fcuol-h.  Salom. 
66*.  wart-h.  (theatrum)  N.  Ar.  56;  aha-hüfir  n.  loci  Neug.  or.  17 
(a.  752)  nhd.  achhaufen,  in  tala-büfum  97  (a.  786).  —  altf.  feli- 
bÜ8  Hei.  65,  8.1  —  agf.  bän-hfts  Cädm.  73.  föld-h.  Cädm.  64.  öd. 
67.  g^ofoD-h.  Cädm.  30.  gift-h.  (d.  nnptialis)  män-b.  Cädm.  74. 
mere-h.  C&dm.  30.  rfiord-h.  (coeaaculum)  vit€-h.  C&dm.  2.  etc.  — 
mhd.  bSte-hAs  Bari,  dinc-h.  Itein-b.  a.  w.  3,  199.  vogel-b.  Wigal. 
wart-h.  Parc.  180»  weide-b.  Parc.  49'=  Wic-h.  Parc.  85».  [f.  nacbtr. 
abgot-h.  pf.  cb.  7135.  bimel-h.  mirc.  2,  208.  fpräch-b.  (abtritt) 
Stuttg.  ftadtordn.  a.  1492.  ftein-h.  pf.  cb.  314.  tan-hüs  (Waldbaus) 
folgt  aus  tanbfller.]  —  nbd.  amt-hauB,  bein-h.  bStr-h.  fifch-h. 
gaJt-b.  land'b.  fpil-h.  vogel-b.  wald-h.  zoll-b.  hocbzeit-h.  \iom- 
mer-Ji.  (laube).] 

[Am(  (cutis) ;  hariz-hüt  lex  alam.  b,  Ortloff.] 

huzd  (thef.) :  [altf.  mSdom-bord  Hei.  49, 15.  50, 1 7. 100, 1 2.  — ] 
agf.  be&h-hord  Cädm.  69.  breöIk-b.BeOT.  130.  207.  gold-b.  Cidm. 
75.  m&dm-b.  Cädm.  70.  vord-h.  Beov,  22.  —  mhd.  tris-kamei^ 
bort  (thefaurus)  MS.  2,  US"-,  [himel-h.  Waltb.  38,  28.  ISger-h. 
Renner  10021.  10425.  10(i63.  20300.  filber-b.  liederf.  3,  394.] 

\Ua:  wuIf-Et«  n.  loci.  man-S^^o;  bröt-eßen,  diener  im  brote 
Gudenus  5,  858  (a.  1402)  Haltaua  187. 

mhd.  hejac:  prts-bejac  Suchenw,  VI,  221.  X,  41.  178.  193. 
XXXI,  111.  184.  XIV,  325.  tröft-bejac  XXVI,  5. 

jh-  (annua):  ahd.  hunker-jär  fr.  or.  2,  947.] 

abd.  chamara  (camera):  himil-ch.  O.  II.  9,  17.  petti>cb.  (cu- 
biculum)  N.  104,  30.  trev.  36''  prftt-cb.  (tbalamus)  brab.  975* 
puoh-ch.  (bibliotheca)  blaf.  88'  trifu-cb.  (arcarium)  monf.  360. 
398.  —  mhd.  bette-kamer,  brflt-k.  tris-k.  —  nbd.  braut-kammer, 
boden-k.  korn-k.  pulver-k.  Aein-k.  fpeife-k.  fcbatz-k. 

\_kampjaf  (pugil)  agf.  ceropa:  ahd.  chnuttel-cbempfo  (pugil- 
lator)  N.  Ar.  97.  fftlt-ch.  ibid.  96.1 

agf.  candel  (candela):  frid-candel  C&dm.  55.  bSofoD-c.  Cädm. 
65.  voruld-e.  Beov.  148. 

kara  (cura):  agf.  aldor-cSaru  Beov.  70.  gud-o,  Beov.  96. 
msel-c.  BeoT.  17.  möd-c.  Beov.  134.  150.  232.  forb-c.  Beov.  183. 
—  altf.  muod-kara  [breoft-k.  Hei.  123,  11.  hert-k.  152,  22]. 

\karlt  altn.  htts'.karl,  &lt-k.  (falinator)  Egilef.  p.  14.  fk^k. 
Alfsfaga  c.  14.] 
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kafi  (tu):  ahd.  cbM-cbar  zwetl.  122*  Jon.  284.  but-ob. 
Igall.  leoht-ch.  (lampaa)  byinn.  Ith-ch.  (loculus)  berrad.  188* 
meifi-ch.  trev.  56'  piai-ch.  (tUTearium)  blne-k.  herrad.  180*  rouh- 
cb.  (thurib.)  ker.  275.  jua.  229.  AiUi-cb.  (catinue)  hrab.  ^&V. 
[l'ulz-cb.  (parapfis)  Diut  2,  345°.  trifa-cb.  (aerarium)  1,  4d3*>.]  — 
altn.  eld-ker  (foculue)  fkapt-ker  (crater  manubriatus)  [leir-ker]. 

—  mbd.  k»»-kar  kolocz  165.  [I'.  oachtr.]  —  obd.  entfteUt  bien- 
korb,  leich-korb. 

[mbd.  kafu:  buoger-k.  malz-k.  MB.  8,  490. 

kdupg?  altn.  brüd-kaup.  —  mbd.  litr-koof,  r&t-k.  belT.  lande»- 
ordn.  1,  6*  (a.  1384).  —  mni.  aau-coep  (penuria)  Maerl.  3,  20.  — 
nbd.  leit-kauf  fraoz.  Simpl.  1,  78.  weiD-k. 

kaum:  ahd.  birre-chorn  (milium)  N.  Ar.  55.  bere-ob.  (aoi- 
nae)  herrad.  187'.  —  nbd.  faad-korn,  Tenf-k.  Aaub-k.  aber  nn- 
eigentl.  gerflen-k. 

altn.  kellf  f.  ketUl:  a.  pr.  broA-kell  Gautr.  &gA  c.  8.  koi>-k. 
l>or-k.] 

ahd.  ehind  (proles):  gomman-ch.  gomen-cb.  (pr.  maTooIa) 
mooC  395.   N.  Boetb.  63.   buor-ch.  jun.  214.   tb^aa-k.  T.  9,  2. 

0.  I.  14,  22.  fötar-cb.  doc.  211".  [n.  pr.  witn-cbint,  altf.  widn- 
kind.]  —  mbd.  degen-kint  Mar.  191.  erbe-k.  Karl  d7*>.  [dim-k. 
Ben.  428.  ^k.  Amis  525.  muoter-k.  Dietr.  63".]  —  nbd.  hftr-k. 
motter-k.  welt-k. 

[mbd.  knabe:  dorf-k.  Kitb.  rcberm-k.  Gtudr.  19".  Tn^k.  lie- 
derf.  3,  514.   topf-k.  MS.  1,  80".] 

knaihuf  (ferrus):  abd.  here-cbcebt  N.  Boetb.  132.  fran-cb.  goi 
(cacula)  brab.  958*?  vielleicht  fram?  frön?  fcbilt-cb.  trev.  41*.  — 
agf.  räd-cnibt.  —  [mbd,  kamer-kn^bt  Gudr.  10*  kucben-k.  Iw. 
4923.  ]gre-k.  Schreiber  2,  159.  reb-k.  ibid.  136.  141.  wagen-k. 
liederf.  1,  501.  3,  242.  —  mnl.  dienit-kngcht  Maerl.  1,  282.  — ] 
nhd.  hauB-knecbt,  ftall-k.  Itiefel-k.  mtUler-k.  reit-k.  etc.  [fcbnei- 
der-,  Tcbufter-,  becker-k.  f.  gefell  Walcb  3,  7.  faU-k.  (fchinder-k.) 
licbter-k.  Reinwald  benneb.  1,  96.  fchwed.  Ijusknekt.] 

kraßal  (via):  abd.  makao-chrafl,  worolt-ch.  ker.  75.  O.  II. 

1,  1.  —  altr.  megb-kraa  [f.  nachtr.  band-k.  Hei.  143,  9.  154,  1.] 

—  agf.  b6c-cr&ft  (literae)  dry-c.  (are  magica)  gud-c.  Beov.  12. 
byge-c.  C&dm.  77.  lagu-o.  Beov.  18.  ISüdo-e.  Beov.  206.  rnftgeo-c. 
rün-c.  Cidm.  90.  learo-c.  (Uf-c.  (grammatica)  fmid-c.  v^-c.  to- 
ruld-c.  C&dm.  83.  —  mbd.  magen-k.  fippe-k.  [f.  aacbtr.  liat-k. 
Anno  582.  muot-k.  Diut.  2,  37.]  —  nhd.  thät-k.  ichwung-k. 
sauber-k. 

abd.  i^rdpho  (uncinua):  bnume-krJÜb  trev.  62*  Tenchel- 
cbräpho  N.  Boetb.  70. 

[abd.  chHt  (berba):  feld-cbröt  N.  Cap.  180.  TOgel-krftt  (zi- 
zania)  berrad.  189*.  —  mhd.  ke;;el-krüt  kolocz  165.  ne^^el-Ütt 
Fiobard  3,  256.] 

«1» 

D,o-z?c.,,  Google 
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kuni  (genus) :  shd.  *)  adal-chunni  (nobilttae)  O.  I.  3,  8. 
aSrdb-ch.  J.  392.  choro-ch.  (far)  jun.  206.  focal-ch.  (genas  avis) 
ker.  37.  gommaa-cb.  (geo.  mafc.)  doc.  21&''  monf.  395.  hant^ch. 
(xenium?)  wirceb.  981"  man-ch.  0.  HI.  21,  12.  prema-ch.  (genus 
oeftri,  mit  prSmo  oeftrus  comp.)  ker.  264.  prßt^cb.  (cruftula) 
jun.  200.  rgpa-ch.  (genimen  vitiB)  O,  IV.  10,9.  wa^ar-cb.  ker.  40. 
wurm-cb.  (genus  venuiB).  —  altf.  adal-kunni,  gum-kunai,  man- 
kuDui  [belid-kunni  Hei.  42,  14.  80,13];  gl  lipf.  haben  tbiade- 
kuDDi  (geu e ratio n es).  —  agf.  Ä(;-cyn  (ilex)  fiormen-cyn  Beov.  147. 
6ord-c.  Cädm.  70.  föorh-c.  Beov.  169.  fifel-c.  BeoT.  10.  gim-c. 
Cftdm.  5.  hied-c.  (d.  pr.  maTo.  wörtlich  filvigeuaP)  Beov.  182. 
217.  mon-c.  (genus  hum.)  fSalf-c.  (amaricinum ,  eine  art  kr&u- 
terfalbe)  trS6v-c.  (lignum)  tynder-c.  (fomites,  cremium)  [)orn-c. 
(tribulufi,  fentium  genus).  —  altu.  beim-kynni  (patria)  edd.  Iiem. 
75*  man-kynni  (puellarum  genua?  coufuetudo?)  ibid.  78"  fal- 
kyuni  (domicilium)  ibid.  83"  das  mafc.  fal-kyoja  bedeutet  do- 
melUcus;  karl-kyu  (gen.  mafc).  —  [mhd.  man-kunne  v.  d.  ge- 
loub.  1046.] 

kunüfgsf  (res)  ahd.  chuninc,  agf.  cyning:  [ahd.  lant-cbuning 
N.  148,  10.  —  agf.]  beoru-cyniug  Beov.  161.  6ord-G.  Beov.  88. 
f6orh-c.  Beov.  92.  gifUc.  Cädm.  62.  gud-c  Beov.  17.  148.  174. 
fvSgl-c.  Cadm.  57.  J)«öd-c.  Beov.  3.  160.  vuldor-o.  Cädm.  1.  4. 
etc.  —  altf.  worold-kuning.  —  mhd.  werltrkunig  cod.  pal.  361,  92*. 
—  [obd.  /chnabel-könig  Fifchart  Garg.  50"  zaua-könig,  plattd. 
nettel-könig.] 

[kuß  oder  kdußf  ahd.  ding-chofe  N.  Cap.  112.  zutvel-ch. 
aus  dem  verbo  zu  folgern  (f.  583).  Tgl.  arg-chöfe,  eme^e-chäfe 
N.  ßth.  225.] 

kuß»?  (opnlentia,  aeflimatio) :  abd.  Srd-chult  (tructus  terrae) 
N.  Boetb.  83.  [vgl.  hön-cbull  cod.  ^ind.  653,  121".]  —  agf.  gum- 
oyft  (munificentia)  here-c.  Cädm.  66.  68.  bilde-c.  (virtus  beUica) 
BeoT.  193. 

abd.  Uff^i  fem.:  fcaft-legi  (armorum  depofitio)  Graflf  2,  96.  — 
mhd.  IJch-Iege  a.  Tit.  21.  wefter-1.  Parc.  24463.] 

lakanf  (pannus)  ahd.  lahhan,  altf.  lacan,  mnl.  laken  (agf. 
uod  altn.  mangelnd):  abd.  arah-lahhan  (Uragula)  monf.  329.  am- 
13  baht-1.  flor.  985-  churti-1.  (cortina)  brab.  958"  decchi-1.  blal".  45* 
trev.  51"  Uh-\.  (ftritgulüm)  fgall.  trev.  51»  blaf.  45"  hemid-1.  (ca- 
miCle)  fgall.  blal'.  43'  trev.  50"  heugi-1.  (cortina)  jun.  200.  hou- 
bit-1.  (peplura)  blaf.  47-  hu!i-l.  (cblamis)  monf.  406.  blaf.  9"  It-I. 
(linteameu)  fgall.  trev.  51"  [tr.  fuld.  1,  95]  nufki-l.  (chlamis, 
fibulata?)  ker.  223.  vgl.  Schilt.  525>-,  fQr  nufkil-l.  oder  nufc 
neben  nufcil  (fibula)  beweifend?  panch-i.  (fagma)  jun.  226.  rucki-1. 

*)  nnfre  glofTatoren  deoten  eio  fremdem  worl,  woHir  ihnen  der  genaa«  deat- 
Cibe  ftntdnick  fehlt,  durch  conip.  mit  ehauui;  wie  wir  henixntage  eine  baninmi% 
Aiemt,  Tog«lut  etc.  lagen. 
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trev.  Sl*-  fear-l.  (rafilis)  trev.  50*  blaf.  43^  ftuol-1.  jun.  293.  fuei?-l. 
(fudarium)  T.  220,  4.  tifca-I.  zwetl.  123'  tifc-1.  blaf.  i5''  tunih-l. 
flor.  990»  wind-],  ker.  92.  223.  [alter-1.  (veftee  altaris)  herrad. 
196'.  chuci-1.  Diut.  1,  199.  zuzi-i.  ker.  92.]  —  aW.  fahan-lakan. 
[f.  nachtr.J  —  mhd.  decke-lachen  Nib.  lin-l.  Parc.  71'  IM.  Tria 
reia-1.  Parc.  52*  reit-l.  rOcke-1.  Parc.  181'.  bade-1.  Bit.  126'  brüt-l. 
Paro.  75«  tifc-1.  Parc.  193'.  [houbet-1.  mifc.  1,  125.  AuoU.  Diet. 
20.  —  mnl.  amme-laken  Ferg.  1283.  2651.] 

[altn.  lamif  figur-lami,  fTafur-lami  n.  pr.  Hervar.  cap.  2.] 

land  (terra):  agf.  ear-land  (inlula)  Beov.  174.  fpäter  ig-land; 
laga-Iand  (infula)  Cftdm.  73.  [dün-l.  (terra  mont.)  Jieöd-l.  —  altn. 
t>iod-]snd,  föftur-I.  (patria)  Tcliwed.  foAerlaDd.]  —  abd.  pfliht- 
lant  (provincia)  fliht-1.  N.  49,  8.  Boeth.  126.  cri^-1.  N.  BoeUi.  94. 
Tali-laDt.  [n.  pr.  uodil-lant  Meich.  981.  hröd-lant  348  wober  ro- 
laad,  rotolandus;  wealant  599  oder  particip?  —  in-lant  607. 
weri-lant  tr.  üild.  1,  97.  tfaruad-land  2,  24.  uo-lant  f.  uobe-lant? 
ttis-lant.  —  mbd.  ei-lant  amgb.  37°  MSH.  3,  94*.  honbet>l.  Diut. 
1,  67.  norH.  Gudr.  20'.  paradifi-1.  Anno  749.  874.  —  mnl.  ey- 
lant  Maerl.  1,  22.]  —  nhd.  ackei^land,  ei-land  (mhd,  ein-laat 
troj.  AO*  102'  Tgl.  unten  §.  7.)  fee-l.  zins-1.  —  Völkemamen 
componieren  Geh  mit  lant  nur  uneigentlich  oder  Heben  in  der 
frtkhllen  fprache  als  genitive  pl.  loe  daneben,  z.  b.  ahd.  fuApö 
Ifmt,  )sncpart6  lant,  fahfänä  lant,  franch6n6  lant,  allm&blig  TuApö- 
lant,  fahßnd-lant,  mhd.  fwibe-lant,  Tahfen-lant,  engel-lant,  tene- 
lant.  Unorganifcb  find  darum  die  nhd.  mß-land,  fofaott-land, 
fries-land,  die  wie  eigentl.  comp.  auBrehen  und  rußen-l.  Tchot- 
ten-I.  (mhd.  MS.  2,  249»  der  Tchotten  lant)  lauten  rollten.  Nor 
da  findet  eigentl.  zul*.  fetzung  mit  -land  Hatt,  wo  das  erfte  wort 
entw.  kein  volksname  lA,-  oder  ein  verdunkelter,  z.  b.  is-Iant 
(oder  tfea-l.)  Nib.  1685.  £r-l.  Gndr.  Trift.  [poUand  fltr  polen, 
holender  kour.  t.  Weinsb.  44.]  Die  altn.  Tprache  f^t  in  den- 
felben  fehler,  indem  6e  frack-land,  grick-1.  fkot^l.  geftattet,  Rafk 
pag.  218.     Im  nhd.  deutTch-l.  welfch-l.  i(l  dae  erfte  wort  adj. 

[lapaf  altn.  Ißd:  gunn-löd  n.  Tirginis;  t)iod-löd  (hofpitalitos) 
SiEm.  11'.] 

Ididaf  (proceffio,  conductus)  [i.  nacbtr.] :  abd.  lant-leita  (po- 
pularis  inrcumductio)  Tgl.  Haltaue  h.  t.  lip-leita  (Tictua)  jun.  231. 
K.  40»  Samar.  [wSgo-leitta  N.  Cap.  134.]  —  agf.  brim-Udn  (na- 
vigatio)  BeoT.  80.  &n-geUd  (nentr.?  iter  paludinofum)  Beov.  103. 
ne&d-lädu  (ezpeditio  periculofa)  Beov.  101.  fs-l.  (navigatio)  Beov. 
88.  desgl.  ya-1.  [vere-I,]  —  altn.  ]ji6d-Ieid  (via  publ.)  [dag-1. 
(tagefahrt).]  —  mhd.  bröt-leite  (proc.-  nuptialis)  Trift,  lant-leite, 
f.  die  UTK.  Ton  1160  bei  HaltauB  [jus  quod  landleite  dicitur 
Lang  4,  145  (a.  1281)],  fwgrt^leite  Trift,  [krenz-leite  MSH.  3, 
328.  —  nhd.  land-leite,  wirzburgirch  grenze.  Reinw.  2,  157.] 

Uifs  (fuperfteB):  hiermit  Gud  mannsnamen  der  alten  fprache 
componiert,  vielleicht  drttckt  eg  den  begriff  der  nadtkommen- 
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icbaft  ans?  gotb.  daga-laiphas  (confiil  a°  461.);  altfr§nk.  baudo- 
leif,  daga-leif,  marco-leif  (alle  drei  im  teftsoa.  Remigii);  mhd. 
soa  diet-leip,  got-leip,  ort-leip  (ygl.  obeo  f.  70.);  agf.  «cg-Uf,  6or- 
mea-l.  Beov.  166.  frid-l.  hgado-I.  Beov.  37.  gud-I.  Beov.  88.  hun-1. 
oB-1.  vig-l. ;  altD.  finn-Ieifr,  hiOr-l.  r«gin-l.  {)ör-l.  etc.  [f.  iiachtr. 
geir-1.  Nieisf. ;  uneig.  diins-leif  (n.  enGe)  Sn.  164.] 

Idiba  (reliquiae):  agf.  here-Ufe  Jud.  16.  fae-läfe  Cadm.  75. 
veä-l&fe  Beov.  83.  84.  yrfe-Ufe  Beov.  80.  143.  yd-läfe  Beov.  45. 
die  Obcrbleibfel,  die  gebot^nfcbaft  aus  dem  beer,  der  leefahrt, 
dem  unglflck,  der  erbfchafl,  den  wogen.  Wie  das  goth.  ein- 
fache laibös,  fcbeint  die  zuf.  fetzung  den  pl.  zu  lieben;  doch 
bringt  Lye  brödor-läfe  (vidua  fratris)  bei  »ind  Beov.  209.  Hebet 
ende-lftf  (ultima  propaga),  das  vielleicht  mafc.  iü  und  zum  vor- 
hergehenden läf  gehört?  Häufig  wird  auch  der  gen.  vor  läfe 
gefunden,  z.  b.  bredles  läfe  Beov.  164.  Tveorda  läfe  Beov.  218. 
v&tra  lÄfe  CAdm.  35  etc.  auf  welche  weife,  uncomponiert,  altn. 
varga  leifar  (luponim  reliquiae)  feem.  edd.  232'  gef^t  ift.  [Ahd. 
rado-leifaa,  rade-leve  Graff  2,  49.  3,  855.  in  guoge-Ieibu  et  eiges 
leibu  (orte)  tr.  fiild.  2,  33.  Mhd.  bü-leibe,  bü-Iebe,  was  im  bau 
(faof,  feldbau)  beim  tod  binterlaßen  wird ;  vgl.  töd-leibe  Schwa- 
benfp.] 

idik»  (ludue,  munuB):  ahd.  nom.  pr.  adal-leib,  amal-ldh,  heri-1. 
failti-l.  ort-1.  öt-1.  r&t'l.  figi-1.  wini-l.  u.  a.  m.  außerdem  aber  die 
fabft.  bt-leih  (coojugium,  goth.  heiva-laiks?)  kiht-leih,  hi-leihi 
doo.  219»  (wo  Wleiti)  214"  jun.  181.  mouf.  378.  396.  aug.  126' 
N.  Boeth.  108.;  chü-leih  (fcarabaeus)  zwetl.  131",  muß  Geh,  wenn 
die  lesart  richtig  ill,  auf  einen  aberglauben  vom  urfprung  des 
kSfers  (aus  kubmil^?)  beziehen;  eiki-leihi  (phalanx)  ker.  124. 
fonft  unerhört;  faoc-leib  (cborus)  W.  6,  12.  fctn-Ieih  (monftnim) 
brab.  969**  jun.  214;   vfihe-Ieib   (probatica  fc.  pifcioa)  doc.  240*" 

Sf.  nachtr.]  und  Geber  noch  andre  verloren  gegangne.  —  agf. 
lae  nom.  pr.  hvge-ilic  Beov.  17.  etc.  fodann  aber;  ag-lüc  (mife- 
ria)  Cädm.  80.  )  wovon  das  häufigere  ag-lscca,  ag-lsEcSa  (mifer); 
bfiädo-Ite  (pngna)  Beov,  118.  bryd-Ue  (nuptiae)  ellen-lftc  (pugna) 
f%oht-lftc  (bellum)  gud-läc  (proelium)  b6ado-läo  (idem)  Beov.  46. 
148.  reif-läc  (rapina)  fe-Uc  (natatus?)  Beov.  123.  125.  fctn-Uc 
({XHTtentum)  vtte-läc  (rupplicium)  C&dm.  55.  [lib-läc,  lyb-läc  (in- 
osDtaüo)  Lye  nnd  befchwör.  form,  ved-l&c  (pignus)];  mehr  an- 
dere find  aus  den  mit  -Icecan  componierten  verbis  zu  folgern.  — 
altn.  (mit  übei^äogeti  m  fchw.  form)  d&-leikr  (familiaritas)  f. 
da^leikr?  daud-leiki  (mortalitas)  ödaud-leikr  (immort.)  fit-leiki 


*)  du  dunkle  erft«  Wort  in  diefer  compoütion  ift  <lem  ^th.  «gla  (aennnna) 
icrwudt,  wohl  tucb  itm  agMiUi,  «lid.  akalei^  (oben  C.  221.),  welch«  fiaUich 
bloh  abg^Wlet,  Dicht  coiDponi^rt  find;  man  vergl.  weiter  du  abd.  aga-wt«?  ia 
uawii-ßrinari  hrab.  972b,  achiwii^-f.  R.  29",  ackiwiflibho  (TpeciaUlcr)  ker.  263. 
•Uwis  (publice)  ker.  225 ;  ag-l&c  wäre  goth.  aga-yiSk,  abd.  aka-Jeih?  an  dn  figlkc, 
t  Mit  «ikileili?  iß  fchwerlich  zu  denken. 
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(f.  Biöro.)  hug-Icikr  (n.  \ir.)  mein-lciki  (noxa)  TSdr-leikr  (tem- 
peftae,  d&n.  vejrlig)  [f.  nachtr.  Cculd-leikr  (conrttngumitae)  Laxd.  sc 
40].  —  mhd.  kenne  ich  nur  daa  einzige  im  gefchlecht  Ichwan- 
keade  hi-leich  cod.  pal.  361,  73''  hiu-leich  troj.  23182  [alb-leicb 
zu  r.  447.  jämer-leich  Bert.  242),  andere  finden  lieh  wohl,  z.  b. 
wSter-leich,  woraus  das  nlid.  wetter-leuehten  (fnlgurare)  ent- 
■  fpriugt,  Daryp.  Qberfetzt  fulgur  durch  wetter-leich  (vgl.  Stald. 
h.  T.)  [auch  bei  Ilebel  wetterleich,  plattd.  weerlokken  fwetter- 
leuchteu)].  Gemeine  volksdialecte  haben  noch  hillich,  im  nie- 
derhelT.  i(l  fchin-leich,  fching-leiche  unverllandnes  Ichimpfwort 
geblieben  [auch  thüring.  fuhingeleich  (fchindluder);  ferner  tbd- 
ring.  das  ktigel-leich  (die  kegelbahn)  buTel-leifh  (id.)  von  bolTela 
(fpielen),  wimmer-leichen  (wimmern);  alem.  krieC-leicb  (kirfchen- 
zeit)  StaJd.].  —  altengl.  Jove-laik  (amor)  Triftr.  wae  nach  ea^.  ■ 
heutiger  fcbreibuDg  love-ledge  wäre  (vgl.  1,  266.),  denn  know- 
ledge,  früher  know-lecche  enLfpricht  dem  altn,  kunn-Ieikr,  folg- 
lich ii&tte  daB  agf,  reäf-14c  engl,  zu  lauten  rove-ledge.  —  Alle 
diefe  zuf.  fet7.ungen  lehren,  daß  der  lebendige  £nn  einer  dun- 
keln Wurzel  (nr.  183-)  auf  mehrfache  weife  allgemein  und  ab- 
ftraot  geworden  ill;'  die  compoßta  mit  -leika  und  -leika,  wie  fie 
dazu  im  ablautAverbfiltnÜfe  heben,  fcheiaen  ficb  auch  in  der 
bedeutung  mit  -läika  zu  berühren. 

Idugaf  (lavacrum?  wie  das  altn.  laug  fem.):  hiermit  liod 
viele  ahd.  frauennamen  componiert,  in  welchen  es  badende, 
wafchende,  vielleicht  auch  reine  bedeuten  kann,  adal-louc  oder 
adal-loug,  alp-1.  grcan-1.  badu-1.  hilti-1.  bruod-1.  kunä-1.  muot-1. 
peraht-1.  Sgi-l.  fuana-l.  (die  Geh  gleich  dem  fchwan  badet?) 
triu-I.  wih-1.  —  agf,  weder  das  fnbfi:.  leäg,  noch  eigennamen 
damit.  —  altn.  viele  weibl.  namen:  &s-laug  (nicht  äslög,  denn 
der  gen.  lautet  äslaugar,  nicht  äslagar)  giaf-Iaug,  gud-1.  hiör-l. 
ker-l.  (n.  fluvii)  edd.  faem.  44*  (wäre  goth.  kaljalauge?)  ketil-l. 
fvan-l.  (Nialef.)  ^r-1.  und  a.  m. 

[/tfuA«?  ahd.  löh  (Qlva,  vielmehr  pratum,  nemus.  gramm.  1, 
346):  pgra-looh  n.  loci  Meicbelb.  554.  pgratohc  666.  —  in  laltu 
qui  dicitur  uunni-lo.  in  villa  quae  dicitur  niut-lo.  in  lilva  quae 
dicitur  hom-lo.  in  villa  irmen-lo.  in  JjlviB  quae  dicuntur  bur-lo, 
dalbo-lo,  uuar-lo,  orc-lo,  legur-lo  et  in.  ottar-loun  et  in  lang-lo. 
Binterim  1,  28  (a.  855).  brake-16,  bracle,  brakel.  boclo.  borkelo. 
dalle,  dafliel.  cafle,  caffel?  konninclo  bei  Bfikendorf,  jetzt  K&- 
nigsklau.] 

Iduhi  (cepe,  nberhaupt  herba  fucculenta):  ahd.  afo-Ionh 
(afcaloDia)  fgall.  trev.  21'  blaf.  61''  jun.  331.  cblovu-louh  (allium) 
r^l.  jun.  195.  trev.  21"  blaf.  61''  präh-louh?  trev.  19»  blaf.  57- 
brach-1.  mit  einer  verderbten  lat,  erklärung;  fnite-louh  (ferpil- 
lum)  blaf.  61*  jun.  330.  —  agf.  gär-leäc  (allium)  yne-leäc  (unio, 
engl,  onion,  franz.  oignon).  —  altn.  ben-laukr  (poetifch  glädius) 
fri6-laukr  (wäre  gotb.  friiiva-lauke)  geir-Uokr  (idlium)  graa-laukr; 
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in  ttr-taukr  edd.  &m.  150*  Tcbeint  das  erfte  wort  adj.  —  mlid. 
knobe-loucb  entft.  aua  klobe-l.  Bari.  265.  —  nhd,  efcti-lBUch 
Frifch,  knob-1.  fchnitt-1.  fpieß-1. 

l&an  (merces):-  Ober  das  gotb.  Beb  l&un  vorhin  f.  476.  — 
sgf.  ende-leän  Cädm.  79.  Beov.  128,  datd-lein  Cädm.  68.  Beov. 
44.  bond-I.  C&dm.  63.  Beov.  116.  157.  figor-leän  Cftdm.  62.  — 
mbd.  rumer-16n,  winter-1.  (Oberl.  1599.).  —  nhd.  hand-lobn,  jahr-1. 
mieth-1.  täg-I.  [lid-].  Schm.  2,  439.] 

[gotb.  Uida^  abd.  Uta,  mbd.  Ute  (cHvub)  vgl.  Parz.  205,  5. 
226,7:  in  buohi-ltden?  tr.  fuld.  2,  31.  al.  buoohi-lidi;  altf.  böc- 
lithi  Wig.  1.  2,  3.  und  daneben  halUtbi.  —  mhd.  kien-Ute  Helmbr. 
1429.  in  Twan-liten  Lang  4,  593  (a.  1295)  in  winter-liten  id.  2, 
68  (a.  1214).  —  nbd.  fornmer-leite,  winter-leite.  Reinw.  henneb. 
2,  82.] 
>6  UQta  (imago?):  man-leika(efBgieB);  abd.  mana-lthho,  vorhin 

r.  425.  belegt;  agf.  mou-Uca  C&dm.  55  [f.  nachtr.];  altn.  mann- 
Itkan  (fem.);  vgl.  mbd.  wip-Iioh  troj.  114''  heim-lich  troj.  67*. 

[ahd.  Vf  f.  nachtr.] 

linpsf  dunkler  bedeutung,  ahd.  lind,  altn.  linn,  alfo  agf.  lid 
(von  ahd.  linta  fafcia,  tilia,  altn.  lind,  agf.  lind  völlig  verfchie- 
den)  [vielleicht  vom  adj.  lindi?]:  ahd.  weibsoamen  wie  alp-lind, 
aic-l.  diot-1.  ecki-1.  h&lm-l.  hugi-l.  itie-1.  ker-1.  kota-1.  kö^-I. 
ponc-1.  r&t-l.  figi-1.  taka-l.  uodil-1.  wini-1,  woIf-1.;  altn.  figr-lino 
läem.  edd.  147*,  vgl.  das  male,  linni  (ferpens);  mbd.  diet-lint, 
gote-1.  berrl.  fige-i.  wine-l. 

Upaf  hdaf  (iens,  proficifcens)  fcbeint  in  der  zuf.  fetzung 
besonders  vom  fcliiffe  gef^t  zu  werden,  agf.  Jlehet  yd-lida  (wel- 
lenfahrer)  Beov.  17.  dichterifcb  für  navis  (denkbar  wären  mere- 
lida,  fEB-lida)  und  ebenfo  in  der  chroD.  fax.  ann.  871.  fumor-lida 
(fornmerfahrer,  fuhiff  deHen  man  Geh  im  fommer  bedient),  Ingr. 
p.  101.  überfetzt  unricbtig  a  vaft  army.  Im  altn.  Gnd  fumar-lidi 
(vielleicht  -lidi?)  vetur-lidi  auch  maniiBnamen  (Egilsf.  p.  101.), 
nrfpr.  von  feefabrem,  warum  aber  der  bär  vStur-lidi  heiOt,  der 
gerade  im  winter  fchlaft,  nicht  ausgeht,  weiß  ich  kaum,  lidi 
muß  hier  etwa  bloß  gefell  (comes)  bedeuten,  wie  in  äs-lidi 
(focius  deorum)  edd.  [sem.  86'.  Ahd.  analoge  comp,  meri-lito, 
fumar-lito,  wintar-lito  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  lito,  tido 
»och  gilt,  z.  b.  in  fora-lido  (antecelTor)  jun.  192. 

l^tsf  (ars):  ahd.  zoupar-lift,  zouber-l.  N.  10,  6.  —  mhd. 
arzet-lift,  bouhet-1.  zouber-l.  alle  im  TrilY.  Die  altn.  comp,  find 
uaeigentlicb,  z.  b.  mälara-lift  (Rafk  p.  219.) 

liudaf  (populus):  abd.  chouf-lint  N.  Boeth.  58.  lant-Unt 
ibid.  72.  0.  U.  3,  67.  purc-liut  hrab.  963"  967-  N.  Boeth.  65.  — 
mhd.  bnrc-liut,  lant-l,  Trift,  und  im  pl.  ambet-Uute  Parc,  159* 
fpil-liute  Wigal.  [f.  nachtr.  acker-liute  Priged.  3051.  bSt^I.  Gudr. 
49^  here-1.  Ben.  339.  buot-I.  kolocz  201.  klöfter-l.  Gudr.  1.  c. 
munt-liut  Lang  3,  304  (a.  1268)  fchif-liute  Gudr.  1.  c.  vogit-liut 
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Letim.  800.]  —  nhd.  nur  im  pl.  aiut-leute,  berg-1.  haus-1.  kauf-l. 
land-1.  fpiel-I.  etc. 

[litihap:  ahd.  naht-lJeht  N.  Cap.  6.  —  mnl.  ftal-licbt  Kei- 
naert303.  Walew.  4511.  4761.] 

Uuhma  (Iplendor):  agf.  äled-lSöma  Beov.  231.  b6ado-l.  Beov. 
115.  bryne-l.  Beov.  173.  f^r-l.  Cädm.  94.  hilde-1.  Beov.  87.  192. 
rvSord-l.  —  das  altn.  comp.  ögnar-li6mi  tem.  edd.  152*  192*  iH 
wiederum  un  ei  gentlich. 

[ahn.  lios:  hrEe-lios  (ignie  fatuus). 

liuU*  ahd.  leo^  CGraff4,  1123):  n.  pr.  edil-ISo;  Neug.  172 
(809)  ruad-1.  191  (817)  regin-l.  149  (804)  rekin-1.  245  (830) 
woIf-1.  17  (752)  177  (812)  197  (818)  find-1.] 

liup  (csntuB):  ahd.  fcSf-Iiot  (c.  natitanim)  monf.  402.  (wo 
fcof  unrichtig  fobeiiit,  vgl.  fcSph-fanc  ibid.  337 ;  an  fcöf  f.  Icuof^ 
poeta  kaum  zu  denken)  w!e-l.  (c.  belHcua)  wini-1.  (cant.  plebe- 
jos,  lieder  unter  gefellen  gefungen,  rchwerlich  beim  weintnnken, 
whia-l.)  monr.  375.  402.  —  mhd.  hOge-liet  (jubilum,  vgl,  unten 
bei  fiinc)  MS.  2,  174''  klage-1.  kriuze-l.  lobe-1.  rege-1.  (?)  fcliini- 
pfe-1.  tage-1.  MS.  1,  107''  tanze-1.  twinge-1.  *)  zuge-1.  alle  belegt  soe 
im  cod.  pal.  357,  5;  mione-tiet  MS.  2,  76-  Apollon.  13302.  (öfter 
minne-fanc);  die  fpftteren  meiller  hatten  auch  hafH,  hof-ll  preia-l. 
u.  a.  m.  [f.  uachtr.  Tage-l.  Ernft  53".  tröt-1.  todes  gehugde  570. 
wtc-1.  pf.  eh.  841]  —  agf.  afen-leöd  Cädm.  66.  67.  fyrd-l.  Cädm, 
75.  gryre-l.  Beov.  183.  gud-I.  Beov.  115.  lic-l.  (epicedium)  forfa-l. 
Beov.  183.  vlg-l.  Cadm.  67.  [fcöp-1.  Orof.  1,  14]  —  altn.  eigenÜ. 
comp,  mit  liöd  kenne  ich  nicht,  uneigentlich  find  begreiflich  die 
benennungen  eddifcher  gelange  wie  hyndlu-I.  fölar-l.  —  nhd. 
äbend-1.  grab-l.  morgen-1.  trink-I.  [fchnapper-l.  Stieler  1893. 
fcbwank-lieder  fingen  Etners  hebamme  S6.];  dagegen  kriegs-l. 
liebea-l.  hocbzeits-l.  volke-l. 

lugaf  (meodax):  altf.  treu-Iogo  (fidem  fallens).  —  agf.  treöv- 
loga  Beov.  211.  vxr-loga  (foedifrague)  Cädm.  1.  29.  52.  54.  116. 
vord-l(^  (promifG  violator). 

\luk  (fbramen):  ahd.  are-loh  (anus)  fgall.  p.  m.  199.  däb- 
locher  blaf.  89''.  hel-loh  zwetl.  114*.  fteio-lob  jun.  224.  —  mhd. 
Hgel-locb  kl.  —  nhd.  aß-loch.] 

lukaf  (clauftrum,  incIuTum):  agf.  bin-loca  (cutis,  corpus) 
Beov.  56.  63.  br6öft-loca  (animua)  Cädm.  78.  biirh-loca  (murus, 
feptum  arcis)  Beov.  145.  Cädm.  55.  fyr-Ioca  (clauftrum  igneum) 
Cädm.  92.  f^rhd-loca  (mens)  Cädm.  68.  faSarm-lot^a  (clauftrum 
damnofum)  C&dm.  3.  gevit-loca  (mens)  Jud.  68. 

agf.  lufe  (amor)  in  der  comp,  immer  fchw.  fem. :  Sard-lule 
(patria  dilecta)  Beov.  54.  (wo  unrichtig  ßard-l.)  mdd-lufe  (pro- 
penfio   animi)   Beov.  137.    fib-lufe    (amicitia)  Cädm.  1.    vtf-lufe 

.  naehialragen)  lehn  P«rc.  76>.    [flbir  du 
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(aiDor  feminae)  Beov.  155.  [forg-lufu  Conyb.  241]  MerkwQrdig 
ftebt  auch  ein  entrprcehendes  ahd,  muot-luba  (afl'eutus)  francof. 
49.  das  im  gen.  iDuotlubdn  fordert,  obeu  [.  49.  nach  zutragen 
und  von  liupi  verfch.  id. 

Iu/tu8  (affectue):  ahd.  6riD-lufl  (luxuria)  ker.  64.  hrab.  963* 
T.  97.  frawo-luft(gaudium)  O.  V.  7,71.  hugu-hill  O.  II.  11,127. 
IV.  17,  37.  huor-luft  monf.  378.  O.  HI.  17,  124.  leid-luft  (do- 
lor) O.  I.  20,  35.  V.  7,  ß8.  wuni-luft  K.  19"  zart-luft  (deliciae) 
W.  7,  6.  [f.  nacbtr.  altf.  firin-lullono  gen.  pl.  (eiTener  beichte) 
alfo  -lufta  oder  -lufto?]  —  mhd,  huor-gelull  w,  gaft  47''  nnuot-  - 
gelult  (appetitüs)  bei  Conr.  MS.  2,  207'  troj.  22''  72''  124'.  [Dietr. 
drachenk.  82"  150"   171"  302"  305'  349"] 

[magaps  (virgo);  bruoc-magad  (brumat  im  EIIWb?)  diplom. 
Karol.  a.  770  no.  34.  —  bort-raagad  lex  frif.  tit.  13.  —  mhd. 
görtel-maget  (cubicularia)  Menken  2;  2047.  Diut.  1,  368.  376. 
gras-m.  —  nhd.  dienlt-magd,  haus-m.  ftall-m.  kammer-m.  vieh-in.; 
aber  kiods-m.  kinder-m.] 

magnt  (vis):  [altf.  hand-megin  Hei.  154,  23.  — ]  agi'.  bfiadu- 
migen  (virt,  bell.)  Cädm.  69.  hand-m.  (virtus  mannum)  Cftdm.  6. 
hord-m.  (thefaunie)  Cädm.  89.  ISod-m.  (copiae)  Cüdm.  66.  67.  — 
alta.  äs-megin  (vis  divina)  edd.  Cstm.  56"  T^dr-megin  (tempeftas 
^  ahd.  magan-wStar  vorhin  1'.  466.)  edd.  fsem.  50'.  [god-mdgn 
(pl.)  Sn.  2.  —  mhd.  volc-magen  Rother  8"] 

magus  (puer):  ^iu-magua  (famulus).  —  agi".  bfiöt-mecg  (in- 
feliic,  damnatus?)  Cädm.  80.  ^arfod-mecg  (aerumuorua,  miier) 
Cädm.  88.  hilde-merg  (bellator)  Beov.  62.  gigant-mecg  (gigae) 
507  oret-mecg  (heros,  heldeuTohn)  Beov,  27.  30.  38.  vrsec-mecg  (ezTul) 
Beov.  177;  offenbar  Hebet  in  den  meillen  diefer  comp,  mecg 
der  bedeutung  nach  fo,  vrie  wir  heute  die  Wörter  fohn,  kind 
and  mann  zu  condruieren  pflegen,  z.  b.  ein  mann  des  todes, 
fohu  des  kriegs,  kind  des  Unglücks;  in  oret-mecg  tft  das  erfte 
wort  von  oretta  (heros)  Beov.  189.  und  dies  von  oret  (pugna) 
Cädm.  69.  Lye  gibt  noch  ein  unbelegtes  oreUftov  (palaeftra), 
ich  weiß  nicht  ob  oret  oder  öret  gefcbrieben  werden  muß  und 
ob  zul'.  hang  mit  dem  I'.  218.  angeführten  verbo  orettan  (detar- 
pare)  Ilatt  findet?  —  ahn.  äs-niögr  (vir  divus,  götterrohn)  edd. 
[sm.  94''  110"  drött-mögr  (aulicus)  ibid.  244'  vil-mögr  (fervus) 
ibid.  86';  gewöhnlich  im  pl.  äs-megir,  drdtt-megir,  vil-megir  [fifl- 
megir  Ssm.  8"]. 

[ahd.  maMo;  huor-mahho  (leno)  fcalcb-macho  (mancepe?) 
Diut.  2,  319'.  —  viele  nhd.  -macher,  die  mhd.  -mache  waren: 
l'chub-macber,  topf-m.  etc.] 

TnoTU  (homo):  ahd.  afahar-man  (agricola)  monf.  408.  [f.  naohtr.] 
ampaht-m.  (minifter)  hrab.  958'  charl-m.  (mas,  faft  nur  als  eigeo- 
name  und  mehr  im  altfränk.  dialect,  als  in  den  flbrigen)  chouf-m. 
(inllitor)  jun.  191.  dinc-m.  (concionator)  jun.  186.  moof.  378. 
deoQoll-m.  K.  420  43.  tbionol^m.  O.  I.  19,  3.  aU  n.  pr.  findet 
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Gcb  dss  gleichbedeutige  einfachere  dio-man;  engil-m.  (n.  pr.) 
frido-m.  (pacificus)  N.  71,  1.  firno-man  (homo  fceleftuB)  O,  111. 
14,  212.  (o  ill  comp,  vocal,  andere  quellen  würden  zeigen  firia- 
man?)  heri-maD  (miles)  ker.  68.  (auch  aU  nom.  pr.)  houpit^iD. 
brab.  974'  hova-m.  (tyro)  uionr,  377.  kawi-man  (incols,  n.  pr.) 
kom-man  (mas,  vir)  ker.  188.  K.  29*  Samar.  gom-man  T.  3,  1. 
5,  4.  O.  I.  11,  13.  tnarch-m.  (n.  pr.)  miet-m.  (mercenarius)  trev. 
41"  miint-m.  (homo  pacis)  N.  40,  10.  peta-m.  beto-m.  (adorator) 
O.  II.  14,  135.  piro-man?  (ambro)  vgl.  oben  f.  467,  pü-man  (co- 
lonus)  trev.  42*  reit^man  (eqiies,  equefter)  monf.  363.  364.  N. 
caat.  moyf.  1.  (afcenfor)  von  reita  (cmriia)  Tala-m.  (nom.  pr.) 
TcCf-m.  (nauta)  monf.  411.  figi-m.  (n.  pr.)  fpila-m.  fpili-m.  (fcurra) 
Jon.  228.  trev.  42''  ipilo-m.  N.  Boeth.  58.  124.  wald-m.  (n.  pr.) 
weidi-m.  (venator)  trev.  42''  w6rah-m.  (operarius)  K.  17"  28''  jun. 
195.  W.  5,  14.  N.  Boeth.  95.  wgralt-m.  (h.  carnalis)  monT.  385. 
worolt-m.  O.  DI.  20,  314.  IV.  7,  91.  wig-m.  (pugnator)  N.  zim- 
par-m.  trev.  42".  —  altT.  ambaht-man.  —  agf.  äcer-man,  am- 
biht-m.  car)-m.  (maritus)  ceäp-m.  cäd-mon  (n.  pr.)  6ot>ni.  (nauta) 
gl66-m.  (glig-m.  hiftrio,  muficue)  heäfod-m.  here-ra.  land-m.  lic-m. 
(libidinariuB)  Ifd-m.  (nauta)  ßeor.  123.  gem5t-m.  (homo  modera- 
tos)  BeoT.  189.  gemöt-m.  (fenator)  fse-m,  (nauta)  fcip-m.  {»eöv-m. 
(fervua)  ])6öf-m.  (fiir)  vSorc-m,  v6onild-m.  (fecularia)  vtf-man 
(femioa,  muHer)  letzteres  ift  gegenfatz  zu  carl-m.  (auch  wohl 
vcpned  man)  und  beftRtigt  die  urrprAngHuhe  neutraiitSt  der 
Wörter  man  (vgl.  f.  415,)*)  —  altfriel'.  bröc-mon  (incola  palu-50S 
dum)  tale-mon  (orator,  tribunus  pl.)  —  altn.  aud-madr  (divea) 
her-m.  (milee)  hird-m.  (ratelies)  karl-m.  kaup-m.  konöng-m.  (vir 
regiue)  Itk-m.  (vefpillo)  rsefi-m.  fund-m.  (natator).  —  mhd,  kouf- 
man,  mark-m.  Nib.  fchif-m.  Nib.  fpil-m.  Nib.  rueje-m.  (mod. 
remex)  jun.  279.  wart-m.  (fpeculator)  Wh.  2,  105"  151»  weide-m. 
Parc.  54»  w6rlt-m.  Roth,  23"  w6rk-m.  w.  gaft.  29".  —  nhd.  acker- 
maan,  amt-m.  berg-m.  burg>m.  dienft-m.  eh-m.  fuhr-m.  haupt-m. 
kauf-m.  land-m.  mahl-m.  Tchiff-m.  fee-m.  fpiel-m.  ileaer-m.  waid-m. 
wald-m.  waßer-m.  wunder-m.  zimmer-m. 

\managei'.  mhd.  fcif-meDigi,  fchif-menege  (clalEa)  Haupt  5, 
329»  Anno  330.  kaiferchr.  333.  dorf-m.  Nith.  weisUi.  3,  656. 
kirch-m.  Servat.  2538.  2886.  3444.  tage-m.  (longaevitae)  Rud. 
weltchr.  —  die  ganze  dorf-meng  HSachs  1,470". 

mannifkja^  mhd.  crilten-menrche  Gudr.  2l*.  market-m.  weftph. 
urk.  fec,  XIV.  —  nhd.  chriften-menfch.] 

marei:  ahd.  endil-mere  (oceanus)  N.  71,  8.  weadil-m.  (idem) 
trer.  23"  herrad.  I6ber-m.  (m.  mortunm)  trev,  24».  —  mhd.  Isber- 
mer  BaH.  56,  30.    a.  w.  2,  221,    MS.  2,  15'.    [EUh.  Trift.  5127. 

*}  BUS  Ttf-irian  dai  engfl.  wcnnan  (dff  pl.  wonen  noch  laDtend  wimen);  nber 
woher  lanwa  (amiea,  dilectn]?  wu  agr.  gledman,  glif^manf  daa  d«ii  rinn  frenden' 
mädchen  gäbe,  odei  aus  luf-man  (love-man)?  da«  idi  nicht  nacturvifen  kann. 
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clebir-mer  Mart.  TS*  158.  kl«ber-m.  Orend.  377.  1741.]  -^  ohd. 
welt-meer. 

marka  (iiiaes)t  ahd.  Srd-marcha  hrab.  963"  laot-m.  ibid.  — 
»gf.  fyra-mearc  Cädm.  87.  Jigöd-mftarc  Cadm.  66.  —  [altn.  dan- 
mörk,  beid-m.  häD-m.  bela-m.  — ]  im  mfad.  tene-marke  Kib. 
fcbeint  tene  gea.  pl.,  die  comp,  alfo  uneigeatlich  zu  fein.  — 
nbd.  feld-m.  flär-m.  greoz-m.  land-m. 

mata  (cibus):  lu^ta-mata,  undaürni-mate.  —  abd.  taka-ma^ 
(refectio)  jun.  259.  —  agf.  sefen-mete  (coena)  dftg-mete  (agape) 
msl-mete  (paftus)  C&dm.  87.  [eft-mete  (daps)  eft-metas  (deliciae, 
lieblingsi'peiren).] 

altn.  meidr  (arbor)  vgl.  ael'.  maed,  eogl.  medlar  (mefpilus): 
eiki-meidr  Nialef.  tenii-m.  ibid.  p.  634.  vil-meidr  (n.  pr.)  [xm. 
edd.  118'». 

mdipms  (res  pretiofa):  agf.  byge-mädm  (der  theure  rchmuck, 
die  leiche  des  todten  herrn)  Beov.  216.  gold-m.  Beov.  180.  vim- 
doT-m.  Beov.  162. 

ahd.  meiftar:  holz-meiftar  jnn.  195.  300.  gfilt-m.  trev.  41^ 
lifUm.  W.  7,  1.  lugi-m.  doc.  224"  werah-m.  T.  78.  zins-m.  trev. 
42».  [f.  nachtr.]  —  mhd.  kOchen-ineiller  (von  kOchece,  coquioa) 
Nib.  fchar-m.  Nib.  rcbif-m.  (gubernator)  Nib.  ftern-m.  (idem) 
Trift.  mQll.  7286.  ftiur-m.  hagen  7401.  vride-m.  Bit.  9\  [bickel-m. 
Ben.  344.  fcbare-m.  408.  Tcbarm-m.  Grudr.  19'>  rchirm-m.  19* 
forft-m.  Gervinue  2,  226-]  —  nhd.  haus-m.  hdf>m.  kflcben-m. 
fteuer-m. 

maürptya  (oceifor):  mana-maär]}rja  (bomicida)  Job.  8,  44. 
man  braucht  nicht,  gegen  den  C.  A.,  manna^m.  zu  lefen,  da  es, 
wie  mana-f^t»,  lieber  von  man  als  manna  zu  leiten  ill.  Ent- 
i'pre(;hende  ahd.  agf.  comp,  man-murdrjo,  man-myrdra  habe  icb 
nicht  gelefen, 
i9  mege  (afSniB):  agf.  cnSöv-mseg  Cädm.  39.  67.  frfiö-mieg  Cftdm. 

24.  70.  beäfod-mffig  Beov.  46.  161.  h!66-mjeg  Cadm. "24.  35.  vine- 
mteg  Beov.  7.  voruld-mssg  C&dm.  47.  —  mhd.  kone-mäc  Kib. 
Dagel-mäc,  rpindel-mäc,  fwSrt^mäc,  die  drei  letzten  kommen  nicht 
in  den  gedicbten  vor,  wohl  aber  in  den  gefetzen  und  Urkunden, 
[ggr-mäc  Haltaue,] 

mel  (tempue,  menfura,  fignnm,  loquela,  oauTa):  die  abd. 
comp,  fchwanken  theila  zwifchen  mal  und  mäli  (d.  h.  neutris 
erlter  und  zweiter  decl.)  theils  zwirchen  der  fchreibung  mal  and 
mahal,  welches  letztere  vielleicht  durch  die  auslprache  maal 
herbeigefflhrt  wurde*),  nicht  fÖr  mähal  (1,  89.)  zu  halten  ift, 
weshalb  auch  die  oben  f.  100.  angenommene  ableitung  -al  io 
mah-al  muß  fahren  gelaOen  werden.    Dies  vorausgeichickt  er- 

*)  älteAe  I^dt  der  nhd.  weife,  ein  nngchöiigei  b  sn  rchniben,  aber  doch 
vetrchieden  weil  es  iwirchen  iwei  TocaleD  (Uht;  abeDfo  fcbeint  plliil,  pigU 
(r.  113.)  t.  pU  *D  benrtbeileD. 
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gebeo  fich  hier  fol^nde  Tubil.  zuTammearetzuDgen :  frift-mäli  (in- 
duciae)  doc.  212*  [C.  Dachtr.]  hant-m^  (chirographum)  ker.  145. 
hfif'Diäl  (caterva)  aus  dem  adverbialen  dat.  pl.  h&fmiUuin  (cater- 
vatim)  hrab.  950"  gefolgert,  llb-mäl  (itigma)  lindenbr.  1000"  öd- 
m^aii  (gazophylacium)  ker.  140.  [vgl.  das  adj.  ödmahali  (dives) 
ibid.  87.]  aot-mäli  (opes)  hrab.  958''  95gt>  jun.  175.  rcrita-mäl 
(paiTus)  ker.  261.  fcrita-mili  hrab.  975*  moDf.  399.  (wo  grit-mali 
lieht)  Ipan-mäli  (Ipithama)  ker.  286.  Ipurt-mali  (ftadium)  monr. 
398.  Itaf-mäl  (gradus)  gefchloOen  aus  dem  dat.  pl.  llafuiälum 
(gradatim)  hrab.  965»  jun.  208.  vmnt-mäle  (cicatrix)  N.  37,  6. 
[C  nachtr.  plah-mäl  Cbractea)?  W.  1,  11.]  —  altf.  hand-mahal 
[Hei.  126,  7.  aber  höbid-mäl  (imago)  Hei  117,  4.]  —  agf.  däg- 
msl  (horologium)  föt-m«l  (gradus)  frid-msel  (pactum)  hriDg-miel 
(omatuB  annulonim,  riugrchmuck ,  ringzeichen)  Beov.  115.  153. 
uadern-mKl  (temp.  matutiDtim)  Beov.  108.  —  alta.  dag-mäl  (ou- 
tava  diei)  föt-mäl  (gradue)  gäng-mäl  (tempus)  mOrgun-mäl  (jeo- 
taculam)  nitt-mäl,  qvöld'mäl  (coeua)  fkot-mäi  (fcopus)  rumar-m. 
(initium  aeft.)  [lätt-m.  Ssm.  221"];  auch  hier  haben  einige  m%li 
(oeutr.  zweiter  ded.)  brigd-mseli  (levitas)  hag-mseli  (verba  lepida) 
^DD-mteli  (veritas)  vom  fubit.  fannr  (ratio)?  vin-mseli  (amica 
compellatio,  coDciliatio).  —  mhd.  bloß  mal,  kein  m^le:  bluot- 
mäl  Parc.  72-  golt^mäl  Fr.  bell.  33"  bant-mäl?  (daa  gleichbedeu- 
tende hant-gemselde  Parc.  2^)  hunger-mäl  (indicium  famis)  Qeo. 
19"  45"  (aber  Parc.  46*  uucomp.  hungers  m&l  *)  lall«r-mil  (op- 
probrium)  MS.  2,  223"  226*  231*  fippe-mäl  (cognatio)  Wh.  1, 
100*.  [blach-mid  (bractea)  Lampr.  Alex.  493.  bür-m.  eh.  a.  1105. 
thar.  mitth.  V.  2,  42.  wandel-m.  MS.  2,  43".]  —  ubd.  abend-  510 
mahl,  gall-m.  nacbt-m.  opfer-m.  trauer-m.  [ail-mal  (im  bret  oder 
holz)  Claas  narr  1592.  p.  458.  kranz-m.  kränzel-m.  (kränzchen) 
Älbertini  narrenbatz  p.  239.  fchaDd-m.  (cicatrix)  von  büßen  und 
wetten];  volksmundarten  kennen  noch  andere,  z.  b.  um  den 
Ichneeberg  in  oefterreich  heißt  der  regenbogen  wetter-mahl. 

menöpg  (menfis):  unter  den  ahd.  monatsnamen  hei  Bgin- 
hard  und  Goldall  gehören  hierher  wintar-mänöd  (jan.)  lenziD-m. 
(mart.)*)   Ollar-m.  (apr.)   von  öAara  (paTcha)  wunni-m.  (majue) 


')  aber  rar.  bnagermll.  Wolfram  nimmt  das  wort  von  einem  vogel,  wie 
überchrupfe  rorher;  auch  Geo.  4418  ff.  ein  mflierrprinzelln  fd  e^  in  vollem  kröpfe 
Ut  a.  Diht  hnngermtl  enhil  und  eben  fchüne  gefliht.  Albertus  M.  de  blcooi- 
bni  cap.  20:  dicamas  igimr  experla  Fnderici  imperatorie  rcqueutes ,  quod  Tab- 
rtitiofiiB  fil  accipiler  in  pennia  varia  H^b  defectue  producena,  qaae  buDcgrimal 
gennaoice  rocantar.     Fridericas  de  art«  ven.  ed.  Schneider  1,  192. 

*}  bei  Goldaß  lengiiin-m.  »Iterthümlicher,  dem  agf.  lengten,  tencten  ent- 
rprecbend;  leaiia-m&näd  dkrf  kaam  fOi  ein  nneig.  comp,  gehalten  werden,  wie 
wenn  der  nom.  lautete  lengiiin?  (iweimahl  abgeleitet,  leng-ii-in,  f.  230  und  170 
•oiuführen)  gen.  lengizinei?  tlnorganifch  wäie  dann  daa  adj.  lanilc  (Ternat) 
dtte.  2ää«  ft.  laniinlc  nnd  der  fcbwache  nom.  lenio  (ver)  N.  73,  17.  acc.  leBien 
Boeth.  11.  du.  lernen  Boaih.  36.  67.     Wut  diefe  »nTicht  euLfcheideo  die  agt 
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präh-m.  (jud.)  voo  prähha  (aratio  agri  novalie)  hewi-m.  (j*^) 
arao-m.  (aug.)  witu-m.  (lept.)  von  witu  (lignam)?  windume-m. 
windum-m,  wofür  windum4DÖt  (oct.)  von  wiuduma,  windema? 
(vindemia,  welches  wort  aus  dem  latein  aufgenommen,  vgl.  das 
abgeleitete  wintemöd  W.  8,  11)  herbilt-m.  (nov.)^  der  name  des 
febr.  haruunc  ill  nicht  componiert,  der  des  dec  heilac-m.  adjeo- 
ttvifch.  Außerdem  findet  fich  rggan-m.  monf.  356,  (m.  deBuus) 
und  fo  nennt  die  cair.  hl*.  Eginh.  den  uovember,  indem  andere 
berbill-m.  dem  fept.  beilegen,  z.  b.  N.  80,  4.  Die  gl.  berrad.  179. 
geben  Air  jan.  neben  winter-m.  jär-m.  und  für  dec.  herte-m., 
fhr  mart.  apr.  maj.  neben  den  zuf.  gefetzten  benennungen  die 
Mnfachen  mßrze,  abrelle,  meie,  welche  drei  auch  im  mhd.  häufig 
vorkommen,  während  die  übrigen  kaum  genannt  werden.  Der 
nhd.  gebrauch  zieht  gleichfalls  vor,  was  kürzer  iit,  belUmmter 
(weil  die  bedeutenden  namen  örtlich  fchwauken  müßen),  und 
mit  der  fitte  anderer  Völker  einltimmt.  In  den  volksdialecteu 
dauern  manche  abweichende  benennungen  fort.  —  Die  agf.  mo- 
□atanamen  liefern  folgende  comp.  Ibl-mönad  (febr.)  hlyd-m.  (mart.) 
mir  dunkel,  e&lter-m.  (apr.)  f^ar-m.  oder  midfumer-m.  (jun.) 
mfed-m.  (jul.)  von  med  (foenifecium)  vSod-m.  (aug.)  dunkel,  dem 
ahd.  witu-m.  ähnlich,  harfeß>m.  (fept.)  bl6t-m.  (nov.,  menfis 
victimarum)  midvinter-m.  (dec).  Andere  find  einlach:  ge61a 
(I.  und  II.  dec  jan.)  Uda  (I.  II.  jun.  jul.)  oder  nicht  fublUnti- 
511  vifch  zuT.  gefetzt,  wie  ]Dri-milchi  (majus,  vom  dreimaligen  mel- 
ken der  kahe?  richtiger  wäre  ^ri-milcaF).  Ältn.  monatanamen, 
Ib  viel  ich  fie  kenne,  werden  uneigentlich  componiert;  was  fonft 
von  ihnen  zu  fagen  ift,  berührt  nicht  das  gegenwärtige  capiteL 

\me>-i  (relatio):  mhd.  lant-msre  Trid,  lüge-m.  fene-m.  Trift. 
167.  fpel-m.  a.  w.  2,  89.  wa^^er-m.  Gudr.  4517.  wfthfel-m.  — 
mnl.  land-meer,  llraeten-m.  moelen-m.  (fab.  notilBma)  OveriOel 
(Pufend.  app.  IV,  344). 

meimeüt  n.  pr.  ältn.  mtmir  (ahd.  nüma  f.  vgl.  mtmi-drüd, 
mtmi-gem):  altn.  geir-mimir  Ssem.  161'  hodd-m.  37*  Sn.  76.  77, 
löck-m.  S«m.  46''  hregg-m.  vet-m.  Sn.  177.] 

müv?  (farina);  and.  kerft-mSlo,  ggrft-mel,  zwetl.  112*  (e- 
mal-mSlo  monf.  327.  [worm-mSlo  (caries)  N.  Cap.  17.]  —  mhd. 
krfde-mel  troj.  102°  146*.  [brt-m«l  fragm.  38^  wurm-m6l  Herb. 
2028.]  —  nhd.  kom-mehl,  wurm-m.,  aber  fehlerhaft  gerlten-m. 
weizen-m. 

[ahd.  minni:  meri-minni  (firena)  walt-minne  (lamia)  wien.  ib. 
41,  19\  Gge-minne  n.  pr.  Woifd.  558.  vgl.  die  inteij,  minne!] 

mitf  (menfura):  ahd.  elina-mS^  ker.  286.  gawi-mg^  jun.  219. 
gewi-mS^  O.  I.  20,  Id.  fcara-mS;  mon.  boic.  VII,  374.  fcriti~mS^ 

compDfita  ]«Dclen<fäfl«ni  (TSmale  JBjDDimn)  1«DCten-tId  (renwle  tempiu}  nk^ 
lenctM-f.  Aach  ftehet  jao.  805.  dar  non.  lenMD  (rer).  ITt  du  fl»T.  tjeto  (■•- 
Am)  vwwudtr 
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Jon.  221.  fpita-mS?  (linea)  blaf.  6'.  [nöt-mfe?  (definitio)  N.  Ar. 
109.  —  mhd.  Deve-mg^  (pugDus,  pugillus)  Mart.  145.  litnefs  (aus 
lin-me^?)  in  bell',  urk.  des  15  jh.] 

[luhd.  miete:  rät-raiete  Suchenw.  XLII,  114. 

m6de  (Hnimus):  ahd.  a.  pr.  hleri-muot  tr.  fuld.  2,  181.  bolo- 
möt  2,  145.  weDtil-muot  2,  107.  —  altn.  äs-mödr  Sn.  p.  109. 
iötun-m.  p.  71.  107.  —  mbd,  zora-tnuot  Iw.  7892,  zw!vel-muot. 
—  mnd.  twlsel-möd  Bruns  p.  129.  —  vgl.  663.  572.] 

W«?  (cibus):  ahd.  äbant-muos  T.  239,  2.  vgl.  äbtuid-inuaion 
K.  iS*  cboh-m.  jun.  202.  farab.  959''  rae?i-m.  (dapes)  ker.  87. 
taga-m.  T.  110.  daga-m.  O.  IJ.  14,  192. 

Bgf.  gemot  (conventus):  folc-gemöt,  bond-gemöt  Beov.  176. 
torD^emöt  Beov.  87. 

agf.  mece  (gladius)  alto.  mcekir;  das  agf.  k  Tcbeint  ein  altn. 
ce  zu  fordern,  folglich  würde  daa  ahd.  wort  muohbi  lauten?: 
bSado-möce  Beov.  110.  häft-mSce  (enfis  capularis)  Beov.  111. 
hilde-mSce  Beov.  165. 

munde?  (tutela,  tutor):  die  gotb.  manasnamen  agila-mund, 
beris-muod,  gun|)a-mund ,  bildi-m.  huni-m.  Cgis-m.  tranfa-m. 
(trala-iD.)  J^oris-m.  u.  a.  m.  —  ahd.  egil-munt,  cbuni-ui.  dü- 
gon-m.  diot-ui.  fara-m.  belid-m.  faruod-m.  hugi-m.  ker-in.  figi-oi. 
Icara-m.  taga-m.  trafa-m.  wald-m.  wolf-ni.  —  altn.  äa-mundr, 
aud-m.  geir-m.  hrdd-m,  tngi-m,  fig-m.  etc.  —  [mhd.  trage-miint 
Oreod.  113.] 

mutuüf  (memoria)  neutr.  ahd.  munti,  agf.  mynd:  ich  ände 
ahd.  fralt-munti  (fecretutii)  doc.  211",  worin  mir  das  erfte  wort 
unverltäDdlicb  ill  (das  vorberliebende  frallot  lüheint  zu  ändern 
in  fnäHöt;  doch  zu  fnaA-munti  würde  nicht  i'ecretum  paiTen). 
[Gehört  hierher  nÄd-mond"  (ftuprum)?  aitfrief.  B.  106.]  —  agi". 
föorh-mynd  Beov.  169.  vSord-mynd  (honor,  dignitas)  Beov.  3. 
118.  J32.  C&dm.  88.  Jud.  12.  —  [mhd.  fralt-muut  Helbl.  Ottoc] 

fftfe«?  (mue):  ahd.  ägdar-iuÜB  (vefpertilio)  monf.  321.  trev. 
14''  jun.  268.  allein  die  gl.  %aU.  198.  geben  fredarmi  (P  frSdar- 
müe)  und  jun.  232.  dae  abgeleitete  fl^dere-muitro  oder  -mullra?; 
auch  das  mhd.  vledrarmüs  MS.  1,  9'  (wenn  nicht  in  vleder-müs 
2U  Andern?)  [!'.  nachtr.]  hat  etwas  anomales,  das  a  könnte  der 
verhärtete  comp,  vocal  fein  (ahd.  vledara-m.).  Mhd.  außerdem 
barc-mfls,  vSlt-mfia  a.  w.  3, 185 ;  nhd.  feld-maus,  ä4der-m.  haus-m. 
rell-ai.  (güs)  Itadt-m.     Agf.  lile-mAs  (glis). 

[nagk  (unguis):  ahd.  ung-nagal  (unguis)  ker.  11;  aitfrief. 
ong-nei)  (hircus,  winkel  im  äuge)  wetten  p.  359.  vgl.  agf.  onc~ 
neras,  irqui.  Lye.  —  agf.  vei^nfigel  bomil.  2,  28.] 

naht»  (nox):   agf,  middel-niht  Beov.  207.  210.  fio-uiht  (nox 
perpetua)  Cädm.  2,  —  altu.  hy-nött  fiem.  edd.  87'',  vielleicht  =  sis 
ahd.  hugi-nahtP  —  nhd.  herblt-n.  fornmer-n.  winter-n. 

[namS:  mbd.  wandel-name  MS.  2,  216'.  —  nhd.  ekel-name, 
fchimpf-D.  fpott-n.  toraeis-n.  (unname)  dransf.  hafenmelkers  12. 
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443.  446.  turniemamea ,  mit  dem  man  aufgerufen  wird?  nach 
Lachm.  tomeit  iu  Brauiifchweig.] 

nanpsf  (fortis,  audux,  vgl.  äiianaD))jau,  audere,  ahd.  ginen- 
dan,  albi.  oeana,  agf.  gcaedau):  die  goth.  mannsuameD  Gfe- 
nandee,  jor-uandeB  und  der  Treibsname  theode-nantha  ^rocop 
1,  8-).  —  ahd.  Spar-uaud,  g€r-n.  beri-n.  hliam-n.  hruod-n.  figi-n. 
folch-n.  weri-n.  wtc-n.  wili-n.  wolf-n.  —  mhd.  volc-nant,  wlc- 
nant.  —  nbd.  ferdi-nand,  das  aus  dem  fpan.  hemando,  fernando 
KU  Itammen  fcheint  und  in  den  fr&heren  fprachen  nicht  vor- 
kommt. —  In  andern  ahd.  namen  bildet  nand  das  erile  wort, 
z.  b.  nand-g^r,  nand-gö;,  nand-gie,  nand-rM  etc.  vgl.  die  ablei- 
tuDgen  naudunc,  nendiuc,  oendibho;  mbd.  nant-wtn  Bit.  nent- 
wtn  Kib.  5540.  Daa  altn.  n.  pr.  fem.  nanna  (gen.  nfinou)  ent- 
fpricht  jenem  gotb.  nanbo?  compofita  kenne  ich  keine;  ag£ 
fallen  die  comp,  mit  -noa  (f.  iiad)  hierher;  ädel-nod,  bfioni-no^ 
eäd-nod,  vulf-nod,  zur  belÜtigung  findet  fich  wirklich  Sgel-nad 
(ehr.  fax.  Ingr.  p.  240.  265.)  =  ahd.  egil-nand. 

na/af  oa^af  (coDfervatio)  ahd.  nara;  lip-nara  (victus),  mhd. 
Itp-nar  Trill.  [f.  nnchtr.  magdeb.  recht  §.  14]  l!p-narunge  troj.  5^; 
[mnl.  Itf-nere  Maerl.  1,  342.  2,  221.  3,  321;]  agf.  aldor-nere 
Cadm.  54.  ftorh-nere  Cädm.  82.  86.  [altn.  foll  aldur-nari  feoer 
bedeuten,  vgl.  elds  kennfngar  und  edd.  faem.  O"".] 

nati  (rete) :  ahd.  mugge-neze  flor.  983'  klfibe-Q.  trev.  61*.  — 
[altf.  fifc-net  Hei.  80,  17.  — ]  agf.  br«6ft-net  Beov.  117.  Csdm. 
68.  dsär-n.  (r.  venaticum)  fifc-net,  fl66h-net  (conopenm)  Jud. 
10.  bere-n.  Beov.  118.  hring-n.  Beov.  205.  invit-net  Beov.  122. 
ßaro-n.  Beov.  33.  [boge-n.  (naüCa)  engl,  bownet.]  —  mhd.  mfi^e- 
netze  f.  1.  Wigal.  380.  vifch-netze. 

[ndut  (pecue) :  mbd.  hetd-anger-n3^  (n.  eqoi)  Büke  308  hier- 
her? efel-nö^  LeyferB  pred.  154.  erlöfung  4330.  rint-noißer  (pe- 
oora)  Schminke  monim.  2,  698.  vi-nä;  Mfllbaufer  Hat.  p.  259.] 

nduta  (confors);  abd.  bäa-kinS^  (domelticns)  jun.  202.  — 
agf.  bSöd-geneÄt  Beov.  129.  bord-g.  Beov.  28.  heord-g.  Beov.  22. 
120.  163.  180.  —  [altf.  fax-nöt  abren.  diab.  — ]  mhd.  bette-genfi; 
Vrib.  Trift,  eit-g.  c.  pal.  361,  32*  hüa-g.  cod.  pal.  361,  71'  a.  w. 
3,  237.  kampf-g.  Farc.  164*  maz-g.  (commenfalis)  rät-g.  Karl 
96"  rede-g.  Vrib.  Trift,  fchar-g.  Wb.  2,  ISS"  fchuol-g.  Flore  ö". 
[f.  nachtr.  bank-genö;  (beißtze^  Oaupp  p.  262.  fpiez-g.  Ben.  419. 
fprinc-g.  Goldener  hinter  Vridank  36''.  ftuol-g.  Wolfd.  1044. 
vart^g.  En.  3060.  4124.  Gudr.  SS"  Laaz.  2335.  2451.  wic-g. 
Lampr.  AI,  626.  En.  7974.  —  mnd.  T6me-nöt  Wigand  p.  308. 
tiuB-genait  (zinsgenoß)  v.  Steinen  1,  1685.]  —  nhd.  bett-genoß, 
eh-g.  fehm-g.  haue-g.  fchif-g.  ftuhl-g.  tifcb-g.  [Ggei-^oß,  der  ein 
ßegel  bat.  Ketborica  1511.  16*]  etc.  —  Alle  diefe  comp,  bexiehea 
Beb  auf  die  fache,  derentwegen  man  eines  genoß  ift,  die  perfon 
oder  fache  der  genoßfchaft  felbft  ftebt  uncomponiert  im  gen. 
z.  b.  boumee  genö;  Karl  SS**  engeis  g.  Mar.  48.  mangenfteines  g. 
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Parc.  51'  knopfee  g.  Otnit  799.  kolre  g.  MS.  2,  191"  der  engel 
g.  Bari,  83.  [miuTe  g.  amgb.  33».  der  tumpheit  g.  Parc,  S**".] 

näup»  (neceffitae):  agf.  J)reÄ-n?d  (afBictio)  Beov.  24.  64. 
(>e6T>n^d  (fervitaa,  vinculum  ferr.)  Cädm.  44,  81.  —  Im  afad. 
find  männliche  n.  pr.  mit  -ndt  znT.  geletzt,  adal-aöt,  fridu-nöt, 
g£r-tiöt;  mhd.  ecke-ndt,  g^r-ndt,  belm-nöt,  Iige-ii6t. 

neipa  (invidia):  agf.   bfialo-nld  Beov.  133.  179.  202.  fser-n.  sis 
Beov.  38.    hete-n.   Beov.  14.    invit-n.  Beov.  140.   146.    orleg-o. 
Cädm.  3.  fSaro-n.  Beov.  46.  92.  203.  227.  väl-n.  CÄdm.  75.  Beov. 
9.  155.  222.  —  [n.  pr.  hert-nft,  ort^iiiq 

nimaf  (captio):  altn,  bök-nim  (docilitaa)  land-nim  (occu- 
patio). —  nhd.  theil-nahme. 

wimai  (captor):  ahd.  nieta-n«mo  (mereenariiiB)  ker.  231.  nöt- 
□Smo  (raptor)  ker.  235.  jun.  188.  ßgi-nemo,  fige-nSmo  (trium- 
phator)  N.  Boetb.  64.  65.  —  mhd.  erb-nSm?  teil-nfim?  kaan  ich 
nur  vennutben  (eher  als  erb-ueme,  oben  f.  81.)  nicht  belegen. 
—  nhd.  erb-nehmer,  theil-nebmer. 

numja  (captor):  arbi-numja  (heres),  —  ahd.  erbi-nomo  ker. 
56.  DÖt-num6o  (raptor)  fgall.  194.  —  agf.  yrfe-numa  (beres)  njd- 
numa.  —  [altn.  ^iod-numa  fem.  (populum  rapiens)  n.  fluv.  Ssem. 
43"  Sq.  43.  — ]  Zwifchen  diefer  und  der  vorausgehenden  com- 
pofition  bellebt  der  f.  487.  bei  baJra  und  baäija  eriftnterte  un- 
terfchied;  die  comp,  mit  dem  ablaut  deB  praet.  fcheinen  &It«r 
and  gehen  fp&ter  in  den  laut  des  praef.  Aber. 

numtg,  num/U  (captio):  ahd.  hari-numft  (praeda)  ker.  128. 
nöt-numft  (raptua)  T.  118.  figi-numft  (victoria)  fic-numf  flehet 
ker.  225.  teil-numft  K.  S?".  —  mhd.  nöt-nunft,  lige-n.  teil-n. 
(vgl.  oben  f.  196.). 

papit  (via)  ^d.  pfad  (O.  päd)  agf.  päd:  agf.  flet-p&d  Cädm. 
5S.  her-p.  Jud.  12.  mtl-p.  C&dm.  66.  —  nhd.  l(U}-pföd. 

agC.  pHga  (luduB):  ifc-plega,  ecg-p.  hfiarm-p.  Cftdm.  42. 
hond-p.  Cädm.  45.  69.  hild-p.  Beov.  82.  lind-p.  Beov.  153.  faft 
laoter  benennungen  dee  kriegs. 

ahd.  pßitfof  (corstor)  pflgga  (qnae  curat,  praedita  eil)  gur- 
tel-flega  (cinxia)  N. 

gvalmtf  (nex):  agf.  bfialo-cvealm  Beov.  169.  deAd-c.  Beov. 
126.  f%orfa-c.  Cädm.  25.  26.  gär-c.  Beov.  153.  man-c.  —  [mnd. 
man-qualm  Detm.  1,  426.] 

qvaimu»  (mola):  aßla-qvaimus.  —  agf.  hand-ovSorn  (m.  tru- 
IktiUs)  eofol-o. 

qmpaf  (dicus):  ahd.  wär-quSto  (veridicna). 

qvipif  (dictum):  ahd.  harm-qmti  (calumnia)  hrab.  956*  vgl. 
harm-quStön  francof.  8.  toam-quiti  (fententia)  ker,  57.  —  agf.  gilp- 
cvide  (arrogantia)  Beov.  50.  bfiarm-c.  Cädm.  16.  hlftödor-c.  (vati- 
cinium)  Cädm.  78.  Beov.  149.  föd-c.  Cädm.  84.  t6ön-c.  (convitium) 
▼om-c.  C&dm.  15.  vord-c.  Cftdm.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205. 

qvSlaf  (fupplicium) :  altf.  fSrah-quäla,  wundar-qu&Ia. 
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qvuma?  (advena):  ahd.  mannBnamen  hruodi-como,  wili-coroo, 
zei;i-como  (vielleicht  adjeutivifcb  comp.)  ziti-coino,  fo  wie  ent- 
614  fttrecheade  fem.  hniodi-c.  wili-c.  bilti-c.  etc.  —  agf.  vil-cums 
BeoT.  32.  —  Auch  hier  fchwankt  dua  zweite  wort  zwifcLen  laut 
uod  ablaut,  neben  wili-como  findet  fich  wili-qu&mo  (vgl.  niwl- 
quSmo,  neopbytuB,  doc.  227*)  wiewobl  bei  dem  vei4>.  qa&man 
felbll  das  o  in  daa  praef.  dringt  (1,  865.). 

agf.  rädenf  rcedenf  (modus,  ratio)  fem.,  ich  weiB  nicht  Scher, 
ob  der  wurzel  kurzer  oder  langer  vocal  gebahrt;  für  letzten 
nimmt  das  gotb.  gariideins  (conflitutio)  und  dann  gehört  es  zu 
nr.  154;  f&r  erfteres  das  altn.  rfid  (ordo)  rada  (difponere)  und 
das  ahd.  redina  (ratio)  von  der  wurzel  nr.  86.  Die  fleuon  ge- 
miniert  das  n   (rädenue).     Biermit  werden   viele   agf.  abftracU 

febildet,  in  welchen  es  uogef&hr  was  fonil  -fcipe  (-fchaft)  be- 
eiltet: gecvid-r.  (pactum)  gefer-r.  (confortium)  folc-r,  (lex) 
fr66iid-r.  (amicitia)  hiv-r.  (familia)  man-r.  (clientcla)  mxg-r.  (affi- 
nitas)  fele-r.  (manCo?)  Beov.  6.  t66n-r.  (iniiiria)  tr6öv-r.  (foedua) 
{)ing-r.  (intercelBo)  voruld-r.  Beov.  87.  Den  andern  diaJecten 
mangelt  diefe  compofitions weife. 

randwf  (margo);  agf.  hond-rond  Beov.  194.  hilde-r,  Beov. 
95.  nd-r.  (cl.  lateralis)  Beov.  98.  —  [altn.  rftnd  fem.  gull-rSnd 
n.  pr.  f.  Sam.  212^] 

agf.  räsf  rasf  (impetus,  curfus)  le  habe  ich  oben  f.  16.  an- 
genommen  und  das  wort  zu  nr.  171.  gezählt,  ras  aber  fcheint 
mehr  zum  engl,  race  zu  paflen,  vgl,  altn.  r&s  (curfus):  i%önd-r. 
Cädm.  22.  gud-r.  Beov.  119.  176.  195.  222.  h6ado-r.  Beov.  42. 
44.80.  hilde-r.  Beov.  25.  mägen-r.  Beov.  115.  vftl-r.  Beov.  64. 
157.  189.  218. 

rafia  (requies,  milliare),  es  muO  aber  zur  erkiftrung  des 
Umlauts  in  den  übrigen  dial.  ein  raAja  oder  railei  daneben  an- 
geletzt werden:  altf.  fv5f-refta  (dormitoriiim).  —  agf.  sefen-refte 
Beov.  51.  96.  bed-r.  Cftdm.  49.  58.  flet-r.  Beov.  95.  niht^r.  Cädm. 
61.  fele-r.  Deov.  54.  v&l-r.  Beov.  215.  vind-gerelle  (patibolum, 
vento  expofitum?  [vielmehr  venti  cubiculum])  Beov.  183.  —  mhd. 
bette-relte  kl.  2594.  Ilch-r.  (fepulcrum). 

\razn  (domua):  altn.  böl-rann  Snm.  236''.  miöd-rann  245*.] 

rdidaf  (currus,  equitatio)  fem.  agf.  floc-räd  (tnima)  hroi^ 
räd  (oceanus,  currus  balaenae)  Beov.  3.  C&dm.  5.  fSgel-Hld  (ni^ 
vigatio)  Beov.  109.  fvan-räd  (mare,  c.  cigni)  bunor-räd  (tonitni, 
im  altn.  bedeutet  reid  t&r  fich  fchon  blitz  und  donner)  fhvSohl- 
räd  (rotae  veftigium)  engl,  wheelroad;  fvegl-räd  (melodia)  Co- 
nyb.  XX.].  —  altn.  bel-reid  (defcenfus  in  orcum)  [baug-r,  brim-r. 
Hervar.  p.  146.  gand-r.  (equitatio  magica)  NialsL  cap.  136. 
l)!ng-r.]  •).  —  ahd.  bari-reita,  heri-r.  (expeditio  mil.)  Baloz  capit 

*)  dar  cirb«gtifF  Ton  raidan  (nr.  154.)  ift  nicht  anfs  pferd  düKeTcbiiakl, 
wia  man  noch  ipit  r«gie:  ta  fohiffe  raitan,  To  hief«  m  ahd.;  flfen  deio  niu 
rtten  (iQ  wigcD  fahren}  S.  Boelh.  66;  danach  (ind  atich  die  comp,  nii  reit«  n 
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1,  46.  109.  pex  ripuar.  tit  64.  bajoar.  3,  8.  praat-r.  (andemt) 
foaft-r.  (toreuma)  Diut.  3, 149.  Aip-reida  (apparatue  navis).  ?  huc: 
femita  qoae  cade-reida  dicitur  GflDtUer  1,  79  (a.  973).  —  ddI. 
fchap-raai  (vorrathskammer).] 

[ahd.  rtiH'.  vabg-reiti  (capillatura)  monT.  368. 

mhd.  reife:  bore-reife,  tag-r.  Parc.  40*.] 

raiht  (jus):  ahd.  laot-reht  N.  93,  4.  pure-r.  Boetb.  58.  —  M» 
altT.  land-rSbt.  —  agf.  Sdel-riht  (jus  patrium)  Beov.  1€4.  lood-r. 
(jus  terra«)  Beov.  214.  vord-ribt  (verba  folennia?)  Beov.  196.  — 
mbd.  lant-r.  Parc  37^  troj.  131*'  feut-r.  cod.  pal.  361, 50".  [burc-r. 
Bert  259.  hove-r.  MS.  2, 217*.  pfant-r.  Ernft  1588. 1592.  fwert-r. 
Wigam.  3642.]  —  nhd.  burg-recht,  dorf-r.  land-r.  Cee-r.  IVadt-r. 
[bofe-r.  (mufik  zu  ebreo  eines)  oben  ad  p.  462.] 

rdip  (reftis);  fkiuda-raip  (conigia).  —  ahd.  dio-reif  (junim, 
TiDclum  ferritutiB?)  monf.  369.  366.  —  wät-reif  (rudis?  ein  kleid- 
rieme?)  hrab.  974*  oder  in  wic-reif  (rudens)  zu  beHem?  vgl, 
das  folgende  ^C  vteg-rilp.  —  agf.  föt-räp  (propes)  Jtig-räp  (fu- 
ois  fcanßlis)  Ts^-räp  (in  vseg-räpas  berichtigt  Grundtr.  das  ßun- 
loCe  Tsel-varas  der  ausg.;  entw.  bedeutet  Txgräp  rudena,  einge- 
firome  Tchifetaue?  oder  es  ift  das  eis  felbH  gemeint,  das  band 
der  wogen)*)  Beoy.  122.  [TSder-räp  (rudens).]  —  mhd.  ilSo-reif 
Paro.  81'  MS.  2,  228*.  ~  nbd.  faß-reif,  finger-reif  (annolus,  b. 
Luther,  reif^  wie  band,  auch  von  metall)  helm-reif,  lUg-reif.  — 
engl,  ftirrnp. 

r6vba  (fpolium):  ahd.  waJa-roupa.  —  agf.  bfiado-reif  BeoT. 
32.  here-r.  Cftdm.  75.  n^-r.  v&l-r.  Beov.  92.  —  [altn.  val-ro£  — 
mhd.  dieb-roup,  zu  folgern  aus  diebrouben  amgb.  W",  r€-roup 
Parc.  HS"-"-  (lex  langob.  rhairaub).] 

rcwjfc«?  (fumus):  agf.  gud-rSc  (fumus  Ari^s)  Beov.  85.  (der 
text  hat  fiÜfchlich  rinc  f.  r^c)  vud-rgc  (f.  ligni).  —  altn.  iA-reykr 
(nnbes  pulveris  ez  equitatu).  —  nhd.  berg-rauch,  feuer-^.  holz-r. 
ofen-r.  (weih-r.  f.  bei  der  adj.  comp.)  —  Das  agf.  rlced  (domus) 
nüt  langem  vocal  zu  fcbreiben  und  auf  rtSc  (fumus)  zu  beziehen, 
hat  für  fich,  daß  noch  jetzt  deutTche  mundarten  rauch  =  haus 
(feuerftute)  nehmen;  oben  f.  229.  habe  ich  reced,  dem  altf.  ra- 
knd  (nicht  rökud)  zu  gefallen  angefetzt.  Hierher  die  oompollta: 
eord-rSced  Beov.  202.  hSal-r.  Beov.  11.  hide-r.  Beoy.  149.  hom-r. 
Beov.  55.  fund-r.  C&dm.  31.  vtu-r.  Beov.  56.  76. 

ridat  (confilium,  ratio,  conditio)**):  hiermit  find  venig  fubft. 

rerttohcn:  rMt-ros  (cqnni  cnnilia)  moDf.  830.  nicht  anfir  hButigei  reitpferd'.  rait- 
rihtil  (anrigm)  monr.  345.  iwetl.  114*  reit-man  (equefter)  monf.  363.  Ob  and 
wi«  bImt  die  &hd.  comp,  pntnl-reiui  (undena)  Tgall.  fior.  986>'  und  Tcaf.reita  (to- 
raamm)  flor.  985>>  990<'  hierher  geboren?  entTcheide  icb  nicht. 

")  Terwandcfchafi  nrirchen  ahd,  reif  (lorum)  nod  rtfo  (prnina)  beltehel  nicht, 
dMin  lomerea  war  früher  afpirierl  (hrifo  fgall,  193.),  nicht  erAerei. 

*^  TCTwandt  dem  TOth  ergeben  den  agf.  räden?  wie  überhaupt  nr.  86.  ^n 
ilWTM  Ti{)aD,  raji,  rfidiin  erfordert,  nach  dem  grnndfatc  f.  71. 
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von  lebendiger  bedeutiing  zuf.  gefetzt,  shd.  palo-r&t  (praTum 
conT.)  meine  ich  gelefen  zu  haben,  altii.  böl-räd  kfinnte  edd. 
üan.  272«'  ft.  böll  rÄd  gelefeo  werden  [11  nachtr.];  Äft-r4d  (bo- 
nuni  oonf.)  ßebet  196*.  [AltJ'.  inwit-ridos  Bei.  Ö3,  11.  103,  19.] 
Ein  agf.  dfig~r€d  (llatus  diei?  aurora)  würde  ein  abd.  taka-rit 
fiUnach  Hob  zieben,  dem  die  gewöhnlichen  fchreibungen  wider- 
ftreiten  (vgl.  oben  f.  75.  253.  415.).  Sicherer  ift  das  mbd.  hl-rät 
CcoDJngium)  a.  Heinr.  208*  Frig.  11*  (maTc.)  Nib.  8796.  (mafc. 
fem.)  nhd.  hei-rath;  agf.  hl-r«d  (familia)  gen.  bl-r^dea.  Nhd. 
auch  haue-rath;  mbd.  Itp-rilt  troj.  21°.  Aber  viele  nom.  pr.  bei- 
der gefchlechter  find  damit  componiert:  ahd.  mafc.  chuni-rät, 
dancha-r.  fipur-r.  hfilf-r.  hugi-r.  kSlf-r.  kund^r.  wiel-r.  [alb-r.  tr. 
fuld.  1,  125.  getrew-rtlt  Suchenw.  11,  103.]{  fem.  anft^r.  faft-rät, 
fridu-r.  hilt-r.  kalt-r.  land-r.  luAr-r.  ligir~r.  [faft-rada,  wald-rada, 
frewi-rät  tr.  fuld.  2,  65.  folc-r.  1, 104.  walt-r.  2,  113.]  etc.  [zwei- 
felhaftes gefcbl.  lelt-r.  tr.  fuld.  1,  53.  luH-r.  1,  46.  87.  tima^-r. 
1,  37.]  —  agf.  mafc.  älf-rtid  (diefer  berQhmte  name  alfo  auf  ahd. 
alp-r4t?)  fidel-r6d  etc.  —  altn.  (jack-rädr,  mafc. 

reih»  (princepa)  componiert  eine  reibe  der  älteften  manne- 
namen*):  gotb.  amala-ricua,  athala-r.  [athana-r.]  Srmana-r.  gaife-r. 
ganda-r.  gifal-r.  gfiba-r.  f6ge-r.  theode-r.  u.  a.  m.  —  [fr&nk.  chilpe- 
rious  ^  helfrich.  — ]  abd.  adal-rtb,  alp-r.  amal-r.  diot-r.  fridu-r. 
irmin-r.  heim-r.  (woraus  fpftter  hein-rich)  hSlf-r.  hildi-r.  heri-r. 
kSlf-r.  kepa-r.  kö^-r.  lant-r.  megin-r.  patu-r.  figi-r.  uodil-r.  (fpftter 
ul-ricb)  [wuldar-r.  Meichelb.  251].  —  agf.  älf-rlc,  here-ric  Beov. 
90.  165.  fige-rtc.  —  altn.  mit  gekürztem  vocal  ey-rfikr,  fnd-rSkr, 
heim-r.  bialp-r.  etc.  —  Außerdem  gibt  es  andere  Wörter,  per- 
fonen,  tbiere,  fachen  bezeichnend,  welche  mit  -rieb,  oder  ver- 
kürzt -rieh  zufammengefetzt  werden,  bisweilen  tritt  fcbwache 
form  dazu.  Hauptl^cfalicb  wird  das  männeben  von  einigen  thie- 
ren  dadurch  auegedrQckt:  ahd.  anet-rScho  (anetus)  trev.  14"  blaf. 
72*'  zwetl.  112>*^);  altn.  and~riki;  nhd.  ente-ricb,  bei  Fifchart 
SOI**  ant-rach;  engl,  apb&retifcb  d-rake;  dän.  and-rik;  altn.  dA- 
riki  f.  dAf-rlÜ  (columous)  d&n.  du-rik,  nhd.  t&ube-nch;  das 
nhd.  gänfe-rich  (anfer  mas)  fordert  ein  abd.  genfi-rlh  oder  -rlho, 
was  in  dem  alten  n.  pr.  genG-rlcufi  Hecken  könnte?  altn.  gilt 
aber  galB,  fchwed.  g&fe,  dftn.  gaffe  (abd.  ganfo?);  die  öftr.  volks- 
fprache  hat  auch  bien-ricb  (apis  mas),  im  kuhl&ndcbeo  heult 
braite-rieb  bräutigam,  dinge-rich  ein  unbeftimmter  mann  (Mei- 
nert  p.  388.)  [auch  niederheff.  der  diogerich  (dings)].  Das  nhd. 
ftbnd-riub,  fäbn-r.  (lignifer)  fcheint  mir  bloß  entftellt  aus  mhd. 
venre  (fenner)  ahd.  vanari;  begründeter  ift  wiite-rich  (tyrannus) 

*)  felblt  die  c«ltirehen  -rix  in  ambio-rjz,  Kdi>to-rii,  cingMo-r.  Terringeto-r. 
damno-r.  eparedo-r.  logoto-r.  orgeto-r.  nno-r.  ritido-r.  C^eineo  verwaadt.    [Spur 
dct  goth.  reiks  im  Orantrix  der  WUk.  faga,  mbd.  öferich  0  Aofa-reiki).] 
**)   vgl.  ilal.  anitroccio. 
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mhd.  waot-rtch,  juD.  323.  Mar.  2]7.  Ottoc.  696*  wuete-riub  Bari. 
254-,  dem  ein  tobe-rtch  gleicht,  das  mir  erft  Kaifersp.  in  der 
foriD  von  dSberich  gewährt.  Pflaczennameu  find  wSge-rtch  (plan- 
tago)  trev.  18*  blaT.  55>  Parc.  43°  nhd.  hSde-ricb  (faedera  terreltr.) 
Ganz  liebliche  aber  alte-rtch  (paTimeotum)  N.  118,25.  mhd.  517 
efte-rich  Trift,  efte-rich  Bari.  307.  Flore  44»  troj.  106«  110«  nhd. 
ell-rich  (vgl.  albncus  plaftar  fgall.  182.  d.  i.  pfiailer);  ahd.  puti- 
rth,  but-rich  (uter)  jun.  287.  vgl.  dea  eigennamen  pQtte-rich 
[?  trad.  fuld.  2,  72  puot-rib.  Mhd.  wife-rich,  weife-rtch  Wh.  2, 
172*.  balderich  (balteus)  franz.  baudrier.] 

reiÜ  (regnnm):  ahd.  erd-rtbhi  J.  347.  O.  I.  3,  6S.  chuninc-r. 
hrab.  975*  Hild.  himil-r.  K.  18'  O.  I.  28,  30.  II.  6,  56.  —  altf. 
hSban-rtki,  wSroId'r.  —  agf.  fäder-rice  Cftdm.  98.  gimme-r.  Beov. 
37.  voruld-r.  C&dm.  87.  —  mhd.  himel-ricbe,  küaec-r.  —  nhd. 
erd-reitib,  himmel-r.  kfioig-r. 

ribaf  (palmes):  ahd.  churpi^-rSpa  (tanacetum)  gl.  vindob. 
ffundfr-rSba  (acer)  blaf.  56''  trev.  IS"*  flor.  986''  himi-rSba  (cere- 
bellum)  flor.  987*  lindenbr.  994*  wtna-rSpa  brab.  974*  wtn-r. 
ker.  39.  T.  167, 1.  —  rabd.  bairam-r.  MS.  2, 211"  birn-r6be  (cere- 
brom)  fragm.  belli  31''  Karl  62"  wln-rSbe.  —  nbd.  donner-rSbe 
(d.  plantae)  gundel-r.  (Höfer  1,  338.)  wein-r. 

rignv  (pluvia);  ahd.  clall-rSgan  (imber)  brab.  967'  —  agf. 
vill-regen  C&dm.  31.  —  [mbd.  Ilege-reia  (feblagregen)  helT. 
zeitfchr.  3,  67  (a.  1250).  — ]  nbd.  ftaub-r.  feuer-r. 

ahd.  rineh  (heros):  agf.  bSado-rinc  Beov.  85.  fyrd-r.  CSdm. 
46.  gum-r.  Cadm.  35.  gnä-r.  Beov.  65.  114.  141.  197.  bSado-r. 
Beov.  30.  184.  Cadm.  68.  bilde-r.  Beov.  100.  113.  mago-r.  Beov. 
57.  Cadm.  38.  50.  f»-r.  Beov.  54.  [läd-r.  Aetbelb.  7.] 

[rittmo:  mhd.  figel-rieme  Roth.  807.  —  nbd.  fcbuh-rieme.] 

ahd.  nwta  (virga):  l%gal-ruota  (antenna)  flor.  983*.  [m8^-r. 
(pertica)  blaf.  92**.  zeigo-r.  N.  Btb.  19.]  —  mhd.  llm-ruote  fragm. 
19'.  feeifel-r.  Iw.  4925.  weibel-r.  Ben.  345.  383.]  —  nhd.  leim-r. 
wOnfchel-r. 

runa  (fecretum)  fteht  compontert  faß  nnr  im  plur.:  ahd, 
helli-rAnä  (runae  mortiferae)  flor.  982''  —  agf.  bSadu-rAu  (runa 
certaminia)  Beov.  40.  bel-rdnan  (fcbwacbformig)  Beov.  15.  — 
altn.  adal-rünir  (r.  primaevae)  biarg-rftnir  (auxiliaates)  bök-r. 
(acupictiles)  brim-r.  (fluctuales)  gaman-r.  (amatoriae,  joco&e)*) 
hng-r.  (aoimi,  vgl.  das  mbd.  bflgeliet)  lim-r.  (ramales)  mÜ-r. 
(familiäres,  foreofes)  man-r.  (mnliebres,  vgl.  man-föngr)  Sl-r. 
(cerevißae)  fie-r.  (victoriae);  belege  ftlr  die  meiften  edd.  fiem. 
194.  195.  —  Der  fing,  hat  aber  auch  den  perßSDlichen  finn  von 
focia,  amica  in  verfcbiednen  weiblichen  eigennamen.  Im  diplom. 
76.  bei  Marini;   baade-rfina,  chüde-r&na,  childe-rfina,  dommo- 

*)  Tgl.  gsmui  r.  455.  nnd  die  compollu  gled-gunan  (jocnl)  hed-gam«n 
BeoT.  81i  alu.  ift  rTefa-gamu  edd.  fnm.  Öi*  ein  oAsia  der  tuicht  (Inaoifteade}.  - 
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rfma;  in  andern  ahd.  Urkunden  fridu-rdn,  hildi-rAn,  figi-rün, 
wart-rün  [cund-rfin  Meichelb.  704];  altn.  geid-rün,  god-r.  heid-r. 
öl-r.  odd-r.  I51-r.  ülf-r.  vard-r.  etc. 

\runja  mafc.  ahd.  är~kirüno  (f.  431). 

runj6  fem.  sa^.  burh-rüuan  (furiae).  —  altu.  eyra^räna  Saem.  T*.] 
8  /agja,fagaf  (-dicua):  altf.  go-iago  (qui  legem  dicit,  facer- 
dos)  ahd.  findet  Geh  uur  «a-ragäri  (kgi&l^tor)  moDf.  382.  aber 
aJtfrief.  4-fega  (judex);  [ahd.  fpfil-fekko  N.  Cap.  52;]  altf.  wfc- 
ßtgo  (veridtcus),  mbd.  wär-fage,  nbd.  wubr-Jäger;  mbd.  leit-fage 
(index  viae)  w.  gall  und  livl.  19'  125".  Agf.  find  mit  dem 
l^rkformigen  fecg  zuf.  gefetzt  ambiht-fecg  (nuncius)  C&dm.  14. 
ferend-feog  Cädm.  16. 

Jaggvs  (cantus):  ahd.  chlaga-fanc  zwetl.  127*  hugi-fanc  (ju- 
bilum)  gefolgert  ans  huge-fangön  (jubilare)  N.  94,  3.  107,  I. 
cart-fanc  (cborus)  jun.  199.  lop-f.  (hymoue)  falm-f.  (pfalmodia) 
K.  30«  fcef-f.  (celeuma)  monf.  347.  [f.  nachtr.  brftte-f.  N.  Cap.  4. 
neutr.  himel-f.  20.  lobe-f.  (chorea)  4.  fcal-f.  (pfalmus)  N.  70,  22 
(vgl.  mit  fcallefange  Orend.  372)  fife-f.  (carmen  lugubre)  Diut. 
2,  283''.  zil-f.  (Chorus)  bymn.  7,  5.]  —  agf.  lof-fong  Cfidm.  94. 
ßalm-f.  [f.  nachtr.  ISöd-f.]  —  altn.  man-ßngr  (cantilena  amato- 
rta)  [f.  nachtr.].  —  mhd.  minne-fanc,  vogel-f.  M8.  1,  lOS**  miCc. 
2,  205.  [meifter-f.  Herm.  Dam.  62«1 

Jah*  (culter) :  ahd.  ma^-f.  (cultellus)  fgall.  fcar-f.  jun.  215. 
fnite-f.  trev.  33».  [me^i-f.  Diut.  1,  524.  fcrama-f.^)  w4fao-f.  (cul- 
ter) Diut.  2,  170.]  —  agf.  hup-ftax  (pugio,  der  an  der  hOfte 
fteckt)  Jud.  12.  väl-ßaxBeov.  201.  vrtt-f.  (ttylus).  [bSoh-f.  (gla- 
diuB  femori  aptatus).  —  altn.  agn-fax  Sn.  p.  63.  hand-f.  Ol. 
tryggv,  cap.  92.]  —  mhd.  fchar-iahs.  —  Ein  menertrSger  heiDt 
ahd.  fahfo,  agf.  l%aza,  altn.  Taxi;  edd.  Imm.  118^  iarn-uäa,  eine 
riefin,  die  ein  eifenmeCTer  trägt. 

[mhd.  Joe  (faccue):  git-f  Mart.  18«  125''  goukil-f.  10*.  ha- 
der-f.  Kotenft.  390  (li«derf.)  hor-f.  Mart.  2'  248»  ledei^f.  troj. 
13980.  malter-f.  MS.  2,  92^  nit-f.  liederf.  2,  575.  5fc-f.  wät-f. 
Bragur  2,  298.  Zeno  454. 

mhd./acAe:  ber-f.  warn.  3449.  fläf-f.  2956.  —  nhd.  haupt-f.] 

faU  (aula):  altf.  gaft-feli.  —  agf.  beäh-fele  BeoT.  90.  bfiör-t 
BeoT.  38.  39.  84.  —  dryht-f.  Beov.  39.  60.  173.  fiord-f.  Beov. 
180.  187.  gpft-f.  Beov.  TS.  gold-f.  Beov.  56.  96.  gud-f.  Beov.  36. 
horn-f.  Cädm.  40.  hring-f.  Beov.  151.  211.  hrdf-f.  (aula  tecta) 
Beov.  115.  m«do-f.  nid-f.  Beov.  115.  vtn-f.  Beov.  54.  60.  183. 
C&dm.  93.  98.  vyrm-f.  Jud.  10.  —  altn.  (meill  im  pl.)  fen-lälir, 
fold-falir,  J)rym-falr  (Thorl.  VI,  56.) 

[mhd.  gefeUe:  oit-g.  Ilelbl.  4,  370.  Sucheuw.  XL,  100.  her-g. 
Nib.  688,  3.  kampf-g.  Ichwanr.  1011.  pfliht-g.  Parc.  24484.  Tit. 
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2690.  rede-g.  Para.  369,  5.  liederf.  3,  238.  fcbar-g.  Karl  58'. 
fpil-g.  MS.  2,  102\  trink-g.  Diät  1,  107.  tÄt-g.  1,  20.  —  nhd. 
troft~g.  Seb.  Frank;  die  mUcke  aenot  den  floh:  bruder,  liebfter 
rommergerell.  SChhatz  ed.  Scbeible  783.] 

/albS  (uDguentnm) :  abd.  biDnu^-faipa  (aroma)  T.  212,  7. 
216,  2.  ouo-f.  (ftibium)  monf.  329.  lindenbr.  994'. 

/arof  (apparatus)  agf.  beado-fSaro  Cädm.  74.  fyrd-f.  Beor. 
20.  195.  gud-r.  Beov.  19.  invit-f.  Beov.  84. 

[/da  (reftis):  altf.  hBru-ßl  Hei.  157,  20.  —  mhd.  leite-leil 
En.  1771.  ricb-r.  Parc.  23633.  ßgel-f.  Nib.  rfder-f.  Eq.  81".] 

Jmvs  (mare,  Ucub):  mari-fäivB.  —  ahd.  anut-lSo  (lacus  ana- 
tum?)  fr.  Orient  1,675.  €gal-ISo  (1,  hirudiuiim)  ibid.  marSo-rSo 
(oceanus)  welTobr.  wentil-l%o  (oceaDus)  Hild.  wofOr  weldel-ül  jun. 
276.  [lant-fö  O.  UI.  6,  10.]  —  alto.  Alf-Mr  (1-  luporam)  edd. 
fiem.  133. 

/'aühts  (morbus):  ahd.  fuD^-fubt  (podagra)  monf.  383.  394. 
(podagra)  flor.  986*  mänöd-r.  (morb.  lunaticu»)  zu  folgern 
aus  inÄn6d-fioh  (lunaticus)  mifal-f.  (lepra)  monf.  384.  muot-h  N. 
106,  27.  und  gewis  viel  ähnliche,  [herzi-f.  trev.  63*.  riob-f.  (\e- 
pra)  T.  78.  —  altf.  balu-fuht  Hei.  72,  2.]  —  altn.  hug-fött  (aegri- 
tudo  animi)  £xm.  edd.  81.  itein-fött  (calculue)  [bit-fött  Ssem.  27»] 
—  mhd.  mifel-luht  a.  H.  tobe-f.  Bari.  [j4nier-f.  troj.  123*  169" 
a.  w.  1,  63.]  —  Qhd.  fchlAf-fucht,  wafler-fucht  [geld-fucht,  hab- 
Aicht].     Das  agf.  componiert  mit  ädl  (morbus). 

faürga  (cura):  agf.  cSar-forh  C&dm.  26.  hyge-f.  Cädm.  19. 
Beov.  174.  invit-f.  Beov.  131.  140.  146. 

[/emaf  ahd.  l\mo  (fernen):  Srd-f.  N.  Cap.  73.  ht-f.  152. 
obom-f.  118.  cb6I-r.  tilli-f.  hanof-f.  fr.  or.  2,  980.  —  mhd.  fchei- 
del-ßtme  (unten  p.  541).  —  nhd.  mag-läme  (papaver)  n.  pr.  ickel- 
famer.] 

fetal  (poflelEoF)  abd.  ß^a,  mhd.  Bofii  ahd.  chirih-H^a  (t«r-U9 
ritorium  ecul.)  &.  or.  1,  675.   wo  aber  ein   gau   wali-ia^i  kurz 
vorhergeht  [wSge-ß^a  ort  an  der  Maas  ^  vifet,  welet  Fertz  8, 
235.  482.}     Hierher  aus   der  freckenh-.  urk.   die   dat.  pl.   brfic- 
■    lÜton,  bikie-lStou,  lac-f.  v6ld-f.  einen  nom.  fg.  -ffita  fordernd? 

fe^al  fowobl  angefeDuer,  als  einer,  der  etwas  hinfetzt:  ahd. 
hlSodar-li^o  (negromanticns)  ker.  207.  ftuol-ß;o  (tricliniarchea) 
monf.  395.  [N.  121,  6.  Bth.  204.  f.  naohtr.  —  altf.  ez  wald-fatis 
Pertz  2,  387.  bolt^fato  (holfte)  wurd-fato  (wurfte),]  —  t^f.  hrßop- 
faeta  (incola  ripenfis)  land-feta  (incola)  anficher  ob  nicht  land- 
ßta?  (vgl.  hernach  -fitja)  vil-ßeta  (viltanenlis).  —  mhd.  lant-fee^e 
(terricola)  Trift,  truh-fie^e  (dapifer)  Paro.  159«  Trift,  [f  nachtr. 
?«-ia?e,  vgl.  efezze  Wigand  corr.  güterb.  180;  el-%e  MS.  2, 
51'.  fnmer-lU^eu  (im  fommer  geweidete  tbiere)  Lampr.  AI.  3681 
(3696)]  —  nhd.  land-(aße,  wafd-f.  aber  truch-fefl.  —  [nnl.  burg- 
zaten.] 

föaf  (mens):   altf.  mdd-f6bo,  —   agf.  gSomor-ßfa  Beov.  6. 
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180.  bre6v-r.  (poenit(>ntia)  wenn  Co  f.  hreö-f.  B«ot.  163.  zu  lefen 
ift?  möd-r.  Beov.  16.  29.  151.  Cädm.  12.  85. 

ßnPf  (iter):  agf.  ßarfod-ßd  (iter  moleftum)  Cädm.  38.  89. 
c8ar-f.  (idem)  Bcov.  179.  gryre-f.  (iter  horridum)  ßeov.  111. 
fpild-f.  C'-  pericuiofuin)  Cädib.  66.  fai-f.  Beov.  88.  ]79.  vig-f. 
(exp.  bellica)  Cädm.  46,  vil-C.  (iter  jucimduin)  Beov.  19.  vrseo-f. 
(exfilium)  Beov.  28.  171. 

ga/inpja  (comes)  agf.  gefid  (ftarkformig)  ahd.  kafindo:  agf. 
vil-ge6d  (comes  gratus)  Bcov.  4.  —  gafinpi?  (comitatus):  mhd. 
heim-geßnde  Nib.  hove-g.  klage  2303.  kiel-g.  Trift.  —  nhd. 
haus-g.  Iidf-g. 

fitjat  (der  fitzt,  angefeßen  ift):  ahd.  ßz€o,  ffi^o?  ahd.  blSo- 
dar-fiz€o  (liarioluB)  hrab.  970*  ]6odar-f6zo  monf.  405.  thrio-fS; 
(tri-cliniarchea)  O.  II.  8,  75,  [ftarker  decl.,  da  thrio-l^^^Ö  gen. 
pl.  iil,  genaue  ßbertragiiog  des  lat.  worts  uud  mit  truh-Xä^o, 
uapifer  gar  nicht  verwandt,  ftrengabd.  drt-lizo?  vielleicht  auch 
thrio-rg^  (triicliuiiim)  neutr.  der  fitz  mit  drei  polftern?].  —  altn. 
drött-leti  (major  dumus,  wiederum  von  truh-üä^o  verfch.,  es  ließe 
fich  denn  heweifen,  daß  diefee  _f.  truht-fä^o  ftehe,  obfcshon  truht 
Dicht  zu  dapcs  ftimmt)  iand-leti  (conductor  praedti). 

fitU  (fedee):  agf.  edel-ßtl  Cädm.  1.  hilde-f.  Beov.  79.  m6odo-f. 
Beov.  3.  —  ßtija?  (habifator):  ahd.  chamar-fidilo  jun,  260.  lant- 
fidilo  ker.  29.  -ßdoio  jun.  235.  wöftun-Ifethalo  (folitarius)  ker.  199. 

\aita.  ßtr  (neutr.):  baug-f.  (manus)  Eigia  445.  dag-f.  (oc- 
cafue  diei)  föl-f.  (occ.  folis).] 

fkadus  (umbra):  ahd.  naht-fcato  W.  4,  5.  —  agf.  beäm-fcSado 
Cädm.  20.  h6olfter-fc.  (chaos)  Cädm.  3.  fcftr-fc.  (umbella)  Cädm. 
20.  (engl,  fhowcr'fbade).  Andere  comp,  find  mit  -fcAva:  de&d- 
fcüa  (umbra  mortis)  Beov.  14.  nihtr-fc.  Cädm.  45.  65.  —  nhd. 
bäum -I chatten,  nacht-f. 
M  /kafta  f  fkap  f  (indoles,  ratio)  diefe  zufammenfetzung  fchwankt 
in  form,  genue  und  declination;  das  goth.  kennt  fie  überhaupt 
noch  nicht  (vgl.  gafkafis,  oreatio,  creatura,  fem.).  —  ahd.  -/caf 
fem.  (vgl.  kifcaf,  alimentum,  jua.  235.  und  fceffl  K.  55''):  ftant- 
fcaf  (inimicitia)  K.  59'  blaf.  8*  friunt-fcaf  (amicitia)  ker.  9.  (auch  ■ 
manusnamc,  Neugart  nr.  515.)*)  beri-fcaf  (multitudo,  copiae) 
T.  185,  5.  O,  I.  4,  29.  12,  42.  II.  3,  26.  IV.  4,  112.  5,  83.  17, 
30.")  iant-lbaf  (regio)  K.  20'  51"  55»'  ker.  24.  francof.  14.  J,  388. 
402.  (389.  lant-fcap  [fehlerhaft,  der  cod.  hat  -icaf])  T.  8,8.  13, 
1.  2.  21,  12.  53,  8.  97.  150.   liut-fcaf  (naüo)  ker.  28.   metaD-fcaf 

*)  ergibt  lieh  aai  diefem  perfünlichen  gebraueh,  ätü  «neh  im  ahd.  (wie 
im  altf.  agf.  nltn.)  -^/ca/ urfprünglich  marc.  gewefeii? 

")  von  heri,  das  felb/t  fchon  foviel  bedeutet,  ra  leiten;  »erfchicden  ron 
her-fcaf  (dominatus,  potentin,  impcrinm,  ferenilaa)  N.  31,  32,  70,  19.  Boetb.  63. 
83.,  dns  mit  dem  Hdj.  her  (potena,  almna)  componiert  Tcbeint,  aber  m  auch  mit 
h^riro,  hfirro  Tcin  konnte  nnd  dnnn  gleichrolla  hierher  gehörte,  woßr  wen^fteoi 
i]ai  lüid.  herr-rehftft  fpricht. 
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(mediocritas)  jun.  214.  [f.  nacbtr.]  m&tel-ru.  doc.  294.  (f.  mitun, 
mittil-fc?  vgl.  oben  f.  470,  oder  adjectivirdi  aus  mStamo,  gotb. 
midnina  zu  leiten?  vgl.  K.  55*>  dSro  iii€tain6D  fcefft,  ta  dal) 
mfitan-f.  llflnde  f.  mStatn-,  mitum-r.  F)  fonDiiat-fcaf  (defenlio) 
monf.  405.  [mein-fcaf  ker.  52.  moat-fcaf  (foedus)  ker.  4.]  kinö;- 
fcaf  (confortiiini)  K.  46'>  ST"-  juii.  200.  237.  260.  canö^-fcaf  ker.  9. 
nö^-foaf  doc.  227'  vgl.  heri-ganö^-fcaf  tnonr.  406.  pota-foaf,  boto- 
fcaf  O.  II.  13,  14.  V.  8,  107.  bote-fcaf  T.  150.  pmodar-fcaf  (fr*. 
temitaa)  bniadar-fcaf  O.  V.  23,  238.  25,  43.  gifella-fcaf  Cfocietaa) 
T.  80.  trftt-fcaf  (familiaritas ,  trüt  fubftantive  genommeü)  drüt- 
fcaf  O.  IV.  9,  60.  wini-füaf  (foedus)  jiin.  176,  [f.  nachtr.]  giwt;- 
fcaf(teftimonmm)T.  13,4.  21,4.87.88.134.145.  189,2.  195,6.  ' 
239,  5.  ein  luhw.  mafc.  giwi^o  (teltis,  agf.  gevtta)  vorausfetzend. 
Gegen  das  zehnte  jh.  beginnt  die  form  -fcaft,  -fohaft,  vgl.  gnör- 
fcaft  N.  21,  22.  wini-fcaft  N.  70,  7.  blaf.  103"  mgtel-fcaft  doü. 
294.  gefelli-fuaft  W.  1,  7.  [mStem-fcaft  (temperatio)  N.  Cap.  42. 
gräf-fchafl  herrad.  191».  wirt-fchaft  fr.  or.  2,  946;  doch  hat  N. 
auch  noch  -fcaf.]  Das  male,  fpßra-fcaft  (hafta)  hrab.  972'  ill 
nicht  hiermit  za  vermengen  (doch  vgl.  agf.  dSored-fceaft ;  altn. 
fkapt,  haßile  von  -fkapr  unterfohieden).  —  altf.  gilt  -foepi,  das 
mfill  m&nnlich,  znweilen  neutral,  nie  aber  weiblich  ift:  ambabt- 
fcepi,  bod-fcepi,  bröder-fc,  firl-fc.  (principatus)  folc-fc.  gum-fu. 
heri-Ic.  junger-fc.  thegan-fc.  w6rd-ic.  (coena)  etc.  nicht  feiten 
hat  fich  fogar  i  ftir  e  (wie  fonll  biki  f.  bekt)  eingedrängt,  vor- 
zfigiich  in  den  fleziouen,  z.  b.  gibod-fcipies,  gum-fcipe  (dat.).  m 
AuDer  diefen  formen  finde  ich  aber  auch  noch  -fcap  neutral  in 
wurd-gifuap  (fatum)  pl.  wurdgifcapu  und  -fcaft  weiblich  in  hugi- 
fcaft  (fides)  pl.  bugifcefti.  Der  volllUndige  tezt  der  E.  H.  wird 
mehr  beifpiele  enthalten.  Sollte  nicht  die  freckenh.  urk.  p.  28. 
me^a-fkap  (tionvictue),  freilich  für  meta-fcap,  gewähren  (me^as- 
k&p  ift  unznliltig)?  [vgl.  Wigands  arch.  4,  234  wo  Ikap  (ovis) 
vermutfaet  lA,  aber  te  meza-fkapa?  fär  -on?]  gl.  lipf.  haben 
nrkund-fcap  (tcitimonium)  von  urkundo  (teftis).  —  agf,  -feipe 
(marc.)  pl.  -fuipae,  mit  dem  entfuhiednen  Übertritt  des  e  in  i: 
bod-fcipe,  ealdor-fc  freönd-fu.  land-fc.  Ifidd-fc.  mftgen-fc.  (po- 
tentia)  met-fc.  (convictns)  ^Sgen-fc.  gevtt-fc.  (teftimonium)  vird- 
fcipas  (comitia)  [vfiter-fcipe  (aqiiagium)]  u.  a.  m.  Daneben  aber 
als  ftltere  form  (Beov.  kennt  noch  kein  -fcipe)  -fceaft  (wiederum 
mafv.  vgl.  gSö-fcCaft  grimne,  aco.  fg.  Beov.  94.):  dBored-foSaft 
(faalla)  Cfidm.  43.  hcre-fcSaft  (agmen)  Beov.  27.  hyge-rcSaft 
(mens)  Cftdm.  7.  lif-gefceaft  Beov.  147.  mail-gefceafl  Beov.  203. 
mStod-foSaft  (deus,  divinitas)  Beov.  82.  90.  vil-fc^aft  Beov.  32. 
▼on-fc£aft  (defectua,  vitium?  ahd.  wana-fo.)  Beov.  12.  voruld- 
gefc£aft(creatura);  endlich  ift  ans  vyrd-gefcSapum  (fortuito)  die 
form  vjTd-gefceap  (fatum)  zu  entnehmen.  —  altn.  -fkapr  (mafc): 
dreng-fkapr  (virtus)  fiand-fk.  (inim.)  grey-fk.  (incloles  canina) 
höfding-fk.  (magnificentia)  land-fk.  (confuetudo)  mat-fk.  (victus, 
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Bidra  gibt  Dur  das  verbum)  Cel-fk.  (focietae)  vin-fk.  (amicitia) 
[f.  nachtr.].  —  mhd.  -/chaft  (fem):  amftr-fch.  Parc.  lOB"-  [Ludw. 
7100.  12079.1  bot-fch.  MS.  1,  133'  erbe-fch.  Wh.  2,  132"  flenU 
fch.  friunt-fch.  Parc.  192"  ber-fch.  (muttitudo)  Trift.  4047.  4324. 
(verfcb.  von  hfir-fch.  exceiientia,  dominatue  Trift.  4042.  4324. 
Wigal.  832.  oder  verfließt  die  unterfcheidung?)  b6ne-fch.  MS.  2, 
222*  kone-fcb.  (matrimonium)  Wigal.  kflnDe-fch.  (cognatio)  Rad. 
weltcfar.  lant-fch.  gemabel-rch.  Bari,  mäc-fcb.  (cogDatio)  MS.  1, 
126''  meifter-fch.  Bari.  nSve-fch.  Reinh.  327.  genö^-fcb.  Iw.  11" 
Flore  7'-  riter-fcb.  fip-fcb.  troj.  51-  gefelle-fch.  Wigal.  71.  85. 
Parc.  163''  170*  trüt-fch.  Trift.  wSr-fch.  (praeftatio)  Parc.  189" 
wirt-fcb.  Wigal.  [ä-fch.  (conjugium)  liederf  1,  451.  haDt-lcb.  1, 
440.  birt-fch.  (jus  inltitueDcii  paftorem,  quod  a  vulgo  b.  dici- 
tur)  LaDg  2,  62  (1214)  paftoria,  quae  vulgo  birtfchapht  dicitnr. 
Lang  4,  19  (1276).  knape-fcb.  MS.  2,  138'.]  Im  Rotber  gilt 
noch  das  alte  -fcaf  (fem.),  z.  b.  bode-ro.  2103.  beiden-fc.  2667. 
meifter-rc.  2275.  wirt-fc.  2561.  (mafc.)  etc.  desgl.  cod.  pal.  361, 
40*  vriunt-fcaf  etc.  —  mnl.  ~/cap  (fem.) :  baet-fcap  (odium)  Maerl. 
1,  193.  224.  428.  heidin-fc.  her-fc.  (copiae,  exercitus,  ganz  verfcb. 
von  unferm  berrfchaft)  Clignett  p.  238.  maecb-fc.  (coguatio) 
Maerl.  1,  346.  nut-fc.  (utilitaa)  Maerl.  1,  358.  wer-fc.  (coeoa, 
bofpitium)  Maerl.  1,  451.  2,  135  [loca  publica  fcu  warefoapia 
Cbapeaville  2,  384.  vgl.  wadrifcapis  Guörard  8.  Berlin  p.  59. 
62.  66.  waterfcapia  bei  Lacombletl;  bisweilen  fcheint  das  gt- 
fcblecht  neutral,  z,  b.  jued-fcap  (religio  jud.)  Maerl.  2,  201.  [dat 
n  paep-fc.  2,  162.  hor^fc.  2,  172.]  aucn  kommt  -/cepe  vor;  vtsn^ 
fcepe  Bari.  1,  378.  —  nbd.  -fcha/t  (fem.):  baner-fcb.  böt-fch. 
brttder-rish.  (falfcb  f.  brftder-fch.)  bttrger-fch.  bubl-fch.  diener-feb. 
dorf-fch.  feind-fch.  freund-fch.  grikf-fcb.  beiden-fcb.  herr-fch.  (nur 
in  der  bedeutung  von  imperium,  domiuatio)  janger-fcli.  land-fcb. 
mann-fch.  (copiae)  meifter-fcb.  vormund-fcb.  nachbar-fcb.  prie- 
fter-lch.  ritter-foh.  gefell-fcb.  Cpp-fcb.  v&ter-fcbaft.  gevatter-fch. 
vetter-fcb.  wirt-fcb.  u.  a.  m.  Unorganifcli  ßnd  jbaen-fch.  lei- 
den-fch.  and  dergl.  —  nnl.  -fchap,  in  der  regel  weiblicb;  böd- 
fcbap,  broeder-fcb.  mät-fch.  ridder-fch.  vriend-fch. ;  docb  gelten 
verfchiedne  für  neutra  als:  burger-fcbap ,  land-fch.  mfi^-fcb. 
genöt-fch.  priefter-fch.  zwager-fcb.  —  ancb  beim  Tchwed.  und 
d&n.  -/kap,  -/Icab  bat  ficb  das  neutr.  eingefcblicben,  z.  b.  land- 
rkap,  M-fk.  bud-fkab,  land-fk.  fel-fk.  veo-fk.  (amicitia);  ein- 
zelne werden  unneutral  geletzt.  [Dber  das  fchwed.  fchwanken 
Botin  p.  83.]  —  eual./kip:  friend-fh,  lady-fb.  lord-fh.  etc.  eini- 
gen hat  der  gebraacn  -jkip,  -feape  gegebea:  laud-lUp,  land-fcape. 
fkalk»  (famulue):  ahd.  ampabWcalb ,  cbouf-fcaUi  jun.  303. 
[adal-rcalh  decr.  TaTGl.  7.  witti-fcalci ,  pueri  qm  iudicia  exfe- 
qauntur  lex  burgund.  76,  3.  Sni-fcalc  (unten  f.  555.)]  und  die 
n.  pr.  engil-fcalb,  gota-fcalb  (abd.  engel-foball,  gottr-fchalk)  [ma- 
hal-fcalh  Meich.  604];   marah-fc.  findet  6cb  nicnt,  nur  das  eot- 
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ft«Ilte  mari-rc.  flor.  SSS**  mbd.  mar-rcbalch,  nhd.  mor-fcbali  (wie 
mar-Aall,  mar-burg.)  —  altC  [ehu-Dcalkos]  bildi-fcalc.  —  agf. 
ambibt-rcSalc  Jud.  10.  C&dm.  41.  bSör-fc.  Beov.  95.  fr3ödo-lc. 
Cadm.  54.  helle-fo.  Cädm.  94. 

fkarai  (ordo,  agmen):  ahd.  haram-fcara  monf.  346.  [barDfu. 
N.  Bth.  221]  zftlWcara  (acies)  W.  6,  3,  9.  [w4t-fcara  cb.  a.  1190. 
LaTsbcrg  in  lit,  a.  1830,  1  mai  p.  11.  Oberl.  f.  h.  t.]  —  agf.  folc- 
fcSare  Beov.  8.  Cädm.  41.  60.  giid-fc.  Beov.  93.  bearm-ro.  Cädm. 
11.  inTit-fc.  Beov.  185.  leöd-fc.  Cädm.  7.  —  mbd.  bal-fobar  f. 
bals-icb.  cod.  pal.  361,  ^V'  fragm.  bell.  18*  barD-fcbar,  bove-fch. 
troj.  65«.  [jär-fcare  Gildemeifter  1,  78  ff.]  —  nbd.  pflug-rchär? 

fkardaf  (fegmen):  abd.  lidi-lbart  (mutilatio  luembri)  lex  alem. 
60.  bajuT.  3,  1.  vgl.  das  adj.  lida-fcart  (murcuB?  mutiluB)  monf. 
378.  ~  agf.  heado-rcSard  Beov.  210.  mägen-fcöard,  Aethelft.  — 
mhd.  ift  kein  helm-fcliart  Bit.  53''  65"  124'  rinc-fch.  kl.  15.  80. 
Bit.  36^  rcbilt-fcb.  Bit.  131*  aozuoehmen,  l'oDdeni  Tchart  das  adj. 
(vgl.  Bit  90'  96"  108*-") 

fkatta  (numua):  ahd.  feri-fcBz  (Dauliim)  jun.  191.  monf.  344. 
zvreÜ.  127»  Hndenbr.  998'  fröno-fcaz  N.  Boetb.  65.  127.  miet-fcaü 
T.  222,  2.  zins-fc.  T.  93.  [mehel-fcb.  berrad.  193']  altf.  filubar- 
fcatt  (argenteus)  [feho-fcattos  Hei.  46,  14.  werold-fcatt  49,  13. 
101,  18.  muDt-fcat  (a.  938)  Möfer  2,  226.  mundfchatt  (a.  1002) 
2,  234.  munfcat  1,  416].  —  agf.  gif-lcSatt  (donum?)  Beov.  31. 
mSd-fc.  ßvel-fo.  —  mhd.  houbet-fcbatz  troj.  33"  kouf-fchatz  Wb. 
2,  201"  geoiahel-fchatz  Marl.  89.  95.  Geo.  46"  mehei-febatz  Parc. 
106"  Hege-fchatz  Oberl.  1509.  (ver-fchatz  finde  ich  nicht  mehr,  ssi 
in  den  Nib.  Hebt  Tolt  6203.  6243.)  [brant-fcbatz  Mone  bad.  arch. 
2,296.  297.  gemel-fcaz  c.  p.  361,  79'*.  kamer-fohatz  Rother  2894.] 
—  nhd.  rcblag-fchatz.  [braut-fch.] 

ßcapa$  (nosiuB,  inaleäcus):  altT.  land-fcatho  (latro  publ.) 
mSo-fc.  regin-fv  thied-f.  wam-fc.  —  agf.  ätor-fcSada  (veneficue) 
Beov.  211.  dolb-fc.  Beov.  38.  f6önd-fc.  Beov.  44.  gud-fc.  Beov. 
173.  hell-fc.  Cädm.  17.  hCarm-fo.  Beov.  60.  IWd-fc.  Beov.  157. 
Cädm.  22.  män-lc.  Cfidm.  29.  Beov.  56.  102.  187.  uht-fc.  Beov. 
170.  t>5öd-rc.  Beov.  170.  200. 

[fkduf,  abd.  fcoup  (manipulue)  agf.  fceaf:  mbd.  ram-fohoup 
Parc.  13604.  14509. 

mhd. /cAowwe  (imago):  ougen^fch.  liederf.  3, 101.  fpiegel-lcb. 
Bert.  250.  tugent-fcb.  MS.  1 ,  3».  fröudcn-fcb.  fragm.  17*.  —  mnd. 
doged-rchdwe  (tugendbild)  SaiTencbr.  79.  140.  258. 

fkeima  (lux):  agf.  Eefen-fclnia  (creporc.  vefp.)  Cädm.  53,  8. 
112.  —  ahd.  houbet-fktmo  N.  Cap.  63.  —  mbd.  morgen-fcbin 
(aurora)  MS.  2,  102".  niber-fch.  MS.  2,  141".  —  nfad.  baus- 
loheiD?  baupt-fcb.  mond-fcb. 

fkip:  ahd.  ruoder-fkef.  fcalt-Aef  N.  Ar.  72.  trev.  60'.  ver- 
fcif  trev.  60'.  flö^-fk.  —  altn.  her-fkip  Hervar.  28.  —  mhd.  heil- 
Tchif.  —  nbd.  nebeUrchif  H.  Sachs  II.  4,  89">' 
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ßcShs  (citlceus):  altu.  dog-fkör,  dän.  dokfko,  fchwed.  doppfko 
Ihre  h.  v.  hAd-fk6r  Harb.  34.  —  mhd.  bnnt-fcbuoch. 

/kutaf  ahd.  blig-lcu^  (fuigur)  N.  Cap.  15.  136.  —  mbd. 
blick-fcho;  Mart.  ISd**. 

abd.  fcrift:  widem-fcrift  N.  Cap.  169.] 

sbd.  fcrin  (rcrinium):  rarh-fcrtii  jun.  211.  —  mhd.  founi- 
fohrln  Parc.  1^'  85"  leit-fchrin  Nib. 

ßak«  (jctiia):  ahd.  hant-flac  T.  187,  4.  ör-flac  lindenbr.  992' 
päli-Hac  lex  alam.  59.  baj.  3,  1.  4,  1.  und  Ccber  andre  mehr, 
wie  düm-il.  hals-fi.  —  altf.  huof-flag  (ictus  nngidae  eq.)  —  [alt- 
friet  föAe-flec  B.  203.  — ]  mhd.  bnift-nac  kl.  bal-Ilac  ßotb.  18" 
44'  47"  donre-riac  kl.  1542.  ;.  1.  Ben.  138.  dAm-ilac  Schildeoers 
gothl.  gefetz  p.  201.  202.  hant-flac  Koth.  33''  mül-flac  Parc.  87" 
nit-dac  ki.  1498.  Bit  110"  Wigam.  20"  ör-llac  cod.  pal.  361,  65' 
[f.  nachtr.]  fchirm-fl.  heldenb.  rw6rt-n.  kl.  771.  vfift-H.  [väfte-f. 
c.  p.  361,  94*.  huof-f.  Parc.  59-=.  mül-f.  vgl.  MB.  20,  296.  fnuor-f. 
Diuf.  2, 107.  T6rch-f.  Gudr.  27''.  wShrel-flege  Iw.  1047 ;  aae  kouf- 
flagen,  rätflagen  (f.  583.  584)  kouf-f.  rit-f.  zu  folgern];  häufig 
Aent  auch  uncomponiert  gotes  flac  kl.  1432.  gtgen  flac  Nib. 
7317.  Zungen  Hac  w.  galt.  ISO"  geifeln  Hac  Bari.  378,  uneigent- 
lieh  bräven-flac  (ictus  oculorum)  Bari.  213.  backen-fl.  MS.  2,  6" 
bSfcaeii-fl.  ibid.  (richtiger  fchiene  bSfeni'fl.)  [minnen-Hac  \\r. 
6505.  -  mnl.  hant-gheflach  Maerl.  1,  300.  338.  3,  295.]  —  nhd. 
baum-fchläg,  donner-fcbl.  fauA-fcht.  flilgel-fchl.  hand-fchl.  hfigel- 
fcbl.  hüf-fchl.  ritter-fchl.  fchwert-fchl.  ftock-fchl.  t6d-fchl.  wet-* 
ter-fcfal.  zauber-fchl.  fruder-fchl.] ;  uneigentlich  aber  gerten-fcfal. 
mthen-fchl.  nerven-fcbl. 

/Uthtsf  (percuOio):  ahd.  man-flaht  (homicidium)  fater-fl. 
(parricidium)  hrab.  971'  tala-flafat  (deprelGo  yallie)  W.  6,  10. 
(viell.  fluht?).  —  agf.  hond-fliht  Eeov.  217.  220.  vftl-fl.  C&dm. 
69.  —  [altn.  biart-flättr,  was  das  nhd,  herzTcblecbtig  voraus- 
fetzt.  — ]  mhd.  man-flaht  Bari. 

ßahta  (genue):  abd.  chnSht-flahta  N.  fcalch-fl.  (femeii  fer^ 
Tonim)  N.  68,  37.  tiuvel-n.  (daeraonia)  N.  103,  20.  [mhd.  ku- 
ninc-flahte  Larapr.  Alex.  88.]  Vermuthlich  gcbfirt  das  vorhin- 
genannte  nhd.  baum-fchläg  hierher  (man  Tagt:  ein  fchöner  fchlag 
leute,  bäume). 

ßa^ifaf  (percuITor);  ahd.  man-flago,  man-flecco  (homicida) 
muoter-flecco  (matrioida)  zwetl.  126'.  [leod-flaho  (poeta)  ker.  47.] 

—  agf.  fäder-flaga  (parricida)  man-flaga,   engl,  maa-ftayer.  — 
[mhd.  titbel-flage  Ben.  67.  — ]  nhd.  töd-fcblseger. 

&hd.  flinga  (funda):  ftapa-flinga  (tormentum)  monf.  361.  — 
mhd.  ftab-ninge  Parc.  137«.  —  altengl.  ftaff-fling  C.  T.  13758. 

[agf. //Äe  (violatio):  lah-fl.  (legia  violatio).  —  altn.  bö-flit 
GulaJ).  heim-flit  (Weltuntergang).  —  ahd.  beri-fliz  capitul.  Pertz 
3,  84.  163.  173.  308.  324.  hari-flitz,  hen-Hitz  Pertz  1,  172.  221. 

—  mhd.   heri-flitz  Walraf  p.  37    (urk.  a.  1390)   ftrlte-flitz  Su- 
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cbenw.  III,  126.  —  mtid.  ding-llete  Haltaue  2197.  2198  mis  Sfp. 
1,  59.] 

/mtjw?  (faber):  ahd.  Erarn-rmid  (f.  ferrerius)  moor.  335.  kold- 
fm.  Glpar-fm.  [^r-finith  etw.  51**.]  agf.  ambibt-lhiid  (praefectuB 
fabrorum)  är-fin.  (f.  aerarins)  gold-fm.  bl&ahtor-An.  (lirua  exci-  534 
tator)  C&dm.  64.  iTeD-rm.  vtg-rtn.  (motor  belli)  Cadm.  58.  vtin- 
dor-ün.  Beov.  127.  —  altn.  iarn-fmidr,  fkö-fmidr  (futor)  trg-fm. 
(lignariuB)  [bSlva-fm.  Sn.  106].  —  mhd.  boubet-rrait  fchm.  98. 
[arteil-rniit  (judex)  Sucheuw.  IH,  112.  n.  pr.  hainreioh  der  reim- 
ünid  a.  1428.  Schlagers  wiener  Xlc.  5,  332.]  —  obd.  gold-rcbmid, 
eirea-fcbai.  reim-fcbm.  filber-fchm.  wajS'eu-fcbni.  —  £e  treten  auch 
iinei gentliche  compoGtionen  ein,  z.  b.  agf.  viepua-fm.  Beov.  110. 
altu.  liöda-fmidr  (poeta)  fkipa-fm.  (faber  navie)  mhd.  kampfea- 
Imit  Parc.  50^  nhd.  lägen-fcliinid  (oder  vom  alten  lugina?). 

ahd. /ni(u?  fnit?  (Jegmen):  rSbe-fnit  W.  2,  11.  —  mbd.  bei- 
den-fnit  Karl  100*. 

ahd.  yHtMH-  (fiinie):  mhd.  boc-fnuor  Ottoc.  75"  zSlt-fnuor 
Parc.  84". 

fSi^at  (qaaeflor):  ahd.  fculd-Aiohho .  (exkctor)  jun.  203. 
werah-fuohbo  (idem)  jun.  204.;  denkbar  find  kSlt-f.  r&t-f.  beim-f. 
und  aus  nöt-Aiob  (esactio)  monf.  358.  384.  folgt  nöt-fuohho  (ex- 
actor)  wofür  fcbon  nöt-fuohbäri  monf.  394.  —  nbd.  Itera-IUcher. 

ahd.  fpü  (gaudium,  jocub)  gen.  fpiles  (vgl.  l'pilön,  gaudere, 
fpilödöu,  exnltare):  ahd.  comp,  habe  ich  keine  bemerkt  [i*.  nachtr. 
wSralt-fpil  (pompa)  doc.  250;  vgl.  altf.  fefpilon  (acc.  pl.  oder 
inf.?)];  mhd.  zeigen  auch  noch  nicht  ganz  den  berchränkteni 
Cdd  des  nhd.  fpil  (ludus),  Areifen  felblt  an  die  allgemeinheit 
des  analogen  leich  (vorhin  f.  504.):  haTpel-rpil  Geo.  59'  mtDoe-fp. 
Ben.  154.  ntt-fp.  (pugna  feri»)  Parc.  168"  Karl  62''  Bit  122" 
riter-fp.  Wigal.  49.  Bit.  135-  fcham-fp.  mifc.  2, 89.  feite-fp.  Wigal. 
12.  64.  [f.  nachtr.]  v^der-fp.  (venatio  rolucrum,  dann  auch  acci- 
piter,  falco)  Roth.  13.  Parc.  96'  llS"  Wigal.  41.  184.  Bit.  135« 
wint-fp.  (rertagus,  eig.  Jagd  mit  Windhunden)  Bit.  7^  wanue-fp. 
(kann  ich  nicht  belegen,  troj.  124°  liehet  uncomp.  wunne  fpil, 
Ben.  160.  wuuneu  fpfl  milc  1,  104.  hSrzen  fpil)  zoubei^fp.  troj. 
82*  [bette-fp.  kolocz  137.  Helbl.  1,  85.  MS.  2,  107"  Haupt  8, 
100.  bickel-fp.  Diut.  1,  110.  capfe-fp.  (fpectaculum)  ftat.  des  d. 
ord.  ende-fp.  Greg.  225.  gampel-fp.  Waltb.  67,  14.  gumpel-fp. 
Bert,  bant-fp.  Laur.  25.  42.  82.  öfter-fp.  MS.  2,  52".  Suchenw. 
IV,  348.  wehfel-fp.  liederC  2,  715.  wOrfel-fp.  MS.  2,  238".]  — 
mnl.  nlt-fpEl  (proelium)  Huyd.  op  St.  1,  37.  —  nhd.  brett-fpÜ, 
finger-fp.  k^el'fp.  luA-fp.  ritter-fp.  fchach-fp.  fcbau-fp.  trauer-fp. 
wQrfel-fp.  und  unorganifch  fcbatten-fp. ;  feder-fp.  wind-fp.  nur 
in  der  jftgerfpracbe  fiir  falke,  hund;  in  der  fchweiz  bedeutet 
wind-^Ü  ganz  etwas  anders,  nSmlich  Wirbelwind  (8t,  2,452.); 
fonderbar  ilt  kirch-fpU  (parochia)  nnl.  kSrk-fpSl,  [fchon  altfrieC 
Izer-fpel  B.  213,]  worin  fpil  menge,  gemeinde  ausdrOckt  (wie 
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in  der  volkafpraohe  menTche-rp.  leute-fp.  fttr  multitudo  pleUs, 
frotiea  gemmmel  der  menge?  oder  abl'tract  für  -fchaft,  -leich?) 
[vgl.  Hebel  v.  geldfpiel,  leutfpiel.  —  ncl.  klucht-fpel  (luAipiel)]. 

fpül  (fermo,  narratio)  vgl.  Ipillön  (narrare):  ahd.  Tpfil,  gen. 
fpSlIee  (vom  vorh  ergeh  enden  fpil,  fpiles  gan:«  verroh.);  agf.  fpSll, 
altn.  fpiall,  mhd.  Tpel,  -lies,  nhd.  nur  entitellt  Qbrig  in  bei-lpiel 
15  (mbd.  bt-fpel,  nicht  -fpil) :  ahd.  got-fp8l  (evangelium)  zu  folgern 
aus  got-fpellön  (evangelizare)  •)  T.  13,  25.  früher  kota-fpell?  — 
agf.  bSalo-fpell  Cftdm.  73.  god-Cp.  (evang.)  gud-fp.  (nunc,  belli) 
C&dm.  46.  veä-fp.  Beov.  100.  [fxr-fp.  Cftdm.  66,  1.]  —  altf.  wil- 
IpSl  (gratus  nunc.)  mut-lp£l)i  (dudo.  mutatioDisF)  —  altn.  gud- 
fpiall  (evangelium).  —  [mhd.  trüge-fpä  Bari,  hierher  Eracl.  4016 
ein  boefe;  mKre-Ä)ii?  — ]  engl,  go-fpel. 

[altn.  yj>ia^./pto'/(corraptio);  mann-fp.  I6-fp.  Ue-fp.  (Nialsf. 
c.  158). 

nhd.  fpur:  altn.  tä-fpor,  hasl-fp.  —  nhd,  fuß-fpur.] 

ahd.  j'puot  (felioitae)  agf.  fpgd :  freodo-rp6d  CAdm.  28.  here-fp. 
Beov.  7.  tuddor-rp.  (fei.  prolis)  Cftdm.  59.  vuldor-fp.  Cadm.  3. 

[ahd.  fprähha :  hön-fpr.  lotar-fpr.  ?  palo-fpr.  taga-fpr.  (ho- 
melia)  Diut.  I,  265*.  —  altf.  bifmer-fpräka  Hei.  108,  9.  156,  7. 
harm-fpr.  mdn-fpr.  Hei.  155,  20.  —  mhd.  hove-fpräche  Roth. 
656.  lant-fpr.  Roth.  5011.  5035.  5080.  velt-fpr.  Reinh.  705.  — 
nhd.  moi^en-fprache.] 

ftafif  (baculus)  ahd.  Aap,  agf.  Häf,  altn.  flafr,  wird  aber 
auch  von  allen  handlungen  gebrauciit,  wobei  der  ftab  vorkommt 
und  geht  in  abftracte  begriffe  Ober  (gewOhnl.  Heben  dann  die 
comp. im  pl.):  ahd.  eid-ftap  (Judicium,  wo  der  eid  geftabtwird) 
N.  111,  5.  cbandal-Aap  (haJtiie)  jun.  194.  kenüla-ftab  (oandeU- 
brum)  T.  2S,  2.  ovan-ftap,  oven-ftab  trev.  öl"*  puoh-ftab  K.  54« 
monf.  325.  336.  409.  zweU.  234.  buah-ftab  O.  II.  10,  18.  HL  7, 
150.  rftn-ftap  K.  51»  raog-ftap  (accufatio)  T.  194,  1.  O.  IV.  20, 
19.  21,  26.  [rigil-ftap  (norma)  Diut.  2, 186.]  ~  altC  buok-ftab.  — 
agi:  hX'&Jki  (honor)  Beov.  31.  37.  böo-ftftf  Cadm.  90.  oandel-lUf 
(csndelabr.)  Sdulf-fläf  (fuflentaculum  P  das  erfte  wort  dunkel) 
Cftdm.  26.  ende-Aftf  (moTs)  Beov.  132.  «dil-ftfif  (columna  patriae) 
Cftdm.  48.  f^n-ftftf  (flagitium)  Beov.  78.  bearm-ft&f  (calamitas, 
damnum)  Cftdm.  23.  —  altn.  Mnnd-ftafr  (fopor)  fsem.  edd.  192'' 
bök-ftalr  (character)  bßl-ftafr  (malum,  calamitas)  ibid.  198"  dreyr- 
ftafr  (fanguis)  ibid.  125*-  feikn-ftafr  (dirae)  ibid.  128«  Hervar.  f«g. 
p.  58.  hel-Aafr  (dictum  mortiferum)  ibid.  145^  hiälm-ft  ibid.  184^ 
leid-ftafr  (faftidium)  ibid.  eS**  Itcn-ftafr  (lenimentum)  ibid.  12* 
mein-ftafr  (fcelus)  ibid.  63''   qvein-lWr  (lamentatio)  Biöm  h.  t. 


*)  O.  hat  lTaDg4li6,  wie  Clf.  afTaggt^A,  der  doch  Lno.  3,  18.  da«  Terb. 
|iiD^I^U10n  reut;  könola  für  evaageUntD  golh.  I)int)-rpiU  Ttehen?  ei  «ire  dem 
kot-rpel  nnähDlich,  welche«  mit  kot  (dens)  compooiert  ift,  nicht  mit  knot  (bo- 
Dum);  auch  heirat  ea  «gT.  altn.  nicht  gOd-fp^ll,  gAd-rpialU 
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[f.  nachtr.];  uncomponiert  IcheiDen  laga  Aafr  (mare)  edd.  liem. 
50*  hV  lafta  rtafr  (coovitium)  ibid.  61».  —  mhd.  buoch-ftap,  pl. 
-(labe  (bei  den  meilten  und  alteften  dichtem,  einige,  namenü, 
Conrad  geben  fvbw.  form,  pl.  buoch-Aaben)  leite-ilap  troj.  49** 
ßge-ftap  (n.  pr.,  das  lieb  nicht  in  abd.  urk.  findet)  videl-ftap 
jun.  315.  (fonft  videl-boge)  [bettel-ft.  liederf.  2,  662.  geifel-a 
amgb.  42^  kriuz-ft.  kl.  1176.  riutel-ft.  Ben.  416].  —  mnl.  boek- 
Aaf  und  der  eigenname  calf-ftaf  Maerl.  1,  176.  —  nbd.  bäcb- 
lUb  u.  Mbe  (pl.  nur  büch-Räben)  bettel-fl&b  (altp.  vanar-völr) 
generaUMb;  noch  im  17. jb.  häufig:  die  llfebe  =  corpora,  ma-S36 
giftratuB;  bildlich:  Itab  meines  alters  (mhd.  Karl  115*).  —  engl, 
fall-ftaff  (n.  pr.) 

/üdifM  (lapis):  ahd.  eggi-ftein  trev.  37*  houbet-llein  N.  117, 

32.  marh-ft.  zwetl.  125*  niuole-A.  trer.  61*  renni-H.  (coll^via- 
rium)  ftaufe-ß.  (cautes)  ker.  55.  wentil-ft.  (cocblea)  trev.  36* 
wihfii-ft.  (penas)  blaf.  87"  wofilr  wibil-ft.  trev.  36*  neri-ft.  (d.  pr.) 
[golt-ft.  (gemma)  fr.  or.  2,  946.  Anno  721.  hamar-ft.  (nipes)].  — 
agf.  cSofol-Aän  (calculua)  cveorn-i\.  (I.  molaris)  föt-A;.  (fultiira) 
hanie-ft.  (faxum  canum?)  Beov.  68.  107.  190.  204.  [äÖr-ftänaa, 
engl,  fioorftonea]  und  die  mannesnamen  vfiox-iUn,  Tulf-ll&n.  — 
[altn.  hrim-fteinn  Sn.  7.  ßgr-ft.  n.  pr.  ey-ft.  (öften).  — ]  mhd. 
alter-ftein  (altare)  Parc.  111*  age-ft.  Trift.  diHt.  (fiindam.)  fchm. 

33.  I&^-ft.  En.  6895.  Gudr.  3162.  5820.  Bit  1595.  marmel-ft. 
Nib.  mOl-ft.  troj.  46=  mür-ft.  kl.  2157.  murfel-ft.  fragm.  38.  ort-ft. 
Alex.  444«  rigel-ft.  Nib.  farc-ft.  Wilb.  2,  161"  farke-ft.  kl.  4055, 
(farkes  ft.  Parc.  192*)  fcbür-ft.  Bit.  105»  vglt-ft.  Roth.  32*  waz- 
^er-ft.  Parc.  137'^  [bickel-ft.  fragm.  21".  bll-ft.  win-ft.  fragm.  30»]. 
—  nbd.  altar-ft.  eck-ft.  feld-ll.  fels-ft.  feaer-ft.  grÄnz-ft.  gmnd-ft. 
kiefel-lt-  mauer-ft.  mtlhl-ft.  räben-ft.  rinn-ft.  fand-it.  fcniefer-it. 
rcbom-lt.  tauf-ft.  winkel-ft.  [erb-ft.  Oberlin  328]  etc. 

fta{m6  (ftella):  die  ahd.  comp.  Tchwanken  zwifchen  fchw. 
und  ft.  form,  vgl.  äbeot-fterno,  taeo-Aemo  N.  Boeth.  106.  110. 
&biDte-ft£rro,  tage-ftSrro  tre?.  23*  Teobt>fterro  jun.  186.  dagegen 
taga-flSm  hTmn.  daka-ftSm  ker.  168.  [f.  nachtr,]  —  altf.  kuning- 
ftSrro  (cometa).  —  mhd.  fchw.  form:  leite-ftSrne  (ft.  polaris) 
troj.  35*  fchm.  828.  morgen-ftSme  MS.  1,  107*  2,  5*  fchm.  140. 
tage-ft£rne  cod.  pal.  361,  74*  Trift.;  keine  comp,  find  aber:  mers 
ftSrne  MS.  2,  170*  tunkel  iterae  (vefperago)  MS.  1,  38*  von  tun- 
kel  (crepuTcuIum)?  vgl.  tnocuUe  (gurgitem)  ker.  42.  mhd,  tunc 
(abrOas)  Ichm.  173.  MS.  2,  200*. 

/tapaf  (-gradus):  ahd.  hawi-ftapfao  (locafta).  —  agf.  g&rs- 
ftapa  (locufta)  fased-ftapa  (der  über  die  beide  wandert)  Beov. 
104.  m«arc-ft.  Beov.  103,  mere-ft.  Beov.  10.  (wo  mnre  faUch 
fcheint)  m6r-ft.  (fumpfwanderer), 

ahd.  ftal  (locus)  nentr. :  cherzi-ftal  (candelabrum)  fgall.  trev. 
56*  beri-ftal  (oaftra)  brind-ftal  (armentum,  pafcua)  jun.  193.  liut- 
ftal  (Aatio)  jun.  228.  [f.  oachtr.  turi-ftal  N.  Cap.  134.  gote-ftal 
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B.  loci  Meichelb.  1062.  hari-lW  Neug.  nr.  67  (a.  778).]  —  agf. 
burg-ftSal  (clivusj  ftder-ftfial  (vaterilelie)  Beov.  112.  vio-ft&d 
(caftra)  Cädm.  6d.  vAter-lieal  (lUgnum).  [Das  agf.  v§ard-a&tl 
l'cheint  das  langob.  guardiftalla,  guardeilalle,  nardellalta,  guar- 
llalla,  warllalla,  guaftalla;  vrarftal  Pertz  8,  771.}  —  inbd.  burc- 
llal  (arx)  Bit.  135»  Ottoc.  607''  [da^  burcftal  zi  tegervelt  Neug. 
nr.  1000  (a.  1269);  in  zidammengeCetztea  ortsDameii  wird  burg- 
ital,  bnrlW  Ipäter  zu  borllel,  boAel;  daber  ein  iieues  -boCtel 
oft  einem  alten  -bürg  entl'pricht;]  criuze-llal  cod.  pal,  361,89'' 
(uDComp.  criuzes  ftal  Gudr.  4681.)  kSrz-llal  Parc.  55°  him-ilal 
(frons)  mifc.  2,  73.  tropf-ftai  (ftillicidium)  mon.  boic.  XIX,  66. 
XX,  7.  [bet-ftai  (lectus)  Gudr.  66*-.  boge-ftal  Diut.  3,  66.  garn- 
ftal,  mataxa,  vocab.  rer.  1489.  tria  loua  molendinaria,  quae  di- 
cimiie  mule-Hal.  Scböpfiin  nr.  248  (circa  1120)  unum  pan-A^, 
in  quo  coquitur  fal.  Weri'ebe  gauen  135.]  —  nhd.  veraltet,  nur 
die  volksl'pracbe  kennt  noch  burg-Ilall  (rudus  arcis)  vgl.  C^ldaft 
537  fcr.  1,  110.  liecbt-Ilall  (candelabr.)  Stald.  2,  171.  l"o  beiDt  such 
die  ftadtluneville,  vgl.  Oberl.  932.  *). 

[nhd.  /teuer:  brief-it.  bituft.  vogel-ft.] 

aiii.  ßaUo  (fociuB,  ftaltbruder):  n6t-Aalio,  nöt-giflallo  (vor- 
bin  r.  472.)  —  agi'.  Sazl-geAgalla  Beov.  101.  129.  fyrd-gellealla 
(fociua  belli)  Cädui.  44.  folc-geft.  Cädm.  7.  hond-gell.  Beov. 
162.  182.  193.  lind-geft.  Beov.  148.  n;fd-geft.  Beov.  68.  vili-geft. 
Cädm.  47.  —  mhd.  nöt-geftalle  Parc.  IIS«"  Frig.  22''. 

ga/talda  (fe  gerens,  vgl.  dae  langobard.  galtaldus,  gelior, 
minider);  agUit-gafCalds  (turpiter  k  gerena)  Tit.  1,  7.  —  ahd. 
baga-l'tijt  (tjTo,  coelebs)  belegt  vorbin  i*.  414.  457.  es  lÜ  auch 
urkundlicher  mannsname,  außer  ihm  finde  ich  heri-lUlt  und 
win-ftalt  [cod.  lauresb.  3515].  —  agf,  häg-ftCald  (milea)  Beov. 
142.  Cädm.  69.  (in  beiden  ftellen  adjectivifcher  gen.  pl.  häg- 
ftealdra,  nicht  bfigft&alda;  ift  es  auch  im  goth.  und  ahd.  adj.?). 
[vu)dor-geft£ald.]  —  altn.  edd.  fsem.  220''  240»  gramr,  vinr  hauk- 
ftalda  poetifcb  Sil  princepa  (herr,  freund  der  krieger)  ich  laße 
hier  unausgemacht,  ob  diefes  haukHtaldr  aus  hskit.  hfigft.  ent- 
Itellt,  und  dem  ahd.  agr.  compof.  gleich  F  oder  gans;  davon  rer- 
fohieden  und  an  baukr  (accipitsr)  zu  denken  fei?  —  mhd.  [vrf- 
hcit-llalt  Nith.  Ben.  454 ;]  hage-ßalt  habe  ich  noch  nicht  ange- 
troffen, Conr.  aber  fcheint  nöt-geftalde  fehlerhaft  £  n6t-geftule 
zu  Tetzen  (womit  ich  1,  369.  berichtige;  nöt^-geAalie  gehfirt  nicht 
zum  goth.  Italdan)  [nd^ertalde  auch  Rab.  149.  DieL  49^  ~]  nhd. 
häge-ftolz,  in  der  form  verderbt,  in  der  bedeutung  belchräakt. 
[bucket-Aiolz  (gibbofua).]  —  Im  agf  gilt  auch  ein  ßLclilicbea  ge- 
ftaald  (manGo),  wovon  fiet-gefteald  Cädm.  26.  36.  vuldor-geftftald 
Cädm.  75. 

[ahd.  /tank:  rugh-ftang  (vapor  fumi)  N.  Cap.  116.] 

E.  b.  mM-IUl  Parc.  Hl"  rindtiv 
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ftapa  (locua,  ftatio):  hunria-ft.  (altare)  m6ta-ft.  (telonium) 
und  ia  fohw.  form  Qbcrtretend  lubarDa-Ita]>a  (<»iidelabrum).  — 
ahd.  fiur-ftat  (buflum)  ker.  46.  fenni-flat  jun.  218.  hamalunc-Hat 
(locus  calvariae)  juD.  218.  h&mal-ltat  T.  '202,  2.  mhd.  bamel-ftat 
».  w.  3,  217.  hova-ftat  flor.  984-  trev.  35"  N.  Boeth.  97.  [f.  nacbtr. 
Neug.  nr.  59  (a.  774)  ambabt-Ilete  (abi  officia  diverfa  geruntur) 
Diut.  2,  303'.  fab-Oat  tr.  fiild.  1,  32.  fart-fteti  T.  Matth.  24,  26. 
gibul-ftat  Lang  reg.  1,  5  (a.  811)  b&s-lUt  N.  Ar.  47.  leger-ftat 
^oatio)  51.  rdäl^ltat,  dat.  foläti-ftati  (ScbletOadt)  Sch6pfl.  or.  9. 
56  (vou  n&t  uhd.  fcblott)  waut-Aat  N.  Ar.  47.]  fodaua  eiue 
menge  Ortsnamen  wie  alab-ft.  dinc-lt.  mahal-ft.  etc.  —  agl.  6alb> 
ftede  (templum)  Cädm.  89.  folc-ft.  Cftdm.  48.  Beov.  111.  glM-ft. 
(fÖGus)  Cädm.  61.  medel-il.  Beov.  83.  Cidm.  71.  74.  78.  vioft. 
Beov.  184.  —  altn.  ortenamen,  z.  b.  hrtng-llöd,  pl.  hrtag-rtadir 
edd.  ütm.  150'  [beim-ltöd  Siem.  9']  (oft  uneigentlicb  fievar-ll. 
danpar-ft.)  —  mhd.  houbet-ftat  Bari,  viuwer-ft.  Nib.  Parc.  äS''. 
[EUb.  Tria.  5645.  bette-ft.  Walth.  40,  3.  Ißger-Il.  kolocz  225. 
lieb-n.  Uederf.  3,  129.  r6-ft.  warn.  154.  fuon-ft.  Parz.  272,  5. 
Tßme-ft.  cod.  pal.  113,  94^  114,  54»  197".  (f.  nacbtr.)  —  nhd. 
halt-Aatt  Göta  v.  Beri.  101.  163.  wabl-a  140.  241.] 

[/(oj:  Kihd.  Äder-ft.  Parz.  825,  9.  drüij^el-ft.  Ben.  380. 
altn.  ftiori:  vfirk-ftiori  (auffeher)  Nial.  cap.  36.1 
ftöü  (fedes) :  [gotb.  f.  nacbtr.  — ]  abd.  chunmo-jtuol,  dinc-A. 
Jon.  230.  valt-ftuol  (altfranz.  faudelleuil)  blal'.  9P  fedil-anot  trev. 
36^  traga-Ft.  monf.  363.  trev.  62*.   [f.  nacbtr.  falanz-flual  (tribu-  m 
nal)  Diut.  1,  522^^  —   agf.   br4go-ftÄl  Beov.  164.  177.   cyne-A. 
C&dm.  97.  «del-ft.  Cädm.  27.  Beov.  160. 177.  gif-ft.  Beov.  15. 174. 
gum-A.  Beov.  147.  bgofon-A.  Cädm.  1.  rodor-ß,.  C&dro.  18.  väl-A. 
yrfe-A.  C&dm.  47.   [ealdor-il.  Conyb.  zx.  {}fi6den'A.  Conyb.  n.]  — 
altn.  döm-Aöll  (tribunal)  rauk-A.  (ledes  caliginie?  nacb  Biörn  die 
wölken)  edd.  f»m.  l'>  2*.  —  mhd.  här-AuoT  (thronns)  Geo.  47". 
[brütrft.  Gudr.  29».  dinc-ft.  Diut.  1, 16.  leniuft.  Anno  505.  valt-ft. 
Er.  6429.  werch-A.  Mart.  20".  —  ahd.  dacb-Aubl,  dampf-Aubl.] 

ßrdumsf  (torrens):  altf.  aba-Aröm,  meri-ftr.  wägo-Ar.  — 
i^f.  brim-Are&m  Beov.  148;  eä-Areim  (t.  aquae)  Cädm.  5.  eg-Ar. 
(t.  borroris)  Cftdm.  32.  Beov.  45.  S^or-Ar.  (oceanus)  C&dm.  31. 
Beov.  41.  (vgl.  f.  484.  über  egefa)  firgen-ftr.  (t.  filveAr.)  Beov. 
103.  159.  l^u-ftr.  Beov.  25.  mere-ftr.  Cadm.  20.  73.  86.  f»-Ar. 
Cftdm.  68.  vftl-ftr.  Cftdm.  30.  v4g-ftr.  Cftdm.  69.  [fifel-ftr.  Lye]  — 
nhd.  berg-Aröm,  meer-Ar.  wald-Ar. 

ßrStat  (via  Arata):  abd.  beri-ftrfl^a  zwetl.  110».  [(via  pu- 
blica) herrad.  181".  buro-ftr^e  (via  privata)  ibid.]  —  agf,  ce&p- 
ftnete  (via  mercat.)  faere-Ar.  Cftdm.  69.  lagn-Ar.  Beov.  20.  mere- 
Ar.  Beov.  41.  —  mhd.  burc-Arä^e,  bimel-Ar.  Bari.  105.  fobm. 
600.  MS.  2,  219"  wa??er-Ar.  Nib.  [waltrAr.  Paro.  43°.]  —  nhd. 
berg-fträOe,  hßr-ftr.  milch-Ar.  waßer-Ar.  wein-ftr.  (worauf  ge- 
fahren wird,  um  wein  zu  holen). 


514  ni.   fvbfU  eiffmtL  comp.  —  /u&/t.  mü /ubfl. 

gaftriunt  (opes  acquiJitae):  ägf.  botl-geArSÖD  Csdm.  25.  42. 
folc-geftrßön  Cädm.  43.  hord-geftr.  Beov.  143.  229.  mÄdm-geßr. 
Beov.  145.  finc-geftr.  Beov.  83.  94.  l)&öd-gear.  Beov.  6.  93.  to- 
ruld-geltr.  Cädm.  41.  58.  Der  name  des  erwerhera  (Uht  «ber 
im  gen.  Soria  geltr.  Beov.  234.  bäleda  geftr.  C&dm.  89. 

[nbd.  /tück:  frag'ft.  geld-ft.  kunft-A. 

aXta./tund:  Ögar-ft.Stem.  139\—  mhd.  angeft-AimtWh.  1,7'.] 

ahd.  föl  (columna):  irmin-Iül  (C  448.)  magan-flil  N.  Boetfa. 
127.  tuii-M  (poftis)  fg»U.  182.  wolch«n-fül  N.  98,  7.  [fira-IW 
lex  baj.  9,  6.  winchil-M  9,  7.]  —  mhd.  irmen-IM  cod.  pal.  361,  3' 
24».  —  nbd.  fchand-feiUe,  thür-f.  w6g-f.;  uaorg.  aber  ift  ehren-t 

ahd.  /uand,  fuani^of  (perditor)  [vgl.  wicter  ift  alles  tinges 
fuendi  N.  Cap.  28]  bloß  gefolgert  aus  dem  mhd.  vaircheit-fwant 
(dellructor  iniquitätis)  Parc.  Tl*"  *)  walt-lwende  (ligDiperda,  holi- 
verderber,  lanzeabrecher)  **)  Parc.  14*  Fort.  Iw.  (Mich.  II.  100) 
[Helbl.  13,  95.  bal-fwende  n.  enfis:  den  guoteo  bal-fwendeii  fr. 
bell.  26".  der  guot-fwende  Letan.  1195.  fwSrt-rweiide?  in  der 
Schweiz  eio  gefchlecht  die  fchwertrohwenden  (Anshelm  1,  44) 
tagent-fwende  Helbl.  7,  1255.  volc-fwende  gr.  Rud.  CS  26].  Da 
fchon  O.  lY.  26,  98.  then  gruanon  boum  fuentan  gebrancfat; 
fchweizerifch  rcbw&nden  vom  aaslichten  des  bolzes,  waldes  gilt 
(St.  2,  359.  360)  [vgl.  Arx  zu  Appenzell,  p.  143  not],  der 
Ichw&ndteD  hieb  und  fchnitt  bedeutet;  fo  fcheiat  das  agf.  fem. 
Tvadu  (caefura,  caefio,  vefligium)  verwandt,  wovon  die  comp,  bfl- 
fvadu  (beilhaueu)  Cädm.  69.  dolh-fv.  (cicatrix,  gehauene  wunde) 
19  fSb-lv.  (vefl.  pedis)  fvät-fv.  (caedes,  das  blut  hauen)  Beov,  218. 
vald-Ic.  (waldverhau,  waldweg)  Beov.  10?.;  ahd.  könnte  das  hei- 
ßen wall-fuanda,  fuei^-Aiauda  etc.? 

ahd.  fuancf  (ictus,  vibratio)  agf.  Tveng,  pl.  fvengfias:  ßorii- 
fveng  Beov.  186.  heado-fv.  Beov.  192.  bgoro-fv.  Beov.  120. 
hord-fv.  (unveriländlich)  Beov.  115.  väl-fr.  (todesllreich)  Cädm. 
24.  —  altfrief.  fwartarfwang  As.  94.  müfte  d  fllr  t  haben,  um 
durch  fcbwert  oder  fchwarte  (baut)  erklärlich  zu  werden  und 
Tchwarz  fögt  fich  nicht  in  den  ihm.  —  mhd.  fcate-fwanc  (Zu- 
wendung des  fch.)  Parc.  163"  fwert-fwano  Nib.  [windel-fwanc? 
oder  windels-wonc  ?  wiefe  in  dem  windelfwanc  gelegen.  Gnde- 
uus  V.  p.  976  (a.  1465).]  —  Uncomponiert  Hebet  fveordes  fveng 
Beov.  178.  fwSrtes  fwanc  Wh.  2,  220  ougenbliokes  t-n.  ibid.  70^ 
rSgenes  Tw.  ibid.  66*. 

ahd. /uero  (dolor):  ouc-AiSro  (Ophthalmia)  trev.  19°. —  mhd. 
zan-fw8r  Frig.  1704.  Herb.  78''. 

ahd.  fuarty  fuert  (jnramentum):  eid-Aiart,  -fnert  hrab.  968' 
Jon.  210.  —  agf.  äa-fv6ard  Beov.  155. 

•)  Tmlfchoite  1«?  P«rc.  SS"  d.  »alfcheiw  widerfaB  (»dTerr»riiw)  Pwc  87*  59« 
TsIfehM  Tri  Parc.  140*  etc. 

-)  Tgl.  ».  Tit  96.  Pmc.  190  M8.  2,  SM»-, 
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ahd./t.«^(enfifl);  möhhil-fo«rt  (fiea)  flor.  985''.  —  agf- gai- 
fraord  Beov.  161.  Tseg-fv.  (?)  Beov.  113.  —  mhd.  ftabe-Jw6rt 
(pagio)  Riid.  [Morolt  2072.] 

[/vdöna  (minifter):  alto.  kögur-fveinn  SBm.  76".  fkA-fv.  fku- 
tÜ-fv.  Snorr.  56. 

talf  (DDinerua,  enumeratio)  vgl.  br.  wb,  v.  tal:  arve-tal  (erb- 
portion)  ding-tal,  -zai  Oberl,  244.  dunge-tal  (determinatio  fimi) 
weltph.  urk.  m^-tal,  man-tal  Haltans  v.  maozal,  mark-tal  Frifch 
1,647.  Haltaus  v.  markz&t,  mSs-tal  (determinatio  fimi)  wellph. 
urk.  fippe-tal,  fipp-zal.  —  j&r-zal,  altn.  är-tal;  chuo-zal  Schwa- 
benehe. —  ahd.  chunne-Kala  N.  Cap.  125.  —  altn.  faarm-tala 
(planctus)  Ol.  faelg.  c.  82.] 

tSkn»  (^gaum):  ahd.  himel-zeihhan  hymii.  949.  wort-zeihhan 
(oben  f.  481.)  [oord-zeichen  N.  Cap.  85.  fumer-ZAichco  64,  fimt- 
zetcben  87.]  —  altf,  word-täkan.  —  agf.  luf-täcen  (f.  amorie) 
Beov.  140.  frido-täcen  Cädm.  51.  —  mhd.  her-zeichen  Wh.  2,  148" 
wir-z.  Pars.  IbQf-.  wort-z.  Bari.  [Greg.  3447.  iiederf.  3,  307.  — 
mnl.  Itk-tÄkin  Maeri.  1,  186.  295.  2,  116.]  —  nhd.  feld-z.  wahr-z. 
[wetter-z.  (regenbogen)  St.  2,  448.] 

tdin*  (palmee):  Teino-tÄins.  —  agf,  äter-tän  (virga  venenata) 
Beov.  111.  hSariD-tän  (germen  calamitatis)  Cädm.  24. —  altn,  egg- 
teinn  (n.  enfis)  miHil-teiDn  (acer)  [gambaa-teino  Sem.  85*'.  — 
mhd.  ftahel-zein  Orend.  2066.  2316.  3858.] 

iaüha  Cdux):  ahd.  heri-zoho  J.  393.  heri-zogo  O.  IV.  7,34. 
maka-zoho  (nutritor)  [fem.  mage-zoha  (patrona)  N.  Cap.  34].  — 
altf.  folk-togo,  heri-togo.  —  agf.  folc-toga  Beov.  65.  Cftdm.  43. 
86.  89.  —  [altn.  her-tiigi  und  kap-tugi  (capitain);  leid-togi  (dux 
▼iae)  Ol.  tryggv.  cap.  3.  — ]  mhd.  her-zoge,  mage-zoge.  [das  feltne 
her-ge-zoge  pf.  eh.  8680.]  —  nhd.  her-z6g,  hahn-zög  (n.  pr.). 

\taühuf  ahd.  zuht:  ädam-z.  (flatus)  Diut.  2,  314".  heim-z. 
ex  bajoar.  3,  8.  worolt-z.  O.  III.  9,  27.  aber  zougan-z.?  (Diut. 
1,  338.  340).  —  mhd.  lebe-zuht  Diut.  1,  431.  447.  —  mnl.  m§n- 
tacht  (torba)  Maer).  1,  362.  449.  452.  2,  196.  (mit  dem  adj. 
m6n  f.  ghemftnP)  merch-tucbt?  Maeri.  2,85.  —  nhd.  leib-zucbt, 
noth-zucht. 

ta&raf  in  loco  qui  dicitur  lauf-zoro  Meicbelb.  nr.  231.  hodie 
lan&orn  (ftadium  mmpens?)] 

teihapgf  ahd.  zft  (tempus);  ahd.  am-zH  (t.  meflis)  T.  76. 
arno-gizit  O.  U,  14,  208.  wintar-ztt  E.  30*.  [f.  nachtr.]  —  i^f. 
eefen~ttd  Cädm.  52.  morgen-t.  Beov.  39.  uht-t.  Cfidm.  67.  —  mhd. 
Oecheit-ztt  Parc.  193°  t^e-z.  Nib.  vride-z.  Qudr.  34*  [kampf-z. 
Iw.  4809.  6878.  morgen-z.  MS.  2,  248'.  winter-z.  MS.  2,  90",] 
aber  auch  nnoomp.  winters  z.  fnmers  ztt  Ben.  151.  —  [mnl. 
avent-ttt  Maeri.  3,  801.  — ]  nhd.  emte-zeit,  mahl-z.  und  uneig. 
fommere-,  tags-,  winters-z. 

timbr  (materies):  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  tigL  fyrd-tjmber  (exer- 
chns)  fngel-t.  (aines)  hCofon-t.  C»dm.  4.  m^o-t.  Cadm.  26.  49. 

88" 
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102.  —  altn,  [bft-timbr  Hervar.  p.  160.]  imeigentl.  gftlga-ümbr. 
—  [nhd.  iötnmer-zimmeroheD  (laube)  Leipz.  avant.  2,  28.] 

triu  (arbor) :  veina-triu.  —  altf.  warag-trSow  (patibulum).  — 
agf.  cirs-treiv  (cerafus)  corn-tr.  (cornus)  fic-tr.  (ficus)  iugel-tr. 
(ames)  g&alc-tr.  (patibalum)  Beov.  218.  palm-tr.  pin-tr.  (pinus} 
BO  plüm-tr.  (prunns)  ulm-tr.  (ulmue)  vln-tr.  (viüs).  —  altn.  Targ-trft 
(patib.)  edd.  fem.  271"  vln-trfi  [Itapt-tr«  Grottaf.  23.  f.  nochtr.]; 
andere  compoDiereo  -fich  und  zwar  uueigentlicb  mit  -vidr,  z.  b. 
palma-vidr.  —  Alle  diefe  compofita  (gSalc-tr.  fugel-tr.  ui>d  varg-tr. 
abgerechnet)  zeigeo  im  erften  wort  undentTche,  erft  durch  den 
fremden  bäum  zugefQhrte  namen;  einheimifche  frucbtbäume  wer- 
den nicht  To  zaf.  gefetzt,  quercue,  fague  beißen  auf  gut  agf.  äc, 
böc,  nicht  äc-trSöv,  böc-tr.;  ahd.  eih,  puohha,  nicht  eih-poum, 
puob-p. ;  vermutfal.  auf  goth.  äike,  böka  und  nicht  ^ka-bagms, 
b6ka-b.  (vgl.  oben  f.  441.).  Allein  es  zeigt  iich  hier  ein  merk- 
würdigee  mittelglied  und  die  fpracbe  lehrt  gleichfam  den  fort- 
fchritt  unferer  banmzucht.  Einige  obftartcn  und  geilriucbe,  die 
dem  DeutTcheu  früher  bekannt  geworden  fein  mflßen,  ale  der 
weinftock,  kirfchenbaum ,  feigenbaum  etc.  fahren  znf.  gefetzte 
namen  und  zwar  mit  dem  nämlichen  wort,  das  hier  abgehan- 
delt wird,  nur  in  deETen  älterer  geAalt.  Dem  goth.  triu  ent- 
fpricbt  dos  celtifche  dero,  flav.  drevo  (arbor,  lignum),  vor  der 
lautverfchiebung  wird  alfo  das  goth.  wort  gelautet  haben  driu, 
dairu?  oder  wie  lieh  die  flhrigen  bucbAaben  gefalteten,  es 
kommt  hier  bloß  auf  den  anlaut  an.  Den  goth.  ausdruck  ftlr 
malus  können  wir  freilich  aus  Ulf.  nicht  erfehen  (in  der  ver- 
fion  des  hohenliedes  ftOnde  er),  vermuthlich  war  er  nngef&hr 
apldröP  apldrs?  apldar?  d.  h.  componiert,  apl-drö,  welches  nun 
die  nähere  form  gewefen  fein  möge.  Folgerichtig  wandelt  fich 
die  goth.  med.  in  ahd.  ten.  und  hier  begegnen  die  fchon  oben 
f.  332.  berührten  bene&mmgen:  aphal-tera  (malus)  affol-tera,  affol- 
tra  monf.  326.  414.  trev.  16»  W.  2,  3.  afphol-ter  gl.  vind.  (vgl. 
die  urkundlichen  Ortsnamen  affaltraha,  affultarwang,  welche  von 
gepflanzten  apfelhäumen  herrühren);  hioful-tera,  biefel-tra,  hiu- 
ial-tar  ein  Urauch  mit  wilden  beeren  (vgl.  hiafa  O.  II.  23,  27. 
mhd.  hiefe  MS.  2,  237-  Geo.  4032.  agf.  hfiöpe,  rofa  Elv.)  ker.  281. 
durch  fentis,  trev.  17*  blaf,  53*  duroh  tribulus  erklärt;  ma^al- 
tera  (acer)  monf.  414.  ma;il-tira  flor.  986^  ma^ul-tra  (tamarica) 
fg&ll.  ma^al-dra  (myrica)  blaf.  52";  diefe  drei  fcheinen  fchw.  fem., 
hingegen  H.  mafc.  holan-tar  (fambucus)  fgall.  monf.  414.  verkürzt 
hol-dir  trev.  17*  und  wShhal-tar  (juniperus)  wechul-der  trev.  17*. 
[Nabm  man  fo  chuUantar  ftlr  corianderr  Graff  4,  389.]  Die 
mhd.  dichter  enthalten  üch  der  gewis  noch  gangbaren  namen  im 
reim,  nur  das  ungedruckte  wahtelmsre  (grundr.  p.  324.  nr.  45.) 
gewährt  aphalter  :  malter  [f.  nachtr.] ;  in  profa  werden  fie  eher 
vorkommen,  vgl.  Oberl.  19.  Nhd.  dauern  oaoh  ort  folcber  Wörter 
verhärtet  fort:  bolun-der,  maOhol-der,  wachol-der  (nd.  queckol- 
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der);  affol-der  gilt  im  volksdialect  zwar  nicht  fllr  maluB,  foD-ssi 
dein  fllr  cornus,  öpulus  *);  als  veraltet  nl.  gibt  Kilian  appel-tere 
(malua)  and  notel-tere  aeben  appel-boom,  Qot-b.  Agf.  apul-dor 
^malus)  apul-dre  (n.  loci,  engl,  apple-doore);  mapul-dor  (acer)"}. 
Alta.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen.  apaldre?  oder  apaldrar?  Tgl. 
rög-apaldr  edd.  Tiein.  142*  brynbtnge  ap.  194";  im  d&n.  abil-d 
bat  vom  zweiten  wort  bloO  das  d  gehaftet,  im  fchwed.  apal  gar 
Dichte  (pomum  altn.  epii,  fchned.  äple,  dän.  äble).  —  Der  pleo- 
saAnus  in  den  weiteren  ziif.  fetzungen  affalter-boum  W.  8,  5. 
wSchalter-ponm  monf.  329.  flor.  996*  boldir-b.  blaf.  52'-  wird  nicht 
befremden;  im  dän.  Gnd  abild  und  äble-trse  gleichviel. 

[tun  (praedium,  oppidum):  agf.  cafer-tftn  (veftibuliun).  — 
altn.  ßg-tün.J 

tugglf  (fidus):  abd.  himil-zungal  hrab.  974%  altf.  bBban- 
tungel,  agf.  hSofon-tungl  Cftdm.  86. 

tunPus  (dens);  abd.  cbinni-zan  (maxillaris)  fgall.  190.  hebir- 
zan?  (oryx,  ein  tbier)  flor.  989*.  [march-zand  lex  alam.  62.  ba- 
joar.  3,  1.  —  altfrief.  hem-totb  B.  195.]  —  agf.  hilde-tux  (d. 
pognax)  Beov.  115.  —  altn.  ift  dasfelbe  bildi-tönn  ein  n.  pr. 
edd.  fsm.  117*,  das  fchwachfbrmige  igul-tanni  (igelzahn)  und 
jüg-tanni  (milch zahn  ?)  poetifcher  beiname  dos  b&ren.  —  [mhd. 
grtf-zan  Mart.  161^'.  wolf-zan  58*.  — ]  ahd.  finde  ich  die  ud- 
eigentl.  componierten  mannsnamen  maorin-zan  (Neug.  or.  48.) 
pSron-zan  (Ried  nr.  15.) 

[altn.  ^:  än^an-tjr  v.  Biöm.  fimbul-t^r  Sam.  9*.  fig-tjr 
248*  und  viele  nneigentlicbe. 

altn.  pak:  fpän-))ak  Sn.  2.  —  nhd.  laubdach.] 

Pankf  (gratta,  memoria):  ahd.  mannsnamen  cota-dancb,  muol- 
danch,  rfhhi-danch,  wili-danch  [wolf-danch  Neug.  218  (824)  ricoi- 
tano  Marini  nr.  75  (a.  575)].  —  agf.  br56ft-geJ)onc  (animus)  Cadm. 
83.  hyge-{>onc  (idem)  möd-gejionc  (cogitatlo)  Cftdm.  3.  78.  88. 
invit-^onc  (prava  cog.)  Beov.  58.  föaro-fionc  (machinatio)  Beov. 
60.  —  ahnliche  altf.  comp,  mit  gitbaht:  breoft-g.  men-g.  (prava 
cog.)  mnod-g. 

paiimui  (fpina):  ahd.  an-dom  (marrubium)  lindenbr.  997" 
trev.  18"  (wo  andor)  blaf.  56*  jnn.  330.  dgpan-dom  (rhamnus) 
hrab.  978',  in  beiden  comp,  das  erfte  wort  dunkel.  —  agt.  J)ife- 
J)om  (rbamnus)  und  umgedreht  J>om-J)ifel  in  derfelben  bedea- 
tung  (tom-dyfval  fchwed.  fcarabaeus).  —  altn.  hag-J>om  (coroue) 
ltk']>orn  (belos)  fv5fii-]i.  (acus  foporifera)  [f.  nacbtr.]  und  der 
mannsname  bSI-bom  liem.  edd.  28*,  vgl.  eik-^ymir  43*.  —  [mhd. 
mOe-dorn,  mQgedorn  Pf.  mylt.  p.  503.  — ]  nhd.  hage-dom,  kreuz-d. 
leich-d.  fchläf-d. 

*)  wie  apfel  (naliun)  »ncli  ron  «ödem  Mehten  gefsgt  wird:  eieb-«.  «rd-a. 
tann-k.;  agf.  Rc-kppel  (reige). 

**)  weder  die  bedentDDg  ron  mk^al  and  mapnl,  noch  die  rerwandtfchaft 
beider  (da  Tieh  ^  and  p  nicht  berühren)  vernehe  ich. 
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[alto.  ^egi  (acceptor):  arf-JiSgi,  far-fiSgi  (Teoturam  petens).] 

t^i.  pego  (fumpüo):  beÄh-l».  Beov.  163.  bS6r-|).  Beov,  11. 
finc-t).  BeoT.  2U.  vin-ti-  Cadm.  75. 
:2  JH^nj?  (milea):  ahd.  [Fkarl-tekan  ker.  147.]  eigennamen  itrn- 
degan,  irmin-dggaD.  —  [altf.  fuerd-tbegan  Hei.  148,  17,  — ]  agf. 
aldor-^gD  Cädm.  93.  Beov.  100.  oinbiht-t).  Beov.  53.  h&at-t>. 
Beov.  13.  56.  mago--|>.  Beov.  21.  33. 107. 112.  205.  inete-t>.  C&dm. 
65.  feie-}).  Beov.  135.  aber  uncomp.  f^rnuan  t>egQ  Beov.  154. 
vuldres  ^.  Cädm,  35.  cyniDges  ]>.  Beov.  67.  —  mhd,  brflt-d&gea 
Mar.  133.  140.  fwert-d.  Nib.  Wigal.  64.  volk-d.  kl.  1746.  [diet-d. 
Lampr.  Alex.  4101.  pf.  eh.  4712.  voget-d.  Rab.  714.] 

pilmf  (tabulatum)'  agf.  pslu:  beuc-bslu  Beov.  95.  buriih-|>. 
vffig-l>.  (Davis)  Cädm.  31.  33.  34.  —  [altn.  L  aachtr.  bior-fiU 
Biörn.] 

pifffff  (cauTa,  Judicium):  abd.  taga^dinc  (placitum)  mouf.  330. 
N.  147,  1.  trev.  58*.  —  altn.  bryn-piog  (pugna)  fem.  edd.  194* 
land-b.  (forum  gen.)  —  mhd.  tege-dinc  troj.  118"  ISB*  tei- 
dinc  Trift. 

pius  (famulus),  ahd.  diu,  lieber  dSo,  agf.  {)Sov,  altn.  J>yr: 
ahd.  mannsuamen  angan-dSo,  arn-dSo,  engil-d.  bami-d.  hSlm-d. 
hilti-d.  hugi-d.  irmin-d.  coma-d.  cota-d.  piri-d.  [langob.  peredeo] 
regin-d.  etc.  uneigentl.  componiert  iil  cotes-diu  (Goldaft  2, 111*) 
[vgl.  fith-diu  n.  loci,  ahd.  finddSo?].  —  agf.  ecg'^66v  (q.  pr.) 
Beov.  22.  30.  läd-^eöv  (dux)  meift  gefchr.  lätj)6äv,  Ute6v  Cädm. 
65.  v5orc-t>66v  Cädm.  49.  76.  [ongen-{i66v  (n.  pr.)  Beov.  5843. 
5897.]  —  alto.  n.  pr.  ham-J]^r  (ahd.  hami-deo)  wofQr  in  der  edda 
ham-^ir  gefchrieben  wird.  —  Das  enlfprechende  fem.  gotb.^üi 
(famula)  lautet  ahd.  gleichfalls  diu  (uicht  deo)  [wiug-deo  trad. 
fuld.  1,  18],  daher  die  weibl.  uom,  pr.  adal-diu,  eogil-d.  hilti-d. 
etc.  mit  den  mäanlicfaen  oftr  zuT.  fallen. 

jnuba  (lur)  fcheiot  aber,  wie  daa  lat.  wort,  früher  eine  all- 
gemeinere bedeutung  zu  haben:  ahd.  meri-diup  (pirata)  herrsd. 
192>'  fcfif-diup  (tiro,  latro,  pirata)  monf.  404.  413.  doc.  220-.  — 
alU'.  regin-thiob  (triiur)  [moc-thief].  —  agf.  bS6-J)S6f  (für  apum) 
regn-t>e6f  C&dm.  73.  [maD-t)8öf  (für  bominum)  &-[>.  (pirata)  ftöd-}>. 
(für  equarum)]  —  altn.  n.  pr.  ey-{>i6fr, -frid-p.  geir-]).  her-)). 
hrofs-J).  (equifur)  fem.  edd.  118'*)  hun-Ji.  vin-|).  mann-}),  (pla- 
giarius).  —  [nhd.  gau-dieb,  ftraiich-d.  Ägricola  Tprichw.  623. 
tag-d.  vgl.  Sfp.  n,  13.  f.  nachtr.] 

[prudi  (virgo,  femina)  altn.  ))räda:  ahd.  d.  pr.  alp-drfid 
Meichelb.  590.  uodil-drüt  tr.  fuld.  1,  20.  himil-drftd  2,  93.  ker- 
drüt.  m!mi-drüd  Meichelb.  643.  691.  werin-driid  tr.  fuid.  2,  236. 
wolcan-Uirüd  2, 101.  figi-drftd,  engil-dr.  Srchan-dr.  Ried  21  (821>] 


*)  bei  Sbxo  gmnm.  p.  44.  ein  ro(-tiopbiu;  vgl.  rofi-di«bo1d  In  Fireball* 
Oarg.  114''  und  daa  uacoinponi«rte  bronk  ^idfr  fiem.  edd.  75^.  [irie  lex  bar- 
gund.  89  CHbRUoram  Aires]. 
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vaddju»  (vallum):  grundu-raädjus,  agf.  bord-vSall  Beov.  221. 
burh-Y.  Cädm.  97.  Sord-v.  Beov.  218.  229.  grund-v.  holm-v. 
C&dm.  72.  i»-T.  Cftdm.  69.  Beov.  145.  fcild-v.  Beov.  231.  ftreäm-v. 
Cädm.  34.  —  mhd.  grunt^wal  Nib.  —  nhd.  erd-wall. 

vagnsf  (plauftriim):  ahd.  reit-wakan  (currus)  trev.  CP  vgl. 
reit-weko  (auriga)  jun.  183.  [chanz-wagan  Diut.  1,  494"  Graflf  1, 
667.]  —  altf.  rfidi-wagan  nd.  pfalm.  67,  18.  —  ^f.  räd-v&gen, 
-vKn.  —  [altn.  hvel-vagn  Sxm.  248*.  — ]  mhd.  kanz-wagen  Nib. 
Wh.  2.  Trift,  (ichwerlich  vom  adj.  ganz,  eher  vom  Aiblt.  kamt?  533 
das  dem  altu.  kantr  gleich  bedeutig  war) ;  noch  bei  FroofDerg 
heißt  ein  rüHwagen  kanz-wagen.  [fiwenz-wagen  Wh.  275,  16.]  — 
nhd.  heu-w.  lalt-w.  leiter-w.  [unzel-w.  Frifch  404'.] 

vahtcö  (vigilia):  ahd.  heri-wabta  juD.  228.  naht-wahta  zu 
folgern  aus  nabt-wabtäri  jun.  235?  (K.  34^  nahVwahcha)  [wSgc- 
wfl^ta  Diut.  1,  342"]  purc-wahta  zu  folgern  aus  burg-wahtel  W. 
3,  1.  —  mbd.  fcilt-wahte  Nib.  —  nhd.  feld-wacht,  ^hild-wacht, 
aber  nacht-wache  (und  □acht-wftcht«r),  wache  das  wachen,  wacht 
das  bewachen  bedeutend, 

valdaf  (rector):  ahd.  lant-walto  O.  I.  27,  17.  —  agf.  folc- 
vSalda  BeoT.  83.  —  altn.  döm-valdr  edd.  txm.  124''  fölk-valdr 
ibid.  81-  t>rttd-Taldr  76».  [hom|)yt-valdr  Ssem.  92''.]  —  mhd.  fache- 
walte  Parc.  27*".  —  nhd.  fach-walter.  —  In  ahd.  eigennamen  er- 
fcheint  oft  Harke  form,  wie  im  altn.  d6m-valdr,  wogegen  um- 
gekehrt altn.  n.  pr.  fchwache  form  annehmen,  ddm-valdi,  döm- 
aldi;  beifpiele  oben  L  .S33.  334. 

[warüai:  ahd.  k^-weutil  Uhland  Thor  p.  51.  —  altn.  &r- 
vandill,  geir-vandill.] 

vagat?  (campus):  ahd.  holz-wanc  (campus  nemoreus)  monf. 
407.  auDerdem  viele  Ortsnamen  (vorzflglich  in  fchwaben  nnd  in 
der  fchweiz),  deren  dat.  pl.  in  dem  heutigen  -wangen  fteckt, 
auch  ahd.  Urkunden  ziehen  die  plnralform  vor  (-wangä  oder 
•wangas)  z.  b.  affaltra-wangä  (campi  pomiferi)  wifunt-wangä  (c. 
bnbali);  das  w  Terwifcht  fich  zuweilen  (oben  f.  349.);  viele  find 
nneigentlich,  z.  b.  pSrin-w.  liubilin-w.  —  agf.  frSodo-vong  Beov. 
219.  gnind-vong  (ie,m)  Beov.  113.  192.  206.  mfiodo-v.  (aula) 
Beov.  124.  (sB-v.  (mare)  Beov.  148.  lige-v.  Jud.  12.  iladol-v. 
Cftdm.  42;  uneigentlich  aber  nSorzna-vong  CSdm.  4.  —  altn. 
fölk-vingr  fem.  edd.  42'  nnd  im  plnr.  l)riid-vilngar  Inorr.  edd. 
25.  61.  110;  anr-v&ngr,  hlS-vingr  God  namen  von  zwergen  ßem. 
edd.  3*. 

\riara^  agf.  vani  (vgl.  1,  641,  not.)  altn.  vOr  f.  viele  o.  pr. 
her-vör,  ey-v-,  gunn-v.  ahd.  gond-wara. 

altn.  -vetjar^  agf.  -vare  gramm.  1,  641.  777 :  fkög-veijar  Niala 
oap.  20.  odda-veijar  25.  fkip-veri  (nauta). 

varda  (cuftodia):  mhd,  fchiltrwart  Ecke  269.] 

vardi  (cuftos):  daära-vards  (janitor).  —  titd.  fe-wart  (fiicer- 
dos)  brab,  974»  K.  55»  56»-''-  «o-wart  N.  50,  9.   fchwachformig 
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^-warto  O.  I.  18,  10.  nnd  der  gen.  ^wartio  E.  21^  fiho-vart 
(caft.  gregis)  O.  I.  13, 2.  grie^-warto  (cadnoeator)  jun.  383.  helle- 
warto  (diab.)  N.  turi-wart  (janitor)  ker.  169.  duri-wart  O.  II. 
4,  14.  [C.  nachtr.  dage>wardiis  im  wormfer  dienllr.  echt-wardi 
Pertz  9,  864,  3.]  unter  den  mannBoamen  finde  ich  erbi-wart, 
hova-w.  fafis-w.  lant-w.  marh-w.  figi-w.  taga-w.  ztti-wart.  —  altf. 
erbi-ward  (heres)  hof-nard  (hortuTanua)  [neben-wardoB  Hei.  79, 

17.  herod-ward  160,  2.  fcap-wardoB  62,  I.  vgl.  fcapvardtis  Hino 
mar  de  ordin.  palatii  c.  16.  von  fcap  fchrank;  gried-ward  f. 
grietward  Pertz  1,  242.  (requeiter)  gl.  lamrpring.  gridwartho 
(agoDoiheta)  gl.  tychfen.];  uncomp.  hSbenes  ward,  landes  w. 
Iind§o  w.  [the  portun  ward  Hei.  151,  7.  wtbes  ward  150,  24.  — 
altfrief,  thiad-ward  B.  212.]  —  agf.  b^t-Tfeard  (gubemator  navis) 

.  BeoT.  143.  brBgo-T.  Csdm.  59.  däg-v.  (excubitor)  ecg-v.  (ciiftos 
enlis)  aus  ecg-v6arde  (cuftodia  armomm,  wie  Beov.  20  f.  and- 
v6arde  zu  lefen  ift)  gefolgert,  ßord-T.  Beov.  174.  6del-T.  Beov. 
48.  165.  edifc-v.  (vivarii  cuftos)  6oton-v.  Beov.  52.  dryhten-v. 
6:t4  Cfidm.  86.  gold-v.  Beov.  228.  guä-v.  C&dm.  66.  be^od-v.  Jud. 
12.  heofon-T.  Cadm.  3.  hSord-v.  Beov.  80. 139.  171. 190.  b«oro-v. 
(c.  enfiB)  Beov.  162.  hjd-v.  Beov.  144.  läft-v.  [(pedifequuB)  Eemble 
no.  95.]  C&dm.  71.  leic-v.  (olitor)  mCarc-v.  Cädm.  66.  r«n-  (f. 
regen-)  v.  (vir  fortia)  Beov.  60.  fele-v.  Beov,  52.  vind-v.  (co- 
ftos  venti?)  Beov.  93.  yrfe-v.  (berea)  [hrägel-v.  (velliariuB)  Lye; 
ftove-v.?  engl,  fteward;  engl,  hay-w.  n.  pr.];  häufig  uncomp. 
Tveglea  T.  Jud.  10.  moncynnes  v.  C^dm.  59.  bSofonrEces  v.  Cadm. 
85.  gumena  v.  Cadm.  88.  engla  v.  C&dm.  1.  gdfta  v.  C&dm.  1.  2. 
Itfea  V.  Cftdm.  4.  rodora  v.  C&dm.  1.  170.  bfiorgea  v.  Beov.  188. 
192.  rice8  V.  Beov.  106.  —  altn.  [f.  nachtr.  gard-vOrdr  (bortn- 
laniiB)]  das  n.  pr.  hi&r-vardr  (c.  enfis)  fem,  edd.  118»  (waram 
nicht  Tördr,  wie  fonft?)  —  mhd.  ^wart  mifc.  1,  51.  S-warte  Mar. 
21,  Reinh.  405.  Bari,  grie^-warte  (c.  areuae)  MS.  2,  l*  troj.  5' 
helle-warte  (diab.)  Bari.  [f.  nachtr.]  ftoc-warte  (cuAus  cippi)  m. 
Alex.  144°  tOr-warte  [holz-warte  Wh.  3,  430*  (caff.)  tor-warte 
amgb.  32"] ;  doch  die  eigennamen  danc-wart,  ecke-w.  maro-w. 
bleiben  immer  ftark.  —  nhd.  [ban-wart  (fchildbOi^er)  b&ufig  in 
weistb.;  ding-wart  (hflbener  und  dingwbrten  des  gericht«.  klein- 
welzh.  w.)  weg-wart  n.  floris]  grieß-w&rtel ,  ftock-wfater,  thdr- 
wärter,  aber  die  n.  pr.  marquart,  fieg-wart. 

vardö  (cultoB  f.):  daAra-vardö  (janitris)  neben  -vards  Job. 

18,  16.  17.  —  ahd.  duri-warta  T.  186,  3. 

cat6  (aqua):  ahd.  ßo-wa^ar  (aequor)  hrab.  952*  fne-wa^ar 
(aqua  brumofa)  monf.  400.  pah-wa^ar  (balaftrum)  ker.  44.  [rfigen- 
wai^erN.  Cap.  114.]  —  agf.  falt-väter  Beov.  149.  —  nhd.  bach-w. 
fliiß-w.  meer-w.  quell-w.  r§gen-w.  fchnee-w.  falz-w.  fee-w.,  On- 
organirch  brunnen-w.  ftatt  bninn-w. 

vi^f  (potuB,  pocnlum?)  agf.  Salo-viege  Beov.  38.  39.  152. 
lid-viege  Beov.  149.  —  altn.  biör-veig  edd.  fem.  53*. 
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vaihts  (daemon):  ahd.  hella-wiht  (diabolus)  Geo.  lied.  — 
altn.  biarg-vaettr  (geoius  tatel.)  mein-v.  (cacodaemon)  rög-nettr 
edd.  Aem.  67.  68.  ein  Tchimpfwort,  das  nicht  mit  dem  adj.  ragr 
(timidus;  comp,  fein  kann,  weil  es  fonft  rag-v.  beißen  mflfte, 
vielleicht  ift  aber  rög  viettr  und  letzterea  weiblich  anzunehmen. 
—  [mhd.  helle-wiht  cod.  birkenA.  269.] 

vafr  (vir):  agf.  die  pluralformen  folc-vftrae  Cadm,  5.  faltl. 
foU-wftröa)  leäd-y6raa  Cftdm.  41;  ygl.  eorl-vörod  Beov.  215.  fle^ 
▼Srod  Beov.  38. ' 

väipaf  (manQo,  H&tte  wo  man  raftet  und  weidet)  ahd.  weida: 
tSor-weida  (lultrum  ferarum)  %all.  flor.  982*  herrad.  ISO*  fogal- 
weida  (aviarium)  £or.  986'',  verfch.  vom  altn.  fugla-rei<K  (aacu- 
pium).  [vio-weida  n.  loci  Meicbelb.  1014.  verroni-waida  Pertz  6, 
550.]  —  mhd.  ougen-weide  (der  ort,  wo  fich  die  äugen  nieder- 
laßen,  Tria.  16760.  flberfa.  das,  was  man  anßebt)  Wigal.  a.  Tit. 
23.  kl.  3709.  3849.  MS.  1,  68-  127"  128«  193«  troj.  42-  55»  wo 
ougel-w.  (vgl.  aber  dies  comp,  hernach  anm.  4.);  birfe-weide 
c.  p.  361,  102";  tage-weide  (iter  diei,  eigentlich  die  raft;  nach 
vollbrachter  tagfahrt)  Bit.  115''  Trift.  16686.  16766.  Frig.  1187. 
En.  8»  4ö';  fnabel-weide  MS.  2,  179*;  ftricb-weide  Trift.  13491 ;  6S5 
vogel-weide  MS.  1,  lOl';  wSge-weide  (iter)  Trift.  8102.  [becher- 
weide fragm.  Haupt  1,  29;  birfe-weide  kehr.  16812;  zldelweide? 
cidelwida  Lang  4,  732  (a.  1025)  zeidel-weide  Frifch;  haber-weide 
Schm.  1,  136.  137;  heim-weide  Stalder  2,  32;  communitae  que 
cö-weda  (kuhweide)  dicitur.  Lacombl.  341  (1140);  naht-weide 
kröne  4840;  fper-weide  Er.  9092;  uht-weide.  ralUtter  hoferecht 
p.  277.  281 ;  fifweide  f.  fifch-weide  (fifchfang)  Coburger  urbanum 
p.  68;  wa^^er-weide  Mai  188,  14.] 

vaürd  (rerbnm):  ahd.  fkelt-wort  (convitia)  jun.  186.  [mS^- 
wort  O.  IV.  19,  29.  fpile-wort  (v.  fpileworton,  garrire)]  mhd. 
g5lf-wort  Orienz  349.  [drö-wort  Iw.  6174.  lant-w.  Wh.  2,  87'. 
fcbimpf-w.  MS.  2,  168'  fpote-w.  c.  lipf.  816.  weri-w.  (excufär 
tio)  cod.  vind.  653,  123"  w«r-w.  ackermann  c.  28.  —  altf.  bihöt- 
word  Hei.  108,  10.]  —  agf.  bSöt-vord  (minae)  Beov.  187.  gilp-v. 
(arrogantia)  Beov.  53.  Cfidm.  6.  gnom-v.  (moeftitia)  C&dm.  19. 
Ifge-v.  (mendaciam)  C&dm.  17.  90.  meäel-v.  (verba  concepta) 
Beov.  20.  forh-v.  Cadm.  19.  J>ryd-v.  Beov.  80.  —  altn.  feltner 
mit  -ord:  giaf-ord  (conjugium)  llg-ord  (fama  ftupri)  lof-ord  (vo- 
tnm)  mSt-ord  (dignitas);  b&ufiger  mit  -yi'dt:  hftk-yrdi  (procaci- 
tae)  hät-yrdi  (fannae)  beipt-yrdi  (faeva  dicta)  krtngil-yrdi  (am- 
bages)  etc. 

vaürme  (vermis):  ahd.  dou-wurm  (ferpedo)  blaf.  69*  trev. 
13*  grafe-w.  (eruca)  ibid.  lindenbr.  994"  [crala-wurum  Diut.  1, 
529".  n.  pr.  grafewunn  Schilters  Königsh.  p.  785  ff.]  holz-w.-(te- 
redo)  ibid.  hunt-w.  jun.  271.  lint-w.  (jaculus)  trev.  12'*  lindenbr. 
996*  r8gen-w.  (lumbricus)  ibid.  flor.  996"  ruo^-w.  (rubicer?)  ibid. 
&til-w.  (ft«Uio)  flor.  990*  goteweppe-w.  (bombyx)  flor.  986".  — 
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altö,  eitr-ormr  (ooluber)  högg-ormr  (fcorpius)  dän.  hug~orm,  trS- 
ormr  (teredo).  [f.  nai.htr,  n.  pr.  mit-ormr,  gutt-ormr,  vedr-ormr 
Sn.  360.]  —  mhd.  lint-wurm  Mar.  6.  En.  23»  vgl.  oben  -drache. 
[w«nt-w.  (cimex);  uneig.  binen-wurm  Conr.  turnier  141,  2.] 

vaürftv  (opus)  ahd.  wfirah;  t^a-w.  zwetl.  119*'.  [chuilti-w. 
(opus  peltiferum)  Neug.  193  (a.  817)  Graff  4,  654.  danh-w.  vid. 
dangwgrchöu  (p.  584).]  —  altf.  firin-wSrk,  mgn-giwSrk.  [thrä- 
wSrk  Hei.  79,  21.]  —  agf.  dlg-v5orc  Cädm.  66.  ellen-v.  Beov.  74. 
111.  235.  gnd-gev.  BeoT.  75. 135,  hand-gev.  Cftdm.  6. 12.  hfiado-v. 
Beov.  214.  land-g.  Beov.  72.  niht-v.  Beov.  64.  nid-gev.  Beov.  53. 
orleg-v.  C&dm.  44.  fulh-gev.  (aratio)  Cädm.  25,  ))reÄ-T.  C&din.  18. 
[d«d-v6orc  Cädm.  75,  1.  —  mhd.  hachel-wErk  Uvl.  125"  130** 
132''.  hant^wftrc  pf.  eh.  3487.  knüttel-wgrk  c.  p.  341,  342*.  — ] 
nhd.  hand-werk,  pelz-w,  rauch-w.  fpiel-w.  tage-w.  [Ijerg-werk; 
boll-werk,  mnl.  bol-w.  (?  von  holen,  werfen,  wurfm  sich  ine?)] 

vaürftoja  (opifex):  ahd.  eitar-wurho  (veneficus)  jun.  255. 
leim-wurbto  (figulus)  T.  193,  5.  Aein-warho  (lapidarius)  monf.  357. 
vgl.  oben  f.  206,  210.  [fem.  mSter-wurcha  (poefis)  N.  Bth.  9.]  — 
agf.  bSadu-vSorca  (bellator)  Aethelß.  ßgor-TSorca  (victor)  C&dm. 
69.  rpflter  -vyrhta:  brof-vyrhta  (tignariue)  mord-v.  (bomicida) 
nyd-T.  (operarius  coactua)  unriht-v,  (malefactor)  fcip-v.  (naupe- 
gus)  ftän-v,  (latomuB)  tigel-v.  (figulus)  tr5öv-v.  (lignariuB)  v5al-T, 
(caementarius)  vägen-v.  (carpentarius)  [ISöd-vyrbta  (poeta)]  u.  a.  m. 
—  mhd.  lift-wurke  Bari,  und  weltchr.  [fpiegel-wirke  Herrn.  Dam. 
66°;  uxor  chuoradi  Tarwurbten  Liang  3,  72  (a.  1256);  fchuc-wart 
in  Kopps  bnichA;.  3.  vorr.  fcheint  entflellt  aus  fchuewort,  worht. 
fchubwarte  in  Homberg,  Rommel  2  anm.  119;  wolt-werchte  har- 
zerforading  §  10.  18.  Bruns  beitr.  169.]  —  nhd.  band-werker, 
leid-werker  (Stald.  2, 165.)  tag-werker.  —  engl,  cart-wrigfat,  fhip- 
wr.  vrain-wr.  —  In  ahd.  und  altn.  mannsnamen  kommt  such, 
wiewohl  feiten,  ein  llarkformiges  w6rb,  vSrkr,  vor:  megin-wSrh 
(meinwercuB)  und  b&l-vgrkr  (palo-w^rh  F). 

vaürta  (radis,  berba):  hiermit  6nd  viele  krftuternamen  z.  h. 
ahd.  bein-wurz,  giht-w.  grint-w.  hafel-w.  bini;-w.  bäs-w.  Aabe-w. 
eto.  componieii,  vgl.  trev.  18.  19.  und  Aanch-w.  W.  4,  10.  [altf. 
ilaf-wurt  argent.  5".] 
\9  vedtf  (veftis)  ahd.  wät  f.  [f.  nachtr.  caru-wät  (veltis  lugnbr.) 

gl.  francof.  85.  wSftei^wät  (crepundia)  N.  Cap.  83]  und  kiw&ti 
neutr.:  afafal-kiwftti  (humerale)  jun.  226.  hare-kiwäti  (vefUB  lugu- 
bris)  jun.  180.  —  agf.  vied  und  gevcede:  brS61\-gevffide  Beov.  92. 
162.  gnd-gevsede  (vellis  bellica)  Beov.  19.  212.  heado-vted  (veltis 
ornatior)  Beov.  6.  7.  here-vied  Beov.  143.  —  [altn.  f.  nachtr.  — ] 
mhd.  wät,  gewsBte  und  gewant:  bette-wät  Kib.  Wh.  1,  126*  lär- 
wM  kl.  2670.  [bat-wät  Rab.  700.  Diet.  70''  93'*.  huder-wAt  ülr. 
Trift.  2231.  ruome-wit  Ben.  413.  v«der-wät  liederf.  3,  622.  Obeiv 
lin  f.  V.]  wtc-gewaito  Roth.  10'  [ftuol-gewsßte  Nib.  1297,  2.  ftnoU 
gewant  Mones  anz.  4,  316  =  BÜoker  72.]  houbet-gewant  Parc. 
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123^  kamär-gewant  Faro.  85»  kräm-gewant  Roth.  32'  Paro.  136i> 
wlo-gewant  Roth.  28'.  —  nhd.  lein-wät  und  IciD-wand. 

vSffg  (fiuctus):  ohd.  mere-wÄg  N.  Boeth.  141.  [f.  nachtr.] 
üi^wäc  (aqua  nivalis)  ker.  55.  [frief.  lid-wÄgi  lex  frif.  22,  35.  — ] 
Ägf.  [x-Yteg  Csdm.  83.  ^  [altn.  eli-vägar  Sn.  5.  — ]  mhd.  heila- 
wäc  (lu(lra)ia  aqua)  MS,  2,  149"  (mit  erbaltnem  comp,  vocal? 
gleich  darauf  das  uneigentliche  heiles-wilc)  beil-waege  Mar.  224. 

v^pn  (arma):  ahd.  fcirm-wäfan  ker.  56.  —  agr.  hSoru-vEepen 
Jnd.  13.  fige-TSBpen  Beov.  62.  —  [altn.  högg-vopn,  fkatt-r.  lag-v.] 

veibf  (mulier):  [ahd.  f.  uachtr.  n.  pr.  hova-wfp  trad.  fold. 
p.  555.  enza-wip,  enze-w!b  Meichelb.  1233. 1259.  hizi-wib  1305.  — ] 
agL  brim-^?  wenn  fo  Beov.  114.  121.  gelefen  werden  kann; 
mere-vtf  BeoT.  115.  —  mhd.  kone-wip  (uxor)  Bit.  1866.  mer-wtp 
Nib.  fpil-wfp  Parc.  87«.  [chouf-wtp  Parc.  99»  jene^-w!p  c.  p.  361 
(von  gynaeceum).]  —  ohd,  buhl-weib,  eh-w.  kebs-w.  fpiel-w. 

[veiff  (caedes)?  veiffs  (pugna)F  £.  nacbtr.  champf-wtc  decr. 
Tami.  6.  fkef-wtg  (narale  bellum)  N.  Ar.  178.  —  altn.  her-vtg 
Bervararf.  206.  vgl.  mhd.  n.  pr.  herwig,] 

vei/af  (dux);  ahd.  w6ga-wifo  hrab.  971''  flor.  990v  N.  Boeth. 
151.  —  agi.  aldor-vtfa  C&dm.  28.  brim-Tlfa  (nauta)  Beov.  217. 
here-vlfa  Beov.  224.  C&dm.  69.  (here-vöfa  Cädm.  85.)  hilde-vifa 
Beov.  81 ;  uncomp.  vfirodes  vSfa  Beov.  22.  —  nhd.  wSg-weiler.     . 

vei/af  (modus,  modulatio):  [ahd.  iin-wtla  N.  Bth.  217.  — ] 
altf.  Guning-wtTa  (ritus  regiue)  land-wtia  (mos  regionis).  —  [agf. 
I66d-Ttfe.  —  altn.  nid-vifa  Olaf  tryggv.  eap.  36.  — ]  mhd.  gougel- 
wife  (praeiligium)  trqj.  7"  fauc-wife,  tanz-wife,  tage-wtfe  (Lacbm. 
aasw.  224.)  [tagweia  noch  Simplic.  2,  28.  gumpel-wife  Bert,  lant- 
wife  Parc.  23205.  ftadel-wlfe  f.  nachtr.  wän-wife  (mit  erdichte- 
tem Inhalt)  Frauend.  427,  28.] 

viöbi?  (tela):  ahd.  cota-wSppi  (byffus)  hrab.  955'  jun.  197. 
237.  fpinna-wSppi  trev.  13'.  —  altT.  godu-w&bbi.  —  agf.  frSodu' 
vfibbi  Beov.  146.  god-vfibbe  (porpura).  —  altn.  gud-vSfr.  —  nhd. 
rpinn-w€b. 

[vidr  (tempeilag):  ahd.  magan-wStar.  —  mhd.  l%gel-wSter 
Parz.  767,  4.  flö^-weder  paff.  357,  2.  ftorm-wgter  kolocz  63.  64. 
waz^ewitere  Griesh.  wäc-gewitere  Servat.  3238.  —  nhd.  Un- 
wetter, llnrm-w.  regen-w,  donaer-w.  reife-w.l 

vidu»f  (arbor,  lignum):  agf.  bsel-vudu  Beov.  230.  bord-v. 
BeoT.  95.  gär-v.  C&dm.  69.  gomen-v.  Beov.  81.  gud-v.  hSal-v.- 
Beov.  100.  holt-v.  Beov.  175.  mägen-v.  Beov.  20,  fund-v.  Beov. 
18.  143.  fie-v.  Beov.  19.  prec-v.  Beov.  95.  —  altn.  bein-vidr 
(carpinus)  gagl-vidr  (arbor  cygni?)  fem.  edd.  6*  jäm-vidr  (arb. 
ferrea)  ibid.  2"*  reyr-vidr  (amndo  fativa).  In  den  altn.  comp. 
herrfclit  die  bedentong  von  banm,  in  der  agf.  die  von  holz.  — 
[mhd.  kran-wit  (juniperus)  Rud.  weltchr.] 

vig»  (via):  ahd.  diot-wSc  (via  pnbl.)  franc  or.  1,  657;  in 
renni-wSc  (lUdium)  fcheint  das   erlie  wort  kein  fuhfi.  —   altf.  ssi 
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Itön-wSg  (via  lapidea).  —  &gi.  bSd-TSg  (via  balDeiP)  C&dm.  69. 
fold-vBg  (terra)  CÄdm.  61.  Beov.  67.  123.  holt-vfig  (via  filveftiis) 
C&dni.  66.  Iff-vBg  Cadm.  65.  väter-TSg  (via  aquofa).  —  altn.  hel- 
vegr  (via  ad  inferoe)  nioId-Tßgr  (via  terrae,  terra)  edd.  faBm.  239'' 
[f.  DBchtr.  il-vSgr  (velligium).  —  ohd.  burc-w6e  Iw.  6128.]  — 
nhd.  holz-wfig,  ftaub-w.  ftein-w.  wald-w,   [Icreuz-w,  milch-w.] 

vigaf  (puenator):  agf.  fi[c-vtga  Beov,  153.  bym-T.  BeoT.  216. 
oumbot-T.  Jud.  12,  gir-v.  Beov,  209,  gud-v.  Beov.  158.  lind-v. 
BeoT.  194.  rand-v.  Beov.  99.  135.  C&dm.  95.  fcild-v.  Beov.  24. 

agf.  vela  (opes):  boti-vfiU  C&dm.  40.  burh-v.  Beov.  230. 
ecg-v.  Beov.  129.  Bord-v.  C&dm.  41.  grund-v.  C»dm.  23.  hord-v. 
Beov.  175.  Itf-v.  Cadm.  75.  mädm-v.  Beov.  204.  —  altf.  6d-v»5lo; 
ahd.  öt^walä  (pl.  ft.)  N.  63,  3.  Boetb.  120. 

]püja  (voluDtas):  altr.  hör-wiltio  efT.  beichte,] 

agf.  velm,  vüm  (aeftus):  brfiöft-v.  Beov.  141.  brim-v.  Beov. 
113.  bryne-v.  Beov.  174.  Cadm.  92.  ciSar-v.  Beov.  23. 155.  hSado-v. 
Beov.  209.  Cadm.  8.  66.  hyge-v.  Cadm.  24.  f»-v.  Beov.  32.  forh-v. 
Beov.  70.  150. 

\vinds  (ventus):  ahd.  rfigen-wind  N.  Bth.  HO.  (lurm-wiDt 
hrab.  956'  975*  jiin.  215.  230.  w!-wint  jun.  188.  herrad.  179». 
uum-wint  Schm.  1,  534.  —  mhd.  ftbeot-wint  Gadr.  26*  kolocz 
69.  —  nhd.  wirbel-vrind.  —  engl,  whirl-wind.] 

vinjisf  (amicus)  ahd.  wini,  wid:  ahd.  mannanamen  Spar- 
win,  engil-win,  k&pa-wio,  kund-win,  ort-win,  fridn-win,  frö-win, 
wolf-wiD,  —  altf.  bag-win  (commenfalis).  —  agf.  äfc-vine  (n.  pr.) 
fre&-vine  folca  Beov.  176.  181,  182.  gold-vine  gnmeaa  (oder 
ge&t^  Beov.  89.  112.  121.  180.  192.  Jud.  22.  mseg-vine  Cadm. 
66.  Beov.  185.  —  altn.  arf-vinr,  4ft-vinr  (E^lsf.  616.)  aber  ud- 
eigentl.  freye-vinr  edd.  fäem.  219'",  vgl.  frB6-vin  edd.  fnorr.  14. 
und  fro-winus  Saxo  gramm.  p.  59.  60.  [fem.  eld-vina  Siem.  119^ 
120«  (var.  edl-vina),]  —  mhd.  golt-win  fr.  belli  30"  (pf.  oh.  64") 
oder  golt-wtn,  denn  io  den  eigennameii  hat  fich  der  vocal  uo- 
organifch  verlängert,  z.  b.  in  eber-wtn,  g6be-wtn  MS.  2,  105% 
ort-wjn,  fige-wtn  MS.  2,  74"  wolf-wln  Nib.  [elve-wtn  Rother 
35*.]  —  nnd.  der  eigenname  ort-wein. 

\vintrus  (hieme):  altn.  fimbul-vStr  Sn,  p.  71. 

vi/U  V.  f.  923.] 

v6kr  (fructue):  ahd.  Srd'waochar  M.  Boeth.  79.  nozi-waocbar 
(nrnsfructug)  K.  55'  [chom-wuocher  (frumentnm)  N.  77, 2. 147, 3. 
—  mhd.  vihe-vruocher  Maria  22.]  —  nhd.  geld-wacher. 

vulfs  (Inpua):  agf.  b86-vnlf  (n.  pr.)  [vgl.  Adelung  f.  v.  bie- 
nenvotf,  immenwolf:  thier  dae  bienen  nachftellt,  honig  raubt] 
hore-vtilf  Cadm.  44.  bilde-vulf  Cadm.  45.  [gfif-vulf  Conyb.  12  ■ 
=:  gibnlfns]  —  in  alth.  eigennameii  flehet  -olf  ftlr  -v>olf  (bei- 
fpiefe  r.  330.  331.)  [bann-wolfua  Lang  4,  651  (a.  1297)]  —  altn. 
Nffennamen;  hen-4lfr,  gonn^filfr,  vtg-41fV,  vtng-öl&  n.  a.  m.  — 
[j£d.  minnen-wolf  HSachs  I,  226'.] 
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vundrf  (miraculum) :  agf.  hond-vnndor  Beov.  206.  vld-v. 
Beov.  210.  ftaro-v.  Beov.  71.  —  mhd.  mer-wunder  MS.  1,  132* 
troj.  51'. 

[ahd.  tounna:  meter-wumia  N.  Cap.  89.] 


Was  TOD  der  eigentlichen  compolition  zweier  fubfUtitiTe 
zu  Tagen  übrig  \it,   bezieht  fich  theila  auf  das  erlle  and  zweite  us 
wort,   theiU  auf  den  oompoGtionsvocal  und  das  ganze  der  zu- 
fammenTetzung  lelbft. 

1)  daB  er/te  wort  hat  in  der  conAruction  des  fatzes  nichts 
zu  thun  und  durch  die  Verbindung  mit  dem  zweiten  feine  felb- 
llftndigkeit  verloren.  Da  nun  die  TerhältnilTe  der  flexion  und 
rection  fo  wefentliob  zuf.  hängen,  daß  keine  ohne  die  andere 
gedacht  werden  kann,  fo  müDen  dem  weder  mitregierenden 
noch  mitregierten  eriten  worte  zugleich  alle  decUnationskenn- 
zeicheu  abgefprochcn  werden.  Keinem  erllen  wort«  Kl  es  folg- 
lich an  ßüh  anzufehen,  welcherlei  flexion  ihm  geb&hre,  ob  Aarke 
oder  Ichwache  (vgl.  mhd.  hautTIao,  örflac  von  haut,  öre;  ahd. 
mäkafcaf,  potafcaf  von  mäc,  poto).  Hieraus  fcheint  ein  auf- 
fchluD  ober  die  natur  der  fchwaohen  declination  zu  folgen.  Offen- 
bar ilt  fie  eine  wahre  flexion,  wenigllens  hiltorifcb  eiue  folche 
geworden.  Wftre  ihr  princip  deriTativifoh,  fo  dürfte  es  in  dem 
erlten  wort  der  comp,  nicht  erlOfchen  *).  Die  ftlteileo  mund- 
arten  zeigen  aber  in  fubftantivzufammenfetzungen  keine  fpur 
weder  von  eigenthümlichen  vocalen  der  fchwacheil  form  (und 
mit  recht  wurde  oben  f.  95.  das  goth.  6  in  tugg6  flJr  unablei- 
tend  erklärt)  noch  von  dem  fchwaohen  n.  Zwar  fällt  hierdurch, 
wie  mir  fcheint,  die  1,  817  —  821  verfuohte  erkl&rung  diefes 
fchwachen  n  nicht  ganz  zu  boden,  es  muß  aber  doch  das  dabei 
angenommne  bildungsprincip  auf  jeden  fall  in  eine  weit  ent- 
legne zeit  zurfickgefetzt  werden,  welche  dem  entliehen  unTerer 
älteilen  compofitionen  um  ein  gutes  vorausgegangen  ill. 

2)  findet  keine  eigentliche  comp.  Hatt,  deren  erlies  wort 
ein  pUtrali»  wäre,  denn  die  kennzeichen  des  pl.  gehfiren  zu  der 
flexion,  wie  des  fg.  In  beziehung  auf  den  numerus  verhält  Seh 
daher  jede  eigenU.  comp,  ganz  neutral;  aiirti  im  goth.  aürti- 
garda  drückt  weder  den  ig.  aürts,  noch  den  pl.  aürteis,  mana 
im  ahd.  mana-p8rga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebenfo  lau- 
tenden pl.  aus  nnd  obgleich  viele  kräuter  im  garten  Heben, 
mehrere  männer  fich  hinter  den  fchranken  beiden  können,  ift 


*)  mni  ^dchem  grnndB  DotGrUeibeii  die  keDDteicbeo  fchmiehei  form  bei 
jedem  darsua  kbgeleiteuui  woito,  s,  b.  die  ulj.  uigoht  und  ponnoht  find  «ini 
wie  du  andere  gebildet,  obfchon  Jenei  ani  dem  Tehw,  kngo,  angin,  iieCw  a.VM 
dem  n.  ponm,  ponme*  ruunmt. 


,,  LtOoj^Ic 
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der  begriff  der  znf.  TetzuDg  gar  nicht  auf  hervorheben  dierer 
fiS9  Vielheit  gerichtet.  Wir  fageo  nicht  fedem-bette,  fondem  feder- 
bette,  das  doch  aus  eioer  menge  von  federn  gemacht  iil.  Die 
chd.  fprache  beGtzt  freilich  viele  compofita,  deren  erlies  wort 
umlautend,  oder  auf  -en,  -er  endigend  pluralifches  kcnazeichen 
au  fich  trägt;  bei  n&berer  betracbtung  wird  fich  leicht  ergeben, 
daß  es  lauter  uneigentliche  compoGta   find,  die  aus   wirklichen 

fen.  pl.  crwachren,  z.  b.  k ollen- Verzeichnis,  fachen-recht,  götzen- 
ienll,  bilder-dienll,  hCrner-fchall ,  kiuder-Ptube ,  kleider-pracht 
etc.  grade  wie  es  auch  mit  dem  gen.  fg.  componiert  heißt  eigen- 
thums-recht,  gottea-dienfl  etc.  Eigentliche  zul*.  Tetzung  Ureitet 
in  folcfaen  füllen  meilteoB  wider  den  begriff,  es  läßt  fich  z.  b. 
nicht  fageu  horu-klang  f^r  klang  des  hornes,  wohl  aber  bornes- 
klang;  bitd-reule  und  bilder-dienll  Heben  einander  entg^en  sls 
eigentl.  und  uneigentl.  compoHtion,  nicht  wie  ßngularifcne  und 
pluralifche.  FrOnerhin  kommen  die  pluralifchen ,  gleich  allen 
oneigentlicheu,  viel  feltner  vor,  vgl.  rinder-ilal  äor.  986**  verhir- 
llal  trev.  37''  d.  h.  urrprflnglich  brindirö,  verhir6  Ital*)  [lembiiv 
bah  trad.  fuld.  2,  202.  eiger-vSl  (eierfcbale)  fundgr.  2,  225,  21]; 
ein  mhd.  beleg  ilt  kinder-fpil  a.  w.  3,  192.  MS.  2,  256*  (wo 
kinden  druckf.)  [f.  nachtr.].  Neben  dem  aufgellellten  grundlatz 
nehme  ich  folgende  einfchräDkungeu  an  a)  zuweilen  ilt  die  nbd. 
form  ganz  tadelhaft,  z.  b.  in  hrüderfcbaft,  lt.  bruderfchaft,  in 
bienen-korb  f.  bien-korb,  augen-braune  f.  aug-braune  (mhd.  ouc- 
prä  En.  24'  Herb.  28'')  wiewohl  das  letzte  -en  aus  dem  gen.  fg. 
erklärt  werden  dürfte,  b)  oft  fchwankt  der  begriff  felbil  zwi- 
schen eigentlicher  und  uneigentl  ich  er  zufammeDfetzung  und  dann 
hat  fich  die  neuere  fprache  fall  immer  (Ür  letztere  entfchieden, 
ohne  daß  man  ihr  darum  einen  fehler  zur  lail  legen  könnte;  fo 
z.  b.  heißt  es  w5rter-buch  (altn.  orda-bök)  bflcher-fchrank  (altn. 
bdka-llöll)  H.  des  abd.  wort-puoh,  buoh-ia^. 

3)  feine  ableüuf^szeichen  giht  aber  das  erlle  wort  nicht 
auf,  es  fei  dann,  daß  fie,  wie  die  reinvocalifchen ,  auch  aaOer- 
halb  der  compofition  verrchwinden ,  z,  b.  in  fieg-fried  Hi.  fign- 
üufrid,  weil  Heg  f.  Cgn  gefagt  wird.  In  der  regel  fcheint  keine 
oonfonantifohe  ableitung  anegefchloßen ,  häufig  ßehen  die  liqm- 
den  (himmel-reich ,  donner-keil,  boden-treppe,  raben-flein)  aber 
ancfa  derivata  mit  mnüs,  z.  b.  goth.  vitdda-faileis,  abd.  houpit- 
man,  magad-burt,  leitid-duom,  pilid-pnoh  monf.  319.  mänöt-fen- 
gida  (calendae)  altf.  jugnd-h4d  etc.  und  mit  zwei  confonanten, 
z.  b.  goth.  andaiimi-mats,  abd.  dionuil-man,  chuninc-ribhi,  agf. 
omhiht-fcSalc,  ahd.  offemnc-gelilar  (facrificium)  J.  395.   (zwei- 


*)  bäten  denknählei  d«i  8t«Q  jihrh.  wirkUeh  hrindir-ttal,  fo  wflrde  damit 
Inner  noch  keine  eigentl.  plnndeompt  folfen,  da  dM  riagefebobae  -tr  nicht 
HtaflezfTirch,  Tielmefar  bildend  errotaelst,  da  et  cmr  meift  im  pl.  aher  and  in 
^.  eintritt  (1,  632.  644.  3,  370.)  Namentlich  gih  da«  vom  agf.  hrrder,  gen. 
luydetes,  ei  findet  ßch  hrjdera  heard  neben  hrjder-hlord  (rinderheenle). 
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mabl)  hamalunc-ilat  jnn.  21S.  Letztere  Gnd  die  einzigen  mir 
bekannten  abd.  beifpiele  einer  comp,  mit  -unc,  -unka,  mbcl.  weiß 
icb  gar  keine,  nhd.  werden  tie  ganz  bSufig  (unten  §.  6.)  [agi*. 
SarduDg-faäs  (bübitatio)  viccang-döm  (incaiit»tio)].  Subll.  mit  -ill, 
-niff  bringt  die  ältere  ipraohe  auch  nicht  in  compoßüon,  wohl 
aber  die  nhd.  (geheimnie-kraBmerei,  begrsebnis-koHen)  [i.  nachtr.]. 
Im  nhd.  wOfte  ich,  was  üch  gegen  eigentliche  comp,  fträubte, 
nur  die  diminutiva  auf  -lein,  -chen  zu  nennen;  t'flßlein-tritt, 
fchwertlein-fchlag,  TÖgicin-fang,  mädcheD-lcbafl,  bübchen-ftreich 
u.  dgl.  läßt  £cb  kaum  lagen,  vielleicht  weil  ihr  -n  urfprQnglicb 
flexivifcb  ift  (1,  631.);  ohne  das  n  eomponieren  fie  wirklich, 
vgl.  ahd.  wunicili-gerta  (cadueeue)  nhd,  wünfchel-rutbe  und  die 
n.  pr.  entili-puob  fchweiz.  entli-bacfa,  fQgli-ftaller  [aber  Meichelb. 
788  himtjlin-pah ,  794  ringiltn-pab ;  mhd.  fogelken-oeit  upHand. 
1870;  Luthers  tifcbFeden  ed.  Äurif.  p.  414*'  ratzün-werk,  HSacbs 
II.  4,  96'  ein  mfirlein-trager].  IndeÜen  Tagt  man  auch  mftdchen- 
berz,  -ftimme. 

4)  da  in  unü&bligen  erften  wOrtern  ein  ableitungs-el,  -en, 
-er  ileht,  fo  ifl  begreiflich,  wie  einzelne  verdunkelte  ein  unge- 
höriges  et,  en,  er  annehmen  und  gleichlam  an  die  Itelle  des  ver- 
wiTchten  compof.  vocale  treten  laßen.  Doch  das  -en  läßt  fich 
auch  in  folchen  ftllen  lieber  genitivircb  aus  uneigentlicher  comp, 
erklären,  nur  daß  felbil  diefes  uneigentliche  -en  in  -el  Qber- 
Tchwankt.  Beifpiele  des  -el  und  -er  liefern  hauptßlchlicb  die 
eigennamen  von  pflanzen  und  firtero.  Aus  dem  alten  efci-pah 
entTpHngt  neben  elchen-bach   die  form  efchel-bach,   efchil-bach 

Sr.  nachtr.];  »u8  gunda-reba  gnudel-rebe  und  gunder-rebe  (gun- 
ler-mann,  gunder-Innze) ;  vermuthlich  bcidel-beere,  heidel-berg, 
ficbtel-berg  aus  heid-beri,  heidan-bSrc  *),  fihtöno-berc  [!'.  nachtr.]. 
Mhd.  handrcbriften  (fchwerlich  alte  und  gute)  gewähren  ougel- 
weide  (troj.  7525.  Vrib.  Trilt.  575.)  [ackermann  c.  5.  kolocz  238. 
eugelweide  Ecke  270.  293.  326.  327.  328.  vgl.  öugel-fchonwe 
GA.  2,  21]  f.  oDgen-weide.  Gehört  hierher  das  -el  in  hiefal-tera, 
nieder].  noteUtere  von  hiefe,  not?  Wer  es  in  folchen  formen 
Oberhaupt  für  organifch  halten  wollte,  mflfte  nachweifen,  daßsu 
diminutive  wie  efcili,  heidili,  ougili  etc.  oder  andere  ableitungen 
auf  -al,  -il  zD'grund  liegen  (vgl.  oben  f.  381.  382.  das  I  in  den 
adj.  röfelebt)  dann  Mnde  heidel-berg  für  beidil-p6rc  (wie  wen- 
til-föo,  endil-meri,  wentil-ftein)  oder  heidili-pSrc  (wie  wunfcili- 
gerta),  der  finn  bliebe  dahingeß«llt  [Ältelte  beifpiele  in  lan- 
gob.  ork.  fighel-berga  (in  Tublbr.  Sigiberga)  Lupi  1,  685  (a.  840) 
Fomag.  nr.  50  (a.  839);  anfil-perga  Lupi  p.  717.  anfel-berga  720; 

*)  die  form  heidel-berg  begegnit  nicht  vor  dem  18.  jahrh.  nnd  neben  ihi 
fiodet  lieh  heiden-b£rg  (Dumbeck  geogr.  pagor.  166.  170.};  moni  n]7rlillonin)  (du 
Win  heidelberbere}  kann  ea  nicht  bedeuten,  [haidilberch  Neng.  nr.  932  (a.  1848} 
baiddbereh  Pnpikofer  nr.  U  («.  1382}  Anthetm  I,  46.  anf  dem  beidelbei^  wb. 
lUr  Niederherren   1834,  135a  Tgl.  heidelpach  Lang  4,  52  (a.  1277}.] 
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-tm:  tachim-pftlduB  (bircb.  zu  Bergamo  von  799-816)  Lupi  1, 
615.  643.  —  ahd.  fiechel-heit  (aegritudo)  N.  Ar.  92.  114.  vid. 
infra  ad  642;  gebel-hardue  Regißo  a.  905.  fortfetz.  ad  a.  909; 
liudel-pah  trad.  fuld.  1,  150.  —  mhd.  kiodel-fpU  liederf.  2,  699; 
briutel-ltuol  Leyfer  pred. ;  veitel-naht  ibid.;  wetzel-ilein  GA.  2, 
150;  wie  zu  nehmeu:  rcfaeidel-tranc  amgb.  15*  fcbeidel-fiiDe  troj. 
1254.  rcheidel-ßlt  1372?  ift  rcheidel  adj.  wie  fieche]  im  ahd. 
üechel-heit?  —  uhd.  diugel^Ität  (locua  judicii)  diukela-bObet ; 
fiodel-kind,  -haue,  vgl.  findlmg ;  findel-lohn  Fortuuat  p.  84.  kindel- 
bett  HSachs  H.  4,  8°.  3,  191".  kindel-bier  Saftrow  1,  17.  kuchel- 
{tube  Schweinicheii  3,  106.  neidel-bart  im  Theuerdank  Ar  oeid- 
hart,  richtel-dag  Olrichs  rig.  recht  p.  164.  169.  weidel-werk 
(venatio)  Aruoldi  p.  112.  werkel-tag.  —  im  plattd.  viel  folcher 
Wörter:  bakkel-trog  br'.  wb.  1,  40.  bonel-burft  1,  117.  brommel- 
beren  1,  149.  brufel-wind  1,  151.  rükel-bufk  (blumenllrauß)  1, 
.170.  dankel-rpäne  1,199.  etel-ware  1,321.  farel-ttd  1,351.  in- 
gangel-geld  2,  482.  kindel-bedde  2,  773.  kindel-beer  ibid.  t^el- 
Üd  5,  43.  lopel-deeren  (auelaufemädchen)  tugtel-ttd  5,  126.  bin- 
del-boom  5, 334.  worgel-berea  5, 290.  faftel-aveud  1,  359.  ntelkel- 
ftede  3,  144.  denkel-buch  in  Bremen,  laufel-junge  ibid.  fadel-ttd 
(Saatzeit)  NeoconiB.] 

5)  in  den  verzeichniAen  ilt  hin  und  wieder  angefahrt  woi^ 
den,  wie  neben  den  eigentlichen  compoßtia  Mn«igenä.vshx  eintre- 
ten; reichliche  beifpiele  wird  hernach  die  abbandlung  der  letz- 
teren darbieten.  Bs  gercbieht  aber  theils  organiTch  (indem  der 
begriff  uneigentl.  comp,  fordert,  wenigltens  zuläHt)  theils  imor- 
ganifch,  fo  daß  die  filtere  eigentliche  zuf,  fetzung  durch  eine 
A>&tere  uneigentliche  verdrängt  wird,  und  hiervon  bleibt  noch 
einiges  zu  bemerken.  Der  bauptfatl  ift,  wenn  das  erfle  wort 
ein  fchwachäexivifches  -en  annimmt,  ohne  daß  ihm  ein  fcbwa- 
cher  gen.  lg.  oder  pl.  zu  gründe  liegt.  Nhd.  beifpiele:  blumen- 
korb,  dinten-faß,  (mhd.  tint-horn)  domen-krone,  ßlrflen-thnm 
(ahd.  vurill-tuom,  fiirduom  N.  70,  19.  mhd.  vermuthl.  vürftuom), 
gerten-fcblag,  linden-baum,  raenfchen-opfer,  ruthen-ltreich,  tan- 
nen-baum,  trauben-kem  u.  a.  m.,  wo  blum-korb,  dint-faß,  dom- 
krone  etc.  richtiger  w&ren.  Mur  hüte  man  Jicb,  ableitende  ««n 
fl)r  fehlerhaft  za  halten,  z.  b.  in  ferfen^geld,  kflchen-magd,  raben- 
ftein,  raben-mutter  (graufam  wie  raben,  eine  kfihue,  appofitio- 
nelle  zuf.  fetzung  oben  f.  440.)  wolken-feule ,  zeichen-fchrift  *). 
Einzelne  unorganifche  comp,  iind  aber  ziemlich  alt  und  fchon 
im  mhd.  aufgekommen,  z.  b.  palmen-boum  amgb.  46*  f.  palm- 
boum  mouT.  328.  331.  340.,  das  nicht  genommen  werden  darf, 
wie  palmönA  gerta  bei  T. 

*]  formelleT  iwfeifel  üb«T  «ig«D(L  oder  oneigetill.  comp,  kuin,  feit  Wegfall 
d«i  comp,  vocali,  bei  den  lUrken  mKTc.  entl^ngeD,  die  dem  gea.  kein  -•  geb«, 
»iro  1.  b.  in  TKter-beim  (p*tri&)  herrad.  180*,  vuer-land,  mter-mörder  etc. 
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6)  umlaut  erleidet  kaum  das  erlte  wort  darcb  ein  zweites, 
deflflD  Tocal  i  ift  (z.  b.  -gift,  -hilt,  -liat,  -lift);  die  Verbindung 
durch  zuT.  fetzung  erfcheint  alTo  weniger  feit  und  ionig,  als  der 
anwuchs  ableitender  Slben,  die  den  umlaut  der  wurzel  nach  lieh 
ziehen  (kerl-inc,  gevenc-nilTe  etc.).  Eine  Tpur  ilt  doch  in  dem 
eigennamen  gfite-lint  Nib.  EM.,  die  meiiften  hlT.  leTen  gote-lint 
[Ben.  377.  f.  nachtr.  göt-frit  MS.  2,  183.  Ben.  10.  vgl.  göttweich, 
Cfterreicb.  hOlting  f.  holt-ding.  tegedinc  f.  tage-dmc].  AJBmi- 
lationen  treten  unbedenklicher  ein:  worolt  f.  wSrnilt,  wSr-alt,  m3 
Yurlluom  f.  TUrill-tuom  u.  dgl.  Vielleicht  muD  auch  bei  göte- 
liot  erA  ein  alBmiliertes  gotiliut  f.  gotalint  angenommen  und 
aus  dem  i  nach  t  der  umlaut  geleitet  werden?  vgl.  1,  363.  und 
hemach  -Itch  beim  ad). 

7)  erfte  wArter,  mit  denen  hftufig  zniämmengeTetzt  wird, 
büßen  ihren  belbndem  begriff  ein  und  ver/tärken  bloß  im  allge- 
meinen die  bedentung  der  zweiten  Wörter.  Dahin  rechne  ich 
Tom&mlich:  magan  und  ragin,  irmin,  laut,  liut,  diot  und  wfiralt; 
in  geringerem  grade  auch  got,  man,  ohuni,  adal,  ellan,  tac, 
houbit,  ntt  und  inwit.  Die  erftem  können  vor  manchen  Wör- 
tern gleichgültig  wQchTeln,  vgl.  ahd.  megin-poto,  regin-poto; 
irmin-dSo,  regin-dSo;  diet-rfh,  lrmin-r!h ;  agf.  le6d-fcSaaa,  land- 
TcSada,  regen-fcSada  (regen-{)Söf,  erz-dieb,  gau-dieb);  das  mhd. 
wSlt-zage  darf  auch  heiBen  diet-zagc  Herb.  90"  etc. 

8)  bei  verfchiednen  zufammenTetKungen  kann  zweifei  wal- 
ten, ob  das  erlte  wort  fub/t.  oder  adj.  fei,  dahin  gehört  z.  b. 
wana  in  wana-^caf  (f.  521  aus  dem  agf.  von-fc6aft  gefolgert), 
wabn-witz,  wahn-ßun,  wahn-bett,  wahn-koni,  vom  adj.  waii  (in- 
aois)  oder  fubft.  wan  (defectus)^  heil  in  heila-wäc;  meuniTc  in 
mennifc-heit  (vom  adj.  mennifc  oder  fublt.  mennifco)  u.  a.  m. 

9)  das  zweite  wort  jeder  zulammenletzuiig  gehört  in  die  con- 
ftmctioD  des  fatzes  und  kann  Geh  der  flexionszeichen  fo  wenig 
als  irgend  ein  ein&ches  fublt.  begeben.  Die  wichtigHe  Wahr- 
nehmung hierbei  fcheint  aber  ein  befonderes  fchwankan  zvnfchen 
ftarker  und  fchwacher  declination.  Es  gibt  zwar  auch  einfache 
fubtt-,  welche  nach  den  mundarten,  feltner  in  derfelben  mund- 
art,  beides  ilark  und  fchwach  flectiert  werden  (beifpiele  im  zwei- 
ten buch).  Allein  compofita  zeigen  diefe  doppelfonn  weit  anf- 
fidlender,  fei  es  nun,  dall  das  Gmplex  Itark,  das  comp,  fchwach, 
oder  das  compoGtum  abwechfelnd  ftark  und  fchwach  deoliniere; 
der  dritte  fall  (comp,  itark,  Gmpl.  fchwach)  tritt  kaum  ein  (doch 
in  ftfimo  und  -ASrn).  Mau  vergleiche  sgis  und  -egefa;  loc 
und  -loca;  dags  und  -dago;  kart  und  -karto;  hamr  und  -hami 
(.hämo,  -homa);  houpit  und  -houpito;  liubt  (amor)  und  -Inbs; 
rih  und  -libho;  fecg  und  -fago;  gefid  und  -gafinl>ja;  ftab  und 
-Habe;  Ita}»  und  -ft^»;  walt  und  -walto;  wart  und  -warto  [halt 
und  -halto;  loft  una  gen.  plur.  firin^lullono ;  froA  fidho  krunt- 
frofto   (gflidum)  ker.  142].     Einige   andere   ßÜle  hedOrfen  erft 
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weiterer  prfifang,  z.  b.  das  f.  499.  angefetzte  fem.  hilde,  wot&r 
abd.  hilta  (ftark),  aber  die  trad.  fiild.  1,  25.  lehren  den  foliw. 
US  Ken.  waTa-billftD.  Ich  will  bei  diefer  gelegenbeit  eine  rerinQ- 
thung  mittheilen,  welche  ftracka  wider  die  1,823  vorgetragene 
theorie  ftößt.  Wie,  wecD  auch  die  deutfcheii  fubft.  früher  im 
allgemeinen  jedes  der  doppelten  decl.  fähig  gewefen  w&ren,  die 
Rlr  alle  adj.  geltend  geblieben  ift?  wenn  eben  die  compofita 
davon  deutliche  fpuren  zeigten?  Die  regel,  daß  daa  deutfche 
adj.  bei  vorilehendem  artikel  Tchwach,  alleinftehend  ftark  decli- 
niere,  ilt,  mehrfacher  ausnahmen  ungeachtet,  in  unferer  fprache 
feft  gegrOndet.  Nun  fetet  Ulf  Joh.  10,  3.  daüravards  (janitor) 
Joh.  18,  16  datiravardü  (janitrici),  beidemahl  Itarkformig,  beide- 
mahl  Aeht  kein  artikel,  den  doch  der  text  hat  b  bupatpiz,  i% 
9up<upip;  gleich  daneben  18,  17.  heißt  es  aber  }>ivi  fö  daüra- 
T«rdd  (^  fupwpäc).  Nicht  anders  K.  55*  56*  ewartd  (raoerdotum) 
ohne  ut,,  21"  dSs  Swartiu.  Wirkliche  adj.  find  diefe  compofita 
dämm  noch  gar  nicht,  fonA  h&tte  K.  SwartSrö  gefagt  und  (Ar 
jenes  gotfa.  daiiravard^  würde  er  turiwartu,  nicht  turiwart^m 
Tagen.  Späterhin  muß  der  grundfatz,  wenn  er  fich  durch  mehr 
belege  aus  der  älteflen  fprache  beAfitigt,  in  feiner  reinheit  frei- 
lich wieder  aufgegeben  werden,  denn  fchon  O.  verletzt  ihn  un- 
bedenklich, indem  er  ohne  art.  4warto  und  mit  art.  tbfir  dori- 
wart  gebraucht;  ja  die  exh.  (mifc.  7.  8.)  za  TuoDutagin  neben 
zs  fnonutage,  doch  lieA  die  call',  hf.  merkwürdig  za  dimo  föna- 
tagin,  und  dann  za  ßnatage,  wiederum  mifc.  2,  288  zC  demu 
fuonutakin;  vgl.  de«  flrtagen  N.  37,  5.  in  viritage  37,  S.  Wei- 
tere ausführungen  ftlgen  Och  nicht  hierher. 

10)  nächit  diefe m  fch wanken  zwifchen  beiderlei  flexioo 
faerrfcht  nicht  feiten  im  zweiten  wort  unficherheit  des  gefchlecbts 
und  der  zutretenden  oder  w^bleibenden  vocalifchen  ableitung  -i; 
Tgl.  namentlich  ahd.  -pein  und  -peini,  -leih  und  -leihi,  -mahal 
und  -mahali,  neutra  bud  erfter,  bald  zweiter  decl. 

11)  anch  das  zweite  wort  pflegt  in  einigen  fUlen  tau  üü- 
ner  finnlichen  bedeutung  in  eine  i^amein«,  abltraote  Überm- 
gehen;  dahin  gehOren  -heit,  -fcaft,  -tuom,  agf.  -räden  allmftUig 
in  bloße  ableitungsfilben  ausartend;  ein  geringerer  grad  von 
abgezogenbeit  findet  ftatt  bei  -chunni,  -leih,  -mahal,  -rät,  -rth, 
•fpil,  -Itap,  -tac  und  noch  einigen  andern  [-bilt  (f.  499)  -vogel, 
-hart,  -bans,  -hals  (f.  340)  vgl.  tugentbÜt,  fchamigunt,  mfL^eborc 
Uederf.  1,  381].  Diefe  abftracta  und  gegenMcke  zu  den  unter 
7.  angeführten  erften  wörtem.    Beide  theile  delTelben  comp.  kJtai- 

BMnen  natürlich  nicht  zufammen  verallgemeinert  werden;  treten 
folche  wOrter  in  Verbindung,  fo  behauptet  immer  das  erfte  wert 
den  vollen  finnlichen  begriff  (z.  b.  agf.  mfigen-fcipe,  potentia). 
Heil,  fchaft  nnd  thum  vertret«n  einander  zwar  gewiffermaßen, 
doch  beftehen  feine,  zum  theil  dialectifoh  begründete,  unter- 
fohiede:   thom  bezeichnet  mehr  die  würde,  das  gut,  heit  den 
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bloflen  Damen,  Icbait  den  bloßen  zuIUnd  [krillen-heit  (gens 
cbrift.)  krillen-tuom  (rfeligio  chrift.)  Walth.  6.  7].  Es  Ifißt  ßch 
chriilen-heit  und  chrUten-tbum  iagen,  nicht  cbrilteD-Ichafl;,  da- 
gegen heiden-thiim  und  heiden-rchaf^  nicbt  heiden-heit.  Tbum 
und  heit  binden  Geh  auch  mit  adj.,  nicht  aber  fchaft  (doch  mit 
ptut.  praet.,  wohin  eigen  gehört).  Das  agf.  via-döm  entTpricht 
nnferm  nhd.  weie-heit,  fßr  jenes  gilt  weder  vfa-häd,  noch  för 
weie-beit  weis-tbiim,  wohl  aber  galt  ahd.  wte-^om,  mhd.  beides 
wis-heit  und  wte-tuom  in  gleichem  ßnn.  Mit  allen  drein  zu- 
rammenfetzbar  iH  eigen:  eigen-thum  (dominium)  eigen-heit  (pro- 
prietas)  eigen -foh aft  (qualitas),  beftimmt  gefonderte  oedeutungen. 
Zeichen  diefer  drei  Wörter  (fo  wie  der  übrigen  zweiten  Wörter, 
wenn  fie  abllract  werden)  ilt,  daß  fie  niemahls  uneigentliche 
comp,  eingehen  [vid.  616J;  begreiflich,  da  ein  Telbil  leblos  ge- 
wordnes  wort  keinen  genitiv  zu  regieren  vermag.  Delio  ver- 
werflicher ill  das  vorhin  fchon  getadelt«  nhd.  hrBder-fchaft,  nicht 
minder  ftirften-thum,  volhs-thum,  völker-fchaft. 

12)  das  zweite  Verzeichnis  lehrt  auch  viele  fynonyma  leben- 
diger bedeutungen,  deren  feinere  f&rbung  in  jeder  mundart  be- 
fonders  erforfcht  werden  muß.  Man  vgl.  (tVa  panaue)  abd.  fano, 
bregil,  lahhan,  tnoh,  wät;  (für  vas)  abd.  fa^,  char,  pale,  iW, 
gotb.  fta^a,  altH.  beri;  (fQr  liatio)  ahd.  ftal,  weida;  (ftir  lignum, 
arbor,  materies)  bagms,  triu,  timhr,  pilus,  vidus;  (für  opes, 
pecunia)  goth.  hu7.d,  fkatts,  mäi^ms,  faihu,  agf.  ßnc,  geftrfi6n, 
vSla;  (fhr  vinculum)  ahd.  not,  pant,  reif,  nemo,  feil,  dio-reif 
gleicht  dem  agf.  |)S6v-n^d;  (fUr  praeda)  ahd.  hunta,  numft, 
rouba,  aitn.  fang,  näm*);  (fQr  domuB,  aula)  agf.  h&s,  gSard, 
rScfld,  ItCal,  geftfiald;  (f)lr  via)  abd.  leita,  fträ^a,  pfad,  wSc;  (fllr 
opifex)  agf.  fmid,  vyrbta,  [ahd.  wurbo,  garawo]  nhd.  macher;  mg 
(fbr  fervus)  goth.  fkalks,  ^iue,  agf.  (iSgen,  fecg,  vgl.  läd-{)eöv 
mit  mhd.  leit-fage;  (für  focius)  ahd.  giaö;;,  gifello,  gißndo,  giltallo, 
girÜQO  [(für  praefectus)  ahd.  halto,  walto,  warto,  mhd.  beige; 
iinterfchied  zwifchen  balg,  feil  und  baut:  man  fagt  fuchsbalg 
faafenbalg,  refafell  geißfelJ,  bKrenhaut  ochfeubaut,  vgl.  pellis,  cutis, 
membranal.  Viele  ßnd  nicht  angeführt  worden,  z.  b.  das  neben 
-baira  und  baüra  geltende  abd.  -trage  in  golt-trago  (aurifer) 
zwetl.  112*  fwftrt-trago  (ipatharius)  lindenbr.  1001'  unauzi-trago 
(nugigerulus)  hrab.  96S'  lieht-trage  (lucerna)  Ernß;  40^. 

13)  zweifei,  ob  das  zweite  wort  fubft.  oder  adj,  fei  (wie 
bei  dem  ertlen  wort,  oben  unter  8.)  kann  weniger  eintreten,  in- 
fofem  die  Sexiooen  bald  das  eine  oder  das  andere  kundgehen. 
Tgl.  das   agf.  hftgfteald  (f.  527.)  und   unter   9.   die   Bemerkung 

*)  Tlelleicbt  ift  doch  Ae»  nhd.  leicbnun  k«iDe  eDtrteUung  «»  Itchua;  ei 
Kibt  nicht  nur  ein  mhd.  lich-n&nie  Herb.  91 1>  Ku-l  iei)  118*  rondeni  kach  ein 
ahd.  Ilcba-ntmo  (zweimahl  iu  einem  cod.  claadroneabiirg.)  welche  fpolium,  ez- 
nriae,  eorpas,  iu[tiiin  dallelbe  bedeuUn,  nM  llb-haino.  Die  einfachea  hnmo  nnd 
nAmo  und  beide  tcntltet. 
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über  -wart.  Ein  compo&tum,  delTen  zweites  wort  kein  deutli- 
ches fublt.  gewährt,  ill  formell  keine  wahre  fubftantivzuf.  fetzaug. 
Das  nhd.  forgfalt  (foUicitudo)  erfcbeint  alfo  völlig  abnorin,  denn 
unfere  fprache  kennt  nur  ein  adj.  -falt  (plex),  kein  fubft.  [kein 
weibl.  fnbll.,  wohl  aber  ein  männl.  valt,  pl.  velte  troj.  20140], 
ja  die  frilhere  nicht  einmahl  Torg-valt  (foUicitue),  wohl  aber  ein- 
valt  (limplez)  manio-valt  (multiplex).  Wie  fich  nun  aus  einvalt 
das  alth.  fubil.  einvaltt  (fimplicitsB)  erzeugt,  fo  gilt  auch  im 
mhd.  diu  einvalte  Bari.  179,  38.  TriA.  16937.  ohne  umlaut,  weil 
ihn  die  formel  alt  vermeidet  (1,  332.  942.),  daher  auch  einvaltec 
lieber  zur  tc-,  als  zur  ac-form  gehört  (oben  f.  294.).  Aus  die- 
fem  mhd.  fuhft.  hfttte  nun  ein  nhd.  einÄlte  werden  können  (nach 
analogie  von  k&lte,  gute  und  nach  dem  umlaut  in  einfältig, 
Torgiält^)  allein  der  alte  unumlaut  fetzte  fich  durch  (wie  in 
manigftutig)  und  man  fchnitt  noch  dazu  den  ableitungavocal  hin- 
ten weg,  einfalt  ft.  einfalte  [fohon  mhd.  in  der  einfalt  liederf. 
3,  715.  Tgl.  diu  drivalt  (trinitas)  Mart.  240°],  ebenfo  forgfalt  ft. 
forgfalte,  vgl.  dimuth  11.  demöthe,  und  fchon  mhd.  diemuot. 
Refnltat:  die  nhd.  fubll.  einfalt,  forgfalt,  dSmuth  fetzen  adj.  vor- 
aus, von  denen  fie  herilammen  und  gehören  iiUbfem  gar  nicht 
hierher, 

14)  obgleich  fchon  einfache  Wörter  im  gefehleoht  fcbwan- 
ken  und  noch  mehr  abgeleitete,  fo  fcheint  doch  die  zofammen- 
fetzung  Torzflgltch  herbeiznttthren,  daß  das  zweite  wort  hinter- 
einander als  maTü.  fem.  und  neutr.  auftritt.  Je  leblofer  und 
abftracter  feine  bedeutung  wird,  dello  mehr  il^  das  der  fall, 
vgl.  z.  b.  -fkaft  und  -r&t.  Und  da  in  den  eigennamen  offenbar 
der  finnliche  inhalt  beider  wörter  am  meilten  erlifcht,  fo  erkl&rt 
fich,  wie  ganz  liebliche  begriffe  (z.  b.  -feld,  -Hein,  berg)  [-lant 
(f.  503)]  welches  gefchlechts  fie  auch  formell  feien,  zu  manns- 
namen,  wie  einzelne  (z.  b.  -rät)  bald  zu  männlichen,  bald  zu 
weiblichen  gebraucht  werden  können.  Weitere  betracbtungen 
hierüber  fallen  in  cap.  VI. 
ß  15)  wenn  in  einem  fatz  zwei  compoGta  hintereinander  Heben, 

deren  zweites  wort  dasfelbe  ift,  fo  pflegt  es  die  nhd.  fprache, 
zumahl  der  canzleiitil,  das  erfte  mahl  wegzulaüen,  z.  b.  gold- 
und  filber-fchmid,  fifch-  und  krebs-fang,  freund-  und  verwandt- 
fchaft.  [höw-  und  gras-teufel  Garg.  18'  bau-  und  duibholz  147* 
einbell-  und  einig-keit  Albert,  uarreobatz  63.  geilt-  nnd  welt- 
lich 55.  herlich-  und  gerechtigkeit  Werth.  ded.  1  p.  831.  ohrig- 
und  anderer  gerechtigkeit  p.  340.  graf-  und  herrfchaften.  de- 
und  wehmOtbig.  Nicht  bei  ableitnngen,  z.  b.  nicht  etwa  lad- 
und  mahnung;  doch  vergeud-  und  verfchwendnng  franz.  Sünpl. 
1,  62.  ufheb-  und  gefänglich  hinwegfDhrung  Werth.  ded.  2,  217. 
erfeh-  und  uffchlagung  aller  bücher  2,  224  (a.  1609).]  Im  mhd. 
und  ahd,  zeigt  fich  diefe  freiheit  noch  nicht,  ungeachtet  fie  bei 
haftendem  compofiiionsTOcal,  der  gleich  das  erue  wort  als  ein 
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compoGtioDeUes  bezeichnen  wQrcle  (beßer  als  der  nicht  hörbare 
ftri<^  in  nhd.  fchreibung),  zuläßiger  rchiene.  Das  erfte  wort 
einer  eigeutl.  comp,  läßt  ßch  nicht  auf  diefe  weife  fparen,  z.  b. 
fbr  land-recht  and  Und-ßtte  nicht  f^en:  land-recht  und  -Gtte, 
wohl  aber  uneigentlich  landee-recht  und  -ßtte,  iodeo)  dann  lan- 
des  nichts  als  der  vorltehende  gen.  ift.  [weltchr.  Zeisb.  114'' 
▼ogel  rlac,  ftimme  oder  Tanc] 

16)  vom  erlörchen  des  compoßtionevocaU  iH^  f.  413-424.  ge- 
handelt worden.  Wie  ßch  aber  der  ableituDgBvocal  in  den  nnd. 
Wörtern  br&uti-gam  und  nächti-gall  erbalten  hat,  fo  fcheint  jener 
in  den  mhd.  vledra-mAs  und  heua-wftc  (f.  511  und  536.)  verftei- 
nert  fortzudauern.  Es  gibt  wohl  noch  mehr  beiTpiete.  Ob  fioh 
in  andern  fällen  -el  und  -er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte? 
wurde  f.  540.  gefragt. 

17)  beide  rerzeichniCTe,  ihrer  ausfßhrlichkeit  unerachtet,  lie- 
fern nur  einen  geringen  theil  der  wirklichen  zufammenfetzongen 
deutfcher  fubftantive,  beft&tigeo  aber  hinlänglich  was  von  dem 
weien  der  eigentlichen  compoßtion  gefagt  worden  iü.  Der  com- 
pofitionsvocsl  gleicht  einem  mSrtel,  der  zwei  fteine  verkittet 
und  felblt  mit  ihnen  zu  einem  neuen,  eigenthümlichen  begriff  ver- 
w&chft,  daß  ße  je  länger  je  weniger  auseinander  gerißen  wer- 
den können.  Zwei  componierte  Wörter  gesondert  und  ihren 
inhalt  ohne  jenen  lebendigen  hauch  wahrer  compofition  (der 
nach  dem  vergeben  feiner  leiblichen  geftalt  auch  unfichtbar  fort- 
wirkt} äußerliui  wieder  zufammengereiht,  werden  oft  einen  ganz 
andern,  immer  einen  leife  verfchiednen  finn  gewähren.  Der 
echte  begriff  des  compofitums  entTpringt  aus  dem  verbKltnilTe, 
in  dem  beide  wArter  zur  zeit  feiner  bildung  gedacht  worden 
find  und  pflanzt  ßch  hemacb  hÜtorifch  fort;  ver&ndenuigen  er- 
leiden kann  er  wie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  wort. 

18)  eine  menge  compofita  •fl«rben  aus  und  wiewohl  ihre 
maffe  im  ganzen  wftchft  (Gmplicia  und  derivata  gehen  verloren 
und  maßen  durch  compofita  erfetzt  werden)  fo  fehlen  uns  doch 
jetzt  unzählige  zufammenfetzungen,  die  der  alten  epifcben  rieb-  M7 
tung  der  rprache  angemeßen  waren..  Welcher  reichthnm  poeti- 
scher ausdrücke  BXt  krieg  und  krieger  im  agf.  Beovulf  allein, 
deren  vielleicht  keinen  einzigen  der  dichter  neu  hinzu  erfunden 
hatte;  fle  waren  gemeingut  und  würden  in  den  verlornen  gothi- 
Tchen  liedem  Aehen,  wie  wir  fie  in  den  altnordifchen  antreffen. 
Einzelne  ideen  verbin  düngen  der  alten  zuf.  fetzung  find  fo  ge- 
läufig, daß  zuweilen  das  erfte  und  zweite  wort,  ohne  merkbare 
Snderung  des  begriffs,  ihre  Aelle  wechfeln  (vgl.  nhd,  wind-fturm, 
fturm-wind;  raub-mord,  mord-raub;  ahd.  roagan-wetar,  altn.  vSdr- 
megin;  agf.  bSöt-vord  und  vord-bSät;  viae-mseg  und  mseg-vine; 
beolo-Gvealm  und  cvfialm-bSalu ;  bife-|)orn  und  ^om-^ifel;  die 
ahd.  n.  pr.  kSr-n£t  und  n6t-k€r  [usaz-miete,  miet-fcaz;  nhd.  ei- 
dotter  (vitellus)    ahd.   tutir-ei  flor.  983'';    weg-fcheide,  fcheide- 
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weg;  rprfloh-Vrbri,  däD.  ord-fprog;  Itroh-balm,  fcbwed.  halm-ftri; 
fchweiz.  krott-tohrche  und  tobfi^h-krotte  St.  2,  136;  vgl.  lendea- 
lahm,  lahm-lenned  br.  wb.  3,  53;  ord-boldeo,  baldin-ordr  ad 
p.  692]  etc.)  Eine  ßrbigkelt  der  älteren  fprache,  die  mit  der 
tiatar  der  ailiteration  zuÄtmmenb&ngt,  wie  fiberbaupt  keine  alli- 
teratioD  obne  die  manigfaltigkeit  und  behendigkeit  des  compo- 
ßtioQBTermßgene  einer  fpracbe  wQrde  geQbt  werden  können. 
Auch  die  pleonafmen  Bnd  ibr  nothwendig  (z.  b.  gotb.  naudi- 
band;  [abd.  champf-wic  (pugna)  hSrt-wSbTel  N.  Ar.  124.  vgl. 
bert-wihfelig  N.  Cap.  26.  Bth.  217.  257.  !eid-för  (dolor)  N.  68, 
30;  ftalo-piot  jun.  192  (litth.  flalas,  menfa);]  mhd.  fcäb-roiip, 
cod.  pal.  361,  92'-  [diep-iUl  MS.  1,  136-  kumber-ptn  Ben.  429; 
altf.  m^dom-hord] ;  agf.  bord-rSla,  finc-gellrSön ,  bord-gellrSän, 
vudu-beäm,  holt-Tudu  [m&dm-bord,  {)unor-r4d;  altn.  lauf-blad 
(folium)  ^-bogi  (arcas)  mit  -fr,  Ja  (arcus)  Gd-venja  (mos);  fcbwed. 
pläg-fed  (mos);  nbd.  in  Graiibündten  fafch-band  (wickelband)}) 
welche  zugleich  der  befcbreibung  Harke  und  fchöabeit  ver- 
leihen*); zuweilen  aber  maß  das  zweite  wort  den  verdunkelten 
Gnn  eines  ihm  vorherlleh enden  erfriibhen,  z.  b.  in  afialter-boum. 

19)  bei  aller  Verbreitung  der  meilten  compofitionen  und 
ihrer  mittet  durch  den  gelammten  IprscbCtamm  muß  die  befon- 
derheit  einzelner  Air  die  erforfcbung  der  mundarten  erwUnfcbte 
aiifTchlüße  bringeD;  man  fehe  z.  b.  die  ausdrucke  fQr  lucema, 
uandelabrum:  gotb.  Iukama-Aat)a,  abd.  liobt-fa;;,  lioht-cbar,  lioht- 
ftal,  liobt-tragD,  cherzi-Ital,  chantila-ilap ,  agf.  c&ndel-ftfif,  altn. 
li68-bSri. 

20)  rcbließlicb  einige  bemerkungen  Ober  fremde  wörter. 
Ableitungen  treten  ungern  an  undeutlche  wurzeln  (f.  400.);  in 
der  compoEtion  verbinden  Ge  Heb  weit  leichter.  So  Aehet  im 
eriten  wort  lukama-ftapa,  cftndel-A&f,  pifcof-tuom,  meiAar-tnom, 
trefo-cbamara,  falm-ranc  [n.  prt  boni-prandus,  boni-fredus  Lupi 
1,  839  (a.  870)  vgl.  godiprandus   Fumag.   nr.  93  (a.  804);    vgl. 

?etri-pert  unten  p,  556;  ure-marus  (mit  urfus)  abbas  lobieofis 
713,  Dach^ry  6,  546;  die  vorGlbe  erz-  in  erzprieAer,  -birchof, 
-g;auner,  -fchurke  etc.  iA  erA  nbd.  und  aus  dem  griech.  i^yi- 
Aammend;  ibnderbar  iA  das  misverAändniB  erdifeh  (irdiTch)  aus 
erts,  in  einer  Urkunde  von  1273  (Gflnther  2,  247):  wir  Engel- 
brecht  erdifcbe  bifchof  —  unfes  herin  des  erdifchen  bircbofies 
Biigelbrechtee  van  Co)ne]  etc.  und  im  zweiten  Gnd  -meiAar, 
-chamara  etc.  ganz  abliebe  formein;  wir  Tagen  ohne  anftand: 
US  feld-roldat,  land-foldat,  fee-C  Aadt-f.  und  dgl.  mehr.  Mehrfilbige 
fremde  wörter  pflegt  hingegen  unfere  filtere  fpracfae  (wie  noch 
beute  die  des  Volke)  gern  fo  zu  drehen  und  zu  ändern,  daß  fie 

*)  ich  habe  I.  405.  in  abrede  geftelll,  daCg  fich  ein  Tublt  mit  Heb  fdbA 
cotnponlere;  doch  ift  das  agr.  cyoe-cTn  nicht  zu  Bberr«hen,  [worolt-irorolti  0> 
V.  84,  23.  tgl.  nbd.  lag-tSglich.] 
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wie  compolit»  ausfefaen  und  wenigfte&a  einer  der  beiden  theile  dea 
Worts  feine  fremdheit  verliert.  Das  ausl&ndirche  element  muß, 
um  eingang  zu  finden,  deutfche  tracht  anlegen.  Viele  römiTcfae 
nanieQ  find  auf  diefe  weife  verdeutTcht  worden,  franzößfche  ver- 
wandelt das  Tolk  fortwährend.  Beifpiele:  mediolanum  mai-land; 
peregrinus  pil-grlm  E.  55*'  nbd.  pil-grim,  pil-gram,  endlich  pil- 
ger,  altn.  ptla-grtmr;  lampetra  lant-friga;  liguAicum,  lieb-Aöckel, 
bei  Dafyp.  laub-Aflokel,  lubi-itecbil  trev.  19'  lubi-Aecbal  fgall.; 
moflim  mufel-mann  [podagra,  poda-gram;  ill&ndifche  beifpiele  in 
Werlauffa  programm  von  Nicolaue  reife  p.  81.  Aus  aventare 
(was  begegnet,  avient)  wurde  aben-teuer,  gleicbfam  abend-teuer; 
aus  arbaleile  (arcubaÜila)  arm-bruH,  mhd.  arem-brult  Parc.  9*; 
aus  planchette  blank-fcbeit.  Solche  entftellungen  haben  etwas 
barbarifcbes,  aber  alle  natürlichen  fprachen  ergeben  äcb  ihnen, 
weil  fie  der  organifmuB  der  wortglieder  und  laute  begehrt*). 
Einfachere  fremde  wCrter  bekommen  oft  ein  allgemeineres  deot- 
fcbes  zum  geleit  und  zur  deutlichmachung  mit  (appofitionell 
f.  440.  3.);  fo  haben  auBl&ndifche  A&dte  deu  zufatz  -Durg,  z.  b. 
aogulla  oDges-purc,  augs-burg;  roma  r6ma-burg;  [vgl.  Weok  urk. 
band  2  nr.  25  (a.  979);]  f.  rofa  fagt  N.  BoeÖi.  67.  rftfe-bluome 
[f.  nachtr.  vgl.  MS.  1,  39"  2,  60"  Ulr.  Trift.  1152]  und  in  Volks- 
liedern heißt  ee  häufig  rofen-blume,  lilien-blume,  weil  das  bloße 
rofe,  lilie  früher  unverlländticb  fehlen.  Denn  die  gleiche  ur- 
JÄche  lehrte,  wenn  das  erfte  wort  deutfch  aber  verdunkelt  war, 
-bäum,  fifch  etc.  hinzufügen  (f.  441.)  vgl.  rAfe-boum  MS.  2,209* 
(wo  röfen-boum)  [rofenb&ume  hat  noch  Opitz;  Ib  auch  anWogel 
(anas)  altn.  pä-fugl  (pavo),  thiere  mit  -wurm  f.  535]. 


St^fiantü}  mit  tu^ecliv  (vgl.  [.  426.). 

die  zufammenfetzuDg  erläutert  Geh  wiederum 

I)  durch  ein  praepo/itionenverhÜbaiBi  hauptAcfalicb  kom- 
men die  praepolitionen  in  oder  an,  au»  oder  von  in  betracht. 
Jene  bei  allen  comp,  deren  zweites  wort  den  begriff  von  haft 
and  feftigkeit  enthält,  vgl.  das  goth.  qvibu-hafta  (iv  ^aaxfl  {/ouaa) 
Marc.  13,  17,  ahd.  bedeutet  das  einfacne  haft  eben  foviel  O.  I. 
8,  4.  kindes  boft  O.  I.  14,  12;  nhd.  grund-feft,  ^f.  hals-ail 
(cervicofus);  abd.  arm-llrenki  (maunfortis)  kanc-heiT  (pede  fir-  fiu 
mos)  etc.  [altn.  ord-fpakr  au%etölt:  I  ordom  fpakr.  Ssem.  173*.] 
Umgekehrt  werden  abl6fung  und  trennnng  durch  die  negati- 
ven praep.  aus  oder  von  deutlich,  z.  b.  das  goth.  himina-küids 
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(e  ooelo  oriandae)  ahd.  vait-miiodi  (feübe  ex  itinere,  m&de  von 
d«r  reife)  frinnt-lds  (eotblöfit  von  freunden)  etc.  Andere  durch 
andere  praep-,  je  nachdem  Ge  fchon  bei  den  einfachen  adj. 
zu  ßehen  pnegen,  z.  b.  nhd.  kugel-felt  (wider)  mhd.  viuwer-var 
(nach;  wie  es  beißt:  gevar  n&ch  dem  viure)  nhd.  geld-gierig 
(nach)  dienil-willig  (zu). 

II)  durch  ein  appoßtionelUs;  vorzQglich  das  der  verglei- 
chung  und  befchreibung,  Diefe  erklärung  iSt  hier  weit  aawend- 
barer,  als  bei  den  fubilantiven  und  wird  Heb  bemach  in  genug 
beifpielen  aueweifen,  namentlich  in  unzähligen  adjectiven  f&r  die 
färbe:  gras-grfln,  himmel-blau  (wie  das  gras,  der  himmel). 

III)  durch  ein  cafueUea;  verfchiedne  einfache  adj.  haben 
den  gen.  bei  Geh  (ob  ein  fubil.  aasgelaßen  iA;,  gehört  nicht 
hierher  zu  erörtern),  werden  fie  mit  einem  fubft.  eigentlich  üuf. 
gefetzt,  fo  kann  diefes  auch  genitivifcb  gedeutet  werden,  z.  b. 
ahd.  fim-fol  (voll  des  laders);  andere  regieren  den  datio  z.  b. 
gleich,  ahd.  mlih,  fo  daß  das  comp,  gota-lth  bedeuten  könnte 
deo  fimilis.  Den  ace.  vermag  kein  adj.  an  fich  zu  regieren; 
ein  zufammengefetztes  aber,  in  dem  noch  die  verbale  abkunft 
fortlebt,  läßt  accufativifcbe  deutung  des  vorgehenden  fubH.  zu. 
Dahin  find  namentlich  die  mit  -nämi  und  -pari  zu  rechnen: 
danh-nimi  (gratus)  fruht-päri  (fructifer).  — 

Ich  wiederhole  die  bei  dem  lubft.  gemachte  bemerkung, 
daß  diefe  deutung  der  compofition  durchaus  nicht  den  wirkli- 
chen nrfpmng  derfelben  aus  folchen  verbälbiiCfen  bezeichnen, 
fondem  grade  die  vielfeitigkeit  und  gewalt  des  überall  zu  gnind 
Hegenden  convpoßiionmocaU  zu  erkennen  geben  follen.  Das  prin- 
cip  feiner  (meilt  fchon  verwifchten)  form  ill  es,  welches  die 
lebendige  zufammenfetzung  hervorbringt,  die  wir  zergliedernd 
durch  praepofition,  appoGtion  und  cafns  flberfetzen.  Und  gleich- 
wie -pari  weder  einen  wahren  acc.  bei  Geh  haben,  noch  in  hova- 
päri,  mhd.  hove-btere  das  erfte  wort  formell  ein  acc.  fein  kann; 
fo  entfpringen  aus  wirklichen  genitiven,  dativen,  die  vor  adjec- 
tive  treten,  uneigentlicbe  compofita,  welche  ficb  mit  den  eigent- 
itchen  b&cbftene  berdhren  oder  Ge  unorganifcherweife  vertreten. 
Ruom-gSm  (gloriabundus)  ift  genau  betrachtet  von  ruomes  gSm 
SSO  (gloriae  cupidue)  agf.  died-röf  (famofus)  von  dädum  röf  (factis 
ciame)  Beov.  I9S.  unterfchieden. 

Die  abhaadlnng  des  erden  worts  wird  kflrzer  fein  können, 
als  die  des  zweiten,  da  Geh  unter  der  unzählbaren  menge  von 
fubil.,  die  mit  adj.  Verbindung  eingehen,  wenig  merkwürdige 
allgemeine  formeln  bilden. 
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DI.   fuhjt.  eiffmä.  comp.  —  /uh/t.  mit  adj. 


A.   Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort, 

arbdi^  (labor)  ahd.  arapeit,  &aL  fiarföd:  ahd.  arapeit-&m 
(laborioAie)  monf.  407.  —  agf.  Saifoa-färe  (difGcilis  tranGtu)  Car- 
föd-Uete  (diff.  emiTTu)  fiarföd-lic  (difBcilis)  garföd-recce  (diff.  ast- 
rata}  earf6d-r!me  (diff.  Dumeratu).  —  altn.  ervid-lSgr  (moleltns). 
—  mild.  erbeiWam  a.  Heinr.  68.  —  nhd.  arbeit^ram,  arbeit-voU. 

afh  (halta):  agf. 'STc-röf  (faalU  claras)  Jiid.  12.  äfc-vlano 
(hafti  eUtus)  Beov.  101. 

\airpa  (terra);  mnd.  ert-lUdelig  Sfp.  3,  56.] 

äizaf  (honor)  ahd.  Sra:  ahd.  Sr-haft.  (piue,  hooellus)  £r- 
wirdtc  (idem).  —  agf.  är-cr&iUg  Cfidm.  87.  &r-fäft  Beov.  89. 
Cädm.  54.  ftr-hrSt  (^rtis)  Aethdll.  —  mhd.  Sr-brnre.  —  ohd. 
ehr-bar,  ehr-fam,  ud  eigentlich  ehren-feft,  eh  reu- voll. 

äugd  (ocuIub):  ahd.  auka-zoraht  (manifeltus)  ker.  115.  228. 
jun.  188.  236.  244.  ougo-zorht  T.  164,  6.  177,  4.  oQg-Gunig  N. 
43,  5.  —  altn.  aug-liöa  (manif.)  —  nhd.  nur  uneigentl.  augeo- 
klar,  angen-fcheinlich. 

badvf  (pugna):  agf.  bßado-gritn  Beov.  169.  bSadu-fcSarp 
Beov.  201. 

balv  (malum):  [goth.  balva-v^feis?  woher  batvavSfei.  — 1  agf. 
bealo-^1  Cadm.  105.  106.  Jud.  10.  bealo-hSard  Beov.  102.  — 
[nd.  bal-Aörig  (vehemens)  Qbel  zu  regieren;  bal-horig  (Airdus) 
BbeJhÖrig.  Teutonifta.] 

baürf  (faftigium)  ahd.  porP  [f.  nachtr.l  mhd.  bor  Wh.  2, 
139'  [Logau  hat:  die  por  (die  höhe)];  bedeutet  in  der  comp. 
mit  adj.  (lind  adv.,  die  ich  gleich  mit  anftthre)  nimis  und  da 
es  meUt  in  negativen  Hitzen  fteht,  oft  ironifch:  gar  nicht,  nicht 
allzu:  ahd.  bora-drAto  (nimie  vehementer)  O.  IV.  24,  56.  por- 
barto  (nimie  dariter)  N.  Boeth.  52.  bora-laog  (nimis  longum) 
O.  II.  8,  25.  11,  6.  bora-lacgo  (nim.  longe)  Lodw.  pore-baJdo 
(nimis  andacter)  N.  139,  6.  pora-tiuri  (nimis  pretiofum)  moaT. 
392.  do«.  229.  pora-vilo  (m^nopere)  monr.  327.  bore-vilo  N. 
Boeth.  42.  [ftella  mercurii  neg&t  neheineft  por-ferro  noh  por- 
lango  fore  dero  Ainnun  N.  Cap.  16.  anderen  dingen  ne  chidet 
man  bore-weigiro  N.  Ar.  6J.]  —  mhd.  ziemlich  feiten:  [Diut.  3, 
112  i;  ne  d&hte  mich  poregrö;;;  58  ne  was  porgaot;  53  ne  Mt 
e^  porlenge,  77  ne  dulte  i^  in  porlenge,  78  noh  porlange  ne 
dnlte,  90  porlang  i;  dö  ne  ftiiont;  63  dar  was  got  bormftre; 
111  ne  w&re  des  gebotea  pomöt;  71  ne  hilfet  porvile;]  bor-lano 
Roth.  1387.  5094.  Ernll588.  cod.  pal.  268, 171"  bor-mnre  (flber- 
lieb,  d.  h.  unlieb  =  unmiere)  MS.  1,  9''  [bor-gemeit  Diut.  1, 295.] 
bore-nQtze  (admodnm  utilis)  v.  p.  361,  1''  bor-lenfte  (nimis  m>- 
tis)  Roth.  2675.  [bor-före  Er.  8568.]  bor-vil  pf.  eh.  58«  w.  gaft 
70^  por-wol  (perbene,  nullatenua)  c.  p.  361,  11°  o.  p.  257,  leS" 
[Waokernagel  oegation  p.  7.  9];  das  im  Reinh.  (kolooz  404.)  fte-ui 
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hende  enbor-bolt  bedeutet  ebeofo  viel  wie  bor-holt  (admodam 
conjuQctuB)  fcheint  aber  mit  der  partikel  eabor  (nhd.  empor) 
compouiert,  welche  felbA  durcL  in  por  (in  failigium)  gedeutet 
werden  muJl  [vgl.  enbore-vSrre  gr.  Bud.  B,  5.  H,  27.  eubor-lanc 
Bn.  1996];  die  übrigen  bor-,  pora-  enthalteu  keine  partikel.  — 
mnl.  bor-out  (Qberalt)  bore-blfde  (nimie  laetus)  bore-gröt  (nimis 
magnus)  bore-vgrre  (nim.  longinque)  bore-wel  (perbene)  [bore 
wat  (Huyd.  1,  407)  =  weiter  nichts  (?  was  großes)];  belege  h»t 
Huyd.  op  St.  1,400-408.  erklärt  aber  bore  unrichtig  als  eine 
urfprüngliclie  vemeinUDg,  wozu  es  erft  durch  die  vorltehende 
negatioD  wird,  die  ee  dann  freilich  verft&rkt.  —  nhd.  und  nnl. 
aufigeAorben,  doch  findet  fiuh  bor-bObne,  bor-kirohe,  bor-foheuDe 
fllr  den  obern  theil  der  bübne  etc.  worin  das  zweite  wort  ein 
Inblt.;  Stalder  hat  bor-voll.  —  agf.  altn.  keine  fpur  diefer  zuT. 
fetzungen. 

blSp  (unguis):  ag£.  bl6d-reä<1,  altn.  bldd-raudr  und  gewis 
auch  ahd.  pluot-röt;  agf.  bl6d-fög  (rutilans)  Beov.  154.  (gewöhnl. 
blöde  fäh  Beov.  72.  121.  220.)  —  nhd.  fteht  blüt  bei  verfcbied. 
Den  adj.  bloil  intenfiv,  d.  h.  an  die  bedeutung  wird  nicht  mehr 
gedacht:  blUt-arm  (nichts  als  das  blut,  leben  habend)  blüt-jung 
(von  der  gehurt  blutig?  nur  erll  das'  blut  habend?)  blftt-fremd 
(bis  aufs  bl.)  blAt-Iauer  (blut,  fchweiß  und  arbeit  koftend)  blüt- 
fohw^r,  blftt-w^nig.  Die  comp,  find  Geber  alt,  obgleich  lle  in 
den  qaellen  fehlen.  Vgl.  .die  fubft.  blut-hund,  -hure  -fcbelm 
und  hernach  -mort. 

dag«  (dies):  ahd.  taka-llh  (quotidianus),  agf.  däg-ltc.  —  altn. 
dä-fiidr  (ichÖD  wie  der  tag)  [vgl.  fager  Tom  en  dag  (fvenfta 
vif.  3,  149)]  dag-längr  (perdins)  dag-l@gr  (quotidianus)  dä-g5dr 
(perbonus)  dä-^mlSgr  (praeclarus)  dag-üunnr  (evideus)  dfr-Utill 
(perparvus)  dä-vakr  (celerrimus)  dä-vsenn  (eximias).  [f.  nachtr.] 
—  mhd.  tdrlanc  (perdius)  fteht  nur  adverbialiter  (per  totum  diem) 
tege-lich;  nhd.  t»g-Hcb.  Vgl.  oben  f.  451.  die  aus  adj.  entTprin- 
genden  eigennamen  t^a-p3raht  (dago-bSrt)  taka-füd. 

ddupw  (mors):  mhd.  töt-arm,  tßt-bleich  Herb.  45«  83''  tAt- 
mager  Iw.  36'  tfit-ftum,  töt-truebe,  t6t-vinfter  (ftUl,  dunkel  wie 
der  tod)  Bari.  [f.  nachtr.]  —  nhd.  töd-krank,  töd-reif  [töd-fchwach 
HSachs  II.  1,  42«]. 

depB  (actio):  agf.  dted-cSne  (audax)  Beov.  124.  dsed-hvftt 
(fortis)  Cadm.  82.  dasd-röf  Cädm.  47.  [dad-lata  (piger)  fprichwort 
in  epift.  Bonif.  61.]  —  altn.  did-rakkr  (fortis)  edd.  fam.  55*. 

dSms:  agf.  d6m-eidiff  Cädm.  29.  döm-f&A;  C&dm.  30.  34.  40. 
51.  döm-le&s  Cädm.  96.  Beov.  214.  altfrief.  d6m-liacht. 

fairhf  (vita):  agf,  f6orh-l%6c.  —  mhd.  vfooh-lös  (esMÜmis) 
vÄrch-ffir  pf.  eh.  75''  86»  v6rch-wunt  pf.  eh.  17*. 

{gäft:  geiO-verft&ndig  Luth.  br.  2,  327.] 
»3         gini  (hiatus):  agf.  gin-f&A  (firmiiEmus)  Cftdm.  62.  78.  BeoT. 
1Ö3.  209.  (97.  gim-£)  —   altn.  gin-beiUgr  (üuu-o&octiu)  wofilr 
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ginfi-heila^  edd.  fieiii.  1''  2*  61*,  vgl.  die  Tubll.  gin-faxi  und  gin- 
regin,  ginn-regin  edd.  ixm,  28*  52".  Da  auch  gtnn-ßeinn  f.  gim-ft. 
(ffemma)  vorkommt,  fo  ift  vielleicht  fteinfeft,  fteinheilig  zu  er- 
kiftren,  vgl,  gim-cvn  CSdm.  5. 

[gnmdus;  ahd.  grund-falTch,  gruad-gfitig.] 

gup  (deus) :  gu^a-faürhts.  —  ahd.  kot-chuad  (divinus,  dei- 
ficus)  ker.  192.  K.  17'  hymn.  6,  6.  gote-leido  O.  IV.  7,  67.  [vgl. 
altfrauz.  dieu  anemi  Möon  douv.  rec.  deo  odibilis  cunctieque  in- 
vifit  boDiB.  Aimoin  3,  100]  gote-foraht  O.  I.  15,  5.  got-forht  T. 
7,  4.  gota-vorabtal  moof.  395.  gote-dehtig  N.  —  agf.  god-cund 
C&dm.  50.  60.  —  mhd.  gote-leit  (maxime  invifus)  c.  p.  361.  En. 
92'  gote-liep  (max.  carus)  gote-wSrt.  —  altn.  god-mälugr  edd. 
faem.  57*. 

[hairtö:  mhd.  hSrze-Qbel  Wigal.  5433.  —  nhd.  herz-gut, 
herz-Iieb.] 

handv»  (manue):  handu-vaärbte  (^etpoira^To;).  —  ahd.  hant- 
haft  juD.  213.  hant^m^i  jnn.  2l2.  haot-llarcb  N.  38,  12.  [hact- 
zam  Hoffm.  61,  3.]  —  agf.  hoDd-gemiene  Beov.  160.  hond-röf 
(manufortie)  Cädm.  68.  —  alta.  band-baer  (portatilis)  band-faftr, 
band-fimr  (promptus)  baad-gödr  (tenax)  hand-haltr  (manu  aeger) 
hand-ödr  (manumn  incontinene)  hand-ramr  (fortis)  hand-reinn 
(manu  tardus).  —  mbd.  bant-gar  (promptus).  —  nhd.  hand-feft, 
hand-greiflicb,  hand-lahm,  hand-gemeio. 

himms  (coelam):  faimiDa-kunds  (coeleAie).  —  agf.  bSofoo- 
b$orbt  C&dm.  82.  hSofon-cuod  (coelefÜs)  h&>foti-he4b  (altUfimus) 
Cftdm.  87.  h&ofon-torht  Cftdm.  64.  —  altn.  himin-bUr  (coeru- 
lena).  —  nhd.  himmel-blan,  himmel-höch. 

{hof  (aula):  mhd.  hove-wert  Walth.  81,  6. 

hiuUf  (navia):  mhd.  kiel-brüftec  MS.  2,  133<>.  kiel-verlofteo 
Orendel  517. 

Uuhap,  altn.  liÖB:  ]i6s-blär,  groenn-gulr,  -iarpr,  -lettr,  -raudr.] 

ahd.  Uut  O^ns):  liut-mftri  (pnblicua,  divulgatus)  monf.  378. 
doc.  2230  ^die  rchreibnng  Kkt-m&ri  hymn.  19,  10.  O.  II.  13,55. 
20,  23.  lU.  14,  5.  IV.  34,  35.  37,  61.  fcheint  tadelhaft,  ea  mOAe 
Geh  denn  lät  f.  liut,  vulgus  rechtfertigen  laßen,  vgl.  gotb.  I&u}>8; 
ans  dem  adj.  lüt,  Ibnoms,  darf  das  erlte  wort  nicht  erkl&rt  wer- 
den, es  wflrde  fonft  hymn.  19,  10.  hlM  gefchrieben  ftehen)  liut- 
pM  (publicufi)  monf  327.  liut.-pärlih  monf.  401.  liat-üoraht  (pu- 
blicuB)  juD.  220.  liot-ha^-ltb  (tyrannicus)  doc.  223-  vgl.  l«öd-hata 
oben  f.  496.  (womit  zugleich  die  conjectur  -h&t«  zerftUt).  — 
nhd.  leut-kund. 

UpuB  (membmm):  ahd.  lida-fcart  (murcuB)  monf.  378.  vgl. 
lidi-fcart  lex  baiav.  3,21.  lida-weih  (mollis,  nexibiliB)  un-Iida- 
weih  (implicabilis)  hrab.  966^  967^.  [f.  nachtr.]  —  agf.  lide-b^ge 
(Aexib.)  lide-väc  (mitis).  —  mhd.  lidfe-fchart  Rnd.  weltchr.  lide- 
weich  (lange  hende,  lidweioh)  [f.  nachtr.]   —   nhd.  glied-ganz^ 
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^ied-Iahm,  glied-lang,  glied-weich  (lychnie  fllveftr.)  |^lid-ganz 
(integer)  Seb.  Frsnk]. 

magan  (vi»);  altf.  megiD-flreng.  —  &gC  mfigen-ßlft,  m&gen- 
663b6ard,  mägen-leäe  (enervia)  magen-röf  C&dm.  68.  mÄgen-ftrang 
G&dm.  3.  daDeben  rnftgoes  röf  Beov.  156.  mägDes  ilrang  Beov. 
139.  —  mhd.  mein-HreDge. 

man  (homo):  maoa-lth  (virilis)?  verfcb.  Ton  manno-Uh  (qui- 
libet)  f.  im  zweiten  verz,  -Ith;  mana^liup  (faumanus)  ker.  72. 
mana-Iaomi  (manfuetus)  un-mana-luomi  (immania)  ker.  188;  ge- 
hört hierher  auch  man-dwäri  (manfuetus)  T.  22,  9.  67,  9.  116? 
bei  der  abtheilung  mand-wäri  bleibt  das  erfte  wort  unerklärlich, 
obgleich  das  zweite  an  miti-wäri  (manfuetus)  erinnert  K,  21t, 
mite-wfire  N.  75,  10.  phyfiol.  2.  mit-wäri  J.  390.  un-mit-w&ri 
hrab.  967*.  Bildet  hier  die  part.  miti  das  erfte  wort?  warum 
fteht  in  einer  fpäteren  gl.  jun.  323.  gefchr.  mude-were?  und  be- 
deutet wÄri  fBr  Geh  betrachtet  mitis,  manfuetus?  dafQr  weiß  ich 
bloß  ala-wäroni  (benigjnä)  hrab.  979''  anzufObren.  —  agf.  man* 
)>vsere,  mon-{)Tsere  (manfuetus)  vgl.  das  einfache  Jjvsere  (manfue- 
tus) J)v4rjan'(tempcrare)  und  das  ahd.  dußran  (1,861.)^  »Itn. 
mann-bsr  (nubilis)  mann-fir  (paucie  (lipatua)  mann-^Srn  f.  (nup- 
turiens)  mann-vandr  (cautus  in  elig.  bom.)  —  nhd.  mann-bar, 
mann-haft,  m&nn-lich,  mann-toll. 

maürpr  (homicidium)  mhd,  mort:  mort-gir  pf.  eh.  17*  mort- 
grimme  Nib.  mort-lfh  Wigal.  roort-meile  (caede  maculatus)  Nib. 
mort^meilic  MS.  2,  150''  mort-rsete  (caedem  fuadens)  Trift,  oder 
fteht  es  fnbftantive?  mortrrx^e  Nib.  [mortrveige  troj.  176*]  — 
nhd.  mord-bosfe,  mord-fcbwer. 

[mSl  (fermo):  altu.  mäl-diarfr  Vilk.  p.  249.  miÜ-fniallr  ibid. 

mhd.  mi//e-?  mifTe-h^re  Trift.  15826.  miffe-Tar  ibid.  mifle- 
wende  MS.  2,  140''.   mifle-zseme  Trift.  13647.] 

müf  (menfura,  modus)  ahd.  m&^  und  verneinend  timmS; 
f.  unrnSz:  ahd.  mS^-haft  (moderatus)  T.  [f.  nachtr.]  ummS^-alt 
(fenex)  Rer.  139.  ummet-irri  (nimium  iratua)  Hild.  iinme^-tiure 
N.  Boeth.  164.  uumS^-wlte  (vaftua)  N.  263%  10.  (wo  imme^)  [nn- 
mB^-c&hi  Diut.  1,  280"]  vgl.  das  fubft.  ummfi^-fluot  ker.  69.  — 
agf.  nngemet-cald,  ungemSt-fäft,  ungemSt-Hc. 

[altf.  mSd:  mÖd-karig  Hei.  123,  8.   -karag  124,  11.] 

ragin  (auctoritaa):  altf.  regin-blind  (penitus  coecus).  —  agf. 
regen-hSard  (praedurua).  Beov.  27.  —  und.  rein-taub,  rein-totl, 
rein-ToU;  und  regen-blind,  regen-frei  (Schotte)  487). 

[ahd.  /er  (dolor):  för-halz  N.  Ar.  97.  —  mhd.  P6re-wunt  Nib.] 

/Smeisf  /emeif  (dimidiam)  ein  folches  fubft.  urverwandt  mh 
dem  lat.  femis,  femifGs,  daa  lat.  lange  e  dem  ahd.  i  (wie  in 
fernen,  (ämo)  entfprechend ,  erhellt  ane  folgeudea  ahd.  und  agf. 
zof.  fetzungen:  ßmi-heil  (femifanua)  ker.  246.  (&mi-qafic  (femi- 
vivuB,  femimortnns)  T.  128.  iämi-wtz  (fubrufus,  d.i.  femalbiu) 
jun.  226.   [f.  nachtr.   lämo-warmder,  fämo-fuarzt£r  (affectus  ca- 
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lore,  nigredine)  N.  Ar.  €7.]  —  agf.  ßm-cvic,  Am-cuc  (fernivivus) 
fim-gSoDg  (remijuvenis)  läm-gr&ne  (fpcii  viridis)  läm-vlfe  (remi- 
lÄpiens)  Boetb.  173.  ßLm-vorht  (femiftructua)  Cftdm.  38.  cbroD, 
Tax.  p.  114.  (Ingr.,  der  falfch  Oberfetzt:  baftily  wrought).  [läm- 
bryce  (femifractus)  Phillips  p.  219.  —  mbd.  föm-karc  Friged,] 

[mhd.  fchtn:  nhd.  rcfaetn-heilig.] 

ßnl  (robur,  vis?)  wovon  ahd.  l^nawa,  agf.  fiun,  altn.  liii,6M 
mhd.  ßoewe,  nhd.  lehne  abgeleitet  ift;  auf  diefeD  begriff  ver- 
fuche  ich  dae  )□  der  comp.  intenGv  Mrkende  oder  auch  dauer 
(perennitas)  aosdrQckende  fina-  zu  beziehen ;  die  obeo  nicht  ver- 
zeicbneten  fubA.  werden  hier  mitangefährt :  ahd.  fina-hu&rpal 
(teree,  tomatilis)  fina-werpal  monr.  353.  doc.  243"  fin-wSrbal  ker. 
17.  fin>wirpilt  (cirouitio)  ker.  13;  fin-cal  (jugis)  nur  in  der  wei- 
tern zuf.  Tet^.uug  fin-cal-lih  ker.  168.  vorhanden,  das  zweite  wort 
dunkel;  fin-vluot  (diluvium,  grolle  flut,  was  Tonil  ummfi^-vluot, 
Tgl.  oben  r.  493.)  neben  £nt-Tluot  N.  101,  26;  fina-wSl,  -lies 
(teres)  W.  5,  14.  monf.  326.  340.  (wo  ßna-welliftfin ,  limpidifG- 
mae,  wohl  von  glatt  und  rundpolierten  feulen),  die  wurzel  des 
zweiten  worts  ift  wSlIan  (volvi)  *)  [fin-gruone  (confolida)  bann. 
22;  fin-leotau  (folidum)  ace.  mafc.  Diut.  1,  495";  iin-wftkjo  (gur- 
gitum)  1,  520*  Gn-wäki  Cgurgites)  1,  532";  fin-w6rafi  (runcina) 
1,  531».  —  altf.  fin-htwun  Hei.  110,  7.  -hiun  31,  7;  Gn-ltb  30,  24. 
44,U.  54,19.  112,1;  Gn-nabti  (nox  perpetua)  65,12;  fin-rcöiii 
72,  9.  79,  18.  HO,  10.  111,  14.  fin-weldi  (defertum)  33,  20].  — 
agf.  fin-cSald  (frigidiIGmus)  Cädm.  72.  Gn-dre&m  (Aimmus  canor) 
fin-gaJ  (jugis,  perpetuue)  Beov.  14.  17.  87.  134.  Boeth.  157.  193. 
194;  ßa-gr£ne  (perviridis,  fem  per  viridis)  Gn-Mvan  (conjunctir- 
ßroi,  conjuges)  Cadm.  19.  23.  Gn-niht  (vüE  ipepswi])  Cftdm.  2.  3. 
BeOT.  14.  Gn-neden,  Gn-fcipe  (conjugum)  Gne-v6alt  (teres,  ro- 
tundus)  von  vfealtjan  (volvi)  [Gn-grynd  Conyb.  xxki.]  —  altn.  ß-friör 
(perennis,  femper  virens)  ß-löttr  (velox,  leviffimus)  H-mälugr 
(loquaciffimus)  fi-valr  (teres)  [ft-fklnandi  Ssm.  184*].  —  mhd. 
fine-hol  (ooncavns)  a.  w.  3,  220.  Gne-wSl  (teres)  häufig,  aber  fint- 
vluot  Rad.  wehchr.  [Gn-weege  Wackern.  baf.  hlT.  SO**.  —  alt- 
fchwed.  fi-hvalf  (rotuudus)  Fr.  af  Norm.  13. 19.1  —  nhd.  fin-grÜD 
(vinca);  fdnd-flät*);  fin-well,  Gn-bell  nur  in  oberd.  volksdialec 
ten.  —  Bedenken  machen  1)  das  goth.  finteins  (Matth.  6,  10. 
imoödto;,  d.  h.  continuas)  adv.  ßnteioö  (itovrots),  kein  compor. 
(weil  dann  Gua-teins  Heben  wtlrde  und  ein  adj.  teins  unerbßrt 
ift)  alfo  wohl  derivativirches  -t  habend,  wie  das  ahd.  Gu-t  in 
Gnt-vl.  (vgl.  r.  176.  223.);  von  fin  oder  Gnf  (robur,  duratio)  leitet 
fich  fint-ems  (durabilia)  ab.     2)   es  gibt  ein  altn.  adv.  It  (per- 

*}  ein  rin-hnli  Mhi  Hefa  rdiwerlich  am  d«r  gl.  monr.  40>>  beweiren,  da  t» 
nicht  10  lahban  rtimmt  nnd  biaf.  9^  hnli-lahhan  beriitigt;  alfo  rto  h.  1. 

')  der  fehler  ntnd-flnl  fcbeinl  ana  dem  hochd.  dareb  Latber«  bibel  Aber- 
gagMigea  int  altn.  (yoda-fl.  liUh.  tfriek-twiuti«,  twaaaa  gtieku. 
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petuo),  das  analog  dem  goth.  ^v  ans  einem  fubft.  herflieflt, 
daher  die  formet  f!  ok  s  ^mmer  und  ewig)  goth.  lauten  kSuote 
Gn  (F  ^  finteinö)  jah  aiv;  conftruiert  mit  partic  ill  auch  ein 
getrenntes  agf.  fin  llattbaft,  z.  b.  lin  birnende  (perpetuo  äagrans) 
Boeth.  159.  warum  kein  altn.  Ü  hlayandi  (jugiter  ridene).  3)  das 
ahd.  adv.  fimblum  (femper)  K.  17''  20»'''  26»'  Gmbulun  T.  53,  5. 
6S6  187,  2.  fimbolon  O.  Lud.  145.  161.  IV.  29,  112.  V.  25,  325.  fim- 
blee  J.  351  agl'.  ümble,  fimle*),  alti^  Ümnen,  wovon  iimblum  den 
dat  pl.,  fimble  den  dat.  fg.,  ümbles  den  gen.  fg.  eines  TabA.  zu 
erkennen  gibt;  möge  nun  das  b  ableitend  zw  der  wurzel  fin 
getreten  fein,  oder  fich  diefe  mit  einem  dunkeln  -bol,  bul '*) 
componiert  haben,  in  beiden  fällen  hat  erll  der  )abiallaut  die 
anderuog  des  n  in  m  bewirkt,  Gmblum  Hebt  alfo  f.  Gn-blum 
(oder  Gnt-blum,  v^.  mumper  aus  mnnt-bor  i.  487.)  und  gehört 
zu  fint-,  lin-;  felbft  das  lat.  Tem-per  (f.  fen-per?)  berührt  Geh 
damit.  4)  weil  ftSrke  (vis;  fc,  ivä()  in  dauer  abergeht,  z.  b. 
dieke  auch  oft  bedeutet,  fo  können  goth.  Gn-eigs  (longaevus) 
ßnüla  (major  natu)  [vgl.  Gni-fcalc]  und  fenex  (mit  kurzem  e) 
verwandt  lein. 

Jtäina  (lapis):  agf.  [Un-fäb  (lapide  oorufcaas,  epithel  der 
heerltraOe)  Beov.  26.  —  altn.  ftein-blindr  (talpü,  coecior)  ftein- 
ödr  (in  laza  faeviens,  von  heftigem  fturm).  —  mhd.  Itein-herte 
c.  p.  361,  104»  Mar.  120.  [ftein-riche  grundr.  329.  —  mnl.  lUn- 
döf  (ßeiotaub)  Franc.  652.  lUn-döt  Lekenfp.  gl.  p.  612.]  —  alt-  ' 
enjfl.  ftÖn-lüU  Weber  3,  281.  •")  —  nhd.  ftein-alt,  ftein-reich 
(bei  dem  gold  wie  (leine  liegt?)  Itein-hart,  ftein-ltark  (Fifchart) 
[llein-frembd  unw.  doct.  ^%o!\ ;  in  der  volksTpraobe  auch  Aein- 
alber  (Reinwald  1,  156.)  ftein-müd  (oeOr.)  ftein-weh  (fehweiz.) 
und  Aein-beia-treu,  mutter-Aein-allein. 

nhd.  ftock  (trunous);  ftook-blind,  Aock-dflrr,  Hook-fiolWr 
(wie  im  llock,  gef&ngnis;  das  volk  Tagt  noch  verliirkter  Aock- 
mauer-finlter)  [Ä  nachtr.]  llock-fremd,  Itock-nacket,  ftock-fleif, 
Aock-ftill  (vgl.  mhd.  ftille  als  ein  rone,  c.  p.  341,  142'')  [ßont 
Aille  als  een  llake.  Maerl.  3,  319]  ftock-todt. 

[agf.  tir:  tir-e&dig,  tir-fHl^  tir-ifleahtig. 

Piüda  (vgl.  Hut-);  ahd.  diot-märi;  altn.  [)iod-kunnr;  vgl.  for- 
tilBmus  gentium.  Jornandes  p.  m.  117.] 

uzdaf  (mucro)  ahd.  ort:  ort-hail  (acutus)  ker.  26.  ort-waCT 
(acutus)  ker.  23.  (wo  das  AibfL  ortwaßa,  acoleua). 

\yaler»  (vigil):  altn.  morgia-vakr  n.  eqni  Sn.  180.  ftr-vakr 
(id.)  ibid.] 

vaürmt  (vermis);  mhd.  wnrm-bi^tc  pf.  eh.  26*  Karl  28";  nhd. 

*)  guu  Terfch.  von  fimibel  (conTiriDm)  klQi.  fambl. 
**)  rerwuidt  nit  tibi.  pcilAn,  mhd.  boln  (werfen]? 

*^  Tgl.  rtiU  u  IUdb  C.  T.  7997.  Scott  mialtr.  3, 185.  Juniaf.  2,  3S.  und 
tnhd.  fweie  •)■  tAa  aadAr  nein  Kkri  93>,  MIer  denae  eia  qa&der  Md].  79*. 
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«urm-ftichig,  Tchweiz.  wnrm-ftßig  St.  2,  460.  (mhd.  wurm-£^c?  bei 
Herb.  lOO*  wur-C^ic)  [wolf-eßig  äeilch.  kilchzartner  dingrod.]. 

vundrf  (miracuhim) :  abd.  wuntar-guot  moDf.  388.  wnntar- 
walT  (admodtim  acutus)  Geo.  lied;  wuutar-dräto  adv.  (ocius)  [f. 
nachtr.]  —  agf,  Tuudor-lSäht  Csdm.  65.  —  altti.  undur-Ifttr  (ad- 
mirabunduB).  —  mhd.  wuDder-breit  MS.  2,  91*  wunder-herte  w. 
gaft,  waader>kleine  Morolf,  wunder-lanc  liederf.  1,  212.  wuuder- 
lich  (mims)  [vunder-enge  Bari.  116,  40.  wuDd«r-guot  Bert.  230. 
miader-rnSlle  10];  im  12.  imd  13.  jh.  Torzugsweife  wundem-: 
wuDdern-alt  Wigal.  417.  wundern-bäide  (adv.)  Keiob.  139.  wtm-  &m 
dem-kuene  Nib.  3503.  wucderQ-rchone  Wigal.  178.  wuDdero-w^ 
Reiuh.  98.  wundern-wol  mirc.  2,  299.  [wundern-^ern  Bert.  127], 
welches  alles  ich  aber  filr  adjectivifche  compofition  halte  (wan- 
dern =  wunderin,  wunderin,  ahd.  wuntartn,  mime;  oben  I*.  178. 
zuzufQgeD,  obgleich  es  unzul*.  gefetzt  nicht  vorkommt)  vgl.  wun- 
drin-fc6ne  Roth.  2»  wunderen-kuone  fr.  bell.  33*  (pf.  eh.  67"  lieft 
wunter-ch.)  [wunderin-nppic  v.  d.  geloub.  2241]  —  nbd.  wunder- 
groQ,  -herrlich,  -klein,  -lieblich,  -fcbcen  u.  a.  m.  [wnnder-neu 
(fubll.)  pol.  maulaffe  316.  pol.  ftookf.  181.] 


ß.   veneichniM  nach  dem  sweiten  wort. 

dina  (folus):  aus  der  altern  fpraohe  keine  eigentl.  comp. 
mit  diefem  adj. ;  das  mhd.  alters-eine  (c.  p.  361,  73**  Iw.  12" 
Nib.  Trift,  etc.)  [Lampr.  AI.  3351.  Slfrit  82, 1.  alters  einig  20,  3. 
alters  aleine  Karl  1130]  ift  adv.  (ahd.  altares  einoP,  auf  der 
weit  allein)  und  höchftens  uneig.  zuf.  gefetzt.  Nhd.  findet  ßch 
mutter-alleio  [al-muotere-ein  Mooyer  p.  31,  mfitterlichs-alleio  Ap- 
peuzeller  krieg  p.  141],  verft&rkt  mutter-menfchen-allein,  mutter- 
iillen-allein,  mutter-ISlig-allein,  mutter-ftein-allein,  ^utter-wind- 
allein,]  ja  oeftreicfa.  ftein-beiu-mntter-flliger-allein  [Schm.  2,  658. 
ein-mutter-sl-ein  3,  478;  tfaflring.  motter-fialn-all&ne- u.  honne- 
fiala-all&ne  (Keller);  moder-feel-alleen  br.  wb.  3,  178.  Mnl.  al- 
moeder-ene  Ferg.  2791.  2957.  4951.  5151.  5290.  5465.  Rofe 
14111.  14126.  Nnl.  moSr  alleen,  moerlijk  alleen  Bild  erd.  Ho  oft 
3,  173.]  Ihre  im  dial.  lex.  p.  116.  171.  gibt  die  fchwed.  com- 
pofita:  moMnfam,  ftill-mdl-&ie,  ftilI-mol-6ne-tofam  und  morder- 
alldna;  zum  tfaeil  entftellte,  aber  wobl  verwandte  bildungen,  da 
wir  auch  mutter-nacket,  mutter-ftill  fagen.  Bedeutet  mutter- 
allein  vaterlos,  eingezogen  hei  der  mutter  lebend?  doch  I%lig  ift 
nicht  das  mhd.  Celeu,  fondem  verderbt  aus  fllen  und  da  die 
redensart  keine  mutterföle,  keine  menft^enlSle  gleichviel  gilt  mit 
niemand,  fo  wird  mutter-iiyen-aUein  ausdrücken :  von  jedermann 
veriaDeo,  von  jeder  feele,  jedem  menfcAien,  den  die  mntter  ge- 
boren hat,  folglich  nneigestl.  mit  dem  gen.  pl.  ßlen  compo- 
niert  foheinen;  vgl.  das  abd.  gnmönö  ein  O.  II.  7,  9,  und  das 
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mhd.  muoter-bam,  menrcbenkind  [dSn.  det  var  ingen  modere 
fiäl  hiemmc;  nogeu  modere  fisi  t&nker  (Holberg)  =  niemand  auf 
der  weit.  Vielleicht  beßer:  io  allein,  daD  aur  der  geÜ^  der  ver- 
ilorbnen  mutter  um  das  verlaßene  kind  fchvebt.  Oder  zu  vgl. 
fich  entkleiden  bis  auf  die  feele?  Wieland  Amadis  gef.  7.  Engl, 
bird-alone,  fobott.  burd-alane  (Jamiefon  1,  179)1. 

abd.  alt  (annofuB):  ummS^-alt  (feuez);  nha.  Aein-alt  [mal. 
A£n-out  Maerl.  1,233;  nnl.  kilk-out  Hooft  1,  196]. 

ar-ma  (mifer):  mhd.  töt-arm  c.  p.  341,220"  cod.  vind.  428, 
68'';  uneigentl.  der  gotee-arme,  diu  gotes-arme  En.  23''  Nih.  — 
nbd.  bettel-arm,  blut-a.  kreuz-a. 

[airpsf  (fufcue)  ahd.  hii,  altn.  iarpr:  li6s-iarpr  (licbtbrann) 
Ol.  tryggv.  c.  110.] 

bedpa  (fortie):  [ahd,  n.  pr.  ane-pald,  diet-bald,  bng-bald, 
regin-pald,  fef-pald,  wlg-bald,  tacbin-pald  in  langob.  urk.  iU>er 
zwenti-bald ,  -bold  aus  fvjatopluch.  — ]  agf.  cynmg-bald  (regi 
confiTua)  Beov.  123.  here-bald  (militibus  conf.)  Beov.  181.  184. 
(wo  es  n.  pr.)  —  mhd.  hfilfe-bslt  Parc.  112*  vielleicht  uneig.,  da 
fonft  der  gen.  bei  balt  Hebet.  —  [nhd.  witz-bold.] 

bairhU  (lucidus):  ahd.  toga-pgrabt  (nur  als  n.  pr.)  [adal- 
pCrabt,  as-pSraht  tr.  fuld.  1,  72.  condu-pSraht  1,  111.  cani-brabt 
1,  134.  thinc-pSraht  1,  72.  durino-p.  2,  114.  tburinc-bSrt  cod. 
laureeh.  10.  engil-p.  tr.  fuld.  1,  26.  erd-b.  2,  231.  erohan-p.  (vgl. 
ehrenbreitftein)  frewi-brabt  2,  239.  frei-p.  1,  80.  100.  folc-p.  2, 
43.  geo-p.  F  1,  20.  bsim-p.  beri-p.  hilti-p.  bleo-pBrbt  Meicb.  146. 
hruad-p.  tr.  fuld.  1,  57.  ingu-pfirbt  Meich.  241.  liut-p.  nSri-p.  tr. 
fiiia.  1,4.  46.  nM-praht  2,  46.  rani-prabt  1,  131.  rät-p.  1,  58. 
regiii-p.  1,  24.  58.  figi-p.  1,  119.  find-p.  1,  24.  i&n-,  foan-,  foam- 
pfirbt  Meich.  257.  255.  541.  fwäb-p.  wfta-p.  tr.  fuld.  2,  46.  wols- 
brabt  2,  216;  fonderbar  das  langob.  petri-pert  Fumag.  nr.  48.  49 
(a.  839)  petreperto  nr.  68  (a.  852);  pedre-vertus  Ratherius  424? 
fiOr  -vredus  -fridF  Settfam  in  wellpb&l.  urk.  froytea-brabt,  froi- 
tbia-brebt,.  froyze-braht.]  —  agf.  heofon-bSorbt  Cädm.  82.  biov-b. 
Cildm.  7.  (forma  fplendidus)  rodor-b.  Cfidm,  83.  fadol-b.  (epbip- 
pio  fplendens,  vom  pferd)  Beov.  163.  vlite-b.  (vultu  fpl.)  Beov.  9. 
üBTCftdm.  3.  5.  35.  38.  40.  —  altn.  gagl-biartr  (inftar  oygni  1.)  edd. 
ffflm.  249"  gl6-b.  (Sl-b.  edd.  fiem.  167"  [beid-b.  kyn-b.  (wnnder- 
hell)  Sffim.  219*.  f.  nachtr.  —  mhd.  n.  pr.  kOne-prCbt  Ben.  408. 
merben-p.  422.  —  nbd.  Seb.  Frank  noch  land-precbt  (ftadtknnd) 
vgl.  liuhniri], 

bdibra  (amarus):  agf.  vinter-biter  C&dm.  83.  —  nhd.  gall- 
bitter  (gallen-b.)  —  utn.  flldr-beitr  (laminam  mordens)  edd. 
fsm.  247*;  nbd.  eiter-beiOig. 

bSrüf  ('ferua)  ahd.  pari,  mhd,  bsere,  meift  abltracter  be- 
deutung:  abd.  nicht  viele  comp,  danoh-pftri  (gratua)  undaocb-p. 
(iogr.)  jun.  186.  T.  32,  9.  N.  25,  3.  ege-bäre  (terribilia)  N.  46,  3. 
65,  5.  75,  8.    h!-b&rtc  (nubilis)  trev.  7<'  lalUr-p&ri  (damnabilis) 
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monf.  388.  doc.  222*  laftar-b&rtg  O.  III.  17,  132.  rktn-b&re  N. 
36,  6.  Boetb.  63.  [f.  oacbtr.  Iiut-p4ri  (publicue)  Graff  2,  197. 
vergl.  3,  148.]  —  agf.  cvild-bier,  blys-bser  (famofue)  lull-b.  (ju- 
cnudufi)  vUlm-b.  (fertilis).  —  altn.  febr  wenige,  bam-bser  (pro- 
Itfera)  [f.  nacbtr.]  —  mhd.  febr  viele:  aht-bsre  Parc,  125"  [ud- 
abt-ber  Bert.  75.  114]  angelVb.  Tnil.  dieneIVb.  Tria.  gr-b.  Trift, 
gote-b.  (piua)  Trift,  berze-b.  (cor  tangcne)  Parc.  114°  141"  Wb. 
2,  101«  hove-b.  MS.  1,  105"  Trift,  hunger-b.  Parc.  118"  kampf-b. 
Parc.  81»  125"  kofte-b.  Parc.  161"  Wh.  2,  92"»  kröoe-b.  Parc. 
80«  kur-b.  Trift,  laftar-b.  Trift,  lobe-b.  magefr-b.  Parc.  48"  morfr-b. 
Trift,  rät-b.  un-ritrb.  Trift,  rede-b.  Trift,  rggen-b.  (pluviofiw) 
riuw€-b.  Parc.  IIÖ"  124"  135"  Criuwe-b»rio  Parc.  128')  fajt&-b. 
Trift,  fchal-b.  Vrib.  fchimpf-b.  Trift,  fchin-b.  Trift,  fiufze-b.  Parc. 
80*"  119"  186'  fufte-b.  a.  Tit.  87.  finne-bare  Trift.  7913.  ftrtt-b. 
Wb.  2,  193'  fiieoe-b.  Parc.  46°  fllnde-b.  Parc.  111'  114"  115" 
töt-b.  (mortiferus)  Wh.  2,  92'  touf-b.  Wb.  2,  78"  100'  viufl^b. 
».  Tit.  132.  Tliift«-b.  Parc.  147°  Wh.  2, 106"  vröoe-b.  Lacbm.  auBW. 
wandel-b.  Trift,  zuhte-b.  Parc,  82';  tadelhaft  fcheiuen  meien-b. 
Parc.  67°  I'unneii-b.  a.  Tit.  98.  f.  meige-b.  funne-b.  [dank-ber 
BoD.  22,  43.  47,  125.  ege-b»re  troj.  182"  efel-b.  in.  Stolle  150' 
koof-b.  a.  w.  1,  60.  val-b.  (dem  mortuar  unterworfen)  fal-ber  cod. 
zaringob.  nr.  389  (»•  1444)  vinfter-b.  Marl.  211".]  ~  nhd.  acht- 
bar, dank-b.  dienft-b.  ebr-b.  frucht-b.  kampf-b.  koft-b.  mana-b. 
(Dubilia)  fchein-b.  ftreit-b.  waudeUb.  [Ion-bar  (zu  belohnen)  Hans 
V.  Wildek  1516  (vgl.  uofer  unbelohnbar)  ftunn-bar  (die  mauer 
fturmbar,  d.i.  breche,  rchießea)  Zinkgref;  fchöffen-bar;  warum 
aber  gericbt»-bar,  gerichtabarkeit?]  und  noch  einige,  viele  der 
mhd.  auBgeftorben. 

ahd.  planch  (albus):  mhd.  fnfi-blanc  Nib. 

abd.  pldo  (coeruleus):  altn.  hel-blär  (lividua).  —  mhd.  wol- 
keo-blfL  Gudr,  71*  uhd.  blitz-blau,  himmel-bl.  fchweiz.  knuft-bl. 
Stald.  [oeftr.  blitz-bläb.  blitz-zwiebel-blau.] 

ahd.  pleih  (pallidue):  [agf.  vJg-bUc  (pngnä  pallens)  C&dm. 
67.  — ]  altn.  61ki-bleikr.  [fifk-bl.  baft-bl.  fomm.  7,  269.  ftfil-bl. 
FinnbogaTaga  p.  278.]  —  mhd.  töt-bleicb  Herb.  Trift.  —  nhd. 
aTch-bleiob,  tod-bleich  (feblerh.  todten-bl.)  waehe-bl. ;  oeftr.  käs- 
bl.  (wie  häTe)  fchweiz.  ftaucben-bl.  (von  ftauche,  fi^leier)  bair. 
windel-bl.  plattd.  nflft«i^bl€k  (nafenbleich)  [ftn  nafe  beguode  blei- 
chen, da:;  was  ein  bitter  zeichen.  Herb.  67°  vgl.  nefiölr]. 

abd.  pUdi  (laetus):  berz-bUdi  O.  I.  4,  61. 

bliniU  (coecus):  ahd.  ftara-plint  (oben  f.  415.)  das  fubft. 
der  ftar  Geber  verwandt  mit  dem  verb.  ftiren,  ftaren,  (ftarrcn). 
[muot-plint  folgt  ans  mnat-plintl  (coecitag  mentis)  Dint.  1,  280".] 
—  altf.  regin-blind  (nach  Hickes  gr.  agf.  116.  ftehet  regini-bl.)  —  55i 
»Itfrief.  ftaru-blind  Af.  196.  elle-blind  Af.  178.  179.  —  altn.  hel- 
bliodr,  aus  dem  fubft.  hel-blinda  (coecitas  fatalis)  [vgl.  grft- 
blinda  (glaacoma)]  und  dem  d.  pr.  bel-blindi  edd.  fem.  46*  ge- 
•■"■■  •«">■*««  ".  85 
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folgert,  der  einäugige  Odia  heißt  auch  noch  gann-bliadi  und 
t^-blindi;  zwergename  iH  föl-bÜDdi,  Tseai.  edd.  108*,  der  den  bli<^ 
der  foDue  oicbt  ertr&gt;  riefenDame  miltor-blindi  fsem.  edd.  52* 
von  miftnr,  miltr  (caJigo);  die  profa  kennt  ftein-blindr  (tuaxime 
coecns)  und  dsg-bl.  (denen  äugen  daa  licht  rcheuen)  Biörn.  [f. 
nacfatr.]  —  mhd.  eis.  comp,  fehlen  mir*),  doch  iil  Itar-blint 
niclit  zu  bezweifeln,  da  auch  mnl.  ftaer-blfint  Rein.  77.  vorkommt, 
[mnl.  lUrt-blintF  Franc.  933.]  ~  nhd.  Aär-bl.  ftock-bl.  und  ver- 
llärkt  Ilär-ftock-bl. ;  fchweiz.  noch  daa  alte  regen-bünd  (kurz- 
Jlchtig)  St  2,  267.  [Piftorius:  Aaal-blind.]  —  nnl.  pär-lUken-blind 
(Jttchbl.  wie  p.  il.  zot).  —  engl,  fand-bliad,  high-gravel-bl.  (inercfa. 
of  venice  II,  2.)  pur-bl.  pore-bl.  (blind  as  Aone)  [Juniefoni  £and- 
blind;  Motherbj:  faun-blin]. 

[bräid»:  altn.  il-breidr  (paofa). 

mhd.  brüchec:  mör-brachig  tren.  MS.  2,  225**.  —  nhd.  bein- 
brücbig  fleifch.  Kirchzart«ner  rodel;  fchiff-brflchig ;  wette-bril- 
cbig  (ürafKllig)  Haltaus.  —  vgl.  kiel-borftig,  tuch-borAig.  Riger 
reoht  p.  22.] 

brätuf  (fuTcue):  [abd.  wurm-prAn  (purpur)  ker.  265.  — ]  altn. 
kol-br&on.  [I'kol-bränn ;  f.  nachtr.l  —  engl,  betry-brown,  not- 
brown. —  [mhd.  f.  nachtr.  — ]  nhd.  nuO-braun;  oeitr.  keften-br.; 
lUefel-br.  (Fifchart)  [kirfch-brann ;  holz-braun  Meinert  197.  — 
fchwed.  fol-bruD.] 

dättPe  (mortuus):  [abd.  mori-tSto.  lex.  alam.  tit  49.  —  altn. 
r.  nachtr.  harm-daudr  (langbetrauert)  Iträ-d.  (aof  dem  bett  g«ft.) 
—  mhd.  fturm-töt  Gudr.  3660.  — ]  mnl.  fl:6n-döt  Reinh.  1596.  — 
alteng].  Aän-dgde  Beryn.  609.  3081.  —  nhd.  maus-todt,  racker- 
todt,  rtein-todt  (H.  Sachs);  verftärkt  maus-racker-t.  [fcbwed.  llri- 
död  Frith.  33.  142.  ften-död.  ~  dto.  Aok-JWn-död  Holberg.  — 
engl.  Itone-dead;  fohott.  Arae-dead  Jamiefon.  — ]  (vgl.  unten 
-ftille.) 

diups  (proliindus);  abd.  enohil-tiuf  (talaris,  von  einem  bis 
aaf  den  fuDknöchel  reichenden  kleid)  doc.  209"  [vuo^-tief  juD. 
296].  —  mhd.  fpSr-tief  Bit.  10'  v6rch-t!ef  (von  tödlicher  wunde) 
kl.  661.  —  nhd.  grab-tief  (FiTchart)  fattel-tief  (Stald.).  Meill  auf- 
lösbar in:  bis  auf,  bis  zu;  das  maß  der  tiefe  fteht  lieber  im  gen. 


I  gib 

r«i. 


[»ha.  foffr  (pulcher):  grät-f^r  Sn.  119.  h&r-fagr  ibid. 

nhd.  fällig:  aug-ßUig,  augen-f&llig,  ftraf-fällig:  vgl.  fchwer- 
ßllig.  —  frier.  gers-faUig  Fw.  326.  379.  fper  ende  balk-faUig 
Fw.  332.] 

/alvaf  (pallidns,  difcolor):  agf.  ftppel-föalo  Beov.  162.  von 
pferden,  nicht  vergleichend  f^l  wie  apfel,  fondem  eine  art  der 
färbe,  das  gris  pommel^  beiUmmeod  (v{^.  unten  grau).  —  altn. 
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DSf-föIr  (pallens  naTam)  edd.  Jäem.  8'>  249*  vgl.  48''  fö)r  um  naTar 
[fölr  fem  oär.  Ol.  helg.  c.  82],  vgl.  nhd.  naTcweiO  und  plattd. 
nOfterbläk;  nand-fSlr  riem.  edd.  246''.  —  nbd.  wibel-val  Herb. 
45*  wie  der  kornwnroi.  [fpra^-val  Athie  E,  117.] 

\t&iA.  fertig:  eil-f.  fried-f.  hoch-f.  wege-f.  (TerreifeD  wollend) 
reife-f.  reoht-f.  fegel-f.  Icfalag-f.  nacht-f.  Freys  garteng.  cap.  96. 
—  frfitier  wege-Tcrtie  (Tcrreift  auf  einer  wegefabrt)  bete-vertic 
(aof  einer  betfahrt).] 

farv»^  (colore  praeditue):  ahd,  boro-varo  (luteue)  N.  92,  5. 
golt-Tftro  N.  Boetb.  163.  mis-üaro  (varius)  ker.  188.  röa-varo  (ro- 
ieos)  jun.  349.  [f.  nacbtr.  bluot-faro  Cap.  26.  cbruog'faro  (cro- 
ceae)  N.  Ar.  117.  cruocfar  Diut  2,  344*.]  —  mhd.  balfem-vM- 
Parc.  191"  bluot-var  Parc.  141«  Wh.  2, 173'  194"  Gudr.  26'  glaa-v. 
Parc.  119'  harnafch-T.  Wh.  2, 2"  79"  golt-T.  troj.  55*  57»  kOchen-v.  559 
Wb.  2,  85"  lieht-T.  Parc.  192"  louch-v.  Bit.  105"  milTe-v.  Bari, 
roör-v.  Karl  80"  nebeW.  Bit.  105'  raben-v.  Wb.  2,  173"  röfe-v. 
fehlerh.  röfen-v.  Nib.  2378.  roefel-v.  troj.  3026.  rao?-v.  Bit.  108' 
fnfe-T.  Wh.  2,  10-  Arit^T.  Bit.  105'  fturm-v.  Bit.  42'  tfit-gev.  Wh. 
2,  171'  wa^^er-v.  Karl  115*  w§ter-v.  Trift.  wibeW.  Herb.  83'' 
(Tgl.  wibel-val)  zora-v.  Karl  124'  [engel-v.  fragm.  22'  himel-v. 
Suchenw.  XLII,  138.  karkel-v.  Waltb.  68,  2.  riuwe-v.  Iw.  4846. 
fchäf-T.  En.  4544.  fcbium-T.  Fnuieod.  46.  fumer-v.  MS.  2,  33" 
tAfent-y.  Bit.  9842.  wtn-v.  Mart.  öO«*  wolken-v.  Suchenw.  XVII, 
II.]  u.  a.  m.  —  nhd.  blät-farb,  gläs-farb,  febn^f.  waßer-f.  u.  a., 
doch  in  beTcbr&nkterem  gebrauch.  Mhd.  auch  h&u£g  die  aaf- 
löfung:  gevar  näcb  helle,  nach  afcben  etc.  in  gleichem  finn. 

agf.  fäft  (firmus,  fixaa):  ahd.  comp,  mit  vefti  finde  ich 
nicht,  aber  [altT.  ISgar-faft  (bettlägerig)  Hei.  121,  16  und]  viele 
agf.  är-fäft  Beov.  89.  Cftdm.  54.  blsed-f.  Beov.  99.  dAm-f.  Ckdm. 
30.  34.  40.  51.  Sard-f.  Cädm.  61.  gim-f.  Beov.  67.  (gin-f.  193.) 
bals-f.  C&dm.  49.  gemSt-f.  (moderatus)  raed-f.  Cftdm.  89.  fige-f. 
Cädm.  81.  tir-f.  Cadm.  25.  64.  Beov.  71.  }36av-f.  Cftdm.  43.  57. 
vier-f.  Cftdm.  24.  35.  vuldor-f.  Cftdm.  1.  71.  [vif-f.  (maritatus)  1. 
Canut.  52.]  ebenfo  hftufig  fteht  aber  auch  der  leibliche  dat.  los 
daneben,  z.  b.  fftle  fBft  Beov.  143.  Sordon  f.  Cftdm.  86.  tirum  f. 
Cadm.  82.  etc.  —  altn.  ftft-faftr,  blf-f.  bü-f.  gin-f.  hüs-f.  iard-f. 
timbr-f.  trft-f.  [f.  nachtr.  vedr-f.  Ol.  helg.  c.  103.]  —  mhd.  ellen- 
veft«  Wh.  2,  160'  nöt-vefte  Maria  133.  tugent-velle  troj.  5°  112' 
wa:;^er-vefte  Parc.  163'.  [hant-f.  Kother  2584.  wcdde-vafl  (ver- 
lobt) Marienlieder  56,  32.]  —  nhd.  baum-feft,  bein-f.  boden-f. 
ehreo-feft  (f.  ehr-feft)  eilen-f.  fauft-f.  felfen-f.  (f.  fet8-f.)  grund-f 
hand-f.  kern-f.  mauer-f.  noth-f.  (Simplic.  p.  482.)  pickel-f.  ftein-f. 
wnrzel-f.  [bibel-f.  erd-  wand-  band-  mauer-  niet-  *  und  nagel-f. 
(jnrift.  formel)  fauft-f.  (Phil.  v.  S.  foldat.  p.  m.  746)  kugel-f. 
maan-f.  (in  titeln)  takt-f.  f.  nacbtr.] 

ahd.  vM  (variua,  multioolor):  gikkel-v§h  (polymitue)  herrad. 
184r"  (vgl.  nhd.  gickel-bunt  und  gickel-hahn,  -huhn  f.  bunterh., 
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gackel-ei  buntgemafaltes)  [f.  nachtr.];  vi^;il-v4h  (petilns,  von  pfer- 
deii)  trev.  ll"-  blai".  64-  juo.  273.  und  in  ftchf.  form  fitil-TÄ  jun. 
393.  Tgl.  altu.  Stl  (levis  attrectatio)  Telbß  das  lat.  wort,  das 
eigentl.  tenuie,  exilis  bedeutet  [vgl.  n.  pr.  lintar-fi^tlo  Haupt  zeit- 
fciir.  1,  5;  ftdar-föh  Diut.  1,  265«"].  —  agf.  gold-fäb  Beov.  25.  71. 
76.  136.  iUn-flh  Beov.  26.  fvit-f^  Beov.  85.  98.  väl-fAh  Beov. 
86.  vyrm-fäh  Beov.  128.  [blSo-föb;  drop-fäb  (Itillatus,  gefpren- 
kelt)  balb'fäh  exoo.  392,  23.  hring-fäb;  fpec-fäb  (macuHs  varie- 
gatus)]  oft  auch  mit  dem  dat.  drSore  f%h  Beov.  36.  39.  123- 
(%arvum  fäh  Beov.  79.  —  mbd.  gikel-v€  (vom  gefieder  des  ba- 
bicbts)  a.  v.  3,  206;  natern-v^ch  MS.  2,  223>>  (f.  natei^v^oh  P) ; 
vinkel-vSch  (von  buntem  ball)  MS.  2,  Ib*",  da«  erHe  wort  dunkel 
[alfter-fSch  Helbl.  8,  386.  pelz-v6ch  Frauend.  59.  tüfent-föch  Lanz. 
Tgl.  nhd.  federbunt  Schottel  p.  1014.  mflnlterfche  Tagen  p.  237. 
kakelbunt]. 

[mhd.  veige:  r6-v.  wal-v.  Atbis  C,  60.  74,  —  nhd.  lötb-feige 
Melimis  Saliude  72.   letb-feige  Äbr.  a  S.  Cl.   Schm.  2,  518.] 

ahd.  veili  (veoalie);  mhd.  market'veile  MS.  2,  132*. 

t^ia.feitr  (pinguis):  hl^-feitr  (piDguis  genä)  fpik-feitr  (prae- 
pinguis}.  —  nhd.  Tpeck>fett,  fchnecke-f.  fchnegel-f.  iöblotter-f, 

[altn.  fimr:  vopn-fimr  (bellator). 

mhd.  vinfter:  n6bel-v.  pf.  ob.  44.  tdt-v.  Hartm.  2  bücbl.  20. 
—  nhd.  ftock-finfter,  kub-finJier;  vgl.  ftich-dnnkel,  dfin.  b&lgmörk 
(balgdunkel).] 

framapi»  (peregrinas) :  nhd.  land-fremd,  leut-fr.  ftock-fr. 
welt-fr. 
M)  frwf  /rijisf  (liber):  ich  kenne  bloß  das  nhd.  vogel-frei  (wie 
ein  vogel  in  der  lufl^  den  jeder  Tchießen  darf)  [gaft-frei,  poft-f. 
fchuß-f.  llicli-f.  zech-f.  koft-freie  gefellen.  Albertini  narrcnh.  227]; 
veraltet  ift  regen-frei  (vorbin  f.  553.)  j  plattd.  gilt  auch  biefter- 
frei.  Mbd.  comp,  mit  -vrl,  in  der  bedeutnng  von  loe,  ledig, 
find  aüe  uneigentlich. 

[fröPs:  altn.  böd-frödr  (pugnandi  gnarns)  Laxd.  p.  388.] 

fulls  (plenus):  ahd.  nur  wenige,  froma-fol  (benignus)  ker. 
43.  fira-fol  (fceleftue)  T.  32,  4.  56,  3.  ungiloub-fol  (incredulus) 
T.  233,  6.  mein-fol  (flagitiofue)  jun.  207.  brab.  963'  forg-fol  T. 
63,  4.  [ur-cu8-fol  Hoflfra.  59,  22.  aber  frowi  fol  N.  Bth.  144.]  ~ 
altf.  mön-ful  [egrobuful  (miferioors)].  —  agf.  bealo-iul  Jud.  10. 
egea-f.  Beov.  217.  Cftdm.  73.  77.  g&l-f.  (libidinofua)  hiht-f.  (ple- 
nus fpei)  Cädm.  23.  invit-f.  Cidm.  23.  luft-f.  fcyld-f.  forb-f.  Beov. 
41.  97.  109. 158.  fyn-f.  Cadm.  73.  (irym-f.  Jud.  10.  te6n-f.  Cftdm. 
80.  väter-f.  [vuldor-f.]  u.  a.  m.  —  idtn.  hug-fuUr,  forg-fullr,  fnm. 
edd.  211*,  fieyü-fullr  (ad  fumma  labra  pl.);  die  meiften  find  un- 
eigentlich,  z.  b.  hradflu-fullr.  —  mhd.  keine  oder  wenig  eigentl. 
comp,  mit  -rot  (abftracter  bedeutang);  uncomp.  ftehet  hutes  toI 
Gudr.  58*  wa^^ers  vol  Wh.  2,  85'  etc.  —  nhd.  aber  verfcbiedDe: 
gram-voll,  jammer-v.  pein-v.  fiau-v.  jammer-v.   verbaagniB-T. ; 
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zur  finnlicheD  Terftärkung  dieoen  im  rolksdialect:  blind-voll, 
hagel-T.  fack-T.  fpand-r.  (bis  zum  fpund)  ilem-v.  und  verbun- 
den [katz-hagel-v.  Stald.]  ftem-hagel-v.  blitz-Aern-hagel-v.  blind- 
Aern-hagel-v.  krutfch-krOte-v.  (f.  gräte-v.  ger&de-v.,  nämlich  ge- 
fiebt,  gerfittelt,  gefcbüttelt  voll)  u.  a.  m.  [thüring.  gemmpanofte-v. 
fchwappel-v.  gefchwQpperte-v.] 

[Jutw  r.  581  not  ahd.  bada-funs  n.  pr.  —  agf.  bealo-ftis 
Conyb.  xxn.  —  altn.  braut-ftka  (morae  impatiens)  faeim-fCie  Ol. 
helg.  c.  243. 

ganz:  eichel-gaoz  Walraf  f.  v.  (a.  1431)  Scbilter  f.  v.  aivbel 
(vgl.  eckergefund) ;  verllfirkt:  eichelitte-ganz.] 

garva^  (paratus):  mhd.  golt-gar  fr.  bell.  26*  30*  [pf.  cb.  3343. 
3656.  4179.  4286  (wo  mitunter  gotde-garwe)]  bant-gar  Trilt. 
[Herb.  67"  Eilb.  Trift.  3258.]  wtc-gar  Trift. 

fgää»'i  (taetus,  libidinorus) :  agf.  Salo-gäl  Clldm.  109.  mSdii- 
äl  Cftdm.  90.  Jud.  10.  vin-g&l  Cädm.  77.  alle  drei  fröblicbkeit 
urcfa  (nicht  über)  das  getr&nk  ausdrflokend ;  das  vorbin  f.  554. 
angefbfarte  fin-gal  hat  kein  ä,  wie  das  abd.  fin-cal  (nicht  fin- 
keH)  beweift.  —■  [mhd.  ä^-geil  Mart.  275*  vgl.  altn.  ät-Mkr.] 

gAtpsf  (patulus)  agf.  geip:   born-ge&p  (pinnaculis  ampliis)     • 
Beov.  9.  ße-geip  (von  einem  fchiff)  Beov.  143. 

gairisf  (cupidus):  ahd.  nSf-kiri  (avanie)  hrab.  963'  jun.  196. 
K.  53'  walu-kiri  (crudelis)  ker.  10.  65.  95.  hrab.  957»  [chfiler^re 
(gnloß)  Diut.  2,  314'']  —  mhd.  mort-gir;  fr.  bell.  30*  mort-girec 
troj.  89»  doch  6ren-gir  Trift.  413.  4999.  Karl  66*  ift  uneigentl.  — 
[mnd.  doged-ger  SaOenohr.  289.] 

gainu  (cupidus);  faihu-gaima  (avarus).  — ~  ahd.  kSpa-kfim 
(mnnificns)  gfibi-gBrnlg  trev.  45'  hruom-kern  Qactabundus)  monf. 
410.  lobo-gem  N.  43,  22.  rawo-gSm  (quietus)  N.  103,  32.  rSht- 
kern  (juftus)  monf.  323.  347.  (reht  fubftantive  betrachtet)  fpili- 
k§m  (lafcivus)  monf.  409.  wip-köm  (leno)  lindenbr.  997"  vurwiz- 
kSm  (curiofus)  monf.  366.  N.  8,  9.  «dt-zier-kern  (veternofuB)  blaf. 
24''  trev.  10»  [f.  nacbtr.  wine-gern  (uxorius)  N.  Cap.  8.  11.]  — 
alte,  nur  uncomp.  inwidies  gSrn  (dolofus)  [mtmi-gem  in  mtmi-  sei 
gerneford].  —  agf.  Iof-g6orn  Beov.  236.  firvit>g6orn  Boeth.  194' 
gilp-geom  (arrogana)  nap-g.  (foTQuoleotus) ;  gewöhnl.  uncomp. 
Btea  g.  Jiid.  11.  bSalvesg.  C&dm.  75.  cordresg.  Cädm.  17.  dsdag. 
C»dm.  81.  ßdea  g.  Beov.  207.  [ftoh-g.  Phillips  p.  180.  ford-g.  (ah- 
eundi  cupidus)]  —  altn.  fö-giarn,  grät-giam  (plorabuodus)  beipt-g. 
her-g.  näm-g.  höl-g.  (jactahundus)  fkraut-g.  oder  fkaut-g.  edd. 
ütvx.  237*  val-g.  [f  nachtr.  barn-g.  Hervar.  p.  160.  ivid-g.  Sxm. 
188«  tjrä^g.  287".]  —  rahd.  miete-gem  Herb.  103^  Es  find  auch 
mehrere  goth.  und  ahd.  cigennamen  aus  folchen  adj.  entfjprun- 
gen:  frithi-g6muB,  failti-kSm,  fpili-kSrn;  im  concil.  parif.  III  (b. 
557.)  unterlchreibt  ein  ganothi-geruus,  im  aurelian.  Y.  (a.  549.) 
gonoti-gernue. 

[geidagtf  mhd.  fchatz-gitec  MS.  2,  137.   fchatz-gJt  Gregor. 
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der  ftnrm-^te  Rab.  1003.  Dietr.  96*-»-  Loheogr.  Or.  54.  der  win- 
kte Haupt  7,  407.] 

gilvsf  (flavus)  ahd.  kSlo,  afff.  j^Solo:  altn.  eld-galr  (feuer- 
gelb). —  nhd.  butter-gelb,  ei-gelb,  gallen-g.  (f.  gall-g.)  gold-g. 
honig-g.  l'afran-g.  wacbs-g.  —  [fchwed.  guU-gul  (goldgelb),] 

[Jtn.  fflöS:  n.  pr.  men-glöd  Sffim.  108.  111.  hrödr-glöd  272.] 

gSds  (bonus):  gafti-göde  (hofpitalis)  Tit.  1,  8.  —  agf.  «r-g6d 
(perbonua)  Beov.  76.  101.  175.  191.  das  erfte  wort  Tielieicbt  kt 
(aea)?  cyne-göd  Cädm.  36.  79.  84.  —  altn.  barn-g6dr  (pneris 
mitia?  oder  perbonus?)  briöll-g.  (mifericors)  d&-g.  (f.  dag-g-) 
koft-g,  (optJmae  notae)  mat-g.  (cibi  benignus)  fkap-g.  (boDae 
ind.)  fmSk-g.  (raporatus)  70n-g.  (laetus  fpe)  J)iöd-g.  [ged-g.  (le- 
nis)]  auch  uneigectlicbe,  z.  b.  furdu-g,  hyru-g.  —  nhd.  gnnid- 
gut,  herz-g.  kem-g.  kreuz-g.  felen-g,  (f.  föl-g.  [feel-g.  bei  Bron- 
ner])  wunder-g.  —  däu.  eie-god. 

abd.  ffrä  (grifeus):  aphal-grä  (vom  pferd,  das  ^T.  äppel- 
föalo)  trev.  11"  blaf.  64"  jun.  393.  [fat-crä  (pallidus)?  N.  Ar.  117. 
rchwerlich  f.  ia1o-gr&,  vielleicbt  von  Tat  (latur)  gelättigt  grau? 
oder  iät-crä,  bleich  wie  reife  faatF]  —  altn.  apal-gr&r,  neben 
apald-gr.,  welches  tadelhaft  iöhcint,  da  nioht  vom  bäum  die 
rede  ift;  ölf-grär  edd.  ftem.  158*  [f.  nachtp,]  —  mhd.  apfel^rii 
Roth.  866.  En.  5528.  Wh.  1, 125'  [Orend.  3059.  ApoUon.  11781.] 
!8-gr4  vaterunfer  1222.  1431.  [fchirael-grä  Renn.  9773.]  —  nhd. 
altersgrau,  apfel-gr.  afoh-gr.  donuer-gr.  efel-gr.  eis-gr.  katz-^. 
[kitz-gr.  HSacha  I.  5,  511*-"  moho-gr.  (mön-gr.  Agricola  fprichw. 
612)]  —  engl,  dappel-gray.  —  d&n.  abild-graa  K.  V.  4,  128. 

ahd.  krimmt  (faevua):  altT.  hSru-grim  (crudelis  inilar  gladii) 
[heti-grim].  —  agf.  bSado-grim  Beov.  169.  h8ado-gr.  Beov.  48- 
200.  hSoro-gr.  Beov.  118.  139.  Cädm.  81.  töaro^.  Beov.  47. 
ntd-gr.  Beov.  17.  väl-gr.  Cfidm.  24.  32.  40.  55.  (vgl.  ahd.  walu- 
kiri).  —  mhd.  mort^grimme  troj.  183''  Nib.  muot-gr.  Bit.  lOO* 
l'wSrt-gr.  Nib.  v6rch-gr.  Nib.  [wJc-gr.  Bit.  41''  wuot-gr.  c.  p. 
361,  7"  vgl.  ftarc-grimme  Nib.] 

[mhd.  ffris:  apfeUgrts  troj.  fol.  165  (Oherl.  f.  v.  zeit)  fiife- 
grts  Turl.  kröne  89.  Haupt  7,  325.] 

ahd.  kntoni,  gnioni  (viridis):  agf.  fiu-gr£ne.  —  altn.  lanf- 
groenn  (praGnus)  [gol-groenn  (luft,  meergran)  von  gola,  gras- 
groenn]  aber  uneig.  idja-groenn  von  dem  pl.  idjat,  ijQar  (viror 
prati).  —  mhd.  graa-gruene  Trift,  kl^gniene  Bit.  99''  loup-gruene 
Trift.  —  nhd.  gras-grdn,  Ho-gr.  fpan-gr.  (vgl.  Frifch)  [eppich-gr. 
ßttich-gr.].  —  fchwed.  I5f-grön  folkv.  3,  150.  165.  [f.  nachtr.] 

hafti  (iixua):  äuda-hafts  (dives)  qvifiu-hafta  (praegnana). — 
ahd.  eki-haft  (difciplinatus)  K.  21»  ellan-h.  hrab.  976»  enda-h. 
662  (abfolutua)  moof.  375.  (wo  endarhaft)  ata-h.  (continuus)  N.  Boeth. 
74.  97.  So-h.  (legitimus)  N.  Boeth.  108.  6r-h.  (plus)  K.  42"  hrab. 
972'  N.  Boeth.  144.  hella-h.  monf.  401.  hant-h.  (mancipium)  jun. 
213.   heil-h.  (beatos)  ker.  43.  faeit-h.   (voto  ohftrictoa)  T.  (fnb- 
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ftuitiTireh  f.  Tacerdos)  nnhliumont^h.  T.  107.  Itc-h.  N.  36,  36. 
Itp-h.  jun.  256.  O.  I.  5,  48.  ineil-h.  (vitiatus)  doc.  250.  minni-b. 
(diligeiiB)  monC  351.  mS^-h.  (temperatus)  K.  40'  45^  jun.  183. 
i]DgaiiiS3;-b.  hrab.  967*  unmao^-b.  (profanus)  jun.  176.  mü;-h. 
(mutabilis)  doc.  226*  nama-b.  (nomine  prseditus)  K.  57*  kinät-b. 
(clemenB)  ker.  55.  (f.  kin&d-b.)  nöt-h.  opa^-b.  (frugiferas)  monl'. 
407.  ort-b.  (acutus)  ker.  26.  pua-b.  (babitabilis)  jun.  208.  pugUb. 
(flezuoAis)  ker.  13.  purda-h.  (ponderorus)  doc  230''  redo~b.  (ra- 
tionabilis)  K.  29"  redi-h.  O.  U.  9, 184.  10,  12.  IV.  4, 75.  r«gau-h. 
(pIuvioAia)  monr.  407.  Tcado-b.  (nociviie)  N.  Boetb.  92.  132. 
icaina-b.  (pudicus)  fgall.  189.  ker.  227.  uafcama-b.  ker.  172. 
fcata-b.  (umbrofufi)  hrab.  970*  fceid-h.  (differens)  monf.  895. 
rdn-h.  (manifeftus)  O.  Lud.  129.  Tcüm-b.  (Ipuinorus)  l'^l-b.  (ani- 
matus)  ker.  35.  fiu-b.  (capax)  N.  106,  38.  Gtu-h.  (ingeuituB)  ker. 
156.  nö:;-b.  W.  4, 12.  Torac-b.  (fedulus,  Turpiciens)  E.  23*>  forc-h. 
hrab.  974»  jun.  250.  fpunne-b.  (Uctarius)  N.  67,  16.  ftata-b.  (con- 
Aans)  unftata-b.  doo.  236"  ftuki-b.  (fpatiofus?)  ker.  35.  funt-b. 
(nefarius)  jun.  239.  [funti-b.  ker.  209]  tuld-h.  (magnus)  monr. 
398.  uob-h.  (rolemnis)  N.  117,  27.  fruma-b.  (beneficus)  ker.  43. 
frum-h.  (authenticue)  ker.  33.  wa^ar-b.  (hydropicue)  ker.  110. 
wic-h.  (bellicoAiB)  jun.  179.  willi-h.  (ultroneus)  jun.  176.  wuo- 
kar-h.  (fertiÜB)  jun.  207.  ker.  285.  wurz-h.  (radicofue)  K.  21" 
40"  52*  zinB-li.  monf.  360.  [f.  naobtr.  gCro-h.  N.  bere-b.  (tunna- 
tu9)  herrad.  190"  moat-b.  ker.  116.  pröd-b.  138.  r4t-h.  (locnples) 
87.  fc6-b.  (umbrofus)  207.  Diut.  1,  263*  t6d-h.  (mortaÜB)  Diät. 
1,  501*]  u.  a.  m.  —  [altf.  Oedi-baft  Hei.  75,  6.  — ]  mbd.  bei- 
fpiele:  angeft-haft  Trift,  bü-b.  fr.  bell.  46*  gedanc-b.  Tria.  die- 
neft-b.  Paro.  176"  ^b.  MS.  1,  174"  Iw.  22*  eiter-h.  Parc.  175« 
eUent-b.  (f.  ellen-b.)  a.  Tit.  96.  Parc.  82"  1310  ende-h.  Parc.  9« 
83"  fc9"  *r-h.  En.  37=  38<=  57*'-  beil-b.  a.  Tit.  39.  her-b.  (copio- 
foB)  Trift.  4022.  11172.  16864.  berze-b.  Parc.  70'  137"  boubet-b. 
c.  p.  361,  66"  boupt-b.  pf.  cb.  40"  klage-b.  Parc.  128*-"-  Bit  19" 
kumber-b.  Parc.  82"  Wb.  2, 109'  204'  kunne-b.  Wh.  2,  64"  lüi-b. 
Trift,  att-h.  o.  p.  361,  67"  73"  104'  a.  H.  197»  [beioame.  Lang 
3,  392  (1272)  4,  438  (1290)]  rede-h.  (eloquena)  Trift,  fage-h. 
Trift,  fcbade-h.  a.  w.  3,  199.  födel-h.  c.  p.  861,  63'  fige-b.  a.  Tit. 
99.  Ibrc-h.  Trift,  ftate-h.  (locuples)  Roth.  3"  4*  Trift,  fllnde-h. 
Parc.  127*  teil-h.  a.  Tit.  96.  tievel-h.  tugent-b.  Parc.  176'  Tli>h. 
Trift.  vr5ude-h.  Parc.  124"  witze-b.  Parc.  37'  wIc-h.  Bit.  41" 
wunder-b.  Kari  111»  wuocber-b.  Kari  100"  pf.  cb.  108*  zal-h. 
pf.  eh.  76*  zina-h.  Trift,  [f.  nacbtr.  anker-b.  fragm.  43"  €rnft-h. 
(diligena)  En.  5980.  12210.  un-erneft-b.  (piger)  5526.  begiht-h. 
r.  d.  gel.  2330.  hölf-b.  liederf.  1,  625.  jämer-b.  Nib.  955,  1. 
982,  4.  troj.  IVg^  llp-h.  troj.  150*  lougen-b.  Wolf  gezinc  1274. 
lügen-h.  liederr.  1,  439.  nat&r-h.  ibid.  1,  475.  facbaft  f.  fach-b. 
Diet.  38*  Tcbade-h.  Roth.  543.  4174.  fchare-b.  649.  Tcbultrh. 
liederf.  1,  480.  £ht-b.  3,  434.  fpot-b.  1,  537.   gefunt-h.  Pant.  873. 
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tiniber-b.  muT.  2,  53.  tdr-h.  liederf.  1,  271.  tugint-b.  Roth.  2371. 
2901.  werc-h.  4538.  wette-h.  Gaupp  p.  303.  wiokel-h.  MS.  2, 
224''  wizzint-baft  Wig.  5,  40  (1136)  wizentbapt  5,  42  (1136)  wi- 
zenthaft  4,223  (1155)  un-zal-h.  (iimameruB)  En.  4505.  6415]  — 
563  nbd.  febler-haft,  frevel-h.  herz-h.  I&fler-h.  glaub-fa,  launen-b.  (f. 
lauQ-b.)  leib-b.  glltck-b.  maon-h.  maagel-h.  meiFter-h.  nam-b. 
nabr-h.  (vom  alten  fiibft.  nar)  preff-b.  (f.  breft-h.)  fchad-h. 
fchalk-b.  icbam-h.  fcfamerz-h.  fchäler-b.  fieg-h.  Hatt-b.  th«il-b. 
tugeod-b.  zank-b.  zauber-b.  [f.  oacbtr.  liger-b.  (bettlägerig)  Al- 
bert, narrenb.  p.  315.  pObel-b.]  etc.  ia  einigen  nimmt  -baft  nonb 
ein  ableitendes  -4^  an;  Uib-baftig,  tbeil-haftig.  —  Bemerkens- 
wertb,  daß  diefe  im  goth.  vorkommende,  im  bocbd.  b&ufige  zu- 
l'ammenretzang  den  föchf.  und  nord.  fpraclien  (obgleich  Oe  das 
einfache  adj.  haft,  haptr  kennen)  durchaus  gebricht  Erft  im 
nnl.  fcbwed.  und  d£n.  begegnen  loheinbar  abgeleitete  adj.  auf 
-acbtig,  -aktig,  agtig  folchen,  die  nbd.  -baftig  haben  und  viel- 
leicht mit  weglaOuDg  der  fpirane  daher  entlehnt  find  (vgl.  obm 
f.  383.  884.). 

\haldB  (vergeuB)  altfrief.  nortb-hald.  —  agf.  freönd-heald 
(amicabilis). 

halta  f.  nachtr.  Tpuri-halz  gött.  anz.  1824  p.  1889  (kl.  fohr. 
4,  271).  —  altfrief.  grip-halt.  emf.  14.  ftrump-h.  ibid.  16.  vgl. 
norw.  laag-balt,  Ilig-halt  Uallag.  68". 

händig  (unten  656):  abd.  rpara-henti  (parous)  nnfpara-henti 
(prodiguB)  Diot.  I,  268*.] 

hardus  (durus) :  agf.  bSalo-bSard  Beov.  102.  f^r-b,  Beov.  25. 
iren-b.  Beov.  85.  m^en-b.  ntd-b.  Beov.  180.  184.  rSgen-h.  Beor. 
27.  fcür-h.  Beov.  80;  oft  Aeht  der  dat.  z.  b.  vundum  h.  Beov. 
200.  fcäram  h.  Jud.  10.  bSadve  b.  Beov.  117.  auch  eiumahl  der 
gen.  vtges  h.  Beov.  68.  —  altn.  bein-hardr,  ber-h.  ftem.  edd. 
2490  gall-h.  cedi-h.  (von  oedi  furor).  —  mhd.  Itahel-berte  Nib. 
MS.  1,  87"  ftein-h.  Mar.  120.  vlins-b.  Nib.  kl.  1277.  [nflt-h.  pf. 
eh.  4128.  ftr!t-b.  Diet.  69»]  —  nbd.  boden-hart  (Fifchart)  fel- 
len-h.  (f.  fels'b.)  kiefel-h.  pickel-h.  (tein-b.  —  [nnl.  mof-hard 
(wie  ein  Deutfoher)  Hoofl  3,  308.  — ]  Aus  den  adj.  entfpran- 
gen  die  abd.  mannsnamen  dSgen-hart,  engil-h.  Spur-b.  k6pa-h. 
megiu-b.  nagal-h.  nEd-h.  pSm-h.  regin-h.  vrolf-h.  [llahal-h.  Hein-h. 
cod.  laiireeh.  feribi-hard  corv,  heber.  Wig.  II,  16,  durino-h.  dum- 
kart  Ben.  391.  392.  undel-b.  431.  abfel-h.  Haupt  4,  578]  mit 
welchen  r.nm  theil  die  augefHbrten  agf.  adj.  Aimmen,  obgleich 
ficb  die  bedeutung  dee  eri^n  worta  nicht  immer  (z.  b.  in  engil-h.) 
zu  fögen  fcheint.  Auch  geben  diefe  namen  mit  der  adj.  declin. 
zugleich  das  ableitende  i  auf  und  haben  nie  -herti. 

htHls  (integer):  abd.  kanc-heil  (firmus  pede)  N.  144,  12. 
fi\mi-beil  (femifanuB)  wana-heü  (debilia)  K.  38"  42''  44»  T.  95.  — 
agf.  van-hil  (mancus).  —  altn.  band-beill  (integer  viniiue)  Gu- 
talag  p.  57.   van-heill  (langaidos).   —   mhd,  ganc>heil   Bon.  85, 


m.   fvhft.  eigetUL  comp,  —  /ubft.  mit  adf,  55S 

28,  —   nhd.   Doob   im  Stmplic.  (vogelneft  1,  12.)  "gefund  oder 
gang-heilig". 

hairt»  (-cors):  ahd.  unbarnia>hSrz  (tmmirericors)  ker.  157. 
aber  kann  dies  rom  fubH.  parm  geleitet  werden?  im  mbd.  er- 
barme-bfirze  Bari.  Iteckt  offenbar  das  verbam;  merkwQrdig  iH 
wiiotan-herz  (tyrannue)  ker.  270.  —  agf.  vulf-hSort  (ferox)  Cädm. 
77.  78.  80.  [v4den-hfiort.  —  nhd.  f.  naobtr.   vgl,  hartig  br.  wb. 

2,  600.] 

häitaf  (calidus):  agf.  vylm-b&t  (ferridus)  CMm.  56.  —  altn. 
fuD-beitr.  —  [mbd.  finr-bei;  Gudr.  34*  belle-h.  MS.  1,  126*  ou- 
geft-h.  Farc  l".  — ]  nhd.  glut-faeiß,  ofen-heiß  [brflb-heiß]. 

hdvha  (altos):  [agf.  bSofon-be4h  Cädm.  87;  dKn.  Iky-hSj 
(wolkenboch)  Nyerup  digtek.  2,  xix.  — ]  nhd.  baum-boch,  berg-h. 
himmel-b.  thurm-b.;  Eur  Terllftrkang,  abmeßuog  aber:  bäume 
hoch  (mbd.  diu  Tunne  Mt  wo)  boumes  h6h,  c.  p.  341,  OS**).  —  S64 
[Nom.  pr.  abd.  k6r-h6b,  f&chf.  Ggrhao.  Kommel  1,  69  anm. 
(a.  813);  braDt-boch  Pupikofer  ar.  32.  p.  65;  ankil-hnob  tr.  patav. 
p.  55  (Tgl.  faßhoch);  diet-böch  Ben.  328;  agf.  tid-heäh  Kemble 
Dr.  110.1 

käUf  (luoidus):  nbd,  licbt-bell,  mond-b.  llern-fa.  fpiegel-h. 
tag-b.;  waßer-h.;  tadelbaft,  kerzen-h.  Connen-h. 

agf.  hiuttor  (limpidue):  glSs-blottor.  —  nhd.  zinn-lauter  (H. 
Sache)  [bninne  läter  als  ein  zin.  Fuozeabr.  95,  31]. 

[ÄrdÜM  (mundns):  altn.  tändr-breinn ,  tär-hreinn.  —  mhd. 
magit^retne  kcbr.  5621.  5661.  —  nhd.  engel-reki;  luft-rein;  markt- 
reine frncht  Lennep  p.  83  (1715)  vgl.  markt-fchön;  nneigentlich 
katzen-rein;    vgl.   plattd.    puua^lad,    puuG-katten-glad    br.   wb, 

3,  381. 

agf.  hreöv:  blÄd-rCÖT  BeoT.  180.  val-hrfiAv  (tmx)  Boeth.] 

hoairba  (volubiÜB):  hveila-hvairbs  (itpitxotpoc), 

\hvtui:  altn.  egg-hvasB  S«m.  225*.] 

hvattf  (acer):  Ar-bvftt  (ßrennue)  Aethelft.  bfiarhim-hrftt 
(celerrimus)  Cädm.  83.  dsed-bv.  Cädm.  82,  fyrd-bT.  (bellicofuB) 
BeoT.  124.  186.  m6d-hv,  (fortis  animo)  C«dm.  65.  82.  —  altl'. 
m4n-huat  (l'celeAns)  nith-huat  (invidue).  —  altn.  föt-hvatr  (auch 
föt-fimr,  (Dx6icauc)  mäl-hv,  (libere  loquens)  [gunn-bv.  Stein.  245*>. 
6gn-hT.  243"'], 

hveita  (^bus):  ahd.  ßmUhut^  (£.  553.)  —  ««i.  meölo-hrit« 
(lacteua)  fnAv-hvit  (nivens)  [mere-hvltes  f^olfree.  Kemble  3,  255]. 
—  altn.  b&l-hTttr  (von  bäl,  pyra)  blik-hv.  (von  blik,  nitor) 
brän-hv.  (candidie  iuperciliis  praeditue)  edd.  Ism.  53"  drift-bv. 
(von  drtft,  I'yrtis  nivea)  Ifn-hv.  (von  Hn,  bylTus,  mit  der  Variante 
lind-bv.  von  lindi,  fafcia?)  edd.  fsem.  78"  miaH-bv.  (von  miöll, 
nix)  Item.  edd.  49*  fkiall-hv.  (vgl.  fnorr.  edd.  p.  20.)  fu^hv. 
edd.  fem.  260-  Tvan-bv.  134"  [f.  nachtr.  ISl-bv,  Saem.  22«].  — 
mbd.  barm-w!^  Wigal.  37.  faben-w.  (von  faben,  byflua)  filber-w. 
troj.  49'  fnö-w.  MS.  1,  159"  Parc.  31°  Nib.  uneig.  liljen-w.  MS. 


5M  m,   fuhft.  «igenÜ.  eomp.  —  fi^i/t-  m*t  adg. 

1,  54*.  —  altengl.  milk-white,  paper-wh.  fDow-wb.  —  nhd.  bagel- 
weiO,  kreide-w.  oeftr.  käa-w.  (wie  kftrematte)  mehl-w.  milcb-w. 
rohl6ilen-w.  £a\mk-vt.  filber-w.;  veril&rkt:  fcbn^milch-w.  fchn^ 
bagel-w.  fchldß-kreide-w.  [vgl.  vrt;er  dan  ein  üi>%.  fra^m.  18'] 
fcbn6-riefel-w.  (von  riefel,  hagel)  fchnfe-blite-w.  rcbn^blät-riefet-w. 
[ichlo-weiß  Praetor.  katzeDveit  108.  fcbnie-leilge-waiB  Meioert 
p.  27.]  —  fcbwed.  arm-hvtt  (weiflarmig)  folky.  3,  63.  IjO-hv.  1, 
61.  —  [dän.  mure-hvid  DV.  1,  97.] 

jugga  (juvenis):  [altf.  kind-jnng  Hei.  35,  13.  65,  23.  123,  1. 
magu-jung  22,  18.  66,  14.  — ]  agf.  cild-gSoDg  (in&ns)  läm-gSong 
(lemijiiv.)  —  alto.  frum-fingr  (von  frum,  primitiae,  vgl.  frum- 
groedi)  edd.  ixui.  116''  i6d-öngr  221'*  [korn-üngr.  —  mhd.  kint- 
JHDger  man  MS.  2,  13*.]  —  nbd.  blnt-j. 

kaldg  (frigidus):  altf.  wintai^kald  E.  H.  cap.  69.  —  agf.  fin- 
cSald  Cädm.  72.  [Inäv-cgald  Boeth.  1M\]  —  altn.  Sl-kaldr  (von 
Sl,  prooella)  Yngl.  Taga  o.  51.  brim-k,  (von  brtm,  pniina)  edd. 
fem.  66''  90»  191»  broll-k.  (von  brollr,  horror)  ie-k.  (von  Is,  gla- 
cieB)  fval-k.  (von  fval,  aura  frig.)  edd.  fem.  118*  234*  (wo  Rafk 
iär-k.)  vär-k.  (von  vär,  vor,  frQhling)  edd.  fem.  107"  vind-k. 
(n.  pr.)  ibid.  271«  vgl.  vind-fvalr  34'»  [J'em  n«tr-kalt  iam.  Blomft. 
20,  23.  60,  22.  f.  nachtr.  —  mbd.  winter-kalt  MS.  1,  107"  livl. 
28''  Haupt  5,  406.]  —  nbd.  eis-kalt,  IchnÄ-k.  [grimb-kalt  HSachs 
1,  503°];  fcbweiz.  gletfch-k.  helErcb  eis-zapfen-k.  —  engl,  claj- 
cauld  Scott  minftr.  2,  417.  432. 

[nbd.  klein:  baar-klein  (eig.  fein)  klimpec-klein.] 

abd.  ckrump  (curvus);  mhd.  fichel-krunip  c.  p.  350,  35.  — 
altfrief.  craal-cnim  (v.  craul,  abd.  chrouwil)  AT.  375. 

kunds  (-gena):  guma-kunda  (mafculinuB)  himina-kuttds  (coe- 
S66  leflis).  —  abd.  cot-chund  (divinum)  K.  17*  SO**  hymn.  6,  6.  verfch. 
vom  gotb.  gäda-kunda  (böyev:^;)  follte  abd.  ai^  t  auslauten.  — 
agf.  dil6fol-ctind  (diabolicus)  Jud.  10.  6ord-ound  (terreftris)  Cädm. 
36.  god-c.  (divinus)  C&dm.  50.  60.  [eorl-o.  (nobilis)  gefid-o.  (do- 
bilie)  in  den  gefetzen.] 

kunpt  (notue):  [aftfüef.  i.  nacbtr.  liod-cutb  Äf.  95.  — ]  agf, 
leöd-cud  (oppido  notue).  —  [altn.  )>iod-kunnr  S»m.-221''.  — 
ronL  name-coQt  Benont  316.  384.  396.  726.  — ]  ohd.  gau-kund, 
lant-k.  laut-k.  iladt-k.  welt-k.;  frttber  auch  nam-knndig  (fobwed. 
nam  pn-kun  nig). 

abd.  okuoli  (lubfngidus):  [1*.  nachtr.]  mhd.  ws^^er-koele 
Gudr.  23". 

abd.  ehuoni  (audax):  ^f.  dced-c^ne  Beov.  124.  g&r-cßne 
Beov.  147.  —  mbd.  llrit-kuene  Nib.  fturm-k.  Nib.  vunder-k. 
Nib.  (vorbin  f.  556.). 

[Iam  (mancus)  vgl.  halts:  altfrief.  ftric-lome  emf.  16.  —  altn. 
far-lama  (naufragns)  föt-lama  (claudus);  n.  pr.  figur-lami,  fvafur- 
lami  Herv.  cap.  2.  —  nbd.  bug-Uhm;  plattd.  boog^l.  br.  wb. 
1,  107.] 
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lagga  (longns):  tthd.  pora-lanc  (f.  550.)  [rumi-Unc  ortename 
b.  Neagart.]  —  altf.  fumar-lang.  —  agf.  and-long  (continuus) 
BeoT.  198.  200.  218.  fcheint  eher  mit  der  part.  and,  als  dem 
iabit.  eode  (goth.  andi)  componiert ,  doch  vgl.  die  altn.  form; 
morgeo-1.  Beov.  215,  niht-1.  Beov.  42.  [6aldor-l.  Aedelft.]  —  altn. 
dag-Ungr;  end-1.  (von  endir,  finis?  die  partikelcompof.  haben 
and-)  Dem.  edd.  134"  239"  254',  fpäter  endi-1.;  geyfi-1.  (perlon- 
gus);  hanft-l.  (per  auotumnum);  fumar-l.;  v€tr-l.  ixm.  edd.  140. 
rhendi-lAngr  (zur  band)  Ol.  helg.  69]  —  mhd.  bor-lanc,  funier-l. 
Nib.  8435.  winteM.  MS.  1,  4P  c.  p.  357,  43.  und  fo  fcheint 
Wh.  2,  45*  f.  wolken-1.  zu  lefen ;  [clöfter-langer  bart.  Dietr.  dra- 
chenk.  190*  rafte-l.  Dietr.  ahnen  37''  92*  fpanne-l.  Iw.  442.  tage- 
weide-langer  Dietr.  94''  wunder-l.  liederf.  1,  212;]  tage-1.  finde 
ich  nar  bm  adr.  und  verkürat  tä-lanc.  Alle  diefe  comp,  drücken 
bloße  verftArkung  oder  das  Verhältnis  der  dauer  aus,  i'oll  kör- 
perlich verglichen  werden,  fo  Aeht  die  fache  im  gen.  z.  b.  vin- 
gera  iaoo  Parc.  162*  fpfirs  I.  Paro.  19^ 

[lata:  altn.  burft-latr. 

läipt?  ahd.  leid,  agf.  U}>;  ahd.  ma^-leid  N.  118,  20.  —  altn. 
{.iod-leidr  Sam.  214".] 

lüvs  (expers):  akrana-IauB  (iufertilis)  [vitöda-lauB  I  Cor.  9, 
21].  —  ahd.  arbeo-laoa  Bild,  erbe-lös  N.  Boeth.  71.  fi^a-l.  (ex- 
pers  eibi)  monf.  347.  ä^-l.  doc.  203"  er-l.  (impiuB)  J.  chinde-I. 
N.  Boeth.  136.  friunt-i.  Hild.  gfiti-i.  (lafciviens)  monf.  377.  von 
dem  veralteten  fubit.  gSt,  altn.  ged  (mens)*)  kauma-1.  (negli- 
gena)  ker.  158.  gonmi-L  O.  I.  22,  20.  krunt-I.  (profundus)  ker.  40. 
6r-l.  (goth.  Änfa-l&us?)  trev.  47"  pnrg-lAs  (provincialis)  N.  49,  8. 
niahha-l.  (negligens)  K.  21"  40"  46*  fcama-1.  monf  351.  fcame-l. 
N.  20,  13.  68,  8.  fita-1.  (abutens)  monf.  348.  funti-1.  O.  IV.  26, 43. 
dröOo-l.  O.  IV.  32,  18.  [f.  nachtr.  här-l&s  N.  Ar.  118.  name-1. 
117.  zane-1.  118.]  Merkwürdig  aber  drückt  -Ide  in  einigen  zuJ*. 
fetzungen  (zumahl  wenn  wieder  iublt.  auf  -16ft  gebildet  werden) 
nicht  die  beraabung  aus,  ibndem  die  ungebundenheit,  losgela- 
Oenbeit  Selblt  das  angeAlhrte  g^ti-lAs,  fitu-Iöe  iH  zweideutig,  66« 
eotw.  mangel  an  finn,  an  beßnnung,  an  fitte  oder  ungezOgelten 
finn,  ireie  litte  bezeichnend;  äwizi-169  (amens)  jun.  183,  wflrde, 
lös  durch  expers  erklärt,  doppelt  verneinen,  es  heißt:  losge- 
laßen  im  unfinn.  Ebenfo  muoti4öri  doc.  226*  animofitas,  flher- 
muth,  nicht  muthlofigkeit;  frowi-löH  doc.  227"  temeritas,  ausge- 
laOner  Jubel,  nicht  freuden]o6gkeit,  und  frawjo-lös  (inconfultus) 
ker.  150.  [Wie  zu  nehmen  den  blumennamen  zeitlofe  (bulbns 
agreftis)  wofilr  fcbon  ahd.  cite-löfa  fangall.  12».]  —  aitf.  endi- 
lö8  (infinttna);  gewöbnl.  wird  der  gen.  gefetzt  barno,  fundidno, 
wammes   lös.   —   agf.   ir-leas   C&dm.  24.   bam-l.    blöd-1.   cSai^l. 

i   leren?   oder   kelÜ-IAa  =  chetü-L 
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CAdm.  66.  cjpA.  Cädm.  24.  d6iu-l.  Cadm.  96.  Beov.  214.  dre&m-l. 
Beov.  130.  Cädtn.  87.  «&ldor-l.  Beov.  223.  ege-1.  ^el-l.  Cadm. 
66.  74.  fSÖ-l.  Beov.  182.  f%ormen-l.  (?)  Beov.  205.  crfme-l.  hihtr-1. 
C&dm.  52.  bilde-).  Cädm.  81.  hl&ford-l.  Beov.  217.  hyge-1.  Cadm. 

2.  mete-l.  (cibo  careas)  raad-l.  Gftdm.  2.*78.  iävel-1.  Beov.  107. 
225.  fcSam-l.  fige-1.  Cädni.  8.  IlSf-l.  (manicanim  expera)  forh-l. 
Beov.  126.  Tyn-l.  ^eöden-l.  Beov.  84.  tir-1.  Beov.  65.  vnr-L  Cädm.  2. 
vine-1.  Beov.  194.  Cädm.  87.  vyn-i.  Beov.  108.  Beifpiele  des 
gleiobfalla  häufigen  ^en.,  ofl  in  den  n&mlii^en  TTÖrtern:  arna  1. 
Cftdm.  49.  vyDne  1.  C&dm.  25.  dreäma  1.  Beov.  66.  Cftdm.  3.  Der 
zweiten  abd.  bedeutung  äbnliche  agr.  comp,  finde  ich  nicht.  — 
altn.  hug-laus,  konbng-l.  ltf-1.  r&d-l.  ük-\.  fid-1.  üem.  edd.  155* 
väpn-].  vin-1.  ifBin.  edd.  107'  etc.,  andre  haben  den  gen.  z.  b. 
munar-1.  (ezpers  gaudii);  wiederum  keine  beifpiele  des  ahd. 
nebenfinna,  ged-laua  bedeutet  nicht  Qbermfitbig,  fondem  klein- 
mQthig  und  ggd-leyli  pufillanimitas.  —  mhd.  geblte-lös  Trift. 
[b!te-ia8Er.7828j  ende-l.  Parc.  112"  116- 189°  troj.  2«  fir-1.  Trift. 
gnÄde-1.  heIfe-1.  Parc.  122'  143'  148"  MS.  1, 119"  h6rze-l.  houpte-1. 
kl.  888.  meifter-l.  Trift,  nafe-l.  Wh.  2,  108"  rSht-1.  Parc.  127« 
fchame-1.  MS.  1,  115"  fige-1.  Nib.  MS.  2,  1"  finne-l.  MS.  1,  110« 
forge-1.  MS.  1,  181"  vSrch-l.  fr.  beU.  40»  vröude-l  Nib.  Wigal. 
wege-1.  Trift,  wtfe-1.  (orbatus  duce)  Parc.  111'  Trift.  witsse-I. 
Roth.  26'  wölken-].  MS.  1,  Ö7«  130"  zuhte-l.  MS.  1,  67"  [bate-l. 
Tund.  54,  69.  bodem-l.  fragm.  16°  gähe-1.  (lafcivus)  MS.  1,  ISl" 
genäde-1.  (uoTelig)  Stephan  ftofl.  180. 181.  var-1.  varwe-l.  Eo.  867]. 
Dnorganifche  form  Tcheint  bSrren-l.  Parc.  110*  ören-1.  MS.  1, 
123*,  da  ßch  hier  im  erften  wort  fchwerlich  der  gen.  annehmen 
läßt,  der  auch  weder  in  dem  umlautenden  chrefie-1.  Parc.  135' 
Wh.  2,  19*  (ahd.  chrefti-1.,  bei  N.  70,  9.  cbrafte-1.)  noch  in 
tugende-l.  MS.  129*  130"  liegt.  Ein  muot-Iös  etc.  im  ahd.  finn 
kenne  ich  kaum,  das  fubft.  gSt-Idfe  ^nTcivia,  levitae  animi)  Mar. 
17.  128.   und   das   adj.   gete-l.   Trift,   [diu  getelöfe   henae  Diut. 

3,  81.]  —  nhd.  beifpiele:  boden-1.  ehr-l.  end~I.  grund-I.  herJ!-l, 
bilf-l.  kummer-I.  kraft-l.  Iie1)-1.  mnth-l.  (ezanimis)  nam-l.  recht-I. 

567ruch-l.  (impius)  faft-l.  fch&iD-l.  ichlif-1.  fchmerz-l.  forg-l.  etc. 
und  unorganifch  freuden-I.  herrn-1.  ohren-1.  litten-i.,  und  neben 
nam-l.  forg-l.  namen-l.  forgen-l-,  man  mOfte  denn  unterfohei- 
den  wollen  die  freiere  bedeutung  unnennbar,  unbekflmmert  von 
der  beftimmteren:  ohne  namen,  los  von  folgen.  In  der  volks- 
fprache  dauern  einzelne  veraltete  comp,  fort,  z.  b.  meifter-l. 
hug-1.  (Stald.). 

l^ea  (fimilis):  mÜTa^leiks  (varius)  Marc.  1,  34,,  vorausge- 
feUt,  daß  das  erfte  wort  fubft.  ift  (f  470.)  pa^a-leiks  (fuavis) 
11  Cor.  12,  15.]  —  ahd.  äbauUlh  (verfperüuus)  K.  35"  adal-l. 
(nobilis)  ker.  208.  [f.  nachtr.]  arp-l.  (teftamentarius)  doc.  202^ 
art-l.  (habitabilie)  jun.  208.  ätum-I.  (fpiritualis)  K.  23"  47"  49«> 
eharl-1.  (maritalis)  nionf.  408.  danch-I.  (gratus)  hrab.  965*  dau-I. 
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(moralis,  von  dau,  mos,  agf.  })e&v)  hrab.  961*  dröe-l.  (minaz) 
N.  Boeth.  61.  kedult-i.  Cpatiena)  K.  28*  42'  k-\.  OegitimuB)  brab. 
968*  ekis-l.  (terrib.)  K.  38-  elljan-1.  (fortiB)  Ladw.  engil-I.  O.  V. 
19,  50.  5rd-l.  (terrenua)  K.  22-  T.  119.  frthals-l.  (liberalis)  hrab. 
968"  Ithhame-l.  (corporeaa)  K.  37"  liiitha^-1.  doc.  223»  heil-1.  (fa- 
Inbris)  K.  22"  gihugt-1.  O.  V.  23,  146.  ites-l.  (inatronalis)  monf. 
377.  [f.  nachir.]  keis-l.  (fpiritualie,  f.  keifW.  ker.  68.)  N.  46,  5. 
57,  12.  kot-I.  (divinua)  J.  367.  871*)  kouh-1.  (infipicDs)  N.  21,  3. 
krunt-l.  iim.  206.  lalUr-l.  (reprehenfibilis)  E.  36"  hrab.  966"  kil6r-l. 
(docilis)  jun.  202.  kUimf-1.  (decens)  K.  37"  46"  gilump-1.  O.  IV. 
15,  7.  einlnz-l.  (fingulus)  K.  33"  41'  miÜi-l.  (diverfus)  K.  43" 
manih-l.  (monallicua)  monr.  375.  muniftri-l.  (mouafterialia)  K.  19* 
□ahtri.  (nootnmuB)  K.  45*  pinumft4.  N.  Boetb.  130.  pauhban-l. 
(typicus)  JDD.  191.  palo-1.  (perniciofuB)  hrab.  971"  poto-1.  (apo- 
ItoÜcus)  K.  21*  40*  pruader-1.  R.  19*  quäla-1.  (anxius)  chäte-]. 
N.  118,  180.  r»da-l.  (ftrenuuB)  K.  35»  rede-1.  (rationabilia)  N.  7, 
17.  niah-l.  (curiorin)  E.  53"  fcaIb-1.  N.  18,10.  fcama-l.  hrab. 
965'  fcant-l.  jun.  210.  fc5f-l.  (navalia)  hrab.  970»  fBo-1.  (mariti- 
loaa)  hrab.  970*  litu-1.  fiti-1.  E.  45"  hrab.  961*  juo.  192.  forg-l. 
N.  70,  1.  O.  IV.  85,  64.  fpana-l.  (perfaafibilis)  jun.  182.  wabrfcb. 
TOB  eineiu  fublt.  Tpana  (perfuafio)  ipili-1.  (muficue)  monf.  340. 
rpilo-l.  (ludicnia)  N.  Boeth.  61.  taka-l.  (diurnua)  E.  43"  ker.  91. 
hrab.  960*  t&or-l.  (ferox)  ker.  137.  trage-1.  N.  Boeth.  144.  trnb- 
ün-I.  (dominicus)  K.  15"  19"  24*  30"  49*  tult-l.  (folemnis)  E.  54' 
catora-l.  (audax)  hrab.  9G4"  antfanc-l.  (acceptabilis)  E.  25*  fater-l. 
(paternua)  hrab.  950*  E.  20*  57"  flaoz-1.  (elatue)  hrab.  965"?  das 
fabl^.  flöz  (fnperbia)  ift  aber  erit  nachzuweisen;  foraht-).  E.20"« 
29*  N.  Boeth.  32.  w&l-l.  (fortis)  N.  Boeth.  149.  (vgl.  6tw41a, 
divitiae)  wShTal-l.  N,  9,  11.  [f.  nachtr.]  w&ppi-l.  (textriüs)  doc. 
243*  weralt-1.  (recularia)  E.  53*  francof.  139.  gawona-1.  hrab. 
967"  wnntar-l.  zlt^l.  (opportunus)  E.  48"  -  brab.  964"  [anchal-l. 
(talaris)  DiuL  1,  492"  ?bir<l.  (purua,  flagraua)  N.  Cap.  23.  47. 
59.  76.  inneoht-Hh  1.  inneot-1.  (uterinua)  Diut.  1,  493"  nöt-1.  O. 
ad  Lud.  49.  IV.  13,  71.  bil-1.  (aequua)  W.  65,  27.  dagalt-1.  (jo- 
coflia)  N.  Cap.  77.'fie-I.  (animaliB)  Hoffm.  60.  w£-l.  (pemiciolaa) 
N.  201.  wuaf-l.  (lagubria)  Dint.  1,  511"  zatar-l.  (meretriciuB)  I, 
523*.  —  altf.  heti-Uc,  fcöp-ltc  (poeticus)  argent.  10"  thiu-llc  (ler- 
tiHb)  wriE-lIc  Hei.  42,  5.]  —  agf,  oUd-lic  (puerilia)  dryhten-]. 
(dominicus)  fiarfod-1.  (difficilia)  fiord-l.  (terreftria)  gUl-l.  (fpir.) 
god-1.  (divioiia)  fa&ofon-I.  (ooeleftia)  llchom-l.  (corporeüs)  Iuf-1. 
(amoeuus)  idea-l.  mia-].  (diverfos)  ned-l.  (conrultue)  rodor-1.  (ae- 
therena)  J»~1.  (marinaa)  fceam-l.  (turpie)  fcip-l.  (claiJGouB)  }}e&T-l. 
(decena)  vSr-l.  (virilia)  vtf-l.  (muHebria)   [vuldor-l.]   u.  a.  m.  — 


*)  terfch.  YOA  gnot-1.  gOt-l.  (exeeUeni)  J.  869.  S86  E.  18*  [knoti-lth  (in- 
Hgolt)  (IOC.S49];  tu  ffie  agr.  god-llc  verrch.  ron  gOd-ltc,  and  engl,  god-ly  von 
gw>d.lj. 
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altD.  likr  Dor  nocb  id  mis-]!kr  (düßmiliB),  die  ßbrigen  haben 
verkQrztee  und  TerweichliehteB  -ligr  (Bifim  fohreibt  -legr,  Ton 
Müller  praef.  XII.  getadelt,  es  ift  aber  -tSgr  und  dem  vSga  f. 
viga  etc.  analog);  der  eigentl.  comp,  find  weniger,  als  im  ahd. 
und  agf.,  beirpiele;  dreagi-1.  (virilis)  iard-1.  (terreDua)  konfing-l. 
mann-],  (liberalis)  qveno-l.  (effeminatue)  r4d-].  (conTultus)  ▼&- 
rald-1.  (mundanus)  u.  a.  m.  Häufiger  erlcheint  jedoch  unedgeDtl. 
genitivcompofition,  wovon  im  ahd.  [falfch,  vid.  ad  p.  620]  und 
agf.  keine  Tpur,  z.  b.  b^lks-l.  (rudis)  ffli-1.  (optgbilie)  hetju-l. 
(heroicus)  keifara-l.  riddara-l.  fkaoimar-l.  (ignominiorus)  Hcagga-I. 
(tenebrofus)  fvina-I.  (fuinus)  ßgu-1.  (narrabilis)  {tsU-I.  (ferFilia) 
TÖtrar-].  (hiemalis).  —  mhd-,  zuweilen  -lieh,  meift  •lieb;  aus 
großer  menge  nur  einige  beifpiele:  ongelt-l.  Nib.  ano-l.  Trift,  ff. 
nachtr.]  dieneil-1.  Nib.  eis-1.  Wigal.  (im  o.  p.  361.  noch  egea-1.) 
^1.  geme-1.  (jocofue)  Nib.  6707  f.  gemen-1.  gamen-1.  TieUeicht 
richtiger  gemel-1.  aCGmiUert  MS.  1,  80  2,  58>  etc.  gaft-l.  Bari. 
geiflrl.  gote-1.  Bari.  g5te-l.  MS.  1,  129»  beiden-1.  Wh.  1,  122- 
heime-i.  hein-1.  belf-1.  Parc.  109*  hove-1.  jämer-1.  MS.  1,  68'  74» 
klege-1.  Wigal.  krefte-1.  Nib.  (neben  kreftec-1.)  kooe-l.  Wigal. 
kumber-I.  MS.  1,  TS"-  künec-1.  laIter-1.  M6.  1,  81'  [f.  nachtr.] 
meu-1.  (virilis)  Wigal.  118.  menfohe-1.  mis-l.  miiTe-l.  (diverfi») 
rede-l.  Bari,  ritter-1.  fchede-1.  MS.  1,  38'  75''  fcheme-1.  fchimpf-I. 
fumer-1.  MS.  1, 68'  tcet^l.  MS.  1, 56'  troum-I.  Bari.  vreis-L  vride4. 
Bari.  w8rlt>-l.  winter-1.  MS.  2,  179»  wip-1.  zorn-1.  [bil-1.  engel-L 
(angelicus)  troj.  438.  Über  ende-1.  und  uneude-l.  f.  amgb.  36* 
gunlle-1.  Roth.  3180.  hüge-1.  hQgel-l.  MS.  1,  191'-  hafte-hefte-1. 
Rotb.  837.  2992.  leit-1.  MS.  1,  53'  mein-1.  f.  megen-1.  (fortis)  Iw. 
1600.  muo-1.  (difEcilis)  Lampr.  Alex.  1210.  Piiat.  611.  tougen-l. 
MS.  1,  52»  wffiD-1.  Iw.  8148.  8159.  wolf-l.  (die  wolflichen  blicke 
Orend.  2687.  die  zora wolflich  ften  blicke  1162.  vgl.  wulvtne  blicke 
pf.  eh.  1416.  und  Mar.  218  der  wolf  was  mit  zorne  beraogeD) 
wolkeu-l.  Wh.  2,  24''  zuiz-1.  t.  d..  geloubeu  3303.];  unorganifoh 
herzen-1.  Parc.  104"  Wig.  289.  [h6rren-l.  Parc.  41"]  —  nhd.  -liob: 
ängft-1.  bUd-I.  brOder-1.  bflrger-1.  dien(l-l.  eid-1.  eh-l.  crb-1.  ge- 
fthr-1.  Beifch-l.  fried-1.  fttrft-1.  gaJVl.  geifW.  gött-1.  ^wf-1.  hRu»-l. 
heim-1.  herblUl.  herz-1.  höf-1.  jugend-l.  kind-1.  könig-l.  lind-l. 
letb-1.  löb-1.  glück-l.  m&Dn-l.  mie-1.  (difBcilis)  meDfch-l.  mOtter-1. 
näcbt-1.  nQtz-l.  rath-1.  red-I.  ritter-1.  rflhm-1.  lchSd-1.  fohänd-1. 
rchimpf-1.  rchmerz-1.  fitt-I.  Ittud-l.  tÖd-1.  tröll-l.  väter-1.  weib-l. 
19  welt-l.  winter-1.  wirk-1.  zeit-I.  etc.  —  AnmerkuugeB :  1)  der  nr- 
fprQnglicbe  begriff  der  ähnUchkeit  hat  Geh  Tchon  in  der  alteu 
fpraehe  verloren  in  die  mehrdeutige  allgemeinheit  faft  einer 
blofieo  ableitungeütbe ;  daher  in  einzelnen  fUIen  dialectirches 
Toh wanken  zwircheo  eompo&tion  mit  -Hch  und  derivation  mit 
-ifch,  z.  b.  agf.  heißt  es  hSofon-Üc  (feiten  hSofon-ifc)  engl. 
heaven-Iv,  ahd.  himil-ifc,  nicht  himil-lih;  mhd.  fcheinen  kind- 
efcb   und   kint-lieh   beinahe   gleichviel   (a.  Heinr.  199''-'-),   nhd. 
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foheiden  fich  beide  in  der  bedeutung.  Offenbar  ift  das  >iroh 
noch  gehaltlo/er,  als  das  -lieb  und  wonl  jenes,  nicbt  aber  diefes 
dieat  zn  bloß  genitivifcliem  begriff,  z.  b.  eben  geoitlvlich  läßt 
fi(^  nicht  iagen.  Daher  das  ahd.  chuning-iTc  genau  genommen 
durch  regius,  chuninc-Kh  durch  regalis  zu  überfetzen  wäre,  vgl. 
cbuningilc  kerta  (baculus  regia)  jun.  250.  und  cbuninclfhhSr  rinc 
monl^  407.  welches  mehr  nachdruck  auf  die  wflrde  legt.  Nicht 
aaders  verhalten  fich  wSrEltifc  (mundanus)  weraltlth  (fecularie), 
jenes  zu  himilifc  gegenfatz,  diefes  zu  keilt-lih,  ^um-IEh.  — 
2)  des  ahd.  -ig  iOr  -lieh  und  -lieh  für  -4ht  iü,  f.  30ä.  382.  ge- 
dacht worden,  doch  fallen  die  beifpiele  des  letztem  nicht  in  die 
fublt  comp.  Engl,  gilt  meüleDS  -I7  itatt  -like.  —  8)  das  nhd. 
-Uch  weckt  in  dem  erlten  einülbigen  wort  den  unUaut  (aasg. 
gaft-l.  [fprach-l.;  wohl  aber;  iäch-1.  gewöhn-l.  m&nn-l.  götw. 
b&nft-L)J;  iu  zweiGlbigem  zuweilen  (mütter-1.  v&ter-l.  l&ner-l. 
jämmeM.  kflmmer-1.)  nicht  Überall  (adel-1.  herzog-L  wunder-1. 
jogend>L  ftbend-1.).  Viel  unentTchiedner  ift  der  mhd.  umlaut, 
z.  b.  fchame-l.  gote-1.  neben  fcheme-J.  göte-1.,  jämer-1.  neben 
jsemer-1.,  kaum  höve-1.  köne-l.,  noch  weniger  zörn-1.  ~^  4)  wir 
haben  gefehen,  daß  bloß  die  nord.  mundart  hier  uneiKentlich 
mit  dem  gen.  componiert;  die  ahd.  bietet  noch  eine  beiondere, 
im  mhd.  leltnere,  aber  nicht  ganz  ▼erwifobte  erfcheinung  dar: 
-lih  bedeutet  zuweilen  Jeder,  das  dazu  gehörige  Tubft.  wird  im 
gen.  pl.  vorhergefetzt.  Daß  in  den  folgenden  beifpielen  keine 
eigenü.  zuf.  fetzung  walte,  lehrt  das  bisweilen  hinzugefügte  adj. 
allero  [vgl.  dago  gihnellhea  £cc.  mon.  cat.  62.  allero  ubilo  gi- 
huel!b  63];  der  lofe  gen.  ift  gleichwohl  in  uneigentliche  comp, 
getreten,  wo  ßch  das  o  der  ßexion  in  a,  i  aTGmilieren,  ja  (bei  N.) 
in  e  verwandeln  kann.  O.  hat  Ichwankend  manno-Üh,  manna- 
11h,  manni-lth  (omnis  homo)  I.  3,  80.  lU.  20,  77.  21,  47.  V.  1, 
35,  47,  58,  71,  82,  94;  io-maano-gilth  Lud,  16.  wtbi-lUi  (omnis 
mulier)  IV.  26,  70;  friunti-llh  (omnis  amicus)  V.  1,  59,  70.  4,  5. 
Udo-lJh  (qnodvia  membrum)  I.  18,  34.  [guati-gilih  II.  7,  95.  V. 
20,  78.]  N.  manno-Ith  63,  10.  103,  23.  118,  1.  roffo-Iih  (omnis 
equns)  31,  9.  dingo-lfh  (omnis  res)  Boeth.  162.  168.  169;  allero 
dingo-Itb  Boeth.  165.  169.  boum&-Ith  (omnis  arbor)  104,  33.  G70 
boumo-Ilb  Boeth.  166.  chriute-lth  (omnis  herba)  Boeth.  166.  allero- 
teile-lib  (quaelibet  pars)  Boeth.  149.  (mit  nachfolgendem  part. 
darhfcafianSr,  von  teil  regiert)  wihte-lth  Boeth.  168;  in  ztte-Jth 
(in  omni  tempore)  33,  2;  in  allero-ende-gelth  (in  Omnibus  fini- 
bus)  104,  31.  [r.  DBchtr.  Befonders  merkwürdig  ifl:  in  filr6no- 
Uhha  (undique)  ker.  72.  in  färäno-llhha  221.  nach  jeder  feite 
hin,  von  f%ra  (latus,  regio)  fem.  vgl.  in  andra  fära,  anderswohin. 
ker.  266.]  Uncomponierter  gen.  w&re  etwan  in  einer  Aelle  des 
gedickte  auf  Heinrich  (Ecc.  quatemio)  anzunehmen:  cui  non 
feciffet  H.   allero  rSbto   gilth    (jedes  recht)*).     Meifl  kommen 

*)  andete  bedentong  hat  ^Uh  In  goati-gillh  0.  II.  7,  95.  «orto-giltb  L  18, 
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folcbe  adj.  im  nom.  vor,  feltner  decliniert,  vgl.  mannillches 
(cujuscunque)  O.  HI.  20,  77.  uod  die  accufative  in  den  beiden 
letzten  belegen  aus  N.  Mhd.  aller-dSgen-ltcbe  Kotb.  3'  gräven- 
iegelluhe  Roth.  2"  lide-l!ch  Julian.  20.  vrouwen-gelicb  (odidis 
femina)  Herb.  41"  men-lich  (omnis  homo)  Wh.  3,  414"  riter-lich 
(omnis  eques)  Herb,  da*"!  verfchieden  von  den  eigeutl.  comp. 
vrouwe-lich  (muliebria)  men-lich  (virilis)  riter-lich  (equeltria). 
Nbd.  die  letzte  fpur  im  mäaniglich,  jedermänniglich  des  cuiz- 
leilUls.  Den  zufammenhang  dieser  adj.  bildungen  mit  dem  pro- 
nomen  iegUch  (ahd.  fiocobuSlih  =  omnis)  uod  welch  wird  cap.  IV. 
erläutern.  Uebrigens  bedarf  es  noch  ausdrücklicher  erwähnung, 
daß  das  Torhia  unter  den  eigentl.  comp,  angezählte  taga^lih 
nicht  hierher  gehOrt,  d.  h.  taga  nicht  aus  dem  gen.  pl.  ent- 
ipringt,  obgleich  es  außer  diumus  quotidianus  bedeutet.  Dieles 
taga-Tih  beißt  keineswegs  omnis  dies,  rouderu  faat  fein  fublL 
befonders  bei  Jlcb  (z.  b.  tagaltcha^  V^bt),  während  die  hier  ab- 
gehandelten comp.  DÄne  weiteres  fubA.  ftehen.  Aber  es  läßt 
ficb  auch  ein  allero-tago-llh  (omnis  dies)  denken  und  fogar  mhd. 
nachweiren:  aller-vtr-tege-lich  (nicht  -liehe,  adv.,  es  ifl  der  acc. 
fg.,  per  omoem  dieoi  fellum)  MS.  2,  74:\  verllärkt:  alleu  tac 
tege-lich  Flore  6';  im  Nib.  abfcbnitt  1338.  nehme  ich  dagegen 
das  adv.  tege-liche  (quotidie)  an. 

abd.  l^ti  (levis):  altu.  lauf-lKtr  (perlevis)  fpor-1.  (levipea) 
[bug-Uttr  Sn.  p.  84].  —  nbd.  feder-leicbt,  vogel-1. 

ahd.  lindi  (mollis):  agf.  in&ölc^lide.  —  [mhd.  zncker-lint 
liederf.  1,  376.  383.  —  nhd.  Tchmalz-Iiad  Schreckeng.  p.  51.  — 
Vgl.  altn.  D.  pr.  bib-lindi,  bif-lide.] 

[Uubg:  mane-liub  trad.  S.  Galli  p.  321.  nöt-liup  Meicbelb. 
854.  fö-liub  trad.  fuld.  1,  75.  wolf-liup  Kied  47  (864)  zei^-liup 
Meicbelb.  985 ;  vgl.  -leuba.] 

ahd.  leoht  (lucidus):   altfrief.  d6m-liacht  (taghell,  ztun  hal- 
te» des  gerichtB?)  Af.  99.  154.  223.  —  [alto.  aug-liös.  — ]  mhd. 
Tpiegel-liebt  Ben.  24.  200.   MS.  I,  46*  2,  204'   X'umer-liebt  Wi- 
gam.  32". 
Fl  ahd.  luomi  (rpilTus,  denTiis,  frequeas)  vgt.  ke-lömo  (freque»- 

ter)  ker.  165 :  oalV-luomi  (bofpitalis)  K.  20>  56>  ^1.  viudob.  und 
Ecc.  fr.  or.  II.  940.  (wo  gafluemes  zu  ändern  in  galUuomes); 
mana-laomi  (mitis)  uumana-lömi  (immanis)  ker.  158 ;  fcatu-luomi 
(opacus)  blaf.  82"  trev.  27"  berrad.  180";  fcaz-luomi  (utilis,  com- 
modus)  doc.  233';  llata-luomi  (locuples)  jun.  211.  gleichviel  mit 
ilata-haft;  ruht-luomi  (peitifems)  doc.  236'  (wo  fuot-1.)  mlTc.  1, 
30;  hierher  gehört  auch  das  entftellte  incolome  (delubra)  aug. 
122%  vielleicht  in-galuomi?  wie  fcate-luomt  loca  opaca.  —  agf. 
keine  folche  comp.,  wohl  aber  das  fubll.  Idma,  ge-Iöma  (fuppeU 


i5.  Iddo-gillh  V.  S3,  4Sd.  (irgend  etwu  gutes,  irgend  ein  wort,  irgend  ein  leid); 
ihSgMio  gUUi  im  Lodw.  1.  iß;  heidengieicli.    [Wunin?  tm  Telieint  Mchi  jeder  lieM.] 


,,  LiOOglC 
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lex)  und  and-Idma  (utenlile),  das  adv.  gelöme  (faepe,  frequenter) 
gelöm-laecaa  (&equeiitare)  gelfim-leecniB  (locus  condenTus) ;  vgl. 
das  altengl.  heir-16me  (hereditaria  Aipp.)  werk-läme  (utenf.)  und 
das  mnl.  allame  (MaeH.  antek.  zu  3,  42.)  —  nhd.  in  der  fchweiz. 
mimdart  luem  (molÜB,  lenie)  fonft  auch  lumm  (Stald.  2,  184.), 
wie  z.  b.  mild,  mitdiglicfa  f.  faepe,  frequenter  Hebt;  fchad-Iiem 
(nocivas,  St.  2,  306.)  f.  fchad-Iuem ;  vgl.  nafl-laem  (humidus.  St 
3,  291.).     Mbd.  -lueme  finden  fich  viäleicht  nocli. 

[ahd.  mcuihig  (-ficus):  frido-m.  (pacificus)  N.  36,  37  und 
noch  bei  Dafyp.  fin-m.  (renfificus)  N.  Cap.  154.  Üäf-m.  73.  töte-in. 
N.  Ar.  99.  wnnt-m.  N.  Cap.  21. 

maht^i  abd.  cbanne-mabÜgN.  Ar.  78.  habe-inab%66.118. 

alto.  margr:  m^-margr.]- 

ffomdinü  (cominunifi):  agf.  hond-genifene  Beov.  160.  fib- 
gemsne  (cogitatione  vel  foedere  junctus)  Beov.  140.  vrdht-ge- 
mene  (ad  vindiq^m  comm.)  Beov.  184.  —  nbd.  hand-gemein. 

mSriaf  (famofus):  ahd.  liut-m&ri  (vorhin  f.  552.),  agf.  bfiado- 
niKre  Beov.  208;  ahn.  t)iöd-in»rr  (illul^ris)  fem.  edd.  llOi-  [mhd. 
lobe-miere  En.  225.  6278].  —  Aus  folcfaea  adj.  fobeinen  viele 
mannsnamen  entiprungen ,  gotb.  gibi-mSr,  theodo-m#r,  gonda- 
mßr,  wale-mSr,  nci-tn^r  (mr  -mer  bftufig  -mir  gefchrieben); 
[vandal.  hoa-m^r,  geli-m^r;]  bei  Tacit.  rSgi-m^rns,  catu-mSnis, 
iiifniio-ininiB  [ahd.  ingu-marus,  ing-marus,  fränk.  hinc-mams]; 
bei  andern  -märue,  z.  b.  ohnödormäruB  (genere  claras);  in  abd. 
dipl.  dancfa-mir,  diet^niär,  regin-m&r  [ellan-mftr  Meich.  374.  moi- 
m&r?  1018.  1172.  mog-mär  591.  fig-mär  300.  taga-mär  ibid. 
uodal-maar  wirzb.  gr.  urk,  wonat-m&r  tr.  fuld.  2,  34.  vgl.  antar- 
tn&r  Meich.  692]  u.  a.  m.  [mhd.  hade-mär  Kother  2950.  milde- 
m4r  Suchenw.  11,  105.  232;  altn.  biart-maar  foniald.  ßg.  1,  517. 
fran-marr  Siem.  140.  141.  gran-roarr  151.  155.  hröd-marr;  valdi- 
mar  vilk.  faga  und  d&n.  kCaig],  das  ableitende  i  weggeworfen, 
wie  bei  -hart. 

mMat  (accommodatus) :  ahd.  baut-mA^  JUD.  212.  (wo  hant- 
tn&^ift&n,  limpidifGmae  vgl.  oben  f.  554.  BnawtiliMn.)  [f.  nachtr.] 
—  mhd.  bonic-mse^e  Bari,  zucker-mie^e  a.  w.  2,  243.  daneben 
mft^io:  baUam-m.  Paro.  lOS"*  bSrc-m.  igel-m.  Paro.  126»  vuoder-m. 
Greo.  19*  zncker-m.  Wh.2,28^  —  nhd.  -m»Dig;  kanft-m.  pflioht-m. 
reoht-m.  regel-m.  geFetz-m.  fcbrift-m.  zunft-m.  aber  in  tadelhaf- 
ter uneig.  comp,  belden-m.  riefen-m.  volks-m.  etc.  in  der  fchw&b. 
und  fchweiz.  volksmandart  das  feltiame  wort  kefer-m&ßig  (^i- 
lie,  vivax)  St.  2,  81.  und  Simplic.  p.  546.  [f.  nachtr.] 

[milde:  altn.  giaf-mildr  (largtis)  dän.  gav-mild.] 

mßdiat  (-animis):  ahd.  dSo-muoti  (hnmilis)  thioD-muati  O.  I.  6TS 
3,  82.  fi-awa-muati  (laetus)  O.  V.  23, 368.  —  altf.  jamar-mnod.  — 
«gf.  svifc-m6d  (oblcoeuus)  Cädm.  22.  dCor-mfid  (fortis,  ferinns? 
oder  vom  adj.  dBöre?)  Cadm.  65.  78.  gfialb-möd  Cftdm.  80.  (das 
erfte  wort  dunkel)   gfiomor-m.   Beov.  153.  169.    Cädm.  20.  25. 
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gud-m.  BeoT.  25.  miht-m.  C&dm.  66.  —  [mbd.  Aolz-muote  Lampr. 
AI.  6252.] 

mSpief  (feflue):  ahd.  vart-nmodi  Samarit.  —  agf.  l»-möde 
BeoT.  27.  —  altn.  egg-mödr  edd.  fem.  273''  heipt-m.  248"  koft^m. 
56"  [r.  nachtr.  laf-m.  (rchlaffinflde)  fund-iD.  (oavigando  feflus)  Ol. 
Tr.  2,  172].  —  mhd.  her-mnede  Nib.  kampf-m.  Parc.  165"  169» 
fchif-m.  En.  46«  ftrit-m.  Parc.  159"  Ihinn-m.  Nib.  Tart^m.  Wh.  2, 
136"  wah-m.  Parc.  111*  wa^i^er-m.  Gudr.  9"  wSge-m.  Nib.  MS. 
2,  228'-  Iw.  41".  —  nhd.  kampf-m.  Areit-m. 

naqvaPa  (nadus) :  &g£.  lim-oacod  (membra  n.)  Cädm.  35.  — 
altfrier.  Hok-nakeD  Af.  86.  —  mhd.  lider-nacket,  nngedr.  ged. 
von  JuliaDa  10;  n&del-Dacket  Stricker.  —  mnl.  moeder-oact  Kein. 
1240.  [Franc.  2383]  vgl.  moeder-baren  Daect  Stoke  2,85.  pür- 
naect  Maerl.  1,  337.  —  altengl.  belly-nacked  C.  T.  9200.  mother- 
naked  Scott  mioltr.  2,  197.  200.  —  nhd.  fadem-nackt,  fafel-n. 
fioger-ti,  mutter-D.  (H.  Sachs)  pudel-D.  puttel-n^  fplinter-n.  fplit- 
ter-D.  ftabel-D.  [fiit-o.  £.  naohtr.]  and  verftftrkt:  fplitter-fafeUn. 
pudel-ftabe-n.  matter-liUe-a.  Einige  diefer  comp,  find  dunkel, 
vgl.  mutter-alleio  f.  556,  und  das  franz.  nud,  comme  quand  il 
fortit  du  ventre  de  Ta  m6re  [Huon  de  B.  p.  m.  77'.  tout  eofi 
nuz  come  le  jour  quil  fut  nez.  das  alte  ged.  7110.  7362.  wie 
aus  mutterleib  gekommen,  ohne  kleid  fplittemaked.  Am.  v.  Imm. 
803.  1001.  1051.  die  all  nackeud  geeo,  wie  Be  aus  mutterleib 
fteigen.  Frank  weltb.  225*];  nadel,  fplitter,  faden,  fafel  drficketi 
vielleicht  aua:  bis  auf  den  letzten  faden,  bis  auf  die  letzte  nadel 
tun  kleid  entblößt?  [blö^  reht.aUct  da;  kein  vaden  an  ir  übe 
erfchein.  kolocz  236.]  Auch  dän.  fplitter-nögen ;  vgl.  slto.  fvip- 
nakr  (uuditas). 

ttattf  (madidus):  mhd.  bluot^na;  Bit.  38'  (aber  bluotes  ou 
Nib.  6492.);  tou-na;  a.  Tit.  30.  [trief-na?  liederf,  3, 401.  zu  683?] 
^-  nhd.  maus-naß,  pudel  (pattel)  -naß  (vgl.  vorhin  pudel-nacket) 
tropf-naß  [f.  nachtr.  dryfchet^naß  Stald.  1,  305.  träutru.  1,  300]; 
plattdeutTcu  mifs-nat,  mefs-n.  (von  miß,  nebel?)  llik-nat  0^>™~ 
naß)  [aas-nat  br.  wb.  1,  27].  In  patTch-n.  pflatfch-n.  putfcb-n. 
iA  das  erde  wbrt  Icbwerlich  fühlt. 

nSmie  (acceptus):  ahd.  danch-o&mi  (gratus,  angenehm)  on- 
danch-n&mi  herrad.  193'  [liep-gensenie  Ben.  353.]  —  mhd.  dank- 
nseme  Roth.  13"  18"  uudauk-n.  Bari.  269.  —  altn.  hiart-niemr 
(cor  tangens). 

nivit  (novue):  [altn.  f.  nachtr.  — ]  mhd.  nit-niawe  (recens 
a  clavo)  Trift.  13075.  Ottoc.  96*  130«;  fpor-ninwe  Pez  fcriptt  2, 
292;  viuwer-niuwe  TnA.  19049  (wo  das  verbum)  [ni^el-niuwe 
Orend.  775.  faben-niwe  w6t  Serv.  491].  —  nhd.  nagel-uen,  niet- 
neu, rpan-neu;  verltftrkt  funkel-nagel-n.  feuer-nagel-n.  fpao- 
nagel-n.  [vgl.  fpann^el  (dentale)  trev.  61"]  Iplitter-uagel-n.  (eat- 
lleilt  in  fpTitter-hagel-n.)  [funkel-fpelter-nagel-nen  (Sachfenhaa- 
fen).  —  nnd.  gl6t-ny  (glutneu)  fpoldei^of,  fpelder-nl  brem.  wb. 
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3,  2S9.]  —  engl,  brand-new,  fire-new;  alteogl.  fpik-new  (Weber) 
rpan-new  (Chauc.   Troil.  1671.)  —   fchwed.   fping-fpUngande-ny 
(Ihre  p.  477.)  —  nnl.  fpik-fpelder-nieuw.    Das  agf,  ed-ngöv,  mha.  STS 
ite-niuwe  ill  mit  einer  partikel  zuf.  gefetzt.     [Fraiicnnamen  auf 
-oiwi  f.  Aufrecht  und  Kuhn  ztTclir.  1,  429.] 

[ahd.  quee:  mhd.  die  tfen-kecken  Helbl.  15,  742.] 
garailtta  (rectus,  congnius);  nhd.  Hand -gerecht,  fchul-g. 
[altn.  rei/r  (alacer):  bior-reifr  Ssm.  62»  öl-reifr  249- 271''.] 
rduds  (ruber);  [ahd.  f.  nachtr.  — ]  agf.  böc-re&d  (minium,  zu 
rubriken  in  bOchern)  fiarm-reid  (in  brachio  rubens,  von  einem 
waffenkleid)  Beov.  91.  vyrm-reAd  (purpureus,  ahd.  worm-prftn 
ker.  265.)  [T6oloc-reid  (coecineus)] ;  uncomp.  eägum  r6öd  (ocu- 
lia  rubicnnduB)  Cftdm.  71.  —  altu.  dreyr-raudr  EgilBf.  113.  gl6d-r. 
fkiall-r.  Hervar.  204  (vgl.  fkiall-hvitr)  val-r.  tem.  edd.  244"  [f. 
nachtr.  knef-r.  (pugno  rubens)].  —  mhd.  äbent-röt  Gudr.  46* 
golt-röt  Nib.  hitze-rflt  MS.  2,  34»  35-  38''  (immer  mit  vorgefetz- 
tem kleiD-vfil-,  die  feine  haut  der  lippen  bedeutend)  [vgl.  Parc. 
98*  munt  hei^  dicke  unt  rßt]  feham-rftt  troj.  21'  viuwer-r6t  Trift. 
Nib.;  uneigenÜ.  röfen-rßt  Nib.  977.  1142.  Ben.  24.  224.  MS.  2, 
118'  Tr6uden-r6t  Nib.  6004.  [kopfer-rÄt  Ben.  360.]  —  altengl. 
blude-red  Scott  I,  7.  D,  338.  346.  rofe-red  C.  T.  15722.  —  ohd. 
blat-roth,  feuer-r.  fncbs-r.  glut-r.  klatfch-r.  platz-r.  fcham-r. 
ziegel-r.  zottel-r.  (Adelung)  [ritz-r.  Frey  garteng.  klee-röthlich 
Latfe  S,  873];  uncig.  kirfchen-r.  rofen-r.  ieiden-r.;  geftoigert 
fnchs-feaer-r.  platz-fener-r.  blas^feuer-r.  (von  blas,  feuerbrand). 
—  [^lattd.  nak-rood  (bleichroth)  br.  wb.  3,  216.]^ 

ahd.  rd^i  (afper,  acerbus):  mhd.  mort-rs^e  Nib.  8495.  fna- 
bel-r«^e  MS.  2,  79»  175»  fturm-rae^e  Tit.  wort-rte^e  Nib.  3395. 
[raom-ne^e  Frib.  Trift.  2154.  winkel-rie?e  Sucbenw.  25,  284.]  — 
nhd.  zapf-rftO,  Fifchart  von  frifchem  vrein  [Keiferfp.  Rommel 
4,  137]. 

[mhd.  rtehe:  wa^^er-rtche  Parc.  32''  ftän-rtche  grundr.  329. 
ohd.  ftein-reicb.] 

altf.  mof  (itlnftris);  ellan-ruof  (fortitudine  clarus).  —  agt. 
afc-rftf  Jud.  12.  brego-r.  Beov.  145.  cvild-r.  Cidm.  66.  cyne-r. 
Jud.  11.  dsed-r.  C&dm.  47.  56.  ellen-r.  Beov.  28.  Cftdm.  41.  gud-r. 
Beov.  48.  hand-r.  Cädm.  68.  hyge-r.  Jud.  12.  hSado-r.  Beov.  31. 
67.  164.  m&gen-r.  Cadm.  67.  fige-r.  Beov.  49.  Jud.  11.  Jjr&c-r. 
ö&dm.  44.  Zuweilen  ftebt  der  gen.  oder  dat.  dabei;  mllgneB 
TÜt  Beov.  156.  mAdes  r6f  C&dm.  65.  dädum  r.  Beov.  198.  m6de 
r6f  Csdm.  67.  —  Ein  abd.  ruof  und  altn.  rbtr  mangeln. 

fads  (fatur):   [agC  vJn-fad  (vini  fatur)  Jud.  p.  22,  —  mhd, 

gt^el-fnt  Ben.  306.  — ]  nhd.  haat-fatt  (hie  an  die  haut). 

[altn. /a?ö-  (falfua):  brim-Caltr  (praefalfus).] 

Jaintt  (llmilis)    goth.  weder    dae    einfache    adj.  in    ftsrker 

form  (wohl  aber  in  fchwactier  fama,  idem)  noch  comp,  damit.  — 

ahd.  mehrere:   anc-fam   (annus)  f.  1.  jnn.  322.   arpeit-f.  (mole- 

36*      ,  , 
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Ilus)  ker.  84.  moDf.  407.  dru;i-r.  tnonr.  403.  (fftlls  fich  das  fublt. 
im  erften  wort  Dachwei/en  läßt)  gainmen-f.  (ludicrue)  N.  Boeth. 
100.  leid-f.  (abominabUifl)  K.  27"  jim.  185.  N.  13,  1.  lobo-f.  O. 
IV.  1,  78.  liift-f.  N.  105,  39.  minne-f.  N.  76,  13.  kanuht-f.  ker.  9. 
hrab.  970"  K.  25"  37*  42'  T.  62,  10.  222,  2.  fibbi-L  T.  22,  14. 
fitu-r.  (habilis)  ker.  143.  fridu-f.  O.  Lud.  58.  wuni-f.  hrab.  951- 
960"  O.  U.  6,  32.  V.  23,  9,  40.  [rät-f.  (graüolus)  N.  Cap.  45. 
(foecundua)  fitb.  12.  oafoar-f.  (congruus)  ker.  14.  dazu  haud-f. 
leid-f.  wovon  bantiami  (pugillarie)  N.  Cap.  78.  leidfeiui  (exTecra- 
STltio)  monf.  322.  355.];  mit  angehängter  ableittmg  jär-famtc  (an- 
nolus)  juD.  234.  —  altf.  wun-fam.  —  agf.  -/um  f.  -fam:  aog-fum, 
frid-f.  lof-f,  geuyht-f.  gefib-f.  T6orc-f.  (dolore  afScieus)  vyn-f. 
etc.  —  altn.  -famr:  feng-iamr  (lucrans)  gaman-ramr,  bög-f.  (mi- 
tis)  lof-r.  uäm-r.  nyt-r.  rka-L  (praedabundus)  rö-f.  fid-/*.  Tlauk-f. 
(paludofua)  Itarf-J*.  (laborioAie)  Irak-f.  yot-L  (aquoAiB)  u.  a.  m. 
aber  auch  un eigentliche,  z.  b.  athuga-famr  (cautua)  vinnu-f.  (la- 
boriofus);  uncomponiert  moldu  famr  (terrae  congener)  faem.  edd. 
126"  (oder  moldar-famr ?)  —  mhd.  arbeit-Eam  £.  1.  arm.  Heinr. 
197"  gruo^-r.  Vrib.  Trift,  huge-ram  c.  p.  361, 11»  lobe-f.  Bari. 
luB-f.  (für  lüft-r.)  troj.  112"  Trift,  muot-f.  Trift,  riuwe-f.  Trift, 
fchade-;.  Wolfdiet.  forc-I".  Trift-  trüre-f.  Trift,  vorht-f.  Trift. 
vreif-f.  Wigal.  189.  zier-L  En.  71"  [eiram  f.  egia-f.  Diut.  1,  375. 
un-gruo;?-r.  HellcTiur  152"  ge-hör-f.  klage-f.  Trift.  1768.  leit-f. 
leide-r.  Diut.  1,  364.  367.  Wh.  1,  101"  un-löt-f.  Hellevinr  152" 
ge-n6;-f.  a.  w.  1,  89.  ge-nubt-f.  wurm  fcbade-fan  Wolfd.  921. 
929.]  —  nhd.  ach^f»m,  arbeit-f.  bedacht-f.  ehr-f.  fried-f.  furcbt-f. 
heil-f.  lobe-r.  (in  lobe-fan  entfteUt)  müh-f.  rath-f.  forg-f.  betrieb-f. 
tugend-f.  gewalt-f.  wunder-f.  [bind-fame  wunde,  odenwftld.  land- 
recht p.  52.  zeug-fam  folgt  aus  eine  zeugfame  (teftimoninnn) 
bemer  handvefte  p.  22.]  —  engl,  -/omei  hand-fome. 
[ahd.  ßr  (wund):  altn.  tann-lilr  forum.  11,  275.] 
/eUs  (bonua,  felix):  altn.  fengi-ßel  (in  conquirendis  opifaus 
feliz)  lof-fiell  (honorabilia)  £gur-lEell  (victoriofua)  [f.  nachtr.  afk- 
fsll  Sn.  p.  67];  auch  uneigentl.  T&dra-fiel]  (mollilEmi  aeria).  — 
altf.  mit  dem  derivatum  lof-lUlic  (laude  dignua).  —  aaC.  keine 
folohe  comp.,  daiür  analoge  mit  eidig  (gotn.  Äudags,  and.  dtac) 
z.  b.  d6m-eidig  Cadm.  89.  Jig-e.  Beov.  118.  figor-e.  Beov.  100. 
175.  tir-e.  Beov.  164.  Cädm.  67.  —  ahd.  weder  comp,  mit  -IWi, 
noch  mit  -(alle;  wartafelig  N.  37,  5.  habe  ich  f.  108.  zu  erkift. 
ren  gefucht,  entw.  ift  es  die  ableituug  -tg,  die  zu  dem  fubft. 
wertilal  (corruptio)  tritt,  oder  unorganil'ch.  —  mhd.  unleugbare 
comp,  mit  -fielec  (praeditua):  arbeit-fselec  Trift.  MS.  2,  68*  Top-f. 
En.  92"  liut-f  troj.  118*  fohm.  1421.  fchwanr.282.  1109.  minge-f. 
En.  75"  fige-f.  72»  Trift.;  uneieentl.  6ren-f.  mifc  1,  103.  —  [ronl. 
kint-Ielic  Maerl.  2,  399.  —  nm.  f.  nachtr.  — ]  nhd.  fcheinen  alle 
zuf.  fetzungen  mit  •/Slig  gerecht,  denen  kein  fubft.  auf  -fal  eot- 
fpricht,   f<^g]ich:    feind-f.   fried-f.    gott-f.    glQck-f.   lent-f.   r«d-r. 
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[gram-f.  (feindfeliff)  Senkenb.  fei.  3,  474  (faeo.  15)  bitt-f.  Floretto 
66]  (desgl.  die  adjectiviTchen  arm^r.  hold-f.);  tadelliaft  aber  die 
aus  fubit.  -fal  entlprineendeD:  müb-r.  faum-r.  uod  tr0.b-r.  So 
wenig  aus  abd.  ruomiial  (oftentatio)  O.  IV.  6,  70  oder  ruomireli 
(ofteutatio)  moDf.  360.  389.  ein  ruom-Ialic  erwachfen  kann,  noch 
aus  nhd.  rcbiok&l,  Ubfal,  droogral,  ein  fcbiok-fSIig  etc.;  /b  wenig 
biilignng  verdienen  die  zuletzt  genannten  drei  compofita. 
[/m^im:  ahn.  graD-fldr  (promiHa  barba)  Sieoi.  249*. 

JTcär  f.  naohtr.] 

fkarpaf  (acutus):  agl".  b6adu-fc6arp  Beov,  201.  gud-fc.  Jud. 
12.  here-fc.  mylen-fc.  (wie  ein  müUIlein)  Äetbelft.  —  nhd.  haar- 
fcharf  (vgl.  altn.  hlr-nTafa,  Egilef.  715)  oießer-fcb.  mord-foh. 

altt  ßt6ni  (pulcher);  wliti-fköni  (facie  p.)  —  agf.  alf-/ciene  jts 
(fchfin  wie  ein  elb,  geill)  Jud.  Tlite-fciene  C&dm.  18.82  (vgl. 
TÜte-beorbt  f.  556.)  —  mhd.  wunder-fcboene  (f.  556.)  —  nbd.  bild- 
TohSn,  engeUfcb.  himmel-fob.  wunder-fcli.  [markt-rchöne  frucbt 
Lennep  p.  62  (1600)  p.  82  (1597)  p.  168  (1625)  etc.  feld-fcbön 
(in  der  ferne  fchßn)  Dftbnert  plattd.  id.];  milcb-blut-fch. 

ßuk«  (aeger):  abd.  mänöt-fiob  (lunaticus)  T.  22,  2.  petti-Bah 
jun.  191.  T.  22,  3.  wa^ar-fioh  T.  110.  —  agf.  f56nd-ft6c  (dae- 
moniacuB,  engl,  fiend-fick)  fSorb-f.  Beov.  63.  hSado-f.  Beov.  205. 
[brägen-f.  Mone  6039.  deöfol-f.]  —  altn.  keli-ßuk  f.  (utero  l^o- 
TW8?)  fffim.  edd.  109'  vgl.  kvelli-f.  Egilsf.  126.  äfir-fiukr  fsm. 
edd.  240*  ord-ßukr  (folücitus  de  fam»)  [f.  nachtr.  ftr-f.  hug-f. 
jM-f.  (parturiens)  vfidr-fj  —  mhd.  minne-fiecb  MS.  2,  26»  w6rlt- 
Bech  En.  99"  [houbet^f.  Ottoc.  634'  Geo.  31«  Gaupp  p.  283.  lide-f. 
Pant.  1022,  fMe-f.  MS.  2, 72*  Ben.  339.  ftne-f.  Oberl.  1486.  töt^f. 
Eüb.  Tria.  2809.]  —  nhd.  feld-Becb  (Lirer  1,  7.)  tod-Ecch.  — 
[fchwed.  afund-Ijuk  (neidifcb)  Frith.  46.  70;  dftn.  avind-fyg.  — ] 
Es  Aeht  auch  der  dat.  und  gen.  dabei ;  altT.  wnndon  ßok  E.  H. 
c.  68.  agf.  bennum  i%äc  Beov.  204.  215.  C&dm.  43.  m6dee  f. 
Beov.  121. 

agf.yZat)  (piger)  engl,  flow:  fnail-flow  (merch.  of  ven.  2,  6.) 

fnälgf  (oeler):  altn.  ord-fniallr  (eloquens)  foor-foiallr  (levi- 
pea)  Yngl.  c.  40.  [mäl-fniailr  Ol.  tryggv.  c.  61.  Vilk.  p.  249.]  — 
rahd.  fnabel-rnSl,  aus  dem  verbo  zu  folgern  MS.  2,  137'  vgl. 
oben  -ne^e.  —  nhd.  pfeil-fchnell,  fchnabel-fch.  (rchwäbifcb:  vot^ 
laut)  fpora-fcbn.  vogel-fchn.  wind-fchn.  —  [nnl  fnavel-fnel  Hooft 
8,  245.] 

abd.  /pähi  (prudens):  altf.  word-fpähi.  —  altn.  ord-fpakr 
(fteht  fpakr  f.  fpär?)  [ged-fpakr,  t^-ipakr].  —  mhd.  rede-fpiehe 
Anno  275.  Parc.  55»  vgl.  Nib.  8124.  wort-fp.  pf.  eh.  2'  118'. 

[ßamr  f.  nachtr.] 

abd.  /tarh  (fortia):  hant-ft.  N.  14,  1.  —  [altf.  möd-ftark  Hei. 
126,  4.  — ]  nbd.  baum-ftark,  glied-ft.  Ilein-It. ;  uneigentl.  bftren-A. 
riefen-lt. 

ßikU  (pnngens):  sbd.  hom-ftShhal  (comupeta)  jun.  176. 
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nhd.  ßäle  (tranquillns) :  baum-Ilille,  fedei^ll.  (keine  feder 
regt  fich)  SWd.  1,  362.  grab-il.  (altn.  graf-kyrr)  mutter-H.  [ftaot 
moderlUlle.  Am.  v.  Imm.  2038}  mauB-ft.  [meufel-ftill  Schreckeng. 
p.  30.  da  blieba  ganz,  m&uschen-flille.  Schiller  353M  (vgl.  livl. 
76'  fie  wären  Aille  tarn  ein  mfia  und  die  dän.  E.  V.  1,  82.  de 
ligge  alle  og  tJe  qvSr,  Com  mus  i  fSrfte  Jbvne)  [fwtgen  alTam 
ein  mÜB.  übel  wip  816.  (vgl.  Hille  fwtgende  als  ein  dabe.  Frib. 
Trift.  5907.  5927)  da^  fich  regte  niendert  ein  mus.  Frib.  Trift. 
5922;  Vopifcus  in  Probo  16:  tanta  in  Oriente  quiee  fiiit,  nt 
qaemadmödum  vulgo  loquebantur,  muree  rebelies  nuUaa  audiret] 
ftein-ft.  (f.  555)  ftock-ft.  (f.  556)  [vgl.  ftille  ala  «n  ftake.  Maeri. 
3,  319]  wind-ilill;  Iteigerungen  find:  mutter-maus-ftill ,  bickel- 
baum-ftill;  vgl.  oben  -ddu>B.  —  alteng).  ftön-ftUl  Weber  UI,  281. 
—  [nnl.  lÖf-ftill  (daß  kein  Matt  raufcht)  T.  Kate  2,  660.] 

[ahd.  ftuodal,  vgl.  ein-iluodel  unten  p.  952.  ur-ftAdal  nateii 
p.  788.  wMic-Iiuodal  (?  inoertua,  diibius)  vgl.  wancft6dal  lex  ba- 
joar.  3,  n.l 

ahd.  ßrenki  (fortis) ;  altf.  megin-ftreng.  —  agf.  Sorm-ftrang, 
uncomp.  inftgenes  llr.  Beov.  139.  —  ahd.  arm-ftrengi  (manu- 
fortis)  W.  4,  4.  —  nifad.  mein-ftrenge  (f.  megin-ftr.  fortiiBmoe) 
Anno  274.  zonm-ftrenge  Roth.  52*  [die  gotea  her-ftrangeo  p£ 
eh.  4297.  die  mären  herftrangeu  5537.]  —  engl,  arm-ftrong. 

mhd.  /tum   (mutus):    tdt-ftum   Bari.   —    nhd.   fifoh-AÜnm, 
ftock-fliumm. 
re  mhd.   gef%Mt   (ranas):    nhd.  .ecker-gefand,    eichel-g.    (fouft 

eiohel'ganz,   ex  aCTe  integer.  Schilt  17^  fifch-g.   (gef.  rCht  als 
ein  vifch,  faroj.  79'')  [f.  nachlr.]  hecht-g.  kem-g. 

mhd./tlr  (acidua):  krSn-lür  ({&re  Tam  ein  kr^n  a.  w.  8,  233.) 
öl-filr  [f.  nachtr.]  —  nhd.  blut-fauer,  eßig-f.  hund-f.  kren-f. 
(oefterr.)  mord-f.  [wein-f.  —  plattd,  vrien-liCir  br.  wb.  5,  261.] 

\JiBach;  mhd.  muote-fwach  MS.  2,  102'  oder  uneigentl. 
muote  (dat.)  fwach?] 

fvarte  (niger):  altn.  hrafn-fvarb',  kol-fv.  (auch  kol-myrkr)  — 
mhd.  kol-fwarz  (fw.  aUam  ein  kol  Nib.  1475)  raben-fw.  Kib. 
1623.  [bech-fw.  Fiore  2723.  (IVartari  enn  bik.  Sn.  p.  21)]  — 
nhd.  brand-fohwarz  (Simplio.)  keOel-fchw.  kohl-fchw.  peoh-icbw. 
(■^uTB  Trfaaa  II.  IV,  277.)  rahen-fchw,  wolken-rchw. ;  gefteigert: 
kohl-raben-fchw.  kohl-keßel-rchw.  kohl-beer-raben-fohw.  kohl- 
pech-raben-rchw.j  vgl.  engl,  coal-black  Scott  I,  148.  [topf-raben- 
Ichw.  MufaeuB  kinderkl.  p.  68.  thüring.  rahm-fchw.  braod-fchw. 
hrand-rahm-fchw.  brand-ke  Del-rahm-fcn w .] 

ahd.  fuäri  (gravis):  mhd.  bgrc-fwaere  Karl  84»  Trift.  17848 
vgl.  17851.  —  nhd.  berg-fchwer,  blei-rchw.  blut-fchw.  centner- 
fcnw.  feiren-Xchw.  frucht-fchw.  kreuz-fchw.  gewitter-fchw. 

[/mnp»i  goth.  chinda-fvinthuB ;  reoe-luintbus ;  g^le-lviatha 
Ven.  Fort.  p.  146  ff.  (Greg.  tur.  hat  gälfiiintba  4,  28)  amala- 
futntha,  gunda-ftiinth«,  mata-ruintha.  —  and.  ek-Mt  Wig.  5,  40 
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(liae)  Tolk-fvit  Wig.  ferne  221.   her-frith  ib.  225  (1232)  hilde- 
fvit  Schrader  229  (1088)  mer-fvid  Spilcker  1,  154  (1096).] 

^d. /uuoji,  fuo^i  (duicis):  agf.  huoig-fvÄte  ([leXiTjSi^t)*  — 
alto.  dl-foetr  (nectareus,  vgl.  dia-nu5dur,  nectar)  ilm-icetr  (fra- 
grane,  von  ilmr,  fragrantia)  dauD-foetr.  ■ —  mhd.  Üeht-ruet;e  Ernft 
21'  zucker-r.  MS.  2,  130»;  nneigenü.  Infte-fue^e  MS.  2,  33^  — 
nfad.  honig-C  meth-r.  Tchlaf-r.  (Firdi.  Garg.  21<>)  zuckei^f.  — 
engl,  hooey-fweet. 

tamaf  (cicar,  domitus):  [ahd.  hant-zam  Ho£Fm.  61,  3.  Diut 
3,  143.  — ]  altn.  val-tanir  (aTTuetus  bello)  edd.  Isem.  44"  TSg-tamr 
(enaroB  viae)  ibid.  g&og-t.  ibid.  265''  [leidi-t.  Ol.  helg.  c.  58. 
Ol.  Tr.  2,  112.]  —  nid.  vinger-zam  Wh.  1,  54'  Eckenauef.  116. 
alpbart  265.  —  [dan.  finger-tatn.] 

[mbd.  zam«:  man-z.  (viro  apU)  M8H.  3,  216'>  269^ 

mhd.  zart:  igel-z.  o.  pr.  Mo.  1,  14'.] 

täittf  (hilaria)  ahd.  zei^,  agf.  tat?  altn.  teitr:  bam-teitr  (froh 
wie  kind,  vgl.  Amär  11')  fem.  edd.  52*  (vom  riefen)  her-teitr 
(loetua  hello)  ein  name  Odins,  fem.  edd.  46'  aul-teitr  (laetus 
vJDo)  vgl.  g&ils. 

taitrhtsf  (rplendidus)  ahd.  zorafat,  altf.  toroht,  agf.  torht: 
ahd.  auga-zoraht  (oben  f.  550.)  liut-zoraht  (f.  552.)  —  agf.  bBado- 
torht  Beov.  190.  hSofon-torht  Cädoo.  64.  fige-t.  C&dm.  96.  Tvegl-t. 
Cädm.  1.  3.  vuldor-t.  Cädm.  3.  59.  61.  Beov.  87. 

[mhd,  ziere;  wÄtrziere  Roth.  3582.] 

tömtf  tdmitf  (inanie)  abd.  zuomi,  altn.  tftntr:  gall-tAmr 
(omnino  vacuus,  von  einem  geßO,  fo  daß  ee  einen  klang  gibt). 

tiiggv»  (fidue):  altn.  tröll-tryggr  Egilef.  p.  610.  die  riefen 
find  barmlos  und'  unfchuldig  (vgl.  bam-teitr) ,  die  zwerge  lilÜg 
und  folToh.  —  nbd,  felfen-treu,  grund-treu  (H.  Sache)  kern-treu, 
ftein-trea;  geft.  ftein-bein-treu. 

agl^  tyme  (conveniens,  aocidene)  abd.  gi-zumi?i  agf.  luf-tyme 
^ratuB,  duicis,  amoenus)  gegeuTatz  von  hefig-tjrme  (moleftus). 

pair/ue  (ficcus):  ahd.  wint-durri  (aridus  vento)  ker.  74.677 
hrab.  958*  (gloiEert  cacula,  das  hier  nicht  fervus  bedeutet,  fon- 
dem  ligna  arida,  Carpentier  1,  707.).  —  altn.  fniöfk-jMirr  (von 
fniöfkr,  Itgnum  ezfuccum)  Hrsel-JiuiT  (von  einem  fubil.  fkriel? 
Biöm  hat  bloß  das  es  vorauefetzende  fkrcela,  arefacere)  vind- 
bnrr  edd.  fem.  135*.  —  mhd.  wint-dOrre  Reinfr.  17".  —  nhd. 
Dein-dOrr  (bis  auf  die  knochea)  kies-d.  hund-d.  (H.  Sachs)  laud-d. 
(trocken  wie  fand)  Itein-d.  wind-d.  zaun-d.  (wie  holz  am  zäun); 
verlt.  zaun-hagel-d.  zaun-marter-d.  zaun-racker>d.  —  [fchwed. 
fonimar-torr  Fnth.  105.] 

ahd.  dicchi  (rpilTus):  mhd.  fnS-dicke  Trift,  troj.  162.  (Oberl. 
1514.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  dan  der  fnS,  Joliana  22.) 
ftrft-dicke  Roth.  18'  [regen-dicke  Uolrich  55''  (oder  regen-?)]; 
uueigentl.  fcheint  hende-dicke  Wh.  2,  65*.  —  nhd.  arm-dick, 
brett-d.   fauft-d.  knOppel-dick;   verll&rkt  bimmel-hagel-d.  ftem- 
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bliod-d,  piid«l-hag6l-d. ;  uDeigeotl.  arms-d.  fpanne-dtck,  wenn 
gemeßen  werden  Toll. 

[mhd.  (fünne  (teDois):  ein  wSter-dOnae^  loup.  Atbis  B,  157. 

pumb»i  nhd.  hora-dumm ;  hom-ochlen-dumm. 

valdagt  (potens)  1*.  nachtr.] 

varma  (calidus);  nhd.  bad-warm  (H.  Sachs)  [f.  nachtr.] 
brUh-w.  (vom  Aibft.  brühe)  kuh-w.  (lau,  wie  gemolkne  milch) 
Stald.  muhl-w.  (oeftr.  Höfer)  [fift-w.  Tunkel-w.  (Höfer).  Hefll 
Tolksreim:  mühl-warm  und  ofen-warm  macht  den  reichen  bauer 
arm,  d.  h.  neugemalenes  und  neubackenes  brot  foli  man  nicht 
zu  eßen  geben.]  —  fchwed.  d&f-warm  (von  dif,  vapor)  Ihre.  — 
norweg.  ängle-varm  (von  einem  fifch,  der  eben  aus  der  angel 
kommt)  Hai  lag. 

vairjnsf  vairpaf  (vergens):  fvulta-valrlija  (prozimas  morti) 
Luc.  7,  2.  Tonil  uehet  ana-va{r{)S,  vibra-vairbs. 

[ahd.  toähi:  mhd.  zt^el-waehe  MS.  2,  ISP  Ben.  373. 

vSnü  (in  eifpectatione)  altn.  vnnn:  ban-vnnn  (moribundna).] 

vSrist  (mitis,  placidus)  vgl.  unvSrjan  (aegre  ferre)  altn.  vser 
(hilaris,  tolerabilis) :  altn.  hfig-vser  (manAietus)  vgl.  hög-fanu-*). 

altn.  vätr,  vo^  (bumidus)  agf.  viet,  engl,  vet:  fen-votr  (per- 
madidus). 

vcHkif  (mollis)  ahd.  weih,  agf.  v&c;  ahd.  lida-weih  (flexi- 
bilis)  vorhin  T.  552.  —  agf.  lide-väo.  —  mhd.  bl!-weich  Karl  58'' 
lide-weicb  [hande-weicb  Athis  C*,  88.  zuge-weich?  Koth.  4296.] 

—  nhd.  brei-w.  butter-w.  feder-w.  glied-w.  (plattd.  Ude-wSk, 
Sohfltze  helft,  id.  3,  33.)  fammet-w.  windel-w,  [f.  naohtr.] 

vei/üf  (gnanie,  Tapiens):  [ahd.  weralt-wtG  (fapienB  mnndi) 
Graflf  1, 1071.  —1  altf.  weder-wlfi  (tempeftatis  gnarua)  [f.  nachtr.]. 

—  altn.  böl-vlB,  hvat-v.  l»-v.  67i>  fkoU-v.  ISi"-  fnap-v.  66'  fnse-v. 
154"   fnip-v.  127".   [ki&nk-v,   (augur,  faoetus)].  —   mhd.  kampf- 

678  wtfe  (expertue  in  hello)  Iw.  lage-wtfe  (mendax)  im  nngedr.  lüge- 
msare,  minne-wlTe  MS.  2,  44'*  nafe-wlTe  (alfo  nicht  wt^,  albus^ 
feines  geruchs,  MS.  2,  146"  206"  walt-wiTe  m.  alez.  Ui'  wort- 
wtfe  Trift,  [w&c-wife  Frib.  Trift.  1565.  wfirk-wife  Erek  7467. 
werll^wlfe  7367.  w«ter-wlfe  7510.];  uneigentl.  lobee-wlCe  Parc. 
67*.  —  nhd.  nafe-weis.  —  In  einigen  iil  dae  adj.  zweifelhaft 
und  kann  auch  daa  fubft;.  wlfe  (dux)  gemeint  fein,  vgl.  f.  536. 

veidgf  (latus,  amplus)  ahd.  w!t:  mhd.  ellen-wft  kl.  2043. 
rafte-wtt  Geo.  54"  venfter-w!t  Tit.  XI,  1 .  [ahfel-wJt  Ben.  359.  hieb 
da  wagen-wtte  phat.  Ludw.  3043.J  —  nhd.  augel-weit  (fohwftb. 

*}  ich  glaube  Jetit  übet  rlrii,  ahd.  w&ri  klarer  la  Tehen,  als  vorhin  t.  553. 
and  rachne  dam  weiter:  tniti-wari  (manrnetiu);  inr-wilri  (fcandaliuliu,  d.  i.  tnr- 
batDs)  manr.  413;  ala-w&ri  (benignni)  wirc.  979"  (agf.  eal-variiu  benignm)  mhd. 
ale-wnre,  al-wiere  ([implex,  mit  einer  drehnng  des  besriiTa  nhd.  albam))  «amm 
nicht  anch  mand-w&ri,  falls  dae  erfle  wort  mit  mend)  (gaudinm)  menden  (gas- 
dere]  verwandt  ift?  wogegen  freilich  dag  agf.  mon^Toite  und  geprare  Beo*.  94. 
ftreitsL 


z..:,y  Google 


m.   fvhft.  eigenit.  comp.  —  fubß.  mit  at^.  569 

m«ngel-w.)  ellen-fr.  bimtnel-w.   luteigentl.  meilen-w.  ftundeo-w. 
▼erft.  fperr-angel-w. 

M^  (feru8):  mhd.  walt-wilde  Tit.  (MS.  2,  147.  wilt-wilde 
zu  emendieren?)  —  nhd,  feder-wild,  fuehe-w.  htrfch-w.  teufel-w.; 
geweigert  fuohs-tenfel-w.  —  [d&n.  raad-vild  (rathlos).] 

v6ds  (furioAia)  womit  das  fubfV.  veit-vöds  (teftia)  nur  ver- 
wandt fem  kann,  wenn  fich  eine  all  gemeinere,  urfprtlngliche  be- 
deatnng  von  väda  beweifea  läßt  (vgl.  oben  f.  10.)  —  ahd.  findet 
6ch  nur  rnbftantivifch  gote-wuoto  (tyrannus)  O.  I.  19,  36.  und 
himi-wuoto  monr.  409.  —  agf.  ellen-v6d  (aemuluB)  folgere  ich 
ans  ellen-vftdjan  (aemulari).  —  altn.  hand-Adr  (manibue  faeviens) 
fteiu-ddr  (in  Taxa  L)  [Ol-ödr  (ebrius)  Ol.  helg.  c.  151.  m&l-ddr, 
hlanp-6dr  Ol.  Tr.  8, 146.] 

[altn.  volgr  (tepidue):  glfld-volgr,  fpen-volgr  (milch-warm).] 
altr.  umorig  (feflus)  ^r.  vSrig,  engl,  wear;:  tutf.  Gd-wuorig 
(itinere  f.)  —  agf.  deäa-T^rig  (mort«  confeotus)  Beov.  159>  fyl- 
v*rig  (morbo  f.?)  Beov.  74.  gud-v.  (belle  f.)  Beov.  120.  fymbl-v. 
(epmis  f.)  Cadmr  35.  57.  125  [drinc-v.  (temulentus)] ;  daneben 
gen.  nnd  dativconltrucüonen ;  fides  v.  Beov,  46.  135.  vundum  v. 
Beov.  218.  (vgl.  oben  m6}>iB). 

[agl*.  wdif  (iratus):  altn.  trttil-Feidr  -(tra  aeftuans).] 
mtnda  (vulneratas):  hÄubit>-Tnnde  Marc  12,  4.  —  [agl*-  cear- 
vund   Aethelb.  —   mbd.   iSre-wunt  Nib.   Gudr.  41"   vSrcfa-wunt 
Nib.  Bit  17".] 


Einige  anmerkungen  zu  der  compofition  des  fublt.  mit  adj. 

1)  das  erfte  wort  darf  hier  wiederum,  wenn  eigentliche 
comp,  vorhanden  fein  Ibllen,  keine  fiexivifchen  bellandtheile 
haben;  dem  pluralen  -ir  fcbeint  um  fo  weniger  der  eingang  in 
die  zufammenietzung  zu  wehren,  da  ee  felbfl  in  ableitnngen  auf- 
genommen wird.  Gelten  hrindir-In,  buonir-tn,  loubir-in  (f.  177.); 
warum  wSren  die  nhd.  kinder-hail,  geifler-haft,  glieder-weich  eto. 
zu  tadeln?  Inzwifchen  kenne  ich  kein  ahd.  beifpiel  nnd  mhd. 
nur  das  f.  572.  verzeichnete  lider-nacket.  In  vielen  nhd.  bei- 
Ipielen  darf  iineigentl.  comp,  angenommen,  folglich  das  -er  aas 
dem  gen.  pl.  gedeutet  weisen,  z.  b.  in  bl&tter-los,  kinder-los, 
bticher-leer.  Aach  bindet,  meines  wißens,  fich  kein  folches  nhd. 
-er  mit  den  abltracten  -lieh,  -fam,  -bar;  wohl  aber  mit  -baft,  sva 
-los,  -mseßig  (geifter-m.)  -feit  (hretter-f.)  u.  a.  '  ' 

2'}  die  ahleitungen  componiereo  fich  in  der  regel  wie  die 
einiacnen  fubll.  z.  b.  jugend-lich,  tugend-fam,  monat-Hch,  dienil- 
bar.  Nur  Verlagen  -lieb,  -fam,  -bar  den  rnbft.  auf  -ung,  -nis 
und  den  diminutiven;  mädchen-haft  ift,  nhd.  erlaubt,  kein  ung- 
baft.     Dagegen  viele  ungs-lds  eingefllbrt  worden  find  (§.  6.). 

3)  falicaes  -el  fcheint  eingefchlicben  im  mhd.  raefel-var. 
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4)  umlattt  tritt  nnr  bei  der  forme)  -Uck  täa  (f.  569.);  an- 
dere zweite  Wörter  mit  dem  vocal  i  (wild,  blind,  bitter  etc.) 
erwecken  ihn  nicht. 

5)  lebloa  werdende  erfte  Wörter:  bor-,  fin-,  gin-,  magan-, 
regin-,  blat-,  mord-,  -ftein-,  wunder-  etc. 

6)  lebloa  werdende  zweite  Wörter;  -Höh,  -fam,  -bsre,  -haft, 
-&It,  -lAs,  -luomi,  -ruof,  -lielic,  -mae^ic;  mit  feinen  und  oft  dia- 
lectiichen  unterfchieden.  ÄgC  kein  -baft,  fondem  -fiLft;  ahd. 
viele  •haft,  kein  -velli,  daher  agf.  fige-Äil  ^  ahd.  fiku-haft. 
Allein  die  Heb  nocb  n&ber  liegenden  begriöe  -Itcb  und  -bm, 
beide  Ähnlichkeit  ausdrfickend,  treten  in  den  zufammeuretsungen 
jeder  mundart  nebeneinander  auf  und  oft  zu  denfelben  eri\en 
Wörtern  gefügt  bald  gleichbedeutig,  bald  onterfohieden.  Obenhia 
Tcheineu  z.  b.  die  nbd.  fried-Hch  und  fried-fam  gleichviel,  beide 
pacificoa,  die  nihd.  freis-lich  und  freif-ram  beide  terribilis;  ge- 
nauer genommen  geht  -Jäm  mehr  auf  finn  und  character,  4ich 
mehr  auf  die  äußere  natur  der  fache;  ein  menfch  kann  firied- 
fäoi,  ein  drache  freÜTam,  ein  tbal  aber  nur  friedlich,  ein  al^rond 
nur  treiflich  heißen.  Wir  unterfuheiden  im  nbd.  febr  beftimmt 
fittlich  (moralia)  von  fittfam  (modeAne),  letzteres  kommt  dem 
derivat.  Sttig  ziemlich-  nahe,  das  veraltete  ßttbaft  wKrde  dem 
partic.  geßttet  gleichen ;  vgl.  ahd.  Gtu-fam,  fitu-Uh,  fitu-baft  und 
Gtrtc  M.  85,  5.  O.  V.  25,  242.  Auch  -bnre  kann  in  einzelnen 
fällen  an  -lieh  und  -bafl  Itoßen,  es  ifl  weniger  als  diefes,  mehr 
als  jenes  und  drflckt  aus,  was  unfer  beutiges  part.  bringend, 
mit  fich  ftkhrend  (heil-bringend ,  fegen-br.  regen-br.)  w&hrend 
ßch  -halt  umfcbreiben  läßt  durch;  verbunden  mit.  Danch-päri 
und  danch-nämi  entfprecben  vortrefflich  beiden  bedeutungen  des 
lat  gratns;  mhd.  gilt  auch  dank-nieme  f,  gratiam  referens  (Bari. 
269.).  Die  nicht  abftract  werdenden  begriffe  bieten  ebenwohl 
viele  fynon^ma  dar,    welche    oft    dasfelbe    erfte   wort   an   Beb 

G80  ziehen,  ygl.  -grau  und  -fahl  (apfel-grau,  Ilppel-ffialo)  u.  a.  m. 

7)  es  bedarf  genauerer  unterfuchung,  als  oben  f.  423.  424. 
darauf  gewendet  worden  iSt,  woßlr  das  in  vielen  mhd.  zufam- 
menletzungen  Oberhaupt  nach  langfilbigen  erften  wörtem  haf- 
tende e  zu  halten  Tei?  Nach  kurzen  ßlben  foheint  es  unbe- 
zweifelt  compofitioDBvgcal,  z.  b.  in  rede-lich,  tege-lich,  lobe-fam, 
huge-fam  etc.  Nach  langen  könnte  es  oft  aas  ableitenden  i 
erklärt  werden,  z.  b.  in  eode-lich,  ende-haft,  lünde-baft  (fun^a) 
minne-wtfe,  minne-lich  (minnja);  wie  aber,  wo  kein  folcbes  i 
denkbar  ill,  in  herze-lich,  hörze-bsere,  rinwe-fam,  kröne-bcre 
und  allen  unlieben,  deren  erlies  wort  Aarkes  fem.  erller  decl. 
oder  fchw.  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp,  vooal  ver- 
mag es  nicht  zu  fein,  da  er  nach  langfilbigen  mafc.  und  neutr. 
fiarker  decl.  Überall  fehlt  (kampf-biere ,  mort-bsere,  muotrram). 
Ich  halte  diefes  mhd.  e  nach  langen  ßlben  in  den  meiften  fällen 
Sit  UQorganifch,  eiDgef&hrt  entw.  nach   analogie  des   compofi- 
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tioniTOcalB,  der  an  kursen  filbeu  fortdauert,  oder  mit  fehler- 
hf^r  TÜckfioht  auf  den  flexionsTocal ,  welohen  aneigentliche 
compofita  mit  £ch  führen.  Un eigentliche  compofition  ange- 
nommen iü  das  e  im  einzelnen  untadelhaft,  z.  b.  in  minne-wtfe 
vielleiobt  minne  der  g«Q.  wie  lobes  in  lobes-wtTe.  Nhd.  find 
folcbe  e  meiil  Terfchwnnden  (Ibnd-baft,  herz-baft,  berz-lich,  end- 
lich) wie  in  den  verlängerten  ehdem  knrzfilbigen  höf-lich,  t&g- 
lich,  red-lich)  und  freilich  aaoh  oft  in  der  Sexion  (herz,  frau). 

8)  in  dielem  abfchaitt  habe  ich  mehr  beifpiele  aus  der 
gemeinen  Tolksmundart  beigebracht,  als  ich  TonA  pflege.  Die 
gebildete  rchriftfprache  Terlchm&ht  allmihlig  den  reichthum  nr- 
fprOnglich  hScbft  poetifcher  adjective  für  die  begriÖe  von  färbe, 
licht,  dunkel,  gefchmack  etc.  oder  verwendet  fle  nnr  noch  fpar- 
fam.  Es  kam  mir  darauf  an  zn  zeigen,  daß  fie  dem  volk  mit 
dem  alten  epoa  geoi^in  find,  denn  das  volk  erfinnt  nichts  von 
neuem,  fondera  bewahrt  treu  verworren  das  ihm  Qberlieferte.  Wie 
in  oft  noch  dunkeln  Verbindungen  ferne  dialeote  zu£  treffen  iit 
beachtenswerth.  [Eigentbflmlicn  altn.  compoßta  mit  mikill  und 
Utill:  f%-mikill  (dives)  Laxd.  p.  366.  lid-mikill  (mit  ftarkem  beer) 
Ol.  belg.  cap.  127;  f%-litill  (pauper)  Lazd.  p.  366.  ih»-litiU  (mit 
wenig  fchnee)  fomm.  11,  7;  vgl.  die  genitivifchen  p.  620.] 

9)  weibliche,  mit  der  ableitung  -t  aus  den  adj.  gebildete 
fubll.  belegen  zugleich  das  componierte  adj.  felbll,  z.  b.  mfi^- 
hafU,  nanuiiaiti,  fcamahafU,  fituhafti  die  adj.  m6;haft  —  getilös. 
Gbenro  beortheile  man  abgeleitete  verba,  z.  b.  Tiuwer-niuweo. 
Es  iA  n&mlich  uioht  mg;,  gfit,  viuwer  mit  dem  fem.  hafli,  löft,  ssi 
mit  dem  verb.  niawen  za^  geletzt,  vielmehr  aus  dem  bereits 
componiert  begehenden  adj.  mS^haft,  vinweruinwe  ein  fabll.  und 
verbum  abgeleitet  worden.  Daher  femer  ahd.  laflarpäric,  mbd. 
zuckermieifec  ein  laitarpäri,  zackerm»;;e  vorausfetzen.  Aller- 
dings kann  in  andern  f&llen  die  comp,  er/t  mit  dem  zwar  ab- 
geleiteten, aber  felbltändigen  fubit.  erfolgen,  z.  b.  himilrtchi, 
wSrltfinftrt  beliehen  fich  auf  kein  adj.  himilrlohi,  wflrltfinftar; 
tötfioftri  verlangt  ein  vo^ängiges  t6tfinitar. 

10)  nom.  proprio,  die  aue  adj.  entlpringen,  haben  das  eigen- 
tbQmlicbe  a)  daß  fie  zu  fubitantivifoher  flexion  flbergehen,  daher 
ihr  nom.  %.  mafo.  nie  das  kennzeichen  hat,  z.  b.  nadu-fiins  *), 
faeri-pald,  nicht  hadu-funf(!r,  heri-pald£r;  der  dat.  hadu-fiinte 
(nioht  badu'fnnfeme)  lautet;  der  arc.  badu-funfan  ift  beides  dem 
adj.  und  fublt.  gem&ß.  Und  weibliche  machen  den  gen.  dat. 
nicht  auf  -4r4,  ira.  Ananafamaweife  finde  ich  im  altn.  zuweilen 
adjectivifche  flexion  begeben,  vgl.  den  gen.  fvan-hvitrar  edd. 
Dem.  133.  (Itatt  fvan-hvitar)  neben  dem  dat.  fvan-hvita  134*'  (nicht 

•)  »on  fnnB  (promptn«)  rgl.  adal-fani,  heri-funa  (7hSra-fiin«,  f.  ^.i.)  agr. 
gir.ffl«,  Tid-fäs,  Tül-füg  Beor.  180;  alm.  geii-tÜM,  heUüs,  rnm.  «dd.  250*  hiMr- 
fAi   1S40  Od-fa«  7A>  Tlg.Ai,  dhi  bald  md).  TiDd,  bald  eiguiiMmeit. 
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fTan-hvltri)  welchee  1,  770.  nachzutragen.  —  ß)  d&ß  fie  das  ab- 
leitende -i  wegwerfen,  z.  b.  abd.  regin-bart  (nicht  4ierti)  K^n. 
regin-hartes  (nicht  -hertes),  regin-m&r  (nicht  -inftri),  was  eben 
mit  der  Aibllantiviertmg  zuf.  hingt,  da  aUeinAehende  adj.  h6cb- 
ftens  im  nom.  ihr  i  entbebreo  (],  726.  749.).  Solchergeftalt 
würde  Geh  auch  diot-rfh  aus  adjectiTifchem  diot-ifhhi  erklären; 
das  goth.  reiks  erm&chtigte  mich,  f.  516.  ein  fubft.  anzufetzen, 
das  freilich  dem  (aiie  Neh.  6,  17.  beleglicheo)  adj.  reikis  gans 
nahe  liegt.  Amala-reiks  bildete  wahrfcbeinlich  den  gen.  reikis 
(nicht  -reilgiB  oder  -reikeis,  dem  fri])areikeia  in  Mai's  Ipec.  p.  36. 
zum  trotz).  —  f)  ^^^  ^'^  ™  ^^^  dunkel  werden,  vgl.  L  $4&,  14. 


SubßaiUie  mU  terbum  (f.  496.  548.> 

Bei  diefer  uaterfuchaug  find  zuvörderft  die  freieren  zu&m- 
menfetzuDgen  des  nomens  mit  den  partioipien   uud  dem  bloßen 
Infinitiv  von  der  hauptfrage  zu  fondern. 
3  I)  in  wie  fern  kann  das  wirkliche  verbum  mit  einem  fabA. 

componiert  werden? 

1)  vorlaute  theorie  würde  die  ftatthaftigkeit  der  zulammeD- 
fetzung  bejahen  und  wie  hei  dem  nomen  verhSltnilTe  der  prae- 
pofitionen  und  oafus  oder  der  vergleiohung  annehmen.  Warum 
Tollte  der  fatz:  ioh  reife  zu  land,  fchwilrme  bei  nacht,  trinke 
wein,  fliege  wie  ein  adler  nicht  zufamm engefetzt  ausgedrückt 
werden  dürfen:  ich  land-reife,  nacht-fchwftrme,  wein-trinke,  adler^ 
fliege?  Die  präzis  unferer  fprache  Ilr&ubt  fich  entfohieden  dar 
wider,  fo  unbedenklich  ihr  fubft.  wie  land-reife,  nacht-fchwftr- 
mer,  nacht-fchwärmerei ,  wein^trinker ,  adler-flug,  n.  dgl.  find. 
Uud  diefem  ftrftuben  liegt  ohne  zweifei  ein  tiefer  grund  unter. 
Wahrhafte  compofition  würde  fleh  hier  haupLßlchhch  an  zwei 
kennzeichen  prüfen  laßen:  a)  an  ihrem  haft  durch  tempora  and 
modos.  Wie  kein  nomen  Älr  eigentlich  zuf.  gefetzt  gehalten 
werden  kann,  deften  erftes  wort  ßch  etwa  nur  dem  nom.  an- 
fügte, in  den  übrigen  cafibus  abfpränge;  eben  fo  wenig  ift  dn 
verbum  eigentlich  componiert,  dem  em  nomen  im  infinit,  vor» 
tritt,  im  indic.  conj.  etc.  aber  nicht.  Da  der  compoStionffvocal 
keine  flexion  ausdrückt,  bloß  zwei  wOrter  verbindet,  fo  muß  er 
fie  eben  nnzertrennlich  verbinden.  Denn  was  Tollte,  beide  thole 
wieder  voneinandergenommen,  aus  dem  fiezionslofen  erften  worte 
werden,  das  kein  oafnszeicben  hat,  folglich  im  fatze  nicht  be- 
ftefaen  kann?  Wenden  wir  den  grundfatz  auf  jene  verfuobten 
bilduugen  an,  fo  ergibt  fich,  daß  bQchft^ns  innoitivifch  weio- 
triokeu,  nacht-fchwärmea  gefagt  werden  dürfe,  nicht  aber  ich 
wein-trinke,  er  wein-trinkt,  er  wein-trank.  b)  im  §-4.  wird 
ausgeführt  werden,   daß   die  partikel  g«-  vor  dem  worte  fteben 
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mni),  womit  fie  ficb  Terbindet,  fei  es  iimplex  oder  cotnpoßtum; 
z.  b.  ge-ÜDgen,  ge-linget,  ge-luDgen,  ge-rufaen,  ge-ruhet.  £b  ift 
aber  wiedenim  uDtbuDlich  felbft  im  iof.  oder  partic.  zu  fageo: 
ge-weiutrinken,  ge-wcintranken,  ge-Iandreifet;  folglich  auch  aus 
diefer  urfache  cotnpofition  zu  leugnen.    [Die  BoUftnder  erlauben 


ficb  dergleichen,  z.  b.  wir  Tagen:   lOgen  Arafen,  im  part.  praet 
Ifigen  geilrafl.    Aber  in  der  Muemolyoc  Dordr.  1820.  lt.  f 
lew  icb:  gelogenftraft.] 


rtgtl  Icheint  mir  demnach,  daO  in  unferer  Tprache  eigent- 
liche compofita,  deren  erftes  wort  nomen,  das  zweite  verbum  . 
wAre,  unerlaubt  find,  ße  gibt  zwar  eine  anzahl  zofammenge- 
fetzter  verba,  welche  die  aufgeilellten  beiden  kenozeichen  aus- 
halten, K.  b.  ratbrchlagen,  davon  unbedenklich  Aattfindet:  rath- 
fcblaget,  ratb-fcblagte,  ge-rath-fcblaget.  Allein  alle  folcbe  f&lle 
fetzen  ein  bereit«  eigentlich  componiertea  nomen  als  frflber  vor-  tM 
banden  voraus  und  find  lediglich  daher  abgeleitet.  Nicht  daa 
verbum  fcblageu  hat  fich  mit  rath  verbunden,  fondem  das  fubll. 
fcblag  und  aus  ratb-fcblag  iß  weiter  ein  verbum  gebildet  wor- 
den. [Ebenfo  in  zni-valten,  dri-valt«n  nicht  das  verbum  falten 
(fielt),  fondern  aus  zuivalt  ift  ein  zuivaltdn  gebildet.  M.  Cap.  94.] 
Da  es  auf  diefem  wege  entfprungner  verba  nicht  fehr  viele  gibt, 
fcheint  es  mir  palTend  hier  die  wichtigften  beifpiele  zu  fammeln. 
a)  Jchtoache  verba  von  componierten  /ub/t.  abgeleitet.  Ulf. 
kennt  nicht  einmahl  £e;  fein  text  hfttte  ihn  leicht  dahin  geftkbrt, 
z,  b.  Ijuc.  6,  48.  oixo&Ofutv  otxfov  Überfetzt  er  timrjan  razn,  Marc. 
1,  40.  Yovumtaü'  durch  knivam  knuÜjan:  crucifigere  beißt  ihm 
bramjan  (oraupoüv).  Es  waren  keine  goth.  compofita  wie  oixo- 
M)W)C  (aedifex,  etwa  razna  timija?)  ^ovuns-n^c  (kniva-knuilja ?) 
gebrftochlich,  aus  welchen  die  verba  gefloßen  w&ren.  Doch  fttr 
Ssnnwv  bat  er  nahta-mata?  was  fttr  Seimetv?  nahta-matjan ?  die 
ftelle  Luc.  17,  8.  ift  bedenklich.  —  Ahd.  folgen  die  meiften 
diefer  ableitungen  zweiter  fchwacher  conj.;  tag-altön  (jocari,  ju- 
cnndari)  doc  2S8'',  vielleicht  auch  dinc-altön  (di£Qmulare)  jun. 
290.  obgleich  icb  kein  fubll.  dinc-alt,  wie  tag-alt  beweifen  kann; 
taga-dingön  (in  judicio  comparare);  [f.  nachtr.  mandel-chdßn 
(garrire)  M.  76,  12  wille-chAlfin  N.  Bth.  10;]  gris-onunön  (fre- 
mere)  N.  3,  1.  gris-cramöd  (fremitue)  N.  p.  261^,  12.  grie-oriro- 
mAn  doc.  316*  monf.  344.  grus-cr.  cruf-cr.  monf.  333.  395.  von 
einem  fublt.  gris-cram?  delTen  erAes  wort  das  goth.  kruAs  fcheint 
und  dann  ftir  chrus,  chris  Aflnde?  vgl.  krift-krimmunc  ker.  260; 
meri-crfio;6n  (margaritare)  ker.  45.  brab.  955*;  hant-krifttn  (vio- 
lare)  ker.  283.  von  hani^krif;  wuof-hardn  (ejulare)  N.  93,  20. 
von  wuof-haraP  (planctua)  vgl.  fora-haro  (praeco)  jun,  192.  denn 
das  einfache  verb.  lantet  har^n,  nicht  harAn;  mana-houpitön 
(mancipare)  ker.  187;  aband-muofön  (coenare)  K.  43''  44*  (wo 
icb  lefe  mnaföto,  coenent);  houpit-pantön  (redjmere)  brab.  969* 
ker.  184.  286.  jun.  24S.  248;    heri-p«rgön   [heriberag&n  (oaOra 
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metari)  Diut.  1,  494-  496''  here-berg6n  N.  Bth.  87];  harm-qu8tdii 
(maledicere)  froncof.  8;  vogal-rartöii  (augurari)  jun.  194;  huge- 
rsttg6n  N.  94,  3.  107,  1.  wunDi-rangöii  N.  65,  2.  u.  ähnl.;  haru»- 
rcarön  (percutere)  moDf.  347.  357.  382.  887;  wuof-rcreiAn  oder 
wnoft-rcreiön  (cjulare^  ^on  einem  AibH.  wuof-fcrei  (damor  lu- 
gubris)  analog  dem  buge-Icrei  N.  30,  20.)  N.  65,  2,  wo  liehet 
wolft'lcreidn,  oder  bedeutet  wolf-fcreiön  ululare  itiftar  lupi?  vgl. 
altn.  ülf8-t.ytr;  grund-ftllön  (fund.  ponere)  N.  77,  69;  [f.  nachtr.] 
hanta-naEdn  (plaudere)  h'rab.  971*  moof.  355.  jun.  243.  haut- 
.flag6a  K.  46,  2.  kiueflagön  (defiAere)  ker.  95.  vorio  ich  das 
erll«  wort  nicht  verüebe  [f.  nachtr.],  und  noch  aodere  -flaedD, 
tMZ.  b.  r&t>-n^D  (confulere);  got-fpälön  T.  13,  25;  rebl^rprfthh«n 
(iätiBfacere)  juo.  228;  muot-Tagön  (placere,  gaudio  «fla,  fatia- 
facere,  mit  dem  dat.  perf.)  O.  III.  20,  143.  gimuat-fagön  O.  II. 
14,  225,  ein  unbelegbaree  fubA.  muot-vaga  oder  ein  adj.  mnot- 
▼^  (animo  contentus,  vgl.  kavaguo  moDf.  402.  und  gevago  bei 
N.)  vorauafetzend  [Ggu-vagioönti  (triumphans)  hymn.  19,  3.  wille- 
v^6d  folgt  aua  willevagunge  (fatisfactio)  herrad.  IS?**];  vno^- 
vJiftn  O.  I. -5,  99;  [f.  nachtr.;]  r&t-vrägÖD  (confulere)  jnn.  197. 
francot  138.  W.  5,  7.  vgl.  rit-vrAgan5o  tun.  177;  [f.  nachtr.;] 
foile-wortön  (garrire)  N.  76,  4.  [blaoh-milfin  W.  1,  11.  (Hoffiu. 
in,  6);  lefib-mammaldt  (balbutit)  Diut.  1,  580^';  genAt-m&^An  (de- 
finire)  N.  Ar.  53.  83.  gnMm«;ön  Bth.  56;  migir-prShhdn  Rudi.; 
rperzi-peindn  (fpatiari)  Graff  6,  868;  medel-rcaäSn  (dimidiare) 
Diut.  2,  176;  Gtn-vangön  (exprimere)  Diut.  1,  209;  faala-w^Tföo 
doc.  294.]  Nach  erfter  conj.  gehen  marchat-chonfan  (mercari) 
ker.  196.  endipnirtan  (ordinäre)  ker.  79.  228.  [hant-reichan  (coD- 
jurare)  vgl.  flap-fak^n  und  feli-rnochan  decr.  TarGI.  14.]  and 
herrad.  197'*  liehen  Ör-Degen;  hah-riegen  [herrad.  188*  gcfriunt- 
fcbeftet  (foederat)].  —  Agf,  beifpiele:  grift-bitjan  (fremere,  ftri- 
dere)  von  grift-bite?  (ftridor)  vgl.  grill  (molhura);  ende-byrdjan 
(ordinäre);  ellen-canipjan  (pugillare);  sefen-gerBordjan  (coenare) 
von  efen-geröord ;  god-fpSlljan  (evangeliKare);  gnind-v6a))jan 
(fundare);  [vil-cumjan  (adventum  gratulari  felicem)  von  vil-onma; 
gej)anc'metjan  (confiderare)  Cftdm.  42;]  alle  diefe  nach  zveiter 
conj.,  wogegen  die  ziemlich  h&ufigen  mit  der  fonnel  -tccan 
eriler  folgen  (praet.  I»hte):  sefen-lscan  (advefperaTcere)  cyrtra- 
Isecan  (veuuftare)  lof-lsecan  (laudare)  fumor-l.  (appropinquare  ad 
aeAatem)  vinter-1.  (ad  hiemem)  viA-1.  (epulari)  vundor-l.  (miri- 
ficare)  verlorne  fubfl.  sefen-läc  etc.  vorauBfetzend  (f.  503.);  an- 
dere zweifelhaft,  z.  b.  rted-lScan  (praet.  ried-föhte)  lieber  uncomp. 
red  IScan  [ded-b£taa  (poenitere)  von  dsed-b6te  (poenitentäa)].  — 
Altn.  mein  nach  zweiter  conj.:  hals-hmggva  (aeco)lar^  haad- 
hoeggva  (manu  truncare)  munn-hoegvaz  (altercari)  gnd-lalta  (blaf- 
phemare)  ett^leida  (adoptare)  hug-leida  (meditari)  ftad-nsmas 
(conßAere)  hag-rseda  (aptare)  kaup-Haga  (negotiari)  band-fala 
(I^polari)  hug-fvala  (oonlblari)  band-taka  (prehendere)  di^^l)tng» 
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(diem  referre)  grond-Talla  (fundare)  [gall-böka  Ssbiu.  232*' ;  heil- 
brigda  (fuiare)  von  heil-brigd  (tnutatio  fanitatiB);  mat-büa  (ci- 
bnm  praeparare);  koe-falladi  Ol.  Tr.  1,  147;  gad-laiUdi  2,  178; 
tak-^narka;  fkap-rauna  (irrilare);  ran-iaka  (inqujrere);  lid-Ciina 
(adjuvare)  Hak.  Hak.  c.  2;  hug-fvala  (conrolari);  b&r-toga  (ori- 
oea  vellere);  and-varpa  (fufpirare)].  Wenigere  nach  erAer;  naad- 
begja  (cogere)  ber-bBrgja  (horpitari)  baad-leggja  (fponTalia  pro^ 
carare)  ^ic-leggja  (teflellare)  nfitt-fetja  (cadaver  per  noctem 
feponere)  blf-ttekja  (iaplumbare)  vard-veita  (cuAodire)  [grät-boeai 
(cum  fletu  nagitare);  her-klsdaz  Ol.  Tr.  1,  43;  eydi-leggja  (va- 
(lare)  von  ejdi  (rolitudo);  grödr-retja  (plantare);  Tprög-fetja;  tak- 
fe^a;  ber-vseda  (annare)]  wovon  einigen  die  grundlage  des  fublt. 
bellritten  werden  könnte  (vgl.  ausnähme  ß.)  [t.  nachtr.]  —  Mbd. 
ber-bergen  Nib.;  rade-brecben  Bari.  113.  [Eilhart  Trift.  3390.] 
tagenlingen,  teidingen;  [f.  nachtr. ;]  griB-grammen  pf.  eh.  72'* 
Karl  75*  gria-gramen  Bari,  gris-grimmen  pf.  on.  SP  [f.  nachtr.;] 
hals-Hagen  pf.  eh.  84i'  Karl  77o  bant-flagen  Eilh.  TriA.  [2169] 
konf-Hagen  (mercari)  livl.  6*  rät^flagen,  vSder-flagen  kolocz  118. 
Parc.  108';  [r.  nachtr.]  muot-vagen  Ottoo.  273'';  vuo^-Tallen  Paro. 
78*;  knie-vallen  Mar.  37;  vinger-zeigen  MS.  1, 140'>  2, 155*  Frig. 
22»;  nöt-2ogen  Prig.  21*  w.  gaft  13*;  [knie-beten  Eilh.  Trift. 
3561;  morgen-gäben,  part.  praet.  gemorgeng&bet  Böhme  beitr. 
zam  fehl,  recht  6,  146;  filber-glitzen  Renn.  22354;  fpotte-lachen 
Ben.  413|  genaobt-brant  bait  Wettermann  Wetteravia  p.  99  (a. 
1467);  dieb-ronben?  amgb.  Iß'j  vioger-rueren  Renner  126»  cod. 
fr.;  hann-fchani  (cafttgare);  velt-fprachen  Reinb.  705;  buoch- 
ftaben,  gebuochftabet  Roth.  3877.  troj.147*;  lugin-fträfet  Böhme 
beitr.  Kam  fehl,  recht  6,  135;  fumer-tocken  und  floder-tocken 
Th.  1614.  1945.  1979  (fabft.  fumertocken  MS.  2,  59"  pl.);  fcbilt- 
wabten  Ottoo.  436* ;  zagel-weiben  (wedeln)  im  leben  der  heili- 
gen cod.  argent.  A.  77.  fol.  165"  vil  I%re  er  zagel-weibete :  nin- 
dert  er  einen  leidete;  böttel-wGrken  Kelin  52'*;  muot-willen,  part. 
maotwilleode  MS.  2,87*;  geweid-zeltet  a.  w.  3,  131;]  i^mtlich 
zweiter  conj.,  nach  erfter  das  einzige  her-rerten  Nib.  Oudr.  79" 
her-vart  [auch  höch-verten:  wa^  höcfaverteft  dft,  Mart,  119*; 
b£te-Terten  Gaupp  §.  31;  gehalfleget ;  geleget  Mart.  54";  kiroh- 
gengen,  kirchgengte,  gekirchgenget  Bodmann  670.  671 ;  nöt-zem, 
part.  nötgezert  ftadtr.  ze  Ena  Kurz  Albrecht  I.  255.  256.]  — 
Nhd.  her-bei^en,  rad-bre<then  (aber  nicht  eh-brechen)  verthei- 
digen,  wetteifern,  gries-gramen,  hand-baben  [f.  nachtr.]  hohn- 
lachen, wetter-leucfaten  (f.  -ieichen,  T.  504.)  muth-m&ßen  (wann 
aufgekommen?)  hof-meiltem,  fcbnl-meiftern ,  lob-preifen,  hei- 
rathen,  rath-fch lagen,  brand-fchatzen,  tsge-werken  *)  [raal-badem;  636 
will-fahren  (woher?);  wall-fahrt«o;   hand-laogen  (woher?);   tag- 
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leiß«D  O&tz  f.  Berl.  168.  getaglcütct  90.  124;  tag-Iöhnem  (Mn- 
faeiiB);  brand-markeD ;  es  platz-regente  (VoJs);  kuad-fch^^D, 
aus-kund-rchaften ;  brand-fchatzen ;  ibbri^ftellern ;  laad-tagsi, 
land-ta^;  muth- willen,  gemuthwillet  Köiiigshofen  p.  822.  824; 
fbß-klöpfetea,  arm-glocketen,  hend -ruderten,  arm-lau feten  Garg. 
82'*;  will-waDkea  Stald.  2,  452;  pluk-baren  (b.  haar  ziehen)  brem. 
wb.  3,  344];  erA«r  com.  zugethan  w&re  etwa  fucba-fchwänzen 
[blinz-äugeln,  lieb-äugeln;  Goethe  bat  nas-führte.  Eütner  finD- 
gedicbte  zweite  ramml.  p.  30.  i&irchlich  radebricht.:  fpricbt;  auch 
Fircbart  flohhatz  43*  (DornaT.)  rathfcblugen  (f.  ratbrcfaUgten) : 
zugen.  Ficfaard  3,  340.  344.  radflugen  neben  radflageten  340. 
inf.  radflaea  341.  neben  radilagen.  —  Nnl.  pan-aarzen  (mit  dem 
bintem  auflloOen);  fpertel-b^en ;  reik-balzen  (bala  ftrecken) 
praet.  pl.  reik-halfden ;  fld-neyen  (feide  n&ben,  Äicken);  nood- 
iaken  (cogere);  verander-faten  (muUre)  Teutonilla;  rang-fchik- 
ken;  v^re-valen  (noccificare) ;  fcboor-voeten,  Heep-TOeten;  bart- 
waCTen  (pubeTcere).  — ]  Dftn.  hala-bugge,  baand-hugge,  bu-fvale 
(oonrolari)  [fchwed.  bug-frala;  f.  nacfatr.;  bel-brede;  förn-dyU« 
(in  fcblaf  lullen);  rad-f<Bre;  boen-bcBre  (exaudire);  Ade-l^ge, 
praet.  Sde-lagde  (valtare);  led-lage  (comitari);  rand-fage;  r&d- 
fpörge]. 

ß)  fchwache  von  componierten  adj-  geleitete  verba.  Das  gotb. 
Teit-v6djan  beruht  auf  dem  erweis  eines  adj.  Teit-vöds  (f.  578.). 
—  Abd.  meilt  derivata  vod  den  mit  -hau,  -Ith,  -16h  und  -iäm 
componierten  adj-,  wiederum  gewöhnlich  zweiter  oonj.:  mS^- 
baftön  (t«mperare)  jun.  183.  monf.  351.  n6t-baftdn  N.  p.  266* 
[r.  nachtr.l  gaol-lichön  (gloriari)  N.  p.  258^  miOa-lthhAD  hrab. 
960<>  wundei^ltchön  (mirificare)  N.  30,  22;  gouma-16fön  (negli- 
gere)  vgl.  eflen.  urk.  vergöme-lößn,  ruahha-lößn  K.  27*  49'; 
kinoa^-Zamön  (confociare)  ker.  49.  kanuht-famön  (fufficere)  K. 
19"  43"  wuni-famfln  (exultare)  ker.  213.  ouga-zorbtön  (manife- 
ftare)  T.  164,  6.  177,  4.  [boubeWculdigAn,  gehoubetrculdigöti  N. 
Btb.  24.]  Erfter  conj.  Scheinen:  fteti-bafUn  (ßabilire)  ker.  129. 
kalt-luaman  K.  20*  moat-farnjan  (confecrare)  ker.  88.  wunni- 
lamjan  (exultare)  ker.  119.  140.  [liut-mäijan  (praedicare)  doo. 
223"  gelint^p&rret  N.  Cap.  50.  mort-taudit  (mordtAdtet)  lex  alam. 
f.  nachtr.]  wenn  den  vocalen  zu  trauen  ill.  Nach  dritter  möchte 
ich  (mit  angefetztem  S)  gehen  laßen:  coat-libh^t  (gloriatur)  K. 
18*  coat-lthb£t  ker.  119.  kiDubt-famtot  (abundant)  ker.  112.  [C. 
nachtr.}  —  Agf.  nach  «weiter:  g;fme-le4I}an  (negligere)  e&d- 
mödjan  (dignari)  gemöd-fumjan  (concordare)  genj'ht-Ibmjan  (ab- 
undare)  gefib-fumjan  (recon ciliare)  v^n-fumjan  (gaadere)  ellen- 
v6djan  (aemulari)  [luft-fitlljan,  vuldor-fblljan  (glorificare)] ;  nach 
erller:  band-ftftan,  lif-f^ftan,  eid-m6dan  (humiliare,  praet.  e&d- 
mSdde).  —  Altn.  nach  zweiter;  hand-Cama  (manu  ariipere); 
nach  erfter:  hug-hreyfta  (animare)  von  bug-brauitr;  hng-feßa 
(memoriae  mandare)  krofa-feila  (orucifigere)  lOg-feAa  (Tintncare) 
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ftad-fefla  (firmare)  aag-lffa  (patefacere).  [Hierher  M-beija  (per- 
tundere,  mattfch lagen)?]  —  Mhd.  abt-baeren  Trill.  heim-licben 
Bari,  die-mneten  Bari,  viuwer-niuwen  Trift,  [wär-bsereo  Trift. 
6471.  nÄfc-lichen  Iw.  2332.]  fömtl.  erfter  oonj.;  zweiter:  goume- 
lÖfen,  krefte-löfen  Wh.  2,  19"  liiabel-liiellen  MS.  2,  137"  [gelib- 
hafteget  (viviflcat)  t.  d.  geloub.  1659.]  und  dgl.  —  Nbd.  ablei- 
tUDgen  von  adj.  -lieh:  Terherr-lichen,  verlfider-licheo,  verGnn- 
licfaec,  verwirk-Iichen. 

3)  folgerungen:  a)  die  mitgetheilt«D  beifpide  werden  fich 
zwar  vermehren  laßeii,  doch  nicht  beträchtlich  und  im  ganzen 
Aicht  die  geringe  zahl  Ibicher  zufammenfetzungen  gewiutig  ab 
von  der  unerfchöpflicben  menge  fubftantivirch  componierter  mbft.  ' 
und  adj.  Die  fprache  fcheint  zu  der  ableitung  diefer  verba 
wenig  geneigt.  —  b)  alle  fo  derivierten  verba  conjugieren  noÜi- 
wendig  Jdiwach,  da  kein  ftarkes  verbum  aus  einem  nomen  ent-  68C 
fpringt.  Wo  folglich  ein  fubft.  einem  ftarken  verbo  vorherfteht, 
kann  es  nur  von  ihm  regiert  werden,  nicht  mit  ihm  componiert 
rein.  Monf.  385.  366.  355.  354.  391.  würde  ee  fehlerhaft  fein 
gouma-nSme,  gouma-nSmet,  gouma-nimit,  gouma-nim  zufammen- 
zuziehen,  ftatt  gonma  neme  etc.  und  gleicher  Vorwurf  trifft 
goum-genomen  Nib.  8424.  ftatt  goum  (goume)  genomen.  Auch 
find,  die  nhd.  theil-nehmen,  wahr-nehmen,  acht-geben  keines- 
'  vegs  echte  compofita.  Denn  es  liegt  ihnen  allen  kein  nomen 
zu  grund  und  es  läßt  fich  unmSgUcb  fagen  weder  gi-gouma- 
nSman  (wie  gi-mnot~fagdn)  noch  gi-gouma-noman  (wie  gi-muot- 
fag6t);  uncomponiert  aber  findet  ftatt;  gouma  ginoman,  nhd. 
theil-genommen,  wahr  genommen.  .  Oouma  ill  der  leibhafte  cafus, 
wie  zum  flberfiuß  aus  der  fchwacfaen  form,  die  dislectilbh  ge- 
braucht wird,  erhellet:  goumün  nam,  oder  aus  der  nachfetzung 
des  fubft.:  nim  gouma  jnn.  233.  nim  gaumün  J.  378.  Wir  dOi^ 
fen  nicht  fagen  tbeil-aahm  (wie  rath-ichlagte  oder  mhd.  muot- 
vagete)  fondem  nur  (nach  den  umltänden)  theil  nahm  oder 
nahm  theil,  während  die  eigentUcben  oompoüta  keine  treunung 
leiden  (nicht:  fchlagte  rath,  vagete  muot).  —  c)  die  urfsche, 
weshalb  die  fpracbe  unzertrennliche  Verbindung  mit  dem  nomen 
einzugehen  das  verbum  verhindert,  nämlich  das  ftarke  durch- 
aus, das  fchwache  unmittelbarerweife ,  ja  warum  fie  nicht  ein- 
mahl  mittelbare  (ein  componiertes  nomeu  voraualetzende)  Ver- 
bindung des  fchwachen  gerne  ficht,  muß  in  der  natur  des  vei^ 
bums  Oberhaupt  gefacht  werden.  Sein  ganzes  wefen  ift  thfitig- 
keit,  entgegengefettt  der  ruhe  des  nomens.  Bei  dem  nomen  f^ 
eben  die  compofition  bleibende  zuftände  im  ausdruck  feßeln. 
Das  verbum,  nach  zeit  und  modus  regfam  und  bewegt,  übt 
einen  viel  zu  manigfaltigen  einfluB  auf  das  nomen  aus,'  als  daß 
er  nicht  durch  zufammenfetzungen  follte  gehemmt  werden.  Es 
will  beltimmte  cafus  regieren,  die  vage  aUgemeinheit  fubftanti- 
vifcher  compofition  lägt  ihm  nicht  zn.    Daher  glaube  ich  kommt 
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es  auch,  daß  das  rerbum  weit  weniger  ableitmigemittel  hat,  als 
das  fubß.  (f.  398.  note)  aber  das  verbum  ill  QDvergleiohbar  wnr- 
zelreicher  und  wurzelhafter,  denn  alle  nomina  gehen  von  ibm 
aus.  Daher  find  ihm  femer  die  aus  nominalzufammenfetzDD- 
gen  geleiteten  verba  faft  zu  fchwerföllig,  die  wenigen  eingeführt 
wordenen  meiltens  intranGtiva,  folglich  vorzugsweilie  zur  zweiten 
conjug.  gehörig.  Endlich  erklärt  Och,  warum  die  dem  nomen 
681  näher  liegenden  bellandtheile  des  Terbums,  der  inf.  und  die 
participta,  wie  wir  unten  fehen  werden,  fioh  auch  mehr  der 
compoÖtion  zuwenden. 

4)  ausnahmen  von  der  regel  find  daran  zu  erkennen,  daf) 
fich  ein  ftarkee  verbum  rubHautivifcb  componieren  l&Ot,  weil  in 
diefem  fall  ableitung  von  einem  andern  compofitiun  undenkbar 
ill.  cc)  wichtiglle  und  ältefte  ausnähme  fcheint  mir  die  zufana- 
menfetzuDg  mit  miffa-,  welches  f.  470.  471.  für  ein  fnbft.  erklärt 
wurde  und  fich  ohne  zweifei  an  ftarke  wie  fcbwacbe  verba  fbgt. 
Zwar  bietet  Ulf.  noch  kein  beifpiel  dar,  aber  im  abd.  kommen 
iie  fo  häufig  vor,  daß  es  volllbändiger  anfzählnng  nicht  bedarf: 
müB-wei^  (defipit);  miOi-gangan,  milQ-giang;  mißi-iahan,  mÜB- 
fiang,  mi^-hSllan,  miOi-liillit,  milH-piDtan ,  müE-piutit,  milB- 
pöt;  mim-tuon,  milli-teta,  mÜfi-tÄtun;  mifS-fezan,  mÜH-fazta  etc. 
Ebenfo  mhd.  milTe-vallen,  mifTe-viel;  mide-hSllen;  milTe-zSnien, 
milTe-zam,  milTe-zfeme;  milTe-bieten ,  -bfit;  miHe-rfiden;  mifle- 
haben;  miiTe-tuon;  nhd.  mis-fallen,  -fiel;  mis-handeln,  handelte, 
ge-mis-bandelt  u.  a.  m.  agf.  mis-bSödan,  mis-be&d;  mis-limpan, 
mis-lamp;  mis-grStan,  mis-gr^tte  etc.  endlich  altn.  mia-bi6da, 
mis-baud;  mi8-bri6ta,  mis-bi^  -braut,  -brotinn;  mis-gruna,  mis- 
grunadi.  Wenn  auch  einzelne  fchwache  bloß  abgeleitet  wären, 
z.  b.  abd.  müTa-zumftön  monf.  409.  von  mifTa-zumft  oder  altn. 
mis-kaupa  von  rois-kaup,  mis-Hka  von  mis-ltkr;  fo  findet  bei 
andern  fcfawachen  diefer  auBweg  nicht  ftatt  und  ohnehin  bei 
keinem  Harken.  Offenbar  verhält  fich  mißa-,  milG-,  mis-  in  fol- 
chen  zufammenfetzungen  ganz  wie  andere  untrennbare  partikeln, 
von  welchen  §.  4.  handeln  wird  und  gleicht  ihnen  auch  in  der 
abftract  gewordnen  privativen  bedeutung.  Zeugt  alfo  unfere 
ausnähme  wider  feinen  fubftantivirchen  urfprungF  ihn  aufgege- 
ben, fiele  die  ausnähme  felbft  weg.  Er  braucht  aber  nicht  auf- 
gegeben zu  werden,  meine  ich.  Die  adjectivifche  compofition 
wird  hemaoh  eine  ganz  analoge  ausnähme  iu  den  erltea  Wör- 
tern /oüo-  und  toanof-  darbieten,  welchen  ihr  adjectivifoher  wr- 
fprung  nicht  abgeftritten  werden  kann,  falli  dem  letztem  nicht 
gar  ein  fabAantivifcher  gebOhrt.  Vielleicht  entdecken  wir  künflig 
unter  den  fubft.  zufammenfetzungen  dergleichen  anomalien  mehr, 
z.  b.  ein  bora-wei;  (fuperfapit  7)  wäre  nicht  nnmSglich.  [Das 
fchwed.  hop-  (nicht  dän.  hob-)  in  hop-föga  (conjungere)  hop- 
lätta  (componere)  hop-tränga  (comprimere)  etc.  I&ßt  fich  wie 
miOä^  betrachten,  da  mm  oiFenbar  das  fubll.  hop-  (baofe,  onmu- 
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las)  zu  gnmd  liegt.  Weil  aber  im  alte,  die  zutämmeDTetzung 
mangelt,  erkläre  icb  lieber  bop  als  partikel  aus  dem  älteren 
i-bop  (plattd.  te  bope).]  —  ß)  im  alta.-  oder  vielmehr  illändi- 
fcben  begegnen  Terfchiedoe  ilarke  verba  mit  fubft.  componiert, 
namentlich  bei  Biöm:  föt-troda  (oonculcare)  hand-hefja  yuvare) 
lög-bibda  (publice  auctionari)  lög-taka  (in  legem  recipere)  kn&- 
kiiupa  (geDuflect«re),  von  welchen  er  auch  das  praef.  ind.  Sksss 
föt-trSd,  hand-hef,  lög-bjd,  lög-tek,  knfe-krfp  anfetzt.  In  der  *• 
edda  kenne  ich  keine  folche  form  und  es  fragt  ßoh,  ob  Jie  nicht 
OE^erhaupt  die  lezicograpben  aua  dem  unleugbaren  inf.  oder  part. 
praet.  erfunden  haben?  es  käme  auf  belege  filr  das  praef.  und 
praet.  ind.  ans  guten  denkmählern  an  [mat-biuggu  Ol.  Tr.  1,  9. 
Ilrand-bßggva  ibid.  cap.  35.  haU-hiuggu  Yngl.  cap.  4.  hiälp-räda 
Ol.  Tr.  c.  100.  her-taka,  her-tdk  ibid.  1,  28.  her-töko  cap.  5. 
Alfsfaga  cap.  10.]  Unoi^anifch  fcheinen  diefe  compofita  auf 
jeden  fall,  fehlen  auch  gänzlich  den  Qbrigen  dialecten.  [Dan. 
fcag-Arygge,  pl.p.  kag-Arcegen;  deel-tage,  praet.  deel-tog.  Schwed. 
fot^döja  (krank  Pterben)  fotdog  ((larb  krank)  Greijer  1,  485;  vat- 
ten-Öla  (taufen,  vatni  aufa)  id.  1,  489.  Ahd.  fcheint  wint-werfan 
(ventilare)  nach  Diut.  2,  175  wintwerefem&s  ventilabimus.  Mhd. 
vSder-lefen,  ich  vBderlife  Haupts  zeitTchr.  1,  48;  aber  faove-liuget 
MS.  2,  240*;  winkel-I^hen  urftende  111,  69.  127,  7.  Nnl.  gade- 
flaan,  pr.  gade-floeg  foheint  wie  unfer  wahrnehmen  uneigentl. 
compof.  (vide  ad  623).]  Gibt  man  fie  aber  als  ausnähme  zu, 
fo  dürfen  einzelne  der  vorhin  genannten  fnbftantiviTch  compo- 
nierten  altn.  verba,  denen  fich  kein  zu  gründe  liegendes  nomen 
nachweifen  läßt,  hierher  gerechnet  werden,  z.  b.  vard-veita. 

n)  zi^fammen/etzunff  mit  dem  part.  praef.  (ft.  oder  fchw. 
oonj.). 

In  feiner  adjectivlfchen  eigenfcbsft  kann  diefes  part.,  gleich 
jedem  andern  adj.,  eigentlich  componiert  werden;  feiner  verba- 
len natur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  befugnis,  wirkliebe 
cafus  zu  regieren,  als  irgend  ein  bloOes  nomen,  dem  noch  ver- 
baler urfprung  eingeprägt  ill,  z.  b.  im  ahd.  chint  pßranti  ift  der 
leibliche  acc.  ftatthafter  als  in  chneht>-pera,  aruntrporo,  danch- 
p&ri,  welche  f.  487.  557.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  ge- 
rechnet worden  0nd.  Neben  obint  pSranti  muB  nun  wohl  chmt- 
pSranti  d.  i.  chinta-p6ranti  zul&Qig  fein;  compofitionsvocale  wür- 
den ans  in  früheren  deukmählem  allen  zweifei  löfen.  Wo  fie 
fehlen,  können  nur  andere  gründe,  hauptlUchlioh  der  fyntax,  fllr 
oder  wider  die  znfiunmenfetzung  entfcheiden.  Ich  bin  geneigt 
eine  folche  anzunehmen,  theils  wenn  die  rection  einen  andern 
cafas  fordert,  als  den  aoc.  (bei  wSfanti,  vCfende,  exiftens  würde 
fich  der  cafus  nach  dem  fubject  des  fatzea  richten  und  felbll 
der  nom.  fein  k&nnen)  theils  je  mehr  fich  das  part  durch  öfte- 
ren gebrauch  za  einer  bloßen  formet  bildet.     Von  felbll  aber 
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verfteht  es  lieh,  daß  keine  zuT.  fetzuag  mit  dem  part.  praef.  auf 
andere  modos  und  tempora  zu  fchliellen  berechtigt 

Im  gotb.  garda-valdands  (oixoSean^Trjt)  blo])a-rinnaaclei  (al- 
(ii^^ooüsa)  Matth.  9,  20.  fcheiot  a  der  compofitioDBTocal,  garda 
□icbt  otxi)>,  blö^a  nicht  aüpMU  [miHä-tÄujands  Gal.  2,  18];  hin- 
gegen Job.  15,  2.  flberfetzt  akran  bafrand6  (nentr.)  den  acc. 
Tiapnhv  (pfpov  und  das  eigentl.  comp,  würde  akrana-bairandö  C^ap- 

**■  iromopfov)  verlangen  nach  analogie  von  akrana-l&ua,  —  Afad. 
belege   mit  haflendem  comp,  vocal   flehen   mir  nicht  zu  gebot, 

6gs  denkbar  wären  wSka-wtl&nti,  maka-pSranti,  boTa-wart^nti  u.  dgl.; 
ohne  comp,  vocal  findet  äch:  laiit-püantSr  hrab.  957*  himil- 
fleugend€m  J.  342.  föo-Udantg  (mv-mwipiavni)  Hild.  teil-nSmanti 
(particepB)  ker.  254.  tdt-pSrandi  (mortiferus)  ker.  179.  lano- 
Ipfanta^  (flaminivomum)  jun.  179.  lugi-fprSbhanti  hrab.  963**  taod- 
tragant^r  (mortiferus)  ibid.  gaßrweTanti  (bofpeB)  T.  152  [f.  nacfatr. 
liut-beranti  O.  I.  3,  14.  fcuob-fiiorendi  (fquamiger)  Hoffm.  59. 
figu-faginöndi  (triumphans)  bymn.  1 9,  3.  tiuvol-winnanta^  (arrep- 
titium)  doc.  239*] ;  oncomponiert  ifl;  vielleicht  äg§^  machönde 
(obliviofua)  N.  Boeth.  171.  [fathura  thrfindi  (filom  torquens)  ker. 
207.1  —  Altf.  erd-buand  (teiricola)  wäpan-bSrand  fannjger).  — : 
[Altfrief.  bI6d-runnanda  deda  Af.  99.  field-farende  Fw.  86.  hia- 
bÜcande  93.  — ]  Die  agf.  poefie  lü  reich  an  formelo,  vorzüglich 
im  plur.  maTc.  (der  dann  oft  fubHantivilch  decliniert  1,  1017.} 
ägende  (faabene)  blsed-ägende  (famofi)  Beov.  78.  bold-ägende 
(praedia  poüideDtes)  Beov.  230.  mägen-ägende  (fortes)  Beov.  211; 
bSrende  (ferens}  ftTc-bSrend  (baßifer)  Cädm.  45.  EeviTc-bfirend 
(impudicus)  gär-b.  (telifer)  Cädm.  67.  hfilm-b.  (galeatna)  Beov. 
187. 196.  Is6ht-b.  (luminorus)  Cftdin.  99.  rSord-b.  (reficiens)  Cädm. 
77.  ßvl-b,  (animatus)  fv6ord-b.  (enfifer)  Cadm.  25.  tapor-b.  (ee- 
reum  ferens)  [difc-b.  (difcifer)  ftder-b.  (aliger)  vSarh-b.  (fnrci- 
fer)];  bCiende  (habitane)  cfiafter-b.  (civitatem  incolens)  Beov.  60. 
gord-b.  (terram  c.)  Cädm.  87.  fold-b.  Beov.  25-  103.  grund-b. 
Beov.  77.  land-b.  Beov.  10.  102.  vonild-b.  Jud.  10;  [v6g-ferend 
(iter  faciens)  engl,  wayfaring^]  fiemende  (fpumans)  lig-f.  (flammi- 
Tomus);  häbbende  (habens)  dreÄm-h.  (laetabunduB)  Cädm.  2. 
lind-h.  (vexilliferus^  Beov.  107.  rond-h.  (fcutiferuB)  Beov.  67. 
l^aro-b.  Beov.  20;  läcende  (Indens)  lyft-läcende  (in  aere  ladens); 
lidende  (proficifcens)  brim-l.  (navigana)  Beov.  45.  h&ado-l.  (in 
bellum  prof.)  Beov.  135.  219.  fe-1.  (navigans)  Beov.  31.  33.  137. 
vteg-l.  (idem)  Cädm.  32;  nedende  (imperans)  fele-rsedende  (ae- 
dium  domini)  Beov.  102;  Gtteude  (fedens)  beno-f.  Jud.  10.  burh-ü 
Cadm.  81.  89.  fletW.  Beov.  135.  152.  Jud.  10.  häm-f.  Cädm.  89. 
h5al-f.  Beov.  151.  213;  [tuddor-tS6nd  (prolem  ferens)  Conyb.  14;] 
vSfende  (exillens)  cniht-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Beda  hift.  ecc 
p.  518.  537.    umbor-v.  Beov.  6.  91.   das   erAe  vrort  dunkel*); 

*}  BeoT.  6.  gehört  ninbor-Tereiida  nicht  in  dem  «ce.  fg.  bin«,  aimc  (wal> 
che«  Tirendne   errordarte)   fODdem   tv   ]>«  und  onfendoD,   ift  folglich  aoa.  pL, 
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vSallende  (aeftuans)  hioro-vSallende  (enTe  seftuans?  inftar  enfissgo 
▼ibranB?  es  ift  von  liK-esela)  dem  rchrecklichen  feuer,  altn. 
^□ar-lidmi  die  rede)  Beov.  207;  viggende  (pugnane)  byni-». 
Jud.  10.  ÜQd-T.  Jud.  10.  roDd-v.  Jud.  9.  rvgord-v.  Cädm.  68; 
valdeDde  (domiDans)  finde  lob  our  mit  dem  gen.  conilniiert: 
figora  valdend  C&dm.  3.  rodera  raldend  Cädm.  85.  Vbldres  v. 
Beor.  132.  ylda  v.  Beor.  125.  mitbin  uneiffentlich  oder  gar  nicht 
zufamm  enge  fetzt,  —  Altn,  oompoGta  find  Teltner:  fölk-lidandi 
(per  gentee  proficiTceiiB)  Irom.  edd.  191''  ft-blEejandi  (femper  ri- 
dens)  Ü-rSonandi,  fl-liinaadi  (femper  lucens)  edd.  fsem.  184" 
ll^fLt-kiökrandi  (qui  voce  tremula  vix  audiri  poteft)  feid-bSrendr 
Snorro  edda  p.  6.]  —  Mbd.  ilt  Tomämlicb  auf  die  formein 
-bSmde,  ^^mde,  -wSfende  zu  achten  und  bei  der  letzten  eigent^ 
liehe  comp,  unbeftreitbar :  kint-wSfende  Parc,  ISl*  meit-w6fende 
(virgineus)  Mar.  113.  172.  Uneigenttiche  (oder  lofen  aco.)  bei 
'bSrnde,  -gSrnde  anzuoebmen  bindern  mich  die  zwar  unorgani- 
fchen,  aber  dem  acc.  maTcj  nnd  neutr.  widerltrebenden  -e,  wel- 
che fcbon  f.  580,  befprocben  worden  find:  darfte-bSmde  Gotfr. 
minnel.  111*  leide-b.  Bari,  forge-b.  Bari,  funne-b.  Trift,  ftrenge-b. 
Trift.  Trönde-b.  wimne-b.  [grQene-b.  MS.  1,  14"  here-b.  Walth. 
76,  37]  liebe-gentde  Trül.  minne-g.  Bari.  [Sre-g.  mifc.  1,  102. 
103]  etc.  ÄuDerdem  ouge-brehende  (oculos  lumine  feriens)  MS. 
1,  S"  dieneft-gebende  Parc.  47*  touf-pfiegende  Parc,  182°  Hein- 
wSrfende  Mar.  146.  fpSr-zemde  Parc.  176*  [ein  meige-blüejendez 
rts.  Diut.  1,  317.  diu  fwebel-brinnende  fchar  pf.  eh.  2398.  Karl 
2920.  bi  naht-fl&feoder  diete  Gaupp  p.  263.  290.  mitine-tragende 
fragm.  21"  fchal-tragende  MS.  2,  216"  heil-triefende  Maria  47. 
wege-wemde  Walth,  26, 19.  f.  uachtr.]  etc.  —  Nhd.  formeln  find 
-bnogend,  -Q&hreod,  -ftillend,  -tragend:  friede-br.  frucbt^br.  heil- 
br.  licht-br.  qual-br.  fegen-br.  wonne-br.  geilt-n.  fcbmerz-o.  kum- 
mer-n.  blut-It.  durfl-ft.  hnnger-ft.  fchmerz-ft.  fhicht-tr.  leid-tr. 
faDien-tr.  etc.  außerdem:  liebe-athmend,  hals-brechend,  Seifch- 
f^Qend,  rache-fchDaubeod ,  feuer-faogend ,  feuer-fpeiend ,  blut- 
tnefend,  bier-trinkend,  freude-tAdtend,  zeit-tödt«nd,  herz-zerrei> 
Dend,  [wolluA-athmend ,  herz-brechend  Schweinich.  3,  252.  253, 
herz-erhebend,  gold-fllbrend  Opitz  p.  m.  264,  Giber-glänzend  262, 
InJV-gebend  Ackermann  cap.  10,  kraft-habend  ibid.  haber-lachende 
pferde  Garg.  46"  fcbnee-nährende  felfen  (Thierfch)  lieb-reizend, 
himmel-fchreieod,  hohn-fprecheod,  blut-Aillende  mittel,  leid-tra- 

p.  91.  aber  umbof-TSrendDin  dat  fg.  od«T  pt.  L;«  ^bt  (ohne  citaO  nmbor  für 
gltrichriel  mit  omb«r,  unber  anc  uaphors,  cadns;  wäre  nrnbor-Tefende  ein 
wembonaTchtar  ?  den  wir  noch  jetit  wiinrchlinch ,  ireinfafi  in  nenaeD  pflegen 
(rgL  den  namon  amphora  Rir  den  trinkcr  Bonofni  bei  Vopifcns,  fcriptt.  B.  &■ 
3,  770.).  Die  Bberretiang  p.  6.  qoi  enm  initio  abiegarnnt  roinm  per  aeqnora 
temalenti,  nnd  p.  91.  qnod  noa  antbo  fecerimiu  in  gratitm  et  bonorem  irti  ebrioru 
(iriia  ebrioll«)  lähl  fich  am  abrigen  ichalte,  weil  beidemahl  nur  epirodifch  er- 
i&blt  wird,  gar  nicbt  prUfen;  nmbor  =  ombor  hat  aucb  bedenken,  da  man  nach 
don  ahd.  elmpai:,  flmbu,  ftmber  erwarten  follte. 
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gend,  fifch-wimmelnde  fluten  Vofs  Od.  IV.  390.  f.  naehtr.]  und 
die  dichter  wagen  noch  andere  mehr.  —  p^nl.  hemel-tergend 
(himmelTchreiend)  Hooft  3,  308.  huia-zittend  leven.] 

III)  zu/ammen/etxunff  mit  dem  pari,  praet.  (ü.  u.  fohw.) 
Ulf.  bietet  das  einzige  handu-Tadrhts  (xeipoirofti-rac)  Marc.  14, 
58.  dar,  das,  gleich  guda-faürhts,  fcbon  f.  552.  bei  dem  adj.  er- 
wähnt wurde;  in  andern  Hellen,  wo  folche  compoJita  denkbar 
wären,  richtet  er  Qch  nach  dem  griech.  und  fetzt  praepofitioDCD 
und  cafuB  z.  b.  fram  vinda  vagidata  (6n&  dv^^iou  9aXeu6)j.evoy) 
Matth.  11,  7;  Ta  üb  himina  qvumana  (&  ix  toü  ali^maü  xtxTaßdt} 
Job.  6,  51 ;  aüralja  bibundans  (aouSapftp  nepiSsSsiüvo;)  Joh.  1 1, 
44;  gabundans  handnns  jah  fötuns  (SeSsjjivot  Tobc  näSa;  xvi  tA; 
XafpaO  ibid.  Ob  aber  ein  vinda-Tagi|)8,  himina-qvmnans  gotbifch 
figigewefen  wären?  Ich  zweifle  nicht,  wenigftens  in  liedem.  In 
den  abd.  quellen  find  diele  zufammenfetzungen  beifpiellos,  felbll 
im  0.,  der  noch  den  meiAen  dichterifchen  Tchwung  nimmt;  daß 
fie  der  profa  fehlen,  begreift  ficb  eher.  Wie  nahe  auch  manche 
fubft  oder  adj.  z.  b.  fc6f-fopho  (naufragus)  hant-gität,  bant- 
gifcrip,  bant-wSrah,  hant-garo  an  das  partic.  grenzen;  fo  darf 
doch  daraus  kein  fchluO  gezogen  werden  auf  ein  foSf-fophan, 
hant-gitän  (manufactus)  haot-gifcripan  (manufcriptua)  hant-giwo- 
raht,  hant-gigarawit.  Gewöhnlicb  fleht  bei  dem  part.  der  wirk- 
liche cafue,  mit  oder  ohne  praep. ;  zumeiH  ein  dat.  und  initrum. 
z.  b.  boupite  pilöflt  jun.  202.  cheifuringü  gitän  Hild.  mit  iteinon 
gidäaa;  O.  IV.  19,  72.  Man  mfilte  denn  die  verbaladjectiva 
chunt,  däht,  vorbt  participialifch  nehmen  und  compofita  wie 
got-Torht  T.  7,  4.  gote-däht  (N.  Boeth.  18.  gote-dehto)  hierher 
rechnen.  —  Die  altf.  E.  H.  liefert  adal-boran  (nob.  genere  na- 
tu») [er-thungan  101,  20.  höh-burnid  69,  8.  89,  8]  und  arm-fka- 
pan  (mifer,  afflictus?  die  weiber,  die  Chrifti  grab  befucben, 
heißen  idifi  arm-fkapana)  von  letzterm  wörte  mehr  beim  agf.  — 
Agf.  compofita  (meid  mit  dem  part.  praet.  Itarker  conj.  und 
immer  ohne  ge-):  l)eöv-boren  (in  fervit.  natns)  hSoru-bunden 
(cardine  flrmatua,  von  einem  fchwert)  Beov.  98.,  llünde  der  dat., 
fo  würde  erfordert  beorve  b.,  deutlich  aber  bifgum  gebunden 
(laboribus  vinctus)  Beov.  131.  föde  gebunden  (arte  poetica  Itgs- 
tus)*)  Beov.  67.  vltum  gebunden  (poenis  v.)  Jud.  10.  doch  eldo- 
bunden  (fenectute  vinctus)  Beov.  158.  fcheint  mir  zof.  gefetzt; 
vin-druncen  (vinolentue)  Cädm.  91.  neben  vtne  dr.  Cädm.  35. 
Beov.  111.  und  be6re  dr.  Beov.  38-  42;  faelm-bebongeD  Beov. 
232;  gitp-bläden  (celebris,  ruhmbedeckt)  Beov.  67.  gold-hläden 
(auro  onullua)  vind-hläden  (vento  turbidua);  be&g-hroden  (an- 
nutis  mbefactus)  Beov.  49.  Jud.  II.  gold-broden  (aoro  rutilus) 
Beov.  48.  50.  146.  152.  neben  faringum  gehroden  Jud.  10;  band- 

*)  TAd-bora  (vat«g,  wahrlkgeT]  räd-crid«  (efotom,  «ig.  vbt»  opinio). 
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looen  (mana  cIboTus,  tod  dem  paazer)  fieov.  26.  44.  oder  wäre 
locen  ein  TtibA.  claufurB?;  eanu-rcSapen  (mifcr)  Cädm.  88.  (von 
Nebucadnezar  im  wald)  Beov.  103.  (tod  Greadel)  unter  die  ad- 
jectirirchen  zu  reofanen,  icbiene  nicht  altn.  arm-fkapadr  mit 
armr  (brachium)  gebildet;  [hSord-bacen  (fooo  coctus)  ele-bacen 
(oleatus);  n^d-numen  (vi  raptua)  lex  Canuti  71.  aber  nicht  n^d- 
niman  fondern  n^dnsman  (lex  Canuti  49);]  keine  comp,  mit 
-vunden,  fondem  befunden  und  den  caTus,  z.  b.  virum  bevanden 
(myrtis  circumligatusF)  Beov.  79.  flielce  bev.  Beov.  181.  galdre 
bev.  Beov.  226.  vöpe  hev.  Beov.  233.  mundam  her.  (msnibus 
ampl.)  Beov.  224.  vyrmum  bev.  Jud.  10.  Co  auch  golde  faerofenGl 
(auro  rpoliatuB)  Beov.  217.  bamere  gejjyven  (malleo  cufus)  Beov. 
98.  Seltner  mit  pari.  fchw.  conj.,  doch  ift  band-vorht  gebräuch- 
lich, und  hring-msled  C&dm.  44;  aber  der  cafus  fteht  h&uGger, 
vor  oder  nachgefetzt  (ftted  hieöre,  ligatuB  raaxillä,  Beov,  79.).  — 
Altn.  comp,  enthält  die  Edda  genug  und  beides  mit  part.  11. 
wie  fcbw.  conj.:  ramm-aukinn  (viribus  poUens)  118%  vielleicht 
vom  adj.  ramrP;  meiu-blandinn  (dolo  mixtus)  195*;  [tär-blandinn 
fomm.  fög.  11,425;]  god-borinn  (dÜH  oriuuduB)  153"  271*  (in 
letzterer  itelle  gedruckt  göd-b.  genere  nobilis,  was  mir  verwerf- 
lich fcbeint);  konäng-bonnn  (genere  regio)  168'';  lög-fallinn  (ca- 
pite  damnatus,  todes  verfallen);  eitr-flii  (veneno  corufcans)  55'' 
m&l-fän  (ein  dunkles  beiwort  des  fchwerts)  84*''',  wenn  fich  fän 
-überhaupt  durch  fikinn,  pictus,  multicolor  von  fä,  poüre  erklft- 
ren  Üüt  (vgl.  hernach  dreyr-fädr  und  oben  f.  502.  v6b-lahfaan, 
f^baa-lakan. r.  559,  vöh);  nifl-farinn  (ad  iuferos  translatus,  mor- 
tuQs)  249*;  bel-eenginn  (idem)  129*;  hand-genginn  (familiaris, 
der  zur  band  gent);  hiart-grdinn  (cordi  fixus)  hold-grölnn  carui 
adcretus)  371*;  hdf-gulliun  (ungulas  auratus)  243*;  hand-boegg- 
vinn  (m&QU  tmncatus)  Biöm;  hug-leikinn  (animo  üxus);  her- 
□uminn  (hello  captus)  187*;  vtg-rifinu  (hello  clarus)  235*;  gull- 
rodinn  (auro  rubefactus)  244";  vog-fkorinn  (amfractuofus)  Biöm 

S'äg-fkorinn  Yugl.  cap.  1];  Ml-fleginn  (cfaalybe  obdoctus);  [iam- 
eginn  (ferratus);]  Idg-tekinn  (lege  receptus).  Und  fchw.  conj.: 
gull-bitladr  (auro  frenatus)  155*  fti6rn-bitladr  (lupato  frenatus) 
239';  drejr-fidr  (fanguine  rutilue)  142'';  nätt-döggvadr  (rofci- 
dus);  filfr-gyltr  (argento  inanratus)  245";  Alf-hugad  (lupinua 
animo)  182";  gull-hymdr  (comn  auratue)  141*;  hand-feldr  (tra- 
ditus);  arm-fkapadr  (ancua,  wozu  die  von  BiSm  angefahrte  Äelle 
nimmt:  kona  armfköpud  ok  kröpnnd,  obgleich  es  auch  allge- 
mein mifera  bedeuten  könnte);  hfir-fkryddr  (lino  amiotus);  bang- 
varidr  (annulo  omatus)  166*  br^-vandr  (id.)  225"  o.  a.  m. 
[S.  nachtr.  fak-bitiun  Laxd.  266.  Ol.  faelg.  c.  115;  vopn-bitinn 
(enfe  vulneratua)  Laxd.  190;  veng-brotinn  (tiügel gebrochen)  Gret- 
tisf.  cap.  16;  fi^l-brunninn  Ssem.  101";  grät-feginn  Laxd.  p.  82; 
äfl-folginn  forum.  11,  3;  bfeu-rekiimOl.  helg.  c.  191;  dreyr-rekinn 
(fang,  confperfus)  Nial8£  cap.  158;  gull-rekmn  häufig;  fiur-rekiim 
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(argentatus)  Mialsf.  cap.  139.  Ol.  Tr.  2,  la ;  hyr-rokiD  (igne  Tu- 
mata)  So:  66;  gall-rprnnginn ,  -fprengdr  (feile  conTperfus);  arf- 
tekm  iörd.  fornm.  11,  306;  liarm-it)rünginn  (afHictus)  Laxd,  228.] 
HSnfig  fteht  aber  auch  imoomponierter  oaTus,  z.  b.  bölvi  blaa- 
dinn  209»  afii  gengmn  209*  viti  bundinn  124t>  blödi  ftockinn 
151*  ecka  ])ruiigiiin  168*  fi6tri  fatladr  207»  [gulli  buinn  21  li* 
(neben  gullbDiDo)  dreyra  runninn  213*]  eto.  Aus  1,  307.  1012. 
Ul  fich  Qbrigens  zu  erinnern,  daD  Terrchiedentlich  -inn  fQr  -idr 

fßlte,  wohin  wohi  ord-boeginn  52*  von  boegja  (moleAare),  un- 
chrer  böd-froekinn,  Tig-froekinQ  272'*  gerechnet  werden  können, 
da  Bi6m  kein  verb.  fmekja  kennt,  vielleicht  ilt  frcekinn  entHel- 
lung  des  adj.  froekn,  ahd.  fruohhan  (oben  f.  165.)?  Umgekehrt 
möchte  arm-Ikapadr  aus  arm-fkapan  entspringen?  —  Mhd.  w^rt 
die  feltenbeit  folcher  zuf.^ fetzungen  fort;  was  ich  anzufllhren 
i3  weiß,  befchränkt  fioh  auf  wint-fcnaffen  Trift,  tobe-trnnken  Bari. 
und  golt-gewunden  pf.  eh.  69''  (fragm.  35*)  [wille-komen  amgb. 
33**  zopf-geflohten  als  ein  w!p.  Ecke  C.  v.  d.  r.  261;  monftei^ 
flagener  penninge  (zu  mflnfter)  Kindl.  HI,  348  (1326)  IIl,  460 
(1365);  lantrverloufen  böfewiht.  Fichard  3,  370  (a.  1430);  got- 
gebildet  bei  Tauler  1498,  208"  (Thomas  3,  211)  gottvorgefleo- 
üch  119"];  fchaffen  und  tmnken  habe  ich  mit  unrecht  £  165. 
zu  den  adj.  gezählt,  iUr  beide  comp,  ift  aber  die  üibft.  natur 
des  erllen  werte  noch  zweifelhaft,  golt-gewunden  fcfaeint  ein  alt- 
epifcher  ausdmck.  In  der  regel  letzen  die  dichter  den  cafus, 
z.  b.  mit  golde  wol  bewunden,  wol  bew.  m.  g.  Wigal.  35.  67. 
von  golde  durchflagen  a.  w.  3,  236.  von  liebe  trunken  troj.  74''. 
—  Gegen  diefen  fparfamen  gebrauch  fticbt  der  imd.  Überfluß 
ab,  den  wir  aber  erll  den  dichtem  (feit  1750)  verdanken;  die 
fchleCfchen  wagten  noch  nicht  fo  zu  compouieren ,  Luther  be- 
dient Geh  nur  einzelner  Wortbildungen,  namentlich  des  ausdnickes 
fchriftf-gelehrt  (legis  peritus)  [gewalt^verraeßen  ^)].  Adelung  er- 
kannte wohl  einige  an,  z.  b.  ehr-vergeßen ,  pflicht-verg.  kuoA- 
befllßen,  kunll-erfahren  und  Iträubte  fich  gegen  die  menee  der 
übrigen  *).  Vergebens ;  denn  was  der  hochd.  mundart  fremd- 
eeworden,  nicht  völlig  unbekannt  war,  waa  ßch  in  der  poefie 
der  verfchwilterten  (tämme  deutlich  entfaltet  hatte,  durfte  auch 
unfrer  neugelöiten  zunge  angematbet  werden  und  heutzutage 
klingen   zui^mmenfetzungen   wie    folgende    durchaus    nicht   ua- 

>)  eiaielne  folcher  componu  begegnen  doch  im  17.  jh.  (r.  nachtrag):  vatter- 
und  matter-rerlaTsen.  frani.  Simpl.  1,  191;  goiA-betrIlbt,  fchmerz-bebfirdet  Rhein- 
pfalz 1691.  p.  II.  geifc- erkrankt,  heri-betilibt  p.  12.  krOD-belaabt,  gou-geweiht 
p.  55.  Beifpiele  ans  FiTchart  im  nachtrag:  efal-geboret,  oren-geboret  Garg.  I04t> 
honig-gebeiit  17'';  fehlaf- tranken  HSachi  II.  4,  92^;  goit-Tcrlohi  (deo  dicstiu) 
Schreckengaft  Ing.  1598.  p.  32 ;  geblUt-<;ebohren  Zeitvertreib  er  p,  ni.  186.  Vgl. 
zur  recenfion  der  deutfchen  grammaük  (CalTel  1826)  f.  54  anm. 

*)  lehrgeb.  II.  S.  465.  p.  25;  den  hauptgmnd  woA«  er  nicht  einmahl  gel- 
tend zu  DiacbeD,  daf>  ße  im  ahd.  und  tuhd.  beinahe  fehlen. 
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deutTofa:  knecht-geboreD ,  ilaab-geboreu ,  fcbiff-befabren ,  doro- 
geflocfaten,  meer-umfloßen ,  gott^-ergebea,  tuch-bebangeD ,  flucb- 
beladen,  qual-entladen,  gold-befch lagen,  fiTcb-TerrchluDgea,  lied- 
berangen,  woDDe-tniuken ,  graB-bewacbfen,  land-rerwiefen  [but- 
ter-gebacken  (Adelung)  fpritz-gebacken ;  herz-beklommen ;  berg- 
belieben,  ein  terminue  im  deutfchen  recht;  f.  nacbtr.;]  moos- 
bedeckt, rühm- be deckt ,  fohnee-bedecktr,  ftunn-bedroht,  blut-be- 
Beckt,  gold-geflOgelt ,  angd-erttlllt,  gott-gefübrt,  wald-bekränzt, 
berg-gekrfint,  gram-belaftet,  gift-vermifcht,  gott-gelandi,  fee-be- 
fpfllt,  pelz-befetzt,  l'chwert-bewafnet,  wind-bewegt,  gold-gewirkt, 
feuer-rerzehrt  [erb-v  erb  rudert,  foan- verbrannt,  mond-umdämmert 
(Luife  3,  371)  öl-getrSnkt  (in  einem  bucb  a.  1730)  tugend-belobt, 
tbau-beperlt,  fturm-bewegt]  *)  u.  a.  m.  Doch  dürfen  keine  neue 
nQcbtem  erfunden  werden  und  ihre  anwendung  muß  Übei4iaupt 
maß  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfchnitt  angeführten  zuf. 
gefetzten  adjectiva  (deren  zweites  wort  nicht  abltract  geworden 
ill)  häufigen  gebrauch  nicht  verAatten.  Tadelhafl  iil  es  auch,  S94 
das  part.  mit  der  pluralform  des  fublt.  zu  componieren,  wie 
von  fpracbuo kundigen  gefchieht,  z.  b.  zilhne7bewafnet,  blumen- 
bekrfliizt,  wogen-umfiutet  11.  zahn-b.  blum-bekr.  wog-umfi.,  höcb- 
llens  gienge  das  plurale  -er  in  die  zuf.  fetzung  ein  (f.  578.) 
Man  bemerke,  wie  (mit  ausnähme  von  liebe- trunken,  wonne- 
trunken) [haue-backen  (Adelung  haosb.  und  hausgeb.)  plattd. 
wind-braken,  wind-flagen  (vom  wind  geföllt)  brem.  wb.  5,  262. 
hnnger-vrSten  (efuriena)  ßlchf.  chron.  oei  Ecc]  alle  diefe  com- 
pofita  die  partikel  ge-,  oder  eine  andere,  die  das  ganze  verbum 
zuf.  fetzt,  vor  dem  zweiten  werte  haben  und  wie  fie  fich  da- 
durch von  den  ans  zuf.  gefetzten  fubA.  erwacfafnen  verbis  (f.  586.) 
unterfcheiden,  deren  ge-  feine  Aelle  vor  dem  erften  worte  nimmt, 
vgl.  gerathfcblagt,  geheirathet,  gehobnlächelt  mit  gottgefandt, 
f^iefergedeckt.  Hier  iil  gott,  fchiefer  lediglich  mit  dem  part., 
das  der  partikel  nicht  entbehren  kann,  oomponiert.  —  Im  nnl. 
find,  meines  wißeuB,  diefe  freieren  und  dicbterifchen  comp,  noch 
nicht  eingefDhrt,  nur  die  fchou  früher  auch  im  nhd.  gültigen; 
fcbrift-gelSrd,  god-gelcird,  god-geläten,  god-overgeven  finden  ftatt 
[buis-bakken ,  brood-dronken  (brootdronken ,  fchrifturl.  liedek. 
1569.  p.  266**)].  Die  neunord.  fprachen  hatten  fie  aber  nie  auf- 
gegeben [vgl.  onten  675  -vorren,  -vulen].  So  heißt  bei  den 
norweg.  btrten  vieh,  das  nach  dem  volksglaabea  die  zwerge 
gelähmt  haben,  dverg-flagen  (Hailag.  p.  20*').  In  den  fchwed. 
Volksliedern  begegnen  folche  compoüta  hauptlUcblich  von  den 
verbis  wirken,  binden,  Hicken,  nähen,  fchlagen,  z.  b.  ßlfver-fpAnd 

*)  gewöhDiich  werdeo  ße  Heb  dnrch  di«  praep.  von,  mit,  oiu  erklären;  Tel- 
un  durch  ein  boDtgendet  in,  an  (f.  431.  433.)  wiewohl  an  ficb  nichu  d&wider 
rtritte;  heim-i^gitngQn,  heim-gefahrcD  ift  iwcifethnftea  beifpicl  (wie  hcim-gani;, 
heim-lalirt),  himmel-gernhren,  thier-TerwBedelt,  meer-verfunken  fcheinen  mir  id- 
UUg,  (gL  dM  Tchw.  berg-ttag«  nnd  altn.  bel-gengiim. 


586  in.   ftAJt.  eigentl.  cotnp.  —  /«V*.  mit  verb, 

1,  U.   filrer-ftickad  3,  53.    filke-llickad   1,  14;  3,  46.  filke-rydä 

2,  52.  ßlf-n&gea  1,  160.  gull-fpfind  3,  46.  guU-flfitad  3,  31.  gnll- 
virkad  3,  31.  forg-bebundeo  1,4;  heutige  dichter  gehen  kdaner 
damit  am:  rv&rd-TlageD  (Jchwert^rrch]agen)  berg-tagen  (tod  get- 
Item  in  den  berg  entftlhrt)  blod-beftAnkt  (blut-befpratzt)  fv&rd- 
omgiordad  (Ichwert-begDrtet)  Mem-bekranfad  (ftern-bekrfinzt) 
[fköld-buren  (auf  dem  Ichild  getragen)  Jl&l-'gjuten,  j&m-nagen, 
gr&a-vuxea  (grasbewachfen)  här-vusen,  man-vuxen  (adultue)  konll- 
arbetad,  guU-bonad,  blod-fläckad,  blomlter-krdod,  grund-murad, 
brud-fmyckad  Frith.  167.  etter-Mlld  (giftgefcb wollen)].  Bei- 
fpiele  aus  den  däu.  Volksliedern:  f&lr-buuden  3,  123.  146.  lilke- 
ftukken  3,  397.  ßlv-fpend  3,  67;  althergebracht  Und  auch  fkib- 
bruden  (fchiffbrOchig,  beßer  als  das  Tchwed.  fkepps-brateu) 
orm-ftukke^  (wurmltichig) ;  neuere  dichter  gebrauchen:  guld- 
udlyed  (gold-auegenSht)  fkiold-belagt  (fchild-bedeckt)  urte-prydet 
(kraut-  oder  kräuter-gefohmückt)  diävle-blendt  u.  a.  m.  [f.  oachtr. 
navn-given  (namhafl)  baand-fkreven,  mand-vosen  (mannbar)  huB- 
baged,  barn-fSdt,  bierte-klemt,  bslge-fanket  Nyerup  4, 188.]  Engl, 
beifeiele  fucbe  man  bei  Shakfp.  fhard-born,  toad-fpotted  etc.  [f. 
nachtr.  worm-eaten,  heortb-baken,  eye-bitten  (verzaubert). Regio. 
Scot  witchcraft  p.  m.  35.  brain-fpun  (im  gebim  ausgebeckt)  bome- 
fpun  (zu  bans  gefponnen)  home-fpning  (zu  haus  entfprangen).]  — 

Noch  fragt  cb  Heb,  ob  von  dergleichen  zuf.  gefetzten  part. 
praet.  ableitungen  ftatthaft  find,  fem.  auf  t,  adj.  auf-to?  Za- 
fammengefetzte  adj.  ericbeinen  ihrer  bisweilen  f&hig,  vgl.  niiüiha^ 
löH,  laltar-pärio  und  warum  follte  von  regin-blind  kein  fubll. 
regin-blindt  ftammen  können?  Theoretifch  wäre,  was  dem  ein- 
596  fachen  part.  gilt  (f.  399.  S.)  dem  componierten  einzuräumen,  z.  b. 
falls  ein  ahd.  wtn-trunchan  gölte,  würde  wtu-truQchanl  daraus 
folgen  (ich  finde  upar-trunchan!,  ubar-trunchalt  vom  adj.  tmo- 
chal,  vermuthe  auch  eher  wtn-trun ehalt,  als  wtu-tninchant).  Dft 
aber  in  den  neueren  fprachen  die  bildung  der  fem.  auf  -e  Qber- 
hanpt  verfiegt,  fo  kommen  comp.  part.  praet.  weder  in  diefer 
ableitung,  noch  in  andern  vor.  Ob  fie  weitere  zofammenfetzon- 
gen  (mit  -heit,  -lieh)  erlauben,  gehört  in  §.  3.  Bei  diefer  ge- 
Mgenbeit  will  ich  eine  f.  184.  und  365.  aufgehellte  venuutbung 
ganz  verwerfen.  Die  goth.  -ubni  find  keine  compofita,  am  we- 
nigften  mit  part.  praet.  weil  1)  der  comp,  vocal  mangelt,  2)  ein 
part.  ubns,  Abns  unerweiflich  und  höchn:  unwahrfcheinlicb  ift, 
3)  fowohl  compofition,  als  die  neue  denvation  daraus  aller  Ana- 
logie entbehren.  Das  altn.  -efni  componiert  ficfa  nur  uneigenV 
lieh  (genitivifch). 

IV)  tufamnten/etiung  mit  dem  it^nitiv. 
Wie  der  inf.  fubftantivifch  gefetzt  werde  bat  die  fyntax  auszu- 
fahren, hier  ift  bloß  von  feiner,  alsdann  thunlichen  compofition 
mit  fubllantiven  die  rede;   woa  von  ihm  gilt  (fei  er  niiD  nom. 

üir...  ,,  Google 
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oder  acc.)  maß  auch   von   ieiner  gen.  und  dativform  (I,  1021. 
1032.)  behauptet  werden.     Ich  unterfcheide 

a)  wo  die  compolition  fchon  im  fubit.  Torgegangeo,  das 
verbum  bloß  daraus  abgeleitet  ilt,  verliebt  es  fich  von  lelbft, 
daß  auch  der  inf.  und  feine  caTua  componiert  gebraucht  werden 
dOrfen  vgl.  halB-Hagönoea  O.  IV.  19,  144. 

ß)  es  kann  aber  auch  die  zuTammenretzung  erll  mit  den 
genannten  verbalformen  erfolgen,  gleichviel  ob  das  verbum 
Tcbwacb  oder  Aark  conjugiere.  Dem  wirkliofaen  und  ganzen 
verbo  wurde  diefe  compofitionafähigkeit  f.  582,  abgefprochen. 
Dem  inf.  feiner  fubltantivilchen,  wie  den  participien  ihrer  ad- 
jectivifchen  natur  halben,  muß  fie  zuerkannt  werden.  So  gut 
man  ahd.  chn&ht-weranti  (und  theoretifch  chnSht-wortaner)  fagen 
durfte,  war  auch  chnCht-wSian,  chnSht-wSfannes  N.  62,4.  choSht- 
wfifanne  erlaubt.  Doch  will  ich  lange  nicht  aus  jedem  gang- 
baren compof.  mit  participien  auf  analoge  mit  dem  inf.  fchlie- 
ßen.  Im  ahd.  und  mhd.  fcheinen  keine  oder  wenige  beifpiele 
vorzuliegen,  die  präpoGtionell  zu  erklfiren  find.  Gewöhnlich 
kann  das  erfte  wort  von  dem  zweiten  accnfativifch  regiert  wer- 
den und  dann  entfpringt  zweifei  zwifchen  eigentlicher  comp. 
und  uneigentlicher.  G-ar  keine  comp,  ift  in  liutö  fillennes,  fiurcs 
brennennes  (des  I'chlagens  der  leute,  des  brennens  des  feucrB)59e 
O.  V.  23,  131,  132.  Mhd.  belege:  hoIre-bl4fen  Bit  88"  fpEr- 
brechens  a.  Tit.  79.  vgder-lSfen  amgb.  24«  fatel-römeüs  Parc.  69* 
knie-rünen  MS.  2,  137»  fumber-flahen  Bit.  88*,  vielleicht  vBder 
Ißfen*),  fumber  flahen?  [wünfchel-gedenken  MS.  1,  88*  ein  fingei^ 
diuten  troj.  162*  vgl.  nachtr.  zu  584.  hüe-halten  fragm.  37*  da; 
wille-komen  amgb.  33*  winkel-I^hen  MS.  2,  76*  ilrtt-fcheidens 
Parc.  64*  zene-ßceren  44°  knie-vallen  Mar.  37.  da;  Itch-bevSlben 
mifc.  I,  118]  Nhd.  Tagen  wir:  eb-brechen,  blut-vergießen,  blei- 
gießen, haus-halten,  hof-halten,  atbem-holen,  feder-lefen,  feld- 
meßen,  land-meßen,  theil-nehmen,  wabr-nehmeu,  dank-fagen,  luft- 
fch&pfen,  waßer-tragen,  tag-w&hlen  [fturm-laufen,  z&hn-klappera] 
und  vieles  fthnliche,  in  welchen  allen  wirkliche  acc.  fich  un- 
eigentlich mit  dem  inf.  mögen  verbunden  haben,  früher  gar 
keine  comp,  ftatt  fand  und  noch  jetzt  Öftere  auflößing  eintritt, 
z,  b.  wenn  ein  adj.  vorgefetzt  wird  (unfcbuldiges  blut  vergießen, 
tiefen  athem  holen,  allen  theil  nehmen)  oder  das  fubft.  hinter 
das  verbum  rtlckt  (ich  vergieße  blut,  nehme  theil)  [c.  pal.  113, 
133*  du  foldes  fige-vghten  gegen  allen  dtnen  vtnden;  Ganpp 
p.  246  vichtet  er  fige].  Nur  Aeht  nicht  mit  beltimmtheit  zu  be- 
haupten, daß  hier  Qberall  keine  eigentl.  comp,  zu  gründe  liege; 
wie  das  mhd.  adj.  hove-bsere,  ^d.  hova-pän,  feinen  comp,  vo- 


*}  und  dafflr  Tpricbi:  vgtler  lifet  MS.  3,  240*i  odar  wSre  lu -ändern  vecl«r- 
leCM,  (ram  rnbfL  *^Gr-llf«)  praet.  röder-lürete?  d«nn  veder-lirel,  praet  Täd«r- 
1m  leugne  ich. 
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oal  kundgibt,  könote  das  tag-w&blen,  des  tae-wäblens  auf  ahd. 
taga-we]jan,  taga-weljannes  beruheo.  Es  fehlen  ans  bei  diefer 
unterfuchong  ältere  beifpiele.  Da  wo  deutliche  acc.  pl.  an  das 
verbum  Aouen,  z.  b.  kränze-winden ,  gäfte-fetzen  ift  höcbA«na 
uneigentliche  zuT.  fetxung,  nie  eigentliche  annehmbar,  Nhd.  prae- 
pofitionelle  compofita  laßen  Geh  freilich  auch  wenige  beibrin* 
gen,  das  blatt-pfeifen  (auf  dem  bl.)  des  blatt-pfeifens,  das  gold- 
befchlagen,  des  gold-befcblagens  etc.  dürfte  gefagt  werden,  kaum 
das  nihm-bedecken ,  lied-befingen  etc.  [einen  nas-fllbren  (bei 
der  nafe)  Goethe.]  Die  neunord.  fprachen  bieten  verfchiedent- 
lich  fubfliantivifch  zuf.  gefetzte  verba  zugleich  in  der  form  des 
Inf.  und  part.  praet.  dar,  deren  gangbaren  indic.  etc.  ich  in 
zweifei  ziehen  möchte.  Fände  er  llatt  und  wäre  ihnen  ein  zu 
gründe  liegendes  fubft.  oder  adj.  nachzuweifen ;  fo  würden  Ge 
oben  f.  585.  nicht  hier  anzufahren  fein.  Beifpiele:  fchwed.  tro-- 
lof^a  (verloben)  tro-lofvat,  dSn.  tro-love,  tro-lovet;  fchwed,  fyffel- 
fttta  (befch&ftigen)  fyffel-fatt,  diln.  fyffel-mtte;  fchwed.  GÄl-fttta 
(ftftblen)  A&l-fatt,  dän.  llaal-ßltte ;  fchwed.  bo-fütta  (das  haus  ein- 
richten) d&n,  boe-l^tte  u.  a.  m. 


S9T    II.    fubftantwifche  tmeigenlUcke  compoßtion  (vgl.  f.  410.) 

Die  nneigentliche  zufammenfetzung  ill  nie  urfprflngGch,  viel- 
mehr überall  erit  aua  einem  dem  zweiten  wort  unmitteloar  voran- 
Aehenden  cafus  allm&hlig  hervorgegangen  (f  408.  409.).  Liebte 
die  deutfche  fprache  diefee  vorausftellen  nicht,  fetzte  Ge  gleich 
der  lat.  das  abhängige  nonien  öfter,  gleich  der  fi-anzöf.  immer 
nocA,  fo  würde  ea  weit  weniger  oder  gar  keine  deutfche  un- 
cigentliche  compoGta  geben.  Sie  find  ein  völliger  gegenfats  zu 
den  eigentlichen.  DieTe  zeigen  keine  fle:tion  im  erften  wort,  die 
uneigentlicben  zeigen  fie  immer  und  nothwendig.  Die  eigentli- 
chen gründen  Geh  auf  den  comp,  vocal,  der  freilich  in  der  fpä- 
tem  zeit  verfchwindet ;  die  uneigentlichen  kfinnen  ihn  nie,  felbft 
in  der  älteiten  zeit  nicht  haben.  Die  eigentlichen  bringen  eine 
allgemeine,  vielfeitige,  neue  bedeutung  nervor,  die  uneigentli- 
chen beruhen  auf  dem  engen  und  bestimmten  finn,  den  die  con- 
ftniction  entbftlt,  aus  welcher  fie  erwachfen  find ').  Gleichwohl 
intofem  das  erfte  wort  nach  und   nach   der  conllruotion  entzo- 

')  vgl.  p.  611.  Die  Frunofen  drücken  daher  meiflent  nnrere  eigentliche 
comp,  mit  ihrem  DobelUmmten,  ucrera  nnetgeDtltche  mit  Uirem  beftiramIeD  uti- 
kel  aiu:  Tgl.  donoerfclilag,  conp  de  tonneirej  kammerd Jener,  valet  de  chambre; 
jagdmelTeT,  coDteau  de  chalTe  (f.  oben  T.  436.  43S.  not.);  hingegen:  reicliiriadt, 
riile  de  l'empire;  kCnigsthor,  porte  du  roij  königstochler,  fiila  da  roi  (Mher 
h  toi,  *gL  ad  p.  436);  biaUfreond,  priace  da  (angi  mit  Uitieifduielle,  aTsc  ia 
raplditä  de  i'^üair. 
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gen  wird  und  die  compofition  zu  ftaude  kommt,  kann  fich  auch 
fein  begriff  einigermaßen  verändern  und  es  gibt  puncte,  wo 
eigentliche  und  uneigentlicbe  zuf.  leizungen  einander  nahe  tre- 
ten, wo  fie  nach  zeit  und  mundart  fich  gegenfeitig  vertreten. 

Im  goth.  braucht  noch  höchit  feiten  uneigentlicbe  zuT. 
fetznng  angenommen  zu  werden;  im  altn.  fcbeint  Ge  vorzflglioh 
begflnlligt;  im  nhd.  ill  fie  weit  gangbarer,  als  im  mhd.  und 
abd.  Unter  allen  uneig.  comp,  find  die  genitiTifchen  die  wich- 
tigfteo  and  zidilreicliften.    Näheres  ergibt  die  abhandlung. 


SubßantVD  mit  fubßantm. 

Hier  kommen  zwei  caAia  in  betracht,  die  ein  rerh&ltnts 
des  erften  worts  znm  zweiten  begrQndeu,  der  gen.  und  der  aoc. 
Denn  der  nom.  kann  überhaupt  nicht  von  einem  aadem  fubft. 
abh&ngen,  der  dat.  nur  in  wenigen  Allen,  wo  dem  fubft.  noch 
die  kraft  eines  adj.  oder  part.  beiwohnt.  Auch  die  rection  des 
acc.  fetzt  in  dem  zweiten  wort,  wenn  fie  andere  ftatt  findet, 
verbales  vermögen  voraus;  allein  die  fälle  find  hfiafiger. 

I.  genitivifche  zufammen/etzung. 
Bei  Ulf.  ftebet,  wie  in  dem  texte,  den  er  verdeutfcht,  der  gen, 
&ft  immer  nocft  dem  fabll.,  das  ihn  regiert.  Alle  bisher  be-69S 
kannt  gemachten  bruchftücke  haben  ihn  bloß  in  neun  Hellen 
anmittelbar  vor  dem  Aibft.,  was  gegen  die  hunderte,  in  welchen 
er  nacbgefetzt  wird,  beinahe  verfchwindeL  Die  neun  Hellen 
find;  afItaQäis  bökäa  Matth.  5,  31.  (dnooiöaiov,  er  muß  aber  duo- 
nas&u  ßtßXfbv  gelefen  haben*),  vgl.  Marc.  10,4.  bököe  afiÄtet- 
oäis,  fi[ßX.  die.)  [vgl.  II  Cor.  3,  1  anafilhis  b&ka  (oustcctix^  in.)]; 
faär  aaniuB  faruk  (itplv  cUixTopct  ^tuv^aat)  Matth.  26,  75 ;  hvair- 
neina  fla{)8  (xpavfbu  t^itoc)  Marc.  15,  22;  d^a  vig  (^fifpcc;  6Säv) 
Lac.  2,  44;  leikia  fiun^  (oioiiaTtx^  efSet)  Luc.  3,  22;  tvaddj4 
mannS  veitvödij»  (Söo  dy&pt&irtDV  \  (toprupfa)  Job.  8,  17;  farei- 
läiS  andbahtans  (cpctpisafuiv  ömjp^Ta;)  Job.  18,  3;  gndjine  fkalk 
(^^up^oK  SoüIav)  Job.  18,  10;  gujis  gar^deinäi  (dsou  Stora-)^ 
Bom.  13,  2;  gal>e  andbahts  (8«oü  fiieix.)  Rom.  13,  4.  In  keiner 
wird  man  oompofition  annehmen  wollen,  in  den  meillen  befolgt 
der  flberfetzer  die  wortflellung  dea  Originals,  wie  in  den  vielen 
andern,  wo  der  gen.  nachftebt;  daa  freiere  leikis  fiunii  zeigt 
vielleicht,  daQ  die  goth.  fprache,  gleich  den  übrigen  deutTcben, 
den  gen.  lieber  vorausgehen  läOt.  Und  das  beftftrken  noch  weit 
mehr  einige  Alle,  in  denen  Uif.  ein  (einfaches  oder  eigentlich 
zoT.  gefetztes)  gr.  fubft.  mit  zwei  gotbifchen  umTchreibt ;  da  fleht 

*)  od«r  t&tsm  lat.  rerOon  gefolgt  fcio,  wenn  «■  nicht  /pätert  intetpoUtio- 
nmi  tau  der  llala  flDd;  die  rnlg.  hat  UboUnm  rcyndU. 
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Jer  gen.  vorher  und  da  ift  uneigentl.  comp,  möglich.  Ich  ret^me 
dahin  baärgs-TaddjuB  (let^oE)  Neh.  5,  16.  6,  15.  7,  1;  ]>rQts-fill 
(X^icpa)  Matth.  8,  2,  3.  Marc.  1,  42.  Luc.  5,  12;  zweifelhafter 
anlgis-fkula  (xpetnfGiX^Ti^c)  L/uc.  7,  41.  und  figislaün  (ßpaßcTov) 
Philipp.  3,  14.  Warum  componierte  er  in  beiden  erilen  nicht 
eigentlich:  baürga-vaddjus  (vgl.  grundu-v.  ÖS|ii>.tov)  und  Junta- 
fillF  follte  der  genttivbegriff:  mauer  der  ftadt  ausgedrQckt  wer* 
den?  Auch  ^nits  muß  ein  gen.  fein  (ts  in  keiner  goth.  wurzel, 
Dur  in  flexionen,  namentlich  der  fecunda  dualis  und  in  nom. 
maTc.  hl&uts,  fvarte,  vgl.  1,  840.  1049.)  dazu  anomaler,  wie  mans 
oder  baürge,  folglich  für  Jürutia  oder  bmtÄie,  nom.  ^nits,  wel- 
ches ich  oben  f.  20.  zu  nr.  252.  geftellt  habe;  die  genaue  be- 
deutung  unGcber  *).  Ein  lofer  gen.  Jiruts  fiU  iß  mir,  weil  außer 
den  drei  Hellen  des  fnbll.  auch  ein  adjectiv  pruts-filla  (leprofus) 
599  Mattb.  11,  5.  Luc.  17, 12.  vorkommt,  uuwahrfcheinlich  und  nach 
der  aaalogie  von  ]>ruts-fill  ziehe  ich  baürgs-v.  dem  baüivs  vadd- 
jus  vor.  Dulgis-fkula  mag  aber  fall  foviel  fflr  fich  haben,  als 
dulgis  fkula  (dem  gleich  bedeutigen  faihu-fkula  entTpräcbe  dnlga- 
l'kula,  vgl.  dulga-h&itja)  fkula  regiert  bald  den  gen.  (Matth.  5, 
22.  Marc.  3,  29.)  bald  den  dat  (Matth.  5,  21.  Marc.  U,  68.); 
figis-l&on  oder  figia  1.  ift  fonft  bedenklich  und  fchon  f.  475.  476. 
befprochen.  — 

Im  ahd.  ift  die  vorfetzung  des  gen.  fo  an  der  ordnuog, 
daD  beßere  Hberfetzungen,  namentlich  J.  und  T.,  die  Aellung 
des  lat.  Uxtes  umkehren;  vgl.  chuningö  hrucc&,  druhtlnes  gbeift, 
fcalches  farawa,  manuö  waldendSo,  gotea  minnju  J.  346.  353. 
355.  359.  384;  tbonares  kind,  himilö  rfche,  johannefes  tonfi, 
mannee  fun,  gotes  gibSte,  himiles  fugalä,  mittelgaites  {^tfttt, 
wa^^area  zuibar,  ft^nea  wurf  T.  22,  6.  64,  7.  64,  8.  64,  14. 
(153,2.  158,6.  182,7.  218,4.)  70,1.  73,2.  73,3.  157,2.  181,  1. 
und  ähnliche  Hellen  in  menge  mit  dem  latein,  das  hier  dea 
gen.  immer  nachfetzt.  O.  und  N.  betätigen  diefe  eigenheit  der 
shd.  fyntaz  auf  allen  biMtem  \^.  Cap.  28.  jovia  lahter,  rirum 
jovis].  Wie  ßch  aus  folcher  wortltellung  uneigentliche  oompo- 
fita  entwickeln  konnten,  ill  alfo  fehr  begreiflich.  Wo  aber  nanu 
der  ungebuudne  cafus  und  wo  angenommen  werden,  daß  er 
dem  folgendem  fublt.  accrefciert?  Regel  fcheint  mir  die  loa- 
heit,  ausnähme  die  gebundenheit  des  gen.  Nähere  beftimranji- 
gen  wären  etwa: 

«■)  wenn  dem  gen.  noch  ein  ssa  tim  gehörendes  adj.  oder 

Siron.,  namentlich  der  artikel  vorausgeht,  fo  fiojjet  keine  kuC 
etznng  Aatt;  denn  dadurch  vrird  er  fdbftändiger  und  gleichfiun 
von  dem  regierenden  fnbft.  zurückgebalten.    Z.  b.  dSs  heilagin 

^  kann  ein  Ihier  gsmeint  Tein,  delTen  i«adiee  luint  dem  uiar>ii  v«rgHcfaen 
wurde!  wie  wii  nhd.  ^Eshant  ihnlieh  gebnuchen.  [^nt  defMtu,  fchirind«, 
b.  (nd,  poln.  trfd.]  , 
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geiJtes  minna,  oder  thSs  reiben  wSrkeB  gust!  O.  IV.  11,  82.  thfi« 
geiftee  gibart  O.  U.  2,  93.  thSa  fkefea  nezi  T.  236,  3.  Ebenfo, 
weoD  ein  andrer  gen.  Aiblt.  derlelben  coullruction  voraoageht, 
z.  b.  d€a  rtbbes  u.  laDtee  giwalt  oder  gar  vom  befragten  gen. 
felbft  abhängt;  gotea  gibotea  lua^!  O-  !■  1,  93.  Und  ein  glei- 
ches gilt  in  den  feltneren  fallen,  wo  folche  adj.  nnd  fublL  noch 
hinter  dem  regierenden  fubll.  nachfolgen. 

S)  umgekehrt  wird  uneigentliche  comp,  dadurch  begOnftigt, 
daß  dem  gen.  ein  zu  dem  regierenden  fubll.  gehörigeB  pron.  oder 
adj.  rorausgebt;  der  eingefcnloßene  gen.  büßt  leichter  feine  freie 
Heilung  ein  und  findet  fich  zu  dem^olgenden  fubft.  hingedrängt, 
z.  b.  dSr  gotes  boto  O.  I.  4,  113.  des  gotes  botin  etc.  Allein 
ich  bin  weit  entfernt,  aus  diefem,  im  nbd.  beinahe  entTchieden  600 
compofition  mit  fich  führenden  falle  fie  fchon  ftir  das  ahd.  zo 
fcJgem,  wo  folche  Wortfügungen  ganz  häufig  Torkommen.  Sie 
wird  dann  bloß  möglich  und  erleichtert,  wenn  weitere  urfachen 
hinzutreten;  vgl.  den  goth.  artikel  in:  ]>ata  ^nits-fill,  fö  baurgs- 
▼addjna,  ^izös  baürgs-Taddjäus. 

7)  die  haupturfache  der  compofition  Hegt  in  dem  namen- 
werden.  Zwei  fubil.  in  der  hier  a'bgebandelten  Heilung,  zur 
beuennung  von  land,  leuten,  thieren,  pflanzen,  Werkzeugen  die- 
nend, kehren  fo  häufig  wieder,  daß  ihre  urfprünglich  lebendige 
bedeutung  erbleicht,  ihre  urfprQnglich  freie  conflruction  in  un- 
eigentliche zuf.  fetzung  verwichH,  d.  h.  der  TorAehende  gen. 
feine  ftelle  nicht  mehr  verlaßen  kann.  Die  acoretion  wird  durch 
die  gefÜgigkelt  der  deutfcheu  genitivflexionen  befördert.  Eigent- 
liche compolition  konnte,  da  dem  verbältnis  reingenitivifche  ab- 
hbigigkeit  zu  gründe  liegt,  nicht  angewendet  werden.  Ob  nun 
in  den  folgenden  beiTpielen  fchon  Dberall  wirkliche  comp,  ein- 
getreten, oder  noch  der  lofe  gen.  anzunehmen  fei,  will  ich  nicht 
entfcheiden,  bloß,  indem  ich  jene  fetze,  behaupten,  daß  fie  in 
dergleichen  f&llen  am  frOheften  vorhanden  gewefen  fein  könne. 

a)  geläufige  namen  von  land  und  ort:  lancpartd-lant,  pei- 
girÖ-lant,  walb6-]ant,  fcottönö-lant,  franchönd-lant,  wafcAnö- 
unt,  fuäb&-rthhi;  adalhartes-pära,  pSrhtoldes-pära;  rSganee-puruc 
[mi^do-burc  Diut.  1,  340.  lächf.  magada-burg,  quedlinga-burg 
(ahd.  quitilingopurc)  f.  nachtr.] ;  amalg^res-wtläri  [chnüzes-wElare 
Neag.  95  (786)];  gotea-büs  (templum)  T.  68,  3.  pgrahtleibes-hüfir; 
ebores-bSrc  (fir.  or.  1,  674.)  vogales-berc,  buhiles-perc,  babin- 
bfirc;  tuzzin-wanc,  wifantes-wanc ;  wifanteH^leiga;  buobin-tal, 
franchönö-tal,  wolrö-tal  [n.  filvae  Neug.  120  (793)  cräolfes-tal  1 1 
(744>  flö^olfes-tal  75  (779)  babucho-tal  wirzb.  gr.  urk.];  mänin^ 
ßo  (lacus  lonae)  breij^ulün-ßo  (fr.  or.  1,  674.)  [tegarin-ßo] ;  hra^- 
banes-brunno  (ibid.)  blideres-brunno ,  fcalchß-brunno  [havuca- 
bninno  Falke  tr.  corb.  377  (a.  816)  habucho-brunno  wirzb.  gr. 
urk.];  franch6nö-furt  [ohfono-üirt,  gei^o-fiirt  (gei^efurt  Binterim 
nr.  7.  a.  862.)];  reginbartes-wald;   hafin-riod;   [wulfis-angar  tr. 
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corb.  377  (u.  816);  tbeodonis  villa  (dieteohofen);  hanin-ftein 
(fpäter  hanftein);  pboleB-ouwa,  welan-ao;]  famt  vielen  fthnlichen 
mit  -ßld,  -hnol,  -wifa,  -pab  etc.  deren  erflea  wort  den  beiroh- 
ner,  befitzer  oder  ein  däfelbft  häufendes  tbier  anzeigt  Seltner 
drOckt  der  gen.  ein  anderes  &rtlicbes  kennzeichen  aus,  etwa 
einen  einzelnen  bäum  (Neugart  bat  birboumes-torQ;  find  aber 
viele  bäume  gemeint,  fo  gilt  eigentliche  compofition,  znmeift 
adjectivifche  (vgl.  oben  f.  414.  afca-pah,  T.  530.  affiiitar-wanc  and 
§.  2.  ma^altrina-bfirc,  hagantna-föl).  [bergas-hävid  Möfer  2,  227 
(a.  965)  bergeabovel  (?)  2,  234  (a.  1002)  bergesbavid  2,  236  (a. 
1023)  bergafthavid  2,  238  (>028)  245  (1057)  bei^ehovet  2,  833 
(1188).]  Lofer  gen.  (nach  a)  fleht  z.  b.  in:  fiiggrö  maunö  vSlt, 
wild^rö  wtb6  hOs,  ortebeaennungen  in  den  tradit.  fuld.;  des^. 
eoiQberall,  wo  kein  fortwährender  name  ausgedrückt  werden  foll, 
7,.  b.  bavan&res  lant  (ager  figali)  jun.  234.  goth.  akrs  kafjins 
Matth.  27,  7. 

b)  perßnliche  verbältnifle:  mannes-fun  T.  158,  6.  182,  7. 
(aber  218,  4.  thSs  mannes  Tun,  goth.  Ainus  mans)  mennifcön- 
fune  (filii  bominum  d.  t.  homines)  N.  88,  48.  thonares-kind  (filü 
tonitms)  T.  22,  6.  (goth.  Ainjoe  tieihvöne  Marc.  3,  17.)  dübAn- 
kind  O.  U.  7,  72.  btwifkea-fater  (pater  fam.)  T.  44,  17.  72,  4. 
foterin-tobter  jun.  219.  fetirin-ruue-monr.  333.  windis-prfit  (turbo) 
hrab.  975''  jun.  230.  flor.  982»  983''  984''  (venti  conjux,  mythi- 
Icher  name,  vgl.  alto.  oegia-döttor,  kölgo-fyftir)  [f.  nachtr.  meri- 
hfin-fun,  zagtin-fun,  vgl.  oben  T.  315]  etc.  Nicht  leicht  wird  es 
in  diefen  beifpielen  fun  thSs  mannes,  priü  dCs  windee  (noch: 
des  w.  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige  genitive  walten,  ab- 
wechfelnd;  beribrantes  funu,  Ainu  heribrantes;  dSr  gotes  poto, 
der  poto  gotes;  frankonö  thiot  O.  I.  1,  248.  thiot  frankdnö;  wt- 
ges  leitidä  (belli  duces)  hyma.  22.  oder  leitidä  wtges;  potön 
chind  (apoftolorum  61ii)  N.  101,  28. 

c)  däemamen  wenige  auf  diefe  weife,  man  mfllle  die  abd. 
benennuug«!  ftlr  inleoteu  kennen,  die  meilleu  fibrigen  thiere 
befitzen  einfache  oder  eigentlich  zu  f.  gefetzte  namen;  doch  finde 
ich  hnndes-fliega  (mnfca  canina)  trev.  15*  [f.  nachtr.]  fvtneB-I&s 
(vermis  porci)  lindenbr.  lOOl**  und  pfafen-dümo  trev.  14'  unter 
fifohen,  wenn  es  nicht  ein  fchwamm  ilt 

d)  defto  mehr  pßanzennamen  fallen  hierher,  zumahl  folcher 
die  der  Volksglaube  aus  bellandtheilen  von  gOttem  und  tbieren 
herleitet  oder  damit  vergleicht,  blaf.  55-58.  trev.  18.  19.  fol- 
gende: banin-fuo^,  wolves-milcfa,  hafin-fira,  kranches-lnabel,  kazin- 
zagel,  wolves-zeifala,  hir^es-zunga,  briudes-zunga,  hnndes^zunga 
[beres-boto  (lo^^m)  T.  merie-poto  (vacua  avena)  Diut.  2,  384* 
hrofles-buof  (aui^allis)  obfin-znuga]  n.  a.  m.,  die  fich  nicht  auf- 
lOfen  lallen  in;  fuo^  dSs  hanin,  öra  d8s  hafin  etc.  Eine  menge 
folcher  w&rter  find  jetzt  untergegangen. 

c)  namen  leblojer  dinge,  tkeue  emes  ganten,  ger&thfohaften ; 
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fceffeg-orans  (prora)  hrab.  972'  rceffee-podnm  (carina)  farab.  956' 
fo6ff«s-iHara  (pappie)  jua.  246;  pfluogeB-honbit  (bnris,  Aiva) 
xweÜ.  130*  135»  flor.  987';  valldii-plfm  (fuUoDis  vectes)  moa£ 
412;  helphantes-bein  O.  I,  1,  32;  pSroD-zan,  maorin-zan,  beides 
nom.  pr.  bei  Ried  nr.  15.  Neag.  nr.  48.  raeckia-hüs  doo.  285^ 
thifteles-floccho  (lanogo)  aug.  \'i&'  [f.  oachtr.  firtbers-blat  blaf. 
13*  lofkia-fä  elw.  ICh-^  aTpün-rinda  (cortex)  boun.  20.  fiberes-zan 
N.  Cap.  159;  altfrieC.  ribbes-b^  wetten  p.  3681.  Dabin  auch  die 
comp,  mit  -ehom:  gerltfiiD-kom  O.  DJ.  7,  50.  ßaefes-kom  T.  92. 
t^nefes-chora  N.  45,  3.  (vgl.  goth.  kaänid  Goapis  Luc.  17,  16.  eoi 
kaämft  hTÜteia  Job.  12,  24.)  und  beres-boto  (zizania;  baooae 
nnntinB,  index?)  T.  72,  8,  4,  6. 

f)  namen  von  tagtn  und  zeüen:  faDnAn-tac  (oben  f.  488.) 
raim&D-&baDd  O.  V.  4,  17.  toniriB-tac  N.  80, 1 ;  Tgl.  Aiunlin-Adal 
ker.  22.  fnnnftn-ßdalkano  hrab.  967"  runn&n-lioht  O.  I.  2,  27. 
N.  Boeth.  171.  tagcs-liebt  N.  148,  3.  — 

[üneomponiert:  dötbea  fal  O.  IV.  7, 42.  Mrrftno  ftrtai  O.  I. 
5,  9.  Tgl.  wSga  wolkoQo;  funntin  päd  ibid.  funnun  Cfui  N.  Catp. 
136.  fternen  &rt  ibid.  fannOn  üfcanc  ker.  168.  UnomAn  ftaog 
Bth.  224.  &bulgee  dag  O.  Y.  19,  46.  -] 

Im  agf.  gehea,  wie  im  abd.,  die  genitiTe  hiufig  and  zu- 
mahl  die  gen.  pl.  bftufiger  als  im  abd.  dem  fnblt.  unmittelbar 
Toraus,  TOD  welchem  fie  abh&ngeo.  BeiTpiele;  gumena  baldor 
Jad.  9.  10.  finca  baldor  BeoT.  181.  beorna  br6go  Jud.  12.  h&leda 
brigo  BeoT.  147.  vigemi  brfigo  Jad,  10.  be^a  biytta  Bbot.  5. 
113.  Itfes  brytU  Cftdm.  8.  58.  mordree  brytU  Jud.  10.  Gaces 
brytta  BeoT.  144.  155.  tirea  brytta  Jud.  10.  Sorla  dr/hten  BeoT. 
80.  174.  nfena  drvhten  Cftdm.  63.  gumena  dryhten  Beov.  187. 
iVSgles  eudor  Jud.  10.  hringa  fengel  BeoT.  175.  tU«  fengel 
BeoT.  106.  bSorgea  hirde  Beov.  172.  oumbles  birde  BeoT.  187. 
dngoda  b.  CAdm.  4.  fireaa  b.  Beov.  58.  hringa  h.  Beor.  168. 
ISohta  h.  rices  b.  BeoT.  152.  lärele  h.  BeoT.  131.  yrfes  h.  Cftdm. 
35.  folca  rsTTa  Cadm.  89.  T&rodes  nefva  Cftdm.  85.  ftfca  tir 
Cadm.  45.  46.  cyninges  t)6gn  Beor.  67.  foHnnan  l>8rai  C&dm.  65. 
[r.  naohtr.j  Tuldree  b^gn  C&dm.  35.  beoigea  Ttera  BeoT.  188. 
192.  moDcynnes  t.  Cftdm.  59.  ensla  t.  Cadm.  1.  gifta  t.  Cftdm. 
1.  2.  gnmena  t.  Cftdm.  88.  bglbhorda  t.  BeoT.  70.  Ufee  t. 
Cadm.  4.  rtcee  t.  Beov.  106.  heofooricea  t.  Cftdm.  85.  rodora  v. 
cadm.  1,  170.  freies  t.  Jud.  10.  Alle  dtefe  find  poetifcbe  ana- 
drflcke  ftr  gott,  held,  meoTob,  diener;  fo  ftebt  auch,  einen  be- 
fcbützer,  freund  und  trOfter  za  bezeichnen,  der  gen.  bei  bSlm, 
bl«6:  faSofoaa  hfibn  BeoT.  16.  engla  hflhn  Cftdm.  59.  g&fta  htim 
Cftdm.  53.  Udmanna  beim  BeoT.  123.  Tfidra  beim  BeoT.  184.  201. 
6orU  hleö  BeoT.  61.  78.  140.  160.  164.  Tfialla  hl&6  Cftdm.  89. 
and  nachgefetzt  bei  (fchon  eigentlich  componiertem)  Tine:  fiv^ 
Tine  folca  BeoT.  176.  181.  182.  goldvine  ge&ta  (gumena)  BeoT. 
112.  121.  180.  192.  Jud.  22.    Belege  ftlr  fublt.  HUihlicber  be- 
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deatUDg:  fifces  lued  Bud.  gaaotes  bed  (mare)  Ron.  Beov.  140. 
vuldres  be&m  Cädm.  74.  irena  ojft  Beov.  53.  62.  128.  fymbla 
oyft  BeoT.  94.  v&dera  cjll  Cfidm.  82.  Tnpna  cyit  Beov.  118.  torla 
gedryht  C&dm.  69.  fäder  &dm  (gremiiim  patris)  Beov.  16.  f^res 
ndm  Beov.  16.  dracan  föU  Beov.  156.  f^ree  feug  Beov.  133. 
Tolona  gang  Cfidm.  88.  flöda  begasg  Beov.  114.  137.  fveglee  be- 
eosgong  Beov.  66.  134.  fv^ordes  hftd  (ordo  müitarU?)  Beov.  164. 
h&leda  hryre  Beov.  154.  ecga  gel&c  (laduB  eoßnm)  Beov.  89. 
fveorda  geläc  Beov.  79.  hontera  (bamora)  l&fe  Beov.  210.  chroD. 
üx.  Ingr.  141.  darada  läfe  Aethelft.  hr«dlea  life  Beov.  164. 
Tveorda  läfe  Beov.  218.  vfitra  14fe  C&dm.  35.  vsapna  läfe  C&dm. 
44.  76.  runnac  Isöht  Beov.  51.  gumena  rice  C&dm.  88.  Sordan 
rice  C&dm.  91.  hfiofena  rtce  Csdm.  1.  maga  rioe  Beov.  139.  fl&na 
fc6r  Jnd.  11.  rSgna  fcür  Cftdm.  87.  volcna  foftr  C&dm.  82.  ycta 
geTpiing  Beov.  66.  fiorla  geltrSÖD  Beov.  234.  hftleda  geftrtön 
Cadm.  89.  bearpan  fv«g  Beov.  9.  183.  nedrao  fv^g  Cfidm.  93. 
engla  ]}re&t  C&dm.  1.  95.  vyrma  ^leät  C&dm.  98.  ents  gevSorc 
Beov.  202.  206.  gigaota  gevSorc  Beov.  118.  vundorlmiäa  gevfioro 
BeoT.  127.  Sordan  v^nae  Beov.  130.  203.  hearx"^  rynae  Beov. 
158.  169. 

Welche  unter  diefeo  beifpieleo  Heb  der  compofition  n&bem, 
welche  m  Ge  Qbergehen,  \ü  wie  im  ahd.  zu  benrtheilen.  Am 
erAen  than  werden  es  folcbe,  die  der  b&ufige  gebrauch  zu  dich- 
teriTchen  beinamen  gestempelt  hat,  je  weniger  ihr  finn  auf  die 
nnfchreibung  gebt,  als  auf  den  umfchriebenen  gegenlland.  Ha- 
mora  Ufe  bedeuten  z.  b.,  was  die  hammerfclil&ge  flbrig  gelaßen 
haben,  d.  i.  die  geTohmiedete  waffe,  folglich  einfach  du  fcbwert; 
vätra  l&fe,  was  aus  der  fllndflut  entkommen  iA ;  vepna  Ufe,  wa« 
das  fchwert  verfchont  hat,  d.  h.  die  aus  der  fchlacht  heimge- 
kehrten krieger;  fifcea  bsd  das  bad  des  fifohea,  folglich  aam 
meer.  Solche  epitheta  fcheinen  mir  enger  verbanden  und  bei- 
nahe den  nom.  pr.  gleich,  deren  die  agi.  fprat^e  eben&lls  eäne 
menge  darbietet,  z.  o.  hrähes-bolt  (luciis  corvomm)  Beor.  217. 
ftfces-dün  (fi-axini  tnons)  brftDan-bnrh  (caftnun  brnnonis)  boe- 
oinga-hAm,  b6ofores-Aän  (cailoria  rupes)  ozena-ford  [£  naohtr. 
cSoles-ige  (fcfaiffsinTel)  engl,  obels-ea;  dfiges-ege  f.  eAge  (primola 
veris}  engl,  daify;  müTe-äre  (engl,  moufe  ear)  bei  Lye  falfch 
mof-eare;  hnndes-bSä  (eynomia)  engl,  dogbee;  hondes-tange 
(cynoglofla)  fornSotes-folme  (Fomeoti  m'anns,  herbae  genas) 
fozes-glove  (herba)  vergl.  foxglove]  etc.  — 

OetütiTe  vor  fubil.,  von  Mneti  fie  abh&ngen,  gew&hrt  jedes 
blatt  der  altn.  deokm&hler,  die  herausgeber  (ehwaäen  zwifdten 
lofer  and  verbindender  fchreibung.  Üneigentliche  compofition, 
d.  b.  allmfthlige  ertödtung  der  urfprfingliohen  reotion  foheint  mir 
wiedemm  haupti^chlich  in  folgenden  »Uen  annehmbar 

a)  bei  Örtlichen  namen:  fväva-land  edd.  fem.  141.  äemtngia- 
land  (Bafb  p.  218.)  haddtngja-laad,  h&ns-land,  fr&nka-rtkt,  dana- 
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▼eldi,  Ma-veldJ,  Tana-heimr,  munar-faeimr  edd.  liem.  140*  pari- 
far-borg,   kaupmanna-hSfii ,  figars-liölm  142*'   hindar-fiall  (moDB 
cervae)  191''   falar-fteinn  l"»  3»  hvera-lundr  7'  glaEa-lundr  140'" 
ida-vöÜr  2*   mimiB-brunDr  4»  88''   urdar-branni  4*  gn^a-lundr,  SM 
gD^a-bellir  n.  a.  m. 

b)  per/öt^he  benennongen ;  fonar-fonr,  brddrroDsr-koDa, 
broedra-konnr,  ödins-fonr  6^  8*  idmondar-ronr  141*  ])iädaD8-koaa 
28''  hena-fadir  6*  und  befoDderB  viele  oomp.  mit  -madr,  -kooa, 
-efiii,  -Imidr:  amadar-madr  (intercefTor)  bords-m.  bods-m.  (con- 
vira)  b&dar-m.  borgunar-m.  (rponTor)  embsettiB-m.  fiär-m.  flugn-m. 
(ficarius)  brala-m.  (cetariu»)  hvata-m.  (fuafor)  mana-m.  (manoi- 
piam)  m&tgangs-in.  (hoftis)  msUngar-m.  (matbematicas)  mnn- 
dings-m.  (b.  modeJlus)  nämB-m.  (homo  ingeniofuB)  nauta-m.  (bu- 
bolcuB)  ftaHs-m.  (Uborioiiis)  Itoltar-m.  (fuperbuB)  ullar-m.  (laai- 
fex)  [äka&-[n.  bana-m.  eiiü^-m.  föru-m.  hölmgöngn-m.  Iftas-in. 
(lebnamaDn)  niofnar-in.  ödala-m.  öfridar-m.  qvenna-m.  trünadar-m. 
T&Ddrxda-m.] ;  bakara-kona  (pillrix)  ullar-kona  (lanifica);  ko- 
DÜneB-efbi,  bifkups-efiii,  pr^ils-efiii,  mAgB-efDi,  d.  h.  das,  worans 
ein  König,  biTobof,  priefter,  fchwager  wird  [kallz-efiii  Ol.  tryggr. 
c.  110  (karUefni)]  *) ;  böngunar-fmidr,  büfa-fmidr  etc.  D^in 
auch  die  eddifchen  zuf.  fetzungen  mit  -bani,  fkadi:  baldurs-bani, 
fS&is-bani  n.  dgl. 

c)  ß^onzennamen ,  deren  erftes  wort  einen  gott  oder  ein 
thier  ansTagt,  vgl.  baldura-brA,  friggjar-^aB,  brönu-grCs,  biar- 
nar-buna,  bana-leikr  (däii.  bane-l€g),  bnäna-blökur,  lamba-fltra, 
kräku-fcetla,  ])nflä-rkegg  etc.  —  \piiemamen  f.  nachtr.  ncetr-gali 
ift  mit  dem  gen.  fg.  noetr  (grainm.  1,  663)  gebildet,  desgl.  noeüy 
hTtld,  noctr-vaka  etc.  daher  nun  das  foliwed.  näkter-gal  (da 
fonft  natt  gilt)  d&n.  natter-gal  (vgl.  das  nfad.  nacfattgall,  engl. 
night»ngale).] 

d)  theile  des  thierifehen  leib»:  Mns-flftrk  (lardum)  Mo»- 
kiöt,  nanta-kidt,  rTtoB-faÜr,  elgs-hüd,  nants-lfidr,  bero-hold  135* 
fytns-lifnr  234*  hana-kambr,  nana-iiegg,  fila-bein«  biartar-hom 
eto.  [f.  nachtr.] 

e)  ftflcke  von  geräth  und  Werkzeug:  irar-blad,  Hiörnar-blad 
195*  bSmlu-band,  hurdar-äs,  ilafs-hfin,  Itafs-höfud,  bita-höfhd, 
ftßlpa-h5fud,  lUlpa-fötr,  nftlar-atiga  (goth.  [lalrkö  n^^lös)  fkips- 
bord,  rkipB-kraki,  rkips-merki,  boga^ftrengr  etc. 

f)  zm^erhftltniQe :  mäna-dagr  (dies  lunae)  l&lfktnB-dagr  (dies 
apricus)  hvlldar-d^r  (fabbatum)  banda-dagar  (dies  caniculares) 
J31ar-rod,  fölar-fall  (ortus  et  oocafus  f.)  di^s-brAn,  dags-lids 
(dilucnlum)  diömu-liös  (ftellanim  fplendor). 

g)  namen  der  lieder  und  fe«if«n:  brägar-b&ttr,  hymi8-<]Tida, 
helga-qv.  fignrdar-qv.  atla-mäl,  rlga-m&l,  hyndlu-li6ä,  fölar-liöd, 
brafna-galdr,  gr6u-galdr,  glgjar-Hagr  etc. 
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tob  h)  ahf^aete  begriffe:   hugar-far  (meDs)  bidlundar-gSd  (lon- 

ganimitas)  hylltogar-eidr  (homagium)  löanunar-cidr  u.  v.  o. 

i)  TOQ  der  altn.  uneigentlicben  comp,  ftatt  ^gentlicber  han- 
delt hernacb  anm.  3,  i".  — 

Die  mbd.  Tyntaz  hat  auBzufÜhren,  dafl  der  Torftehende  geo. 
zwar  häufiger,  als  im  abd.  vom  artikel  begleitet  wird,  oft  aber 
auch  ohne  diefen  Teine  freie  ftellung  behauptet  und  nicht  zum 
folgenden  fubft.  gel'cfalagen  zu  werden  braucht;  vgl  Ichildes 
ambet  Paro.  19'  37*  67"  77"  88'  (des  fcb.  amb.  23«);  kumbera 
bao^  Parc.  3*  31*  41";  miniien  gelt  Parc.  6*  70*  huoben  gelt 
Paro.  132«  ftrltes  gelt  Parc.  19";  iWtea  helt  Paro.  73-^  81";  rit~ 
ters  kleit  Parc.  38*  ftrttes  kleit  Wh.  2,  186"  tören  kleit  Parc. 
39«  Wirtes  kleit  Iw.  21";  jämera  laft  Parc.  76"  ftritea  lad  Parc. 
lO;  herzen  not  Parc.  8*  Nib.  635.  hungere  not  Parc.  34"  50^ 
Iw.  24"  Wigal.  167.  Frig.  27-  hÖchverte  nftt  Parc  174"  lafter» 
not  Parc.  100*  minnemangels  not  Parc.  52°  fwertee  not  livl.  137" 
urliuges  not  Parc.  59»  wundere  not  Parc.  38";  rittera  rfiht  Parc. 
19*;  gotes  flac  Parc.  132'*  ha^^es  flac  Paro.  77"  kämpfe«  flac 
Paro.  77°  t6deB  flac  Bari.  84.;  fwertes  fwanc  Bit  106*  ßnewen 
fwano  Parc.  43";  jämers  tao  Wh.  2,  166*  heiles  tac  Eracl.  2049. 
morgens  tao  Parc.  40"  Aiitea  tao  Wh.  2,  133"  urloubea  tao 
Parc.  3*  [r.  nachtr.];  beides  tat  Parc.  97"  rittera  tat  Parc  16* 
161*;  rabene  varwe  Parc.  S*-  mannes  varwe  Paro.  30*  libea 
varwe  Parc.  40''  viuwera  varwe4*arc.  42'  [agelftem  varwe  Parc.  1" 
rabens  varwe  5*];  gotea  vU^  Parc.  21*  höchverte  vllij  Parc.  85" 
n&fea  vi!;  Paro.  87*  zomes  vlt^  Parc  83";  goldes  wSto  Parc 
38*  lobea  wCrc  Paro.  123*  [beides  wGrc  arogb.  47*-*];  iUfes  ztt 
Paro.  168*  gn&de  zft  Flore  55*  kuuAe  ztt  Wh.  2,  162";  [herif 
oraft  Lampr.  Alex.  1613.  3621 ;  engela  mal,  roftes  mal  SalTenohr. 
277.  brandea  mal  288;  ein  fedes  man  SalTenchr.  50.  ein  tomeys 
man  Bert.  266.  ein  urlinges  man  Diet.  87"  Aegid.  83.  Lampr. 
3661.  4153.  vgl.  urlngea  wlp  (amazonen)  Lampr.  AI.  6025.  6109; 
lewen  muot  amgb.  6";  ISrchen  fano  Parc.  91*;]  oder  auf  andere 
weife  geordnet:  engels  guete  Bari.  340;  gotea  degen  Bit  3"  gotes 
£re  Parc.  111°  gotes  gruo;  Parc  41"  gotes  gunft  Parc  30*  gotea 
haut  MS.  1,  85"  gotes  kraft  Parc  116°  185"  gotes  minne  Parc. 
106"  gotes  trüt  Geo.  38*  c.  p.  361,  12*'  gotes  vll;  [gotea  buei;er 
Bert.  20];  goldea  drät  troj.  55"  goldea  zein  Nib.  3566  [difen 
goldes  grif  MS.  2,  71"];  maones  muot  Paro.  1*  mannea  kumber 
Parc  161"  miuinea  heil  MS.  1,  124";  rittera  art  Paro.  29'  rittars 
^  Parc.  36*  rittera  rSht  Paro.  19*  rittera  prte  Parc  44*  ntben 
trfit  Parc.  31";  ftrttes  gSr  Parc.  29"  ftrftes  gelt,  ftrttes  helt, 
ftrttea  laft  Parc.  10°  ftrttes  reife  Parc  80*  ftrttes  riU.  Paro.  135* 
ftrttes  vart  Parc  100*;  tMea  leger  Paro.  83"  tödes  ftr4?e  Bari. 
105;   viurea  flamme  MS.  1,  101*   viures  vunke  Parc  166»   Wh. 

606  2,  165"    [viures   ghiot  MS.  2,142*];    vroawen  tröt  MS.  1,  97« 
vrouwen  ftimme  Parc.  105";  wlbea  llimme  Parc.  33"  wtbes  bilde 
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[eines  wlbes  bilde  (eb  weibsbitd)  Mart.  148*  kolooz  183.  T. 
nachtr.],  wtbeB  kint  MS.  2,  208^  vribes  Tingerltn  Parc.  31"  wtbes 
broae  Wigal.  LVIII  [in  dem  edeln  wibes  garten  liederf.  2,  631. 
ich  arme  wtbes  name  Herb.  91''];  zomes  kraft  Farc.  19'  107*> 
[ellens  hant  Diet  99"  101*;  erden  kl&;  (homo)  amgb.  41-;  fegens 
wort  Paro.  61';  dirre  tiuvels  Alexander  Alex.  4102;  ze  einem 
grölen  vtnes  durfl  liederf.  2,  651].  Diefe  wenigen  beijpiele  ßnd 
meift  aas  Wolfr.,  der  folche  conllructionen  liebt,  genommeD, 
laßen  fich  aber  bei  jedem  andern  dichter  antreffen.  Viele  der- 
felben  haben  das  pronom.  dSr,  diu,  dai  vor  dem  gen.,  was  die 
fpätere  compolition  vorbereitet;  im  mbd.  ift  fie  wohl  noch  nicht 
eingetreten*),  fondem  nur  dann  anzunehmen,  wenn  fich  eine 
formet  ganz  geläufig  macht  (etwa  hungers-ndt)  und  zum  namen 
wird.     Hierher  rechne  ich  wie  in  den  übrigen  fpraohen: 

a)  Idnder  und  örter:  burgonden-laut  Nib.  6590.  daringe-lant 
(dnringen-l.  foheint  falfch)  MS.  2,  2»  4'  unger-lant  MS.  2,  6»^<'- 
beier-lant  MS.  2,  63^  tene-lant  Nib.  [niblnnge-Iant  Nib.  968,  1. 
der  wilze  lant  Diet.  27"]  tene-marke  Nib.  MS.  2,  63'-  küniges- 
bfirc  Wigal.  141.  hennen-bSrc,  baben-bSrc  MS.  2, 65*  [dnnree-b6rc 
drachenk.  262''  bartes-burc;  habkee-burc,  haukes-burc  amgb.  14'] 
megde-burc  (parthenopolis)  MS.  1, 127'  (ahd.  magadt-b.  trev.  35**) 
mannes-Telt  Wigal.  108.  fpfibta-hart  Parc.  52*  Nib.  [t  nachtr. 
Toores-brunne  mifo.  2,  153.  laodes-hnot  Ben.  353.  grifen-clft  n. 
pr.  Bodm.  rheiog.  p.  376.  gtren-nSft  (bohe  bürg)  liederf.  3,  328 
(ferb.  gnizdo  fokolovo  Öacich  191«  197' 200"  202"  205')  vranken- 
riche  a.  w.  1,  86.  der  unbildes  1%.  cronberger  ded.  p.  98.  99 
(a.  1367)  riuwen-tal  (Nithart)  der  junofrouwen  wert  Iw.  6326]; 
dagegen  uncomponiert,  weil  der  erH«  name  im  liede  TelbA  lebt, 
gnnthers  lant  Nib.  192. 

b)  per/onen:  windcB-brüt  MS.  2,  174'  a.  w.  2,  2.  troj.  T?" 
92',  tai^lhaft  windes^rprout  a.  w.  3,  18.  aus  der  Terkflrznog 
wintlprftt  Oeo.  38'  entTprungen;  wirtea-wtp  MS.  1,  147*;  röfen- 
kint  Geo.  49*;  välandes-man  Trift.  6217.  6910;  tievels-bote  Wigal. 
189;  ftritfls-got  MS.  2,  198";  [wolfes-mage  (ein  riefe)  drachenk. 
279*]  hingegen;  dCa  tinTcls  brftt  Roth.  11"  Nib.  1816.  dfa  tiu- 
Tels  wtp  Nib.  1768.  [f.  nachtr.  tievels-kiat  Karl  80''  kflniges  kint 
m.  Alex.  143*]  kflnegea  fnn  Nib.  422.  kflneges  tohter  Wigal. 
102.  (vielleicht  vfirllen-tohter  Nib.  1694.  vürAen-dieneft  am^b. 
44*)  dSs  wtges  got  En.  43'  auch  anverbunden  ligelinde  kmt 
Nib.  197.  555.  1839.  chriemhilde  man  3471.  3769.  3862.  chriem- 
bilde  friedel  3436. 

c)  thierex  fwalmen-A^  (mnfca)  Bod.  40,  21. 

d)  pflanzen  kommen  in  den  gediohten  feiten  vor,  aber  gang- 
bar gewefen  fein  müßeu  hafen-öre,  rinder-znnge  etc.  [vredels- 
tnnge  Brnns  beitr.  p.  53.  ravena-vot  51.] 

')  geht  ein  (nm  gen.  gehöriges  ftdj.  voraiu,  fo  ift  noch  weniger  compoli- 
tion annnahmeni  a  liebten  ongen  wside  Godr.  2*  in  der  mhien  oagen  weide  9". 
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e)  theiU  von  Vieren:  vifches-bClt  Parc.  IS?"  Ifidemes-hftt 
Mib.  balbes-hüt  livl.  93''  igeleB-hüt  Parc.  126*  pi&wen-TSder  Wig. 
92.  wolvcB-zan  Parc.  61''  grundr.  263.  natem-zaa  Parc.  1&'  Cberes- 
zan  Parc.  75°  Bberee-houbet  Paro.  36"  /'ntnea'Äre,  loewen-hSnee 
MS.  2, 140*  Iwalwen-zagel  MS.  1, 130"  [ziegen-bart  Wolfd.  2127. 
hei  fand  es-bein  mirc.  1,130  neben  kelfant-b.  ein  rindes-bein  liederC 
2, 609.  mit  rntnis-burlten  Lampr.  Alex.  4924.  efels-^rea  m.  Stolle 
150*  obTen-ouge  Ottoc.  691''  krebe^es-rchnre  Diut.  1,  60.  enten- 
Toabel  MS.  2,  234"  affen-zagel  ibid.] 
n  f)   theüe  von  pßamen:   linden-bUt  Mib.  Trift,    minzen-blat 

kolocz  74.  (widen  blat  troj.  72°)  [mähen-blat  (mohnbUtt)  c.  p. 
341,  356°  röfen-bleter  kolocz  279.  linden-a(l  Wigal.]  linden-rte 
Bit.  101". 

g)  kleidungs/tücke;  foharlacbee-faoreD  WiK&l-  153.  Lob.  22. 
Parc.  40°  (wo  foharlacbenB ,  vgl.  Geo.  15*>  ona  ahd.  fcarlahban, 
tunica  rafilis,  oben  £.  502.)  Tcbarlacbee-kappe  Wigal.  67.  foliar- 
lacheB-mentelin  Iw.  3"  farnttea-mentelin  Iw.  47°  oiciädes-kleit 
Trift.  11106;  diefe  genitive  foheinen  nur  bei  fremden  Aoffen*) 
zuUfiig  und  dem  franzöf.  robe  d'äcarlate  etc.  entTprechend ,  bei 
deutTcnen  gilt  eigentl.  compoQtion,  z.  b.  tren-hofe  Wigal.  227. 
399.  tTen-gewant  Wigal.  112.  116.  Itn-kappe,  Ifn-bofe  Trift,  [aber 
in  TackeB  kleiden  Tit.  m.  5133  (von  grobem  facktncb)  die  hor- 
ten ftaheles  ringe  c.  p.  361,  30°.] 

h)  fferätke:  bracken-feil  a.  Tit.  132.  hofen-nSftel  Parc.  102°; 
aber  der  pfannen  ftil  MS-  2,  3»  d6r  pfatinen  fchalk  MS.  2,  TS". 

i)  zeitoerhältnü:  tömiB-tac  Roth.  9*,  vielleicht  noch  einige 
der  r.  489.  490.  605.  angefahrten  mit  -tac**);  lobes-jär  a.  Tit. 
30;  Aimeres-zit  Ben.  151.  etwan  auch  granfprunge^tt  (t.  puber- 
tatie)  Parc.  U6*.  [fröuden  böchgeztt  Lachm.  zu  Nib.  1.] 

k)  vermifckte  fälle ,  in  denen  die  h&ufigkeit  dea  genraachs 
oompofition  kann  gewirkt  haben:  gelückea-rat  Wigal.  41.  MS. 
2,  22»'  140"  müln-rat  Herb.  36-  Geo.  42»;  müln-fteia  MS.  2,  249» 
Ikrkea-itein  Parc.  192'';  töten-gebeine  Bari.  47.  (töten  ift  gen.  pl.) 
ritters-gebeine  a.  Tit.  127.  von  kindes-beine  Ben.  33.  (ahd.  wohl 
noch  ficher  uncomp.  vooa  chindes  peine  monr.  363.);  boten-brdt 
Nib.;  gtgen-flao  Nib.  bräwen-flac  Bari,  brücken-Hac  Parc.  43''; 
bluotes-zaber  Parc.  68'  [f.  nachtr.] ;  kQnegee-künne  Parc.  6*  Wi- 
gal. 94;  meoneichen-beil  Parc.  186*;  kaum  bei  abftracten  be- 
griffen. 

1)  beirpiele  uneigentL  zuT.  fetzung  ftatt  eigentl.  anm.  3,  f.  -~ 

*)  vgl.  balmats  ein  dicke  matra^  Parc.  163"  de*  rfllea  TeliM  einem  nie 
Wigal.  5Ö.  vielleicht  auch  Iw.  16*  id  leTcn:  niawe  Itleider  Teiteg.  Ich  finde  aneh 
altCchwed.  nikes-klted,  filkes-rHrk,  nikes-rtjkks  [auch  nenfchwod.  rnmmeU-mutel, 
bermeÜDB-mante] ;  aber  fcbon  altn.  fkarUtg-kliedi  Ol.  Tr.  2,  148.  3,  18S.  narlu*- 
k;rtill  2,27.   lilkig-baad  Outilsg  p.  91.] 

**}  mnl,  doemea-dacb  Maerl.  S,  106.  jaersdach  3,  863.  donrei^dacb,  ifoeni. 
dach  2,  143.  144.)  vgl.  maaneds-dag  ia  dän.  Volksliedern. 
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Mhd.  darf  der  gea.  io  der  regel  nnr  dann  voranegehen, 
wenn  er  tod  einem  adj.  oder  pron.  begleitet  iß;  (aller  menfchen 
leben;  des  geiftes  kraft;  einee  engela  Himme);  ohne  foIcheB  ge- 
leit  auBnabrnsweife  a)  bei  eigennamen,  z.  b.  ludwiga  frecad,  60S 
ibhillers  werke,  ß)  bei  einigen  andern  fubft.,  welche  gleich  den 
eigennamen  keinen  beftimmten  artikel  vor  fich  leiden,  nament- 
lich gott:  gottea  löhn,  gottee  ehre,  f)  ^^'  ^^°  fuhrt,  auf  -er, 
weiche  ans  ortanamen  gebildet  werden,  tritt  der  gen.  pl.  (nicht 
fg.)  nnzolanuneiigefetzt  vor  das  ihn  regierende  wort,  z.  b.  &ank- 
ftirter  geld,  nflmbeiger  waaren.  fi)  ftlr  einzelne  redenearten, 
z.  b.  fi'^hlings  anfang.  In  allen  anaem  t&llen  i&.  der  TOrauB- 
gefaende  gen.  ^)  an  das  fubft.  gewsobfen  *),  von  welchem  es  ab- 
hingt,  d.  h.  wirkliche  (nneigentliche)  comp,  eingetreten: 

1)  beiTpiele,  wo  Jie  fchon  im  ahd.  nnd  mhd.  möglich  war; 

a)  heHen-land,  franken-land ,  däno-mark,  kCnies-berg,  franken- 
berg,  franken-thal,  manns-feld,  tbtlringer-wald,  reinharts-wald, 

b)  kriega-mann,  beckers-fran,  winds-braut,  königB-fohn,  königs- 
tochter,  wirts-ti-an,  kriegs-gott,  glQcks-kind,  tenfels-kerl ,  him- 
mele-bote.  c)  benennnngen  der  volksfpracbe  Ar  manche  infecten, 
E.  b.  die  libelle  heißt  drachen-hnre,  pfaffen-kSchin.  d)  pflanzen- 
namen,  wiedemm  meül  nnter  dem  gemeinen  volk;  b^en-klau, 
bahnen-friß,  hafen-öhrlein,  hirfch-bmnlt,  hfiner-darm,  katzen- 
fohwanz,  kröten-ihihl  (AinguB,  plattd.  padden-ßol)  löwen-zahn, 
marien-puitoffel,  pfaffen-hut,  teufelB-klan,  wolfB-milch  [f.  nachtr.] 
etc.  e)  hahnen-feder,  babnen-kamm,  kalbs-fell,  hunds-nafe,  15- 
wen-herz,  oobfen-fell,  fohwanen-feder,  fobweins-leber,  gänfe-leber, 
woIfe-zahn  [f.  nachtr.].  f)  linden-blatt,  gerllen-kom,  ^men-korn, 
trauben-keni ,  tranben-fafi,  fchierlings-faft.  g)  hier  weiß  ich 
dem  mhd.  nichts  entfprechendes ,  man  componiert  eigentlich: 
fiunmet-rook,  fammet-mQtze ,  fcharlach-kleid ,  vermuthlich  weil 
dtefe  Wörter  ISngH  eingewohnt  nnd  wie  andere  deutfche  zn 
behandeln  find,  fa)  hofen-fchnalle,  pfannen-ltiel.  i)  jahrs-tag, 
geriohte-tag,  «bfchieds-tag,  jahre-zeit,  tags-zeit,  fonuBers-zeit. 
k)  glfioks-raid,  mfihl-rad,  todten-kopf  (todten  ift  gen.  Ig.  von:  der 
todte)  von  kinds-beinen,  harfen-fchlag ,  brQcken-fctuag,  bluts- 
tropfe,  menfchen-beil. 

2)  beiTpiele  nhd.  compofita,  wo  frflher*)  der  lofe  gen.  Aatt 
find:  hungers-noth,  feuers-noth,  waßers-noth,  kriegs-noth,  tode8-609 


fonbUe  dM  <tsu)i  blinden-leiter  (dncea  coeuomm)  LntherB  briefa  3,496. 

*)  und  Mkheii  dwoa,  dari  die  sUelDriebeDd  rcralteta  fehw.  genitirflezioa 
foibUasrt,  Tel  m  Dan  t&t  eintefaie  lalle  def  gen.  ig.  xatSc.  oder  fUr  den  gen.  Tg. 
fem.  mid  B«Dtr.  iniganein,  t.  b.  hahneo-kanun ,  ronnen-wftme,  ftngen-bllck,  dn 
wir  jetzt  dedinieren :  de*  hmbni,  der  Tonne,  dei  anget. 

*)  tiz  die  n«nbeit  dei  comp.  Tpricht  der  nene  nnorg.  gen.  auf  -en«  in 
fMireuA-poffen,  n«men«-nnterfehrift,  iriÜeni-meinnDg,  henent-grnnd. 
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notb;  beldeD-thftt;  weiba-bild,  weibe-name;  manns-krsft,  nuuiDS- 
perfon,  msnns-bild ,  manaft-name;  engels-ftimme,  engels-herz; 
wirts-haiu,  wirts-ftabe;  raths-herr,  raths-bank,  raths-keller,  raths- 
ftube;  amts-dieaer ,  amts-ltube ;  laadeB-heTT,  landes-ftlrft,  lao- 
des-vater;  todes-furobt,  todes-angft,  todes-Arafe;  todten-hof,  [f. 
nacbtr.  krieges-gefahr  Schweimchen  3,  68 ;  moDiw  fraueos-per- 
foD,  fohweina-perron  Simpl.  377;  kinds-tracht  (fohwangerichaft) 
Albert,  narr.  p.  301 ;  briefs-zeiger  (ror^eiger  d.  br.)  Luthers  briefe 
3,  673;  bockfr-fpruDg  Luife  3,  824]  u.  a.  m.  Nur  kann  man 
lange  nicht  jedes  mbd.  fubft.  mit  feinem  gen.  voran  in  ein  nbd. 
uneigentL  comp,  verwandeln;  unter  den  wenigen  f.  605.  ange- 
gebnen belegen  fllgt  fich  bloH  eine  kleine  zahl  dazu.  Der  ganze 
Bergang  beruht  nicht  auf  tfaeoreüfcher  Umwandlung,  fondem 
auf  allm&hliger  und  einzelner  einführung  im  gebrauch.  Wie  fich 
znerft  nom.  pr.,  bemach  im  mhd.  fchon  einige  andere  guig- 
bare  zufsmmenfiellungen  in  nneigentliche  compoiltion  begaben; 
fo  blieben  endlich  im  nhd.,  nachdem  ein  fchärfer  beftinmtes 
proDomen  Üblich  geworden  war  von  den  genittworrcbiebuniFen 
faft  nur  folche  Obrig,  welche  fich  an  das  regierende  fabft.  feUer 
anfohloflen.  Wo  das  nicht  gefchah,  mttOen  wir  jetzt,  wenn  sna 
dem  mhd.  ins  nbd.  Dberfetzt  werden  foll,  den  gen.  feinem  fubft, 
nachtreten  laßen,  z.  b.  für  zomes  kraft  fagen:  die  kraft  des 
zoms,  oder  andere  auf  andere  weife  umfohreiben.  Die  genaue- 
ren verh&ltni0e  diefer  znf.  fetznngen  oder  auflöfungen  zu  dem 
pronomen  können  erll  in  der  fyntaz  erörtert  werden.  — 

Der  kOrze  wegen  berühre  ich  bloß,  daß  fich  im  noi.  dftn. 
und  fchwed.  uneieentliche  fubll.  compofita  ungefähr  auf  diefelbe 
weife  erzeugt  und  geftaltet  haben,  wie  im  nbd.;  z.  b.  nnl.  dui- 
vele-bruid,  honds-neua,  bongers-nöd,  konings-dochter,  konings- 
zdn,  mans-kraft,  mans-kUder,  zwänen-hals,  zw&nen-zang  etc.; 
d&n.  diftvels-bam,  düLvels-bid  (teufelebiß,  ein  kraut)  ilds-noed, 
ild»-lue,  mands-lem,  tnanda-perfon,  vands-fare  (waßergefahr)  etc. 
aber  konge-dotter,  konge-fcen  u.  «.  abweicbungen  *).  Da  die 
engl,  fprache  beinahe  ule  genitivflexionen  hat  erlöicben  laßen, 


')  Sehietd.  tmtigtiilL  compeßla;  1)  mit  Tcbwacb.  mBTc.  boBk-Ilott.  —  3}  mit 
rehwach.  fem.  kliigo-röft,  barpo-ton,  r<edjo-Uiiil ,  dafTO-riDgir,  Itgo-del,  menfko- 
3den,  pfto-mui.  —  3)  mit  Äarken  Tnbft.  lefnada-lnft,  knngi-rat,  werlda-bäl,  ho- 
DiDgs-dagg,  knngi-gird,  hafi-örn,  laadi-Bjkt,  barndomi-dagar,  daga.tjn»,  rrftrdi- 
^^gSi  In-Tbtt,  verldi-tDodcT ,  nackari-barn  (beltlenkiDd)  =^  altn.  Aafkarbban. 
—  4}  mit  alten  gen.  pl.  hrodni  fred,  toirmanna-kraft,  ögna-rteo.  —  5)  bai  Tcbw«- 
cheo  nuUc.  h&nflg  -e  Kr  -a:  bjelle-roD,  tOelle-mod,  bJ«lt«-anD,  bjelte-Hag; 
bonde.roni  k&mpe-här;  ande-drag;  bane-riag.  —  6)  cnwellen  bei  fcb«.  fem.  -e 
ISt  -□:  r^emc-natt,  Äjerne-bTimmel.  —  7)  in  gewirTen  wSrtem  errcbeint /o/- 
/cha  -0,  dM  maa  Dicht  flir  den  gen.  pl.,  Doch  fUr  den  gen.  fg.  fchw.  tötSc 
hatten  darf:  gnda.tand,  gada-timrad  (TegncT  75}  kaoga-ral,  knnga-blod,  knnga- 
rtol,  knnga-ed,  KonDnga-ron  (viror  3,  90.  91)  himls-flamma,  himla-rand,  bimla- 
bige.  —  8)  birchei  -en;  roren-TiDgar,  rofen-knoppar,  roren.firgad  (nach  den 
deatrcben?). 
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fo  find  rpuren  ud  ei  gentlicher  zuf.  letzung  außer  thier  und  pflan- 
zen beneDonn  gen  [z.  b.  daifj  (gftnleblume)  aus  days-eve,  i^f. 
dSges-e&ge,  tagsauge  (ebeDfo  Terw&cbft  das  -s  im  mnf.  god&t 
f.  gods  hat  Maerl.  1,  62.  Huyd.  op  St.  2,  350]  fafiohftens  in  ver- 
donkelten  und  entAellten  orbsnamen  anzutreffen;  aus  agf.  angles- 
ige,  aflan-dun  (mons  afini)  bebban-burh,  bremes-burh ,  buoinga- 
bam,  cantrara-burh,  hrofes-cfialler  wurde  mit  der  zeit  angles-ey, 
alEng-toD,  bam-boroagh  (analog  dem  ahd.  bam-berg  ans  babin- 
bCro)  brams-bury,  buking-ham,  canter-bury,  ro-chefter.  Iieben- 
dige  genitive  der  s-form  Heben  bisweilen  den  fubft.  vor  (god's 
grace,  the  king'a  palace),  ohne  daß  daraas  zuf.  Tetzung  er- 
wücbfe,  wenigfteDB  nicht  der  fchreibung,  eher  der  ausjprache  6io 
nach,  obgleich  man  unbedenklich  fchreiben  könnte:  kings-flower 
(eine  blame)  kings-fifher  (der  eisvogel)  kings-apple  Aatt  king's 
flower  etc.;  mehr  von  diefem  -8  hernach  im  6ten  §.  — 

Bemerkungen  zu  der  geniHoi/chen  compaßtion  Oberhaupt: 
1)  jede,  Harke  oder  Tchwache,  genitivform,  lg.  oder  pl. 
kann  dabei  vorkommen:  a)  ahd.  wolvea-zeifala,  hanin-fuo^,  fun- 
nftn-tac,  fvipö-lant,  franoh6n6-lant,  am  wenigsten  taugen,  anßer 
dem  Harken  gen.  pl.  aller  gefchlecbter,  die  iWken  gen.  fem.  fg. 
auf  -ö,  -k,  -1,  weil  fie,  unbegleitct  von  conlboanten,  verwechie- 
luDgeo  mit  der  eigentlichen  oompo£tion  veranlaßen.  Der  com- 
pofitionsvocal,  feine  affimilation  und  der  bildnngsvocal  fallen  hier 
oft  fcheinbar  mit  den  flexionsvocalen  zofammen  (f.  425.  426.). 
Die  Termnthete  kürze  jenes,  die  Iftnge  diefer  wflrde  den  zweifei 
in  frtlhejfter  zeit  heben.;  im  einzelnen  fall  hat  vergleichung  der 
dialecte  und  analogie  der  bedeutungen  zu  entfcheiden.  Viel- 
leicht  find  ihrer  Zweideutigkeit  wegen  uneigentliche  compofita 
mit  dem  gen.  fg.  ftarker  fem.  feiten?  aber  eoen  dadurch  erlan- 
gen die  gen.  fg.  auf  -es  nacbtheiliges  Übergewicht,  b)  die  altn. 
mundart  gew&hrt  hier  fchöne  manigfaltigkeit,  neben  dem  gen. 
(g.  anf  s  einen  auf  -ar  und  in  der  fchw.  form  -a  neben  -u;  im 
plnr.  •Oy  -na;  vgl.  dage-brün,  heimft-kringl&,  hiartar-hom,  fonar- 
a6ttir,  fölar-geini,  hona-kambr,  mikna-miölk,  tftngu-baod,  veitflu- 
madr,  hefta-madr,  tüngla-hlaup,  augna^b&r,  eyroa-verkr.  Ueber- 
dem  kann,  bei  dnrcbgfingig  fehlendem  compof.  vocal,  formell 
keine  unficherheit  zwifchen  eigentl.  und  uneigentl.  zuf.  fetzung 
eintreten;  nur  hat,  wie  es  mir  fcheint,  die  leichtigkeit  und  ge- 
fUligkeit  der  letztem  viele  organifch  eigentliche  compofita  in 
nneigentlicbe  verwandelt,  von  welchem  fehler  die  ahd.  mnndart 
beinahe  frei  ift.  o)  im  gegenfatz  zu  den  altn.  vortheilen  nn- 
eigentlicber  comp,  werden  ihr  im  mhd.  und  ohd.  das  zuTam- 
meofallen  der  fchw.  gen.  -in,  -fin,  -dnA  fobSdlich.  Ans  der  un- 
beftimmtheit  der  endung  -en  erklftrt  Geh  wahrfcbeiolich,  warom 
fie  gerade  in  manchen  Wörtern  an  die  ftelle  eigentlicher  comp. 
getreten  ift  (beifpiele  anm.  3.).    Uneigentliche  compofita  mit  dem 
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ftftrken  gen.  lg.  fem.  lehrt  der  umlant  aar  dann  erkennen,  wenn 
zugleich  die  oedeutung  keine  eigentliche  verllattet,  z.  b.  obd. 
gfinTe-fuil,  g&nfe-haut,  mäufe-fraß ,  mäufe-zahn,  wogegen  brftoti- 
gam,   naflhti-gall  eigentl.  zuf.  gefetzt  find.     Compofita  mit  pln- 

611  ralifohem  -er  halte  ich  meilt  filr  an  eigentliche,  z.  b,  bilder-dienft, 
eier-fohale,  geiüer-befchwörung,  gStter-fpeife,  hömer-fchall,  klei- 
der-pracht,  kinder-gefcbrei ,  T&nder-tauTch ,  lieder-fal,  Tfilker^ 
foheide  etc.  da  in  der  regel  diefes  -er  nicht  in  die  zuf  fetrang 
mit  eingeht,  (f  539.  vgl.  f.  578.);  anmahmaweife  foheinen  eigent- 
liche: blfttter-teig,  krtoter-fuppe,  eier>Saden  n.  a.  m.  flanber-hütte 
Felfenb.  8,  20.] 

2)  der  unterfchied  zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlioher 
zofammenfetzung  beruht  nicht  allein  in  der  form,  fondem  auob 
in  der  bedeutung  beider.  Die  eigentliche  Toll  eisen  unbeftimm^ 
ten,  fonil  nicht  (mit  den  zwei  worten  allein)  faßbaren  begriff 
ausdrücken;  die  uneigeotliche ,  ane  wörtlicher  genittvrection  er- 
wachfen,  ^efcbränkt  neb  auf  ihren  beftimmten  ßnn.  Beide  arten 
liehen  einander  in  denfelben  Wörtern  oft  entgegen  und  dürfen 
nicht  willkQrlicb  vertaufcht  werden.  Vgl.  nhd.  wind-rnttble, 
winde-braut;  efel-treiber,  efela-ohr;  donner-ftrabl ,  donners-tag; 
hunxer-blume,  hungera-noth ;  land-adel,  landes-herr;  land-mann, 
landea-gewohnbeit;  tag-llem,  tags-licht;  feuer-tanfe,  feuers-noth; 
waßer-mann,  waQere-notb;  kindheit,  kinda-kinder;  amt-mann, 
amts-diener;  könig-reich,  könige-berg;  kaifer-thum,  kaifers- 
lautem;  brunn-queU,  bninnen-rand ;  tbor-heit,  thoren-kleid ;  ohr> 
ring,  ohren-fchmaua ;  aug-apfel,  angen-weh;  [her-bei^,  heerea- 
macht;  jahr-zeit  (anniverfar.)  jahres-zsit;  tage-licht  (fenAer)  Stald. 
1,  257.  tagea-licht;]  kirch-bof,  kiroben-verfammlung;  welches 
ondeutfch,  wer  lägen  wollte  winds-mflhle,  wind-braut,  kirchen- 
ho^  Urcb-yerltunmluDg !  die  drei  erften  w&ren  Gnnlos,  das  letzte 
würde  verliunmlung  in  der  kircbe,  nicht  concilium  bedeut«]. 
Mhd.  &ber-fwtn,  fiberee-zan;  ritter-fpil,  ritteT-fohaft,  rittera-ait; 
man-flaht,  mannes-TSlt;  ftrit-gefelle  (kampfgenofl)  Trift,  ftrttea 
helt;  lant-hSrre'  (indigena,  nobilie)  Bari.  20,  35.  landes  hfim 
(prinoeps)  Bari.  44,  28;  buro-grabe  (grabe  um  die  barg)  Wigal. 
76.  bn^^tor  (porta  arcia)  Wigal.  28.  46.  139.  167.  Mb.  3201; 
boum-garte,  boumes  ftam  a.  Tit.  97;  bote-fchaft,  boten-br6t;  Tgl. 
fi  512.  die  eigentl.  comp,  imd  die  genitive  bm  gend^.  AJtn. 
bam-dömr  ^n&ntia)  bama-bdm  (nepotes);  dvei^mlJ  (eoho) 
dTSrga-Imidi  (fabrica  nanorum);  dag-bök,  dags-liöe;  TSg-ferd 
(iter)  TSgB  ammerki  (veftigia);  egg-varp  (oratio)  ^ga-fknm 
(tefta  ovi);  fiall-bfii  (monticolä)  fiuls-hlid  (latus  montis);  gnd- 
dftmr  (divinitas)  guds-ord  (verbmn  dei);  haf-frä  Cyren)  haft- 
brftn  (horizon  marinus);  fkip-rfim  (locus  inter  nautas)  naps-flUk 
(nantae);  heim-bod  (invitatio)  beims-jadar  (cardo  mnndi);  hoad- 

ei3  tik  (canicula,  appoGtionell)  hunds-kiaftr  (rictoa)  hunda-lüs  (rid- 
nns);  land-nftm  (occupatio)  landa-lag   (natara  loci);   mKiD-flag 
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(oaedes)  nuums-barn  (bomo,  menroheukiod);  biarn-dyii  (urftis) 
bianiar-feldr  (pellis  urfina);  b6k-Aafr,  b6kar~eidr  (juntmentum 
per  codicem  facntm);  iard-bfiar  (terrioolae)  iardar-fynir  (filii 
terrae);  brftd-gumi  (rponfuB)  brädar-rveiDii  (nymphagogus);  le- 
ffiald  (mulcta)  fi&r-bald  (tutela);  band-grip,  bandar-veif  (umdre- 
aen  der  band);  hel-för  (mors)  helJar-rkinQ  (cutis  lurida  mor- 
taomm);  föl-bruni  (aduftio  folis)  fölar-fall  (occafua);  n&tt-hrafn 
(njcticorax)  ii&ttar-])el  (coDticiDium);  bog-madr  (ragittarius)  boga- 
ftrengr  (aerruB);  aug-lit  (vultns)  auga^blik  (momeDtam)  augna- 
frö  (pflanze,  augentroil);  kon-fäng  (matrimoniam)  kona-bri6Il 
(munma);  gäng-rbm  (ambul&crum)  göngu-madr  (mendioaB).  Alle 
eigentlichen  zufammearetzuagen  laßen  äcb  nur  feiten  gemtivifch 
nmTchreiben,  fall  alle  uneigentlicben  gradezu  in  das  fubA.  mit 
nacbilehendem  gen.  umfetzen,  z,  b.  tags-licht,  hungers-noth, 
ebers-zahn,  landes-berr,  fonnen-untergang  ift  gleichviel  mit  licht 
des  tages,  DoUi  des  hungers,  zahn  eines  ebers,  berr  des  landes, 
Untergang  der  Tonne.  Doch  räume  ich  ein,  dail  diefe  umfetzung 
genaugenommen  dem  froher  ungebunden  vorftebenden  gen.  ent- 
fpiioht,  z.  b.  das  mhd.  diu  gotee  Sre  gleich  iil  dem:  diu  ere 
gotes  \£.  nachtr.].  Durch  den  eintritt  wirklicher  compoJltion  ver- 
liert' allerdings  der  begriff  eioiges  von  feiner  bellimmtheit  und 
je  mehr  er  die  natur  eines  eigennamens  anzieht,  deilo  weiter 
eDtfenit  er  fich  aas  dem  genitivifchen  Verhältnis;  es  wOrde  un- 
tbonlicb  fein  ftkr  kfinigs-berg,  hafen-Ahrlein  zu  lagen:  der  berg 
des  königs,  das  Shrlein  des  hafen  ^).  Ohnebin  weiß  man  nicht 
in  jedem  fall,  welcher  von  beiden  artikeln,  der  beftimmte  oder 
nnbeftimmte,  nach  nhd.  unterfcbeidung,  bei  der  umfchreibuag 
angewendet  werden  muß,  z.  b,  engels-ftimme  wird  nach  den  am- 
Ilanden  bedeuten  können  bald  die  ft.  des  engels,  bald  die  Ilimme 
eines  engels.  Es  ift  auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genitivvor- 
fetznog  ein  nhd.  uneig.  comp,  hervorgegangen  (f.  609.). 

3)  berOhrung  und  mifchung  beider  compoßtionsarten,  der 
eigenui<^eD  und  uneigentlichen,  erfolgt  entw.  auf  natDrliche 
weife,  da,  wo  ihre  grenzen  aneinander  ftoßeh,  oder  unorganifcb 
durch  Verwirrung  der  formen. 

a)  bei  Verzeichnung  der  eigentlichen  comp,  habe  ich  ver- 
fcbiedentlicb  f&lle  namnaf);  gemacht,  in  welchen  fie  mit  un- 
eigentlicber  (d.  h.  urfprfinglich  mit  freier  genitivfetzung)  abwech-  eis 
feit.  Kin  tbeil  eigentlicher  zuf.  fetzungen  laßen  Geh  in  der  that 
genitivifch  erklären  (f.  444.  445.),  ohne  daß  Se  auf  diefem  wege 
entfprungen  wären.  Und  wenn  fie  auch  dann,  wie  mir  fcheint, 
noch  einen  beiTchtnack  des  allgemeinem  bähen,  der  den  uneig. 


')  Der  geDitiv  hu  zaweilen  TaTt  die  anbeftininitheit  ^er  eigenüichen  com- 
porition,  I.  b,  leben«gef&hT  in  die  giefibr  d*B  leben  zd  verlieren,  todeigefahr  die 
Eefabr  dem  tode  lar  beute  cn  fkUen.  Jenea  Mo  du  Terhiltni*  out  dem  lebeD, 
diefei  in  den  tod  boeichnend. 
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comp,  abgeht,  diele  zDgleich  etwu  beftimmteres  ansdrficken, 
das  jenen  mangelt;  fo  liegt  es  doch  in  vielen  anwendungeo 
nicht  an  folchen  feineren  nnterfobieden  und  dichter  dürfen  nach 
beqaemlichkeit  des  metrums  eine  oder  die  andere  weile  ir&hlen. 
CAdmoQ  gebraucht  16,  kurz  hintereioander  deid-be&mes  ofet 
(pomum  arborie  mortiferae)  und  pftt  v&e  deädee  hekat  (haec  erat 
arbor  mortis);  man  ßlhlt,  wie  unrchicklicb  hier  beide  ausdrucke 
die  Helle  vertauichen  wflrden,  nicht  bloß  die  filbenz&bluog  for- 
dert jeden  an  der  feinigen,  iöndem  auch  hSufung  zweier  geni- 
tive  (de&^es  beämes  ofet)  ill  gemieden  und  die  leife  abweicbnog 
des  allgemeineren  von  dem  nach  drucks  vollen  befUmmteren  habe 
ich  durch  daa  lat.  arbor  mortifera  und  arbor  mortis  wiederzu- 
geben gefuobt,  obgleich  hier  die  deutibhe  Cpracbe  von  der  lat. 
nicht  erreicht  werden  kann.  Aehnliche  agf.  beifpiele  find:  h£o- 
fon-vSardes  gAIt  Cftdm.  3.  heofon-rtces  vgard  G&dm.  85.  jram- 
dryhten  Beov.  134.  gumena  dryhten  Beov.  137.  be&b-hord  Beov. 
69.  71.  be^  hord  Beov.  170.  yä-l&fe  Beov.  75.  vfttra  l&fe 
Csdm.  35.  Im  altT.  wecfareln  duom-dag  und  duomee  dag,  man- 
kuunt  and  manuß  kunni,  gaft-hüs  und  getlj6  hüs  etc.  Aitn. 
brfid-beckr  und  brfidar-beckr  (fcamnum  uuptiale);  brftd-gftngr 
und  brftdar-^ängr  (nuptige);  föl-i%tr  und  fölar-fall,  beide  öcc»- 
fuB  folis,  jenes  wohl  mehr  den  gefchehenen,  diefea  den  gefche- 
benden  bedeutend,  daher  jenes  fbr  den  ort,  wo  nachts  die  foDDC 
weilt.  Ähd.  wala-rouba  und  wales  roubs  (oben  C.  479.);  bimQ- 
rihhi  (f.  517.)  himilö  rlhhi  T.  25,  6;  elfant-pein  (ebur)  hrab. 
962*  wo  das  adj.  fteht,  bfilfantes  beio  O.  I.  1,  32.  [kaft-hfts 
(horpitium)  ker.  268.  keftj6-hÜ8  (diverforium)  ker.  89.]  Mhd. 
ftein-want  Wigal.  168.  238.  fteines  want  Otnit,  Wolfdiet  (jenes 
mehr  die  fteineme  wand,  letzteres  die  wand,  leite  des  felfens); 
huor-gelnft  (f.  506.),  itftrker  ausgedrückt  huores  geluIV  Frig,  17*; 
rarkes-ftein  (r.  607.)  Tarc-ftein  Wh.  2, 161*  (wenn  die  leaart  an»- 
gemacht  ift)  [f.  nachtr.  winter-ztt  MS.  2, 90*"  winters  zit;  fumeres 
zit  Ben.  151.  oben  f.  529.  diu  honger'n&t  Iw.  3279.  diu  hungers 
nSt  3306.  der  auf  den  bogen  rSgenes  zimhert,  der  kann  Beb 
nit  lenger  frilten  dan  wenne  im  der  rggenbog  entfltfen  kan 
Tit.  m.  4096].  Aus  dem  nbd.  laßen  Heb  Teiche  beUpiele  Tchwe- 
rer  fammeln,  weil  die  geringere  Freiheit  des  genitivs  feine  zDge 
der  bedentnngen  hindert,  die  wirklich  eingetretene  uneig.  comp, 
auf  die  ftUe  Defchr&nkt  bleibt,  für  welche  6e  eingefllhrt  wurde, 
nicht  leicht  aber  eigentlich  und  uneigentlich  mit  den  nfimlicben 
6l4wfirtem  nebeneinander  und  in  derfelben  mundart  componiert 
wird.  Daher  uns  z.  b.  verfagt  Üt,  neben  himmel-reich ,  elfen- 
beiu,  ftein-wand  zu  gebrauchen  himmels-reich ,  elefants-bein, 
lleinB-wand,  d.  b.  es  muß,  um  den  ßnn  jener  älteren  ausdrticke 
zn  fafien,  umfclmeben  werden;  das  reich  des  hinunels,  des 
Heins  wand,  eines  fteins  wand  etc. 

ß)  einzelnes  fchwankt  nach  ort  und  zeit  zwifohen  beideriei 
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compofitioDearten.  Die  alto.  maadart,  miodeltenB  die  Tp&tere 
ialändifche  fetzt  oft  uDeigeotliob  zuiamiDeD,  wo  die  abd.  eigeot- 
lich ;  z.  b.  fie  Tagt  iardar-ber  (fragum)  abd.  ert-peri,  vgl.  iardar- 
hnaus  (cefpes)  iaraar-meo  mit  abd.  erd-fobolle,  abd.  Srd-waTo; 
bindar-k&lfr  (binnulus)  abd.  bint>cbalp ;  ütevar-ftadr,  danpar-Aadr, 
(f.  527.) ;  älpUr-bamr  neben  val-hamr  (f.  496.)-  Die  ahd.  mo- 
natanameD  find  meift  eigentlich  compomert  (f.  510.),  die  altn., 
rumar-m&nadr  abgerechnet,  lAmtlich  uneigeotlich,  z.  b.  midv$- 
trar-m.  (jan.)  föftugängs-m.  (febr.  iaftenm.)  ia&dcegra-in.  (merz, 
TOD  ia&dcegri,  aequiooctium)  heyanna-m.  (aug.  beumoaat,  von 
hey-annir,  fg.  bey-önn,  beuarbcit)  llätranar-m.  (Ibhlacbtm.  oor.) 
ridttdar-m.  (oct.,  erklärung  bei  Biörn)  jöla-m.  (dec);  ea  fragt 
Geh,  wie  alt  diele  benennungen  find?  oboe  zweifei  betr&chtliob 
jOnger,  als  die  abd.,  denn  io  hoch  hinauf  auch  das  erfte  wort 
in  jöla-m.  reichen  mag,  lagte  man  vielleicht  onzuT.  gefetzt  jöli, 
wie  im  agf.  gfiola. 

7)  Mnorgam^che  venveobTlmig  beider  arten.  BÜgetUi.  ß.  un- 
eigenä.  feiten,  weil  gegen  den  beftimmten  begriff  kaum  der 
uobeftimmte  aufkommt;  beifpiele:  nhd.  regen-tropfeo,  waller-tr. 
f.  regens-tr.  waßers-tr.,  wie  fchon  das  analoge  bluts-tr.  lehrt  uad 
das  ahd.  rSgenes  tropfo  N.  71,  6.  altn.  rfigns  dropi  fsam.  edd. 
213-  belUtigt  (doch  Biörn  gibt  blöd-dropi)  [f.  nachtr.];  nhd. 
feuer-fiamme,  feuer-fimken  It.  feuers-fl.  feuers-f.  (vgl.  die  f.  605. 
angezeigten  mhd.  formen);  obd.  reof-kom  f.  leois-k.,  abd.  C^nefes- 
cborn;  tadelhafter  find  nhd.  mond-lchein  (vgl.  fonnen-fchein) 
mond-tag,  fbnn-tag  (f.  488.)  und  gar  frank-furt,  frank-reich  f. 
franken-nirt,  franken-r.  neben  den  richtigen  formen  franken-berg, 
firanken-thal  and  als  dürfte  man  beff-laDd,  laohs-land  fagen  [aber 
fchon  in  Lampr.  AI.  2005.  6575  criec-lant;  nhd.  rind-aeifch, 
Ocuts  noch  rindes-fleifchl.  UnetgenU,  ß.  eigtntL  oompofition 
fehen  wir  im  mhd.  und  nhd.  ziemlich  b&ufig  und  ea  fcbeint  da- 
bei ein  formeller  gmad  gewirkt  zu  haben  (J.  610).  Seitdem  die 
flexioD  -en  nicht  bloQ  die  genitive  -in,  -ün,  önö,  fondem  auch 
die  übrigen  obliquen  cafua  ichw.  decl.  vertrat,  verlor  ficb  immer 
mehr  die  alte  belUmmtheit  und  da  nur  noch  der  nom.  lg.  ohne  eis 
-n  vorkam,  fo  gewöhnte  man  fich  in  dem  -en  weniger  eine 
flexion,  als  einen  beftandtbeil  des  ganzen  Worts  zu  erblicken. 
[Auch  bildungsendungen  werden  fcbeinbar  zu  flexivifcbem  -en: 
z.  b.  ans  wifint-vSlt  wird  nbd.  wiefenfeld  Lang  reg.  3,  25.1  Be- 
fUtigt  wird  das  namentlich  durch  den  nhd.  tbeilweifen  einfchritt 
des  -«n  in  den  nom.  fg.  mafo.  (1,  703.  704.).  Bei  diefer  rich- 
tong  begreifl  fich  aber,  daß  man  es  auch  in  der  compofition 
feilHielt  und  warum  fich  nur  wenige  mbd.  und  nhd.  beifpiele 
eigentlicher  ziiiÄmmenfetzung,  deren  erftes  wort  ein  Jchtoachet 
fnbft.  ift,  vorlegen  laOen  (f.  423.  424.).  Wenn  ihrer  auch  die 
ftlteften  mbd.  quellen  noch  einzelne  mehr  darbieten  ibllten  (Roth, 
l?**  ör-flac,  £a.  24*  ouo-prä);  fo  ift,  doch  ein  Ttgeu-boum  (f.  484.) 
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pRlmen-bouin  (f.  541.)  rören-bonm  (f.  548.)  bfirmen-flac  (C  528.) 
etc.  nicht  zu  verleu^en,  Tielleicht  ein  mflggen-netze  Wig&I. 
ä80.  Tfirften-taom  (f.  531.)  zuzagebcD,  wo  Oberall  die  urrprDng- 
licb  eigenÜ.  comp,  rferloren  gegangen  ift*).  Und  im  nhd.  find 
beifpiele  noch  häufiger:  blumeu-korb,  dinten-faß,  fiie^n-netz, 
itlrAen-thum ,  linden-banm ,  rolen-kranz,  ruthen-fclilag,  t&nnen- 
baum  [backen<ftreich  H.  Sachs  II.  4,  96'  barfen-mSdchen,  fchwar- 
ten-faals]  u.  a.  m.  Einige  fälle  können  aber  mit  recht  oneigent- 
lich  componiert  fein,  z.  b.  rofen-blatt,  linden-blatt  (f.  608.)  waa 
durch  wein-blatt  nicht  widerlegt  wird,  indem  rofo  und  linde 
das  gewftcbs  anzeigen,  nicht  wein,  daher  weinltocka-blatt  ge- 
fagt  werden  mOlt«.  Schwaben-land  fcheint  untadelhaft,  Teit  fich 
rchwabc,  gen.  fchwaben  f.  ichwab,  fchwabea  einführte;  doch 
dflrfte,  wie  dSne-mark,  fchwabe-land  in  der  comp,  fich  bewahrt 
haben.  Fehlerhafte  uneigentliche  compofita  mit  erflem  ftar^em 
fubll.  find  ebenfalls  verfchiedeDtlich  gangbar  geworden,  z.  b.  die 
mit  volka-  Itatt  volk-;  volks-thnm,  Tolks-fage,  Tolka-lied,  beOer 
Tchwed.  folk-vifa,  denn  der  begriff  ift  weniger  ein  lied  dea  volka, 
ala  ein  unter  dem  volke  umgebendee.  [Wie  zu  nehmen  fchalkg- 
narr?  bauers-mann,  reiters-mann ,  vollends  wanders-mann?  be- 
fehls-haberP  früher  im  16.  jh.  befelch-haber.] 

4)  folcher  Verderbnis  im  einzelnen  ungeachtet  dauert  im 
eie  ganzen  die  richtige  tiiid  noüiwendige  unterfcheidung  zwifchra 
eigentlicher  und  uneigentlicher  zuf.  fetzung  bis  auf  den  heuti- 
gen tag  fort.  Mit  verkenDUBg  jeder  derfelben  find  erft  neolidi 
unbefugte,  hoffentlieh  erfolglofe  angriffe  gegen  das  gemtivifohe 
-8  gerichtet  worden,  eingebildetem  Wohllaut**)  zn  gellen  follte 
es  aua  den  meiften  compofitis  getilgt  werden.  Von  fo  kränk- 
licher anficht  der  lebenden  fpraohe  wiDen  fich  nnfere  nachbam 
iti^  zu  halten ;  keinem  Holländer  oder  Dänen  wird  es  einfielst, 
fein  koninga-zön,  vArs-ndd  in  koning-zön,  vür-nM,  fein  ilda-nced 
in  ild-noed  zu  verderben,  und  compofita  wie  heims-fkaot,  hirdis- 
fkreppa  haben  bei  Biöm  nicht  das  geringfle  bedenken. 


*]  Aber  die  mhd.  cur.  retinng  nil  «rftem  /cAin.  wort  viren  rteb«n  tw 
Keiehniria  za  fiihren  1)  «ig.  mit  comp,  tomI  bei  kanrilbigan:  bole-rchkß.  3)  «if. 
ohne  comp.  toc.  bei  langillbigen:  tun-boam.  8)  uneig.  org.  bei  konnibigen: 
boten-brAt.  4)  nceig.  org.  bei  Inngnibigen :  fanneii-ftbeiit.  5)  aoeig.  miat^.  bei 
kurtfilb.:  henogen-taom  (f.  491,).  6)  nneig.  nnorg.  bei  langnib.:  Ttgea-boim. 
7)  comp.,  welche  du  i.  428.  680.  befprochne  -e  baben,  namentUch  die  wft  bSne 
(hlrM-lnA,  b&za-liep),  vielleicht  »acb  mit  onge  and  öm,  man  kann  Ge  wader 
eigsntlich  noch  uneig.  netmec,  aber  na  Organ  ifch. 

**)  allgsmein«  regeln  übet  rprachwobllant  find  ein  nnding;  wie  Tiel  ihm  OK 
deutTchen  veillattet  werdeii  darf,  Tollte  ordentlich  ayterrncht  «erden,  uns  gehl 
nun  einmahl  das  bedenirame  Dber  das  gefillige;  wie  ganz  anden  Terikbren  ift 
nDfre  I^iraohe  i.  b.  mit  ihrem  artikelpronomen,  ab  die  ital.  oder  franiKCTde. 
Diere  find  dmreh  ihre  anabildaag  «eicher  geworden,  die  dentTche,  je  wtit«T  (le 
Torrückte,  hat  von  ihren  älteren  roilen  tönen  fahcen  laTsen.  Bei  bUdmig  allei 
fpracben  bewUirt  Cich  aber  ein  «anderbarea  gefeti  dC9  «ohllanu  in  anendlicher 
Terrchiedenbell,  ein  capital,  daa  keine  dir  die  ganze  dancr  ihres  lebeni  a 
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5)  daß  bei  nneigentlicher  compofition  das  zweite  wort  nicht 
abftract  werden  könne,  iA  bereits  T.  544.  angemerkt:  Wenn 
daher  Beov.  154.  rvSordes  hid  und  im  c.  p.  113,  33»  114,  189* 
(prolk,  gegen  die  mitte  des  14.  jb.)  gotie  heit  (neben  itnes  beit 
und  irs  beit)  gebraucht  wird;  fo  bat  hier  b&d,  heit  die  volle, 
lebendige  bedeutung  von  ordo,  flatus  und  ift  mit  den  voraus- 
Jlehenden  genitiven  gar  nicht  zuf.  gefetzt  [aber  mhd.  affen-beit 
Bert.  HO.  Diut.  1,  40  (aus  Renner)  fragm.  16*  kolocz  188;  nnl. 
kinds-heid  f.  kindheid,  nbd.  kindheit:  BUd.  ad  Hooft  p.  25;  auch 
menrchen  heit  MS.  2,  120'';  berzeu-tuom  oben  491;  hfirren-tuom 
Dietr.  84*;  lantgriven-tuom  SchOpfiin  s.  1340.  nr.  983.  purigin- 
taooian  (fidejulEonibus)  monf.  378  ichulthei3;en-tnom  freib.  iirk. 
nr.  58  (a.  1300)].  Bei  den  im  plattd.  nol.  und  fchwed.  b&uH- 
gen,  mit  -fon  (filius)  gebildeten  mannsnamen,  z.  b.  Hephans-ron, 
Aephen-fen,  hermana-ion,  herman-fen,  hüllt  zwar  das  zweite  wort 
vocal  oder  betonung  ein,  nicht  aber  Teine  bedeutung.  Wirk- 
liche unbegreifliche  ananahme  fcheint  inzwifcben  das  ahd.  ki> 
fiotin-rcaf  (comitatus)  ker.  251. 

[6)  nachgefetzter  genitiv  verbunden :  mutter-gottes  (vid.  928.) 
zeit-lebena,  auf  zeitlebens;  cum  nemore  tan  grinteles.  Lang  reg. 
1,  114  (a.  1114);  leip  prötes  Diut.  1,  SIS"  daraus  nhd.  leib  brot 
(leib  br6t,  aber  Idib-brot,  liebftes  brot).  Vgl.  fperraa-ceti,  fpica- 
nardi,  pater  familias  etc.  altfranz.  mont-joie  (mons  gsudü,  men- 
delber^  oder  moa-joe,  mons  jovis?  und  die  gaelifchen  nachge- 
fetzten  genitive  zur  befchreibung  von  eigennamen:  ofcar  des 
rohms  (berühmter  ofcar)  luaran  der  foblacht,  conmor  des  fiegs, 
annir  der  fpeere  (fpeerberühmter)  morbhein  des  walds  (waldiges) 
cürbre  des  wagens  (wagenlenker)  crothar  des  ruhms  (berühm- 
ter) Inmon  des  grafes  (grasreicher)  lara  der  llröme  (Itromret- 
cbes)  OBomhmhala  der  locken  (fchSnlockige).] 


n.  zu/,  /etzung  mit  dem  accttfativ  f 
Bei  oberflfichlicher  betracbtung  ül  man  leicht  darauf  gerathen, 
das  erfte  wort  vieler  compofita,  deren  zweites  ans  aotivea,  den 
SCO.  regierenden  verbis  herftammt,  wirklich  für  diefen  cafos  zn 
halten.  Namentlich  kommen  die  (cap.  VI.  weiter  verbandelten) 
fohwaohen  mafc,  und  fem.  in  betracbt,  denen,  ohne  zwifchen- 
tiitt  einer  ableitong  (zoweilen  mit  ableitendem  i)  verba  zn  gründe 
liegen,  die  aber  ^Aterfain  ein  ableitendes  -ari,  -er  anzunehmen  eiT 
p&egea,  vgl.  z.  b.  die  nhd.  heni-beißer,  tranm-deuter,  fifch- 
fftnger,  vogel-fSnger,  gefetz-geber,  ftück-gießer ,  bart-fcherer, 
g«fchiobt-rcnreiber ,  krenz-trBger,  wein-triaker  [faunger-leider, 
peter  aich-fpalter  (ein  kurf.  von  Mainz)]  und  alle  ähnlichen,  des- 
ffleicheu  die  von  einigen  weiter  gebildetea  abftracta:  gefohicht- 
Ichreibnng,  traum-deutung,  traum-auslegung.     liier  wäre  dann 
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die  verbale  kraft  der  caTusrection  gleiohram  in  den  fubft.  noch 
Qioht  erlofchen  und  vogel-&nger  ibviel  wie:  den  TOgel  (die 
TJSgel)  fangend. 

Diefe  anficht  mnD  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn  auch  dem  fubH.  die  f&higkeit  nicht  ganz  abge- 
fprocheo  werden  darf,  bisweilen  den  aoc.  des  verbi,  von  dem 
es  berrflhrt,  beizubehalten;  fo  wird  doch  die  fyntax  lehren,  daß 
der  fall  höohft  feiten  eintritt  und  der  regierte  aoc.  dem  fubft. 
eher  nach  als  vorfl^ht.  Er  müfle  aber  grade  b&ufig  ftattfinden 
und  vorftehen,  um  (wie  bei  dem  rorllehendeD  gen.)  accretion 
und  uneig.  compofition  annehmbar  zu  machen.  Genitirifche 
comp.  laOen  lieh  oft  noch  auflöfen,  entw.  durch  Zuziehung  eines 
art.  oder  nachfetzung  des  gen.  z.  b.  orte-name  in:  eines  orts 
name,  name  des  orts.  Niemahls  vogel-tUnger  in  ein  accofati- 
Tifcb  coußruiertee :  einen  vogel  i&nger,  noch  weniger:  änger 
einen  vogel. 

2)  äle  dem  fcheine  nach  accufativifcben  compofita  find  in 
der  that  eigentliche,  nicht  aneigentliche.  Das  zeigt  a)  ihre  all- 
gemeinere bedeutung;  es  ill  ganz  etwas  auders,  eine  eig.  zoC 
letzung  accufativifcb  zu  deuten  (f.  445.)  und  eine  uneig.  accu- 
fativifche  zu  behaupten.  Die  letztere  würde  an  dem  engen  be- 
griff ihres  cafus  kleben  and  gleich  der  genitivifchen  (hemn-pah, 
hell&nft-lant)  den  lg,  vom  pl.  zu  unterfcneiden  haben.  Offenbar 
ift  aber  vogel-f&Dger  weder  ein  goth.  fugl-faha  noch  fiiglanB- 
feha,  fondem  drückt  den  allgemeineren,  freieren  begriff  aas, 
der  auch  in  voget-fang  (aucupium)  liegt,  ß)  in  der  UteAen 
geilalt   gebührt  ihnen  alfo   der  comp,  vocal,  fugla-faha  *),   wie 

eis  vitdda-falteis  (f.  446,);  hätte  fioh  diefer  fpftter  erhalten,  fo  würde 
nur  in  wenigen  ßülen  an  den  aco.  gedacht  werden  können. 

3)  die  tAufohung  eutrpraug  dadurch,  daß  nach  dem  ver- 
fchwinden  des  comp.  vocaJs  das  erlte  wort  dem  meiflentheils 
flexionslofen  acc.  fg.  ftbulich  wurde.  W&re  wirklich  accniativi- 
fche  comp,  eingetreten,  fo  mfliten  aacb  folche  accufative,  die 
flezion  an  £ch  tragen,  namentlich  fchwaobfonnige ,  in  der  zoC 
fetzung  erfcheinen  (f  446.).  Allein  hierfür  läßt  fich  aus  dem 
^d.  und  mhd.  fchwerlich  ein  beifpiel  vorbringen;  feitun-walchoo 
(pedica)  zwetl,  126',  ein  bedenklicher  und  vielleicht  verderbter 
ausdruck,  fcheint  mir  im  erllen  wort  hSchAens  den  gen.  za 
enthalten.  Nhd.  compofita  wie  ohrillen-bekehrer,  fahnen-trflger, 
lauten-fchliger  wird  man  noch  weniger  einwenden  dürfen,  letz- 
tere find  entw.  genitivifch  oder  ans  fahn-tr.  laut^cbl.  verderbt; 
das  -en  in  ohriAen  fcheint  der  ableitung  gehörig.    Bei  dem  ahd. 


*)  wenn  andsra  die  Kltere  I^raehe  hier  (nfunmeaTettt;  Dlt  hStU  wohl 
fnglja  (ancepi)  gaftigt  wie  Srkj*  (iXuäc)  nnd  Uuc.  1,  17.  braacht  er  nachge- 
rtellten  gen.  naUni  mannG  nach  dem  gr.  iXult  iiifämim.  Sslblt  heute  ift 
mi  ßrchCT  gelkndgtr  all  flrchflnger,  wiewohl  regier  beinahe  Terdrtngt  dnrch 
Togeinüiger. 
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katätrahha-IToripo  (hilloriographus)  monf.  405.  kann  bloß  zweifel- 
haft fein,  ob  das  -a  comp,  vocal,  oder  gemtiTifches  -4  anzn- 
nehmen  ifl. 

4)  diefen  grundf^tzen  gemäß  find  unter  den  formeln  der 
eigentl.  zuf.  fetzungen  aufgezählt  worden:  bafra,  baüra  (f.  486. 
487.)  frnma  (C  493.)  giba  (f.  495.)  hÄitja  (f.  498.)  Inga  (1'.  506.) 
maürlJiia  (f.  508.)  nima,  nuiuja  (f.  513.)  pflSgo  (1".  513.)  qvil» 
(f.  513.)  fagja  (f.  518.)  flahja  (C.  523.)  tökja  ([.  524.)  vaürftyja 
(f.  535.)  welchen  iUmtlich  nur  fcheiubar  leibliche  accafative  voran- 
fteben.     Viele  andere  beifpiele  find  ebenfo  zu  beurtheilen. 

&)  nur  in  verfchiednen ,  fämtlich  neueren,  wortbildangen 
läßt  6ch  keine  eigentliche  oompofition  behaupten,  in  rolcben 
nämlich,  die  aus  uneigentlicb  zufammeDgeretzten  verbis  abge- 
leitet find.  An  den  inf.  und  das  part.  praef.  wächA,  wie  wir 
hernach  fehen  werden,  der  acc.  wirklich  an  und  gilt  einmahl 
die  Verbindung,  fo  hindert  nichts,  daß  man  daraus  auch  mafc. 
anf  -er  oder  abllracte  fem.  auf  -ung  weiter  bilde.  So  darf  ans 
efa-breohen,  blut-vergießen,  haus-halteu,  land-meßen,  tbeil-neb- 
men,  tag-wfthlen;  bof-bolteo,  dank-fagen  etc.  freilich  geleitet 
werden :  eh-brecher,  blut-vergießer,  haus-balter,  land-meOer,  theil- 
nehmer,  tag-wähler;  hof-haltung,  dank-fagung.  Allein  hier  wird 
kein  fubit.  mit  fühlt,  zuf.  gefetzt,  fondern  das  bereits  vorbandne 
iDfinitivcompofitum  zur  erzeugung  von  fubft.  genutzt.  Zwifchen 
folchen  wörtem  und  den  vorhin  genannten,  welche  für  eigent- 
liche compofita  zu  halten  find,  läßt  fich  keine  fefte  grenze  eis 
ziehen;  äußerlich  lallen  fie  in  der  heutigen  geilalt  ganz  zufam- 
men  und  es  kann  nur  davon  die  rede  lein,  beide  arten  auf 
biftorifchem  wege,  fo  viel  möglich  ift,  von  einander  zu  fondem. 
In  beiden  arten  mag  fogar  das  nämliche  zweite  wort  vorkom- 
men, z.  b.  das  nhd.  eb-brecher  iß;,  glaube  ich,  lediglich  von 
eb-brecben  hergeleitet  und  kein  mbd.  S-brgche  nachzuweifen, 
wie  ein  mhd.  vride-br&che  MS.  2,  151%  dem  ein  nhd.  fHed- 
brecher  entfpräche,  wofür  das  genitivifche  friedens-brecher  ein- 
geführt worden  ift.  Die  nhd.  fack-träger,  laft-tr.  bSrner-tr.  fchei- 
aen  eigentlich  componiert,  wie  die  mhd.  lieht-trage  (f.  545.) 
aod  krdne-trage  MS.  2,  132*;  dagegen  mhd.  heie  (=  pfieger, 
heger)  mit  dem  gen.  conibniiert  wird:  der  Sren  heie,  (tuben 
heie  MS.  2,  221''  75^.  Dergleichen  bildungen  kOnnen  fich  alfo 
auf  dreierlei  grttnden,  auf  eigentl.  compoGtion  oder  auf  uneigentl. 
mit  dem  gen.  oder  mit  dem  acc.,  letzteres  nur,  wenn  ihnen  ein 
fofaoa  zuf.  gefetzter  inf.  voraosgeht. 
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SttbftattUc  mit  adjectw  (f.  597.> 

Auch  liier  lA  hauptl&cblich  von  dem  gen.,  daneben  aber 
von  dem  dat.,  kaum  von  dem  acc.  die  rede. 

I.  geni^vifche  compofition.  GewüTe  adj.  regieren  den  gen.; 
ob  dabei  ein  ausgelaÜnes  fubH,  hinEuzudenken  iei,  wird  die  fyD- 
tax  unteWuchen.  Eh  find  bauptlAchlich  die  adj.,  welche  mle 
nnd  leere,  baft  und  loebeit,  neignng  und  fthigkeit  oder  ein 
mau  anzeigen.  Diefe  Togenajint  relativen  adj.  g^en  nun  aach 
hfiufig  eigentliche  compo£tion  ein,  wie  das  Verzeichnis  f.  556-578. 
lehrt;  allein  durch  die  anwendang  des  wirklieben  gen.  wird  der 
begriff  verftärkt  und  finalicher  hervorgehoben,  währmd  eigent^ 
liehe  znf.  fetzung  erll  an  der  ftelle  ift,  wenn  da«  adj.  fchon  halb 
abftract  und  den  lebendigen  cafiis  zu  regieren  unf&hig  gewor* 
den  war.  So  z.  b.  ift  voll  des  ruhmes,  geÜles  mehr  MB  robm- 
voU,  geiA-voll,  aber  zuweilen  darf  beides  geCagt  werden. 

Compofition  wird  wiederum  durch  den  nnmittelbareu  vor* 
tritt  des  gen.,  der  allm&hlig  an  das  adj.  wSchft,  bedingt.  Im 
goth.  fteht  er  zwar  einigemahl  vor:  abmins  veihis  fulls  (nv8(j|ta- 
Toc  ÄY^ou  icX:^p^()  Luc.  4,  1.  banjö  fulls  (^xn>[jiJvo!)  Lac  16,  20, 
»doch  ilt  an  keine  zuf.  fetzung  zu  denken;  ])ruts-fill&i  (leproG) 
Matth.  11,  5.  Luc.  17,  12.  gehört  nicht  hierher,  fondem  ans 
dem  componierten  fubft.  -(f.  598.)  ift  das  adj.  Jimts-fills  (?  [)ruts- 
fillis)  gebildet.  Auch  im  ahd.  und  agf.  erkenne  ich  noch  keine 
geoitivifche  compofitioD  ao,  aberall  nur  den  freien  caTos.  Da 
die  adj.  nicht  wie  fubil.  zu  eigennamen  gebraucht  werden,  fo 
fällt  der  meil[te  anlaO  zur  engem  Verbindung  weg.  Im  ahd. 
find  nicht  einmaht  die  vorfetzungen  des  gen.  hftafig;  beiTpiele: 
kindefl  baft  (praegnans)  O.  I.  14,  12.  muates  lind  (aoimo  mitis) 
O.  IL  7, 71.  järes  alt  doc.  220''  fanges  fatSr  N.  Boeth.  181.  ziere- 
dön  fol  N.  p.  235'';  gleichoft  fteht  er  nach:  alt  j&rö  O.  I.  16,  3. 
vol  mietÖD  N.  25,  10;  fobald  es  geht  entTpringen  eigentliche 
compofita.  Umgekehrt  fcbeint  im  altT.  und  agf.  der  vorftehende 
gen.  beliebt,  vgl.  altT.  ftrahes  füll,  enftiö  fidl,  Toragflnö  fall, 
barnö  ISs,  fundia  lös  und  iimdiöno  )ds,  inwidßaa  gfim;  and  agf. 
fidee  fbe  Beov.  112.  setes  gSom  Jud.  II.  bCalves  gSom  Csdm. 
75.  cordres  ggom  Cädm.  77.  dffida  gSorn  Cädm.  81.  ßdea  geom 
Beov.  207.  vtges  hgard  Beov.  68.  JLma  leÄs  Cftdm.  49.  dr«&tna 
leäa  Gftdm.  3.  Beov.  66.  vingSa  le&e  Beov.  126.  vynne  leis 
Cädm.  25.  bealeva  gemjndig  Beov.  156.  brodra  gemyndig  Beov. 
162.  mfignes  rdf  (clarus  virtute)  Beov.  156.  mödes  röf  Cftdm. 
65.  Saldres  fcyldig  Beov.  154.  m6des  fS6c  Beov.  121.  mSgenes 
ftrang  Beov.  139.  m&genes  trum  (virtute  firmus)  fides  vfirig  (iti- 
aere  felTus)  Beov.  46.  135.  u.  a.  m.  oft  im  wecbfel  mit  eigent- 
licher compofition,  wie  dort  angezeigt  worden  ift.  —  Ln  altn. 
läßt  fich  der' eintritt  uneigentl.  zuf.  fetznngen  eher  EOgeben  [aber 
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1.  b.  hiygdap-fiillr  ok  harma  Ol.  Tr.  2, 162],  fie  werden  auch  von 
BiSm  und  Rafk  aDgenommen :  bära-bisrtr  (albus  crines)  enois- 
brüdr  (fronto)  rallar-diüpr,  brockar-fulk  (faftaGfuB)  lotntngar-fullr 
(fapplfix)  dröttnunar-giani  (imperiofaB)  mfitnadar-giam  (faftuoliis) 
mfttn-^am  (largitioanm  cupidus)  ^rsetu-giom  (rixorua)  llfe-biTatr 
(alscer)  rem.  edd.  235*  agft-kl6kkr  (diraipÜDam  admittena)  hseni- 
läagr  (promifßs  cmibus)  äTaxtar-lttill  (infTuotuofus)  äTaxtar- 
mikill  (fnictuorus)  äbata-mikill  (lacrofuB)  briöHar-niikill  (mammo- 
fna)  bloda-mikill  (foliofiifl)  eljanar-mikill  (laboriofaB)  Tara-{}yckr 
(clulo)  [flittu-blautr  (penDadidus)  mittiB-digr  (craJTus)  höku-längr 
(mento)  neben  hsk-lätigr  EgilBr.  p.  33]  etc.  SelbPt  die  abftrac- 
ten  fonneln  -lauB,  -li^  imd  -famr  haben  Geh  mit  ihren  vorge- 
fetzten  genitiven,  deren  rection  aus  einer  früheren  lebendigen 
bedentung  erklärt  werden  mnQ  (vgl.  f.  544.)  zu  uneigentlicher 
comp,  verhärtet,  z.  b.  blygdunsr-lans  (impudicua)  bräda-laus  (ex- 
pers  cibi)  edd.  Gem.  236'*  vilja-laus  (exp.  gaudii)  232*  afTkipta- 
laaa  (alienia  abftinene)  nenntngar-1.  (piger)  ählaapa-ramr  (impe- 
tnofna)  fthy^^u-famr  (anxius)  bindindis-Ianir  (moderatua)  hugg-  bsi 
anar-ramr  (confolatorinB);  beifpiele  von  -ligr  f.  568,  ich  finde 
auch  im  fchwed.  bams-lig  (pneriÜB)  trala-lig  (fervilia)  [f.  nacbtr.]^ 
Dicht  im  d&n.  (wo  bamagtig,  trEel^ig).  —  Mfad.  halte  ich  den 
lofen  gen.  ßlr  richtiger :  tages  alt  MS.  2, 256<'  kicdea  haft  Flore  S*- 
[i&mera*haft  troj.  171"  w!nes-haft  n.  pr.]  lafterB  arm  Parc.  140" 
näfea  bar  Wh.  2,  32'   vrOuden  bar  Ben.  187.    altera  blanc  Wh. 

2,  120"  minnen  bliat  Trift.  15190.  zonies  dr»te  Parc.  S?**  lobes 
bei  Parc.  133'  ellena  riebe  Parc.  13«  lobee  riebe  Parc.  39»  [vö- 
gele rtche  Gudr.  57*]  ftrites  lat  Parc.  86°  liutea  voi  Gudr.  58<> 
wa^^eri  vol  Wh.  2,  85*  armaotes  vrt  Wh.  2,  57*  erbea  vrl  MS. 
2,  64*  ougen  vri  MS.  1,  25*  [rauotea  vri  Dict.  75";  f.  nachtr.; 
lobes-biere  Diet.  22"  fehlerh.  ftlr  lobe-bsre  (Nib.  1,  2);  halmea- 
breit  liederf.  2,  711.  hende  breit  Ben.  349;  decke  bl5^  MS.  1, 
118*  2,  38"  234"  hende  bW^  Nib.  1066,  3.  Benecke  zu  Iw.  3236; 
alters  eine,  vgl,  oben  f.  556;  b&m  grA;  (groß  wie  ein  bKr)  MS. 
2, 152";  Itbes  mDrwe  wtp  Mart.  148";  gewaltes  Harke  rifen  Mart. 
148";  mannes  toi  liederC  2,  587;  rQnden  vime  (in  fttnden  alt) 
liart.  159";  mannea  zttic  (nnbilia)]  etc.  oft  fteht  auch  noch  ein 
2a  dem  gen.  gehörender  artikel  voraus,  [weges  roflde  und  Tor- 
gen  Haupt  11,  366,  250.]  W&re  wirkliche  compoStion  einge- 
treten, fo  hätten  fich  die  Wörter  ins  nhd.  häufiger  fortgepflanzt. 
In  wenigen  mhd.  fällen  mag  man  wohl  comp,  annehmen,  z.  b. 
in  gotes-arm  (f.  556.)  wo  aber  das  zweite  wort  beinahe  fubftan- 
tivifcb  fteht.  [Auch  mhd.  wie  altn.  bei  -lieh:  hSrren-ltcb  Parc. 
41*;  himels-Itch  MS.  2,  185*  und  oft  in  der  Martina;  genMen- 
lioh  Roth.  3544;  ja  ahd.  csrawun-ltb  (dextralie)  Diut.  1,  495".]  — 
Die  nhd.  fpraohe  fetzt  den  gen.  dem  adj.,  wovon  er  abhängt, 
nicht  ohne  begleitang  eines  artikels  oder  andern  adi.  voraus, 
E.  b.  des   todee  fchuldig,  des  weges  kundig,   des   geldes  froh, 
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nicht;  todes  fcb.  weges  k.  geldes  fr.;  alles  dankea  werth,  hei- 
liges geiides  voll,  nicht:  dankes  werth,  geiHes  voll.  Uneigent- 
licher  comp.,  die  aus  dem  freien  (vom  pronomen  unbcgleitcten) 

Sn.  erwachlen  wären,  be£tzen  wir  wenige,  z.  b.  kein  tags-alt, 
>s-reich,  waßere-voll;  wohl  aber:  geiltes-arm,  gottes-wann. 
Mit  den  mcHenden  adj.  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit  bin- 
den Geh  einige  genitive,  nameDtlich :  daumens,  fingers,  TpaDDen, 
meileo,  z.  b,  daumens -dich,  fineers-lang ,  fpannen-breit,  mei- 
len-weit;  man  hört  auch  noch  m  hände-breit  den  alten  gen. 
\C,  oachtr.l  Außerdem  Scheinen  einige  andere,  namentlich  ans- 
druckB-ToIl,  freaden-voU ,  rorgen-frei,  inhslts-leer,  untadelhaft 
inTofem  ihrem  zweiten  wort  lenendige  bedeutung  verblieben  ill; 
den  gen.  vor  -mäßig  habe  ich  [.  57].  getadelt;  gottee-illrchtig 
iit  blolle  ableitung  von  gottes-furcht,  dagegen  gott-fQrcbtig,  das 
noch  Luther  bat,  eigentl.  componiert  (gotb.  gnda-faürhts)  gotts- 
jämmerlich (Schelmuiäky)  von  gotts  jammer?  Oft  auch  nhd. 
eigentl.  comp.  z.  b.  fifch-reich,  mann-toll,  halm-breit]. 

II.  daiivi/che  compoßtionf  Den  dativ  regieren  verfcbiedne 
adj.  and  er  kann  ihnen  zuweilen  unmittelbar  vorauaftehen,  vgl. 
gotb.  anftai  äudahafla  (xe^aptTcDfiiv^n ,  näher;  gratiä  divea)  Luc 
1,  28;  ahd.  miliche  gelÜi  (lacti  fimilis)  N.  Cap.  164,  in  welches 
ßlllen  niemand  compofition  behaupten  wird.  Im  altT.  und  agH 
find  folche  dattve  ungleich  häufiger,  z,  b.  altT.  wundon  fiok  (vm- 
neribus  confectus);  agf.  cyftum  cud  Beov.  67.  gadum  cud  Beov. 
13  163.  ecgum  dyhtig  Beov,  98.  118.  dcedum  fäh  (virtate  clams) 
Cädm.  74.  94.  drSöre  fäh  (fanguine  rutilans)  Beov.  36.  39.  123. 
frättum  ^h  Beov.  56.  gryre  fäh  Beov.  192.  mäne  iah  (fcelere 
pollutus)  Beov.  75.  ßarvum  fth  Beov.  79.  fttertänum  fah  Beov. 
111.  vylmum  fdh  Beov.  199.  deädbedde  filft  Beov.  215.  Ifiger- 
bedde  BiSl  Beov.  77.  bendum  ftll  Beov.  144.  156.  brembrum  ftft 
Cädm.  63.  craftum  fält  Beov.  168.  deäde  f&il  Beov.  226.  «ordan 
fäft  Cädm.  86.  brulan  t&d  Run.  handa  fiü.  Beov.  98.  refte  Mt 
(dormiens)  Cädm.  4.  läle  fäft  Beov.  143.  ftapulum  Ott  Beov.  202. 
tirum  {&Ü.  Cädm.  82.  vttum  t&ft  Cädm.  66.  vyrtum  faß:  Cädm.  86. 
Beov.  104.  ggarum  frM  Cädm.  51.  hyge  fröd  Cädm.  43.  mifla- 
mm  fr6d  Cädm.  93.  51.  107.  dl^rtme  fröd  Cädm.  47.  99.  vin- 
trnm  fröd  Cädm.  51.  Beov.  130.  158.  170.  vintrum  gSong  Cädm. 
62.  fSarvam  gfiaro  Beov.  136.  gnmcyAum  g6d  Beov.  113.  bSadve 
hfiard  Beov.  117.  rcfimm  bSard  Jud.  10.  vundnm  hSard  Beov. 
200.  frätvum  brSmig  Beov.  154.  htiäe  hrSmig  (praeda  glorians) 
Gnce  brSmig  Beov.  141.  möde  rdf  Cädm.  67.  dsdum  röf  Beov. 
198.  bennum  feäc  Cädm.  43.  Beov.  204.  215.  homum  trum  Beov. 
104.  dugudum  vlanc  Cädm.  52.  höfum  vlanc  (unmilis  fuperbiens) 
Run.  vnndum  v^rig  (vulneribus  fefTus)  Beov.  218.  gäre  vund 
Beov.  82.  mScum  vund  Beov.  45.  färe  vund  Beov.  204.  u.  a.  m. 
in  welchen  allen  ich  lofen  dat.  behaupte;  einige  haben  Tcbwan- 
keiid  bald  gen.  bald  dat  vor  fich  (z.  b.  ft6c,  tmm,  vfirig),  an- 
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dere  liegeo  eigentlicher  comp,  ganz  nahe  und  wechfela  damit 
(z.  b.  d»dum  räf  mit  dsed-rd^  und  je  mehr  das  der  fall  iH,  je 
formelm&Oiger  und  epithetifcher  fie  werden,  dello  eher  wäre 
eine  Verhärtung  des  dativ  möglich.  Dergleichen  mag  vielleicht 
in  dem  altn.  hugom-Hdr  (magnanimus)  fcem.  edd.  272*^''-  [egg- 
jom-fkarpi  Sa.  314'']  eingetreten  fein,  zumahl  das  pronomen  (inn 
hagom-ft&ri)  den  dat.  dem  adj.  a&her  drängte.  Mhd.  und  nhd. 
beilpiele  uneigeatl.  compoGtion  mit  dem  dat.  kenne  ich  aber 
dorchaus  nicht,  mhd.  gote-liep,  gote-leit  (f.  552.)  oder  nhd.  engel- 
gleich find  eigentlich  zuf.  gefetzt,  [f.  nachtr.] 

III.  accufativi/che  compoGtion  muß  wie  vorhin  f.  617.  bei 
dem  ftibH.  ganz  geleugnet  werden.  Was  danach  ausCeht  (d.  h. 
wo  dem  adj.  noch  verbale  kraft  beizuwohnen  Tcheint)  ill  wahre, 
eigenÜ.  zufammenfetzung,  fei  fie  nun  mit  dem  adj.  felbft  ein- 
gegangen oder  das  adj.  bloße  ableitung  aus  einem  componierten 
ubA.  BeiTpiele  geben  die  abd.  adj.  mit  -machtg  und  -habig 
bei  N.:  fin-mschig  (fenGficus)  Cap,  154,  fläf-machig  ffoporifer) 
Cap.  73.  (vgl.  riang-machunga  Cap.  76.)  flo^-habig  (nnalis)  Cap. 
90.  lieht-rkihtig  (nhd.  licht-fcheu)  Cap.  120.  Die  nhd.  wort-  ssa 
brüchig,  treu-hrfiohig  derivieren  von  wort-brucb,  treu-bruch ;  hei 
ehr-erbjetig,  dienft-erbietig  fcheint  ein  inf.  ehr-erbieten  etc.  vor- 
auezuTetzen,  vgl.  die  fubft.  ehr-erbietung  und  mhd.  dienft-bietsere 
Parc.  182",  dienßrwillig  ift  nur  adjectivifch  und  wie  dienft- 
freandlich,  dienft^beGißen ,  wobei  an  keinen  acc.  za  denken, 
eigentliche  compoGtion. 

Subflantiv  mit  verbum  (f.  619.) 

1)  das  wirklicke  verbum  leidet  nicht,  daß  Geh  der  vorlle- 
heade  oafus  eines  CuhSi.  feller  mit  ihm  verbinde;  uneigentliche 
compoGtion  Gndet  hier  fo  wenig  llatt  ale  eigentliche  (f.  582.), 
es  gilt  weder  teila-nSm^m  (participemus),  noch  teil-n6mem,  fon- 
dem  bloß  teil-nSmSm  [alfo  nhd.  theil-nehmen ,  wahr-nehmen  ift 
cofligentlich,  weil  umgeftellt  wird:  nahm  theil,  nahm  wahr]. 
Selbft  aus  uneigentlicfa  zuT.  gefetzten  fubft.  abgeleitete  verba 
kommen  nicht  vor  oder  können  vielmehr  nicht  vorkommen, 
wenn  man  den  beftimmten  begriff  folcher  fubft.,  die  halbe  eigen- 
Damen  Gnd,  erwägt. 

2)  bei  dem  pari,  prae/ens  wäre  uneigentliche  comp.,  zu- 
mahl mit  vorftehendem  acc,  denkbar  und  ältere  quellen  mOften 
entfcheiden,  ob  z.  b.  ein  nhd.  kind-gebährend  aus  einem  abd. 
cbinta-pSraoti  oder  aus  lofem  chint  pSranti  entf prangen  ift 
(f.  588.).  Gleich  zweifelhaft  Gnd  in  diefer  abficht  abd.  fubftau- 
tiva,  die  aus  folchen  part.  herftammen  (f.  342.),  als:  teil-n6mand£ 
(parfimonia?)  ker.  128.  kuSht-kipSrandi  (puerpenum)  ker.  227. 
Es  mag  auch  eiazelnen  der  f.  590.  angefbhrten  nhd.  Wortbildun- 
gen wahrer  acc.  zu  gründe  liegeo,  fo  gut  wie  folgenden:  gott- 
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liebend,  wahrheit-liebend,  aokerbaa-treibend,  handel-traibend,  ge- 
werb-tr.    Lofer  geo.  Hebet  z.  b.  vor  dem  agf.  valdend  (f.  590.). 

3)  bei  dem  part.  praet.  kaan  Goh  uDeigeDtliohe  zuC  fetznog 
aus  dem  vorftehenden  geo.  und  dat.  entwickeln,  die  filtere 
fpraclie  zieht  aber  eigentliche  vor  oder  den  lofen  aSu»,  vgl. 
and.  wtnes  trmichen  N.  77,  65.  agf.  bSöre  druncen,  sine  dr.;  es 
find  oben  C.  591.  592.  noch  andere  beiTpiele  gegeben.  Im  nhd. 
gelten  die  genitivifchen  compofita:  kriegs-getangen,  gottee-ver- 
geßen  [gott-vergeQen  Weifena  com.  probe  150],  gottes-gel^rt, 
bluts- verwandt,  bunds-ver wandt,  landes-verwieTen,  womit  man 
die  ungebundenen  ahd.  buochfi  geladen  N.  Cap.  115.  mhd.  ellens 
unbetrogen  Parc.  86*>  und  ähnliche  vergleiche.  B&afig  liehet 
der  gen.  nach  dem  part.,  oder  ein  verbum  dazwiTcbeo,  oder  eb 
artikel  vor  dem  iübÄ.,  fo  daß  keine  zuT.  fetzung  möglich  wird, 
[mhd.  gote-wilkomen,  der  dat  folgt  aua  der  nrnftellung:  at  mir 
wilkomen  und  gote.  Wigam.  5687.] 
u  4)  mit  dem  tnßnitiv  verbindet  fich  in  den  neueren  fprachen 

gerne  der  vorausgehende,  von  ihm  regierte  accuTativ,  znm^ 
fllr  den  fubl^ntivifcben  gebrauch.  Wir  Tagen  ohd. :  das  athem- 
holen,  luft-fchöpfen,  wein-trinken,  brot-eQen,  theil-nehmei),  fiaoha- 
fpinnen,  tag-wählen,  waßer-zieben  u.  a.  m.,  wobei  aber  auch  oft 
eigentliche  oompofition  walten  kann  (f.  596.).  Selten  accrefciert 
wohl  auf  folche  weife  der  genitiv;  fütthafl  wftre  vielleicht:  das 
landes-verweifen,  nicht  aber:  das  kriegea^&iigen. 


§.  2.    Adjecticifche  compofition  (vgl.  f.  410.). 

Sie  zerf&llt  wiederum  in  sigenüieke  und  unetgenäiche;  allein 
letztere  hat  einen  ganz  befcbr&nkten  fpielraum  und  tritt  nur  in 
einzelnen  fpäteren  und  abnormen  fällen  eia.  In  der  regel  ift 
alle  adjecL  zuf.  fetzung  eigentlich. 

I.   adjectivifche  eigentlicke  eompoption. 

Einleitunff:  1)  binduogsmittel  ift,  wie  bei  der  fabflantivi' 
fcben,  der  compo/itioTievocal.  Und  zwar  lautet  er  in  den  ftlte- 
deu  eigennamen  wiederum  o,  von  f.  412.  gegebnen  beiCpielen 
gehören  hierher:  lango-bardi  (dem  latein  näher  gebracht:  longo- 
bardi)  und  vielleicht  bucino-bantee.  Ein  e  (£?)  zeigen  die  erll 
bei  Anrel.  Vict.  Yopifous  u.  a.  vorkommenden  ale-maani.  —  Im 
goth.  berrfcbt  a,  nach  kurz-  und  langfilbiger  wurzel,  Tgl.  ala- 
^arba  Luc.  15,  14.  fruma-baürs  Luc.  2,  7.  fama-l&ud  Luc.  6,  34. 
fama-leiks  Luc.  5,  10.  arma-balrtei  Luc  1,  50.  fulla-fahjan  Marc. 
15, 15.  fulla-töjis  Matth.  5,  48.  fulla-vitans  Philipp.  3, 15.  ju^a- 
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ÜMpB  Marc.  14,  51.  läufit-Taärds  Tit.  1,  10.  (mit  der  Tuiuite 
lanläi-vaürdB)  galinga-chriftjiis,  galiuga-praüf^is,  galiuga-veit- 
vöda,  fildar-leiks  (wenn  ficn  ein  adj.  filds  beweifen  iäßt)  [Ibna- 
fk&onjamina  Philipp.  3,  21.  liuba-leiks  Philipp.  4,  8].  Das  ablei- 
tende i  wird  beibehalten:  alja-kunja  Luc.  17,  18.  hräinja-hairts 
(homil.)  mldja-rreipäins  Luc.  17,  27;  dae  ableitende  u  abforbiert 
den  comp,  vooal:  hardu-hairtei  Marc.  10,  5.  Fehlend  iß  er  in 
folgenden  znT.  fetzungen:  all-brunils  Marc.  12,  33.  bauh-hairts 
Tit  1,  7.  h&uh-hairtei  Marc.  7,  23.  Mua-handja  Marc.  12,  3.  läu»- 
qvi^trs  Marc.  8,  3.  mikil-t>aht8  Luc.  1,  51.  ubil-tAiis  Joh.  18,  30. 
—  Ahd.  lautet  der  comp.  Tocal  gleichfalls  a,  feiten  o  und  erll 
fplter  (bei  N.)  e;  er  dauert  a)  nach  kurzfilbigen  adj.  immer; 
beifpiele:  ala-horfc  monf.  406.  ala-mui  and  viele  andere,  dieeas 
hernach  angeführt  werden  follen;  dara-Hh  (par,  aequue,  fimilis, 
deoene)*);  finmi-ktdi  O.  alBm.  ftlr  fruma-k.;  klata-muati  K.  25*; 
fama-lih,  fama-bald  Q.  I.  1,  122,  124;  rmala-nfl^ir  (pecora)  Sa- 
marit.  fmala-firihi  jun.  281.  [gen.  fmala-firihee  Diut.  1,  532''] 
finala-Ot  K.  43'  monT.  341.  413;  fuma-lth  francof.  58.  bei  O. 
aJBm.  fami-lth;  tola-beit  caU.  855^;  wana-heil  K.  44';  giwara-Kh 
O.  I.  17,  94.  (vom  ahd.  giwar,  ibllere?);  zaga-heit  doc.  245; 
o  belegt  rado-hlauftt  (veloci  curni)  ker.  54.  von  dem  adj.  hrad 
(velox),  die  regelmäßige  form  des  nom.  wäre  hrada-hlaufl. 
8)  zuweilen  auch  nach  langfilbigen :  alta-gund,  alta-p6rt  n.  pr.  bei 
Neuffart;  armarlih  O.  III.  20,  81.  fonft  alEm.  armi-lth  IV.  34,  40. 
nn-b  arma-berz  ker.  156.  alGm.  armi-hSrzida  K.  24-  28";  blindo- 
fUhbo  fior.  983»,  blinde-mcho  trev.  12'';  fnarza-loh  n.  pr.  bei 
Neog.  [jnnga-rät  trad.  fuld.  1,  97.  99.  inng-rät  J,  82.  ISlpa-rät 
Neng.  46  (769)].  f)  zuweilen  nach  mehr£Jbigen:  Srcna-Swa  J. 
440.  mihhila-m6t  hrab.  953''  hsganlna-Iol  fr.  or.  1,  674.  ma^^- 
altrtaa-b6rg  trad.  fuld.  1,  38.  [eichtna-berg  hamelb.  gr.  urk.] 
S)  in  der  reget  haben  die  fülle  ß.  y.  den  comp,  vocal  emgebOOt 
Bod  es  fteht:  alt-man,  arm-hSrz,  mihhil-muot,  Inzil-muot  und  fo 
in  unzähligen  beifpielen  mehr,  s)  ableitendes  i  ballet  meift,  mit 
abforptioQ  bei  kurz61bigen  des  comp,  vocals,  vgl.  eli-benzo,  eli- 
poro  (f.  elja-benzo);  tteifpiele  langlilbiger :  milti-namo  jun.  198. 
brab.  958'  ninwi-quemao  K.  54*  niuwi-boran  O.  I.  12,  39.  richi- 
dnam  O.  I.  1,  125;  doch  fchwindet  es  gleichfalls,  z.  b.  hrein- 
hafk  (coelebe)  ker.  fiS.  chuan-beit  O.  I.  1,  7.  rlb-tuom  N.  48,  12. 

*)  ahd.  finde  ich  nur  du  TSmeiDAndi  an-dsm-üh  {□bliqans,  impar,  incoD- 
gmiu,  iodigfDiu,  Tilii,  a^eftii)  ker.  9.  20.  ITT.  885.  monr.  386.  38T.  na-darllh 
(von  angleichen  nernen)  N.  Cap.  GS.  68.  aoä  mhd.  da»  ancompanierte  nndsre 
(indi^Qi)  nndftre  (iadigne,  incongrne}  tgl.  1,  340.  wo  et  richtig  atia  nn-dU^, 
nQ-daTa-IIh,  agf.  un-pir-lic  erklin  wird  (obni  t.  31.  geratbe  ich  aaf  den  abweg). 
Dann  Marc.  14,  56,  59.  aberfetzt  das  agf.  [j&nic  das  icriech.  ItfOi  s  goth.  Tama- 
leika,  fol^ieb  itt  naljSnic,  uDge[)änic,  ahd,  nndaralth:  impar,  obliqans,  ineptni. 
Dta  rerlonie  ftarks  ftaniin  rnnfa  gewerm  fein  fiifan,  Jiaa,  pGran;  ahd.  difen, 
da«,  dlftm  (dftrnn).  Den  konen  Vocal  in  nndaralth  (neben  dem  langen  in  nn- 
dnre)  lehrt  N. 
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Äbleiteodes  u  bei  karzfilbigea:  garo-tag  (paraTceve)  T.  ISS^S; 
meütens  gefchwandeD.  —  Der  altf.  comp.  toc»1  pBegt,  wie  bei 
der  rubftantivifcheD  zuf.  fetzung  (f.  420.  421.)  bereita  za  m«»- 
gela,  nur  in  ala-bult,  ala-jung,  alo-waldand  treffe  ich  ihn  an, 
aUb  zwifchen  a  und  o  (vgl.  hano-cräd)  fchwebend;  mehr  ßtlle 
werden  Geh  vielleicht  nach  berausgabe  der  E.  H.  Itunmehi  laßen. 
—  Im  agf.  und  tiltn.  gebricht  er  flherall,  er  m&Ae  fich  denn 
OB  im  alteddifchen  iarknar-n^iiin  erhalten  haben.  —  Mhd.  Ipuren 
w&rea  in  kurzfilbigen  adj.  zu  fuchen,  z.  b.  in  ale-were,  ale- 
gruene,  doch  gilt  mehrentheila  fchon  al-wcre,  al-grueoe;  ^er 
nach  m  in  ßlme-lich  (den  umlaut  zeugt  die  alEmilation  üima- 
llcb)  nach  g  in  zage-beit  Parc.  81*.  Zuweilen  Tcheint  der  oomp. 
vocal  fich  in  langfilbigen  verhärtet  zu  haben,  z.  b.  erbanne- 
hBrze.  —  Nhd.  mangelt  er  durchgehenda. 

2)  der  oompofitioDBTOcal  hat  mit  der  adjeotiviTchen  flexion 
nichts  za  fdiaffen,  diefe  f&llt  vielmehr  in  .allen  fällen  weg,  wo 
eigentliche  znT.  Tetzung  eintritt.  Es  ift  demnach  bloDer  rcheio, 
daß  er  einzelnen  formen  der  flexion,  namentlich  der  rchwaoboi 
gleicht,  z.  b.  dem  goth.  Tcfaw.  nom.  maTc.  oder  dem  ahd.  fchw. 
nom.  fem.  und  neutr.  In  dem  [C  635]  angeführten:  da^  haga- 
nlna-föl  ungebundnea  fcbwaebes  adj.  neutr.  haganina  anzuneh- 
men hindert  das  parallele:  d6r  ma;^altrina-berc,  wo  Heben  mflße: 
der  ma^^altrtno  b.,  die  genitive  würden  lauten:  des  hagantna- 
JSlee,  des  ma];;altrIn&-bSrgea  (nicht:  des  haganlnin  f.,  dfis  maf 
^altrinin  b.).  Späterhin,  nach  erlofcbuem  vocal  der  comp,  ond 
ableitung,  ftößt  daher  die  bloße  wurzel  an  das  zweite  wort, 
z.  b.  alt-man  gen.  alt-mannea;  junc-frouwa,  gen.  juDC-fronwItn 
und  fo  durch  alle  caTus  des  fg.  und  pl.  beider  formen.  Dw 
flesioDslore  nhd.  nom.  fg.  hat  wieder  nur  zufällige  ^niichkeit, 
die  mit  dem  gen.  alsbald  aufliört  *).  Mao  kann  Oberhaupt  nicht 
Hagen,  daß  dem  eig.  componterten  adj.  [larke  oder  fohwache 
form  zu  gründe  liege;  adj.  welche  bloß  fcbwach  declinieren 
(x.  b.  das  goth.  TamaVünd  der  compofition  eben  £o  fUiig,  wie 
die  übrigen  (fama-leiks  und  ahd.  lama-lth,  vom  adj.  famo). 

3)  zur  erkläning  der  bedentuog  adjectlvifoher  eigentl.  comp. 
kOnnen  weder  verbältnilTe  der  caAia  noch  der  praepofitioneu ') 
geuommen  werden.  Wo  das  adj.  rubAantiviTch  Hebt,  d.  h.  wo 
ee  nicht  zu  einem  andern  FubÄ.  gehOrt,  bat  es  feine  wahre 
natur  ausgezogen.  Das  gewöhnliche  adj.  befindet  fich  alfo  nur 
in  einem  appofitiomähnlichen  verkäUniffe  zu  dem  zweiten  worte 

687  der  zuT.  fetzung,  fei  diefee  nun  AibA.  oder  wiederum  adj.  oder 

*)  es  kann  freilich,  nenn  nur  der  nom.  (beim  neutr.  Dom.  und  mw.  Tg.)  da 
ftehel,  zweirelh&ft  bleiben,  ab  compontion  oder  keine  forbanden  lA,  i.  b.  dM 
agf.  dedp  le6n  (niHfniimi  praaminTs)  würde  ancomponiert  den  gen.  dedpea  leines 
bilden,  componisrt  aber  dedp-Ieinea.     Hier  ift  die  analogie  an  berQckllchügen. 

')  hienu  ftimmt  nicht  gut,  waa  f.  649  (tobt;  praepontionell  itt  x.  b.  fen«r- 
feft  (vor  fener)  bieb-feft,  kngel-fefL 
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participium.  AJlciu  die  zul'.  fetziing  erzeugt  freiere  vielleitigere 
begriffe,  als  das  wirkliche  adj,,  l^Onde  es  neben  dem  zweiten 
Wort,  haben  wQrde,  z.  b.  das  nhd.  jung-trau  bedeutet  weder 
junge  frau  noch  die  junge  frau;  [rcfaarf-richter  keinen  Tcharfen 
ricfater;]  alt-vordem  weder  alt«  vorderen  noch  die  alten  vordem. 
Die  compofition  hat  einen  eigenthOmlicfaen  finn  hervorgebracht, 
der,  Tobälfl  man  ße  auflöfet,  nicht  einmal  immer  verA&ndiich 
feiD  würde,  E.  b.  in  dem  letzt  angefahrten  wort.  [Doch  hat  M. 
262%  17  Anale;  feho  =  fmalefeho.]  Vielen  adjectivUchen  eigentl. 
zuf.  fetzungen  entfprecben  daher  einfache  Wörter  fremder  fpr»- 
chen,  z.  b.  nnferm  alt-vater,  jung-frau  das  lat.  avus,  virgo. 

4)  die  arten  und  wiohligAen  Wie  der  adjecttvirchen  com- 
pofition find  wie  die  der  IbbA.  abzahandeln. 


AdjectiB  mit  fuhßantiv. 

A.    Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort. 

abn  (validns):   daher  vielleicht  die  abd.  eigennamen  abai^ 
bilt,  abar-räm. 

fahd.  cuaUy  edtli  (nobiUs):  mhd.  edel-dSgen  Dietr.  74».  — 
nhd.  edel-mann,  edel-frau.] 

<ül»  (totns):  die  goth.  fprache  unterfcheidet  in  der  compo- 
fition aJor-  von  aU-  (f.  alla-?),  die  ahd.  ala-  von  al-  (für  all- 
and  dies  für  alla-),  die  agf.  &1-  von  eiül~,  die  altn.  al-  von  all- 
(RaTk  §.  300.).  Dag  erftere  l&Dt  fich  formell  nicht  aus  alls  (totus) 
berf&hren  und  kann  doch  der  bedeutung  nach  nicht-  anders 
wohin  gehören.  WeiA  es  auf  ein  Älteres  aU,  gen.  alis,  das  fich 
hemacb  in  aus  gen.  allis  verwandelte?  Oder  wftren  als  (das  fich 
freilich  nicht  alleinftehend  vorzeigen  ISßt,  bloß  in  der  comp.) 
and  alü  zweierlei  adj.?  Ala~  gibt  den  finn  des  griech.  icovto-, 
Ist.  omni-;  aU-  den  des  gr.  &Xo-;  die  znf.  fetzungen  mit  all-  find 
feiten,  die  mit  ala-  hftu^.  Hierher  fallen  folgende  fubltantiva: 
1)  mit  ala:  goth.  ala])arba  (nicht  alla-ti.)  Lac.  15,  14,  einer,  der 
an  allem  mangel  leidet,  man  kfinnte  parba  auch  itlr  die  fchw. 
adj.  form  nehmen;  wahrfcheinlich  ift  damit  der  goth.  eigenname 
ala-reiks  (omnipotens)  componiert  (und  die  vermnthuog  f.  447. 
fiüfch).  [ala-mana  plur.  ala-möds  n.  pr.]  —  ahd.  ala^man  (n.  pr. 
und  gentilit.,  in  den  geaetzen,  nric  and  gefchichtfchreib^n 
konunt  die  volle  form  ala-manni  vor);  ale-walto  (omnipotens)  N. 
104,  21;  [f.  nachtr.;]  die  meiften  comp.  Heben  bei  O.  und  N.  in 
adverbialifchen  redensarten  und  zwar  a)  mit  in  und  dem  acc: 
in  ala-dritt  (vehementiffime)  O.  II.  23,  DI.  26,  89 ;  in  ala-£e(U 
(firmiffime)  O.  V.  7, 107;  in  aUrgähl  (citiffime)  O.  Y.  20, 167.  iness 
»la-gAhftn  O.  m.  24,  143;  in  ala-balba  (undique)  O.  IV.  2,  38. 
in  ala-hant  (andiquaque)  O.  II.  7,  7;  in  ala-llchl  (omnimodo)  O. 
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II.  4,  163.  IV.  29, 89;  in  ale-maht  (vebementiiGme)  N.  Boetb.  75; 
m  ala-ndt  (accuratüEme)  O.  II.  3,  4 1 ;  in  ala-wär  (verilGme)  O.  I. 
1, 173.  I.  18,  76.  n.  22,  27.  in  ala-wäri  O.  U.  9, 149.  V.  13, 47. 
IIL  23,  39;  in  ala-winin  (omnimodo)  O.  II.  4,  54.  [m  alan^halagi 
(recalvities P)  Diät,  1,  496'.]  3)  mit  m  oder  zt  und  dem  dat.: 
in  ala^be  O.  II.  28,  59;  in  ^a-halbdn  O.  IV.  9,  44;  in  aWnäht 
(proxime)  O.  III.  20,  3S3;  in  ale-rihte  (rectilHme)  N.  Cap.  161 
[(Gmpliciter)  N.  Ar.  135];  zi  ala-wäru  O.  IV.  21,  55.  zi  aU-wire 
0.  V.  23,  475.  [f.  nachtr.]  —  agf.  ftl-fylce  (multitudo)  BeOT.  177. 
ftl-miht  (omnipotentia)  äl-riht  C&dm.  3.  Beor.  114.  Xl-vCalda 
(omnipotens).  —  altn,  al-gleymingr  (amseftia)  al-heimr  (maoro- 
cofmue)  al-hugi  (rerietaa)  al-hendar  (f.  pl.  omnis  niTas)  al-mättr, 
al-mstti  (omnipotentia)  almügi  (plebs)  al~raemi  (fiuna  vnlg.)  sl- 
vald  (omnipotentia)  al-vara  (ferietas)  al-vidra  (mollia  undique 
a&r)  al-üd  (benevolentia)  al-^tng  (comitia)  al-l}^da  (pleba).  — 
2)  compollta  mit  aJl-:  goth.  all-brunlls  (6).äxau<iTt)v)  Marc.  12,  33. 
[all-valdands  (icecvTOxpefTcup)  11.  Cor.  6, 18.  all-andj6  (6XotcXüc)]  — 
ahd.  al-brand-opher  N.  64,  2.  (nicbt  ale-br.)  —  agf.  Sall-ofning. 
—  altn.  all-gildi  (plenum  pretium)  all-gi&rvi  (panoplia)  all-h^ 
(integr.  praedium)  all-kiötTi  (pancreas)  all-klsdiiadr  (integer  ve- 
Aitus)  all-vepni  (panoplia);  Biörn  fcbreibt  zwar  diefe  Wörter 
ßmtlicb  mit  al-,  ich  glaube,  daß  ihnen  all-  ztikommt.  —  Mbd. 
kenne  ich  kein  beifpiel  ftlr  das  zweite  al-,  und  nur  wenige  ftlr 
das  erde  in  den  überbleibfeln  jener  adverbien:  in  al-rihte  Trift. 
15527.  Sn  al-verte  (ubique  viamm)  Mar.  43.  [da^  al-gerihte  MS. 
2,  166'>1  Aufgel5ltes:  in  allen  gJLben  flehet  Mar.  185.  192.  Parc. 
llS**  kl.  1519.  (müU.)  zum  beweis,  daO  ala-  mit  dem  adj.  omnis 
znf.  h&nge;  in  den  meiften  diefer  Hellen  hindert  das  metrum 
nicht  zu  emendieren:  in  al-gähen.  —  nhd.  Ül  der  nnterfdaied 
verwifcbt,  denn  wir  fchreiben  all-macht  llatt  almacht;  bloß  in 
dem  anverftandaea  volksnamen  ale-mannen  dauert  die  echte 
form,  fogar  mit  dem  comp,  vocal. 

cäM^  (alias,  lüienns)  fQr  ficb  veraltet,  hat  fich  in  folgen- 
den comp,  fortgepflanzt:  goth.  alja-kunja  (alianigena),  eigentlich 
fohwache  form  des  adj.  alja-konis;  die  alio-mmnae  des  Joman' 
des  hierher?  ich  verÄehe  das  zweit«  wort  nicht.  —  ahd.  eü- 
hilt,  eli-lant  nrkundlicbe  n.  pr.;  eli-benzo  (alienigeaa)  O.  Ül, 
18,28.  (goth.  alja-ban^a?)  von  bant,  hochd.  banz  (regio);  ali- 
lendi  (captivitas)  J.  406.  eli-lenti  O.  el-Iende  N.  64,  2.  eli-poro 
(peregrinns)  jnn.  193.  eli-liut  hrab.  954''.  —  allT.  eli-th&odan.  — 
sagf.  ele-lesde,  el-lesde  (esilium);  el-^&öd  (peregrinitas)  [el-r6oid 

gtarbams)].  —  altn.  keine  beifpiele  [vgl.  eli-v&gar  Ssem.  35*  SS" 
Q.  5].  —  mhd.  el-Iende,  in  Altem  quellen  bisweilen  gefchr.  ele- 
lende  und  verderbt  ene-lende  (1,  386.)  —  nhd,  e-lend  (miferia)  C 
el-lend,  dem  Gnn  und  der  fchreibung  nach  undeutlich  geworden. 
ald»%  (vetus):   goth.  und  altn.  ohne  beifpiel,   wie   das  adj. 
Jelbft.  —  ahd.  alt-aoo  O.  I.  3,  30;  alt-duam  (feaeotos)  O.  IL  9, 
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76.  vielleicht  eDtftellung  bloßer  ableitung  alt-uom?  vgl.  f.  151; 
ilt-bter  (patriarcba)  O.  I.  3,  11,  49;  alt-forderon  (majores)  N. 
Boetfa.  135.  Cap.  166;  alt-cot  (faturous)  N.  Csp.  54;  alt-mägä 
(majores)  O.  I.  3,  4.  Samar. ;  alt-paum  (arb.  cariola)  hrab.  958*; 
»It-wigki  (caU«)  ker.  73.  fr.  or.  1,  674;  alt-worolt  O.  I.  4,  79; 
[£  sacotr.;]  fodaim  viele  nom,  pr.  alta-p6rt,  alt-pCrabt,  alt-charal, 
alt-darioc,  alt-frid,  alt-gall,  alta^gund,  alt-hSlm,  alt-hilt,  alt-bun, 
■It-hraban ,  alt-rit,  alt-rili,  alt-i'uäp  u.  a.  m.  —  altf.  ald-gnmo 
(fenex)  ald-ßdu  (coofnetudo).  —  agf.  eatd-cvSn  (vetula);  Said- 
Oder  (avas)  Beov.  30;  Cald-ftönd  Jud.  12.  C&dm.  85;  6ald-hlä- 
ford  (fenior);  Sald-nietod  (deas)  Beov.  73;  eald-möder  (avia); 
Eald^enidle  Jud.  11;  Sald-riht  (privilegium) ;  fiald-feaza;  ßa)d-ge- 
Tegen  (hiAoria)  Beov.  67;  Sald-geßd  Beov.  66;  fiald-fpell  (fabnla); 
&Jd>^eItre6n  Beov.  105.  111;  fisld-gevia  Beov.  134;  eald-vff  (ve- 
tula); Sftld-gevyrht  Beov.  198.  —  mhd.  alt-hfirre  c.  p.  361,  18= 
MS.  1,126»;  alt-man  Paro.  39';  alt-vordem  Bari.;  alt-frouwe 
Wigal.  [f.  naobtr.  alt-erbe  pf.  cb.  195.  3412.  ali^fwert  n.  pr.  Ade- 
luDg  2,  279.]  —  nhd.  alt-flicker,  alt-knecht,  alt-mutter,  alfr-reiB, 
aH-geiTell,  alt-vater,  alt-fordem,  alt-waller  (nebenllrom,  wie  ahd. 
alt-wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  bauptweg  war)  [in  einem 
aH-weg  Phil.  v.  Sittew.];  such  Tagen  wir  noch:  ein  alt-baier, 
alt-heä^,  alt-Iachfe  im  gegenfatz  zn  nen-baier  etc. 

[ahd.  arandi  (aTper);  arendi-wt^i  (aaimadverfio)  florian.] 

aTgs%  (piger,  malus):  arc-chufl  (malitia)  zu  folgern  aus  dem 
adj.  arc-cbulUc  monf.  408.  arg-cbuJtig  N.  Boeth.  80;  arc-willo 
aus  arg-willig  (malignus)  vgl.  arg-willigi  (malignitas)  N.  34,  17, 
arg-wiUo  Boetb.  201.  [aro-helm  n.  pr.  Neug.  129  (797)  arg-tAht 
aas  arg-tfihtig  (vid.  ad  p.  665)]  —  agf.  Earg-fcipe  (ignavia).  — 
nhd.  arc-helt  (pravitas)  Trift,  grc-wi^  (fu^icio).  —  nhd.  arg- 
vohn  [arg-vrille  v.  Haltaua]. 

arrmt  (mifer);  mhd.  arm-man  kolocz  218.  woftlr  u7-man 
c  p.  361,  71°.  [arm-lant  (terra  deferta)  Dietr.  18'>] 

[mhd.  eigen  f.  nachtr.  —  nhd.  eigen-zimmer  ^etniaa  coe- 
lebs)  Beinwfud  2,  155.  eigen-fiindP  eigm-itlndig  Phil.  v.  Sitt, 
p.  m.  657.  vgl.  eigen-richtig  Anshelm  1,  309.] 

airkiuf  ahd.  Broban  (genuinns)  vgl.  f.  164.  [fcheint  das  in 
beutigen  eigennamen  haftende  hereben-:  hercben-babn;  herchen- 
hain,  hergen-bsin ;  bercben-röder  (vgl.  buohenr&der)] :  Srcna-€vra 
J.  340;  Srcban-prnoder  (fr.  germaous)  monf.  411;  [6roban-rot- 
nanti  (fanctitaa)  Diut.  1,  134;]  viele  n.  pr.  als:  Srcban-pald,  &r- 
chan-pfirabt,  Srchan-poto,  Srcban-dfio,  ßrchan-frid,  Srchan-g^, 
Srchan-bart,  £rcban-loug,  Srchan-nöt,  Srchan-rät,  Srchan-find  etc. 
vor  labialen  wandelt  fich  oft  das  n  in  m:  Srcham-p&ld.  —  agf. 
neben  den  eigenaamen  Srcen-bSrht,  Srcom-bSrbt,  &rcon-gota  (fem.)  eso 
cbron.  fax.  Ingr.  p.  36.  37,  deren  richtige  form  Sorcen-b&irbt 
fordert,  Sorcnan-ftän  (margarita)  f.  Sorcon-ft&nP  oder  fiorcna- 
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(Un?  —  altn.  iarkna-fteinn  (lapiB  pretiof.)  edd.  fiem.  IST'  139* 
213'' 238*  mit  hafteDdem  comp,  vocal?  (ahd.  Srchana'ileinT) 

[airps  (fufcuB)  altn.  iarpr:  ahd.  grf-Iteti  Neug.  155  (805)  Srf- 
oh«r  n.  pr.  176  (812). 

airzia  t  nachtr.] 

balps  (andax):  ahd.  [balt-ellen  (fiducia)  Lacbm.  fpec  19.] 
eigennameD  wie  pald-pfirht,  pald-muDt,  pald-maot,  pald-rim, 
pald-wio  (balduiaus).  —  mhd.  balt-fpreche  c.  p.  361,  26^.  22'. 

[ahd.  par  (nudue)  attu.  ber:  ber-beinn  (nudipes)  ber-ftetr 
(id.)  ber-ordr  (libere  loqueos)  ber~fertr.  —  nhd.  bar-fiiD,  bar- 
haupt, bar-fcbenkel. 

bairhts:  ahd.  bereht-cund  Ried  55  (876)  perabtrlant  Neug. 
186  (816).  —  mhd.  berbt-ram  Ben.  418.] 

bditra  (amarua):  ahd.  bitter-vtga  W.  2,  13.  —  alta.  bitr-leiki 
(aoor).  —  mUd.  bitter-olf  f.  bitter-wolf  (f.  331.)  [bittor-böch  drsr 
chenk.  278''  bitter-dom  Diet.  102''  bitter-kröt  n.  pr.  Adelung  1, 
197.  drachenk.  280*  bitter-fpie:;  Uederf.  3,  417.]  —  nhd.  bitter- 
holz, -ktee,  -kraut,  -falz,  -waßer,  -wnrz. 

[ahd.  p^i  (vilis)  mhd.  beere:  nhd.  bcele-wioht,  gen.  b<Ere- 
wichtB.  Tgl.  N.  Ar.  39.  p6fe  wiht.] 

bldihf  (pallidus,  albus):  agf.  bläc-bUör  Cädm.  43.  Jud.  11. 
bläc-faond  BeoT.  185.  (weiß-wange,  weiD-hand). 

bleipü  (manfuetas)  ahd.  pÜdi:  nom.  pr.  pltd-hilt,  plld-k£r, 
pltd-kd^,  pltd-man,  plid-rät  u.  a.  m. 

blind»  (coecua):  ahd.  pUnt-flihho  (caecilia)  zwetl.  116*  wo- 
filr  blindo-flico  flor.  983''  blinde-fllcho  trev.  12*,  was  mir  eher 
=  blinda-nihbo,  als  uneebundnes  blindo  Hihbo  fcheiDt.  —  nhd. 
blind-heit,  blind-rcbleiche.  —  altn.  blind-leiki  (coecitas)  blind- 
rkSr  (fcopulus  occultue). 

[nhd.  blau:  blau-bart. 

brdide  t.  nachtr. 

dduds  (mortuus)  ahd.  tot-muori  (gronna)  Hoffin.  48,  10.  — 
agf.  deÄd-fpringas  (carbunculi).] 

diups  (profundus):  agf.  de6p-lein  (grave  praemium)  Cädin. 
69.  73.  —  altn.  diup-leikr  (profunditaa)  diup-ßör  (pelagus).  — 
nhd.  tief-denker,  tief-Gnn,  tief-trunk  (n.  pr,). 

dHidsf  (caruB):  ahd.  trüt-dSkan  (dilectuB)  drftt-thSgan  O.H. 
9,  23.  drüt-Iiut  O.  I.  7,  37.  drüt-fcaf  O.  IV.  9,  36.  und  die  nom. 
pr.  trftt>-pgrht,  trüt-win,  trüt-bilt,  trftt-lint.  —  mhd.  trüt-hSrre 
Tria  5860.  trftt-fohaft  Am.  4^  [trüt-kint  Bert.  279.  tröt^feUe 
amgb.  14'  trüt-fun  Dint.  2,  288.  trfttfune  n.  pr.  Lang  4,  184  (». 
1282)]  —  nhd.  die  n.  pr.  traut-vetter,  traub-wein. 

dulsf  (ftolidus):  ahd.  tola-heit  (Ilultitia).  —  agf.  dol-foipe, 
dol-fprsece  (fatuitas  fermonia).  —  nhd.  toll-beere,  toll-heit,  tol^ 
wurm,  toll- würz. 

{dumbg;  mbd.  tump-Up  Frauend.  28. 

eidhf  mbd.  itel-hunt?  eitel-hnnd  Rommel  beif.  gefch.  II,  168. 
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V,409.  eitel-l«wenft«in  V,  413.  Itel-fritze  von  Hohenzolre.  Satt- 
1er  wflrt  graven  UI.  nr.  49  (a.  1432)  eitel-fridricb  id.  wflrt.  herz. 
I.  nr.  8.  20  (1497.  1496)  Itel-wolf  von  ftein  Anehelm  3,  307.  weif 
von  ilein  gen.  italwelf  Puptkofer  urb.  nr.  32.  p.  66.  itkl-hane  ib. 
p.  69  (ft.  1380).  f.  deutrches  wb.  3,  384.] 

pva/tt  ftir  fa/ltf  (finnua)  ahd.  fall  neben  felli?:  ahd.  nom. 
pr.  fail-man,  faft-pur«,  faA-rftt,  faft-win,  faft-olf.  —  altn.  fkO- 
eign  (praedinm)  faft-mseli  (pactum)  und  eigennameD  faft-älfr, 
GtÄ-rid  etc. 

[fdiha  (vuiuB):  abd.  fö-laohan  Diut  2,  327^  fgh-diftel  0"°- 
gDB)  vocab.  rer.  53'  des  f%chdifteles  fanblaf.  12". 

/atmu  (vetna)  vgl.  attn.  comp,  mit  forn-i  attn.  fom-iotr  (n. 
gigaotie)  a^f.  forn-Sot.  —  nhd.  fime-wein,  femewein;  virn-kom 
D.  pr.  ScbilterB  Königib.  p.  788.  796. 

altn.  /dr  (paucns)  vgl.  adj.  mit  adj.  ad  p.  652 :  ßUdoemi  (res 
enormis)  iä-mieli  (dicta  rarum)  ß-fkrüd  (dedecus)  fä^tceki  (pau- 
pertas)  ß-}>örf  (opus  fuperraCBneuni)  fö-{}yckja  (fimultas).  —  agf. 
feärfcfiaft.] 

fiis  Qiber):  abd.  fii-bals  (faomo  Über,  Collum  liberum)  K. 
53'  ker.  191.  vgl.  fri-bals-ltb  (libentlis)  hrab.  968»  und  frt-halit 
(libertas)  ker.  191.  N.  76,  11;  frt-lä^a  (manumirSo)  monf.  377. 
fri-läzo  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  freö-bSarn  C&dm.  47.  72.  80. 
97;  ft^ö-bnrh  Beov.  54;  &eö-döm  (libertas);  frSö-ls  (Über,  fo- 
lemnis)  aas  frSö-hals  *)  vgl.  fr^öls  (feltivitas)  freölAiug  (Iblemni-  et 
tas);  fi^6-läc  (libera  oblatio);  frCö-läta  (libertus) ;  frSö-mseg  C&dm. 
24.  70;  frBö-man  Gädm.  36.  47;  fr66-riht  (jus  iDgeDuorum).  — 
altjrier.  fHa-balfa  (libertas)  fria-IUil  (tbronus,  fedes  judicis)  Afe- 
gab.  p.  17.  —  altn.  fri-ils  O'ber,  francus)  f.  frt-hiÜs,  nocb  ver- 
derbter itt  die  nebenform  frSle,  dSo.  frSls,  vgl.  friälTa  (libertas) 
&i&lB-]eiki  (libertas);  frf-gSdja  (generofus);  frt-band  zu  folgern 
am  dem  adv.  frt-hendia  (aus  freier  band);  fri-fprok  (liberum  col- 
loquinm).  —  mbd.  frt-gedanc;  fr!-hals?  ich  keune  bloß  frei-bellen 
aus  einer  urk.  von  1341.  (mon.  boic.  XI,  289.);  vri-heit  c.  p. 
361,  81'';  vrt-man  ki.  1519;  vrl-tuom  w.  gaft  31».  —  nhd.  frei- 
ezemplar,  frei-denker,  frei-frau,  frei-geiA,  frei-haus,  frei-heit,  frei- 
herr,  frei-loos,  frei-gericht,  frei-fcböffe,  frei-fitz,  frei-ftuhl  etc. 
auch  nom.  pr.  wie  frei-gang,  frei-dank;  frei-tag  (d.  veueris)  fcheint 
urfprQtiglidi  nicht  hierher  zu  rechnen. 

[ahd.  /rS  (hilaris):  frö-lutti  N.  Cap.  11.  frö-fang  N.  29, 1.] 

*)  sbleEtendea  -U  tatet  (ich  kaato  Knnebmen  (f.  335.)  und  die  abgeleitete 
bedentnng  Ton  fr£<11i  (folemnita«,  d.  i.  feFl  der  freiUfaang;?}  Terrchlägt  aicbts,  da 
dw  kltn.  friUl  deutlich  Über,  liberalii  heirat.  Auch  ftimint  dem  finae  n&ch  der 
freie,  unter  du  joch  der  knechttchkTt  nicht  gehengte  bala.  Man  darf  daher  nicht 
die  «er.  and  altn.  rom  für  die  echte  nnd  die  ahd,  für  die  entltellte  halten  (etwa 
dorcfa  eingerchaltetes  b,  frihals  f.  rrials,  wie  mahn],  pihil  ans  mal,  pil,  *gL 
r.  509.).  In  den  lombard.  gefetzen  Tcheiat  mir  fnl-freal  entrpmngen  aas  fal-rri- 
balf,  TOlltrei  ToUedelbürtig. 
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fr6da  (prudene):  ahd.  fhiot-bfilm  n.  pr.  —  »Itf.  frood-gnmo 
(homo  rapieoe).  —  a^i.  fröd-cyning  Beov.  100.  —  altn.  fröd-leikr 
(prudeDtia).  —  [nnl.  vroed-wif,  franz.  fagefeinme.] 

[ahd.  frw^  (matarue):  mhd.  fruo-imbt^  Rab.  372,  587.] 

fruma  (primua) :  fruma-baürs  (primogenitus).  —  ahd.  frumi- 
k6r,  frumi-ger  (n.  pr.)  frami-kidi  (primitiae)  juD.  220;  [frume- 
glftN.104,36;  fFume-reht(janificationeB)N.  118,8;^  frami-wahft 
(primitiae);  frumi-Tifa  (n.  pr.);  in  allen  mag  fnimi-  durch  ai£- 
milation  f.  fruma-  Heben,  wie  aber  ift  dann  fmmi-rät  (n.  pr.) 
zu  nefamen?  —  agf.  fmm-beam  (primogenitns)  Cadm.  23.  25.  28. 
51;  frum-cyn  (prolea)  Cädm.  70.  82.  Beov.  21;  frum-gär  (prin- 
oeps)  Cftdro.  27.  28.  31.  38.  50.  55.  77.  Jud.  11.  diefea  comp. 
bedeutet  nicht,  was  Lye  meint,  patriarcha,  rondeni  entTpricht 
genau  dem  lat.  primipilus,  von  pilum  (fpieß)  alfo  dem  ahd.  frumsr 
E^r  und  wOrde  altn.  frum-geir  lauten,  hieraus  erklSrt  fich  wie 
geir  eril  ftkr  bellator,  beros,  dann  für  vir  Oberhaupt  ftehen  kfinne 
(am  allgemeinllen  in  geir-rarta  papilla  viri)  und  wie  es  in  viele 
mannsnamen  palTe  (oben  f.  494.);  frum-gifu  (praerogativa);  fruni- 
hr&gel  (primus  veftitus)  C&dm.  23;  frum-lSoht  (aurora);  £runi- 
essm&^lc  (primura  lac);  ürum-ned  (primum  decretum);  frum-fc&ift 
(creatio,  origo)  Cädm.  68.  Beov.  9;  frum-fceatt  (primitiae)  frnm- 
n»p  (primus  TomDus)  Cftdm.  77;  frum-ASl  C&dm.  23.  frum-väifan 
(primitiae).  —  altn.  frum-burdr  (prima  prolcs);  frum-grd^i*) 
(primitiae);  frum-hlaup  (primos  occurfus);  frum-kaup  (protimefis) 
frum-vöitr  (primidae)  fnun-v6rr  (maritns  primarius).  —  mhd. 
und  .nbd.  keine  folche  comp. 

/uZb  (plenus):  bei  Ul£  kein  fubit.  mit  fvüa-,  bloß  adj.  und 
verba.  —  ahd.  fcfawankt  die  form  zwifchen  foÜa-  und  foli  fol- 
milTa  (completor.)  K.  45'';  folla-zuht  (conniventia,  folatium)  ker. 
50.  254.  fol-zubt  (fubfidium)  ker.  5 ;  [fol-puo^a  (fatisfactio)  elw. 
13"  herrad.  197";  fol-cumi  (plennm  frumentum)  T.  76;  folie-lidi 
(amplitudo)  N.  Cap.  10;]  Aber  das  zweifelhafte  fol-leiA:,  fol-luli 
oben  f.  199.  370.  —  agf.  full-viht,  fpäter  full-uht  (baptifmus); 
full-vtte  (plena  mulcta).  —  altn.  full-hugi  (vir  animofus);  fufi- 
rStta  (plena  fatiaf.);  full-trüi  (patronus)  full-tjliigi  (auxilium); 
fiill-yrdi  (verba  ezpreHa).  —  mhd.  vol-mKme  (pleuilunium)  Trift. 
[vol-bort  (auxilium)  Lindenblatt  p.  206.  volle-brinc  Mart  200' 
Tol-rät  (december)  Haupt  6,  364.  365.  vole-w6rd  (pretium  ple- 
num)  Schwabeneh.]  folle-munt  und  fol-munt  (fundamentum,  co- 
lumna)  in  einer  von  Schilt.  309''  angefahrten  pralmenflberr.,  vs). 
Frifcb  1,  306^  vielleicht  undeutfch.  —  nbd.  voll-maeht,  voU- 
moud,  voll-genuß;  dialectifcb  auch  noch  voll-mund,  fÜU-mnnd. 

gamalaf  (vetue):  ahd.  die  eigennamen  katnal-h^,  kamal- 
pSraht.  —   agf.  gamol-fSax  (feaez,  canus)  Beov.  48.  obroo.  fax. 


*)  TOD  ^Cdi  (viror)  abd.  graoü  monf.  334.  t.  gmohadi,  oben  f.  237.  238. 
nachintngen ;  ich  xweiHe  nicht,  ä»(B  aach  das  adj.  gmonl  (Ttridis)  aas  grnohani 
entTpringe  (f.  182,  a.). 
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a"  559,  vielleicht  adj.?  —  altn.  gamal-meDni  (fenez);  gamal-^gn 
fidem)  Eigla  n.  621. 

\3&hs^  (riA>itaneua) :  shd.  gä-fcreccht  (unten  T.  706).  —  mhd. 
die  gäch-rchepfen  Yintl.  gftoh-rpUe  Iw.  1322.  gäcb-toafe  Bert. 
442.  —  mnd.  gä-ftarre  SaHeBohr.  130.  —  mal.  gä-ddt  (peftie) 
Maerl.  1,  230.  aantek.  p.  56  (vgl.  der  g&he  tot  Wigal.  3728).  — 
nhd.  j&h-zom;  gaeh-wind  (Oberpfalz)  Keinwald  2,  142.  . 

gSft:  mild.  gSlf-rät  n.  pr.] 

gloffffvw  (follers):  ahd.  eigenoamea  klan-pSraht,  glou-braht, 
klau-mODt  —  agf.  glfiaT-cSaftre  (glouceiter)  o.  loci;  glfiav-fcipe 
(pradantia).  —  nhd.  klan-hold  (n.  pr.). 

gSds  (bonns):  ahd.  kuot^dSkan  (n.  pr.);  guat-h^ero  O.  IV. 
7,  160;  N.  22,  58;  koat-poto  ker.  119;  kuottAt  (beneficinm,  pro- 
fectaa)  monf.  351.  380.  guot-tät  N.  Boeth.  192.  —  agf.  göd- 
cjning  BeoT.  67.  —  altn.  göd-gerd  (beneficium) ;  göd-gripr  (res 
pretiolä);  eöd-menni  (vir  probus),  göd-qvendi  (mnlier  honefta); 
g6d-TCrk  (bona  opera);  g&d-vili  (bvor).  —  mhd.  guot-knfiht  w. 
gaft  134'  (öfter  das  lofe  adj.  z.  b.  pf.  eh.  bl''  52'  65''  70');  guot- 
man  Parc.  176'';  guot-t&t  (beneficium)  Bari.  148.  (bonum  opas) 
Bari.  99.  Frig.  29».  guot^wtp  Paro.  182".  —  nhd.  nur  die  nom. 
pr.  gat-mann,  gutr-gefell;  das  adj.  gut-willig  deutet  auf  gut-wille. 

gravi?  (gnfeus):  ahd.  krä-mao,  krä-wolf  n.  pr.  —  agf.  gräg- 
bama  (thorax)  im  fragm.  von  Sigef.,  nicht  cicada,  wie  Hickea  ess 
mdnt  (thef.  p.  192.);  gräg-hvste  (tritjcum,  engl.  grey-*beat).  — 
altn.  grä-bakr  (ferpecs,  grau  auf  dem  rücken) ;  grft-d^  (lupus); 
gr&-fygli  und  grä-gäs  (anfer  ferus);  grft-münkr  (frater  ordinia 
fraoraTc);  grä-Iklt  (fal  folBle);  griü-filfr  (argentum)  edd.  fnm. 
281".  [grä-feJdr  n.  pr.  grä-vara  und  grä-fkinn  (pellis  grifea).]  — 
nhd.  grau-bart;  grau-rook;  grau-fchimmel. 

and.  cHS^  (orälTus,  grandis) :  cr6^-darm  und  crö^-mago  (beide 
eitalea,  iotellina  das  große  ged&rm,  vifcera  exAandora)  fgall. 
(wo  fehlerhaft  thro;daran  f.  chro^d.)  Qoldall  2,  65'<  doc.  217* 
tot.  988*  (wo  grof  f.  gro^?  Tgl.  nhd.  gekröfe).  —  nhd.  groQ- 
ftlrft;  groß-herr;  groO-maiil;  groi3-fprecher ;  rerfohiedne  n.  pr. 
groß-mann,  groß-auheim  (gegen&ber  klein-auh.)  etc. 

(^r^M?  (viridis)  ahd.  nnoni:  gruon-fpeht  zwetl.  126*  [gnion- 
pfellel  herrad.  184''].  —  uhd.  grOo-baum;  grQn-fchnabel ;  grün- 
ipecfat;  grflne-wsld  etc. 

haHs  (dimidiue)  in  der  comp,  nicht  immer  der  bestimmte 
tbeil  des  ganzen,  fondem  auch  das  unganze,  kleine,  geringe, 
gemifcbte:  ahd.  halp-cot  (femideus);  halb-gifceid  (dimidium)  doc. 
217'>;  halb-fcild  (pelta)  monf.  328;  merkwttrdig  lind  die  urkundl. 
eigenname»  halp-kSr,  balp-durinc,  balp-walEih,  beide  letztere 
wabrfoheinlich  abkunft  aus  der  ehe  einer  thflringerin  oder  Ita- 
lienerin mit  einem  fremden  manne  aosdrDckend  *),  wegen  halp- 

*)  auf  die  Terrdtiednim  TerhUtnifTe  der  ftbrummnng  wurde  genao  gettcblel, 
r.  ob«n  r.  639.  •It^aoiinc  elc. 


,,  LiOO^If 
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kSr  ift  vorhin  frum-b^  zu  vergleichen.  —  sgf.  b^alf-heäfod  (fin- 
ciput);  bBalf-maD  and  hSalf-hors  (ceataurus);  he^-vudu  (nom. 
herbae);  [healf-fede  (remipes);]  auch  hier  der  mannsname  h5alf- 
daii  (halbdäneP)  —  attn.  hälf-brödir;  b&If-gamsD  (halber  fdierz); 
hälf-htingr;  hälf-kyrkja  (facellum);  hälf-q^fti  (ramnli);  h&lf-ritli 
(dimidia  molcta);  h4If-filki  (rubrericmn) ;  hälf-trSll  (remigigas) 
[h&lf-bergriJi  EpM.  p.  22];  hä)f-viti  (mente  captus);  bälf-yrdi 
(voz  lemiptena)  j  häJf-dan  (a.  pr.)  Snorra-edd.  150*  [balbtene 
Mones  anz.  1835  p.  98].  —  mhd.  h&lp-rwuol,  balp-/1^1  (remiver- 
res)  Nib.  3755.  denn  die  hSL  /ollen  f,  nicht  f  leTen,  obgleich 
im  jus  prov.  alem.  (Schilt.  II,  119*)  ur-fbl  dem  ur-M  (im  text 
ur-Iua!)  vorzuziehen  Tcheint,  vielleicht  ül  die  dritte  Variante  or- 
g&l  (ancb  im  Wittich  1606.  deutlich  fo)  noch  beOer,  und  dano 
halp-gbl  zu  muthmaOeu.  [halp-bröt  gr.  Rud.  H,  15  (alfbröt  Mseri. 
3,  87)  V'äpttov  Athen.  1,  428;  halp-fchUt  Albr.  v.  H.  443*  halp- 
pir  n.  pr.  Kindl.  356  (1307)  halb-ritter  Reun.  1504.  1698.  Cbmä 
reg.  nr.  776.  halb-futer  n.  pr.  (Sempocherlied  in  fine)]  —  nhd. 
hatb-bauer;  balb-brader;  balb-bier;  halb-ente;  balb-ermel;  halb- 
fifcb;  faalb-gott;  balb-holz;  halb-mann;  halb-pferd  (Oberl.  595.); 
«Mhalb-robeid;  halb-rchwein ;  balb-ftiefel  a.  a.  m,  —  Mit  /Ümi- 
(r.  553.)  icheint  die  alte  fpracbe  nur  adj.,  mit  ktdp  Aibflantiv» 
zu  componieren;  nach  dem  ausllerben  jenes  fügte  fich  aber 
halp-  auch  zu  adj. 

hardue  (durue):  ahd.  hart-puri  (magiftratue)  hrab.  969*  oder 
nom.  pl.  von  hart-pur?;  bart-rigili  (arb.  fangnin.)  monf.  414.  flor. 
990*  (wo  hartrugil);  dUe  nom.  pr.  hart-leip,  hart-leih,  hart-msD, 
hart-mund.  [bart-wtc.  —  altT.  bard-buri  Hei.  128,  24.]  —  altn. 
bard-bak  (dorfum  durum);  hard-gSdi  (reveritas);  hard-rStti  (dun 
tractatio);  hard-fpori  (nix  indurata);  hard-ud  (ferocia).  —  nhd. 
bart-riegel  (liguurum)  [nom.  pr.  hart-knoch,  bart-manD,  barl- 
ranft.] 

hdilaga  (ranctus);  ahd.  heilac-mändt  (decemb.)  Eginh.;  heüic- 
macha  (fanctificaüo)  N.  95,  6.;  heilac-ftat  (aTylum)  farab.  952*; 
heilic-tuom  (facramentum)  N.  103,  3.  [f.  nachtr.]  —  agf.  biÜig- 
döm  (ranctimonia).  —  altn.  beilag-leiki  (fanctitaB);  beilag-finä 
(folea).  —  mhd.  beilec-tuom  Farc.  38°.  —  nhd.  heilig-thum. 

hdüt  (alrous)  ahd.  b^r:  bgr-fcaft  (celßtudo)  N.  Boeth.  63. 
82;  hSr-ituol  (^rouue)  N.  106,  32;  hSr-tuom  (magiftratns)  mtaJ. 
329.  335.  342.  hSr-^uom  J.  371.  373.  387.  -  mhd.  h^Mcbaft 
(oben  r.  521.);  hgr-tuom  c.  p.  361,  74*>  SS'  [da;  b^r-gebeine  Dint 
1,  485.  486]. 

[hditg  (caliduB):  abd.  hei?-muoti  O.  IV.  19,  114.  —  nhd. 
heifi-faunger.] 

hduhs  (altus):  ahd.  h6h-&ter  (patriarcha)  N.  71,  16.  tliSr 
höhe  fater  J.  393;  hfib-flug  N.  Cap.  39;  baoh-chlepP  (oonfi- 
Aorium)  hrab.  958";  höb-poum  (cedrus)  N.  103,  17;  h6b-ranc 
(jubilum)  jun.  211;   haoh-ßdal  (thronua)  hrab.  975*   monf.  325. 
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b6b-l%tü  J.  368.  897.  B99.  h6h-fidillo  jun.  179;  haoh-fpftho  (ax- 
chitectuB)  hrab.  952'  vgl.  meillar  der6  höb-fpähed  monf.  410; 
b6h-ftDol  (triclimum)  moof.  329;  hd-kiwalü  (arbitriuiD)  ker.  219. 
—  Bgf.  beÄh-boda  (arcbaDgelns) ;  hejib-burh  C&dai.  90;  faeäh-cy- 
DJDg  Cädin.  2,  78;  beäb-cräft  (arctütectura);  [heäh-d&ör  f.  Dachtr. 
Eemble  2,  380;]  he^-&aldor  (arcbiTynagogus);  he&h-«ngel  (ar- 
cbuigelus);  he&h-ßlder;  he&b-Söd  (aeftus  major  mariB);  be^- 
ger^fa  (rummuB  praepofitna) ;  heäh-bäd(fammu8  ordo);  be^-lieca 
(arcbiater);  [f.  Qacbtr. ;]  hetJi-rodor  C&dm.  4;  beäh-rse)>Söf  (arühi- 
plrata);  he^h-rangere  (praeceutor);  he^-gefc&afl  Cädm.  1;  be&h- 
m  C&dm.  1.  BeoT.  83;  be&b-Ueap  C&dm.  61;  he&h-^eftreÖD 
Beov.  172;  he&b-Üd  (folemue  t«mpU8);  he^-toiras  (alpe^  he4h~ 
vSder  (tempeftas)  [beäb-reced  belchwör.  forinel]  u.  a.  m.  —  altn. 
hi-beiD  (celfipee);  hä-bord  (menJÄ  faprema);  hä-brök  (genas 
TeAimeDÜ);  bä-degi  (lux  meridiana);  bl^hjmlngr(phyieter);  h&- 
leikr  (exceileatia) ;  h&-leiilr  (genug  oalcei);  bi-lendi  (loca  mon- 
taua);  hi-mali  (claiuor);^hft-reilti  (idem);  hd^ltti  (remex);  bi- 
finar  (nervi  poplitis);  hä-Ilafr  (clamor);  fai-fuinar  (aeltas  adulta); 
btlieti  (tbronus);  bil-Üd  (feftivita«);  bä-dgn  (majeltas);  bä-vadieu 
(clamor);  bä-v2tr  (bieme  adulta)  [bä^graa  Grinin.  17.  liävam.] 
u.a.m.  —  mbd.  höcb-gebeude  Wh.  2,10*;  hdcb-miune  Parc. 
180*;  böch-niuot  Parc.  82"  höcb-gemuete ;  höob-vart  Wigal.; 
b&ch-üt,  h6cb-gez!t  Nib.  Wigal.  [bdch-gnevinae  MS.  2,  ll*-;  der 
hftcb-kQneo  Diet.  15";  b6ch-cbua  fundgr.  1,  141;  hficb-kunft 
BoD.  99,  22;  b6oh-miÜ  Sucbenw.  4,  149;  ein  bdcb-feicbsere  Ue- 
derf.  3,329;  bdcb-gefidel  Diet,  52°  Parc]  —  nid.  mit  unglei- 
cher betonung  dee  eiüea  worta:  bof-fahrt  (alBm.  aus  hocb-f.); 
b&-heiL  (f.  b&uh-beit);  höcb-land;  böch-muth;  b6uh-fommer,  b6cb- 
winter;  höch-zeit;  [f.  nacbtr.  hocb-trab  SchweioicbenS,  107. 110. 
hob-licbt  (borizont)  Stald.]  eigenoamen  wie  b6cb-apfel,  b6cb- 
bnt  etc. 

[hlüd  (fonorus):  ahd.  hludo-wtg. 

hlvtor  (merus):  mhd.  Iflter-bnmoe  Orend.  66.  lAter-tranc 
Morolf  35''.  —  nbd.  lantetsbacb. 

hrmns:  altfr&nk.  chrSne-crfid.  —  abd.  rein-Ucbamo  (caAitae) 
N.  78,  5.  —  altr.  hr^-cumi  (frumentum)  vgl.  reincnmea  (&u- 
menti)  gl.  caU.  cod.  aülr.] 

hveita  (albus):  ahd.  wt;;-hulla  (calantica)  N.  Cap.  58;  wt;- 
ftein  ibid.  64;  wt^-lint  (n.  pr.)  [wt^-minza  fr.  or.  2,  980.]  —  agf. 
bvit-föt  (albipes);  hvit-leac  (alba  cepa);  bvlt-metas  (lacticinia) ; 
hTtt-flftn  (albus  lapis);  und  die  ortenamen  brtt^circe,  hvtt-fand, 
—  nbd.  weift-dorn;  welH-firch;  weiß-rock;  weiß-ftein  und  eigen- 
namen  wie  weiH-haupt  etc. 

iima  (aeqaalie):   ahd.  eben-erbe  (coheres)  N.  88,30;   Epan- 

■  hln^So  (conTors)  hrab.  957*  Sban-lo^o  K.  le*;  ebtin-jungiro  (con- 

diTcipuIus)  T.  135;  6pan-pläft?  (praeuepa)  jun.  246;   eban-fcalc 

(cooTervus)  T.  99.146;   &ban-werh  (cooperatio)  J.  367.    [ebao- 
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dtoan  (eommilitio)  Diut  2,  345^  Sbao-tal  (coDTallis)  Drät.  1, 491^ 
(oder  kein  comp.?)  Sben-teila  (conTors  f.)  N.  Bth.  15.]  -^  ngf. 
efen-bifofiop  (coepifcopus);  fifen-cfiaftervaran  (ooDcWeB);  tfen- 
gem&ca  (coDforfl);  gfen-häd  (conditio  aeqnalis);  Sfen-faSftling  (co- 
captivns);  fifen-he&pas  (commanipularea) ;  Sfen-hlTta  (confora); 
fifen-lsceftre  (imitatriz);  efen-niht  (aequicoctJnm)  efeD-bS6v  (con- 
ferrus);  flfen-vyrhta  (cooperator) ;  Bfen-yrfevSard  (coheres).  — 
altn.  ia&-dcegr  (aeqainoctiuin) ;  iafn-keypi  (contractos  aequas); 
iafn-oki  (oonjux);  iafn-rsedi  (par  conjugium) ;  iafa-i^ti  (aequa  pa- 
cificatio);  iafii-T»gi  (aequilibrium) ;  iafn-yrdi  (mutua  dioteria).  — 
mbd.  eben-chriilen  (focius  chriftiaDiTiiii)  pf.  eh.  32*;  6hen-^wicheit 
(coaeternitas)  MS.  2, 122^;  £ben-beit  (rooius)  maTc.  c.  p.  361, 84*; 
eben-hoehe  (machina  bellica)  o.  p.  861, 154'>  Farc.  49°  MS.  1, 89*; 
eben-biu^e  (corrivalis,  nacheiferet,  mitbewerber)  Wh,  2,  58*  MS. 
2,  76*  [liederf.  3,  414],  und  ein  fem.  Sben-hiui^e  (rivalitas,  aema- 
latiö,  imitatio)  Parc.  192°  and  Tit.*);  6ben-mä^e  (oomparatio) 
Bari.  127;  Sben-menfche  (proxiinus)^  6ben-gend^;  eben-wette 
Am.  4'>  [eben-hüs  Ben.  398.  liederf.  3,  414;  eben-naht  Earaj.  83, 
26.  Diut.  3,  27;  eben-Iä^e  3,  89.1  ~  nhd.  6ben-btld;  «ben-maO; 
aber  unorg.  mit  der  partikcl  DÄDen  (=>  in  Sben);  n^ben-bnhler, 
neben-chrift,  nSben-mann,  n§beQ-me»rch. 

juggi  (juvenis):  jugga-Uu])8.  —  abd.  junc-frouwa  W.  2,  7; 
tssjung-man,  jung-rät  n.  pr.  —  agf.  gBong-cempa  (tyro).  —  situ, 
ftng-dämr  (juventue);  Äng-brylTa  (equula);  fing-menni  (javeniB); 
üng-neyti  (juvenoua);  üng-vidi  (arbufculum) ;  dagegen  ans  dem 
hochd.  anfgenommen  j&ng-frfi,  jön-frfi  (d&n.  jom-mi,  fcbwed. 
jung-fru).  —  mhd.  juno-&onwe  iSrÜt.;  jnoc-hSrre  MS.  1, 126*.  — 
[mnt.  jonc-wlf  (kammerfrau)  Maerl.  1,  352.  353.  — ]  nhd.  Jung- 
frau, verk.  jung-fer  (1,  444.);  nicht  jnng-herr,  fondeni  bloß  rer- 
kQrztes  jnnker. 

kaidi  (frigidna):  altn.  kald-ambr  (moießia);  kald-ege  (ovnm 
fubventaneum);  kald-yrja  ^luvia  Irigida).  —  [mhd.  ohalb-finide 
Diät.  3,  65.  — ]  nhd.  kaltJ^er;  kalt-meiOel;  kalt-fchmid ;  kalt- 
Qlber;  kalt^finn. 

minia^  (fubtilie)  abd.  chleini;  cblein-lilt  N.  Cap.  101.  [(ar- 
gumentum) herrad.  194''.  vgl.  altf.  ciSn-lilUg  (foUere)  argent.  10*] 

—  nhd.  klein-baner;  klein-heit;  klein-knecht ;  Idein-krfimer;  kl«n- 
fchmid  [klein-od]. 

htggs  (longus,  nach  raam  und  zeit):  lango-bardi  (barbigeri) 
Tac,  abd.  laoc-partÄ  ker.  146.  monf.  417;  lanc-wid  (carpeutum, 
Tinculnm  plauftri)  lex  alam.  96.  ker.  225.  monf.  333.  [lanc-mar 
(digitus  mediiu)  Hoffm.  2,  36.  lanc-wit  (medulla)  Diut.  1,  342.] 

—  agf.  lang-bSardae  (longobardi);  lang-boUteF  (oervioal);  long- 

*}  h«rDMh  nnUD  du  Terb.  ebon-hiD^en  (MmDUri);  Tgl.  widerhia^  (iiudd- 
tatlo)  BoD.  66,  5.  und  du  einfmche  b^.  hin^e  Ottoc  74"  (von  lolTaii,  lifo  »obl 
fCDrig,  mathl^  MS.  S,  71'>  78*  (von  frechen  bftaem). 
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geftreön  (bona  svita)  Beov.  167;  lang-reb  (tela).  —  alto.  läng- 
afi  (prOHTiu);   Ung-amma  (proavia);   I&Dg-backi  (nubilum  pel^ 

S'com);  läng-backr  (rublelliam);  läng-bord  (menfa  perpetna); 
ng'b&nd  (tigna  lateralia);  l&ng-fedgar  (majoree);  i&ng-he^ 
(doTsbella  longiafcula) ;  läng-land  (loDgaDimitas);  Iftng-fkip  (na- 
via  bellica)  fiem.  edd.  IBO**;  I&ng-fög  (ferra,  quae  in  longitudi- 
nem  fecat);  lang-fpOnn  (fpitbama  major);  läng-vidri  (temperies 
aeria  durabilis);  läng-vinr  (amicus  probatus);  ling-viftir  (pl., 
manfio  dintnrna)  {i.  nachtr.  läng-nidjar  SsBin.  3^].  —  mhd.  lanc- 
getnnete  Bari.  —  nhd.  lang-bein;  lang-fiTcb;  lang-hals;  lang-naTe; 
lang-obr;  lang-ljchlfifer;  lang-wagen  (provinz.  noch  liuig-wiede). 

\leid  (exorus):  agf.  lid-geteona  Beov.  1113.  —  mlid.  ?Ieide- 
gaA.  —  nhd.  lede-bur  n.  pr.  Amoldas,  Albertus  leyde-bur  Lodtm. 
acU  ofnabr.  1,  162  (a.  1350). 

lihü  (levis) :  mnd.  lioht-wlf  (meretrix)  Maerl.  b.  E&ftn.  p.  27^ 

—  nhd.  leiobt-finn. 

mhd.  lieht:  liebt-bolz?  liederf.  1,  477.] 

litths  (carua):  ahd.  liob-hSreron  (dÜpipnli  Ghrilli,  Chriftus 
heißt  dmhttn,  nicht  h«rero)  O.  II.  15,  35;  lieb-tat  (benefactum) 
N.  77,  11.  [ISob-run  tr.  fiild.  2,  90.  148.  l&ob-man  2,  90.  ISob- 
birin  1,  18.  iGob-taga  1,  107.]  —  agf.  leäf-mynller  (n.  oppidi, 
hodie  lempfter)  [ISö^&g;  ISöf-runn  n.  pr.  Wbarton  1,  Lxxxis/)  — 
alto.  liof-leiki  (comitas);  lluf-menni  (vir  comis).  —  mhd.  liep- 
tit;  lieb-gart  n.  pr.  —  nhd.  lieb-fraae;  Ueb-kind  (Oberlin  h.  v.). 

\managt'.  «hd.  manag-rät  n.  pr.  tr.  fnld.  1,  40. 

gamäina  (comroaniB);  ahd.  gemein-merohe  N.  Ar.  44.  45. 
gemein-fkezzo  (collega)  N.  Cap.  51.] 

midia  (mediiiB,  medio  tranfiena):  midja-fveip&inB  (diluvium). 

—  ahd.  mitti-lant  (meditullium)  zu  folgern  auB  mitte-landig 
(mediterraneus)  N.  71,  8;  mitti-vSrihi  (dimidiom,  media  pars  vi- 
tae,  TOD  vSrab,  vita)  monf.  335.  350;  mitti-duei^  (groffior  dorfo) 
doc.  225''  nicht  ganz  dentlioh,  gehSrt  es  zu  duerah  (transverfos) 
oder  tnSrac  (nanuB)?  [den  mite>-mere  N.  79,  10;  mitti-morgen 
fr.  or.  II.  942;  der  mitte  tac  ibid.  mitti-naht  (media  noz)  ker. 
163.  vielleicht  angebnnden.]  —  agf.  mid-dfig  (meridies);  mid- 
ftorhd,  mid-f6rlid  (adolefceutia ,  media  aetas,  von  f%orb,  vita); 
mid-hrif  (melentenom) ;  mid-lengten  (quadrage£ma) ;  mid-niht; 
mid-fnmor;  mid-vinter,  —  altn.  mid-eJdra  (in  medio  aetatiB);  S)T 
mid-b^k  (umbilionB);  mid-degi  (merid.);  mid-gardr;  mid-m»ti 
^ntergerieB) ;  mid-nfetti;  mid-udlpar  (colunmae  medianae);  mid- 
fimiar  (aeftas  adulta,  vgl.  hft-Aunar);  mid-vSg^  (paries  media- 
nus).  —  nhd.  mit>tag.  [mitten-zweig  n.  pr.]  —  engl,  mid-riff; 
mid-rnmmer;  mid-winter.  —  Im  agf.  und  utn.  vermengen  Seh 
dieie  compofita  und  die  durch  die  praep.  mid  gebildeten;  im 
fAd.  fofaeiden  fich  müd-  und  nt^;  vgl.  f.  469.  470.  die  dem 
finne  nach  flbereinkommenden  fubltantivifu^en  zof.  fetzungen. 

mäditt  (clemens,  benignne)  ahd.  milti:  milti-n'amo  (cogno- 
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meo)  ker.  77.  hrab.  958*  jun.  198  [Dint.l,  189.  milt-name  DinL 
1,69.  ?enpbemiünuB,  e&äi]|i.CK],  zur  erkläruDg  dieTes  bald  an»- 
geliorbnen,  den  andern  diaiecteu  mangeladeu  Wortes  mtUle  man 
einen  Übergang  der  bedeutuog  Überaus  in  die  von  copioAia,  fre- 
quens  annehmen;  nach  Lye  foU  agf.  mild-U&ahtor  fubfannatio 
heißen. 

n^hve?  (vicinus)  bisher  ift  nar  ein  goth.  a^ra  (prope)  be- 
kannt, aber  ein  ahd.  adj.  n&h:  ahd,  näh-gipftr  (ricinos)  maof. 
340;  nih-fippa  (proxima)  N.  47,  10;  nfth-wift  (praefentia)  O.  IV. 
5,  79.  U,  78.  15,  26.  —  agf.  ne&h-gebdr,  neÄh-bür  (vicinus); 
ne&h-msg  (afSnie);  neih-man  (viciniu);  ne&h-fibba  (oognatns); 
neÄh-vift,  nei-vift  (vicinia).  —  alto.  nft-bfti  (accola);  nä-bfli  (»i- 
cinia);  nä-granni  (Tictnus)  nä-grenni  (Tioinia);  ni-lngd  (praeTen- 
tia);  n&-v6ra,  nä-vift  (praelentia).  —  mhd.  näoh-gebür  (vic.); 
näch-kunde  Bari.  324.  [nä-be-fippe  amgb.  18']  —  nhd.  nadi- 
bar.  —  Das  ahd.  mhd.  näh,  nach  ftllt  mit  der  gleichlautigeD 
Partikel,  das  altn.  nä  mit  nä  (cadaver)  zufiunmen. 

nivü  (novua,  receQs):  ahd.  niuwi-bolz  (myricae)  doc.  236'' 
?eB  ift  aber  mit  monf.  337.  richtiger  niwiht-holz,  d.  i,  nidits 
werthes  geftriuch  zu  lefen ;  niawi-lenti  (novale)  monf.  336.  343. 
350;  niu-plöt  (cruor,  d,  i.  Mfches  blut)  ker.  65;  niawi-qufimo 
(neophytuB)  doc.  227*  niu-quSmalino  (adveoa)  moni*.  368;  nin- 
riute  N.  Boeth.  110;  mu>fÜht  (prodigium)  ii.  104:,  5.  [niuwi- 
pruht  (novale)  Diut  1,  532'  niuwipruhtim  (novalibus)  1,  biZ*", 
niu-lältus  (neugeTalzen)  capit.  de  villia  §34.  66;  neu-ltria  aus 
niuTreltria.  Bouqnet  2,  405.  vkI.  Wenk  2,  169.  170.  Geoi^oli 
1027.  103Ö;  niu-faras  ZeuTs  tr.  Wiz.  in  niwifiuron  Meiohelb.  347.] 
—  agf.  nig-cuma,  niv-cuma  (novitius).  —  altn.  ny-&r  (oal.  Jan.); 
n^-bdla  (inopinatum  quid);  n^-fenni  (nix  nova);  n^-lenda  (ar- 
Tum);  n^-lyndi  (res  nova);  n^4ffi  (novilunium) ;  n^-mäni  (idem); 
n^-msli  (novellae);  n^-raedi  (novum  con£lium)  edd.  iiem.  91'; 
n^-virki  (recens  opus  mannum);  vgl.  den  eigennamen  n^-rihir 
edd.  [mm.  2''.  —  mhd.  ninwe-ieis  (nix  recens,  frifche  bahn,  Ipor) 
Paro.  17"  (mehr  citate  in  Lachm.  ausw.  284.  285.);  aiu-rät  (pri- 
mitiae)  Oberl.  —  nhd.  nen-brucfa;  neu-jahr;  neu-licht;  neo- 
mond;  neu-lladt;  [nu-flanz  Retfaorica  1511.  21*;  neu-rath  Teut- 
fcbes  gelpeoU  182]  die  eigennamen  neu-bauer  (plattd.  nte-bubr), 
neu-bo^  neu-manu,  neu-rath  [neu-rohr]  etc. 
IS  goüu  (virus):  ahd.  quSh-prunno  (fona  vitae)  Samarit.;  qaSh- 

filipar  hrab.  962".  —  agf.  cvic-be&m  (juniperus);  cvio-f^h  (pe- 
cus);  cvio-f^r  (fulphur);  cvic-helm  (d.  pr.);  cvic-Äolfor;  cvic-fufl 
(tartarue);  cvic-trEöv  (tremulus);  cvic-vihta  (animalia).  —  alta. 
qvik-ß  (pecora);  qvik-fandr  (Ijrtes);  qvik-fjrndi  (palus  impervia); 
qvik-tr6  (flaticulum).  —  [mhd.  qu6c-prunne  Parc.  18318.  fragm. 
18'.  —  mnl.  quecke-nöt  (pecua)  Huyd.  op  St.  2,  556.  To  ia  Qrau- 
hQndt«n  lebwaare  (bauavieh)  guIUwaare,  junges  rindvieb.  vgl. 
St  T.  pfenner.  — ]  nhd.  queck-lUber;  queck-holder  (wacb-h.). 
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[raihu:  ahd.  rSht-deila  O.  I.  24,  6.] 

rdud»  (ruber):  ahd.  röt-ftein  monr.  337.  [r6t-pfellel  herrad. 
184*>  rAt-mdti  ortsn.  trsd.  fuld.  %  41.  210.  230]  —  agf.  re&d- 
gold  (obiyza);  re&d-tSafor  (rubrica,  bezifferuDg).  —  altn.  twid- 
broti  (fermm  aerofum);  raud-br^iitDgr  (erythoftemiue) ;  raud> 
kembtngr  (cetua  quidam)  raud-magi  (cycloptenis  maa).  —  [mhd. 
rAt-golt  gr.  Rud.  Ä**,  6.  — ]  nhd.  rotb-bart;  roth-brtütchen;  rotli- 
kehlcben;  roth-ftein;  roth-llift  etc. 

reiha  (potena):  ahd.  rihhi-daam  O.  I.  1,  125.  rlh-tuom  N. 
48,  12.  —  üf-  rloe-dAm.  —  mhd.  rtoh-tnom;  rtcbeit  f.  rtch-beit. 

—  nbd.  reicn-thum. 

[rünw  (amplua):  ahd.  r&m-rcdfaä  (fandalia)  Tgall.  —  agf.  rfim- 
oofa  n.  loci;  rftm-gSofa  (largus);  rüm-v9g.  —  aito.  rüm-föt  (lec- 
tnalia);  rüm-Ilockr;  rflm-Asedi;  rüm-tiald.] 

ahd.  fihKur  (lecuma,  immunis);  fihhnr-bett  monf.  362.  387. 

—  mhd.  flcher-bote  a.  Tit.  164.  Parc.  176".  ~  nhd.  ficher-heit 

/3ha  {ahn&i,  entTpricht  in  der  comp,  dem  gr.  ahtm-  und  dem 
Hrt.  /amo-):  filba^finnjös  (a&t6irtai)  Lac.  1,  2.  —  ahd.  (%lb-folga 
(fecta)  N.  67,  32;  (%lp-lä^  (efireDatio)  moDf.  389;  ßlb-munt  (lom- 
bardifob  1%1-mctidia,  fil-mundia,  fuae  pöteQatia  arbitrinm);  fSlb- 
ponm  (ftipes,  balla)  jtm.  194.  226.  monf.  351.  vermnthlich  /lange 
auB  einem  iiflck,  Trie  gr.  der  pflüg  a.fni'^üfiv  heißt;  f%lp-(ä;o 
(arbiter)  wenn  ich  felbfuzzan  jan.  194.  in  Älp-fäiun  richtig  än- 
dere [f.  nacbtr.];  f^lp-fcAr  (balifta)  doc.  234'';  relb-faana  (arbt- 
triam)  K.  22''  25*43'';  Alp-tnibtJn  (aÖToxpeiTwp)  ftlb-dmbtln  O. 
n.  4,  152;  fölp-weli  (arbitrinm)  monf.  348;  i%lb-wa]ti  (idem) 
nentr.  N.  101,  10.  Mb-weldl  fem.?  francof.  17.  21.  f%lp-waltöd 
(pririlegium)  jun.  223.  fSlp-waltida  hrab.  971";  ßlp-waltigl  (eman- 
cipatio)  monf.  377.  vgl.  ßlb-waltig&r  (liber)  N.  87,  6;  ßlb-wart, 
fub>wartida  (privilegium)  doc.  284'';  fslp-willo  (a^Topub^iT])  K.  16' 
monf.  409;  f%lp-zant  (n.  plantae,  mit  gezahnten  blfittem?  Tffl. 
das  gr.  adv.  aüxaSäe)  jan.  409.  doc.  234'>  [Hoffm.  44,  14.  /«Ib- 
choftig  (arbitrarina)  N.  Cap.  61;  (%lb-B?a  (fenecion)  Hoffm.  24,  3; 
l%Ip-k£r  n.  pr.  Meichelb.  216.  fBlbger  Neug.  333  (827);  I^lbo- 
rit  n.  pr.  Neng.  136  (798);  fSlf-rei^a  Haapt  3,  280;  l%lb-wahil 
N.  Ar.  157.  Tgl.  ßlbwabfen  160;  ßlp-weki  Graff  1,  660.]  —  Mf. 
f&lf-«te(Dom.  herbae);  felf-bana  (fuicida);  felf-CTJÜa  Odern);  i^f- 
oyning  (aitttxtHiTnip)  Beor.  71.  77;  fSlf-d£ma  (fibi  jadicans);  fSlf- 
myrdra  (fnicida);  nif-fceaft  Cftdm.  13;  l^lf-rille  (votam).  —  altn. 
fi&lf-ala  (fe  ipfum  nutriena);  fiälf-biarga  (aÖTOßoTjWc);  fi&lf-byr- 
fftngr  (idem)  fi&lf-doemi  (arbitrinm);  fiälf-hierhigr  (floa  lanae); 
fi4lNr»di  (libertaa);  fiftlf-Jiötti  (arrogantia);  E&lf-vili  (arbitrium).  — 
mhd.  f&lb-knr  (arbitr.)  Mar.  146.  ^Ib-fohol  (debitor  priocipaüa)  ssd 
«Ibfol  Tröltfch  1,  110.  Walch  4,  190;  ftib-feil  gr.  Ruod.  G*,  18; 
ftip-varwe  Lang  4,  457  (a.  1290),  531  (1293)  ftebt  felphar;  ftlb- 
weibel  (ober/ter  gerichtedieDer)  Trfiltrch  2,  66.  Walch  4,  98. 
154.]  —  nhd.  relEft-dflokel ;  felbi^heil  (pmoella  vnlg.);  ielbft- 
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heirfober;  Celbft-Iauter ;  relblt-Uebe;  felbfl^mord ;  rdbAnfucht; 
[felbft-rohah;  mit  reinem  felbil-hals  Bodmann  p.  625;]  gleich- 
bedeutend damit  ift  eigen-:  eigen-dflokel,  eigen-liebe,  eigen-finn, 
eigen-wille.  —  [nod.  fnlf-breke  (pflanze)  Brans  beitr,  p.  52;  folf- 
egge;  ralfd-maun ;  fulf-mod;  fulf-wald;  rulf-wailen.  vgl.  brem. 
wb.  4,  1092.  —  nnl.  zelf-kant  (äuOerfter  laum);  zelf-egge;  zelf- 
einde,  nhd.  verderbt  in  falbend,  falband,  Jälbende  Adelung  (ähl- 
band  (mantel)  Tgl.  thie  felbo  Hei.  166,  15.  ~  engl,  fel&ends; 
felf-heal  (pflanze).] 

fittka  (aegrotus):  ahd.  finb-tuom  monf.  405.  —  altn.  liäk- 
dömr;  fiiik-letki.  —  mhd.  fiech-eit  f.  llech-heit  Burl.;  fiecb-hüs 
MS.  I,  102"  fiech-tuom  Parc.  122'.  —  nhd.  fieoh-heit. 

altn.  /kammr  (brevie):  llEamm-biti  (trabs  brevior);  fkamm- 
bragd  (actio  cito  tranflene);  fkamm-de^  (bruma);  fkamm-lEfi  (vi* 
tae  Drevitas);  rkamm-orf  (manubrinm  faleis);  fkamm-rif  (coilae 
Tpuriae);  fkamin-yrdi  (convitia);  fkamm-aadi  (agonia  moribundi). 

/keira  (mundus,  clarus)  agf.  fcir:  fdr-häme  (patria  dilecta) 
BeoT.  142.;  fclr-mfitod  (dens)  Beov.  75.;  m  andern  fallen  fcheint 
das  Torllehende  fotr  ungebunden. 

abd.  /c6ni  (pnlcher):  roaoni-fiuio  (melodis)  hr»b.  964*.  — 
nhd.  fchSn-ftrber ;  roh&n-geill;  fcbön-fdireiber;  eigennamen  wie 
fcbön-feld,  fchSne-wolf  u.  a. 

abd.  finäk  oder  ünähi?  (rilis,  exiguuB)  agf.  Tmfia  (fubtilie, 
tenuis)  altn.  baii  (parma):  agf.  ImCa-mettas  (deliciae)  fmea- 
^oncas  (contemplatJones).  —  fmil-band  (filum  tenne);  Auä-bam 
(infane);  fmi-fönadr  (grei);  fmä-griöt  (fcrupi) ;  fmä-hrts  (frutex); 
rmi-kram  (res  minutae,  nhd.  klein-kram);  fmä-l^reft  (fiodon); 
fmä-menni  (homo  pußllus);  Imä-meyaland  (famojeda);  rmä-munir 
(minutiae);  Tmft-qTendi  (femella)  lm&-qvickindi  (infectum);  TniS- 
freinn  (famulus);  fmä-Tidri  (aer  tranquillns) ;  fmÄ-Tidr  (farmenta); 
TmA-Tik  (opella);  finfl-liarmar  (ilia).  [rmä-piltr  Gantreksf.  p.  a. 
178.] —  dän.  Tmaa-dreng  (famnlue);  fmaa-Äen;  Tmaa-ting  etc.  — 
fcbwed.  Anä-lVenn  etc. 

abd.  /mal  (pamia,  ezignua);  Tmala-fibn  (grex  ovinm,  im 
gegenfatz  zu  dem  rind,  vgl.  altn.  fmali,  pecua);  rmala-firihi  (ml- 
gu8,  gegenf.  zur  großen,  vornehmen  weit)  jun.  186.  (wo  des 
fehlenden  comp.  voc.  wegen  lofes  fmal  zn  Heben  fcheint)  [aber 
Diut.  1,  532*'  rmala-flrihee,  vulgi.  1,  517"  dera  rmalavirihi] ;  fmai- 
fogel  (paOer)  N.  103,  17.;  fmala-hfirder  (inguina)  doc.  219", 
ßnale-holz  (arbufta)  N.  79,  11.;  Anala-nA;  (pecus);  änala-ßt  (le- 
gumen)  citate  f.  625.;  nnd  manche  ortenamen  wie  Tmala'bah 
trad.  Md.  1,  20.  imal-eihbahi  ibid.  2,  54.  —  agt  Tmill-Kl  (ao- 
guilla);  imäl-))earma8  (ilia);  imal-|)illel  (parvus  Carduus).  —  mhd. 
ßnal-at  (Oberl.  1512)  [Diut  J,  447;  fmal-Tihe  m.  von  der  graTe- 
meit]  —  nhd.  fchmal-fleilch  [fcbmiilz-kraut,  vgl.  ad  677];  orta- 
namen  wie  Ibbmal-kalden  etc. 

[abd.  fnel:  a.  pr.  JuSl-mfit  Meichelb.  157. 
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abd.  /tarah  (fortis):  n.  pr.  ftaro-üid,  IWo-man,  ftaro-olf. 

/tätpit  rcheint  TubiL  doch  bat  Stald.  fteif,  iUef  =  ibhön, 
wie  das  franz.  beau  in  beau-fils,  beau-pire.] 

altn.  ßSr  (magnna):  ftör-boer  (vicua);  Adr-deilur  (contro- 
verfiae  potentum);  Il6r-fS  (divitiae) ;  Aör-fSaadr  (armenta,  gegenf. 
EU  fmä-f.);  flör-fiTkr  (balacaa);  lÜr-gripr  (armentum);  Ädr-gr^tiHO 
(laxa);  ll^r-leikr  (magnitudo) ;  Hdr-meDni  (magnaa);  Aör-menrka 
(magnificeatia);  Aör-merki  (miracalum);  Aör-rSgn  (nimbue);  Aör- 
ncdi  (ingens  facinus);  iUr-fakir  (calpae  graviores);  llör-fiiuii 
(animi  ferocitas);  ßdr-ftraumr  (malioa);  (lör-vidri  (iaera  tempe- 
ftae)}  llör-virki  (ingeDS  facinua);  ftör-yrdi  (convitia). 

[für:  abd.  iauer-ampier,  iauer-teig.] 

Jvart»  (njger):  [abd.  fuarz-wilt  lex  baj.  19.  faarz-man  tr. 
tvid.  1,  45.  — ]  idtD.  fvart-älfar  (genii  nigri) ;  IVart-bakr  (larua 
maximos);  Prart-Dsetti  (coDticiniani);  fvart-münkr  (frater  ord.  do- 
minicaDi).  —  [mbd.  fwarz-walt  troj.  183''.  — ]  nhd.  febwarz-adler; 
fcbwarz-brot;  fchwarz-kopf  (n.  pr,);  Ichwarz-wald. 

[/t>&,  Cu&e:  fuäs-thrüd  tr.  wis.  19.] 

abd.  fuo^i  (dulcia):  W-liuic  zwetl.  126*;  fno^-Aanc  N.  Sl, 
13.  —  alto.  ftefc-leiki  (dolcedo).  —  [mhd.  Tae^-kint  MS.  2,  177" 
(der  Jude  von  trimperc)  juda«us  fnof-kint  (in  einer  wirzb.  urk.  von 
1218)  Lang  2,  91.  — ]  nhd.  lüß-beitj  IWJ-bok;  fllß-milcb  (n.  pr.) 

^d.  zeij  (laetus):  zei^-lint,  zet^-pSre,  zei;i-komo,  [zei;-Sftt 
Meichelb.  474.]  eigennamen.  —  agf.  tät-vine  (a.  pr.)  —  nhd.  zeiO- 
berg  (n.  pr.) 

u&tb  (malus):  ubil-tdjis  (malefactor).  —  ahd.  upil-poum,  nbil- 
boum  O.  II.  28,  29.;  ubil-tät  (malefactum)  N.  Boetb.  192.;  ubil- 
willo  (malivolentia)  folgt  aus  ubil-willig  N.  5,  6.  —  agf.  yfel- 
dsd  (maleficiam)  yfel-dseda  (maleficas).  —  altn.  ilUbrigdi  (malum 
&cinua);  ill-deilur  (lites  injuriofae);  ill-fygli  (mala  avis,  nequam); 
itl-görd  (maleficium) ;  ill-grefi  (lolium);  u-liinadr  (vita  nefaria); 
ilUmenni  (nebulo);  ill-meaTka  (malitia);  ill-rsBdi  (fceluB) ;  ill-Iinni 
(mala  indoles);  ilt-bd  (vultus  minax);  ill-ridri  (faeva  temp.);  Ul- 
vili  (malevolentia);  ill-virki  (maleficium) ;  ill-yrdi  (male  dictum); 
il]-]mni  (anguia  noxius);  ill-Mdi  (coetua  nebulorum)  [ill-fkUda 
EgilsT.  p.  27.]  —  mbd.  abel-diep  MS.  2,  147*;  abeUocb  (franz. 
mal-pertuia,  mau-pertuia)  Keinb.  1599;  Obel-man  Nib.  8259;  flbel- 
tiuvel  N ib.  880.  7900.  8444.  Iw.  34";  in  einigen  ungebunden? 
[ovel-acker  n.  pr.  Steinen  wellph.  gefch.  4,  147]  —  nhd.  Qbel-Uiat. 

\nhd.  Kocker:  wacker-meidlin ;  n.  pr.  wacker-barth,  wacker- 
maulf  wacker-nagel,  f.  Wenks  regiAer.] 

abd.  wähi  (omatuB):  wäb-pilidi,  wäb-pilde  (figura)  N.  77,2. 

[vans:  ahd.  Wanifredun,  Wanfried.  Wenk  III.  urk.  46.  — 
mhd.  wane-m&^e  (falTches  m.)  Magdeb.  recht  t.  1261  §  2.  wan- 
propb^ten  amgb.  lO**.  —  mnl.  waa-couft;  wan-hope  (defperatio) 
Maerl.2,231.  wan-troft  (wovon  wan-tröften  ib.  1,403).  Teutonüla: 
wan-ßde  (üble  ßtte)  wan-fchiobt  —  nhd.  wabn-finn,  wahn-witz.] 
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ahd.  war  (veros):  w&r-heit  (veritaa);  wÄr-qu6to  (Teridicn») 
ker.  278.;  wiLr-fpfillo  ker.  119.  —  mhd.  wär-heit;  war-zeicheo 
(vgl.  oben  f.  481.) 

[vorm«  (calidus):  mnl.  waerin-moes,  waermoeB  (oIub  coctum) 
Maerl.  3,  274.} 

veid»?  (amploB)  ahd.  wtt:  gebJtrt  dazu  der  voth.  eif^ennanie 
vidimir  d.  i.  veidi-m^rs?  —  aha.  wlt-chfilli  (porticne,  gerftumige 
balle)  neii^.  oder  fem.?  gefolgert  aus  w!t-chsllen  fporticibns) 
N.  Cap.  116.,  es  muH  ein  ahd.  adJ.  wit-chslli,  -kelliF  (rpatiofug) 
dem  agf.  rid-gille  entfprochen  haben;  wtt-fpSQdunga  (difpenf^- 
tio)  N.  72, 16.;  vrit-fueift  N.  72,  2.  [w(t-artingas  n,  loci  Neug.  55 
(773)  nhd,  weiter-dingen.]  —  agf.  vtd-floga  (draco  lato  Tolans) 
Beov.  175.  210.;  vtd-gangol  (late  ezcurreuB);  vtd-fortdol  (id.);  vid- 
vig&B  Olltitudo  viaram)  Beov.  65.  128.  —  altn.  vtd-ferli  (peregri- 
natio)  Ttd-förul  (peregrinator);  vtd-Tängr  (campuB  patens)  [vid- 
Li&dmi  n.  pr.l —  mhd.  wftrgevilde  (id.)  Ben.  171;  wlt-weide  (late 
excarrens)  Trift,  (wiewohl  weide  auch  adj.  fein  kann).  —  nbd. 
weit-feld  (Adelung  h.  v.);  weit-lauft  liegt  vielleicht  dem  adj. 
weit^Uoftig  üu  gründe. 

veäu  ^aoer):  vrih-hÜB  (ftatuarinm)  monf.  398.;  ahd.  w^t-pSn; 
(fanctus  mons)  ker.  145.;  wtfa-poum  (ca£Ga)  mon£  S49.;  wth- 
rouh  (thuB)  T.  2,  3,  4.  8,  7.  mit  weggeworfnem  h  wl-rouh  ker. 
25.  jnu.  225.  monf.  322.  331.  O.  I.  17, 129.;  wth-faiaenunga  (eo 
clefia)  N.  55,  1.;  w£ha-dino  (Judicium  Tacrnm,  gottes-gericht)  lex 
bajuT.  11,  5.  könnte  ftlr  wiha-dinc  ftehen?  [wib-dohter  0. 1.  6,' 
10]  —  altf.  wth-di^  (feftnm);  wth-rög  (tbns)  [wt-tldi  (fancta 
tempora)].  —  agf.  vto-bed  und  vf-bed  (facra  menfa,  ara)  C&dm. 
40.  41 ;  vth'gild  (idolnm,  idolatria)  C&dm.  79.  ~  altn.  mangelt 
dtefes  adj.,  aber  verwandt  Tcbeint  ihm  das  fubft.  v6  (faora)  und 
v^bSnd  (vincnla  facra)  ift  vielleicht  adjectivifch  componiert  — 
mhd.  wt-ronh  Bari.;  wth-tnom  Anno  504,  (wo  wichtnom).  [wich- 
bilde  livl.  85*]  —  nhd.  weih-bifcbof;  weib-nacht;  weib-rauch; 
der  ftreit  der  germaniften,  ob  weich-bild  f.  weib-bild  ftehe  oder 
von  weich  (vicas,  mbd.  wtcb)  herrObre,  l&Dt  Geh  grammatifch 
nicht  fcblicbten,  bevor  die  zuf.  fetzung  in  einer  alten  entfcbei- 
denden  form  vorgelegt  wird.  Ein  mbd.  wtch-pilde,  wfh-pilde, 
ahd.  wtb-pilidi  wflrde  beides  bedeuten  kOnnen,  agf.  aber  vth- 
bilede  (oder  vlg-b.)  von  vtc-b.  abiteben.  Entfoheiden  würde 
auch  ein  an&elöIleB;  da;  wtha  pilidi  oder:  pilidi  wtba;  filr  die 
adj.  compoStion,  fo  wie:  dSs  wtbhes  pilidi  fQr  fnbilantivtfche. 
[wifpel  nach  Frifcb  aus  wtb-fcepel,  chori  h.  e.  wi-fcepele  cbron. 
iDont.  fer.  ad  a.  1217.} 

veitagsf  (lapiena)  ahd.  wt^ac:  w!;ac-heit  monf.  402;  wt^ac- 
tuom  monf.  319;  wt^eg-fogela  (auguraleB  aliteB)  N.  Cap.  37. 

vilpia  (ferus):  ahd.  wild-Sber  (aper  ülveftrie)  N.  79,  14.  [1. 
wilde  bÄr]  wilt-ftoccb  (oleafter)  N.  95, 13.  fwiJt-felcho  (herodias) 
elw.  22".  wild-läer  T.  14,  6.]  —  agf.  vild-dfiör  (fera)  Cadm.  88. 
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oft  gefchrieben  vil-dgir  Cftdm.  86.  87.  Beoy.  109;  vild-Wr  (fiil- 
gar);  vild-tfefel  (n.  plantae)  [vild-f5der  (zizania)].  —  altn.  mit 
haftendeiD  ableitungevocal :  villi-br4d  (alTum  ferinum);  Ti]]i-d^r 
(fera);  villi-heftr;  villi-madr  (homo  filveftris);  villi-naut  (unts); 
villi-fTtn  (aper);  villi-vextir  (herbae  prateDfes);  villi-vinvidr  (la- 
broTca).  —  [mhd.  wilt-ban  Adelung  2,  220;  wilt-br4t  En.  4789. 
Herb.  109"'  wilt-prät  Lampr.  AI.  3605 ;  wild-fang  (erro)  Tröltfch 
2, 159.  liederf.  3,  583;  wild-fliegel  Tröltfch  1.  c;  wUd-fuore  Halt- 
aus  2115.  vgl.  goukelfaore;  wilt-man  (venator)  liederj*.  3,611; 
wilt-wCrk,  vid.  wiltwerbM  ad  p.  178.  — ]  nhd.  wild-fang;  wild- 
graf;  [wild-bach;]  bei  thieren  und  pflanzen  Hebt  lieber  lofes 
adj.  z.  b.  ein  wildes  fchwein,  wilder  kdmmel. 

\vii  (certuB):  ahd.  kiwie-firinga  (pharifaei)  Diut.  1,  266*.] 

B.    verzeichnia  nach  dem  zweiten  toort. 

Ailgemeine  formein  find  hier,  wie  oben  f  550.  bei  dem 
▼erzeichnis  A.  (aus  wahrfcheinlicb  gleicber  urfache)  nicbt  viele 
anfzufllbreD. 

abd.  alp  (^enius),  altn.  älfr:  dSok-älfr;   bvtt-fÜfr;  liöB-älfr;U2 
fvart-älfr.  —   ein  alemannifcher  ftrA  bei  Ammian  heißt  veltr- 
alpue. 

bantf  (regio,  traotus  terrae)  ein  ort  (zuletzt  klofter)  in  fran- 
ken bsnz,  vgl.  brä-bant,  teifter-bant  (dSftre-benzon) ;  bantj'a  (in- 
cola):  eli-benzo  (peregrinue) ;  bucino-bantes  (a.  gentis)  vielleicht 
ahd.  puohhina-penzon,  bewohner  dee  hucheagaues? 

ahd.  pari  (barba):  lanc-part.  —  nhd.  blau-bart;  grau-bart; 
roth-bart;  fchwarz-bart 

[mhd.  holt:  tranken-bolt  MS.  1, 130*  wankel-bolt  Oeo.  1638. 

nh6.bauer:  neu-bauer,neuber;  nach-bauer,nachbar, nachher.] 

daffs  (dies):  mhd.  nacket-tage,  Cech-tage,  rtche-tage  (oben 
f.  490.);  veic-tage  (mors)  pf.  eh.  53'  103v  [lam-tage  Mone  5, 
324.  —  der  alt-tag  (fenectns)  Schott  piemont.  282.] 

d^di  (factum):  ahd.  guot-tät  N.  67,  10;  iieb-t&t  N.  77,  1.  — 
[agf.  ron-ded  (fli^tinm).  — ]  mhd.  gnot-t&t,  Qbel-tftt  [vSh-tflt 
(caufa  homicidii)  ochm.  1,  517.] 

ddm«  (Judicium):  ahd.  alt-duam  (fenectus)  O.  I.  4,  103;  eli- 
lant-tuom  (exfilium)  wofllr  ellantuom  doc.  209'';  h^tuom  (digni- 
tas)  doc.  352.  T.  13,  1.  J.  371;  heilac-tuom ,  rthbi-tnom;  fuäs- 
dnam  (habitaüo  privata)  O.  II.  7,  40.  V.  10,  14;  wte-duam  O.  I. 
16,  51.  21,  31.  22,  77.  27,  11.  n.  10,  12.  V.  1,  100;  forawf^ac- 
taom  (praefagium)  monf.  319.  [wt^eg-tuom  neutr.  N.  Cap.  13.  17. 
irri-tuom  hymn.  75,  2.]  —  mhd.  heilec-tuom;  irre-tuom  c.  p.  361, 
Sl*";  rlch-tuom;  fiech-tuom;  wis-tuom  Flore  13*  [verfch.  von 
wtfe-tuom  (demonftratio) ?  vgl.  weifetuom  Diut.  1,  410  (fllhrung); 
Dscchetaom  (mafc)  Dint.  3,  51.   vrth-tuom  Anno  504.  —   mnd. 
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nakedum  (nuditaa)  Ära.  v.  Imm.  1056.]  —  nhd.  beilig-tham;  tir- 
thum.  —  Im  genus  fchwanken  zwtfclieD  male,  und  neutr. 

fötus  (pefl):  mhd.  bar-TUo^  (nudipes)  c.  p.  361,  82'  Vrib. 
Trift.  5910;  blat-vao^  (planipes)  Roth.  20'  Eraft  39"  40*.  —  nhd. 
baar-fuß;  krumm-ÜLO;  p]att-&ß, 

gagga  (inceOuB):  mbd.  irre>gaDC  ffroDdriß  345.  —  dM.  frei- 
gang  (n.  pr.)  [mOßig-gang ;  plattd.  edig-gang]  —  gaggja:  ahd. 
cameit-kenkfio  [lum^engo  (giroragoa)  jnn.  258.  thOring.  g»- 
meiden-gAnger  (vide  ad  p.  15)  ledig-gfinger.] 

[nbd.  haben  n.  pr.  firn-haber,  taul-baber,  reTch-haber.J 

h<Us  (Collum);  ahd.  fti-hals.  —  [agf.  f.  naclitr altn.  ömatfa- 

häla  (immaturitae).  — ]  nhd.  dick-hale;  karg-hala;  fatt-hals  (Swd. 
2,  302.);  rch»D-hal8  (n.  pr.);  ftarr-bal§.  [i.  nachtr.] 

hdubip  (ct^ut):  nhd.  breit-baupt;  Jchwarz-haupt  —  altn. 
fvart-höfdi. 

hdtida  (ordo,  (latus):  die  ahd.  comp,  find,  wie  beim  inbA. 
(f.  497.)  weiblich-  arm-heit  N.  101,  3;  chaan-heit  O.  I.  7,  1.  IV. 
13,  80;  dump-heit  O.  I.  2,  37.  V.  25,  60;  Swig-heit  N.  Bo^ 
201;  fniot-heit  N.  18,4.  68,6.  Boeth.  29;  gameit-heit  (fope^ 
ftitio)  monf.  411.  doc.  213-  O.  IV.  6,  71;  nuzze-heit  N.  85,9; 
Hbur-heit  O.  IIL  25,  72;  flaf-heit  (pigrities)  W.  5,  1;  keruäs-heit 
N.  Boeth.  129;  tola-heit(ftultitia);  triliTe^-hGit  N.  Cap.  195;  tüber^ 
heit  (ignobilitaa)  monf.  396;  uppig-heit  N.  143,4;  w^nac-heit 
jun.  213.  (wo  feblerh.  wena-)  wteeg-heit  N.  139, 10.  Boeth.  201; 
zaga-heit  (ignavia)  O.  IV.  7, 152  [f.  nachtr.  dri%-heit  N.  AtbauaT. 
25.  6wig-heit  (immortaütaa)  N.  Cap.  43.  g6lpf-heit  O.  Dl.  19, 19- 
fiechel-heit  (morbus)  N.  Ar.  94.  U6.  130.  auch  mnd.  ßekelic- 
heit  SaOenchr.  33;  zulvel-heit  N.  Cap.  8.];  wahrfch.  gehfiren 
auch  hierher  töt-heit  (moiialitas)  und  giwona-heit  (f.  498.)  — 
agf.  bindet  ficb  kein  adj.  mit  -bid,  wie  altn.  überhaupt  kein 
nomen  mit  -beidr  [wohl  aber  altT.  täl-bM  (peraicitas)  argent.  S' 
643  quic-hSd  (vivacitas)  ibid.].  —  mhd.  wird  vornämlich  die  com- 
pofition  mit  adj.  auf  -ec  beliebt,  das  auslaatende  c  verichmibt 
in  das  anlantende  h  und  diefes  ob  geht,  wie  alle  ahd.  cb,  nach 
und  nach  in  mhd.  k  Aber  [auch  trueit  f.  träc-heit,  und  analog 
fcbeint  in  ortanamen  das  -koven  f.  -boTen],  welche  ch-  oder 
k-form  unorganiTch  auch  da  ftattfindet,  wo  das  erfte  wort  ein- 
fach (nicht  mit  -«c  abgeleitet)  gewefen  fein  muß:  armec-heit, 
ann-keit  (f.  arm-heit)  troj.  22';  bitterc-beit,  bitter-keit  (f.  bitter- 
heit) Gotfr.  minnel.  2, 1;  blint-heit  Trift.;  b6e-beit  Wigal.  119; 
edel-keit  (f.  edel-heit)  Bari.  Friged.  10«  lÖ";  gefnoc-heit  Trift.; 
frflmec-heit  TriJl.  von  frflmec  (utilis,  probos);  bobefch-b.  Frib. 
Trift.  6107;  irrec-heit,  irre-keit  Bari.;  jfldelbh-heit  ftibmiede  1710; 
kuon-heit  Nib.  2.  kflndec-heit  Trift.;  lös-heit  Bari.;  gemuot-faeit 
Trift;.;  dumehtio-heit  Trift.;  fiech-eit  (f.  fieoh-heit)  Parc  193*; 
Imä-beit  (f.  ftnäb-beit,  fmächeit)  troj.  22>;  gefpenftic-heit  TriO.; 
ftolz-heit  Parc.  62";  ruei^ec-heit,  fue^e-keit  troj.  23*;  gewis-beit 
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Trift. ;  wtB-heit  Bari. ;  zage-heit  Parc.  81°  [f.  nachtr.  bah-b.  Eracl. 
4122.  Lampr.  Alex.  377.  hdr-heit  Lampr.  Alex.  56.  tdelc-heit 
ibid.  25.  leckev-heit  Reiuh.  lüppec-heit  amgb.  31''  geluftec-heit 
troj.  163'>  geniemeo-heit  Bertb.  241.  gefwäa-heit  c.  p.  361,22- 
82»  freTÜ-heit  Pilat.  33.  waoker-heit  Diut.  1,  299.  zier-heit  Ro- 
tber  387.  786.  Lampr.  Alex.  4734.  En.  3575.  kolocz  236.]  Alle 
diefe  find  fem.,  aber  c.  p.  361,  84'  Sben-heit  (focius,  aequalis) 
maic.  UebrigeoB  habea  adj.  zweiter  decl.,  deren  ableitungsvocal 
in  der  zuT.  fetzung  erlilcht,  rückumlaut:  kuon-heit,  bös-heit,  ge- 
fuoc-heit,  von  kuene,  beefe,  gefnege;  in  edelkeit  verhindert  ibn 
das  zweite  e.  —  nhd.  hat  Och  die  zahl  diefer  zuTammenretzun- 
gfin  anßerordentlicb  gemehrt,  ße  nehmen  die  Aelle  veralteter 
ableituugen  anf  4,  mhd.  -e  ein,  gelten  daher  nicht,  wenn  diele 
ableitung  Telbft  fortdauert,  z.  b,  wir  Ti^n  nicht:  groß-heit,  lang- 
heit, lieb-heit,  IbhwBrz.-heit  etc.  weil  uns  noch  große,  län^, 
liebe,  fohwärze  zu  gebot  Hebt;  hingegen:  klein-heit,  It&tig-keit, 
lioblioh-keit,  da  wir  kein  ahd.  chleini,  Mttgt,  liuplihh!  flbrig 
haben.  Die  form  angehend,  Co  behalten  1)  heü  folgende  unab- 
geleitete oder  reinvocalifcb  abgeleitete  adj. :  all-h.  blind-h.  boe-h. 
derb-h.  dumm-h.  &ul-h.  fein-h.  feig-h.  trei-h.  ganz-h.  grob-h. 
grad-b.  balb-h.  ho-h.  (f.  hoh-h.)  kleiu'^.  klug-b.  keufcb-h.  kraok-h. 
kabn-h.  neu-h.  rein-h.  roh-h.  fchlaff-h.  fchöu-h.  fchwach-h.  fiech-h. 
ftarr-h.  gefnnd-h.  toll-h.  tr&g-h.  gewia-h.  weis-h.  gewohn-h.  z^-h. 
[gemeine  JudiTclieit  (judeofchaft)  nrk.  bei  Wolf  Ferd.  2  und  die 
Juden  f.  29.  S2.  52.]  Kein  rflckumlaut  in  kenfch-h.  kOhn-h. 
trig-b.  fchön-h.  (da  diefe  adj.  jetzt  erfter  decl.  folgen)  wohl 
aber  in  bo8-h.  (von  bfiJe).  2)  die  mit  [-en  und]  -em  abgelei- 
teten gleichialU  heil:  [vollkommen-h.  verlegen-h.  rechtfobafien-b.] 
albern-h.  lüftem-h.  nOchtem-h.  fcbflchtem-h.  3)  zwifchen  heü 
und  kat  fchwanken  die  Ableitungen  -tl  und  «rt  dunkel-beit,  fin- 
fter-heit,  ficher>heit;  eitel-keit,  flbel-keit,  bitter-keit,  heiier-k. 
heiter-k.  mager-k.  munter-k.  fauber-k.  tapfer-k.  Tbeoretifch  gibt 
es  keinen  grand  fllr  diefen  unterfchied,  er  iBüt  fioh  bloü  hifto- 
rifcb  begreifen.  Die  frOhere  fprache  hatte  unorganifche  Übelc-644 
heit,  bitterc-heit  gebildet,  nicht  aber  dunkelo-heit,  ficherc-heit. 
4)  keit  bekommen  alle  mit  den  adj.  auf  -iof ,  -Udi  und  -fam 
componierten:  brauchbar>k.  dienftbar-k.  frnchtbar-k,  koftbar-k. 
zerAörbar-k.  ftrafbaI^-k.  tbeUbar-k.;  freundlich-k.  fr5hlich-k.  h&D- 
lich-k.  heimlich-k.  reinlicb-k.  lündlicb-k.;  achtTam-k.  aufmerk- 
fscQ-k.  biegfam-k.  furchtfam-k.  empfindfam-k.  etc.  Nach  lieh  ift 
das  k  fllr  n  entTcbieden  falfch,  nach  bar  und  üxa  IftOt  fich  die 
zwifchenkunft  eines  gleitenden  -ec  wenigllens  aus  alten  bei- 
fpielen  (f.  557.  574.)  entfchuldigen.  5)  keit  alle  auf  -^,  welches 
aber  daneben  ftehen  bleibt,  fo  daß  das  ableitungsmittel  unnö- 
thigerweife  doppelt  gebraucht  wird,  einmahl  in  keit  =  ig-heit, 
dann  in  dem  adj.  felbft:  ewig-k.  flüßig-k.  frei^ebig-k.  &ömmig-k. 
hanshftltig-k.  heilig-k.  bannherzig-k.  trenherzig-k.  hOrig-k.  hart- 
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hörig-k.  Inllig-k.  icbwermflthig-k.  tie£Bnnig-k.  bellftadig-k.  ß3r- 
rig-k.  trttnrig-k.  laogwierie-k.  etc.  flatt  ewig-h.  et«.  Hierha- 
aucb  die  mit  -fertig,  -hafbg,  und  m&ßig:  dienllfertig-k.  liaiid- 
haftig-k.  mftßig-k.  [franz.  Simpl.  1, 56  from-keit;  Sohottelius  rein- 
likeit,  kundikeit  (erzfchrein  247)  fahrlerzigkeit  (249.  251).  617- 
phiua,  aber  nur  in  der  ansg.  Leipz.  1663,  nicht  Breel.  1698, 
fchreibt:  tranrikeit,  beftandikeit,  evikeit,  fterblikeit,  gefohwindi- 
keit;  vgl.  MeuTebaohs  rec.  des  Halling  p.  436.]  6)  unorg.  i^-käX 
alle,  die  an  fich  zu  1.  gehörten  und  gar  nicht  mit  -ig  abge- 
leitet ßnd:  blsdig-k.  bangig~k.  dreÜUg-k.  frömmig-k.  kleinig-k. 
leicht!  g-k.  genauig-k.  gerech tig-k.  üDÜßig-k.  etc.  ftatt  blöd-h. 
bang-fa.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unterfchiede  der  bedeutung 
davon  abh&ngig  gemacht,  z.  b.  klein-heit  (parvttaa)  kleinig-k^ 
(minutiae)*);  leicnt-heit  (levitas)  leichtig-keit  (facilitas);  mattig- 
keit  und  matt-heit  End  beinahe,  feilig-keit  und  felt-beit  ganz 
dasfelbe.  Die  mit  -loe  zuf.  gefetzten  nehmen  gleichfalls  -ig  an: 
gottlofigkeit,  treuloiigkeit.  Umlant  kann  das  talfcbe  ig  nicht 
zeugen  (bangig-k.  mattig-k.  genauig-k.)  bei  biddig-k.  leftig-k. 
feuchtig-k.  mlldig-k.  fprödig-k.  fllßig-k.,  ift  er  bereits  in  bldde 
—  fllß  zu  Tuchen.  —  Die  nnl.  fprache  weiß  von  keiner  dem 
ahd.  heit  und  keit  ftbnliohen  unterfoheidung,  um  die  fie  nne 
auch  wenig  zu  beneiden  hat,  Mach  ihren  organen  bringt  der 
anftoß  des  ableitenden  ig'  an  das  b  keine  tenuis  hervor,  fondem 
eine  gelinde  afpirata;  vgl.  arg-beid,  bang-h.  blind-b.  fel-h.  lös-b. 
kuis-b.  plomp-h.  vrt-b.  vrom-b.  tdel-h.  bitter-h.  donker-h.  heilig-h. 
bfihendig-h.  m&tig-h,  treurig-h.  zilig-h.  [dertel-b.  fcbamel-h.] 
Einigemahl,  wo  ein  im  adj.  unbegrflndetes  ig  auftritt,  vetmuthe 
ich  hochd.  einfluß,  z.  b.  in  kleinig-heid ,  liditig-h.  gerecbttg-h. 
646  Im  mnl.  entfprang  bei  jenem  zuT.  Heß  eine  ft&rkere  afpiration, 
nftmlicb  ch,  weil  diefes  auslautet  (1,  501.),  fo  daß  dann  genan 
genommen  -ecfaeit  fQr  ech-beit  flehet,  vgl.  nldecheit  Maö^.  I, 
115;  mordadicheit  1,  64;  dngedachticheit  2,  53;  [i%rec-h£de  (tri- 
iUtiae)  Maerl.  3,  272;]  außer  dem  zuT.  ftoß  aber  reines  h:  lanc- 
heit,  fwartrheit  1,  40,  47.  behaghel-heit  1,  247.  demfter-beit  1, 
6.  259.  [warem-hed  (calor)  Rein.  586.]  etc.  —  Im  fohwed.  nnd 
d&n.  befinden  fich  viele  compofita  mit  -AA,  -hed  z.  b.  fchwed. 
bitter-het,  god-h.  ren-b.  fvär-h.  tro-b.  liaflig-h.  verkfam-b.  Uk- 
giltig-h.  etc.  d&n.  bitter-hed,  m&rk-b.  foBd-b.  fand-b.  fanddrue-h. 
landfElrdig-h.  blodtörftig-b.  kiftrlig-h.  lifiig-h.  letfindig-h.  etc.  deren 
keines  die  altn.  fprache  kennt.  Da  Geh  aber  nur  h,  niemals  k 
zeigt,  fo  hfitte  ich  fie  f.  498,  2.  nicht  aus  dem  einfluß  des  hochd. 
herleiten  foUen,  fondem  ans  dem  des  plattd.,  das  ebenfalls  nichts 
von  dem  hochd.  unterfohiede  zwifchen  h  nnd  k  in  diefen  Wörtern 
weiß  (hochd.  heimlichkeit ,  barmherzigkeit  plattd.  h^melicheit, 
barmherticheit).    Ihre  erklärt  fie  unilatuiaft  aus  dem  altn.  bftttr. 


*)  dem  DaT^rpod.  <A  parriiu  noch  kleinigkelL 
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[kaim:  ohd.  d.  pr.  fim-korn,  frifcb-koni. 

land  (regio):  ahd.  pfiraht-lant  n.  pr.  Neug.  186  (816).  — 
mild.  gmoD-loDt;  vinller-lant  LetaD.  956.1 

l£ki  (luduB,  modus,  conditio);  abd.  keine  adj.  mit  -leib, 
□och  sgf,  mit  -läc,  aber  viel  alte,  abftracta  mit  -leikr  oder 
fohwacbfoniiig  -leiki:  bitur-leiki  (acerbitaa)  bliod-leikr  (coeoi- 
tas)  daud-leiu  and  daudlfig-leiki  (mortalitas)  dauf-leiki  (languor) 
diarf-leikr  (audacia)  diup-leikr  (profunditas)  d^r-leiki  (caritas) 
f&l-leiki  (psjliditas)  frdd-leikr  (prudentia)  al-giör-leiki  (perfectio) 
kaar-leikr,  kffir-leiki  (caritas)  kiam-leiki,  kunnug-leiki  (notitia)  lin- 
leiki  (leoitudo)  Ittit-leikr  (parritas)  liüf-leiki  (comitas)  mikil-leikr 
(miigDitado)  oak-leiki  (ouditae)  rag-leiki  (timiditas)  fatiD-leikr, 
tiiiui-leiki  (veritas)  ioet-leiki  (dulcedo)  ß^r-leikr  (magnitudo)  Iterk- 
leiki  (fortitudo)  ill&d-leiki  (truculeutia)  [fiuk-leJkr  (morbus)]  u.  a.  m. 
Die  bedeutuQg  kommt  ganz  mit  dem  bochd.  -beit  Obereio,  die 
form  berfihrt  iich  mit  dem  adj.  -Itkr,  -ligr.  —  Im  dftn.  find  alle 
diefe  Cabft,  ausgeltorben  und  durch  -hed  verdrängt-,  im  icbwed. 
dauern  noch  einzelne,  wie  diup-lek,  kier-lek,  fms-lek  (contn- 
Dielia)  ftor-lek  (neben  (lor-bet)  etc.,  doch  Überwiegt  die  compo- 
fitioD  mit  -bet  bedeutend.  Auch  in  der  norweg.  mnndart  ftor- 
leik  (magnitudo)  Hallag.  121'. 

man«  (homo):  ahd.  alt-mao;  juno-man.  —  mhd.  frevel-man 
Parc.  106';  frt-man;  guot-man;  wert-man  Parc.  182''  (vielleicht 
lofee  adj.).  [fwSpfer-man  (not.  ad  136)  nhd.  fchwepper-mann.  — 
uhd.  n.  pr.  hfibfcb-mann,  iiildirch-mann,  windirch-mann ;  vgl. 
nachtr.  zu  647.] 

mel  (loquela,  caufa):  altn.  blid-mali  (blandiloquentia);  fai^ 
meli  (verba  lepida);  iänn-mseli  (veritas);  rpak-mteÜ  (vaticioium); 
Aiör-mnli  (culpa  grandis). 

müuptf  (gnbemator):  agf.  Sald-mStod  Ueov.  73;  Tct-metod 
Beov.  75. 

[mSda,  vgl.  663:  ahd.  a.pr.  horfo-rnuatNeug.  147  (802)  ftilli- 
mnot  tr.  fuld.  2,  145.  wentil-muot  f.  2,  107.  —  mhd.  wandel- 
mnot  liederi*.  3,  88.  wankel-muot  ibid.  58.  vrö-muot  n.  pr.  fem. 
Ben.  328.  349.  —  nbd.  edel-mutb,  wankel-muth. 

noffU:  ahd.  ruar-nagol  Fdrdemann  1134.  —  nhd.  wacker- 
naget 

naanS  (nomen):  ahd.  milti-namo  (cognomeo)  f.  637.  —  mbd. 
IbtriMune  (cognomen)  ad  p.  669.  oder  iA  es  liut-name?  vgl.  liut- 
m&ri  L  652. 

rät:  ahd.  n.  pr.  chnon-rät  trad.  fuld.  1,  155.  Aaro-r&t  1, 139. 
«rpf-rit  1, 125.] 

nhd.  ymM  (animna):  frob-linD;  leioht-fian;  fcharf-linD;  tief-BU 
fino;  trOb-finn. 

/kaftaf  (indoles):  abd.  kimein-fcaf  (commercium)  ker.  64.  — 
agC  gemnn-lcipe  (oommunio)  [feA-fcSaft  (pauperies)  vgl.  fcfiaft 
oben  529.]  —   altn.  bM-Ai^r  (btanditiae)   [mr-Ikapr  Ol.  helg. 
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c.  146.]  —  mbd.  ««meiD-rchaft;  bereit-fch.  Trift,  [holt-fchaft  fr- 
or. 2,  938.  hdne-fi^itft  kolocz  101.  104.  f.  nschtr.]  —  mnl.  btt- 
fcap  Maer!.  2,  410;  gram-fcap  1,  107.  180;  lief-fcap  1^11;  vrort- 
Tcap  2,  94.  —  nhd.  baar-fchaft;  kund-fchaft;  lieb-fcbaft;  gemein- 
fchafl;  bereit-fchafl  [gran^-fchaft  und  Widerwille,  niederbeir.  (16 
fec.)].  Dnnchtig  war  alTo  f.  544.  die  comp,  von  -fchaft  nüt 
adj.  f^eleugnet  worden;  fie  ift  bloß  felteo,  zumahl  in  der  alten 
fprache. 

[/«ntw:  mhd.  liiip-fun  Ben.  429.  oben  636. 

Uikapaf  agf.  rtp-ttma  (mefEe).  —  mhd.  h6h-zlt. 

Prwd»  (vid.  ad  p.  ö32):  bltd-thrftt  cod.  caCT.  theol.  8°  5.  ent- 
(tellt  in  blictrud,  plectnidis. 

vara  (merx):  in  Graubttndten:  guM-waare,  jnnges  riadvieb; 
leb-waare,  großes  rindvieh ;  vgl.  quick-fl  oben  f.  638.] 

vaüriaf  (dictnm):  altn.  ill-yrdi  (maledictnin);  länn-yrdi  (ve- 
ritaa);  ftör-yrdi  (convitia). 

[veiffB  (pugna);  ahd,  hlud-w^,  hart-wtc. 

altn.  vidr  (arbor):  biug-yidr  (arbor  corva).] 


Bemerkungen  zu  der  eig.  comp,  des  adj.  mit  Cuhd. 

1)  das  er/te  wort,  d.  h.  das  adj.  l&ßt  fich  zwar  h&nfig,  der 
bedeatUDg  nach,  tu  ein  freies  adj.  auflöfeu  nud  fllr  einzelne  ßdle 
mSgeo  zeit  und  mundart  das  eine  oder  dae  andere  vorziehen. 
So  Tagen  wir  z.  b.  nhd.  kurz-weüe  (nicht  kurze  weile)  aber  lange 
weile  (nicht  lang-weile,  obwohl  Ung-weilig)  auch  ahd.  ohuix- 
wtla  N.  Boeth.  66.  mhd.  kurze-wfle  Trift.  72;  ftatt  hoch->«t 
würde  uns  hohe  zeit  unverftändlich  /ein,  ahd.  z£n  h6hoQ  gizftin, 
thiö  häbftn  gizW  O.  I.  22,  4.  IV.  8,  12j  N.  p.  262*,  17.  fetzt 
Anale^  fSho,  nicht  Tmale-f^ho;  E.  16"  ubilfioi  tätim,  17*>  cuatem 
tätim;  O.  I.  25,  10.  fmahfir  fcalc;  unfer  nhd.  miUt^  wird  noch 
im  mhd.  uncompouiert  durch  mitter  tag  gegeben.  [Schwanken 
zwifchen  oompor.  und  freiem  adj.  gl.  fanbiaf.  12^  des  föchdiAe- 
les,  eringt;  13"  v^her  diftil,  birin.]  Die  compofitiou  erfolgt  erft, 
wenn  ein  hftafiger  gebrauch  gewilTe  adj.  mit  gewÜTen  fubft.  ins 
Verhältnis  gefetzt  bat.  Gewöhnlich  entfpringt  dann  ein  eigen- 
tbQmlioher,  fefterer,  unfinnlicherer  begnff  und  die  zorttckf&b' 
rung  in  dae  lofe  adj.  ift  meiftens  unthunlioh.  Süßholz  kann 
z.  b.  erklärt  werden  durch:  das  fuße  holz,  bezeichnet  aber  «n 
beftimmtes  holz,  das  Geh  von  jedem  andern,  mit  gleich«*  eigeit- 
fchaft  der  fbßigkeit  begabten  unterfcheidet;  leicht-ßnn  ift  bei- 
nahe was  leichter  finn,  tief-finn  aber-  von  tiefer  finn  fehr  ver- 
fchieden.  Noch  weniger  dürfen  compofita,  wie  groß-vater,  alt- 
mutter  nnd  die  menge  ähnlicher  überfetzt  werden  in:  großer 
rater,  alte  mutter,  indem  iie  ganz  etwas  anderes  aoslägeD.  Yer- 
fchiedne  laßen  fioh   nicht  einmahl   durch  ein  adj.  zum  zweiten 
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wort  deuten,  z.  b.  Sech-faMU  ift  ein  haas  ftlr  ßeche,  grob-fchmied 
eioer  der  grobes  geräth  fchmiedet,  altn.  l&ng-ßtg  Terra,  quae  in 
loogitnd.  fecat. 

2)  formell   betrachtet  liegt  alTo  im  erften   wort  wiederum  64T 
weder  fing,  noch  plor.,  noch  irgend  ein  caTus,  weder  il.  noch 
Tchw.  Senon.    Nach  dem  erlöfchen  des  comp,  vocals  f&llt  es 
ioflerlich   mit  dem  nom.  Ig.  (ohne  kenozeichea)  zuüunmen  und 

im  einseinen  mag  ungewis  fein,  ob  oompofition  oder  ungebnnd- 
neg  adj.  llattfindet.  Analogie  und  die  obliquen  cafus  eotTchei- 
den  dann. 

3)  fein  ableitungselement  behält  das  oomponierte  adj.  frei- 
lich bei:  dnnkel-heit,  finiler-heit,  eben<-bild.  Gewifle  ableitungen 
Terbioden  6cb  aber  leiten,  z.  b.  -ifc,  vgl.  jadefch-heit  (menneTcb- 
beit  ift  vom  fchw.  Tubft.  mennefche)  [f.  nacbtr.] ;  öfter  noch  -eo. 
Tgl.  beilig-tbum,  ahd.  heilac-tuom,  heilac-ftat,  wt^ac>beit,  wt^ao- 
Tokal,  wdnao-heit,  flppig-keit,  ahd.  nppic-heit,  mbd.  irreo-heit  >). 
Die  maUridUn  adj.  (f.  176-179.)  gehen  heutzutage  durchaus 
keine  zuf.  fetznng  ein;  vor  alters  ohne  zweifei,  wie  die  noch 
Übrigen  eigennamen  gfilden-apfel,  eiohen-thal,  birken-ftook,  bir- 
ken-feld  etc.  darthun.  Zwar  weiB  ich  auch  kein  mhd.  beifpiel 
aniler  wundem  (=  wundertn,  f.  hernach  ädj.  mit  adj.)  pdmtn^ 
br6t  liederü  3,  404.  415.];  im  ahd.  erfcheinen  ortanamen  ziemlich 
oft  mit  reichen  adj.  eomponiert:   locus  qui  dicitor  ma^^altrina^ 


betv  trad.  fuld.  1,  38.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form,  welche  -tno 
forderte);   pirohtna-fBld  ibid.  1,  14.  (fo   lefe  ich  ftatt  pirchAue- 

.  feld);  da;  haganhia-föl  fr.  or.  1,  674.  (hier  w&re:  dai;  nagantna 
CM  möglich,  die  analogie  ftimmt  aber  fllr  zuf.  fetznng);  bncino- 
bant  habe  ich  TOrhin  erklärt  abd.  psohbtna-panz;  fo  verbreitet 
Eid)  licht  über  die  form  der  bekannten  eigennamen  boine-bni^, 
frflher  bämene-burg,  bömine-b.  [Schrader  122. 123]  =  ahd.  pou- 
tnhta-pumc  (arz  arDoribua  confita)  efch-wege,  früher  efohene-wCc 
=  ahd.  efcEna-wSc  (via  fraxinea)  *)  [puochtna-vurt,  pl.  puochtna- 
vnrti;  pnochinefnrti  mon.  paderb.  p.  73.  böklnavurdi  Wigand  5, 
123.  böknevorde  Ditm.  merfeb.  121].  Ungebundnes  adj.  fteht 
unleugbar  in:  birklnte  f61en,  wtdingn  fölen  b.  Schannat  595.  [ad 
poumtnun  ohirchen  Meichelb.  716.  fteintnin  (-un)  chiribha  940. 
1059.  vgl.  baginl^n  puoh  ib.  1077.  in  loco  hanürtgin  pah  381. 

'  jnxta  rörigen  fteige  Lang  4,  591  (a.  129Ö);  von  der  velflnen 
want  fnndgr.  2,  200,  3.  bligbie  maiTe  ib.  216,  21.]  Altn.  begeg- 
nen die  nom.  pr.  gullin-burlli ,  gnllin-kambi  edd.  J»m.  6*  114* 
GUHn-toppr  44»  (neben  gull-toppr)  [vgl.  ürig-toppr  Mialsf.  cap. 
136]   gnllin-ltma  (funis  aureus)   149*;   gullinn  Joheint  mir  wie 

')  H^iMtiva  auf  -ec  werfen  mhd.  ■nweiten  du  c  eni  und  behalten  i:  heiU- 
gdl^  Klniahti.goL  Wackfraagel  lu  Wsllher  2,  193. 

■)  daram  srchea-bach  Parc.  M«  196°  nicht  in  verirerfen  (r.  540.},  m  kann 
•hd.  «fctna-pah  neben  erd-pah  (f.  448.}  be(t«h<D. 
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filfmiD  adj.  and  einerlei  mit  gyltinn,  nicht  part  praet.  Meik- 
wfirdig  find  die  von  Biöm  angeführten  gyllini-öld  (feoulum  ao- 
reum)  und  gylliai-ftycki  (auramentum),  vonn  das  letzte  i  affi- 
milierter  compof.  voc.  lein  könnte?  da  der  finn  verbietet,  es  Ton 
der  münze  eyllini  herzuleiten. 
(i^  4)  wird  mit  eotnpar.  und  /uperlaüv  zuf.  gefetzt?  ich  keDoe 

gar  keine  beifpiele,  es  fei  denn  mit  uralten  fuperiatiTcn,  die 
wieder  poGtivifch  geworden  (goth.  fruma  ^  primus)  oder  mit 
comparativen,  die  zu  Aibft.  geworden  (ahd.  hdriro,  h^iro,  hSrre; 
jungiro,  nhd.  jünger)  sMo  nicht  mehr  hierher  gehören,  oder 
mit  fcheinbarea,  unorganirchen  fuperl.  (nhd.  Telbft  f.  felb).  Die 
rprache  leidet  alfo  keine  compcfition  mit  fühlbaren  geftei^rten 
graden,  man  kann  nicht  Tagen  belter-maun,  beft-maan;  kleiner- 
heit, kleinlt-beit  wie  gut-mann,  klein-heit.  Das  altn.  beftu-menn 
(optimates)  da  beltu  die  fchwache  pluralflexion  zeigt,  ill  hScb- 
Äens  uneigentlich  zuf.  gefetzt  und  fo  mag  es  fich  auch  mit  dem 
aus  dem  deutTchen  recht,  aber  in  keiner  alten  form  bekannten 
ansdruck  beft-haupt  verhalten.  [Aber  f  nachtr.  fiird-poten  (ar- 
changeli)  K.  70,  19.  mgr-heit  u.  minner-heit  N.  Ar.  108.  nhd. 
mehr-heit,  miuder-heit,  mebr-theil,  näber-recbt;  fchweiz.  mehr- 
fchatz  (wucher)  Stald.  2,  204.  —  altn.  fegrft^taladr  Sn.  26.  beO- 
hugadr  29.] 

5)  dae  fohwindeude  ableitun^i  bei  adj.  zweiter  decl.  ver- 
anlaßt im  mhd.  ritckKtrUaut^  z.  b.  gruoo-fpSht;  kuon-heit,  tniop- 
heit,  fcbÖQ-heit  etc.    Kbd.  aber  grOn-fpecht,  trDb-heit,  fchön-heit 

6)  bei  einer  anzahl  erller  wörter  läßt  fleh  fchwer  entfchei-  . 
den,  ob  fie  von  adj.  oder  Jvhjt.  herrühren,  z.  b.  in  giwona-heit 
kann  giwon  (fuetue)  und  giwona  (confuetudo) ,  in  trbt-fcaf  trüt 
(fiduB)  oder  trüt  (amicus)  zu  gründe  liegen;  dem  goth.  uhil- 
tojis  das  adj.  ubils  oder  das  fuhU,  ubilö  u.  a,  m. 

7)  fohwankcn  des  ztoeiten  worte,  d.  h.  des  fubA.  in  die 
fchwache  form  (f.  542.  aum.  9.)  ift  auch  hier  bei  den  altn.  -leikr 
und  -leiki  fichtbar.  Die  Wahrnehmung  f.  543.  mag  aber  durch 
ein  agf.  beifpiel  bell&tigt  werden.  Jud.  11.  flehet  ohne  artikel: 
fiege  frum-gäras,  mit  artikel  Cfidm.  27.  fe  frum-gAra;  Cfidm.  38. 
pa  frum-gäran.  Verd&ohtige  lesarten  oder  au%egebae  untei^ 
foheidung  foheiuen  demnach  C&dm.  28.  fe  frum-ggr;  31.  frum- 
gäran;  55.  frdd  frnm-g&ra;  77.  pk  fmm-gäraa.  [f.  nachtr.] 

8)  ab/tract  werdende  zweite  Wörter:  -heit,  -fchaft,  -thuin, 
-tag,  altn.  -leikr.  Unter  den  erften  Wörtern  kann  man  dem 
ala-,  fruma-,  fulla-  eine  gewÜTe  allgemeinheit  zufchreiben. 

9)  verfchiedoe  zweite  wOrter,  der  form  nach  Harke  fubflan- 
tiva,  bekommen,  ohne  zutretende  ableitung,  adjecHvi/che  bedeit- 
tung.  Dahin  gehören  vorzüglich  benennuDgeo,  welche  d)  vod 
befchreibung  der  äußerlichen  leibesgeftalt  genommen  find :  lang- 
hart,  grau-bart,   lang-beia,  krumm-fuQ,  fcbön-bals,  weiß-hand, 

64»kntas-naar,  gel-baar  (n.  pr.),  fchwarz-haupt,  breit-kopf,  groO- 
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manl,  gold-stahc  etc.  vgl.  agf.  bUc-hond  Beov.  185.  bläc-hlSör 
Cädm.  43.  Jud.  11.  gamol-f^ax  Beov.  48.  [altD.  flat-nefr  (filus) 
raud-nefr  (rothnafe);  mhd.  blate-vuo^  Emft  3828.  Roth.  1871. 
bar-fcheDkel  u.  bar-vuo;  Iw.  2821.]  B)  von  kleidung  und  waffen, 
z.  b.  grQD-rock,  lang-mantel  etc.  vgl.  agf.  irum-^är,  ahd.  wan- 
w&fan.  [f)  herkunft:  eli-lant  n.  viri  Neug.  144  (802)  172  (810).] 
Der  finn  ift  offenbar:  tang-b&rtig ,  lang-geraantelt,  aber  jede 
ftAndige  befchreibung  gebt  in  AibilantiTifofae  natur  über  (vgl. 
r.  581.  anm.  10.).  Nicht  leiten  tritt  indelTen  adjectivifche  ablei- 
tODg  hinzu,  z.  b.  im  goth.  Uua-hand-ja  (leer-bändig)  l&us-qviprs 
(leer-bäuchig),  altn.  nd-fkeggr  (=  lang-bart)  edd.  fffim.  46**. 

10)  zuweilen  dreht  /ich  die  compoiStioa  um,  das  lubft.  tritt 
vorn,  das  adj.  hinten  hin,  beJbnderB  liebt  das  die  altn.  mundart, 
filr  fchön-baar  oder  fchön-härig  (pnlchricomus)  Tagt  fie  faär-f^;r, 
fltr  lang-hals  häls-läugr,  GXr  groD-nafe  tief-mikill ;  [mhd.  fcbertil- 
ezan  (zabnlOckig)  Gaupp  p.  257.  267  (dipl.  a.  1327);  mnl.  fwari;- 
ghetant  Maeri.  1,  326.  wtt-ghehüt  328;]  mitunter  fetzt  fie  das 
erfte  wart  in  den  genitiv,  componiert  alTo  u n eigentlich ,  z.  b. 
fvina-digr  (dickhfilfig)  vara-fiyclä  (dicklippig),  gleichfam  dick 
am  hals,  an  der  lippe,  vgl.  die  f.  620.  angettlhrten  blada-mikill 
(grofl-blätterig) . 


AdjecHv  mit  adjectie  (C  627.). 

Die  bedeattmg  diefer  znf.  fetzungen  lODt  fiioh  faßen  theits 
appo/itioneU,  (o  daQ  das  erile  vort  eine  nähere  berchreibung 
und  bei^mmung  des  zweiten  enth&lt  (z.  b.  gelb-grfin,  'ein  grün 
das  ins  gelbe  fpielt;  grfln-gelb  ein  gelb,  das  ins  grfine;  alt- 
greis gleichlam  grau  von  alter)  [grob-ftolz  Reimdich  p.  16.  lind- 
hart  Fifchart],  oder  adoerbiali/ch,  z.  b.  all-mächtig,  gänzlich 
mächtig,  eitel-neu,  gänzlich  neu,  zumahl  bei  in  dem  zweiten 
wort  reger  verbalbedeutung ,  z.  b.  weit-läuftig,  late  excurrens, 
mhd.  böh-fprunge,  alte  faliens,  oder  endlich  praepofitifmell,  in- 
fofem  rubftantiviTche  bedeutung  des  zweiten  worts  vorwaltet,  die 
bildung  des  adjecüvs  fall  nur  der  compofition  zu  gefallen  ge- 
fchieht,  z.  b.  ahd.  chlein-ftimme ,  klein  von  ilimme,  hrein-hSrz 
rein  von  herz.  Denn  man  kann  in  diefem  fall  keine  vorausge- 
hende comp,  mit  dem  fubft.  felbil  annehmen,  z.  b.  chlein-ltimma, 
hceia-hCrza,  aus  welcher  die  adj.  bloß  abgeleitet  wären,  da  um- 
gekehrt, fobald  fnbft.  nSthig  find,  diefe  erA  aus  dem  adj.  ge- 
bildet werden  mQßen,  z.  b.  chlein-ltimmt,  hrein-hfirzt.  Freilich 
berOhren  fioh  dergleichen  compofita  mit  den  vorhin  befproch-  eso 
nen,  deren  zweites  wort  wirkliches  fublt.  ift,  adj.  bedeutung  hat, 
vielleicht  aber  findet  einiger  unterfchied  ftatt.  Lanc-pein  w&re 
z.  b.  bloß:  das  lange  bein,  mit  dem  nachdruck  auf  bein;  lanc- 
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peinfir  einer,  der  lang  von  beinen  ift,   den  naclidruck  sa£  lang 

felegt.  WenigltenB  Iiißen  lieb  die  einea  ionem  zuftand  aua- 
rflckenden  adj.  (-hSrz,  •mnot)  nicht  in  jene  befchreibenden  fubit 
verwandeln.  —  Alle  ans  dem  adj.  comp,  gebildeten  adverbis 
und  weibl.  fnbß..  belegen  notbwendig  auch  das  adj.  felbli. 

A.   cer»cic&nw  nach  dem  erße»  trort. 

aüg  (totus):  a)&-])arba  (öonpimv)  Luc  15,  14.  das  zweite 
wort  für  die  fchw.  adj.  form  genommen*),  [all-fy^rs?  aUTTdrei 
Rom.  12,  8.]  —  ahd.  fobwanken  die  quellen  zwifchen  ala-  uad 
al-,  beider  bedeutung  mengend  {!.  627.);  ala-be^iro  O.  II.  9,  176; 
al-eban-reiti  O.  V.  19,  99;  ala-fefti  O.  V.  1,  30;  ale-garo  (accu- 
ratua)  N.  7,  13.  al-garo  (totus)  T.  5,  9;  ale-gruoni  N.  Cap.  65; 
ai-höni  (infamis)  0.111.20,321;  ala-horfc  (alacer)  monf.  406; 
al-lih  (univerralis)  jun.  193.  doc.  201'  [alle-lth  M.  Ar.  118.];  ale- 
mahtig  N.  Boeth.  193;  ale-gemahfam  N.  Cap.  22;  al-mahtic  J. 
.354.  356;  ale-filllg  N.  Boeth.  71;  al-walto  T.  5, 11;  ala-wfer  (»e- 
rifGmuB)  O.  IV.  19,  39;  ala-wäri  (benignus)  wirzeb.  979'';  ala- 
ziori  O.  IV.  15,  96.  [ale-chuud  (notiflimus)  N.  Ar.  34;  ale-ganz 
(integerrimus)  61.  al-ganz  182;  ala-haift^ra  hanti  lex  alam.  tit.  10 
(Diut.  1,  334)  ala-zei?  n.  pr.  tr.  fuld.  1,  25.  Meichelb.  nr.  374; 
femer  ala-giwis-ceican  (lligmata)  Hoffm.  60,  1.  und  ala-chalag? 
ala-chakgt  (recalvitio)  Diut,  1,  496*,]  —  altf.  ala~hutt  (percondi- 
dus);  ala-jung;  alo-mahtig  (omnipotens)  [alo-hSl  (ganz  heil)  Hei. 
71,  12;  alo-waldo  69,  23.]  —  agf.  bald  &1-,  bald  Sal-,  bald  €all- 
gercbriehen:  äl-bSorht  Cädm.  82;  £l-ceald  (gelidilBmus) ;  Al-«rfif- 
tig;  Sall'Cynn  (omnigenus);  &d-g§*ro  (confectus,  confummiitas) 
Beov.  8.  94.  167;  ftl-gr6ne  (viridiffimus)  Cadm.  5.  34.  39;  Sall- 
gyldcn  BeoY.  85.  206;  eall-tren  Bcov.  174;  SalMllg  (omnino  ^- 
cialis);  €all-gele4fltc  (catbolicoB);  &l-mihtig  (omnipotena)  Cftdm. 
8.  79;  SalUi^olcen  (holorericus) ;  äl-T»rlic  (benignus);  äl-vSalda 
Cädm.  7.  13.  —  altn.  al-  von  all-  gerchieden,  nach  RaTk  §.  300. 
jenns  unumfcfaränkt,  diefes  fehr  (nhd,  ganz)  ausdruckend:  a)  al-: 
al-beinn  (promptiiSmus);  al-biartr  (pellucidus) ;  al-blär  (oinnino 
coeruleus);  at-blödugr  (totus  cruore  madens);  al-doela  (hams- 
GSinns);  al-fasr  (permeabilis) ;  al-giörr  (perfectus);  all-heilt  (per- 
fanns);  al-mättugr  (omoipotens) ;  al-mennr  (vulgaris);  al-fbotr 
(prudena);  al-valdr  (omnipotens) ;  al-vitr  (omnifcius);  al-vätr  (per- 
mudidus)  al-^i^dlegr  (humanus).  ß)  aÜ:  all-gödr;  all-illr;  all- 
mikill;  all-ftdr;  all-vitr;  [a]l-{)urr  atesa.  135*;  merkwürdig  all-ö- 

*)  ein  ftarkM  ))iiibs  (1,719.)  kommt  nie  Tor,  foDdern  nur  rchmcbfomig 
parha  (imu^^ifc)  rgl.  parbam  (nieht  Jtarbäim}  Uarc.  10,  31,  Joh.  12,  Ö.  [»»rbani 
Job.  13,  6.  tians  tmrbans  Luc.  9,  II.  Wogegen  daa  gleicbbedeuiige,  haußgarc 
untfA  rwrlt  (Mfitth.  11,  5.  Marc.  14,  5.  Lnc  16,  33.  19,  8.)  und  fehwach  (Lat. 
U,  13.  16,  30.  Joh.  13,  S.  13,  39.)  gebraucht  wird. 
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k&tr  Stom.  237*;]  welche  BiOm  durch  perqnam  bonos  etc.  Qber- 
letEt,  fo  daß  all-vitr  (doctifBmus)  tod  äl-vitr  (omniicius)  abfteht. 

—  Dem  mhd.  al-  ift  nicht  anzufehen,  ob  ee  aus  ale-  oder  all- 
entfpringt:  al-balde  (adv.)  Parc.  152";  al-bar  En.  SO';  al-bl6^ 
Parc.  190^  Bari.  129;  al-eine  (folus)  Nib.  Trift.;  al-gniene  Parc. 
162";  al-gellche  (adv.)  Nib.  Trift.  Bari.,  da»  adj.  roheiot  zu 
fteheo  Ed.  72*,  wo  nicht  ungebunden:  al  K^ltohe;  al-gemeine 
(adv.)  Trift.;  al-na^  a.  Tit.  104;  al-bereit  Nib.;  al-r6t  En.  68" 
Nib.  Parc  152»;  al-Aille  Parc.  136»;  al-gefunt  En.  75=;  al-w&r 
(verilBmns)  Nib.;  al-waere  (fimpißx)  Trift,  [ale-waldic  v.  d.  ge- 
lonb.  3243.]  In  (liefen  comp,  (das  letzte  abgerechnet)  hat  al-  die 
bedeutung  des  nhd.  ganz  (franzöf.  tout-)  }.  —  nhd.  fCtgt  Beb 
täl-  nicht  mehr  zu  Gnnlicben  begriffen  (wie  färben),  nur  zu  eini- 
gen abftracten;  allein  (folne)  wird  nicht  flectiert;  all-mächtig; 
all-mählig  (f.  ali-mihllich) ;  all-gemein;  all-U^;Iich;  all-gewaltig; 
all-gegen  w  artig. 

clUI  (alienus):  alja-kunja.  —  abd.  eli-diottc  (barbania)  J. 
393.  jun.  235.  252;  ali-landi  (advena)  ker.  29.  cli-lenti  (peregri- 
nu8)  T.  193,  5.  O.  III.  25,  36.  el-lenti  monT.  338.  387.  el-lende 
N.  118,  19;  eli-rart  (barbarus)  hrab.  954"  (wo  -rartSr,  doch  ift 
kein  -rarti  anzuletzen,  nach  analogie  des  agf.)  —  altf.  eli-lendi. 

—  agf.  eIl-r6ord  (?reard);  ell-^6dig.  —  mhd.  el-lende  (exful, 
expers)  verderbt  en-lende  Vrib.  341.  6726.  —  nhd.  elend  f.  ei- 
lend (mifer). 

aidsl  (vetns):  ahd.  alt-zier-g£rn  (yetemofuB)  blaf.  24*.  — 
mhd.  alt^rts  Wh.  2,  185'  Morolf  12*;  alfr-wtfe  Parc.  Sö-^  [alt- 
frenfch  (altfr&nkifch)  liederf.  3,  89.]  —  nhd.  alt-deutfch,  -hemfch, 
-fcfaw&bifcb  etc.  ßnd  bloße  ableitungen  von  componierten  fubft. 
(f.  «29.). 

[agffmu:  nhd.  eng-brQftig,  eng-berzig.] 

altn.  hrddr  (citus):  br&d-beitr  (acutiiSmus);  bräd-daudr  (re- 
pente  mortuus);  bräd-feigr  (cito  moritums);  bräd-feitr  (praepin- 
guie);  bräd-fengr  (praeceps);  br&d-g6rr  (praecox);  bräd-heitr 
^ervens);  brAd-lätr  (avidus);  brAd-lyndr  (iracnndus);  bräd-reidr 
(vehem.  iratns);  bräd-VBnn  (praeCends  fpei);  br&d-^rofka  (prae- 
matnruB).  Diefer  compoßtion  entTpricht  nichts  in  den  übrigen 
dialecten. 

{diup»'.  albi.  diup-audigr  (praedives). 

nhd.  dumm:  dumm-tolT  Phil,  1,  609.  dumm-dreift;  dumm- 
kObn,  vgl.  tollkflhn. 

fagrg  (pulcher)  vgl.  ahd.  &gar-hilt:  altn.  fagr-gl6i  (pulchre 
fplendens)  Saem.  48^. 

altn.  /*•  (paucns)  norweg.  faa-  (Hallag.  23.  24)  fchwed.  f&- 
(Ihre  450)  keine  dän.  comp.:  altn.  far-förull  (infreqaena)  fi-frödr 
(rudis)  fä-^setr  (raros)  £l-kätr  (fubtrinis)  f^kunnugr  (imperitus) 

*)  Ton  dem  aU  tot  dem  aitikel  in  der  fjiitax. 
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fa-Utr  (tacituraue)  fä-mälugr  (tacitumus)  för-meunr  (pands  co- 
tnitatue)  fä-rieiiD  (cooGlii  cxpere)  fa-ßoaa  (vecors)  fä-ttekr  (pao- 
per)  dän.  fattig,  auch  Ichwed.  £&-tIs  (infipieos).  —  agf.  feä-: 
feä-fo5aft  (pauper)?] 

fruma  (primus):  ahd.  frumi-rifi  (praecox,  ohd.  frilh-mO 
monT.  322.  344.  357.  —  agf.  frum-rtpe.  —  altn.  frum-än^  (mar 
tuniB  aetate)  edd.  ixva.  216";  frum-Taxta  (id.). 
>s  fiill»  (plenuB):  tulla-töjis  (T^^Eto;);  fulla-vita  (idem)  Philipp. 
3,  15.  —  ahd.  folia-tidi  (robuJ^us)  moDf.  390.  wo  afliin.  Tollo-lidi 
(pleDa  braohia,  fc.  habeas,  denn  toUö  lidl  darf  man  nicht  an- 
nehmen, weil  lid  mafc,  wohl  aber  kann  es  auch  ein  vom  adj. 
ToUo'lidi  geleitetes  fem.  vollo-Iidi  fein,  ilarkarmigkeit)  fol-lide 
(corpulentus)  Aeht  N.  Cap.  62;  fol-cb6te  (confentienB)  N.  Cap. 
40.  83.  —  agf.  (ful-  und  füll-  gefchrieben)  fiil-bllde  (perlaetus); 
fiil-cud  (infignia);  ful-eääe  (facilia);  ful-frSölic  (ralde  liberalis) 
Cädm.  36.  vgl.  in  der  lex  langob.  ful-fireal  (ahd.  fuUa-frfbalB?); 
fiill-gearo  (perfectus) ;  fiil-riht  (rectilBmns);  ful-JSd  (veracilBmuB); 
full-getrSöve  (fidelilBmoB);  fuU-vacor  (vigilantiOimas).  —  altn. 
full-aldra  (majorenaie) ;  fuU-fser  (viribus  poUens);  fiill-giSr  (per- 
fectus); full-numa  (probe  fciens);  full-qvseni  (optime  uxoratus) 
edd.  füem.  177';  full-tfda  (adultus).  —  mhd.  vol-muete  (animo- 
fus)  Trift.  149»  Hag.;  voUmuotec  (propenfior)  Trift.  208"  Hag. 
fcheint  mir  beDer,  als  das  oben  f.  303.  angenommne  vol-muetec. 
—  nhd.  voll-ährig,  -blOtig,  -bOrtig,  -gliederig,  -gflltig,  -j&hrig, 
-Händig,  -wichtig,  -z&hlig. 

[gdUs:  geila-mir,  gßli-mer  (Corippns).] 

göda  (bonua):  göda-kunds  (sü-fevij!)-  —  ahd.  kuot-lih  (excel- 
lens)  allim.  kuol-lih,  woher  guol-Üchi  (gloria).  —  agf.  göd-llc 

hduha  (altus):  b4uh-hairts  (Aiperbos).  —  ahd.  häh-g6rn  (alti- 
petax)  moof.  392.  —  agf.  he4h-h5ort  Cädm.  86.  [heih-fäft  Conyb. 
22.]  —  altn.  hä-beinn  (longipee);  hä-leitr  (fublimis);  hä-reiftr 
(erectua)  vgl.  ahd.  hlut-reifti;  hä-var  (ciamofue).  —  mhd.  häcb- 
gemuot;  höch-klunge  MS.  2,  205*;  höch-fprunge  Trift.  4638.  vgl. 
ahd.  grani-l'pninger  (pubes)  flor.  983"  [höh-gemäo  Waith.  79,  17. 
höcb-gOlte  Mart.  257.  hö-klimmec  amgb.  47*  h6ch-lAter  a.  TiL 
126.  —  nhd.  der  hoch-trab.  Schweinichen  3,  107.  110.] 

Uudsf  (fonorus):  ahd.  hlöWeifti  (clamorns)  K.  29''  lüt-reifte 
N.  46,  6.  67,  35.  82,  1,  3.  101,  I.  etc.  —  agf.  hlüd-cüpol  (fono- 
rus); hlüd-A£fne  (grandifonus);  blüd-fvdge  (altifonns).  —  ohd. 
noch  bei  H.  Sachs  u.  a.  laut-reifig. 

tbna  (aequus):  [goth.  lbna-rk4uneiB  Philipp.  3,  21.  — ]  ahd. 
fipan-alt,  Sben-att  (coaevaa)  inonf.  384.  N.  Cap.  62;  eben-breit 
N.  Cap.  90;  «ban-6wJg  O.  I.  5,  52;  Sben-faro  (ooncolor)  N.  Cap. 
72;  eben-fertig  ib.  45;  Sben-^l^ig  ib.  82;  eben-frönilk  ib.  121; 
eben-glat  ib.  85;  eben-hoh  ib.  90;  eben-lang  ib.  90;  Sban-lHi 
(aequalia,  coaequalia)  T.  32,  6.  64,  12.  O.  V.  23,  479.  €ban-chih"h 
J.  350;  gben-manig  N.  Cap.  93;  5ben-michel  ib.  65;  epan-muoti 
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monf.  354,  367;  6baa-reiti  O.  V.  19,  99;  eben-foöne  N.  143;  12; 
epao-llSht  (aequus,  plaous)  davon  gpan-flihti  (area)  monf.  391; 
eben-wi^  N.  Cap.  102;  eben-ziero  ib.  121;  Sben-zorft  ib.  86; 
epan-gazumftlih  (unanimis)  monf.  401.  —  agf.  efen-beorht  (aeqite  643 
fplendidiis) ;  5fen-d^re  (aeque  carus);  6fen-5ald;  5fen-ece  (coae- 
temoB);  RFen-gelic,  efen-llc;  6fen-rice;  5fen-Iärig  (aeque  trillis); 
8feii-bvare  (eoncora);  efen-vGord  (condignus)  [gfen-gram  B,  4143]. 
—  ahn.  iafn-giam  (juftus);  iafn-lGgr  (afGdntia);  iafn-litr  (conco- 
lor);  iafn-lyndr  (conftans);  iafn-nser  (fine  fucceffii);  iafn-tamr 
(aeque  alTuetne) ;  iafti-viegr  (aequilibris),  —  mhd,  5ben-alt  fragm. 
41';  6ben-brftn  Trift.;  Sben-grö^  Trift.;  eben-guot  Trift.;  fiben- 
bSl  (oonibnus)  davon  Sben-hslle  (confonantia)  Mar.  361;  eben- 
her  (aeque  potens)  Trift.  Friged.  18"  MS.  2,  150"  (wo  -hßrre  in 
-h^re  zn  bcßem)  das  fubft.  §ben-hfire  Frig.  21";  Sben-hiii:;e  adj.? 
f.  oben  f.  635 ;  Sben-lieht  Trift. ;  5ben-geltch  Bari. ;  6ben-grade 
c.  p.  361,  1";  6ben-rtche  ib.  54'^;  eben-flght  troj.  6»;  5ben-gewal- 
t«c  c.  p.  361,  54=;  5ben-wi!lec;  6ben-ziere  Trift.;  [Bben-börtic 
magdeb.  r.  §  48.  57;  eben-dicke  liederr.  1, 142;]  Wolfram  fcheint 
diefe  comp,  wenig  oder  nicht  zu  brauchen? —  [mnl.  Sren-oude 
(coaetanea)  Maerl.  3,  258.  — ]  nhd.  ift  fie  auch  faft  untergegan- 
gen (man  fetzt  mit  gleich-  zufammen:  gleich-alt,  gleich-groß 
etc.)  ich  finde  nur  fiben-bOrtig  und  6ben-dräfatig  [f  nachtr.]. 

ahd.  Ual  (yaavmi):  agf.  idel-gSorn  (otiofus);  idel-hende  (leer- 
häodig).  —  mhd.  ttel-hende  Trift.  7130.  (kein  abfol.  gen.  oder 
dat.,  welcher  Itelre  fordern  würde);  ttel-niuwe  (pemovua)  Gudr. 
25'- "■  59'. 

kldinüf  (fubtilis,  purue)  agf.  clsene:  ahd.  chlein-lth  (curio- 
fus);  cblein-ftiiDme  N.  —  aef.  clxn-georn  (purit.  araans);  c1»n- 
h6o^  (mundu8  corde).  —  [mhd.  klein-fuege  Bert.  108.  Mart.  253. 
266.  waa  durch  alles  gef&ge  durchgebt,  wie  durch  glas  die 
fonne.  In  Job.  Hei.  Meichfners  handbuch  (1537)  fol.  m.  20* 
bedeutet  kteinfueg  dQnn,  elend,  klein.  — ]  nhd.  klein-laut;  klein- 
mfithig. 

loffga  (longns):  ahd.  lano-fari  (longaevus)  hrab.  969';  lanc- 
Itpi  (longaevus)  monf  397 ;  lanc-petnni  (longipes)  monJ'.  409 ; 
lano-iam  (diutumue)  K.  19"  (prolixuß)  doc.  222";  lanc-feim?  lanc- 
feimi?  (longne,  tardus)  N.  Boeth.  137.  204.  210.  vgl.  lang-fcimi 
(dintumitas)  ib.  100*);  lang-wfirig  (diutumiia)  ibid.  169,  —  agf. 
lang-ßr  (durabilis);  lang-life;  lang-lic;  lang-fum  (longus,  diu- 
turnns,  tardiie).  ^  altn.  läng-fcetr  (longipes);  l&ng-goedr  (diutur- 
nos);  14ng-hendr  (longiinanua) ;  läng-lSgr  (taediofus);  läng-leitr 
(facie  oblonga);  Ung-ltfr;  läng-ordr  (longus  oratione);  läng-famr 

*)  MS  dan  angefSbrien  ahd.  and  ubd.  belegen  erhellt  nicht,  ob  du  a^). 
EWBit«r  oder  erfler  decl.  folgt  (L  heroftch  -fam  im  vens.  nach  dem  iweiten  wort); 
die  lennnllinng  1,  748.  gebe  ich  faft  aof,  wie  auch  in  der  bedoutung  lanc-fam 
und  ranc-feim  fcbwerlich  verfchiedeo  Tind. 
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(longUB,  taediofus) ;  l&ng-iliedr  (loD^aqnne);  Iftsg-lkr  (pmäem); 
AM  läng-tentr  (deuto);  läDg-vefiell  (diu  infeliz);  läng-vinnr  (diutnr- 
DU8).  —  nthd.  lanc-rieche  Nib.  5860.  vielleicht  auch  MS.  2,  13I* 
fo  zu  lefeo?  und  2,  IdO**  mächel-riecbe  (heimlich  r&chend,  f»ha- 
dend,  vgl.  muk  f.  471.)''  lanc-feime  (adv.)  troj.  44^  152=  166* 
Frib.  1684  (laQ(^-I%IneP)  —  nhd.  lang-füßig;  lang-hftndig;  lang- 
fam  (nur  tardus,  lentus,  nicht  diutumuB);  lang-wierig. 

Idvs  (vaDus,  vacuus):  MuB-handja  (xsväc)  Marc.  12,  S;  läus^ 
qvi})rs  (jejunus)  Marc.  8,  3;  läufa-vaürds  (vauiloquuB)  Tit.  1,  10. 
—  agf.  leÄs-lic  (falfus,  fictus);  leis-möd  (inconftaDs).  —  altn. 
lauft-hendr  (manuuiD  incontiaeae) ;  laus-lätr  (libidinofus ,  loage- 
laßen,  auagelaßeu);  laua-lSgr  (inconftans);  laos-mill  (linguae  in- 
coatineue). 

leitil»  (parvus):  ahd.  luzil-muatS  (pufillauimes)  K.  48*.  — 
agr.  Utel-Uc  (callidua);  Htel-m6d  (pufillanimis).  —  altn.  Ittil-fengi- 
Ugr  (vilie);  Util-lätr  (humilia);  litil-fiör-1^  (tenuis);  Ittil-biefr 
(nlie);  litil-m6t-lggr  (id.). 

\manag8:  ahd.  maoao-falt;  manig-nam^  (plurivooua)  N. 
Ar.  8.] 

mikäa  (magnus):  tnikil-J^ubts  (arrogane)  Luc  1,  51.  —  ahd. 
mihkil-Hh  zu  folgern  aue  michel-Uchi  (magDifioentia)  N.  67,  35; 
mihhila-mdt  hrab.  953''  mibhil-moad  ker.  188.  —  agf.  micel-lic 
(maguificuB).  —  altn.  mikil-feng-lSgr  (gravis) ;  mikil-bnfr  (m^mi- 
ficus);  mikil-lätr  (fplendidus) ;  mikil-leitr  (focie  heroica);  mikit- 
virkr  (laboriofue). 

[reit  (crifpus):  mhd.  reit-brün  MS.  2,  63»  67»  reit-val  2,  67». 

r^nu  (amplus):  agf.  rüm-gäl  Cädm.  33;  rüm-gSoful ;  rftm- 
hSort  Beov.;  rüm-möd;  rfim-vell  (fpatiofus). 

/ad»  (fatur):  ahd.  fate-röt  Hattemer  1,  314'.  —  nhd.  fatt- 
blau  (dunkelblau,  geiättigtes)  fatplab  Freybei^  2,  127.  (rateftich, 
dunkles,  ibid.  124.) 

fama-i  goth.  fama-ßiivalÄi,  lama-frabjäi;  f.  nachtr.] 

fUha  (ipfe):  ahd.  fElp-ftlpo  (idem  ipfe)  monf.  395.  —  aa{. 
J^lf-lic  (fui  amsns).  ^  altn.  ßälf-byrgr  (nulliue  rei  indigns);  üÄlf- 
daudr  (morbo  extinctus);  Gälf-fr^enn  (von  einem  acker,  der  fich 
felbft  beftt);  üälf-heimTkr  (fatuus);  ßälf-rädr  (fui  juris).  —  mhd. 
l%lp-yar  (was  feine  natürliche  färbe  hat)  Rud.  weltchr.  [felp-bart 
Wackern.  Ib.  687.]  —  nhd.  felbft-geftllig  [felbft-genügfamj. 

Jude?  (rarua),  das  einfache  adj.  nicht  zu  belegen,  fondern 
nur  zu  folgern  aus  dem  adv.  goth.  fildana?  ahd.  l^ltana,  agf. 
i^ldan  (engl,  leldom)  altn.  fialdan,  nhd.  feiten  (vgl.  rbmana,  ^t- 
rana,  Hdana,  die  gleichfalls  auf  einfache  adj.  ftihren);  unorga- 
nifch  ift  aber  das  nhd.  adj.  feiten  (rarus)  von  dem  adv.  gebildet 
worden.  Zufam mengefetzt  find  damit;  goth.  filda-leiks  (admi- 
randus)  —  ahd.  fölt-kaluofi  (rarus)?  es  findet  fich  von  diefem 
ibnft  unerhörten  adj.  nur  das  adv.  fSlt-kaluaffo  (raro)  K.  25'', 
'  denn  als  adj.  läßt  es  Geh  nicht  auf  urlaub!  beziehen;  feiner  form 
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nach  ift  es  mit  lafan,  laffan  Oambere)  agC  lapjan,  vgl.  altu.  lap 
(rorbillam)  verwandt  and  lanaot  (lambunt)  jun.  212.  zeigt  ein 
ilarkes  Terbum  ao  (die  fchwache  form  hätte  leffant,  laÖont,  laf- 
fSot)  folglich  den  ablaut  luof,  wohin  auch  das  mhd.  Harke  part. 
praet  erlaffen  (abforptus)  fragm.  16''  erlaben  Bon.  54,  40.  zielt  6U 
[▼gl.  dae  mhd.  iubft.  der  luof  (Flaffe):  der  ungetoufte  luofLtt- 
toower  z.  76].  Die  bedeutung  von  fSlt-kaluof  oder  kaliioS  könnte 
iein:  quod  raro  forbetur,  was  man  feiten  fchmeckt,  merkt,  ge- 
wahrt. In  dem  andern  comp,  mt-iani  (raruB,  pretiofue,  infoli- 
tuB,  peregrinus)  monf.  325.  388.  O.  H.  3,  44.  IV.  28,  30.  ift  daa 
zweite  wort  wiederum  dunkel;  ilammt  es  von  i%ban  (videre) 
und  fteht  es  för  fahani,  lahani  (wie  gruoni  f.  gruohani,  T.  632.)? 
bedeutet  es  vifibilis?  [daftlr  fpricht  das  mnl.  felt-fiene,  feUiene 
Maerl.  1,  318.1  dann  wftre  feit-  hier  mit  dem  Boa  des  gefichte, 
wie  vorÜn  mit  dem  des  gefchmacks  zuT.  gefetzt.  ^  agf.  l^ld- 
oud,  M-cud  (raro  notuB,  peregrinus);  feid-lic,  l%]-lic,  fil-lic  (mi- 
rabilia).  —  altn.  liald-ISnn  (vifu  rarus)  neben  iiald-iSdr,  fo  daQ 
Ann  rar  daa  part.  praet.  (ahd.  ßhan)  angefeben  werden  kann, 
wie  das  gleicbbedeutige  fiald-fengiun.  —  mhd.  fSlt-lieae.  —  nhd. 
entftellt  m  fSlt-fam. 

fei^f  (iazos,  demilTue,  tardua)  altn.  fidr:  ftd-bsr  (feroti- 
nus,  von  einer  fpät  kalbenden  kuh);  Hd-grani  (barbä  longa); 
fld-bSttr  (pileo  demilTo) ;  Xld-fkeggr  (barb&  longa)  drei  beinamen 
Odins  edd.  faem.  46»  48". 

[nhd.  fteif:  fteif-Cnnig,  Heif-ftellig,  fteif-Ieinen.] 

vanel  (vanas,  vacuus,  inops);  ahd.  wana-heil  (debilis)  K. 
38"  42>'  44"  T.  95  wana-heill  (debilitaa)  monf.  389;  wan-wäfan 
(inermis)  ker.  162;  wana-wiziP  (vecore)  monf.  351.  (wo  ich  wane- 
wiza  in  wanawiz^,  vecordes  ändere).  —  agf.  van-häl.  —  altn. 
van-fser  (debilis,  inops);  van-gaefr  (non  integer);  van-belgr  (pro- 
fanua);  van-heill  (languidus);  van-mättugr  (debilis);  van-vitr  (in- 
fipiens).  ^-  [mhd.  wan~bürtig  (fpuriua)  Oberl.  1924.  1934.  — ] 
nbd.  wabn-Conig,  wahn-witzig,  beide  von  den  fubft;.  wahn-linn, 
wahn-wits  geleitet. 

veidsf  (\aXKa):  ahd.  wit-hende  (fpatiofus  manibus)  N.  103, 
25;   wlt-märi   (famofus)   T.  199,  2;   wit-fueifte  (late  vagans)  N. 

fwtt-preit  folgt  ans  wttpreitan  (p.  669).  —  oltf.  wtd-brSdan  we- 
on  Hei.  64,  18.]  —  agf.  vtd-brid  (amplifEmus)  CsAm.  16;  vid- 
cud  (Ute  notus)  Beov.  79.  149;  vtd-g5ll,  vld-gill  (latiffimus, 
immenfus);  vid-mere  (latc  celebris)  C&dm.  36;  oft  Iteht  dafür 
ungebundnes  adv.  z.  b.  vtde  cud  Beov,  160.  —  altn.  vid-förull 
(peregrinabundus);  vid-frcegr  (celeber);  vid-kunnr;  vld-lendr  (va- 
ftua).  —  mhd.  wlt-fweife  Itud.  weltehr.;  wlt-weide  (lativagiis) 
Trift.  4637.  vgl.  agf.  vide  väde  Cädm.  89,  4.  —  nhd.  weit^l&uflig ; 
weit-fch  weifig. 

ahd.  vmntarin  (mirue)  mhd.  wnndertn,  wundern:  comp,  find 
fohon  f.  556.  angeführt. 
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\ails  (totue):  altn.  görv-allr  (omnis  omnino).] 

dttffief  (oculatus)  vgl.  aad-äugiba  (pal&m,  vor  äuge»)  [und 
ur-ouge  N.  Cap.  63.  zoran-ougi  T,  693,  plSheu-ouge  f.  1017.  klas- 
augi  (albuginorua)  Diut.  1,  496"  florian.]:  ahd.  Itlr-auki,  flir-ougi 
>6  (lippue,  gramiofus,  torvus,  fauerfehend)  Qionr.  409.  (wo  atnator, 
ein  neidifcher,  trotziger,  Tchelficlitiger  liebhaber?)  blaf.  5*  trev. 
46'  herrad.  186".  ^-  agf.  IGr-eage?  ich  finde  bloß  das  partic. 
fOr-eiged  (lippua,  torvus).  ^  altn.  frän-eygr  (coruTcus  ocuüs) 
fem.  edd.  187';  hvafs-eygr  (oculie  acutis);  iur-eygr  (lippus,  in- 
Tidiofue)  [&gr-eygr;  kälp-eygr  (exophthalmus)  Biöro;  laue-ey^; 
Ißttreygr"  (paetus);  opin-eygr;  r&ng-eygr  (ftrabo);  Pvfidr-eygr 
Stein.  134*;  vgl,  gläm-eygdr,  gläp-eygdr,  glas-eygdr,  gI6r-eygdr, 
tüt-eygdr  (exophthalmus)  von  tdtr  (cralTus).]  —  mbd.  habe  icb 
noch  kein  lÜr-ouge,  was  zu  verwundern  ift,  gefunden,  [f.  nachtr. 
klein-ouge  Servat.  527.]  —  nhd.  roth*-3ugig;  Tchel-äugig;  auch 
kein  lauer-äugig  (dän.  rur-fijet)  [pipl-eugigt  Lea.  Matthefins  hocbz. 
prcd.  173»  pyp-euglicht  ibid.  81"]. 

[beUp«:  ^rarft-DalJ)8  ?  firafabalfiei  Skeir.  —  ahd.  bald  and  ver- 
derbt bold  (obeQ  556  zuenti-bold) :  mhd.  wankel-bolt  Geo.  3039. 
5746.  vgl.  trunken-bolt  Wien,  meerf.  507. 

bairhta:  ahd.  n.  pr.  grpf-peraht  tr.  fuld.  2,  89.  gamal-p,  2, 
74.  glau-p.  1,  56.  grim-p.  2,  32.  ftarc-p.  2,  32.  —  nhd,  röt-brficht 
antlit.  vom  bundfchub  p.  50.   rotprecht  Garg.  13,  82*,] 

berief  (-fer):  die  alte  Tprache  Tcheint  hiermit  keine  adj.  zn 
binden,  erli  mhd.  kommt  vor  irre-bffire  Trift,  (vgl.  irre-fam) 
[offen-bare  troj.  179°]  und  nhd.  kund-bar,  laut-bar,  welches  letz- 
tere doch  auch  zu  dem  fubft.  laut  gehören  könnte. 

[mhd.  bU:  heiter-bli  liederf.  3,  122.  —  nhd.  hell-blau. 

mhd.  brün:  reit-brün  liederf,  3,  128. 

fahs;  val-fahs;  Hinc-fshs  Marsm.  denkm.  11.  vgl.  andfahs.] 

fcdp9  (ples):  manag-falj]»  Luc.  18,  30.  ahd.  manac-falt,  agf. 
mänig-f^ald,  mhd.  manec-valt,  nhd.  mannig-falt,  mannig-hltig, 
engl,  manifold,  altn.  marg-faldr,  dän.  mang-foldig. 

faris?  (meäns):  ahd. lanc-fari  (longaevus);  murg-fare  (cadu- 
008)  N.93,22.  102,15.  Cap.  117.  130.  Boeth.  67. 103. 105. 147, 
doch  wird  in  den  drei  letzten  citaten  ä  gerchrieben,  wie  auch 
das  erile  wort  aufklärung  bedarf  (vgl.  altn,  myrkr,  tenebrofus, 
errabuadus,  murg  f.  murfa,  wie  dang  f.  danh  bei  N.)  Boeth.  217. 
Hebet  mur-fariu  f.  murg-f.  [murc-fari  (tranGtorius)  Diut.  1,  267".] 

farvs  (-color):  mhd.  blanc-gevar  Parc.  107"  bleich-gevar 
Parc.  106*  bunt-gev.  Parc,  182»  grä-gev.  Parc.  108"  lappec-var 
(pallidus?)  Parc.  117"  gllch-gev.  (unicolor)  Parc.  115»  MS.  1, 
101»  lieht>.gevar  Parc.  172"  192"  röt-gevar  Parc.  175«  viurec-var 
Wh.  2,  101'  wunderlich-gev.  Parc.  126"  zegelich-gevar  Wh.  2, 
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123''  [r.  nachtr.  felp-Tttr  GA.  I,  117.  vgl.  felp-varwe  ad  639  und 
vorhin  654]  u.  a.  m.  —  nhd.  fibnliche  comp,  mit  -larb  lieber  mit 
-farbig,  -farbig,  ^ef&rbt. 

friif  (liber):  mhd.  edel-vii  Nib.  3325;  l6dec-vrt  MS.  I,  40«. 
[mhd. /ue^«:  v.  klein-fuege  oben  f.  653. —  nbd.  gering-filgig.] 

fiMa  (plenus):  ich  kenne  hiermit  componiert  nur  das  agi'. 
g&l-Äil  (libidinoAis),  wo  ea  nicht  f&l  ift?  —  [nhd.  blind-voTl; 
llech-blind-Toll  Reimdich  p.  141.] 

gaime  (cupidus):  ahd.  höh-g6m  (altipetax)  monf.  392;  niii- 

fem  (novi  cup.)  fr.  or.  1,  939;  femfti-gSm  ibid.  pthti-gSm  (levis) 
orian.  wiTe-gSrn  (pbiloropbas)  N.  Arill.  56.]  —  agf.  cl%D-gSora 
(puritatis  amans);  Idel-geom  (otiofos).  —  mhd.  niu-^em  Iw.  6» 
troj.  82''.  —  nbd.  neu-gierig. 

haft»  (fixiis):  ahd.  chund-haft  (notabilia)  francof.  37;  hrein- 
haft  (coelcbs,  eig.  puram,  caflam  vitam  eligens)  ker.  53;  l'ania- 
bafl  (Iblidiis)  jun.  226.  —  mhd.  irre-haft  Trift.  9772.  müll.  (irre- 
fain  hag.  9892);  ficher-hafl  troj.  7«;  w4r-bafl  Bari.  Trift,  [un-grls- 
baft  liederf.  1,635.]  ~  nhd.  wahr-halt,  wnhr-haftig. 

handisf  (manu  praeditiis):  Uua-handja  (vacuuB  manibus).  — 
ahd.  wilt-bendi  (ferus)  ker.  158;  wlt-bendi  (fpatiofuB  manibus).  —  667 
agf.  !del-bende.   —   mhd.   Itel-faende   Trift.;    wi^-gebende,   wt^- 
gebande  Trift. 

[hardu»  (durus):  altf.  gram-bard  Hei.  71,  3.  —  nhd.  frei-hart. 

gehör:  mnl.  kerfp-gehaer  Maerl.  1,  265.] 

hairtt  (-cors):  arma-hairte  (mirericora)  zu  folgern  aus  arma- 
hairtei  Luc.  1,  50;  hiub-hafrts  Tit.  1,  7.  häuh-hairtei  Marc.  7,  22; 
hardu-bairts  gefolgert  aus  bardu-bairtei  Marc.  10,  5;  hriinja- 
bairts  (mnndus  corde)  homil.  —  ahd.  arm-h6rz  (mifericors)  O.  II. 
16,  33.  arm-faSrzo  N.  110,  4.  un-arm-hSrzi  (immifericors)  hrab. 
967*  Tg).  armi-bSrzida  K.  24*  2^\  die  nebenform  parma-berz 
(un-barma-herz  ker.  156.)  h&ngt  nicht  mit  parm  (gremiam)  zu- 
lammen (f.  563.),  Tendern  ift  zu  deuten  pi-arma-herz ;  bei^-hSrz 
(fbriofua)  zu  folgern  aua  hei{;-h5rzi  (furor)  ker.  131.  jun.  209; 
milt-bCrz  (mifericore)  T.  22,  12;  preit-hSrz  (elatus)  ker.  6;  un- 
killb-herz  (diffimilis  corde)  ker.  96.  —  altf.  g61-hSrt  (fuperbus, 
ahd.  keil-hSrz).  —  agf.  bltd-hSort  (Jaetne  corde)  Beov.  136. 
Cftdm.  5;  clnn-h.  (mnndus  c);  Sarm-h.  (mifericora) ;  grum-h. 
(dinis)  Beov.  127;  hät-h.  (furiofus);  heÄh-b.  (fup.)  Cädm.  86; 
hSard-b.  (durua  c);  mild-b.  (mitis  c);  rOm-h.  (amplus  c.)  Beov. 
135.  158;  ft6arc-b.  (firmus)  Beov.  171.  190.  —  nhd.  mit  herzig: 
barm-b.  bieder-b.  eng-h.  gut-b.  groD-b.  bart-h.  hoch-h.  weich-b. 
—  engl,  mit  hearted:  bard-h.  bot-b.  mild-b.  etc. 

[Müd:  mhd.  timher-lfit  Suchenw.  XVIII,  30.  —  nhd.  dumpf- 
laut,  halb-laut. 

hrdins:  nbd.  zart-rein  Abele  IV,  28.  239. 

mbd.  küene:  tump-kflene  Flore  6437.  —  mnd.  dum-käne 
Sartorius  Hanfe  2,  291  (fec.  14).  —  nhd.  toll-kflhn. 
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altD.  ^(är:  Util-Iätr;  mikil-lätr  (magiüBcuB) ;  llör-lätr  (&- 
ItuoAis). 

mit  laue  kein  adjectiv?  doch  verfucht  Wolfram  Farz.  703, 
12  rich-lÖ8  fllr  arm;  aber  man  lägt  eben  wol  ricblich  ^undans, 
rcboD  abd.  rfhlth  Ch-aff  2,  393. 

mhd.  lieht:  heiter-lieht  fundgr.  1,  148.  —  nhd.  hel-ücht,] 

leöe»  (Gmilie):  nur  Tania-Ieika  (idem);  filda-leiks  (mints)  [alja- 
leiks  (diverfua)  liuba-leiks  Philipp.  4,  8].  —  ahd.  al-ltb  (^eoera- 
lis)  doc.  20P  alle-llh  (publicuB)  N.  Cap.  61;  arma-lih  nnd  armi' 
Itb  (mifer,  infelix)  O.  III.  3,  4.  14,  172,  238.  15,  62.  20,  81. 
24,  48.  IV.  16,  48.  23,  4.  30,  41.  33,  6.  36,  2.  V.  3,  26.  9,  10. 
(in  den  beiden  erAen  bQcIiern  brancbt  er  diee  wort  nicht)  arme- 
lih  (humilis)  N.  73,  19;  chlein-1.  (diligens)  jun.  202;  gotchnnd-l. 
■  (divinus)  O.  II.  8,  43;  kurz-l.  O.  II.  21,  30;  dara^l.  (rectus,  par) 
un-dara-l.  (obliqaus,  diapar)  belege  vorhin  f.  625;  pidirp-1.  (uti- 
lia)  jun.  232;  manacfalt-l.  (mulüfarina)  monf.  395.  einfalt-1.  (Gm- 
plex)  K.  55«;  faft-1.  (folidua)  jun.  188.  236;  fin-1.  (tener)  doc 
210»;  foM.  (plenua)  O.  I.  2,50.  U.  23,  12.  doc.  211";  forht-l. 
(timidas)  doc.  211"  foraht-1.  O.  I.  15,  48.  H.  4,  192.  UI.  1,  18; 
frafal-i.  K.  23';  frawa-I.  (laetns)  0.  I.  17,  111.  U.  9,  28.  das 
zweite  a  iA  comp,  vocal;  frM.  K.  57';  frit-1.  (deliciofus)  N. 
Boeth.  65,  das  erlle  wort,  fElr  fich  unbekannt,  fcheint  das  alte, 
frtdr  (formoiua);  fruat-l.  (prudens)  jun.  218;  oaföc-l.  (compac- 
tus)  hrab.  955"  gifuoh-1.  (aptue)  T.  51,  4;  oafSr-l.  (aptne)  hrab. 
951>  9550  jun.  182;  hart-1.  (perricaz)  jun.  244;  unheil-1.  (ioTana- 
bilis)  jun.  210;  heimifc-l.  brab.  956>;  arm-bSrz-1.  N.  16, 1;  bSr-1. 
668  (exc«ltus)  N.  Cap.  84;  bir-1.  bire-l.  (vehemens,  flagrans,  purus) 
N.  57,  10.  118,  167.  Cap.  23.  47.  59.  76.  114.  124.  falls  das 
erlte,  allein  Hebend  noch  nicht  vorgekommne  wort  ein  bA\.  ift 
(berührt  ee  Geh  mit  dem  fubil.  hairua,  gladiusP);  horrc-1.  hrab. 
970"  horfg-1.  O.  V.  8,  19.  16,  16;  hold-1.  (placabilia)  N.  24,  10; 
h6n-l.  O.  IV.  23,  22;  bnaa-l.  (efficax)  brab.  966»  K.  16";  Sban-1. 
K.  21*  O.  V.  23,  479;  jukunt-1.  üucundiffimus)  ker.  139;  jung-I. 
N.  102, 15;  cara-1.  (totua)  doc.  211*  gara-1.  O.  IV.  24,  61.  gan-1. 
doc.  213»;  keil-1.  hrab.  965»';  gSm-1.  K.  16"  T.  8,  4;  kiri-l.  (avi- 
dns)  jiiQ.  196.  f.  kira-l.  mit  comp,  voc;  clau-L  (Ibllers)  hrab. 
967"  jun.  228;  gr&;-l.  (rubtilis)  hrab.  964*;  crim-1.  jun.  238; 
guot-l.  (gloriofus)  J.  369.  cötrl.  weflbbr.  vgl.  guallihhi  (gloria) 
f.  guaUihhi;  lang-1.  (longua)  O.  IV.  15,  47;  leit-1.  (esofue)  joo. 
205.  leid-1.  T.  106;  Uht-I.  (le^ie)  ker.  36;  liup-1.  (el^ans,  amoe- 
nu8)  monf.  332.  338.  341.  399.  Iiub4.  O.  UI.  23,  46.  IV.  29,  70; 
camah-l.  (commodus)  hrab.  955";  mär-1.  (celeber)  jun,  239;  ge- 
mein-l.  (generalis)  monf.  394;  kameit-1.  (/uperAitiofue)  monf.  409; 
mihbiI-1.  jun.  173.  214;  milt-1.  (largus)  hrab.  961';  demuatrl.  K. 
28"  nbermuote-1.  N.  54,  13.  widarmöt-1.  (injurioAia)  hrab.  967"; 
nAh-l.  doc.  266";  nuz-1.  jun.  232;  o&u-l.  J.  378.  K.  46'  hrab. 
957«  jun.  244;  pald-1.  hrab.  952«  964"  baId-1.  J.  401.  jun.  198. 
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0.  IV.  13,  41.  17,  16;  blld-l.  O.  Sal.  58.  H.  4, 128.  9,  19.  IV. 
20,110.  V.4, 119;  röm-1.  hrab.  961«;  fama-l.  faDii-l.  O.  Lud.  94. 

1.  1,  122.  n.  5,  26.  IV.  16,  72)  famft-l.  ker.  178.  hrab.  968*; 
fcam-l.  (brevis)  K.  36';  fmÄ-1.  (humiÜB)  K.  28"  29"  hrab.  954* 
juu.  232;  rmechar-l.  (delicatus)  hrab.  962'-  976-;  fpäh-l.  (iapiens) 
T.  138;  fpara-l.  (parcus)  K.  44"  jun.  188;  ftarh-l.  N.  35,  9; 
Arang-l.  (roboftus)  ker.  242;  fuma-l.  (aliqais)  jun.  236.  franoof. 
58.  fumi-l.  O.  IV.  12,  21;  fuflB-1.  (familiariB)  jun.  207.  O.  IV.  35, 
60;  fwa^-1.  (fiiavia)  ker.  66.  fu8i?-l.  O.  II.  14,  195.  III.  18,  114. 
22,  76.  V.  12,  180;  Tuär-l.  Cgravis)  O.  V.  23,  273;  fufipfar-l. 
(vafer)  N.  Cap.  77;  tiur-1.  jun.  254.  diur-l.  ker.  56;  triu-1.  hrab. 
964"  oatriu-l.  ker.  117.  driu-1.  O.  I.  16,20;  düfar-1.  (ftolidua) 
O.  IV.  81,  12;  giwara-1.  (cautae)  O.  L  17,  94.  III.  16,  44.  IV. 
29,  71.  giwari-l.  O.  U.  5,  7;  wär-1.  (veru8)  O.  I.  24,  35.  K.  24- 
T.  4,  9;  w6rt-l.  (celebris)  ker.  56.  w6rd-l.  (manificus)  hrab.  968" 
imwCrd-1.  (indignua)  monf.  401.  T.  138;  wife-I.  Cmtelligens)  N. 
46, 8.  nnwte-l.  (infipiens)  monf.  396;  wona-1.  (fuetuB)  ungawona-L 
hrab.  967'>;  zart-I.  (delicatue)  monf.  327;  zei^-1.  (teoer)  doc.  245" 
[ariub-l.  (rigidus)  Diut.  1,  524*  kann  auch  von  ariabi,  dirae, 
fein;  bar-I.  (fimplex,  nudus)  N.  Ar.  30].  —  altf.  bßreht-llo  (fplen- 
didus);  cuth-1.  (notus);  diur-l.  (canis);  gnod-1.  (inGgnie);  hold-l. 
(fidelis);  liob-1.  opan-1.;  I%ld-1.  (mirus);  fuot-l.  (dulcie);  fväs-LsM 
(priratuB,  benignus);  toroht-I.  (perfpicuuB) ;  wär-1.  (venia);  wte-l. 
(läpiens).  —  agf.  bSald-lic  (audax);  bSorht-l.  (dams);  bÜd-l. 
(laetus);  cuä'I.  (notue);  Sarm-I,  (miler);  efen-l.  (aequalia);  fäft-l. 
(finnus)  Cftdm.  87.  98;  fal-I.  (plenus);  fbl-l.  (turpie);  g&ong-l. 
(juvenilis);  g5om-l.  (diiigenB);  gUd-I.  (alaoer);,göd-l.  (pulcher); 
hSard-t.  (durus);  hold-I.  (amious)  C&dm.  98;  leöf-1.  (gratus)  Cädm. 
38.  11;  loog-l.  (diutumua);  msBr-l.  (clarua);  niv-1.  (novue);  open-1. 
(publicoe);  rüm-l.  (amplus);  l%ld-l.  ßl-l.  (miruB);  fnel-l.  (citus); 
JpSr-1.  (parcus);  IM-I.  (venis);  ftrong-l.  (validue);  IVss-l.  (blan- 
dua);  fv8otol-l.  (manifeftum) ;  fv&t-l.  (dulcis);  torht-l.  (illuftris); 
|>a8-l.  (aequalis);  vts-l.  (fap.)  —  alto.  bltd-Iigr  (blanduB);  faft-l. 
(firmos);  grimm-l.  (trux);  hard-1.  (feverus);  h^-1.  (benignus,  von 
h^,  ahd.  hiari);  iafn-1.  (arGdana);  liuf-1.  (comis);  n^-1.  (nupe- 
rua);  röfk-I.  (Ilrenaus);  rbm-l.  (amplus);  fann-I.  (verifimiliB); 
fHr-I.  (diftinetns);  l)arf-].  (ntilia);  veik-1.  (debilis).  —  mhd.  balt^ 
lieb  (audax)  Trift.;  bitter-l.  (amanie)  Vrib.;  frevel-l.  Parc.  79"; 
fri-1.  Trift.;  fr6-l.  Bari.;  gr6^-l.  (m^oua)  Parc.  60»  61"  64»  Nib. 
Bari.;  gnot-l.  (nicht  mehr  gloriolua,  inGgnia,  fondem  benignus) 
Parc  2'  45"  Bari.;  hovefch-l.;  junc-1.  (juvenilis)  a.  Tit.  119; 
kiufch-1.  (caftus)  Wh.  2,  123';  kurz-I.  (brevis)  a.  Tit.  119;  liep-l. 

a.  Tit.  79;  iüter-l.  a.  Tit.  41.  83.  MS.  1,  76";  gemein-1.  troj.  b"; 
offen-1.  a.  Tit.  152;  riche-1.  Trift.  4063.  gewöhnlich  aber  ver- 
kOrzt  ri-1.  a.  Tit.  15.  Bari,  etc.;  lam-I.  (idem)?  ich  kenne  nur 
dflfl  fubft,  Tam-ltche  (gegenftück,  pendant)  fr.  bell.  19"  (pf.  eh. 
34*);  rohinb«r-l.  Trift.;   ficber-l.  Parc.  44'*;   Oime-l.  ntm-l.  (ali- 
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qnis);  gefwäa-l.  TriA^;  tneol.  (ferus,  tentua)  Pore.  2*;  getriu-l. 
Parc.  7"  182'';  übel-1.  Trift.;  waekei^l.  Parc.  Ö*"»;  gew^r-l.  (veruB) 
Bari.;  wilt-1.  (ferus)  Wh.  2,  104»;  wis-l.  a.  Tit.  116.  [f.  nachtr. 
^«me-l.  kl.  722;  lecker-1.  r.  d.  bir  424;  reme-1.  (fimilis)  t.  d.  ge- 
foub.  2783.  2822;  fnel-1.  Parc  4642;  tief-1.  MS.  1,  84";  gevatr-l. 
Iw.  7683.]  11.  a.  m.  —  nhd.  aH-lich;  firm-1.;  blaD-1.;  bl&a-l.;  fröh-l.; 
fllg-l.j  gänz-1.;  gröb-1.;  grön-1.;  göt^l.;  hSrt-1.;  höch-I.;  klein-!.; 
kr&nk-).;  läDg-l.;  lieb-1.;  gemäch-l.;  neu-1.;  DQtz-l.;  Öffent-1.  (ftlr 
Offen-!.,  Tgl.  unten  die  Kuf.  fetzung  des  lieh  mit  partioipien) ; 
rein-I.;  reich-l.;  Hlner-l.;  rchw&cfa-l.;  fchwärK-l. ;  fchmäh-l.;  fpär-l.; 
ftlfl-l. ;  tren-1.  getreu-1. ;  -weich-l. ;  weiQ-1. ;  gewöhn-l. ;  zärt-I.  u.  a.  m. 
—  Anmerkungen:  1)  der  ganz  geringe  umfang  diefer  wortbU- 
dungen  im  goth.  zeigt,  daß  erll  die  nachherige  fprache  ihrer 
bedurfte.  Sama-Icike  (Tno;)  Marc.  14,  56,  59.  ift  ein  verftärktes 
fama,  und  verhält  Goh  dem  Gnne  nach  dazu,  wie  6|iaio;  zu  Ö[i£c. 
Luc.  6,  44.  Qberfetzt  Tama-läud  -eck  Xari.  Das  adr.  fama-leikö  ba!d 
0|tot'(oc  bald  &CCCUTIUC.  Silda-leiks  öaupiUTiit,  dem  feltDen,  uner- 
)0  hörten  gleich.  Im  ahd.  fcheint  die  fchon  häufige  compoGtioo 
mit  -Kb  der  bedeutung  dee  erllen  worta  kaum  etwas  binzuzu- 
thun,  chlein-Kh,  pidirp-lifa,  cafuoc-lth  etc.  beiQen  nichts  anders 
als  das  einfache  chleini,  pidirpi,  cafrioki.  Bei  rahrtantivifcheD 
zuf.  fetzangen  mit  -Ifh  (f.  567.)  war  die  Operation  wirkfamer, 
iie  erzeugte  adj.  aus  fubll.;  hier  aber  wird,  wenn  der  n&mlicbe 
finn  im  vordem  adj.  üegt,  nichts  gewonnen.  Bahrte  nun  die 
bloße  analogte  darauf,  das  -Ith  mit  adj.  zu  verbinden,  wie  man 
ee  mit  Tubft.  verband?  oder  fand  genauer  betrachtet  bei  den 
adj.  eine  Veränderung  des  begnffes  ftatt,  eine  fchwächung  näm- 
lich, infofern  das  -lih  bloQe  annäherung,  Ähnlichkeit  und  nicht 
völlige  gleicbheit  ausdrflokte?  Mir  i(l  keine  ftelle  bekannt,  die 
hierfQr  Tpräche  und  z,  b.  dem  fmot,  fuo^i  ein  frnot-lth  fuo;-1th, 
als  das  beinahe,  gleichiam  kluge,  RlQe  zur  feite  fetzte.  Ebenfo- 
wenig  finde  ich  ein  mhd.  grd^-lich,  junc-1.,  ri-1.,  fioher-1.  etc. 
dem  etwas  von  dem  finn  benommen  wäre,  der  in  gr6^,  jnnc, 
rtche,  Geher  liegt.  Defto  weniger  kann  die  Verminderung  des 
begrifis  im  nhd.  geleugnet  werden,  klein-lich,  hftrt-1.  dick-1.  etc. 
ift  nicht  klein,  dick,  hart,  fondem  was  klein,  dick,  hart  zo 
fein  anfängt,  etwas  klein,  dick,  hart.  Am  merküchftea  ift  der 
gegenüatz  in  den  adj.  für  färben:  bläu-lich,  gelb-lich,  rOth-lic!i, 
was  ine  blaue,  gelbe,  rothe  fpielt.  Aber  eben  das  macht  mir 
das  organifche  einer  folchen  unterfcheidnng  verdächtig.  Die  frO- 
bere  fprache  kennt  kein  r6t-Ifh  fllr  fnbmnie,  fie  hat  daftlr  die 
ableitung  -ht:  rdtelsht  (f.  381.  382.),  woraus  mit  wegwerfung 
dee  -t  nhd.  rötlich,  der  fcfaarfe  begriff  der  farbenverh&ItoifTe  her- 
nach auf  andere  adj.  (arm,  ärmlich;  alt,  ältlich;  fromm,  frfimm- 
lich  etc.)  übertragen  wurde.  Einzelne  fcheinen  den  unvermin- 
derten, alten  begriff  behalten  zu  haben:  fröh-l.  reich-l.  treu-1. 
gewÖhn-l.     2)   Gleichwohl   nehme    ich   auch   fOr  die  ahd.  und 
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mhd.  Iprache  eine  durch  das  -Ith  bewirkte  ftnderung  der  bedeu- 
tuns  an:  fie  wird  ahjtract^  und  infofern  freilich  gefchwächt. 
Und  da  £ch  zwar  jedes  finnliche  wort  abltraot  gebrauchen  ISßt, 
nicht  aber  das  abllfacte  finnhch;  fo  folgt,  daÜ  man  in  vielen 
fällen  das  einfache  adj.  ftatt  des  comp,  mit  -lieh  verwenden 
kOnne,  nicht  umgekehrt.  Z.  b.  reichliche  gäbe  und  reiche,  treu- 
liche hülfe  und  treue  find  gleichviel,  allein  ftlr  reicher  mann, 
wildes  thier  darf  nicht  Heben  reiehhcher,  wildliches.  Dies  er- 
gibt fich  in  der  älteren,  von  jenem  farbunterfcbied  unbehellig- 
ten fprache  weit  klarer.  O-  braucht  Tua^lih  bei  den  abftractea 
Wörtern  that,  muth,  gelflfle,  milde,  zuweilen  auch  fua^i,  wttrde  Gfii 
aber  nur  le^teres  von  honig,  milch,  apfel  brauchen;  armalth 
fetzt  er  zu  muth,  wiUe,  that,  bruft,  lult,  ftrafe  etc.,  hingegen 
armu  wihtir,  armS  Job  rtchS,  Heute  können  wir  nicht  mehr 
Tagen:  eine  f&ßliche  handlung,  ein  ärmlicher  wiUe,  welches  uns 
fubdulcis,  pBuperculuB  heißen  würde;  mbd.  hieß  der  bäum  noch 
gr6;,  der  fchäll,  haß  gröblich;  das  kiud  junc,  die  jähre  junc- 
lich.  3)  mit  die/er  wahmehmung  zuf.  zu  hängen  fcheint  mir, 
daß  die  verhandelten  comp,  gern  in  der  ädverhialen  form,  oder 
als  abltracte  daraus  geleitete  fetninina  vorzukommen  pflegen. 
Denn  alle  adv.  ihrer  natar  nach  find  abdracter  als  die  adj. 
Viele  der  gegebnen  belege,  liefern  das  adv.,  welches  formell  das 
adj.  voransfetzt,  aber  nach  dem  ausiterben  des  adj.  länger  im 
;ang  geblieben  fein  kann.  So  z.  b.  find  von  den  nhd.  adv.  frei- 
lich, gemein-lich,  ledig-lieb,  fchwer-lich,  wabr-lich,  weie-Uch  etc. 
die  entfprechenden  adj.  auJIer  gebrauch  und  das  engl,  -ly  ilt 
zur  aasTchliefilichen  adverbialform, geworden.  —  4)  die  compo- 
fition  mit  -Uh  hat  ihre  grenze  mid  kann  nicht  an  jedem  adj. 
verfucht  werden,  z.  b.  es  gibt  kein  nhd.  lind-lich,  raTcb-licb, 
fcbön-lich,  Aark-lich,  obgleich  Ilarh-lich  ahd.  war  und  röfk-ligr 
altn.  ift.  Theoretifch  vertragen  Geh  alle  unabgeleiteten  oder 
abgeleiteten  adj.  damit,  wie  die  belege  weifeu.  Nur  habe  ich 
die  ableUungen  mit  -g  bis  hierher  verfpart,  weil  von  ihnen  näher 
zn  handeln  ift.  Organifchea  -ac,  -tc  hat  im  ahd.  kein  beden- 
ken: einec-lth  (unicus)  N.  77,  69;  gortg-1.  (mifer)  O.  IV.  26,  16; 
[mahdic-1.  ker.  69;]  funtrtc-l.  (peculiaris)  K.  49"  funderg-l.  N. 
Boeth.  219;  wfinac-1.  (lugwbris)  monf.  409.  O.  III.  10,28.  IV. 
26,  20;  wt^ac-l.  (propheticus)  hymn.  948*,  allein  es  hebt  fchon 
ein  tadelhaftes  -eclih  an,  welchem  kein  abgeleitetes  -ec  zu  gründe 
liegt;  vgl.  follec-l!h  N.  91,  11.  Boeth.  202.  foUeg-l.  N.  107,  13. 
Boeth.  22.  [Cap.  62]  follich-Uho  (late)  monf.  381  [(carptim)  Diut. 
2,325'*];  minneg-I.  N.  50,  20.  mhmech-l.  N.  21,  23.  Es  gibt 
weder  ein  adj.  minnec  noch  follec,  fi^udem  nur  ein  fol-lih  (agf. 
fiil'lic);  da  nun  ein  comp,  mit  -lih  nicht  nochmahls  mit  -Uh 
zuf.  gefetzt  werden  kann  und  fol-Uh-ltb  unfinn  w&re;  fo  fcheint 
mouf.  381.  wcnigllens  follic-Uhho  zu  lefen  (oben  f.  304.),  roin- 
nech-1.  N.  21,  23.  verfchrieben  f.  minnec-l.  oder  minneg-l.,  das 
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ec-llh  aber  zn  neha)«q[i  wie  das  ec-heit  f.  heit  (f.  643.).  AltC 
kenne  ich  nur  untadelhsfle  helag-lic,  hriwig-ltc,  lälig-ltc;  igf. 
(Eelig-lTc  (kein  bälig-l.  hr6övig-l.);  altn.  heilag-ligr,  gSfug-Iigr  (ve- 
nerandus)  nandtig-ligr  (difScilia)  n.  a.  m.    KaTk  bemeilt  §.  363.^ 

662  das  compolitum  gelte  alsdann  von  leblofen  facben,  das  bloß  ab- 
geleitete adj.  von  perfonen,  weiches  zu  meiner  anficht  von  der 
abftractnerdung  durch  -Itk  Mmmt,  daher  auch  Torzugsweife  die 
altn.  adv.  -ugliga,  abd.  -aclihfao.  Mhd.  leben  wir  die  zahl  der 
iinor^anifcben  •eclick  angewachfen,  l'ogar  rubdantivifohe  zut 
Tetzungen  durch  eiofUgung  des  -ec  Tcheinbar  xa  adjectiTifcben 
gewordeu.  Beifpiele:  armec-Iich  Parc.  116'  behendec-1.  Parc  6' 
vellec-1.  Bari.  hClfec-l.  Parc.  139=  182*  herzec-l.  Bari.  kofteo-I. 
a.  Tit.  15.  135.  miitec-l.  Parc.  183'  minneo-L  Parc  5»-  48»  62V 
a.  Tit.  3.  109.  plnec-1.  Parc.  192«  fcbiltec-I.  a.  Tit.  65.  123.  (141. 
fchilt-I.)  fn5]lec-l.  troj.  3»  ftrengee-1.  Parc.  157*  fiinnec-l.  a.  Tit 
106.  vollec-1.  Parc.  42''  72=  IIÖ"  vorhtec-l.  Bari.  u.  a.  m.  lieber 
alle  will  ich  nicht  abfprechen;  ein  adj.  Tcbiltec,  pinec,  minnec 
wird  niemand  behaupten,  ein  annec  (vgl,  erbarmec  f.  293.)  bCl- 
fec,  h€rzec  (nhd.  herzig),  Ibellec,  fnnnec  (nhd.  Tonnig)  k&ante 
es  eher  gegeben  haben,  vielleicht  leitete  man  fie  aber  aus  der 
form  -eclich  oder  -ecbeit  TpSter  her,  ftreng  beweifen  laßen  Ge 
Geh  daraus  nicht  (gegen  i'.  .?02.  303.).  Tadellos  find  dagegen 
folgende:  blonwec-l.  Parc.  HO*  ^dultec-1.  t!wec-l.  B&rl.  ^tec-1. 
Bari,  grimmec-l.  Bari,  heilec-1.  Frib.  kreftec-l.  Parc.  49°  kflnf- 
tec-1.  Parc.  42"  liftec-l.  Pare.  41°  137*-"-  muezec-1.  genendec^ 
Wh.  2,  113«  reinec-1.  Wh.  2,  118'  gerümec-l.  Parc.  58*  fsdefrl. 
Bari,  gemiec-1.  Parc.  1*  41»  ftatec-1.  a.  Tit  109.  163.  ftritec-l. 
Parc.  165''  vlatec-l.  Parc.  120''  vlt^ec-l.  Parc.  40»  uberrlü^ecJ. 
troj.  3''  gewaldec-I.  Parc.  64»  wSrdcc-1.  a.  Tit.  32.  Parc.  146=  156' 
zOhtee-I.  Parc.  46=  [be-girdec-l.  fi-agm.  35"  irrec-I.  troj.  180*  ver- 
luftec-1.  nmgb.  15*]  etc.*).  Khd.  find  wenige  -4gUch  geblieben, 
die  fad  nur  als  adverbis  vorkommen  und  in  der  gewöhnlichen 
rede  gemieden  werden:  brtknJtig-1.  ewig-1.  einfUtig-l.  föltig-L 
fleißig-),  herzig-1.  tnnig-1.  ledig-I.  mildig-1.  felig-l.  wonnig-1.  zficb- 
tig-l.  [heCr.  renklich  f.  reintg-l.]  In  der  regel  fetzen  wir  Tubfl 
comp,  ohne  -ig  (pein-1.  köft-1.  künft-1.)  oder  laßen  von  jenen 
adjectivifchen  das  -lieh  weg  (kOnftig,  ewig,  feiig).  5)  umlaiii 
begleitet  zwar  das  nhd.  -4icfa  (ärm-1.  ält-1.  hftrt-l.  gr6b-l.  gDt-i.) 
doch  fcbeint  er  nrrprQnglich  von  ableitendem  i  ((ÜQ-l.  fOg-l.)  oder 
affimiliertem   comp,  vocal  abzuhängen  (abd.  armi-1,  &\t  anna-i.) 

66S  oder  zuletzt  durch  flberwiegende  analogie  allgemein  geworden 
zu  fein;   vielleicht  wirkte  ihn   diefe   felblt  bei   den  fubftantiven 


*)  rollten  einzeln«  -lieb  anden  zu  denten  fein,  nämlich  bub  gelih?  To  dtfi 
WDieclich  arme-gelich,  AlUcliche  atlegclicho  (Bari.  24,  31.}  wäre?  vgl.  r.  STCiotc 
und  fnnderc-lich  mi[  dem  nhd.  rondergleicheD.  Ich  glanbe  oichl;  ea  würde  dann 
unei|jenl1.  comporition  eintreten,  rolglicii  ein  gae.  pinr.  Hchen  (armcr-Kelicti),  "ic 
(ich  nie  findet;  auch  enlfcheidet  die  analogie  von  oc-heil  d^^egen. 
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(^  569.).  Das  ableitende  i  wird  im  abd.  bBnfig  uDterdrflokt: 
kafnor-lih,  kafiioc-l.  von  kafiiori,  kafuoki  etc.,  daher  mhd.  rüek- 
wnlaut:  geruoc-l,  der  im  nhd.  aufb&rt.  N.  fcheint  das  -e  gern 
7M  dulden,  er  Tchreibt  wti'e'l.  diemnote*!.  —  6)  die  verwandt- 
Ichaft  des  compoaierenden  -leiks  mit  -lAiks  (f.  503.  645.)  hindert 
.  nicht,  daß  in  altn.  fablWitiTeD  beide  nebeneinander  auftreten, 
inmabl  Teit  der  fohwäcbung  des  -Itkr  in  -ligr,  -ISgr;  beilpiel: 
mak-ISg-leiki  (meritum)  von  mak-lSgr  (dignus).  —  7)  es  bleibt 
im  allgemeinen  nnficher,  ob  einzelne  diefer  compofita  im  erl\en 
wort  ein  rubft.  oder  adj.  haben,  z.  b.  Toraht-Üh,  adal-lih  kfinnen 
am  TorahtA,  adal  oder  voraht  (timens)  edili  gedeutet  werden. 

Uibisf  (vivus):  ahd.  lanc-lipi  (longaevus)  ker.  183.  lang-ltbe 
N.  Cap.  143;  gemab-lfbi  (commodita^  N.  Boetb.  220.  —  altn. 
I&og-ltfr;  rkamm-llfr;  ildr-Ufr  (caftus). 

idtn.  leür  (fpectabilis)  goth.  vläitis?:  föl-leitr  (pallidus); 
^mm-leitr  (trux);  groen-Ieitr  (fubviridia);  h4-leitr  (excelfas); 
Q*tt-Ieitr  (rubalbidus);  k&m-leitr  (fuTcaa);  raud-leitr  (rubicundus); 
Aem-leitr  (decorus);  fktr-leitr  (ferenus)  [bratt-leitr  Ol.  tryggv. 
0. 107.  grann-leitr  (macilenins)  vgl.  liös-leitr  (albicans)  balt-Teitr 
(obllipna)]. 

Hpisf  (•membris);  die  ahd.  fubfl.  kanz-lidi  (praepntium)  fcart- 
lidi  (circumcifio)  N.  94,  4.  ruila-iidi  (robnr)  letzen  parallele  adj. 
kanE-Iidi  etc.  roraus. 

nUl»f  (-color,  pictus)  ahd.  kimäl,  mhd.  gem&l:  agf.  gr&g- 
nuel  (griTeuB)  Beov.  199.  —  mhd.  lieht-gemäl  Parc.  58*>  63"  168< 
171"  174"  177'  179«  190*  Wh.  2,8»  Ülr.  Trift.  847;  rich-gemil 
Parc.  188';  röt-gem&l  fchwanr.  1001;  vSch-gemäl  Parc.  187'  192". 

mödsf  mödüf  (-animis)  [goth.  Ia^a-m6de?  muka-mods? 
laggamödei  (longanimitas)  mukamödei  (lenitas).  — ]  ahd.  roeilt- 
muot,  Teltner  -muoti:  dgo-muotP  (humilis)  vgl.  dSo-muatl  (lin- 
militas)  K.  55>-  N.  21,  22.  24,  18.  falls  Geh  ein  adj.  dSo  weifen 
läOt,  wenigilens  fcheint  O.  ein  adj.  thioh  zu  kennen,  er  hat 
untar-thioh  I.  22,  113.  und  davon  thioh-muati  I.  3,  82,  d^o  folgt 
aber  beßer  aus  dem  fubft.  dSo  (fervus)  vgl.  oben  f.  572;  Epan- 
niDot  oder  -mnoti?  monf.  354.  367;  faft-mnat  (conftans)  O.  U. 
10,43.  IV.  29,8.  faft-muott  (conftantia)  jun.  230;  frawa-muat 
(laetuB)  O.  V.  23,  363.  frö-muoti  (hilaritas)  N.  94,  1;  hart-muot 
(obftinax)  häufiger  mannsname,  hart-niuoti  (obftinatio)  jnn.  241; 
hei^-muot  (furiorus)  faei^-muoti  (furor)  fem.  N.  36,  8.  37,  2.  bei^- 
Ktuati  nentr.  O.  I.  20,  4 ;  huas-mnot  (acer)  folgere  ich  aus  dem 
rp&ter  entftellten  nom.  pr.  wahs-mnot  f.  was-m, ;  data-muat  (lae- 
tag)  E.  25';  lanc-möd  (longanimis)  ker.  34;  Uht-muot  (levis)  libt- 
muoti  (levitae)  doc;  luzil-mnat  (pufillanimis)  K.  48";  mihhil-e« 
moad  (magnanimus)  ker.  188.  mihhila-möt  hrab.  953'*;  gimein- 
moot  O.  IV.  4,  106.  N.  Boeth.  108;  6t-muot  (humilis)?  vom  adj. 
ot?  6ti?  (facilia,  levis)  altn.  audr,  zu  folgern  ans  A1>muatt  (hii- 
militas)  O.  I.  3,  68.  5,  133.  7,  13.  IV.  6,  85.   6d-mnoti  T.  4,  5; 
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ftüli-mnot  (tranqnillas)  ftUli-maoti  (tnnqoillitu)  N.  91,  1 ;  (imft- 
möti  (humilis)  ker.  4.  hrab.  950*;  flSht-mo&ti  (bilaria);  tump- 
tnuot,  dump-inuat  (ftolidus)  O.  V.  9,  81 ;  weib-muot  (lenis)  monf. 
-389.  weich-mnotig  N.  Boeth.  219.  [1^  n&chtr.  Heht-moati  (bilarit] 
ker.  7;  a.  pr.  ro8-möt  Meichelb,  697.  tr.  fold.  2, 145.  rosmaot 
1,  9;  mUi-muot  2,  145;  fwid-moat  Meichelb.  281]  —  altf.  hri- 
wtg-möd  (poenitens);  öd-mödP  ich  kenne  bloD  6d-mödi  (bumt- 
litae);  ßrag-möd  (afflictns);  ITid-niöd  (lubricus)  [dol-mdd  Hei. 
114,4.  159,24.  g6l-möd  120,6.  nid-möd  130,10.  thriftrm&d 
148,  20.  w£k-mnod  143, 12.  wred-möd  159,  3].  —  agC  bllde- 
möd  Cädm.  33.  40.  60.  90;  eäd-^öd  (humüis,  lenis);  g&l-m.  Beo*. 
97.  Jud.  12;  gUd-m.  Beov.  134.  C&dm.  80;  gleaT-m.  Cädm.  84; 
heard-m.  Cftdm.  7;  hrSörig-m.  Cädm.  19.  Jnd.  12;  lltel-m.  (pn- 
liU.);  rMe-m.  (aTper)  Cädm.  2,  75;  ftid-m.  (pertinax)  Beov.  191. 
Jod.  10;  fvid-m.  (fortis)  Beov.  123.  Cädm.  77.  78.  86;  ftyrn-m. 
(feTcniB)  Jud.  11;  torbt-m.  (laetus)  Cädm.  34.  Jud.  9;  {»nool-in. 
(providus)  Cädm.  38.  Jud.  11;  ]>Sarl-m.  (vebemens)  Jod.  10; 
vfifre-m.  (inconAanB)  Beov.  88;  v£rig-m.  (fefluB)  Beov.  65.  117; 
vräd-m.  (iratus)  Cädm.  14.  —  mfad.  böch-gemuot  Parc.  64*  148*; 
vrö-gemuot  [vr6mflete?  vgl.  vrömuot  fem.  MS.  2,  76*;  edile^ 
muot  Anno  772;  gr&);-gemuot  a.  Tit.  130.  MS.  1, 148'  f.  oacbtr.; 
rein-maete  Ed.  8014 ;  Actic-gemuot  gr.  Bud.  0>,  19 ;  vrech-ge- 
mnot  Diut  1,  420.  —  mnl.  ßl-gemoet  Maerl.  1,  262.  6t-moet 
Hnyd.  3,  5141.  —  nbd.  alle  mit  -müthig:  de-mflthig;  gleicfa-m.; 

rß-m. ;  boch-m.;  klein-m.;  lang-m.;  Icid-m.;  fanft-m.;  rt^weNm. 
der  fcbweiz  bedeutet  lind-mOthig  fumpfig,  St.  2,  524. 

[näxtdoffs:  mhd.  voic-nötic  Diet.  94v 

mhd.  niuwe:  ttel-niuvre  Gudr.  24*-''  59*;  wlz-n&we  AÜbiB 
C",  33.] 

ahd.  rart  (dirpofitus,  conHitutns  ?)  vgl.  goth.  razda  (loqneU) 
das  wie  m^l,  altn.  mal  in  den  begriff  von  modus,  menTura  abe^ 
gehen  kann:  abd.  eli-rart  (barbarus,  peregrinas)  brab.  954^; 
fama-rart  (barbarus)  mooT.  349.  das  aber  gerade  den  einheinii- 
fcheii,  gleichartigen  bedeuten  foUte?  vielleicht  gehört  eine  negs- 
tion  zu  barbarus?  oder  wäre  lämi-rart,  halbgebildet  zu  leTen 
und  das  comp.  [.  553.  anzuführen?  —  agf.  ell-rSord,  ell-rGprdig 
(barbarus,  peregrinus). 

[nhd.  reif:  plattd.  plump-riep  (ganz  reif,  zum  fallen).] 

/amsf  (fitnilis):  ahd.  cafcac-fam  (congruus)  ker.  14;  irre-fiun 
(iDconftans)  N.  Boeth.  217;  lanc-fam  E.  19*,  Aber  die  nebeufonn 
lanc-fetm  vorhin  f.  653;  cbillh-ram  (fimulatus)  J.  395;  lieb-iäm. 
gefolgert  aus  lieb-fami  N.  105,  4,  39;  manac-f.  J.  403.  mont  409; 
kimein-f.  (communis)  K.  43*  57*;  kimöt-f.  (commodus)  ker.  52. 
[holt-f.  (placabUis)  Diut.  2,316";  ISobt-f.  J.  349.  360.]  --  agf. 
lang-Aim.  —  altn.  läug-famr.  —  mhd.  gehslle-lam  Trift.;  her-Cun 
En.  30»  fr.  bell.  ]5';  irre-f.  Trift.;  liht-f.  Trift.;  vorht-f.  fragm. 
beil.  20»;   wahs-f.  (acutus)  ib.  34»   [tunkel-f.  troj.  179»  wankel-f. 
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aingb.  13']  —  nhd.  furcht-f.;  lang-l'.;  gemein-f.;  fcit-lam  (fehler- 
h»ft  f.  relt^/an,  f.  655.);  fpar-f.;  wacli-f,  —  Die  vocalverfindenin-  « 
gen  -fam,  -fum,  -feim  find  mir  ein  rftthrel. 

ßlüf  (felix):  agf.  hfiard-fielig  (mifer). 

[/nia»;  mhd.  löter-fnEl  a.  Tit.  153. 

mhd.  -fprtxche:  balt-fpr^che  kehr.  4598. 

tal:  mnl.  lief-ghetal  (amabilis)  Reinaert  profa  LiXil.  cvir. 

ahd.  dähtici  arg-tähtlc  (cialignans)  N.  21,  17.  25,  5.  27,  4; 
chlein-dÄbtig  N.  Cap.  90;  manig-tähtig  N.  Cap.  99;  tief-tälitig  N. 
Btb.  256.  —  nhd.  arg-denklioh  Cfufpiciofus)  kipz.  avant.  1,  236. 

agf.  vende:  IM-vende  C&dm.  68.  449.  2237;  hät-vende  il). 
3005.  —  mhd.  miire-wende. 

vääc»  froollis):  mhd.  lind-weich  Uederr.  1,  142.] 

vaürda  (verbofus):  linra-vaärds.  —  ahd.  w&r-worter  (veran) 
hrab.  976*  [ra^-wiirt*r  (linguofus)  gl.  florian.]  —  altn.  hag-ordr 
(difertua). 

[vunda:  mhd.  fiech-wont  MS.  2,  250^] 


Anmerkungen  zu  beiden  venteichnilTen. 

1)  eine  menge  Aattfindender  zuf.  Tetzimgcn  dna  adj.  mit  adj. 
Gnd  nicht  angeftlhrt  worden.  So  componicren  fich  namentlich 
die  farhverhältniffe  auf  das  mannigfaltigAe ,  a)  mit  dnn  erften 
Wörtern  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-,  rein-,  fchmutzig-:  hell-roth; 
dnnkel-blau;  hoch-rotfa;  tief-gelb;  rein-blau;  fchmutzig- weiß  etc. 
[f.  nachtr.]  Die  ältere  fprache  auch  mit  pleih-  und  falo-,  vgl. 
pleih-kruoni  goldes  (viror  auri)  N.  67,  14.  altn.  hleik-gulr;  agf. 
l^lo-brün;  dahin  gehört  endlich  das  häufige  ala-  bei  färben 
(f.  650.)  [agf.  deorc-gr»g,  engl,  dark-grcy;  violin-brftn?  Diut.  1, 
11;  niu-rßt  a.  Tit.  152.  fo  neu-grOn  etc.]  ß)  mit  einander  felbll: 
roth-blan;  grün-gelb;  gelb-grün  etc.  in  welchem  fall  immer  das 
conllniierende  zweite  wort  die  hauptfarbe  ausdrückt,  grün-gelb 
ilt  ein  ins  grttne  fallendes  gelb,  gelb-grün  ein  ins  gelbe  fallen- 
des grfln.  Im  genauen  ausdruck  dürfen  daher  beide  Wörter  die 
Aelle  nicht  wechfeln.  Aus  der  altem  fprache  belinne  ich  mich 
keiner  folchen  zuf.  fetzung  der  farbadjective  untereinander. 

2)  daß  zuweilen  adj.  mit  fich  lelbll  componiert  werden, 
habe  ich  gleich  im  eingang  diefes  cap.  f.  405.  angemerkt,  weiß 
aber  den  belegen  ftlp-ßlpo  monf.  395 ;  wilt-wilde  MS.  2,  1 47* 
noch  keine  weiteren  beiznftlgeu  [fein-fein  f.  nachtrag  zu  405; 
eine  lange  lange  hillori.  Keifersp.  omeifs  7*';  felb-felbil  Reime- 
dich  Nordhaufen  1673.  p.  93].  In  gemeiner  volkBfprache  möchte 
ähnliches  anzutreffen  fein  (du  arm-armes  kind);  es  entfpringt 
daraus  eine  wirkfame  rerftärkung  des  begriffs  *),  der  die  häufige 

")  im  nifnrehen  ynxi,  iwar  ohne  compofition,  ta  demrelben  iw«che  dai 
Mj.  im  iurtrnmental  wiedsrhohlt:  tTcherflini  trchemii  (rcbwBTi'rcfawart)  oder  nocli 
ßb-ker  .tTcheniim  tTchtmechonelt,  Fnchmajer  p.  269. 
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mhd.  omrchreibuDg  des  fuperl.  durch  den  pofitiv  und  comps- 
ratiT  (lieber  denoe  liep,  be^^er  denne  gnot)  Tergleichbar  iß, 
wovon  weiter  im  vierten  buch. 

3)  haften  oder  wegbleiben  des  compofitionevocale  fcbeint 
zwar  etwas  lediglich  formelles;  doch  will  ich  weitere  prQfbng 
anregen,  ob  in  foult  gleichen  erllen  wfirtem  verfchiedenheit  der 
bedentnng  einfluß  darauf  haben  könne?    Wenigftens  nnterfcha- 

GG6  den  Hch  etwas  auffallend  goth.  Uus-handja,  Uus-qviprs  (leer- 
händig, leerbSuchig)  von  läufa-vaürds  (los,  frei  im  reden);  ahd. 
wan-w4fan  (waffenlos)  von  wana-heil  (ungefund).  Ein  ge^ndnes 
laufa-qvibrs,  wana-wäfan  wDrde  diefe  bedenklich keit  befeitigen. 

4)  jynon^me  erfte  Wörter  find:  Iäus-  (leer-),  tdel-,  van-; 
zweite:  -lib  und  -fam;  -h6rz  und  -muot;  -gevar  und  -gemäl. 
Doch  können  fie  fich  nur  feiten  vertreten  (l&ua-handja ,  idel- 
hende;  gifuoc-lih,  gifiioc-fam ;  hei^-hSrz,  faei^-muot;  rAt-gew, 
röt-gemäl)  und  haben  ihre  eigcatbOmlii^ikeit  in  gebrauch  und 
bellimiDung.  Man  Tagte  preit>-b€rz,  nicht  preit-muot,  aber  lanc- 
muot,  nicht  lanc-hSrz;  hoch-mQthig  und  hoch-herzig  find  im 
nhd.  fehr  verfchieden.  Mauac-fam  und  manao-falt  hegen  fich 
nahe,  aber  diefee  bedeutet  eigentlich  multiplex,  Jenes  tantns. 
Das  mhd.  vorht-fam  bedeutet  terribilis,  vorht-licb  timidüa;  um- 
gedreht das  nhd.  üircht-fam  tinüdus  und  fUrchter-I.  (f.  furcht-1.) 
terribilis;  wiewohl  auch  mhd.  vorcht-lich  für  terribilis  liehet, 
vgl.  f.  579. 

5)  abftracten  finn  geben  die  erften  Wörter  al-,  fol-,  frum-; 
die  zweiten  -fam  und  -lih,  vorzüglich  letzteres.  Der  begriff  des 
ähnlichen  und  gleichen  wird  natürlich  durch  andere  adj.  be- 
ftimmt,  der  des  haftenden,  feiten  fcheint  immer  fubl^.  zu  for- 
dern und  nur  durch  den  eintritt  der  abftraction  l&ßt  fich  begrei- 
fen, wie  zuweilen  -beere  und  -haft  mit  andern  adj.  verbunden 
werden  können  (irre-bsere;  irre-haft,  hrein-haft,  ficher-haft).  Es 
gefcbieht  feiten;  nie  componieren  fich  aber  -voll,  -leer,  -los  mit 
adjectiven. 

6)  beachtenswerth  ift  die  art  und  weife,  wie  das  adj.  des 
zweiten  worts,  erft  durch  die  zufammenfetzung ,  aus  fub/t,  her' 
vorgeht  und  wie  fich  diefe  bildnngen  zu  andern  verhalten,  deren 
zweites  wort  fubftantivifche  natur  behält; 

a)  ein  fubft.  kann  durch  bloße  compofition,  ohne  zntritt 
irgend  einer  ableitung,  adj.  werden;  es  wirft  dann  die  fubitan- 
tivifche  flexion  weg  und  nimmt  adjectivifche  an.  Das  gewicht 
des  zutretenden  erfteu  worts  vertritt  gleichfam  das  derivierende 
princip  und  fiebert  die  unterfcheidung  von  dem  uncomponierten 
fubll.  Allein  liehen  de  adj.  muot,  wort,  hgrz  gibt  es  nicht,  nur 
die  fubft.  muot,  wort,  herza;  dagegen  find  lanc-muot,  wär-wort, 
preit-hgrz  wirkliche  adj.  geworden  und  laßen  die  flezionen  lano- 
mnotSr,  wärwortju,  preitii&rzas;  «tc.  zu.  Eine  neue  heAAtigai^ 
667  der    wahren    flexionseigenfcbatl    unferer   fcbwacben   form- (vgl. 
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r.  538.);  das  goth.  -ö,  ahd.  -a  von  hairtö,  h6rza  verfliegt  bei 
diefer  Operation  (bäuh-hairts,  h6h-herz£r)  uüd  kann  erft  in  der 
fchwachen  decl.  des  neu  gebildeten  adj.  wieder  zum  vorlchein 
kommen  Q)ata  bÄuh-hairtö,  da^  höbherza),  wie  alle  andern  Har- 
ken oder  fchwachen  flexiouen,  in  denen  fich  fubft.  und  adj. 
begegnen,  nach  den  nmfUnden  erfcheinen. 

b)  die  rprache  fügt  aber  auch  bisweilen  ein  ableitendes  -i 
dazu,  weshalb  die  abd.  adj.  lanc-muoti,  wär-worti  (wär-wurti), 
preit-bCrzi,  but^-henti,  wo  Ge  Cefa  in  diefen  oder  andern  bei- 
fielen  zeigen,  nntadelhaft  Und.  Ja  es  ifl  nicht  anglaublich, 
daß  aus  rolcbem  -\  die  nhd.  ableitungen  -ig  in  vollblfltig,  warm- 
blfltig,  weiAbSndig,  hochherzig,  langmUbig,  kleinmathig,  wahn- 
witzig entftanden  lind,  deren  umlMit  dann  etwas  anders  als 
f.  308.  ausgelegt  werden  mtlfte. 

c)  im  zweifei  entTcbeidet  die  flexion  «wiTchen  fubft.  und 
adj.,  z.  b.  lanc-part  bleibt  AibH.  und  bat  den  nom.  pl.  lanc- 
püt&,  nicht  lancpart^,  aber  das  mhd.  val-vahs  (fiavicomus)  ill 
adj.  und  hat  den  plur.  fem.  valTahfe  Nib.  2307.  [abd.  rala-yahfo 
(flävDs)  mihhiUvahfo  (crinitus)  bair.  der  feuerfachs  Schm.  1, 508.] 
Hier  kann  nach  zeit  und  mnndart  bald  das  eine,  bald  das  an- 
dere üblich  fein,  z.  b.  bar-fuo^  fteht  gewöhnlich  adjectivifcb 
(Parc.  61"). 

d)  organifche  adj.  der  ig-form  fcheinen  haiiptl^hlich  aus 
fubfl.  zu  erwachfen,  die  felblt  fcbon  zuf.  geletzt  waren,  z.  b. 
aus  agf.  be&h-oräfl  (arcbitectura)  mhd.  h6tih-Tart  find  heihcrSf- 
tig,  höchverteo  bloße  ableitungen,  folglich  zu  nnterfcheiden  von 
den  unter  b.  angeführten  nhd.  vollblütig  etc.,  die  kein  voll-blut 
Toraoefetzen. 

e)  wo  das  oompof.  fchwache  form  liebt,  z.  b.  im  goth.  ala- 
{wrba,  läus-handJB  l&ßt  fich  fohwer  zwifchen  fubft.  und  adj.  ent- 
icheiden;  lür  letzteres  etwa  bei  deutlicher  f^igkeit,  Geh  durch 
alle  drei  gefchleohter  zu  bewegen. 

7)  den  f&Uen  6,  a.  b.  liegt  kein  fchon  componiertea  fühlt, 
ZQ  gründe;  foll  es  hervorgebracht  werden,  fo  muß  die  ablei- 
tang  -i  mitwirken  (f.  649.).  Aus  goth.  h&uhhafrts  wird  bäuh- 
hairtei,  aus  ahd.  lancmuot  oder  lancmuoti  wird  lancmuott. 

8)  umgekehrt  verwandeln  ßch  zuf.  gefetzte  adj.  in  fubO.. 
Dahin  rechne  ich  a)  die  eigennamen  hartmuot,  wahs-muot  (nach 
analogie  von  hadafuns,  reginhart  f.  581.);  hier  iß;  das  felbit  erll 
aus  dem  fnbft.  muot  entfprungene  adj.  -muot  wieder  fubft.  ge- 
worden, ß)  die  unoi^.  nhd.  uibft.  ein&lt,  kleinmuth  und  ähn-66s 
liehe,  welche  für  einf&lte,  kleinmüthe  liehen  (f.  545.). 

9)  ihre  ftelle  wechfeln  das  erlle  und  zweite  wort,  bei  glei- 
cher bedeutnng,  nicht;  das  goth.  famaleike  beißt  idem,  das  ahd. 
chiUhfam  fictitius,  vgl.  anm.  I.  Dies  ift  alfo  anders  als  beim 
fabft.  (f.  547.). 
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Ai^ectie  mit  verbum  (f.  627.  649.). 

Ich  l'cblage  ganz  das  f.  581.  ff.  bei  der  rabAantiviTcheD  zuf. 
Tetzung  befolgte  verfahren  ein. 

I.  kann  das  wirütche  verbum  adjecÜvifch  componiert 
werden  F 

1)  in  der  regel  nicht,  deon  für  den  auedruck  des  näheren 
TerhältnifTes,  in  dem  Geh  das  adj.  zum  vcrbo  befinden  könnte, 
ift  gerade  eine  eigne  form  vorhanden,  das  adverbium.  Das  ad- 
verbium  aber  ftehet  gewöhnlich  los  und  ungebunden. 

2)  fcheinbar  adjectiTilbh  zuf.  gefetzte  verba  find  nichts  ab 
ableitungen  von  einem  bereite  componierten  fublt  oder  adjectiv, 
alfo  wiederum  nothwendig  fchwacher  conjugation. 

a)  fchwacke  verba  aua  componierten  j\)hjt.  gebildet.  Bei  Ulf. 
kommen  die  comp,  mit  ^iu|>-  und  ubil-  in  hetracht,  welche, 
wie  griech.  verba  mit  c!');aBo-  und  xaxo-,  auf  ein  zuf.  gefetztes 
nomen  zurtkckgefQlirt  werden  mOßen,  So  t}iu{>-täujaD  (<i7afh- 
noi^scci)  Marc.  3,  4.  Luc.  6,  9.  {)iu{)-t/iuj&ij)  (ä^aÖotmieiTa)  Luc  6, 
33,  35.  auf  ^iu^-tau'i  (d'fa&oiraittx)  oder  ^iuj)-töji8  (d^aöomidf)  vgl. 
ubil-töjia  (xaxojtoiie)  Joh.  18,  30;  ferner  jDiu^fpillÄda  (söjjffiXf- 
Cetd)  Luc.  3,  18.  JjiuJ^fpillöuds  (eöa-f7E^tW["vof)  Luc.  8,  1.  auf 
l)iuj)-fpiil  (eöa'Yf  ikov) ')  wofür  er  immer  aivaggdljö  letzt  Gfr 
nauer  nach  dem  griecb.  ift  väila-ipillönds  (eöa^^eJ^tC^iAevoc)  Lno. 
8,  1.  vaila-m^rjanda  (^imifMCov^ni)  Matth.  11,  5.  väila-meijan 
(eua-fj^e^taccaftai)  Luc.  1,  19.  4,  18.  Ungebunden  flehet  {)iu))  t^ 
jüa  (xi  ä-[attf)v  icofet)  ßom.  13,  3.  und  ubil  täujis  (xb  xaxiv  zrn%i) 
Rom.  13,  4.  ^amma  ubil  taujandiu  (t6  xaxbv  Ttpa'usovn)  ibid.;  Gui 
ubil  qvijiai  (uml'uhreibung  von  xaxoXofmy)  Marc.  7,  10,  da  Beb 
i9  ein  itlarkes  ubil-qvijjau  fcliwerlich  annehmen  IsDt,  ein  fchwaches 
ubil-qvijiön  (xcutQ)LO-fr,acti)  allerdings,  (e^^of^sat  übertragt  er  be- 
Händig  durch  Jiiujjjan);  ubil-vaürdjan  (xaxo^Y^ani)  Marc  9,39. 
leite  ich  von  ubil-vaÄrds  (xoxo^^yoc).  Ubil-habaudans  (xoxöt 
IXDvxe;)  Matth.  8,  16.  Marc.  1,  34.  6,  35.  beweill  kein  durch- 
gängiges verbum  ubil-haban,  ubil-haba  etc.  dem  ich  kein  fnbll. 
unterzulegen  weiß,  es  ift  daher  nach  andern  zuf.  fetzungen  mit 
dem  part.  praef.  zu  beurtbeilen.  Strenger  dem  gr.  text  folgt 
das  uncomp.  ubilaba  babaudans  (xaxöis  I^O  Marc.  2, 17.  —  Ahn. 
kann  ich  keine  mit  kuot-  oder  upil-  vorweifen,  denn  abil-habentf 
(male  habentes)  T.  22,  3.  gilt  nur  i^rs  part.  praef.  und  in  an- 
dern &llen  l\eht  lol'es  adv.  z.  b.  upilo  pittantemo  (male  petenti) 
K.  40'  ubilo  fprehhante  (male  dicentea)  K.  28''  oder  ein  lofcr 
cafus,  wie:  guotes  pgtöt  (benedicit)  mouf.  32d.  395.  Aber  fol- 
gende gehören  hierher:  eli-leutön  (captivum  dncere)  von  eli- 
lenti  (captivitas)  luelilentöt  (captivatus)  hynm.  2),  5;  ellendön 
N.  67,  19.  70,  1;  giwis-mß^ön  (definire)  guis>m€^ön  N.  Boeth. 
')  vgl.  r.  525.  583.  dM  ahd.  kol-rpcl  und  koi-fpeUdn. 
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100;  ginöt-me^ön  (idem)  gndt-mS^fin  ibid.,  eia  fubll.  giwis-mS;, 
eiDÖt-m6;  (Boeth.  170.)  vorausfetzeDd ;  [gDÖt-marchön  N.  ßth. 
261 ;]  gewiÜM*achÖD  (oolligere)  N.  Boeth.  171.  von  gewär-racha?; 
wte-lprächön  (difputare,  philofophari)  N.  57,  6.  Boeth.  93.  Cap. 
116.  von  wiB-fpricha.  Diele  alle  nach  zweiter  conj.,  nach  erAer; 
mitti-Terihen  (dimidiare)  mitti-verihet  doc.  225"  gimitti-TSrihent 
(dimidiant)  monf.  349.  gimitti-rerihit  (dimidiatns)  monr.  347.  von 
tnitti-Terihi  (oben  f.  636.).  Zweifelhaft  iH  arg-chöfont  (maledi- 
cnnt)  M.  34,  26,  da  es  auch  arg  chöfönt  (maligna  loquuntiir) 
fein  kann  und  l&ßt  fich  ein  fubil.  chöfa  beweifen?  vgl.  arg  wSl- 
len  Boeth.  201.  —  Agf.  frSölfjan  (celebrare  diem  feftum,  libe- 
rare)  f.  freö-haUjan.  —  Altu.  bräd-hüogra  (fame  necari);  kald- 
bamra  (tundeodo  indurare  metalla);  friälia  (liberare);  hä-timbrodo 
(alte  aedificabant)  edd.  iiem.  2*  von  h&-tiinbr;  ill-yrda  (convi- 
tiari)  [f.  nachtr.]  —  Mhd.  arc-wsenen  (fufpicari)  Trift.  [fri-g4ben 
Anehelm  1,  309;  frö-locken  liederf.  1,  377.  wo  frfl-1.;  fr6-fangen 
pf.  eh.  3892;  kurz-wllen  Gudr.  19*  troj.  182''  f.  nachtr.;  Heb-köfen 
fiederr.  1,  376.  auch  nnl.  lief-kozen;  fiech-tagen  liederf.  1,  79.]  — 
Nhd.  lieb-kofen  (blandiri)  von  einem  verlornen  fubft.  lieb-kofe?; 
froh-locken  f.  froh-leicheu  von  frö-leich  (gaudium)?;  frOb-ftücken; 
knrz-weilen,  lang-weilen;  arg-wfihneu. 

ß)  /chKocke  verba  aue  componierten  adj.  Goth.  Clda-leikjan 
(mirari)  nach  erfter  conj.  —  Ahd.  manec-faltön  (multiplicare) 
N.  35,  8;  kiliup-lihhön  (venufUre)  ker.  280.  keeinhiz-lichön  N. 
Boeth.  213;  michel-Ilchön  N.  IS,  6.  33,  4.  137,  2.  näh-lihhön  (ap- 
propinqnare)  T.  116.  [fih  ander-llchön  N.  Arift.  139.  auch  gean- 
derllch6t  (^teratas)  ibid.;  leit-ltch(!tos  (horruifti)  hymn.  26,  6; 
kiwtt-preittan  (vulgare)  elwang.  1'.]  —  Agf.  gefingal-licjan  (con- 
tinnare);  gemsn'lunijan  (communicare).  —  Mhd.  offen-b^eren 
Trift.;  [wär-bseren  Lachm.  ausw.;]  manec-falten ;  [zehenzec-valten 
pf.  eh.  8491;]  vemiu-g6nien  Friged.  2792.  (vgl.  mifc.  2, 196.)  vom  sro 
adj.  nia-gSrn,  aber  vemiu-g6rn  MS.  1,  32"  vom  adj.  ain^Sr, 
beide  gieichbedentig  nnd  nicht  zu  verwechfeln  mit  dem  nndeut- 
fchen  vemogieren  (renegare)  a.  vr.  3, 9.  Wh.  3,  H**.  [gris^gramen? 
troj.  92';  gemuot-vagen  (willfahren)  Servat.  856;  höh-fertigen 
(rnperbire)  Bert.  328]. 

3)  da,  wo  Aarke  und  fchwache  verba  adjectiviftsher  com- 
pofition  unterworfen  find,  i(l  Ge  ausnahmswei/e  an  den  verbis 
felbft  eingetreten.  Hierher  rechne  ich  die  adj.  fulls,  tbns,  fama, 
filba  and  vans. 

a)  compofita  mit  fuüa  (plenus):  goth.  fulla^&MaQ  (fatisfa* 
cere)  Marc.  15, 15.  Luc.  4,  8;  fulla-veillan  (implere)  Luc.  1,  1.  — 
ahd.  foile-chomen  (perfici)  N.  13,  1.  Boeth.  232;  folle-gät  (ad- 
implet)  N.  22,  6;  folle-habfi  N.  25,  6;  folle-halt  (conferva)  N. 
16,  5;  fol'leiftan  (iuppetere)  doc.  211";  foIa-p5tan  (rogatue)  monf, 
357;  folle-recchen  N.  Boeth.  223;  vola-Godan  (percoquere)  vola- 
Ibtan   monf.;   folle-ftuondcn   (perftiterunt)  N.  76,  11;   folle-trang 
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(exhaufit)  N.  Cap.  129.  fol-truncan  (inebriatus)  T.  45,  8;  folle- 
trSSen  (pertingere)  N.  35,  9 ;  Tola-tripan  (peragere)  monf.  376. 
(wo  mir  volatripöo  fehler  fcheint);  folle-taoii  (perfioere)  N.  117, 1. 
folle-tuo  (perfice)  N.  16,  5.  folle-tän  (perfectua)  N.  15,  8;  fol- 
wahfan  (perfectus)  J.  397;  folle-w&r^D  (permanere)  N.  5,  6;  foUe- 
weTen,  iblle-ii  N.  15,  S;  fola-worahta  (conTummavit)  monT.  328. 
362.  [fole-won^ot  (afitieti  funt)  fr.  or.  2,  944.]  Bemerkenawerth 
fcheint,  daß  yerfcbiedne  deokin&hler,  namentlich  O.  etc.  diefer 
zuT.  ktzüDg  lieh  gar  nicht  bedienen,  dann,  daß  die  gl.  moaf. 
folor  ftatt  foUa-  fchreibt.  —  agf.  geTchrieben  fdl*  und  fiill-,  fol- 
bfirltan  (rumpi);  ful-b4tan  (latisfacere);  fiil-brecan  (perfringere) ; 
ful-dön  (fatiflfacere) ;  full-endjan  (complere);  ful-fWdan  (expli- 
care);  full-flsön  (üigere  penitue);  ful-fremntaii  (perficere);  fuU- 
fyllan  (implere);  ful-gangan  (adimplere) ;  fiil-tr&vjan  (confidere); 
fuU-vyrcan  (perficere).  —  altn.  full-gera  (perficere);  fiill-ntBgja 
(latisfacere);  full-fte^hja  (plene  aüare);  fiill-treyfta  (coofidere); 
fuU-t^gja  (auxiliart);  au8  andern  oompor.,  die  BiOm  nur  im 
part.  praet.  anfllbA,  z.  b.  full-kominn  (perfectus)  fuU-ordinn  (ad- 
nltus)  l&ßt  Heb  diesmahl  auch  auf  die  übrigen  verbaifbrmen 
fchliefien.  —  mbd.  zwilchen  toI-  und  voll»-  iobwankend  [vgL 
f,  632]:  voUe-bringen  Bari.;  vol-dienen  Wh.  1,  114*;  vol-enden 
Tritt.  MS.  2,  IIS";  volle-giln  Trift.;  volle-grüodeu  MS.  1,  47"; 
▼oUe-komen  Bari.;  vol-loben  MS.  1,  188*;  vol-machen  En.  102'; 
Tolle-me^9;eD  MS.  1,  103*  2,  121';  volle-fagen  Bari.;  volle-fpre- 
chen  Bari,  vol-fproohen  Parc.  196';  voUe-rihten  MS.  2,142"; 
671  Wigal.;  volle-tt4n  Bari.;  vol-tihten  En.  102°;  Tolle-triuten  MS. 
2,123";  volle-tuo  En.  98*;  Tolle-Tam  Bari.;  ToUe-vaeren  Tritt.; 

'  Tolle-ziefaen  Triil.  4519.  Nib.  1443;  [vol-langen  Ben.  432;  ftnen 
dienft  gebie^,  den  in  leiften  niht  Tollieg  Kriinhilt  kl.  102.  (nibt 

,  ToUeiften  lie^);  part  praet  ToI-mSi;;en  Waltb.  11, 15;  vol-recken 
Walth.  13, 1;  vol-fagen  Iw.  188;  vol-fingen  Uederf.  2,  641.  644;] 
Woliram  fcheint  diefe  comp,  nicht  zu  lieben.  —  nbd.  ToU-briii- 
gen;  voll-enden;  Toll-flthren ;  voU-ziehen;  von  Tollkommen  das 
part  praet.  übrig. 

^)  mit  Ibm  (aequus) :  kein  goth.  beifpiel.  —  a  bd.  eban- 
dolenti  (compaQus)  K.  38"  Span-tholSm  (oompatior)  ker.  79;  gi£- 
pan-me;ön  (temperare)  monf.  385;  geSben-mä^öt  (aeqoatus)  N. 
88,  7;  gpan-pilidfita  (complantati)  monf.  380;  eban-prink£  (cod- 
ferat)  K.  52";  Sban-brftcbent  (contuntur)  T.  87;  Sban-kefizan  (con- 
fidere) K.  57";  eban-Ilantanti  (confiftens)  K.  37»  [f.  nacbtr.]  — 
agf.  6fen-blifljan  (eongratulan);  gfen-cuman  (convenire)  praet 
5ien-cvom,  ^en-gecvom;  Sfen-cSiran  (convertere);  Sfen-lascan 
(imitari);  Cfen-mStan  (comparare)  Sfen-mSteu  (comparatns);  Sfen- 
gefpittan  (confpuere);  gfen-])r6TJan  (compati);  Sfen-vSorcan  (co- 
operari).  —  altn.  i^n-bodinn  (aequus);  iafii-k^  (obgannire); 
iafn-yrda  (altercari).  —  mhd.  Sben-biu^en  (aemulari)  Parc.  161« 
muf.  2,  51;  eben-mä^ea  (aequiparare)  pf.  eh.  104*  Trift.  8100. 
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t)  mit /oma  (fimilis):  goth.  und  ahd.  belege  mangeln.  — 
agf.  fam-T&orcan  (cooperari).  —  altn.  fam-biöds  (convenire);  Tam- 
blanda  (commiTcere) ;  lam-borian  (frater  germanus);  Tani-eiDa 
(adunare);  fam-fagna  (congratulari);  fam-fenginn  (non  electuB); 
fkm-glediaz  (congaudere);  fam-harma  (adgemere);  JAm-hliöda  (con- 
fonare);  Tam-hrhigja  (conclamare  campanie);  fam-hylla  (occu)- 
tare);  iam-hyggjendr  (conTeatientes)  edd.  fsm.  266';  Gun-Iafna 
(comparare);  lam-laga  (alTociare);  lam-likja  (aCßmilare) ;  fam- 
nuelaz  (conventionem  facere);  fam-Qeyta  (coQvivari) j  fam-reckja 
(concumbere);  fam-ßnna  (confentire);  fam-fetja  (componere);  fam- 
rienga  (mifcere);  iäm-fvara  (aequivalere);  fam-tengja  (conjon- 
gere);  fam-J»ryckja  (comprimere) ;  ram-}>}rc^a  (confentire). 

5)  mit  /Üba  (ipfe);  ahd.  ISIp-Iä^an  (acquiefcere)  doc.  234" 
fglp-l^  (define)  monf.  412.  fSlp-lie^  (quievit)  monf.  363.  ftlp- 
faxl^aax  (irritum)  hrab.  966*.  —  mhd.  nur  mit  den  part.  praet. 
l^p-fchonwet  Paro.  36';  ftlb-wahfen  MS.  1,  126''. 

e)  mit  vana  (inania):  ahd.  wana-heilit  (debilitat)  ker.  276. 
cawana-hoilit  (debiütatuB)  hrab.  958'';  wan-wSfan  (deeffe)  K.  42" 
wan-ift  (deeft,  abeft)  K.  22'  ker.  16.  T.  118.  wan-fiut  (defunt) 
K.  50"  wan-It  (abfit)  T.  90.  waram  niobt  wana-wSfan,  wana-H? 
wegen  des  häufigen  wan-ilt  f.  wana-ill?  Auf  jeden  fall  muß  GTS 
das  ahd.  wan-ift  anders  als  das  goth.  van  Ift  Marc  10,  21.  Luc. 
18,  22.  genommen  werden,  das  zwar  dasfelbe  bedeutet,  aber 
den  gen.  der  lache  regiert,  fo  daß  van  das  fireie  fubll.  zu  fein 
fcheint.  —  altn.  van-brüka  (abuti);  van-gSra  (deeffe);  van-baga 
(deefle);  van-heidra  (deboneriare);  van-beilga  (profanare);  van- 
konnandi  (imperitue);  van-fkapadr  (deformis);  van-virda  (bouori 
detrahere).  —  mnl.  wan-hagen  (difplicere)  Maerl.  1,  376;  wan- 
konnen  1,440;  wan-tr&Ilen  1,403. 

0  einselne  der  von  a  bis  e  angeführten  zuf.  fctznngen  kön- 
nen zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  und  dann  zu  anm.  2. 
gerechnet  werden ;  fol-leiHan,  fam-laga,  van-heidra  von  den  fubft. 
fol-leift  (auzilium)  fam-lag  (fooietas)  van-faeidr  (dedecoe);  Sben- 
Hu^en,  wana-heilan  von  den  adj.  Sben-hiu^e,  wana-heil.  Keines 
der  ftarkconjugierenden.  Ifißt  6ch  aber  fo  ableiten,  fondem  be- 
weiß,  daß  die  compofition  mit  dem  verbo  felblt  vorgegangen 
ift,  folglich  kann  dies  auch  von  den  fchwacbformigen  gelten. 

Tj)  lehrreich  werden  die  zuf.  fetzungen  fuUa-,  epan-,  /ama-, 
toana-,  fo  wie  das  ihnen  analoge  fubftimtivirohe  ntifja-  (!'.  587.) 
9ia  die  gefobichte  der  partikeln.  Offenbar  machen  ße  nur  darum 
ausnähme  von  der  regel,  daß  ficb  kein  nomen  mit  dem  verbum 
oomponiert,  weil  ße  ihrer  lebendigen  bedeutung  verlullig  ge- 
worden, Geh  dem  wefen  der  partikeln  nähern.  Man  Seht  das 
durch  Übertragung  diefer  compoBta  ins  lateinifcbe,  mifla-  ent- 
fpriobt  dem  dis-,  fulla-  dem  pei^,  Span-  und  fama-  dem  con-, 
CO-,  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  partikeln.  Ja,  es  kann 
im  deutfoheu  eine  partikelcompoßtion  ganz  gleich  damit  laufen, 
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z.  b.  vola-tÄD  heißt  grade  wae  darah-tin  bei  aDdein.  Sollte 
nicht  auch  ihre  abrtractwerduDg  einfluD  auf  die  form  zeigen? 
Aus  afad.  voüa-  wird  (mindeAenB  ia  einigen  denkinfthlem)  voUr, 
wie  aus  aüa-  ein  abilracteres  ala~\  in  aSa-,  voUa-,  herrscht  der 
begriff  der  roUheit,  allheit,  in  ala-,  vola-  die  allgemeinere  Aär- 
kung;  ähnlich  iH  mia-  aus  miffo'.  Sollte  iich  (da-  gleich&lls 
mit  dem  verbo  verbinden?  Ich  kenne  nur  ahd.  partjoipia  dimit 
componiert,  aus  denen  ich  kein  vfilliges  verbum  zu  fchließen 
w^e,  aber  altn.  findet  fich  al-froegiaz  (celebrefcere). 

8)  Tolche  mit  verbis  componierbare  nomina,  deren  fich  wohl 
noch  mehrere  entdecken  laDen,  mögen  haue  Partikeln  heißen, 
6T3v0llig  Gnd  lie  es  nicht:  a)  ihrer  unabtrennlichkeit  wegen;  es 
gibt  Kein  dem  verbo  nacbgeletztes,  Oberhaupt  kein  ßlr  fich  lle- 
nendes  miOa,  vola,  6pan(a),  wana.  Inzwischen  kommen  auch 
untrennbare  partikeln  vor.  b)  fie  haben  (in  ihrer  älteften  ge- 
Halt)  den  comp,  vocal,  der  keiner  partikel  zufteht.  Aasnahme 
macht  /anta,  das  auch  als  getrennte  partikel  gilt  und  anf  -a 
endigt,  wie  in  der  zuT.  fetznog. 

0  im  ahd.  findet  fich  n^n  der  comp,  mit  Span-  einige- 
mahl  dae  ungebundne  adv.  8pano  und  in  gleicher  bedeutung: 
Spano  gigrapana  (conlepulti)  monf.  395.  Cpano  pifoufta  (confe- 
pulti)  ibid.  Spano  givuocta^  (confertum)  monf.  398.  Eigentliche 
compofition  wOrde  hier  fordern  gi-Span-vnocta^,  gi-epac-grapana. 

4)  die  altn.  fprache  fcheint,  wie  fubftantiTifch  (f.  587.  4.  ß.) 
auch  adjectivifch  einzelne,  aber  wenige,  ftarke  verba  zu  com* 
ponieren,  namentlich  räog-fnüa  (in  obliqunm  detorqucre)  praeü 
räng-fny  [aber  auch  goth.  gamäinjarbriggandans  Philipp.  4, 14. 
dufxoiviuvrjtiavTet].  Schwachconjugierende  wie  iänn-foera  (perfoa- 
dere)  fann-yrda  (convincere)  kunn-gSra  (notum  facere)  können 
ein  zuf.  gefetztes  nomen  zur  gmndlage  haben  oder  will  man  fie 
fQr  uneigentl.  compoGta  erklb^n,  die  aus  anwachfendem  awol. 
entfpringen?  kunn-gSra  f.  kunn  gfira,  wie  nhd.  kund-machen  i 
kund  machen. 

II.    a^'ect.  zu/,  /etzung  mit  dem  pari.  prae/. 

1)  wo  in  diefem  part.  adjectivifche  bedeutung  vorberrfcht 
icheint  es  keiner  zuf.  fetzung  unfähig,  die  zwifchen  adj.  und 
adj.  eintritt.  So  gut  man  mhd.  lanc-llbe  nhd.  fllB-duflig,  klein- 
glftubig  fagt,  muH  man  auch  mhd.  Ianc-l6bende,  ^wec-lSbende, 
nhd.  Hlß-duflend,  roth-blQhend ,  klein-glaubcod  fagen  dOrfeo- 
Hier  einige  ahd.  belege:  luzil-m§^enti  (pairi  pendens)  K.  lozil- 
ahtönti  (id.)  jun.  174.  luzil-wSganti  (id.)  jun.  217;  niwi-quemanli 
K.  53''  niu-plötendi  (cruentus)  K.  53''  hö-g4nde  N.  Boeth.  230. 
[r.  nachtr.  folchfite-wfifentero  N.  Cap.  117.]  Aus  Ülf.  weiß  ich 
nur  leitil-galäubjands  (äXt-r^matof)  Matth.  6,  30.  8, 26.  Zu  bemer- 
ken ift  die  formel  ala-:  ahd.  ala-waltenti  O.  I.  5,  46;  ale-mam- 
mendo  N.  Cap.  32.  ~  altn.  al-fklDandi  (undique  fplendens).  — 
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mhd.  bei  WolA^m  beliebt:  al-eSrnde  a.  Tit.  110.  Parc.  10';  al- 
fchemeode  Parc.  8';  al-fcrigeDde  Parc.  SEH*;  al-fpSheDde  a.  Tit. 
82;  al-ftgnde  Parc.  ll''  129*;  al-fwigende  Trift.  15146;  al-rwin- 
delnde  Parc.  165»;  al-weinende  Parc.  28'=  62»  65"  96-  185«  188° 
189*  Wb.  2,  28*  [al-vallende  Parc.  42'';  al-vaftende  40"]  etc.; 
böcb-klagende  a.  w.  2,  53.  [f^lb-wefende  Walth.  3,  7.]  —  nhd. 
al  Übel  eh  read ;  all-erheiterod  (Göthe);  all-wißeod.  [bocb-trabend ; 
iB  der  Schweiz  hoch-tragend  (ftolz).] 

2)  als  verbum  betrachtet  könnte  das  part.  entw.  den  acc.  6» 
neutr.  eines  adj.  oder  ein  adv.  vor  ficb  haben  und  damit  im- 
eigentlich  componiert  fein?  Der  acc.  ift  einzar&umen  in  fällen, 
wo  auch  der  inf.  gleiche  comp,  zeigt,  z.  b.  kund-machen  (notum 
fiicere}  kund-machend,  im  pr&eC  aber  ich  mache  kund.  Im  abd. 
ziehe  ich  uaverbnndDes  luzil  abtön  oder  eigentlich  componiertes 
luzil-ahtön  vor,  vgl.  luzil  pidähtun  (parvi  duxcrunt)  monT.  410. 
411.  luzil-wäguQ  doc  242*.  Uneigentliche  compofiÜon  mit  dem 
adv.  käme  nur  fllr  das  nhd.  zur  fprache,  feit  die  Form  des  adv. 
mit  der  dea  äexionslofen  adj.  zuf.  Rillt,  z.  b.  unfer  rfiß-duftend, 
laui-fingeud,  tief-athmend  läßt  Cch  aua  dem  adv.  deuten,  weil 
wir  Tagen:  ich  finge  laut,  athme  tief.  Bei  ahd.  und  mhd.  com- 
pofitis  gilt  aber  diefe  deutung  nur,  wenn  die  wirkliche,  durch 
die  zuH  fetzung  nnzerllörbare,  adverbiale  form  vorliegt  und  dann 
wird  doch  die  uuverbundenheit  beider  wSrter  vorzuziehen  fein. 
Das  nhd.  laut-fingend  fcheint  mir  ahd.  heißen  zu  mQßen:  hIAto 
Gnkanti,  mhd.  IMe  fingende,  wiewohl  ich  ein  eigentlich  com- 
poniertes hlftta-fiakantj ,  hlftt-finkanti  nicht  leugne.  Schon  Uif. 
fchwankt  zwifchen  ubil-habands  und  ubilaba  habanda  (f.  669.). 

III.    adj.  zu/,  fetzung  mit  dem  part.  praet. 

Goth.  mikil-|)uht8  (fuperbus).  —  ahd.  alt-quStan  (antiquitus 
dictum)  alt-cbaten  N.  Boeth.  43;  niwi-boran  O.  I.  12,  25,  39. 
niwi-chaSman  (novitiue)  K.  54*;  niu-flanzöt  N.  127,  3.  niwi-lbtan 
(recens  coctnm)  monf.  333.  342 ;  plint-poran  Igall.  —  altf.  adal- 
boran.  —  agf.  Sald-ävered  (tritna);  niv-bacen  (recens  piftua)  niv- 
calct  (rec.  oalce  illitus)  [nir-tyrved  (noviter  refina  obductus); 
deör-boren  (UluAre  natus)  de&d-boren  (todtgeboren);  earm-fca- 
pen;  {)yn-vefen  (leviter  textus)  engl,  thinweaven].  —  altn.  al- 
bl6mgadr  (totua  in  flore)  al-böinn  (omnino  paratus)  al-fallinn 
(perfuafus)  al-hugadr  edd.  fiem.  144*  al-kendr  (omnibus  notus) 
al-fkipadr  (plene  ordinatus)  al-fkotinn  (ager  totuB  in  gramine) 
al-taladr  (in  omnium  ore)  al-tekinn  (affectue)  al-väpnadr  (plene 
armatus);  auä-bedinn  (fpoate  largieus)  aud-beygdr  (facile  flexi- 
lis)  aud-brotinn  (fragilis)  aud-fenginn  (facilis  impetratu)  aud- 
giSrdr  (factu  facilis)  und  andere  mehr  mit  aud-  bei  Biöm;  biart- 
naddadr  (candide  ornatus)  biart-litadr  (lucido  colore  praeditus) 
edd.  imm.  142*;  fagr-bftinn  (pulchre  paratus)  ^r-varidr  (pal- 
cbre  amictus)  edd.  i»m.  139'';  fram-gStinn  (primogenitus);  fröd- 
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hugadr  (prudeoa);  hard-hu^adr  (darus  animo);  itr-borinn  (danu 
genere);  edd.  fiem.  H?""  150";  itr-fkapadr  (egregie  formatüs); 
kald-riQadr  edd.  fsai.  32*;  n^-borin  kü  (racca  foetum  DOpa 
67JS  eDixa)  ny-fceddr  (receos  natus)  n^-klakian  (idem)  ny-konüiin  (do- 
vitius)  Q^-qvsantr  (nuper  nuptns);  faan-kalladr  (vere  dictos)  lann- 
rädioa  (revera  tjircuraveDtue) ;  ftel-borinn  (faufte  natue);  fkamm- 
taladr  (pauciloquua) ;  Hdr-hugadr  (magnanimus) ;  fviim-hugadr 
(callidus)  [bleik-haddadr  Herv.  p.  143;  h^lug-bardr  (rore  verbe- 
ratus?)  Nials;.  cap.  126;  hvtt-Sadradr  ibid.  hvtt-faldadr  ibid.  158. 
164;  Itr-J)veginn  Ssem.  62';  akrar  fialf-fänir  Ol.  Tryggr.  c.  107; 
fkiot-leikinn  FinnbogaT.  p.  352;  fval-brioltadr  So.  23.]  u.  a.  in.  — 
mbd.  altrrprochen  (l'ermone  tritus)  pf.  cli.  26*  Karl  28''  alt-ge- 
rprochen  Ben.  220.  221;  lieht-erkant  (illuAris)  Parc.  [ein  lieht- 
gefuocter  Hein.  troj.  169'];  niuwe-born,  niawe-brocben  tojj.  55' 
Diawe-fliffen  Nib.  [ein  niuwe-vallen  fnS  Mart,  143''];  trAt-erweh 
Bari,  [röt-gebrant  Diut.  1,  11*  höoh-geborn  troj.  148''  etc.  klem- 
gebom  Laur.  C.  v.  d.  E.  90.  127;  eben-wahfen  (voUgewachfen) 
Herb.  96''  halp-wabfen,  roe  met-wablen  (F  halbwüchfig)  cod.  paL 
341,  326*  felp-wahfen  Walth.  79,  22.  101,  23;  halp-zogen  Dint 
3,  36;  felp-rcoQwet  Parz.  148,  23.]  —  nhd.  alt-backen;  [alt-fre&en 
Weifens  comfid.  probe  112  und  HeDifch;]  alt-hergebracht;  blind- 
geboren ;  frei-gelaOen ;  frircb-gefallen;  frifch-gebrochen ;  hoch- 
gepriefen;  hoch-geehrt;  los-gelaßen;  [neu-backen  HSachs  D.  4, 
20"  vgl.  mnd.  nie-backen  Maerl.  3,  344;]  nen-geboren;  nen-^ 
tflncht;  roth-beäammt;  Tchwarz-geälrbt  [recbtrrcbaffeti,  recbt^ 
fchafien  Götz  von  Berl.  p.  115;  bont^gefiedert;  grün-bekräuteit 
Vcfs  OdylT.  4,  337]  u.  a.  m.  Deutliches  zeichen,  daü  die  com- 
poCtJon  nicht  das  ganze  verbnm,  bloß  das  part.  angeht,  ift  die 
Aellung  der  partikel  ge-  in  der'  mitte  beider  Wörter;  g&Ite  eio 
verbum  alt~fpreche,  alt-fprach,  frifch-falle,  frifch-fiel,  To  wOrde 
das  part.  geaitrprochen,  gefriTcfafallen  lauten  (C  582.).  —  [rchwed. 
grSn-klädd,  bfig-barmad,  njr-runnen  blöd  (üriTchTergoflen).  — ] 
Aus  dem  Tcbwed.  fähre  ich,  ihrer  ronderbarkeit  wegen,  die  zul 
fetzung  mit  -vulen  an,  welches  ein  entHelltes  part.  praet.  iA, 
aber  nicht,  wie  Ihre  meint,  aus  -vorden,  vielmehr  aus  dem  «Itn. 
-oHinn  von  valda  (1,  927.)  Tchwed.  välla.  Man  coroponiert: 
knarr-vulen  (morofua)  vom  altn.  knarr  (Ilrenuus)  Ili^vulen  (an- 
fterus)  von  Hir  (acidus)  ill-vulen  (mifer)  [fä-vulcn  Ihre  dial.  lex. 
40*]  und  fo  auch  mit  dem  fubft.  karl:  kari-vulen  (virilis)  [Idun» 
1,  28  ilebt  karlawulen].  Morweg.  iUe-voiren  Hallag.  144*  kare- 
vorren  ibid.  57*  [but-vorren  (grob,  tfilpifcb)  IS"*  Qaafe-vorren 
(plauderhafl)  25*  kjangle-vorren  (ftreitÄchtig)  58*  let~vorren  70' 
rakkel-vorren  (waokelmütbig)  94*  /aa-vorren  (fo  befchaffen)  lOO* 
Iqvakkel-vorren  (tnconftans)  1 18"]  (vOrre  =  vBlle,  ibid.  145")  [vgl. 
139"  avörren  (iDCuriofus)  141'  vanvörre,  vanvöle  (contamnere) 
vanvörren,  vanvfiln;  144*  wird  vorren  Ar  das  part.  praef  vi- 
rende  erklärt,  aber  könnte  daraus  das  fchwed.  vulen  entfprin- 
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gen?  AaTen  606  norw.  voreo:  IjoBvoren,  blaavoren,  feiovoreD.] 
D&n.  knar-vom  (mororus)  [nikke-vom  (leckerhaft)  iladder-vorn, 
voiren  (plauderhail)  nudder-vorren  (idem)  Ilaiite-Torren  (piger) 
fiufk-vom,  fkiden-Toro  (berchißen,  unrein).  FärSirch  -vora,  qvä- 
der  p.  587.]  Ein  altn.  kaär-oUinn,  nir-oliicn,  karl-oUinn  habe 
ich  nireenaB  gelefen.  [Älto.  -lätinn.  vgl.  altn.  adj.  --Utr:  d&n. 
blid-laden  (hilaria)  norweg.  blilaaten;  fort-laden  (lubniger);  norw. 
gal-laat«n  (hilaria)  gö-laaten  (benignus)  il-laaten  (malignaB).] 

IV.    adject.  zu/,  fetzrmg  mit  dem  in/. 

Daß  nbd.  compoEta  wie  frei-fprecben ,  hoch-achten,  hoch- 
rchitzen,  irr-leiten,  irr-fÜhren,  loa-geben,  gleich-ltellen,  gleich- 
feteeD,  gering-achten ,  gering-fcbätzen ,  felig-machen ,  ielig-fpre- 
cben  u.  a.  m.  bloQ  den  inf.  (allenfalls  die  participia),  nicht  das 
Qbrige  verbum  betreffen,  leuchtet  ein.  Im  praefens  ind.  löft 
6ch  die  Verbindung  auf:  ich  fpreche  frei,  aclite  hoch;  im  part. 
praet.  tritt  das  ge>  nicht  vomen  bin  (gefireüprochen)  fondern 
in  die  mitte  (freigefp rochen).  Es  ift  nur  fchwer  zu  fagen,  auf 
welche  weife  die  compolition  mit  dem  inf  Itattgefunden  hat 
War  lie  eine  eigentliche,  fo  kann  lie  fehr  alt  fein.  Rückte  aber 
der  Torgefetzt«  acc.  oder  das  adv.  an  das  verbum,  fo  fclieint 
fie  erit  in  der  fp&tem  zeit  zu  Ilande  gekommen.  Ein  urtheil 
bierQber  wird  ficb  aus  den  unterfuchungen  im  folgenden  buche 
ergeben,  welche  conllruction  der  älteren  deutTchen  fprache  bei  676 
den  verbiB  aeftimore,  ducere,  dicere,  judicare  etc.  angemeQen 
war.  Bei  fprfichen  liehet  z.  b.  meift  der  acc.  der  perfon,  auf 
welche  das  adj.  geht  (liberum  pronuntiare)  bei  ahten  ein  auf 
die  perfon  des  achtenden  bezügliches  adv.  oder  ein  auf  den  ge- 
genliand  gerichtetes  adj.  Nur  fällt  grade  in  wörtem,  die  hier 
in  erwigung  kommen,  fchon  in  frühÜer  zeit  die  form  dea  adv. 
mit  der  des  adj.  neutr.  zufammen,  z.  b.  das  goth.  leitil,  ahd. 
luzil  bedeutet  bald  parmn  (adv.)  bald  parvam,  modicum  (adj.). 
Ift  alfo  luzil  abtön  (parum  aeftimare)  oder  luzil  ahtdn  (modi- 
cum judicare)  oder  eigentlich  componiert  lnzil-aht6n  (parvipen- 
dere)  recht?  den  umlUnden  nach  wohl  jedes  derfelben  ona  fttr 
eig.  zuf  fetzung  beweiil  auch  das  lat.  wort.    Citate  liehen  f.  674. 


II.    at^'eclivifche  uneigentliche  compofition  (f.  624.) 

tritt  ein,  wenn  daa  erile  wort  adj.  flexton  zeigt,  die  mit  in  die 
zuf.  fetzung  aufgenommen  worden  ill. 

1)  gefcbieht  dies  organifcherweile,  d.  h.  ohne  daß  die  con- 
ftmction  widerllr&ubt,  fo  wird  entw.  das  adj.  die  Helle  eines 
fubil.  vertreten,  z.  b.  im  nnl.  nieus-gierig  (novi  oupidus),  wel- 
ches die  niederhefr.  volksmundart  wie   neu<fchierig   ausipricht; 
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oder  es  ift  hinter  dem  adj.  ein  Aibft.  ansgelaßen.  Dahin  ge- 
hört vornSmlich  die  häufige,  vor  dem  ruperlatir  ftehende  fonnel 
allei--,  z.  b.  nhd.  aller-liebU,  aller-fchfinfl  (omnium  caiifSmiiB,  pul- 
cherrimus)  [vgl.  4,  736.  Ruodl.  3,  183  cunctomm  fumma;  17,  31 
optime  cuDCtorum.]  Das  fubil.,  rou  dem  die  rede  ili,  wird 
hinzugedacht,  die  aller-Iiebfte  frau  heißt:  die  liebfte  unter  allen 
frauen,  die  liebfte  aller  frauen.  In  der  goth.  fprache,  der  ein- 
zigen unter  den  deutrohen,  die  im  gen.  pl.  gefchlechter  fchei- 
det,  wQrde  daher  bald  alliize  Aehen,  bald  alläizö,  Geher  aber 
uncomponiert,  z,  b.  alläizS  (raannfi)  batifts,  alläizd  (qvinönö)  ba- 
tilla;  allÄizS  aftumißs  (irminiv  StJ^^axos)  Marc.  9,  35.  Ahd.  duTch- 
gSngig  allSrö  und  wiederum  unrerbundeu :  all^rö  ddhmuodigöfto 
(humülimuB)  J.  375.  alUrö  meift  (omninm  mazime,  magnopere) 
K.  35'  38"  O.  V.  12, 181.  allero  hartöft  N.  33,  22;  aUero  «benefto 
K.  Boeth.  219.  zuweilen  wird  das  fubil.  dabei  geletzt:  allSrö 
wibö  zei;6Ita  (fo  die  freilinger  handfchr.)  O.  I.  5,  32.  [all^i« 
Tuhtö  w«lichöIU  N.  Bth.  208.J  aller  goldo  be^;elU  W.  5, 11.  be- 
deutet was:  allSrd  zei^öl^a^  wtp,  aller  he^^elta^  gold.  h^(. 
^Ira  leöfoH  (dilectiffimus)  5alra  rvidoft  (fortiflimus) ;  alto.  allra 
677  fiellir  (omnium  plurimi)  edd.  fiem.  164'*.  Mhd.  kann  man  an- 
eigentliche comp,  annehmen,  da  fie  die  Gcherung  der  flezion  -e 
in  alre^Smeil  (lubentiüBme)  erkl&ren  hilft,  es  (tehet  aber  auch 
bloßes  aller,  z,  b.  aller-beÜ,  aller-erft,  alr^rlt  (primum)  aller- 
wirfeft  CpefGmua)  Nib.  8004.  aller-höreft  Bari,  aller-fchoenft  Parc. 
57'  aller-grö^eft  kl.  287.  etc.  DazwiTohen  geOelltes  rubft.  hin- 
dert die  accretion,  z.  b.  aller  dirnkinde  befte  Maria  50.  [Merk- 
würdig lieht  im  altn.  der  gen.  adj.  in  glads-heimr  Aem.  edd.  41* 
tams-vöndr  84''.] 

2)  die  unorganifchen  ßllle  diefer  compofition  grOnden  fich 
auf  Verhärtung  einer  flexion,  die  urrprünglich  nur  einen  be- 
llimmten  cafus  bezeichnet  und  nun  auch  fQr  andere  mit^L 
Der  nbd.  nom.  mitter-nacht  entTpringt  ans  dem  hftufigeB  ge- 
brauch des  gen.  und  dat.  mitter  naoht;  mhd.  f^te  man  noch 
richtig:  umbe  mitte  naht  Wigal.  205.  nach  mitter  naoht  ibid. 
267.  fo  wie  mitter  tac,  mittes  tages,  mittem  tage,  mitten  tac, 
imtter  molken  etc.  [C  nachtr.]  Das  nhd.  mit-tag,  gen.  mit-tages 
ifl  untadelbafl,  nämlich  eigentliche  compofition.  seitenllUck  zu 
unferm  mitter-nacht  iH  das  Tchwed.  unger-fven,  dän.  unger-fTend 
(juvcnis),  das  für  alle  cafus  gebraucht  wird  und  doch  nur  dem 
nom.  zukommt,  vgl.  fv.  folkv.  3,  150;  [dän.  nyt-aar,  gen.  nyt- 
aars;  nyt-aarB-dnfket  (wäre  nhd.  Deusjahrswanrcfa ;  nhd.  fchmalz- 
kraut,  i.  e.  rchmals-krant,  gen.  fchmalzkrauts ;  f.  nachtr.;]  in  nhd. 
eigennamen  z.  b.  lieber-mann,  liebes-kind  [Aolter-fot,  bor-mair 
^  bohermeiger  =  homeyer]  begegnet  diefelbe  anomalie.  Un- 
zähligemahl  in  örtlichen  namen  und  mannsnamen,  die  aus  fol- 
chen  örtlichen  erwachfen.  Die  alte  fyntax  Hellt  Ortsnamen  meill 
in  den  dativ  [vgl.  1,  776.  779.  und  Vatnsd.  p.  63.  not],  mit  den 
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praepoGUoDen  a^,  zi,  in  u.  a. ;  noch  mbd.  diu  ftat  ze  worme^e 
(nbd.  die  ftadt  worms).  [des  von  fchoener  Uten  MS.  2,  79']  Da 
nun  gleichnamige  örter  durch  beigefügte  adj.  unterrchiedeu  wer- 
den muften,  to  entftand  eine  menge  von  benennungeD ,  wie: 
zum  heiligen  kreuz,  hohen  berg,  hohen  fels,  kalten  born,  lan- 
gen Hein,  fchwarzen  fels,  weiQen  flein;  zur  alten  bürg,  heiligen 
ftadt,  neuen  kirchen,  rothen  kirchen;  zu  reichen  raohCen,  hohen 
linden;  [f.  nachtr.]  namen  fögen  fich  aber  leicht  in  ein  ganzes 
ziifammen  (f.  600.)  und  das  componierte  kalten-bom,  langen- 
ftein  herrichte  auch  für  die  Übrigen  caTus.  Bewohner  der  ge- 
ltend TelhA,  die  den  grund  des  namens  verbanden,  declinierten 
das  adj.  licher  am  IftDgften:  der  rothe  Itein,  des  rothen  fteins, 
am  roÜien  ilein;  entferntere  hielten  fich  an  die  dative  form,  in 
welcher  er  zu  ihnen  gelangt  war.  Wie  frühe  folcfae  uneigent- 
licbe  compolita  Torkommen?  das  ältelle  mir  bekannte  beifpiel 
(in  freilich  iltern  lat  diplomen  hat  man  keine  ficherheit  der 
conilruction)  lieht  N.  71,  16:  über  hom-bgrcb  (lybanum)  acc, 
was  fich  kaum  anders  deuten  läflt,  als  hohen  berg,  znmahl  hin 
und  wieder  der  ortename  hom-berg,  hom-burg  gefunden  wird, 
(m  fcbeint  rOckwirkung  der  folgenden  labialis,  wahre  form  hön-  gts 
pSrc,  Tgl.  hön-bSrc  MS.  1,  24",  neben  h6hen-burc  1,  17'  höhen- 
Tcls  1,  83")  [herbod  von  homvSis  Schuhes  II.  p.  554  (&.  1220)]. 
Aus  den  örtlichen  namen  entwickelten  fich  allmählig  perßnlichc: 
alten-ftein,  fchwarzen-berg  [breiten-Hein ,  breiden-bach ,  langen- 
berg,  langen-beck]  und  dergl.  [-nau  in  Ortsnamen  rflhrt  immer 
von  -bn  ouwa:  GerlacuB  de  lütelen-owe  (a.  1303)  Steinen  III, 
407.  fpftter  iQttnow;  auf  der  lützelnauwe  Bodm.  rheingau  p.  477. 
501.  617.  625.  Uncomponiert  flehen  noch:  luzilün  owa  Neug. 
nr.  12  (a.  744)  prämacün  owa,  prämegun  owa  ib.  38  (762)  117 
(792)  nhd.  brangau;  fnarzin  bah  73  (779);  in  fcdnjun  buruh  (es 
fleht  birih)  189  (816);  operin  dorafe  (nhd.  oberndorf)  46  (769) 
oboroflin  doraphe  ibid.;  höhün  fleti  120  (793)  apud  metmon  fie- 
len 948  (1255)  hodie  mettmenfleten ;  Tgl.  halvara-fledi  (halber- 
Iladt;  hon-overe  (altaripa)  cod.  dipl.  mind.  nr.  12  (1278);  vgl. 
zu  647.  und  f.  384  anm.] 

3)  altn.  oder  vielmehr  iÜSnd.  Tcheint  bisweilen  der  nom.  fg. 
adj.  fchwacher  decl.  in  die  zuf.  fetzung  verhärtet,  vgl.  bei  Biöm 
die  neutra  fvarta-brand  (panis  ater)  fvarta-blöd  (cruor)  kalda- 
bad  (baln.  firig.)  kalda-kul  (frigus);  das  mafc.  fvarti-brSdir  (frater 
ord.  domin.);  den  pl.  hvita-dagar  (pentecoHe)  [lidfa-vatn  Vatnsd. 
Ol.  tryggv.  c.  I.  36;  laufa-fe,  dat  laufa-jS;  laufa-rüm  etc.  laufa- 
hellr  m.  lanfar>kona  f.  hTtta-biöru  Sem.  253"  vgl.  hvIta-fUama 
D.  pr.  Gutalag  p.  106]  u.  a.  m.  Einen  compofitionsvocal  darin 
zu  fehen  bOte  man  fich. 
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III.    verbale  compo/tlion. 


§.  3.    verbale  compofilion  (f.  410.)- 

Einleüunffi  a)  die  zarammenTetzungeD  der  adjectivifchen  par- 
ticipien  nnd  des  rubftantiviichen  infiDitivs  find  von  der  haupt- 
frage  abzufondero.  Ihre  verbale  (nicht  ihre  nomiDale)  flexion 
geht  begreiflich  mit  in  die  compofition  ein,  ohne  daß  dieTe  da- 
durch zur  uneigentlichen  wird. 

b)  das  wirkliche  verhum  componiert  fich  nicht  anders  ^s 
eigentlich.  Etwas  dem  abhäugigkeitSTerhftltDiOe,  worin  ein  Tor- 
gefetztee  nomen  zu  dem  anmittelbar  folgenden  nomen  fteht, 
analoges  läOt  die  natur  und  ftellang  des  verbums  nicht  zu.  Das 
Qomen  wird  von  dem  verbum  regiert,  nicht  das  verhum  von 
dem  nomen,  und  jener  rection  eutlTpricht  eine  freie,  bewegliche 
ftellnng  des  verbums,  die  es  felbft  in  dem  feltneren  fall,  wo  e« 
dem  nomen  vorangeht,  abhält,  fich  nfther  damit  zu  verbinden. 
Die  verbaldezionen  find  auch  theila  ungleich  manigfalter,  als 
die  caTus,  theils  ihrem  (oft  nur  vocalifchen)  elemente  nach  no- 
ftlglicher.  Am  denkbarsten  wäre  noch  eine  uaeigeotliche  compo- 
fition  des  flezionslofen  fing,  imperat  mit  dem  dahinter  flehenden 
nomen  und  wenigllens  bietet  die  fp&tere  fprache  einige  beifpiele 
davon  in  eigennamen  dar,  aber  fall  nicht  ohne  einmifchang 
von  artikel  und  praepofition,  weshalb  ich  fie  in  §.  8  verweife. 

c)  die  eigentliche  verbatcompofition  erfordert  den  reinen 
(einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  äezion  entbundpen  Itamm 
des  verbums.  Weder  ein  zeichen  der  perfon,  noch  des  modns, 
noch  des  tempus  findet  eingang  in  die  zuf.  fetzung.  Hieraus 
fließt,  daß  jede  verbale  znf.  fetzung  den  laut  des  prae/ens  haben 
maße  und  fowenig  mit  dem  ablaut,  als  mit  dem  vergangenheits- 

6T9  kennzeichen  fchwacher  conj.  gefcheben  könne.  Wir  f^^n  grab- 
fcheit,  fohreib-feder,  gieß-hauB,  nie  aber  etwas  wie  gnib-fäiöt, 
fchrieb-feder,  goß-haus.  Wo  fich  ablaut  im  erlten  worte  einer 
compofition  zeigt,  fetzt  er  ein  nomeo  voraus.  In  diefem  fjdi 
finde  ich  beiUtigung  deJTen,  was  f.  79.  83.  über  den  lant  and 
ablaut  gefagt  vrurde,  zugleich  einen  merkwfirdigen  unterfctüed 
der  compofition  von  der  derivation,  welche  allerdings  auch  an 
ablautigen  formen  ßattfindet  (f.  399.  490.).  Da  flbrigens  der 
laut  des  praefens  in  einigen  ftarken  conjugationen  verftndenmg 
erleidet  (1,  863-865.),  fo  ift  zu  wißen,  daß  in  der  zuf.  fetzung 
der  laut  des  praef.  ind.  plur.  oder  des  inf.  gilt,  z.  b.  efl-luil,  eß- 
bar, gieO-kanne,  vergieß-bar,  nicht  iß-,  genß-.  Ausnahme  ma- 
chen das  mhd.  und  nhd.  fprich-wort  (proverbium)  ft.  fprech-vrort 
(nnl.  fpr^k-wörd;  nhd.  fprQch-wort  zu  fohreiben  fcheint  ganz 
tadelhatt)  und  das  mhd.  genis-biere,  genia-lich,  nhd.  behilf-licfa. 

d)  der  verbalcompofiüon  liegt,  gleich  jeder  andern  eigent- 
liehen,  ein  con^ßtionmocal  zu  gründe,  Ober  deffen  Aattfinden, 
haften,  mifchen  mit  ableitungsvocaleu  und  wegfallen  die  nSmli- 
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cfaeo  wahrnehmtmgen  gelten.    BeUpiele  geben  die  hernach  an- 
znfbhrenden  belege. 

e)  die  zahl  der  rerbaleo  oompofita  ill  weit  geringer,  als  die 
der  nominalen.  SelbA  im  nbd.,  daa  die  meiden  befitzt,  kommt 
etwa  nur  eine  anf  fünfzig  nominale,  im  mhd.  und  ahd.  erfchei- 
nen  noch  wenigere.  Bei  Ulf-,  der  freilich  nicht  viel  über  hun- 
dert nominale  zuT.  fetznngen  darbietet,  ilt  fich  daher  nicht  zu 
verwundern,  daß  keine  einzige  verbale  angetroffen  wird.  Die 
urbcbe  liegt  in  der  natur  der  fache.  Durch  die  nominale  com- 
pofition  werden  ganz  geläufige  verhältnilTe  der  nomina  unterein- 
ander feßgefet^,  das  fchon  Itätige  gelangt  in  noch  faßlichere 
Üfitiekeit.  Alle  beziehungen  des  verbnms  find  aber  regüun, 
wandelbar  und  zu  finnlich,  als  daß  fie  fich  feßeln  ließen.  Erft 
der  geiftiger  werdenden  fprache,  fei  es  aus  mangel  an  formen 
oder  aus  bedflrfnis  feinerer  abltraction,  fiingen  verbale  zuf.  fetzun- 
gea  allmählig  an  znzufagen.  Aus  verwandtem  gründe  itt  die 
compoGtioD  des  TubR.  und  adj.  mit  verbis  feiten,  uneigentUche 
verbale  ganz  unmöglich.  Uneigentlicbe  fubftantivifche  fchwankt 
in  eigentliche;  uneigentliche  verbale  kann  nicht  einmahl  zu 
eigenUicher  verbaler  compofition  anlaß  werden. 

f)  verbale  zufammenfetzang  drflckt  auch  in  der  bedeutnng 
weder  genue,  modus,  tempus,  numerus,  perfon,  noch  irgend  g8o 
was  von  der  conjngation  aus.  Schreibfeder  z.  h.  ift  fowohl  die 
welche  fchreibt,  als  womit  gefchriehen  wird,  welche  gefchrieben 
bat,  womit  ich  fchreibe  oder  er  fchreibt  etc.  Ihre  erkl&rung 
kann  demnach  aof  das  freille  und  vieldeutiglte  gefaßt  werden, 
meiftens  wird  ße  fich  in  den  fubßiantivifch  genommenen  inf.  mit 
der  praep.  zu  Überfetzeo  laßen:  fcbreib-feder,  brenn-glas,  löfch- 
papier  =  feder,  glas,  papier  zum  fchreiben,  brennen,  löfcben. 
Bisweilen  aber  fehlt  diefe  ricbtung  auf  den  zweck,  z.  b.  wafch- 
bär,  Rink-nein  find  bloß  befchreibend. 

g)  oft;  bleibt  ungewis,  ob  dem  erften  wort  ein  verbum  oder 
fnbA.  zu  grund  liege:  bet-haus,  raub-vogel,  tanz-lult,  fchlum- 
mer-A&tte  können  zwar  von  beten,  rauben,  tanzen,  fchlummem, 
aber  auch  vom  fubll.  bet  (gebet)  raub,  tanz,  fchlummer  her- 
rühren. SelbA  der  fpStere  mangel  eines  folchen  fabü.  beweift 
nicht  gegen  urfprQnglich  nominale  ziif.  fetzung.  IndefTen  darf 
man  nicht  zu  weit  gehen  und  alle  verbale  leugnen,  d.  h.  jeder 
ein  veraltetes  nomen  unterfchieben,  am  wenigllen  den  nfad. 

h)  die  abhandlung  fcheint  fich  am  filglichHen  nach  ver- 
fohiedenheit  der  Harken  und  fchwachen  conj.  zu  ordnen,  For- 
meln ftir  das  zweite  wort  ergeben  fich  bloß  beim  adj. 

Verbum  mit  fubftantiv. 

Oewöbnlich  wird  durch  das  erfte  wort  die  Handlung  aus- 
gedrückt,  zu  welcher  das  zweite  gereicht;   diefe  compofita  be- 
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deuten   daher   TorzugsweiTe  ger&th  and  werkzenge,   eüigemabl 
aufeiithaltsÖrtGr  oder  dienende  perroneo. 

Ahd.  beifpiele,  1)  von  Harken  verbis:  fcalt-jär  (anoas  bifex- 
tiliB)  Igall.  196;  [f.  nachtr.;]  ft6?-üen  (propunctoriuin)  flor.  989*; 
foröt-tlen  (Ccalprum)  lindenbr.  lOOl";  hefi-hanoa  (obftetrix)  jud. 
215.  hev-annfiD  (obftetrices)  doc.  219*,  wobi  nicht  entftellt  aus 
tuuma,  umgekehrt  das  ohd.  heb-amme  ans  heb-anne?  vgl.  altn. 
önu  (labor)  önnüngr  (fervue)  goth.  annö  (ftipendium)  To  dal) 
ahd.  anna  ferva  bedeutet  haben  kann  ffchon  herrad.  183*'  her- 
ammen  (obftetrices)] ;  faevi-pninll  (uredo)  jun.  231.  von  he&n 
(tollere)?  oder  hewi-pr.  braod  an  heu  und  gewächa?;  wafki- 
wa^ar  jun.  235 ;  traga-betti  T.  88.  traga-lluol  moof.  363.  blaH 
91*  trev.  62*  traga-dioma  jun.  208.  Tcheinen  mehr  hierher  za 
paHen,  als  oben  zu  f.  116,  da  Geh  kein  ahd.  fublt  traga  erwei- 
Ten  läßt  und  die  bedeutuag  des  nbd.  trage  nicht  Aimmt;  Hlf- 
11  Hein  (cos)?  ker.  273.  Iteht  fltpi-Aein  (toreuma)  und  lindenbr. 
1000*  ntf-ft«n  (pectilimatica);  rcrip-iram  (calamus)  ker.  18.  Tcrip- 
rngfrefle  monf.  337.  rcrib-fahs  T.  i,  12;  Tcrfte-fcuob  (calceamen- 
tum  alatum)  flor.  989*  lindenbr.  999*?  wahrscheinlicher  fcriti- 
Icuoli  und  rubHantivifch  mit  fcrit  (palTus)  oomponiert,  da  wir 
noch  jetzt  fchritt-fchuh  lagen  und  nicht  rchreit-fch.,  N.  gebraucht 
fiuge-fc,  das  wiederum  rubftantivifch  ilt;  ilrtt-louft,  Hrit-fpil  N. 
Boeth.  195.  197,  wahrfch.  vom  fabft.  ftrit;  gie?-fa^  hätte  ich  ver- 
mutbet,  finde  aber  das  fubftantivirche  gu;-va;  (infuforia)  monf. 
345.  g6;'va;  doc.  216>'  and  gö^-opfer  (Tibamen)  monf.  322.  350. 
396.  von  den  AibH.  gu;  und  gö;  (vgl.  oben  f.  83.);  wSpa-büa? 
webe-hüs  (textrina)  trev.  36'';  peta-pfir  (oben  C  416.)  nehme  icb 
für  fubilantiviTch  zuf.  gefetzt,  weil  im  goth.  gards  bidö,  ran 
bidö  fleht,  Oberdem  das  ftarke  verbiim  fein  i  behält;  g6t-Ifani 
(falcaltrum)  doc.  231'',  wäre  nbd.  jät-eifen  und  Tollte  eigentlich 
lauten  gSta-ffarn,  lat-tTam  (Gtrculum)  jun.  228.  fcheint  verderbt; 
fcfira-rabB  (novacula)  aualog  dem  Tcrlp-rahB  und  nhd.  fclier-mefler 
finde  ich  nicht,  vielmehr  rcara-fabB  monf.  333.  349.  fcar-fahs, 
dem  ein  fubll.  fcara  (fectio)  oder  fcära  (forfez)  zu  grund  liegt, 
fchwerlich  ilt  ea  entllellt  aus  fcarf-fahs  (agf.  fcgarp-f^ax).  — 
2)  von  fchwachen  verbia  erlter  conj.  (daher  mit  ableitendem  i): 
cheri-peiamo  (verriculum)  ker-bsfmo  trev.  63*;  chete-finger  (di- 
gitus  faiutariue)  N.  Oap.  79.  von  cheten  (falutare);  hengi-lachao 
(cortina)  jun.  200;  beneim-fcrifl  (teftamentum)  N.  49,  5.  von  be- 
neimen  (ftatuere);  [nies-wurz  (elleborum)  trev.  IS**;]  peizi-Hein 
(alume[))  monf.  413.  peiz-Aein  zwetl.  111'';  prenni-Uam  (caute- 
rium)  monf.  407.  prenn-tfan  ibid.  413;  prfit-helini  (gallina  fovens) 
doc  230*  vgl.  prötta  (fovit)  monf  337,  vielleicht  fubftantivifch? 
[bruotH;happo  (fotor)  bruot-benna  (fovenis)  zwetl.];  renni-w6c 
(carriculum)  trad.  fald.  Hb.  2;  riuti-fSganfa  (falcailrum)  monf. 
388.  doc.  231''  riate-ftgenfa  N.  Boeth.  110;  fcenchi-v»(  (pocu- 
lum)  monf.  370.  383;  fcepfi-va;  (hauftorium)  zwetl.  124*;  Icinn- 
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wä&n  (clipeus)  ker.  56;  feii-lant  gl.  vind.  Denis  1.  1,  147.  fele- 
hof  (curtis)  linden br.  994*  von  Tellan  (tradere);  fleagi-Ilein  (cal- 
culua)  ker.  59;  Urcwi-lachan  (Uragulum)  jun.  228.  [r.  nachtr. 
welzc-ftein  (antes)  gl.  argent.  wezi-ftein  fgall.  p.  209.]  Verba 
zweiter  und  dritter  conj.  weiß  ich  nicht  mit  licherbeit  in  Iblchcr 
zuf.  letKung,  falp-fa;  ker.  37.  kann  zwar  von  falpön,  aber  auch 
von  den  fubA;.  falp  herübammen. 

Agf.  1)  mit  Harken  verbia:  vr£t-b6c  (piigillares)  vrtt-bred 
(tabula  fcriptoria)  vrtt-ftax  (culter  fcript.);  fcBr-fEax  (novacula) 
neben  dem  adjectivifchen  fo&arp-f^ax,  was  vielleicht  die  ver- 
wandtTchaft  zwifchen  fcEarp  und  fceran  (f.  183.)  beft&tigt.  —  882 
2}  Cnit  fchwachen:  ren-hund  (caniB  curfoTiuB),  ich  finde  Tonil 
wenige  Gchere. 

Altn.  1)  mit  l^rken:  graf-Glfr  (argentum  folBle)  graf-töl 
(iuftrumenta  fofforum);  ISs-lios  (lectioni  librorum  fufficiene  lux); 
fkSr-bord  und  fkSr-difkr  (difcus,  orbiculus,  teller  zum  fchnei- 
den).  —  2)  mit  fchwachen ;  brenni-förn  (holocauitum)  brenni-hris 
(fruticea  igniarii)  brenni-iam  (cauterium)  brenni-mark  (Higma) 
brenni-nStla  (urtica  urens)  brenni-rteinn  (fulphnr)  brenni-vargr 
(incendiarius)  brenni-vin  (vinum  adullum);  Lengi-läs  (fera  pen- 
01is);  kenni-madr  (praeceptor)  kenni-merki  (nota)  kenni-teiku 
(0gnum);  Iseri-fadir  (doctor)  Isri-meiftari  (id.)  renni-bor  (tomus) 
reani-iarn  (id.)  renni-fkeid  (Hadium)  renni-lmidr  (tomator)  renni- 
JYeinn  (colluviarium) ;  fendi-bodi  (nuntius)  fendi-br^f  (epiftola) 
fendi-för  (legatio)  fendi-madr  (legatus);  fpenni-kraptr  (fpann- 
kraft);  fpretti-net  (pedica)  [helli-rktkr  (imber,  gieÜregen)  hermi- 
kräka  (mimus)  vtG-fingr  (digitua  index)].  Mit  verbis  zweiter 
cönj.  keine;  bemerkenswerth  Tcheint  dae  ableitende  i  in  langlil- 
bigen,  welches  fonft  erlofchen  ill  (brenna,  renn»,  fenda  f.  brennja 
etc.)  aber  auch  in  einzelnen  adj.  compofitionen  vortaucht,  z.  b. 
in  denen  mit  -villr.  Häufig  wird,  wenigll^ne  in  fpäterer  Tpracbe, 
/latt  der  verbalen  eigentl.  compofition,  mit  fchwachen  fem.,  die 
aus  dem  verbo  gebildet  find,  uneigentlicb  zuf.  gefetzt,  z.  b. 
brennu-vin,  etju-koAr  (iniqua  conditio)  riftu-bragd  (character 
magicus)  Hikju-Ileinn  (cos)  fltpu-Heinn  (coe). 

Mhd.  1)  von  Itarken  verbis:  fUf-gaden  (cubiculum);  bl&s- 
balc  MS.  1,  134'  fragm.  38";  [f.  naohtr.;]  rtb-lfen  fri^m.  38'; 
bris-fchuoch  Wigal.  53.  am.  4";  gie^-va^  fraf;m.  38*;  fpnch-wort 
Trift.  5461.  17744.  Frib,  Trift.  318.  3192.  Ottoo.  683"  Uvl.  78'; 
trink-va^  Trift.;  v€ht-lfen  Frib.  Trift.  2199.  [bläs-geielle  Walth. 
38,  8;  väch-tao  liederf.  3,  19;  val-tor  En.  4773;  heb-ffen  Tiecks 
Lichtenft.  p.  17;  rib-ftein  n.  pr.  Diet.  ll";  lefe-vSl  (membrana) 
troj.  171.  Oberl.  917;  bint-rieme  gr.  Rud.  F,  16.]  —  2)  von 
fohwacbcn  erfter  conj.  fpür-hunt  Nib.;  vege-va^  Wigal.  163; 
wetze-ftein  a.  H.  206''  w.  g.  95";  fuoche-man  Nib.;  leite-fterne 
troj.  35" ;  [decke-ment«]tn  myft.  349,  31 ;  heme-fchuoch  drachenk. 
52";  kQel-bfts  todes  geh.  908;  mene-gaii  (ftimulus)  Renner  311' 
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cod.  fr.;  rcnn-pfat  (reanephait,  dipl.  a.  1178)  Bodmann  rfaeing. 
p.  509;  fcheiik-kar  Renn.  10890;  fetzf-lehilt  Pertz  4,  339;  fuoeh- 
hiint  Iw,  3894;]  —  zweiter  conj.;  jage-hunt  troj,  37°;  (%ne-gluot, 
ßiif'-viuwer  Trift.;  walle-ftap  TriJt.  [f.  nacht r.  hacke-bret  Läiw. 
C.  V.  d.  R.  164;  jage-tac  liederf.  3,  19;  caphe-fpil  ftat.  des  d.  ord.; 
Ichar-fah  n.  pr.  (1253)  Lang  reg.  3,  32;  fw6be-holz  Rud.  welt- 
chr.  6"  (zeisb.);  tobe-zom  Lanz.  1513.] 

Nhd.  1)  von  ftarken:  full-hut,  fall-fchirm ;  lauf-babn;  floß- 
eifen,  ftoll-vogel;  r<ihlaf-geniach,  lulilaf-kammer ;  blae-balg,  blas- 
inltrument;  brat-pfanne;  mahl-gaft  (der  in  der  mflhle  mahlen 
läßt)  mahl-mahle;  grab-fcheit,  grab-ftichel;  heb-amme,  bebe- 
rolle; lad'ftock;  back-ftube;  rchlag-hammer;  waTch-bär,  WRfch- 
faß;  wachs-thnm;  fchrei-hals;  Tpei-Togel,  fpei-kallen;  reib-eifcn; 
fchreib-feder ,  -melTer,  -t'ucht,  -zeug;  fcfaleif-Aein ;  kneip-zange; 
icheide-kunft;  rcbneide-müble ;  beiß-zaoge;  reit-bahn,  reitr-hsus, 
reit-knecht  (vielleicht  nicht  reitrknecht,  I'.  514.);  ftreit-hegier, 
w  -luft,  -kolbe  (oder  fnbftantivil'ch  von  ftreit?  wie  kampf-luft  von 
kämpf);  ftreich-liolz ;  leih-haus;  flieO-papier;  gieD-haus,  giefl- 
kanno;  fchließ-korb ;  faug-rODel;  zieh-bnmDen ,  zieh-eimer ;  cß- 
lull,  eß-ttfch;  freß-luft,  -begier,  -zange;  mcß-tiTch;  lefe-bucfa; 
J'eh-rohr;  treff-ziel;  drefch-tenne;  brech-eifen,  brech-ftein;  fpriob- 
wort;  wcb-ftube,  web-ftubl;  pfleg-vater;  fecht-meifter,  fecht- 
fehule;  fchwimra-feder,  fuhwimm-kiinft,  -J'chule;  fpinn-rad,  fpiiiii- 
ftube;  llink-Ilcin;  trink-gelag,  -glas,  -ftube;  üng-verein;  Jpring- 
brunne,  rpriiig-fliit ,  fpring-itock;  fterb-zimmer;  qiiell-bnmDeD; 
melk-pimer,  melk-fafl  [fteck-brief;  trief-auge;  fchieß-gewehr ;  zer- 
auge,  Fifch.  culenfp.;  zehr-pfennig;  Gtz-fleifch].  —  2)  von  Ichwa- 
chen  erlier  conj,:  brenn-glas,  -kraft,  -punct,  -fpiegel;  deuk-kraft; 
dreh-orgel;  fege-fener;  fäll-bier;  kenn-zcichen ;  kehr-befen;  lebr- 
melAer,  lehr-ftand;  lördi-papier;  nfthr-Hand;  nenn-wort;  qaSl- 
geift;  renn-bahn;  fchmelz-hQtte ;  fchSpf-brunnen,  -eimer,  -löffel; 
lohnör-rieme,  -fchuh;  fchröpf-kopf;  fend-bote;  ftreu-fand;  wehr- 
ftand  [f.  nachtr.i  bcdenk-zeit;  blend-werk;  glOb-wurm;  hebe- 
rolle;  hege-wifch;  leit-hnnd  (von  leiten,  fucben?);  rOhr-ei;  Jäng- 
amme,  lUuge-thier;  vrflrg-engel ;  zerr-bild.]  —  3)  von  fchwacber 
zweiter:  lebe-mann,  lock-fpeife,  -vogel;  mach-werk;  merk-zei- 
chen;  plagc-geilt;  raub-vogel;  ruhe-bank,  ruhe-bett;  fchlnmmer- 
Itätte;  i'chnupf'tiich ;  fpann-kraf);;  tanz-bär;  wage-hals;  wall-fafart; 
wohn-liaup;  zeigc-finger  [('.  nachtr.  boll-werk?  dutz-brnder;  gluck- 
henne;  hcrfoh-fiicbt;  klapper-bein ;  lach-taube;  mahn-brief;  polter- 
geill;  pfropf-reis;  fpar-pfennig ;  zitter-pappel.  Auch  mit  fremden: 
sr-faaiis  (wie  treibhaus)  difputier-Äube  (wie  wofan-ftabe).] 


Yerbum  mit  adjectw. 

Diefe  zufammenletzungsart  ift  beinahe  nur  mit  einigen  ab- 
ftracten  zweiten   Wörtern   (f.  579.  666.)   im   gebrauch;   waa   ich 
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anßerdem  anzufQbreo  wülle  befchränkt  lieh  auf  lius  ubd.  bloiid- 
wpiß  (zum  blenden  weiß)  deffen  Gcb  fchou  Beham  bedient  (Ha- 
gens  lamm],  p.  50.)  und  frcß-Iieb  (zum  freßen  I.);  oder  könnte 
Itar-bliud,  ahd.  Dara-plint  (1*.  415.)  von  dem  verbo  Aareo  rQh- 
ren  und  zum  erftarren  blind  bedeuten?  [Wahrfeheini ich  find 
hierher  zu  rechnen:  funkel-nen;  prafTel-hart;  klapper-dUrr;  glim-  • 
noer-glu  br.  wb.  2,  518;  klifper-kalt;  glinzer-kalt,  -hell;  trief-naß 
(vid.  572);  fchüttel-reif;  brenn-heiß,  fied-heiß;  funkel-warm  Höfer 
3,  203;  fcheifl-bang  Zifka  84;  fpring-giftig  Zifka  85.  Altn.  gSt- 
rpakr  (fagax)  von  gSta,  conjectura  aflequi,] 

Die  hierher  bezflgliclien  formein  find: 

1)  beere:  hsl-bsere  (celandus)  a.  Tit  82.  86;  genis-basre  (fa- 
nabilis)  a.  H.  198";  [wol  richtiger  genSshsere,  da  es  helbtere, 
nicht  hilbaere  heißt;  auch  nhd.  lesbar,  genießbar  nicht  geneuß- 
bar];  trage-baere  Trift.;  lache-biere  Wh.  2,  117*;  zweifelhaft  an- 
dere, denen  auch  (ahii.  zu  grund  lingen  können,  wie  helfe-b. 
fagc-b.  etc.  [oben  557.]  —  nhd.  -bar:  brauch-bar,  eß-b.  aus- 
filhr-b.  föhl-b.  halt-b.  hör-b.  erklär-b.  Ie8-b.  nenn-b.  erreich-b. 
genieß-b.  reiz-b.  rett-b.  fchfit^-b.  fchiff-b.  fing-h.  herftell-b.  be- 
Areit-b.  trag-b.  trink-b.  theil-b.  anwend-b.  wohn-b.  verwund-b. 
zabl-b.  zieh-b.  u.  a.  m.,  namentlich  mit  fremden  verbis:  compo- 
nier-bar,  declinier-bar  etc.,  es  dürfen  auch  neue  gebildet  wer- 
den. Zumahl  paffend  ilt  diefe  compofition  bei  vorltehendem  -un,6Si 
man  fagt  eher  unwiderleg-b.  unabfeh-b.  unbellimm-b.  als  wider- 
leg-b-,  ja,  von  unleug-b.  wird  die  pofitive  form  leug-b.  gar  nicht 
erlaubt.  Obgleich  Terfchiedene  fubftantivifch  gedeutet  werden 
können,  wie  brauch-b.  halt-b.  theil-b.  etc.  fo  fcheint  mir  doch 
das  Obergewicht  der  verbalen  zuf.  fetzungen  in  der  heutigen, 
neben  ihrer  feltenheit  in  der  früheren  fprache  den  ausfchlag  zu 
geben.  Im  mhd.  Überwiegen  umgekehrt  fubllantivifche  über  die 
rerhalen  und  die  aus  der  altern  fprache  fortgepflauxten  nhd, 
acfat-b.  dank-b.  wandel-b.  (f.  557.)  find  darum  nicht  aus  verbis 
herzuleiten.  Umlaut  tritt  bloß  ein,  wenn  er  im  verbo  begrün- 
det ül. 

2)  ahd.  gern:  reche-ggm  (ultionie  eupidus)  N.  Boeth.  180. 
9)  ahd.  kaft:  vielleicht  hierher  ata-h^ft;,  ate-faaft  (continuuB) 

N.  Cap.  72.  169.  (mehr  ratate  oben  f.  417.);  bere-haft  (fertüis) 
N.  91,  15.  Tgl.  bero-hafti  (natura)  N.  Cap.  154.  unb5re-h.  (fte- 
rilis)  N.  34, 12.  [pugi-hafl  ker.  13.]  —  mhd.  ber-haft  pf.  eh.  66" 
a.  Tit.  39.  Parc.  126»  Wh.  2, 74"  MS.  1,  29«;  klag-haft  Parc.  128' 
Bit.  19";  leb-haft  kl,  3840;  quele-haft  a.  Tit.  110;  fchelde-haft 
(reprehenfibilis)  Parc.  128»-,  ftgle-baft  (furtivus)  a.  Tit,  89;  trage- 
baft.  —  nhd,  leb-haft;  fchwatz-haft;  [f.  nachtr.]  unficher  find 
dauer-hafl,  zweifel-hatl,  di€f  auch  von  den  fubft.  rtthren  können. 
4)  ahd.  loa:  vielleicht  goami'-lös  (oben  f.  565.)  verbal?  — 
tnhd.  lebe-lÖB  Trill.  --  nhd.  leb-los. 
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5)  abd.  Uh:  bicher-ltli  (verfatilis)  jun.  231.  uncber-Uh  (in- 
decliuabilis)  N.  77,  43;  virdam-llh  (pleotibilia)  monf.  381;  dola- 
Üh  (paffibilis)  moiif.  367.  von  dolen  (pati);  gremez-Uh  (triftis, 
diriis?)  N.  Boeth.  61.  vorausgefetzt ,  daß  das  verbum  gremi^öii 
(i.  21?.}  zu  gründe   Hege,   es  gibt  aber  aucb  ein  (oben  f.  215. 

•übergangenes)  adj.  gretnizi  (?  für  greinazi,  triitis,  perturbatos) 
monl'.  352,  356.  392.  mit  wclcbem  grenaiz-Ub  componiert  fein 
kann;  pibalt-lth  (intentus)  ker.  217;  buge-Iih  (laetue)  N.  Boetb. 
144.  Cap.  80,  verbal  oder  fubtUntivircb?;  kiler-lib  (docilis)  jun. 
202;  unkalimfa-Iib  (clanderünus  ?  indecorue)  ker.  23.  oder  vom 
Jübft.  galimf?;  [f,  nachtr.;]  kimg^-lih  Cmediocris)  ker.  61.  194. 
wahrfcbeinlich  von  dem  fubft.  me^;  inphint-1,  (paflibilia)  N.  90, 
10;  pib-Iili  (trepidus)  juu.  260.  von  pibln  (trepidare)  oder  piba 
(tremor)?;  prute-lih  (terribiÜB)  N.  75,  13.  Cap.  59.  136.  von  prut- 
ten  (terreri)  oder  pruti  (terror)  Cap.  130?;  fage-lih,  unfage-llh 
N.  3,  5;   [r.  nacbtr.;]   uorpuna-Hb  (imperruaCbilis)  jun.  182.  von 

)firpunÖD(di8putare)  ker.  85.  i'para-llh  (frugalis)  jun.  188.  k an u  auch 
vom  adj.  fpar  oder  vom  TubA.  fpara  Gammen;  unarfpuri-l.  (in- 
veftigabilis)  jun,  193;  furiftant-lih  (intelligibiliB)  K.  57'';  volg-Üh 
(rubiequeus)  monf.  384,  vielleicbt  auch  rubRantiviTch  ? ;  warb-lth 
(verfatilis)  jun.  231.  werbi-lih  doc.  243'';  pezeichen-Üh  (myfticus) 
N.  54, 16.  103,  3;  zimi-lth  (decens)  doc.  245''  f.  zima-Jth;  [chron- 
iJb  (garrulus)  Diut.  2,  326*;  ISb-lib  (vivax)  Salom.  232";  ir-rec; 
Ith  (explicabilis)  Salom.  71";]  und  ficher  noch  andere.  —  mhd. 
bete-Iich  am.  9'  unbSte-Iich  Bari,  vom  fubll.  bSt  oder  verb.  be- 
ten?; unzerganc-1.  Bari.;  erkeune-licb  (nofcibilie);  klage-1.  Parc.  3' 
vielleicbt  iübftantivifch ; ?  Igbe-I.  (alacris)  Trift.  Bari.;  ungdoub-l. 
Bari.;  genig-l.  (fanabiliB)  a.  H.  198'';  wein-1.  (lacrimane)  Bari.; 
bezeichen-1.  Bari,  [f.  nachtr.];  zime-1.  Bad.  [z!nzer-l.  Ben.  356]; 
eB  vrerdeu  Qch  andere  hinzufügen  laDen,  doch  gibt  es  ihrer  viel 
weniger,  als  im  nhd.  —  nhd.  erbitt-lich,  zerbrech-1,  verbrenn-L 
verdamm'],  verdau-1.  bedenk-1.  deutrl.  verderb-1.  verehr-1.  ver- 
fang-]. erfind-1.  unerforl'cb-I.  vergeb-1.  üugäng-l.  begehr-1.  ver- 
geß-].  begreif-1.  crgrDnd-].  behilf-1.  imaufliSr-].  erklär-1.  unerl&ß-l. 
leid-1.  (lieber  adjcctivifch?)  unausIÖfcb-1,  ermeli-].  vernehm-],  hin- 
reiche], widerruf-l.  verrück-1.  unIäg-1.  überfeh-I.  unüberfetz-l. 
fchick-l,  unbelchreib-l.  erfchwing-].  verftänd-l.  beftech-].  fterb-]. 
fträf-1.  erträg-l.  verträg-l.  beweg-1.  unweiger-1.  erweif-1.  abwend-1. 
verwerf-1.  überwiod-].  vFirk-].  unverwfill-I,  ziem-1.  bezwing-l. 
u.  a.  m.  Verfcbiedene  find  aber  nicht  ohne  un-  im  gebrauch 
oder  es  gehört  wenigfteoa  ftrengere  abilraction  zu:  fög-J.  au»* 
l5fch-l.  entgelt-1.  aufbör-I.  etc.  Der  Überfluß  diefer  nhd.  bildun- 
g«n,  verglichen  mit  ihrer  frühern  rcltenheit,  iH  theils  aus  der 
Torlchreitenden  abllraction  der  fprache  überhaupt,  thei]s  daher 
zu  erklären,  daß  urfprünglicbe  compoßta  mit  dem  inf.  und  part 
allmählig  in  bloß  verbale  Obergegangen  find,  wie  fich  unten  zei- 
gen wird.     Befondere   erwäbnung   erfordern   hier  noch  die  mit 
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verbia  auf  -em  zuf.  gefetzten,  als :  veränder-I.  ärger-l.  veräufler-1. 
verbeßer-1.  hinder-l.  erinner-1.  verkleiner-l,  verringer-1.  abfonder-I. 
verwunder-l.,  nacli  denen  £ch  andere  bildungen  unorganifch  ge- 
richtet 7.U  haben  fcheinen.  Denn  wenn  gleiub  lächer-l.  weiner-1., 
und  volkBmäOig  auch  graiier-l.  eßer-1.  trinker-i.  l'peier-I.  taozer-1. 
etc.  auf  meditativa  lächem,  weinern  etc.  (f.  138.)  zurückgeführt 
werden  können;  fo  lehrt  Tühon  die  unmeditative  bedeutuug,  daH 
dem  nhd.  lefer-1.  (legibilis)  ftlrchter-l.  (terribilia)  kein  lefern, 
fOrchtern  zur  gnindlage  gereichen  [oder  wäre  leferlich  von  lefer 
(lector),  dem  Tefer  gerecht?].  Sie  ftehen  alTo  für  les-1.  [unles- 
lich  Pommerner  w.  (a,  1606)]  förcht-l.  Was  den  umlaut  betrifit, 
fo  haben  ihn  die  meiften;  einigen  gebricht  er:  verdamm-I.  ver- 
dau-I.  unerforfch-!.  glaub-].  bedauer-I.  grauer-I.  tanzer-1.  etc.  6» 
vermutblich  aus  rücklicht  auf  die  unumlautigen  verba,  da  doch 
ertr^-1.  ilräf-1.  ebenfalls  in  ertragen,  Arafen  ohne  umlaut  find. 
Einzelne  laßen  Geh  fubitantivifch  deuten  und  wunder-l.  jämmer-l. 
deute  ich  allerdings  aus  wunder,  jammer,  uicht  aus  wundern, 
jammern  (wohl  aber  verwunder-I.  bejämmer-l.  aus  verwundern, 
bejammern);  umgekehrt  find  die  nhd.  vergäng-I.  verlländ-l.  nicht 
auf  die  fubd.  vergang,  verAand,  vielmehr  auf  die  ahd.  verba 
gangan  und  Aantan  zurückzuleiten.  Bei  aller  auedehnung  diefer 
compofitionsart  haben  ßch  einige  ahd.  und  mhd.  verloren,  wir 
Tagen  nicht  mehr  beb-1.  leb-],  erkenn-l.  genia-l.  [Auffallend  ge- 
bildet, mit  dem  □  des  inf.  iA  thun-lich,  unthun-lich;  vgl.  ver- 
thiinlich  Sirap],  1,  582;  aber  nhd.  bethulich.] 

6)  nhd.  /am,  ich  weiß  keine  ahd.  verbalcompofition  mit 
-fam  [f.  nachtr.] ;  das  mhd.  klage-fam  Trift,  darf  vom  fubft.  klage, 
wie  vom  verbo  klagen  abAammen ;  gehslle-fam  (Concors)  Tnft, 
vom  adj.  gebgllc  oder  verbo  gehellen;  gevalle-fam  (acceptus) 
Trift,  fordert  ein  verbum  [fmide-fam  (malleabilis)  Oberl.  1513]. 
Nhd.  ift  diefe  compofition  ziemlich  im  gang:  bieg-fam,  duld-f, 
erfind-f.  empfind-f.  folg-f.  enthalt-f.  unaufhalt-f.  behut-f.  lenk-f. 
überleg-f.  bered-f.  (von  bereden,  perfuadere)  reg-f.  ftreb-f. 
fchweig-f.  wach-f.  wirk-f.  u.  a.  m.,  doch  fcheiuen  mir  acht-f. 
arbeit-f.  heil-f.  forg-f.  fpar-f.  lieber  von  fubft.  herzuleiten.  — 
[S.  nachtr.] 

Anmei-kunffen  zu  diefen  adjectiven: 

a)  gegen  die  behauptung,  daß  in  jeder  verbalzuf.  fetzung 
der  laut  dea  praefens  erfcheinen  müfle  (f.  679.)  verAoßen  ein- 
zelne adj.  Die  altn.  bieri-ligr  (tolerabilis)  Ijefi-ligr  (qui  legi 
potcft)  find  offenbar  nicht  mit  den  verbia  bera,  Igfa  znf.  gefetzt, 
fondem  mit  den  adj.  bier,  Ijgs,  die  faA  fchon  das  nämliche  be- 
deuten. Ker.  109.  fcheint  kipora-llh  (enisa)  zu  ftehen,  ich  glaube 
für  das  particimale  kiporan-lih;  unboug-lih  (infiexibilis)  N.  44,  8. 
leite  ich  von  dem  fubA.  boug  (torquea)  oder  dem  verb-  beugen 
Boeth.  224.  ab.     Begründeter  und   begreiflicher  wird   die  aua- 
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nähme  bei  verbis  zweiter  aoomalie,  deren  praet.  (folglich  ab- 
taut) zum  praelens  gewordeo  ift.  Ker.  160.  nndet  fich  anTcoUr 
itbho  (infoliter,  f.  iafolite  oder  infolenter?)  es  könnte  nominal 
fein  und  von  unfcolo  (inibna)  ibid.  170.  herrühren,  ich  ziehe  aber 
vor,  ea  auf  das  yerbum  fcolan  zu  beziehen  und  ein  adj.  fcola- 
Ith  (debituB)  unfcola-lEh  (indebitus)  anzunehmen,  weil  das  mhd. 
mOge-lich  (validas,  poffibilis)  Bari,  unmflge-1.  (imp.)  a.  H.  198^ 
Bari.,  das  nhd.  mSg-1.  unm5g-l.  taug-1.  untaug-l.  ebenfo  von 
esTmügen,  mögen,  taugen  gebildet  find  ).  Hiemach  wäre  auch 
ein  abd.  maka-lib  ?  muga-lih  ?  zu  vermuthen,  gleicbergellaJt  mao;- 
lih  (licitua)  tuka-llh  (validua)  cbun-lih  (notue)  durf-Uh  (egenus)? 
ich  kenne  kein  nthd.  tOg-l.  und  unmuo^-1.  (occupatus)  Bari,  ge- 
bort Geher  zu  dem  fubft.  unmno^e. 

b)  die  berflhrung  diefer  compofitionsmittel  ilt  fall  nach  dem 
f.  579.  666.  erörterten  zu  beurtheilen;  -bar  und  -lieh  drücken 
mehr  das  pali&Tum,  -haft  und  -fam  mehr  das  activum  aus,  oder 
jene  find  /ichlicher,  diefe  perfönlicber.  Jene  Ilimmen  meill  za 
der  lat.  verbalableitung  -bilia:  trinkbar  (potabilis)  verdammlioh 
(damnabilis);  häufig  dürfen  fie  miteinander  wechfeln:  erkl&rhar 
und  erklärlich,  unvermeidbar  und  unvermeidlich,  unabweifbar 
und  unabweiflich,  bezwingbar  und  bezwinglich.  Zuweilen  thuo 
Geh  aber  feinere  untericbiede  kuod,  z.  b.  leferlich  gilt  bloß  vod 
den  fcbriflzügen ,  lesbar  von  dem  buche  felbft  und  a.  H.  198'' 
fcheint  zwar  genislich  auch  flir  genisbxre  Heben  zu  dOrfen, 
nicht  aber  umgekehrt,  d.  b.  die  fiecheit  heißt  nicht  geuisbiere. 
Noch  weniger  könuen  wir  heute  wohnbar,  ausführbar  mit  wohn- 
lich, ausführlich  vertaufchen  und  neben  eßbar,  trinkbar  beßeht 
kein  eßlich,  trinklich,  neben  erbittlich,  ziemlich  kein  erbittbar, 
ziembar.  Mich  dünkt,  -lieh  fei  um  einen  grad  noch  abilracter 
als  -bar.  Manche  uuterfcheidungen  mögen  aber  wiederum  da- 
von abhängen,  ob  das  erlle  wort  rein  verbal,  oder  aus  einem 
inf.  und  part.  entfpmngen  ift. 


Verbum  tmd  verbutn 

fetzen  fich  nie  zufammen  (f.  405.),  wohl  aber  können  aus  ver- 
bal componierten  nominibus  verba  abgeleitet  werden,  z.  b.  aus 
nhd.  kenn-zcichcn,  wall-fahrt:  kenn-zeicbnen,  wall-fahrteu;  [aus 
nnl.  fcbudde-bol;  fcbudde-bollen;]  aus  abd.  bSre-hafl,  buge-lfh: 
böre-haftön  N.  Cap.  154.  gebuge-ltcbön  N.  103,15;  aus  altn. 
brenni-mark  (iligma):  brenni-merkja  etc. 

*)  Der  Qothe  gebraucht  Tür  diefe  bcgrifre  die  anzuramnieDgereliteii  verbal- 

adjeclivn  rknlds,   mahu,  ktinpa,   monds;   Tgl.  die  ahd.  cbund  und  lüwis  (ccrtoi. 
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Parlidpiahufammenfelzungen. 

Als  adjectiva  betrachtet  foUten  fich  participia  vielfältig  wie 
andere  adiectiva  compoDieren  können,  thun  es  aber  nur  in  weit 
engem   fchrankcn.     Offenbar  tritt  ihre  zugleich   verbale   naturGSa 
una    das    element   ihrer  flexion    als    ein   hinderuis  dazwifchen. 
Ulfilaa  bietet  überhaupt  kein  einziges  beifpiel  dar. 

I.  das  participium  praef.  bindet  lieh  durchaus  nur  mit  ab- 
Aracten  zweiten  Wörtern')  und  zwar 

a)  mit  fublt.  äuüerlt  felteu.  Ich  kenne  bloß  das  ahd.  wi> 
^ent-heit  (fcientia)  N.  Cap.  41.  129.  unwii^ent-heit  (infcitia)  N. 
Boeth.  191  [forawi^ant-heit  Diut.  1,  494''];  aus  dem  mhd.  ver- 
mag ich  fie  nicht  nachzuweifen ,  doch  werden  üe  fortgedauert 
haben,  weil  noch  heute  im  uhd.  allwiDen-beit  und  unwillcu-heit 
geiägt  wird,  im  16.  17.  jahrh.  auch  das  pofitive  wiDen-heit  (cer- 
tificatio,  notitia).  Auf  gleiche  weife  muß  das  nhd.  wißen-fchail, 
onl.  weten-fcbap,  fchwed,  vetenlkap,  dän.  veden-fkab  zurückge- 
führt werden  auf  ein  ahd.  wi^ant-lbaf,  mhd.  wi^^en-fcbaft,  die 
ich  nie  gelefen  habe  [wi^^en-fchaft  Gaupp  p.  276.  287];  und 
felbft  das  (oben  f.  552.  unorganifch  genannte)  nhd.  leiden-fchaft 
erUärt  Geh  jetzt  aus  einem  freilich  ebenfowenig  nachzuweifen- 
den  ahd.  lidant-fcaf.  Halben  beweis  führen  die  parallel  laufen- 
den adj.  mit  wi^en-  und  liden-.  Nicht  aber  ftehet  eigen-fchaft 
f.  eigent-fch.,  obrchoo  eigent-lich  gilt.  Ift  das  mhd.  dagenl^ 
Tcbaft  (01entium)  am.  4*'  richtig?  [Mnl.  mogentrhede  Maerl. 
Icholaft.  (Kftftner  26*)  nnl.  mogendheit     Nhd.  geneigt-heit.] 

ß)  von  adj.  kommen  -ha/t  und  -lieh  in  betracht,  bei  erlte- 
rem  mangeln  mir  alte  belege.  Scherz  532^  gibt  aus  Keifersp. 
leiden-hafl  {mhA.  liden-haft?)  und  Oberi.  wißent-haft  Oiotorius); 
livl.  72*  findet  fich  wagen-haft  (mobilia,  vacülans),  aber  19" 
wage>haft  (von  wagen,  moveri).  Dafilr  \ü,  die  zuf.  ietzung  mit 
-lieh  uralt  und  ausgebreitet.  [Sie  entrpricht  der  bedeutung  des 
lat.  -andue,  -abilis]. 

Ahd.  unkithol^t-lih  (intolerabilis)  ker.  170;  unchundent-1. 
(inteftabilis)  hrab.  967'';  zefarant-1.  (tranfitorius)  K.  22"  unarfa- 
rant-l.  (impenetr abilis)  hrab.  967*';  ingrAent-l.  (borridus)  hrab. 
953';  pibaltant-l.  (attentus)  ker.  25;  heilant-1.  (falubris)  hrab. 
974»;  kihei^ant-1.  (fpontaneus)  ker.  259;  hslfant-i.  (lub  fuppel- 
lectile)  ker.  256;  hiufant-1.  (luctuofus)  ker.  138;  unguhaorent-l. 
(inezaudibilis)  hrab.  968';  migahrörent-1.  (immobilis)  hrab.  967"; 
ilanb-1.  (feftinans)  K.  ÖO*;  nnarlaupant-I.  (illicitus)  K.  20'  ker. 
171.  hrab.  968*  glo£Bert  in  allen  drei  ftelleo  das  adjectivifch  ge- 

')  eine  uunahme  r.  ntchtr.;  Terner  agr.  comp,  mit  Igend;  &%«iaA-iic6  (do- 
miuna)  leg.  Inae  53.  ftgendfrii  Cädai.  47.  49;  altn.  farantl-koda  NUl.  up.  44; 
■b&ief.  wwand-ftef  (tnior). 
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DommeDe  fubft.  illecebrae;  farlihant-1.  (accommodatOE)  hrab.  954*'; 
minDSönt-l.  (amauB)  ker.  38.  minnönt^l.  hrab.  954*;  unamSfant-l. 
(iDevitabiliB)  monf.  410;  parrent-l.  (rigidus)  jun.  181.  von  parren 
(erigere,  extendere);  pBrant-1.  (fructuofus)  ker.  286;  iinarpitt«nt-l. 
(iocxorabilis)  hrab.  967";   kipiukant-I.  (flexuortis)   ker.  253;  un- 

6B9püaiit-1.  (inhabitabilis)  hrab.  967";  unirrach6Dt-l.  (infurpicabilb) 
monC.  356 ;  unarrechent-l.  (inexplicabilis)  doc.  202'';  forakefehant-l. 
(providus)  K.  22'';  (onent-l.  ker.  160;  anaftantant-1.  (inftanB)  K. 
16"  farftantant-1.  (iatelligibiÜB)  K.  21";  terjant-l.  (letalis)  ker.  179; 
unkitrakent-l.  (importabilis)  ker.  171 ;  wahfant-l.  (fructuoAu): 
iinarwentent-l.  (incommutabilis)  hrab.  967*  uncaffentent-i.  (irre- 
vocabilis)  hrab.  971"*;  UDklwgrbeiit-I.  (irrevocabilis) ;  wfifentJ. 
(efTentialiB)  doc.  243";  iinarwtTant-l.  (ineTitabiliB)  monf.  410.  vgl. 
piwtfan  (evitare)  weffobr.  und  die  wurzel  nr.  518;  thunihwo- 
n^nt-].  (perfeveranB)  ker.  168.  [kio^ant-l.  (fuforias)  DiuL  1,  495'; 
UrraDt-1.  (docilis)  1,512";  analiaent-l.  (obnixue)  1,500';  niige- 
ftUlint-1.  fr.  or.  2,  947;  trStant-I.  (calcabilia)  Diut.  1,  504*.] 

Äfft  ägend-lic  (proprius);  unäbgrend-l.  (iDtolerabilis);  udö- 
bindend-I.  (indinblubilifi) ;  UDblinnend-l.  unäblinncnd-l.  (indeS- 
nenB);  iuiäbr5cend-l,  (irrefragabilia) ;  b^gend-1.  (flexibilis)  anä- 
bygend-].  (infl,);  äcumeod-].  (tolerabiÜB,  poffibilis)  unäcumeDd-l. 
(impoIT.);  unädv&Tcend-l.  (inextinguibiliB) ;  ädreögeud-l.  (feren- 
due);  ungeendigend-l.  (infinitiviis);  ifandigend-l.  (probabilis); 
unäfyllend-l.  (inratiabibs) ;  forgifend-1.  (remiflibilis) ;  hSlpend-l. 
(auxiliaris);  unläenigead-l.(infanabiliB);  untölsteud-l.  (indeSneus); 
unäl^end-l.  (illicitua);  älJfend-1.  (fohitoriuB);  änefnend-l.  (tole- 
rabilis)  unärsfiieiid-].  (int.);  unforrotigend-].  (incomiptibilie); 
äfcunjend-l.  (aboroinabilia);  äfcirigend-l.  (diBJiinctivue) ;  äfecgend-l. 
(effabilia)  unäfccgend-I.  (ineff.);  unäiedend-l.  (iDratiabilis);  unit- 
rmSagend-l.  (inferutabilis);  iinäfporjendJ.  (id.);  getäcDJend-1.  (ty- 
picus);  Unat  Sali  end-l.  (innumerabilis) ;  untelleud-l.  (iuenarrabilis); 
ätSorigend-1.  (disjunctivua)  i  iintveogend-l.  (indubitane) ;  nn|)&ab- 
tend-I.  (inconGderatue) ;  |)r6vjeiid-I.  (paffivus);  äveudend-1.  (mo- 
bilia) nnävendeud-l.  (non  amovendiia);  unofervinnend-1.  (inviDci- 
bilia);  ungevttend-1.  (intranfitorius) ;  unvunjend-l.  (inhabitabilis); 
4vyrgend-l.  (deteftabilia)  und  viele  ähnliche  mehr. 

Altn.  mit  wegwerfung  des  d,  aber  bleibendem  n*):  öbeyg- 
jan-ligr  (inflexibiÜB);  öbifan-l.  (immobilis);  Sboefan-l.  (irrepara- 
bilta);  öumbreytan-1.  (immutabilis) ;  brükan-t.  (utenlilis)  öbrükan-l. 
(inufitatua);  dngan-l.  (habilia);  ödiigan-l.  (ineptua);  öendan-1.  (in- 
finitus);  öatfinnan-l.  (irreprehenßbilia);  fyrirgfifan-I.  (condonati- 
yub);  6atgreinan-I.  (individuus);  ögripan-1.  (incomprehenfibilis); 
ßhroeran-1.  (immobilie);  öaflätan-1.  (perpetuue);  öIeyfan-1.  (infolu- 

690  bilia);  ölidan-1.  (intolerabilis);  omStan-1.  (inaeftimabilis);  ömnlaa-L 


*}  daher  ähnlich,  aber  angleich  dem  wegfall  dea  d  in  der  IB.  fiar.  pntt. 
»  aoch  das  n  verloren  gebt. 
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(imnietirua) ;  öupproetiui-l.  (üiexHirpabilie) ;  öaffakaii-l.  (iiiexcufa- 
bilis);  öfedjaii'l.  (iaratiabilis);  öregjaa-1,  (inenarrabilte)  ödtTegjan-l. 
(id,);  öflökvan-l.  Cinextinguibilis) ;  öfT§gan-l.  (inflexib.);  öteljaD-1. 
(ionumerab.) ;  6trüan-l.  (incredib.);  6{)eckjan-l.  (iiiagnofcib.)6^enk- 
jaD-I.  (iocogitab.);  öjDolan-l.  (intolerab.) ;  ojtriotan-l.  (inexhaullus); 
övikjan-l.  (inesorab.);  ovITnan-l.  (immarcefcib.) ;  vitan-l.  *notii8) 
övitan-l.  (iDfchis);  öyfirvinnan-1.  (invincib.)  u.  a.  m. 

Mhd.  erfcheineD  diefe  bildungen  fparfam  und  da  auch  das 
t  (d)  wegzufallen  pflegt*),  entfpringt  für  ihre  form  die  uoge- 
wisheit,  ob  nicht  mit  dem  iof.,  ja  bei  Harken  verbis,  deren  part. 
praet.  den  rocal  des  inf.  hat,  ob  nicht  mit  dem  pari,  praet.  zu- 
iiimmeD gefetzt  fei?  Analogie  und  bedeutung  helfen  nicht  immer 
aus.  Hier  üt  alles,  was  ich  anzuführen  weiß:  bouwen-1.  Parc. 
136°  nach  dem  ahd.  püant-1. ;  dolten-1,  am.  7°;  eigen-1.  Bari,, 
nach  dem  agf.  ägend-1.  und  nhd.  eigent-1.,  wiewohl  altn.  eigin-1., 
nicht  eigan-1.;  vergßsj^en-l.  (obliviofus)  Parc.  192';  [unverwefen-1. 
Doc.  mifc.  2, 49;]  grue^en-1.  Parc.  72'^;  koften-1.  (pretiofus)  Parc. 
55'';  kOfTen-l.  (zum  koflen  gemacht)  Parc.  98';  laehen-1.  (ridens) 
MS.  1,  201''  Bit.  126^  liden-1.  (dolena)  Parc.  4';  vermS^^en-1. 
troj.  195.  COberl.);  weinen-1.  Wh.  2,  lU";  wi^^en-l.  (fciena)  En. 
63«  wi:?^ent-l.  Trift.  16618;  unverzagen-1.  Wh.  2,  113\  Sollten 
nickt  auch  falfche  -eclieh  (f.  662.)  aus  -entlieh  hervorgegangen 
fein?  vgl.  erkennec-1.  Parc.  62'  und  zuweilen  haben  die  hfT.  min- 
nenclicb  neben  minneclich  ft.  minnentl.  (ahd.  minnöntllh),  wei- 
nenclicb  (Wh.  2,  114')  f.  weinecl,  weinel.  [Lachm.  252,  27  wei- 
nen-1. Tgl.  Bartfcb  zu  Bertb.  p.  213.  —  Mnl.  mogent-like  Maerl. 
b.  Käßner  260 

Nhd.  werden  die  meilten  diefer  participialza(ämmeDretzun- 
gen  durch  bloß  verbale  vertreten,  d.  h.  wir  fagen  unerbitt-1. 
unaiifhSr-1.  unabwend-1.  llatt  unerbittent-1.  unaufnörent-l.  unab- 
wendent-1.  Nur  nacbftchende  bebalten  die  ahd.  nt-form  (nicht 
das  mhd.  -n):  eigent-1.  uneigent-1.;  fIehent-1.;  hoffent-1.  verbof- 
fent-1. ;  leident-1.  unleident-1.  (woftlr  doch  gewöhnlicher  leid-1. 
unleid-1.);  vermeDent-1.;  wefent-1.  unwefent-1.;  wißent-1.  [ver- 
ineint-l.  für  vermeinent-1.]  In  gemeiner  volksfprache  hin  und 
wieder:  vermuthent-l.  untrfiAent-1.  u.  a.  m.  Umgekehrt  bat  die 
fchriflfp räche  einigen  -nt  ertbeilt,  denen  ea  als  part.  praet.  oder 
gar  ala  adj.  und  fubft.  nicht  gebfibrt:  geflißent-1.  geIegent-1. 
TCrfcbiedent-l.  öffent-1.  nament-1.  ordent-1,  (fchon  Parc.  64')  wö- 
chent-1.  [fchon  degint-l.  Lampr.  Alex.  2879]  aus  nachgiebigkeit 
gegen  die  geftigige  Tcrbiodung  des  t  mit  n.  Das  part.  praef. 
wird  auch  in  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -nt  mit  recht  haben,  691 
fonil  wflrde  man  -nd  fchreiben,  wie  im  allein  ftehenden  part. 
In  oberdeutfchen  fcbriften  des  15-17.  jahrb.  begegnet  die  mhd. 
n-form,  z.  b.  vergeben-l.  boöen-1.  leiden-1.  v^meßen-l.  anfeben-l. 

*)  «ibTOnd  in  der  111.  pl.  praef.  -nl  haftet. 
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treffen-l,  wefen-l.  UDwefen-l.  (iiihoDeftiis)  Oberl.,  wofQr  die  heu- 
tige fprache:  vergeb-l.  hofientrl.  leid-1.  Tenneßentrl.  anTeh-l. 
treff-1.  wefent-1. 

Anmerkungen:  a)  die  poeGe  meidet  folche  abitracte  wort- 
bilduDgen,  meill  vielfilbiger,  rchleppender  form;  daher  man  0e 
weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cädm.  BeoT.,  noch  felbft  bei  O. 
KU  iücben,  aber  auch  aus  ihrer  leltenbeit  in  gedichten  des  13. 
jb.  nicht  zu  folgern  hat,  daß  fie  der  mhd.  profa  unbekannt  ge- 
wefen  find. 

b)  das  -lieh  foll  die  bedeutung,  ohne  fie  im  gründe  zu 
äadera,  abilract  machen  (f.  661.)i  daher  auch  wiederum  diefe 
compoJita  gern  im  adv.  Aeheii.  Oft  hat  das  einfache  part.  praell 
fchon  den  finn  der  zufammenfetzung,  vgl.  abd.  unarlefkenti  (in- 
exilinguibilia)  T.  13,  24.  unziganganti  ^od  deficiene)  T.  35,  4 
agf.  uoämStende  (infinitus)  unb^rende  (infertilis);  altn.  öteljandi 
(innumerabilis)  ögleymandi  (unvergeDlich)  ölEdandi,  öt)olandi  (in- 
tolerabilie). 

c)  diefe  bedeutung  kann  fowobl  activ  (beilantÜb,  terjant- 
lih)  als  palBv  fein  (unarpittantlih,  unarweatantlih);  in  den  mei- 
iteu  Üllen  ift  fie  durch  vorgefetztes  nn-,  ö-  negativ.  Aach 
pflegt  dann  das  verbum  felbit  fchon  mit  den  partikeln  ar- 
(agf.  ä-),  far-,  upar-  etc.  componiert  zu  fein. 

d)  der  compoGtionsvocal  ift  bereits  im  ahd.  hinter  diefen 
piirt.  praef,  überall  gefchwunden:  heilant-lih,  unkithoISnt-llh  filr 
faeilunta-lih,  unkitbol4nta-lih. 

II.   participium  pi'aet.  A.  und  fchw. 

1)  in  der  älteHen  dichterifchen  fprache  bindet  es  fich  noch 
mit  lebendigen  Wörtern.  Die  beifpiele  find  hauptiäcblich  agü, 
einige  altn.,  keine  goth.  und  [wenig]  ahd.,  noch  weniger  aus 
der  fpätereu  zeit. 

Ägf.  blonden  (mixtus,  tinctus,  fiavus):  blonden-föax  (flavi- 
comua)  Cftdm.  51.  56.  Beov.  121.  135.  141.  219.  böigen  (iratus, 
tumidus);  bolgen-möd  (fuperbufi)  Cädm.  79.  Beov.  129.  [coUen- 
ferbd;]  bunden  (ligatus):  bunden-ftgfna  (navis,  eigentlich  prora 
ligulis  compacta)  Beov.  143.  vunden  (tortus,  tormle):  vunden- 
f&ax  (cirratus)  Beov.  106.  vunden-gold  (aurum  a&bre  iactum) 
92  Cädm.  42.  45.  46.  89.  Beov.  91.  105.  232.  vunden-Ioc  (cirratas) 
Jud.  p.  22.  23.  26.  vunden-majl  (euGs)  Beov.  116.  lfi/lled-Ü6d  _ 
(aellua  marinue);]  hringed  (anoulatue):  hringed-byme  (lorica) 
BeOT.  95.  h ringe d-ABf na  (navis,  i.  e.  prora  annulis  omata)  Beov. 
5.  86.  143.  hymed  (corantns):  bymed-nebba  (corneum  habens 
roflirum)  Jud.  ]  1.  Aethelft.  nagled  (clavis  fixus):  nagled-cnßar  (na- 
vis) Aethelft.  ftei-ced  (corroboratus) :  fterced-ferbd  (fortJs  animo) 
Jud.  10.  11.  vcepned  (armatus,  und  dann  mafcultis,  weil  fchwert, 
fpieß  und  waffe  den  mann  beneuat,  vgl.  f.  631.  gär,  geir  und 
fwSrtmäge ,    männliche    verwaudtfcbaft) :    V9epned-b6am   (proles 
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mafonla)  Tspoed-cild  (puer)  v«pned-cyii  (geous  mafc.)  Cädm. 
50.  51.  Tsepned-liäd  (fexus  maTculm.)  vsepoed-man  (mas,  vir) 
fpäter  Tßrkürzt  in  v^p-mau  und  gegenTatz  zu  vif-man  (femina) 
obeo  f.  507,  zuweilen  ßehen  ßch  die  uncomponierten :  vif  and 
Twpned  gegenüber,  C&dm.  5.  59.  —  Man  darf  diefe  participia 
Dicht  etwa  für  ungebunden  und  bloß  dem  iiomen  vorgefetzt 
nehmen;  den  beweis  der  compolition  liefert  die  declination  des 
zweiten,  bei  un Veränderlichkeit  des  erften  worts,  z.  b.  hringed- 
Refua,  aec.  hringed-ßS&an  (nicht  hringedne);  blonden-fäax,  pl. 
blonden-fSaxe ;  Tsepned-nian,  gen.  vapned-mannee  (nicht  vsepue- 
des)  pl.  vsepned-men.  Und  es  iil  auch  theoretifcb  kein  grund 
abzutehen,  dai)  Geh  participia  nicht  eben  fo  eigentlich  zuT.  fetzen 
Tollten,  wie  andere  zweiGlbige  (abgeleitete)  sdj.,  bolgen-möd 
Hebet  auf  einer  linie  mit  verig-möd  und  vundea-fSax  mit  gamol- 
fSax,  woraus  Geh  noch  auf  viele  andere  verlorne  fchlieDen  läilt, 
z.  b.  hringed-hSale  wie  f^ig-hSals  (collo  fpumofo,  vom  fchiff) 
Beov.  19.  143. 

Ältn.  vermuthe  ich  folche  compofita  in  borffin-mödi  (coa- 
fifus  auimo,  fuperbus)  beiname  von  Odins  raben  und  Pr4ngin- 
mödi  (compreHus  oder  tumldus  animo?)  vgl.  {)r{lng-mödigr  edd. 
Ijem.  77*;  ^»rün^in-falr  (atrium  tumidum?  beiname  des  fchilds) 
vielleicht  auch  brungin-god  (numen  moeftum?  iratum?)  edd. 
fseuQ.  60'',  aber  dann  wäre  es  falfch  zu  fchreiben  borginn  mödi, 
}>rÜDgiiui  mödi  und  letzteres  für  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im 
fall  der  compofition  fchw.  form  des  nom.  mafc.  ift.  Oblique 
cafua  mOßen  entfcheideu,  denn  von  borgin-mödi  hätte  der  gen. 
zu  lautcu  borgin-möda,  von  borginn  mödi  aber  borgine  mödi. 
Analog  find  wenigltens  die  f.  647.  angefllhrten  comp,  mit  gul- 
lin-, man  mag  nun  dies  für  ein  adj.  oder  part.  praet.  halten. 
[S.  nachtr.  bundin-foti  n.  pr.  Nial.  cap.  57;  b6Ikin-razi  Eyrb.  f. 
pag.  18;  valin-kunnr  (virtute  notus);  ^olin-mödr  fomm.  11,  215. 
med  {Ktlin-mcedi  (patienter)  Laxd.  256.  Sonderbar  Hl  haldin- 
ordr  (fidus  promiffis)  pl.  haldin-ordir  Ol.  tryggv.  c.  111.  wegen 
der  intranfittvbedeutung  vou  haldinn  (der  gehalten  hat);  Biörn 
führt  davon  die  ableitung  haldiu-yrdi  (ädes  promilTor.)  an.  Dan, 
mit  gleich  intranlit.  finn,  aber  umgedrehter  Itelle  ord-holden 
(Ichwed.  ordhällig,  deutfch  worthaltend,  -haltig)  auch  altfchwed. 
ord  hallen.] 

Ahd.  compofita  wie  polgan-muot,  wäfanöt-man  (volllländig 
mit  comp,  vocal  fogar  polgana-muot,  wäfan6ta>man)  find  nicht  693 
aufzuweifen  *).    Sollte  das  mhd.  want-hals  Mar.  10.  hierher  ge- 


*)  Doch;  zoniD-ougi  (nicht  zom-)  T.  155.  agf.  toren-ejge,  zarrirgen  im  ange, 
lippus  [vgl.  zer-ange  (triefBuge)  bei  Fifchart;  f.  nncbtr.;  locni  wantanwone 
notizenbi.  6,338.  in  wiefern  gehören  olTui,  Ironhan  hicrhor?  vgl.  r.  165.  166. 
eigao?  (f.  629)  nhd.  troolceDbold  auch  mhd.  wien.  merfart  507.  mhd.  UnnksQ- 
bü^e  oben  zu  f.  4S7.  irnnkenHunt  MS.  2,  130>.  —  ahd.  wlhid-has  (ranctaarioin) 
doc.  244-.] 
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hören?  und  das  nhd.  brant-weio,  brante-wein?  vgl.  brante-leid 
(nhd.  gebranntes  leid)  Görres  nieifterl.  p.  164. 

3)  lünger  im  gebrauch  geblieben  ill  das  part.  praeL  mit 
abftracten  Wörtern, 

a)  fubflantiren ;  hier  gelten  bloß  die  formein  -heit  und 
-fchaft.  Ahd.  trunchan-heit;  [altf.  äbolgan-h^d  beichtf.;]  des 
agf,  viepned-bäd  wurde  vorhin  gedacht;  mbd.  gelSgeo-heif;  THft. 
beworren-heit  Trift.  [verl5gen-h.  Iw.  2870.  befcheiden-h.  amgb. 
44*  verftanden-h.  Renn.  10921.  16592.  16794.  f.  nachtr.  unver- 
ftanden-h.  9614.  13672.  14083.  16187.  24480.  betrogen-h.  Bert. 
295.  Tertninken-h.  Mart  50''  bezeichen-h.  troj.  172";  wie  aber 
mugen-beit,  unmugen-heit  ?  Haupt  8,  247.];  nbd.  gebunden-faeit, 
ungebunden-heit,  verdroBen-heit,  begeben-beit,  ergeben-heit,  ge- 
legen-heit,  verlegen-h,,  vollkommen~h. ,  berchaffen-h. ,  befcbei- 
den-h-,  verfcbwiegen-b.,  ungefobliffen-b.,  befonneD-h.,  trunken-h., 
verwegen-h.,  gewogen-h.,  verworfen-h, ,  verworren-h.,  uDbe- 
wnft-h.,  ungezogen-h. ,  gelehrt-h.,  beliebt-h.,  gewandt-h. ,  ver- 
zagt-h.  [geneigt-h.  verliebt-h.  verliebtigkeit  EI.  von  Orl,  285.] 
Ahd.  bolgen-fcaft  fira)  N.  77,  49.  Boeth.  21;  nhd.  verlaßen- 
fcbaft,  errungen-fch.,  bekannt-fcb.,  verwandt-fch. 

ß)  adjectiven;  die  formein  -iarand  -lieh.  [Agf.  aacb  -^eom: 
dnincen-g.  (bibax).  Auch  -/am?  Stald.  bat  kant-fam  (ootus) 
nhd.  beredtfam.]  Von  erfterer  ift  aber  das  einzige  beifpiel  mbd. 
verholn-bffire  (occultue)  Parc.  110'  167".  Defto  läufiger  kommt 
wiederum  -lieh  vor. 

Ahd.  irchomen-1.  (terrificus)  N.  104,  27;  kikoran-t.  (eleffaos) 
ker.  116.  nnzigangan-I.  monf.  368;  gelSgen-1.  (proximus,  alliaQiie] 
N.  34, 14;  unkipogan-l.  (inflexibilia)  jiin.  193;  iingifewan-I.  (in- 
vißbilis)  0.11.12,88;  gitragan-1.  T.  44,  10.  ungitragan-1.  (im- 
portabilia)  T.  141.  unfertragen-1.  (intolerabilis)  N.  9,  20.  58,6. 
aber  verfchieden  davon  die  bedeutung  von  getragen-1,  (gran- 
daevus)  N.  Cap.  84.  121;  nnpitrogan-1.  (infucatus)  monf.  403; 
unervaran-l.  (incomprebenfibiliB)  monf.  393 ;  kivuntan-1.  (?)  ker. 
253;  unerrabhdt-l.  (ine narr abilia)  K.  16»;  unpiwänt-l.  (infulpica' 
bilis)  monf.  355;  irwart-l.  (corruptibiiis)  N,  101,25.  unwarte-I. 
(incorr.)  N.  21,  1;  wanda-1.  (mutabilis)  uowanda-i.  ^mmut.)  N. 
65,  14.  [f.  nachtr.  kaduungant-1.  Diut.  1,  500*  entw.  f.  duungan- 
Itb,  oder  duingantlih.] 

Agf.  äcoren-l.  (eligibilis);  unbefangen-1.  (incomprehenfibilis); 
forgifen-1.  (dativus);  ägrafen-I.  (fculptilia);  gerireu-1.  (eongrtuia) 
ungerifen-1.  (ine);  ungefBven-I.  (invifib.);  iinäfolcen-l,  OinpigpO; 
iirvunden-1.  (fegnia);  unäproten-1.  (impiger);  ävorpen-l.  (damna- 
bilia);  iinäcvenced-l.  (inesftinguib.);  [dsBled-lice  (divifim);]  UDtö- 
dsled'l.  (infcparabilis) ;  ungecndöd-I.  (infinitiviis);  fulfremed-1. 
9*  (perfoctua);  ungefylled-l.  (infatiab.);  ungelKred-l.  (indoctus);  uo- 
ül^ed-l.  (illicitus);  unärtmed-l.  (inuumerab.) ;  unbefceäv6d-l.  (io- 
conGderatus)  unforefceävöd-l.  (id.);   ungelVenced-1.  (in&tigab.); 
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unoferfvided-I.  (inTincib.);  unitetned-1.  (indomitus);  ungeveni- 
ined-1.  (incorruptib.)i  unävended-1.  (inevitabilis). 

Ahn.  comp,  diefer  art  fcheiDen  zu  maiigela. 

Mbd.  bebageu-I.  Parc.  5';  crkocien-l.  Bari.;  bercheiden-l. 
Pmc.  i]*"  underrcbeiden-l.  Bari.;  erfchrocken-l.  Trift.;  unvorfiiro- 
cheo-l.  Trift,;  gevangeii-l.  Wh.  2;  unzerworfun-l.  Haltaus;  vor- 
»orren-l.  Wh.  2,  112";  unverzogPD-1,  Oberl.;  erkant-l.  (nofcib.) 
a.  Tit.  98.  uDCrkaot-I.  Bari.;  unvcrzaget-l.  a.  Tit.  132.  [verlä^en-l. 
(fpöltifch)  Erec;  verforten-l.  liederf.  3,C19;  gezogen-l.  troj.  149^] 

Nbd.  nur:  erkeot-l.  unerkeut-l. 

Anmerkungen:  a)  die  adj.  auf  -lieh  mit  pari,  praet.  find 
znar  feltner,  als  die  mit  part.  praef.,  zeigen  lieh  gleichwohl  bei 
0.  und  T.,  welchen  letztere  fehlen. 

b)  in  der  bedeutung  Itimmen  äe  freilich  ungefähr  mit  letz- 
teren fiberein  und  formell  fallen  fie  felbft  feit  dem  mhd.  weg- 
verfeu  des  t  damit  zuTammen,  fo  oft  das  part.  praet.  Aarker 
conj.  den  laut  des  prael'.  behält,  z.  b.  bereheiden-l.  vermB^i^en-!. 
kann  fowohl  ftkr  bei'cheideat-l.  vermS^^ent-l.  Heben,  als  wirklieb 
toit  dem  part.  praet.  compouiert  fein.  Darf  man  auch  fchon  im 
ahd.  wegfallendes  t  annehmen? 

c)  gleicher  zweifei  fClr  denfelben  fall  im  ahd.  und  mhd. 
zwifcben  zuf.  fetzung  mit  dem  inf.  oder  pari,  praet.,  z.  b.  ob 
arraran-l.  vom  inf.  oder  part.  praet.  herrflbre? 

d)  die  exiftenz  der  compof.  mit  dem  part.  praet.  wird  aber 
gerechtfertigt  theils  durch  die  ablautenden,  theils  durch  die 
ichwacfafonnigen  part 

e)  fpur  des  comp,  rocals  in  warte-1.  und  wanda-1.  bei  N. 
von  den  einßlbigen  formen  wart,  want. 

[Uneigentlich  binden  Geh  die  participia  in  Ortsnamen,  gleich 
den  adj.  f.  677:  a)  accufativ:  ad  ftSnten-brunneu,  in  fteckenden- 
ßein,  ad  begenetden-berg  trsd.  fuld.  p.  m.  548.  —  b)  dativ: 
in  hellen dem-berg  ibid.  caftro  fprechenden-ftaine  Lang  2,  314 
(1241).  —  Altn.  fegins  ludr  Grottaf.  4.  (wunfchmöhle)  fegins- 
di^  (wunfchtag)  fegins-hönd  gl.  edd.  1.] 

Inßmlimfche  compoßtion. 

Kann  mit  dem  fubilantive  genommenen  inf.  componiert 
werden  ? 

1)  eigenüich,  wie  es  fcheint,  im  ahd.  ohne  fchwierigkeit, 
obfchon  die  beifpiele  feiten  find  und  nur  mit  dem  adj.  -I!h  vor- 
kommen: unerchSrran-Hh  (inflexibilis)  monf.  391;  tholgn-1.  (fera- 
lis)  ker.  138;  grtfen-l.  (borribilie)  N.  Boeth.  106;  heilan-1.  (falu- 
hris)  ker.  245;  unbilinn&n-l.  (perpetuus)  K.  24";  intlehan-l,  (mu- 
tuum)  doc.  213"  fllr  intlthaa-I. ? ;  prinkan-l.  (fertilis)  ker.  135; 
unrollan-1.  (infatjabilis)  ker.  24.  [mhd.  lcbc-1.  von  Icbcn-I.  Farc. 
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99,  17.  Wigal.  7926;  wi^^en-1.  kl.  24.  andere  belege  p.  690. 
blängen-I.  bdangeD-I.  Diut.  3,  15;  —  pizeichin-heit  cod.  vind. 
653,  119*  f.  bezeiohenen-heit?  wie  das  nhd.  rechenbuch,  Zeichen- 
buch; mbd.  ezzeo-zit  Lichtenll.  338,  27.]  Zw&r  dQrfle,  dem  fino 
CSSunberchadet,  in  allen  diefen  belegen  ein  t  hinzutreten  und  mit 
dem  part.  praef.  componiert  fcheinen?  Da  aber  diefelben  ahd. 
donkmSbler  fonft  das  t  fchreibeu  und  die  zuT.  fetzung  mit  dem 
inf.  nichts  widerfinniges  hat,  To  will  ich  ße  nicht  Qbereilt  auf- 
geben. Ja  es  fpricht  dafür  das  von  Lye  angefithrte  agf.  dön-lic 
(practicus)  und  nhd.  häufige  thun-lich,  nni.  doen-iik,  das  ficfa 
Tielleicht  noch  einmabl  im  ahd.  und  mhd.  auffinden  läßt.  Du 
Volk  fpricbt  thu-lich,  was  rein  verbales  ahd.  tuo-1.  wStc?  oder 
hätte  man  wieder  ein  aasgefallenes  t  und  tuont-1.  anzunehmen? 
[f.  nachtr.] 

2)  uneigenäiehe  compofition  findet  nhd.  mit  einzelnen  adj. 
z.  b.  lierbens-krauk,  hauptßlchlich  aber  mit  dem  adj.  werth  und 
würdig  ftatt:  dankens- werth,  erbarmens-w.  Buchens-w.  haOens-w. 
bemitleidena-w,  lefenB-w.  lobens-w,  meldens-w.  merkens-w.  nen- 
ncns-w.  rühmens-w.  rcheltens-w.  tadelns-w.  und  bcdauema-wQr- 
dig,  liebens-wQrdig,  Fehons-w.  verabfcheuens-w.  neben  dem  reis 
verbalen  fluch-würdig,  lob-wilrdig,  merk-wOrdig,  denk-wflrdi^ 
Auch  Tagt  man  uncomponiert  mit  vorgefetztem  artikel:  des  nra- 
nens  werth,  des  bemerkens,  bemitleiden»,  anfSbrens  w.  In  der 
ältorcn  fprache  Überall  ohne  znf.  fetzung:  dencbennes  niaodiD 
K.  ÜRp.  115.  fermidennes  märiu  ibid.  120.  und  Telblt  in  fpste- 
ren  voiksliedera ;  ee  iO:  nun  reitens  werth  (werth,  daß  dsmis 
geritten  wird)  das  lied  ill  fingens  (h5rene)  werth,  die  fache  ift 
redens  werth  (verdient  befprochen  zu  werden),  der  tod  fterbens 
werth  etc.  Es  gibt  auch  lihd.  fubll.  diefer  uneigentlichen  zof. 
fetzung:  redens-art,  lebens-zeichen ,  lebens-bahn,  fterbens-wört- 
cheu,  leidens-gefuhrte ,  lebena-gel^hrte  [eßens-fpeife ,  eßens-zeit, 
lebens-art,  lebens-w^ife].  Im  ahd.  überall  ungebundenheit,  z.  b. 
anagangönnes  cot  (Janna)  N.  Cap.  51.  [ungehtennes  willo  (coeli- 
batus  voliintas)  N.  Cap.  35.  weinönnes  fmSrza  O.  Mhd.  rttennes 
ztt  Iw.  5548.  fläfennes  zit  5866.  varndea  zSt  fragm.  22'';  belibens 
b5te  Parc.  85*  belibens  öre  109'  ergfii^^enB  &re  125";  ir  zweier 
fcheidens  tac  122"  S^^ens  muot  hän  140".]  Uneigentlich  ge- 
bunden auf  andere  weife  ill  das  nhd.  hören-f&gen  (franz.  oul- 
dire),  wo  gewincrmaßen  zwei  verba  zuf.  wachfen;  es  entfpringt 
aus  der  redensart:  ich  habe  hören  fagen,  die  in  der  fjutax  er^ 
läutert  werden  wird,  [hörenfagen  fchon  bei  Tauler  2,  4;  vgl. 
fchlafengehen,  beim  fchlafengeheo,  ich  gehe  fchlafen.] 


Anmerkungen  zu  der  verbalcompofition  insgemein: 
a)  bei  der  reinverbalen  darf  man  nicht  fagen,  daß  fie  ans 
dem  inf.  mit  abgeworfiiem  -en  entfpringe,  denn  ebenfo  practifr-h 
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könnte  6e  jetzt  aus  der  III.  pl.  praef.  geleitet  werden.    Wie  die 
nominale  nicht  hervorgeht  aus   dem  Wegfall  einer  caAisflexion, 
fo  bindet  auch  bei  der  verbalen  der  bloße  comp,  vocal  das  un- 
flectierte  verbum  an  andere  Wörter.    Daher  die  freie  bedeiitung  696 
verbaler  ziifaninien  fetzungen. 

b)  auB  der  participialen  und  infiuitivirchen  kanu  umgekehrt 
die  verbalflexion  nicht  wegbleiben,  da  part.  und  inf.  als  oomina 
betrachtet,  ihren  verbal beltandthcil  in  Geh  verhärten  und  er  da- 
durch jedem  andern  derivatioosniittel  gleichkommt.  Daher,  wie 
noch  knnftige  uuterfuchungcn  auszumitteln  haben,  adjectiva  der 
ableitung  -an  (f.  164.  165.)  veraltete  ftarke  part.  praet.  fein  mö- 
gen. Die  zuT.  fetzung  mit  part.  und  inf.  ill  alTo  im  grund  no- 
minal und  wie  andere  nominale  zu  beurtheilen,  hat  auch,  wenn 
fie  nicht  uneigentlich  ift,  jede  nominalflexion  wegzuwerfen. 

c)  gleichwohl  ftlhrt  die  im  part.  und  inf.  nie  ganz  erlofchue 
verbale  natur  und  bedeutung  berQhrungen  mit  der  rein  verbalen 
oompofition  herbei.  Diefe  bildungen  Tcheinen  fich  gegenfeitig 
ZD  verdrängen  und  aufzureiben,  bis  endlich  in  den  fpätereu 
flberreften  die  liebere  l'pur  ihres  individuellen  urfprungB  aus- 
geht. Ohne  die  ahd.  fprache  wüRen  wir  nicht  cinmahl  beitimmt, 
daß  es  viererlei  formen  gehe  I)  dola-lih  (palUbilis)  2)  dolent-lib 
(tolerandua)  3)  kidolet-Hh?  4)  dolen-lih  Cliictuolus).  Die  be- 
deotungen  ftreifen  aneinander  und  verfchwimmen,  die  fprache 
genAgt  Geh  bald  an  einer  diefer  formen  für  jede  bedeutung. 
FOr  keine  einzelne  zufammenfetzung  laßen  £ch  alle  formen  nach- 
weifen  und  kidol4tlih  im  beifpicl  iÜ,  bloß  gefolgert  aus  errah- 
hdtlih;  furiftantlih  und  farftantantlih ,  beide  in  K.,  gloIGeren 
beide  das  lat.  intelligibilis.  Im  agf.  ich  wanken  -endlic  nnd 
•edlic  (äcvencendlic,  äcvencedlic,  ävendendlic,  ävendedlic)  ohne 
nnterfcliied  der  bedeutnng;  im  ahd.  pich^r-lih  (verfatilie)  arch4- 
raolih  (fleubilis)  mnü  die  verfchiedenheit  der  partikel  angefchla- 
gen  werden.  Die  comp,  mit  dem  part.  praet.  follte  mehr  das 
gefchehene,  bewirkte,  die  mit  dem  psrt.  praef.  und  inf.  das  ge< 
ichehende,  z.  b.  erkennenlich  (nofcibilis)  erkantlih  (notus),  doch 
das  nbd.  erkentlich  bedeutet  offenbar  nofcibilis.  Ks  kommt  auf 
iämmlung  von  alten  beifpielen  aus  lebendigem  zufammenhang, 
nicht  aus  bloßen  gloHen  an. 

d)  reinverbale  compoCtion  überhaupt  zu  leugnen  und  aus 
participialer  oder  infinitivifcher  durch  atisfall  der  flexion  zu  deu- 
ten, obgleich  diefe  deutung  in  einzelnen  fällen  richtig  fein  kann, 
fcheiot  nnftattbaft.  Theila  beweifen  die  verhalcomponierten  fubft. 
(f.  680.)  auch  ftlr  adj.,  theile  wäre  das  i  im  mhd.  genislich  aus 
inf.  und  part.  fchwer  erklärbar,  theils  fcheinen  ßcb  die  adj.  -hafl  697 
nnd  -bar  kaum  mit  part.  zu  verbinden. 

e)  fomelle  nnficherheit  fttr  den  hefonderen  fall  wird  noch 
dadurch  geßeigert,  daß  dem  erilen  wort  auch  ein  fubft.  zum 
gründe   liegen   kann,  z.  b.   dem   angefnfarten   dola-l!h   das  fem. 
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dola,  lohd.  dol  (paiBo).  Im  nhd.  hilft  der  umlaut  zweifei  Zwi- 
lchen fublt.  uDd  Tchw.  verbis  eriter  codj.  eatTcheiden,  z.  b.  pflug- 
eifen,  mal^-fchweiD  find  nicht  mit  pfiDgen,  malten,  vielmehr  mit 
pflüg  and  malt  componicrt,  vgl.  ahd.  malt-fogal  monf.  394. 
Schwierigkeit  macht  die  mhd.  berührung  der  adjectivifcben 
comp,  -eclich  mit  der  verbalen  und  participialen,  vgl.  Itde-licfa, 
lidec-1.  l!den-l.  l!dent-l.;  hglfe-1.  hslfec-l.  n.  a.  m. 

f)  unter  den  ableitungen,  welche  den  Tchein  zweiter  com- 
pofitione Wörter  annehmeD  (f.  391.  404.),  bindet  fleh  das  einsige 
•nilH,  zumahl  daa  agf.  •u6e,  mit  part.  praef.  und  praet.  Bei- 
fpiele  oben  f.  325.  330.  vgl  399. 

g)  ein  analogen  nneigentl.  verbalcomp.  könnte  man  er- 
blicken in  der  anl^uog  des  perfönl.  pronomenB  an  f&mtliche 
flexionen  des  verbums,  auf  welchem  wege  Geh  das  nord.  palB- 
vum  entwickelt.  Schon  im  aoth.  folgt  es  oft  unmittelbar  aufs 
verbum,  aber  ohne  floh  anzuhängen.  Die  ahd.  mundart  fchickt 
es  bald  voraus,  bald  hinten  nach,  fo  daß  wiederum  keine  feAere 
Verbindung  entlpringt,  einzelne  nachfetzungen  litten  vergleichnng 
mit  der  nord.  weife,  z.  b.  iufenfih  (clamare)  ker.  46.  mit  altn, 
oepaz.  Diefe  anfäguog,  die  man  richtiger  inclination  nennt 
und  von  der  zufammenfetzung  unterfcheidet,  wird  die  fyntax 
abhandeln. 


§.  4.     PartikelcompofilioH  (1.410.). 

Einleitung:  1)  die  uominalcompoütion  war  Ibwohl  eigent- 
lich als  uneigentlich,  die  verbale  nur  eigentlich,  alle  partikti- 
compofition  yt  uneigentlich,  fie  gefchieht  folglich  immer  ohne 
den  compofitionsvocal.  Diefer  foUte  bei  flectierbaren  wörten 
viclfcitige,  der  flexion  unerr eichliche  verbältnilTe  faßen,  zugleich 
das  band  fein,  wodurch  nomina  und  verba,  ihrer  äexion  ent- 
blößt, an  andere  Wörter  geheftet  wflrden.  Die  von  natur  ein- 
feitige,  unveränderliche  partikel  bedarf  um  ßch  näher  an  andere 
wSrter  zu  fügen,  da  fie  nichts  von  Geh  abzulegen  hat,  keines 
638  äußern ,  an  die  ftelle  der  abgelegten  form  tretenden  medinnta. 
Weiter,  jedes  nomen,  verbum  befcbließt  feine  wurzel'mit  einem 
confonanten  (f.  2.),  den  aus&Ilenden  hebt  die  flexion  hervor 
oder  birgt  eine  zugefügte  ableitung.  Unter  den  partikeln,  die 
fich  zumeilt  componieren,  gibt  es '  viele  einfilbige,  vocalifoh  sos- 
lautende,  an  welchen  gar  kein  vocal  der  zuf.  fetzung  haften 
könnte. 

2)  ill  nun  jedwede  compofition  mit  partikeln  uneigentlidi, 
fo  muß  fie  auch  unvr/prünglich  fein  (f.  408.  409.).  Die  parti- 
keln find  entw.  trennbare,  me  auch  ungebunden,  oder  untrenn- 
bare, die  bloß  gebunden  vorkommen.    Alle  untrennbaren  weifen 
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auf  einen  fraberen  TpracIißAnd  hin,  in  welchem  ße  gleichfalls  als 
lofe  nnd  freie  wSrter  erfchienen  find.  Fartikeicompoiita  müDen 
aber  anter  allen  uneigentlichen  ibr  die  AlteAen  genommen  wer- 
den, weil  fie  Geh  fchon  in  den  erJlen  deokmählem  jeder  ipra- 
che  finden. 

3)  hierbei  Icbeint  nur  nötbig,  adnerbium  in  weiterm ,  prae- 
po/ition  in  engerm  begriffe  zu  fallen,   als  man  pflegt.     InJofem 

'  jede  aneigentliohe  zuf.  fetzung  aus  der  gewohnheit  des  neben- 
einander Hellen B  zweier  w&rter  nervorgebt  (wodurch  freilich  nach 
und  nach  leere  formein  des  erflen  worts  entfpringen),  haben 
die  partikeh]  anfänglich  nicht  allein  vor  dem  verbum,  fondem 
auch  Tor  dem  nomen  ungebunden  geilanden.  Zur  praepoHtion 
gehört  ein  von  ihr  abh&ngiger  (gefetzter,  bisweilen  ausgelafiner) 
cafns.  Sie  ift  nichts,  als  die  befähigung  einer  partdkel  zur  caTuB- 
rection,  d.  h.  diefer  praepofitionseigenTchafl  iil  eine  adverbiale 
vorausgegangen  (GraSf  f.  8.).  Es  gibt  allerdings  praepofitionen, 
deren  adverbialer  gebrauch  ansgeftorben ,  adverbia,  deren  prae- 
pofitionsan Wendung  wieder  verlofchen  üt;  hiufig  belieben  beide 
zofammen,  theils  fo,  daß  Ge  in  der  form  Ubereinfljmmen  (abd. 
ana,  apa,  fora),  theils  abweichen  (ahd.  mit  praep.,  miti  adv.; 
N.  an  praep.,  ana  adv.}.  In  der  compofition  gilt  aber  die  ad- 
verbialform (ahd.  miti-fläf,  nicht  mit-fläf;  N.  ana-Ght,  nicht  an- 
fifat).  Folglich  Gnd  auch  in  fällen,  wo  die  gellalt  des  adv.  und 
der  praep.  nicht  unterfcbieden  werden  kann,  die  componierten 
Partikeln  fUr  adv.,  nicht  für  praep.  zu  erachten,  Oberhaupt  mit 
andern  Wörtern  zufammengefetzte  *)  und  untrennbare  praepoG- 
tionen  zu  leugnen.  [Partikeln,  die  nur  oder  fall  nur  praepoG- 
tionen  Gnd,  componieren  fich  alTo  nicht:  vgl.  äuo,  Gne  (716. 
717)  wegen,  propter;  fona  componiert  Geh  gar  nicht,  meine 
rec.  Gt^b  p.  44;  auch  nicht  das  lat.  apud.] 

4)  zeichen  eigentlicher  uompoGtion  ift,  daß  eine  unabfeh-  699 
bare  menge  von  Wörtern,  uneigentlicher,  daO  nur  eine  be- 
fchrftnkte  zahl  dafllr  taugt.  Die  partikelzuiammen fetzung  be- 
greift nur  leblofe,  räumliche  adverbia,  voraus  folche,  die  zugleich 
such  praepoGtiooen  werden.  Sind  allb,  nach  dem  vorigen,  die 
compoDierten  partikelu  keine  wirklichen  praepoGtiouen,  fo  ver- 
dienen Ge  meiflens  praepo/itionale  adverbia  zu  heißen  und  diefe 
berOhrnng  mit  den  praepoGtionen  wird  Geh  auch  darin  bew&h- 


*)  mhd.  Tchreiber,  im  »hd.  N.,  pflegen  die  pr*ep.  t.a  ihiea  carns  m  hio- 
geo,  wu  doch  niemaad  fGr  «irkliche  compontioD  «DtlcgeD  wiid,  «adea  hinfig, 
und  ja  fpiUr  defto  b&näger,  die  praep.  nicht  an  ihr  eigenllicbea  fnblt,  rondem 
an  den  Toranageb enden  anibel  odei  ein  anderea  pron.  and  adj.  (bei  H.  Togac  Mi 
den  iwifebenfteb enden  gen.]  gerilth.  Dlefe  angramnMtifche  fcbreibnng  wieder 
•nfeanehmen  wäre  nn  engem  eisen,  obgleleh  de  an  die  innere  Bemeinrchaft  der 
praeporitionen  nnd  cafns  mahnt.  —  Etwas  anders  ift,  wenn  praep.  mit  Ihrem 
caTni  ein  ncuei  adverbiam  bilden,  i.  b.  abd.  in-gimeitUn,  li-famiuie  elc.  deren 
TereinignDg  Tretlich  beinahe  compoHtioii  wird. 
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ren,  daß  folche,  deren  zweites  wort  verbum  ifl,  bisweilen  in  dos 
wirkliche  praepoCtionSTerhältnis  umgefetzt  werden  [pag.  917]. 
In  den  untrennbaren,  entftellten  partikeln  l&Qt  Geh  der  praepo- 
GtJons gebrauch  nicht  immer  Dachneifen,  aber  vermuthen;  das 
verneinende  un-  z.  b.  muß  der  praep.  in  nabverwandt  fein.  Es 
finden  Geh  jedoch,  haupt(äcbtich  in  der  zuTanimcnretzung  mit 
dem  nomen,  auch  partikeln,  die  niemahls  praepoGtioneu  waren. 

5)  durch  die  compolition  Gnd  untrennbare  partikeln  vielfa- 
cher entfteütmg  und  Verdunklung  unterworfen,  wovon  Geh  hier 
im  allgemeinen  folgendes  bemerken  läßt: 

a)  der  canfonant  wandelt  Geh  nach  dem  anlaut  des  zwei- 
ten Worts,  tbeils  aiGmilierend :  goth.  ur-reifan  f.  us-reifan,  ahd. 
um-mS;  f.  un-mSi^;  theila  andern  lieblingBverbin düngen  folgend: 
nhd.  jm-biß  f,  in-biß;  emp-fangen  f.  entrfangenj  emp-finden  f. 
in-Gnden ;  ahd.  am-paht  f.  ant-paht  Cgoth.  and-babts)  [ahd.  um- 
piderpi  f.  un-piderpi;  nbd.  am-boß  f.  ane-b&;]. 

P)  liquida  oder  fpirans  fällt  weg:  altn.  6-  filr  un-;  ahd. 
und  agf.  ä-  für  aeP  wabrfc heinlich  noch  andere,  auf  langen  vo- 
oal  endende,  z.  b.  ahd.  uo;  was  haben  aber  eingebüßt,  die  mit 
kurzem  vocal  fchließen,  z.  b.  goth.  ga-?  (vgl.  gr.  xotTo)'}. 

"O  fchwächung  des  vocals,  vgl.  mbd.  en-  filr  in-,   b&-  für 

Toobi-,  zS-  fUr  zi-;  fo  wie  umgekehrt  die  zu  praepoGtionen  geflem- 

pelten  ihren  vocal  7.\\  verlängern  und  zu  vertiefen  fcheinen,  vgl. 

ahd.  zuo,  p[,   mit  goth.  du,  hi.     Seltner  ift  vocalverlängemng 

durch  compofition:  nhd.  ein-  filr  in-. 

5)  tonverluH,  nach  verfchiedenen  Itufen. 

e)  manche  dicfer  Veränderungen  treffen  auch  die  getrenn- 
ten Partikeln,  namentlich  als  praepofitionen ;  fo  altn.  i  und  a, 
ttlr  in,  an;  ahd.  ar,  ir,  ur  f&r  as,  is,  us;  nhd.  um  flir  umbe, 
nmpi  etc. 

6)  nicht  feiten  gewdhnt  Geh  die  wurzel  fo  an  die  partikel, 
mit  welcher  fie  compoGtion  eingegangen  iß,  daß  Ge,  wenigtlens 
dialectifch,  gar  nicht  mehr  nnzufammengefctzt  vorkommt.  So 
ftehei  im  goth.  ur-reifan  =  agf.  ä-rifan  (furgere),  nie  das  ein- 
fache reifan,  rtfan;  zu  and-bahts  mangelt  das  Gmplex  bahts.  Ilt 
nun  die  partikel  nocb  dazu  verkürzt,  fo  tritt  oft  compoGtion 
mit  einem  einzigen  confonanten  eiü.  Hierdurch  aber  wird  eine 
Verdunklung  der  wurzel  möglich,  an  die  fchon  oben  I'.  3.  erin- 
nert worden  ift  and  deren  hauptfallc  folgende  Gnd: 

a)  von  dem  ge-  f&Ilt  vor  1,  n,  r  in  gewiffen  nhd.  Wörtern 
der  voc^  weg:  g-iaube,  g-lfich,  g-leis,  g-lied,  g-lflck,  g-nade, 
g-nug,  g-rob  und  gl,  gn,  gr  gewinnen  wurzelhaflen  fchein.    Die 


*)  meiner  anficht  nach  cntfprin^n  alle  pnrtikctn  nns  lebcniligcn  imneln: 
da  nnn,  im  deuirchcn  vcniglYcna,  keine  wnrzcl  voealifch  rchlicfsen,  g^fchnni^rc 
au9  blorsem  vocal  bcrtehcn  dnrr,  To  miir»  Hir  alle  partikeln  wie  ä-,  do-,  ga-  elf. 
der  Terlome  eonfonant  gerächt  werden. 
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abhandlang  wird  ntcbt  bloß  dtere,  fondern  auch  andere  abnliche 
wQner  in  der  verkOrzang  fchon  aus  dem  ahd.  und  mhd.  bei- 
bringen. 

b)  von  dem  be-  feltner  und  nur  vor  I  (nicht  n,  r),  vgl.  nhd. 
b-lock,  mhd.  b-loch,  ahd.  pi-loh;  nhd.  b-leiben,  mhd.  b-Iiben, 
ahd.  pi-lfpao;  ahd.  auch  p-lä;an  (ignorcere)  C  pi-Iä^an;  agf. 
b-linnan  f.  belinnan. 

c)  TOD  dem  £«•  nur  vor  w  im  nhd.  z-war  (was  dazu  keine 
rechte  comp,  ilt,  fondevi  ein  aus  der  praep.  mit  dem  caTus  ent- 
fpringendes  adverbium,  mhd,  ze  wire);  ahd.  z-w5rfim  fllr  zi- 
wSrfan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalifch  anlautender  wür- 
zet, vgl.  nhd.  g-anerbe,  g-unft,  g-önnen,  b-armherzig,  b-eichte. 

e)  die  ahd.  f-U;an,  f-liofan  entTprechen  den  goth.  fra-IStaa, 
fra-liufan  (nicht  fair-]€tan,  fair-liufaa  obwohl  Aas  gleichbedeu- 
tige  ahd.  fir-lä^an,  fir-liofan  vorkommt);  Itammt  das  mhd.  vrei- 
fcben  ans  ver-eifchen?  und  vreife  aus  ver-eife  (ver-egife)?  [fritan 
vgl.  701 ;  vrentift  =  ferentift  cod.  vind.  653,  124»  frentit  =  fcr- 
entit  127'  frante  ==  ferante  Dint.  3,  47;  friuTan?  vgl.  frigeo 
und  rigeo.] 

f)  die  ahd.  partikel   n-eben   entTpringt  aus   mhd.   Sn-Sben,  toi 
sfad.  in-cpan;   es  ift  wie  z-war  zu  betrachten,   zeigt  aber  den 
weg,  anf  dem  wirkliche  compofita  eben  fo  entftanden  lein  kön- 
nen [vgl.  auch  mnl.  navonts  f.  in  avont]. 

g)  einzelne  mit  ß,  fm,  fn, /k  anlautende  wurzeln  werden 
verdftchtig  und  fcheinen,  die  dialecte  untereinander  und  mit 
fremden  Tprachen  verglichen,  zerlegbar  in  s-1,  s-m,  s-n,  s-k, 
dergeftalt,  daß  diefes  s  fiberreft  einer  alten  partikel  w&re,  etwan 
eines  as,  ie,  us,  dae  nach  den  lautgefetzen  der  jflngeren  fprache 
alleinftcfaend  in  ar,  ir,  ur  Übergegangen  fein  wflrde.  Das  gäbe 
den  gegenfatz  zu  dem  unter  5,  ß  genannten  &-  fflr  as,  wo  der 
confonant,  wie  hier  der  vocal  untergegangen  Ül.  Die  einleuch- 
tendllen  heifpiele  find:  nicken  (fchlecken)  neben  lecken;  f-mal 
(parvus)  riav.  mali,  das  1-  könnte  die  bedeutung  des  lat.  ex  in 
ex-iguus  haben,  vgl,  mhd.  ur-klein  (perparvus);  T-mSlzan  (liquere) 
agf.  miltan,  und  daneben  f-mjlte  (ferenus,  ausgelaßen,  gefchmol- 
zen);  ^f.  f-myrjan  (ungere)  fchmiercn,  gr.  [lupi'Ceiv;  f-nabel  (ro- 
(Irum)  altn.  nef  (nal'iis)  agf.  neb  (vultus);  agf.  f-nSöfan  (ftemn- 
tare)  engl,  f-neeze,  nhd.  nlelen;  goth.  f-näivs,  ahd.  f-neo,  ilav. 
b-jeg,  litth.  f-nögas,  gr.  vfiLi,  lat.  nix;  f-nuor,  lat.  nurue;  f-keinan 
(lucere)  vielleicht  verwandt  mit  keinan  (germinare?)  vgl.  u8- 
Iceinan  (enimpere);  ahd.  f-ourz  ker.  77.  (],  175.)  neben  churz, 
nhd,  kurz,  agf.  f-eSort,  engl,  f-hort.  []■.  nachtr.  flaf,  altn.  lafr? 
lafa  (flacccfcere)  ahd.  erlafan,  mhd.  erlaffen  (erfchlafift)  felbft  nhd, 
fchlaff  n.  laff  (Adolnng);  f-wendon,  vgl.  Diet.  ahnen  7948  (7970) 
des  fwend«  got  der  ftirften  muot;  f-welchan  =  ver-welken; 
f-welgan  (glutire)?    vgl.   ker.  27    far-wilgit   neben   fai^fwolgan; 
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f-lie^an?  vgl.  nu;;uii,  devallabant  brab.  959*;  minz  (katze)  zu 
Göttingen  Tminz,  fmuDz;  fmuDzen,  fniuzen,  [i.eiSäv,  vgl.  r-mielen, 
f-mieren;  f-pro^zo,  proz^o  (ausbrechende  kuofpe);  l-link,  link; 
T-mauchen,  mancnen  StaJd.  2,  201;  f-luimereD,  luimeren;  fchwed. 
fmula,  däa.  Imule  (mica)  altn.  moli,  fchwerlich  jenes  aus  fma- 
mola,  Tgl.  Ihre  2,  677;  f-peht,  picus;  f-tier,  taurus;  f-patz,  f-per- 
Hng  ^  paJTer;  s-t^-^u  ^  tego,  decke;  I-nöra,  lat.  nurus.j  Ein 
blindes,  d.  h.  aoßlDglich  bedeutungslores  T  Ut  in  dergleichen  ÜX- 
len  Tcbwerlich  anzunehmen,  hat  es  aber  bedeutung  gehabt,  diefe 
nur  aus  einer  vorgefetzten  partikel  zu  fchöpfen. 

h)  die  von  a  bis  g  erläuterten  zurammenfetzungen  *)  for- 
dern behutfamkeit,  find  nur  als  ausnahmen  zu  betrachten  und 
nicht  nach  icheinbarer  analogie  auf  andere  Wörter  anzuwenden. 
Das  mhd.  fre^^en  z.  b.  aus  yer-S^^en  zu  deuten,  ftöflt  üch  daran, 
daß  weder  ein  ahd.  fir-&;^an,  noch  ein  goth.  fra-Itan  vielmehr 
frS^^an,  fritaa  itattfindet.  Dürfte  man  wagen,  nnfer  name  (no- 
men),  das  ofiTenbar  mit  nSmen  (capere)  zuT.  hängt,  in  der  weife 
von  n-gben,  aus  ^n-ame,  folglich  auch  n-iman  ans  In-iman  zu 
TOS  leiten?  flav.  heiDt  imati  (habere,  capere)  ime  (nomen);  litth.  imii 
(capere)  ohne  daß  üch  ein  entfprechendes  fubft.  fände;  lett.  jemt, 
neben  n-jemt  (capere);  altpreuß.  imt  (capere)  emnes  (nomen) 
welches  alles  die  wurzelhaftigkeit  des  n  verdächtig  macht,  nur 
aber  verliert  es  fich  in  ein  fall  unerreichbares  alterthum,  wie 
fchon  das  lat.  n-omen  (vgl.  omen,  reichen)  darthnt  und  ilt  das 
gr.  övopi  mit  v^[t(o  verwandt  oder  ?y-0[ut  ftlr  £v-0)mi?  Wie  viele 
wurzeln  mit  anlautendem  n,  g,  b,  8,  fr,  11,  fm,  fn  wären  hier 
durch  eine  unvorGchtig  aufgehellte  regel  anzufechten!  Dazu 
kommt  daß  Geh  im  ahd.  und  mhd.  umgekehrt  unorganifcher 
vocal  zwifchen  wurzelhafle  confonanz  verbin  dun  gen  einzudrängen 
fcheint,  vgl.  terawid  (minitatur)  ker.  196.  f.  trawid  (wie  dafelbft 
215);  gerindela  N.  106,  15.  f.  gHndela;  cbereftio  N.  88,  1.  fQr 
cbreftic;  chenebil  flor.  984''  f.  chnebil;  chinito  (pinfo)  doc.  205* 
f.  chuito,  ebenste  N.  81,  1.  f.  chnfite;  und  nicht  feiten  ziwei, 
zewivel  etc.  f.  zwei,  zwtvel. 

7)  keiner  partikelzufammenfetzung  gebohrt  der  compofi- 
tionevocat.  Scheinbar  tragen  ihn  an  ßch  a)  compoGta  mit  pai^ 
tikeln,  deneu  -a  als  bildungevocal  zufteht,  wovon  cap.  V.  näher 
handelt,  z.  b.  goth.  ana,  väiTa,  ahd.  apa,  opa,  hina.  Da  diefes  -a 
ebenwohl  auHer  der  compoütion  vorhanden  ifl,  kann  es  nicht 
zu  ihr  gehören,  ß)  ausnahmsweife  einzelne  untrennbare,  na- 
mentlich goth.  anda-  Jtir  und  neben  and-;  ahd.  una-  llatt  des 
gewöhnliehen  un-,  falls  der  lesart  zu  trauen  ill;  belege  hernach 
in  der  abhandlung.     Eher  find  diefe  formen  fiberreile  der  älte- 

*}  eg  viixBXt  noch  andere  in  bemerken,  atif  welche  die  gleicb«  bedeotang 
bei  Termehrany  des  conronantirclien  aotauu  führt,  i.  b.  br  in  bröga  and  6ga 
(lerror),  piort  and  ort  (nurgo);  JL  in  karc  and  uc  elc 
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ren,  trennbaren  geftalt,  als  compofitioneTOcatUch.  f)  bei  dem 
untrennbaren  abd.  ita-  (re-)  und  vielleicht  einzelnen  ähnlichen 
könnte  indeOen  wahrer  compofitionevocal  walten,  d.  h.  wirkli- 
ches fubil.  oder  adj.  unterliegen,  mithin  gar  keine  partikelcom- 
poGtion-  vorhanden  fein.  Denn  auch  andere  nominalzufamtnen- 
fetzungen,  beibnders  die,  welche  vielbeit  und  mangel,  flllle  und 
leere,  gleichheit  und  baft  ausdrücken,  begegnen  Geh  dem  Jinne 
□ach  mit  partikelcompoStie.  So  entTpricht  ata-  (i*.  417.)  dem 
lat.  jugiter;  bora-  (f.  550.)  dem  nimis;  müTa-  (f.  470.)  dem  dis-; 
Gna-  (f.  554.)  dem  con-,  gr.  auv-;  ala-,  fola-,  fama-,  Span-,  wana- 
(f.  672.)  andern  partikeln.  Und,  wie  eins  derselben,  fama,  trenn- 
bare Partikel  wird,  wSren  vielleicht  mehrere  auf  -a  aus  ur- 
rprOnglicbem  compoGtionSTocal  zu  deuten?  Diefe  frage  verliert 
Geh  wieder  in  das  dunkel  unferee  fprachalterihume ;  ihre  theil- 
weife  bejahuug  wDrde  an  der  hier  aufgehellten  grundregel  nichts 
ändern,  Ibndern  bloß  einzelne  partikelcompofita  in  nommale  ver- 
wandeln. [Nomina  zu  partikeln  geworden:  weg  (via)  ^  ab; 
wegnehmen,  abnehmen;  ich  nehme  weg;  die  wegnähme.] 

8)  da  die  untrennbarkeit  der  partikeln  nicht  urfprllnglich  toh 
ift,  da  fie  allmahlig  und  fchwankend,  nach  verfehl edenheit  der 
mundarten  frflher  oder  fpäter  oder  gar  nicht  erfolgt;  fo  kann 
eine  allgemeine  abhandlung  der  dentfchen  partikekufammen- 
fetzungen  nicht  mit  rückficht  auf  den  unterfchied  zwifchen  trenn- 
baren und  untrennbaren  geordnet  werden.  E^r  einen  dialect 
ond  Zeitraum  würde  diefe  abfonderung  vortheil  gewähren. 

9)  defto  forgfJÜtiger  muD  hier  zofammenfetzung  mit  dem 
nomen  gefchieden  werden  von  der  mit  dem  verbum.  Beide  liehen 
nicht  auf  gleichem  iuD  und  weichen  in  form  nnd  bedeutnng 
wichtig  von  einander  ab.  Yerba  die  aus  zuf.  fetzungen  der  part. 
mit  dem  nomen  abgeleitet  werden,  find  verfchieden  von  denen 
der  part.  mit  dem  verbum,  z.  b.  ant-worten  und  ent-halten  nicht 
auf  eine  reihe  zu  Hellen,  obgleich  beiden  diefelbe  partikel  zum 
gmnde  liegt.  D^egen  trage  ich  die  compofiüon  mit  dem  fubft. 
and  adj.  diesmabl  znfammen  vor.  Oecompofita  lallen  ficb  des- 
halb nicht  alle  in  §.  5.  verweifen,  weil  einzelne  dunkle  partikeln 
felbft  fchon  zufammengefetzt  foheinen.  Alle  compoGtä,  deren 
zweites  wort  wieder  partikel  ift,  ohne  daß  fie  ficb  mit  nom. 
oder  Terb.  binden,  bleiben  auf  cap.  V.  verfpart. 

10)  vielfache  berahmngen  der  einzelnen  partikeln  können 
erft  in  den  anmerkungen  zn  diefem  §.  abgehandelt  werden. 

Partikel  mit  nomen. 

Diefe  oompofition  fcheint  älter  und  ausgebreiteter  als  die 
mit  dem  verbum,  verletzt  die  form  der  partikeln  in  der  regel 
weniger  und  findet  auch  leichter  ftatt  mit  unpraepoGtionalen  ad- 
verbiis.    Da  unfere  fyntax  keine  freie,  unverbundne  Heilung  der 
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Partikel  vor  dgs  iubft-,  woraaf  ße  £cb  bezieht,  erlaubt,  vor  da« 
adj.  nar  bei  belebten*),  nicht  bei  abltracten  partikeln;  to  maO 
nicht  bloQ  ftlr  untrennbare,  fondem  auch  fllr  trennbare,  fiberall 
wo  üe  Heb  an  das  oomen  luhließen,  wirkliche  ziUammenfetzung 
angenommen  werden*).  Wer  die  partikel  vor  dem  nomen  für 
ein  adverbium  des  engem  finues  halten,  d.  h.  an-blick,  var- 
fchritt  ai)6  an-blicken,  vor-Icbreiten  vcrltändigen  wollte,  dca  wi- 
TM  derlegen  unzählige  compoßta,  deren  zweites  wort  aller  verbsl- 
kraft  ermangelt,  z.  b.  goth.  ana-gards,  nhd.  vor-hof ').  Wie  iÄ 
aber  die  rechte  grenze  zu  treffen  zwifchen  wirklieber  compofi- 
tioD  mit  dem  nomen  und  bloßer  ableitung  von  verbis?  1)  wo 
gar  kein  verbum  dem  nomen  entfpricht,  hat  fioh  natürlich  die 
partikel  mit  dem  nomen  zuf.  gefetzt,  z.  b.  abd.  ap-krunti,  üf- 
himil.  2)  wenn,  die  partikel  abgelölt,  das  einfache  TabA.  nicht 
beliehen  kann,  l'o  l'cbeint  die  comp,  mit  dem  verbo  eingegan- 
gen, das  fubft.  deriviert,  z.  b.  goth.  af-lets,  nhd.  ab-laß  von  af- 
l€tan,  ab-laßen,  da  es  kein  lubll.  ISts,  laß  gibt.  Rein  entfcheidet 
diefer  grund  nicht,  die  älteren  fimplicia  kSnnen  verloren  lein. 
3)  offenbar  verbale  ableitungen  (f.  399,  7.  5.)  bezeugen  compo- 
ßtion  mit  dem  verbo,  z.  b.  die  nhd.  einrichtung,  abhaltung  itam- 
men  von  ein-richten,  ab-halten,  nicht  hat  fich  die  partikel  zu  den 
fubil.  richtung,  haltung  gelÜgt.  4)  offenbar  nominale  (f.  399,  B) 
dagegen  fügung  der  partikel  an  das  nomen,  z.  b.  das  ahd.  ao- 
iheitahi  rührt  von  ibeitabi  ber,  nicht  von  apa-ihidan.  d)  ift  gar 
keine  ableitung  fichtbar,  oder  eine  dunkle  (i'.  400,  0  oder  eine 
bald  nominale,  bald  verbale  (!'.  400,  e)  vorhanden,  übrigens  ver- 
bum und  nomen  gleich  geläufig;  Ib  läßt  ficb  nicht  angeben,  ob 
die  zuC  letzung  zuerlt  mit  dem  einen  oder  dem  andern  vorge- 
nommen worden  fei.  Beides  fcheint  mir  möglieb,  z.  b.  im  nhd. 
an-blick,  unter-kuoft,  kann  die  partikel  mit  den  iiiblt.  blick, 
kunft  componiert  oder  aus  an-blicken,  unter-kommen  hemacb 
das  Aibll.  geleitet  leih.  In  folchen  fällen  find  die  compoGta  dop- 
pelt aufzumbren.  6)  zuweilen  hilft  die  eigenthOmlicbe  veräo- 
derung  aus,   welche   verlchiedne   partikeln  dialectifch   vor  dem 

*)  c  b.  fclirflcklicl)  Wiener,  uDcndlich  lieb,  ausgezeichiiEt  TchÜD. 

■)  Es  rchcint  AiiSt  inweileo  nach  trcniibsrkeit  rtattlindel:  Psn.  494,  2?  ür 
(Iner  reife  wider  (f.  widerreife);  Laorin  3  wird  ich  äva  garten  filiti);  »n  (ifiia). 
Morolf  23*  nnd  wirt  er  mich  Hblic  an.  4I>'  unt  wart  er  niicli  Hhlic  an.  OrenJ- 
3D98  bi^  n  den  grllwen  rack  wart  Tihlic  an,  Siichenw,  XX,  179  die  wart  m» 
Tchir  da  nehdg  an.  XXIII,  112  ich  wart  euch  fchnelle  ßcbüeli  an.  Alpha»  U» 
wardeal  He  dich  richtig  an.  HSschs  IV.  3,  ?■  robalü  er  mich  ward  flchtig  ui- 
13°  ob  ich  mein  (ochter  wird  Hchlig  an ;  dagegen  Laar.  3  wer  ila  andblic  *■' 
werden.  Suchenw.  XXVI,  23  anCicbtig.  büm.  Slfr.  104,  4  wirl^n  in  anUhllL. 
Garg.  217'  ihn  anncbtig  wart. 

*)  etwas  anden  ift,  wenn  aus  praep.  mit  dem  daTon  abbinj^gen  nomen 
fcheinbare  compoHta  werden,  t,  b.  mit  obnc:  der  obneforgo,  ransfouci;  änGfin*)! 
llaurnr.  fi74;  zumfleg;  imbof.  —  Cimpaßlion  mit  tafammen'jt/eUlia  pailii-ti»: 
entgegen-;  lifamanc-  p.  T6G;  lifperihafl  (pcrrpicuna)  Dint.  1,  266'>',  iemer-  p.  737; 
hlnt-ftnnt,  blnt-ftiinde  (hente  uacbO  Licbtenft.  360,  6.  361,  7. 
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nomen  oder  verbum  erfahren.  Ähd.  gilt  z.  b.  ä-  (fire  nomen, 
ar-  fbrs  verbam;  agf.  or-  ftlrs  nomen,  ä-  fQrs  verb.;  abd.  ant- 
fÜrs  nomen,  int-,  in-  fürs  vcrbum.  Folglicb  ift  ä-dancb,  ant- 
▼anc  mit  dem  nometi  componiert,  nicht  von  ar-denchan,  int- 
fangan  berleitbar.  Folglicli  dürfen  auch,  wenn  die  partikel  nn- 
verändert  bleibt,  nomina  und  verba  felbrtÄndig  mit  ihr  verbunden 
werden,  wie  ich  (unter  5.)  behauptete.  —  Der  auedruck  brennbar 
in  dem  folgenden  Verzeichnis  zeigt  an,  daß  die  partikel  auDer 
der  zufammenfetzung  aach  noch  ungebunden,  untrennbar,  daß 
fie  nirgend  ungebunden  vorkomme;  in  der  compofition  Gnd  auch 
die  trennbaren  untrennbar. 

ä-  (ex);  diele  Überall  untrennbare,  abd.  und  mbd.  nur  das 
nomen,  altl'.  und  agf.  nur  das  verbum  [?  Lye  hat  efvic  (fcanda- 
lum),  efvica  (bypocrita)  aber  nur  aus  fpätem  quellen]  bindende 
Partikel  [vgl.  and.  äwfiraf  (repudium)  agf.  ävorpen  (repudiatns)] 
kommt  weder  im  goth.  noch  im  altn.  vor,  das  altn.  k  iü  ganz  705 
etwas  anders,  ^  goth.  ahd.  ana.  Die  länge  folgt  tbeils  aus  der 
Ichreibung  aabulkii  K.  23*'  aariupo  (trux)  ker.  276.  und  N's  ä-, 
tbeils  aus  Unterdrückung  des  conf.  der  urfprünglichen  geftalt. 
Offenbar  ift  ße  einerlei  mit  der  ahd.  praep.  ar,  or,  goth.  us 
(vielleicht  auch  früher  oder  dialectifch  as)  und  nicht  das  fpä- 
tere  r  fcbeint  weggefallen,  fondem  das  ftltere  8.  Zum  beweis 
dient  1)  daß  den  hochd.  mit  dem  nomen  componierten  k-  !icb- 
GTche  or-,  2)  den  ßcbf.  mit  dem  verbum  componierten  ä-  abd. 
ar-  begegnen.  3)  zuweilen  ahd.  ur-  neben  ä-  Aattfindet,  vgl. 
ft-wicgi  und  ur-wicgi  (avium,  devium)  ker.  26.  ä-cbuA  und  ur- 
chuft  K.  53».  4)  einigemabl  ahd.  ar-  erfcheiut:  ar-euAfc  (vitio- 
fus)  fgall.  194.  ar-chnltic  (franduientue)  hrab.  960*  968'-  ar-cbu- 
fttgön  (callere),  aber  ark-chuMc  monf.  408.  arg-chuftig  N.  Boetb. 
80.  arg-ch61ön  N.  108,  29.  5)  die  bedeutung  des  lat.  ex-,  wel- 
chem I-  mehr,  als  dem  verneinenden  in-  eatfpricht  [f.  nachtr.j. 
Man  kfinnte  verfucfat  werden,  ä-  von  der  praep.  goth.  a£,  ahd. 
npa  zn  leiten,  wie  fich  das  tat.  ab  in  a  kürzt  und  in  a-vinm 
(=  de-vium,  in-vium)  gebraucht  wird,  wirklich  bat  ker.  218. 
ab*kS;;al  (obliviofus)  ftatt  des  fonltigen  ä-kS^;al  (vgl.  bei  ab- 
noch  andere  Wörter).  Allein  zur  deutfcben  lautlebre  fcbickt  ficb 
ein  auefall  der  fpirans,  nicht  der  labialis*)  und  ab-ke^;al  ift 
nichts  als  die  neben  :i-k&^^al  gültige,  gleich  bedeutige  zufammen- 
fet/ung  mit  einer  verwandten  partikel.  Die  ahd.  hierher  gehö- 
rigen belege  find:  ä-p-anR  (invidia,  aemulatio)  K.  24*  ker.  20. 
monl".  386.  407.  ä-p-anfttc  (invidus)  ker.  20.  fgall.  194.  (wo  -an- 
llinu)  falls  es  decompofitum  ill,  wotUr  das  mit  dem  verbum 
couiponierte  ar-p-unnan  fpricbt,   man   kann  es  aber  auch  f&r 

*)  ich  wüfM  nicht,  dBfa  im  shd.  mhd.  oder  in  der  heutigen  fchriftTpracbe 
jemuhla  p  oder  b  untcrdrficlil  wUrd«n;  gemeina  volksmundarten  geßatten  wohl 
i-Dehmen  und  dei^l.  tGr  sb-nehmen. 
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einfach  mit  ap-  componiert  halten  (f.  hernach  bei  ap-),  den 
zwetifel  wflrde  N.  durch  die  Ichreibung  äbanit  oder  abanft  löfen; 
ä-chambi  (ftupa)  aug.  120"  [Schm.  2,  301.  Hatt  J,  229']  das  aue- 
gehämmte ;  ä-chdfuDga  (deliramentum)  lindenbr.  994"  (wo  haco- 
niQge)  fetzt  ä-chdntn  (delirare)  und  ä-chöG?  (delirium)  voraus; 
ä-chiift  (Vitium)  K.  40»  46"  52»  58'  monf.  322.  385.  N.  41,  2. 
136,  8.  Boeth.  52.  82.  191.  ä-kuft  O.  I.  1,  60.  III.  7,  125.  V.  2, 
12,  ä-chuftic  (vitioCus)  K.  56*;  ä-danch  (argumentum)  ä-dencbä 
(adinventionee)  jun.  195;  ä-varo  (decoloratus) ;  ä-fermi  (fqualor) 
Toehrab.  966'  975",  auekehricht,  vgl.  agf.  ä-fiormjan  (purgare); 
ä-hgrzer  (eicora)  doc.  201';  ä-hizzju  (diverforium) ?  jun.  201. 
vielleicht  ä-hizzja,  geheiztes  zimmer;  ä-kalaltra  (pica)  vgl.  oben 
r.  367}  ä-gS?  (oblivio)  N.  44,  11.  59,  9.  Boeth.  171.  A-gS^ön 
(oblivifci)  Boeth.  60.  ä-ke^^al  (obliviofus)  ker.  156.  ä-ke^^alt  (ob- 
livio) ker.  113.  K.  26";  ä-gu^^e  (temulentus)  doc.  201»;  ä-leipa 
(rellduum,  reliquiae)  monf.  333.  T.  80.  89.  O.  HI.  6, 109.  10,  80; 
ä-lfifniu  (redemptio)  J,  385;  ä-maht  (deliquium)  ä-mahtig  (debi- 
li8)  N.  38,  12.  Boeth.  152;  ä-mund  (liber,  fiii  juris,  aus  der  Vor- 
mundschaft,) lex  longob.;  ä-pulk!  (iracundia)  fem.  K.  23**  ä-bolgi 
neutr.   O.  I.  23,  80.   IV.  19,  119.   V.  19,  46.   ä-bulgio   (aemulus) 

i'un.  240.  i-bolgig  N.;  &-riupo  (trux)  ker.  276.  ä-riup  (dirne) 
irab.  960'  jun.  203.  von  der  wurzel  nr.  211?;  ä-rftmf  (vicinia) 
O.  IV.  35,  59.  V.  4,  59;  4-fca£Fa  (fcidola?  vielleicht  fehidia,  oxÄio, 
auegebaune  fpäne  oder  lat.  Tcindula?)  von  fcafan,  wie  &-wircbi, 
ä-fcrdta  etc.  von  wirchan,  fcrfitan,  beim  geogr.  ravennas  iH 
afcapha  namen  einer  alemannifchen  Aadt,  wahrfch.  das  heutige 
afcbaffenburg,  in  dcHeD  nähe  ein  ort  main-afcbaf  heißt,  etwa 
werkftatt  der  zimmerleute  ? ;  [f.  nachtr.;]  i-fcreccht  (praecipitan- 
tia)?  g-ä-fcreccht  N.  Boeth.  233.  heftiges  aufTpringen,  lieber  gä- 
fcr.  (Ht  gäh-fcr.  gähes  fpringen?;  ä-fcröta  (farculamina)  ker.  246. 
hrab.  974«;  ä-fkerre  (diffeptue)  N.  Boeth.  224;  ä-fnita  (farmenta) 
ausfchneidfel  hrab.  974';  &-fpunna  (ftupa)  jun.  218.  227.  (wo 
fehlerh.  urpanna,  nfpiinna)  [Graff  6, 345],  das  auefpinnrel;  ä-fueifa 
(quisquiliae)  monf.  405.  411.  von  fuetfan  (verrere);  ft-fuib  (fcan- 
dalum)  Jun.  225.  monf.  381.  O.  IV.  12,20.  ein-adj.  &-fuihhal 
folgt  aus  dem  verh.  ä-AiitoIön  (offendi)  T.  161,  2;  Ärfumga  (ftupa) 
doc.  203'  das  ausgefchwungiie;  ä-teilo  (expers)  jun.  187.  doc. 
203"  &-deilo  O.  I.  1,  230.  U.  7,  52.  8,  9.  V.  23,  245.  4-teilig  W. 
8,  11;  ä-wart  (averfue)  gefolgert  aus  ä-wartön  (avertere  vifum?) 
N.  Boeth.  119;  ä-weife  (eadaver)  N.  62,  11.  (wo  fehlerh.  äweifin 
f.  Äweifiu,  cadavera),  dunkler  wurzel  (f.  hernach  die  mbd.  form); 
&-w6raf  (abjectio)  K.  29-  hrab.  959"  N.  27,  7.  103,  17.  der  ab- 
wurf,  auswurf,  &-w6rf  (abortivum)  jun,  194.  moof.  346.  4-w6rfig 
(reprobus)  N.  9,  18.  78,  12.  äwerfSn  (abjicere)  N.  Boeth.  45; 
äwircbi  (llnpa)  monf.  332.  aug.  120"  trev.  51"  ä-wirch  herrad. 
187«  Ä-vnirchi  monf.  342.  4-w6rc  jun.  292;  4-w«rt  (abfens)  jun. 
256;  A-wicgi  (avium)  ker.  26. 164.  hrab.  953'  doc.  203*  ft-wCkke 
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(inviuB,  prayuB)  N.  77,  8.  100,  3.  106,  40.  Boeth.  233,  jun.  306. 
daher  das  adr.  ä-wiccun  (e  via,  per  agrum)  moDf.  323.  4-wiggon 
O.  III.  1, 22.  und  das  verbum  ä-wickat  (deviat)  ker.  89.  ä-wiccen  707 
(eiorbitent)  monf.  394;  ä-wizöd  (delirium)  doc.  203''  fetzt  ein 
verb.  ä-wizön,  dieles  ein  fubft.  ä-wizi  (amentia)  voraus,  welches 
io  äwi/i-lös  (oben  f.  566.)  Heckt.  Außer  diefen  ^cfaer  noc£  viele 
analoge  ahd.  «ompofita  [ä-chirntg  (fterili«)  fr.  or.  II,  944.  zwei- 
felhaft; Ä-chuemo  (aliimnua)  Halt.  1,  228''  Graff  4,  672.  ächii«- 
milinc  (racemus)  1,  227''  vgl.  uochumilinc  (unten  7^5);  ä-däht 
(arguinentuni)  Diut.  1,  526*;  ä-g6lp  (inanis  gloria)  Haupt  5,  205; 
ä-geagun  (lamiae)  Diut.  2,  174.  wiedergebende;  ä-r&mi?  O.; 
ä-lläfi  (iDfornnia)  Diut.  2,  345*;  ä-fcorunga  (lanugo)  Diut.  2,  315"; 
ärwahft  Hatt.  1,  410''].  Nicht  hierher  fallen:  1)  abuh  (pravitas) 
apub6t  (exafperat)  ker.  105.  apah  (perveriuB)  worin  ab  wurzel, 
'uh  derivation,  vgl.  oben  f.  315.  wo  mehr  citate.  2)  agalei^i 
(f.  503.)  bei  welchem  an  ä-galei;i  zu  denken  fchon  das  goth. 
agläitei  verbietet.  3)  agawis  (publicus)  f.  503,  womit  das  alt- 
preuO.  ackiwiflä  (publice)  merkwOrdig  eiuAimmt,  obgleich  fich 
das  deutTche  wort  nicht  durch  auga  (altpr.  ackis)  erklären  liOt. 

4)  alanc  (integer)  hrab.  966"  O.  U.  13,  68.  IV.  28,  32.  29,  56. 
V.  12,  42.  monf.  321.  alonc  ker.  146.  155.  239.  olang  N.  65,  13. 
p.  268'  Boeth.  263.  alonges  (ex  integro)  K.  35''  ör  alongi  K.  48" 
anolkiu  K.  35"  wohl  in  alonfadu  zu  ändern.  In  diel'em  alanc, 
alonc,  aluDC  iit  die  wurzel  al  (totus)  nicht  zu  verkennen,  es 
fcheint  das  oben  f.  358.  zu  der  adverbialform  -ungun  gefuchte 
adj-,  dem   das  agf.  adv.  Sallungs,  Sallinga  (omniDo)  entfpricht. 

5)  atnei^a  (formica),  weil  ä-mei^a  (f.  221.)  ein  agf.  or-m&ta  for- 
dern wOrde.  —   Mhd.  machen  fich  die  compolita  mit  ä-  fchon 

.  feiten:  ft-gelfter  (pica);  ä-greifen  (hebere?  fchlecbt  greifen,  nicht 
mehr  fchneiden?)  MS.  2,  131',  ein  fubft.  ^-greife?  vorausfetzend; 
i-köfen  (delirare)  Bari.  320;  ä-kuft  (vitium)  Bari.  Trift.  Mar.  123. 
Plore  9";  ä-lafter  (ignominia)  Trift.  15492.  Hag.,  bedarf  weiterer 
beftfttigang  [altd.  hl.  1,  362.  Mone  1839  p.  58];  ä-maht,  ä-mehtic 
Trift.;  ä-name  (cognomen  ignominiolum)  Trift.  321,  wo  kanel- 
eogres  einen  tlbeln  finn  enthält,  engres  bedeutet  altfranz.  malus, 
impius;  Wanc  (aduftio)  a.  Tit.  84.  (druck  796.),  Oberl.  82''  gibt 
aus  dem  vocab.  1482.  die  fpätere  form  aw-lang;  ä-fpräcfaen  (de- 
lirare, ftulte  loqui)  troj.  38°  (wo  ä-fprächet  zu  lefen,  praef.,  nicht 
praet.)  wie  ä-k6fen  gebildet,  daher  auf  ä-fpräche  (delirium)  zu- 
rflokfllhrend;  ä-fwich  Trift.;  ä-teilic  (expera)  vatemnfer  802; 
iUwehfel  (cadaver)  Bertold  p.  94.  95,  Ober!.  82''  hat  awefel,  awa- 
fel,  es  gehört  zum  ahd.  ä-weife;  ä-witzen  (infanire)  Rud.  weltchr. 

Eänlceme  Giriesh.  152;  ft-gS^  MS.  2,  147*  zu  emendieren?  4-g€^;e 
etan.  1381.  Ä-göi^^il  Diut.  3,  37;  4-kamp  (ftupa)  Helbl.  1,  659. 
Hanpt  8,  277;  a-karben  Mader  Friedb.  1,  100  (entgegengef. 
großen  carben)  ein  ort  in  der  wetteraa,  auch  okarben;  ä-kraft 
Haupt  8,  530;  a-kruffele  ortsn.  der  wetterau;  ä-leibe  letan.  1444; 
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Trugt  u.  a-fcap  Wenk  2,  356  (a.  1347);  ä-fcaffen  bilde  amgb. 
l^i-;  ä-rchilde8  T.  zu  f.  785;  k-kncke  Ictan.  508;  ä-rcbröt  Renn. 
20788;  ä-fetze  (vacane)  Oberl.  62.  wirt  ein  bof  hie  aTezze,  da« 
in  einer  wii  verkoufen,  ebersh.  falbucfa  a.  1320  (Schilter  cod. 
j.  feu^.  367»)  ofetze,  bubrecbt  zu  Hafelach  (ibid.  371*)  äfetze 
lUu  (unbeletzt)  Schßpfl.  dipl.  2,345;  ft-fmac  Franenlob  p.  58. 
ä-fineckic  (infipidus,  abfchmeckig)  amgb.  4^;  ä-ftiure:  das  rivfa 
Hunt  oftftr  Clofener  21.  26.  äftörig,  Mlorig  v.  Steinen  1,  1827. 
3,  J354.  weiatb.  3,  46;  ä-far  und  bleich,  tenfels  netz;  ä-vefele 
(entartet)  Tit.  5473  (?);  au-weg  Baur  nr.  678;  4-w6rc,  fchwib. 
ebwerg  Wagnera  es  gibt  doch  eine  hochz.  p.  16;  ä-wis,  ä-wise, 
bei  HSache  abweifs  :  fleirs,  vgl.  mnl.  aus,  aues  (verkehrt):  paas, 
pauee  (pablt)  Huyd.  2,  458.  awijfe  (IhJtitia)  Teutonifta.]  —  Die 
uhd.  rchriftfprache  hat  außer  dem  entftellten  etlter  (pica)  keioB 
diefer  Wörter  erhalten,  die  volksmundarten  kennen  noch  ä-kuA 
Stald.  1, 81 ;  &-macbt  (o-macbt,  ohn-tnacbt)  ä-name  (auch  o~name, 
ichimpfname);  ä-lcbwinge,  e-ichwinge  (llupa)  und  wohl  mehrere. 
af-  (de,  ex,  ab,  re-)  ahd.  ap,  ab;  i^r.  of  (neben  Sf),  alt£ 
altn.  af;  in  allen  miindarten  tr€nnbar.  Gotb.  af-d^a  (vorax): 
TOS  af-ldts  (remilQo);  af-ftals  (repudiom);  von  rerbis  abgeleitet  Snd 
af-I^eins,  af-marzeius,  af-fateins.  —  ahd.  Aeta  ap-,  ab-  (nicht 
apa-,  aba-)  [doch  abe-faga  N.  Ar.  161.  aba-nemo  (folutor)  N. 
Cap.  160.]:  ap-anll,  ap-oufi,  (monf.  365.)  ap-unit  (invidia)  dem 
äpanft  (vorhin  f.  705.)  vorzuziehen  oder  mindeilens  danebeii  sn- 
Kunehmen,  vgl.  das  agi'.  ot-elt  und  nhd.  ab-gunll;  ab-kS^alf  (ob- 
livio)  ker.  218;  ab-got  (idolum)  O.  IV.  5,  34.  pi.  ab-gotir  monf. 
328.  380.  der  gen.  pl.  ap-kutjö  (idolorum)  monf.  405.  411,  fcfaeint 
auf  ein  oeutr.  ap-kuti  zu  weiTen ;  ab-crundi  (abyfTus)  ker.  40. 
277.  Dionf.  411.  ab-grunti  T.  53,  8.  ab-crunde  N.  41,  8;  [abalägi 
(imbellis)  Diut  2,  341'  abalaga  inhellcs;]  ab-Iä;  (remilCo)  N. 
31,  5.  59,  4.  118,  149.  ab-lä;i  O.  lU.  1,  60;  ab-ltd  oder  ab-lid? 
(obitus)  j.  387;  ab-fneitach  (farmentuni)  doc.  201*;  ab-trunnic 
(apollata)  monf.  378.  doo.  201';  ab-wart  (abfene,  Airdua)  K.  60* 
monl'  322.  ab-wSrt  O.  V.  23,  74.  ab-wSrti  N.  Boetb.  120.  ab- 
wBrtig  N.  108,  24.  Boetb.  227.  263.  [ab-fcelli  (abfiirdum)  Diut 
2,184.]  —  agl. .  of-däle,  äf-dale  (praecipitium,  dei'cenfus),  -win 
ahd.  ap-tali?  (vgl.  gotb.  id-dalja);  of-ell  (feltinatio)  ich  habe 
oben  r.  367.  öf-ell  angefetzt,  das  6f  wurzelhaft  und  das  -eft  rein 
derivativ  genommen,  entfuheide  mich  aber  jetzt  ttlr  die  zn£ 
letzung,  wodurch  es  dem  ahd.  ap-auH  parallel  wird,  die  bedeu- 
tungen  fel^natio,  lludium,  zeluB,  invidia  reichen  aneinander,  die 
nebenform  Sf-eJt  ftehet  Cftdm.  28.  —  und  äf-elljan  (livefcere)  ent- 
Jbricht  ahd.  ap-unltedn,  äf-eftig  (aemulus)  dem  ahd.  ap-onftTc 
doc.  202"  ab-anaic  K.  &2*-  —  oft  auch  verkürzt  äfft,  ofll;  «"-gnefii 
(exactor);  of-laste,  gen. -an  (oblatio);  of-fpring  (proles);  ftf-fiuncs 
(invidia)  Beov.  40.  ilf-J)onca  Jud,  12;  of-fyrfte  (bene  potus);  äf- 
vSard  (abfens);  äf-vyrdle,  gen.  -an  (jactura).  —    altn.  af-bötun 
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(eicuiktio) ;  af-beidni  (deprecatio) ;  af-bod  (faorror);  af-bragd  (ez- 
L-ellenda);  af-brot  (delictum);  af-burdr  (refugium);  af-b^li  (tugu- 
riolum);  af-dalr  (uoDvsUie  remota)^  af-drtp  (refugium);  af-drif 
(exitus);  af-eyrdr  (auribus  orbatus);  af-fall  (detrimentum);  af- 
&rir  (exitus);  af-gamall  (coDfectos  oetate);  af-gaDgr  (reliquiae); 
af-gatft  (iter  devium);  af-glapi  (fatuus);  af-grunnr  (abylTae);  a£- 
gud  (idolum);  af-hallr  (declivis);  af-he)lir  (diverüculum  aatri); 
af-hendr  (derelictus);  af-hlaup  (effluvium);  af-bdp  (ramUB  flumi- 
nis);  af-h5gg  (fegmentutn) ;  tif-kär  (portentofuB)  edd.  ixat-  2f)0*; 
af-klippa  (legmcn);  af-klofi  (ramentnm) ;  af-kr6  (rccelTuB);  af- 
krökr  (diverticulum) ;  af-kymi  (feceflua);  af-laki  (homo  nauci); 
af-)ängr  (oblongus);  af-lät  (indalgentia) ;  af-leitr  (incongriiuB) ; 
af-meoDi  (homo  nauci);  af-n4m  (detrimentum);  af-qviili  (l'ar- 
menta);  af-räd  (caedea);  af-räa  (defluvium);  af-rSk  (facinue);  af- 
rof  (detrimentum);  a.f-Sal  (abalieaado) ;  af-fk^pi  (monftrum);  af- 
rkipti  (commercium);  af-fküm  (fpuma);  af-llättr  (foenifecium);  709 
af-ileppr  (declivis);  af-fpringr  (fobolee);  af-Aada  (plaga);  af-ftftka 
(conclave);  af-fvar  (repulla);  af-tak  (pernegatio) ;  af-taka  (cae- 
des,  das  abtbun,  fainrichten);  af-tal  (pactum);  af-tsekr  (prohibi- 
tne);  af-vanr  (defuetiis);  af-vSgr  (devium);  af-vik  (feceliuB);  af- 
^ki  (odium);  af-^yrftr  (bene  potug)  [af-hüs  So.  p.  51.  merk- 
würdig öfund  f.  afund,  abguDll,  fchwed.  afund,  dän.  avind].  — 
mhd.  bald  ab,  bald  abe-:  abe-ganc  Trift.  Wh.  2, 19''  27'';  ab-got; 
sb-gnmde;  ab-här  (depilis)  Hartm.  im  Erec;  ab-holz  (ligna  de- 
cidua)  Oberl.;  abe-ker  Flore  32';  ab-köfe  (delirium)  folgt  auB 
dem  von  Oberl.  angefahrten  ab-kölen  (vgl.  dae  gleich  bedeutige 
ä-k6fen);  ab-Iibe  (mors)  Ernll  SS*;  ab-lip  (mortous)  Eracl.  513; 
ab-lout'  Nib,;  ab-fchröt  (praefegmen)  Oberl.;  abe-getroc  (phan- 
tafma)  neben  ä-getroc,  Geo.  33»  vgl,  getroc  Parc.  80"  tieveU 
f^troü  Karl  62';  abe-trunne  Geo.  SP  ap-trOnnic  Bari.*)  [ab- 
lege? Tgl.  abläger  Diut.  3,  103;  abe-leite  Friged.;  ab-gunJle 
amgb.  24"  25';  abe-b»re  Er.  325;  ab-ort  Haltuus;  ab-rede  (aus- 
rede) Renn.  12207;  abe-rüel  Tit.  4919;  ab-fcbäch  Wackera. 
Ammenh.  33;  abe-fin  aua  abefiniien  altd.  bl.  1,  232;  ab-flac  lie- 
derf.  3,  544;  abe-wanc  En.  9501;  ron  des  Gnnee  abe-witze  letan. 
.1298.]  —  nhd.  ab-bild;  -bitte;  -fall;  -fahrt;  -flufl;  -gang;  -gift; 
-glänz;  -gott;  -grond;  -guß;  -gunft;  -hang;  -bfindig;  -hold; 
-kunfl;  -kömmling;  -laß;  -lauf;  -laut;  -nähme;  -rede;  -riß;  -ge- 
fang;  -Ichaum;  -fchied;  -fcltlag;  -fchnitt;  -iland;  -flieh;  -trieb; 
'trDnnig;  -weg;  -winkel  (locus  remotus)  [ab-gflnder  (inimicns) 
Butten;  ab-bolz  J.  H.  Meichfaer  bandbuch  l";  ab-kraft  Ayrer 

*)  du  keio  ahd.  apa-trUDiiu  vorkomint  nDd  im  nibd.  verrcbiedenüich  fehler- 
h^rKg  opt-  für  ab-  gerebrieben  wird,  c.  b.  apl-cot,  apt-crnnt  f,  ab-got,  ab-grand 
[in  Nicol.  T.  Land,  prediglen  von  1347.  1,  3'  «bpet-Roda.  V>  abpel-gniiit];  f« 
kiinnie  auch  abtronne  rieben  {.  nhe-ritnne,  vg].  nachher  bei  nnt-  die  fortn  «nt- 
runno.  Andererfetu  wird  -IrnDnu  bcflirkt  durch  tronne  (greit)  und  trennen  (re- 
juDgere). 
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53^  155°  Abele  2,  368;  ab-)eben  (deceffiiB  e  vita)  richtiger  ab- 
leiben Simplic.  1,  13.  ab>]ebig,  plattd.  aflivig,  hefT.  olivig;  ab- 
fchatz  D.  pr.  Schweiniohen  2,  165.  212 ;  ab-ireiß  H.  Sachs  11.  4, 
86'  2,  10*]  u.  a.  m.  —  Die  bedentung  diefer  partikel  im  alige- 
meinen  iit  entfemung,  befreinng,  fchwftche,  widriges;  fie  ftebt 
dem  an-  entgegen. 

a/ar  gott».  noch  praep.  (poft),  abd.  avar  (iterum,  re-),  nor 
adv.,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  poftems).  —  abd. 
avur-cbalaw^r  (recalvafter)  jun.  223;  avar-hacco  (nhd.  wider- 
hacken) monr.  348;  afar-Üra  (iteratio  doctrinae)  ker.  89;  avar- 
purt  (regeneratio)  abur-bnrt  T.  aber-burt  N.  82, 11 ;  aTar-fpr&cba 
(deuteronominm)  jun.  238;  avar-fturz  (recidiva  febrifi)  monr.  386. 
394;  avai^wantt  (trajectJone)  monf.  357.  [avir-wanta  (commuta* 
tio)  elw.  37";  avur-minna  (gegenliebe)  O.  V.  12,  200.]  —  agf. 
keine  comp,  mit  afor.  —  ^tn.  afar-  untrennbar  und  nimis  be- 
deutend; afar-koftr  (violentia);  afar-menni  (vir  vehemena);  afar- 
reidr  (nimis  iracundus);  afar-yrdi  (convitia).  [afar-fadi  n.  pr,  Ol. 
helg.  cap.  213.  215.]  —  mhd.  comp,  mit  aber-  kann  ich  nicht 
belegen,  doch  mögen  ße  vorkommen,  da  Ober),  aus  rpStem 
quellen  aber-ane  (proavus);  aber-acht;  aber-bann;  aber-zil  (ter- 
minuB  proloDgatus)  anführt,  auch  meine  ich  geleCen  ?.u  haben: 
Tioaber-msre  f.  böfe  nachrichten  [mir  anent  avermaere.  ritterpreie  1.; 
aber-IiA  liederf.  3,  519;  ?aber-kleine  Iw.  567.].  Die  nhd.  aber- 
glgnbe  und  aber-witz  haben  den  finn  des  bOfen,  flbermflfiigeo 
(wie  im  altn.)  vgl.  bemaoh  after- ;  aber-klaue  bedeutet  hinter- 
klaue (wofür  auch  after-kl.);  Stald.  1,  86-67.  hat  aber-finnig 
(wahnfinnig,  aberwitzig)  aber-IUnig  (launifch)  aber-wabl  (wieder* 
wähl)  aber-waud  -wandel  (erfatz)  [aberwanael  Plater  198.  199] 
aber-wilte  (unwille)  mit  welchem  letztem  das  ahd.  afiir-wolU 
(male  velit)  O.  III.  1,  66.  zu  vergl.  [Seh.  Frank  aber-hold  f. 
abhold.] 

aftra  (retro)*)  ahd.  aftw  (poft),  die  goth.  afar  und  aftra 
verhalten  fich  umgedreht  zam  abd.  avar  und  aftar,  ahd.  iß:  aiW 
praep.  Agf.  bedeutet  ftfter  poft;  Utn.  aftr  retro,  unterfchieden 
von  eftir  ^oft)**).  Goth.  fubft.  mit  aftra-  componiert  fehlen. 
Ahd.  after-chunft  (pofteritas)  jun.  218.  N.  104,  9;  after-canc  (fno- 
cefTus)  jun.  188;  aftar-quSmun  (propagines)  monT.  345;  afler-wart 
(poft«rior)  jun.  249.  aphter-wftrt  monf.  340.  doc.  201*  aflar-wertlc 
monf.  345;  aphter^uhtic  (poftfoetans)  monf.  349.  doc.  243*  [afler^ 
li^  (fiiperftes)  Diut  1,  493«;  after-leibo  (poftbumus)  1,  269^; 
afler-reif  (poftileoa)  trev.  57";  after-fln^el  (davia  adulterina)  Diut 
2,  232;  afler-teil  N.  Cap.  70;  aftarn-acba  (Epteraach)  locus. 
Fertz  2,  382.]  ~~   agf.  &fter-genga  (rnccefTor);   äfter-Ieito  (prae- 

*)  aftaaa-  (retro)  t.  nnten  bei  fadrana-. 

**)  dierem  Mltn.  aitterfchicd  iwifchen  aftr  (aptr)  und  «für  (epUr)  anirpricbl 
daa  Tchwed.  iter  und  «rter,  din.  aUer  und  efter,  auch  in  der  compoIiUon. 
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minin);  after-räp  (poAüena);  ftfter-ryne  (occnrfuB);  After-fang 
(facceDtus);  after-vSard  (pofteroa);  fifter-yldo  (fequene  itetas).  — 
altn.  aftr-bata  (reconvalelcene);  aftr-eldlng  (dilaculum);  aftr-fSr 
(regrelTuB);  aftr-gäoga  (manes);  aftr-hald  (retentio);  aftr-hlaup 
(receHus);  aftr-hvarf  (reditus);  aftr-kall  (revocatio);  aftr-kad  (re- 
curfus);  af^-koma  (reditas);  aftr-reka  (repulTam  paOns);  ^tr- 
Aafti  (puppig);  mit  eftir-  folgende:  eftir-bätr  (inferior) ;  eftir-bid 
(exTpectaUo);  ellir-burdr  (fecundinae) ;  eflir-doemi  (exemplum); 
eftir-ftir  (perfequutio) ;  eftir-fylgd  (imitatio);  eftir-koma  (facceüSo); 
efiir-längan  (deGderium);  eftir-Utr  (indulgene);  eftir-leifar  (reli- 
quiae);  eftir-leit  (indagatio);  eftir-mäli  (epilogus);  eftir-fafn  (fpi- 
cilegium);  eftir-SÖD  (poeniteotia);  eftir-fpuni  (perquifitio);  eftir- 
taka  (emolumentam)  [aptr-toiörr  Sn.  p.  70;  aptr-kemba,  cogno- 
meD  Alfi.  Vatnsd.  p.  252.  250.  der  das  haar  zQrDckgek&mmt 
trägt]  u.  a.  m.  —  mild,  after-köfe  (calumnia)  after-kunft  MS.  2, 
221*;  afUir-riuwe  MS.  2,  115>  [aaer-bier  (fchlechtes  bier)  kolocz 
168;  after-kome  c.  p.  361,  55^  after-kumeliDC  v.  d.  geloaben  422. 
J056;  after-kunde  Loh.  68;  after-reif  Ben.  309.  Helbl.  7,  1006; 
after-flac  amgb.  35".]  —  nfad,  meillens  (jae  nachfolgende:  after- 
geburt;  -darm;  -erbe;  -heu  (gnimmet);  -kind  (pofthumus);  -leder; 
-lehn;  -rede;  -fpracbe;  -^fick;  -zins  a.a.m.;  zuweilen  das  fchlech- 
tere,  im  werth  nachgehende:  after-könig;  after-kom;  after-liebe; 
after-mehl  etc.  Im  vocab.  1482.  after-kal  (recalvafter),  dem  abd. 
avar-cbalo  gleich. 

[goth.  dir,  abd.  &i:  altf.  &r-dag  Hei.  11,  12.  102,  12.] 
ana-,  in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  ana-buliiB  (ivroX:^); 
ana-filha  (traditio);  ana-garde  (atrium);  ana-14ugne  (occultum);Tii 
ana-rair^s  (fnturas)  [ana-qTiÜ'  Col.  3, 8;  ana-viljei  (modeftia)  Phi- 
lipp. 4,  5].  —  ahd.  ana-cblaph  (impetue)  monf.  365;  doc.  201'' 
ana-däht  (attentio)  N.  Boeth.  42.  ana-dähte  (attentua)  N.  118, 
145.  ana-dähtlc  doc.  201'';  ana-halba  (latus)  O.  V.  3, 6.  aber  wie 
nimmt  dazu  allan  V.  3,  24.  und  III.  14,  50.  zu  ala-halba?;  aua- 
hlauft  (iDCorfufl)  ker.  39.  117.  ana-loaf  doc.  201";  ana-ganc  (ini- 
titun)  zu  folgern  aus  ana-gangdn  (incipere)  N.  Cap.  51;  ana- 
geogi  (initium)  O.  I.  7,21.  Y.  6,  127;  ana>g&nne  (initium)  N. 
118,  160.  Boeth.  38.  89.  135.  157.  263;  ana-kin  (initium)  K.  21" 
59*  gen.  -kinnee,  aua-gin  O.  II.  1,  21.  T.  1,  1;  ana-giftt  (forma- 
tio)  O.  n.  1,  13;  ana-ging  oder  -gingi  (aggrelTus)  O.  V.  20,  196; 
ana-grif  (tactus)  W.  5,  4;  ana-guat  (principium  boni,  fuccelTus) 
O.  II.  24,  32.  III.  7,86.  IV.  29, 10.  V.  3, 12;  ana-legi  (indumen- 
tum)  N.  34, 26.  103, 1 ;  ana-lSban  (matuum)  jnn.  213.  monf.  324. 
352;  ana-lth  (fimilis)  ana-cbUih  J.  349.  363.  ana-6ban-lfh  J.  350. 
ana-Iichi  (fimilitudo)  O.  III.  13,  83 ;  anar-liute  (vultus)  N.  4,  7. 
15, 11.  26, 8.  41,  7.  43,  4.  p.  268*  Boeth.  33.  aber  die  form  ana- 
Intte  Boeth.  11.  18.  44.  67;  ana-luftt  (volnntas)  O.  I.  4,  84;  ana- 
mftli  (ftigma)  monf.  322  [f.  nacbtr.];  ana-oug^  (confpeotus)  N. 
Cap.  52;   ana-bläföt  (afSatus)  N.  45,  5;   ana-plftit  (confpiratio) 
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ker.  49;  aiia-p6^  (incue)  [toq  pö^ao,  wie  incas  von  cudere  und 
ferb.  DS-kovan'  von  korati,  böhm.  näkowadlj,  gt.  övTf'cmcoc  He- 
rod.  1,  67.  Tgl.  mhd.  anehouwe,  agf.  oofilt,  engl.  anvU];  aoa-burt 
(natura)  N.  21,  1.  37,  4.  ana-burto  (genius)  N.  Cap.  52.  ans- 
purtic  (genuinus)  mouf.  374  [ana-biirte  adj.  K.  Ar.  241.];  aDft- 
qHim  (eventuB)  ker.  129;  ana-räti  (proditio)  O.  II.  23,  17.  IV. 
12,22.  18,62.  in  der  fyntax  wird  die  conftruotion  tod  räton 
mit  der  praep.  ana  gewiefea  werden;  aaa-maftt  (acclamatio)  0. 
HI.  10,4.  20,64;  ana-faga  (objectio)  monf.  378.  380.  382.  N. 
Boeth.  26.  ana-fagäri  doc  201";  ana-fciht  (eveotus)  ker.  117; 
ana-fiht  (confpectua)  N.  30,  23.  43, 17.  89,  8.  Boeth.  40.  78.  212. 
266.  268.  ana-fibtig  (villbüis)  N.  81,  1;  aoa-fidele  (habitatio)  N. 
131,13.  Boeth.  34.  98.  ana-fideling  (incola)  N.  Cap.  103;  ana- 
fiuni  (geniasP)  ker.  164.  (viiltus)  monT.  339.  399.  N.  12,  2.  30,21. 
26,  9.  p.  268'  Boeth.  34.  W.  4,  11;  ana-Haht  (imber)  N.  BoetL 
50.  51.  der  anschlagende,  vgl.  mbd.  anc-haac  und  an-Üahen  vom 
froll  gebraucht  Parc.  111";  ana-flibt  (vnltua,  ?  -fibt)  monf.  347; 
ana-flouf  oder  -Houfi  (indumentum)  N.  Cap,  101;  ana-ijnSro  (ba- 
tyriim)  flor.  983*;  ana-trift  (afiectio)  N.  Bceth.  258;  ana-gatrip 
(impulfiis)  monf.  405;  ana-tuht?  (Impetus)  monf.  365;  aua-fal 
(irruptio)  folgt  aus  ana-fallön  N.  139,  10;  ana-fang  (iiiitium)  N. 
Boeth.  60.  96.  263;  ana-vart  (incurfus)  gefolgert  aus  ana-fartön 

0.  V.  20,  191.  N.  Boeth.  21;  ana-fefti  (firmua)  folgt  aus  ana- 
fallo  (firmiter)  monf.  404.  vgl.  altn.  ä-faftr;  ana-flu;  (inundatio) 

712N.  45,  5;  ana-wali?  (operatio)  monC  357;  ana-walgi  (lumma,  ab- 
folutio)  N.  Boeth.  146.  von  dem  adj.  ana-walg  (totus,  abfolatus) 
ibid.  164,  ein  fonft  unerhörtes  wort,  in  welchem  -Ig,  wie  mekr 
bei  N.,  filr  -Ih  liebet,  vgl.  agf.  on-v6alh;  ana-walto  (poteftw) 
N.  Cap.  162;  [aiia-walt  (jus)  Diiit.  1,  254;1  ana-wolti  (latibiilum? 
vielleicht  bloß  douiicilium,.  dominium?)  O.  II.  11,47;  ana-w^ 
(üifpicio)  zu  folgern  aue  ana-wänön  (rul'picari)  N.  118,  39;  an»- 
wart  (attentus)  O.  I.  18,  26.  22, 18.  IV.  15,  28.  ana-warta  (at- 
tentjo)  N.  Boetb.  266.  ana-warüg  (praefentariua)  BoeUi.  270. 
ana-w5rt  O.  IV.  17,  1.  ana^wört  N.  124,  2.  Boeth.  9;  ana-wüV 
(natura)  N.  87,  3;  ana-wurte  (fpecidator)  N.  Boeth.  267.  [ana- 
habid  M.  Aria.  17;  ana^hald  (acclivis)  bei  Schm.  2,  166  anahal; 
ana-leita  (clementiiDi)  N.  Ar.  133.  davon  das  verb.  analeitön 
(difponere)  ibid.  96;  ana-nemtg  (fufceptibilia)  N.  Ar.  39;  ?an- 
pogi  zwetl,26,8;  an-fpin?  (vertigines)  zwetl.  26,  9;  ana-ftö^  («p- 
pulfus)  N.  Cap.  20;  ana-trSt?  n.  pl.  jun.  410.  vgl.  Hoffm.  26,  5; 
hierher  das  fränk.  autruHio  (in  üdem  recnptus)?;  ane-&lz  Schm. 

1,  530.  gl.  Trofs.;  ani-vertigi?  (invium)  Diut.  2,  SIS'';  ana-winda? 
(affectus)  zw  folgern  aus  anawindön  N.  Ar.  95;  ana-wanch  (io- 
veftitiira)  zwetl.  26,  3;  ana^wanta  (verfura)  zwetl.  26,4;  ana^ 
wiirdi  (occalio)  Otut.  2,283;  n.  pr.  ana-gaH:  bair.  quell.  1,24. 
ana-grim  Meicbelb.  iir.  6.  aua-muat  trad.  fnld.  p.  m.  488.  mons 
ana-raß   Meicbelb.  22.    ana-ftalt  bair.  quell.  1,  20.  23.   ana-trEfa 
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(ein  ort  bei  Schlitz)  trad.  fuld.  p.  m.  544.  fpäter  aa-trefa  ibid. 
548.  TÜta  aoa-dopa  eh.  a.  833.  Wigands  arch.  I.  2,  86;  ana-walt 
bei  Goldafl.]  —  altT.  an-  (nicht  ana-):  an-gin  (initium);  an-Guni 
(voltus).  —  agf.  on-,  doch  ift  bei  beurtheilung  dieler  Wörter 
vorßcbt  zu  brauchen,  da  zugleich  on-  für  un-,  filr  in-,  für  and- 
und  für  an-  gefchrieben  wird,  nicht  feiten  Hebet  auch  au-:  on-äl 
(incendium) ;  on-älet  (fulgur);  on-b£n  (imprecatio) ;  on-brincg 
(initigatio) ;  on-färeld  (ingrelTus);  on-feng  (captus);  ODr^lt  (in- 
CTis);  on-gang  (ingreilüs);  on-gin  (inceptum);  on-hofp  (repre- 
henflo);  on-Iic  (lümitia);  on-räs  (impetus);  on-ryne  (incurlus); 
OD-lagu  (teftimouium) ;  on-fSön  (vnltus);  on-ftäp  (ingreHus);  on- 
fiind  (integer);  on-tSüna  (injuria);  on-timber,  an-timber  (mate- 
riea);  on-TSald  (poteftas)  m. ;  on-vSalda  (magiftratus) ;  on-vSalh, 
-veälg,  -valg  (integer,  totus)  [on-dryfne  (terribilis)  Beov.  135, 
dr^fn  (terror)  Lye].  —  altn.  ä-auftr  (infuGo);  ä-bati  (lucrum); 
ä-blällr  (alpiramen);  ä-böt  (rupplementum);  ^breida(llragulum); 
ä-burdr  (farcina  etc.);  ä-boetir  (additamentum) ;  ä-deila  (redar- 
gutio);  ä-dryckja  (propinatio);  ^eg^an  (exbortatio) ;  ä-faftr  (con- 
tiguue);  ä-felli  (calamitas);  ä-fengr  (vehemens);  ä-fufa  (voluptae); 
^gÄngr  (^grelBo);  4-giarn  (avidus);  ä-gödi  (proTentiia)  vgl.  ahd. 
ana-guot;  ä-grip  (compendium);  4-g!etr  (celebris);  ä-höld  (uten- 
ßlia);  ä-heit  (votum);  ä-hlaup  (impetua);  ä-hrun  (ruina);  ft-hugi 
(follicitudo);  ä-kall  (invocatio);  ä-ka/l  (ictus  lapidis);  ä-koma 
(recens  pluvia)  vgl.  mhd.  ane-hanc;  ä-lag  (additamentum);  Mät 
(embamma);  ä-Iit  (afpectue);  ä-lütr  (pronus);  ä~mättkr  f.  ä-mät- 
tugr  (pervaliduB)  edd.  fiem.  41*'  82'';  ä-möt  (conflucntia) ;  ä-mieli 
(vitupenum);  ä-munr  (avidus);  ä-naud  (fervitna)  edd.  faem.  84''; 
ä-qTsedi  (fententia);  ä-reid  (viGtatio  equeftria);  ä-radi  (impetus) 
ahd,  ana-räti?;  ä-Iattr  (contentiis);  ä-fiön  (vultua);  ä-fJättr  (ver- 
beratio  undarum)  vgl.  ahd.  ana-flaht;  ä-iland  (circumllantiae): 
ä-fveigr  (in  unum  latus  vergena);  &-hi{  (deliquiom);  ä-tnk  (at- 
tar^ua);  ä-t5lur  (increpatio) ;  4-|Jeckr  (Ginilia);  ä-]jrif  (attactiis) 
ä-vair  (convexue)  wahrfcheinlich  das  ahd.  ana-walh,  agf.  on-vealh 
znmahl  wenn  man  das  adv.  ä-valt  (femper,  omnino?)  vergleicht; 
4-vani  (mos  inveteratua) ;  A-vardr  (inGdioJua);  ä-vSrki  (viilnna) 
ä-yinntngr  (lucrum);  ä-rieni  (fpea  incerta);  4-vÖxtr  (fructus)  vgl 
nhd.  ao-wnchs.  [ä-trünadr  (religio,  fides);  ä-vanr  (quod  doeli) 
Nial.  p.  80.  anmarki  (vitium)  f.  ä-marki?]  — ■  rahd.  meilVens  ane-, 
nur  dann  muß  an-  Itehen,  wo  eine  unbetonte  zweite  partikel 
darauf  folgt:  ane-bSt  (adorandua)  Ben.  146;  ane-blic  troj.  89'' 
Bari.;  ane-bfi?  Wh.  2,  35"  Karl  56"  MS.  2, 107";  ane-dÄht;  ane- 
ganc  Bprtold  58.  Trift,;  ane-genge  MS.  2,  169»  Wigal.  Bari.; 
anc-haft  Parc.  53'';  ane-hanc  (pruina,  res)  die  Geh  an  gras  und 
laub  hangende  feuchtigkeit  a.  w.  3, 20.  Ben.  56.  MS.  1, 13"  148'; 
aoe-hap  (origo)  Lampr.  212;  ane-ltcb  (ßmilie)  Gudr.  6»  64"  (4958. 
4966.)  kaum  bei  andern;  ane-miiot  Ober).  43';  an-geGht  (fem.) 
Wig.  Bari.;   ane-flouf  (veftia)  folgt  aiia   dem  fchw.  verb.   ane- 
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floofen  mit  kleide  TxterunT.  366;  an-rpr&che  Trift.;  ane-TUic 
B&rl.  TriH.;  ane-w&Dt  (latua?)  Wh.  1,  2"  [agrum  dictum  ane- 
wand  eh.  a.  1308.  aoewanne  inWeftph.  ein  acker  der  quer  und 
der  länge  nach  vor  den  rchmaten  Ipitzen  anderer  ftcker  liegt: 
was  anwendet,  anftOOt,  angrenzt.  Ben.  427  ab  miner  anewande; 
an-dorn  (marrubiom);  an-dunit-Hoffin.  fundgr.  88,  2;  ane-hap 
Haupt  5,  538;  aae-honwe  (incus)  Pilat.;  ane-k^e  SaJTenchr.  171; 
ein  an-kretzic  rint  fragm.  31";  an-laller  Mones  anz.  3,  175;  an- 
leite (inductio)  BaltauB  h.  t.;  diu  an-rihte  Bit.  122*;  ane-rchonwe 
(afpectuB)  Geo.  4027.  4385.  Ottoc.  175<>;  ane-fibtic  Laurin  2.  v{^. 
p.  703.  n,  an-fih ticliche  amgb.  23*;  an-fptn?  wafatelmiere  187; 
an-ltrich  Nib.  1941,  4;  ane-llrft  Ben.  127;  an-teilic  (particeps) 
T.  d.  Pfenning  z.  63 ;  ane-halt  n.  arcia  MSH.  3,  39*>.  —  mnl.  ane- 
biit  Ferg.  1876;  ane-gbelic  (Gmilis);  an-fchln  (faciee)  Maerl.  3, 
267.  285.]  —  nhd.  an-:  an-bau;  ge-binde;  -blick;  -brucb;  -dacht; 
-drang;  -erbe;  -fall;  -fang;  -flug;  -frage;  -gäbe;  -beginn;  ^;riff; 
-halt;  -hang  (nicht  mehr  vom  thau);  -hauch;  -hSbe;  -kauf; 
-klage;  -kunft;  -läge;  -laß;  -laut;  -leben;  -muth;  -rede;  -fatz; 
-Ibhein;  -geficht;  -ficht;  -fpruch;  -Halt;  -Hand;  -Itofi;  -Ilrich; 
-trieb;  -walt;  -wuchs;  -zahl;  -zeichen;  -zeige;  -zug  [an-fiirt 
5  Mof.  1,7;  an-pr&cht  Opitz  poeterey  p.  m.  41 ;  an-theil]  u.  a.  m. 
Für  an-boß  gilt  am-boQ,  fllr  an-lich,  en-lich  die  fchlechte  fchrei- 
bung  Hhnlich.  [An-  vor  adj.  in  der  oellr.  Tolksfprache  das  lat 
fab-,  z.  b.  anwarm  (was  anfängt  warm  zu  werden)  ankalt  (fab- 
frigidne)  außtuerlich  (fubacidue)  etc.  H5fer  volkafpr.  p.  135. 
Niederd.  an-m6rig,  etwas  moorartig,  br.  wb.  3,  185.  an-rood,  an- 
iSte,  an-bitter,  an-hard  etc.  ibid.  5,  325.  Griech.  i|^-icJX[Os  (an- 
grau) iiL-'icGuxT];  (anbitter)  {{i-Tcixpot  (dasf.)  {v-Xauxo;  (anweiO); 
bfihm.  na-lyf;^  (etwas  kahl)  na-kyfl^  (ftuerlich)  etc.;  vgl.  unteo 
«Itn.  t-  (f.  760.  761).]  —  Diefe  partikei  ift  das  gegentheil  yod 
ab-,  fie  drückt  das  fich  nähernde,  beginnende,  unternehmende, 
Datflrliche,  gelingende,  wohlge&llige  aus. 

and  (contra,  iivc(,  verfna),  trennbare  praepof.  lautet  diefe 
part.  im  gotb.  nur  and;  in  der  zuf.  fetzung  fowohl  and-,  als 
anda-.  Obgleich  fie  in  der  wnrzel  verwandt  fein  m^  mit  aodi 
(extremitas),  darf  man  doch  das  a-  in  anda-  tOat  keinen  comp. 
Tocal  nehmen,  weil  dann  andja-  Aehen  würde.  Anda-  fcheint 
die  ältere,  volle  partikclforoi,  die  fich  aar  vor  dem  nomen,  nie 
vor  dem  verbum  erhält,  aber  auch  vor  dem  nomen  begegnet 
zuweilen  and-.  Folgende  nomina  haben  anda-:  acda-nahti  (i^<H 
zeit  gegen  abend);  anda-nSme  (acceptus);  anda-numts  (alTump- 
tio,  elevatio,  dväXTjil'i;);  das  verbum  ftets  and-niman,  nie  anda- 
niman;  anda-ßt  (abominabile);  anda-ftaj)ei8  (adverfariua,  rfvrßi- 
xo;);  anda-ftÄua  (idem);  anda-^abts  (ciiücpptDv) ;  anda-vafr{)i  (tt|»^, 
pretiam)  Matth.  27,  6,  9;  anda-vaürdi  (diroxpiffn,  rerponfum); 
anda-vleizn  (npäoanrav)  [anda-h^ts  (refponfum);  anda-h&it  (con- 
feiBo);  snda-Unni  (retribntio);  anda-neitie  (contrarius);  anda-mns 
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(ftipendinm)].  Dagegen  txnd-:  and-iogis  (manifeAus)  gefolgert 
aas  and-4usjö,  -&ugiba  (palam);  and-babta  (fervus,  mimlter); 
acd-yairbs  (praeTeos)  and-vair})!  (np&aoncov');  [and-ltald  (litt/D[n|- 7U 
fCTt)  Ptiilipp.  1,  19;]  im  erftcn  offenbar  wegen  des  anAoOenden 
Yocals  f:  anda-4ugie;  warum  ee  Dicht  anda-babts,  anda-vair^ 
heißen  kOane,  febe  ich  keinen  gnind,  &eilicb  wird  das  von  aad- 
Tair|)8  abgeleitete  and-Tair()i  (praefentia)  und  das  mit  vairj» 
(dignus)  mTchgebildete  anda-vair))!  (aellunatio)  dadurch  onter- 
fchiedeo.  —  ahd.  iA  die  partikel  untrennbar,  aber,  analog  dem 
goth.  anda-  and  and-,  lautet  Ge  vor  dem  nomen  bell&ndig  ant; 
vor  dem  verbum  in  den  älteften  quellen  bisweilen  ant-,  gewöhn- 
lich int-,  hftofig  tfl-*).  Nomina  mit  ant-:  ant-heiz  (racrificium, 
Votum)  ker.  146.  monf.  352.  N.  115,  18.  (int-hei^  N.  21,  26.  55, 
14.  füheint  fehlerhaft)  antr-heii;ä  nom.  pl.  :(cerimonia)  ker.  54. 
abgeleitet  find  ant-bei;o  (devotae)  ker.  83.  ki-ant-bei^ön  (im- 
molare) ker.  175.  ge-ant-faei;ön  (vovere)  N.  131,  2;  ant-hruoft 
(aemulatio)  cateohef.  theot.;  aut-Iä;  (remÜlio,  venia)  exhort.  K. 
18»  (mollities)  monf.  385.  N.  p.  267%  77.  ant-lä^c  (praeftabilia, 
iaclinatue)  monf.  343.  378.  396.  (mollia,  mitie)  N.  17,  33.  Boetb. 
69.  227;  ant-lSnki  (refponfam)  ker.  78.  212.  davon  daa  verbum 
ant-l6nkan  (refpondere)  K.  17"  18"  31"  ant-lingan  T.  2,  9.  3,  7. 
13,  16.  47,  14.  etc.;  anUutti  (os,  facies)  ker.  212.  J.  368.  jun. 
173.  241.  annuad  T.  35,  1.  O.  IV.  33,  10.  fcbeint  f.  ant-luzi  zu 
ftebeu?  vgl.  an-luzi  O.  I.  5,  34;  am-paht,  am-baht  (minilter)  fl\r 
ant-pabt?  faft  bei  allen  und  fclion  fgall.  187.  (villicue);  ant-pära 
(Ggnum)  monf.  385.  386 ;  ant-rahha  (apologia)  ker.  37 ;  ant-rgcho 
(oitor)  jun.  232;  ant-reiti  (ferioB,  ordo)  brab.  956"  antrreita  T. 
2,  3.  O.  IV.  6,  65.  ant-reitida  K.  57"  58*;  ant-runn6o  (profugus) 
ker.  107.  brab.  961*  ant-runno  jun.  231.  ant-runnigt  (apollalia) 
monf.  378;'  ant-Jeida  (defenßo)  N.  37,  17.  Boeth.  28.  f.  -fegida, 
ans  einem  einfacheren,  verlornen  fublt,  abgeleitet?;  ant-Iä^c 
(erectae)  monf.  384.  ant-fil^tg  (reverendns,  tremendus,  borridus) 
N.  11,  5.  137,  7.  144,  6.  Boeth.  47.  132.  Cap.  112.  162.  es  wird 
ein  ant-iU^i  (goth.  anda-l%tie)  gegeben  haben,  vgl.  das  verb.  ent^ 
fetzen;  ant-faoB  (crinitus)  K.  Cap.  121.  152  [ant-fahfi  (öapilla- 
tnrae)  Hoffm.  60,22];  an-tao  f.  ant-tac  (oben  f.  489.);  ant-fang 
(fnfceptio)  O.  I.  12,  59.  N.  21,  4.  ant-fangi  (acceptatio)  O.  I. 
4, 145.  ant-fenki  (acceptuB)  ker.  146.  ant-phengi  T.  7,  8.  18,  2. 
ant-venklc  K.  25"  monf.  404.  ant-fanoUh  K.  25>,  das  verbum  bat 
aber  int-&ban;  [f.  nachtr.]  ant-wart  (praefens)  K.  58"  ant-wartaTiG 
(praefentia)  K.  35"  ant-wCrdin  (praefentia)  J.  397.  408;  ant-wurti 
(refponfnm)  ker.  78.  daher  ant-wurtan  (refpondere)  T.  44,  13. 
geant-wuirten  N.  Boeth.  247.  [ant-chnnde  adj.  N.  Ar.  77.  ant- 
chunder  (expertus)  Diät  2,  305"  fehlerhaft  anchnnder  2,  304"; 
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a»t>bregil  (impabea)  auch  ialuregy  Graff  4,  1150.  bcdsDtet  es 
eptkleidet,  noch  nicht  gekleidet?  Noid.  propris  mit  anb-i  uit- 
h^  tr.  fuld.  1,  4.  Meielelb.  291.  &97.  tut-hSlm  tr.  fhUt  %  109. 
Meich.  608.  630.  659.  662.  anl^hugi  Meich.  623.  470.  »t-g^r  tr. 
fijd.  2, 114.  aat-re»t  Ried  4  (776).  ant-wwt  Neug.  312  C&46>]  - 
agf.  uutreBubar,  und  wiederum,  vor  dem  nomeb  and;  vor  dem 
verb.  07i-;  mit  jenem  veriB«ige  mso  nLoht  das  dem  goth,  lud- 
entJprecheDde  od-.  HieFher  gjehörea  folgende  zu£.  gefetzte  no- 
Buna:  aod-bita  (azyma);  and-i%az  (calTUBp)  and-fexe  (Calvities?}; 
luadr-feag'  (fuTceptio)  and-feage  (acceptua)  dagegen  in>  verb.  oa- 
fön;  and-gdt  (inteltectus)  and^git  B«oy.  81.  aodrgitol  (iatdligi- 
bihe),  im  veirb.  aber  oo-gitan;  and-long  (co&tkmus,  in.  longun 
porrectua^  Beov.  218.  oder  Ui  das  ecfte  «ort  fubft.?  vgl.  oben 
r.  565;  and-lifsQ  (victus,  alimeotum);  an^l6man,  and-gelSmu 
(utenlÜi»);  Mwi-Iaca  (hollis,  adTeBTarius)  Beov.  61.  127.  and-faca 
(inimioitia)  BeoT.  140.  und  daher  Apa  ichwacbe  asd-racjan;  and- 
ilsete  (exoiua,  abominabilis) ;  and-fvare  (rerponfum)  Beov.  113. 
138.  wovon  and-fvarjan  gebildet  '^  Beov.  22.  28;  and-vSard 
(praefenfi^  Beer.  96;  and-vSorc  (materies);  and^vlita  (tuIius) 
BeoT.  54;  and-Tyrde  (refponfimi)  wovon  and-vpdan  (refiion- 
dece).  Vermifchungen  de&  and-  mit  an-  (=3  on-,  abd.  aiUi-,  in-) 
find  töc^  feiten,  deswegen  Tcbwebt  unficherheit  über  eiozeloeD 
formen,  die  fich  in  correcten  deqkmählem  nicht  finden  und  bei 
denen  die  vergleichung  des  ahd.  vecläßt,  z.  b.  beißt  es  snd- 
timber  (ahd.  and-zimpar)  oder  au-timber,  on-t.  (afad.  ana-zim- 
par)?  Auch  im  agf.  iÄ  am-biht,  om-biht  (nantiua,  legalue)  BeoT. 
24.  27.  aus  and-biht  zu  deuten.  —  altn.  and-  [zuweilen  aou: 
atu-rpiöll  Ssem.  212'>  ann-rvSc  ed.  hatb.  U.  p.  234],  bloß  DÜt  dem 
Domen  componiert,  die  im  goth.  ahd.  und  agf.  häufige  compoS- 
tion  mit  verbiB  Tcheint  der  altn.  fpracbe  abzugehen:  aodi-bod 
(cenuntiatio) ;  aad-dyr  (fores  interiores);  and^fäag  (fufceptio)  edd. 
iaan.  32';  and-fostfngar  (antipodes);  and-höf  (reluotatio) ;  and- 
bsr  (advarro  crioe);  and-kanni  (vitium);  and-Ut  (fhoies);  and- 
mäll  (oblocutor);  and-marki  (vitium);  and-rödc  (remigatio  contn 
ventum);  and-lkoti  (boidis);  and^fpiöll  (refponrum);  and-ßreyrai 
(lapfus  aquarum  adverfus)  uid-Areyrnr  (difficilis);  and«ßi)igd  (ab- 
ominatio);  and-lvör  (rerpooTum)  wovon  and-fvara  (refpooderc); 
and-tür  (mos  indecorus);  and-teeli  (mereirix,  viroe  allioiena); 
and-^veiti  (aggreHha);  aod-vaka  (pervigil);  aDd-vari  (fedulitaB); 
and-vidri  (ventue  adveirfufi);  and-virdi  (pretium)  gotb.  anda-vaii^ 
[aad-])vari  n.  pr.  Sn.  136.  and-vaka  f.  (pervigüium,  fchlafloGg- 
keit).]  Fflr  and-bätt  (ferve)  gleichfalls  am-bätt.  Wo  Qnd-  ftebet 
Tcheint  ein  u  des  zweiten  worts  umlaut  zu  erregen,  ^1.  find- 
urdf'  (abv.erliiB,  obviuB)  f.  and-vSrdi-,  önd-ugi,  Önd-fgi  (locus  in 
TiG  aula  foli  obverl'us)  f.  and-v6gi,  folglich  die  ichreibuug  önd-verdr, 
önd-vegi  tadelhaft.  —  mbd.  dauern  fort:  am-bet  (miDiAerNim); 
am-ptere  (fignum)  TrÜl.  9157.  f.  ant-bsre;  aot-hei^  (votuu)  MS. 
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1,  179*  troj.  143°  Bari.  362;  ant-lä^  Karl  53'  Bert.  149.  [daher 
antiken,  antli^ete:  nb  antlä^e  du  mir!  pf.  eh.  6479]  ant-lx^ic 
(reroiffibüiB)  Bert.  92;.  aot-lOtze  Parc.  75«  126«  Bari.  148.  193. 
Nib.  977.  anHitze  Parc.  29'  Herb.  69'  anUiz  troj.  6'  10»  (tadel- 
haft)  ant-liute  BarJ.  64.  96.  MS.  2,  188-  (wohl  f.  ane-liute?) 
antnle  a.  T.  124.  (ganz  Terderbt);  ant-reite  (ordo)  cod.  pal.  361, 
19"  47"  Wh.  2,  1"  Geo.  52«  Eud.  weitchr.;  [ant-fe^e  (terribilie) 
liederf.  2,  609;]  aot-Tahs  (horridue  crioe?)  Ed.  2^;  ant^vanc  Iw. 
45"  Trift,  ant-pfanc  Nib.;  aBb-wSrc  (macbinae)  Mar.  192.  Bari. 
Wigal.  Nib.  Bert.  41 ;  ant-würte  (refponfum)  Mar.  33.  64.  Parc. 
147*  151°  troj.  32*  33»  36»  und  daher  das  verb.  ant-wOrteo. 
Dialectilch  und  in  einzelnen  Wörtern  zeigt  fich  fcbon  uuorgani- 
fches,  nnbetontes  ent-  itlr  betontes  ant-:  ent-p&no  Parc.  167* 
Wh.  2,  113'  (ift  das  in  Wolfr.  fprache?);  ent-wich  (difceffio) 
Parc.  96°  138°;  ent-würte  Herb.  23°  desgl.  im  abgeleiteten  verbo 
Herb.  lOO**  am.  3*.  —  nhd.  nur  übrig:  ant-litz  und  ant-ftort  (ab- 
gefehen  von  dem  kaum  erkentlichen  amt,  ofGcium);  hingegen: 
em-pfang.  —  [mnl,  aot-rctn  (facies)  Maerl.  2,246;  ant-word; 
allame  f.  ant-Iame  (ntenfile).  —  nni.  ant^woord.  — ]  Die  abge- 
handelte part.  bedeutet  fowohl  mildes  entgegenkommen,  als  ge- 
walUämes  widerllreben ;  fie  drückt  eine  größere  nähe  aus,  als 
ana-,  z.  b.  and-vair})8  ift  praelens  (gegenwärtig)  ana-vair{)S  ta.- 
turus.     Doch  febwankt  einzelnes,  vgl.  ana-lutti  und  antrlutti. 

andmri  (iterum)  es  fcheint  eine  mit  dem  vorausgehenden 
and  (ungefthr  wie  afar  mit  ai,  undar  mit  und)  verwandt«  par- 
tikel  gegeben  zu  haben,  die  üoh  nur  im  altn.  (trennbaren)  endr 
erhalten  hat,  deil'en  umlaut  die  vollere  form  endir  vorausfetzt. 
Im  fchwed.  und  dSn.  verloren.  Man  pflegt  es  dem  agf.  Sd-  zn 
Tergleichen,  mit  dem  es  zwar  in  der  bedeutnng  llimmt,  in  der 
form  nicht  Aimmen  kann,  denn  das  agf.  3d-  ift  =  ahd.  ita-  und 
nach  der  lautlebre  i^ht  kein  ahd.  -t  einem  altn.  -nd  parallel. 
Eher  ließe  fich  das  ahd.  endar-haft  (abiblutuB)  monf.  375.  in 
anfpruch  nehmen,  wo  der  umlaut  ebenfalls  endir  forderte?  ge- 
ander-wtfön  (mutare)  ift  ganz  verfcbieden  und  mit  dem  adj, 
andar  zurammengefetzt  [ebenfo  ander-ltchön  (alterare)].  Altn. 
mit  endr-  componierte  nomina  find:  endr-böt  (reparatio);  endr- 

fiald  (compenfatio) ;   endr-laufn  (redemtio);   endr-mteli  (contra- 
ictio);  [endr^aga  (fileotium)  Stemfll';]  mehr  andere  find  bloße 
ableitungen  aus  componierten  verbis. 

ahd.  dno  (Gne)  altn.  &n  gebt  Oberhaupt  keine  comp,  ein, 
weder  mit  nom.  noch  verb.,  londem  fteht,  wie  auch  das  goth. 
inuh,  immer  getrennt,  Tei  es  nun  adv.  oder  praep.  So  überfetzt  T17 
zvrar  ine  wSc  jun.  306.  invium,  ift  aber  kein  äne-wCc.  Das 
nhd.  ohn-macht  [än-maht  Maurit.  1575.  Wolkenft.  p.  160],  ohn- 
mächtig fteht  entw.  f.  un-macbt  [umgekehrt  unfer  ungefähr  aus 
ofangeffthr]  oder  ä-macht  oder  wurde  ana  der  redensart:  ohne 
macht  allmählig  zum  fnbft:.,  wie  man  in  unfern  zeiten  ans  fans 
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culotte,  ohne  bofen  ein  fubA.  gem&cbt  bat,  oder  Trie  das  eoa\. 
fine-cure  aus  fine  cura  entTprungen  ift.  [N.  pr.  gerd  ane-zadel 
cod.  dipl.  mind.  nr.  20  (a.  1308).  Zefen  wollte  fOr  tod  einföbren: 
der  ohneäeiTch.     Span,  ßn-fabor  (unluil)  fin-razoo  (unrecht).] 

abd.  ar-  (ex),  diefe  fQr  keine  andere  mundart  gütige  fonu 
einer  trennbaren  partikel  bindet  Geh  in  der  regel  nur  mit  ver- 
bia,  aus  welchen  dann  nomina  deriviert  werden  können,  z.  b. 
ar-cbomint  (ftupor)  ker.  8.  fetzt  ein  ar-choman,  ar-paramtc  (mi- 
rerioors)  ein  ar-paramSn  voraus.  Die  anmittelbare  zuf.  TetzuDg 
mit  dem  nomen  hat  &-  (far  ae-  oder  ar-).  AusniAme  macht 
ar-cbult,  neben  ä-chull,  welches  vorhin  C.  70b.  belegt  worden  ilV 
[auch  wohl  ardeo,  ardeoingas  n.  pr.]. 

ai-  (ad-)  Überall  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit  dem  nom. 
componiert,  man  mOfte  denn  das  diinhle  ata^ni  (annns)  für  at- 
a])ni  halten  dürfen  (f.  237.);  at-vitäins  (obfervatio)  leitet  ficb  von 
at-vitan  her.  —  ahd.  ift  die  partikel  felbft  vor  verbis  feiten; 
mit  fubfl.  verbunden  kenne  ich  nur:  a;-fengi  (initium)  jun.  311; 
a^-k€r  (jaculum)  a^-gSr  gl.  vind. ;  a^-^afi  (utenGle)  f.  a;-zali  jun. 
22S.  231.  251,  vgl.  ifarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40"  fcrfb-a^fiG 
(cautio)  T.  108.  [aber  N.  Ar.  156  izflJe  (inftrumentum)]  fehler- 
haft liehet  a^^ari  f.  a^:;afi  blaf.  5''.  [Sonderbar  ift  a^-wifo  (cul- 
tura)  fgall.  184.,  wabrfch.  fQr  a^ifc  (feges)?]  —  agf.  gleichiäll» 
feiten;  ät-gär  (genus  teli);  ät-hiia  (tactus);  ftt-hlfp  (nach  Lye 
effiigium,  eher  fcbeiots  accurfue).  —  altn.  h&ufig:  at-bftnadr 
(fultentatio) ;  at-burdr  (eventus);  at-drättr  (commeatus) ;  at-d^ 
(profundum  littorale);  at-fall  (accefTua  maris);  at-ßng  (commea- 
tus);  at-för  (aggrefEo);  at-ferd  (modus  agendi);  at-äuttr  (ad- 
vectitius);  at-fylgi  (folertia);  at-gäiigr  (acceÖus);  at-geir  (lancea); 
at-giörd  (refectio);  at-görfi  (praeilantia) ;  at-höfn  (opus);  at-hlür 
(derifio);  at-hlsei  (fcurra);  at-hiigi  (cautela);  at-hugall  (cantus); 
at-hvarf  (refugium);  at-kall  (poftulatio);  at-kaft  (criminatio);  at- 
koma  (adventus);  at-lsti  (tractatio);  at-orka  (Urenuitas);  at-qvJeffi 
(fententia);  at-reid  (adequitatio) ;  at-renna  (nifus);  at-ridi  (rei 
momentum);  at-rddr  (remigium  Arenuum);  at-fSti  (babitator)  at- 
fStr  (domus);  at-fiäll  (parcua);  at-ßg  (imminentia,  befonders  von 
ftunn,  wie  mhd,  von  wölken:  fie  figen  ze  famene);  at-liön  (cen- 
fus);  at-fkot  (inopinatue  adventus);  at-ßkn  (impetus);  at-(Uiä 
(auzilium);  at-vik  (compellatio) ;  at-vinna  (victus);  at^vtA  (prae- 
fentia);  at-yrdi  (reprehenfio).  —  Der  bedeutung  nach  gleicht 
diefe  part.  dem  ana-,  daher  abd.  a^-fengi  und  ana-fanc  beide 
TIS  initium,  altn.  ä-qv^di  und  atrqvEedi  beide  fententia  ausdrückea; 
nur  liegt  in  at-  mehr  das  wirkliche  beifein,  in  ana-  mehr  die 
n&herung.  Das  altn.  at-d^pi  erinnert  an  das  nbd.  an-höbe. 
Welchen  Unn  at-  bei  -g^r,  -gerr  gibt?  den  der  beiwaffe,  eines 
kleinem  neben  dem  größern  fpießP 

bi-  (iitt,  R«pf);  im  goth.  iA  noch  keine  fpur,  weder  daß 
diefe  part.  im  fall   der  comp,  ihren   vocal   fcbwSche,  noch  im 
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M[  der  praepofitjon  verl&ngere.  Ich  glaube,  daß  fie  lu-rprOng- 
lich  und  im  goth.  immer  kurzrocalirch  and  betont  anzanehmeo 
iA,  ihre  bedeutung  mag  gewefen  fein,  welche  fie  wolle.  Mei- 
(leiiB  fetzt  fie  fich  mit  dem  verbo  zufammeii,  und  wenige  nomina 
kommen  vor:  bi-hAitja  (JpffXo?)  Tit.  1,  7;  bi-mäit  (circumßißo) 
/oh.  7,  22,  23.  PhUipp.  3,  3,  5;  bi-r^kis  (periditans)  Luc.  8,  23; 
bi-funja  (vicinns?),  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  ift.  [bi- 
lageins,  bei  Jörn,  bellagines.]  —  ahd.  beAeht  eine  nicht  leichte 
onterfcheidung,  genau  betrachtet,  gilt  dreierlei:  p!,  betooee  pi, 
unbetODtea  pi.  [TOr  pi  zeigt  fich  in  den  reichenauer  gl.  (R.  b) 
pa  (wie  ki  and  ka);  doch  nur  in  der  compof.  mit  verbis  und 
alleinstehend  (vid.  ad  p.  798);  in  fchweiz.  Urkunden  bo>,  in  mek- 
leub.  bo-:  bokennen,  botügen  LiTch  Maltzan  2,  261.]    Die  prae- 

Kfition,  fobald  lle  das  finnliche  prope  aasdrflckt,  bat  langes  t, 
i  abftracter  bedeutung  aber  kurzen,  unbetonten  vocal.  Seit 
N.fchwächt  fich  diefer  fogar  in  6  (Graffp.  103.  104.  106.  1090- 
Id  der  compofition  behält  nun  das  adveroium  1)  pt-,  wenn  es 
b%nnbar  bleibt  und  die  r&nmliche  bedeutung  prope  hat,  fowohl 
vor  dem  nomen,  als  dem  verb.  Die  für  das  nomen  gehörigen 
belege  find:  pt-namo  (pronomen)  K.  20*;  bl-wurti  (proverbium) 
T.  133.  b!-wurte  N.  Boeth.  81.  Cap.  61;  bi-ftello  (defenfor)  N. 
Boeth.  207;  andere  laDen  Geh  nach  dem  mhd.  und  nhd.  ver- 
muthen.  N.  fcheint  aber  einigemahl  Telbft  in  folohen  Wörtern 
betontes  i  ftatt  t  zu  fctireiben.  2)  ift  die  partikel  untrennbar 
und  drückt  fie  ein  abftractes  um&Oen  and  behandeln  des  gegen- 
ftandes  aus;  Co  gebührt  ihr  in  keinem  fall  langer  vocal,  die 
frage  ift  bloß  nach  betontfeia  oder  nicht?  Regel  fcheint  nun: 
vor  dem  rerbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat  die 
Partikel  keinen  ton;  fie  behält  ihn  aber,  wenn  fie  fich  mit  dem 
nomen  componiert.  Schwierigkeit  macht  nur,  in  ftrengahd.  quel- 
len, die  keine  accente  fetzen,  lelbft  componiert«  nomina  und 
verbalableitungen  überall  von  einander  zu  fcheiden,  z.  b.  ift  pi- 
kaiic  anzunehmen  oder  pi-kanc,  deriviert  von  pi-kankanF  Hier 
hilft  freilich  N.  ftlr  die  w5rter,  die  bei  ihm  vorkommen,  da  er 
im  fall  der  betonung  immer  i  fchreibt,  den  tonlofen  vocal  in  e 
(=  6)  fchwächt.  Weil  inzwifchen  fpSterhin  die  betonten  bi-, 
die  er  noch  hat,  allm&hlig  in  unbetonte  be-  Übergehen,  fo  kQn- 
nen  auch  fchon  zu  feiner  zeit  andere ,  welche  ftrengahd.  p{-  T19 
hatten,  des  tone  verlnftig  geworden  fein,  und  es  darf  felbft  den 
mhd.  und  nhd.  be-  ihre  urfprüngliche  zuf  fetzung  mit  dem  no- 
men nicht  geradezu  abgefprochcn  werden.  N.  gewährt  folgende 
bf-:  bi-fang  (ambitus)  Cap.  161.  (complezus)  Boeth.  253;  bl- 
numftlih  (violentus)  Boeth.  130;  bi-f&?  (poffeffio)  103,24,27; 
bi-zucche  (involucmm,  pallium)  Cap.  57, 125;  dagegen:  bS-ganft 
(ftudiam)  Boeth.  199;  b»-fuoch  (tentatio)  106,  10;  be-derbe  (uti- 
tis)  24,  3.,  welches  letztere  fcbwerlich  aus  einem  componiert«n 
verbo  abgeleitet  ift.     In  nachfteheQdeo  beifpielen   aus  andern 
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afad.  deokmählern  bleibt  die  betonang  billig  onerledigt:  pi-cfanfat 
(rati8&ctio)iDonr.  378;  pi-däht  (follicitudo)  nach  pi-tbähdto  (rol- 
licitus)  ker.  254.  262;  pi-tharpi  (utilis)  ker.  28.  um-pi-tbarpi 
(fatuuB)  ker.  207.  pi-tharplib  ker.  28.  pi-derbi  K.  bi-th4rbi  0. 
III.  1,  79.  (die  freif.  faandrcbrift  lieft  unaccentuiert  biderbe), 
pi-dirpi  (compenfatio)  monf.  377,  378.  387.  pt-duinc  (eztorfio) 
tnonr.  410;  pi-balti  (cultodia)  ker,  109;  pi-hei^  (conjuratio  Le. 
promilTum  juramento  firioatuni)  monr.  333.  337.  und  davon  ab> 
geleitet  pi-hei^ön  (promittere)  ker.  228.  monf.  326;  pi-hnct  (fol- 
licitudo)  nacb  pi-huctle  (Ibllicitus)  K.  22*  27';  un-pi-bucdio  ker. 
250.  vielleicbt  pi-btictteP;  pi-giht  (fponlio,  confefBo);  pi-kanc 
(cultue)  brab.  955*  pi-gang  (celebratio)  ker.  26.  pi-gaogSo  (opi- 
fex)  ker.  18.  pi-keokSo  (extorrisF  vielleicht  pl-kenkSo,  finitimua, 
peregrinus?  vgl.  goth.  bi-runja)  ker.  107.  lant-pi-kengSo  (indi- 
gena)  jun.  211.  brab.  967*  accar-bi-gengo  (agricola)  T.  124.  bi- 
gangeri,  bi-gengiri  (cultor)  T.  102.  132;  pi-krafl  (foulptile)  JUD. 
226;  pi-crift  (?  msQubiae,  waa  begriffen,  geraubt  wird)  ker.  189; 
pi-lob  (clauftrum)  monf.  407.  ker.  70  (wo  piplob)  [pi-loh  (ezem- 
plum)  Diut.  1,  216];  pi-pot  (mandatum,  Judicium)  ker.  146. 180. 
(praeeeptum)  jun.  245.  K.  15*  IG**  (unterfch.  von  ki-pot,  mand«- 
tum)  bi-bot  (mandatum)  T.  2,  2.  [f.  nachtr.]  bi-boteri  (praecep- 
tor)  T.  lllj  pi-proh  (corruptor?)  ker.  76;  pi-felitha  (babitaüo) 
ker.  180.  vielleicht  pt-felitha,  beibaueF;  pi-fiuni  (cura)  gefolgert 
aus  pi-Gunto  (anxius)  wovon  pi-Iiuni:gt  (fernpulum)  jun.  228;  pi- 
Icrenchi  (verfutue)  jun.  181;  pi-fm6r  (opprobrium)  ker.  221;  pi- 
Tmi;  (macula)  ker.  150.  183.  K.  18*;  pi-lpräbha  (obtrectatio)  K. 
59''  monT.  332.  346,  357.  364.  pi-^prShbo  (detractor)  fg&D.  194. 
K.  23''  pi-fpr&hhal  (bilinguis)  monf.  352.  354.  356.  oder  gebohrt 
ihnen  allen  p[F  vgl.  oben  ä-fprächa,  aßar-fprächa ;  pi-Aiib  (!«■ 
ductio,  frans)  ker.  230.  249.  pl-fuihlih  (fraudulofus)  jun.  205; 
»pi-tät  (ambituB  fani)  monf.  362;  pi-fanc,  bi-fang  (ambitua,  Tep- 
tum,  ager  limitibua  coDoeptue)  trad.  ftild.  1,  33.  55,  2,  45. 164. 
182;  pi-flSo;  (artes,  fretum)  ker.  133.  142.  248;  pi-w&n  (ruTpi- 
cio)  monf.  408.  vgl.  mhd.  be-wffinen ;  pi-wSrf  (jactura)  ker.  169; 
pi-wSrah  (divee)  ker.  87.  (oder  uncomponiert ;  pt  wCrafa,  der  bei 
werke,  ope,  ift?);  pi-zün  oder  pi-züni  (fepimentum)  gefolgert 
aus  bizumia  (1.  bizunia)  trad.  fuld.  1,  81.  [gl.  vind,  pizünna  (clan- 
fula)  Hoffm.  57,  27.  vgl.  Sohm.  f.  v,  zäun,  wo  auch  bisaun;  pi- 
liolit  (diluoulum)  Diut.  1,  530»;  pWipi  (victus);  bi-marha?  Schm. 
2,  614;  bi-namo  (cognomen)  J.  387;  bi-numft  fr.  or.  2,  940;  (ü- 
purc  n.  pr,  loci  Meichelb.  58.  64.  mehrere  bair.  orte  heißen  b'- 
piburc  Lang  3,  60  (a.  1255)  3,  102  (a.  1257);  pt-pö^  (artemifia) 
fr.  or.  2,  981.  nhd.  beifuQ,  vgl.  Adelung;  pi-robt  (cadaver)  Grafl 
2,  444;  pt-ruoh  (angelegen)  vid.  un-piruoh;  pi-flfibt;  in  bi-flo^^ 
(in  oonclavi)  Diut,  1,  514';  bi-zibt  (zelotypia)  elw.  16*].  Kiobt 
hierher  z&hle  ich  pi-ladt  (exemplutn),  fondeum  nehme  pil-adj 
an  (f,  237.  238.).     Viele  def  angefiLfertep  zW:  fetzusgea  kÖiuun 
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Verdinge  ms  beftehenden  und  gelSafigen  verbis  (pi-piottui,  pi- 
üahhan,  pi-dnincan,  pi-fatt^aD,  pi-fizan  etc.)  bloß  abgeleitet  feiA, 
w^cliBs  fiich,  ohne  ficberb^  aber  den  aocent,  nicht  entTdieid^M 
Iftßt  und  wartim  foll  in  pt-fano,  pi~bei;  die  pArtikel  weniger  tu 
dem  AibH.  fano,  bei^  treten  dOiien,  als  in  ana^ano,  ant-bno, 
ant-hei^?  Daza  lautet  auch  das  verbiun  nicht  pi-fankftn,  fob- 
dem  pi-^&han  und  ee  gibt  kein  Jlaikee'ahd.  pMiei^an,  mit  ein 
erft  MiB  dem  fubft.  pi-bei;;  derivierendes  fo^^raiAeB  pi<-hei^n, 
obgleich  die  agf.  mundart  ein  ilarkea  be-hntan  kennt.  Bildun- 
gen hingegen  wie  pi-balfida,  pi-Jhihhidä,  pi-fmi^anS  etc.  ftMBtaaeb 
unbedaMElieh  aus  verbis  und  gehöt-eti  nicht  hierher.  —  altf.  bi- 
tenge (gravis,  molefttn)  abd.  gi-zengi,  agf.  getenge.  —  agf.  zeigt 
ficb  1)  eibe  der  ahd.  Verlängerung  des  pi  in  p{  Ibnlicbe  er- 
rcbeönang;  bi  wk^  zu  big  (vgl.  1,261.)  wenn  ea  prope  bedeu- 
tet, wahrfcheinlicb  gieng  diefer  fcbreibQng  ein  Älteres  j  vorher, 
Beov.  findet  ficb  nur  einmahl  big-  in  big-ftddon  226.  (ahd.  pi- 
ftnontan).  Hierher  gehören  folgende  nomina:  bt-cvidei,  big-cvide 
(proverbium):  bi-gerdel  (faocus):  bt-hfdig,  big-h^dig  (iblucitus); 
bI-l6oia,  big-lSofa  (victus);  bMäc  (pera,  bei-fack,  fhuiz.  beface, 
ital.  bifacoU);  bi-fpSlI,  big-fpai  (fabula);  big-vift  (alimientaiÄ) ; 
bt-vord,  big-vord  (proverbium).  2)  filr  die  allgemeinere,  vagere 
bedentang  gilt  be-  (=  bS),  zuweilen  noch  bi-  gefchrieben:  be- 
bod  (maBdatum)  Beov.  1S2;  be-cyme  (eventus);  be-gong  (coltua, 
opus)  Beov.  29.  114.  134.  be-ganga  (incola);  be-bit  (votum); 
be-h^e  (necenartuB^  be-hufig);  be-fvic  (fraus).  —  altn.  gebricht 
diefe  lArt.  fiberhanpt,  fowohl  allein  Höhend  als  in  det  compofi- 
tion,  das  vorkomtnende  btlsti  beAfitigt  daher  meine  anficht  des 
ahd.  püadi.  Alle  züL  fetttungen  mit  he-  itn  fohv^bd.  bnd  dftn. 
find  ans  dem  hochd.  entlehnt.  Datllr  ilt  den  nord.  fpracheti 
die  Partikel  hii,  hos  eigen,  welche  das  bi-  (prope),  nicht  aber 
das  be-  ausdrückt  —  mhd.  1)  betontes  bi-  wie  im  ahd.:  bt- 
gflrtel  (marfupium)  w.  gaft  136"  [bigordel  (fiTcua)  gl.  TrolB.];T9i 
bi-4ant  (terra  vicina)  Trift. ;  bt-ISger  (concubitue)  folgere  ich  aas 
dem  nbd.  bei-lager  und  dem  mhd.  verbo  bt-ligen;  bt-Al^e  (vioi- 
nns);  bt-fchaft  (parabola)  Bari.  Bon.;  bE-fp£l  (ezeroblum)  Bari.; 
bt-ftal  (rublimidare)  Wh.  2, 182'  vgl.  Oberl.  v.  bei-ftal;  bl-ftuodel 
(jpoA>F8)  Oberl;  bi-vilde  (ftmus,  exlhquiae)  Nib.  4276.  (al.  be- 
viide);  bt-wip  (pellex)  Oberl.;  bt-zibt  (criminatio)  Parc.  173° 
fbt-bö^  liederf.  2,  526;  bi-graft  (fepultura)  DinL  1,  lö;  bt-^enö^ 
Ficfaard  3,  281  (vgl  bigeabt  von  darbion  MS.  2,  179*  und  Lang 
4,  745  a.  1236);  bt-g«rUit  (beießen)  Mart.  278*;  bt-gerellic  Renn. 
14008;  bt-forge  Ortloff  p.  683;  bi-fpräche  letan.  1300;  Id-zei- 
cfaen  fkbl.  vom  keifer  Emanuel],  andere  ergeben  fich  aui  dem 
nbd.  —  2)  be-,  ÜberaU  unbetont:  be-derbe  (utilia)  M6.  2,  389'' 
on-be-derbe  (fruftraueus)  Iw.  53"  im  reim  ;  erbe ,  doch  deutet 
bei  andern  die  fchreibung  bi-derbe  auf  die  alte  betonnüg,  wenh 
gleich    dadureb   der  fallcbe    fchein   einer  wurzel   bid-erbe  ent- 
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fprang;  be-^ht  (confeffio)  Bari,  fpäter  cootnihiert  bthte  miTc.  3, 
215;  be-giu  TriA.;  be-gunft;  Bari.;  be-grift  (complexus)  Par& 
97';  be-hagel  (aadax)  Herb.  90=;  be-jac  (»cqaifitio)  Parc  87'  M' 
lOÖ«  Wigil  ood  Coaü.  h&aüg;  be-Up  (quies)  am.  19";  be-f^(cb- 
fidio)  Rud.  weltchr.  Schütze  1,  203;  be-zoc  Nib.  1465.  [be^ 
Ottoc.  445';   be-halt  (i^emach)  Lampr.   Alex.  5952.   Pilat  190. 

fr.  Rud.  A'  5.  Herb.  117";  be-kor  MS.  2,  137>;  diu  b-laage  (de- 
derinm)  Ben.  175  (wo  plange)  of.  belaueen  f.  807;  be-fcluat 
neutr.  Pilat.  529;  be-Epp«  amgb.  42*'  D&nbeGppe  18'.  —  mnL 
1)  bi-gordel  Maerl.  1, 282.  —  2)  be-dwaoc  (zwang)  Maerl  2,6S. 
1,  282;  be-bont  (falus)  3,  311.  333;  be-Iof  3,  293.  303.  313;  be- 
foDdecb  (peccaminorue)  3,  310;  be^ltant  (waffenftillltaad)  1,311; 
be-veft  (ruftentaculum)  Maerl.  1,  28.  31.]  —  nbd.  1)  betootet 
bei-:  bei-bote;  bei-&ll;  bei-fran;  bei-hUfe;  bei-kircbe  (eccL  fili»); 
bei-lage;  bei-lager;  bei-leid;  bei-name;  bei-fchlaf;  bei-fchlag (dd- 
mQB  adulteriaus);  bei-fchmak;  bei-Qtzer;  bei-Aand;  bei-fptel;  bei- 
Aeuer;  bei-trag;  bei-tritt;  bei-wageo;  bei-veg;  bei-wort  [in  einem 
beimbliohen  bei-&ch.  Wertbeimer  ded.  or.  116.  p.  193  (a.  160T}; 
bei-fafar  (beforgnis)  Scbweioichen  1, 108;  bei-groft  (repaltun)  1) 
64.]  2)  unbetoates  be-:  be-dacht;  be-fang;  be-fehl;  be-Aifid; 
be-ginn;  be-griff;  be-bnf;  be-lauf;  be-leg;  be-ricbt;  be-fcUu; 
be-fitz;  be-I^nd;  be-trug;  be-zug  u.  a.  m.  deren  jedoch  viele 
ficbtbar  aus  verbig  abgeleitet  find,  z.  b.  be-lang,  be-lau£  Uft- 
kenotlicb  geworden  ift  die  partikel  in  bieder  (validas,  utilii] 
[?bang]  und  beichte.  —  engl.  1)  by-:  by-blow;  by-diih;  bj- 
lane;  by-lander;  by-name;  by-paüi;  by-road;  by-fack;  by-ß»- 
der ;  by-town ;  by-way ;  by-word ;  by-work.  [altengl.  a  by-lenan 
Weber  3,  162.]  2)  ne-,  wenig  nomina:  be-half;  be-hell;  be- 
hoof;  be-lief.  —  Ans  der  anfänglichen  identitftt  des  bl-  und  bc-, 
von  welcher  ich  ausgegangen  bin,  ei^ben  ficb  faA;  zn  jeder 
zeit  berflbrungen  beider,  aas  lebendige  nabefein  geht  fllMri> 
den  abgezogenes  begriff  von  einwirkung.  Z.  b.  be-^raben  boflt 
fepelire,  mhd.  auch  be-rSlhen,  im  fublt.  gilt  bt-vilde,  wabrfcb- 
auch  bl'grail  (vocab.  1462.  bei-gref),  die  bei-legung  des  leiclt- 
namB,  vgl,  bei-fcblaf  nnd  be-fchlafen,  bei-fitz  nnd  be-fitz,  Co  dif 
ancb  neben  be-wtenen  ein  Aiblt  bt-wän  (Mpicio)  gelten  könnte. 
Id  mebrem  abd.  wCrtem  bin  ich  über  pi-  oder  pl*  nnrohlOHig' 
Oft  Aehen  auch  beide  bildungen  einander  entgegen,  z.  b.  bei- 
fcbluO,  be-fchluD;  bei-ftand,  be-Aand;  bei-trag,  be-trag;  abs 
tblche  gegenAtze  der  bedentung  lallen  fioh  felbA  in  Allen  wabi- 
TS3  nehmen,  wo  die  form  der  partikel  ganz  die  nämliche  Ül.  Ver- 
wandte Partikeln  find:  miä-  dem  pt-  (ahd.  miti-IlÜ',  nhd.  be>- 
Ichlaf);  ka-  dem  pi-  (ahd.  ka-hei^  wie  pi-hei^),  ana-  dem  pi- 
(ahd.  ansr-gin,  mhd,  be-gin),  doch  mangelt  beiden  dem  ka-  ni» 
an-  die  in  be-  liegende  idee  des  um  (mpQ,  an-  bezeichnet  ein- 
feitige,  be-  mehrfeitige  Wirkung  auf  den  gegenAand.  Einigem*!" 
fcbemeD  auch  pt-  and  pi-  (vergleichbar  dem  ab-,  aftar-,  näb-, 
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hintar-)  d«8  geringe,  TerSchtliobe  und  bfile  auszndrilckeD,  £0  in 
bt-wtp,  pi-fprähha,  pi-w&n  (argwöhn). 

du-  (ad-),  der  lantverrchiebung  eutgangen,  für  tu  Aehend, 
d.  h.  dem  ahd.  za,  zi  enlfprecheod  oach  dem  vocalwechrel;  wel- 
cher ancfa  zwircben  goth.  üb  und  afad.  ar,  ir,  ur  Aattfiodet. 
Dieie,  fiberall  treoabare  partikel  erleidet  eine  dem  eben  abge- 
bandelten  bi-  analoge  Veränderung  dadurch,  d&fl  Ge  theila  den 
rocal  Terl&Dgert,  taeÜB  fcbwicbt.  So  entTpringen  im  fftchf.  tö 
Atr  to  =  tu,  ahd.  zd,  zuo,  zua,  wenn  der  begriff  ftftrker  und 
Ganlicber;  ßobf.  i&  =  ti,  ahd.  ze  ^  zi,  za,  wenn  er  fchwächer 
iß.  Der  nordilcfaen  mundart  mangelt  fie  wiederum,  gleich  dem 
bi,  durchaus,  denn  daÜ  fie  dem  an  ihrer  llatt  gebrauchten  ü\ 
fonnell  verwandt  fei,  leidet  Zweifel.  Bei  Ulf.  Hebet  du  in  kei- 
ner eiDzigeo  ftelle  vor  dem  nomen  auller  Matth.  9,  16,  wenn 
man  du-plata  (iitfßXijfia)  fOr  ein  compDf.  nehmen  darf,  welches 
wegen  verderbtheit  der  beiden  folgenden  wGrter  und  der  parallel- 
Aelle  Marc.  2,  21,  wo  das  n&mlicbe  gr.  wort  mit  dem  einfachen 
plat  Qberfetzt  ill,  verdacht  erregt  Im  ahd.  altf.  und  agf.  gehen 
nomen  aod  verhorn  coropoGtion  mit  dem  langen  zuo-,  tö-  (wie 
mit  pt-,  bi-),  niemahU  aber  mit  zi-  za-*),  zS-,  tfi-  ein  (un&hn- 
lich  der  compof.  mit  pi-,  b&-)  [doch  Iteht  Dint.  2,  282"  zi-Hi^^es, 
repudii].  Hiervon  kCnnte  die  urfache  darin  liegen,  daß  zi-  und 
U-,  wie  wir  unter  dem  folgenden  artikel  fehen  werden,  das 
goth.  dis-  vertreten  mOÜen.  Reichliche  beifpiele  godi.  zufam- 
meDfetzungen  des  nomens  mit  da-  (fllr  ahd.  zuo-  und  zi-)  wür- 
den dies  zur  gewisheit  bringen.  Fflr  die  zuJÄmmenfetzung  mit  T2S 
der  verlängerten  form  folgende  belege:  ahd.  zuo-hald  (fiitnms) 
J.  372;  KÖ-hlauft  (concurfus)  ker.  78;  zuo-ganc  (aditus)  jun.  235. 
z6-gang  ker.  110.  zoa-ganc  ker.  23;  zua-gift  O.  V.  12, 109;  zuo- 
muos  (polmentum)  monf.  338;  zö-quCmi  (conventns)  ker.  78; 
auo-vfir-fiht  doc.  246';  zoa-fluht  (refugium)  ker.  158.  zno-fluht 
N.  45,  3;  zoa-w&n  (latebra  d.  i.  refugium)  ker.  184;  zuo-wart  T. 
13, 13.  zuo-w6rt  (futurus)  T.  64,  1.  173,  2.  [zuo-cmmbÄn  (ad- 
oncis)  Diut.  2,  320*  Ibheint  folavifch  nach  dem  lat.;  zuo-gSba 
N.  Bth.  159.  L  nachtr.  —  aJtf.  tfr-werd  Hei.  128,  1.]  —  agf.  t6- 
cyme  (adventns);  td-dsei  (divifio);  t6-feng  (captio);  t^gang  (ad- 
itus); t6-hSald  (prociivis);  tö-hopa  (fpes)  dies  wort  Iteht  auch 
in  den  niederd.  pfalmen;  t^ryne  (accnrrus);  tö-fvip  (flogellam); 
tA-vSard  (futnrus);   tA-vyrd   (occafio).  —   mhd.  zuo-grif  MS.  2, 


*)  die  r.  31S.  Tcrrachle  dentang  des  thd.  utona  ift  fabrea  10  laAea  wegen 
latre  (mBretrüc)  kar.  180.  181.  catare  359.  ond  dei  noch  heote  proriniiell  ge. 
briaebUchcD  lalter,  lotter,  totie.  Ableilmig  iFi  folglich  -um,  wnnel  tat-,  viel- 
kdcht  lU-  ID  fchnibeo.  Noch  wenigar  darf  etwai  gegen  den  obigen  fati  ans 
dan  nnbehülflichen  BberfeUnDgen  le  mannngä  (ad  monitiangin  f.  admonitionem) 
E.  IS"  le  «Dulle  (ad  optionem  f.  adoptionii)  K.  20*  ood  la  teile  (ad  dinßo- 
nem  f.  dillribntio)  E.  35»  gefolgert  werden.  Er  htite  fcbrelban  rollen:  numa- 
Dnnga,  loawaDfce«,  inateilnug». 
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UV;  EDO-BBiD  Parc.  75^  z»o-Ter-filit  Bari. ;  Eovrart  (ftdwitaa) 
Bari.  Karl  109";  zuo-wtp  (coacubina)  Oberl.  aus  fcbon  Tpiterer 
zeit;  fich«r  noch  manche  andere  [zuo-broede  (eufpeife)  Diät.  1, 
447;  zoo-gano  c.  lipf.  816;  zuo.^aöer  Haupt  6,  491;  mo-kiuiü 
Diet.  7&'>;  zuo-lende  (anlanden)  warn.  2670;  zuo-fouf  Laor.  46; 
zuo-man  (liebfauber)  cod.  vindob.  154.  nr.  62.  zneman  Keller  570; 
zuo-nanft  paH.  157,  64;  zuo-plicbt  oft  im  paffion.;  zuo-fcheftic 
amgb.  8';  zuo-fläfe  (coacubina)  Renn.  20815;  mo^^Bbt  iiederC 
1,478].  —  uhd.  zu-drang;  zu-&ll;  zu-flucht;  zu-gabe;  zn-^ang; 
zu-kunft;  zu-lauf;  za-gemfls;  zu-oabme;  zu-ruf;  zu-fatz;  so- 
foblag;  zn-ver-ficbt;  zu-fpeiTe;  zn-rpmch;  zu-ftand;  zu-tbat;  f»- 
tritt  Q.  a.  m.  —  Der  finn  von  zuo-  berührt  fich  mit  pE-  (pt-nanu, 
zao-namo;  pi-w!p,  zao-wtp)  und  mit  ana-  (ana-wfct,  zuo-wM; 
an-knoft,  zo-kunft;  ao-ruf,  zD-mf);  doch  hat  zuo-  nicht  doi 
begriff  lon  am,  neben  und  Verringerung,  der  in  pt-  liegt,  nnd 
drflckt  mehr  das  vollbringen  ans,  als  ana-,  das  Geh  auf  die 
Wirkung  nach  der  oberflftche  und  dem  KuOereo  befchrinkt  Ii 
einzelnen  fUlen  «echiebi  alle  drei  mit  einander,  vgl.  ana^in, 
pi-gin  und  goth.  du-ginnan.  Für  keine  zuC  feteung  darf  mia 
halten    et)  weder  das  vor  adj.  ftehende  adv.  zi,  za  (oimis):  u 

Kid,  zi  preit  (Graff  p.  268.);  &ItC.  ti  lat,  ti  liob;  i^f.  tö  Itnng 
ov.  13.  300.  tö  glad  Beov.  158.  etc.  ^)  noch  die  praep.  mit 
ihrem  cafas  in  der  redeoBart  ea  leipn,  a  leibe,  agf.  td  life  und 
in  äholichen. 

du-  (lat.  dis-,  riav,  raz-)  [vgl.  Qraff  her.  der  ac.  1841. 
p.  171],  überall  uotrennbiu-,  aber  wie  es  fcbeint,  uneinfach  ud 
aus  zwei  partikeln  zuiammengefloOen ,  dem  vorhergehenden  do, 
di  und  US,  is.  Die  verwandtlchaft  mit  du  ergibt  fchan  daafelbc 
abnorme  verh&ltnis  der  goth.  med.  zur  I&chf.  ten.  und  ahd.  alp~ 
noch  mehr,  daß  die  ahd.  zi-,  z»>,  ze-,  die  ßcitf.  ti-,  t£-  gani 
die  ftelle  des  goth.  dis-  vertreten  (wie  im  lat  dis-  und  di-  weot 
fein).  Den  beweis  der  zufammenfchmelzung  beider  partikdn 
fuhrt  aber  die  im  ahd.  und  agf.  zuweilen  vorkommende  forn 
zi-ar-,  zS-ir*,  t6-ä,  wofßr  belege  unten  bei  der  comp,  mit  vertu 
Mhd.  gelten  ze-  und  zer-  gleichbedeutend  nebeneinander,  nh<L 
TS4  gilt  lediglich  zer-.  Befremdend  fcfaeint,  daß  die  weglaOung  de 
-s,  -r  kein  vooalverlftngertes  zä-,  zi-  (analog  dem  k-  fOr  as)  her 
vorbrachte,  vielmehr  noch  die  fchwächung  in  zS-,  tS-  antrat 
Allein  der  fall  ilt  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen  partikel  u 
zog  die  Unterdrückung  der  fpirans  ein  &  nach  fioh,  von  zar,  lir 
wurde  nicht  r,  fondern  von  zi-ar,  za-ar,  zS-Sr,  zS-er  die  ganie 
zweite  partikel  weggeworfen  und  der  erften  die  bedeutung  bö- 
der  gelaOen.  ZSran  (folvere)  kann  nicht  die  wurzel  der  pütikc' 
lein,  weil  im  eotb.  die  und  tafran  völlig  von  einander  abwei> 
eben.  —  Mit  tfis-,  z6r-  und  dem  daftlr  ftefaenden  zi-,  z8-  com- 
poniert  fich  kein  nomeu;  Wörter  wie  ahd.  zi-teilida,  zi-lAfid>i 
nhd.  zer-Aörung,  ßnd  immer  von  verbis  abgeleitet.    Für  onrnfig- 
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lieh  halte  ich  jedocli  niobt,  daß  hi  der  frflJier«n  fpnwhe  QOmiDB 
oainittelbBr  folche  Terbiodung  eingeganeen  kiem. 

far-,  fair-,  faür-,  /airi-^  /aürtp-  diefe  der  trenouDg  und 
prftpo&tionswerdung  bald  fthigen,  bald  unfähigea,  vieldeatigeu 
werter  IcbeioeD  tines  nrrpnmgs;  felbft /ra-  kfinote  entw.  Ver- 
letzung Ton  iitr-,  oder  aus  &ra-,  faira-  verkfirzt  fein  (rgl.  die 
gr.  Tcspi,  icopö,  Kp^,  lat.  per,  prae,  pro,  welchen  ße  bucbi^blich 
verwandt  find).  Die  form  fair-,  ahd.  vir-,  ver-,  altf.  6r-,  überall 
untrennbar,  mangelt  im  agf.  und  altn,  gänzlich.  Die  form  w-, 
fai^  begegnet  nur  im  ahd.  und  altf.  und  ill  gleichfalla  untrenn- 
bw.  Trennbar  hingegen  find  goth.  faür-  und  faura-,  ahd.  vuri- 
und  Tora-,  agf.  for-  und  fore-,  altn.  for-  und  fyri-,  fyrir-,  wie- 
irohl  nicht  in  allen  bedeutungen.  Der  bedeutung  und  belUm- 
osng  wegen  unterfcbeide  ich  hier  viereriei  1)  far-  und  fair- 
werden zufammen  abgebandelt,  2)  faür-,  3)  faiira-,  4)  faüri-. 

[/ar-y  fair-]  das  goth.  fair-  bindet  fich  bei  Ulf.  nur  mit 
rerbis  [fallcb:  falr-veitl  1  Cor.  4,  9J,  wogegen  fein  fra-  vor 
nominibuB  uod  verbis  dem  ahd.  £ar-,  St-  entTpricht.  Die  ahd. 
Partikel  Sttgt  fich  an  folgende  nomina:  i^r-cbunft  (defperatio) 
N.  43,  19.  105,7.  fir-chunft  (difSdentia)  N.  24,  14;  fir-gihtigi 
{paralyfis)  doc.  21 1»;  fBr-leiteg  (feducendus)  N.  67,31.  78,7; 
fix-ligari  (fomicaüo)  ker.  259.  for-ligiri  (adulterium)  T.  84.  for- 
l^ri  (Itupmm)  jun.  225.  von  Ifigar  (cubile,  concubitus);  far-lds 
Cperditio)  ker.  17.  foi-lor  T.  40,  9.  178,  4.  for-luft  T.;  fir-nibnli 
(caligo)  ker.  71;  far-nunft  (intellectus)  K.  39''  f^r-nunft  tnonf. 
348.  f%r-numea  K.  118,  144.  fSr-numeftig  (intelligens)  N.  13,  2; 
&r-puTt  (continentia)  folgend  aus  un-far-partlih  (incontinens) 
jun.  180;  f6r-fö?  (aerugo)  N.  77,46;  ftr-fiht  (contemptus)  N. 
65,  3.  122,  3,  4.  Boeth.  73.  fgr-fihtig  Boeth.  134.  148;  fer-filmlcTSS 
(defidioAia)  jun.  257;  firi-wizi  (faftas)  ker.  120.  firi-wizUh  (varius) 
ker.  86.  262.  fir-wizi  (curiofitas)  N.  Cap.  90.  firi-wizi  weffobr. 
0.  III.  20,  82.  V.  18,  8.  viri-wiz  (curiofus)  monf.  354.  366;  fir- 
wiz!o  jun.  182;  fir-wurt  (interitus)  ker.  57.  96.  far-wurti  K.  38- 
for-wort  T.  90.  [v8r-faga  (negatio)  N.  Ar.  161;  fir-wurobi  ker. 
217.]  Die  form  anlangend,  erhellt  a)  daß  far-,  fir-,  fSr-  wech- 
fein,  obgleich  einzelne  Wörter  nie  far-  und  fSr-  haben,  nament- 
lich fir-wizi,  dae  fogar  firi-  gewährt  und  dadurch  an  furi-  erin- 
nert; w&re  es  bloße  aQGmilauon  des  furi?  oder  ein  goth.  fairi-, 
das  freilich  fo  wenig  vorkommt  als  faäri?  ß)  weitere  berflhrung 
mit  furi-  ergibt  aber  auch  far-pnrt  ftatt  des  gewöhnlichem  furi- 
pnrt.  7)  T.  hat  weder  far-  noch  f^r-,  fondem  das  agf.  for-. 
S)  mehrere  wÖrter  fchwanken  zwifchen  far-,  fSr-  und  fra-,  na- 
mentlich f%r-i%^,  fra-I%s;,  daher  ßch  auch  neben  fra-wä^  ein 
f6r-wä^  vermutben  läßt,  s)  die  part.  fcheint  bei  den  älteren 
noch  tonfähig,  nicht  bei  N.,  welcher  z.  b.  fer-flht  accentuiert; 
auch  fetzt  die  fchon  frühere  Verkürzung  in  P  tonlofigkeit  vor- 
aus: T-lor  Cperditio)  moaC.  326.  Aatt  vfir-lor  (mehr  beiTpiele  beim 
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verbo).  —  Mhd.  bloO  ver-  und  gekürztes  t-,  beide  vor  dem  Bo- 
rnen feiten:  ver-bnnD  (invidia)  Oberl.  aus  Bari.,  wo  aber  Kfipke 
160,13.  nr-bunft;  ver-gift  MS.2,  254^  ver-gibt  (confelBo)  Bari.; 
ver-luft,  T-luft;  ver-nunft,  -nunft;  vir-witze  Trift.  230"'  (Hag.) 
[ver-rät  pf.  eh.  2761;  ver-wt^  (reprehenfio)  fragm.  13*;  ver-zmi, 
wofQr  Rab.  294.  fbr-zibt]  —  nhd.  ver-,  ohne  kürzung,  in  vielen 
Wörtern,  die  großentheils  aus  verbis  derivieren  können:  ver- 
band;  -bot;  -brauch;  -dacht;  -dieoft;  -druß;  -gang;  -hau;  -kauf; 
-kehr;  -lauf;  -luA;  -nunft;  -rath;  -ruf;  -latz;  -fcblag;  -fcbleiD; 
-weis,  [-Hand;  -trag;  -zieht,]  u.a.m.,  doch  kein  ver-witz,  fon- 
dern  vor-witz,  für-witz.  ~  [Mnl.  ver-driet  Maerl.  2,  283.  348; 
ver-duldecb  (patiena)  3,  311.  fupponit  ver-duld  (patientia);  on- 
ver-duld  3,  311 ;  ver-liee  (perditio)  Maerl.  3,  267. 341 ;  ver-maen? 
(contentua)  Earel  1,  2068.  te  vermane  2, 1619.  —  nnl.  ver-bond, 
ver-ding,  ver-drag,  ver-driet.  — ]  Der  finn  diefer  untrennbaren 
Partikel  ift  doppelt,  a)  bloß  intenfiv,  d.  h.  was  fchon  im  eing- 
eben nomen  liegt,  herrorbebend ;  fo  in  far-numft,  far-luil,  ver- 
gibt, ver-band,  ver-dienll;  manches  fimplez  kommt  gar  nicht 
ohne  die  part.  vor,  welches  eben  ein  zeichen  ihrer  gelinden  be- 
deutung  lil.  b)  privativ,  leugnend,  übel  und  Verderbnis  aos- 
drückend:  fSr-chunft,  fir-ligari,  f%r-6ht,  ver-bunlt,  ver-dacht, 
ver-ruf;  wodurch  Geh  fair  formell  mit  fairra  (procul)  fra  and 
fram,  materiell  mit  ä-,  ab-,  upar-  (ubar-ligida,  adulterium  jnn. 
195.)  n.  a.  m.  berührt*).  Grundbedeutung,  worin  fich  beide  finne 
786  begegnen,  fcbeint:  vor,  fort,  vorüber,  vorbei  C^gl.  hernach  be- 
merkung  C  zu  faäri);  ver-brauch  iil  anhaltender  brauch,  ver- 
kauf weggeben  der  waare,  abfatz,  und  f^r-fS^  das,  was  fich  am 
eifen  zerfetzt  oder  abfetzt.  AufmerkTamkeit  verdient  dag  bei 
fir-nibuli,  fir-ligari,  wie  fonft  bei  coUeotivia  mit  gi-  zutretende  -i; 
gehört  dahin  auch  firi-wizi? 

[faür-']  im  gotb.  formell  aus  faöri-  oder  fkära-  verkürzt? 
aber  wieder  keine  bindungen  mit  nominibua,  faür-lageina  Luc 
6,  4.  ftehet  f&r  faüra-1. ,  iit  ohnehin  bloßes  derivatam.  [Luc  6, 
17.  feür-marei  rweifelhaft;  Jaür-ftafgana  1  TheH.  6,  12;  un-faür- 
veis  Malsm.  41,  23.1  —  abd.  for-  bei  T-,  in  den  vorhin  zu  fair- 
gefammelten  beifpielen;  mit  verbis  zuf.  gefetzt  haben  auch  gL 
jun.  monf.  znweUen  for-.  —  agf.  for-bod  (inhibitio);  for-byrd 
(abftinentia) ;  for-cud  (nequam);  for-fang  (apprehenGo);  for-gitol 
(obliviofus)  abd.  ä-ke^al,  ab-kSi;al;  for-ligere  (fomicatio)  und 
davon  for-ligrjan  (fbmicari);  for-lor  (perditio);  for-fid  (obitos, 
exitium);  for-fltt  (interneeio);  for-vyrd  (perditio).  —  altn.  for-akt 
(contemtue);  for-backi  (praeripium);  for-bod  (interdictum) ;  fbr- 
byrgi  (atrium);   for-boenir  (imprecationea) ;   for-dyri  (porticus); 

*)  ob  «uAer  t-laCt,  f-lor  noch  &nd«ra  B-  aiu  far-l.  gsleitet  n-ordon  käna«iiT 
oben  r.  700.  701.  Kr  hl^o  nnd  Tift;  bds  far-e^o,  far.ft^  Tpricht  anfs«  dem  mbd. 
Tar-«nea  dM  goth.  «f-6ij«  (f.  707.), 
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fi>r-deda  (flagitiam);  for-^Mri  QparenteH);  for-fall  (^mpedimeD- 
tum);  for-fedr  (majores);  for-g&ngr  (auctoritas) ;  for^ardr  (po- 
moeria);  for-gift  (veneniim);  for-bleypi  (praecipitaDtia) ;  for-büd 
(praepntium);  for-kledi  (ventrale);  for-lag  (victus);  for-lät  (re- 
milGo);  for-lög  (fata);  for-mäli  (prologua);  for-raadr  (antecelTor); 
for-osmi  (rapma);  for-ord  (conditio);  for-räd  (vis);  forräd  pl. 
(fraus);  for-falr  (ateiam);  for-feti  (praefectua) ;  for-Gä  (prudentia); 
for-Jlön  (Providentia);  for-fkäli  (veftibulum);  for-fkot  (ioterfti- 
tinm);  for-rmtdr  (architectua) ;  for-fcid  (typue);  for-fögn  (vatici- 
Dium);  for~ipär  (praeikguB);  [for-fpell  Siem.  211";]  for-ftadr  (fub- 
arbia);  for-ftod  (aoxilium);  for-fvar  (defenfio);  for-foeti  (ledile); 
fop-ta^  (exceptio);  for-tölur  (perruafioneB) ;  for-bioBiifta(meritii[n); 
for-v6rk  (TÜlicatio);  for-vidra  (attoDitue,  nhd.  verdonoert) ;  for- 
vitni  (curiofitas);  for-vitri  (fapiens).  —  Das  agf.  for-  bedeutet 
was  das  ahd.  fax-,  fSr;  das  altn.  for-  nur  zuweilen,  meiftens 
fteht  es  dem  ahd.  fora-  (prae,  ante)  gleich.  Die  mhd.  und  nhd. 
▼or-  entTpringen  durch  apocope  des  vocals  aus  dem  folgenden 
fora-,  fore-. 

[/attro-]  goth.  faüra-daäri  (platea);  faüra-gaggi  (villicatio) 
faüra-gaggja(oeconomuB);  faüra-bah'(velum);  faüra-ma^leis  (prae- 
fectns);  (aära-tani  (portentum)  worin  das  zweite  wort  unver- 
Itindlich,  da  es  mehr  als  einmabl  vorkommt,  fcheint  die  emen- 
dstion  in  {aüra-})ani  (faüra-J)anjan  ^  por-tendere)  verwegen.  —  tst 
ahd.  fora-chundo  (praeco)  jan.  219;  fore-däbt  (praecautio)  N. 
Boeth.  212;  fora-haro  (praeco)  jun.  192;  fora-hei;  (profelEo)  jun. 
246;  fora-kanc  (praecelTus) ;  fora-kanko  (praeceQbr)  jun.  190; 
fore-leiro  (dax  viae)  N.  6ö,  15.  Cap.  37;  fora-lMo  (anteceObr) 
jun.  192;  fora-Iöni  (praerogativa)  jun.  244;  fora-mundo  (advo- 
catus)  monf.  405;  fora-poto  (praecurfor)  monf.  408.  doc.  211'' 
[daher:  fora-bodön  (prophetare)  J.  347.  348];  fora-pouhhan  (pro- 
digium)  jun,  245;  fore-burgo  N.  Cap.  52;  fora-qoidi  (indicium) 
ker.  157;  fore-faga  (praeragium)  N.  136,  5.  fore-fagelih  N.  56, 1. 
fora-fako  (propheta)  J.  377.  etc.  K.-l?''  18"  fora-fago  hrab.  972'' 
O.  I.  5,  37.  II.  14,  110;  fora-fcaf  (praed ellin atio)  gefolgert  aus 
fora-fcaff&n  (praedeAinare)  jun.  246;  fore-fcrift  N.  56, 1;  fore-fiht 
(Providentia)  N.  Boeth.  212.  265.  fora-fpel  (prophetia)  J.  376; 
fora-fpr&bha  (prologua)  hrab.  971"  jun.  183.  190.  245.  monf.  360; 
fbra-teila  (brabium)  ker.  43;  fora-ferjo  (proreta)  monf.  413;  fora- 
wts  (praei'cius)  hrab.  971*;  fora-wifi  (praeparatus)?  ich  kenne 
nur  die  adverbia  un-fora-wlfun  (ex  improTifo)  hrab.  961'  un-foru- 
wtTo  jun,  205,  un-fora-wlfinkun  (fortuito)  ker.  129;  fcra-wi;o 
(praefcius)  jun.  218.  vgl.  fore-wi:;eda  N,  Boeth.  260;  fora-wt^ao 
(praeiägus)  monf.  319.  hrab.  971*  fora-wt^ah  jun.  222;  fora-zeih- 
han  (prodigium)  ker.  228.  jun.  221.  hrab.  972*  [vore-gedancha 
(pl.)  N.  Ar.  145;  fora-haro  (praeco)  hymn.  XXV,  2;  fore-hoa- 
bet  (fynoiput)  jan.  261;  fora-pauhan  (praefagium)  Diut.  1,  266*; 
fora^britunga  (praetextus)   gl.   francof.  83.  86;    din  fore-ttt  N. 
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Blh.  45].  —  i^f.  fore-Ad  (praejnramentum);  fore-beAeen  (oftm- 
tum);  fore-brtöft  (praecordia);  fore-byfen  (exemphim);  fore-cnle 
(praedictio);  fore-cynren(progenie8);  fore-dyre  (propylaeum);  foi*- 
ieng  Cpraeventio);  fore-gehät  (promifHo) ;  fore-gtesT  (providoB); 
fore-he&fbd  (froQB);  fore-läteov  (praeceXTor) ;  fore-mere  (praect- 
puua);  fore-meaht^  (praepotens) ;  fore-mnnt  (promontoriDni]; 
fore-nyme  (praeoccupatio) ;  fore-rynel  (praecnrfor);  fore-üga (pro- 
pheta)^  fore-flop  (ftöla)  vgl.  ahd.  ana-Iloaf;  fore-rpneca  (onC- 
cNcas);  fk»%^fteöra  (proreta);  fore-t&cen  (portentnin);  fore-tnM 
(confideratio);  fbre<~vealla8  (moeDia  teroporaria)  Cftdm.  69;  fiwe- 
vBard  (anterior);  fore-via  (praefciuB);  fore-vttega  (propheta)  fort- 
▼itol  (perittra);  fore-Tyrd  (ante&ctam).  —  mhd.  vor-bilde  Bari.; 
[diu  vor-barc  Iw,  4368;  da^]  »or-burge  (Teftibulum)  Trift.;  tot* 
bed&ht  Trift.;  vor^behOge  MS.  2, 123»;  vor-loof  a.  w.  3, 13;  T0^ 
loiift  Kari  13';  Tor-beßht,  -befihtic  Trift.;  vor-iuc  oder  -fl«p 
Pare.  84»;  Tor-rtrhte  Trift.;  [Tor-ehnone  pf.  eh.  7348;  vor-bon- 
bet  Ed.  39»;  vor-kempfe  pf.  cb.  70-;  da^  vor-lop  w.  g.  40'; 
TOr-mäge  Gudr.  1063,  3;  vor-rede  kolocz  277;  vor-reile  (aranl- 
garde)  Rother  2598;  vor-fthe  Diut.  1,  34;  vor-befiht  anegengt 
12, 46.  53;  Tor-ftrit  Alphart  426.  427;  vore-tenze  (»ortänwrjBen. 
389;  Tor-var  (anteceHor)  Sommer  im  Flore;  vor-vSht«  pf.  cb,  1' 
58'  Karl  57'';  Tor-w6re  Karl  58»;]  u.  a.  m.  —  nhd.  vor-eiMni; 
-arbeit;  -biid;  -bot«;  -bedacht;  -fall;  -fahre;  -gang;  -behtil; 
-band;  -hant;  -hat;  -kauf;  -klage;  -lauf;  -muin;  -mand;  -nam«; 
-rang;  -ratfa;  -rede;  -fal;  -fate;  -befcheid;  -ichlag;  -fchrift; 
-fehnb;  -fpiel;  -fprache;  -ftand;  -theil;  -trab;  -trag;  -ortheä; 
T38-wand;  -weit;  -werk;  -witz;  -wort;  -wnrf;  -zeichen;  -zimmer; 
-mg.  —  Zu  merken:  t)  diefes  faära-  bedeutet  meiftena  pw. 
ante,  zuweilen  pro,  niemahls  hat  es  den  privativen  nebeiifiu 
des  ahd.  far-,  fii^  (vgl.  fora-fiht,  providentia,  ftr-fiht,  contf»- 
tus;  vor-ftand,  praefectos,  ver-ftand,  intellectus).  ß)  ee  wird 
nie,  felbft  im  mhd.  und  nhd.  nicht,  dea  tons  verluftig.  *[)  i» 
nhd.  Tor-theil  hat  fich  die  echte  vocaJkOrze  bewahrt*);  wftbrend 
alle  flbrigen  compoGta,  gleich  der  praep.,  langvocslift:h  vfx  Iw 
ten,  ift  jenen  wie  Icheinbare  wurzel  vorth-eil  (unter  dem  vott 
wirklich  vort-el)  analog  den  wörtem  morden,  ordeo  vasi^ 
Iprechen. 

[/oiM];  die  form  mangelt  im  goth.,  vielleicht  iftfuir-dv; 
ans  verkürzt?  —  ahd.  /wri-  nicht  vor  vielen  wörteni:  fiiri-chiUi 
(camera)  monf.  328.  vgl.  irtt-chslii  oben  T.  640;  furi-fafts  (nfö- 
bnlmn)  jun.  231;  furi-purt  (abftinentia,  firugalitas,  continentUi 
coelibatua)  K.  44-  ker.  223.  monT.  388.  fiiri-bart  O.  L  18,  lO!- 
Aire-bart  N.  45, 10.  fiiri-purtic  hrab.  953»  monT.  355.  fore-burti; 
N.  32,  16;   fure-reiläre  (praecorfor)  N.  Cap.  138;   ibri-fprihbi 

I.  «eg-bll,  faer>b«ig«  Mc,  i»  ■" 
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(ddberRttw)  mouL  392;  ftui-ßa»  (praejadiciiHD)  ker.  89;  fim* 
TiDc  (pnisoccapatio)  gefolf^rt  aus  tiiri-TsogAD  monll  344.  349. 
N.g?,4.  Cap.116.  6oeth.258;  furi-irafall  (praeputium)  jun.  317. 
moor.  365.  fure-w&hrt  N.  47, 14;  fure-wizkern  N.  Cap.  132.  [far«- 
wiz  N.  8,  9;  furi-chniti  Diut.  1,  266";  fur-hei^o  (fponfor)  Scbm. 
%  247;  in  k>co  fuiirhulze  Meichelb.  240;  fure-oomis  (propiie) 
N.  Ar.  52;  furi-föaa  (praejudicium)  Diut.  1,  197*;  f.  nachtr.]  — 
agC  keia  fyre-v  —  olto,  /yri-  und  /yrir-,  beide  formeo  nebeD- 
eiaander,  löwobl  ODtrennbar  ale  trennbar  (im  prsepoütionsfall). 
fiiöm  feizi  f^riF  vor  rocalea  snd  b,  fyri  vor  den  Dbrigen  cod- 
foBAnten,  andere  ziehen  darcbgfiugig  fyrir  vor.  Rafk  gtbt  keine 
regei  darflber,  Tcbeint  aber  aticb  fyrir  zn  begfinftigeo,  und  hat 
es  in  feiaer  aiug.  der  edda  (ohne  zneifel  auf  grund  der  hJT.) 
natt  des  fyri  der  ed.  hafh.  (noch  häufiger  fetzt  er  for  an  deflen 
ftelle).  Ich  begrdfe  alsdann  nicht,  wie  im  gl.  ed.  ha&.  1,  504^ 
fyri  ältw«,  fyrir  nenere  form  beißen  kann.  Umgekehrt  dOrfte 
jenes  an»  die/iem  durch  abwerfung  dee  r  entfpriagen,  obfchoo 
lieb  die  analogen  eptir,  uodir,  yfir  nicht  in  epti,  undi,  jfi  kür- 
zea;  oder  bat  eben  diefe  tTflgerifche  analogie  verführt,  aus  fyri 
fyrir  zu  machen?  denn  im  ahd.  erfcheinl  ^lerdinge  kein  vorar, 
vurir  neben  aftar,  untar,  upar,  fondem  bloß  ruri.  Die  heften 
altn.  hlf.  mögen  entfcheiden,  ich  will  in  den  folgenden  beifpte- 
len  gleichförmiges  fyrir  annehmen:  fyrir-bön  (omen);  fyrir-burdr 
(omea);  fyrir-ferd  (qualitas  externa);  fyrir-gingr  (praeceHus);  731 
fyrir-g6rd  (perditio) ;  [fyrir-heit  (promiflio)  Ol.  Tr.  1,  217;]  fyrir- 
höfii  (propofitum);  fyrir-hyggja  (providentia) ;  fyrir-kall  (citatio 
in  jus);  fyrir-kufl  (para  veftis  anterior);  fyrir-lSftr  (praelisctio) ; 
fyni>Jidi  (ibix);  fyrir-rikm  (locus  anterior);  fydr-fätr  (iofidiae); 
ff rir~fiiön  (Providentia);  fyrir-fkyrta  (perizonium)  edd.  rzm.  119'*; 
fyrir~fögn  (praefatio);  fytär-ftada  (impedimentum) ;  fyrir-tak  (de- 
n^;atio);  fyrir-tekt  (propofitum);  fyrir-vaf  ftrama) ;  fyrir-virda 
(pudor);  fyrir-vinna  (labor  Axenuns).  —  mhd.  iÜr-bOge  Nib.  [l. 
fÜr-bnege  Mib.  305, 2.  1549,  4.  fragm.  30-]  fUr-gebOffe  Flore  2-2>; 
ftr^^tlicb  Bari.;  f&r-danc  MS.  1, 157-  fOr-gedanc  Frig.  3,'-  MS. 

1,  101"  2,  149»;  fllr-bolz  (arbufta,  eingang  des  waldes)  MS.  1, 
80*  pffigam.  4472.  4484];  Är-beßhtic  Trift.;  fllr-fpan  (fpinthec) 
Parc.  Sl"  32'  Wigal.;  für-gefpenge  Nib.;  fBr-fprScbe  Parc.  28"; 
fiBr-w4fe?  Nib.  3672.  [fttr-grif  Bert.;  fÜr-kÄr?  Wolid.  1689;  fQr- 
bwif  lieded:  3,  391.  Ansh.  259.  310.  313.  H.  Sachs  D.  4,  51"; 
fDr-faz  (propofitum)  liederf.  1,476.  m.  Stolle  150''  kolocK  188; 
fflr^fpil  Diut.  ],  .362;  der  ftlr-fanc  augsb.  Oat  123.  390  (Waloh  4, 
150.  151.  389);   iür-furt  (abgäbe  vorüb  erfahre  oder  fchifie)  Lang 

2,  76  (1216);  fllr-gezimbere  (dipl.  a.  1237)  Hüllm.  ftfidtew.  Ii, 
311;  da;  fbr-gezoebe  Wh,  2,  83^]  —  nhd.  nur  etwa:  ftii^itte; 
fbr-fprache,  -fprecher;  ftlr-tucb;  f&r-witz;  fllr~wx>rt  (pronomen« 
nntarlbk.  von  Tor-wort  praepoGtio);  den  neuere  gebnuiak  neigt 
fioh  ^ber  xa  rcv-bitite^  vor-fprache,  vor-witz.  —  Bemeikungen: 
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a)  Graff  lehrt  die  rermengnog  der  pnepofitionen  fors  mtd  fori; 
iD  der  zuT.  fetzang  verbuten  fich  beide  partikeln  auf  ahnliche 
weife,  ß)  das  abd.  fori-  h»t  weitem  umfang,  als  das  nhd.  f&i^ 
wie  auch  die  heutige  praepofition  befchr&nkter  ilL  Ihrer  rium- 
licben  beziehuDg  allmäilig  entbunden,  dient  diefe  partikel  allein 
zu  dem  cauralbegriff  des  nntzens  und  der  ß«llverbretaiig.  Eb- 
zelne  ßllle  mit  der  prae-bedeutung  erhielten  Geh  länger  in  der 
zu fammen fetzang,  bia  fie  zuletzt  auch  weichen  muAen;  aoakw 
einzelnen  lateinifchen  pro-,  während  die  praep.  pro  unfenn  nhd. 
fbr  entfpricht.  -f)  das  componierte  ahd.  fora-  bezeichnete  mehr 
das  zeitliche,  fiiri-  mehr  das  r&umliohe  prae-;  daher  fori-chiUi, 
fbri-hüs,  furi-zimpar,  furi-bolz,  furi-wahft,  furi^-fpan  etc.  Aatt  der 
nhd.  vor-hof^  vor-zimmer,  vor-haut.  S)  die  altn.  fyrir-  und  for- 
fchwanken  gleichfalls,  als  parL  und  praep.  e)  furi-  ift  betont 
wie  fora-,  folglich  Aeht  es  eben  fo  febr  von  dem  roeiü  unbe> 
tonten  fir-,  fSr-  ab.  Die  einzige  berOhrung  wäre  fure-wizi  mit 
firi-wizi.  Q  furi  fcheint  der  pofitiv  von  funro  (prior)  und  fühlte 
(primus),  l'o  wie  prior  und  primus  zu  pro,  prae  gehören.  Di 
femer  primns  das  goth.  firuma  ift,  das  iu  eignem  ablautsverfailt- 
nis  zn  fram  liehet;  fo  folgt  hieraus  die  berOhrung  der  partikeln 
fair,  far,  faür  einer-  und  fra  (pro,  prae)  fram,  from  andrerfeiO. 
Leiter:  aus  faära  entTpringt  &iirana?  ahd.  forana  (a  fronte) 
und  faür])?  ahd.  forad,  ford?  (inde,  abhinc)  fordaro  (anterior) 
TBOund  furdir  (porro,  ultra)  wie  aus  npä  irpiTspo;  und  xpöiro!,  vu 
bei  der  lehre  von  Bildung  der  partikeln  näher  ausgeführt  wo 
den,  hier  nur  den  Übergang  zu  den  folgenden  zof.  fetznn^ 
mit  faüm-  faürjn,  fra-  und  fram-  erläutern  foll. 

/aüranaf  (in  fronte)  ahd.  forana,  fonia  (vgl.  nipa,  vipia); 
hiermit  ill  das  häufige  adj.  foran-anttc,  foran-ontic,  fom-entic 
(fammus)  ker.  11.  13.  15.  monf.  329.  363.  etc.  gebildet,  «otop 
das  iJihÄ.  fom-antig!,  fom-enttgt  (frons,  Caput,  &cie8)  tnooL 
324.  derivatum.  Grundlage  fcheint  andi  (frons)  nicht  anü,  enti 
(finis),  da  auch  die  fchreibung  -andtc,  -ondic  lUttfindet;  ein- 
faches foran-andi,  fom-enti  kann  ich  nicht  belegen.  —  Analog 
find;  ^lan-ond!c  und  davon  aftan-entigi  (cauda,  tei^m)  ker- 
267.  doc20I';  hindan-endtc  ker.  267;  nidan-enUgt  (fandauten- 
tnm,  radiz)  monf.  323.  331;  opan-entj  (cacumen)  monf.  406.  0. 
n.  4,  105.  oban-enttg  O.  U.  8,  72.  V.  17,  79.  T.  15,  4.  209, 1- 
obon-Antikt  (fummitas)  K.  2G'-*'-  opan-ontJgi  jun.  185.  187.  211- 
226.  fi^an-andfc  jun.  192.  [üzConondfim  (extremis)  J.  394.  von 
-ondi ;  oordan-ondi  (aquilo)  ker.  35.]  Bei  N.  das  entftellte  -ahtig, 
-ehtig  {.  -antig,  -entig,  x.  b.  oben-ahtig  18,  7.  Boeth.  118.  Csp- 
133.  oben-ehtig  45,  3.  [ferrana-weida,  ferroni-weida  Pertz  6, 550. 
Tgl.  Grafi'  3,  660]  Mhd.  find  diefe  comp,  aoegeftorben,  fo  wie 
fie  den  Obrigen  fpraohen  abgehen. 

/aürp?  (abhinc)  ahd.  forad,  ford?  weder  goth.  noch  ahd. 
aufzuweiien,  aber  nicht  unmöglich.  —  altf.  fortb  und  damit  die 
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zoT.  fetzungen  forth-ward  (progrediens);  forth-wgg  (progrefliis, 
iterj,  —  agf.  ford-cyme  (progreHus);  ford-faderas  (majores);  ford- 
för  (mors,  obitus)^  ford-gaug  (progrelluB)  -genge  (procedens) ; 
ford-beald  (proDus) ;  ford-aere  (frone  exercitus)  Cädm.  67 ;  ford- 
gelange  ^conducens);  ford-riht  (directus);  ford-ftSfn  (prora  na- 
na); forf-v6ard  Cädm.  5 ;  ford-vög  (progreffua)  Cädm.  60.  63. 
65;  ford-f {f  (matrona,  provecta  actate);  die  adv.  ford-däges,  ford- 
nibtes  (mit  dem  vorrcüritt  des  tages,  der  nacht)  laßen  auf  den 
nom.  ford-d&g,  ford-niht  fchließen.  —  altn.  mangelt  ford,  denn 
die  damit  zußUIig  fthnlicbe,  gleichbedeutende  compofitioa  bort, 
burt-,  richtiger  brot-,  brant-  gefchrieben,  hat  ganz  abweichende 
conTonanten  und  llammt  vom  fubß.  braut  (via),  daher  Ge  dem 
nhd.  weg-  in  weg-fall,  weg-gang  an  feite  zu  fetzen  ift.  —  mhd. 
findet  fich  die  part.  fort,  aber  feiten,  z.  b.  Parc.  86'';  compoGta 
damit  habe  ich  nicht  aufgezeichnet.  —  nhd.  fort  (Aatt  ford,  wie 
mord,  da  die  mhd.  auslautende  tennis  abgefchafil  ift)  in  häufi- 
gem gebrauch,  dem  nomen  verbunden  in:  fort-dauer;  fort-fall; 
fort-gang;  fort^fchritt  [fort-genuß]. 

jaürprf  (ultra)  ahd,  fordar,  furdir;  mhd.  vorder,  vflrdcr; 
ich  kenne  erft  mhd.  und  nhd.  compofita  mit  nominibus:  [ahd.  731 
forder-ruccheda  (locum  mutaüo)  N.  Ar.  138;]  mhd.  vorder-lich 
Trift.;  nhd.  vorder-achfel ,  -arm,  -fuß,  -grund,  -band,  -haupt, 
-mann,  -thfir,  -zahn  und  die  adj.  vorder-fam,  forder-lich,  wo 
nicht  dieies  von  dem  verb.  f&rdern  gebildet  ift.  Freilich  könn- 
ten auch  die  angeführten  nhd.  fabft.  eigentlich  componiert  fein 
mit  dem  adj.  vorderer  (anterior)? 

filu-  (mulfüm):  gotfa.  filu-galäubs  Job.  12,  3;  filu-vaärdei 
(multiloquium)  Matth,  6,  7.  [filu-deifei.]  —  ahd.  filu-S^^al  (mul- 
tnm  edax)  K.  39";  älo-horfc  monf.  391;  filu-litteo  (hariolus)  ker. 
27;  vilo-lioht  (praefulgidus)  monf.  343;  filu-Iprähha  (multilo- 
qoium)  K.  25"  oder  fprähÜ  K.  29%  das  adj.  filo-fprähbi,  jun. 
246.  K.  29',  gi-fprähhi  monf.  338.  355.  filo-fprähhal  monf.  345. 
348.  350.  351.  355.  387;  filo-muri  (permagnificus)  monf.  360; 
vilo-trincho  (potator)  monf.  352;  filo-vrfi^o  monf.  352.  fili-vr6^o 
monf.  400.  fili-frä:;  flor.  987"  filo-frä^ic  doc.  240'';  filo-frgbüc 
(emeritus)  ibid.  filu-w6rblc  (turbulentua)  ker.  275.  —  agf.  föla- 
fSald  (multiplex);  fSla-hror  (decrepitua)  Beov.  5;  föla-mödig  Beov. 
142;  fSia-fpriecol  (loquax).  —  alta.  fiöl-bSmi  (numerofa  proles); 
fiöl-hfflfr  (dexter);  fiöl-kunnr  (multifdua);  fiöl-kyngi  (niagia); 
fiöl-Iyndi  (Incontinentia);  fiöl-mxli  (multiloquium)  fiöl-mäll  (multi- 
loquus)  fiöl-mälugr  (idem);  fiöl-menni  (frequentia)  fiöl-mennr 
(frequens);  fiöl-nytr  (multum  utilia);  fiöl-fvidr  (prudentiTfimua).  — 
mhd.  Tubft.  mit  vil-  find  nicht  zur  band,  doch  muß  vil-vrä:; 
u.  dgl,  ftatthaft  gewefen  fein.  —  nhd.  viel-artig;  -deutig;  -eck; 
-fach-,  -fall, -fältig;  -farbig;  -fraß;  -fuß;  -gÖtterei;  -gut  (n.  plan-  ' 
tae);  -jährig;  -kfinAler;  -männerei;  -feitig;  -geltaltig;  -thätig; 
-weiberei  u.  a.  m.  —  Vor  dem  adj.  kann  in  der  älteren  fprache 
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gern  ein  freies  filu  angeaommeii  werden  (filu  3:f^a1,  filu  fr^tic); 
vor  dem  fubft.  geht  es  doch  nicht  an.  Hätte  fie  ein  adj.  fila 
befeßea,  fo  würden  eigentliche  compofita  hervorgegangen  fan, 
wie  die  lat.  multi-  von  multue  gebildet  Gnd.  Seit  das  nhd.  adj. 
viel  gilt,  können  daher  auch  einzelne  nhd.  compoGta  anders  ge- 
Dommeu  werden,  namentlich  viel-falt,  wofür  früher  mit  manag- 
zuf.  gefetzt  wurde  (f.  656.).  Das  agf-  f6la-f6ald  fcheint  neuere 
bildung  als  m&neg-feald. 

[mbd.  von:  vonker  =  dankere  (Parz.  391,  1.  Wh.  130,  20) 
Keifersb.  drei  Marien  55^**  56''  C°PP-  zäker).] 

fra-  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlöfbar,  altn.  (auch  noch 
fchwed.  dftn.)  trennbare  partikel  und  praepoGtion.  Die  qu&nti- 
tAt  des  Tocals  verUndcrt  ficb  nach  aaalogie  von  bi-  und  du-.  — 
goth.  mit  kurzem  a  [vgl.  fri-fahts  (und  In-fahts)]  fra-gibts,  -gifts 
(defponfatio) ;  fra-lSte  (remilBo);  fra-lulis  (perditio);  fra-vatirhts 
(peccatum);  fra-veitä  (vindicta,  poena)  und  ficher  noch  andere, 
[frafts  T^xvQv  nach  Pott  1,  215  fra-f-t  (fskr.  pral&ti  progenies).]  — 
732  ahd.  fra-  oder  frä?  N.  fcheint  zu  fchwanken  und  einigemahl 
letzteres,  öfler  erAeres  zu  fchreiben  (den  ton  gibt  er  immer), 
ich  nehme  um  fo  mehr  für  ältere  belege  kurzen  vocal  an;  es 
find  ihrer  wenige:  fra-pald  (procax)  monf.  348.  fra-paldt  (teme- 
ritas)  monf.  827.  384;  fra-b4ri  (faex)  wirzeb.  977';  fra-%  (aerngo) 
N.  77,  46,  48;  fra-itrachemo  (obflinato)  jun.  216.  (wenn  fo  tu 
lefen  für  fruftr.?);  fra-iÜmic  (defidiofus)  jun.  257.  (kann  leicht 
f.  far-f.  ftehen);  fra-t&t  (fcelus)  N.  Boeth.  34.  fra-tÄt%  (fceie- 
ftus)  Boeth.  71.  190;  fra-wÄ?  (anathema)  jun.  178.  [f.  nachtr.; 
fra-vildi  (loca  campeilria)  Diut.  1,  509*.]  (fr&kunna,  inquifitio, 
ker.  154.  ill  nicht  ira-kanna,  fondem  frägunna).  —  agf.  fra  oder 
frEB?  ich  denke  letzteres,  weit  mir  fonfl  kein  auslautendes  ä  be- 
kannt iA  und  in  den  (freilich  tonlofen)  flexionen  kurzes  a  bleibt: 
frte-bSorht  (praeclaruB);  frse-oud  (defpectus)  verfch.  von  dem 
f.  230.  genannten  fräced,  fracod  (turpis)  wiewohl  auch  diefes 
mit  afp.  gefohrieben  vorkommt;  frse-fött  (praepinguis);  fne-insre 
(esimius);  frie-micel  (permagnue);  frsB-ofelUic  (praepr Opern s).  — 
altn.  frä  mit  langem  vocal  (dän.  fra,  nicht  fraa):  frä-bser  (exi- 
mios);  frä-bcegr  (averfus);  frä-fall  (defectio);  frä-gängr  (difcef- 
fus);  frä-hald  (abltineutia) ;  frä-lSgr  (acer) ;  frä-leild  (pernicitas); 
frä-leitr  (abfurdus);  frä-finna  (amens);  frä-faga  (hüloria);  frä-vSn 
(abfentia);  fri-vita  (amens).  —  mhd.  nhd.  fehlt  die  partikel.  — 
Die  bedeutungen  weichen  nach  den  mnnderten  ab,  das  gotb. 
fra-  hat  den  intenfiven,  geUnden  (fra-ISts,  fra-hifta,  ahd.  far-lä;, 
far-lnft),  das  ahd.  fra-  den  privativen  llnn  von  fair-  (fra-1^  = 
f^r-i%;;  fra-tätig  vergleichbar  dem  particip.  praet  f^r-tän,  im- 
piüB,  maledictuB);  das  agf.  free-  verltärkt  gleich  dem  lat.  prae- 
nnd  dem  ahd.  fram-  (in  fram-bäri,  fram-fpuot);  das  alto.  fra-  ift 
tfaeils  beraubend  (noch  ftärker  als  ahd.  fra-)  theils  vermehrend 
(frä-leiki,  frft-bffir,  vergleichbar  ahd.  fram-bäri). 
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ß-am  (a,  de,  porro,  ultra)  flbersll  trennbar;  goth.  fram-aldra 
(provectae  aetatis);  fram-vigs  (via  cootinua)  folgerbar  aus  dem 
adv.  fram-Tigia  (femper)  vgl.  agf.  ford-vgg  und  die  adv.  ford- 
däges,  -nihtes.  —  ahd.  fraa-cnght  (cacula)  hrab.  958*;  fram- 
chnuat  (propago)  jun.  219;  fram-chuam  hrab.  972*;  fram-chunft 
J.  391.  396.  fgall.  196.  hrab.  972»;  fram-dehimo  (profectue)  monr. 
355;  fram-diht  (profectus)  jun.  222.  monf.  405.;  fram-hald  (pro- 
nu8)  K.  47-  jun.  217.  0. 1.  17,  121.  III.  20,  359;  fram-kanc  (pro- 
ceflus)  K.  16*;  fram-bäri  (inclitus,  magnas)  jun.  185.  208.  fram- 
bäri  barn  (virago)  gl.  vet.  (Idunna  1812,  119*')  fram-bäri  (magni- 
todo,  celebratio)  N.  37,  9.  mit  kurzem  a  gefchriebeD  ftehet  fram-  TS-t 
bM-o  (elate)  Boeth.  32.  81.  fram-baren  (magni,  gen.  fg.)  Boeth. 
32.  aber  fram-bäro  Cap.  26;  fram-reccho  (advena,  peregrinue) 
N.  82,7,8;  fram-fcrecche  (temerariua)  N.  118,  39;  fram-fpuot 
(profperitaa)  fram-fpuotig  (profper)  N.  67,  20.  68,  7.  93,  13. 
fram-fpuotläre  (fortunatus)  Cap.  52.  fran-fpuot  gefchrieben  N. 
87,  21.  72,  7.  Boeth.  11;  fram-vildi  (campeftria)  blaf.  9«;  fram- 
floft:  Cprofluvium)  jun.  220;  fram-wertig  (prolper)  N.  67,  20. 
[fnun-Äuhtig  (profugus)  csrlsr.;  fram-zuht  (foecunditas,  proles) 
doc.  250,  251.]  —  agf.  fram-  (neben  from-):  fram-cyme  (pro- 
geniee);  fram-cynne  (profapia);  fram-färeld  (difcelTuB);  fram-fid 
(abfceHus);  fram-fcipe  (profectus);  fram-vSard  (averfue);  fram-vta 
(fapiens);  man  hüte  Geh,  namentlich  from-  mit  frum-  zu  rer- 
wechfeln,  letzteres  iA,  eigentliche  adj.  compofition  (f.  631.).  — 
altn.  fram-büd  (proviGo);  fram-burdr  (pronuntiatio);  fram-b»ri- 
l5gr  (fpeciofua)  mitbin  fram-ber  Torausietzend;  fram-dr&ttr  (pro- 
tractio);  fram-ferdi  (mores);  fram-f5r  (profectus);  fram-foeri  (fu- 
Aentatio);  fram-fbs  (promptus);  fram-foetr  (pedes  anteriores); 
fram-gängr  (progreüus) ;  fram-^am  (audax);  fram-hald  (conftan- 
tia);  iram-heit  (promiCGo) ;  fram-hvöt  (exhortatio) ;  fram-längr  (re- 
motus);  fram-Iütr  (cemuuB);  fram-myotr  (labiofus);  fram-qviemd 
(affectus);  fram-räs  (procurfus);  fram-faga  (enarratio);  fram-iWn 
(prora);  fram-iynn  (pnidens);  fram-tak  (foliditas);  fram-tennr 
(dentes  primores);  fram-v!gr  (temerarium) ;  fram-vie  (fagax);  das 
adv.  fram-veigis  (inpolterum)  fcheint  zwar  dem  goth.  fram-vigis 
verwandt,  führt  aber  nicht  auf  fram-vEgr.  —  mhd.  ilt  allein 
vran^fpuetec  (profper)  Qbrig  und  nur  bei  einigen  dichtem,  Rud. 
imOrlenz,  mihi  14191.  15021.  nnd  Conr.  troj.  17974.  [das  fubH. 
fram-fpuot  cod.  vind.  653,  113'  Gerhard  2566.  2618.]  —  Diefe 
Partikel  gibt  fehr  verfchiednen  finn,  bald  zeigt  He  entfemung, 
weggehen  an  und  berührt  £ch  mit  ab-  (fram-chunft,  ab-kunft), 
bald  vorfchritt  und  erfolg  (fo  daß  fram-wSrtis  dem  ab-w^rtig 
beinahe  entgegen  Iteht).  Der  mittlere  begriff  liegt  in  der  idee 
von  bewegung  Oberhaupt,  welche  zugleich  das  her  und  das  hin 
enthält.  Wir  haben  bei  den  verwandten  partikeln  fra-,  faürfi- 
etc.  analoge  Übergänge  aus  der  beraubung  in  die  verltärkung 
wahrgenommen. 
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ga-,  in  allen  deutichen  dialecten,  den  nördlichen  abgerech- 
net, welchem  Jie  fiiil  mangelt,  von  größtem  umiang.  Abgefehn 
von  dem  agf.  ge  —  ge  (cum  —  tum),  bricht  auch  im  goth.  die 
urfprOnglicne  trennbarkeit  noch  hervor,  indem  fich  u,  |)ao,  bvan 
zwifchen  ga-  und  die  wurzel,  mit  der  es  componiert  wird, 
734  fchieben  laßen.  Die  belege  folgen  unten  bei  der  zuT.  fetzung 
mit  dem  verbum,  vor  dem  nomen  gefchieht  es  nicht;  unabtrenn- 
barkeit hat  fich  alTo  auch  hier  vor  dem  nomen  früher  entfcbie- 
den.  Was  die  form  betrifft,  fo  entfpricht  goth.  ga-  dem  ftreng- 
ahd.  ka-,  wofür  andere  ga-,  einige  (über  die  lautverföhiebung 
hinaus,  vgl.  1,  1071.  zu  1,  185.)  cha  fetzen  [altes  gam,  bam 
f.  752].  Das  volle  a  in  dem  goth.  ga-  und  dem  ka-,  ga-,  der 
frühfteii  ahd.  denkmähler  weift  auf  damalige  betonung"),  die 
fpfitere  fcbwächuiig  in  ahd.  ki-,  gi-,  g6-  altf.  gi-  [ja^:  jamuud- 
ling  f.  gamundling;  i-:  ivuUiftian  f.  givuU.  unimeces  f.  ungime- 
ce^,  agf.  ge-  (d.  i.  ge-)  [i-:  imare  f.  gemare,  landimare  f.land- 
gemsere  Kemble  3,  320.  321]  auf  allmählige  uobetonung,  wie  bei 
ar-,  ir-,  6r-;  ant-,  int-,  5nt-  etc.  (nie  erfcheiut  gu-,  go-,  wie  ui>, 
or-,  for-).  Jede  ihrer  freien  bewegung  beraubte  partihel  büßt 
an  form,  ton  und  bedeutung  ein.  W&re  ga-  trennbar  geblie- 
ben, vielleicht  praepofition  geworden,  fo  hätte  es  nicht  weniger 
als  pi,  pi,  du,  tö,  zuo,  fra,  &ä,  felbft  vocalverlängerung  erfahmi 
mögen.  Es  fobeint  mir  grundfalluh  die  fache  fo  anzufehen,  als 
ob  ga-  aus  einer  nichts  bedeutenden  vorfilbe,  oder  aus  einem 
der  hochdeutfchen  mundart  beliebten  kehlbuchftaben ,  gar  aus 
dem  leeren  hauch  (obgleich  die  quellen  keiner  zeit  ha-,  hi-,  he- 
darbieten)  hervorgegangen  fei.  Ge-  hat  zwar  unter  allen  unfern 
Partikeln  in  den  meilten  fällen  die  gehndel'te  bedeutung,  eine 
dem  abgeltumpften  gefühl  unmerkbar  gewordene;  aber  es  grenzt 
doch  nüLe  an  be-  und  ver-,  denen  niemand  den  nahmen  wahrer 
und  felbJt  praep optionaler  partikeln  abftreiten  kann.  Noch  ver- 
fteckter  und  ungefühlter  ift  uns  ja  die  kraft  der  f.  701.  nach- 
gewiefenen  f-  und  n-,  die  zur  zeit  der  compofition  ganz  lebendig 
gewefen  fein  muß.  Daraus  daß  vor  verfcbiedenen  Wörtern  der 
englifchen  und  heutigen  niederdeatfchen  volksfprache  das  ge- 
fehlt, die  doch  genau  den  finn  der  hochdeutfchen  ge-formen 
gehen,  darf  man  nicht  unhehutfam  auf  das  bedeutungslofe  der 
Partikel  fchließen.  Sie  kann  auch  unorgauifcherweife  getagt  wot^ 
den  fein,  wie  tbeils  die  vei^leicbuug  der  agf.  und  altf.  fprache 
lehrt,  deren  gi-,  ge-  in  folohen  Wörtern  mit  dem  ahd.  einftim- 
meu,  theila  aus  der  altengl.  weftphäl.  und  frief.  entftellung  des 
ge-  in   y-,  je-   und    endlich  e-    uchtbar  folgt.     Ein    bloßes   e- 


*)  ob  fich  in»gemein  Tür  nllo  zur.  geCeiMen  partikeln  die  rcgel  (l«Uen  IsTst, 
dnre  ibre  iiltefte  8-fonn  (ga-,  ar-,  far-,  fra-,  frain-,  ant-  etc.)  noch  nie  des  tone 
vcrlnflig  gebe,  Tondeni  lieftonig  Tel?  ich  komme  in  den  rcblnrsanm,  dannf  tn- 
rück  [wiif] 
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konnte  leicht  wegfallen.  Und  wie  wenn  felbft  im  altn.  die  Par- 
tikel wegseiallen  wäre?  ich  will  zeigen,  daß  Jie  noch  TpurweifeTSä 
da,  folKlieh  ihr  abfall  auch  anderwärts  möglich  ill.  Dem  goth. 
razn  (domus)  entTpricht  das  altn.  rann,  ans  jenem  wird  mit  ga- 
formiert  ga-razna  (vicinuB)  ^  altn.  granni,  alfo  iTt  g-ranni  aus 
li^ranni,  oder  welchen  vocal  man  dazu  nehme,  entfprungen. 
[Altn.  greidr  (paratus)  greida  (parare);  mhd.  ge-reit.]  Für  likr 
(fimilis)  lieht  die  ältere  form  g-llkr  fem.  edd.  254*'  (vgl,  var.  i. 
zn  Hym.  2.  ed.  hafn.  1,  120.)  goth.  ga-leike,  ahd.  ka-lib,  agf. 
ge-Uc,  nirgends  leiks,  lib,  lic,  eher  find  demnach  das  nord.  likr, 
engl.  Itke  der  vorpartikel  beraubt  worden,  als  daü  fie  im  goth- 
ahd.  agC  etc.  zwecklos  und  DberflüQig  Hunde.  So  fcheint  auch 
g-n6gr  (abundane)  edd.  fem.  152*  2€0'',  goth.  ga-nöhe,  ahd.  ka- 
noac  organifcher  und.  älter,  als  das  übliche  nögr;  g-neifti  (fcin- 
tilla)  abd.  ka-neiHa,  älter  als  neilli;  und  wohl  noch  andere. 
[AltT.  Saba-nöt,  agf.  Sax-neät  f.  -geneat;  mnd.  veme-ndt,  mark- 
nftt;  altn,  -nautr,]  —  Ueber  die  bedeutung  der  partikel  wird 
fioh  erft  nach  abhandlung  der  einzelnen  fälle  ihres  gebrauebs 
artbeilen  laßen.  Sie  gilt  1)  wenn  aus  lieblichen  fubll.  per- 
fönliche  gefeÜfchafUbegHffe  gebildet  werden,  wobei  gewöhnlich 
fchwaohe  form,  oft  auch  ableitendes  i  miteintritt.  Es  find  mafc. 
ond  fem.,  keine  neutra.  Goth.  däils  (pars,  fors)  ga-d&ila  (con- 
fors)  Luc.  5,  10;  hläibs  (panis,  victus)  ga-htäiba  (focius)  Job. 
11,  16.  Philipp.  3,  25;  razn  (domus)  ga-razna  (confinis,  vicinus); 
finps  (iter)  ga-fin}5Ja  (comes);  varirltv  (opus)  ga-vaürftva  (auw- 
Bpi^e)  Philipp.  2,  25.  verfch.  von  vaürAva  (ip^of-nje);  [ga-däufea 
1  Cor.  1,  16.  1.  gadaura?]  ob  auch  ga-mana  (focius)  Luc.  5,  7. 
[nein,  es  heißt  gaman  neutr.]  hierher  gehört,  hängt  davon  ab, 
daß  in  man  die  (Schliche  bedeutung  mancipium  zu  grund  ge- 
legt werde  oder  nicht.  [Langob.  ga-malos,  confabulatores.]  Ahd. 
altar  (aetas)  ki-altro  (coaetaneus)  jun.  236.  g-altro  (collactaneus) 
monf.  363.  365;  dioc  (caufa)  ka^dingo  (patrouus)  monf.  404.406; 
[f.  nachtr.;]  hieip  (panis)  ka-leibo,  ge-leipo  (fodalis)  jnn.  227. 
doc.  213"  [bei  Saftrow  1,  361  knechte  und  mitliebe?];  hlö^  (lors) 
ki-hI6^o  (confors)  J.  345;  hüs  (domus)  ka-hüTo  (domelllcus)  ge- 
bAfa  ^aris  Terniila)  N.  Boeth.  44;  lafo?  (paTcuum)  ca-laTugo  (vi- 
cinus, compafcens)?  in  der  lex  bajnv.  21,  11.  liehet;  conmar- 
canus,  quem  calafneo  (al.  calefneo)  dicimus,  welches  deutfcbe 
«ort  man  bisher  fchlecht  begriffen  bat,  es  gehört  offenbar  zu 
den  hier  abgehandelten  compofitts,  obgleich  ich  meine  leichte 
emendation  des  n  in  u  (==  t,  w)  nur  durch  das  agf.  IftTve  (pa- 
fcuum)  altengl.  leafow,  lelbw  beweifen  kann,  ca-laru5o  (voll- 
'ftändig  ca-lalaw6o)  würde  agf.  lauten  ge-läfv&a,  geläfva  (fttlnde 
D  feit,  fo  wäre  ein  fubft.  lafau  zu  Tuchen,  das  ungefähr  bedeutet 
haben  muß:  marca,  campus,  pafcuum);  mah?  (domus,  manfio) 
davon  [ki-mah  (rocius)  ker.  253.]  gi-mahho  (confors,  par)  N, 
Cap.  74.  gi-mahha  (focia,  conjux,  par)  T.  5, 18, 15.  7,  3.  O.  III.  Tse 
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23,  57.  (das  Termuthete,  aber  unbelegbare,  uralte  mah,  aedifi- 
cium*)  verhielte  Beb  zu  mahhön,  inftruere,  facere,  aptare  wie 
zimpar  zu  zimparÖD  uad  das  bekannte  gi-mah,  quics,  commo- 
ditaa  wäre  davon  abzuleiten;  aus  letztcrm  gl-mahha,  conjax,  zu 
deuten,  icheint  gezwungen);  mahal  (concio,  fponfio  publica)  gi- 
mahala  (defponfata)  W.;  marha  (ager,  liiues)  ka-marcho  (conti- 
nis,  viciDUs)  hrab.  964''  ka-marchjo  monf.  404.  407;  maz  (cibue, 
victua)  ki-ma^o  (fociua,  conviva)  jun,  181.  gi-ma^^o  O.  II,  8,76; 
namo  (nomen)  chi-namno  (cognomints,  par,  fociua)  J.  351  [gnaono 
n.  pr.  Schannat  vindem.  1,  44  (a.  1099)];  pur  (domus)  ka-pAro 
(coloDDS,  affinis)  hrab.  957*  monC.  407.  andere  quellen  haben 
ftsrkfomiiges  ga-pür  (vicinua)  pl.  ga-pflrä  jgall.  196.  doc  204'' 
O.  n.  14,  215.  IV.  5,  74.  V.  4,  80.  N.  78,  4, 12;  röna  Cfecretum) 
ki-rüno  (f'amiliaria,  amicue)  jun.  196;  Ishba  (caufa)  ga-fschjc 
(caufator)  lex  Tal.  53;  Tal  (ania)  ka-faljo  und  daför  ka-fello,  gi- 
fello  (aulicuB,  focius,  Cornea)  jun.  227.  monf.  389.  gi-felljo  Ludw.; 
find  (via)  ga-findo  (miniAer,  comea,  fervua)  Marcul£  form.  1,  23. 
2,  26.  lex  Rotharis  228.  O.  IV.  12,  84;  fö^  (fedes)  gi-ß?^o  (fo- 
cius)  O.IV.  12,  62;  ipil  (ludua)  korfpilo  (focius)  ka-fpila  (focia) 
vermuthe  ich  bloH  nach  dem  mhd.;  ilal  (maafio,  domua)  gi-lYallo 
(focius)  O.  IV.  16,  8;  teil  (fora,  para)  ki-teilo  (confors)  ker.  254. 
N.  118,  63.  doc.  204»  (wo  ka-te)o?)  gi-teilo  monf.  360;  vart  (iter) 
gi-verto  f.  gi-vartjo  (conviator)  doc.  215'';  wizi  (fcientia)  ki-wizo 
(confcius)  Jun.  236.  monf.  408,  [ga-döfta  (iocia)  fgall.  190.  alTo 
gadöfto  (fociua)?  vgl.  agf.  ge[)ofta;  ge-hslfo  (adjutor)  N.  128,  3. 
Cap.  31;  ka-hSrto  (vicarius)  ka-hSrtun  (vicarii)  doc.  250;  ?ge- 
holzo  (markgenoße)  plattd.  holte;  wie  ahd.  ca-mano  (tribunue) 
ker.  74?;  gi-fläfo  (contubernaUs)  Diut.  2,  348"  bei  foldaten  fchlaf 
^  geflÄfe,  fchlafcamerad.]  Altf,  bedi  (lectus)  gi-beddjo  (conibra 
thalami);  benk  (fcamnum)  gi-benkjo  (confora  fedis);  gi-gado  (fo- 
ciua, par)  fikhrt  auf  ein,  aua  keiner  deutfchen  Iprache  erweifli- 
cbea  ein&ches  gad,  dem  ich  wieder  die  bedeutung  von  domus 
oder  materies  zutraue  und  womit  gaduling  (domefticua)  gadur 
(fimul,  unä),  vielleicht  auch  das  ahd.  kadum  (aedea)  verwandt 
Gnd.  Denn  daß  es  nicht  katum,  neben  ahd.  katalinc  (f.  352.) 
und  wahrfch.  ki-kato  (focius),  das  ich  noch  nicht  gelefen  habe, 
nbd.  gatte  heißt,  mag  an  dem  oftbemerkten  fchwauken  zwifcben 
dem  inlautenden  gotb.  }),  d  =:  ahd.  d,  t  liegen;  fith  (iter)  gi- 
litb  (fociua)  Hark.  Ägl',  bed  (lectus)  ge-bedda  (conjux)  Cädm. 
26.  40.  Beov.  7.  52;  hör  (cubiculum)  ge-bür  (colonus,  villicua) 
Itarker  form;  drybt  (oohora,  goth.  draiihts)  ge-dryhta  (conuni- 
lito);  (6t  (iter)  ge-ftSra  f.  ge-förja  (fociua);  gad?  ge-gada  (focius); 
737  gild  (cultua,  fodalitium)  ge-gilda  (fodalia);  häd  (Aatus,  ordo)' 
ge-häda  (ejuad.  flatus);  hlyte  (fors)  ge-bl^a  (confors);  hüs  (do- 
mus) ge-bäfa  (domeilicua) ;  mac?  ge-maca,  ge-mäcea,  (confors); 

*}  vgi.  das  -magus  in  cell,  fläillonameii,  nach  det  laatverrchiebung. 
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recu  (cauTa)  ge-reca  (comes,  praafectus);  röf  (tectum)  daher  ge- 
reEa  (Ibcios,  comes)?;  r6dor  (remne)  ge-rSdra  (focias  remigandi); 
rün  (fecretum)  ge-rüna  (amicue);  fiwu  (caufa)  ge-laca  (adverfa- 
lius,  mitftreiter);  Tele  (fedes)  davon  ge-fella  (focius)  Bgot.  112. 
(wo  nar  die  wettere  comp,  mit  hond  bedenken  macht);  fiä  (iter) 
ge-ßd  (comes)  Aarkformig  vgl.  Beov.  145.  187;  ftalu  (furtum) 
ge-ftala  (focius  furti);  ftSal  (locus)  ge-ftgalla  Beov.  68.  101.  129. 
148;  J)oft  (tranUrum,  ruderbank)  ge-bofta  (fodalis,  fchiffgefell) ; 
vit  (animus)  ge-vita  (te/lis).  [ge-hlMa  (rocius  latrocinii)  Andr. 
223;  teäm  (zucbt)  ge-te&oia.]  Mhd.  hat  fich  die  zahl  diefer 
Wortbildungen  Ichon  fehr  verringert:  ge-bür  geht  meiftens  ftark, 
feltner  fchwach,  x.  b.  Gudr.  34'  38»;  ge-gate  (focius)  ill  unüb- 
Itch,  doch  Aeht  es  in  Eilh.  Trift.  2907.  und  gute,  ohne  partikel, 
in  pf.  eh.  Karl  und  im  vaterunrer  4491;  ge-m^ele  a.  Heinr. ; 
ge-ma^e  (conviva)  Wigal,  Wh.  3,  232';  ge-nanne,  g-nanne  c.  p. 
361,  69'  Wh.  2,  l*  1,  2''  Bari.  60.  [quidam  fidelia  gnanno  dictus. 
Lang  reg.  3,  186  (a.  1229)]  ge-nenne  Mar.  163;  reife  (iter)  ge- 
reife (comes)  Trift.;  ge-felle  a.  Tit.  46.  74  [bloß  feile  Rother 
1654.  Wolfr.  4,  27.  Helmbr.  1271];  ge-fläfe  (focius  lecti)  Trift.; 
ge-lpil  (IbciuB,  focia  ludi)  Flore  18=  21=  22=  34<^  35"  etc.  [fpil 
(Ibcia)  troj.  1383];  ge-ft^e  bloß  in  der  Verbindung  u6t-ge-ft. 
(oben  i'.  527.);  ge-ftrite  (Ibciua  belli,  i.  e.  adverfarius)  Wigal.; 
ge-verte  troj.  26=;  ge-w6te  (focius,  par)  Trift.  16322.  Hag.  von 
gewSt  Qugum,  vinculum)?  [g-altei-  (coaevus)  Maria  3107;  ge- 
bette  (tixor,  focia  thori)  Diut,  3,  68.  bette  69;  buofeme,  ge-buo- 
leme  (confanguineus)  Haltaus  h.  v.;  ge-erbe  (heres,  nicht  co- 
heres)  En.  8098;  ge-helfe  (adjutor)  Trift.  1466.  Ben.  350;  hüfe 
(domefticus)  f.  gehbfe  fr.  Sufann.;  ge-leite  f.  nachtr.  (comes)  von 
leit  (Her)  Parz.  371,6;  ge-lofte?  (focius)  Ben.  305;  ge-nßbe  (con- 
fanguineus)  Lampr.  AI.  3460.  En.  6930;  fcbilt-ge-verte  m.  Alex. 
143'  145"  milc.  1,  100.  amgb.  45"';  der  ge-werke  (eigenthümer 
des  bergwerks)  ieldbauer  252.1  Nhd.  finde  ich  nur:  ge-baiier 
als  n.  pr.  und  entftellt  in  nach-bar,  för  nach-ge-bauer;  ge-fthrte; 
ge~mahl;  ge-felle;  ge-fpiele;  welche  alle  aufis  mafc.  befchränkt 
werden,  die  fem.  bekommen  -in:  nachbarin,  gefahrtin,  gemahlin, 
gefellin,  gefpielin.  Ge-gatte  kommt  nie  vor,  fondem  die  mehr 
niederd.  form  gatte  (maritus)  gattin  (uxor).  —  2)  ftebet  die 
Partikel,  wenn  aus  perl^nlichen  oder  lächlichen  fubft.  coüeeüva 
mit  der  ableitung  -i  gemacht  werden;  es  find  lauter  nentra. 
Ulf.  bietet  kein  beifpiel  [merkw.  ga-fkaiki,  dat.  gafkalkja  Cql. 
1,  7.  4,  7.  wie  ahd.  giknihti,  aber  von  einem  einzelnen],  denn 
lein  ga-l'köh  ift  ohne  \  imd  Oberfetzt  gleich  dem  einfachen  fköhs 
das  gr.  6icö3)]fia.  Ahd.  chneht,  ki-chnihti  O.  IV.  8,  44;  dah 
(tectum)  ki-dahhi  (umbraculum)  ka-thachi  jun.  241;  dekan,  ki- 
dikani  (famulitium)  gi-thigani  O.  I.  2,  78.  etc.;  dranc  (prefBo) 
ki'drenki  (comprelGo)  gi-threngi  O.  IV.  17,  19;  kadam  (aedes) 
gi-gadame  (habitatio)  W.  1,4;   lär?  (domus)  gi-läri  (habitatio) 
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O.  I.  11,  22.  etc.;  mafaal  (concio)  ki-mäli  (rolemnitas)  jnp-  225; 
paot  (vinculnm)  ki-penti  (compactio)  manl*.  354.  T.  64,  1.  O.  L 
9,  60;  pein  (os)  ki-peini  (oHaiDentum);  p5rc  (mone)  ki-pirki  (re- 
738  gio  montana)  mODf.  408;  poUlar  (ceirical)  ge-bulftere  (fercino- 
]ae)  N.  Boeth.  17 ;  puntil  (fafcis)  ki-puntili  (iafciculns)  gi-bantiÜn 
fgall.  203;  rät  (coaülium)  ca-räti  (conveiitiis,  coDcilium)  ker.  19; 
roup  (rapioa)  ki-roupi  (fpolia,  manubiae)  ker,  105.  monf.  400. 
O.  V.  4,  102;  rilma  (fecretum)  ka-rftni  (myfterinm)  exhort;  fcuoh 
(caIceuB)  ki-fcöhi  (calceamentum)  ker.  78.  T.  12,  23.  O.  III.  14, 
190;  zu  ki-rcirri  (vas,  inftnimentuiD)  Samar.  kenae  ich  kein  ein- 
fachea  fcfir?,  wenn  es  auf  diefem  wege  entfprang;  (%dal,  ^ 
fidili  monf.  338 ;  ka-Gndo  (comes)  ki-findi  (militia)  jun.  213.  monC 
395.  hier  lleckt  die  part.  ichoD  ia  der  quelle  der  letzten  znf. 
fetzang;  Itein  (lapis)  ki-Ileini  (monile)  monf.  332;  ki-flimi  (mi- 
litia) monf.  323.  330.  334.  345,  gehört  es  zu  ftemo  (ftella)?  we- 
nigllens  könnte  ea  conlleilatio  beißen  [ee  gloIGert  militia  coeK 
Deuteron.  17,  3.  das  himmlirche  beer];  tobal  (vallum  moutis?) 
gi-tubele  (convalüs)  N.  59,  8;  val  (caTua)  ge-felle  (ruina)  N. 
109,  6;  vSdara  (penna)  ki-vidiri  (alae);  v&ld  (campas)  ka-6ldi 
(complexus  camporum);  wäfan  (arma)  gi-wäfani  (armatura)  monT. 
340;  wät  (veftis)  ka-wäti  (veftimentum)  jun.  175;  wßo  (via)  ki- 
wicki  (birium,  compita) }ud.  196.  mouf.  327.  N.  Cap.  60;  zimpir 
(materiee)  ka-zimpari  (acdificium)  monf.  405.  O.  lY.  7,  4.  [dann, 
gidermi  (intellina)  fgall.  p.  m.  208;  kmfta,  gi-krufti  O.  III.  7, 
155 ;  kamara,  gi-kamari  O-  epil.  41 ;  farwo,  gi-farwi  (lorica)  CgtiL 
p.  m.  209.]  Agf.  wenige  folcher  collectiva:  fc6  (calceus)  ge-fcj 
(ealceamentum)  welches  ge-fce  Unten  Tollte,  da  kein  (cft  TOr- 
kommt;  fculdor  (hiimerus)  ge-fcyldre  (humeri);  timber  (mat«ria) 
ge-tinibre  (ftructura);  vied  (veftis)  ge-vside  (indumeDtum);  boU 
(aedea)  ge-bytle  (aedificium);  Ifiger  (cubile)  ge-Iiger  (coDcubttus). 
Mhd.  find  ihrer  viele:  ge-bende;  ge-birge  [ohne  ge-  da^  birge 
Seifrit  19,  2.  36,  3];  brabt,  ge-brehte;  ge-digene  Nib.;  ge-doene; 
ge-gihte  (morbus  articularis) ;  ge-hilze  (capulus  enlis);  ge-bflnde 
Nib.;  ge-hOrne  Trift.;  ge-lie;e;  ge4iune  Trift,;  ge-lürme?  Bon.; 
ge-merke  (confinium)  Trift.;  ge-muete;  ge-nifte  (nidus)  Trift.; 
ge-rjete  (confiHum)  Bari.;  ge-rste  (inftrumeuta) ;  ge-riune  Trift.; 
ron,  ge-rün  (Glva  caedua,  eigenti,  contruncatio)  WigaJ,  219;  ge- 
fidele;  ge-finde;  ge-flehtc;  ge-fmide;  ge-fpraeche  (concilium) 
Bari.;  ge-fteine;  ge-ftime  (conftellatio) ;  ge-ftuele;  ge-ftöppe  (con- 
geries  pulveris)  Parc.  183'  Reinfr.  203°  kaum  verfch.  von  dem 
auch  vorkommenden  ftfippe,  ahd.  ftnppi  (pulvis);  ge-fuene  (con- 
r.iliatio);  ge-velle  (mina)  Wigal.  Lacfam.  ausw.;  ge-verte  Wigal.; 
ge-videre;  ge-vilde  Wigal.;  ge-vflgele  Bari.;  ge-wsefen;  ge-w«te; 
ge-zimber  Nib.;  [ge-gerwe  (opus  manufactum)  En.  8182.  8199; 
ge-hürwe  (congeriea  luti)  Mart,  119";  ge-nibele  Lampr,  AI.  5972; 
ge-legere  (cubUe)  v.  d.  geloub.  2319;  ge-miure  Erec  a.  Kutte; 
ge-rigene  (copia  pluviae)  Rud.  weltchr,;   ge-ftürme  Mart.  250"; 
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da^  ge-wiUe  (fluctaatio)  von  wSlle  Mart.  188'  liederf.  1,  336;] 
u.  a.  m.  Aas  dem  nhd.  laOen  Guh  noch  mehrere  anfbbren,  fie 
baben  meilleaa  den  ableitiineSTocal  abgelegt  uod  dulden  ihn  nur 
nach  medÜB:  ge-äderj  ge-bftlk  (contignatio);  ge-häude;  ge-bein; 
K&-bilde;  ge-birge;  ge-blüt;  ge-hflndel;  ge-büTch;  ge-däch;  ge- 
d&nn;  ge-or&oge;  ge-fäß;  ge-iräQ;  ge-tiedel;  ge-fieder;  ge-häus;  tss 
ge-hirn;  ge-h5rn;  ge-h8lz;  ge-läohter,  vom  alten  lachter  (rifus); 
ge-mQth;  ge-niA;  ge-päck;  ge-rfith;  ge-ripp;  ge-fieni;  ge-ichirr; 
ge-fchlechtj  ge-finde;  ge-fliff;  ge-fpänge;  ge-fprSch;  ge-ftein;  ge- 
IHrn;  ge-Aräuch;  ge-ilQhl;  ge-tÄfel;  ge-tränk;  ge-wäßer;  wetter, 
ge-witter;  ge-w6lk;  ge-wOrm;  ge-würz;  ge-zimmer;  [ge-miaer; 
ge-wälde  Phil.  v.  Sitt.  roldatenL  p.  m.  595.  624;]  u.  a.  m.  [Wo 
der  nmlaut  fehlt,  liegt  kein  nomen  unter,  z.  h.  id  ge^rchoatter, 
ge-donner,  vgl.  132.  744.]  —  3)  geringe,  fad  nnmerkliche  be- 
deutung  fcheint  die  part.  za  befitzen,  wenn  6e  zu  fiibll.  tritt, 
die  ohne  davoatümamittel  au»  verbi»  herrorgehen,  d.  h.  reine  (ab- 
lautaßihige)  würzet  an  fich  tragen.  Man  bemerke,  daß  hierzu 
nnr  Itarke  rerha  und  öfter  mit  ihrem  laut,  als  ablaut  dienen; 
Tchwache  verba  vermögen  Oberhaupt  nicht  einfache  fublt.  zu 
erzeugen.  Die  TobA.  folcher  compoGta  find  aber  meilt  l^chii- 
cher  Dedeutang,  feiten  perlbnlicher ,  meilt  male,  oder  neutra, 
feiten  fem.,  fie  declinieren  meilt  llark,  feiten  fchwach.  Starke 
mafc.  und  neutra  &ße  ich  zufammen,  weil  angäbe  und  unter- 
terfuchung  des  zwiTchen  ihnen  beiden  fchwankenden  genus  nicht 
hierher  gehört,  a)  mafc.  und  neutra  mit  lauten  des  praef. :  goth. 
ga-fahe  (captura)  Luc.  5,  9;  ga-filhs  (fepultura)  Joh.  12,  7.  Abd. 
ka-chnet  (maffa)  monf.  326.  343.  411.  ki-chEn§t  jun.  182;  ka-dik 
Cpreces)  gi-tfaig  O.  V.  23, 107,  wurzel  nr.  306;  ka-dinc  (conven- 
tus)  ker.  52;  ka-dhuing  (ambitus)  ker.  13.  gi-tbuing  O.  V.  14, 
21.  20,  195.  ge-duinc  (lex)  N.  84,  8;  ka-hei?  (fponßo)  ker.  9; 
ki-lä^  (venia)  monf.  356;  ki-teih  (artus)  jun.  235.  ki-hileih  (Pa- 
trimonium) monf.  379.  doc.  214*  N.  Cap.  5;  ga-m5^  (modus)  hrab. 
961»  969»  ki-roe?  (menfura)  ker.  138;  ka-pSt  (preces)  exh.  K. 
monf.  379.  ki-p5d  (oracula)  ker.  212;  ka-pgrc  (aorarium)  ker.  24. 
hrab.  953»  gi-p6rc  (nidus)  monf.  345.  gi-bSrg  O.  V.  12,  10;  ka- 
pr6h  (fragor)  hrab.  955"  963"  ki-prSh  jun.  207.  un-kipr6h  (cha- 
rybdis)  ker.  81;  ka-prSt  (trabs)  hrab.  975*  fgall.  181.  von  einem 
Terlomen  prStan,  prat?  oder  abtaut  von  pritan  nr.  162?;  ka-rih 
(ultio)  gi-rih  moof  327.  350.  387.  N.  Boetb.  204.  227;  ka-rit 
(eqnitatus)  monf.  326.  361;  ki-fcaf  (creator)  mon.  catech.  ki<fcaf 
(alimentnm)  jun.  235;  ka-fceit  (divilio,  divortium,  fententia)  ker. 
17.  21.  57.  88.  gi-fceid  O.  IV.  20,  53.  V.  22, 16;  ki-ß?  (callnim, 
praeGdium)  ker.  214.  monf.  331.  364;  gi-fcrtp  (fcriptiira)  monf. 
376.  382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-fic  (ftagnum,  palns)  monf. 
370,  doc.  215*  N.  83,  3.  von  der  wurzel  nr.  189.  oder  mit  dem 
ablaut  gi-Ec?;  gi-fli^  (divißo,  rnptura)  T.  56,  7.  O.  III.  20,  134; 
ka-fpan  (fibulatorinm)  monf.  411;   ki-trinh   (convivium)  ka-drin- 
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cbnm  dat.  pl.  ker.  64;  ki-val  (caTus)  folgt  aua  ge-TallÖB  (acci- 
m  dere)  N.  Boeth.  20ß;  gi-fano  (veftis)  O.  IV.  5,  86.  23, 10;  ca-fölrt 
(inai-8,  bellum,  lucta)  hrab.  969*  ker.  39.  48.  monf.  413;  gi-widt 
(potellas)  monC  335.  366.  393;  ka-w6rch  (figmentum)  hrab.  964'' 
ein  verlornes  I'tarkes  verb.  vorausfetzend ;  ki-werf  fconjeetnra, 
collatio)  ker.  76.  monl'.  352.  364.  399;  gi-w6t  (jugum)  moui:  318. 
329;  ga-win  (lucnun)  fgall.  197.  ker.  21.  62.  (rapacitas)  moof. 
391;  U-z&It  (tcntoriom,  pellea)  monf.  345.  330.  von  ebeiii  IW- 
ken  zSltan?;  ki-ziuc  (apparatua)  N.  Boeth.  79.  167.  ficher  noch 
andere.  [Wie  zn  nehmen  ge-lim  (difciplina)  N.  Ar.  86.  111- 
beweift  es  ein  llarkes  lirDanP  ki-rSrp  (praeda)  ker.  128;  gi-fprinc 
(puftuia)  Mafsm.  p.  95;  ka-wep  (junctura)  doc.  251.]  AgC  [ge- 
hau  (edictum)  bann;]  ge-bed  (oratio);  ge-beih  (offenßo);  ge- 
bßorg  (refngium);  ge-bS6t  (minae);  ge-bind  (fafciculus);  ge-br6c 
(fragor)  Cädm.  55;  gc-cid  (lis);  ge-drtf  (ftipnia);  ge-f6oht  (bel- 
lum); ge-flit  (lie)  Beov.  67;  ge-gang,  ge-gong  (eventua);  g^-ftrlp 
(correptio);  ge-hät  (ftipiilatio) ;  ge-h6ald  (obfervantia,  cuftodia); 
ge-läc  (ludnB)  Beov.  79.  89;  ge-limp  (cafns);  ge-nSr  (refugium) 
oder  ge-nere?;  ge-rim  (numerns);  ge-fcäd  (dirifio)  Beor.  24; 
ge-fcgap  (creatio);  ge-fvinc  (labor);  ge-fpring  (origo)  BeoT-  66; 
ge-|>ing  (coDcilium)  Beov.  32.  159;  ge-vealc  (volutado)  Beov.  37; 
ge-v6a]d  (poteftae);  ge-v6orc;  ge-vin  (labor);  ge-vind  (cocblea); 
ge-vrinc  (tortura);  ge-vrit  (rcriptura).  Mhd.  ge-b5rc  Parc.  106' 
Trift.;  ge-bgt  Wigal.  MS.  2,  150»;  ge-brgch  Geo.  55''  wofilr  ge- 
brSche  MS.  2,  22';  ge-hei^  Nib.  Bari.  Trift.;  ge-lä^  Wh.  2,  64» 
112'';  ge-Iimpf;  ge-linc  Trift.;  ge-nie!^  Parc.  114''  Bari.;  ge-rict 
Parc.  28'^  64''  Wigal.;  ge-rinc  (nifus)  Trift.  Bari.;  ge-fchaf  Parc. 
77";  ge-fpan  Nib.;  ge-twSrc  Wigal.  Trift.;  ge-val  Trift.;  ge-walt; 
ge-werp  (labor)  Pari;.  184''  Wigal.  Trift.;  ge-win  Wigal.;  ge-zSlt; 
ge-ziuc  Nib.  Trift,  [ge-fwer  (ulcus)  Bert,  54.]  Nbd.  ge-back; 
ge-bet;  ge-biet  (imperium);  ge-fecht;  ge-freß  (in  der  voIkBrpr. 
für  maul,  verfch.  von  ge-fräß,  cibua);  ge-halt;  ge-heifl;  ge-laß; 
g-limpf;  ge-l'pann;  ge-fchreib;  ge-fchmeiß;  ge-web;  ge-winn; 
ge-werb  (nicht  ge-werbe);  ge-werk,  und  noch  einige,  doch  ha- 
ben lie  lieh  gegen  das  mhd.  und  im  mhd.  gegen  das  ahd.  ver- 
ringert. —  ß)  mafc.  und  neutra  mit  ablauten:  goth.  ga-juk  (par) 
Luc.  2,  24.  von  jiukan,  jäuk,  jukunP  weil  Job.  16,  33.  gajinksii 
und  nicht  gajukan  fteht;  ga-llcöh  (caiceamentum) ;  ga-^rail  (tri- 
tura).  Ahd.  ca-chiep  (rupea)  hrab.  974»  f.  ohlip  von  chltpao 
(adbacrere)P  oder  andrer  wurzel?;  ki-danch  (cogitatio);  ki-kö; 
(confniio)  ker.  60;  ki-nö^  (focins)  häufig;  ki-pot  (mandatum)  monf. 
410;  ka-pulh  (incrcpatio)  fgall.  198;  ki-flöf  (luftrum,  fchlupf- 
wtiikel)  f.  ki-flouf  ker.  181;  gi-l'co^  (romphaea,  i.  e.  telum)  monf. 
357;  ke-ftnah  (fairamenta)  monf.  413;  ki-fiiorc  (nimbus)  ker.  202; 
Tii  ki-troc  (fictio,  fallacia)  jun.  187.  189.  T.  75,  3.  gi-drog  O.  ID. 
8,48;  ki-flöi;  (Husum)  ker.  137;  gi-want  (terminus)  O.  IV.  20,53. 
-Ägf'  ge-bland  (commtxtio)  Beov.  104, 110;  ge-bod  (maad.);  ge- 
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broc  (nsufragium);  ge-brot  (iragmentum)  ge-camp  (militia);  ge- 
däl  (divortiain)  BeoT.  65;  ge-hlot  (fors);  ge-mang  (confufio)  Beov, 
124;  ge-möt  (occurfua)  Beov.  87.  116  [(conciiium)  on  J)am  ge- 
möte.  Bcda  3,5];  ge-neät  (fociuB)  Beov.  22.  28.  120;  ge-fcot 
(jaculum);  ge-fvic  (fcandalum);  ge-tal  (namerue);  ge-J)anc(men8); 
ge-{irang  (turba);  ge-vand  (verecundia).  Mhd.  ge-bär  (tacies) 
Trift.;  ge-bot;  ge-danc;  ge-drane  Nib,  Wigal,;  ge-lit  ^embr,); 
ge-luft  Trift,;  ge-nd;;  ge-ranc  w,  gaft  124";  ge-fanc  Gudr.  20* 
Bari.;  ge-fcho^  Wh.  2,  146*  Wigal.;  ge-fmac  Bart.;  ge-funt 
Wigal.;  ge-troc  (vorhiD  f.  709.);  ge-twanc  Trift,  Bart.;  ge-twäs 
(l'pectrum)  Herb.  6';  ge-vuoc  Frib.  Trift.;  ge-waot;  ge-zoc  Trift, 
[ge-flat  (littus)  dat.  gftade  Gudr.  48''  60".]  Nhd.  ge-biß;  ge-bot; 
ge-bund;  g-lied;  ge-noli;  ge-nufl;  ge-ruch;  ge-fang;  ge-lchmack; 
ge-fchoß;  ge-ftank;  ge-wand.  ■ —  f)  fBr  einzelne  male,  und  neutr. 
bleibt  das  genane  conjugationsverhSltnie  dunkel,  Trir  wißen  noch 
nicbt,  ob  fie  uns  laut  oder  ablaut  zeigen,  z.  b.  im  ahd.  bänfigen 
gi-taäb,  mhd.  ge-mach  (commoditas,  otiam)  im  agi".  ge-nip  (ne- 
bala)  BeoT.  208.  [mbd.  ge-don  (bei  Conrad).]  Einige  zweifel- 
hafte find  fcboa  unter  a  und  ß  angeführt.  Dahin  gehört  das 
goth.  ga-hiv  Philipp.  2,  29?  das  ahd.  ka-dau,  ks-thau  (difci- 
plina)  ker.  262?  gi-hei  (cauma)  herrad.  179''  ge-hei  N.  Cap.  3? 
u.  a.  m,  —  S)  ftarke  fem.  mit  laut  and  ablaut:  goth.  ga-runs 
(foram);  ga-braka  (fruftum)  ahd,  ka-qhuit  (fenteutia)  K.  52*;  ka- 
bapa  (habitus)  hrab.  956*  ge-haba  (vultus)  M.  Boeth.  18.  nicht 
VOD  dem  verbo  hap4n,  fonderu  von  Helfen  verlornem  ftarkem 
Hamm  zu  leiten;  ka-lä9;a  (eonjunctura)  fgall.  189;  ka-laupa  (fidefi) 
exhort.  gi-fprähha  (querela)  monl'.  355.  364.  —  e)  fchwache  mafc. 

Sth,  ga-taüra  (fiflura);  ahd,  ka-laiipo  (fides)  ker.  31.  gj-loubo 
T.;  ka-l'macho  (fapor)  hrab.  952"  (viell.  ka-fmacbamoP  ge- 
fmagmo  N.  Cap.  24.);  ka-tuolo  (haerelis)  hrab.  966'';  gi-fäho 
(gaudium)  T.  Agf.  ge-dvola  (error);  ge-feä  (gaudium);  ge-lräfa 
(confenfua);  ge-fcola  (debitor);  ge-t^öna  (daranum).  Mhd.  ge- 
bröebe  (vitium)  Frib.;  ge-bröfte  (defectus);  ge-dinge  (Ipea);  ge- 
lange (defiderium);  ge-loube;  ge-fchol  (debitor)  Gudr,  72*  Wigam. 
52"  61'  [ge-ziuge  (teftis).]  —  C)  fchwache  feminina:  ahd,  ge- 
dinga  (conditio)  N.  Bocth.  154.  181.  ge-fouga  (collactanea)  N. 
Cap.  11;  ge-ftapfa  (nupta)  N.  Cap.  148.  (oder  zu  nr,  1  ?  von 
ftap^  afceoTufi  Cap.  152.)  —  »j)  beinahe  alle  unter  3,  a  —  C  an- 
gefllhrten  compofita  bedeuten  fachen,  perfonen  nur  ki-fcaf  (crea- 
tor)  ki-nö^  (fodalis)  ki-tu6rc  (nanus)  ge-fehol  (debitor)  ge-fouga  74a 
lind  geftapfa.  Gleichwohl  ließen  fie  Geh  nicht  unter  1.  brin- 
gen, tbeils  weil  der  gerellfchaftsbegriff  bei  kifcaf  und  kituSro 
fehlt,  theils  kein  lUchl.  ftibft.  erhellt,  das  ihnen  zu  grund  läge.  — 
0)  wichtiger  ift  die  öfter  berührte  frage:  ob  die  partikel  zu 
dem  ans  dem  verbo  fließenden  fubft.  trete?  oder  vielmehr  fchon 
dem  verbo  rerbunden  fei  und  aus  folcher  compoßtion  das  ftibft. 
bloß  abgeleitet  werde?     Im   letzten   (all   wflrden   fie  gar   nicht 
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hierher  gehören.  Allerdings  llimmt  die  gelinde  bedeotung  der 
Partikel  zu  der  vor  dem  verbo  (vgl.  gafahs  mit  gafahan,  ^Süss 
mit  gafilhan,  kafceid  mit  kafceidaa,  kawiD  mit  kawinnan  etc.), 
das  einfache  fubfi.  läOt  fich  nicht  immer  nachweifen,  z.  b.  kein 
fabs,  filbe,  cbnSt,  dik,  prSb,  win  etc.,  oder  wo  es  vorhanden 
ift,  entfernt  es  fich  zuweilen. durch  finn  und  gefchlecht  von  dem 
zuf.  eeletzten  wort,  z.  b.  das  mafc.  perc  (mons)  fcfaeint  nicht 
gninalage  des  neutr.  ka-p€rc  (conditorium).  Auf  der  andern 
leite  finden  fich  aber  auch  viele  einJtimmige  Gmplicia,  :;.  b.  faoc, 
dinc,  flt^,  mg^,  kanc,  val  etc.  die  fehlenden  mögen  veraltet  fein 
und  fo  kann  auch  ein  von  dem  mafc.  pCrc  verichiednee  neutr. 
perc  beilanden  haben;  ja  zu  einzelnen  mangeln  umgedreht  verba, 
z.  b.  zu  pfgt  oder  ka-prSt.  Endlich  fcheint  die  analogie  an- 
derer Partikeln  für  die  compofition  des  ga-  mit  dem  fnbft.  zu 
reden,  oder  wir  mfllten  ant-hei^,  ant.-faQC,  ant-Iä^,  ana-fanc,  in- 
Ißts,  af-lets,  Ä-fuih,  pi-hei;;  etc.  fo  gut  wie  ki-bei^,  ki-lä^,  ti- 
fanc,  ki-fuih  aus  zuf.  gefetzten  verbie  herleiten,  was  zum  theil 
die  form  und  betonung  einiger  partikeln  verbietet.  Daß  kein 
Icbwacbes  ki-hei^ön  (wie  pi-hei^ön)  gilt,  fondern  ki-hei^an,  be- 
weül  bloß  die  unmittelbare  comp,  diefes  verbi  mit  der  partikel, 
unabhängig  von  der  mit  dem  fubft.  —  4)  fteht  die  partikei  vor 
fubft.  mit  lingualableitung ,  d,  fa.  alt«r,  von  keinem  vocal  be- 
gleiteter. Es  find  lauter  abllracte  fem.  vierter  decl.  (viellrächt 
fp&ter  einige  neutra)  nie  mafc.  Gotb.  ga-baür})B  (nativitae);  f^ 
faArds  (concilium);  ga-grefta  (edictum);  ga-hugds  (cogitaüo); 
ga-kuti^s  (nativitas?)  Luc.  3,  23;  ga-main])B  (communio);  gi- 
munds  (uiemoria);  ga-qvumjis  (concilium);  ga-fkafts  (creatio). 
Ahd.  ki-chunt  (natura,  notitia)  ker.  102.  220;  [f.  nachtr.;]  ki-dult 
(patientia);  ka-huct  (memoria)  eshort.  ki-huct  (monamentum) 
jun.  213.  ke-huct  (com  memo  ratio)  K.  60',  einerlei  damit  fcheiDl 
mir  gi-huht  (vena?)  monf.  350;  [f.  nachtr.;]  ki-maht  (virilia) 
monf.  401,  verleb,  von  dem  nhd.  weiter  gebildeten  neutr.  fe- 
mäebte;  ka-nift  (fanatio)  doc.  204-  gi-nift  N.  37,  22.  g-nift  N. 
743  Boeth.  190;  ca-nuht  (abundantia)  ker.  25.  g-nuht  (luxus)  N.  Cap. 
77;  ka-puluht  (ira)  hymn.  gi-bulibt  T.  13,13.  21,8;  ka-pnrt 
(natura)  monf.  410.  gi-burt  O.  II.  3,  17;  ca-fcafl  (alimentum) 
ker.  31.  ki-icaft  (conditio)  ker.  71;  ki-fciht;  ki-fibt  (afpectn») 
monf.  319.  gi-fiht  O.  IV.  5,  78;  ca-fpanll  (fuggeftio)  doc.  204'; 
ki-fwulll  (livor)  monf.  332.  352.  365;  ki-tät  (actus)  K.;  ca-tnrii 
(audacia)  doc.  204"  hrab.  964*;  ki-waht  (opinio)  jun.  241.  monf.  | 
371.  gi-waht  (memoria)  O.  I.  23,  35.  N,  Boeth.  98;  ki-wahft  (ft»- 
tura,  pubertas)  jun.  221.  monf.  403.  W,  7,  7;  ki-wurht  (ögmen- 
tum)jun.  207;  ki-7.umft  (convenientia)  [gi-zit?  O.  IV.  26,  95  dat 
pl.  gizitiu.]  Agf.  ge-byrd  (nativitas,  origo);  ge-cynd  (natura, 
goneratio);  ge-hybt  (refugium,  fpes)  urfpr.  wohl  eins  mit  ge- 
hygd  (cogitatio)  Cädm.  76.98;  ge-mynd  (mens);  ge-nyht  (abun- 
dantia); ge-fiht  (vifus).    Mhd.  ge-burt  [burt  Greg.  1330.  1582]; 
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ge-dnlt;  ge-niit  Parc.  139"  un-ge-niA:  MS.  2,  255'*;  ge-nuht  troi. 
13'  Ben.  175.  180;  ge-fchibt;  ge-fiht;  ge-tÄt  Wig&I.  Bari.  Nhd. 
ge-burt;  ge-dult;  ge-fchicbte;  geCcht  [g-unft;  ge-lchrift  troj.  32. 
300;  ge-zttP  in  höchgezltj.  Alle  diele  fem.  haben  zwar  ficbt- 
bareo  zu!,  hang  mit  verbia,  können  aber,  weil  aucb  die  einfa- 
chen mäht,  tat  etc.  gelten,  die  part.  erlt  angenommen  haben, 
nachdem  die  fubft.  bildung  vollbracht  war.  Vgl.  die  ähnlichen 
zuf.  Tetzungen  mit  andern  partikelo  pi-buct  K.  40*,  in-huct,  ana- 
purt,  ana-Gbt,  fora-fiht  etc.  [Fem.  auf  -it^a  haben  das  ge-  fcbon 
im  verbc,  von  dem  fie  geleitet  Und:  gihdrida  von  giböran;  ge- 
vUde  (fepultura)  "Wh.  2,  33"  (vgl.  vorhin  739  goth.  gaahs).]  — 
5)  noch  verbaler  find  neutra  mit  der  partikel  und  der  ablei- 
tang  -i,  denen  Geh  kein  fubl't.  als  unterläge  nachweifen  l&ßt, 
und  die  unmittelbar  am  fchioachen  verbis  erwachTen.  Sie  unter- 
fcbeiden  fich  daher  von  den  neutrie  unter  3,  welche  zwar  auch 
mit  der  ableitung  i-,  aber  aus  fubll.  gebildet  werden  und  einen 
collectivbegriff  haben,  fo  wie  von  den  neutria  unter  2,  welche  . 
aus  Harken  verbis  nnd  ohne  ableitenden  vocal  gebildet  werden. 
Gleicbwoblfind  fie  nicht  ala  compofita  aua  den  fcbwaclieo  ver- 
bis hergeleitet,  fondem  die  partikel  fcbeint  erft  im  augenblick 
ihrer  formation  hinzuzutreten  und  ihnen  wefentlicb,  fie  Hebt  in 
der  mitte  zwifchen  dem  Hfirkem  collectiv-  und  dem  rchnächem 
verbalbegriff.  Einzelne  entlprechende  fchwache  verba  können 
freilich  auch  mit  dem  gi-  verfeben  fein,  z.  b.  gi-böran,  gi-löfan, 
aber  dann  fcbeint  es  in  dem  fubil.  etwas  mehr  nachdruck  zu 
gewinnen.  Diefe  compofita  iieigen  fich  in  der  alten  fpracbe 
^arfam,  in  der  neuen  häufig,  während  die  unter  2.  genannten 
früher  of%  und  heute  feiten  vorkommen.  Ein  goth.  beifpiel  kenne 
ich  gar  nicht  (?ga-vair^i,  pax),  und  einige  abd.  find  zweifei- 
hafl:  gi-di6fi  (tractatus,  eloquium)  moaf.  375.  377.  381.  ge-cböfe 
N.  17,  31.  100,  5.  leite  ich  von  ehöi'ön  (loqui);  gi-pöfi  (nugae)?« 
monf.  345.  398.  von  pöfön  (?);  chi-hlofi  (auditus)  J,  404.  von 
hlofön,  öder  macht  das  adj.  gi-los  (obediens)  anfprucb  darauf?; 
ki-karawi  (cultus,  indumentum)  ker.  15.  jun.  200.  von  karawan; 
ki-riifti  O.  III.  12,  67.  von  hrullan,  doch  gab  ea  ein  fublt.  hruft, 
hrulU  (Hild.);  ki-mäli  (pictura)  monf.  409.  ge-m&le  N.  Cap.  127. 
von  malen  (pingere)  N.  Boetb.  110.  170.  verfch.  ift  mälön  (in 
jus  vocare)  N.  Boetb.  48;  ki-reiti  (pompa)  ge-reite  M.  Cap.  132, 
ans  reiton,  ki-reitan  (parare)  vgl.  das  adj.  ki-reiti;  ki-lprähbi 
Oeloquentia)  monf.  347.  350.  400.  von  fprähhön?  kann  auch  aus 
dem  fubft.  fpräbha  oder  dem  adj.  gi-lprähhi  Gammen  und  dann 
gi-fprähbt  fem.  fein  [f.  nacbtr.];  gi-Ileigi  (afcenfus)  monf.  324. 
334.  359.  von  ileigön  (mhd.  Aeigen  Parc.  105*);  ki-fuori  (fupel- 
lex)  jun.  251.  255.  von  gi-fuoran?  [gifuori,  gifuari  (commoditas, 
domus,  commodum)  O.  I.  4, 164.  U.  14,  31.  87.  IV.  19,  54.  monf. 
375;  ge-reize  (fediüo)  trev.  56'';  gi-zämi  O.  III.  11,27.  14,97. 
15,  53.]     Mhd.  ge-kcefe  Karl  55*;  ge-lende  Trift.;  ge-reite;  gc- 
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rflfte;  ge-tieper?  (1,  406.);  ge-tihte;  ge-tiuTche  [da^  ge-breohe 
Berth.  57;  ge-bOtee  fragm.  40'',  vom  verbo  bQtüen?  ge-lncke  (for- 
tUDa);  ge-mäffe  Ben.  379;  ge-pfniete  311;  ge-reoge  379  fetit 
rengen  voraus;  ge-fmOtze  liederf.  1,  600  (?gelbQtze,  kfUTea);  ge- 
ftrenze  Ben.  344;  ge-roetze  Diut.  1,  384;  ge-telT«  Ben.  345;^ 
trenke  (trinkgelag)  HtI.  55*  56";  ge-velle  (das  erlegte  wild)  Wi- 
gam.  3";  ge-vuere  Iw,  6539;  ge-wimniel  liederf.  3,  553;  ge-zenke 
kolocz  102.]  Nhd.  weit  häufiger:  ge~brfill;  ge-dicht;  ge-f&bl; 
ge-henl;  ge-hör;  ge-läute;  ge-r&ufcli;  ge-rede;  ge-rüft;  ge-fcheok; 
ge-fchöpf;  ge-rchwätz;  ge-fetz;  ge-fpfll;  ge-ftell;  ge-zifch;  alle 
Tollten  umlauten  und  es  iü  zu  große  rQckficht  auf  das  verbnm, 
daü  man  bei  der  zweiten  conj.  den  ungefch dächten  vocal  ofi 
beilehen  läßt,  z.  b.  g&-bmmiii,  ge-prable,  ge-Anufe.  Vorzflglicli 
gern  gebildet  vrerden  folche  neutra  von  den  frequentativis  auf 
-ein  and  -ernr  ge-bettel,  -kiingel,  -murmet,  -plänkel,  -praOel, 
-raflel,  -rümpel,  -(^uTel,  -wimmel;  ge-flatter,  -flimmer,  -plapper, 
-plauder,  -polter,  -ruhnatter,  -zwitfcber  etc.  aus  welchen  der 
begriff  anhaltender  handlung  auch  auf  andere  Hbertragen  wor- 
den fein  mag.  Zumeill  unorganifch  und  neu  fcheint  mir  die 
Verwendung  ßarker  verba  f^r  dergleiclien  zufammenretzangen, 
wie:  ge-fchreibe,  ge-finge,  ge-fitze,  die  auch  wohl  nur  in  ge- 
meiner  Tpracbe  vorkommen.  —  6)  gewlile  adjectioa  entTpring« 
fliw  /ubßantiven  jedes  gefchlechts  und  jeder  decl.  durch  we^- 
werfung  der  lübilantivirchen  flexion,  anfilgung  der  adjectjvifcjirä 
und  vorfetzung  der  partikel.  Das  adj.  drückt  dano  aus,  daß 
ihm  die  fache  zu  eigen,  es  damit  verfehen  iil,  welche  das  fabA. 
enthfiJt.  Ableitendes  -i  tritt  nicht  hinzu,  wohl  aber  haften  -i 
und  'U,  wenn  das  fuhft.  mit  ihnen  abgeleitet  war;  doch  fchö- 
nen  einzelne  eril  in  der  adjectivformation  -i  anznuehmeu.  DieJe 
adj.  gleichen  rückGohtlich  ihres  urfprungs  den  bilduogen  nr.  1., 
unterfcbeiden  fich  aber  a)  durch  ihre  in  der  regel  Aarke  flexion, 
wiewohl  fie  auch  fchwach  gebraucht  werden  aOrfen;  ß)  dordi 
die  bedeutuDg,  fie  praedicierea  bloß,  w&hrend  jene  ziifammoi- 
T4S  fein  in  räum  oder  zeit  ausfagen.  Man  denke  fich  dasfelbe  fnbA. 
zu  beiderlei  bildungen  verwendet  (eines  wirklichen  belegs  eut- 
fioae  ich  mich  nicht),  fo  wQrde  gi-loupo  einen  mit  im  l*tä) 
wohnenden,  gl-büs  einen  der  ein  haus  hat  bedeuten,  wie  gi-hiUb 
einen,  der  mit  im  haus  wohnt,  gi-lonp  etwas,  das  laub  hat,  be- 
deutet. Croth.  baüris?  (elatio  animi)  ga-baüris?  (laetus,  lubeBs) 
nach  dem  adv.  ga-baürfaba  (libenter);  ga\t  (deus)  ga-gnds  (vr 
aeß^s,  der  gott  im  herzen  hat)  ga-guaei  (sösfßeia)  TiL  1,  1;  ! 
fköhs  (calceus)  ga-fköhs  (caleeatus);  til  (fcopus?  vgl.  til  du 
vröhjan,  ^azt^fopia,  Luc.  6,  7.)  ga-tils  (opportunus,  aptus),  oder 
ift  fchon  ein  einfaches  adj.  tils  (nach  dem  agf.)  anznaehnten?; 
vilja  (animue)  ga-vijis  (ä^öf>U|j:ot)  Kom.  15,  6.  Ähd.  chunni  (ge- 
nus,  indoles)  ge-kunni  (natura  infitus)  Ludw.;  haut  (manus)  ge- 
bende (aptus)  N.  Boeth.  44.  Cap.  75;  hSrza  (cor)  kä-h6n  (con- 
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cors,  oordatus)  un-ga-hSrz  (dircore)  Iirab.  960'';  loup  (frons,  dis) 
gi-loup  (aemororufi)  monf.  330.  339.  ge-loube  (frondofus)  N.  Cap. 
109;  luppi  (venenum)  hrab.  963*  ka-luppi  (toxicatus)  jun.  190. 
moa[.  403;  minnja  (amor)  chi-niinni  (dilccttis)  J.  366.  (wo  der 
aco.  chi-minnan)  ge-minne  (amans  iDTiuem)  N.  Boetb.  108;  muot 
(animus)  ki-muot  (animatus,  lubeos)  weiß  ich  nicbt  zu  belegen, 
doch  gilt  QOcb  mhd.  ge-muot,  O.  aber  bat  häufig  gi-ntuati  (vgl. 
r.  663.);  not,  ki-nött,  aus  dem  häufigen  adv.  ki-nöto,  ki-DÖtör, 
za  folgern;  part  (barba)  ka-part  (barbatus)  un-ga-part  (imber- 
Wb)  hrab.  966';  flabta  (genua,  indolefl)  gi-üaht  (inditus)  O.  II. 
23,30.  N.  Boetb.  118;  lela  (auima)  ge-f^l?  (animatue)  N.  Cap. 
45.  wo  der  nom.  pl.  neutr.  gef^liu  auch  von  ge-lele  berrQbren 
köDDte,  fo  wie  das  II  in  ur-föUcr  (esanimis)  jun.  204.  auf  ur-Ieli 
Ahrt?;  fitu  (mos)  ki-ßtu  (moratue)  ge-fit  N.  Boetb.  209;  ftimna 
(toz)  ga-ftimua^  (oocfonum)  doc.  213';  varawa  (color)  ki-varo 
(coloratus)  hrab.  963'';  vedara  (penna)  ca-vSder  (ales,  plumatus) 
ker.  12.  (wo  caf^dere,  alitee)  rc^bwertich  ca-vederi;  wara  (atten- 
tio,  COT«)  ka-war  gi-war  (cautus,  providus)  un-ka-war  (impro- 
bus)  häufig,  l^e-rob  (gravis,  rudis,  grob)  Graff  2,  356;  vahs, 
ge-vahf&r  (crinitus)  N.  Ar,  126.]  Agf.  cßalf  (vitulus)  ge-cealfe 
(foetus);  ge-cynd  (natura)  ge-oynde  (naturalis)  Beov.  201.  hier 
liegt  die  part.  fchon  im  J'nbÄ. ;  f^ax,  ge-i^as  (comatus);  beorte, 
ge-hSort  (cordatue);  haud  (manus)  ge-beude  (propinquus)  zur 
band,  behend;  möd,  ge-mdd  (Concors);  Itence  (odor)  ge-lteuce 
(odoms);  ttd  (opportuuitas)  ge-tide  (habilie,  aptus).  Mhd.  ge- 
hant  (maDibuB  praeditus)  wi^-ge-bant  Trift.;  ge-bär  (crinitus) 
Rud.  weltchr.  call.  55*;  ge-ha^  (inimicua)  Nib.  Trift.;  ge-hci'ze 
Geo.  40*  Trift.;  ge-honi  (comutiis)  Beinfr,  155'';  ge-lenke  MS. 
2,  123^;  gc-lip  (comparatus)  Trift.;  ge-mäc  (cognatis  gaudeDs);T46 
ge-mäl  (obeu  f.  663.);  ge-man  gen,  ge-mans  (jubatus)  Trift. 
17298;  ge-man,  ge-maun es  (dives  i'ubditis)  Trift.;  ge-minne  Trift.; 
ge-muot  Parc.  86»  Bari,  15.  etc.;  ge-noete  Gudr.  13"  69';  ge- 
rchuocb  (calceatus)  Iw.  36';  ge-finne  (fenfu  gaudens);  ge-Ote 
Trift.;  ge-nabt  Parc,  126'  UV  189'  Wh,  2,  47'  74"  87*  191" 
Geo.  57*;  ge-fnabel  (roftratus)  MS.  2,  138';  gcftopfel  (ftipulam 
habcDs)  MS.  2,  225*;  ge-var  (f.  656);  ge-wriunt  (amicos  habens) 
Trift.;  ge-var  (cautua)  Karl  22'  [ge-ware  (peripicax)  pf.  eh. 
1299.  6216.  vom  äuge];  ge-zagel  (caadatus)  Trift.;  ge-zan  (den- 
tatus)  Iw.  4*  [ge-pufel  Parc.  13560  oder  pöfel?  ge-vEder  (fedrig) 
liederf.  2,  704]  u.  a.  m.  Nhd.  find  diefe  bildungen,  mit  aus- 
nähme von  ge-lenk,  ge-muth  (in  wohlg.)  ge-fchlacht  [ge-raum] 
and  ge-wabr  abgekommen,  man  braucht  dafür  die  part.  praet 
gefchuht,  gezähmt,  gefcbn&belt,  gehörnt,  behaart  oder  andere 
bildungen.  —  7)  andere  adjectiva  mit  der  vorpartikel  (ähnlich 
den  unter  3.  abgehandelten  maic.  und  iieutris)  ftammen  ohne 
zutretende  ableitung  aus  dem  laut  oder  ablaut  ftarker  verba, 
kSnnen  aber,  da  fie   zum   theil  einfach  gelten,   compoGtion  an 
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ficb  Telbft  erfahren  haben  und  brauchen  wiederum  nicht  von 
componierten  verbis  geleitet  zu  werden.  Die  bedeatung  der 
Partikel  ift  auch  hier  meift  UDfoheinbar.  üoth.  ga^öfs  (con- 
veniene)  Tit.  2,  1;  ga-hvairbB  (docilis)  homil.  un-ga^hvairbs  Tit 
2,  I;  ga-leiks  (fimilis);  ga-müde  (debilis,  mjpiOl  ga-mäins  (com- 
munis); ga-ndhs  (rufficiens);  ga-vamms  (impurus).  Ahd.  gi-b£l, 
-helles  (confonans;)  moni:  346.  N.  Cap.  20.  Boeth.  107.  174;  ki- 
hlos  (obediens)  ge-los  N.  28,  4;  ka-lanc  (affinis,  adfimtus)  monf. 
409.  brab.  9^1"  gi-lang  O.  11.  7,  46.  III.  6,  50;  ka-mah  (aptns) 
uu-ga-mah  (abAirdus,  difpar)  ker.  5.  26.,  aber  gi-machi  monJ*. 
363.  364.  380.  O.  IV.  4,  83.  g&-mache  N.  Cap.  67;  ka-meit  (bar 
ridus,  Aolidus,  vanus)  hrab.  954''  etc.;  ka-nuoc  (fufficienB)  ker.  6. 
etc.  ge-nuog  (copiofus)  N.  106,  38;  ge-rScb  (paratus)  N.  Boeth. 
171.  190;  ka-rop?  (raucus,  rudis)  ge-rob  N.  Cap.  20.  39.  138. 
mhd.  g-rop,  uhd.  g-rob,  fcheint  zur  wurzel  nr.  211.  gehörig, 
urfprflDglicb  zerrißen,  unglatt,  goth.  ga-rubsP;  ki-fuiks  (domeAi- 
cuB,  arcanue)  K.  50«  monf.  332.  396.  gi-fuäa  O.  I.  3,  22.  H.  15, 
33.  V.  8,  59.  etc.;  ki-funt  (fanus)  O.  ki-funti  monf.  323.  363. 
ge-funde  K.;  ki-tras?  ich  kenne  von  dielem  dunkeln  worte  nur 
die  form  un-ki-trafütn  (gen.  fem.  fohw.?)  trucis  ker.  276.  (vgL 
trafen  1,  415);  ka-vago  (contentus)  fcheint  nur  fchwach  zu  (le- 
ben, Tgl.  ka-vagun  (content!)  monf.  402.,  auffallend  fetzt  aber  N. 
ein  unveränderliches  ge-vago  ohne  rückScht  auf  genua  und 
m  cafus,  Boeth.  79.  81.  83.  (vgl  muot>vag6n  f.  584.)  [gevt^e  (con- 
fentiens)  Haupt  7,  349];  ki-v6h  (inimicua);  ki-frad?  (efHcienB, 
potens)  ge-frad  N,  Boeth.  257;  ge-won  (fuetus);  ki-zal  (levis) 
monf.  336.  345;  ka-z6fo  (dexter)  hrab.  geO*-  ki-zofo  ker.  97.  [ge- 
halt?  (pronus)  N.  Cap.  47.  oder  ül  gehaltemo  partic?  ge-rad 
u.  unge-rad  N.  Arilt.  116;  ki-fuorc  (nimbofus)  ker.  202.]  AgC 
ge-fä  (inimiuus);  ge-häl  (integer);  ge-Iang  (victnus)  Beov.  105; 
ge-leäs  (falfua);  ge-mäd,  ge-mied  (amens,  vecors);  ge-mfit  (ap- 
tus)  Boeth.  54;  ge-fund  (integer);  ge-fvaes  (blandus,  familiaris). 
[Nach  Hickes  (not.  ad  meuolog.  p.  212.)  foll  es  ein  intenfives 
agf  ge-  vor  adj.  geben,  z.  b.  ge-lllr  (peracerbus)  ge-rSne  (pei^ 
viridis).  Lye  Mauning  bat  aber  diefe  wörter  nicht.]  Mhd.  ge- 
heil (integer)  Herb.  25"  88";  ge-holf  (auxilians)  :  adolf  Ottoc 
579°;  ge-Itoh;  ge-meit  (vanus,  hilaris,  laetus);  ge-nnoc;  ge-r&ch; 
ge-reit;  g-rop  a.  w.  2,  220;  ge-funt;  ge-vS  (inimicus)  MS.  1,  8» 
20*'  95''  ge-v6ch  Flore  12''  Ernft  40^  ge-frum  Geo.  48°;  ge-wabs 
(acutus)  Nib.  Bit.  103'';  ge-won;  ge-zßch  Wh.  3,378*  calT.  [ee- 
barP  ungebar  (deformis)  :  war.  kolocz  246.  Pungevar;  ge-cfö^ 
Greg.  777;  ge-liep?  (carua)  MS.  1,  38"  die  gelieben  pf.  eh.  1726. 
3222.  En.  6508.]  Nhd.  ge-beim;  ge-maoh;  ge-nug;  g-rob;  ge- 
fund;  ge-fchwind.  —  8)  adjectiva  der  ableitung  -i  fcheinen  nicht 
nur  aus  fchwachen  verbis,  fondern  auch  aus  Ibirken  herzuflie- 
ßen; ein  nnterfctiied  von  den  neutris  unter  5.  Vielleicht  aber 
find  hier  Übergänge  aua  der  erlten  in  die  zweite  devl.  anzufchl»- 
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gen,  Tgl.  goth.  -BSmB,  -fSta  (1,  719.  721.)  ahd.  -nämi,  -fi^.  Ich 
weiß  aucli  keine  goth.  adj.  bildung  beizubringen,  man  mtlUe 
denn  aus  dem  adv.  ga-h^jö  (üonl'equenter)  ein  adj.  ga-babie 
folgern;  dem  ahd.  ka-meini,  agf,  ge-d&fe  fteht  aber  goth,  ga- 
mäine,  ga-d6fa  gegenüber.  Ahd.  ge-diene  (ferviens)  N,  Bocth. 
43.  Cap.  82;  gi-thiuti  (vulgarie,  famorus)  O.,  falls  es  von  dem 
▼erbo  diutan  (goth-  t>i"tijan)  und  nicht  dem  fubft.  diot  herftammt 
[on-gi-dioti  (barbarns)  Diut.  1,  162];  ga-duädi  (modeftus)  fgall. 
189.  ein  dunkles  wort,  dem  ich  das  agf.  ge-^vasdel  (exiguus) 
vergleiche,  noch  vollitändiger  entfpräche  ge-JiTsede,  wenn  man 
Lyes  ge-hviede  (modicus,  exiguus)  fo  emendieren  darf;  ka-biuri 
(mitis,  blandus)  un-ga-hiuri  (atroz)  hrab.  951";  ka-hucki  (me- 
mor)?  unbelegbar,  denn  ke-huck^  K.  40*  ill  der  conj.  memor 
Gt;  ka-luofi  (oben  T.  654);  ka-Iaomi  (frequens)  vgl.  oben  f.  571; 
ki-mahhi  (vorhin  bei  ki-mab);  ka-meini,  gimeini  (communis);  ki- 
nämi  (gratus,  acceptua) ;  ki-päri  (conveniena,  aptus)  gi-bäri  O.  I. 
18,  3;  gi-ringi  (facilis)  O.  II.  14,  155;  ge-fpirre  (conjunctas ?) 
N.  Boeth.  95.  Cap.  90;  gi-fprÄhhi  (difertus)  monf.  332.  338.  ge- 
fpräche  N.  Cap.  119;  ka^funü  (f.  746.);  ka-ffiki  (aptns)  hrab. 
951»;  ka-foari  (aptus)  ker.  14.  hrab.  gSP  954«"  un-ca-fori  (ab- 
furdus)  ker.  4.  5. ;  ge-wßte  (conjiigatum)  N.  Boeth.  209 ;  ki-zämi 
(decens);  gi-zengi  (gravis,  incumbens)  O.  I.  20,  20.  IV.  26,  54. 
[gi'duomi?  unten  779.]  Agf.  ge-cvöme  (gratus);  ge-dßfe  (con- 
gruus);  ge-dr^me  (conlbnue);  ge-frsege  (aotus)  Beov.  7;  ge-hl56de 
(confonne);  ge-hviede  (modicus)  vielleicht  ge-{>vKde,  vgl.  ahd.  748 
ga-duädi;  ge-fprsece  (eloquens);  ge-tenge  (gravis,  moleftua)  Beov. 
205.;  ge-tynge  (lepidus)  abd.  ki-zunkal;  ge-trSöve  (ädus);  ge- 
bviBre  (confonus)  [ge-vuete?  gevlaetne  (foedatum)  Boeth.  p.  113]. 
Mhd.  ge-bsere  (aptus);  ge-derbe  (utilis)  Bon.;  ge-hiure  Bon., 
un-gehiure;  ge-meine;  ge-nxme  Bari.  Flore  34<=;  ge-nende  (an- 
daz);  ge-nenne  (famofus)  Trift.;  ge-ringe  Flore  19";  ge-triuwe; 
ge-Tsere  Ben,  189;  ge-vuege  Flore  22";  ge-waere  Flore  58'";  ge- 
zieme Flore  32"  [ge-bouge  (flesibilis)  Pilat.  8.  553,  unge-bouge 
ibid.  607.]  Nhd.  ge-heuer;  ge-lind;  ge-mein;  ge-nehm;  ge-ring; 
ge-ftreng;  ge-treu;  ge-fflg.  —  9)  adjectiva  mit  conjonantifcher 
abUitung  namentlich  iz)  mit  -t:  goth.  ga-raihts  (juÄus)  verfch. 
von  rafhts  (rectus)  ahd.  ki-reht  und  fchon  bei  T.  und  N.  g-r5ht; 
ahd.  ki-wis  (certus)  f.  ki-wift  [b.  O.  auch  wia],  wie  wiffa  f.  wiftia, 
mhd.  ge-vns.  [gi-p6raht  =  pSraht  monf,  394]  B)  mit  liquida: 
ahd.  gi-fprihhal  (bilioguis)  monf.  357;  ge-zungel  N.  Cap.  7.  wor- 
aus das  fubil.  ka-zunkali  (facundia)  fließt.  [Mhd.  ge-ftrOpfel  MS, 
2,  225»]  f)  mit  -eig,  -ic:  ga-vair^eige  (pacificus),  bloße  deriva- 
lion  vom  fubil.  ga-iair^i  (pax);  ahd.  ki-baltic  (parcus)  monf. 
896.  ge-hengtg  N.  68, 11 ;  ge-huhtig  (memor)  N.  76, 12.  102, 18; 

fe-lufttg  N.  72,  21;   gi-ruorig  (viridis)  monf.  351.  390.  394;  ge- 
btig  N.  41,5;   ge-folgig   N.  36,6;   ge-vellig  (opportunus)  N, 
81,  6;   gi-willtc  (intentus)   monf.  396;   gi-zumftic  T.  189,  2.  etc. 
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fetzen  fchoD  mit  der  pftrtikel  formierte  Tubft-  ki-hidt,  ki-hoht, 
ki-luft,  ki-ruori  (?)*)  ki-fiht,  ki-val,  ki-znmft  voraas.  —  10)  »n- 
letzt  fei  der  ahd.  adverbien  gi-tago  (quotidie)  T.  107.  129.  185,  8. 
gi-dago  O.  IV.  1,  22.  gi-järo  (annuatim)  T.  12,  1.  erwähnt;  die 
Ib  viel  ich  weiß  allen  andern  mundarten  fehlen  und  unbelegbare 
adj.  gi-tag,  gi-gär  vorausTetzen.  Analog  iH  gi-zho  (mature,  zei- 
tig, bei  zeit)  O.  XV.  7,  180  [gezite  Bert.  218.  219];  gehört  dahin 
auch  ge-flago  (confequenter)  N.  Boetfa.  49.  115?  [ge-l5go  N. 
Ar.  49.  gi-manno  (viritim)  gl.  caüell.  ge-orto  N.  Ar.  48.  ge-Rto 
ibid.]  —  Anmerkungen:  a)  am  ftfirktten  ilt  die  bedeutung  der 
Partikel  in  den  perlSnlichen  gerelH'chafis Wörtern  *')  den  colieo- 
tivueutrie  und  den  befitüadjectivis  (nr.  1.  2.  6.).  Offenbar  drQckt 
lic  Vereinigung  aus  und  begegnet  andern  parükeln,  namentlich 
dem  miti-,  pi-  und  faman-,  ja  der  eigentlichen  compoGtion  ^pao- 
749  und  Giia-.  Für  ga-vaiirllya,  ga-fiD[)ja  Tagen  wir  heute  mit-arbei- 
ter,  mit-reifender  und  nach  analogie  von  miti-fläf  würde  miti' 
fiäfo  kaum  verlchieden  fein  von  ki-fl&fo  (aüptottof)  mhd.  geltm 
ge-reife  und  mite-reife  gleichviel.  Man  halte  Span-alt  zu  ki- 
altro,  epan-lih  zu  ka-lih,  gpan-hlo^o  zu  ki-hlo^o;  fin-hivan  (coo- 
juges)  zu  gt-hileih;  fßr  gi-ßndo  fetzt  O.  V.  9,  18.  faman-fioda 
Gegeufatz  \it  ab-,  vgl.  ab-här  (depilis)  mit  ge-här  (gleichfani 
com-pilis).  In  den  übrigen  fällen  fchw&cherer  bedeutiing  wech- 
feit  ge-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi,  bi-tengi;  ge-fceid,  be-fcheid; 
ge-derbe,  be-derbe;  agf.  ge-leäa,  engl.  be-Uef;  es  ift,  wie  be- 
und  ver-  zuweilen  inhaltsleer  geworden,  urlprflnglich  nicht  ge- 
wefen.  -~  b)  manche  Wörter,  zum  zeichen  feiner  gelinden  be- 
deutung  (f.  725.),  pflegen  es  dann  gar  nicht  von  Hch  zn  la&en: 
g-roh,  g~letch,  ge-mein,  g-lied,  ge-mach,  ge-fund,  ge-wis,  ge-mat, 
ge-ve  etc.  Wo  es  lebendiger  ift,  fcbeint  es  immer  trennbarer. 
—  c)  auf  der  andern  leite  erhellt  feine  geheime  potenz  immer 
noch  daraus,  daß  es  nicht  gleichgültig  allen  Wörtern  vorgefcho- 
ben  werden  darf.  Sinnliche  wÖrter  namentlich  vertragen  kna 
gelindes,  fondem  nur  ein  ftärkeres,  die  bedeutnng  modificieren- 
des.  Z.  b.  kein  farbadjectivum,  niemand  fagt  ge-fcfawarz,  ge- 
weiß. Bei  den  coUectivis  nr.  2.  tritt  je  fiDnlicher  das  nomeo 
ift,  defto  lebhafter  der  begriff  hervor,  vgl.  ge-hünde,  ge-videre. 
d)  man  könnte  annehmen  wollen,  daß  nicht  die  partikel  felbfi 
jenen  ftärkeren  oder  fchwäcberen  ßnn  wirke,  der  vielmehr  von 
dem  ableitungsprincip  herrühre.  Allerdinge  entfpringen  bisweilen 
adj.  aus  i'ubft.  durch   die  hloße  Verwandlung  fubftantivifcber  a 

*)  gemalint 
in  gtuori,  giraorF 
rlg  heifst. 

**]  den  oben  übcrfclionca  fall,  wo  ga-  vor  ein  anderes  perfönlicbec  fiblU 
tritt,  hohle  ich  liior  nacti;  ea  Und  ilie  venrandtTchafU worter  ahd.  ka-T«tero  (coBk- 
pnter)  ka-vatars  (conimaler)  monr.  3S2;  agr.  Ttark  ge-fader,  ge-raMcr,  ge-bh><rr 
(pl.  ge-bröaro)  nher  Tchwach  ge-nera  (nepos)  etc. 
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adjectiTifche  flexion,   ohne  zutritt  der  partikel,  und  wenigflens 
bei  eigentlicher  zuf.  TetzuDg   erfcheiiit  diefe   nicLt  notWendig, 
vgl.  z.  b.  -farTs,  -hairts,  -möds  (f.  656.  657.  663.)  wiewohl   fie 
aasgeworfen    fein    könnte,    wie    üe  auch   nach   iin-   auszufallen 
pflegt,  z.  b.  in  un-hiuri  hrab.  960*  it.  un-ga-hiuri;   vgl.  ör-rüno 
monf.  328.  mit  ör-ki-rüno  jun.  196;  nöt-ltallo  mit  nöt-gi-ftallo  etc. 
Allein  abgefehen  von  folcher  Unterdrückung  hängen  die  begriffe 
unter  1  und  2   doch   wohl  wei'entlich   mit  dem  ge-  zufaramen. 
Xheila  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzähligen  föllen  ohne  vortritt 
der  puiikel  weder  cotlectiva  noch  fociativa,   theils   mangelt  es 
den  letzteren  jbgar   b&uSg.     Bbenfowenig   kunn    die   fcbwache 
form  den  gelclllcbaftsbegriff  bewirken,  da  ße  ebenfalls  zuweilen 
unterbleibt,  oder  man  niQlle  das  llarkformige  agf.  ge-£d  für  un- 
organifcb   erklären,  in   welchem   allem   fcheine   nach   die   bloße 
partikel  die  bedeutung  hervorgebracht  hat.    Nicht  zu  übcrfehen  750 
ift  auch,  daH  in  den  fallen   1  und  6.,   wo  die  partikel  am  leb- 
bafleften  war,  feit  Ge  ihre  wirkiing  einbüßte,  fall  alle  damit  ge- 
bildeten Wörter  aufgegeben  worden  find.     Hätte  der  grund  ihrer 
bildnog  in  etwas  anderm  gelegen,  fo  würden  fie  fortdauern.  — 
e)   wo  der  fchwächere   ßnn  gilt,    namentlich  in  nr.  3.  4.  5.  7. 
8.  9.  und  folange  nicht  (nach  b.)  Verhärtung  eingetreten  iß,,  lei- 
det es  keinen  zweifei,  daß  die  partikel  nach  zeit  und  ort  weg- 
bleibt.   Vgl.  goth.  fv€s,  ahd.  gi-fuäs;  ahd.  lid,  nhd.  g-Hed;  mbd. 
ha^  Bon.,   neben   ge-ha;;;   nhd.  lind   neben   ge-lind   [lenz  (ver) 
fcbweiz.  g-lenz;   nhd.  bauer  (käfig)   bei  Chr.  Weife  3  kl.  leute 
p.  27.  gebauer]  u.  a.  m.    Hier  werden  lieh  bisweilen  feinere  un- 
terfcheidungen    der   bedeutung   ergebeu;    wo    nicht,    fo    ilt  nach 
der  älteren  fprache  zu  entfuheiden,  was  für  organifch  zu  halten 
Tei,   das   fetzen    oder  auslallen  der  partikel?  —   f)   diefe  frage, 
allgemein  fllr  iUmmtliche  falle  des  ge-  aufgeworfen,  hat  befon- 
deren  einfloß  auf  beurtheilung  der  nordifchen  und  engl,  fprache. 
Im   engl,  muß  unbedenklich   fttr    unorganifch  angenommen  wer- 
den, was  durchgreifenden  grundlatzen  der  agl'.  Wortbildung  zu- 
wider läuft.     Da  nun  das  agf.  ge-  mit  dem  hochd.  meift  flber- 
einAinunt,   fo  folgt,   daß   es  in  verfchiednen  en^L  Wörtern  weg- 
ffe/aUen  ift,   deren  begriflT,  ohne  es  voraus  zu  letzen,  gar  nicht 
recht  erklärt  werden  kSnnte.     Einigemahl   hallet  noch  die  ver- 
dunkelte partikel,  im  altengl.  öfler  und  deutlicher.    Der  fociativ- 
begr'iS  ift   begreiflich   der   fcltenfte:    fere  (focius)   agf.  ge-fera, 
jetzt  veraltet,   aber  vordem  häufiger  (Nares's  glofs.  fere,  feere, 
pheer)  attengt,  fere  und  y-fere;  make  (amicua,  focius,  par)  &gf. 
ge-maca,   abd.  ki-mahho,  (vgl.  Nares  h.  v.);   ye-man,  yeo-man 
(contabernalis,  fatelles,  miniiter)  agf.  ge-maua,  altengl.  y-mone 
(Hom,  zeile  530.  842);  recve,  reve  (miuifter)  agf.  ge-refa.     Bei- 
t'piele   von   andern   Wörtern:    birth,   agf,   ge-byrd,   »hd,  ki-purt 
[anch  ahd.  purt?  herrad.  190''  burt-tac  (dies  natalis)];  fight,  agf. 
ge-i%ofat,  ahd.  ki-i%ht;   kind,  agf.  ge-cynd,  ahd.  ki-chunt;  mind, 
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&ai.  ge-mynd,  ahd.  ki-munt;  loom  (lüppellex),  agf.  ge-löma,  tÜaSi. 
ki-luomo?;  Thape,  ägi'.  ge-fcSap;  Gght,  f^f.  ge-ficht,  afad.  ki-Iiht 
Und  die  adj.  foe  (inimicus)  agf.  ge-fSh,  ge-fä,  ahd.  ki-veh,  im 
alteDgl.  begegnet  die  fcbwacbe  flexion  föne  (ft.  des  heotigen 
foes)  agf.  ge-fähan,  die  feindlichen,  die  feinde  (Nares  v.  föne); 
like,  agf.  gc-Ifc,  ahd.  ka-lih,  altengl.  y-like;  altengl.  y-lome  (Ikepe) 
Hörn  7..  197.  agf.  ge-Iötne;  mad  (amens)  agf.  ge-mäd,  ahd.  fa- 
76imeit*);  e-nougb  (warum  nicht  nough?)  altengl.  y-now,  agf.  ge- 
DÖh,  ahd.  ka-nuoc;  found,  agf.  ge>fand,  ahd.  ki-funt;  alt«ngl. 
y-wis  (certus)  agf.  ge-vis,  ahd.  ka-wis.  Einzelne  mögen  fchon 
im  agi'.  zuweilen  ohne  die  partikel  vorkommen,  z.  b.  ßh  (ini- 
micus) fund  (fanus),  aber  gewöhnlich  Aeht  fie  und  ea  heißt 
fo  wenig  mäd,  cynd  als  im  abd.  meit,  chunt.  —  ^  zeugt  die 
Unterdrückung  der  partikel  im  engl,  nicht  zugleich  f&r  ihren 
au»faü  im  n&rdifchen?  f.  735.  aus  einigen  Qberbleibfeln  beweife, 
daß  fie  der  mundart  an  Qch  und  vor  alters  keineswegs  fremd 
gewefen  ift.  Folgende  Wörter  außer  g-ranni,  g-neifti,  g-lär^ 
g-nögr  [greidr,  glofi  (ehirotheca)  agf.  glöf,  vgl.  16fi  (vola)]  fchei- 
nen  ihrer  nach  analogie  des  goth.  agf.  und  ahd.  f&hig:  htm 
(rufticue);  hlyri  (frater,  focius);  landi  (popularis)  ahd,  kl-Ianto; 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);  maki  (par);  rbni  (familiaris);  mäti 
(focius);  Gnni  (fautor,  amicus);  nautr  (fociue);  burdr  (nativitas); 
fkap  (indoles);  vis  (ctirtus)  [bedja  (foeia  thori);  mäli  (colloeutor); 
nafni  Nial.  cap.  69.  70.  »hd.  ginanno;  fefQ  (confeübr) ;  fpiaUi 
(fociua)  gefpil;  |>öfti  (focius)  agf.  geJwfVa]  u.  a.  m.  Collectiva  in 
der  weife  von  nr.  2.  kenne  ich  nicht,  auch  keine  adj.  nr.  6.  flu 
welche,  wie  im  nbd.  das  part.  praet.  gefetzt  wird,  vgl.  goth, 
ga-fkohs,  ahd.  ka-loup,  ka-v^dar,  ka-b&r  mit  altn.  fköadr,  lauf- 
gadr,  fiadradr,  haerdr  und  nbd.  gefchuht,  belaubt,  gefiedert,  be- 
kannt. Die  nord.  fpracbe  verrätb  alfo  in  diefer  materie  wenig 
alterthümliches.  —  h)  die  partikel  ga-  fcheint  mir  nahverwandt 
mit  dem  lat.  cum^  con-,  wo  nicht  daHelbe.  Bieraaf  f&hrt  ein- 
mahl die  bedeutung,  vgl.  con-fors,  ga-hlö^o;  con-foons,  ^-bSl 
etc.  namentlich  auch  das  agf.  ge  —  ge,  lat.  cum  —  tum.  Wich- 
tiger und  verhüllter  ift  die  äbnlichkeit  der  form.  Anf  den  erßen 
blick  widerfprecben  fowohl  der  anlaut,  als  die  mangelnde  aus- 
lautende liquida.  Was  jenen  betriflft;,  fordert  die  lautverfchie- 
buog  freilich  deutfcbee  h  f&r  lat.  c;  allein  es  könnte  Geh  wie- 
derum hier  verhalten,  wie  bei  dem  goth.  ableitenden  -ag,  aiid. 
-ac,  das  dem  lat.  -ic,  -ac  parallel  lauft  (f.  309.  310)  und  woflb 
zuweilen  -ah  begegnet  (f.  316.).  Ein  nicht  UQwahrfcheinlichce 
ha-  fiOr  ga-  wird  hernach  beigebracht  werden.    Ob  anlautende  b- 


*)  ilaa  goth.  gamiid»  bedenUt  leiblicli  fchwach,  du  ahd.  ka-mcit,  agf.  ge- 
mikd,  engl,  mad  Tchwach  an  gcift,  thiiricfat,  [ahd.  kimeithoit,  inrolentk.  ker.  160i 
diu  mhd.  gemcil  geht  uus  dem  begciBe  leer,  dünkelhaft,  oitel,  Icichtfiiimg  jnni 
iu  diu  guie  bedeutuDg  von  (loU,  rrühlich,  InAig  Qber  [vgl.  ftoliduB  und  ItoUJ. 
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in  den  formein  hl,  hn,  hr,  hv  aus  unfrer  partikel  denkbar  ieien  ? 
lieht  dabin  und  Iftßt  Seh  nicht  Torfchnell  abweifen,  denn  der 
fpätere  wegiall  des  h  itimmt  zum  wegfall  der  partikel,  obgleich 
fahr  verfcbiedene  rprachperiodeo  mitwirken,  die  auch  erklären 
helfen,  wie  nach  Verdunklung  der  partikel  fcheinbare  pleonaTmen  T63 
eintreten,  wenn  das  ga-  wiederum  vor  einem  bl,  hr  lieht  z.  b. 
ga-hlAiba,  ga-hräinjan.  Vielleicht  ill  aber  in  der  Uiat  hier  kein 
Oberfluü;  es  kann  neben  den  auflfisbaren  hl,  hr  auch  wurzel- 
hafle,  nnzuTam mengefetzte  geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,  die  nicht 
g'l,  g-r  find.  Jene  vergleichung  des  ga-  mit  -ap'  bringt  mich 
auf  den  eedanken  an  mehr  als  zu&IIigen  zufammenhang  zwi- 
fchen  beiden,  wfire  -ag  bloße  umfetzung?  Wenigßens  thut  bei 
den  adj.  nr.  6.  ga-  ungefähr  den  dienll  des  ableitenden  -ag, 
z.  b.  karloup  bedeutet  was  loup-ac  (f.  290.);  ka-part,  ka-hir  was 
part^aht,  här-aht  (I.  380.  381),  es  ifl  eine  weitere  lingualablei- 
tang  zugetreten  (f.  384.  ß.  -^.),  die  &ir  die  gegenwärtige  frage 
gleichgoTtig  bleibt,  vielleicht  die  erhaltung  des  altem  h  (llatt 
g,  c)  beweill.  Wird  in  der  zuknnft  das  wefen  der  ableitungen 
tiefer  erforfcht  fein,  kCnnen  iblche  vergleichungen  nutzen  brin- 

fen.  Daß  beide  principe  nach  ihrer  verfinllerung  nebeneinan- 
er  eintreten,  z.  b.  in  ka-loup-ac  verfchlDge  wieder  nichts.  Ich 
komme  aiif  die  abwefenheit  des  auslautenden  m  oder  n  in  der 
deatfchen  partikel.  Hierbei  ift  vorerft  das  lat.  co-  für  com-  vor 
vocaTen,  j  und  h  in  anfchlag  zu  hringen  (Sehn.  537-542).  Be- 
deutender und  merkwürdiger  und  mir  die  fpuren  des  uralten 
ffom-,  gan-;  harn-,  kan-  für  ga-,  in  folgenden  wQrtem:  et)  bam- 
edü  (conjaratoree)  unmittelbar  hinter  dem  capitulare  de  villis 
(Bnins  beitr.  zu  deutfchen  rechten  p.  40.)  aber  fchon  damahla 
mit  der  erlftuterung:  quos  nos  geidon  dicimus;  g-eido  (nach  1. 
von  eid  gebildet)  ilt  ga-eido  und  wörtlich  conjurator.  War  da- 
für älterer  oder  fränÜfcber  ausdmck  ham-^djo?  in  edjo  Heckt 
cewis  das  abd.  eidSo,  eido  und  was  Toll  ham  anders  fein,  als 
die  partikel?  Das  wort  hamedia  kommt  auch  in  einem  dipl.  von 
680.  (Bouquet  IV.  nr.  62.)  vor.  ß)  die  lex  fal.  emend.  tit.  49. 
bat  den  ausdruck  hamallus,  mit  der  erklärung:  i.  e.  qni  fiiTce- 
pit  caufam  ad  mallandum  in  vicem  alterius;  in  psctus  leg.  lal. 
tit.  50.  flehet  dafitr  rhamallus,  das  vermuthlich  verlefen  oder 
verfchrieben  ill  flatt  chamallus  (altfränk.  eh.  ftlr  h,  nach  1,  184, 
vgl.  das  abd.  cha-einiger  für  ka-,  ga-,  vorhin  f.  734.).  Denn 
auch  bei  Marculf  (form.  1,  36.)  wird  das  verbum  homallare  fllr 
adTumere  in  vice  auctorum  gebraucht.  Diefes  hamallus  ill  wohl 
nichts  anderes  als  das  abd.  ga-mahalo  (focius,  defenfor  in  lite) 
und  hamallare  ga-mahalSn  (adVocatum  conHituiire).  Entw.  Hebet 
es  fOr  ham-mallua,  mit  verlbblingung  des  einen  m,  oder  ha- 
mallus bezeugt,  dail  fchon  die  fränkifche  fprache  ham-  in  ha- 
(=  goth.  ga-)  entHellte.  7)  fallt  hierdurch  licht  auf  den  bisher  753 
onerklfirlichen  ausdruck  cumi-lladul,  oumi-fludalo,  chumi-lludalo. 
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chumi'Haodlo  (paßorum  potentifBmuB,  prinfiepe  eqaornm)  zwfÜ. 
llö"  doc.  206*  moDf.  326?  Die  bedeutung  ift  offenbar  ftallmei- 
Iter,  bofbedienter,  wenn  man  u  filr  a  verfchrieben  oder  verle- 
jen  hält,  fo  nähert  fich  in  der  bildung  cam-Aadalo,  cam-ftudato 
dem  lombard.  car-Ilaldua,  gotb.  ga-ftalds  (f.  527.),  das  es  in  der 
gl.  zwetl.  grade  fiberl'etzt.  Und  hier  vergönne  ich  mir  einmaU, 
die  malb.  gl.  zu  tit.  59.  leg.  {al.  chameß-alia  anzufllhren,  weldie 
contubernium  oder  coDtubernalis  aaBzudrflcken  fcheint.  Das  alt- 
fränk.  cham-ilalia  oder  -ftalio  wSre  dae  ahd.  ka-flallo?*).  G)  b 
eigeonamen  bewahren  fich  ältere  formen;  könnte  das  bekannte 
hami-dSo,  faama-thio,  hame-deus  (Schannat  nr.  576.  cod.  laurcg- 
ham.  ur.  2529.  Goldalt  2,  8.  Neag.  nr.  354.  und  Ibnft,  ich  Mre 
ea  oben  f.  532.  auf,  ohne  das  erJle  wort  zu  verllteheD)  mit  der 
Partikel  und  dSo,  diu  (famulus,  fervue)  zuf.  gefetzt  fein?  es  ent- 
fpränge  wieder  der  gefeltfchaftsbegriff  confamiilus,  contuberoalis, 
amicus.  Das  altn.  ham-^^r  fcheint  aus  der  ahd.  Tage  aufge- 
nommen. Ein  ahd.  eigenname  ka-dSo,  ki-dSo,  den  ich  nicht 
an&uweifen  habe,  wtlrde  die  conjectur  beftirkeu.  Hamed^o  für 
bam^dSo  (wie  a)  zu  nehmen  geht  nicht  an,  da  abd.  Urkunden 
fiober  hameideo  fcbreiben  würden.  Neben  diefem  fränkifchen 
ham-  mehr  hochdeutfcbes  kan-,  gan-  zeigt  fich  s)  in  kan-arpo 
(coheres,  coni'ors)  doc.  204*,  wofbr  canh-erbo  oder  cban-erlw 
N,  36,  22,  mhd.  gan-erbe  Parc.  80",  und  im  deutfcfaen  recht  bat 
Geh  gan-erbe  bia  auf  heute  erbalten  (Frifch  1,  315.  316.).  Es 
ill  nichts  weiter  als  gi-erpo,  miterbe,  miteigenthflmer,  mitberech- 
tigtcr  (dü^xXTjpot,  3uYxX.n(>Dvä|io().  Diefer  aualegung  ftehen  zw« 
andere  entgegen.  Nach  der  einen  wäre  gan-erbo  decompofi- 
tum  und  aufzulöfen  in  gi-ana-erbo,  wirklich  gibt  das  capitulare 
Ludov.  (Schilter  K.  1,  239.)  mehrmahla  deutlich  ge-an-ervo  (co- 
heres)  [anerf,  geanerft.  weistfa.  3,  685].  Meines  wiDens  tritt  aber 
gi-  fonit  nie  vor  eine  andere,  fchon  mit  einem  nomen  compo- 
nierte  partikel,  häufig  treten  andre  partikeln  noch  vor  das  gi-, 
(z.  b.  aua-ki-Iiht,  and-ge-löma)  weshalb  zwar  ana-gi-erbo,  nicht 
754  gi-ana-erbo  zuläßig  fchiene;  eine  Urkunde  von  J267.  (Günther 
cod.  dipl.  rhenomof.  2,  355.)  lielt  anegerrc,  wo  ein  anderes  exem- 
plar  ganervG.  Die  zweite  anficht  vergleicht  gan-erbe  mit  dem  in 
i'eeUnd.  und  Ichonifchen  gefetz  vorkommenden  gang-arv  (Kofod 
Ancher  I,  374.  375.)  dem  gegenfatz  von  fram-arv.  HieriÖr  ließe 
lieh  höchftens  die  angeführte  falTcbe  lesart  canh-erbo  in  der 
Itelle  bei  N.  anfchlagen,  infofern  lie  cang-erbo  bedeutete;  Qbri- 
gens  weicht  der  begriff  des  dän.  gang-arv  (altn.  kein  gäng-arfi) 
ganz  von  dem  des  deutfchen  gan-erbe  ab  und  die  verkörzung 
aus  ganc-erbo,  gang-erbe  bat  gar  keinen  fcbein.    C)  endlich  habe 

*}  die  malb.  (■).  zu  tiC.  3.  chamitheuto ,  nl.  chRmutevo,  hamnchito,  kunot* 
wiederum  die  pnrtikel  enthallcn;  da  von  einem  lanrus  comnuni«  de  tribui  Tillii 
gehandelt  wird;  ich  verftohc  aber  das  rabfi.  nicht. 
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ich  bis  hierher  au^ehoben  d&s  rftthrelhafte  sbd.  gaD-eiltara,  mbd. 
gaQ-«ille  (rcintiUa),  wovon  oben  f.  370.  bei  ganz  dookler  warzel 
gao  oder  gän  die  ableitung  -eift  gefacht  warde.  Den  dorti- 
^ea  citaten  ift  aus  fgall.  183.  gaoallra  (f.  ganeillra)  beizufOgea. 
Wäre  nun  umgedreht  eifta  wnrzel,  gan  partikel,  Jb  würde  be- 
greiflicher, wie  Geh  aus  gan-eiüra,  gan-eifto  fp&terhin  gien-lter 
und  gn-eilie,  altn.  gn-eißi,  n-eilti  nebeneinander  entwickelten 
(warum  aber  nicht  ga-eiito,  g-eilto?).  Die'  wurzel  eifa  (cinis 
ignitua)  belegt  das  utn.  fBiöru  fehlerhaft  eyfa,  vgl.  das  verbum 
piTa,  aefluare,  ßem.  edd.  153')  To  daß  ga-eiAl,  gan-eÜlo  leicht 
Ibcius  ignis  oder  etwas  dergl.  bedeuten  könnte.  Keines  diefer 
beifpiele  (von  «  bis  C)  gebe  ich  ftlr  mehr  als  bloße  vermuthung, 
welcher  namentlich  entgegenileht,  daß  im  goth.  nur  ga-,  keine 
Ipur  TOD  gan-,  gam-  anzutrcfien  ift.  Und  wie  verhält  Geh  dazu 
die  formell  nicht  unwahrfcheinliche  verwandtlchaft  mit  der  gleich- 
folgende»  partikel?  [f.  nachtr.] 

abd.  kakan,  gagan  (contra)  könnte,  wie  contra  mit  cum, 
com-,  con-  (intra  in,  extra  ex,  Tupra  fub  etc.)  mit  der  eben  ab- 
gehandelten part.  ka-,  ga-  in  berOfarung  liehen,  nach  analogio 
von  in  innan,  ü^  fti^^an,  oba  obtui  etc.;  die  Übergänge  der  be- 
deutung  (vgl.  wid,  widar;  agf.  vid,  vider;  oder  den  doppelfiun 
von  and-)  befremden  weniger,  als  das  Verhältnis  der  doppelten 
guttaralis.  Die  agf.  form  lautet  gegn  und  gäan,  das  zuweilen 
und  wohl  richtiger  gän,  gen  ^aen,  g^n?)  gerchrieben  auf  gägen 
(wie  vän  auf  vagen)  fQhrt;  altn.  gagn  und  gegn;  bei  Ulf.  kommt 
die  part.  gar  nicht  vor*).  [Scheint  nomen;  ze  gegene;  agf.  tö 
gegnes,  geanes.]  Mit  nominibus  geht  fie  nur  fetten  compoGtion 
ein.  Ahd.  gagen-lüta  (tonue)  N.  Cap.  145;  gagen-wfirt  oder  tu 
gagen-w6rte?  (praefens)  N.  31,  8.  Boeth.  263.  gagen-werti  (prae- 
lentia)  Boeth.  120.  gagen-wSrtig  (praefens)  N.  59,  2.  gagan-wurt 
(praefentia,  confpectns)  monf.  330.  341.  365.  [gagen-Gfat  (relatio) 
N.  Ar.  64.  gagen-Bhttg  112.  121;  n.  pr.  cagan-hart  Neugart  118 
(792);  cacan-ward  123  (797);  cacan-liup?  noch  mbd.  gene-liup 
Ben.  366.  367.]  AltT.  gegin-ward  (praefens).  Agf.  gSan-cyme 
(occurfus);  gSan-cyr  (idem);  gegn-cvid  Beov.  30;  ggan-far  (redi- 
tus);  gean-bvyrft  (converßo);  gSan-ryne  (occurfus).  Ältu.  gagn- 
Hugu  (tempora,  die  fchläfen);  gagn-drßpa  (permadidus,  durch- 
triefend); gagn-giald  (donatio  propter  nuptias,  widergeld);  gagn- 
hreinn  (candidus,  perilluftris) ;  gagn-fkiier  (petlucidus);  gagn-lbk 
(reconventio);  gagn-itsedr  (oppoGtus);  gagn-vidri  (ventus  adver- 
Iub);  gagn-votr  (permadidus);  gagn-J)urr  (peraridus);  gagn-l)ydr 
(totuB  egelidus).  Mbd.  [allein/lebend  auch  g&n,  gein]  gegen-biet, 
gein-biet  Parc.  120'  Wh.  2,  158';  gegen-louf  Frib.;   gegen-mar- 

*)  oder  wire  lie  mit  ga-geigut  (Ii^i'B")  (raiii.  gagner  einet  wund,  wi« 
du  Kltn.  gagn  wirklich  iBCTUm,  frkui.  gaia  heirst?  das  brächte  aaf  eiaen  ganz 
andern  weg,  der  aber  aach  fonaelle  Tchwierigkeil  hau 
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ket  Wh.  2,  läe"";  g^en-niet  Parc.  95»;  gegen-rede  Parc  101*; 
gegeu-reife  Tit.;  gegen-fidele  Nib,^  gegen-ftrit;  gegen-ftuol  Parc. 
74°;  gegeii-wort  Parc.  153';  gegen-würte  Trift,  gegea-würtic Bod. 
[gegen-ri^  mifc.  1, 123;  gegen-ftö;  muT.  2,  37;  g^en-fwaDC  a.  w. 
1,  50.]  Nhd.  mehrere:  gegen-bild;  -dienll;  -druck;  -befebl; 
-^ßler;  -gift;  -klage;  -kraft;  -rede;  -Itand;  -befuch;  -anftalt; 
-theil;  -wart;  -wehr;  -beweis;  -gewicht;  -wiod  [gegen-wnrf  H. 
T.  Wildek  (1516)  43']  u.  a.  Das  weiter  zuf.  geletzte  adv.  ahd. 
inkakan  tritt  nicht  vor  nomina,  weDigftens  habe  ich  keineo 
beleg  dafür;  wob)  aber  das  agf.  on-ggao  (neben  agSao,  sgen, 
engl,  again),  Lye  fllhrt  an:  ongfian-cyme  (occurfus);  ongfian- 
fär;  ongSaD-ryne;  onggan-v^rd.  Auch  mhd.  ftehet  engegen-niet 
Parc.  107*  [ingegen-wortic  Hartm.  r.  gelouben  131].  iShd.  kune 
oomina  mit  entgegen.  —  Die  bedeutttng  der  partikel  ift  (wie 
bei  and-)  bald  freundlich,  bald  feindlich;  altn.  vor  ad),  auch  per- 
(vgl.  das  griech.  Siä-,  goth.  and-  und  die  folgende  agf.  pari). 

agf.  geond  (verfus,  per,  ultra)  engl,  yond  (beyond)  könnte 
zufammengeiloßen  fcheinen  aus  ge-  und  and  (f.  715.),  wiewohl 
ich  kein  geand  finde ;  es  entfpricht  in  einigen  bedeutungen  dem 
goth.  aud.  Richtiger  wird  man  es  &a  das  goth.  j^nd  (illuc) 
anlehen,  oder  Qnd  zwei  ganz  verfchiedne  partikeln  ge-uid  und 
gSond  vermengt  worden?  Mit  dem  nomen  componiert  es  fich 
nicht,  bloß  mit  dem  verbum. 

hAim  (domum)  urfprQoglicfa  acc.  des  fubft.  häims,  der  znin 
adv.  geworden  uneigentlicher  comp,  f&hig  wird,  denn  an  fich 
taugt  kein  acc.  dazu  (f.  617.).  Diefe  uneigentliche  zuT.  fetzung 
ift  ganz  verfchieden  von  der  eigentlichen  mit  häime,  nur  hab« 
ich  r.  460.  dort  einige  beifpiele  angefhhrt,  welche  hierher  gehö- 
ren, d.  h.  alle  worin  die  accufstivirche  bedeutung:  nach  ham 
waltet.  In  ihnen  darf  kein  compofitionsvocal  vorausgeretzt  wer- 
766  den,  gelcbweige  ftattfiuden.  Ahd.  heim-prunc  (reditus)  wirceb. 
978*  979"  [heim-bringa  N.  Cap.  134].  Agf.  h&m-f&reld  (iter  ad 
domum).  Altn.  heim-bod  (invitatio  ad  epulas);  heim-för  (redi- 
tus) [beiman-for  Egilsf.  p.  23]  beim-ftls  (domum  eundi  cupidus) 
heim-fffi  (noßalfl^a);  heim-koma  (reditus);  heim-fökn  (vifitatio); 
heim-f^ki  (noitalgia).  [Mhd.  heim-reiTe  Gudr.  29*;  heim-ruoche 
magdeb.  recht  §.  40.  MS.  1,  80^  heim-vart  amgb.  41^]  Nbd. 
heim-gang;  heim-fahrt;  heim-kehr;  beim-wefa. 

altn.  Kid  (apud,  juxta),  [norw.  jaa,  Ijaa  Hallag.  51*  lOP,] 
fchwed.  dän.  hos,  eine  trennbare,  den  andern  dcutTchen  muud- 
arten  völlig  fehlende  *)  partikel.  Sie  erfetzt  das  goth.  bi,  ahd. 
pi,  in  der  iinnlichea  bedeutung,  nicht  in  der  abftracten,  hat  alfb 


*)  in  dem  volksdialect  der  fette  commani,  deatrcbet  aoriedeliingea  im  obem 
Itaüan,  finde  ich  tu,/z  fUr  in  {Hormajrs  tyrol  1,  46.);  wenn  die  aufnähme  ricttiB 
ifl,  vielleicht  blofBes  fpiel  des  znfalls  nad  entftellang  einer  andern  abd.  putikel, 
etwa  deg  a^  welches  mit  dem  aemiord.  hoa  nichts  za  (hon  hat. 


,,  LiOOglC 


m.   parUkelcompo/iHon.  —  part.  mit  nom.  745 

weit  kleineni  umfang.  Ihr  uFfpruiig  liegt  Doch  verhQllt.  Sollte 
fie  uneiofacli  und  zuf.  gefetzt  fem  aus  bi-ä  (vgl.  eftir-ä,  poftea)? 
hi  der  ablaut  tou  h!  (goth.  heiv,  manßo,  domue,  propinqui- 
tas?*)  Tgl.  hiÖD  (familia,  conjuges),  auf  jeden  fall  gehSrt  ße  zu 
diefer  wurzel,  wenn  auch  das  ä  nicht  ans  der  praep.,  Tondern 
aus  einer  flexion  erklärt  werden  mflite.  Das  -s  im  oeunord. 
foheint  unorganifch  hinzugetreten  (wie  in  tille  fQr  tili)  und  aus 
hi4,  biä,  hä,  ho  geworden.  Im  altii.  tritt  die  part.  vor  folgende 
nomina:  hiä-bam  (proles  illegitima,  nebenkind);  hiä-b^li  (vil- 
lula)  verfchieden  aber  verwandt  mit  dem  eigentl.  comp,  bi-b^li 
(domicilium) ;  hiä^gud  (idolum,  abgott);  hiä-hlidrun  (focordia, 
conniventia);  hiä-hv!la  (contubemium,  concubitua);  hi^kätr  (ab- 
furdus);  faiä-kona  (peUez,  bt-wip);  hiä-leggr  (radius  ulnae);  hiä- 
leiga  (villa);  hi&-leitr  (facie  limns,  beilicHtig);  biä-risDa  (mentis 
inops);  hiä-föl  (nebenfonne);  hiä-C^pill  (&lfiloquuB)  ahd.  pi-fpräh- 
bal;  biä-Aöd  (auzilium,  beifland);  hiä-trä  (fuperllitio);  hiä-tüngJ 
(paraTelene) ;  luä-vSra  (praefentiaj ;  hiä-v£rk  (opera  fuccifiva);  hiä- 
vinna  (idem);  hiä-vik  (deflectio  a  via).  Man  ßebt,  daß  die  be- 
dentuDgen  zuweilen  unferm  bei-,  zuweilen  unferm  ab-  begegnen. 
Das  neunord.  hos  componiert  ßob  nicht  mehr  mit  uominibus, 
[wohl  aber  norweg.  Ijä-;  Ijä-Aang]  nur  mit  verbia;  vor  jene 
fetzt  man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  hiar,  hier  (hie);  anzuführen  weiß  ich  bloß  hier-wilt 
(rita,  das  wohnen  hier  auf  erden)  Ludw.  19.  dem  auch  ein  altn. 
h£r-viA  enlfpricht  [Mnd.  hir-maked  laken.  Nhd.  hier-wohnend, 
hier-gemacht.] 

hidrS  (huc)  agf.  hider,  engl,  hither:  agf.  hider-cyme  (ad- 
ventua);  hider-vSard  (horfum). 

ahd.  hera  (huc)  bei  N.  hara,  mbd.  den  meiften  bSr,  einigen  T5T 
har.  Ahd.  hera-fart  O.  V.  4,  81;  hfira^funa  (oupidus  huc  euudi) 
O.  V.  8,  55.  (vielleicht  auch  nom.  propr.?  vgl.  oben  f.  581,); 
gehfirt  zu  diefen  compoßtis  auch  daa  f.  215.  befprochno  hSra- 
pa^ar  (mediocria)?  N.  Boeth.  96.  hat  hara-ba^  (propius,  beßer 
hierher)  aber  wie  flammt  dazu  der  begriff  des  mittelmäßigen? 
weil  es  das  unfeme  ift?  auch  müfte,  um  hSra-pa^art  (mediocri- 
tae)  zn  verftehen,  eine  zngetretene  ableitung  -ar  angenommen 
werden,  für  welche  ich  keine  treffende  analogie  weiß;  nähme 
ich  monf.  355.  hSra-pa^er  an,  fo  wQrde  das  fubil.  faSra-pa^i  for- 
dern (vgl.  altn.  eftir-b&tr,  inferior,  oben  f.  710,  mit  langem  ä, 
mithin  uid.  hSra-pä;ar?  aber  wohin  führt  das?).  Die  adv.  h^ra- 
lär,  faSra-fun  (horiiim)  find  auch  mit  der  part  gebildet,  vermuthl. 
gab  es  femer  ein  hSra-wart  (her-wärts).  Nhd.  her-gang  (pro- 
cefliia);  her-kunft  (bedeutet  theils  anherkanft,  theila  abkunft); 
her^weg. 

ahd.  Alna  (illuc)   gegenlatz   zu  der  vorigen  partikel.     Ahd. 

*)   fruii.  chei  bekuintlieh  bue  caJa  (domni). 

ü,oz?c.y  Google 


746  III.   partikalewnpoßtion.  —  part.  mit  nom. 

hinardaDch,  ein  in  den  Urkunden  nicht  feltnar  mannsnom«,  wel- 
cher auedrückt:  abire  cogitans,  alfo  auf  einen  fremden  oder 
gaft,  den  heimweh  treibt,  gerecht  iß;  bina-fart  (obitus)  T.  9,  3. 
N.  38,  4.  hina-fertig  N.  Boeth.  262;  vgl.  das  adv.  hina-ba^  (ultni) 
N.  81,  1.  [hine-gaoc  (ieceflue)  berrad.  190*.]  AgL  hin-fus  (ab- 
enndi  cupidus)  Beov.  59;  hin-gong  (abitus);  hin-fid  (abitoa) 
Cädm.  18.  Mbd.  bine-vart,  bin-vart  Herb.  109«  Wigal.  Bari.; 
hin-werf  (ejeotio)  Bari.  Mbd.  bin-fahrt;  -Allig;  -gang;  -lio^ 
lieh;  -l&ßig  (bei  Luther  f.  nach-läflig)  [Albert,  narrenhatz  p.  348. 
unw.  doct.  39.  Simpl.  2,  385.  408];  -reife;  -ficht;  -weg  [hia- 
äflchtig  Simpl.  1,  554;  hin-tritt  (decessua,  mors)  vgl.  hinrichten]. 

hindar  (retro)  ahd.  bintar:  [Goth.  hindar-veia  (dolofDg). 
Ähd.]  bintar-chört  (calumnia)  nach  dem  verbo  N.  100,5;  hintai^ 
lift  (fraus)  folgt  aus  hintar-IilUo  (verfutus)  doc.  219»;  hiotar^ 
fcraoch  (calcaneue)  monf.  398.  bintar-fcrenohic  (verfutus)  mont 
351.  N.  11,  3.  42,  1.  hintar-fcrenchigt  (tergiverfatio)  monf.  378. 
379.  387;  hintar-fprähba  (calumnia)  folgt  aus  bintar-rprihhiD 
N.  37,  22.  49,  20.  Agf.  binder-fcipe  (nequitia).  [Altn.  hindr- 
hliod  (risa);  hindr-vitni  (teftimonium  contradictorium)  Ol.  helg. 
cap.  119.]  Mbd.  biuder-koefe  (calumnia)  [cod.  birkenft.  305.  lie- 
derf.  3,  167]:  bafe.  [f.  nachtr.  hinder-fitze  Diut.  1,482;  htnder- 
teil  fr^m.  41«;  binder-wurf  Fichard  3,  232.]  Mbd.  bittter-achfe; 
-bein;  -gebirge;  -fuß;  -grund;  -banpt;  -lift  etc.  die  Verwendung 
für  das  finnliche  hinter  fcbeint  der  älteren  fprache  fremd,  viel- 
leicht ift  fie  wie  vorder-  (f.  731.)  zu  beortheilen. 

[Ja:  nhd.  ja-wort;  ja-berr.] 

jdind-  (illuc):  jAind-vair()a  Job.  18,  3. 

id-  (re-)  ahd,  it-  ita-,  agf.  gd-,  untrennbar,  doch  (cheint 
das  goth.  trennbare  i{)  (contra)  verwandt  and  dann  ftimmt  das 
lat.  iterum.  Goth.  id-daija  (defcenfue);  id-veit  (opprobrium) 
TSsLuc.  1,25.  und  davon  Id-veitjan.  Ähd.  it-ganc  (feculum)  fgall- 
196;  it-cart  (orbis)  doc.  221";  it-oruod  (genimen)  doc.  221"  (vgl. 
gruoti  oben  f.  632.);  it-Ion  (retributio)  K.  26"  28-  T.  18,  2:  «- 
mal  (folemnia)  ker.  57.  id-mäli  (foleninia)  ker.  254.  it-mäl  oder 
it-meli?  (folemnia)  T.  12,  1.  2;  it-niuwi  (renovatus)  ith-niuwei 
(adv.)  J.  341.  it-niuwl  (reparatio)  K.  42"  doc.  204»  ite-ninwi  N. 
77,  56;  it-pnrt  (regeneratio)  wahrfcheinlich ,  aber  nicht  au&n- 
weifen;  it-ruh  (rumen)  gleichfalls  aus  dem  verbo  zu  folgern  und 
durchs  agf.  beftätigt;  it-flacb  (recidiva  febria)  doc.  221"  befler 
wohl  it-flaht,  denn  it-flabttgi  aug.  124";  ita^w!^  (opprobrioiD} 
ker.  221.  (wo  ita-w!^^a  nom.  pl.  mafc?  oder  fg.  fem.?)  ita^irif 
(obfiifcatio)  monf.  357.  iti-wt?  T.  2,  11.  it-wJ^t  ö.  IV.  31,  4.  uod 
das  abgeleitete  verbum  ita-wi^an,  ita-wt^ita  (exprobrare)  ker. 
113.  oder  ita-wt^ön  monf.  352.  jun.  249,  irarum  bat  grade  diefet 
wort  fall  immer  ita-,  oder  eine  affimilation ,  ftatt  it-?;  außer 
diefen  ficber  noch  andere  [et-kipugi  (tramite)  Dint.  1,  276»;  ita- 
berga  n.  pr.  f.  Pertz  1,  316;  it-mnot  tr.  fiild.  2, 18].    Agf.  6d-cer, 
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6d-oyr  (reditiis)  Cftdm.  101;  Sd-cvio  (redivivue);  ed-cvide  (rela- 
tio);  gd-gfiong  (rejuTenefcene);  8d-gift  (reftitutio);  ed-gyld  (re- 
muneratio) ;  Sd-hvyrft  (reditus)  Beov.  98;  ed-Jeän  (praemium); 
Sd-masl  (&cra);  5d-iiSove  (renovatus);  Ed-roc  (rumen,  ruminatio); 
Sd-lcfiaft  (regenc ratio);  §d-ftadelig  (rellitutus) ;  Ed-vift  (fubftan- 
tia)?;  gd-vtt  (probrum)  Beov.  214.  (wo  ich  emendiere  Sdvtt-l!f, 
vita  probrofa)  [6d-TieHe  (vortex  aquae)  Lye;  ed-gär  n.  pr.].  Altn. 
finde  ich  nur  id-giöld  (talio)  nnd  id-gnögr,  id-gnögr  (abnndans) 
i'ttm,  edd.  152*  [n.  pr.  id-unn  oder  id-ann,  id-mundr,  ida-vSlIr]. 
Mhd.  danem  noch  fort  ite-aiuwe  (recena)  Nib.  Trift.;  ite-wt^ 
(ignominia)  Nib.  Trift.  Bari.  troj.  42*  107*  [da:;  it-wtege  (die  fliit) 
Nyemp  fymb.  112.  kindh.  Jefu  79,  8.  Servat.  3250.1  Nhd.  keine 
mehr  [bei  KeiTerBb.  et-kam,  eiferj.  Die  gewöhnliche  bedentung 
ift;  wieder,  it-ganc,  it-mäl  die  wiederkehrende  zeit  und  feier, 
it-gart  die  fich  drehende  erde;  im  gotfa.  !d-dalja  entrpricht  es 
dem  ab-  (f.  708.);  im  altn.  id-gnögr  fcheint  es  inteniiv  zu  ver- 
ftSrken.  Eis  gibt  eine  gleichbedeutige  part.  idr?  ahd.  itar?  altf. 
idor,  aus  der  das  goth.  Idr-eig6n  (f.  306.)  und  ahd.  iter-nön 
(crefcere)  monf.  386.  (f.  169,  zuzufügen,  doch  Icheint  das  -d  erl^ 
beim  verbo  zu  entfpringen,  wie  f.  166,  a?)  [Teutonifta:  eder-kou- 
wen  (widerkauen)  in  Ofnabrück:  ahr-kanen,  ahr-ken  (Strodtm.); 
uplandiTch  eder-veta  f.  ahd.  itwt^an  (Ihre  977.)]  herAainmen,  mit 
der  ich  aber  keine  nomin a  componiert  weiß. 

[mhd.  iemer:  da^  iemer-Ieben  Bari.  113,  21.  MS.  2,251*; 
diu  iemer-kuo  rechtsalterth.  —  nhd.  der  nimmer-Iatt;  vgl.  immer> 
mann.] 

In-,  mn-  (in,  intro);  die  beftimmung  and  gefchichte  der 
part.  tn-  hat  fchwierigkeit,  es  treten  nSmIich  auch  hier  die  bei 
dem  bi-  und  du-  beobachteten  fohwächungen  und  verftärkungen 
des  vocals  ein,  aber  auf  ganz  andere  weile.  Im  allgemeinen 
Isßt  fich  folgendes  voranllellen  1)  die  partikel  wird,  als  Iblche, 
nie  und  in  keiner  mundart,  weder  alleinftehend  noch  zuf.  ge- 
fetzt, des  tone  beraubt,  folglich  auch  nicht  im  vocal  gefchwächt; 
unähnlich  jenen  be-  und  ze-,  welche  lieh  hanptßcblich  in  com-  TS9 
pofitis  zeigen.  Tonlofee  ahd.  in,  mhd.  en,  findet  nur  für  den 
fall  der  wirklichen  praepofition  ftatt,  wo  diefe  mit  dem  von  ihr 
regierten  oomen  zurammenwachrend  ein  leblofes  adv,  bildet, 
z.  b.  ahd.  in-bore  (dat.  fg.  von  bor,  cacumen)  N.  Boeth.  197, 
mhd.  Sn-bor,  nhd.  em-por;  ahd.  in-kakan,  mhd.  Sn-gegen,  nhd, 
eat-gegen;  und  fo  mhd.  gn-wBc,  Sn-wette,  Sn-zit  etc.  analog 
den  ahd.  pi-halpu,  zi-leipu.  Solche  Vereinigungen  der  praep. 
und  ihres  cafns  find  keine  wahre  compofition  (f.  699.  note.). 
2)  die  partikel  in  wird  fbr  den  praep ofitionsgebrauch  nie  ver- 
Iftngert,  nnfthnlich  dem  ahd.  pi,.nhd.  bei  und  nhd.  zu.  Als 
partikel  leidet  fie  allerdings  Verlängerung,  deren  erfter  beginn 
unßcher  auszumitteln  ift.  Das  nhd.  m  (intro)  unterliegt  kei- 
nem zweifei,  ahd.  tn  läßt  fich  nicht  beweilen,  (J.  387.  Hebt  die 
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praep.  und  Roftg.  lieft  io,  Bicht  iin),  mhd.  [adv.]  tn  ßehet  im 
reim,  z.  b.  troj.  23*  55°  (die  praep.  in:  fchtn  Beisfr.  a.  v.  2,  91. 
mag  ungenauer  reim  fein?)  und  eleicbt  der  Verlängerung  des 
drin  (tribus)  in  drtn  oder  des  -win  der  eigennamen  eber-vin, 
Jige>win  in  6ber-wtn  MS.  2,  Ti*-"*-  nhd.  eber-wein,  baJde-wein. 
Daß  aber  alle  mhd.  dichter  und  namentlich  bei  der  compofition 
in-  für  in-  gebrauchen,  wo  es  nhd.  ein-  entTpricht,  bezweifle  ich. 
3)  für  das  abd.  vermehrt  ßoh  die  fchwierigkeit  noch  durch  ver- 
gleicbuDg  des  gotb.,  welches  feine  praep.  in  von  dem  adv.  Imt 
(intro)  Matth.  9,  25.  Marc.  5,  40.  16,  43.  Luc.  1,  28.  unterfchei- 
det,  in  der  compofition  aber  einigemahl  zwifchen  beiden  formen 
fchwankt.  Dem  ahd.  in  (intro)  Tcheint  bloß  durch  den  auslant 
der  confonaut  vereinfacht  (1,  122.),  wie  die  daraus  weiter  ent- 
rpringenden  partikelformen  inni,  innaaa  bell&tigen,  und  dtefeE 
in  =  inu  widerftrebt  der  mhd.  Jn-form.  4)  die  älteften  agf. 
denkmäbler  gebrauchen  noch  die  praep.  in  (allm&hlig  wird  £e 
durch  on  =:  ahd.  ana  vertreten)  und  die  part.  tnn  (intro)  wofllr 
jedoch  in  der  zuT.  fetzung  meiftens  in-  gefetzt  wird.  5)  altn. 
wird  t  (==  in)  nicht  nur  als  praep.  fondem  auch  in  der  compo- 
fition genau  von  inn  (intro)  gefchieden.  —  Dies  voranagerchickt 
iühre  ich  die  mit  der  partikel  zufammengefetzten  nomina  an. 
Goth.  lD-kil))ö  (praegnans);  Tn-fabts  (hiftoria)  Luc.  1,  1;  In-vinde 
(injultus)  [In-ahs  (prudena);  in-gardjön  Col.  4, 15;  In-kunjam  (po- 
pularibus)  1  Theff.  2,  14.]  Ahd.  in-chn6ht  (apparitor)  hrab.  951' 
monf.  326.  doc.  220"  in-knSht  (domigena)  herrad.  183*;  in-goo- 
men  (laree)  N.  Cap.  142;  in-beim  oder  in-heimi?  (domicilium, 
tabemaculum)  O.  L  18,  47.  V.  9,  39.  N.  90,  10  [inheimon  (lan- 
buB)  Diut.  2,  302"];  in-huct  (confcientia)  K.  28»;  in-hfts  (pene- 
760trale)  doc.  221';  in-kanc  (introitua)  K.  53'  ker.  23.  132;  in- 
lahban?  (velUs  interior)  daher  in-Iacbenes  (intrinfecus)  W.  4, 1?; 
in-leita  N.  65,  4;  in-lenti?  (incola)  in-lentfi  (incolae)  ker.  64; 
in-ouwi  (domicilium,  patria)  O.  I.  18,  47.  inn-ouwi  O.  IV.  4, 139, 
welche  letztere  fchreibung  vor  dem  vocalanlaut  nn  bewahrt 
(nach  3);  in-phlibt  (poüelHo)  N.  134,  4;  in-bi^  (refectio)  K.  41»; 
in-pot  (mandatum);  in-bürro  (vemaculus)  jun.  230;  in-burgo  (ci- 
vicus)  N.  Cap,  52;  in-gefide  (penates)  N.  Cap.  50.  von  fids 
(latus),  die  an  der  feite,  im  abgelegnen  orte  Heben?;  in-Ggili 
(fignaculum)  monf,  409;  in-flabt  (vinculum  ferreum)  doc.  204; 
in-flihho  (invafor)  ker.  139;  in-vart  (atrium)  N.  91,  14;  in-wErt 
(intimus)  ker.  150.  hrab.  966''  in-w5rtes  (intrinfecus)  T.  41, 1. 
in-w5rtig  doc.  243'";  in-wittßr  (dolofua)  hrab.  960*;  in-zihttc  (zelo- 
typicus)  monf.  356.  N.  Boeth.  56.  [in-hol  (concavus)  ker.  260; 
in-bruft?  O.  I.  4,  42.  Graff  3,  276;  in-burto  (oriundus)  Diut  2, 
303'';  In-leUr  (animatus,  befeelt)  N.  Ar.  211;  in-Ilauf  (indumen- 
timi)  Diut.  1,  139;  in-fuce?  ein  kraut,  blaf.  12«  in-fuza  14''  (=  in-  , 
fuo^i);  in-fanc  lex  bajoar.  3,  1;  in-wit  (dolus);  in-zifat  (crimen) 
Diut.  2,  303''.]    Agf.  in-adl  (morbus  intefttnorum);  in-borg  (pig- 
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nas);  in-burg  (atrium,  veftibulum};  in-byrdling,  in-gebyrdling 
(vemaculus);  iD-clSöfa  (penetrale);  iii-coapH  (famulus);  ia-cnifat 
(domeilicuB);  in-cofa  (cubile);  iQ-cimd  (iutimus);  in-eddifc  (fu- 
pellex);  in-elfe,  inn-elfe  (vifcera);  in-fSreld  (iogrellua);  in-fröd 
(perpnidens)  Beov.  141.  183;  in-gang  (introitus)  Beov,  117.  in- 
genga  (ingreObr)  Beov.  134;  inn-here  (exercitus  popuUrium) ; 
iD-hired  (familia);  in-hringe  (circulus);  in-bivan  (domellioi);  in- 
gebyht,  in-gehygd,  in-gehyd  (confcientia,  intentio);  in-land  (fun- 
das  proprius)  in-lenda  (incola)  Cädm.  66;  m-ge-maD  (rernacu- 
lug)  pl.  in-ge-men  Cädm.  67;  in-m^de  (pretiofue);  in-merca  (in- 
fcriptio);  in-orf,  inn-orf  (fupellex)  von  orf  (pecue,  opes);  in-ge-rife 
(«teraa);  in-ßfa  (animua)  Cädm.  72;  in-f^el  (ßgiUum);  in-fpinn 
(opificium  Detorium);  in-gS-fteald  (familia)  Beov.  88;  in-Ileppe 
^grcfliis);  iii-fvän  (portiarius  curiae);  in-ge-l)anc  (mens);  ia- 
vSard  (intemufl) ;  in-vid,  in-vit  (dolus)  Csdm.  44.  52.  106.  Beov. 
64.  162,  185.  199;  in-ge-vin  (bellum  iuteftinum)  [in-föfter  (nutri- 
tus  domeiticuB)  leg.  Aedelft.;  in-vfiorud  (familia)  Conyb.  19]. 
Alto.  find  et)  folgende  mit  t-  zufammengefetzt:  I-beifkr  (fubama- 
rus);  i-biügr  (fubcurvue);  t~büd  (inbabitatio) ;  I-burdr  (profufio); 
t-byggr  (fubdoluB,  prudeus);  t-feitr  (fubpinguis);  I-fylja  (equa 
foeta)  [fchwed.  i-föl,  fo  auch  i-kalf  (vacca  praegnane)  vgl.  goth. 
In-kil^6];  i-g&ngr  (profufio);  t-gildi  (res  aequalis);  1-grcenn  (fub- 
viridis)  fiem.  edd.  49*;  1-gulr  (fubflavus);  l-hvolfr  (cornuatua); 
t-kaldr(fubfrigidHe);  i-lät(va8);  i-lit(color  cutis);  I-mynd  (imago); 
i'oytjar  (proventus) ;  i-fettr  (prudens);  i-fiä  (cautela);  t-fpen  (in- 
teftiDua);  f-Itad  (liapes);  i-ftada  (conllantia) ;  t-tak  (fervitus, 
onus);  t-J)rott  (ars).  [t-fllr  (fubaciduB);  I-vidrfem.  1».  Altfchwed. 
i-fmog  (tunica)  Ihre  1000.  i-Aäde  (ftapeda)  ibid.]  ß)  mit  inn- 
folgende:  inn-bläftr  (iufpi ratio) ;  inu-büi  (domefticus);  inn-drött 
(fatellites  regii);  inn-doell  (familiaris,  gratus);  inn-eygr  (ccelopb- 
thalmus);  inn-fall  (incurfio);  ino-fiälgr  (intra  penetrans?)  fsem.  T6i 
edd.  168*;  inn-gängr  (aditus);  Jnn-blaup  (refugium);  inn^fli  (vi- 
fcera); inn-leid  (via  iutua  ducena)  fffim.  edd.  234';  iun-leudr  (in- 
digena);  iun-figii  (figillum);  inn-fkeifr  (varua);  ino-llEeda  (pecu- 
dea  ferreae);  inn-tak  (materia,  inhalt);  inn-verdir  (cuftodeB  cubi- 
culi);  inn-vidir  (compages)  [inn-mäni.  hftsdräpa  in  Laxd.  p.  390; 
iDD-lleinD  und  ütiteinn  n.  pr.  Alfsf.  c.  10;  inu-^rcendir  Ol.  belg. 
cap.  113.  114.]  Mhd.  im-bi^  f.  in-bi^  Wigal.;  in-bot  c.  p.  361, 
71";  in-ganc  TriA.;  in-gruene  (perviridia)  Trift,  Eracl.  465;  in- 
leite  ^nbtiductio)  Trift. ;  in-gellde  (familia,  domus  interior)  Mar. 
57.  fchwerlich  für  das  beinahe  gleichbedeutende  iu-gefinde  (vrie 
nt  neben  fint)?  vgl.  das  ahd.  wort;  in-figel  Parc.  150''  Nib.;  in- 
gefinde  (familia,  famulitium)  Parc.  2''  71''  Gudr,  18';  in-ziht  (ori- 
minatio)  Trift.;  [in-brünftlicher  liederf.  1,  376;  in-dsehte  Diut.  1, 
453.  457;  in-denke  (eingedenk)  Diut.  1,  433.  Renn.  13808;  in- 
denklich  (id.)  Limb,  cbron.;  tn-gar  Wig.  27,  24  (von  obren); 
in-hitzig  Suohenw.  10,  220.  41,  677;  in-bönfam?  kolooz  102;  die 


750  in.  partikelcompo/üion.  —  part.  mit  nom. 

in-lendeo  (incoUe)  Lampr.  Alex.  2484;  in-gersete?  Diut  1,  453; 
tn-ftö;  fiinder.  I.  105,21;  jn-getuome  v.  d.  geloub.  2409;  in- 
twerliee  WiJth.  107,  13;  iu-ville  (pellcs  interiores)  Roth.  1862. 
Hahns  LaDzel.  p.  259;  in-gewant  MS.  2,  19P  192»;  da;  in-wette 
(compageB?  altn.  invidir?)  r.  d.  wtbe  \ih  189;]  welchen  bier- 
unter in-  gebühre?  nach  dem  nhd.  bloß  zweien,  dem  la-^anc 
und  tn-leite  [f.  nachtr.  Mnl.  in-bor!iughe  (vernacnli)  Maerl.  1, 
347.  368;  in-hol  Kofe  9386.  ia-bolich  Limb.]  Nhd.  haben  a)  nur 
wenige  nomina  in-:  in-brunil;  in-gefieder  (uhrfeder);  in-gara 
(bei  Jägern);  in-begriff;  in-gut  (perboDUs);  in-halt  (wahrrchein- 
lieh  f.  ent-balt);  iu-läadiFch;  in-laut;  in-ßegel;  in-ftfiodig;  in- 
wendig; in-zicht  [in-grimm;  in-land;  in-märker  (opp,  ausmärker)]. 
ß)  viele  ein-  (welches  &ch  dazu  nachtbeilig  mit  dem  ein-  von 
dem  zahlworte  berührt:  ein-äugig,  ein-falt,  ein-heit  [ein-tracht 
(eoncordia)  mit  ein-trag  (laefio)  und  doch  beeinträchtigen  ßatt 
beeintr^en]):  ciu-band;  eiu-brueh;  ein-biiße;  ein-gedenk;  ein- 
druck;  ein-fahrt;  cin-fall;  ein-fluß;  ein-gang;  ein-guß;  ein-halt; 
ein-heimil'ch ;  ein-kehr;  ein-klang;  ein-kflnfte;  ein-lage;  ein-luif; 
ein-iiahme;  ein-rcde;  ein-latz ;  ein-fchlag;  ein-fchluß;  ein-ficbt; 
ein-fchnitt;  ein-fprache;  ein-trag;  ein-tritt;  ein-wand;  ein-geweide; 
ein-wohner;  ein-warf;  ein-zug.     [Nnl.  in-arg  (valde  prsvus)  in- 

trocn  (valde  vir.)]  —  Man  kann  zwar  lagen,  daß  überall,  wo 
ie  Bedeutung  hinein  waltet,  ein  altn.  inn-,  nbd.  ein-  (tehe,  aber 
beide  erftrecken  ßch  weiter  und  gelten  auch  ßXi  das  ruhige 
darin,  z.  b.  inn-dr6tt,  inn-verdir;  ein-beimiTch,  ein-wohner,  ein« 
gedenk.  Es  Icheint  unfolgerichtig  in-ländifch  und  ein-hcimifch 
nebeneinander  zu  gellatten.  Selten  ftehen  Scb  beide  entgegen, 
z.  b.  in-halt,  ein-halt;  i-tak,  inn-tak.  Daa  intenGve  in-  vor  adj. 
lautet  uiemahle  ein-,  vgl.  nhd.  in-gut  (volkBmundartiTch  aa<^ 
in-rcbön,  in-lieb,  in-hohl)  mhd.  in-gruene,  agf.  in-fröd;  das  for- 
mell identifche  altn.  t-  gibt  den  finn  des  lat.  fub-,  vermindert 
alTo.  [Bei  den  adj.  mit  t-  nimmt  Ihre  957*  nicht  die  bedeutang 
fub,  londern  valde  an;  vgl.  oben  713  an-;  fchwed.  il-  ftatt 
dicfes  i-:  il-grön,  il-fur,  il-röd.] 

!flna- (intus) :  goth.  inoa-gahta?  Luc.  1,29;  Tnna^kun})»  (do- 
melticus).     Agf.  inna-vS^d  (interior). 

tnmttta-  (intus)  abd.  innana-wendi ?  im  capit.  Ltudov.  fteht 
innene-wendium.  Agf.  innan-cund  (domeftious);  innan-vSard. 
Altn.  innan-gängr  (aditiis  per  aedes  coatiguas);  innan-geogr  (ab 
intus  acceMbili^;  innan-tökur  (colioa).  Berührt  ßch  mit  Inna- 
und  mit  Inn-. 
13  mip-   (cum),   ahd.  miti-  (vcrrch.   von   der  praep.   mit}    agt. 

mid-,  lügt  ßch  an  wenige  nomina  und  drflckt  die  idee  von  bei- 
ieio,  gunlt  und  gefellfchaft  aus.  Goth.  kenne  ich  bloß  mi]>-vißei 
(confcientia)  Tit  1,  15.  [mij)-ga-fin[ia ;  mib-garda-vaddjus  Eph. 
2,  14.]  And.  mite-gengo  (pedÜTequus)  N.  Cap.  48;  mite-llif 
(concubitos)  ibid.  151 ;  miti-wäri  (manfuetus,  d.  i.  familiaris,  co- 
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mis,  im  Umgang  fretudlich  F)  fgall.  189.  ker.  72.  K.  21*  brab. 
967*  mite-wftre.  N.  75,  10.  mit-wäri  J.  390.  mit-wärf  (bariDonia) 
ker.  7.  (manfuetndo)  K.  60*  *);  mite-wift  (confortium)  N.  100,  6. 
118,  63.  [mite-wift  and  mitr^bte  (accidens)  N.  Ar.  39.]  kgt 
mid-räd  (coequitatdo);  mid-iprSca  (defenfor);  mid-vift  (confor- 
tium); mid-vyrbta  (cooperator).  Altn.  mSd-byr  (ventus  reouD- 
düs);  med-ferd  (tractatio);  mfid-gifif  (pretium  educationie);  m5d- 
gSrd  Cparticipatio) ;  mSd-hald  (ftadium);  mSd-lseti  (res  fecundae); 
mCd-mieli  (favor);  mßd-taka  (acceptio);  mSd-vindr  (ventus  Te- 
cundus);  mSd-vitund  (conlbientia).  [mit-othin  bei  Saxo  gramm.; 
pagQs  qui  mith-fritbi  dicitur  Saxo  gr.  p.  144].  Mhd.  mite-reife 
(comea)  c.  p.  361,  89'';  mitc-ram  (comis,  gratuB?)  Vrib.  Trift. 
1228;  mite-ntt^el  (conciaviger)  MS.  2,  227*;  mite-vart  (coopera- 
tio)  MS.  1,  101«;  mite-wift  c,  p.  361,  20'  T?-^  Ernft  55"  Trift, 
[mite-ban  Gaupp  292;  heinricus  mit-S^;e  (dat.  tnite^^en)  Lang 
4,63  (a.  1278);  mit-büTc  Frauend.  126;  mit-nie^  Lobengr.  98.] 
Nhd.  viele  frflherhin  mangelnde,  zum  tbeil  ältere  ge-,  gben-, 
crfetzende:  mit-arbeiter;  -buhler;  -bürge;  -chrift;  -erbe;  -gäbe; 
-gift;  -glied;  -knecbt;  -lauter;  -leid;  -menl'ch;  -fchuldig;  -fcbfiler; 
-beßtz;  -weide  [mit-beller  (?uebengeld)  Scbweinichen  1,  28;  mit- 
maoherin  (meretrix)  Sieben  eben  eineB  weibes  277.  322  (vgl, 
Adelung  u.  mitmachen);  mit-ram  (roanfuetus)  H.  Sachs  1,  19 
GOz,  aber  mildfam  fteht  1,  153]  u.  a,  m. 

[altn.  mot  (contra)  Tchwed.  mot,  dän.  mod;  mit  vielen  no- 
minibus.] 

nihva,  ahd.  näh,  urrprQDglich  prope,  woraus  Geh  die  be- 
deutung  fecundam,  poft  entwickelte  (Graff  f.  95.),  feitdem  aftar 
(r.  710.)  feltner  gebraucht  wurde.  Eb  ift  daher  noch  unauBge- 
macht,  ob  nicbt  die  f.  637.  fQr  eigeutliuhe  genommeoen  und  aus 
dem  adj.  geleiteten  compoGta  vielmehr  aus  der  partikel,  mit 
dem  alten  finne  von  bei,  zu  erklären  find.  Diea  wird  fogar 
glaublicher  wegeu  der  analogen  zuf.  fetzung  anderer  portikeln, 
z.  b.  n&h-wSrt  (praefens)  näh-w§rtig^  (praefentia)  N.  Boeth.  214. 
n&b-wift  (praefentia)  vergleicht  fich  dem  ana-wSrt,  ana-wift. 
[nftb-gengUen  (familiaribus)  Diut.  2,  304'-  307»;  näb-gehe  (teftis)? 
Karaj.  14,  17.  vgl.  nach  gihet  19.]  Mit  näh,  poft  bedeutend, 
findet  fich  ahd.  erft  fpäter  das  compofitum  näb-chunft  (fuccelGo) 
N.  71,  5.  [näh-fcrift  (fubrcriptio)  N.  Ar.  221.]  Mhd.  werden  die 
beifpiele  häufiger:  näch-huote  Parc.  ISP  Nib.;  näch-jage  Ulr. 
Trift.;  n&ch-klanc  Beinb.  490;  näch-ranc  (callidus,  vaferP)  Bit. 
85-;  näch-rffite  (prudens)  Trift,  näch-netic  Kari  19«  MS.  2, 130'*; 
näch-reife  Paro.  87';  nä-riuwe  Bon.;  näch-Hac  liederf.  1,  395; 
näch-fniac  Vrib.  Trift, ;  näch-wendic  (futurus,  oder  proxime  ven- 
tams?)  Mar.  162.  vgl.  näch-wendig  (confanguineus)  Oberl.  [näcli-  TGS 
griffic  Renner  132**  cod.  fr.;  näcb-kumelinc  Gaupp  p.  302;  näch- 

*)  glelebbedentiK,  ^er  formell  Ttrrcbiedsii  von  muidwftri  (r.  ö&3.  577.)? 
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name  (cognomen)  Mart.  prae&t.;  näch-vart  Iw.  5670;  näch-zoge 
(aOecU)  liederf.  3,  279.]  Nhd.  noch  häufiger:  nacb-bild;  -bOrge; 
-geburt;  -druck;  -dürft;  -folge;  -frage;  -hall;  -herbil;  -bot; 
-klang;  -komme;  -laß;  -läDig;  -leCe;  -mittag;  -rede;  -ren;  -rieht; 
-ruf;  -rahm;  -fatz;  -fchmack,  -gefchmack;  -fcbrift;  -ibbluß;  -ficht; 
-fommer;  -fpiel;  -ftich;  -theil;  -trab;  -trieb;  -weh;  -weit;  -zug. 
Das  agf.  nCah-  und  altn.  nä-  (untrennbar)  nser-  (trennbar)  haben 
beftändig  den  begriff  der  nähe,  nicht  der  folge. 

nt-,  von  zuTammenfetzuDgen  mit  der  verneinenden  partikel 
wird  cap.  IX.  des  dritten  bucns  bandeln. 

nhd.  neben~  (juxta);  diefe  part.  entfpringt  auB  ahd.  iu-Spso, 
mhd.  en-gbeu,  erfetzt  die  Siteren  eigentlichen  compoGta  mit 
eben-  (vgl.  r.  635.)  und  bildet  neue  wie  nebeu-ftunde,  neben- 
weg  [neben-alter  (coaevus)  f.  ebenalter  Sa/lrow  1,  78]  etc.  Die 
ahd.  und  mhd.  fprache  componiert  nie  mit  der  partikel. 

ahd.  nidana  (fubtus)  verhält  fich  zu  einem  verlornen  atda 
wie  obaua,  forana  zn  oba,  fora;  das  comp,  nidan-enttc  ill  f.  730. 
belegt. 

ahd.  nidar  (deorfum):  nidar-hald  (pronus)  O.  V.  1, 61 ;  nider- 
rts  (diabolus,  der  niedergeilOrzte,  gefallene)  N.  7,  2,  15.  17,  10. 
28,  1.  vgl.  nider-Fal  und  67,  13.  chuning  widerfin;^e;  nider- 
fcrecchi  (praecipitatio)  N.  51,  6;  nidar-ßtc  (defcenfus)  K.  26* 
nidar-fttga  T.  116.;  nider-fal  (disbolus)  N.  67,  13.  Agf.  nider- 
gang  (occafus);  nider-h€ald  (demilTue);  nider-hrvre  (praecipita- 
tio); nider-lic  (infimus);  nider-ßgc  (occafus);  niaer-ftTge  (defc); 
nider-vSard  (demiCTus).  Altu.  niar-biügr  (iucurvus);  nidr-burdr 
(efca  pifcium  demerfa);  nidr-drSp  (deminutio  famae);  mdr-&]I 
(defluvium);  nidr-gängr  (occafus);  nidr-blaup  (decurfna);  aidr- 
blutr  (femiuale);  nidr-kaft  (dejectio);  nidr-klrodi  (fubligacola); 
nidr-1^  (Suis);  nidr-lütr  (cemuus);  nidr-ntddr  (rninofus).  Mhd. 
nider-gano  MS.  2,  97«;  nider-kleit  Parc.  130';  nider-lant  Nib.; 
nider-vart  Wh.  1,68';  nider-wät  Wigal.;  [nider-gewjete  Orend. 
2247;  nider-trehtio  MS.  1,  43';]  vgl  nider-baj  Hartm.  Greg. 
(Oberl.  1122.).  [Mnd.  neder-val  peaisF  Wigands  archiv  3,  25.] 
Nhd.  nieder-deutTch;  nieder-fall;  nieder-gang;  nieder-kleid  Ln- 
ther  II.  mof.  28,  42;  nieder-kunft;  nieder-lage;  meder-Iand;  nie- 
der-fcfalag;  nieder-wand  Luther  III.  mof.  6,  10.  In  den  ahd. 
und  agf.  compofitis  bloß  ein  bewegendes  nieder  (herunter),  im 
altn.  mhd.  nhd.  zugleich  ein  ruhiges  (unteu,  unter),  namentlicb 
wo  es  die  begriffe  kleid  und  gegend  beftimmt.  VieDeicbt  hat 
man  es  im  letzten  fall  immer  aus  dem  adj.  zu  deuten  (vgl. 
vorder-,  unter-,  hinter-,  ober-). 

[n«  Cjam):  dän.  nu-tid  (gegenwart)  vgl,  da-tid,  vorzeit.} 

H         Jama-  (aeqne,  fimul,   ceu,   veluti);   es   entfpringt,   wie   för 

n^hva,  zweifei  zwifchen  uneigentlicher  compoütion  mit  der  pap> 

tikel    und   eigentlicher   mit    dem   adjcctiv.     Bei   Ulfilas  konamt 

noch   keine   partikel  (ama  vor,  fondera  das   adj.  fama  (idem); 
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ich  habe  darum  nicht  angeltandeii,  Tama-leiks  bei  der  adj.  zuT. 
fetzuDg  (r.  624.  657.)  aufzufahren.  Dae  ahd.  trennbare  adr.  fama 
(aeque)  mouf.  354.  fcheint  aus  dem  adj.  felbft  erlt  herrorgegan- 
geo  (vgl.  f.  672.)  und  obgleich  fama-lih  componiert  fein  könnte 
wie  ana-lih,  wideritrebt  doch  die  goth.  analogie.  Nur  in  den 
fallen,  wo  es  den  folgenden  partikeln  ütman-,  lamant-  parallel 
läuft,  und  weniger  identit&t,  ala  Verbindung  ausdrückt,  mag  es 
uoadjectivifch  fem,  dahin  rechne  ich:  fama-baft  (folidus)  jun.  226. 
fama-hafti  (malTa,  corpus)  jun.  200.  monT.  348.  377.  390  [fama- 
hafling  (cunctalis)  N.  Cap.  52];  fama-tregil  (fymbola)  doc.  232"; 
fam-wül  (confortium)  J.  404.  (vgl.  miti-wiitj  *).  Im  agf  gilt 
eine  trennbare  part,  fam  (aeque),  womit  componiert  fcbeinen: 
fam-bivan  (conjugeB);  fam-msele  (concore);  lam-räde  (imanimie); 
fam-vift  (confortium),  wof^  fom-vill  Cädm.  49.  Mhd.  kenne  ich 
kein  comp,  mit  üaa-,  unerachtet  die  trennbare  part  fortbefteht; 
uhd.  in  iie  ausgeltorben.  [Mnd.  fam-gunft  Culmer  recht.  Span- 
genb.  208.  Schottky  p.  209 ;  fam-wittich  (confcius)  fangwiticheit 
(confcientia)  Wig.  4,  394  (1325).]  Die  altn.  part.  fam-  ift  un- 
trennbar, aber  in  fehr  vicden  comp,  zu  finden,  fowohl  £ür  den 
begriff  der  gleichheit,  als  der  Verbindung:  fam-arfi  (coheres); 
fam-band  (focietas);  fam-beit  (loca  compafcua);  fam-bidill  (ri- 
valis);  ütm-bland  (mixtura);  fam-bläftr  (confpiratio);  fam-burdr 
(collatio);  fam-b^li  (rus  commune);  fam-dauna  (ejusdem  odoris); 
^m-drättr  (colludium);  fam-dryckja  (compotatio) ;  lam-eign  (fo- 
cietas); fam-fara  (comee);  fam-faÜtr  (cohaerens);  ram-fedra  (ex 
eodem  patre);  fam-iSlag  (focietas);  fam-ferd  (comitatus);  fun- 
ferda  (comes);  fam-ilot  (comitatus  navium);  fam-fundr  (congref- 
fos);  lam-iylgi  (vires  communes);  fam-g&ngr  (concurfus);  fam- 
hli6d  (confonantia);  fam-hvtla  (contubernium);  fam-iafn  (aequalis) 
fam-iafn  (comparatio);  fam-keypi  (commercium) ;  fam-koma  (con- 
TentuB)f  fam-kunda  (concilium);  fam-kynja  (ejusd.  generis) ;  fam- 
lag  (focietas);  fam-lendr  (conterraneiis);  fam-likr  (Gmilie);  fam- 
litr  (concolor);  fam-lyndi  (concordia);  fam-lsti  (convenientia); 
fani-mäla  (colloquens) ;  fam-mylktngr  (coUactaneue) ;  fam-mcedra 
(frater  uterinus);  [fam-nafoar  (ejusdem  nominis)  FiimbogaT.  p. 
352;]  fam-nautr  (convictus);  fam-qvsemi  (conventus);  fam-rädaTes 
(confentiene) ;  fam-rsedi  (confuetudo) ;  fam-r^ndir  (focius  Itudio- 
rum);  fam-faga  (dictis  conveniens);  fam-Iseti  (confefTus);  fam- 
finna  (confentiens) ;  fam-Hda  (a  latere);  fam-fkipa  (in  eadem 
Dave);  fam-fkipti  (commercium);  fam-Itafa  (fyllaba);  fam-IlSrnma 
(congruens);  lam-full  (colluvies);  fam-tal  (coUoquium);  fam-t!da 
(coaevus);  fam-tök  (confpiratio);  lam-^ela  (conglaciatus);  fam- 
(»iön  (coöfervus);  fam-^lugr  (mitie);  fam-^ycki  (confenfus);  fam- 

*)  das  adj.  famarart  (oben  f.  6 
lies)  monr.  3S1.  richtig  ift,  ramar-ari 
itt  liUhäD,  nnd  nicht  rama-rait. 
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v8ra (converfatio) ;  ram-Till(idem);  fam-vituad  (ooDfcientia).  Diefe 
CO tnporitions weife  hat  fich  auch  im  neunord.  crbalten,  ich  b»- 
fchränke  mich  hier  auf  dän.  beifpiele:  fatu-dr^tig  (coacorB): 
fam-frende  (confanguineus) ;  fam-fuDd  (focietas);  fam-klang  (coo- 
fonaDtia);  läm-leie  (concuhitus);  fam-liv  (focietas);  fam-qvem 
(coQTeutuB);  fam-tale  (colloquium) ;  fam-tid  (coaetas);  lam-t;kke 
(coufenfus);  fam-vittighed  (confcieutia)  u.  a.  m.  nur  haben  ein- 
zelne fammeD-  Statt  fam-  augenoiunieQ.  —  Aumerkungen:  1)  offen- 
bar richtet  diefes  nord.  fam-  manches  von  dem  aus,  was  das 
ga-  der  übrigen  mundarton  und  die  feltenheit  des  fam-  im  gotli. 
ahd.  agf.  liimmt  zu  der  des  ga-  im  nord.  Doch  bekommt  üm- 
(wie  luä  r.  756.)  nie  die  abitracte  anwendung  des  ga-  und  bit 
deshalb  geringeren  umfang.  Völlig  mangelt  weder  fam-  dem 
ahd.  und  agf.,  noch  ga-  dem  altn.  2)  man  halte  die  gefeU- 
fcbaflswörter  fam-arfi,  fam-ikipa,  fam-ferda,  läm-lendr,  fam-Jedn 
zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge-J)ofta,  ahd.  gi-verto,  gi-lanto,  agf.  gfr 
iUder  etc.;  auch  hier  ift  die  altn.  form  meiftens  (chwach,  d.lL 
neben  -i  gilt  zumahl  das  älterfcheinende  -a  (l,6ßl.  743.),  3)fMn- 
verhält  Geh  zu  ga-  (gam-,  bam-),  wie  gr.  3Üv-,  3u[i-,  aü-  zu  lit 
con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  felbll  zufammenFallen,  kann 
dabin  gellellt  bleiben,  begreift  Geh  aber  aus  dem  wechfel  der 
fpiraaten  h  und  f  am  leichteilen;  vgl.  c[]Ui  und  fimul  mit  cum 
und  (luv. 

/amana  (fimul,  conjunctim)  Luc.  15,  13.  fcheiot  dat  des 
nom.  lamao,  deßen  gleichlautender  acc.  im  ahd.  (T.  5,  12.)  und 
altn.  zur  partikel  dient,  wofür  im  agf.  nur  die  Verbindung  U 
famne,  ät  famne  (te  fomne,  ät  fomne),  ahd.  zi  famana,  mhd.  i« 
famene,  nhd.  zufammen  vorkommt.  Croth.  nomina  mit  faman- 
oder  famana-  compoaiert  mangeln,  ahd.  findet  üch  faman-hafti<^ 
(inteitieratuB,  d.  i.  ganz,  unzerthellt)  ker.  155.  faman-qhuit  (cod- 
dictum)  jun.  197;  faman-fprächa  jun.  251;  faman-wifl  (confor- 
tium)  monf.  353.  .^78.,  ohne  zweifei  gleichviel  mit  fama-haftic. 
fam-wüt.  [faman-Iindo  O.  V,  9,  17;  l'amen-tregil  Schm.  1,  4?S 
T66  vgl.  Jamtregil.]  Weder  ahd.  noch  agf.  nomina  und  mit  zifaminfi 
ätfamne,  tefamno  componierbar  [doch  ahd.  zeßuneae-gehefted» 
N.  Cap.  41;  zefamine-legi  (juoctiira)  94.]  Altn.  werden  bioS 
verba  und  participta  mit  faman-  componiert,  keine  nomin*- 
Auch  nicht  mbd.,  weder  mit  famen-,  noch  mit  zefamene;  nhd 
gelten  aber  die  fcbleppenden  wörter  znfammeu-ätiU,  -hang,  -kunn 
[Neoc.  1,  183  thofamende-kumbft] ,  -lauf,  -ftoß,  die  freilieb  erii 
nach  der  analogie  von  zufammen-fließeu ,  -hängen,  -kommfD, 
-laufen,  -flößen  gebildet  foheinea.  Äehnliches  gilt  von  den  däi' 
fammen-komft,  fammeu-fkud  etc.,  welche  der  altem  fpracbf 
fremd  Und. 

famap-  (in  unum,  Gmul)  fteht  bei  Ulf.  nur  in  der  zufam- 
mcnfetzung  mit  dem  vorbo  rinnan  Marc.  9,  25,  weder  allein  f^^ 
Geh,   noch   vor   nominibus.     Das  entfprecheude   trennbare  und 
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felbft  ZOT  praep.  gewordne  ahd.  famant  J.  405.  fam^iit  N.  15,  5. 
24, 18.  (Graff  p.  129.  130.)  bindet  iich  zuweilen  mit  nominibus: 
famautrchimft  (conventiculum)  doc.  232'^;  fament-liutig  (confo- 
iius)  K.  Cap.  162;  famant-fart  (comttatus)  T.  12,  3;  Tamant-wifl 
(cottus)  wirzeb.  BTS"  doc.  232^  und  hat  die  bedeutung  des  vor- 
aiiagehenden  iam-  und  famaa-.  Die  form  lamant  fcheint  mir 
äxa  Tamad  entAellt  und  fich  zu  Tama  zu  verhalten,  wie  forad 
(I'.  730)  zu  fbra.  Folglich  Hebt  auch  das  agf.  Jamod  fflr  famod; 
es  bindet  Geh  meid  mit  yerbis,  doch  hat  Lye;  famod-^efllt 
(coDcertatio) ;  famod-lic  (uuanimis);  lamod-rynel  (concuireus). 
Im  altn.  fehlt  diele  partikelform  gänzlich.  Das  mhd.  fament, 
famet,  iamt  und  das  tihd.  Tarnt,  tammt  gehen  keine  compofition 
ein  [mhd.  fament-haft  troj.  175';  nhd.  ge-famt-eigentiium ,  ge- 
famt-b&rgfchaft,  gefamt-abenteuer  GA.  3,  7Ö6  =  das  gefamte]. 

fundr-  (feorfim,  privatim)  fehlt  bei  Ulf.,  folgt  aber  aus  Tun- 
drö,  wie  ufar  aus  ufarö;  ahd.  funtar-,  agf.  fundor-,  altn.  liindr-, 
Oberall  trennbar  und  in  einigen  mundarten  fogar  praepoiition. 
Ahd.  funder-eber  (aper  fingularis)  N.  79,  14;  Cuntar-ewa  (Privi- 
legium) doc.  209*;  fuutar-gSpa  (donativa)  mouT.  361 ;  funder-guot 
(pharüaens)  N.  68,  4;  funder-man  (idem)  N.  48,  5;  funder-lälda 
N.  ßoeth.  63 ;  runtar-fcaz  (peculium)  jim.  219.  moni'.  331 ;  Ainder- 
furrto  (princeps)  N.  79,  14;  funtar-walt  (monarchia)  gl.  vindob. 
[ruudar-muot  n.  pr.  trad.  fuld.  p.  588;  lündar-olt  Lamb.  ad  a. 
890,]  Agf.  fundor-cräft  (privilegium) ;  fundor-folgod  (fequela); 
fundor-gifii  (praerogativa)  Cädm.  88.;  lundor-hälig  (pharilaens) ; 
fnndor-Iaud  (feparalis  terra);  fundor-Iif  (vita  privat») ;  fuador- 
note  (ofGcium  diltinctum);  lundor-nytte  Beov.  52;  fundor-lcijat 
(peculium);  l'undor-fprasce  (privatum  colloquium);  Aindor-ftov 
(locos  fecretus);  fundor-vic  (manfio  remota);  fundor-yrfe  (pro- 
pria  hereditas)  Jud.  12.  Altn.  fundr-gerd  (Gngularitas) ;  fundr- 
ieitr  (difQmilis);  fundt-lyndi  (contentio) ;  fundr-lltila  (fegregatus);  T67 
fondr-l^ycki  (dilTenGo).  Mhd.  (vorzüglich  bei  Wolfr.):  lunder-art 
(fpecies  exquifita)  Parc,  ISS*";  funder-bluot  (flos  peculiaris)  a.  w. 
3,  183;  funder-glei^  I.  funder-gli^  (nitor  peculiaris)  Wh.  2,  178*; 
Ibnder-golt  (aurum  eximium,  purum)  Parc.  20*  134*,  oder  ift  in 
beiden  Hellen  von  koltbarkeiten  die  rede,  die  ohne  gold  (funder 
golt)  verfertigt  lind?;  funder-klage ;  funder-lant  (regio)  Parc. 
175"  Wh.  2,  14*  206";  fnnder-leger  (cubile  ab  aliis  remotum) 
Parc,  159";  funder-liute  (bomines  proprii);  fnnder-munt  (lingua 
pecul.)  Wh.  2,  179";  funder-not  kl.  3370;  funder-rinc  (conven- 
tuB  remotus)  Parc.  16^  174"  190*  Wh.  2,  14*  144*;  funder-rotte 
Parc.  148'^;  funder-ruof  Wh.  2,  155*;  funder-fchar  Parc.  \%V-; 
funder-fchif  Flore  27'';  funder-fchin  (fplendor  varins)  Parc.  176"; 
funder-fiech  (leprofus)  Überl. ;  Amder-ßz  Parc,  55'' ;  Amder-flä 
(veftiginm  peculiare)  Wh.  2,96*107*;  funder-fpräche  cod.  pal. 
361,  40'  wovon  das  verb.  funder-fprÄchen  Gudr.  22*  46*;  funder- 
ftarc  Nib.  1947;  funder-ftaol  MS.  1,28*;  funder-trahte  (edulium) 


756  in.   parükelcompo/ition.  —  parL  mit  turnt. 

T.  d.  miDDen  z.  413;  fimder-tröft  Ben.  145;  fander-triit  (amator) 
Parc.  106*  fimder-tnutel  MS.  1,  88';  funder-Tarwe  (color  parti- 
cnlaris)  MS.  1,  202'';  funder-wäpen  (infigne  pecol.)  Parc.  52* 
aber  runder  wäpen  (wäfen?)  MS.  1,  52*;  fander-wint  (ventas  pe- 
culiaris)  Gudr.  58''  [fander-kint  Er.  1878?  fiuder-Up  liederC  1, 
547;  funder-kraft  Bari.  155,7;  runder-leben  Bari.  232;  fundw- 
liep  liederl*.  2,  614;  rimder-lill  Bari.  385;  rondei^marke  Diät.  1, 
49;  fnnder-pfliht  Bari.  266;  fiinder-rät  364;  fonder-fchützen  unt 
funder-larjante  En.  39*;  rimder-wän  Ben.  305;  fimder^wuDt 
ande  fiech.  Lampr.  Alex.  1388.  1721.  Mnl.  Ibnder-laDC  fehr 
häufig  im  FrancilbuB.]  Nhd.  Und  alle  diafe  compofita  ausge- 
AorbeD  [im  deatfchea  privatrecht:  fonder-gnt,  das  vod  der  gQ- 
tergemeiÖTchaft  aufigenommene].  Sie  fcbeinen  bisweilen  den  ne- 
benJBnQ  von  fallch  und  böfe  zu  baben,  vgl.  ahd.  rontar-gaot, 
agf.  fundor-hälig ,  mhd.  Ainder-bluot,  funder-wiDt  und  erinnern 
an  die  mit  ab-  uod  aber-  (f.  709.);  im  altn.  herrfcht  die  prira- 
tive  bedeutung  (fe-,  dis-)  vor.  Eine  andere  beziehung  finde  ick 
zwiCcben  der  zuf.  Tetzung  mit  funder-,  and  der  eigentüclieii  mit 
ßlb-  <r.  638),  Tgl.  Ainder-walt  mit  ßlb-walt  und  die  untheil- 
nehmende  zurflckgezogenheit  auf  eignes  verdienit  drückt  fich 
gerade  fo  in  den  Wörtern  felblt-dÜDkel,  relbA-fucbt,  eigen-dOn- 
kel,  eigen-liebe  aus.  Daher  entfprecben  die  altn.  compoGta  mit 
1er-  (fibi),  dem  dat  des  pronomens  dritter  perfon,  einzänen  ahd. 
mit  iuntar-  ganz  genau,  z.  b.  i^r-^ödr  (arrogans)  dem  fontar- 
guot,  und  rSr-lyndr  (difßcilis,  morofus)  mag  einerlei  fem  mit 
fundr-lyndr.  In  der  regel  bat  jedoch  funder-,  ebne  fchlimmoi 
nachdruck,  die  bedeutung  des  eigentbOmlichen,  TelbAfindigen 
und  heimliuben  (lingularis  et  privati), 

altn.  til-  (ad-)  dän.  til-,  Ichwed.  tili-,  eine  trennbare,  den 
nord.  mundarten  eigne  partikel;  denn  daß  fie  dem  goth.  du-, 
T6S  ahd.  zi-,  zuo-,  agC  t&-,  tö-  identiTcb  fei  und  wohl  gar  die  voll- 
Mndigere  form  enthalte,  läßt  Geh  meiner  anficht  nach  nicbi 
beweifen  (f.  722.).  Äpocope  des  1  ill  fonft  ohne  beifpiel  (eh«- 
fchwindet  m  und  n,  weshalb  die  vermutbung  eines  gam-,  fpn- 
för  ga-  nicht  hierher  gezogen  werden  kann),  außerdem  wider- 
Airicht  die  abweichende  caliisrection  der  praepofition  (til  erfor- 
dert Aets  den  gen.,  du,  zi  meill  den  dat.,  nie  den  gen.)  and 
die  dem  til  zu  grond  liegende  würzet  lebt  im  ahd.  zu  (fcopus) 
agf.  til  (aptns,  bonus)  goth.  ga-tila  (bonus)*).  Mit  til-  werden 
folgende  nomina  zuf.  gefetzt:  tjl-bod  (oblatio);  til-böt  (addita- 
mentum);  til-brigdi  (coußlium);  til-burdr  (eventus);  tü-drättr 
(occa6o);   til-eygdr  (Ärabo  und   mulierofus,   erläutert  das   ahd. 

*}  das  SD^  notil  (donec,  luqiie)  gilt  iwar  altengl.,  aber  oirkt  agT.  (vo 
darür  od)  rcheint  daber  »irklich  ein  danifbiiu;  vgL  goth.  nnd,  ahd.  onla^  ddü, 
mhd.  nnz.  —  Im  glo0.  edd.  tem.  2,  SIC*  wird  behaaptet,  dafa  fOr  til  io  dtn 
ältertsD  deokmählerD  il  gerundea  werde,  wofiir  ich  keiaen  beleg  weift,  w«dnrd 
fich  aber  aa«b  im  altn.  das  I  als  ein  nnorg.  anwachs  darftellen  wBrd«. 
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filr-ongi,  welches  bald  lippus,  bald  amator  bedeutet,  oben  f.  656.); 
til-felli  (caTue);  til-ferd  (exordium);  til-föng  (afportatio) ;  til-gängr 
(acceffiiB);  til-gäta  (aenigma);  til-giöf  (antidorum);  ttl-hald  (^len- 
dor  velliuin);  til-hoefi  (veri  Umilitudo);  [till-kall  (anmuthung);] 
til-koma  (adventus);  til-lag  (additamentum) ;  til-Iätfemi  (venia); 
til-leitr  (=  til-eyedr);  til-lit  (afpectue);  til-l»ti  (favor);  til-maali 
(petitio  levior);  tü-nafn  (agnomen);  til-rsedi  (aggrelEo);  til-fi6D 
(afpectus,  cura);  til-flättr  (praetestus);  til-i%gn  (infonnatio);  tit- 
lliUi  (procuratio);  til-fvar  Crefponfum);  til-tak  (conamen) ;  til-tala 
(vocatio  in  jus);  til-tseki  (conElium) ;  tiJ-vik  (geftus)  u,  a.  m.  Be- 
merkenswerth  ift,  daß  alle  folche  compolita  erll  in  der  fpfitem 
proia,  noch  nicht  in  der  edda  TorkommeD. 

tue-  (Sü(,  aegre)  abd.  zur-,  altn.  tor-,  allen  Übrigen  dialec- 
ten  geht  es  ab  [f.  nachtr.].  Goth.  bloß  taz-vSijan  (dubitare) 
Marc.  11,  23.  ein  fabll.  taz-verei  (dubitatio,  furpicio)  oder  ein 
adj.  tuz-T^ris  (rnfpiciofus)  8ucm<rro;,  Tchwergläubig,  hartgläubig 
voraus  fetzend.  Ahd.  zur-ganc  (defectio)  brab.  959"  N.  65,  4. 
zur-ganclih  (temporalis)  monT.  387. ;  zur-heil  (debilis)  gefolgert 
au6  zar-heilendi  (debilitatus)  ker.  77;  zur-luli  (taedium,  folli- 
dium)  doc.  246^  zuor-lull  N.  Cap.  133.  zur-luftig  (voluptuarius) 
N.  Cap.  132.  Boeth.  129.  znr-luIVllh  (faftidiofus)  monf.  332.  und 
das  abgeleitete  znr-luftan  (taedere)  monf.  829.  befler  zur-Iult6n 
monC  354;  zur-triuwe  (perfidue)  N.  88,  45;  zur-wän  (fufpicio) 
monf.  342.  zur-wAni  (fufpiciofuB)  Jan.  252.  260.  zur-wänen  (de-  769 
fperare)  T.  32,  8.  (wo  der  Oberfetzer  inde  fperantes  f.  defperan- 
tes  nahm?);  zur-wäri  (fcandalizatue)  mooT.  413.  [=  tuz-v^riB] 
zur-wäri  (fufpicio)  doc.  246''  monf.  373.  zur-wllrida  (fcandalum) 
juD.  325;  zur-wfirf  (repudium)  monf.  323.  [zur-gifl  (deditio)  Diut. 
2,236;  zur-hliumunt  (infamia)  Schm.  2,466;  Pzur-fach  (repu- 
diam)  elw.  18']  Aitn.  tor-boenn  (5i«irapa(T>]Toe)  ftem.  edd.  223''; 
tor-feldr  (auch  -veldr,  difficilis);  tor-foera  (Sücpatov);  tor-gsetr 
(aegre  reparabilis) ;  tor-bOfn  (atrophia);  tor-kendr  (notu  difGci- 
Üb);  tor-leidi  (via  impedita);  tor-merki  (difficultas) ;  tor-nsmr 
(hebee)  tor-nsemi  (hebetudo);  tor-rädr  (difficultate  preffuB);  tor- 
rgk  (amilEo);  tor-I5ttr  (difScilia  acquißtu);  tor-tryggr  (fufpicax) 
tor-trygd  (fufpicio)  tor-tryggja  (dubitare,  fidem  non  habere);  tor- 
ti6n  (grave  damoum).  Diefe  ganz  untrennbare  part.  kommt  in 
ihrer  Wirkung  der  eigentl.  comp,  mit  mißa-  (f.  470.)  und  wana- 
(f.  655.)  ziemlich  nahe,  vgl.  zur-trinwa  mit  mis-trauen,  zur-heil 
mit  wana-heil.  Das  ahd.  zur-  [vgl.  Graff  ber.  der  ac.  1S41,  171. 
und  fprachfch.  5,  699]  hat  mit  zar-,  zer-  (f.  723.)  bloß  zuftUlige 
und  äußerliche  ähnlichkeit,  denn  1)  letzteres  lautet  goth.  dis-, 
erlleres  tue-;  2)  letzteres  mangelt  im  altn.,  erltercs  iA,  als  tor-, 
vorhanden.  3)  letzteres  componiert  ßch  nur  mit  dem  verbnm, 
erllereB  nur  mit  dem  nomen  *).     4)  letzteres  ift  zof.  gefetzt  aus 

*)  diefer  gmnd,   wenn   er  der  einzige  wäre,   würde  TOD   geringem  gewicht 
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zi-ar,  zi-ir,  erlleres  fcheint  mir  unzuiämmeiigeretzt,  da  kein  goth. 
tos  aoB  du-uB  hervorgeht  [bedenken  bei  Graff  5,  697].  lA  es 
aber  wurzelhaft,  Co  kann  es  mit  tairan  (nr.  326.),  wie  ich  oben 
f.  31.  irrig  annahm,  nichts  zu  thun  haben,  welche  wnrzel  anf 
tai^,  nicht  auf  tns  fßhrt  Die  Terlome  fcheint  vielmehr  tiulan, 
täuB,  tufun  (wie  liufan,  kiuTan)  daher  auch  ahd.  zur-  wie  chur 
(nicht  zor,  chor).  5)  der  Cnn  beider  partikeln  iü  verlchieden, 
tus-  bedeutet  fchwicrigkeit  und  mangel,  dis-  trennunff,  beide 
begegnen  £ch  bloß,  infofem  beide  verneinen.  So  möcnte  frei- 
lich zur-ganc  und  zur-w&rf  an  die  verba  zergehen,  zerwerfen 
erinnern,  lägt  aber  eigentlich  miBgang,  feblgang,  miswurf  aus, 
nicht  Untergang,  zerwerfung.  Eber  berührt  ficb  das  ahd.  zur- 
mit  ahd.  ur-  (ex),  vgl.  ur-dru^  (taedium)  ur-wäni  (defperatue) 
ur-lufter  (defidiofus),  ohne  daß  hieraus  eine  förmliche  verwandt- 
fchaft  dürfte  gefolgert  werden.  Zur-  drückt  wie  miB-,  un-  bis- 
weilen das  böfe  aus:  zur-wän  (argwöhn)  zur-luft  (prava  cnpido, 
770  voluptas).  6)  von  vermifchung  des  tat.  dia-  mit  gr.  Sü?-  (dys-) 
zu  handeln,  ift  hier  nicht  der  ort. 

panaf  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  diefe  partikel  allein  ße- 
hend  nicht  beweifen,  im  gegentbeil  lautet  die  trennbare  ahd. 
form  danana,  agf.  {lanon,  mhd.  aber  dan  neben  dannen.  Die 
goth.  adv.  |>ana-miiB  und  })ana-rei})S  (amplins)  fetzen  aber  im 
erften  wort  den  finn  von  inde  voraus.  Ebeniö  die  ahd.  dana- 
numft  (elatio)  doc.  207'';  thanartrtp  (repudinm)  T.  29,  9;  [dana- 
iart  Diut.  1,218;  thana-fundhi ?  (exodus)  ker.  IIS.  dana-fundi 
Diut.  1,218;  dana-kgrunga  (divortium)  Diut.  2,329';]  mhd.  dan- 
vart  (difcefiüs)  Parc.  194°  [dan-kßre  Parz.  390,  1.  Wh.  130,  20. 
222,  22],  und  mit  dannen ;  dannen-wanc  Flore  54"  [dannen-vart 
gr.  Bud.  A"-,  2.  Wh.  452, 18].    Es  kann  ihrer  noch  mehr  geben. 

[altn.  pänffat:  fiängat-qväma  (dahinkunft)  Ol.  Tr.  2,  30.] 

poT'  (ibi)  ahd.  dar-,  agf.  p&r-,  altn.  |>ar-,  häufig  getrennt; 
zulämmeugeretzt  findet  ßch  bloQ  das  altn.  jDar-vill  (manCo  ibi) 
[{lar-lendzkr  opp.  üt-Iendzkr  Ol.  helg.  c.  253].  Ahd.  un-dara-lih, 
un-dar-Iih  (obliquue,  impar)  kann  wegen  des  agf.  b^ic  und 
mhd.  un-dfere  nicht  hierher  gehören  (oben  f.  625.).  [Mhd.  dar- 
kunft  Wh.  249,  24.     Dan.  da-tid  (damalige  zeit).] 

patrh-  (per)  ahd.  durah-,  agf.  {jurh-,  mangelt  im  altn.  (und 
wird  mit  gagn-,  gegn-  ausgedrückt).  Ulf.  bietet  nur  compoiita 
mit  verbis  dar.  Ahd.  dburah-chunt  (manifellus)  J.  343;  thuru- 
thEo  (fubjectus)  ker.  90;  [1.  nachtr.;]  thuruh-hlutar  (praeclarus) 
ker.  111.  255;  duruh-kengfc  monf.  401;  duroh-g6t  (perfectuß) 
fgall.  189;  thuruh-luztc  (perparvus)  ker.  223;  duruh-nobt  durah- 
nobt,  (perfectus,  conlummatus)  K.  jun.  239.  monf.  etc.  durh- 
nobte  N.  (das  zweite   wort  dunkel);   dureb-fiunic  (perfpicuua) 
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doc.  234»  [f.  nachtr.];  tliunih-naht  (rumma)  T.  30,  2.  (zi  thora- 
llahü,  omnino);  dfauruh-fartlih  (eztricabilis)  jun.  184.  darh-fer- 
tig  (tranfitorius)  N.  143,  14.  [dnrafa-piqu^maD!  (perrerfio)  doc; 
tbunth-fallo  adv.  ker.  233;  dür-wacha  (pervigilium)  N.  Cap.  6; 
tfaursh-wachar  hymn.  25,  2;  dunih-wSga  (perviae)  Diut.  1,  509^; 
dumh-zaihaa  (prodigia)  Diut.  1,  24?.]  Agf.  ^urh-bSorht  (perfpi- 
cuub);  l>urh-bittor  (peramarus) ;  fiurh-fare  (locus  pervius);  {lurh- 
b&iig  (penitae  lanctus);  l^urh-befig  (praegravis) ;  ^urh-hvit  (per- 
albua);  ]>urh-Iäd  (perodiofuH)^  tiurh-Äne  (pellucidua) ;  ])urh-rpMig 
(praedives);  {jurh-vacol  (pervigil);  fiurh-vörod  (praedulcia.)  Mhd. 
durch-edele  Bert.  241;  durch-gründe  Oberlm262i  dur-Üuhtic  MS. 
1,  23"  45";  durch-Iüter  Trift.;  dur-nebte,  dur-nehtic  (perfectus) 
MS.  2,  127''  Trifte  etc.;  dur-fihtic  Trift.;  durch-vart  Vrtb.  Trift, 
[durch-brüftic  Loh.  55;  durch-prflnftig  Suchenw.  10,221;  durch- 
eanz  Kngelh.  3467;  durch-kiuTch  SacheDw.  41, 1517;  durch-gelM 
Namenbuch  111 ;  durch-rcheliio  kolocz  62;  durch-fchin  Äthis  A*, 
19;  dur-fiiferlich  MS.  2,  IS''  19';  durch-flach  g.  frau  2801;  dur- 
wachig  Diut.  3, 170;  dur-zart  MS.  2, 17^•  Mud.  thurch-Ione  (per- 
fecta reconciliatio)  Wig.  4,  223  (a.  1155);  n.  pr.  dor-ghut  Thür. 
mitth.  IV,  2,  70  (a.  1240).  Mnl.  dore-claer  Maerl.  3,  78.  258; 
dor-edel  3,  265;  dore-lief  1,  83;  dore-fcdne  3,  251;  dore-ftarc 
Lanc.  23478;  dore-wit  (fplendens)  Maeri.  3,  254.]  Nhd.  durch- 
brach; -fahrt;  -fall;  -fluD;  -gang,  -gängig;  -guQ;  -laü;  -laucht, 
-lauchtig;  -lauf;  -reife;  -fchlag;  -fcnnitt;  -Qcht,  -Qehtig;  -trieb; 
-wachs;  -zoll;  -zug.  Das  Terftärkende  durch  vor  adj.,  welches 
grade  in  der  frflhem  fpracbe  am  hfiufigften  erfcheiut,  ift  mei- 
fteoB  abgekommen,  wiewohl  man  noch  durch-n&ß,  durch-warm 
[ügea  hört 

uf-  (fub)  trennbar  und  praepolltion,  z.  b.  bata  uf  himina 
Luc.  17,  24,  hat  fich  nur  im  goÜi.  erhalten  und  mangelt  allen 
Obrigen  deutfchen  fpracben.  Zufammenfetzungen  bot  Ulf.  bisher  tti 
bloß  mit  verbis  dar,  die  mailänder  fragmente  gewähren  auch 
zwei  mit  nom.:  uf-aipeäi  (Svopxoi)  Neb.  6,  13.  f.  uf-^])j4i  vom 
lg.  af-äi^ie  (ai|>ei8?)  qui  fub  juramento  eft;  uf-kun^i  (^Tcf-^uKii;) 
Tit.  1,  1,  dem  häufigen  verbo  uf-kunnan  (cognofcere)  entfpre- 
chend;  uf-gakun^s  (aeftimatio)  läßt  fich  aus  Luc.  3,  23.  nicht 
deutlich  darthun. 

ahd.  oba-  (fuper,  fupra)  fcheiut  formell  gleichviel  mit  dem 
vorhergehenden  goth.  uf  (wiewohl  es  das  gegeutheil  bedeutet), 
und  aas  dem  folgenden  ufar,  obar,  upar  durch  unorganifche 
apocope  des  r  hervorgegangen.  Denn  einerfeitH  mangelt  nun 
die  bedeutung  fub  gänzlich,  andrerfelta  ift  ein  Überfluß  der  for- 
men oba  und  obar  ftlr  die  bedeutung  fupra  unverkennbar.  Den 
organifmus  des  goth.  uf  und  ofar  beftätigen  außerdem  üird  und 
unep,  fub  und  fuper  (fupra,  vgl.  cum,  contra).  Vielleicht  find 
aach  darum  der  ahd.  mhd.  nhd.  compolita  mit  oba-  fo  wenig 
und   der   mit  ubar-  fo  viel.     Im  altn.  ift  die  Verderbnis  vorge- 
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fcliritten  und  of-  vielen  zaf.  Tetzungen  eigen,  die  ahä.  ubar- 
haben,  bemerkenswert!!  auch  die  berfihnmg  dee  altn.  of  mit  am 
(circa,  intra)  und  dadurch  mit  und,  undir.  Abd.  comp.  ob&- 
kenne  ich  nur:  op-dahi  (doma)  mouf.  337.  od-dach  doc.  227* 
(affimiliertP);  obe-ßht  (cura,  infpectio)  N.  Boeth.  212.  265;  oba- 
kiföht  (expugnatio)  ker.  36.  [diu  obe-nihtt  (Tuperficies)  N.  Ar. 
41.  54.]  Mhd.  obe-dacb  troj.  34'  51'  122"  MS.  1, 188";  obe-man 
(praepoatua)  troj.  14'  182'=  [ob-filber  Friged.;  ob-ziu  MS.  2, 14^^] 
Nhd.  ob-acbt;  ob-dach;  olv-hut;  ob-mami;  ob-ficht  (Logau) ;  ob- 
lieg; ob-lland  (LelBng)  Tcheint  nach  dem  lat.  obülto  falfch  ge- 
bildet [Altr.  of-ligefo  (praefUtionee)  P]  Agf.  mangelt  dieTe  part. 
und  wird  dnrch  ofer  ausgedrückt  (of  ift  =  äf ,  abd.  aba;  y^ 
f.  708.);  Beov.  26.  Tcheint  jedoch  of-mödig  (tatt  des  ablieben 
ofer-mödig  (fuperbus)  CAdm.  6.  7.  8.  gefetzt  Die  nicht  feltnen 
altn.  cOmpoGta  mit  of-  geben  meiA  den  6nn  von  nimis,  alfo 
des  ahd.  abar-:  of-sfi  (fudes  graviuscula)  von  äs  (trabs);  of-ät 
(comeflätio);  of-beldi  (violentia);  of-bod  (horrpr);  of-dirfd  (teme- 
ritas);  of-dryckja  (ebrietas);  of-dyri  (üröp&üpiof);  of-fylli  (cra- 
pnla);  of-gamall  (nimis  vetus);  of-gyldr  (fuperbia);  of-Iätr  (bomo 
iuperbns)  of-lseti  (infolentia) ;  of-Iendr  (abterraneas) ;  of-menni 
(vir  adverfario  nimius);  of-mikill  (nimis  magnus);  of-mnli  (hyper- 
bole);  of-nefni  (cognomen  ineptum);  of-qvseni  (nxor  marito  ni- 
mia);  of-räd  (nimietas  conGlii);  of-rtki  (violentia);  of-Ji6nir  (in- 
vidia);  of-föfen  (perfequutio) ;  of-fögur  (ezaggeratio) ;  of-llopi 
(intemperies  animi);  of-Hfri  (res  nimia);  of-ti^  (nifus  fupra  vi- 
7TS  res);  of-traull  (nimia  confidentia);  of-])arr  (aridns);  of-vidri  (tem- 
peftas);  of-vit  (arrogantia)  [of-tregi  (fummus  dolor)  Ssem.  211*; 
of-veikr  (nimis  infirmns)], 

ahd.  obana-  (deorfum)  altu.  ofan-:  ahd.  oban-enti  (f,  730.); 
altn.  ofan-fall  (imber  freqnens);  ofan-TSrdr  (deciduus). 

vfar-  (fuper-)  ufar-fulls  (abnndans)  ufar-fiülei  (abundantia) 
ufar-gudja  (archifacerdos).  Ahd.  ubar-,  bei  T.  als  praep.  auch 
obar  (Graff  p.  157.)  doch  nicht  in  der  compoGtion,  bei  N.  über-, 
einigemahl  ubir-  (veranlaßt  durch  das  alümilierte  ubiri);  apar- 
ä^  (crapula)  ker.  37.  T.  146.  upar-ä^ilt  K.  43'-  monf.  391;  upar- 
kniwi  (femur)  ker.  137;  uber-hanc  (aulaea)  flor.  985';  ubar-hiwi 
(adnlterinm)  T.  120;  ubar-huht  (fuperbia)  ker.  6.  monf.  411. 
ubar-huhttg  T.  4,  7;  npar-ttali  (rupervacuus)  ker.  255;  upar-kao? 
(Ines)  ker.  181  [upar-kanc,  lues.  Diut.  1,259*];  uber-l^a  (rhe- 
torica  declunatJo)  N.  Boeth.  50;  ubar-ltbo  (fuperftes)  jun.  225; 
ubar-lit  (propitiatorium)  jnn.  220.  von  lit  f.  hlit  (operculofn); 
ubar-ganoac  (abundans)  ker,  6;  upar-megin  (vis  magna)  folgt 
aus  upar-meginön  (praevalere)  jun.  193.  217;  ubar-muate  (foper- 
bus)  N.  90,  1.  101,  10.  ubar-muatf  O.  II.  5,  14.  ubai^muodic  J. 
384;  upar-brächt  (hyperbole)  ker.  172;  nber-bräwe  (fupercilium) 
flor.  990»  trev.  8»;  upar-flihü  (fuperficies)  monf.  342.  385;  uber- 
floufe  (veftimentum)  N.  Cap.  102.  vgl.  ana-fioufe  (f.  711.);  upar- 
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fpicchi  (arvina)  ker.  12;  uber-fpringo  N.  62,  12;  uber-fueif  (ab- 
undantia)  uber-fueiftg  N.  24,  17;  ubar-trimk  (vinolentia)  T.  146. 
ubar-tniucban  (temiiientus)  ker,  68.  270.  ubar-truDchani  mon. 
catech.  37»  K.  44»  jnn.  252;  upar-fol  (crapiJatus)  hrab,  950» 
upar-fulK  ibid.;  uber-w&n  (ruperbia)  M.  30,  25.  uber-wänig  N. 
68,  36;  ubar-waot  (vietoria)  O.  V.  10,  24.  uber-woot  N.  70,  1. 
fcheiDt  zu  beßem  in  uber-wint,  wie  Boeth.  179.  und  N.  75,  4. 
118,37.  Hebt,  [uber-dooo  (Ajdanuin)  Schm.  1,445;  da^  uber- 
huor  fr.  or.  2,  946.  Graff  4,  1011;  ubar-manao  O.  III.  21,  8; 
ubar-barti  Diut.  2,  320''  finpubium,  1.  fimpuvium  (ein  trinkgeßlD) 
aber  wie  das  deutfche  wort  zn  nehmen?  uber-fuora  (luxus)  N. 
72,  21 ;  obar-wahft  (luxuries)  Diät.  2,  329".]  Altf.  obar-muodi 
und  -muodig  (fuperbuB)  [ovar-At,  ovar-drano  Lacombl. ;  ovar- 
cApunga?  urk.  Otto  1;  obar-ward  wero.  Hei.  126,  21],  Ägf. 
meift  ofer-,  nur  zuweilen  auch  ufer,  ufor;  ofer-aete  (edax)  ofer-nt 
(ingluvies);  ofer-blide  (perlaetus);  ofer-bnedels  (operimentum); 
ofer-braT  (fapercilium);  ofer-cSr  (traDsmigratio);  ofer-clife  (prae- 
ceps);  ofer-erftft  (fraus);  ofer-cyme  (fuperTentns) ;  ofer-drenc, 
-drince  (ebrietas);  ofer-dyre  (ruperliminare) ;  ofer-eica  (addita- 
mentum);  ofer-Sald  (valde  fenex)  Beov.  134;  ofer-6aIdorman  (pa- 
triarcha);  ofer~6tol  (gulofue);  ofer-filreld  (tranCtns);  ofer-ftt  (ni- 
mie  obelus)  engl,  orer-fat;  ofer-feng  (Sbula);  ofer-fSoht  (vietoria); 
ofer^flßde  (inundatio);  ofer-fuU  (crapalatns);  ofer-geare  (eflfoetus); 
ofer-gCotol,  -gitol  (obliviofus);  ofer-g^fra  (guloTus);  ofer-hyge 
(fuperbia)  ofer-hygd  Beov.  131;  ofer-hlftd  (clamoluB)  vorlaut; 
ofer-hoga  (contemptor);  ofer-Iffe  (refiduue);  ofer-mädm  (divitiacTTS 
magnae)  Beov.  222;  ofer-medla  (fuperbia)  Cädm.  89;  ofer-möd 
(fuperbua);  ofer-nßöd  (perutilia);  oier-fcSatt  (nimium  pretium); 
ofer-fcrud  (veftimentum  Tuperius);  ofer-fe6c  (admod.  ;ieger);  ofer- 
Häge  (Aiperliminare) ;  ofer-fliep  (fornnuB  nimius);  ofer-flop  (in- 
damentum  fup.);  ofer-fpr«ce  (multiloquium)  ofer-fprsecol  (multi- 
loquus);  ofer-fvid  (uimiue);  ofer-tsele  (fuperftitiofus);  ofer-J)6arf 
(magna  necefStaB);  ofer-v6der  (tempeftaB);  ofer-vift  (gulofitas); 
ofer-vrigels  (opertoriuin);  ofer-yde  (fluctuatio).  Altn.  ofr-,  nur 
in  wenigen  compof.  gleichbedeutend  mit  of- :  ofr-bord  (margo 
navis  Aipema);  ofr-d&dugr  (temerarina);  ofr-efli  (vis  major);  ofr- 
hugi  (nimis  animorus);  ofr-kapp  (inlblentia);  ofr-Iütill  (permag- 
noe);  ofr-magna  (Aipra  vires);  ofr-räda  (violenB);  ofr-üngr  (ad- 
modum  juveniB);  ofr-yrdi  (jactantia).  Dagegen  findet  ^r-  in 
folgenden  ftatt:  yfir-band  (ligamentum);  yfir-bord  (textum  exte- 
riuB  veftis);  yfir-bragd  (afpectuB,  praetextus);  yfir-böt  (emen- 
datio);  yfir-burdir  (vires);  yfir-dad  (vebementia);  yfir-ferd  (per- 
agratio);  yfir-gängr  (tranfitus);  yfir-hSrra  (magiftratiis  fuperior); 
yfir-hßud  (poteftaa);  yfir-höfa  (epiblema);  yfir-hüd  (praeputiam) ; 
yfir-kliedi  (veflis  fuperior);  yfir-Iit  (afpectus);  yfir-litr  (vultus); 
yfir-lxti  (magnificentia);  yfir-madr  (fuperior);  yfir-megna  (prae- 
valene);   yfir-r&d  (domiaiam);    yfir-ßtngr  (parentatio);   yfir-fi6n 
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(error);  yfir-fkot  (ambiguitas) ;  yfir-fkrift  ^nforiptio);  yfir-ftn 
(Providentia);  yfir-vald  (magiftratus) ;  yfir-rarp  (praetextus);  ynr- 
vietti  (fnperpoudium).  Mhd.  ober-  (aach  dem  feit  dem  11.  jabrb. 
Üblicbeo,  vorhin  erklärten  ahd.  ubir;  oder  läOt  fich  noch  bei 
einigen  über-  annehmen?  keine  von  beiden  im  reim);  über-^re 
Bert.  184;  Ober-gglt  (ufurae)  Wh.  2,  109';  über-grö?  Bert.  174. 
185;  Ober-gulde  Wigal.  Trift.;  aber-her  (exercitns  praevalidns) 
troj.  60';  über-hSr  (nimius)  Ober-höre  (fuperbia);  über-kSre  Wh. 
2,34";  über-kraft  Wigal.  Nib.  Bari.  Karl  75"  Bert.  223.  flber- 
krepfio  (nimius)  MS.  2,  170";  Ober-krflpfe  (nimia  expletio  Ho- 
machi)  Pare.  67=;  über-laft  m.  Bari.  troj.  98"  ttber-lefte  fem.  Trift. 
Wh.  2, 121'  Qber-lefte  adj.  Herb.  25';  über-lede  troj.  139";  aber- 
leit  Vrib.;  Ober-gelicb  (praepotene)  MS.  2,  6*;  über-liebe  Bert. 
146;  Ober-lift  (ars  fnmma);  Qber-Mt  Nib.  Bari.;  Qber-me;  troj. 
117";  über-muot  fubft.  Nib.  adj.  Bari.;  öber-nehtic  MS.  2,  144*; 
Ober-ge-nö^  (praevalidus)  MS.  1,  104"  w.  gaft  108-  Trift.;  Obei^ 
genulit(abundantia)  Bari.;  flber-tor  (fuperliminare)  Wh.  2,  182"; 
[ir.  nachtr.;]  Qber-wsege  (pondus  nimium)  MS.  2,  79';  Über-wal 
(optima  electio)  Farc.  56"  fem.  (oder  m&Tc.  mit  dem  gen.  -walles, 
774  abundanüa?)  [über-ä^  v.  d.  geloub.  1790;  über-bein  HStzl.  42'; 
aber-bort  (am  fchifQ  meift.  Alex.  142";  über-bräht  t.  d.  geloub. 
670.  Gaupp  305;  da;  ftber-bunt  fragm.  44";  Qber-dach  Herrn. 
Däm.  60*;  Qber-done  tod.  geh.  591.  Hpt  5, 182;  Qber-grä  Walth. 
75,  30;  flber-gOlte  Ben.  319;  Ober-banc  Hüllm.  ftädtevel'eu  1, 
311;  flber-hant  Er.  421.  Herb.  7017;  Ober-heil  alles  heiles  Herrn. 
D&m.  61»  MS.  2,  210»;  öber-heilic  Bert.  59;  Über-hort  troj.  55» 
150"  Emft  eO'';  Ober-huor  v.  d.  geloub.  1786.  Alex.  477;  der 
über-lende,  ritterpreie  b.;  über-Iit  (operculam)  kolocz  170.  187; 
über-laft  Äagm.  44»;  Ober-man  Suchenw.  29,  119;  Ober-mä^e 
kolocz  62.  192;  Ober-mfleder  Ben.  393;  da;  Ober-rQcke  (ober- 
theil  des  rockens)  öbel  wtp  473;  Ober-fchoene  MS.  2,  21';  uber- 
ßte?  Eother3734;  flber-foum  troj.  42";  über-fpU  Fuozesbr.  70, 
81;  flber-fwenke  Ben.  314;  über-tranc  v.  d.  geloub.  1786.  Ger- 
velin  57»  kolocz  73;  ubir-trit  Diut.  1,  19;  da;  Ober-tür  Apollon. 
12118.  liederf.  3,  8;  aber-vanc  (correptio  alieni)  Haltaus  {.  v.; 
üb  er- vi  uot  Emft  15»  diu  über-vlüete  kolocz  60.  fifaer-viuetic  fragm. 
44»;  über-wint  Diut.  1,  486;  Ober-zimber  pf.  eh.  991.  Hüllm. 
ftildtew.  1,  311;  Über-zins  HOllm.  ibid.  314.].  Selten  fteht  obei^ 
und  fcheint  dann  vom  adj.  obere  (fuperior)  herleitbar;  ober-bant 
Wigal.  409;  ober-ort  Bert.  148;  ober-teil  troj.  18»  [over-ancho 
(proavus)  Hoffm.  xxtx;  ober-brä  (fupercilium)  birkenft.  242  j  over- 
brehte  Ro^b.  4369;  over-glaft  3504;  over-möd  4449;  ober-genö; 
981.  5167.  kl.  1081.  Mnl.  over-däd  Maerl.  1,  289.  334.  3,311. 
overdadich  1,  303;  over-dranc,  over-ate  Maerl.  I,  302;  over-16p 
(Überlauf  des  waflera)  ],  172;  over-love  (porticus)  1,  227;  over- 
moet  3, 341 ;  ovcr-fpgl  (adultcriuni)  1, 14.  15.  293.  2, 237.  Ma^. 
V.  Limb.  4i»  51";  over-tale  Maerl.  I,  309.  3,  311.]     Nhd.  öber- 
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bau;  -beb;  -decke;  -dnifl;  -fahrt;  -fall;  -fluD;  -fracht;  -gäbe; 
-gang;  -bang;  -klug;  -kunft;  -lang;  -lall;  -lauf;  -laut;  -macbt; 
-mall;  -mutb,  -muthig;  -reif;  -reil;  -rock;  -fatz  (ufura);  -fcbarf; 
-fcblag;  -fcbrift;  -fcbuIJ;  -ichwaag;  -fchwer;  -ficht;  -fprung; 
-ftolz;  -theuer;  -tritt;  -voll;  -gewicht;  -wurf;  -zahl;  -zug  [Ober- 
bleibfel;  Über-groß;  Über-kOhu;  Übcr-pracht  (tumulus)  odenwfild. 
landrecbt  p.  83.  91 ;  Qber-wQrlen  Schreckeng.  Ingolß.  1598.  p.  22. 
32;  über-wunder  (praeftantia)  Schweinichen  1, 12.]  Folgende  ha- 
ben ober-,  welches  ntemahls  nimis  ausdrückt,  fondern  bloß  das 
obere,  höhere,  daher  auch  mit  dem  adj.  compomert  fcbeint: 
ober-amt;  -deutfch;  -befebl;  -band;  -haupt;  -hemd;  -knecht; 
-land;  -lippe;  -gericht;  -theil;  -vogt;  -weit  u.  a.  m.  In  einzel- 
nen fchwankt  der  gebrauch,  z.  b.  man  Tagt  Ober-rock  neben 
ober-rock,  die  an  Jich  dasfelbe  bedeuten.  Ebeufo  gilt  altn.  yfir- 
nefni  und  of-nefiii;  das  altn.  yfir-  entfpricht  oft  dem  nhd.  ober-, 
nnd  altn.  of-  dem  nhd.  Aber-. 

abd.  umpi-  (circom-),  aai.  ymbe-,  altn.  um-;  diefe  trennbare 
partikA  mangelt  im  goth.  durchaus,  wo  fie  durch  bi-  vertreten 
wird;  feilte  nmpi  znfammengefetzt  fein  aus  und-bi?  aber  dann 
würde  fich  diefes  im  goth.  vorfinden  müßen  und  kaum  ein  agf. 
ymbe,  da  od  filr  und  Hebet,  noch  ein  altn.  um,  da  diefem  dia- 
iect  bi  fehlt,  entfprungen  fein;  auch  werden  znmahl  vor  verba 
beide  partikeln  gefetzt  (umpi-pi-)  nnd  felbH  das  gr.  d|xcpf  wider- 
ftrebt  der  vermuthung.  [Im  17.  18  jh.  bei  thOring.  fchriftftel- 
lem  oft  Om,  welcher  umlaut  aus  dem  i  in  umbi  kommt?  Z.  b. 
in  Tenzels  monatl.  unterr.]  Ahd.  umbe-chnze  (amictns)  mifc. 
1,  37;  umbi-hlauft  (curriculum)  ker.  78;  ambi-hanc  (velamen) 
monf.  360.  361 ;  umpi-büs  (doma)  monf.  327 ;  umpi-huurft  (orbis) 
hrab.  952"  umbi-w5rft  (orbis)  T.  5,  11.  umpi-w5rft  (aether)  ker. 
37;  umbi-kanc  (circulus)  K.  53''  N.  139,  9;  umpi-Ioh  (claufura) 
ker.  70;  umbi-rinc  (orbis)  jun.  237;  umbi-i%tfaalo  (finitimus)  ker. 
135;  nmbe-fnit  (circnmcifio)  N.  47,  14;  umbi-fueift  (perizoma) 
jnn.  173;  nmhe-tuma  (circuitue)  N.  30, 14;  umbi-vart  monf.  397. 
[umbe-cher  (maTc.)  N.  Ar.  65;  umpi-berza  (praecordia)  ker.  227; 
umbi-hring  (cardo)  J.  340;  umbi-tr6ta  (fanguinaria)  trev.  Hofim. 
6,  23.]  Agf.  ymb~c6r  (excitatio);  ymb-eyme  (conventus);  ymbe- 
iäreld  (circuitus);  yrafae-gong  (circuitus)  zuweilen  ymbe-be-gong; 
ymbe-hoga  (follicitudo);  ymbe-hydig(foIlicitu8);  ymbe-bvyrft  (cir- 
cuitus); ymbe-ryne  (concurfus);  ymbe-fEte  (circumfeffio) ;  ymbe- 
fprsce  (fermo);  ymbe-J)onc  (circumfpectio).  Altn.  um-bod  (tu- 
tela);  um-böt  (emendatio);  um-brot  (molimen);  um-bfld  (appa- 
ratus);  um-doemi  (praefectura);  um-fäng  (complexue);  iim-ferd 
(circuitus);  um-gänga,  um-gängr  (ambulatio);  um-gcrd  (conditio 
rei);  um-byggja  (cura);  um-koma  (auctoritas);  um-merki  (termi- 
nus);  um-mfeli  (petitio);  um-räd  (confilium);  um-i&t  (infidiae);  775 
um-Gä  (Providentia);  um-fkipti  (mutatio);  um-fkurn  (circumcifio); 
um-flag   (involucrum) ;    um-fyfla  (procuratio) ;    um-tal   (rumor); 
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um-Tarp  (fepiineiitam) ;  utn-Tindr  (difficilis);  um-yrdi  (ambages 
verbonim)  [kann  um-d61gr  zuf.  gehören?  Ssem.  219»;  nm-dö^ 
Sffim.  234»;  um-Kkr  221«  225»;  um-fköp  224«-].  Mhd.  umbe^anc; 
nmbe-hanc  Triß.  Bari. ;  nmbe-jac  grundr.  261 ;  nmbe-krei^  Triß.; 
ambe-louf  Bari,;  nmbe-rede  Trift.;  umbe-fage  Wigal.;  nmbe-fx^e 
(vicmus)  Trift.  Wh.  2,  U»;  umbe-neif  Wilh.  1,  102«';  nmbe-trit 
gnindr.  261;  umbe-vanc  Trift.;  umbe-vart  Bari.  [f.nachtr.;  ombe- 
grif  troj.  113^  183»;  umbe-rinc  172»;  umbe-fweif  179»  liederC  1, 
260;  diu  umbe-tribe  MS.  2,  72*.  Mnl.  omme-gaoc  Maerl.  2, 10.] 
u.a.m.  ]!4hd.  um-bruch;  -fall;  -fang;  -frage;  -gang;  -hang; 
-kehr;  -kreiß;  -lauf;  -riß;  -fatz;  -fohlag;  -fchnft;  -fchweif;  -ficht; 
-ßand;  -fturz;  -trieb;  -tritt^  -weg;  -wurf;  -zug  [om-gegend;  den 
um-trunk  halten].  Die  part.  behält  vor  dem  nomen  jederzöt 
den  ton,  verliert  ihn  aber  oft  vor  dem  verbam.  —  Sie  berQhit 
lieh,  -wenn  auch  unverwandt,  mit  bi-,  vgl.  ahd.  pi-loh,  umpi-loh; 
gotb.  bi-fnnja,  ahd.  umpi-ßdalo;  ahd.  pi-fanc,  umpi-fanc. 

un-  (in-)  goth.  ahd.  altf.  agf.  mhd.  nhd.;  altn.  ö-  (&it  od-, 
un-,  wie  ä,  !  nlr  an,  in)  fchwed.  o-,  dSn.  u-.  FrQheRs  ahd. 
uua-  (wie  ana  für  fpäteres  an)  Ifißt  fich  aus  dem  zu  einzek 
ftehenden  uny-holda  ker.  85.  uno-holde  N.  59,  2.  [une-wän  trsd. 
fiild.  1,  20.  vgl.  Graff  4,  915]  nicht  beweifen,  auch  findet  fich, 
neben  ana,  nur  un-  im  goth.  [^or  labialen  ahd.  öfter  um-,  z.  b. 
um-p]!di,  nm-piderpi  cet.]  Formell  fcheint  diefe  Qberall  un- 
trennbare, ftetä  betönte  partikel  fowohl  dem  in  als  dem  ana  ve^ 
wandt,  ihrer  privativen  bedcutung  nnbefchadet  (vgl.  das  alto. 
vermindernde  t-,  vorhin  f.  761.),  wie  das  lat.  vÖLu^  mit  der 
praep.  in  zuTammenfallende  privative  in-  beft&tigt;  vielleicht  find 
derfelben  würze!  Inuh  und  äna.  Un-  componiert  fich  bloß  mit 
dem  nomen,  nie  mit  dem  verbum  (abgefehen  vom  participium), 
d.  h.  alle  i^le,  wo  es  vor  dem  verbum  erfcheint,  letzen  com- 
pofition  mit  dem  nomen,  von  welcher  fie  abgeleitet  ßnd,  voraus. 
Die  bedeutung  des  un-  ift,  wie  gefagt,  privativ,  fchwSchendi 
keineswegs  rein  negativ,  gleich  der  des  ni;  mehr  oder  weni^ 
fällt  es  in  den  finn  von  4-,  aba-,  miiXa^,  wana-.  Daher  audi 
un-  keine  verneinende  pronomina  bildet  und  z.  h.  un-vafhts,  un- 
manna  verfchieden  ift  von  ni-va(hte,  ni-manna;  man  kann  agf. 
nillan  fitr  ne-villan  (lat.  noUe  f.  ne-velle),  weder  un-villan  nocb 
in-velle  f^en.  1)  zafammenTetzung  des  un-  mit  /ub/tantiven  et- 
folgt  leltaer,  als  mit  adjectiven.  a)  vor  leibliche  fubft.  (perfo- 
nen,  thiere,  pflanzen)  gefetzt  gibt  es  den  begriff  des  unnatfirli- 
chen,  verkehrten,  höfen,  aber  meift  fQr  beftimmte  anwendangen, 
nur  bisweilen  als  allgemeiner  gegenfatz  zu  dem,  was  das  lubll. 
TT6  enthalt.  Goth.  un-hnl))a  mafc,  lieber  un-hull>ö  fem.  (diabolus); 
gehört  hierher  unbiarja  (frrjpfa)  Tit.  1,  12?  un-bi-aija  kann  ich 
nicht  interpretieren,  vielleicht  zu  lefen  unbairja,  unthiere,  unge- 
heuer, vgl.  ahd.  pgro  (urfus)  von  der  wurzel  bairan  [f.  nacbtr.] 
Ahd.  un-erbo  (heree  alienus)  Boeth.  71,  einer  der  von  natur  eut 


JH.   pariikelcompoßtion.  —  part  mit  nom.  765 

erbfohaft  nicht  bernfen  ift;  an-holdä  fem.  (diabolas)  ker.  85. 
hymn.  24,  3;  UQ-wihtäre  (homo  t&hus)  N.  25,  5.  [un-deo  n.  pr.] 
Agf.  un-Tin  (iDimicus);  un-T&Hm  (zizania).  Ältri.  d-drengr  (oe- 
quam);  6-droefi  (mala  malier)  von  drös  (femiaa  mgenua)j  ö-madr 
(homo  nequam);  [£.  nachtr.]  6-tKti  ^omo  pravus)  von  täta 
(pupa)F;  ö-^iöd  (mala  genB);  d-vsttr  (daemon);  ö-vinr  (inimi- 
cus).  Mhd.  uD-diet  (mala  gens)  Emft  32*  Ottoo.  92''  [Apollon. 
3457.3622.  amgb.  21>>  undiet  der  beiden.  Liadenbl.  215];  un- 
holde e,  p.  361,  74";  un-genö^  (homo  coaditioniB  Tervilis),  Oberl. 
1835  [f.  nachtr.];  un-gefelle  (itatSspaoniO  MS.  2,  135''  (vgl.  En. 
1041.  und  frauendienft  p.  129.);  un-volk  (=  undiet)  Oberl.  1868; 
un-fruht  (zizania)  Trift.;  un-wtp  (concubina,  fcortum)  MS.  1, 
116"  Orlenz  1970;  un-gewürme  (vermea  noxii)  Oberl.  1842,  [ein 
un-diege?  Wemher  v.  Elmendorf  916;  un-dinc  Trift  319,  16; 
da^  bcele  un-kunder  Dietr.  101''  Apollon.  10763.  vgl.  kunder 
10768;  un-gelunller  (monftrum)  Mart.  5';  da^  un-tier  En.  49'*; 
un-vogel  c  pal.  341,  124'']  Nhd.  un-hold  (malus  geniue);  Un- 
kraut (zizania);  un-menTch  (bomo  crudelis);  un-tbier  (monftrum) 
[11  nachtr.].  Einigemahl  werden  IScbliche  begriffe  durch  vor- 
Fetzung  der  part.  zu  leiblichen,  vgl.  altii.  bamr  (esuviae)  mit 
6-hemi  (informe  corpus);  hrÖB  (laue)  mit  ö-brcefi  (vir  inglorius); 
mal  (loquela)  mit  ö-mäli  (tnfanB);  ahd.  fafel  (fernen)  mit  un-fafel 
(infecta)  Keifersp. ;  in  un-geziefer  ift  mir  die  wurzel  dunkel 
[H.  Sachs  U.  4,  88«  unziffer.  B.  Waldie  184''  ungeziber  :  fieber. 
Saftxpw  1,  305  ungefauber,  ungefeufer].  —  ß)  vor  abftracten  be- 
griffen drückt  im-  zwar  oft  das  bloße  gegentheil  aus,  oft  aber 
mifcht  Geh  eine  eigenthümliche  gelindere  oder  härtere,  nach 
mundart  und  zeit  fchwankende  beftimmung  bei.  Goth.  un-agei 
(dfoßia,  fecnritas);  un-häili  (morbus);  un-Ülei  (perverfitas)  [un- 
))iut)  (malum)].  Ahd.  un-chraft  (imbecilhtas)  monf.  350.  393; 
uD-chunm  (fpurium)  doc.  241»;  un-chuft  monf.  373.  O.  II.  7, 111. 
un-chuftig  N.  109,  1;  un-dancb  (ingratiae);  un-d&ra  (mala  fecu- 
ritas)  N.  Boeth.  26;  un-ende  (dT^XsLa)  N.  Boetfa.  213.  263;  un- 
«ra  (obfcuritae,  injuria)  monf.  363.  378.  N.  Boeth.  81;  un-hant 
(praecipitium?)  N.  Boeth.  191;  un-faeili  O.  V.  16,  82 ;  un-lad  ? 
(eznberantia)  ker.  119;  un-luft  (luxus,  prava  cupido)  ker.  181; 
un^gimah  (moleftia);  un-maht  (infirmitas)  T.  22,  1 ;  UQ-ma;i  (cra- 
pula)  ker.  67.  von  ma^  (cibus)?  oder  un-mä^t,  von  mä;  (mo- 
dus)?; nn-muo^a  (occupatio)  monf.  358.  376.  385;  un~quidi  (apo- 
crypha)  ker.  40;  un-räd  (eclogiumP  auswurf  des  fchlechteD?) 
•  ker.  111;  un-redina  (abfurditas)  O.  I.  22,  33.  IL  4,  139.  III.  13, 
95.  16,  111.  IV.  16,  51;  un-fcaf  (fuperftitio)  ker.  255;  un-fcama 
(turpitudo) ;  un-Oäf  (lucubratio)  N.  Cap.  41;  un-i&par  (fordes) 
ker.  150.  183;  un-ftillt  (intemperantia)  monf.  402.  (procella)  ker.  ttt 
275;  UQ-giftuomi  (petulantia)  monf.  391;  un-tät  (macula)  monf. 
327.  357.  vgl.  das  nhd.  kein  unthätchen  (nolla  macula);  un-tiupht 
(fyrtes)  monf.  367;  un-underfkeit  N.  Boetfa.  218;   un-unft  (invi* 
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dia)  N.  104,  25.  un-unftig  N.  36, 12;  un-fndu  (tempellas)  monf. 
358;  nn-fruma  (damnum)  ker.  91.  169;  an-furiiU  (neverita)  N. 
Cap.  53;  un-gafnori  (mcommoduin)  mocf.  402.  410;  un-wän  (qnod 
praeter  exfpectationem  conticgit)  O.  V.  4,  39;  un-wirdi  (indigna- 
tio)  O,  IV.  12,  47;  un-willo  (faLllidium)  aus  dem  verbo  zu  fol- 
gern; nn-witari  (tempeftaa)  ker.  146.  hrab.  970'  un-gewitere  N, 
106,  23 ;  un-wunna  (triftitia)  O.  IV.  7,  70;  un-wizi  (furor)  0. 1!I. 
9,  16.  18,  54;  un-zit  N.  Boeth.  35;  un-zuht  (iadifciplinatio,  in- 
quietudo)  monf.  373.  374.  un-zuhtic  (indifciplinatus,  remiiTus) 
monf.  354.  356;  un-gezumft  (feditio)  N.  Cap.  52.  T.  133.  [un- 
kifaaba  (verecandia)  ker.  243;  un-m^en  (iufirmitas)  N.  Bth.  139; 
un-ftruot  n.  regionis  vel  fluvii  ßlva  carentis?;  un-wän  n.  pr. 
trad.  fiild.  I,  143.  un-wEbfal  (quies)  N.  Ar.  141.  Altf.  un-rim 
(unzahl)  Hei.  12,  22;  grÖt  un-tharf?  mlfc.  2,  25  (Hei.  135,  11.)] 
Agf.  un-^emta  (impedimcntiim,  negotium);  un-äre  (dedecDs);  nn- 
cyA  (vitium);  un-da;d  (flagitium);  un-döm  (injuftitia) ;  un-lond 
(Iblitudo,  eremue);  un-rsed  (confpiratio) ;  un-r!in  (multitudo,  un- 
zahl) BeoT.  94.  232;  un-fvica  (recuritafi);  un-ttma  (tempeilas); 
un-gej)aiic  (mala  intentio);  un-be4v  (vitium)  (un-libbe,  gen.  -an 
(seneficium);  un-vSn  n.  pr.  Uonyb.  19.]  u.  a.  m.  Altn.  ö-är 
(annonae  dtfBcidtas);  ö-äta  (res  non  vefca);  ö-beit  (faftidinm); 
ö-bifr  (id.);  6-bragd  (aCpectua  deformis);  ö-bcen  (exfecratio); 
ö-däd  (uefas);  6-daun  (foetor);  ö-dcemi  (malum  exemplum);  &-efni 
(flagitium);  6-eyra  (Inquietudo) ;  ö-fÄ  (defeetus  boni  coloris); 
ö-fail  (infbrtunium) ;  ö-fiöt  (nefae);  6-farir  (iter  infelix);  ö-fridr 
(bollilitas) ;  ö-frtegd  (infamia);  ö-gä  (incuria);  6-gagn  (incom- 
modum);  ö-gängr  (tumultus);  6-gerd  (mala  intentio);  ö-gledi  (tri- 
Ilitia);  ö-grynni  (immenfa  copia);  ö-gatfa  (infortunium) ;  ö-happ 
(id.);  ö-heill  (id.);  ö-bliod  (ululatua);  ö-höf  (immodeftia);  ö-brodi 
(quifquiliae)  verftarkung  dee  eiufacben  hrodi,  das  ungefähr  das 
nämliche  heiät;  ö-hugi  (indignatio) ;  ö-hyra  (aultcritas) ;  ö-knitti 
(nefas);  ä-koilr  (vitium);  6-kynni  (flagitia);  ö-lag  (inertia);  A-län 
(infortunium);  ö-land  (terra  infelix);  ö-lempi  (mala  gratia,  un- 
glimpf);  Meftr  (mala  fama);  ö-leyfi  (inju/iue);  ö-lid  (impedi- 
meiitum);  ö-lifi  (mors);  ö-lucka  (infortunium);  ö-lund  (indoles 
prava);  6-lyIl  (taedium);  6-mak  (labor);  ö-mjeli  (nefae  dictu); 
ö-mättr  (dcbilitas);  6-megin  (deliquium);  ö-menfka  (ignavia); 
ö-merkja  (vanitaa);  ö-minni  (oblivio);  ö-mynd  (forma  laela); 
ö-nfemi  (tarditas  ingeuii);  ö-näd  (indignatio);  &-nytja  (inutilitas) ; 
ö-ord  (mala  fama);  d-qv:edi  (dictu  nefas);  6-räd  (conGlium  im- 
prudens);  ö-röttr  (injuria);  6-r6  (inquies);  ö-rj'mi  (angulliae  loci); 
778Ö-fannr  (iniqnitaa);  ö-lätt  (dilEdium);  ö'fekja  (innocentia) ;  6-fidr 
(mos  perverfua);  6-fkil  (iniquitas);  ö-fköp  (fata  iniqua,  vulgo 
immenfa  copia);  6-flßtta  (iuaequalitas);  ö-fmeckr  (fapor  ingra- 
tue);  ö-fmidi  (opus  rudc);  o-fpekt  (factio,  turba);  ö-Itiöm  (im- 
potentia  animi);  6-lvinna  (imprudentia);  ö-fyni  (forma  deformis); 
6-fynja  (votuptae);    ö-tal   (innumera  multitudo);    ö-ttd   (tempns 
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importimum);  6-tüi  (opus  dicto  immane);  6-timi  (iofortunium) ; 
ö-töt,  6-tceti  (Isnificium  rüde);  ö-trik  (perfidia)^  ö-|)aga  (rea  in> 
grata);  ö-^arfi  (res  iuutilis);  6-t>efr  (foetor) ;  ö-J)eckt  (res  ingrato, 
ll«rcus);  ö-^errir  (tempeÄas  humida);  6-^ocki  (offcoTa);  ö-|)ol 
(impatientia) ;  ö-J)rif  (tabee);  6-J)uril  (incommodura);  ö-vsegi  (im- 
meöla  gravitae);  ö-vandi  (libertas,  mos  prarua);  ö-vani  (iol'ue- 
tndo);  6-vari  (imprudentia) ;  &-vSdr,  ö-vidri  (importuna  tempe- 
llas); ö-v3gF  (loca  invia);  6-Tendi  (res  prava);  ä-vSrk  (malum 
facinus)  vgl.  ahd,  un-werah-pärtc  monl'.  328 ;  ö-vili  (falUdiura); 
ö-Tirda  (dedecae);  ö-Tifa  (maleficium);  6-vit  (infcitia)  [ö-böt  (cri- 
men non  expiabile)  vgl.  mnl.  on-boet;  6-|)yrmir  (trux)  n.  pr.  Ol. 
tryggvaf.  cap.  102.]  u,  a.  m.  Mhd.  un-art  Trift,;  un-gebasre  Nib. 
un-geb:erde  Tril't.;  un-bilede,  un-bilde  (maleäcium ,  veneficium) 
c.  p.  361,  6T  89"  Wigal.  troj,  79"  [(n.  pr.)  Lang  3,  139  (1259) 
3,  197  (1263)];  un-danc  (ingratiae,  dann  auch  maledictio)  Iw. 
40'  Nib,  Triil.;  un-gedanc  (prava  cogitAtio)  Trift,;  un-dinc  Triil.; 
un-e  Bert,  79.  80;  un-ere  Trift.;  [im-gelt  f.  nachtr.  Günther  III. 
p.  93  (a.  1300);]  un-guot Trift, ;  un-guete  Bar),;  un-gehabe  Wigal. 
Bon.;  un-heil  Trift.;  un-kraft  Parc.  123'  Nib.;  un-kunde  Trift.; 
un-kunft  Bar).;  un-kuft  MS.  2,  206*;  UD-gelimpf  Wigal.  uu-ge- 
loube  Wigal.  [f.  nachtr.;]  un-gelücke  Trift,;  un-geninch  (moleftia); 
un-mä^e;  un-minne  (amor  perverfus)  Parc,  85*  Herb.  109''  troj. 
b2'i  un-muot  Nib.;  un-gemuete;  un-muo^e  (occupatio)  Bari,; 
un-genäde;  un-genande  (deTperatio)  Parc,  57';  un-geniit  (oon- 
demnatio)  liederll  1,  483;  un-genuht  Parc.  140";  un-piis  Parc. 
162"  troj.  141»;  un-rät  (inopia,  defectus)  Iw.  45'^  Wigal.  Bari.; 
un-gerKte  Bari.;  un-r5bt;  un-ruoch  Trift,;  un-ffelde;  an-gefchiht 
Wigal,;  un-fchult  Parc,  112»;  im-genehte  Parc,  34'';  un-fin  Trift.; 
un-fite  (furor);  un-ftat£  (moleftia);  un-ftsete;  iin-tät  (nefaa)  Parc. 
100-  Trift.;  nn-tröll  Wigal.  Bari,  Karl  33";  un-trinwe;  un-tiigeiit; 
QQ-gevelle;  un-vart  Wh.  2, 108"  un-geverte;  nn-gefiiocMS. 2, 149» 
Trift,  un-fuoge  Parc.  84"  W.  2,  86*;  un-fnore  Bert  272.  un-ge- 
fiiere  Trift.;  un-fröude  Bari,  nn-gewalt  (deliquium  animi)  Herb. 
87»;  un-wSrt  Bari.  Trift.;  un-gewin  Wigal.;  [nn-wife  f.  nachtr.;] 
un'-witze  Bari,  Trift.;  un-gewürte  Bon.;  uii-zuht  (mali  mores) 
Nib.  [un-baten?  ohnbaden  n.  pr.  DucUii  mil'c,  2,  230;  un-dienell 
Emft  1173  (1.3");  iin-dult  troj.  17061.  un-gedult  Laur.  57.  un- 
gedolt  MS.  1,20';  un-Iuft  Gaiipp  305;  un-maht;  un-rede  MS. 
1,  174';  un-rolt  üederf.  1,  483;  nn-geribte  Gaupp  p.  272.  295. 
297.  301.  302.  308  etc.;  un-gefchirre  liederf.  3,  423;  un-gcfin 
fiindgr,  I.  101,  36;  un-ftete  (locus  incertus)  Ecc.  fr,  or.  1,  426; 
von  un-gefilhte  fragm.  46"  Waith.  20,  4;  iin-vertrac  (difcordia) 
warn.  2399;  un-gunft  amgb.  42"  Parc.  41";  iin-flät  Mart.  llio-'^ 
Ernlt  26';  er  un-vogel  jüngl.  263;  un-vruht  Trift.  308,  9;  un- 
gefuoc  (mafc)  troj,  12946,  Walth.  4,  31 ;  un-wec  Marienleg,  221 ; 
un-gewitter  liederl'.  1,  239]  u.  a.  m.  [Mnd.  un-ende  Flore  196; 
UH-trötl  Brandan  545.   Mnl.  on-boet  (crimen  non  expiabile)  Maerl, 
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fcholaft.  bei  Kfiftner  p.  22;  on-wille  Rein.  321.]  Mhd.  un-art; 
UD-gebüfar;  un-^ing;  un-gedtilt;  tin-ehe;  uu-ehre;  un-fall;  un- 
Sat;  un-fleiß;  un-form;  uu-friede;  un-fugj  un-cp-und;  un-gunlt; 
un-lieil;  un-koHen;  un-kuade;  un-glaube;  un-gümpf;  un-glOck; 
'9UD'luft;  UQ-gemach ;  un-muth;  un-name;  un-gaade;  un-vemmift; 
un-pflicht  [in  unpflichten,  vgl.  in  implit  Haupt  2,  3461;  un-ratli 
(colluvies);  un~recht;  un-rulie;  un-befcheid  (liultitia)  Opitz;  un- 
gefcbmack;  ua-fcbuld;  un-iinn;  un-bel^nd;  iui-ft«m  (infortn- 
nium);  un-geftöm;  un-that  [kein  unthatchen,  unthätle  (Schmid 
116)];  un-tiefe;  un-treue;  un-tugeud;  un-wertb;  un-wetter,  nn- 
gewitter;  un-wille;  uu-zabi;  un-zeit;  un-zucbt  (turpitado,  fcor- 
tatio)  [f.  nacbtr.  un-gafl  Schertlin  249;  un-land  (graben,  wege 
und  Unland)  amtl.  bekaiintm. ;  un-maQe  (groDe  menge)  fcheint 
ialfch  nach  unzahl  gebildet;  un-genOchte  Zincgref  apoph.  3,2S8. 
289;  in  den  un-örtem  (gegend  b.  Gaffel)  Wochenblatt  1833 
p.  922'';  un-ßtte  (flble  litte);  un-verAand.  Nnd.  un-land  Neoc 
2,298;  in  un-wegen  2,174.  Nnl.  on-rtm  (profa).]  —  2)  dw 
mit  un-  componierteti  adjecHve  gibt  es  eine  große  menge  und 
es  ift  weder  thunlich  noch  nöthig,  die  anfQhruug  derrelben  za 
erfcböpfen,  da  (wenigstens  nach  unTerm  heutigen  gefOhl)  theo- 
retifcb  jedes  adj.  durch  ein  vortretendes  un-  feiner  bedeutong 
beraubt  werden  kann.  Aus  diefem  gründe  hat  die  partikel  hier 
auch  nicht  den  Tchwankenden  und  It&rkeren  finn,  wie  vor  lub- 
ftantiven,  rondern  mehr  den  der  abltracten  Verneinung.  Goth. 
un-barnabs  (improlie);  un-brukja  (inutilis);  un-fagrs  (ingratue); 
un-hrainis  (impurus);  un-kaija  (incurius);  un-lMs  (pauper);  ud- 
ßlja  (malus);  un-fibja  (fceleratus);  in-fvers  (inhonoratus) ;  un-ta1s 
(immoriger);  un-triggva  (infidus);  UD-vaha  (inculpatus).  Ahd. 
un-adalifc  (degener)  monf.  407;  un-chiurc  (fqualidue)  wovon  UD- 
chüTkt  (fqualor)  ker.  150;  un-an-chund  (ignarue)  N.  Boetb.  5d; 
un-piderbi  (inutilis)  um-pi-tbarbi  (vanua)  ker.  57;  un-emi^ic  (im- 
portunus)  monf.  385;  nn-§ri  (irreverens,  contumeliofua)  monf. 
355.  356;  un-bold  (inimicua)  N.  Cap.  52;  uu-gebSrz  (difcors) 
hrab.  960";  un-h6no  (inculpatus)  O.  II.  4,41;  un-horfc  Cinem) 
un-hurfki  (inertia)  ker.  159;  un-ga-hiuri  (immanis);  un-kanz  (te- 
meratuB,  non  integer)  un-genzi  (macula)  monf.  425;  un-liup  (noo 
optatiis)  monf.  377.  380;  un-gamab  (abilrufus,  moleAus)  ker.  23. 
monf.  325;  un-mä^i  (ingens)  ker.  55.  243;  un-mg^lih  (luxuriofos) 
ker.  64;  un-manalomi  (immanis)  ker.  158;  un-milti  (immitia)  ker. 
157.  un-ödi  (difBcilia)  ker.  8.  T.  3,8;  un-paubhintc  (ignavus) 
ker.  158;  un-pÜdi  (triftia);  un-prähbi  (rigidus)  ker.  238;  un-rtoi 
((acer?)  ker,  21;  un-fcaf  (enormia)  ker.  116.  164;  un-fcolo  (in- 
fona)  ker.  170;  un-giflaht  (degener)  doc.  241'';  un-giltuom  (info- 
lena)  monf.  377;  un-Mte  (inconftans)  N.  Boeth.  199;  un-vruot 
(vecore)  monf.  336.  351;  un-wäge  (ponderis  vacuus)  N.  Boetb. 
95;  un-gewaltig  ibid.  246;  un-w$gig  (immobilis)  N.  124,  1;  un- 
w$rd  (ignobilia)  monf.  325.  380;  un-wia  (ignarus)  ker.  166;  on- 
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witari  (tempeftuofus)  ker.  202.  [f.  oachtr.  vm-arc  u.  pr.  trad,  Aild. 
1,  57;  UQ-Sbenfertig  N.  Cap.  45;  an-liol  (firmus)  N.  Ar.  61;  ud- 
chilaubo  J.  357 ;  un-la^  n.  pr.  trad.  fuld.  2, 93.  Hieii  nr.  34  (837.) 
SchanD.  nr.  55;  ua-manige  (pauci)  N.  Ar.  55;  iim-muot  n.  pr. 
trad.  ftild.  2,  93;  un-pato?  (lentue)  Diut.  1,  237.  ker.  143;  un- 
giriDg  (gravis)  O.  III.  18, 12;  um-biruab  (unaugelegen)  O.  V.  6, 
33.  143.  25,  67;  uo-voraht  (impavidus)  □.  pr.  nnforäht  Neug. 
nr.  60  (a.  775);  un-zei^  n.  pr.  bei  Goldall]  u.  a.  m.  Agf.  un-bräd 
(non  latus);  un-blide  (moeltue);  un-bryce  (inutilis);  im-bSorbt 
(noQ  lucidus);  un-clfene  (impurus);  un-cüd  (iBCognituB) ;  im-cyme 
(ignobilia);  un-d&öp  (non  pro&ndus);  uu-dynie  (apertus);  un- 
Isele  (improbus);  un-ßlft  (inltabilis);  un-greDe  (non  viridis)  Cfidm. 
3,  73;  un-häl  (aeger);  un-h4r  (calvus)  Beov.  29;  un-hyre  (immi-T80 
üb);  un-hold  (infidus);  im-lxda  (mifer,  improbus);  un-Iitel  (mul- 
tus);  tm-miene  (fincerus);  un-mxte  (immodicus);  un-riht  (tnju- 
IIub);  un-ripe  (immaturuB);  un-rot  (moellus);  im-rcSarp  (obtuTus); 
un-Gfer  (impurus);  un-lm^de  (afper);  un-IM  (falfus);  un-lUlte 
(inquietue);  un-ftrang  (infirmus);  un-fvSotol  (obfcurus);  un-t!de 
(intempeltivua) ;  un-trum  (infirmus);  un-vemme  (intemeratus) ;  un- 
vSord  (indignus);  un-v^rig  (indefeJIus);  tm-vis  (ignarus)  u.  a.  m. 
Altn.  ö-«tr  (non  edulie);  d-argr  (impavidus);  ö~blaudr  (Itrenuus); 
ö-blldr  (aultents);  6-brädr  (lentue);  ö-diarfr  (timidus);  6-driugr 
(fluxus);  ö-fagr  (turpis);  ö-feigr  (vivax);  ö-ömr  (tardus);  6-friöfr 
(A«riliB);  ö-gTadr  (trilliB);  ö-glöggr  (llupidue);  ö-hagr  (imperi- 
tus);  6-hardr  (lenis);  6-hnär  (torpidus);  ö-h^  (auXlerus);  ö-klär 
(fnbobfcurus) ;  6-leidr  (gratus);  6-ißttr  (gravis);  ö-Iiüfr  (iuvitus); 
ö-mödr  (indefeUuB);  ö-nytr  (inutilis);  ö-ragr  (impiger);  ö-ramr 
(debilis);  ö-rikr  (pauper);  6-rör  (inquietus);  6-laiinr  (fictus); 
fr-feinn  (celer);  d-lkir  (obfcurus);  Ö-fxll  (mifer);  d-tamr  (infue- 
tus);  ö-tidr  (infrequens) ;  6-tregr  (lubens);  b-pfdr  (rigidus); 
6-vandr  (facilis) ;  ö-vilT  (incertus)  [f.  nachtr.  6-neifs  (acer)  Scem.; 
binn  6-argi  n.  pr.  fomald.  2,  109;  ö-fpakr  □.  pr.  Mialsf.  c.  156. 
157]  u.  a.  m.  Mfad.  un-danc  (non  acceptus)  MS.  1,  127*;  un- 
gebsre  (indecoms);  un-gä^  (incoenatus);  un-gebiure;  un-holt; 
QD-kunt;  un-Ianc;  un-lÖ8  (boneftus)  Farc.  48''  66*;  un-gemacb 
(molelliia);  un-manec  Bari.;  un-maere  (non  dilectus);  un-gemeit 
(dirus);  un-minne  (non  dilectus)  Farc.  85*;  un-genteme  Wigal.; 
UB-nflize;  un-reht;  un-fenfle;  un-fibtec  Bari.;  un-fleht  (iniquus); 
on-gefunt;  un-trö;  un-«ffige  (inutilis)  Trift.;  un-w€rt  [un-artic 
(infertUis)  ambg.  33";  un-däre  (adv.)  pf.  eh.  7272.  Ben.  388;  her 
wi'bereit  MS.  2,  67"  onbereyd  n.  pr.  urk.  von  1521.  Joüagnind 
p.  46.  daraus  entdellt  umbreit;  un-fitic  Hotber  4671;  un-vU  adv. 
Winsb.  47,  4.  teufeis  netz  91491  u.  a.  m.  Nhd.  im-bändig;  «blu- 
tig;.-deutfcb;  -echt;  -edel;  -f&hig;  -faul;  -frei;  -gültig;  .geheuer; 
-heb;  -nütz;  -rein;  -lauber;  -fchön;  -fchuldig;  -ßcber;  getreu; 
-wahr  und  viele  andere.  —  3)  die  participia  fcheinen  als  adj. 
des  un-  vollkommen  fähig,  doch  kommt   a)  das  pari.  prae/.  in 


770  in.   partikelcompoßiion.  —  paH.  mit  nom, 

etnigeQ  mnndarten  fehea  damit  gebUQclen  vor;  goth.  ohne  be- 
denken: un-biiiraiide  (non  fereDs)  Luc.  3,  8.  Job.  15,  2;  dd^s- 
läubjande  Luc.  9,  41;  na-habands  (non  babens)  Luc.  3,  11.  19, 
26;  un-rödjandB  (mutue)  Marc.  7,  37.  9,  25;  un-faChvands  (ooe- 
cue)  Job.  9,  39.  [un-hvapnandö  Marc.  9,  45.]  Abd.  find  mir  aber 
QUf  aus  O.  und  T.  bcirpiele  bewuHt  un-b&rauti  O.  I.  5, 118.  T. 
2,  2;  uQ-zigaDganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  nn-arlerkenti  (inei- 
ftinguibilis)  T.  13,  24;  un-tarönti  (innocena)  T.  199, 1.  [f.  nacbtr.] 
die  andern  qoellen  bilden  lieber  förmliche  adj.  z.  b.  un-galonbo 
781  (incredulue)  un-ziganganlib  (oben  f.  693.);  un-zimahhöndi  (di- 
victilBmoF,  vielleicht  invictißimus)  ker.  83.  un-zifc^thendi  (fb  1. 
ich  f.  unzifcetbedi,  inferabile,  Tielleicbt  inrecabile?)  ibid.  Tchei- 
nen  mehr  den  finn  der  lat.  part.  auf  -ndus  zn  geb^i.  [AM 
un-quStbandi  Hei.  168,  32.]  Mbd.  beifpiele  fehlen  mir  gaDE, 
denn  die  participialen  adverbia  un-fl^nde  Ulr.  Trilt.  2603.  all- 
wissende (I,  1020.)  &nd  doch  etwas  anders.  Selbfl  nhd.  haben 
dergleichen  zuf.  fetEungen  ihr  ungewohntes,  man  t^st  eben  nicht: 
unglaubende  beiden,  untragender  acker,  unredender  mann  etc. 
eher  fchon;  unliebende  eitern,  unvermögende,  unwißende  leute, 
anentweihende  bände ;  ich  glaube,  daß  dichter  ohne  gefahr  neue 
bildungen  wagen  dOrfen  und  einführen  werden.  Im  agf.  mti 
altn.  ift  ihr  gebrauch  frei,  wie  im  goth.  (vgj.  f.  691.).  [AgC  nn- 
land-^ende  Phillips  p.  85.]  b)  un-  vor  dem  parL  praet.  Hebet 
ttberall  (auch  im  hochd.)  ib  hSufig  und  uneingefohrSn^t,  daß  icb 
mich  aller  beifpiele  euäialte  [un-wahfan  Hild.  bSam  unveaxpa 
C&dm.  61.  eafera  unveaxen  71;  agf.  un-druncen,  altn.  d-drukkioa 
(fobrius);  un-genant  n.  pr.  MS.  2,  75''].  — ■  4)  das  Obrige  vtr- 
bum  leidet  kein  un-  vor  fich;  lediglich  können  aus  fchon  ge- 
bildeten nominibuB  mit  un-  fchwache  verba  abgeleitet  fein.  An- 
ders ausgedruckt:  es  gibt  keine  Aarken  verba  mit  nn-  und  tlle 
damit  znfammengeTetzt  IcbeinendeD  fchwachen  fupponieren  ne- 
mioa,  in  welchen  die  compofition  bereits  vorgegangen  ift.  Ud- 
alfo  gemattet  nicht,  was  miflä-,  fulla-,  wana-  ausnahmsw^le 
gematteten  (f.  58>7.  670.  671.).  Beifpiele  jener  ableilnngeo:  goth. 
un-fv^ruk  (dTi[iaCstv)  Luc.  20,  11.  Joh.  8,  49;  un-värjan  (indi^ 
nsri)  Marc.  10,  14,  41.  von  nn-vgrs,  un-vgris  (commotus)?  Äh3, 
um-mua;ön  E.  48-;  un-ftill«  (inquietet)  K.  48'';  nn-Sran  doo.  24]*; 
un-fruotan  (infatuare)  doc.  215'>;  un-pltd4n  (triftari)  ker.  6.  194. 
Tgl.  umpltthumte  (contrilWnur)  ker.  210;  un-werde  (rwdefcat) 
monf.  302.  von  un-wSrd  (vilis);  mir  un-wil)6t  (taedet  me)  N. 
Boeth.  229.  von  un-willo  (taedium);  imo  un-mabta  (deliquiom 
palTus  eft)  M.  Boeth.  131,  von  un-maht  (deliquium)  geleitet,  allb 
mit  dem  inf.  nn-mahten  (wie  liubten,  praet.  liuhta)  nicht  vod 
un-mngen  (non  ralere),  das  nicht  exiftiert.  [chi-on-hreinida  J. 
383 ;  pi-un-cbMlea  (contaminare)  ker.  264].  Agf.  un-claBnljan 
(pollaere);  UD-mTuegjan  (oblivifci);  un-rotjan  (triftem  reddere) 
on-rotljan  (contrillari) ;   un-fyngjao  (peocato  liberare)  von  nn- 


m.   partikeleompo/ition.  —  part.  mit  nom,  771 

QraDig  (onlpä  über);  uD-ftilljan  (cammovere) ;  un-vSoräjan  (de- 
boQorare);  un-vlitegjan  (deformare)  von  un-vlite  (deformitas)  (in 
TerfchiedneD  von  Lye  aogefÜhrten  oonipoIitiB  fteht  un-  für  on-, 
=  ent-,  welche  mit  uoTrer  partikel  nicht  zu  TermiTchen  fiod). 
Altn,  ö-fagna  (trillari);  6-glediaz  (triftari);  d-heimila  (poiTefGo- 
Qem  alicui  interdicere) ;  ö-hSlga  (pro&nare);  ö-maka  (moleflare); 
6-nyta  (inutile  reddere)  etc.  Mhd.  un-gebieren  c.  p.  361,  64*; 
nn-bilden  a.  Tit.  91.  Nib.  5897;  un-ärea  Iw.  Bari.;  nn-msren TS3 
(odiofum  reddere)  Parc.  lee«"  Trift.;  un-mionen  M8.  2,  210* 
».  Heinr.  203»;  un-prlfen  Nib.  8227;  uo-rShten  Trift.;  nn-fchnl- 
digen  Nib.  4186;  un-fiteo  (male  ie  habere,  fbrere)  Maria  133. 
fr.  bell.  40*  Ton  ua-ßte  (malus  habitus,  moB  torpis,  infanua); 
un>fluDeD  (iDfanire)  Trift.;  ge-un-fne^en  (acefcere)  a.  Tit.  157; 
DD-troBften  Nib.  Bari.  a.  Heiar.  198"  [un-dulton,  er  nndulte  harte, 
pf.  cb.  6075;  fich  un-efelu  ßenn.  7524;  nn-gehabeni  kl.  1222; 
ficb  der  wSrlte  iiQ-lieben  Mart.  210^;  da^  hetiita  un-verfcaldigöt 
Lampr.  AI.  2154;  un-finaeD  troj.  264  (Ober!.);  an-tugendeu  ue~ 
derf.  2,  592;  lieh  un-vronwen  Diut.  1,  13.  vreuwen  u.  nnvreu- 
wen  amgb.  21";  mir  UD-willet  ab  unreiner  fpUe  Mart.  109''  265"]. 
Nhd.  find  folche  Wörter  ohne  vorfetzimg  einer  weitem  partikel 
tingebr&nchlich,  man  fagt;  ver-un-ehren;  ver-un-glimpfen;  be-on- 
ruhigen;  ver-nn-treuen ;  ver-nn-zieren.  —  Anmerkungen:  a)  die 
partikel  ift  zumeift  gerecht  fllr  adj.  (und  participia),  minder  Air 
lubft.;  man  kann  fie  Geh  xa  allen  adj.  hinzudenken,  nicht  zu 
allen  oder  nur  vielen  fubft.  Sie  hat  vor  diefen  leicht  einen  ftftr- 
keren,  vor  jenen  einen  gelinderen,  mehr  abftracten  finn.  Vor- 
zOglich  gern  nehmen  fie  vielfilbige,  felbft  fchon  zuf.  gefetzte 
adj.  aa,  vgl.  nhd.  unwiederbringlich,  unwiederherftellbar,  ahd. 
nnmietegSm  N.  Cap.  120.  unbf£aft  ibid.  143.  etc.  ß)  fie  l&ßt 
fich  auch  vor  adj.  nicht  immer  durch  die  gerade  negation  über- 
tragen und  enthalt  wohl  oft  einen  euphemifmus.  Unfchön,  un- 
lieb, unklug  etc.  umgehen  die  härte  des  ausdrncks  von  h&ßlicb, 
verhaßt,  thOricht;  das  altn.  ökl&r  (unklar)  bedeutet  Aibobfcums 
and,  merkwürdig  das  altn.  i-  (liib-)  berührend,  dient  die  ge- 
muthmaOte  verwandtfchaft  zwiTchen  6-  und  i-,  un-  und  in-  zu 
beftfitigen.  [Unzahl,  menge;  altl'.  unrim  Hei.  12,22;  altn.  6-lköp 
(immenTa  copia);  nhd.  uaTamme;  vgl.  untbier,  unzeit.]  -f)  die 
Schwankende,  il&rkere  bedeutung  vor  Aibft.  kann  fich  eben  auf 
eine  nrfprDngliche,  gelindere  gründen.  Statt  gewilTe  lafter  haar 
zu  nennen,  wurden  die  verhüllenden  ausdrücke  ungefell,  on- 
minne,  nntbat,  nnfitte,  unzucht  u.  dgl.  angewandt,  bis  nach  und 
nach  felbft  diele  eine  fchftrfe  annahmen,  die  nicht  in  der  eigent- 
lichen Wortbedeutung  liegt  Jedea  folche  wort  ift  aus  feiner 
r.eit  und  aus  feinem  ort  zu  beurtbeilen,  daher  die  groDe  ver- 
febiedenbeit ,  z.  b.  zwifchen  dem  nhd.  und  ahd.  ausdruck  oo- 
zaoht,  un-zuht,  oder  dem  ahd.  un-tät  (macula)  und  altn.  ö-däd 
(nefhs).     [Un-wille  nhd.  üble  laune,  böfe  fein;  beim  volk  noch 
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bin  and  wider  das  alte  nauJea,  fibelkeit;  To  £rsnz.  Simpl.  1,129 
dann  mir  der  imwill  darror  aufiloßt;  1,  130  wird  Widerwille 
ebenfo  gebraucht.]  S)  die  dem  un-  verwandten  partikeln  k-,  ab-, 
bi-,  zur-,  oder  auch  die  eigentlichen  compofitionen  miOa-,  wanar 
'  find  bisweilen  eben  fo  gebraucht  worden.  Ihre  verwandtfchaft 
untereinander  erhellt  aus  der  vergleichung  von  an-chuit,  &-cbuß; 
ö-v&gT,  ä-wicki;  un-unft,  ap-unft;  un-wip,  bt-wtp;  un-Iull,  sxa- 
luA;  un-wän,  zur-wiLa;  un-onA,  mis-gunll,'  un-glQck,  mis-glfick 
etc.  e)  manche  Wörter  kommen  ohne  die  partikel  gar  nicht  mehr 
vor,  z.  b.  das  nhd.  un-äat,  un-geMm,  uo-geziefer;  das  mhd.  un- 
dtere,  ahd.  un-daralih,  das  gow.  un-bamahs  etc.  Dahin  können 
7SS  namenUich  verfchiedne  der  f.  688.  689.  693.  angefilhrten  zuT. 
ietzungen  gerechnet  werden.  C)  einige  ahd.  compoGta  mit  nn- 
baben  auch  männliche  nomina  propria  abgegeben,  z.  b.  un-arc, 
un-foraht,  nn-firid,  un-ruoh,  un-wAn. 

und-  (ad,  usque)  früher  wohl  unp?  [vgl.  un[ia-  in£ra  ad 
902]  weil  im  agf.  od,  öd  dafär  fteht,  aber  mit  noch  weiterer 
lautabftuiung  fogar  unt£  (f.  nnd^),  welchem  goth.  und,  untö  die 
fchwankenden  ahd.  formen  uuü,  unzi,  unz  entTprechen;  mhd. 
nnz,  nhd.  ausgeltorben.  Ob  diefe  part.  mit  der  copula  und  (et) 
altn.  eun  verwandt  fei?  gehört  nicht  hierher.  Sie  fcheint  kaum 
vor  nominibus  zu  liehen  und,  woran  man  denken  könnte,  das 
goth.  und-aümi  (oben  f.  337.)  deshalb  nicht  mit  ihr  componiert, 
weil  die  agf.  form  und-em  lautet,  nicht  od-em,  auch  die  wurzel 
-aümi,  ahd.  -om  höchll  bedenklich  wäre;  uot-kenkSo  (nanfira- 
gus)  ker,  107.  ift  unächer,  vieUeicht  ant-kenkSo  (der  entron- 
nene? Tgl.  ant-runneo,  profugus  und  pi-kenk6o,  exterrie}  und 
das  agf.  ud-genge  (deciduus,  tranfitorius)  Beer.  159,  ud-vita  ((a- 
piens,  philolophus).  Goth.  und  agf.  verba  mit  und-,  od-  wer- 
den unten  TOrkommen,  keine  abd.  Das  altn.  und  (==  undr,  Aib) 
ift  wiederum  verfchieden  und  Ibeht  ohnehin  nicht  in  oompofitig. 

altn.  undaa-  (fubter),  gleicht  in  der  bedeutung  mehr  dem 
nhd.  ent-,  als  unten  (fubtus),  Ü1:  aber  (wie  die  lat  partikeln 
lehren)  genau  damit  verwandt.  In  der  compofition  h^t  es  bald 
fubter  (unten  durch,  von  dannen)  bald  praeter,  prae  ausza- 
drücken;  uadan-bragd  (impedimentum) ;  undan-drättr  (tergiver- 
fatio);  undan-fari  (prodromus)  undan-for  (praecurfue)  nndan-fceri 
(efi^^um);  undan-hallr  (declivia);  undan-kemba  (liupa  lanea); 
undük-rSkltr  (efiiigium) ;  undan-fkot  (tereiverfatio) ;  undan-I^urdr 
(pinguilBma  pars  camium  balaenae);  undau-vik  (celSo,  receQüs). 

undar-  (fub,  inter);  kein  goth.  beifpiel  von  compolition 
[undar-leija  Eph.  3,  8].  Ahd.  under-chinni  (fubmentum)  fior. 
990*  trev.  8";  under-chleine  (gnarusP  oder  daa  fubll.  fundamen- 
tum?)  N.  Cap.  82;  untar-tbioh  (fubditus)  0. 1.  22,  113;  untar- 
habitha  (fublevatio)  ker.  255;  untar-lä;  (intermilGo,  interlUtium) 
monf.  324.  331.  338.  346.  etc.;  undtr-march  (finis)  N.  8,  1;  on- 
tar-merchi  (chaos,  intervallam)  T.  107.   untar-marhllh  jun.  192; 
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nntar-peDti  (diTcriminale)  n^onf.  332.  unter-gebende  doc.  241*; 
nntar-poto  (medistor)  monf.  375;  unter-prah  (intermptio)  monf. 
334.  (oder  praet  des  verbi?);  ander-br&we  (ciliam)  N.  Cap.  121; 
untar-pruß  (interrtiptio)  doc.  213*;  anter-pargi  (filiae,  vielleicht 
kinder,  uoterpfänder,  pignora  amoris)  monf.  339.  361.  (331.  itehät  TU 
unter-purigi^ ;  undar-foheit  (diftantia)  3.  350.  untar-fceit  (diltan- 
tia)  Jon.  183;  untar-fiuDi  (fpectaculam)  hrab.  975";  untar-ileiht 
(fubfecivns)  moDf.  379;  untar-Ilal  (intervalium)  jun.  210;  untar- 
iluDta  (idem)  K.  30*  45*;  ootar-rualaht F  (intercapedo)  ker.  165; 
uDtar-rtiäB  (mntnue)  jtio.  213.  (vielleicht  untar  fu&TuD,  inter  ami- 
008?);  nntar-frift  (diftantia) ;  untar^wÜa  (interftitiam);  untar-vrarf 
(iateijectio)  ker.  165.  [unter-chunft  (interceiBo)  Diut  2,  290;  un- 
tar-prüt?  lex  hajnw.  21,  10;  nntar-wSrk  (maceria)  Hoäm.  60, 1.] 
Agf.  under-burh  (fuburbaDa);  nnder-cyning  (regulus);  under-feag 
(farceptio};  imder-folgod  (fubfequela);  UDder-gSoca  (jumentmn) ; 
uoder-hvitel  (fafcicnli  fcirpei);  under-bvraedel  yiibÜgacnlum) ;  nn- 
der-Iäteov  (dux  ioferior);  noder-ßodor  Beov.  79;  nnder-rodor 
(coelum  inferioB)  Cftdm.  3;  ander-fcyte  (fuhiogeilio);  under-lVrce 
(fappar);  iiDder-})Sov  (fubditus);  nnder-vedde  (pignus).  AltQ. 
undir-briötr  (conGlia  clandeftina);  nndir-briti  (fubpromns);  undir- 
diüp  (abyflue);  andir-förull  (vi^er)j  ondir-fiirda  (fpeDtaculaio) 
vieÜeicht  von  imdur-  (miraculum)  zu  leiten;  undir-gängr  (ocoa-. 
fas);  nndir-gift  (alimentum) ;  undir-haka  (pingnedo  fuh  mento); 
undir-hyggja  (calliditae) ;  undir-lag  (ftratum);  nndir-leitr  (cer- 
nans);  imdir-lendi  (planities);  undir-liÖB  (relractio  luminie);  on- 
dir-laega  (fuccubaj;  nndir-madr  (fubditus);  nndii^m&l  (fraudes); 
nndir-röt  (cauTa,  origo);  undir-fiti  (fubditus);  undir-fkrift  (fuh- 
fcriptio);  undir-ftada  (bafis,  inaterieB)  [undir-iolk  Ol.  tiyggv. 
c.  114.J  Mhd.  under-bot  MS.  2,  154*;  under-bint  (difcnmen) 
Trift.  Geo.  30"  44'';  under-iazOntermiffio)  Bari.;  under-reit  Wh. 
2,  3*;  under-fcheit  Parc.  41*  Bari.;  under-flac  Parc.  129";  imder- 
fwanc  Wh.  2,  S""  Bari.;  under-tÄn  (fubditus)  Nib.,  eigentlich  part. 
praet.,  dafi  aber  fnbft.  geworden  ift,  wie  daB  neugebildete  un- 
der-tffinic  Nib.  beweift,  da  fonft  aus  part.  praet.  keine  adj.  auf 
-ec  geleitet  werden;  under-viz  (difcnmen)  Parc.  55*  [f.  nachtr. 
under-bant  liederf.  1,  470;  under-bunt  kolocz  163;  under-hoerio 
Maria  3251;  nnder-kenfel  angab,  ftat  Walch  4,  43.  79.  98.  99; 
fender-kip  liederf.  2,628;  under-kündel  ?  Loh.  55;  nnder-maAe 
Diut.  1,  61;  under-mifohe  turn.  v.  Nant.  105,  5;  nam  den  under-fig 
(verluft)  Namenbuch  118;  under-fpräehe  kl.  50;  under-flibil  (fiil- 
crnm)  Leyfer;  under-flA^?  Parz.  24666;  nnder-ftröu  Nith.;  undei^ 
tiefe  wartb.  kr.  MSH.  3,  MV';  under-traht  (ferculum)  v.  d.  geloub. 
2464;  da?  under-zoo  troj.  147''.  Mnl.  onder-hftrich  (obediens) 
Maerl.  2, 100;  onder-faten  ffubditi)  3, 299.]  Nhd.  unter-amt;  -bett; 
-blatt;  -futter;  -gang;  -halt;  -haus;  -hemd;  -kinn;  -k&nig;  -läge; 
-land;  -laß;  -leib;  -lippe;  -mann;  -pfand;  -rieht;  -rock;  -Catz; 
-fchied;  -fchleif;  -fchrift;  -than,  thänig;  -theil;  -weit  [unter-flug 
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fchweiz.  mehltbiui  Stald.  2, 423]  u.  a.  m.  —  AnaterkuDgen :  l)  die 
bedeutung  von  iater-,  dis-  belbhrflnkt  Gob  auf  die  bocbd.  piund- 
art,  wie  fie  auch  der  bocbd.  praepof.  von  jeber  eigen  ill  (Graff 
p.  177.  178.).  2)  nur  die  altn,  zeigt  den  böfen  fiaa  von  trug,  hÜ, 
(vgl.  hinter-).  3)  wo  ranmliohe  läge  auegedrflokt  wird,  könnte 
aucb  das  adj.  (der  untere)  im  fpiel  rein. 

abd.  tto-  (re-,  poft)  agf.  6-,  eine  untrennbare,  Teitne  und  in 
andern  dialecten  gar  niobt  vorfindlicbe  partibel  [Graff  1,  69]; 
7S6  li£  ücbßint  ßcb  bloß  an  nomina  zu  binden,  nicht  an  verba  [aber 
uo-chätmi  (lanxerunt)  doc.  249  (P  Graff  4,  649);  no-zurnian  Graff 
5,695;  agf.  6-leccBn  (blandiri)  Lye  £.  v.].  Die  wenigen  bei- 
Ibiele  und  folgende:  ahd.  uo-chalaw&-  (recalraßer)  mon£  322. 
doc.  205'  ua-chalawer  jun.  223.  u-calewer  jun.  347;  ua-qhuemo 
(poAeruB)  jun.  217;  ua-chumfl  (CuccelEo)  jun.  226;  uo-quamila, 
ichw.  fem.?  oder  -ilo  fcbw.  mafc?  (racemus,  acinua,  ein  Sah 
Qberrankendes,  traubengew&chs  ?)  monf.  322.  334.  357.  doc.  239*; 
uo-bald  (proclivis)  monf.  404.  ua-hald  O.  V.  17,  56.  ua-hiUctt 
(loca  abrupta,  praeceps)  jun.  221.  doc.  242*")  ö-wabil  (iUrps) 
hrab.  952'  975*.  [dwahß  (fi-uctue,  nutrimentum)  doo.  249.  250; 
uo-chumiUng  (racemus)  elw.  13'';  u-chom  (fegetee)  doc.  292;  uo- 
baldig  (clivcfuB)  Diut.  2,  315*  huhaldiguu  (fubmiOiim)  2,  316^ 
uo-undarlib  (altemus)  Graff  5,  199;  n.  pr.  6-gaft  Ried  ur.  34 
(837)  vogaft  trad.  fiild.  p.  613  (aber  Ried  nr.  29,  833.  ongaA); 
&-hilta  Neug.  145  (802);  Fridencud  dictue  o-oalp  B&bmer  cod. 
&&ncof.  224.  Altf.  ö-lätF  (gratiae)  Hei.  125,  4.  141,  12.  153,  4. 
vgl.  goth.  aviJiud.]  Äg£  ö-hSald,  ö-bylde  (pendulue);  ö-gengel 
(obez,  der  hinter  der  tnflre  hftngt?).  (Mbd.  uo-fetzel  (flickUppe) 
Lanz.  Hahn  6023  reclinatorium ;  A-rchildeB  f.  6-febildee  (dypeo 
redinato)  Athis;  n.  pr.  uo-lant  Ben.  328.  nhd.  ubland;  o-carbra 
r.  oben  zu  707;  in  einen  waß«n  o-bof  Wig.  archiv  2,  110;  aof 
dem  o-home.  niederheO'.  wbl.  1815, 132;  ob-rein  1834, 722.  orein 
weistb.  1,452;  das  oh-lim  oberb.  wbl.  1830,592;  an  der  oh- 
fohreufa  1830,  227.  588.  vgl.  Ibhreuferbach.]  Aub  der  neuem 
fprache  weiß  ich  nur  ein  einziges  wort,  welches  nunmehr  vSUig 
klar  fein  wird,  dae  in  der  volksfprache  Iiafteode  o-mad  (foenum 
fecuudarium,  oordum)  bin  und  wieder  zu  omet,  ombde,  emde, 
omt,  emt  entftellt  (vgl.  oben  f.  407.)  [ein  fiioder  emdes  in  einem 
freiburger  zollrodel  a.  1369].  Die  abd.  rechte  form  uo-mäd  (d.if 
nacb-mad,  zweites  mühen)  läßt  ficb  vermuthen,  das  verderbte 
ä-m&d  (cremium)  trev.  19*  blaf.  57*",  das  beßere  mhd.  uemet 
(:  gebluemet)  oder  oumet  (;  gefoumet)  noch  bei  Conr.  muf.  1, 64. 
weifen  [vgl.  Scbmeller  1,  53.  63  (anelgraemet)  2,  113.  550].  Zur 
bellätigUQg  heißt  es  in  andern  dialecten:  nach-gras,  na-grae 
[nhagras  Neocor.  2,  377],  oa-mät,  et-grön  (brem.  w.  b.  1,  322.) 
nnl,  et-groen  (von  Str,  itr,  =  re-)  d.  i.  neu-grün,  wieder-grDn, 
wie  man  auch  et-fenne  Tagt*);   das  grummet  der  fcbriftfprache 

*)   franier.  TA-gkin;  Ütth.  ftt-tolu,  lett  at-ala,  at-rali  tod  at-  (re)  tuid  ^ole, 
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mag  aus  graon-in&d  entTpriogeD.  —  Allm&hlige  entbehrliohkeit 
der  pHTtikel  uo-  ergibt  Geh  aus  den  ffnony meo  abiir>,  it-,  o&h-, 
hinter-,  wieder-,  her-;  man  vergleiche  avur-chalo,  avar-purt, 
it-purt,  nach-komme,  wieder-kunft,  her-kunft;  et«.  Uebrigens 
fcheint  uo>,  6-  TelbH  Jchon  imvollli&iidige  form;  welcher  oon- 
ibosnt  dabei  zu  grund  gegangen  iÜ.,  kann  ich  noch  nicht  her- 
auabriogen. 

lup  (furruin),  abd.  üf,  agf.  up  (neben  upp),  altn-  npp,  nhd, 
auf,  trennbar  and  ^äterbin  praep.  [mnd.  of  im  amgb.J  Goth. 
in  keiner  zufammenletziuig.  Ahd.  üf-cbumft  (ortus)  hrab.  970''; 
Af-chumi  (oriene,  origo)  ker.  15.  38.  51.  ftf-qnimi  (exordium) 
ker.  103;  üf-hald  CfHrfum  vergens)  O.  V".  1,  74;  üf-hevi  (eleva- 
tio)  N.  110,  2;  üf-himü  (ooelnm  rnperiae)  weObbr.  2;  ftf-b6hi 
(excelfa)  ker.  57;  üf-büs  (cardinee)  ker.  278,  (triciinium)  jan. 
230.  wirceb.  978*;  Af-cano  (ortus)  ker.  16S.  N.  41,  1;  Af-lenkt 
(ftadium)  hrab.  975'  (ftatora)  doc.  240''  fetzt  ein  üf-lano  (ereo- 
tus)  voraus  [nffa-langgr  (ftatutus)  Diut.  1,  501-];  üf-l!h  (fublimie) 
ker.  24.  T.  131.  und  fubltantivifch  bf-I!h  (oulmen,  anagoge,  oljm-  n 

>ub)  ker.  38.  52.  219;   üf-manigt  (turba  fuperior,   ooelelViB)   N. 

üap.157;  üf-runs  (ortus)  N.  102, 12,  [praedium  uf-chiricha  Lang 
4,  732  (a.  1017);  üf-bova?  nom.  villae.  Neug.  126  (796)  175  (812). 
Altf.  upbimil  Hei.  88,  15;  iip-6daebgm  85,  21.  vgl.  ödashSm  96, 
20;  up-w«g  106,5.  110,8;  up-mgne  ein  ort  Seiberta  nr.  487 
(a.  1300);  in  up-fprinann  (n.  loci)  corvei.  heber.  m,  54.]  Agf. 
up-cund  (coeleftis);  up-cyme  (ortus);  up-ende  (polus);  np-föax 
(recalvus);  up-flore  (area  fuperior);  up-gang  (aTcenfuB);  up-godas 
(fuperi);  up-he&h  (fublimis);  up-bSofon  (coelum  fuperum);  up-llo 
(lupemuB);  up-lsnd  (montana  terra);  up-hing  (ereotus)  Beov.  59; 
up-lyft  (aer  rupernue);  up-dce  (regnum  coelefte);  up-riht  (ar- 
rectus);  up-ryne  (ortus);  up-rodor  (coetum  fuperius)  CAdm-  3, 
72.  74;  up-fpring  (ortus);  up-vSg  (via  furfum  ducens);  up-vare 
(fuperi);  up-v8ard  (erectua);  up-yme  (ortus).  Altn.  app-blältr 
(inäammatio,  tumultus);  upp-bod  (indicatio  judicialis);  upp-bdt 
(aequamentum);  upp-burdr  (audacia);  upp-drättr  (negotium);  npp- 
eldi  (educatio);  upp-f&r  (afcenGo);  upp-föllr  (educatio);  npp- 
gängr  (afcenfus);  upp-gerd  (figmentum);  upp-gi5f  (deditio);  upp- 
grip  (copta);  npp-haf;  upp-beimr;  upp-biminn;  upp-h»d  (coelum 
exceliiim);  npp-blaup  (tumultus);  upp-hlutr  (mamillare);  npp- 
kaft  (vomitus);  upp-koma  (eruptio);  upp-lag  (confiliam);  upp- 
leftr  (recitatio);  upp-liöltr  (calumnia);  upp-lok  (apertura);  upp- 
miör  (acuminatus);  upp-näm  (praeda);  upp-nsemr  (apprehenG- 
bilis);  app-räs  (ortus);  upp-reiÄ  (rebellio);  upp-regin  (fuperi); 
upp-r^tr;   upp-rifa  (refurrectio);   upp-rof  (deminutio  ningoris); 


fable  (gramen);  nfT.  Terb.  olava,  böbm.  wotawa,  Helleiebt  f.  o-trara,  wo-tram, 
Ton  trara,  Iraw«  (graineD)?  [Dobr.  laftit.  p.  111.  weini  e«  aichl  la  daatani  tnra 
kann  in  tava  vaiderbt  rein,  Fi«  fahle  in  -als.] 
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upp-röt  (ererfio);  upp-mni  (ortae);  npp-liila  (vomitos);  app-Ata 
(llatio  nsTsIts);  uppfk&r  (maDifeftas);  opp-fkrift  (catalogus) ;  npp- 
Üättr  (conßliiiTD  volubile);  upp-fprStU  (foBs);  upp-ftada  (furrec- 
tio);  upp-üöckr  (ira  praecepe);  upp-tak  (initium);  upp-vadlla 
(temeritas);  opp-TÖxtr  (adoUrcentia) ;  upp-vts  (manifeltus)  [npp- 
kSrtr  (erectus  ut  caudela)].  Mhd.  nur  fehr  wenige:  üf-rSht  (erec- 
tua)  Trift,  öf-rihtic  (id.)  ibid.;  üf-flac  (induciae);  üf-vart  MS.  2, 
154»  Bari.  [f.  nachtr.  der  fif-bad  mtere  v.  d.  grasmaget;  ftf-blic 
Gregor  2222;  üf-mnft  Mart.  211»;  üf-chirche  n.  villae  Lang  2, 
34  (1209) ;  üf-fieze  n.  loci  (nhd.  aoffeß)  Lang  2,  71  (1215).]  Nhd. 
auf-gebot;  -bnich;  -&hrt;  -gang;  -guO;  -kauf;  -kunft;  -läge; 
-lauf;  -nabme;  -putz;  -recht;  -richtig;  -riß;  -ruf;  -rühr;  -fati; 
-fchlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchrift;  -fcbub;  -ficht;  -ftand;  -trag; 
-tritt;  -wand;  -wuif;  -zag.  [auf-gang  (fumptus)  Scbweinichen  3, 
340].  —  Die  frühere  Ipraohe  componiert  mehr  mit  der  ruhigen 
bedeutung  der  part.,  als  mit  der  bewegenden;  umgekehrt  findet 
nhd.  mit  jener  nur  noch  auf-recht  (nicht  mehr  anf- 
■      ■•      Ver ... 


himmel,  -land).     Verfchiedene  nhd.  compofita  mit  bewej^ 
auf-  entTprechen  älteren  mit  der  partikel  ur-  (ur-riA,,  ur-I^ende, 
suf-gang,  auf-ftand),  in  denen  daa  her  ftatt  des  hin  berflckficb- 
tigt  warde.     Es  gibt  anoh  viele  formein  filr  decompofita,  z.  b. 
nhd.  auf-ent-,  an&er;  altn.  upp-ä,  upp-L 
IT  US-  (ex)  früher  trennbar  und  praepoGtion,  fpäter  untrenn- 

bare parfikel.  Goth.  ua-drufts  (afpredo)  Luc.  3, 5 ;  us-däudö  (fol- 
licite)  Luc.  7,  4.  ein  adj.  ns-d&nda  voransfetzend ;  uz-Sta  (prae- 
fepium);  uB-falrina  (ajieji-Trro!)  Philipp.  3,  6;  us-filha  (fepnltura) 
Marc.  14,  8;  ua-filmei  (ftupor)  Lno.  5,  26;  ns-Iäufei  (redemtio); 
nB-liJ)a  (paral^icuB)  hängt  mit  li^ns  (membrum)  znfammen, 
warum  aber  nicht  UB-Ii]>iva,  -lij}va?  vgl.  agf.  lid-adl  (artbritia); 
ue-qvifs  (perditio)  Tit.  1,  6;  nr-rifte  f.  us-riAs  (refurrectio);  ur- 
nins  f.  ua-rnna  (oriena);  us-findö  Qiakiiiza)  Fhilem.  5,  16.  von 
uB-Cnda  (eximiua);  ua-ilaTa  (refurrectio)  Philipp.  3,  10.  Luc  3, 
34;  uB-ftiurei  (luxuria)  Tit.  1,  6.  von  ua-ftiuris  (efirenatna)  vgl. 
ns-Muriba  Luc.  15,  13;  uB-tnidja  (fegnia)  Luc.  18,  1  [XI.  Cor.  4, 
1.  16  liea  us-gnidjaj;  us-vaärhta  (couAimmatus,  juftua);  us-v^ 
(expera  fpei,  defperaus)  Lac,  6,  35.  [us-beifnei  Gal.  5,  22;  us- 
bäilta  (egeuus)  II  Gor.  11,  8;  uB-mSt;  ur-nigka  Eph.  2,  3;  us- 
vaärhts  (juftitia);  us-veibB  (frivolns);  us-vilB  (vanitaa)  Eph.  4, 17.] 
Ahd.  ur-alt  (deerepitoa)  hrab.  960*  (cariofus)  ker.  66.  139.  (Ion- 
gaevue)  monf.  333;  ur-ktft  (reditus)  jun.  224;  ur-chn&t  (agnitio) 
jun.  194.  234;  ur-chumft  (etymologia)  monf.  408;  ur-chuft  (tr»aa) 
K.  53»;  ar-chundi  (teflimonium)  T.  13,  4.  monf.  849:  359.  366. 
ur-chundeo,  -chundo  (teftia)  und  ki-ar-chundöu  (conteftari)  jun. 
199.  251;  ur-thäht  (fufpenfua)  ker.  255.  ur-d&ht  N.  17,46;  ur- 
danch  (commentum,  argum.)  monf.  413.  flor.  985'';  ur-drßoi;  (mo- 
leftia)  monf.  410 ;  ur-drn^  N.  Boetb.  69.  ur-dru^c  (moleftus)  jun, 
213;  ur-6rd6o  (extorris)  fo  1.  ich  f.  ar-6rd8o  doc.  231*;  ui-}ap 
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(caiifa,  origo)  nr-bab  N.  Boetb.  217.  Cap.  79  [(fennentum)  doc. 
249.  berrad.  187*] ;  nr-bei^  (promillum  temerarium,  provocatio)  O. 
III.  20,  194.  IV.  5,  90.  13,  98.  ar-hei?-koucha  (ftulti  temerarii?) 
weoQ  £o  für  urei^  za  lefen  ift  N.  Boeth.  175,  ar-bei;o  (rD/penfas, 
incertus,  arrogane?)  ker.  259;  ur-birzi  (excora,  vecore)  ker.  107, 
279.  ur-h6rz-m6ti  (idem)  ker.  279.  nr-b5rzör  (excora)  jua.  181. 
brab.  961*;  ur-blö^i  (expers)  hrab.  961*;  ar-gawida  (faftidium)  jun. 
182.  dunkler  wurzel,  vorausgeht  ur-ka-wifönt^m  (faftidientibus) 
von  iir-kawifön;  ur-gifl  (reditue)  moof.  402;  nr-ffilo  (immeDfe) 
O.  IV.  24,  32.  fetzt  ein  adj.  ur-gili?  yoraue  (vgl.  bernach  das 
agf.);  ur^gotiÜh  (portentuofus)  monf.  376.  von  nr-got  (tdolum)P 
oder  ift  es  einerlei  mit  nr-ketUih  (hirfutUB)  ker.  144?;  or-gufe 
(affluentia)  N.  Boetb.  79;  ur-lac  (fatum)  }an.  182.  ur-Iag  maTc 
N.  Boetb.  216.  219.  Cap.  54.  61.  97.  117;  ur-Ienti  (peregrinua) 
ker.  44.  167;  ur-laftri  (iltullris,  d.  i.  punis,  intemeratns?)  ker. 
117.  (wo  nn-lailri)  184;  nr-laup  (licentia)  ker.  122.  nr-laubt  K. 
45'";  nr-löfi  (redemptio)  N.  44,3;  ur-lnft  (acedia,  dxi]6fa)  jun. 
188.  ur-lnftör  (defidiofus)  ker.  86.  or-luftlih  (acidiofuB)  jun.  188. 
ur-loAifön  jun.  230;  nr-märi  (enmius}  brab.  961"  966*  O.  I.  18,  9. 
ur-märt  (elegantia)  ker.  100;  nr-minni  (non  cogitans)  O.  I,  4, 100;  tsb 
ur-möd  (amena)  ker.  143.  ur-moad  (deiperatus)  ker.  93.  ur-muoti 
(amens)  Jan.  233.  hrab.  960";  ur-ouge  (disparens',  evanefcene) 
N.  7, 8.  90, 13.  Cap.  63;  ar-plöti  (eifanguis)  hrab.  961*;  ur-p6hbi 
(obliteratus)  ker.  219;  ar-bot  (oblatio)  jun.  215;  nr-cbaift  (nex)? 
vgl.  ur-cbniiftan  (enecare)  monf.  404;  ur-rSiU  (refurrectio)  T.  7,  8. 
209,  4 ;  ur-riutto  (exftirpator)  K.  40';  ur-runa  (oriene)  N.  p.  267», 
78;  ur-fcruofSr  (fjnirius)  monf.  326.  379,  das  zweite  wort  dun- 
kel; ur-f€li  (ezanimis)  brab.  961*  jun.  204;  ur-Cnni  (alienatus) 
monf,  386.  nr-finntc  monf.  366;  ur-flaht  (ignominia)  fgall.  195. 
ur-flaht  (varis)  doc.  242'  vgl.  fines  wirceb.  (fr,  or.  1,  675,);  in 
die  nideröftün  ur-flaht  fnrtes  (trajectus);  ur-forc  (fecnrne)  ker. 
273.  nr-furgi  (id.)  T.  222,  3;  ur-fpr&bba  (eloqoentia)  monf.  408; 
ur-fprähhi  (exanimis)  brab.  961*;  ur-fprino  (fons,  origo,  caput) 
monf.  319.  331.  398.  408.  ur-fpring  N.  Boetb,  179.  249;  ur-ftar 
(guloAis)  ker.  140,  verliebe  ieb  nicht  p,  uftar  Diut.  1,  234*  quod 
huc  non  pertinet];  ur-ftödal  fcbeint  folers,  refurgenaP  nach  dem 
Ihbft.  ar-ft6thall  (aftutia)  ker.  148.  ur-il6Üi  (folertia)  ker.  222. 
zu  fcbließen,  ur-Iit6dabi  (refurrectio)  mon.  cat.  85*'  ändere  ich  in 
ur-ftddalii,  ur-ftodalt;  ur-fuob  (exactio,  probatio,  tentatio)  monf. 
320.  354,  363.  373.  doc.  242*  N.  6,  5.  70, 3,  76,  3 ;  ur-t«ili  (cogni- 
tio)  monf.  367.  doc.  242";  ur-tiefel  (rex  diabolorum)  N.  90,  13; 
ur-toffi  (temeritas)  monf.  411.  etwa  f.  ur-topfi,  -topi,  auegelaß- 
nc8  toben?  [wohl  urtolfi?  denn  florian.  zweimabl  urtolfl  pro- 
tervi,  oder  urt-olf?  v,  Graflf  5,  422];  ur-triwi  (mfidus)  fgall,  194. 

Sfufpiciofus)  K.  58";  ur-frodi  (africus)  ker.  36.  fcbeint  misgriff 
es  fiberfe^ere,  der  den  windnamen  durch:  a  frigns,  ohne  kälte 
deutete;  ur-w&f»i  (inermis)  brab.  967*>;  or-wAni  (defperatns)  ker. 
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222.  O.  L  4,  104;  ur-wicgi  (ertra  viam)  ker.  26.  ur-wfike  hr«b. 
967";  uivwihi  (exiecrandus)  jun.  204;  ui^wir  oder  ur-wiri?  (fpado, 
eunnchaa)  monf.  356.  doc.  242*  vgl.  ar-wiran  (calhare)  T.  100. 
TOD  dem  veralteteo  wir  O&t.  vir,  gqth.  vafr,  alto.  T6rr),  aus  vel- 
cbflu  die  ableitung  wir-t  (herus,  dominus)  oben  L  226.  Aammt; 
ar-wSrf  (experientia)  ker.  119.  ur-w6rf  (abortivaa)  doc.  242';  ur- 
wiß  (eipulfus)  O.  IL  6,  75.  Tgl.  ur-wfa  (digeris?)  ker.  82;  [ur- 
4iche  (proprietas)  gen.  ur-«ichis  M.  Ar.  32.  33.  39.  109;  ar-guoH? 
(infigoia)  Dint.  2,  286''  urguoiou,  infignem;  ur-magfio  (n»inaclut- 
tor)  Diut.  1,  143;  thegein  tLr-Cach  (ulla  occafio)  oapitul.;  ur- 
fabti?  ru/peaTua,  dubie  cogitans?  der  pl.  uriahtie  Diut.  1,274''; 
ur-truct,  urtrublih  (fobrius)  bymn.  3,  6;  juxta  fontem  cuius  to- 
cabuinm  eil  ur-varius?  Ried  er.  10  (794);  ur-gewin?  &.  or.  2, 
939;  ur-wnrt  (detrimentum)  Diut.  1,  255.  £  fir-wurt?]  and  wobl 
manche  andere.  Agf.  or-blSde  (exTanguie) ;  or-ceäpuoga  (gratis); 
or-däl  (judiciom);  or-daele  (expera);  or-Sald  (fenex)  or-ddo  (fe- 
nectue);  of-föorme  (exAil)?  Beov.  178;  or-gSllfce  (valde,  admo- 
dum,  extra  modum)  Boeth.  p.  40.  fcbeint  mir  das  abd.  ur-gilo, 
folgUcb  ein  agl*.  adj.  or-g€l,  or^le,  (immoderatua ,  immewiu, 
fuperbuB?)  TorausTetzeud,  defien  zweites  wort  Tohon  obeu  f.  640. 
7B9im  ^d.  wlt-chSlie  (f.  -käle?)  und  f.  655.  im  agf.  Tid-g&l,  Tid- 
^lle  begegnet  ill  (Lye  ßlgt  das  fraozöf.  orgueil  bei,  noch  niber 
Hegt  das  altf^anz.  adj.  orgailboe,  orgiloa,  Ipan.  orgullofo,  iul. 
orgogliofo,  (Ca  welche  es  allerdings  aa  einer  roman.  erklärung 
mangelt;  ein  goth.  UB-gils  w&re  zu  vermuthen;  Tielleicht  ift 
oben  C.  675.  kein  agil  gil-hSrt,  ahd.  keil-hSrz,  fondem  gel-hCrt, 
kil-hens  anzunehmen?  obgleich  beide  Wörter- nach  der  ablaatt* 
formel  geilan,  g4il,  gilun  genau  rerwandt  Jein  dQrfen);  or-gylde 
(inuItuB);  or-bier  (depilis);  or'hlyte  (ezfors);  or-Iäg  (fatum) 
Cftdm.  91.  or-lege  (bellum)  BeoT.  101.  180;  or-lSahtre  (innoxiui) 
BeoT.  142;  or-mste  (nimiue);  op-m8t  (moles);  or-m6d  (defpera- 
tus);  oi^AvIe  (exanimie);  or-forg  (fecunu);  or-tx>nc  (iogenimti, 
are,  fraus)  Cädm.  70.  91.  BeoT.  33.  156;  or-tr6öve  (düBdena); 
or-tudre  (improlia);  or-vgna  (fine  Tpe)  Cftdm.  48.  67.  BeOT.  77. 
118;  or-Tige  (imbellis);  or-vite  (amens);  or-Tfrde  (dedecos) 
Altn.  gewöhnlich  ör-  (avr-),  «uweilen  fogar  er-,  riohtiger  or-, 
ür-  gefchrieben;  flr-byrgr  (perpauper);  öi^bceli  (villa  deferta); 
fir-deyda  (intemecia)  vgl.  goth.  u8-diud5;  5r-dcemi  (rex  exem- 
plo  oarena);  &r-drag  (jactua  teli)}  ör-eyda  (plena  defolatio);  ör- 
gamall  (detM-epitae  aetatie)  ör-gemlir  (immenfae  feneotutifl)  Tgl. 
den  eigennamen  Ör-gemlir,  ßr-gelmtr  [xva.  edd.  34'*  35*;  ür-iUr 
(difBcifis);  ur-kaft  (rejectio);  ür-kula  (perfrigidus);  fti^kynja  (de- 
gener); ör-lendr,  er-Iendr,  ür-lendr  (peregrinus) ;  ör-lög,  ör-log 
(fatum,  bellum);  or-lof  (T€Siia);  Sr-magna,  -megna  (riribus  caflus); 
ör-miör  (pertenuie);  ör-qvifi  (viribue  fractus);  ur-Ikurdr  (decilio); 
ör-fmär  (perexiguus);  Sr-üiaadr  (perpauper) ;  or-fök  (canla);  br- 
ftuttr  (perbrevis);  illr>-lVair  (perfri^dua)  edd.  Isem.  165*  167^;  Ar- 


m.   partikelcempoßtio».  —  pari,  mit  nof».  779 

taka  (electio);  ür-tölur  (dehortatio);  fir-tr9d  (pafcDa  depa^); 
ör-}>reyttr  (läbore  froctae);  Ör-{)rif  (niAis  eztremus);  ür^vietti 
(elnrieB);  ür-val  (res  rejicula);  ör-v8rpi  (extrema  foetura);  ör- 
vSfi  (aetas  deorepita);  ör-uggr  (fecnnis) ;  ör-vinda,  fir-vioda  (cz- 
animis);  ör-vita  (ameiie)  er-vita  £rem-  edd.  lÖö**;  (r-rtenn,  -voo» 
(defperana,  infperatua) ;  ör-yrdi  (verba  libera).  [ör-koftr  (defec- 
tus,  pennria;  fraus?)  HynaisqT.  1.  ein  dnokles  wort,  Tgl.  ahd. 
urchnft  fraus  Graff  4,  517.]  Mhd.  ur^bor  (reditiiB)  c.  p.  361,  92* 
Parc.  77"  Wh.  2,  W»"  93»  Nib.  Trift,  und  daron  das  verbum  ur- 
bom  Gudr.  SO**  a.  Tit  8;  ur-bot  Parc.  106*;  ur-buoft  (invidia) 
Bari.;  ur-dni;  (taedium)  Bon.;  ur-gaao  (ambulacrum)  Rud.  welt- 
chr.;  ifr-grunde  kl.  2407;  ar-gül  (aper)  oben  f.  633;  ur-bap  Parc. 
57'  76*  95*  1050  108'>;  ur-kint  (Danua)  heldembach,  vgl.  das 
altengl.  ur-chin  b.  Nares;  ur-klein  (perp^^rus)  Frib.  Trift,;  ur- 
konde  (teftimonium)  Parc.  85*  WigaJ.  Bari.  Karl.  83";  ur-liugeTSO 
(bellnm)  Nib.  Bari.  Parc.  87°  Bert.  111.  im  12.  jh.  ur>]ouc,  vgl. 
1,  353;  ur-loup  a.  Tit.  70.  Parc.  125'  Nib.;  ur-msere  (maximus) 
0.  p.  361,  11*  340  &.  bell.  3708;  UFrm41  Geo.  52*  gebort  niobt 
hierher,  man  beOere:  urinäl;  ur-rchiltea  (ftibito?)  ich  kenne  diefes 
unerhörte  wort  blofi  aus  drei  ft^llen  des  ungedr.  theils  von  Conr. 
troj.  kr.  bei  Oberl.  1909;  ur-fchtn  (orwro  lucis)  Mar.  132;  w- 
fprino  Parc.  61*  67*  186"  Geo.  1"  53"  Älar.  28.  troj.  57'  eto.  fei- 
ten nr-CpniQC  Bari.  155.  amgb.  14"  Rav.  73.  Di«t  8";  ur-fteode 
(refurr.)  Mar.  47.  Bart.  146. 191 ;  ur-Aioch  (ezperimentiun)  troj.  3* 
MS.  2,  211"  ur-iiiocbe  Trift.;  ur-teil  und  ur-teile  (fentenlia);  ur- 
var  (trajectus)  a.  p.  361,  9*  10"  17'  20'  Parc.  130*  143*  148* 
149''-*'  158"  (ganz  verfcb.  von  dem  ziemlich  feltneo  uover  (ripa) 
Parc.  75*  145"  ag£,  öfer,  wofilr  mhd.  gewChnlicb:  ftat,  z.  b. 
Paro.  68*);  ur-wiere  (fidem  falleoB?  oder  immitis  tenaz?)  Trifte 
13229.  Tgl.  ahd.  znr-wäri  und  oben  f.  577;  or-wtfe?  neben  ftlr^ 
wiTe  Nib.,  vgl.  £.  729.  [ur-han  liederU  3,  410.  413;  de  arboribua 
quae  fructiferae  non  Tunt,  qnae  in  vulgari  ur-b'olz  appellantur. 
dipl.  a.  1193.  Ficfaard  2.  p.  90;  holz  und  obrholz,  unfruchtbare 
bbime,  z.  b.  birken,  afpen;  opp.  eichen,  buchen  Lennep  landT. 
p.  500  (1539);  ur-kduTche  (F  codd.  urcboufche)  der  v&lwade  M« 
172, 16;  ur-kunft  kröne  11302;  nemore  dicto  ur-lä^  Lang  4,  707 
(a.  1300);  ur~leg  (de  galtina,  quae  deßit  ova  parere);  ur-lcefunge 
Wh.  122,  10;  ur-m^e  pf.  eh.  5810.  6094.  6929;  ur-iaohe;  poOeT- 
fionem  Tulgariter  dictam  arfafte  (ur-la^e)  Lang  4,  779  (a.  1265); 
ur-ruoch  troj.  255;  ur-fprseche  ((ermonia  expera)  Oberlin  de  Coar. 
berbip.  51 ;  paiTagia,  quod  ur-var  vulgariter  appellatur  Lang  2« 
324  (1242);  qr-feoh  Juftinger  p.  107.  of.  p.  242;  ur-weche  (vi- 
gil)  Üolr.  S8*.  Mnl.  or-lof  Maeri.  3,  330.  or-bore  (commodum) 
ibid.]  Nhd.  ur-ahn;  ur-alt,  ur-eltern;  ur-bar;  ur-bitd;  ur-bom 
(rcatarigo);  nr-enkel;  ur-an-&ng;  nr-be-ginn;  nr-heber;  ur-kraft; 
ar-kunde;  ur-laub;  ur-pldtzlich  (Aibito);  ur-quell{  ur-iacfae;  ur- 
fchrift ;   ur-lpruog ;   ur-ftoff ;   iir-theil ;    nr-groß-vater ;   [ur-wä(di 
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(vigU)  fiunz.  Simpl.  1,  167]  ai^eit.  In  der  vollurprache  noch 
einzelne  mehr,  z.  b.  ur-fchlacht,  ar-rcblechten  (vanolae)  nr-fälir 
nnd  im  gerichtsgebrauch  oder  in  Iltem  diplomen;   Ur-fede  (ar- 

Sbedg)  [aus  der  fehde  gefetzter  zuftand;  ur-fachen  treugae,  siu 
em  ftreit  gefetzt  Mone  7, 468]  ur-gicht  (confefBo)  nr-holz  Oberi, 
nr-forge  (fecuritas)  ar-that  (confummatio).  —  Anm.  1)  die  pait 
verliert  nirgends  den  too.  2)  der  kurze  vocal  verlängert  6ch 
im-altn.  fir-  und  im  nhd.  Ar-,  aber  dem  altn.  ür-  ftefaen  nodi 
viele  kurzvocalige  8r-  zur  feite,  dem  nhd.  ür-  das  einzige  A^ 
in  ür-theil,  das  wie  vör-theil  (f.  728.)  zu  betrachten  ift.  HStte 
die  verlftügernng  fclion  im  mhd.  begonnen,  fo  würden  nhd. 
auer-  Aatt  ür-  enifprungen  fein  (1,  697.).  AusnE^me  hienran 
machen  weder  auer-hahn  (tetrao)  noch  aner-ochs,  welche  am 
dem  lat.  mitteil,  uro-gallus  und  urue  (mhd.  ür,  üre)  henUhren, 
folglich  die  deutfche  partikel  nichts  angehen,  fo  fehr  fie  >n 
die  verfUrkende  bedeutung  derfelben  in  ar-gül,  ur-flü  erinnern. 
3)  der  finn  der  partikel  ift  fehr  verfchieden  a)  ftArkend  und 
erhöhend  vor  adjectiven:  us-dÄude,  us-vaärhts,  nr-alt,  ur^l, 
ur-märi,  or-Sald,  or-gSl,  or-meete,  ör-gamall,  ür-fvair,  Ör-finü, 
nr-klein,  ur-plötzlich,  womit  die  f.  701.  verfuchte  deutnng  you 
fmal  zu  vergleichen,  ß)  ftSi^end  vor  fnbft.,  mit  dem  begril 
des  anfänglichen,  reinen,  erften:  nr-lao,  nr-hap,  ur-tinvel,  ar^ 
791  kint,  Or-vSrpi,  ur-ahn,  ur-bild,  ur^quell,  ur-anfang  etc.  f)  be- 
raubend, feiten  vorfubft.  (ur-chnft,  häufig  vor  adj.,  die  aber  xm 
theil  erft  dadurch  aus  fubft.  gebildet  werden,  oft  für  fchwac^ 
fubftantiva  gelten  können:  us-li^a,  ne-fairina,  us-l^uris  (zügel- 
los), ur-h6rzi,  ur-hlo^i,  ur-föli,  ur-fprfthbi,  ur-muoti,  ur-on^,  nr- 
ßnni,  ur-wäni,  ur-wtbi,  ur-wicgi,  ur-wiri,  or-blede,  or-bsr,  or- 
möd,  or-Iävle,  or-forg,  or-v6na,  ür-kynja,  ör-magna,  8r-qTifi, 
9r-vita,  ör-vtenn;  im  mhd.  faQrt  diefer  privative  begriff  beinahe 
auf  (vgl.  ur-wsere),  im  nhd.  völlig.  8)  die  natürliche  bedentnog  j 
der  partikel  (bewegung  aus  dem  innem)  herrfcht  in:  or-rifl«i  ! 
ur-runs,  ns-ftafs,  ur-fprinc,  ur-gnfe,  nr-riuto,  ur-^anc  und  end-  : 
lieh  e)  eine  gewiOe  abftraclion  diefer  bedeutung  in;  ur-ohimdi, 
or-chumft,  ur-dru^,  ur-bei;,  ur-fuob,  or-loup,  ur-bor.  4)  die 
verfchiedenbeiten  erlSutem  Beb  folgendergeftalt.  In  7  und  i 
gilt  das  nämliche  aus,  aber  in  f  bezieht  es  fich  auf  das  zweite 
wort,  nicht  .in  S;  anders  gefaßt:  in  ^  ift  das  zweite  wort  der 
begriiSF,  aus  dem  die  bewegung  erfolgt,  deOen  Geh  eotäoOeit 
wird,  in  6  ift  das  zweite  wort  das  Geh  bewegende  (z.  b.  lu^ 
fpmng,  das  aus  dem  fels  fpringende,  us-ftAfs  das  aus  dem  tod 
erftehen).  Daher  können  bei  6  verba  parallel  laufen  (ur-rinnao, 
ur-fpringan,  ur-reiiän,  us-ftandan),  nicht  bei  f,  aber  in  den  ver- 
bis  wird  der  Gnu  fchneller  abftraet  und  die  form  der  partikel 
veränderlich  (daher  z.  b.  ahd.  ar-fpringan,  ar-rinnan,  nhd.  er- 
ftehen). Die  fälle  a  and  ß  liegen  dem  S  wiederum  ganz  nahe, 
ihr  ui^  deutet  das  ausgehen  und  beginnen  an,  nur  furker  nnd 
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frifoher  als  bei  S,  da  ihnen  keine  verba  zur  feite  Heben,  wenig- 
Aens  den  meülen  nicht.  Doch  k&nnte  man  ur-hap,  ur-heber 
mit  dem  verwandtea  eivhebeo,  ur-alt  mit  er-oltea  zoT.  fteUm 
und  umgekehrt  dem  ur-  in  ur-fprang  denfelben  linn  eiurftumeo, 
der  ihm  in  ur-bild  zoftebt.  5)  üb-  ift  eigentlich  einerlei  mit 
ar-,  ir-,  Sr-  (die  in  der  compoJitiön  mit  nominibua  nicht  erfcbei- 
nen)  und  mit  &-  (C.  704-707.),  welches  im  agf.  bloß  verba,  im 
abd.  aber  Miob  nomina  vor  fich  haben.  Diefee  abd.  &-  Aebet 
nur  privativ,  trifit  alfo  mit  der  bedeutung  -f  von  ur-  zufammen. 
In  der  regel  bekommen  die  abd.  Tubfl.  ä-,  die  adj.  ur-,  aus- 
nahmsweife  adj.  ä-  (ä-h6rz&:,  ä-riup,  ä-teilo)  und  Tubfl:.  ur-  (ur- 
choA,  geTcbwäcbt  ar-cbull).  Daher  z.  b.  &-hSr2gr,  &-wicgi  mit 
ur-hSrzSr,  or-vricgi  gleichviel  find,  man  mlUle  denn  die  letztem 
SüT  etvras  ft&rker  halteu,  weil  ihre  parlikelform  lebendiger,  un- 
geJchwfiohter  ilL  6)  die  bedeutungen  des  ur-  berühren  fich  mit 
dem  poGtiven  fram-,  frum-,  vor-  (prae-,  pro-,  per-)  und  dem  pri-  793 
vaüveu  fra-,  far-;  weshalb  fpäterhin  ver-bunll  f.  ur-bunft  (f.  725.), 
ver-druß  f.  ur-dru;;  vgl.  mit  letzterm  auch  das  nhd.  über-druß 
und  mit  ur^var,  Über^var,  wie  der  alte  druck  des  Farc.  in  den 
angeftkbrten  Aellen  lieA.  An  zur-wAni,  zur-luft  (r.  768.  769.) 
erinnern  ur-w&ni  und  ur-luft,  Heben  aber  formell  fo  gut  von 
einander  ab,  wie  ä-ke^3;al  von  ab-fcfi^^al  (£.  705.). 

ut-  (forae,  forifi)  Oberall  trennbare  partikel,  fpftter  auch 
praepofition;  langer  vocal  im  goth.  noch  nicht  anzufetzen,  wohl 
aber  in  allen  übrigen  Tprachen,  zeuguis  der  altem  kürze  geben 
theila  das  engl,  but  (nicht  beut,  neben  out),  folglich  agf.  buton, 
butaa,  theils  das  alta.  utan  (nicht  ütan,  neben  ftt)  vielleicht 
gilt  auch  noch  abd.  u^än,  u^ana?  Kein  goth.  nomen  mit  ut- 
beim  Ulf.  Ahd.  ü^-kauc  (exitus)  ker.  118.  (wo  ft^-kan)  ü^-gano 
(dyfenteria)  doc.  242';  ü?-kd?  (effußo)  N.  50,  21.  vgl.  ü^-chu? 
29,10}  ä;-lenti  (terra  ahena)  0.  V.  13,36;  üi^-I&f  (ooaclufio) 
monü  339.  348.  377.  392.  (finis)  N.  Boetb.  96.  135.  202.  249. 
261.  263.  (fimbria)  N.  44, 14;  ü^-leiti  (exTequiae)  doc.  242*;  ü;-lEt 
(exceiTus)  K.  47'';  fi^-liate  (alieoigenae)  N,  55,  1;  ü^-bora  (fcobs) 
flor.  990*;  ü^-i'cazSo  fchetnt  fgall.  195.  zu  Heben,  die  Jat.  glolTe 
iü,  aber  unleferlich,  für  pauper  würde  ich  eher  nr-fcazSo  erwar- 
ten; {l;-fuht  (dyfenteria)  monf.  367.  doc.  242"  (wo  idem  bei  da- 
zwifchen gefetzten  u^Iaiti  falfch  ilt)  monf,  391.  Gnnloree  miu^fuht 
[ausfucht  Stald.  2,417];  ü^-triht  (trajectum,  nom.  urbis)  blaC 
84^  trev.  35";  ü^-trippo  f.  tripSo  (ejectus)  monf.  341.  ft^-trippa 
(conjux  ejecta)  monf.  373.  ü;-trippo  (extorris)  N.  Boeth.  33.  N. 
82,  10.  109,  11;  &^-fart  (exitus)  ker.  113;  ü^-wart  jnn.  206.  ü^- 
wertig  N.  59,  12;  ü^-wfirf  (jactus)  ker.  42.  ü^-wurft  monf.  367. 
[Altf.  pagus  ütrriuftri  (opp.  ub-hriuftri)  Pertz  2,  382.]  Agf.  ütr- 
ovSalm  (bellum  intemecinum) ;  üt-driefe  (expulGo);  flt-fär  (exitus); 
&t-&reld  (idem);  üi-gang  (idem);  &t-gef%ofat  (bellum  extenun); 
ftt-ffis  (proficiTcendi  cupidus)  Beov.  5;  ftt-healf  (pars  externa); 
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lOr-here  (exeroitas  ezterns);  At-lag«  (exnl,  exlex)  engl,  oot-law; 
At-l&nd  (regio  extera)  üt-lende  (extranenH);  ftt-lto  (externa);  ftt- 
ryne  (efHuxae);  üt-fc}rte  (eniptio);  tit-ßtl  (fedea  extera);  ät-fibt 
(diarrhoea)  richtiger  ütrffht;  fit-fid  (exitoe);  Cit-T«pnediDnen  (ex- 
tranei);  ftt-veoroe  (dolor  externas,  haemorrhois) ;  üt^tiking  (|»- 
rata  extraaena);  (it-v&ard  (extenu).  Altn.  üt^arfajr  (beredea  col- 
laterales);  fit-bod  (provocatio) ;  At-briätr  (irritatio);  ftt-brot  (im- 
petigo);  ät-burdr  (expofitio  infanüa);  dt-bier  (fiioile  venaÜB); 
Äfr-cyar  (infalae  a  coQtinenti  remotioree) ;  ftt-engjar  (prata  remo- 
T9Stiora);  At^all  (empdo);  ftt-ferd  (faoies  ex  vulnere,  eig.  exitua); 
tA-(6r  (exitua);  üt-g&Dgr  (id.);  üt-gardar  (pomoeria);  dt-^rd 
(apparatua) ;  At-gift  (expenJÜim) ;  üt-grynm  (brevia,  fandbiÄk); 
üt-ball  (orepnTcultini  vefp.);  ftt-b^fi  (caTa  folitaria);  At-ki&lkar 
(promontoria) ;  ät-koma  (exitne);  üt-lM  (largitio);  (tt-laufn  (re- 
demtio);  ütrltegi  -Iragr  (exul);  ät-tficd  (terrae  exterae)  ftt-lendr 
(peregrinua);  fttrleidfla  (eductio)  [repaltura  H^.  Häk.  o.  8];  ftt-üt 
(valtus);  At-mänadir  (tres  pofteriores  menies  hiemia);  öt-nyrdiagr 
(ventus  CBurinus);  öt-rte  (efflurium);  fit-reid  (certamen  eqne- 
ftre);  ftt-renfl  (efflunnm);  öthtödr  (piTcatara  procul  a  domo); 
üt-Iäd  (fernen);  öt-raumr  (aoupictura) ;  bt-rkeift  (valgns) ;  ftt-fk^ 
(fcopalaB  maris);  fit-fkot  (reoeHuB  in  domo);  At-fkrippi  (animal 
lucifugum);  üt-Ikrift  (exemplar);  At-fog  (recnrCus  fluctuam);  At- 
Tudr  (libonotue,  mdweft);  &t-tekt  (cmlectio  reditanm);  ftt-vaU 
(electto);  üt*vSgr  (acqnifitio);  ftt-vSr  (looas  pilbaturae  remotoa); 
Ät-vigt  (expenfio);  üt-vördr  (exoubitor)  [Üt-Ikagi  Q)romoDtorinm) 
NiaUr.  cap.  15S.  p.  277;.  fit-fudr,  üt-nordr  in  NicoUas  reiTe], 
Mbd.  beilpiele  znm  verwundera  feiten,  belegen  kann  ioh  nnr 
^-gefinde  Parc.  71';  6^-trieht  troj.  128«  (vgl.  1,  J75.  776.);  ft(- 
Tart  Bert.  308  [f.  nacbtr.];  (^-weidec  (eximiuB,  gratua?)  vater- 
unf.  932;  fi^-aoo  (proceffio)  troj.  196.  (Oberl.);  aoch  find  anch 
A^-ganc,  A^-leite  nicht  zn  bezweifeln,  und  naab  dem  ahd.  nhd. 
andere  zn  mutbmaOen  [fi^-ganc  troj.  138°  liederf.  1,  836;  ö;-maa 
(peregrinue)  Wolob  4,  164.  224;  b^-isB^ic  Bert.  250.  A^-fe^el 
(leprorus)  Waicb  4,  103;  ü;-iano  (projectiun,  aädifiräum  fnbtns 
dorn.)  dipl.  a.  1180,  Holtmann  ftadtew.  1,  311;  (l^-flnr  Dint  1, 
486-,  CL^-wende  adj.  Ott^u.  598*  A^-wendio  amgb.  16^  liederf.  1, 
445.  Mnl.  üt-faert  (fepultura)  Maerl.  1,  800;  üt-hovefo  1,  278; 
flt-Ii^en  (piratae)  Parton.  1,  13.  55,  9;  fit-finnig  (raente  csp- 
taa)  Margr.  v.  Limb.  50*;  üt-llel  (dilaüo)  51*.]  Nhd.  aua-bente; 
-bmcb;  -gebnrt;  -bund;  -bflrger;  -druck;  -&hrt;  -&II;  -flucht; 
-flug;  -lliw;  -fahr;  ^abe;  -gang;  -guß;  -hauch;  -knnft;  -läge; 
-lond;  -lauf;  -lente;  -mann  (extraaeuB);  -cabiae;  -rede;  -ruf; 
-iäat;  -Ikge;  -fiitz;  -l'chlag;  -fohlufl;  -fchnitt;  -fcbaß;  -ficht;  -fprs- 
che;  -l^ruch;  -(^euer;  -taufoh;  -trag;  -tritt;  -wähl;  -wftrts;  -weg; 
-wncbB;  -wnrf;  -zug.  —  Anm.  1)  obgleich  A;,  ans,  allmSblig 
praepofitional  geworden,  das  altere  ua,  ur  vertritt;  beseichnet 
es  in  der  euf.  fetzung  doch  nur  feiten  und  erft  vi^  fpUer  den 
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betriff  her,  meift  den  adverbiklen  begriff  httune,  d.  L.  oiabt  den 
anung,  foDdem  das  ende.  Daher  man  die  frflfaeren  compofita 
iir-runs,  nr^rifts,  ur-ftende  gar  nicht  in  nhd.  aus-gang,  aos-ilAnd 
übertragen  kann,  welche  grade  das  gegentheil,  n&mlich  fchluß 
und  ende,  befi^eo  würden,  uaerachtet  wir  im  verbo  (freilich 
mit  beifbguag  der  praep.  von)  aos-gehen  fllr  incipere  brauchen. 
Der  begriff  des  her  wird  lieber  mit  auf*  oder  anf-ei  g^eben 
(auf-gang,  aof-er-ftehun^) ;  nur  einige  Schwerlich  alte  compofita 
haben  daftr  aus-,  e.  b.  das  zweidentigs  nhd.  aus-fluß  (von  innen 
her  oder  nach  anßen),  vgl.  ans-brnch,  aus-wahl,  aas-weg.  Noch 
viel  w«uger  kaan  fi^-,  aus-  den  privatiren  finn  des  nr-,  &-  be- 
fitzen. 2)  bemerkenswerth  ift  der  gebrauch  der  part.  in  Ö^-gaMO,  tm 
ü^-fuht,  üt-fyht,  üt-yfiorc,  üt-brot,  aua-fatx  (vgl.  fonder-liecli 
r.  767.  nnd  durchfall,  -lauf  f.  770.). 

ntd-  (extra),  ein  dem  Inna-kunt»  parallele«  goth.  nta-kan{)S 
(eztraneus)  vermuthe  ich;  agf.  utik-ound  iTt  vorhanden. 

utana-  (extra),  ahd.  u;an~andic  oder  ä^an-andtc  (f.  730.);  agf. 
utan-v&ard  (exterior);  altn.  utan-ferd  (peregrinatio) ;  atan-för  (id.); 
atan-vSrdr  (exterior);  nhd.  außen-land;  auflen-feite;  auOen-werk. 

aitn.  AH-  (forifl):  ftti-dyr  (antica);  ftti-bür  (penuarium  fol>- 
tarium);  fiti-hfts;  6ti-g&ngr;  6ti<lSga  (latrocinium);  (Iti^emma 
(cnbiculnm);  üti-ftödur  (cu-ena);  fiti-vill  (iter  maritimnm).  Ein- 
mshl  auch  ahd.  ü^-trippa  monf.  373. 

[edt-  (vael)  goth.  väi-d£dja,  vaja-mSreiDS.  Ahd.  wS-wurt 
Hild.  48.  Tgl.  ^f.  TävTTdltce  proterve;  w«-wTte  Diut.  2,  203; 
w«-tÄc  (dolor).     Hierher  altn.  ve-fsell?  =  öfieU.] 

vdüa-  (bene,  sS)  [f.  nacbtr.]  goth.  mit  keinem  nomen  [viila- 
qvifT).  Ahd.  wala-^htf  (poHefGo)  J.  389;  vrela-Ubi  (deüctae)  jun. 
238;  wola-queti  (benedictio)  T.  3,  3;  wSla-q.  jun.  350.  wole-tftt 
(benefactum)  ^.;  wola-vrfihtic  (emeritus)  monf.  380;  wola-willlg 
(beneveloe)  O.  UI.  10,  34.  wäa-willic  ker.  43.  [wola-laup  n.  pr. 
Neug.  nr.  68  (a.  778).  Altf.  wöi-Ift  (voluptas)  Hei.  144,  16.] 
Agf.  vGl-daid  (beueficiuni) ;  v6l-geov6me  (gratus);  v6l-gevlite  (for- 
mofas).  Ahn.  v6l>ferd  (falus);  vSl-gengni  (felicitae);  vel-gerd 
(beneficium);  vBl4yil  (voluptas);  TSl-femd  (honos);  v6l-vild  (fit- 
Tor).  Mbd.  wol-gebom  Ed.  S5^  wol-luft  Bert  226.  284.  291; 
wol-geDiuot;  wol~geßnne  Trift.;  wol-gefite  Trift.;  wol-gefmag 
Bert.  246;  wol-gevar.  [wol-euft  (iavor)  Lampreoht  8";  diu  wol- 
heit  Frauend.  127;  wol-tac  (voluptas)  Leyfer  39,  29;  wol-veilfe 
MS.  1,  127'.  Mnl.  wel-jonft  Maerl.  3,  65;  bei  adv.  wel-na,  wel- 
naer  Florie  wh.  vgl.  wel  te  mateu  ibid.]  Nhd.  wohl-^rt;  wohl- 
feil; wohl-klaog;  wohl-lant;  w&l-luft  (mit  bewahrter  kflrae,  wie 
vör-a>eil  f.  728,  ür-theil  f.  790.  vgl.  das  wöl-fei  der  volksfprache 
f.  wohl-fcil);  wohl-gemuth;  wohl-geruch;  wohl-gefchmack ;  wohl- 
geftalt;  wohl-anft&ndig;  wohl-that;  (mhd.  guot-tät,  obgleich  diefes 
mehr  actio  bona,  als  beneficium  bedeutet).  [wol~zogen  n.  pr. 
(bien  Slev^).     Nnl.  bei  adv.  wel-drä,  wel-hAft.] 
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[nhd.  weg:  treg'gang;  weg-£irt] 

agf.  altn.  v^  (contra,  juzta,  cum);  diele  den  übrigen  di»- 
lecten  abgehende  part.  verhält  ßcb  zu  viäer,  vidr  wie  cum  za 
contra,  ab  zu  aber,  und  das  goÜi.  Ti]}ra,  ahd.  «idar  Tetzen  eben- 
wohl  einfaches  Ti{),  wid  voraus.  Agf.  compofita:  vid-cTedtJ 
(oontradictortus) ;  vid-flita  (repugnator) ;  vid-rade  (contranos); 
vid-IlSal  (obex).  Altn.  vid-beiTkr  (lübamarus)  j  vid-berjur  (ez- 
cuiatio  futilifi);  vid-bit  (piaguamen);  vid-bragd  (tactus);  vid- 
broni  (aduAio);  vid-burdr  (eventus);  vid-bcetir  (appendix);  vid- 
föag  (commercium);  vid-g&ngr  (incrementum) ;  via-gerd  (repar»- 
tio);  Tid-hald  (oonTervatio) ;  vid-höfh  (fplendor);  via-bögg  (tnm- 
cufi  fuper  quo  caeduntur  sliae  res);  via-hryggr  (rubtriTtis) ;  vid- 
koma  (tactue);  vid-likr  (iimilis);  vid-lodi  (cohae£o);  via-Iögur 
T9((neceÜitate8);  vid-raöt  (geftus);  vid-nam  (refiHentia);  vid-qvKdi 
(epiltrophe) ;  vid-rieda  (colloquium);  vid-ßä  (cautela);  vid-Hipti 
(commercium);  vid-fmiör  (oleum);  vid-ilada  (obllaculum) ;  vid-tak 
(objectom);  [vid-taka  (admilBo);]  vid-vik  (geltus);  vid-Tsningr 
(tyro);  vid-Y»ri  (manHo,  victus).  Die  bedeutung  üt  bald  re- 
(dem  folgenden  widac^  gleich),  bald  mit,  bei,  zu,  vgl.  Tid-bordr, 
vid-tak  mit  at-burdr,  til-tak;  in  den  adj.  fub-  (vgl.  altn.  t-,  Ö-). 

v^ra-  (contra-,  re-):  vi^ra-vair[}a  (oppofitus).  Ahd.  wider- 
ch^  (converßo)  N.  104,  5  [widere-ohSreda  (relatio)  N.  Bth.  59]; 
widfaar-chueti ?  (atrox)  ker.  10  [wider-chSta  (coutr&dictio)  N.  Ar. 
171.213.  wider-chetig  (oppoBtus)  ib.  166];  wider-h6rig  (inobe- 
diens)  N.  81,  2j  Boeth.  127.  wider-liehfene  (repercuiGo  luminia) 
N.  Cap.  146.  Tgl.  liehTen  (lucidus)  N.  18,  9;  wider-mä^e  (repen- 
Iktio)  N.  Cap.  95;  wirthar-mS^  *)  (repenfatio)  ker.  134,  vgl.  das 
abgeleitete  wider-m5?ön  N.  77,  2.  Cap.  93.  (N.  77,  68.  wider- 
mä^6n);  widar-muotSr  (iojuriofus)  K.  39^  widar-m6ti  hrab.  961*; 
wtdar-p6rg  (arduus)  ker.  8.  15.  widar-pirki  K.  hrab.  967*;  widar- 
pruht  (obÄinatio)  ker.  216.  wid&r-pruhtlc  (rebellis)  J.  383.  (cer- 
vioatus)  monf.  355.  wider-bruhtig  (reliliens)  N,  100,7;  widei^ 
hurt  (regeneratio)  N.;  widar-fcurk  (repudium)  hrab.  959'";  [wi- 
der-fiht  (refpectns)  elw.  36"]  wider-fihtig  (torvus)  N.;  withar-Gli? 
(obltaculum)  ker.  220;  wider-fprächa  N.  9,  7;  widar-Ilenttc  (re- 
pugnans)  monf.  385;  wid&r-tara  (adverfatrix)  monf.  336;  vrider- 
fort  N.  Boeth.  118.  Cap.  81 ;  wider-flie^  (diabolue)  M.  58,  4.  vgl. 
nider-fal,  -rifo  (f.  763.);  withar-wäkl  (\^.Q^  ker.  185;  widar-wart 
Cadverfus)  jun.  194.  T.  81;  withar-w6rt  ker.  20.  26.  165.  247. 
widar-werdt  (oontroverßa)  ker.  65.  widar-wßrto  (tergiverlator) 
jun.  252.  O.  I.  2,  57.  U.  3,  120;  widar-wlgo  (rebellis)  jun.  223; 
widhar-zuomi  (abfurdus)  J.  348.  withar-zömi  (villoius,  inunanis) 
ker.  144.  158.  widar-zoami  (dandeftinue)  ker.  5;  wider-zucch  N. 

*)  mirtAar  kein  fchreibf.  fdr  withar,  rondern  feltnere  nebenfonn,  di«  mich 
ker.  98.  221.  Torkommt  and  hrab.  973*i  UeR  die  bt.  dreimaU  virdar-  Itatl  des 
abg«dTiickl«n  widar-  (t^.  Irdo  Ri  ödo,  6ddo). 
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Cap.  81.  [widir-chramfi  (repandus)  elw.  31»;  widar-gregilin  (ob- 
(tiaatas)  Schm.  2, 107;  widar-ftab  (controvcrfia)  francof,  87;  cum 
widri-fcapia,  lat.  formel  bei  D.  Calmet  1,  270  (a.  722).]  Altf. 
widat^raco  (holtis).  Agf.  vider-cora  (rebeilis);  vider-cvide  (con- 
tradictio,  rebellio);  vider-flita  (adverlarius) ;  vider-gyld  (repenfa- 
tio).BeoT.  154.  vider-leAn  (recompenfatio);  Tider-medo  (punitio?) 
Cädiu.  16;  vider-möd  (contrarius);  vider-rtede  (boftiÜB);  vider- 
faca  (adverfariue)  vider-face  (contradictio) ;  vider-fpriece  (id.); 
vider-ftSa]l  (reäfteDtia,  obes);  vider-trod  (regrefTas)  Cädm.  45. 
Jud.  26;  vider-t^me  (moleilus)  vielleicht  -teme?;  vider-v€ard 
(contrarius);  vider-vinna  (adveriarius).  Altn.  vidr-eign  (commer-  796 
cium);  vidr-ltfi  (raTieDtatio  vitae);  viär-mieli  (coUoquium);  vidr- 
oefhi  (cogaomen);  vidr'Gä(cautela);  Tidr-vill  (praefentia).  Mhd. 
wider-bot  Wigal.;  wider-brühtec  MS.  2,  128';  wider-dö?  Wh.  1, 
98*;  wider-drie^  Bert.  247;  wider-glail  Bari.;  wider-ker  Nib. 
Trift.;  wider-iniiete  Bert.  247;  -wider-rede  Nib.;  wider-ruoft  Parc. 
IT?"*;  wider-faz  (inimicus)  Parc.  194'  Bari.;  wider-fie^e  MS.  2, 
228'';  wider-fchta  Vrib,  Trift.;  wider-flac  Wigal.;  wider-fpEenic 
troj.  121°  133'';  wider-fp5l  Nib.;  wider-fpräche  Karl  14';  wider- 
ftendic  Bert.  172;  wider-ftrit  MS.  2, 171'  Wigal.;  wider-traz  Vrib. 
Trift.;  wider-vart  Wh.  2,  136'  Kari  90"  Nib.;  wider-yShte  (ini- 
micuB)  Karl  71';  wider-waoc  c.  p.  361,  70"  Parc.  101'  114';  wi- 
der-warte  (hoftis)  c.  p.  361,  73'  Trift,;  wider-winne  (adverliarius) 
Nib.;  wider-zicme  (indecorue,  horridus)  c.  p.  361,  52"  Parc.  60* 
Wigai.  Bert  284.  [f.  nachtr.  wider-biet  Wh.  2,  17;  wider-bruht 
Tun.  kröne  72.  98;  wider-gSlt  Diut.  1,  13;  wider-got  n.  pr.  lie- 
derf.  3,  402;  wider-grtn  ein  räuber  im  Wolfdietr.  vgl.  widergrOn 
n.  pr.  (a.  1471)  Reinhard  Geroldseck  p.  203.  jacob  widergrOn 
Schdpfl.  hift.  zar.  bad.  or.  420  (a.  1474)  p.  397.  399.  widergrien 
p.  398;  wider-hiere  adj,;  wider-kriec  MS.  2,  12";  wider-ldn  En. 
796;  wider-liebe  (gegenliebe)  Diut.  1,  313;  wider-niiere  Diet.  71' 
87";  wider-part  liederf.  3,  558 ;  wider-fage  Ben.  101;  wider-fanc 
DinL  1,351;  der  wider-lpan  Diut.  1,313;  wider-fpruch  amgb. 
17'';  wider-ftd^  Wh.  1,  2"  livl.  4'  6";  diu  wider-ftrgbe  Walth.  3, 
20;  wider-ftrtte  (adverfarius)  Iw.  6882.  Bit.  78';  wider-fwal  Ottoc. 
439"  445»;  wider-fwanc  Bit.  111»;  der  wider-teil  liederf.  3,  67; 
wider-vfih  (adverfarius)  Ben.  310;  wider-wefil  Amsb.  urk.  nr,  190; 
wider-wette  Morolf  13";  wider-winc  Ben.  153;  wider-wint?  Bn. 
34.  (potius:  widerwende  :  ende);  wider-zal  amgb.  9'j  u.  a.  m. 
[Mnd.  wedder-ftal  (impedimentum)  eh.  a.  1407.  Spangenb.  arch. 
1828.  II.  p.  160.  161.  162;  weder-ftouwe  SalTenchr.  216.  Mnl. 
ireder-gade  Lanc.  15956;  weder-ftromech  Maerl.  3,  266,]  Nhd. 
haben  die  grammatiker  des  verfloBnen  jahrh.  einen  unbegrOnda- 
ten,  dem  ohr  uBTernehmbaren  auterfchied  zwiTcheu  loider  und 
wieder  eingeführt,  am  die  bedeutungen  contra  und  rurfus  damit 
zu  faßen.  Da  diefe  natOrlich  in  einander  ftreifen,  z.  b.  wider- 
fchein  fowohl  abprall  und  gegenwirkung,  als  wiederhohlnng  des 
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lichts  bezeichoet,  ohnehin  der  mehrfache  finn  vieier  anderer 
Partikeln  nicht  durch  die  fchreibiing  hervorgehoben  wird;  fo 
könnte  man  die  unterfoheidung  getroH  aufgeben.  Ich  will  Ge 
hier  noch  beibehalten:  wieder-geburt;  wieder-ball;  wider-halt; 
wieder-kehr;  wieder-klage;  wicder-kunft;  wider-rede;  wider-nif; 
wider-lacher ;  wieder-fchall;  wieder-fchein ;  wider-finn,  -finnig; 
wider- fpenftig;  wider-fpiel;  wider-Iprucb ;  wider-lland;  wieder 
taufe,  -täufer;  wider-w&rtig;  wider-wille  [wider-borftig ;  wider- 
trunk  eichft.  hexenproc.  p.  86;  wider-walTer  Barth,  fr.  g«f.  137] 
n.  m.  a.  —  AuOer  dem  vorigen  rid  find  verwandt  ab,  aber, 
aller,  gegen,  Id,  uo. 


Partikel  mit  verbtm  (f.  703.). 

Vorbemerkungen;  1)  da  jedwede  partikelcompofition  ^nr 
uneigentlif^n  iA,  d.  b.  weniger  aus  dem  bedürfnis  awei  wSrtrr 
miteinander  zu  vorbinden  hervorgeht,  als  ans  einer  verbSrtuns 
der  wortftellung;  fo  muß,  weil  die  partikel  (daa  adverbium] 
neben  verbis  ihre  freie  ftelUing  länger  Dehanptet,  als  neben  no- 
minibua,  zufammenrctzung  mit  jenen  fpäter  und  feltner  einge- 
treten fein.  3)  fie  tritt  ein  hauptsächlich  und  in  der  regel  nur 
bei  folchen  partikeln,  deren  echte  geA^lt  durch  fcbwfichnng  dts 
vocals  oder  entziehiing  dee  tons  gelitten  hat.  Diefe  vermögen 
797  gleichfam  nicht  mehr  auf  eignen  ftlOen  zu  Itehen,  dauern  bloS 
in  der  compofition  fort  und  verdienen  den  namen  itntrennbarer. 
Alle  untrennbaren  partikelu  find  entw.  fichtbar  entllellt  ocif^r 
der  entftellung  verdächtig;  eine  för  die  beurtheilung  ihres  tl^ 
fprungs  wichtige  Wahrnehmung.  3)  die  abhandinng  der  parti- 
kelzufammenfetzung  mit  verbis  hat  Hch  daher  vorzflglich  anf 
diefen  unterfchied  zwifchen  trenn-  und  untrennbarkeit  zu  ftfitspn. 
Mit  nominibue  componierten  fich  nicht  bloß  untrennbare  Parti- 
keln, fondern  auch  trennbare,  d.  h.  unentllelltere  nnd  lebend 
gere.  4)  trennbare  partikeln  werden  der  compofition  mit  vtsba 
fähig  a)  vor  den  nominalen  beflandth eilen  derfelben,  d.  h.  vor 
inf.  lind  partictpien,  woraus  kein  fcbluQ  auf  die  flbrigen  mod« 
gilt,  7..  b.  aus  an-fchreiben,  nn-fchreibend  nicht  auf  an-fchreib«. 
an-fchrieb.  ß)  durch  theilweife  untren  nbarwerdnng  iör  gewifle 
bedeutungen,  die  mit  gröflerm  oder  geringerm  Terderbnis  ivT 
form  begleitet  fein  kann.  5)  die/elbe  partikel  kann  als  untrenn- 
bare und  trennbare  gedacht  werden,  in  jenem  fall  wird  wo 
nicht  ihre  form  entftellt,  wenigftens  ihr  ton  gefchwächt  erlcber- 
nen,  r.  b.  im  nhd.  wider-fprechon ,  unter-drttcken ,  flber-trcten 
(praetci^edi)  ift  imtrennbare,  des  tons  verladige  parfikel,  in 
wioder-fehen ,  unter-gehen,  ßber-treten  (tranfire)  trennbare  nnd 
betonte.     So   unterfcbeideo  fich   bc-flehen  nad  bei-fteben;   ver^ 
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fteheo  und  vor-ftehen.  6)  die  imtrennbarkeit  dtr  partikeln  ill 
ein  hiftorifcher  begriff.  leb  will  deehalb  nur  folche  zu  den  nn- 
treonbaren  zfthlen,  welche  ficb  durch  ihre  verderbte  form  kund 
geben  oder  Überall  und  immer  untrennbar  erfcheinen.  Die  es 
zuweilen  und  filr  gcwiOe  fälle  werden,  handle  ich  noch  unter 
den  trennbaren  ab.  Wegen  der  goth.  untrennbarkeit  f.  die 
rchlufianmerknng. 

A.   vntretmbare  partikeln  mit  rerbig, 

ee  gibt  ihrer  nur  fechfe,  nämlich  die  nhd.  &e-,  ent-,  «r-,  ge-,, 
veT'  and  zer-,  die  aber  Amtlich  von  weitem  umfang  find  und 
nach  zeit  nnd  mundart  in  verfchiednen  geftalten  umgeben. 
Merkwflrdigerweire  bedient  Geh  die  altn.  fpracbe  nur  einer  ein- 
zigen derfelben,  dea  /tw^ver-)  und  auch  diefer  in  unentftellter, 
bloß  des  tone  beraubter  form.  Daa  altn.  and-  und  or-  zeigen 
Geh  lediglich  in  abgeleiteten  verbis.  —  Die  Übrigen  vorhin  beim 
Domen  abgehandelten  imtrennbaren  partikeln  gehen  keine  ver- 
bindang  mit  dem  verbo  ein,  fondern  fetzen,  wo  Ge  davor  er- 
fcheinen, componierte  nomiua  voraus,  von  welchen  Ge  abge- 
leitet find.  Dahin  gehören  die  ahd.  it-,  un-,  uo-,  zur-,  denn  T9S 
das  ahd.  ita-mccban  jun.  223.  249.  388.  »-ruchan  W.  7,  9.  agf. 
ed-r£can,  mhd.  it-rücken,  bezieht  Geh  auf  das  fubft.  ita-ruh, 
6d-röc  (it-poran,  renatuB,  hyoin.  5,  2.  ift  bloß  parUcipialifch); 
das  goth.  tuz-väijan,  altn.  tor-tryggja  auf  ein  adj.  tuz-v^ris, 
tor-tryggr;  beifpiele  fohwacher  verba  mit  un-  oben  f.  781.  — 
Kennzeichen  wirklicher  zufammenfetzung  jener  fechs  untrenn- 
baren Partikeln  mit  verbis  Gnd  1)  daß  Ge  vor  Aarken  oder 
fchwachen  in  allen  modis  und  ohne  rflckGcht  auf  die  wortfQ- 
gung  des  fatzes  haften,  in  dielem  ftQck  vergleichbar  den  eigent- 
lichen comp,  mit  milTa-,  fulla-,  wana-,  Span-  (f.  587.  670.  671.) 
2)  im  part.  praet.  niemahls  ge-  hinter  der  partikel  uad  fehr 
feiten  vor  ihr  annehmen.  3)  daß  mit  ihnen  zaweÜen  und  erü 
durch  den  act  der  compoGtion  aus  nominibus  verba  gezeugt 
werden,  welche  als  einfache  verba  nicht  vorhanden  Gnd,  z.  b. 
be-mannen,  ent-mannen,  er-mannen,  ge-manuen,  ver-nichten,  zer- 
llQcken  ans  mann,  nicht,  ftück;  es  gibt  kein  verbum  mannen, 
niehten,  ftücken.  Solche  Wörter  liehen  zwifchen  eigentlicher 
und  nneigentlicher  compoGtion,  die  partikeln  können  hier  gar 
nicht  als  urfprfinglich  in  lofer  Heilung  vor  den  verbis  gedacht 
werden,  weil  diefe  felbfl  nicht  vorkommen.  Begreiflich  Gnd  ee 
immer  fchwache  verba.  Sie  fcbeinen  aber,  weil  ße  Geh  auf  eine 
verderbnifi  und  größere  abftraction  der  partikel  grQnden,  der 
älteren  fpracbe  kaum  bekannt  und  erlt  fpäter  eingefchtichen. 
[6#-]  ')  hat  meift  verftärkende  kraft,  oft  nnmerkliche,  feiten 

*)  gL  Trichnu  haben  mibiiiter  ba,  pt  (neben  pi):  Dint  I,  493*  pafpchon, 
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beraubende.  1)  gewSlmlich  drückt  es  die  anviendung  des  be- 
griffe des  verbi  auf  einen  gegenftand  aus,  der  dann  im  acc. 
ueht.  Das  Verhältnis  müde,  wenn  ein  UDzulkmmengefetztes  ver- 
bum  gebraucht  würde,  durch  mancherlei  praepoGtionen  oder 
mindeAens  einen  andern  caTus  bezeichnet  werden.  Den  bäum 
be-fchneiden,  die  erde  be-fprengen,  heißt  ungefähr;  von  dem 
bäum  abfchneiden,  auf  die  erde  fprengen.  Kaum  löft  lieh  das 
compolitum  auf  in  die  heutige,  urlprünglich  dem  be-  identifche 
praep.  bei,  aber  das  goth,  bi  im  finne  von  circum  trifil  uäber, 
es  liegt  iu  dem  be-  die  viel-  oder  allTeitige  einwirkung,  die 
ganze  und  volle  bewältigung.  Ich  be-fchneide  den  bäum  noch 
nicht,  wenn  ich  etwa«  davon  abfchneide,  fondem  erH  wenn  ich 
es  ringsherum  tbue,  unter  be-fprengen  i(t  die  gefamte  oberflfiche 
gemeint.  Alle  folcbe  verba  mit  be-  find  tranfitiva;  gleichviei, 
ob  das  einfache  verb.  intranfitiv  oder  felbfl  fchou  traußtiv  (z.  b. 
TM  Iprengen)  gewefen,  und  bei  allen  muß  das  iollrument,  wodurch 
die  bandlung  verrichtet  wird,  ausgedrückt  fein  oder  verbanden 
werden  dürfen,  z.  b,  be-fchneiden  (mit  dem  meDer)  be-fprengen 
(mit  waßer)  be-fchreiben  (mit  der  fedcr);  fleckt  es  in  dem  v<;rbo 
(be-kleiden,  he-ringen)  fo  gehört  das  compoCtnm  unter  2,  d.  h. 
entfpringt  ans  den  fubft.  klcid,  ring,  infofem  nach  dem  ztif. 
bang  wirklich  ein  kleid  oder  ring  gemeint  wird  (daher  z.  b.  in 
der  redeosart:  einen  mit  tugenden  be-kleiden,  be-  zum  verbo 
kleiden  gefügt  fcheint).  Goth.  beifpiele:  bt-bindan  (circumti- 
gare);  bi-gafrdan  (circum cingere) ;  bi-gitan  (invenire);  bi-graban 
(eircumf ödere);  bi-hlahjsD  (deridere);  bi-hvairbao  (circumire); 
bi-kukjan  (exol'culari) ;  bi-l&igön  (circumlambere);  bi-laikan  (de- 
ludere);  bi-IäiAjan  (profequi);  hi-mäitan  (circtimcidere) ;  bi-ma- 
minjan  (deridere)  das  zweite  wort  dunkel;  bi-räubön  (esfpoliarc); 
bi-rinnan  (circum  currere);  bi-rödjan  (murmurare,  etwaa  heimlich 
bereden)  Joh.  6,  61j  bi-faihvan  (circurnfpicere) ;  bi-fatjan  (cir- 
cumdare);  bi-fäuljan  (polluere)  Tit.  1,  15;  bi-iitan  (circumfedere); 
bi-fkeinan  (circumfiilgere);  bi-fmeitan  (ungere);  bi-fpeivan  (con- 
fpuere);  bi-Aandan  (circumftare) ;  bi-fvaran  (conjurare);  bi-fvair- 
hsn  (tergere);  bi-titihan  (circumire,  wie  wir  noch  Tagen:  die 
melTe  beziehen);  bi-Jmgkjan  (cogitare);  bi-firagjau  (praecurrere); 
bi-Jivahan  (circumlavare) ;  bi-väibjan  (circumcingere) ;  bi-vindan 
(involvere).  Ahd.  hi-cleiban  (firmare)  O.  I.  5,  78;  bi-klinnan  (cir- 
cumlinere)  O.  III.  20,  313;  bi-cnufan  (nectere)  ker.  204.  256;  bi- 
chOmen  (deplorare)  O.  IV.  35,  60;  bi-dSlban  (fepelire)  O.  III. 
24,  128;  bi-thenkan  (confu)ere)  ker.  63;  pi-thonarön  (attonitum 
reddere)  ker.  8;  pi-thuingan  ker.  30;   pi-hap€n  (capere)  ker.  75. 

puiiuada.  49e>  ba«iret  500''  bahnahOn.  502i>  bawegau.  515<>  baehoemanL  5160 
pahaflit,  517>  padnnnkan.  pawerrant.  519*  beilaanki.  519<>  nmbipaianta.  521* 
bacberta^.  Ö30*>  pareidfit  5321'  paeurtitj  aach  elwang.  40°  baTparton.  Aach 
alleinOehcnil  als  praepof.  pn  nnfreihti  518''.  Zuweilen  fem  [ich  die  partikel 
feft  nad  wird  dann  b-:  agf^  b-linnan  (nicht  mehr  belinnaa);  nhd.  b-Ieibcn. 
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80.  bi-haben  (retinere)  'i.  232,  6;  be-halböa  (circumdare)  N.  39, 
13,  jun.  ]92;  pi-har^n  (conclamare)  ker.  52;  pi-hauwan  (caelare) 
ker.  54;  bi-hellan  (tigere)  O.  V.  25, 135;  [f.  nachtr.;]  pi-hlahan? 
(afBcere,  contaminare  ?)  ker.  51  wo  pi-blakan  mit  unbreint,  con- 
Ä)erriis  immuDditte,  vg].  bi-Iuagi  O.  U.  3,  94;  bi-rinan  (tangere) 
O.  I.  5,76;  bi-niaran  (tangere)  O.  U.  4,  213.  IV.  35,  53;  bi- 
hugjaii  (circa mvolvere  animo)  O.  II.  8,  23.  N.  114,  4;  pi-tcSi^an 
(adipifci)  hrab.  952''  963''  ker.  15.  128.  202;  pi-kio^an  (infundere) 
ker.  172.  bi-giazan  O.  V.  1,  89.  23,  16;  bi-graban  (fepelire)  O.  V. 
6,  44.  21,  26.  K.  23*;  pi-krtfan  (diripere,  arripere)  ker.  39.  93; 
bi-leman  (debilitare)  O.  I.  4,  151;  pi-liuhtan  (iHuminare) ;  pi-nio- 
C*n  (potiri,  nancifci)  ker.  15.  128.  202;  pi-pintan  (conligare,  inh^ 
ligare,  redimire)  ker.  49.  96.  184.  204.  256;  bi-hrShban  (oonfrin- 
gere)  T.  69,  9;  bi-brennan  (comburere,  accendere)  T.  13,  24.  125;  s« 
pi-priDgaii  (deferre)  ker.  94.  bi-bringaD  (educere)  J.  392.  O.  I. 
11,  99.  lU.  4,  11.  8,  54.  IV.  1,  14.  V.  23,  34;  bi-ria^an  (deplo- 
rare)  O.  IV.  35,  58;  pi-falp6n  (deünere)  ker.  94;  bi-ßhan  O.  IV. 
29,  50;  bi-fenkan  (concremare)  ker.  71.  [f.  nachtr.]  nhd.  be-fen- 
geo;  bi-feakan  (praecipitare)  T.  53, 10.  nhd.  Ter-fenken;  pi-Iezaii 
ker.  216;  bi-iceltan  (bumiliare)  O.  IV.  23,  21 ;  bi-fclnan  O.  I.  11, 
98;  pi-fciDdan  monf.  343;  pi-fcSran  (tondere)  ker.  276;  bi-fcou- 
wön  (circamlpicere);  bi-fcrenkan  (decipere)  jun.  225.  N.  16,  13. 
O.  II.  5,  55.  III.  19,  68;  pi-naban  (flagellare)  ker.  120;  pi-fmt^aD 
(contaminare)  ker.  76.  84.  155.  188.  264.  283.  N.  Cap.  125;  bi7 
TnidaD  (circii meide re)  T.  4, 11.  7,  ].;  bi-fperran  (daudere)  O.  III. 
12,28;  bi-fpuman  (offendere)  T.  15,4;  bi-foufan  ((bffocare)  O. 
II.  3,  104  (demergere)  monr.  338;  pi-ftSzan  (obtuadere,  retru- 
dere) ker.  220.  241;  bi-Ilellan  (cingere)  0.  IV.  23,  26;  pi-ftric- 
chan  (nectere)  ker.  204;  pi-lYampol&n  (tnmcare)  hrab.  971"  ker. 
73.220;  bi-ftarzan  0.11.17,31;  pi-fueltan  (obturare)  pi-fualta 
inonT.  359;  pi-fulhban  (decipere)  ker.  126;  be-AiSrben  (tergere) 
N.  Boeth.  9;  [f.  nachtr.;]  bi-temphan  (fuffocare)  T.  58,  10;  pi- 
trSogui  (feducere)  fgall.  202.  jun.  192;  pi-fähan  (amplecti,  con- 
cludere)  ker.  14.  39.  93.  monf.  352.  354.  359.  396.  J.  367.  T. 
19,  7.  100.  O.  IIL  8,  22;  pi-fellan  (mit  ekifin,  terrorem  inoutere) 
ker.  195.  vgl.  be-fellen  N.  7,  16;  bi-fillan  (flagellare)  O.  IV.  23, 
1 1 ;  pi-fihtan  (debcUare)  ker.  94;  pi-fintan  (invenire)  ker.  49.  202. 
hrab.  955*  961";  bi;welzan  ker.  22.  227.  240.  O.  U.  17,  31;  pi- 
wemman  (violare)  ter.  268;  pi-werjen  (defendere)  K.  58'  O.  IT, 
7,26;  bi-w6rfan  O.  HI.  17,32;  pi-windan  ker.  240.  bi-wintan 
O.  IV.  35,  60;  bi-weinön  O.  V.  23,  492;  pi-zimbor6n  (obftruere) 
ker.  221;  pi-xiohan  (detrahere)  ker.  58.  (imbuere)  ker.  159.  (ob- 
dncere)  jun.  215.  ein  vieldeutiges  verbum.  Tgl.  pi-zocan  (devinc- 
tus)  ker.  95.  und  das  goth.  bi-tinhan,  bei  O.  III.  8,  41.  rcheint 
bi-z6h  fe;  convenit  ad  eos;  pi-zufkan  (excntere)  ker.  71;  [be- 
chSran  (permutare)  N.  Cap.  40;  be-chlepfan  (opprimere)  N.  Cap. 
13;  pi-drucheu  (deprimere)  fr.  or.  2,  944.  947;  pi-ho^rban  (ac- 
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qnirere);  pi-huorön  (rpurcare)  Diut.  2,  348*>;  be-gal6n  Oi>o^tit^<w) 
Diut.  2,  348'';  bi-lentan  (profequi)  elw.  1°;  pi-munnilÖD  &.  or.  3, 
94ä;  bi-neiman  N.;  pi-nezz6n  (irretire)  Diut.  1,  523^;  be-lkerit 
u.  be-fkibet  N.  Ar.  96;  be-ftän  (tentare)  N.  Cap.  33;  bi-ftautan 
(circumdare)  O.  III.  22, 17;  bi-yappön  (uTurpare)  Diut.  1,  ÖOS*"; 
bi-wSllao,  biwal  fr.  or.  2,  940  mehnnals,  poUui;  be-zetet  mit 
pulvere  N.  Bth.  19.1  und  eine  menge  anderer.  Altf.  bi-brekan 
(coufringere) ;  bi-dslban  (ciroumfodere);  bi-gStau  ^nvenire);  bi- 
belan  (tegere);  bi-blahaa  (afficere)  wie  im  ahd.  bi-hlagaa  mit 
holku,  anectuB  contumelia;  bi-wfirpan;  bi-windan  lamt  vielen 
äbulichen.  Agf.  beirpiele;  be-bindan;  be-brScan;  be-byogan  (vea- 
dere)  Beov.  208;  be-byrgan  (fepelire);  benzSorfan  (amputare) 
Beov.  120.  160;  be-dglfan  (circumfodere);  be-drefau  (adigere); 
be-d^pan  (immergere);  be-fon  (comprohendere)  BeoT.  99,  110. 
193;  be-gän  (eiercere);  be-gitan  (adipifci);  be-gripan  (compre- 
sot  bendere);  be-gyrdan  (cingere);  be-häbban  (continere) ;  be-heal- 
dan  (cuAodire)  Beov.  114;  be-mSoman  (dolere)  Beov.  70.  82; 
be-re4f}an  (diripere);  be-fencan  (mergere);  be~l^n  (refpicere); 
be-Gttan  (poffidere);  be-flSan  (percutere);  be-finitan  (inquinare) 
Cädm.  58;  be-fpanan  (perfu ädere);  be-fprengan  (cMirpergere); 
be-fvican  (decipere);  be-{)encan  (conllderare) ;  be-vepan  (deäere); 
be-vindan  (iavolvere)  Beov.  111.  [tome,  l&me  betoldeD.]  Mhd, 
be-decken;  be-denken;  be-diogen  Trift.;  be-dtate»  Nib.;  be- 
dringen  Bit.  122"  Wigal.;  be-g6n  Parc.  llS"  Wh.  2,  173'  IßS» 
MS.  1,  105-  Wigal.;  be-gie^en  MS.  1,  lOP;  be-^aben  Nib.;  be- 
grne^eu  Triß.;  be-grifen  Iw.  58"  Ben.  167.  Paro.  123-  126"  145' 
Wh.  2,  196»  Bari.;  be-gürten  Nib.;  be-haben  Wigal.;  be-hahen; 
be-heften  Bari.;  be-henken  Wh.  2, 163»;  be-b&hen  o.  p.  361,  74'; 
be-hem  (vaftare,  nhd.  ver-beeren);  be-holn  Flore  1*;  be-hogen 
MS.  1,  174';  be-hüllen  Trift.;  he-buoren  c.  p.  361,  73»  MS.  2, 
128';  be-hueten  Wigal.;  be-jagen  fvenando  aequirere)  MS.  I, 
142-;  be-kennen;  be-kSren  MS.  1,  102»;  be-klagen  MS.  1,  132'; 
be-klepfen  TsäB.  %,  7';  be-korn  (tentare)  Mar.  227.  Bari.;  be- 
krenken;  be-laden  MS.  1,  10]*;  be-legen  Wigal.;  be-leiten  Mar. 
199,  Nib.  Ghidr.  58'65»;  be-liuhtea  Nib.;  be-maeren  Trift.;  be- 
ntden  Trift.;  be-räten  Bari.;  be-reden  Wh.  2,  74*;  be-reonen 
Karl  50-;  be-refpen  (eorripere);  be-rihten  Wh.  2,  86»  Wigal,; 
be-ringen  MS.  1,  26»;  be-rimpfen  MS.  2,  165»;  be-rinnen  Nib.; 
be-rtfen  Tit.  156;  be-riten  TriR;  be-rie^n  Wh.  2,  94';  be-rou- 
ben;  be-ruochen;  be-ruofen;  be-rOften  Wigal.;  be-fagen Trift;. ;  be- 
famenen  Trift.;  be-fchaben  Trift.;  be-fcbaffen  Bari.;  be-fchatzen 
Wigal.;  be-fcheiden  MS.  1,  128';  be-fcheln  Trift.;  be-fchfilteo 
Paro.  51°;  be^rchineD  Wigal.;  be-ruhouwen  Bari.;  be-rchrenken 
Wigal.;  be-fchfltten  Parc.  18'  Nib.;  be-fchrten  Trift.;  b&-l%ben 
Trift.;  be-fendeti  BarL;  be-ieogen  MS.  1,  101'  106';  be-retzeo 
Wigal.;  be-fingen  Trift.;  be-fitzen  Gudr.  54*  MS.  1,28*;  be- 
Haheu,  be-ilftn  Parc.  60-;  be-Die^eQ  Bari.  MS.  1,  101';  be-foren 
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MS.  1,  28"  TriA.;  be-MdeD  Bari.';  be-fonfen  c.  p.  361,  61"  [/. 
nschtr.];  be-rperrea  Wigal.;  be-Jpinnen  MS.  1,  3*;  be-fpringen 
Gudr.  34«  Bit.  42»;  be-ftSn  Parc.  161«  MS.  1, 121";  be-ftiften  Nib.; 
be-Ainken  En.  85";  be-ftrtchea  Bad.  Frib.  Trill.;  be-Arouwen 
Wigal.;  be-ftörfen  MS.  1,  28»;  be-fuochen  Wh.  2,  80*;  be-lwm- 
ren  Bari.;  be-fweifen  fr.  bell.  21»  43«;  be-tihteu  Trift.;  be-touben 
Wigal.;  be-trahtea;  be-trSchen  a.  w.  2,  56.  MS.  1,  61»  Trift.; 
b«-trie^D  MS.  1,  104*;  be-trfiren;  be-twingeu;  be-vähen  Mar. 
218.  Parc.  183*  [f.  nacbtr.];  be-valdeu  Eracl.  446;  be-vinden 
Parc.  195"  MS.  1,  113";  be-w«nen  Trift.;  be-wellen  Karl  55«; 
be-wendeu  Trift.;  be-winden  Wigal.;  be-wiTeu  Bari.;  be-ziebeo  ao2 
Wigal.;  be-zimbera  Nib.  [Heb  be-breiten  mit  pbellele  Ircieng. 
6,11;  &ch  be-diuhen?  liederC  1,377;  be-glimen  t.  d.  geloub. 
118;  beheben,  behuop  (fervare)  liederf.  2,  630;  be-neimen  (als 
im  got  hftt  beneimet  ;  fweimet  Mart.  16') ;  be-rlnen  (tangere) 
Herb.  29>>  89*;  be-fcheioeD  Irmeog.  5,  13.  8,  24;  be-feichen  lie- 
derf.  2,  591;  be-Ithen:  mit  bluote  befigen  Diut.  1,  15;  be-riMen 
uDgb.  40";  be-fprSchen  kolocz  263;  be-funge»  (fengen)  Mart. 
88';  be-fwingen  mit  nioten  MS.  1,  156";  be-taon  (=  befehlen, 
voll  machen,  tbun  Id)  da:;  ich  min  eigeo  neft  betuo  Haapt  7, 
361.  der  iu  da^  aeft  beULn  h&t  ibid.;  heb  be-twahen  liederf.  1, 
377;  be-rallen  Diut.  1, 465.  die  herfchaft  bef^t  mit  kriege  (wird 
Obersogen)  Wank  1.  nr.  309  (a.  1409);  be-warten  (cüftodire) 
amgb.  48";  be-zaln  (mit  gelde,  comparare)  pris  bezaln  Parc.  43'* 
73*  ftritea  ficherheit  bezaln  Parc.  41']  u.  a.  m.,  verfchiedne  Tchei- 
nen  beinahe  nur  im  part.  praet.  gebrSucblicfa  (be-drungen ,  be- 
fpningen,  be-vangen,  be-haDgen,  be-ruunen,  be-fpannen  etc.?) 
Nhd.  be-bauen;  -brüten;  -dauern;  -decken;  -denken;  -dienen; 
-dingen;  -erben;  -fallen;  -fangen;  -fahren;  -finden;  -fragen;  •fre- 
uen; -gehen;  -gehren;  -gießen;  -graben;  -greifen;  -grflnden;  -gro- 
ßen; -gflrten;  -halten;  -hängen;  -hauen;  -heften;  -herlcben;  -hO- 
ten;  -kämpfen;  -kehren;  -klagen;  -kleiden;  -kritteln;  -lachen, 
-ISoheln;  -laden;  -leben;  -legen;  -lecken;  -lehren;  -leuchten; 
-lohneo ;  -lOgen ;  -malen;  -nagen ;  -nennen ;  -netzen ;  -niefen ; 
-rathen;  -rauben;  -r&uchem;  -regnen;  -rennen;  -richten;  -rie- 
chen; -rühmen;  -rühren;  -rufen;  -fchaben;  -fchatten;  -fchauen; 
-fcheien;  -fcheren;  -fcheinen;  -fchlafen;  -Ichlagen;  -fchleichen; 
-fchließen;  -fchmutzen;  -fchneien;  -fchneiden;  -fchränken;  -fchrei- 
ben;  -fchütten;  -fengen;  -fetzen;  -ßegen;  -ängen;  -fitzen;  -for- 
gen;  -fpeien;  -fprechen;  -fprengen;  -fpringen;  -fprützen;  -ft&u- 
ben;  -iücben;  -ftecken;  -ftehen;  -fteigen;  -ftelen; -ftellen; -ftra- 
fen;  -ftreiten;  -ftreuen;  -ftürmen;  -ftürzen;  -luchen;  -tftuben; 
-trachten;  -trauern;  -treiben;  -triefen  oder  -trftufen;  -triegen; 
-treten;  -trinken;  -wegen;  -weinen;  -weifen;  -wenden;  -wenen; 
-winden;  -wohnen;  -zahlen;  -ziehen;  -zwingen;  [be-lagem;  die 
vier  wftnde  be-fchreien;]  und  viele  andere,  obgleich  auch  manche 
ältere  ausgeftorben  find,  z.  b.  wir  Tagen  nicht  mehr  be-binden, 
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be-brechen,  be-breonen,  be-bringeD,  be-geßen,  be-heereD,  be- 
jagea,  be-lähmen,  be-leitea  (doch  be-g-leiten) ,  be-wälzen  etc., 
deren  einfache  oder  andere  zuT.  gefetzte  form  fortdauert.  Ueber- 
haupt  l&Dt  fich  laoge  nicht  aus  jedem  verbo  durch  vorfetzung 
des  be-  ein  tranfitirum  gevinnen,  z.  b.  be-faaJten,  be-blQhen, 
be-bangem,  be-rafen,  be-ilerben,  be-fcbwinden,  be-winnen,  be- 
wflthen  a.  dgl.  il\  nie  deutfch  gewefen.  Im  engl,  haben  fich 
zwar  mehrere  comp,  mit  be-  erhalten,  doch  ift  ihre  zahl  weit 
geringer,  als  im  hochd.  und  agf.:  be-drench;  -drop;  -fall;  -get; 
-gird;  -lie;  -reave;  -fmear;  -Ipeak;  -fpit;  -ftink;  -we^  u.  a.  m.; 
es  ifl  auch  mitunter  romaniTchen  Wörtern  zu  theil  geworden: 
be-calm,  be-guile,  be-pifs,  be-Gege,  be-fot.  —  2)  die  neuere 
fprache  zeigt  nicht  wenige  folcher  tran/itiva,  denen  gar  kein 
einfaches  verbum  unterliegt,  fondem  die  unmittelbar  aus  nomi' 
nibua  gebildet  find.  So  Tagen  wir  nhd.  be-raufchen  (inebriare), 
be-mannen,  be-weiben,  be-faiten,  be-flecken,  be-grenzen,  be-gra- 
sosfen,  be-obachten,  be-feuem,  be-wäDem,  be-feelen,  be-flQgeln, 
be-m&nteln,  be-nebeln,  be-fiedem  [f.  nachtr.  be-dingftadelen  harzer 
forftding  §.  68.  Bnins  bcitr.  186.  209;  be-handllrecken  Olricbs 
rig.  recht;  be-morgengaben  Kopp  heiT.  ger.  nr.  108  (a.  1466); 
be-weint  (befoffen)  fiodmann  p.  SOS  (a.  1567);  be-weinkaufen 
odenwalder  landrecbt  p.  64;  be-willkommen ;  be-wundern}  etc., 
ja  das  Tolk  wagt  be-junkem,  be-grafen  fitr:  mit  einem  jonker, 
grafen  verfehen.  SelbH  das  plural  -er  ans  neutrie  wird  beibe- 
hatten  in  be-bftndem,  be-geiftem,  be-gfltem,  be-völkem.  Bei 
manchen  andern  ilt  zweifelhaft,  ob  Se  aus  dem  fubd.  oder  verb. 
entfpringen,  z.  b.  be-fohiffen,  be-lauben,  be-haapten,  be-enden, 
be<lagem,  be-zäuuen,  be-kleiden;  entfcheiden  wQrde  etwa  das 
im  fatz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  ausgedrflckte  fubil.  des 
inftruments.  Von  adj.  llammen:  be-fenchten,  be-trueben,  be- 
fchweren  und  mit  oomparativifchem  -er  be-reichem;  be-lultigen, 
be-fleüligen,  be-ruhigen,  be-mächtigen,  b&-kräftigen  etc.;  nnor- 
ganiTch  find  (f.  307.);  be-herzigen,  be-friedigen ,  be-fchönigen, 
be-fchädigen,  be-kößigen,  be-fcheinigen,  be-erdigen  [be-rückfieh- 
tigen,  be-ein trächtigen  (von  eintracht  =  eintrag)]  etc.  Hatt  be- 
frieden, be-fchönen  (mhd.  be-fchcenen  MS.  1,  113-  136''),  be- 
fcheinigen  (mhd.  be-fcheinen  MS.  1,  HO''),  denn  es  hat  nie  adj. 
friedig,  fcbönig,  fcheinig,  erdig  gegeben.  Engl,  be-honey,  be- 
]eaguer,  be-mad  u.  a.  m.  In  der  älteren  fprache  find  überhaupt 
Iblcbe  comp,  mit  nominibue  nicht  ficher  nachzuwcifen.  Ulf.  ge- 
w^rt  kein  beifpiel.  Ahd.  fcheint  pi-rentit  ker.  56,  gerändert, 
mit  rande  Terfehen  zu  bedeuten  und  ich  kenne  kein  einfaches 
rentjan,  das  doch  nicht  unmöglich  wäre;  pi-puntilöd  ker.  238. 
fcheiot  mit  dem  vorhergehenden  pi-wnntan  gleichviel,  allo  von 
pi-puDtJlön  (bebandeln?);  pi-zünnan  (fepire)  monf.  394.  be-r6ge- 
n6n  (compluere)  M.  113'',  15.  laßen  fioh  zwar  von  zfin  und  rS- 
gan,  aber  auch  von  zünjan  und  rSgenön  ableiten;  gleiche  un- 
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licherbeit  bei  bi-nagilen  O.  Lad.  144.  bi-tburneo  O.  IV.  23,  11. 
bl-redioon  O.  V.  2, 27.  IV.  19,  50,  das  in  der  letzten  ilelle  hinzu- 
^eßlgte  mit  luginon  läßt  auf  zuT.  fetzung  mit  dem  verbo  fclilie- 
flen.  [pB-fetdÖD  (illaqueare)  Diut,  1,  530";  pi-oncbüfkeu  (conta- 
mioare)  ker.  264.]  Allein  im  mhd.  ßeht  man  verfchiednen  com- 
pofitis  ihren  urfpning  ans  Aiblt.  und  adj.  deutlich  an:  be-gede- 
men  (recipere)  g.  Tchmiede  427;  be-geHen  ibid.  24$.  bloß  geilen 
troj.  106";  be-hüfen  MS.  2,  3'  132'  144»;  be-knShten  MS.  2,  138'; 
be-fcbalken  Bert.  192;  be-ferken  Ulr.  Trift.;  be-fwei?en  Wh.  2, 
122*;  be-zinnen  MS.  1,  165'';  be-gruenen  Parc.  119*;  be-herten 
Karl  18"  MS.  1,  106»;  be-timbem;  be-frfen  MS.  2,  73'  [be-gn&- 
deo  fragm.  35"  45';  be-graben  (ahd.  pikrapön)  u.  be-mfiren  En. 
13094;  be-krenken  Rab.  301.  313;  be-künigen  Kelin  54';  be- 
lemcn  Gaupp  p.  310  (vgl.  ahd.  bileman  f.  799) ;  be-zoubern  kolocz 
266.]  u.  a.  m.,  obgleich  ich  nicht  verabrede,  dajj  mitunter  ein- 
fache verfaa  vorhanden  gewefen  find,  wie  bei  be-fchatewen,  be- 
ziunen  ein  fchatevren,  ziunen.  —  3)  den  gegenfatz  zur  vorfuhrei- 
tenden  venuehrung  der  tranfitive  unter  1  und  3  macht  dae  atl- 
mäblige  ausfterben  frQhcrer  intranßtioe,  die  mit  der  part.  bi-, 
ohne  merkliche  Veränderung  des  finnes,  bloß  intenßvi/ch,  zaltua-  so« 
mengefetzt  wurden.  Dicfe  haben  natürlich  keinen  acc.  bei  fich, 
loadem  meill  andere  praepoCtiDnen,  zuweilen  dalTelbe  bi;  es 
können  die  nämlichen  compoSta  fein,  welche  auch  tranGtiv  ge- 
braucht werden.  Goth.  bi-abijan  ana  laifeinäi  (mirari  doctri- 
nam)  Matth.  7,  28.");  bi-rödjan  bi  Ina  (nuirmurare  de  illo)  Joh. 
6,  41;  bi-iäulnan  (pollui)  Joh.  18,  28;  bi-ftigqvan  bi  ^amma 
razna  (irruere  in  domum)  Luc.  6,  48.  Matth.  7,  25;  bi-vilan  (e&- 
fpov&^at)  Luc.  15,  29,  wo  biveljau  (e&cppov&t^)  das  praet.  conj. 
von  bivifan,  nicht  etwa  praef.  conj.  Ton  bivSljan  ift,  das  nicht 
Torkommt  (vgl.  vilkn  und  väila  vifan  Luc.  15,  34,  33.  ganz  in 
derfelben  bedeutung).  Ahd.  (aus  den  gloITeii  ilt  die  hinzu  con- 
ftruierte  praep.  nicht  zu  erfehen):  bi-dihan  mit  dem  gen.  (fiic- 
cedere  in  aliquo,  promovere  aliquid)  O.  I,  7,  54.  IV.  30,  27.  N. 
Boetb.  88;  pi-chlipan  (incrementum  capere,  convalefcere)  ker. 
131.  267.  monf.  393;  pi-kinnan,  bi-ginnan  mit  dem  gen.  (ali- 
quid aggredi);  pi-hei;an  (fpondere)  ker.  258.  J.  341;  pi-hlfitan 
(infonare)  ker.  165;  pi-hu6rban  (reverti)  O.  III.  24,  59;  pi-gShan 
(conßteri)  eshort;  pi-Upan  (permanere)  hrab.  960'';  pi-linnan 
(ceffare)  J.  381.  382;  pi-liuhtan  (enitefcere,  elucefcere)  ker.  101; 
bi-midan  (latere)  T,  60,  8;  pi-nahten  (obfcuram  fieri)  monf.  357; 
pi-pSotan  (mandare,  arcere)  ker.  19.  115.  187.  198;  pi-pSrkan 
(evHare)  ker.  22.  101.  275;  pi-plickan  (refulgere,  fplendefcere) 
ker.  101.  102.  240;  bi-queman  (evenire,  advenire)  J.  379.  O.  I. 
13,  40.  n.  22,  55.  m.  20,  210.   IV.  16,  86.  29,  62.  30,  48,   bald 

*)  bierbei  fällt  mir  ein,  ob  nicht  fUtt  iw  bedenklichen  an-bi&rja  (f.  776.) 
za  lefen  Tei  UD-bi-abija  (monfti«,  porteoU)? 
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mit  dem  gen.,  bald  mit  prsep.,  vgl.  be-chumet  N.  Boeth.  19. 
216;  be-fcChan  (contiogere)  M.  80,  5;  pi-fciaan  (enitefcere)  ker. 
101.  102.  240;  bi-ncrankolÖn  C^aoiUHre)  O.  IV.  16,  82;  pi-fBhan 
(ceoferi)  ker.  79;  pi-flahaa  (labi,  cadere,  occidere)  ker.  254;  pi- 
mfan  (labe&ctari)  hrab.  969*;  pi-fuiuhhen  ?  (cUrclcere)  ker.  101. 
Ul  auffallend,  102.  folgt  pi-Aiuebet  (emicat)?;  pi^ftantan  (renu- 
nere)  monf.  358;  pi-ttimilön  (terreSeriP)  ker.  165;  pi-vallen  (ca- 
dere, occidere)  ker.  64.  254.  mon;.  387.  411.  O.  II.  24,  37.  N. 
Boeth.  131.  bi-fallan  In  gruoba  T.  69,  6;  pi-fl6ohan  (fugere)  ker. 
107;  be-friefan  fgelare)  N.  125,  4;  pi-wartfen  (cayei-e)  hrab.  959* 
961'';  [pi-chumit  (provenit)  vom  famen  fr.  or.  2,  944;]  und  Geher 
viele  andere.  AllT.  bi-kltban;  bi-huSreban;  bi-ginnan;  bi-fallan; 
SOS  bi-thihan.  Agf.  be-beödan  (mandare)  Beov.  32.  148;  be-beoi^ 
(cavere)  Beov.  132.  135;  be-cuman  (venire)  Beov.  U.  158;  be- 
fgallan  (corruere)  Beov.  86;  be-&ran  (peragrare);  be-flSön  (eSa- 
gere);  be-ginnan;  be-hätan  (fpondere);  be-yrnan  (ocourrere)  be- 
arn  Beov.  8;  be-Ufan  (ruperelTe);  be-limpan  (contingere)  BeoT. 
184.  [b-linnan  (ceffare);  b&-tredan  (conculcare)]  a.  a.  m.  MM, 
hat  fich  die  zabl  dieler  inteniive  fchon  verringert,  man  lägt 
nicht  mehr  bebieten,  beblicken,  beliubten,  beTchinea,  beflaheD, 
bevallen,  befliehen  im  ahd.  Gnn,  wiewohl  es  mich  nicht  wun- 
dern follte,  wenn  fie  bin  und  wieder  gefunden  wQrden;  allge- 
mein im  gebrauch  find  noch:  be-gegenen  (alioui)  Trift.;  be-gin- 
nen;  be-hagen  (placere)  MS.  1,  101*  2,260*;  be-jiren  MS.  1, 
153';  be-j8hen;  be-kllben  (fixum  effe,  crefcere)  Herb.  112»  Parc 
7'  61"  MS.  1,  112";  be-komen  (advenire)  Mar.  1.  MS.  1,112* 
(reverti,  zu  Hob  kommen)  Wigal.;  be-l£ben  MS.  1,  107-  199'; 
be-ligen  (deficere)  "Wigal.  Trift,  [belao  (blieb  liegen,  lag  todt) 
pf.  cb.  4151.  di  beiegen  Jint  ibid.  7006];  be-nabten  MS.  1, 103- 
2,  ISO*;  be-rinnen  (confpergi)  Gudr.  73'';  be-fcbehen  (acciderf) 
Bari.  MS.  1,  120*;  be-Htfen  (elabi)  Mar.  227;  be-lhaben  (vacil- 
iare)  Herb.  1*  Eracl.  3765;  be-ftän  (durare)  Bari,  [beftuont  (blieb 
ftehn)  kehr.  1775.  beftuonden  (blieben  llefan)  troj.  17225.];  be- 
tagen  MS.  1,  101'  103*  153'  2,  260"  Bari.  troj.  125%  tranfiti» 
fcheint  es  MS.  1, 199''  (oder  ift  dem  fQr  den  zu  leTen?)  [be-häbeo, 
behienc  (blieb  hängen)  Renn.  15748;  be-riuwen  kolocz  269;  be- 
fitzen, bela^  (lag  Itille)  Diut.  3,  63.  101.  Hoffm.  fundgr.  193,  43. 
(fitzen  blieb)  Orendel  1337;  be-lMen,  in  dem  töde  niht  befouf 
Mart.  115";  fich  be-fundem  (legregare)  Roth.  4269].  Nhd.  gibt 
ee  febr  wenige:  be-gegnen;  be-ginnen;  be-bagen;  b-Ieiben;  be- 
kommen (wohl  oder  Abel);  be-ruhen;  beliehen.  Das  fchweii 
b-lifva,  dfin,  b-live,  neuifländ.  b-Ufa,  fcbeint,  fo  verbreitet  es 
jetzo  ift,  aus  dem  liocbd.  eingedrungen,  denn  die  altn.  rpracbe 
kennt  bloß  Hfa,  wie  wir  nhd.  nachten,  tagen,  lencbten,  fcbeiDeD 
oder  gefcfaehen,  gebieten  etc.  in  denfelben  fällen  Tagen,  wo 
früher  die  part.  bi-  angewendet  wurde.  —  4)  unter  den  tranü- 
tivis  nr.  1.  habe  ich   verfcbiedne  verbä  angefiUhrt,  welche   den 
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begriff  des  heöhuna,  bergens  und  bewahrene  eothttlteD,  will  ihn 
aber  hier  noch  beibnders  hetrorheben,  weil  er  die  partikel  io 
einer  Il&rkeren  bedeutung  zeigt.  Daher  auch  tm  nhd.  zuweilen 
die  trennbare  part.  bei  das  be-  vertreten  muß.  Es  ßnd  zumahl 
die  Wörter  für  begraben  und  beifchUeßen.  Ahd.  pi>f%Iahan,  zwar 
allgemein  credere  ker.  80,  dann  aber  auch  terrae  mandare  und 
wahrrcheinlich  in  heidnifcher  zeit  opfern,  immolare,  victimare 
ker.  155.  284;  pi-liohlian  (concludere)  hyma.  U,  2.  ker.  33.  220. 
241,  253.  (das  lat.  recludere  ift  dabei  nicht  auflchließen,  viel- 
mehr wieder  zufchließen);  bi-fperran  (concludere)  O.  III.  12,  28; 
pi-tSipan  (huroare)  ker.  144;  pi-crapan  (fepelire)  ker.  77;  pi-rai- 
fan  (funerare)  ker.  77.  verliehe  ich  nicht  [verwechTelung  mit 
pi-rei&n  (timihua  ligare)];  pi-kimpön?  zu  folgern  aus  pikionpötsoe 
(funera,  liineftus)  bi-kimbitha  (fuaefta)  ker.  127?  und  dem  goth. 
kumbjan  verwandt?;  pi-lakjan  (reponere,  beilegen)  ker.  50;  pi- 
windan  (condere,  etwa  die  fahne  zuf.  winden)  ker.  SO.  hrab. 
döT**;  pi-tuon  (obturare,  claudere,  nhd.  beithun)  monf.  349.  T. 
78.  O.  in.  12,  73.  be-tuon  N.  39,  10.  43,  2.  68,  16.  Boeth.  135 
Cap.  156.  und  hiernach  ilt  das  lat.  retexit,  redactus  bei  pi-toat, 
pi-t4n  ker.  32.  240.  241.  nicht  miszuverUtehen;  pi-vähau  (con- 
cludere) monf.  337.  [bi-vangol6d6  (conolufi)  J.  377.]  Agf.  be- 
hÜdan  (tegere);  be-bydan  (cullodire);  be-dSoUan;  be-mvldan  (hu- 
mare)  von  melde;  be-lücan  Beov.  86;  etc.  aber  kein  be-döu  im 
ahd.  finn.  Mhd.  be-llahen  (concludere)  Paro.  10"  Iw.  9';  be- 
flie;en  Nib.;  be-itaten  Bert  291;  be-vähen  bloß  allgemein  com- 
mendare  und  be-tuon  kommt  gar  nicht  mehr  vor.  Nhd.  be- 
graben; be-ftatten;  be-fchlieflen,  verllfirkt  bei-fcfaließen,  wie  bei- 
legen, bei-tbun.  Man  fieht,  daß  gewöhnlich  das  zweite  vrort 
diefer  zuf.  fetznng  den  hauptbegriff  hergibt,  daß  er  aber  zu- 
weilen auch  halb  in  der  partikel  liegt,  namentlich  in  pi-tuon 
oder  pi-f^ban,  feitdem  das  einfache  nicht  mehr  für  condere, 
fepelire  gebraucht  wurde  (wie  goth.  filhan,  neben  ga-filhan,  us- 
filhan).  —  5)  hieran  grenzt  die  privative  bedeutung  der  partikel, 
was  beigethan  wird,  wird  auch  beifeite,  weggetban,  folglich 
entzogen.  Nachftehende  compofita  enthalten  zwar  wiederum  den 
begriff  der  beraubung  grfißtenthells  im  zweiten  wort,  doch  muß 
er  halb  in  der  partikel  gefucht  werden,  oft  ift  auch  die  accu- 
fativconftruction  in  eine  dativifche  übergegangen,  und  die  be- 
deutung bald  tranfitiv,  bald  intranfitiv:  goth.  bi-Iei(>an,  aJicoi 
(relinqnere  aüquem,  einem  weggehen,  entweichen)  ilarkes  ver- 
bum,  verfoh.  von  dem  mhd.  fchwacben  be-leiten  (comitari); 
bi-mman,  alicui  (auferre  altquem)  Mattb.  27,  64.,  nimon  allein 
drückt  fcbon  capere,  rapere  aus,  regiert  aber  den  acc.  Ahd. 
bi-li?aD  alicui  aliquid  (remitiere)  O.  V.  11,  22.  N.  38,  13.  vgl. 
goth.  af-lStan;  pi-laofan  aliquem  alicujus  (privare)  hrab.  960*; 
pi-niman  (auferre)  ker.  93.  (praejodicare ,  derogare)  monf.  374. 
378.  aus  welchen  glofTen  die  conftruction  unerfichtUcb  ift,  0. 
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fagt  bi-aiman  (eripere,  tollere  alicui  sliquem):  iDan  töde  binam 
(morti  eum  eripuit)  IV.  3,  31,  (inao)  then  uiiinabtin  binämi  (eum 
soTeriperet  infirmitatibua)*};  bi-rahanen  (fpoliare)  fo  vermuthe  ich 
wird  im  Hild.  zu  lelen  und  ein  ahd.  rahanen  dem  altn.  rsena 
(fpoliare)  rahan  dem  rän  (rapina)  an  leite  zu  AeDen  fein?;  pi- 
icerjan  (orbare)  jun.  207.  217.  gegentheil  tob  fcaijan  (impertireX 
pi-fcerito  (extraneuB,  privatus)  ker.  108-,  bei  pi-fcaritS  ker.  12. 
ift  die  entftellte  gloHe  deratores  (?  devoratores)  uaverßändlich, 
pi-fcerito  (deditoa)  monf.  393.  fcheint  unprivativ;  bi-tailan  (frau- 
dare,  um  lein  tbeil  bringen)  fgall.  205.  pi-teilan  (privare)  K.  37^ 
jnn.  245.  hrab.  972'  monf.  355.  356.  357.  373.  beteilen  N.  83, 
12.  108,  11.  (aliquem  alicujus);  pi-fäban  (confumere,  aaferre?) 
ker.  11.  12.?;  pi-wSrfan  (divertere?)  ker.  91;  pi-wiuön  (depafcere) 
jun.  201.  [pi-wifan  (evitare,  rejicere)  WefTobr.  vgl.  bimunjan 
Wackem,  p.  66.  69.]  Altf.  wird  bi-n&man  (aufcrre)  mit  dem  dat. 
der  perf.  und  acc.  der  fache  gefetüt.  Agf.  be-dx;Ian  (privare) 
aliquem  aliquä  re  Beov.  97.  Cädm.  94.  98;  be-dr5öfan  (fallere, 
decipere?)  Cädm.  13.  20.  44;  be-grindan  (privare?)  Cädm,  34; 
be-landjan  (terris  privare)  vgl.  Lye  im  fuppl. ;  be-leöfan  (pri- 
vare, orbare)  Beov.  82.  Cädm.  3;  üe-n;eman  (fpoliare)  fchwacher 
form,  aliquem  alicujus  rei  Cädm.  94.  98;  be-neötan  (privare)  ali- 
quem aliquä  re  Beov.  53.  179.  Cädm.  25.  40;  be-fcyrjan  f.  be- 
fcerjan  (fraudare)  Cädoi.  98;  be-fnydan  (privare)?  Beov.  217; 
be-tfildan  (liberare,  tollere?)  ich  kenne  bloß  aus  Lyes  fuppl.  das 
.part.  bi-toiden  läme,  torne  (liberatus,  purgatus  a  luto,  ab  ira) 
eines  foult  unerhörten  Harken  verbi ;  be-v!epnjan  (armis  fpoliare). 
Mhd.  nur  drei  folcher  compoGta:  be-gßben  (renuntiare)  aliquid 
und  lieh  heg.  alicujus  [begap  Geh  (renuntiavit  feculo)  Orend.  in 
fine];  be-n6men  (eripere)  allcui  aliquid  MS.  1,  103''  HO""  Parc. 
72°  78*  Gudr.  76*;  fich  be-wegen,  alicujus  (renuntiare)  [be-fltfeD, 
dem  künige  Iln  kraft  befleif  (entfleif)  Rab.  457.  lät  iuch  (?  iu) 
niht  beflifcn  Diet.  6*;  des  lebens  be-lafen  Ulr.  Trift.  2789].  Nhd. 
be-nehmen  wie  im  mhd.  conftruiert  [f.  nachtr.].  Engl,  be-bead 
(docollare).  Je  mehr  die  acculativconltniotion  verfchwindet,  delto 
privativer  wirkt  die  partikel.  Zuweilen  treten  die  verfchiednen 
bedentungcn  ganü  in  denfelben  formen  ein  vgl.  nhd.  be-uehmen 
und  fich  be-nehraen  (fe  gerere);  nhd.  be-haupten  (afSrmare)  mit 
engl,  be-head;  ahd.  pi-teÜan  mit  nbd,  be-theiligcu  (theilboft  ma- 
ehen);  agf.  be-vaepnjan  mit  nhd.  be-wafnen  (armure).  —  6)  im- 
perfonalia  mit  bi-:  abd.  mih  pe-driu^et  N.  70,  13.  119,  6.  W. 
2,  5;  mih  pe-langetN.  34,  17.  Mhd.  mich  er-b-armet;  mich  be- 
dflnket  Parc.  96<;   mich  be-langet,  b-langet  Ben.  149.  175.  256; 


*}  in  welchem  (inn  beifat  ambro  (fchwelger,  riuber)  pj-noman  ker.  11,  and 
pi-fulgsn  ibid.?  inCorern  er  benommen  (geraubl)  hat?  dan  TynaDyniDm  lohrt  mnf 
jeden  fall  die  gl.  munr.  413.  ptruman   in   pinoman   berichtigen   und   oben  t.  467. 

507.  ift  die  falfchB  form  la  fireichen. 
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mich  be-gnueget  Bon.;  mich  be-riiiwet.Wh.  2,  IM*";  mich  be- 
fcbhi^et  BoD.  (aber  mir  er-fchiu?et) ;  mich  be-träget;  mich  be-8oa 
täret  Parc.  55''  85";  [mich  be-touwet  fragm.  44";]  mich  be-vilt, 
(lierea  mit  Jer  partikel  vi)  gebildete,  häufige,  verbum  ifl  der  al- 
tem rprache  unbekannt  und  nhd.  wieder  untergegangen.  Nhd. 
nur:  mich  er-b-armt,  mich  be-dünkt,  neben  dllnkt,  Ib  wie  mich 
dauert,  aber  mich  ver-drieflt,  mich  yer-langt,  mich  ge-reut.  Wo 
der  dat.  ftehet,  z.  b.  mir  ir-p-arraet  doo.  225*;  mir  be-fm&het 
(difplioet  mihi)  N.  13,  6,  mir  be-cniiodelet  (iDnotefcit  mihi)  W, 
5,2;  mir  be-haget  MS.  2,  190*  etc.  ift  das  verbum  fchon  von 
allgemeinerer  intranätiver  befchaffenheit.  - —  7)  einzelne  nhd.  bc- 
gelten  bloß  fürs  part.  praet.  z.  b.  he-mittelt,  be-fchaflfen;  wenig- 
lleDfi  in  ihrer  eignen  bedeutung,  z.  b.  be-lefen  (literatus)  verfch. 
von  be-lefen,  das  vom  gemuefe  gilt;  be-redt  (difertiis)  verfch. 
von  be-redet.  [be-leibt  (cralTus)  be-tagt  (plenns  dierum).  —  8)  be- 
wegfallend: gunde  f.  be-gunde?  gozen-bröt  MB.  33*,  418.  434. 
filr  bego^^enbröt  33'',  135.] 

[enU]  die  fchwankendcn  formen  find  fchon  f.  713-716.  be- 
rQbrt,  goth.  and-  (nie  anda-);  ahd.  nur  noch  ausnahmsweife  in 
den  ältelten  quellen  ant-,  nie  an-*)  (ant-Iuhchit  ker.  18.  ant- 
buntan  fgall.  199.  ant-dhccchid  J.  342.  395.  ant-fenc  J.  385.  389. 
ant-luhhu  J.  346.  ant-hI6gnan  (placitum)  hrab.  973»  acc.  fg.  mafc, 
ant-luogan  (placitum)  jun.  221.  part.  pract.  eines  verlornen  Har- 
ken verbi  oder  vielleicht  bloßes  adj.?;  aut-hei^tt,  ant-hie;  jun,' 
243.  255.  [ant-ftö^it  (arietat)  zwetl.  26,  15;  ant--wtch  (cede)  26, 
16;  ant-wap  (retexuit)  Diut.  1,  528'";  ant-huabi  (diftulifti)  ibid.]), 
nicht  bei  K.  T.  O.  N,  W.,  wo  bei  ihnen  verbum  mit  ant-  er- 
Icbeint,  ill  es  von  nominibus  abgeleitet  [z.  b.  ant-friflön  (inter- 
pretari,  verba  componere)  N.  Cap.  36.  vgl.  oben  f.  714];  in  der 
regel  wechfeln  int-  und  in-  (feiten  Sn-)  weder  willkürlich,  noch 
bei  allen  ganz  auf  diefelbe  weile.  Ee  konjmt  auf  den  anlaut 
des  verbi  an,  mit  dem  fich  die  part.  zulammeufetzt.  Vor  yo- 
calen,  fpiranten  und  liquiden  bewahren  fall  alle  int-  (N,  vor 
vocalen  and  r  foear  ind-,  welches  d  organifch  fcheint),  vor  den 
Dbrigcn  mutis  liehet  meiHens  in-;  was  im  einzelnen  hierwider 
AGßt,  mag  dialectifch  fein,  oder  ungenaut  fchreibung,  z.  b.  in- 
niachdn  K.  48"  f.  int-mabhön,  wie  fgall.  199.  oder  in-fcuoben 
raonf.  391.  für  int-fc.  [f.  nachtr.  in-liuhtan  bei  O.  und  T.  für 
int-tiuhtan  (Graff  2,  149)];  annehmlicher  ilV  das  int-,  welches 
einige  noch  vor  f,  ph  und  p  behaupten.  Daß  aber  die  gl.  ker. 
überall  nicht  int-,  fondem  auch  vor  fpir.  und  liq.  in-  (feiten  en-) 
fchreiben  (vor  vocalen?  der  fall  findet  fich  nicht),  befremdet 
am  meiften.    Altf.  dauert  durchgängig  das  echte  ant-  (f.  and-), 

*)  docb,  jnn.  248.  an-fangan  (ralue),  ilai  kanm  f.  ana-fangan;  ker.  27.  aa- 
bai^  (bauferat)  f.  in-pci^.  [f.  nachtr.  auch  pur.  nn-an-funtan  (anempfniiilen)  Diul.  1, 
517"  52G"  un-an-furtanlih  (infcnnbiliO  518i>  an-fa«iu  (iieftituu)  Dinl.  1,  531'>.3 
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TOf  Rllen  anlatiten,  fort  und  feine  compofita  iiDterfcheiden  fich 
von  denen  mit  an-  (goth.  In-,  ana-).  Agf.  gilt  nicht  and-  (wie 
vor  fubft.  und   dem  dar&ua  hergeleiteten),   ibndern  on-,  gleidi- 

609  viel  welcher  anlaut  folge,  diefee  on-  entfpricfat  dem  ahd.  in-, 
znmahl  der  gl.  ker.  und  fcheint  mit  dem  allmfthligen  verdrSn- 
gen  der  praep.  in  durch  on  (ana)  znT.  hftngend.  Mhd.  herfcht 
noch  der  ahd.  gnindfatz  nnd  gilt  ent-  vor  toc.  fpir.  liq.,  m~  itx 
med.  ten.  afp,,  doch  fÖr  en-f.  enpf.  [Walth.  72,  5  en-fremeden], 
fttr  en-^.  zuweilen  en-k.,  was  aus  ent-f.  ent-g.  (!,  382,  424.) 
erwacbfen  fcheint.  Einzelne  nicht  reinmhd,  quellen  gew&hren 
(nach  niederdeutfchem  einfluß?)  ent-  auch  vor  ten.  und  med., 
z.  b,  361,  40*  41<>  int-bnte,  &2^  int-planden  etc,  [anch  nnt-  fQr 
ent-,  namentl.  das  jen.  amgb.]  Endlich  kSnnen,  da  Bch  im  mfad. 
die  negation  ne  vor  verbia  oft  in  en  umfetzt,  zweifei  zwifcben 
diefem  en-  und  unfrer  part.  erwachfen  *).  Nhd.  hat  fich  tut- 
allenthalben  faergejlellt,  nur  dauern  einige  emp/.  filr  ent-f.  li>rt 
[in  Meinerts  volksl,  hatt:  hatt-foUe  (entiallen)  hatt-fenge  (em- 
pfangen) hatt-fliga  (entfliegen)].  Nnl,  [auch  mnl.]  Übeml  ont-. 
Das  verderbte  ahd.  in-  (iSr  int-,  ant-)  und  agf.  on-  (ftlr  ond-, 
and-)  hat  vermifchnngen  mit  dem  ahd.  in-  (goth.  In-,  Inn-)  nnd 
agf.  on-  (ahd.  in-,  ana-)  zur  folge  gehabt;  einzelne  compofiti 
mit  in-,  on-  laßen  Geh  fall  nur  aas  der  analogie  und  bedentong 
beurtheilen.  Einigermaßen  hilft  jene  ahd.  nnterfoheidnng  zwi- 
fchen  int-  und  in-,  wo  nftmlich  in-  vor  toc.  fpir.  und  liq.  e^ 
Icheint  (nnd  kein  fchreibfehler  zn  vermutheu  iß;),  liegt  ihm  (we- 
nigftens '  in  der  mundart  einzelner  denkmftbler)  kein  and-  m 
gründe.  Bei  der  nunmehrigen  aufz&hlang  der  ent-  zufammea- 
fetzungen  nach  der  bedeutung  braucht  aber  auf  die  form  keine 
weitere  rflckGcht  genommen  zu  werden.  Urbedeutung  des  ent- 
ift  contra',  re~,  nach  verfchiednen  gefichtspuncten.  —  1)  ent- 
mit  dem  begriff  des  widerftehenden,  widrigen,  böfen:  goth.  and- 
beitan  (inorepare,  eigentl.  gegen  jemand  heißen);  and-rinDU 
(occurrere)  Marc.  9,  34;  and-fakan  (cootradicere);  and-ftandm 
(refiftere);  and-ftaürran  (torve  intueri,  ^fißpijiäj&cti).  Ahd,  io- 
chnnnen  (arguere,  increpare)  N.  37,  2.  41,  5,  49,  22,  50,  2.  Cftp. 
101;  in-cribön  (increffare)  T.  205,  5,  fcheint  aus  dem  lat.  gebil- 
det und  nicht  hierher  gehörend;  in-kSltan  (retribuere)  in-^Slten 
N.  34,15.  Boeth,  208.  204.  int^gÖtan  0,11,  11,48,  in-kelUn 
(ferire)  monf.  389.  391;  in-grftln  (borrere,  abhorrere)  hrab.  953* 
954''  966»;  in-brSftan  (nimpi)  O.  III.  20,  257;  int-w«rd6n  (fpe^ 
nere,  abhorrere)  monf.  357,  376,  377;  anch  die  ausdrflckc  (Vr 
voTere,  in  dem  hartem  finn  von  devovere,  immolare:  in-hei^an 

sio  (immolare)  ker.  36.  95.  155;  in-fakSn  (delibare)  hrab.  959*  96(^  1 

*}   m   in  mir  nicht  nnwabrrcheinlidi ,   dafs  diefe  iweidendekeit  dei  en-  n    | 
itaa  nachtheiligen  aurgeben  der  dem  rerbo  vorftchenden  Terneinnng;  in  14.  15. 
jh.  mitwirkte. 
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968^  ker.  95.  int-fagSn,  iob-fagan  (deteftari,  anathematizure)  monf. 
398."),  gehören  dahin,  falls  fie  nicht  unter  3,  gebracht  werden 
kCUDen.  AUr.  ant-g&ldan  (retribuere).  Agf.  on-blötan  (immo- 
lare);  oD-g&tdan  Beor.  95;  on-^racjan  (vereri);  oo-fcunjaD  (re- 
fpaere,  detedari);  on-recgan  (contradicere,  offerre,  TacriBcare) 
Cfidm.  40.  61;  on-hfetAn  aber  bedeutet  fuccendere,  wie  rielleicht 
auch  das  ahd.  int-hei^an,  was  die  verwandtTchaft  zwifchen  iiei- 
ijao  Tind  hei^  (f,  75.)  betätigt;  on-vinnan  (impugnare).  Mhd. 
eD-gStten,  en-kSlten  (poenas  dare);  ent-fShen  (torve  intueri,  fa- 
rcioare)  MS.  1, 50»  Eracl.  3334;  eDt-rprecfaen  (calumDiari)  Wigal. 
90.  [empralt  (entfiel)  Gudr.  4'';  eDt-fchepfet  (misgerch^en)  Mart. 
276*  Tgl.  Engelh.  5705  ibiq.  Mnl.  ont-räden  (widerraUien)  ootr 
riet  Maeri.  1,  286.  296.]  Nhd.  ent-gelten.  —  2)  nngleioh  hftu6- 
ger  drQckt  ent-  ein  gelinde»  gegen  ans,  felbH  in  den  nllmlichen 
wSrtem;  goth.  and-hafjan  (relpondere) ;  and-häitan  (coofiteri); 
and-hiuljan  (ezandire);  Mid-Diman  (rufcipere,  recipere);  and-qvi- 
l>aD  (oovTO^e^)  Luc.  8,  19.  (diranffaa&ai)  Lnc.  9,  61;  and-faihvan 
(adfjHcere,  rel'picere);  and-tildn  (auxiliari)  Luc.  16,  13;  and{>ahta 
niik  (Sfvuw)  Luc.  16,  4.  Ahd.  int^hab&i  (perpeti)  jun.  243.  (fu- 
ftinere)  K.  42«  (fuffulcire)  monf.  352.  404.  (eohibere)  0.  U.  7,  58. 
8,  9.  III.  23,  51.  24,  83.  V.  7,  113.  (comprehendere,  oomplecti, 
tuen)  N.  113, 11.  148,  5.  Cap.  79. 115;  int-hefan  (fuftentare)  vgl. 
int-habana  jnu.  351.  int-habant  (alTtimptio)  K.  d?*";  in-haldfin  (re- 
cliuare)  hrob.  953*>  ker.  32.  (wo  io-aldbet)  int-beldg  (reclinet) 
T.  51,  2;  Bnt-heii;aii  (voTere,  pangere)  jun.  243.  255.  int-hei^an 
0.111.20,297;  in-kfi^an  (cognofcere)  ker.  110.  vgl.  das  TabA. 
and-git  (f.  715);  in-kinnan  (incipere)  ker.  80.  164.  in-kinnan  (im- 
ponere)  K.  48*  (conari)  jun.  199.  in-ginnan  (adniti)  jwn.  235.  in- 
chinnen  (niti)  jun.  188.  —  warum  in  letzterer  ftelle  ch  fttr  k?  die 
grundbedeutung  von  ginnan,  welches  einfach  weder  im  goth.  sii 
noch  ahd.  und  agf,  Torkoromt,  muO  wohl  fein  capere,  com- 
plecti,  Tgl.  daa  agf.  gin,  ginn  (capedo,  intercapedo)  und  altn. 
f^inna  (allicGre,  einuehmen),  im  altn.  fehlen  umgekehrt  compo- 
fita.  Ferner  fcheint  zuf.  hang  zwifcbes  nr.  117.  ood  nr.  372. 
nach  der  oben  f.  76.  ertheilteu  regel,  denn  das  altn.  gin  (riotns, 

*)  tweifelhad  ift  mir  ineihtui  (fo  di«  hf.  für  icciiiaD)  pim  (dclibor)  hrab. 
960*,  rchw«rlich  aber  eiban  part.  praet.  von  eignn  (habere)  randem  etwa  die 
alte  form  för  ^han  =^  goth,  ilkan  (nach  dorn  1,  863.  erklHrten  Öbergang  luta 
II.  in  X.)  fotglieh  in-eihan  oder  befier  in-eihhan  =  goth.  and-ükan  oder  ana- 
&il[BD  (delibaro]?  denn  fQr  and-äikan  follte  gl.  hrab.  allerdings  int-eibban  haben 
[cecicbOt  (dicalna)  N.  Cap.  13.  lieh  gote  sieben  :  zeiuhen  Matt  HO"].  Und  wie 
verhall  Hch  daza  ncibhentSr  (libana)  ncthnnga  (libatio)  neihbit  (Immolat)  jan.  175. 
ISS.  193?  ein  ßamm  nlh,  neih  ift  nnerhört  und  in-neihnn  nnwahrrcheinlich ;  wie 
wenn  fiberall  goleren  werden  müfte  in-eihhentfir  «tc.  oder  alterthnm  dei  begriSa 
ODd  dei  form  erlaubte,  hier  eine  aphärefe  anianehmaa  n-eihhea  fBr  iu-elhheB? 
Die  parallele  Ton  in-hei^an,  in-eihban,  in-fakSn  nnd  wohl  auch  in-qnedan  ((imt- 
ich:  diii  Tovcre,  ditis  devorero)  leuchlet  ein,  ihre  paitikel  fei  nan  nrrprfiogUch 
and,  ant-,  oder  in-. 
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hiatus)  ift  auch  iotercapedo,  fpatium,  welches  die  bedeutungeD 
von  ^d.  in-kiQDan,  mhd.  en-kinnen,  hernach  unter  3-,  belusti- 
gen — ;  iQ-lä^an  (ignofcere)  ker.  162.  int-lä^jan  hymn.  949.  Tgl. 
ant-lä?  (f.  7140;  in-liuhtan  Cilluminare,  obluftraro)  ^er.  14.  200. 
218;  in-16fan  (folvere)  ker.  130.  180;  in-m&l6n  (adnuere)  ker.  16; 
in-nakutlÖD  (denudare)  ker.  88;  en-n&man  (adfumere)  her.  33.  = 
goth.  and-niman;  int-ueinen  (negare)  O.  II.  10,  71;  in-pauhhinen 
(inuucre)  ker.  153.  monf.  368.;  in-pt^an  (giillare)  hrab.  965"  ker. 
143.  (haurire  potum)  hrab.  953"  in-bt^an  N.  Cap.  129;  iii-piotan 
(mandare)  monf.  330.  363.  366.  367.  376.  jim.  213;  in-blähan 
(inflari,  turgere),  ein  feltnes,  bei  N.  Cap.  124.  in-blähen  ge- 
fchriebneB  und  ftark  conjugiertes  verbuni  (dem  agl*.  on-blävan, 
fünfter  conj.  entfprechend) ;  in-blaDtan  (moleAjam  eshibere)  ci' 
täte  1,  858,. denen  N.  Boeth.  105.  202.  beizufügen;  in-prghtan 
Clucubrare)?  vgl.  imprghtandi  elueubratuB  ker.  115.  vielleicht  illii- 
cefcere,  von  pgrahten  (clarefcere)?;  in-prinnan  (exardefcere)  ker. 
67.235.  int-prennan  (accendere)  jun.  235.  T.  25,  2;  in-qnedan 
(refpondere)  O.  IV.  4,  111.  5,  123.  vgl.  en-quidi  (dedicata)  ker. 
83.  en-cb§den  N.  Cap.  69.  87.  95  [in-chtt  Centfpricht)  N.  Ar.  65]; 
in-rihten  (engere)  ker.  255;  int-Iag^n  (renuntiare,  defendere) 
moni*.  375.  386;  in-refan  (intoUigere)  0.;  in-fcinan  (illuftrare)  ker. 
148;  int-fläfen  (obdormifcere)  N.  Boeth.  10;  in-fprinkan  (coale- 
fcere)  ker.  77;  in-ftantan  (intelligere)  J.  360.  0.1.1,238.  111. 
5,  1;  in-Aieppcn  (fopire)  hrab.  974*;  ia-trätan  (metuere)  nor  bei 
O.  I.  13,  30.  27,  21.  II.  6,  33.  IV.  1,  31,  daß  der  Oamm  trAtan 
(F  tratau)  laute  und  nicht  int-rätan  zu  fetzen  fei  (der  irthum 
herfcht  1,  888.  896.  934.)  wird  lieh  hernach  beim  altf.  und  agf. 
erweifen;  int-fähan  (fufpicere,  excipere,  accipere^  concipere)  ex- 
hort.  K.  T.  2,  11.  3,  4.  O.  II.  U,  10.  ffl.  11,  51.  IV.  16,  103. 
int-phähan  T.  40,  5.  44,  5.  in-fahan  J.  366.  373.  374.  376.  387. 
(neben  dem  vorhin  f.  808.  angeRlhrtcn  ant-flhan)  ker.  33.  54. 
80.258.  in-phahan  monf.  390.  397.  in-fahen,  en-fahen  N.  3,  4. 
18,  12.  Boeth.  64.  65.  156.  Cap.  34.  55.  100.  HO.;  int-findan 
(pendere)  jun.  243.  (fentire)  hymn.  949.  int-phidem&a  1.  int-phio- 
siadem^  (praevidemue)  doc.  221'  in-fiaden  (fentire)  N.  Boeth.  62. 
122.  259;  in-firn6n  (inveterare)  ker.  281.  N.  31,  3.  (17,  46.  101, 
25  jr-firn6n);  in-phräg€n  (requirere)  monf.  391;  in-fnalan  (fen- 
tire) O.  III.  14,  67;  iu-warm6n  (coalefcere)  ker.  67;  int-wShfalen 
(reciprocare)  jun.  224;  int-wihflen  hrab.  951*  973";  in-zeic^inen 
(iodicare)  monf.  403;  in-zundan  (incendere)  hrab.  968*  ker.  170. 
276.  N.  Boeth.  85.  in-znntidafinflammatio)  monf.  409.  hrab.  967*. 
[in-d!han  c.  gen.  (proficcre)  inthihan  O.  I.  1,  31.  T.  199, 11 ;  ant- 
lenkan,  ant-lingen;  int-lehanön  (oben  f.  169).]  Altf.  ant-Ahan 
(accipere);  ant-hehbjan  (fullinere);  ant-hrinan  (tangere);  ant- 
kennjan  (intelligere);  aot-llandan  (intelligere);  folgende  haben 
an-,  welche  der  ObergSnge  wegen  in  andern  dialecten  hier  an- 
gefnhrt  werden  mtlßen:  an-hltan  (guftare);  an-hiodan  (mandare); 
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«n-ijrädaa  (timere)  alliteriert:  drohtia  nnd  d&dl;  an-kennjan  ne- 
ben jenem  ant-k.;  an-Iciana  (contremuit)  das  zweite  wort  dun- 
kel; an-feban  (intelligere) ;  an-fuehjan  (fopire).  Agf.  on-Siau 
(acoendere);  oa-bMdan  (mandare);  on-bSran  (afferre)  BeoT.  76. 
170;  on-beman  (accendere);  on-btdan  (ezTpectare);  on-bttau  (gu- 
ftare)  Cädm.  12;  on-byijan  (guftare);  oQ-blävan  (inflare);  on- 
bryrdaa  (inlligare);  (Mi-bügan  (incurvare) ;  on-cli^an  (adhaerere); 
on-cnävan  (intelligere)  Beov.  l90;  on-cvSdan  (refpondere) ;  on- 
dnedan  (timere)  Beov.  126. 175.  (offenbar  nicht  ond-nedan,  denn 
«B  gibt  vor  verbis  kein  agf.  ond-  und  die  alliteration  liegt  auf  d, 
das  einiacbe  driedan  habe  ich  noch  nicht  geleren,  doch  führt 
ea  Lye  aus  Matth.  25,  25.  an,  vgl,  das  engl,  dread,  außerdem 
findet  Jlch  das  comp,  ä-drsedan  (timere)  fo  daß  das  itarke  ver- 
bum  dr^dan,  dr^d;  altf.  drildan,  drM;  ahd.  tr&tan,  trtat  nnbe- 
zweifelbar  ill,  aber  ich  rerltehe  es  noch  nicht  za  deuten);  on- 
drincan  (bibere);  on-drenoon  (inehriare);  on-SaJdjan  (invetera- 
fcere);  on-Sardjan  (inhabitare) ;  on-^an  (metuere);  on-fangan 
(accipere,  recipere)  Beov.  6.  54.  113;  on-f^allan  (incidere);  on- 
findtm  (fentire,  ezperiri)  Beov.  47.  171.  201;  on-galan  ^ncantare); 
on-gangan  (ingredi);  on-gStan,  on-gitan  (intelligere)  Beov.  96. 
113.  130.  144.  218;  on-gSötan  (infundere);  on-ginnan  (incipere) 
Beor.  33.  153.  173.  201.  233;  ön-bagjau  (placere);  on-hebban 
(elevare)  Beov.  188;  on-heldan  (inolinare);  on-hn!gan  (id.)  Cftdm. 
79;  on-hrSran  (inoitare)  Beor.  43.  190;  oo-hr!nan  (tangere);  on- 
iman  (inourrere);  on-Isedan  (introducere);  on-lnnan  (mut.  dsre); 
OD-hetan  (dimittere)  Beov.  122;  on-Uhan  Beov.  111.  Cädm.  15. 
89 ;  on-lyhtan  (illuminare) ;  on-lutan  (inclinare) ;  on-mielau  (allo- 
qoi)  Cfidm.  79;  on-munan  (arbitrari,  intelligere)  Beov.  196;  on- 
fendan  (immittere,  transmittere)  Beov.  36,  47.  169;  on-l%6n  (afpi-  sis 
cere)  Beov.  125;  on-fettan  (imponere);  on-ftgan  (imminere) Cädm. 
66;  on-fittan  (inoumbere);  on-ftandan  (adllare)  Beov.  213;  on- 
itaijan  (intueri)  Beov.  208;  on-ilellan  (inoitare)  Beov.  180;  on- 
tendan,  on-tyndan  (accendere);  on-t^enjan  (intendere);  oo-vacan 
(ezpergifci)  C&dm.  77.  100.  Beov.  7.  171;  on-vadan  (occupare?) 
Beov.  70;  on-vendan  (mutare)  Beov.  193;  on-vritan  (infcribere) 
Beov.  127.  u.  a.  m.  Mhd.  en-barn  (detegere)  Karl  97*  Bari.; 
en-bieten  Parc.  36*  Bari.;  en-bi^en  Iw.  1"  Wigal.  Triß.;  en-blan- 
den  Nib.  Wigal.  Bit.  30''  93»;  en-bleoken  (detegere)  Tit  85.  Paro. 
147°;  ea-bloe^en  Trilt,;  en-brennen  (accendere)  MS.  1,  30*;  en- 
brSllen  Parc.  68*  Wigal.;  en-brinnen  (accendi);  en-gie;en  Nib.; 
ent-haben  (fuftinere)  Parc.  43"^;  ent-halten  (retinere,  continere) 
Parc  70«  186''  Wh.  2,  27';  enfc-hei^en  (vovere)  Maria  70;  ent- 
Itben;  ent-liuhten  Bari.;  ent-nücken  (dormiturire)  MS.  2,  155*' 
206*>;  ent^nacten  Wigal.;  ent-feben  Parc.  41°  TTift.|  ent-iUfen 
Trift.;  ent-fpringen  (oriri)  TriA.;  fich  ent-IUn  (intelligere);  ent- 
fweben  (fopire)  Nib.;  en-träten  (timere)  Herb.  95*  98*';  en-p{&- 
hen;   en-pfengen  (accendere)  MS.  2,  123*;  en-pfinden  Paro.  18° 
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Nib.;  ent-pfiSgen  (frui)  Wigal.;  en-pfremdes  amte  1838;  ent- 
vachen  Wigal.;  ent-werfen  (delineare,  ordinäre)  a.  Tit.  85.  Wh. 
2,  139''  204-  Nib.  Friged.  1987.  aber  ent-w6rfen  ift  anch  anf- 
ftreben,  emporltreben  Trift.  17301.  Tgl.  fiofa  entwerfen  Wh.  2, 
109*  MS.  1,  2*;  ent-wem  (praeftare)  Wigal.  14;  ent-wilden  a.  Tit 
91;  en-zfinden  Bari.  [f.  nachtr.  ent-l^en  oben  p.  169;  ent-ltmen, 
entleim  Diut.  1, 450;  ent-linen  (aufthanen)  warn.  1970;  guot  ent- 
nemen  (geld  leihen)  Iw.  7995 ;  en-prShen  (lucere)  Oberl.  de  Conr. 
herb.  33;  liet  ent-ilahen  MS.  2,  74-;  en-tirmen  amgfa.  48**;  en- 
trennen  (reparare);  en-twela  troj.  10069. 10482. 11418.  en-twtUen 
Trift.  Mol.  on-floet  (aoflUnd)  Maerl.  b.  KAftn.  27".]  Nhd.  ent- 
bieten; ent-blödea;  ent-blöOen;  ent-Uflhen;  ent-brechen;  ent- 
brennen; ent-falten;  em-pfiuigen;  em-pfehlen;  enUfemen;  em- 
pfinden; ent^ammen;  ent-fremden ;  ent-glimmea ;  ent-faahee; 
eat-heben;  ent-laßen;  ent-leeren;  ent-leiben;  ent-nehinen  (perci- 
pere);  ent-rücken;  ent-rOften;  ent^foheiden ;  ent-ibhlafen ;  ent- 
fchlnmiaern ;  ent-finnen;  ent-fpinnen;  ent^rprechen ;  ent-fpringen ; 
ent-rprieQen ;  ent-ftehen;  ent-werfen;  enfr^flcken;  ent^Dnden.  Ee 
ift  klar,  daß  die  hier  unter  2.  verzeichneten  contpofita  ftotlich 
inchoativa  find,  ihr  ent-  (and,  g^^nwärtig)  drOckt  daa  werden, 
hervorkommen  eine»  neuen  zimandes  oder  bei  tranfitirem  be- 
griff daa  verfetzen,  hineitibriitgen  in  einen  foloiien  aus.  Daher 
die  intranfitiva  enbrinnen,  entblfiben,  entwacbfen,  entfchlafen, 
entTchlnmmern ,  ondnedan,  onvacan:  in  brand,  blttte,  wachs- 
thum,  fchlaf,  forcht,  wachen  ger&then,  kommen,  &llen  und  das 
Qberietzende  lat.  Co:  adolcfcere,  obdonnifcere,  pertimeTcere,  hor- 
lireTcere,  eipergifci.  EbenTo  filr  perceptionen  des  geiftee,  der 
Gnne  und  dea  leibes:  and])agk|an  (cognofcere),  andh^rjaa,  in- 
ke^an  (ongitsn,  andgitan),  infnalan,  entfeben,  entlinnen,  empfin- 
den, inpt^an,  infahan  (concipere)  und  die  bald  abftract  wenJen- 
den:  andhaQan,  andniman,  entnehmen,  entTprecheD,  entliehen. 
TranfitivB  find  z.  b.  entzünden,  entbrennen,  entflammen,  ent- 
iweben,  entliuhten:  in  brand,  flamme,  fchlaf  Terletssen.  —  3)  die 
privative  bedeutung  dea  ent-  (=  lat.  re-,  dia-,  ex-,  ab-)  ift  der 
vorigen  verwandt,  fie  legt  nur  auf  daa  auttreUn  ana  dem  alten 
zuftand  den  nachdruck,  nicht  auf  daa  beginnen  des  neuen.  Ge- 
wöhnlich bindet  fich  f&r  diefen  begriff  die  part.  mit  andern 
verbis,  worüber  dann  der  gebrauch  entfcheidet,  zuweilen  mit 
denfelben,  in  welchem  fall  zeit,  mundart  oder  conftruction  die 
Zweideutigkeit  heben.  Ooth.  and-bindan  (folvere);  and-buljan 
(retegere);  and-vaijan  (exuere).  Ahd.  ind-änön  (privare)  N. 
Boeth.  30;  int-decchan  (detegere)  E.  47<>  in-dechan  br^.  959^ 
ker.  88.  monf.  327;  int-^rgn  (honore  privare)  O.  III.  18,  2.  Ind- 
erin N.  Boetb.  29;  int-balfSn  (decojiare)  N.  41,  1;  int-helan  (de- 
tegere) jun.  180;  ent-hellan  (dilTonare)  jun.  183;  fih  int-hdrte 
(dedignari)  N.  Cap.  49;  in-hrekilön  (exufre)  ker.  114;  io-karawen 
(exuere)  lunb.  962';  int-cin  (evadere)  jun.  204.  in-gangan  O.  I. 
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19,  29.  n.  5,  S4.  in-gÄn  N.  [73,  20.  106,  27.]  Bo«th.  136.  145. 
362.  Cap.  35;  iQ-kinnu)  (sperire)  monf.  344.  vgl.  yorfaic  f.  Bll. 
nnd  in-geinea  (fiodere)  N.  Cap.  186.  (f.  hernach  das  mhd.);  int- 
ladan  (exonerare)  N.  138,  14;  int-leitan  (abduoere)  hrab.  953*; 
aot-liohhaD  (aperire)  ker.  18.  in-liohhan  hytun.  2,  1.  ker.  115. 
119.  319.  225.  int-mahhön  (diÜbciare)  rgall.  199.  io-maohön  (dia- 

I'angere)  K.  48^;  in-negilen  (pandere)  ker.  238.  int-nagUeD  O. 
V.  30,  59;  int-paubhanea  (abnuere)  jun.  195;  in-b6ran  (carete) 
O.  I.  8,  6.  N.  78,  9,  die  ei^tltche  bedeutung  von  pCran  fcheint 
treiben,  hervorbringen,  von  in-pCran  alfo  depelli,  delUtni,  pri- 
vari;  ia-peinan  (exolTare)  monf.  339;  ant-bindao  (diflblvere)  igall. 
199.  in-pintan  E.  20''  ker.  93.  monr.  386.  399.  int-piotan  hymn. 
949.  in-bintan  O.  I.  27,  116;  int-rahh&n  (exouTare)  K.  58'';  int- 
rediadn  O.  111.  12,  80;  int-rerten  (liberare)  M.  100,  8;  int-rthan 
(revelare)  hrab.  973''  K.  T.  ia-rihan  ker.  40.  240;  in**innan  (effh- 
gere)  N.  118,  61.  Boeth.  16.  74.  trafiütiv  ind-renneo  N.  p.  261-,  6 
fl.  m-drinnan,  in^ennen];  int-fag^  (ezculare,  defendere);  in- 
Aniohen  (denudare)  monf.  391 ;  int-fiean  (metuere)  ker.  131.  tnonf. 
338,  342.  O.  I.  27,  88.  N.  Boeth.  75.  98.  Cap.  99.  113.  eigent- 
lich aus  dem  fitz,  auB  der  mbe  gebracht  worden.  Tgl.  das  adj. 
anda-Atia  nnd  das  nhd.  ent-retelioh  [aber  goth.  and-Etan  dvaxp«-  gis 
veiv  1  Cor.  10,  27  =B  and-hmTkaD  ibid.  10,  25] ;  int-fezan  (depo- 
D«re)  monf.  334.  N.  Boeth.  89.  131;  iot-ntfen  (elabi)  hrab.  954>; 
in-rieo^an  (referare)  hrab.  978"  ker.  114.  238;  in-flingen  (era- 
dere)  N.  Boeth.  60.  62;  int-flupfaen  monf,  346;  int-fpenan  (ab- 
lactare)  K.  26';  iö-fperran  (apenre)  O.  I.  5,  68;  in-tragan  (afpor- 
tare)  jun.  S35;  ia-toan  (aperire)  ker.  288.  int-tuon  jnn.  227.  248. 
in-tuon  T.  72.  40,  4.  int-duan  O.  UI.  18,  II.  in-dnon  N.  Cap. 
114.  119;  int-faldan  (explicare)  jnn.  180.  257;  int-fallan  (elabi) 
O.  II.  4, 177.  in-pballan  (interoidere)  monf.  390;  in-pharan  (dilabi, 
evanefcere)  monf.  324.  326.  350.  N.  21,  28.  Boeth.  196;  in-fliohan 
(efiitgere)  O.  Y.  15,  50;  in-phroren  (liquefaoere)  N.  147,  7;  int- 
vr&tön  (exuere)  K.  54*  59*;  int-wenen  N.  130,  2;  int-weren  (ini- 
tam  faoere)  N.  70,  4.  84,  11.  88,  35;  iDt-wSrfen  (deftruere)  N. 
Boeth.  172;  int-wirohan  (demoliri)  jun.  202.  O.  U.  12,  59;  in- 
ziohan  (detrahere)  monf.  350.  868;  in-z&nan  (aperire)  ker.  83. 
119.  [ind*edelen  (degenerare)  N.  Bth,  135;  in-lifan  (folvere,  re- 
ferareF)  ker.  130  (vgl.  oben  f.  26);  iB-falsan  (entlalzen,  den  geilt 
aefamen)  O.  V.  23,  141;  antrwap  (retexnit)  Diut.  1,  528'*]  AltT. 
ant-bindan;  antrheftfian  (folvere);  ant-lÖdan  (abducere);  aot-lükau 
(Folvere)  [ant-klemmian  (aperire,  auffpetren)  Hei.  98,  18].  AgC 
on-bindan  (abfoivere);  on-cirran  (avertere)  Beov.  212.  on-d6n 
(folvere);  on-gervjan,  on-girvjan  (exnere);  on-h&djan  (de  ftatu 
dejicer¥)t  on-l^fau  (iblvere);  on-lÄcao  (aperire)  Beov.  22;  on- 
liK^an  (excnfare,  negare)  C&dm.  80.  84;  on-fvifan  (elabi)  Beov. 
191;  on-t^nan  (aperire);  on-vfiorpan  (dejicere);  on-vindan  (fol- 
vere) Beov.  132}  on-vre6n,  on-vrigan  (revelare,  ahd.  iDt-rtbao). 
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Mhd.  eDtr&neii  MS.  2,  166*;  ea-bSrn;  en-beften  Trift.;  en-lHlden 
Trift.;  ea-bindeo;  en-decken;  ent-erben  Trift.;  en-gftnNib.;  en- 

Serweo,  en-kerwen  (exuere)  Wigal.  164;  eD-kinnen  (aperire,  fin- 
ere)  En.  10"  22'  (wo  cod.  pal.  138'  en-ginnen)  44»  and  fo  auch 
im  uugedr.  Lamprecht  9*  en-chimieD,  80*  ea-kimien  ftlr  fpalten, 
womit  die  der  formel  nr,  117.  folgenden  zer-kinen  (rumpi)  a.  v. 

2,  92.  und  der  teutonift^a  unter  kynen  verglichen  werden  mnO; 
ent-hSrzen  Trift.;  ent-hiaten  Trift.;  en-kimea  (enucleare)  trq. 
55-?  üblicher  fcbeint  er-kimen  g.  fchmiede  47.  410.  MS.  1,  192'; 
ent-kden  Nib.   [lieh   entleden  Tiederf.  I,  124.  511.   2,196.  698. 

3,  541] ;  ent-Jeften  Trift;.;  ent-leiden  (liberare  a  dolore)  Ulf.  Trift.; 
ent-liccfaen  (aperire)  Bit  105*  122";  ent-nsjen  Trift.;  ent-nihten 
Parc.  4''  46*;  en-pfällen  Trift.;  en-p&m  Tnft.;  en-pferwen  MS. 
2,  20";  en-pfttten  MS.  2,  76*  Frib.;  en-pfl«hten  Wigal.;  en- 
pfliegen  Parc.  104'';  en-pflie;en  MS.  2,224;  en-pfaeren  Nib.; 
ent-reinen  (inquinare)  Bari.;  ent-rennen;  ent-rinnen;  ent-rihtea 
(turbare)  Bari.;   ent-rtfen  (elabi)  troj.  78';  ent-riten  (abdacere) 

816  Parc.  149-  Wh.  2,  126";  ent-f^en  Paro.  48-  78"  Bari.;  ent^Jbbi- 
ben  Ulr.  Trift.;  ent-fchuchen  Wh.  2,  60"  125'';  ent^fetzea  Parc. 
84';  ent-'ötzen  Parc.  136°  163'  Kari  14*  128";  ent-flie^en  Parc. 
123*;  ent-ntfen  Wig4.  Karl  122*;  ent^lbrgeo  Trift.  79;  est- 
ftricken  a.  Tit.  95.  Wigal.;  en-tragen  (auferre)  Bari.;  en-tnon 
(aperire)  fcheint  abgekommen ;  eot-w&pe'n  Parc.  180'' ;  ent-wamoi 
(armis  exaere)  Karl  72';  ent^wjeten  Trift,;  ent-wSrden  Trift.: 
ent-wSm  (recafare)  Bari.;  ent>wSfen  Nib,  Trift.;  ent-wSten  (Jöl- 
vere)  Bari.;  ent^wtchen  Parc.  67*  Karl  54*  Flore  48*;  ent-wiriHO 
Wh.  2, 132"  Karl  54'  [ent-gren  Parc.  31'';  ent-henden  Hart.  14*; 
ent-liben,  ent-leip  (einhält  thun,  mit  dem  dat.  d.  perf.)  liednl^ 
2,  662.  bthtebuoch  p.  48.  Oberl.  h.  v.  Ais  hat  er  in  (eis)  mh 
fuege  entliben  Mart.  37*;  ent-muoten  Parc.  24281;  ent^-nacken 
(decollare,  von  nak,  Collum)  p.  p.  entnacket  :  zerhacket  Mut 
84^;  en-pfl€gen  (aufhören  zu  pnegen)  alte  beiTp.  xix;  ent-flsfata 
(auseinander  flechten)  Wigal.  2414;  en-pfremeden,  eofremedeii 
Walth.  72,5.  entpfremeden  Culmer  recht,  SchoHky  211;  es- 
pfue^en  (amputare  pedes)  Mart.  14^;  ent-Ichefien  amgb.  20*;  fid 
ent-fchicken  fragm.  37*;  ent-fchieben  (aufTchieben)  Mart.  167*: 
ent-fpenea  Orend.  2205;  ent-fperren  (aperire)  Iw.  6247;  ent- 
rwBllen,(?)  MS.  1,132*;  en-trennen  ?  Wigal.  7035 ;  ent-wUden 
(notum  facere)  amgb.  43".  Mul.  ont-riden  (aufogere)  Maerl.  1. 
291.295;  ont-rinnen  1,295;  ontr-faermen  (mifereri).]  Nhd.  ori- 
arten;  -behren;  -binden;  -decken;  -ehren;  -erben;  -fallen;  ^ih- 
ren; -fSrben;  -feQeln;  -fliegen;  -fliehen;  -fließen;  -fahren;  -geht 
-haupten;  -heben;  -hflllen;  -kleiden;  -kommen;  -kräften;  -iad^; 
-laften;  -laufen;  -leiben;  -mannen;  -maft«n;  -rathen;  -reißen; 
-rinnen ;  -fcblagen ;  -fcbuhen ;  -feelen ;  -fetzen ;  (nicht  mehr  -fitxen): 
-liegein;  -Anken;  -ftellen;  -waflnen;  -weichen;  -weihen;  -wenden: 
-wifoben;  -wShnen;   -wölken;  -wurzeln;  -ziehen  [-fremden]  ete- 
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£^l.  habeo  diefe  hftufigen  comp.,  f&r  die  privative  bedentung, 
ilatt  Am  agf.  od-  ein  mit  der  part.  un-  (f.  775.)  fchsdlich  ver- 
miroheades  un-  bekommen:  un-arm;  un-bind;  un-bit;  un-burden; 
un-child;  an-do;  un-geer  (abd.  io-karwjan);  nn-loofe;  un~rigg 
u.  a.  m.  —  4)  mit  dem  privativen  ent-  find,  wie  die  unter  3. 
gegebenen  beifpiele  zum  theil  zeigen,  manobe  tran/itiva  aus  no- 
minibua  gebildet  worden,  und  können  ibrer  täglich  neue  werden, 
wftfarend  die  ent-  unter  1.  2.  fich  der  fortbildung  Verlagen.  Die 
beatige  rpracbe  verfthrt  dabei,  wie  mit  dem  oe-  2.  (f.  803.), 
daher  auch  das  plursl  -er  nnd  adj.  -ig:  ent-blftttern,  ent-geiftem, 
ent-^öttem,  ent-vOlkero,  ent-beihgen,  entr-ledigen,  ent-muthigen, 
ent-reinigen  (fcboa  KeiTersberg),  entr-illndigen,  ent-fcfaftdigen.  Der 
älteren  k&nnen  dergleicben  comp,  nicbt  mit  beftimmtheit  beige- 
legt werden,  denn  wer  Tagt  uns,  daß  dem  int-hallon,  int-hregi- 
lÖD,  int-nagilen,  in-peinan,  int-fcuoban,  in-zünan,  int-nackutdn 
nicht  fchon  einfache  verba  hall&n  etc.  unterliegen?  Zu  mehre- 
ren mhd.  [namentlich  entnacken]  dürften  fie  Gcb  aber  nicht 
naohweiren  laßen,  [ent-  vor  fremde  verba:  ent-fcbumpfieren.]  — 
Bemerkungen  zu  ent-;  a)  die  verfchiedenheit  der  bedeutungen 
2.  imd  3.  grfindet  fich  auf  die  drehuug  dee  partikelbegriffs.  Man 
moO  hiAorircb  lernen,  daß  z.  b.  entflammen  fo  viel  wie  be- 
fenem,  entgeiflem  aber  das  gegentheil  von  begeiltem  ift;  daß 
entreinen  nnrein  machen,  nicht  aber  entleeren  anfüllen  bedeutet. 
Der  privative  finn  mag  lieh,  faft  wie  beim  be-,  aus  privativen  bit 
zweiten  wSrtem  gezeugt  haben.  Entnakten  tri^  zwar  mit  dem 
begriff  von  entkleiden  zufammen,  nur  liegt  hier  die  privation 
bloß  in  der  part.,  dort  in  dem  wort  nacket  (wie  bei  denndare  in 
Qudns),  blce^en  MS.  2,  65*'  Tagt  gleichviel  mit  enbloe^en.  Viele 
einfache  verba  z.  b.  fallen,  finken,  fliehen  haben  von  natur  etwas 
privatives;  mit  ent-  componiert  können  fie  daher,  wie  maus 
nimmt,  unter  2  oder  3  aufgezählt  werden.  Und  bei  dnnkelm 
zweiten  wort  herfcht  fiberal]  gitnzlicbe  unficherheit,  z.  b.  ich 
weiß  nicht  ob  in-trätan  wie  int-fizan  oder  wie  das  agf.  on-egan 
onzufefaen  ift.  [Gegenfatz  zwifchen  be-  und  ent-:  entladen  u. 
beladen  Trift.  1330.  1341.  behefteo  u.  entheften  N.  Bth.  105. 
Berfihning  des  ent-  nnd  be-:  bidthan  und  indihan;  des  ent-  und 
vei^:  verpflSgen  und  enpflSgen.]  b)  unterweilen  bedeutet  ent- 
Tor  denfelben  verbia  verfcniednes ;  das  gotb.  and-häufjan  ift 
grade  das  gegentheil  vom  ohd.  (gerichtlicoen)  enthören  (gehör 
verfageo)  [über  enthflren  f.  br.  wb.  5,  393.  394],  das  ahd.  int- 
werfen  (folvere)  vom  nhd.  entwerfen  (difponere);  inziohan  drückt 
ahd.  extendere  monf.  367.  ker.  96.  (wo  difto  in  diftendo  zu  Sn- 
dem?)  entziehen  nhd.  anferre  aus,  das  mhd.  ent-wCm  fowofal 
praeAare  als  aoch  denegare.  c)  es  ift  f.  809.  gezeigt  worden, 
wie  fich  das  ahd.  int-  durch  die  entftellte  form  in-,  and  das 
agf.  and-  durch  die  entftellnng  on-  mit  den  partikeln  in  und 
ana  berührt    Für  die  bedeutnng  2.  kann  diefe  berühmng  aber 
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ttoßk  materiell  fein,  and-  bezeiclinet  hier  öDtgegenkoioiBen,  nlb»- 
mng,  wie  ans-  (f.  7160-  Kaum  alfo  l&Ot  6ch  lagen,  ob  das 
agT.  on-ginnaD  auf  goth.  and-ginnaa  oder  ana-ginnan ,  das  agf. 
on-rendan  auf  goth.  and-IaD^an,  ana-fandjaD  oder  iu-iäiidjat) 
lautet?  das  abo.  in-kinnau  Ut  felbft  zweidGntig  uud  daa  aLd. 
int-fentaQ  widerlegt  weder  ana-,  nooli  lu-,  da  tJl£  wirklich  lu- 
fandjau,  nicht  and-fandjan  Tagt.  Ex  Tagt  auch  In-hranjan,  ID- 
tandjan  eto-,  fo  daß  daa  abd.  in-prennan,  io-euntan  nicht  ootb- 
wendig  auf  int-  zurUckgefilbrt  zu  werden  'braucht,  oblcbon  wir 
nbd.  ent-brenoen,  eat-zfluden  gebrauoben.  UnTer  heatigee  ent- 
bieten fbbrt  allerdings  auf  abd.  in-piotan  aus  int-piotan,  acf. 
on-be6dai>  aas  and-b£6dan;  allein  Ulf.  ^bt  ana-biudan,  kein 
and-biudaa.  Man  hat  auob  die  parallele  campoGtion  der  fubO. 
zu  beachten,  das  abd.  in-pot  (mandatum)  monf.  379.  384.  fpriobt 
nicht  fOr  in-piotan  ans  iot-piotan;  in-pi;  oder  in-pt^  (f.  760.) 
nicht  fllr  in-^au  aas  int-pt^au,  widerlegen  fie  aber  nicht  gfinz- 
liob.  Hingegen  and-fanc  zu  in>fahaii  aus  int^fabaa  itimmt.  Die 
materielle  vermifcbang  der  drei  partikeln  kann  zu  der  formellen 
beigetragen  haben,  wobei  Jich  nur  im  abd.  und  mbd.,  niofat  im 
^r.,  rttckficfat  auf  den  aolant  des  verbums  entwickelte.  Die 
SU  formelle  Verderbnis  l&Qt  fich  aber  nicht  leugnen,  da  fie  ficb  aber 
die  comp,  mit  verbis  hinaus  erilreckt  (z.  b.  die  nbd.  ent-gegen, 
ent-zwei  erwaobTen  ohne  zweifei  aus  iu-gegen,  in-zwei). 

[«r-];  im  goth.  lautet  diefe  part  beu&ndig  us-  und  nur  vor 
anlautendem  r  alBroiUert  fie  Beb  in  ur-;  fpur  ihrer  treoDbarkeät 
als  bloßen  adverbs  (abgefeho  von  dem  praepoJitionefall)  ze^ 
fich  noch  Luc.  20,  25.  in  dazwifcbenfchiebung  der  part.  nn:  os 
nn  g^bij)  (reddite)  ttlr  nu  uB-gibi|>  oder  us-gibit>  nu;  vgl.  uzub- 
Iddja  Job.  16,  28.  Abd.  fchwanken  ur-,  or-,  ir-,  er-^  letzteres 
iß  =  er,  und  (wie  %  Ilatt  fir)  gans  der  alten  lautregel  gemftO, 
welche  den  vooal  i  vor  r  iu  S  (ai)  wandelt,  daher  uioht  der 
fp&tem  Verdünnung  des  auälaatenden  pi,  zi  in  be,  ze  zu  ver- 
gleichen. Der  unbetoutbeit  w^^n  ibhreibe  ich  jedoch  er-  (f&r 
Sr-).  Die  form  ir-  fcheint  daa  i  aus  dem  arrprfloglicben  is- 
fefter  zu  halten  und  A«ht  dem  ur-  (Ar  us-)  parallel,  welchem, 
im  ahd.  mindeftens,  kein  er-  zur  feite  Hebt.  Dagegen  berflbrt 
jGch  ar-  zaa&chlt  mit  dem  i-  (fllr  as-)  welches  in  diefer  mund- 
art  niemahlB  mit  verbis  componiert  wird.  Man  kann  nicht  fagen, 
daß  eine  der  vier  abd.  formen  vor  der  andern  etwas  altertbOm- 
liches  voraushabe,  bloß  daß  ur-  unter  allen  die  feltenfte  Ut.  Sie 
begegnet  bloß  in  der  exbort.,  wo  beide  hlT.  ur^Spaa  gewäh- 
ren; bymn.  949.  ur-tructÄ  (fobrii);  Hild.  ur-hfittun;  nr-ftinfit 
ker.  215.  nr-witwid  ker,  284;  [ker.  53.  ur-riran,  ausgefallen?] 
haupti^bliob  aber  monf.  401-412,  in  den  gl.,  welche  genauer 
emm.  oitiert  werden  füllten  (bei  Graff  P.  34-52.)  wo:  ur-chui- 
Aan,  ur-balön,  ur-he&n,  ur-hokan,  nr-nSCui,  or-rabbAn,  ur-fcei- 
oan,  ur-üniltcbSn,  ur-fpurjan,  ur-wabbßn,  ur-welchSn,  ur-wurxAn, 
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nur  fra^  ßoh,  ob  die  hT.  nicht  etwan  ar-  leTe?  da  in  diefen  gl. 
emm.  zugleicii  ttr-gSpan,  ar-hefan,  ar-pgran,  aivISotan,  ar-long- 
nan,  ar-rachÖD,  ar-reciian,  ar-fullaa  Torkommt,  während  die  vor- 
auBgeheaden  cl.  monT.  durchgängig  ir-  fetzen.  Wo  Höh  in  an- 
dern denkmämem  ur-  vor  verbis  findet,  liegen  nomina  zu  grund; 
To  rührt  zwar  ur-fiiochäri  monf.  326.  ur-fijahhida  K.  von  ur- 
fuobhan  her,  diefee  aber  von  ur-Aioh  (vgl.  ur-fuochenöt  N.  Boeth. 
246.  mit  betontem  ür-);  or-dru:;eda  N.  118,53.  von  ur-dru;i; 
ur-teilida  K.  53''  monf.  401.  ur-teilda  N.  16,  2.  von  ur-teilan  und 
diefes  TOD  ur-teili.  [ur-kawifön  (faitidire)  jiin.  182;  ur-luililÖn 
Jim.  230.]  Die  ar-form  zeigt  Höh  in  J.  T.  igall.  jon.  emm,  etc. 
(nie  monf.  bis  401;  nie  bei  O.  und  N.),  neben  ar-  mehr  oder 
minder  er-,  zomeifi  jun.  (wo  ar-  und  er-  fich  beinahe  gieioh- 
gewicht  halten);  das  er-  Überwiegt  bei  E.  (neben  -ar-,  nie  ir-) 
bei  N.  rcheiaen  er-  und  ir-  gleich  häufig  und  willkürlich,  viel-  gi9 
leicht  verfchiedene  fchreiber  auszeichnend?  Das  ir-  herrfoht  O. 
monf.  und  ker.  (etwa  von  32-289.  an,  denn  von  1-32.  gilt  ar-, 
und  ebenfo  verhalten  fich  fir-  und  far-  daTelbft).  Sichtbar  ilt 
weniger  willkOr  anzunehmen,  ala  dialectiTcbe  verfcbiedenheit. 
Uebrigens  bedeuten  diefe  ahd.  ar-,  ir-,  er-,  ur-  lämtlicb  gleich- 
viel. AltT.  und  agf.  gelten  d  (für  as-),  delTen  länge  wobf  nicht 
zu  bezweifeln  lieht;  einmahl  fcheint  die  E.  H.  ao-  zu  gewähren 
(ao-dr6bde,  trilUtia  afieotus  eil) ;  bis  auie  engl,  herab  haben  fich 
die  verba  mit  a-  zwar  flufenweife  gemindert,  nie  ganz  verloren. 
Alle  agf.  or-  gehören  der  compofition  mit  nom.  an,  z.  b.  or- 
foi^an  (feeuTua  elTc)  or-trüyjan  flammen  von  or-forge  (recurue) 
or-treäve  (perfidus).  Mhd.  und  nhd.  lautet  die  pari,  einförmig 
«r-,  in  einzelnen  oberdeutfcfaen  volksmuudarten  der-^  tirol.  dar- 
(Reinwald  henneb.  id.  1,  21.  184.  2,17.  Schm.  §.451.  1059.) 
[Schra.  1,  389.  390.  oeftr.  dar  Schottky  p.  251.  268]  und  von 
diefem  der-  finden  fich  fchon  frühe  fpuren,  namentlich  im  fgall. 
cod.  der  Nib.  der-warp  4531.  der-bei^  6119  [f.  nachtr.],  oder 
in  der  abfchrift,  wonach  Conr.  troj.  kr,  gedruckt  ill,  z.  b.  1509. 
der-baben;  [dir-kennen  Bchme  beitr.  zum  fchlef.  recht  6,  26. 
dir-erbit  6,  110,  dir-vordirt  6,  111.  dir-boten  6,  155.  dir-gufBe 
2,  16;  tochter  Sion:  der-fah,  der-gienc,  aber  auch  dent-flie^ 
dent-wern,  dem-pfach  Diut.  3,  5.  272.  273.  274;  un-der-däht  f. 
uoerdäht?  Wackem.  neg.  p.  42;  un-der-zeiget  f.  unerzeiget  MS. 
1,  76';]  ganz  häufig  hei  Cafp.  von  der  rön.  Ich  weiß  es  eben 
nicht  genügend  zu  erklären.  —  Die  bedeutungen  der  partikel 
find  manigfalt;  1)  zum  grund  lege  ich  die,  welche  das  gelan- 
gen von  innen  nach  außen,  das  her,  ausdrückt,  die  riohtung  des 
hin  aber  andern  partikeln  oder  dem  verbo  felbll  zu  bezeichnen 
überläßt  So  heißt  goth.  us-gaggan  (exire),  verAärkt  und  näher 
benimmt  ut-us-gi^gan  oder  us-gaggan  ut;  aber  das  ahd.  ar- 
kanksu,  agf.  &-gaagan  oder  felbll  das  goth.  us-lei])an  haben 
fchon   diefen   reinen  begriff  feiten  (z.  b.  ar-gang  exi,  T.  19,  8.), 
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gewöhnlicher  die  aebenbedeatang  ar.  7.  Wir  rnUAeo,  nm  an- 
dere beifpiele,  die  noch  hierher  &lleD,  ficher  za  beurtheilen, 
über  den  Gnn  mancher  einfachen  verba  im  reinen  fein.  —  2)  be- 
reits in  der  ftlteflen  zeit  Tcheint  in  der  componierten  part  mehr 
zu  liegen,  als  in  der  bloDen  praepoGtiDn  ns,  ar,  ir,  ar,  nämlich 
die  bewegung  von  unten  in  die  hshe,  das  herauf.  Daher  auch 
gleichbedeutige  neuere  comp,  nicht  mit  ans-,  Tondem  mit  ao^ 
gebildet  werden,  viele  gr.  dva  entfprechen  und  die  verftArken- 
den  deoomp.  4f-ar-,  auf-er-,  agf.  up-ä-,  (das  altn.  upp-i  ill  gaot 
Terfchieden,  abd.  ftf-ana,  agf.  up-on)  eintreten.  Der  begriff  kann 
fowohl  intranfitiv  lein,  als  tranfitiv.  Goth.  n»-balran  (efierre, 
proferre)  zuweilen  refpondere  Marc.  11,  14;  ns-fiiUjan  ^mplere) 
von  unten  bis  oben,  Job.  16,  241.  Neh.  6,  16.  Philip.  2,  29;  u«- 
ssograban  (ipüoaetv);  us-baQan  (elevare);  us-habjan  (fafpendere); 
ue-hl&upan  (furgere)  Marc.  10,  SO.  us-hlinpands  (dvaarctc);  u»- 
bramjan  (rufpendere);  ns-hnljan  (excavare);  ns-keinan  (ffermi- 
nare);  ur-reifan  (fnrgere)  reifan  mag  bloß  den  gang,  nicnt  die 
richtung  aufwärts  bezeichnen,  vgl.  oben  f.  16,  ur-r&iljan  (ex<ä- 
tare);  ur-rinnan  (oriri)  ur-rannjan  (dvatlX^etv);  us-faihvan  (dvo- 
SXJTTStv)  die  ausen  anÖchlagen,  aufTehen,  von  geheilten  blindeii, 
Matth.  11,  5.  Marc.  10,  51.  Joh.  9,  11;  us-ßtan  (dvaxaftf^ety)  os- 
fatjan  (füteuaiv)  wachfen  machen;  u8-ßggvan  (dvafivÄtJxatv,  reci- 
tare,  weil  die  ftimme  des  lefenden  aufzeigt?);  us-ftandan  (for- 
gere,  dvfaraii&cti) ;  ns-Heigan  (ttvaßafvEiv) ;  ns-vahljan  (adolefcere); 
us-vakan  (expergifci)  folgt  aus  us-va^an  (expergefacere) ;  na- 
valtjan  (dvatpsitetv)  Tit  1,  11;  us-valvjan  (xaTnoTpi^eiv)  [us-fkav- 
janl.  Bei  einigen  (ba^an,  ßcigan)  liegt  das  ßreben  in  die  höbe 
freilich  fohon  in  dem  limplex  nnd  diefe  kOnnen  mi^;ewirkt  ha- 
ben, daO  den  zuT.  fetzungen  mit  hl&upan,  Ilandan  jener  begriff 
beigelegt  wurde.     Aehnliches  gilt  von  den  folgenden  anfbfamn- 

fen  ans  andern  fprachen.  Ahd.  ar-hefan  J.  390.  fgall.  202.  jao. 
05.  246.  258.  monf.  361.  N.  Cap.  93;  ai^hähan  (rnfpendere) 
brab.  954''  962-;  ar-hliotaa  (pullulare)  jun.  218.  brab.  972'  (mit 
beigefügtem  fram)  ar-lSodan  (egredi)  J.  402.  ar-l6otan  (prodere) 
monf.  408;  ir-gio^an  (implere)  monf.  824.  352;  [ir-glt^an,  er^lei; 
tin  grda  föne  bluoitaon  N.  Cap.  38.  tara  näh  erglei;  tiu  loft 
ibid.  (renidebat) ;]  ir-grapan  (eiprimere)  monf.  340;  ir-pSlgan 
(intnmefcere)  jun.  254.  monf.  892.  ßh  ir-b.  (irafci)  O.  IV.  33,  1. 
tranßt.  er-pelgan  (offendere)  jun.  215;  ar-pSran  (partum  edere) 
monr,  405;  ar-plSfian  (erumpere)  hrab.  962';  ir-pluhan  (efSorere) 
monf.  322.  jun.  203;  ar-prSttan  (evaginare)  jun.  203.  (experge- 
&cere)  monf.  334;  er-purran  (adlevare)  hymu.  25,  1.  ^nflare) 
monf.  377.  390.  396;  ar-queman  (flnpere,  aufliifaren)  ker.  7.  163. 
264.  T.  12,  5.  ir-queman  O.  II.  3,  65.  er-ohnmen  N.  Boetb.180. 
199.  Cap.  159;  ar-ribtan  (erigere)  T.  4,  14;  ir-rinnen  (oriri) 
monf.  391.  895.  N.  79,  2.  103,  22.  Boetb.  211.  269;  ir-roffiwan 
(enictare)  ker.  120.  T.  74,  2.  N.  44,  2;  ar-fcioban  (explere)  ker. 
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259?  N.  Boeth.  122;  ar-fcio^an  (excrefeere) ;  ar-fofnan  (oriri,  pu- 
rere, aafleuchten)  monr.  860.  O.  IV.  4,  104.  tranfitiv  ir-rceinan 
(declarare)  monf.  326.  363.  366.  ur-rceioan  monf.  409;  ar-fcrio- 
chan  (exfilire)  jun.  203;  er-fingan  (recitare)  Jon.  259.  Tgl.  da; 
gapCt  SngMi  Crecitare,  nicht  canere)  catech.;  ar-fprSo^aD  (ful- 
cire)  jun.  184.  187;  ar-fpringan  (oriri)  J.  375.  ir-rpriagaD  monf. 
366;  er-ftantan  (fiirgere)  K.  ir-ftantan  ker.  186.  241.  O.  IV.  15, 
12,  26;  ar-ftifiilen  (farcire)  lirab.  963*;  ar-fttgan  (aTi^endere)  monf. 
402;  ar-fullaa  (implere)  J.  379.  382.  394.  mooT.  404;  er-wahfan  ssi 
Jon.  237.  O.  IV.  7,  21;  ur-wahh4n  (eicitari)  monC  406.  ar-weh- 
han  (fufcitore)  J.  398.  399.  hrab.  966'  jun.  237;  ir-walzan  (evel- 
lere)  ker.  109.  AitT.  ä-hebbjan  (elevare);  A^hlacpan  (accnrrere); 
ä-koman  (terrefieri);  MSfan  (colligere);  &-ribtan  (engere);  ä-ftan- 
dan  (furgere).  Agf.  ft-belgan  (irafci)  Beov.  170;  ft-bfirftan  (mmpi); 
^delfan  (effodere);  &-fy1tan  (implere)  Beov.  78;-  &-grafäii  (fcul- 
pere);  A~bebban  (elevare) ;  &-hleÄpan  (accnrrere)  Beov.  106;  ä-l&faQ 
(excerpere) ;  A^rtTan  (furgere)  Beov.  51.  189;  ä-neran  (engere); 
ä-fcCätan  (emmpere);  ft-fctnan  (clarefcere) ;  &-fingan  (cantare); 
^(pHngan  Caffurgere);  H-fprSätan  (germinare) ;  ä-ftandan;  &-IU- 
gan  (furgere)  Beov.  85.  88;  ä-timbrjan  (aedificare);  A-väcoan  (ex- 
citare)  [ä-bn6opan  (excerpere);  A-Iinnan  (ceffare)].  Mhd.  er-bSra, 
es  nlt  fall;  bloß  das  part.  er-bom  (genitns);  er-bSlgen,  auch 
meift  nur  im  part.  er-bolgen;  ei^blnejen;  er-bftwen;  er-die^en 
Nib.;  er-gleften;  er-glitzeo  Gadr.  24*;  er-grabeo;  er-beben;  er- 
hallen; er-klingen  Nib.;  er-komen  Wigal. ;  er-fchSllen;  er-fchi- 
nen;  er-fchie^es  (evenire,  eigentl.  aufwachfen);  er-fcbricken  und 
tranf.  er-fcbrecken ;  er-fchieben  (implere)  da«  part.  er-fchoben 
Parc.  48";  er-fpringen  Trift.;  er-ftän;  er-fwingen  troj.  113°;  er- 
fllllen;  er-wachen,  er-wecken  [er-klimmen  o.  er-leitem  liederf. 
1,  380;  er-qneben  (refocillare)  v.  d.  gelonb.  2399;  er-fchrei  (fchrie 
auf)  Parc.  44";  er-finwen  Nib.  1113,  4].  Veraltet  find  um  diofe 
zeit  er-rinnen,  er-rffen,  cr-fingen  u.  a.  m.  Nhd.  find  ihrer  noch 
weniger:  er-banen;  er-blflben;  er-fÖllen;  er-graben;  er-hftugen; 
er-heben;  er-klingen;  er-fcballen;  er-fcheinen;  er-fchreoken ;  er^ 
fchwingen;  er-wachen;  er-wacfafen;  er-wecken;  [er-klimmen;] 
einige  Draucbt  man  nur  mit  zulfttzen,  z.  b.  auf-er-ftehen,  wiedei^ 
ei^Oehen,  oder  dafßr  bloß  auf-:  auf-Aehen,  anf-fpringen,  auf- 
wachen, aof-.h&ngen,  auf-gehen,  auf-fteigen  etc.;  wo  er-  daneben 
^t,  pflegt  es  zugleich  eine  der  folgenden  bedeutnugen  zu  haben. 
Engl,  finde  ich  nur  noch  a-rife  (fui^re);  a-roufe  (excitare); 
a-wake  oder  a-waken.  —  3)  aua  dem  begriffe  her  und  herauf 
erlftntert  fich  der  dee  beginnens  und  werdem,  welches  einer 
menge  von  comp,  mit  der  part.  er-  eigen  ift.  Solche  intranfi- 
tive  inchoativa  &llen  der  dritten  /cAw.  eonj.  heim,  finden  fich 
aber,  wie  es  fcbeint,  im  goth.  durchaus  nicht,  wo  vielmehr  ab- 
leitangen  mit  -n  gebraucht  werden,  denen  verfchiedne  Parti- 
keln vortreten,  vgl,  1,  854.  afdumbnan,  ga{)aürfnan,  galtaärknan 
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u.  s.  m.  [mit  lu:  osgatnaa,  usm^nuut,  nslulcDtii,  uskeinan,  ns- 
geilhan,  nsJullnan.]  Äbd.  ar-«ltgn  (reneTcere)  ker.  6.  278-  281 ; 
ar-angnA^  (^^Si)  k^^-  ^^i  ir-arg^  (obltupefoere)  monl^  356;  ir- 
dicchSn  (iocr&fläri)  moat.  367;  sr-doir^D  (arefieri)  Jan.  203.  monL 

s  388;  er-einßn  (defolari)  jun.  202;  ar-hei^Sn  (aeftuare)  hrab.  952* 
ker.  20.  ir-hei^Sii  (igDercere)  monT.  398;  ar-itdSo  (inCatuari)  T. 
24,  2;  ir^anganz^  (emarcercerfl)  monf.  342;  ir-muntr^  (exci- 
tari,  terrefieri)  ir-muntr^ta  (expavit)  moiill  325;  er-na^en  (m>- 
dere)  N.  Cap.  59;  ir-nairto  (obftupercere)  monT.  353.  876;  ir- 
poldän  (praefulnere)  K.  jun.  221;  ir-pleihh£n  (palleToere)  taooL 
3S3;  ir-plödea  (paTefcere)  monT.  324.  326;  ex-mt&a,  mcbt  ex- 
rdt^n  (mbers)  N.  C^.  48;  ir-rollag^  (aemginare)  monil  368; 
ir-feigrto  (elanguere)  moor.  343;  ir-üubh^D  (languefcere)  ker.  259. 
ir-fiecheB  O.  Y.  23,  274 ;  ir-flsw^  (£  -läUweii,  obrourari)  moii£ 
338;  ar-fmäSn  (vilcroere)  jun.  193.  ir-imäb«n  O.  I.  1,  18.  ur^iinä- 
Itch^n  monf.  403;  ar-ßÄbSn  (obrigere)  jun.  178;  er-llorchenen 
(rigeroere)  N.  Boetfa.  94,  hier  ein  dem  gotb.  äholicbes  ablei- 
tuDga-n,  vgl.  goth.  ga^ßaürknao,  altD.  ftorlöia;  ir-f&r£n  (acefcere) 
monr.  380;  ar-topSn  (brutefcere)  ker.  6.  brab,  954"  ir-topen  ker. 
43.  125.  er-topbSn  jun.  186.  (wo  tophfes,  viell.  tophfes?);  ir- 
trockenen  (arefcere)  ker.  65.  ar-truhn6n  farab.  957";  ir-tomben 
(obmutefcere)  K.  25";  ir-veii;tön  (incraflari)  monT.  350;  ir-fira^ 
^inreterafoere)  ker.  278;  ir-vfil&i  (putrefoere)  monf.  347.  386; 
ir-wald£n  CfilTefoere)  N.  131,  6;  ar-waram^n  (ooncalercere,  reca> 
lefcere)  hrab.  957*  monf.  4l2;  ur-w&lcfaSn  (marcefcere)  monf 
405;  ir-wfaän  (inebriari)  O.  II.  8,  97,  ohne  zweifel  noch  man- 
che andre.  Agf  ä^biteijan  (amarefoere) ;  fi^bllcjao  (nigrefcere); 
ä-c£aldjan  (frigefieri);  ä-c6IJBn  (re&igefcere)  [woher  das  engl 
pari,  acold,  erkftitet  ==>  frierend];  ä-deifjan  (furdefcere);  ä-dSor»- 
jan  (obfoiirari);  &-f^jan  (putreTcere) ;  ä-gfiolvjao  (flavefcore); 
ä-heardjan  (indurefcere);  &-fcSamjan  (enibefcere) ;  ä-naTJao  (tw^ 
pefc);  l^fvBartjaii  (nigr.);  &-^yftijao  (obfcurare) ;  ärvildjan  (fil- 
vefoere).  Mbd.  er-bleicben;  er-gouchen  Karl  33";  er-graoneo 
(mit  rfiokuml.);  er-kalten  Trift.;  er-kuolen  Nib. ;  er-lamen  MS. 
1,  130'';  er-Aeinen  (mutari  in  lap.)  Tril^.;  or-ftummen;  er-Arar* 
zen  Bari.;  er-tagen  Nib.;  er-toben  Nib.;  er-tören  MS.  1,  107'; 
er-£ClleD  Bari.;  er-wilden  Ulr.  Trift.  [er-«rK«n  MS.  2,  228*;  er- 
manoen  Athis  C,  141;  er->weinen  Hartm.  Gregor  813]  u.  a.  m. 
Nbd.  er-blaßen;  -bleichen;  .-blinden;  -dorren;  -graaen;  -grÜDea 
(ohne  rückuml.);  -harten;  -kalten;  -kranken;  -krummen;  -lahmen; 
-matten;  -mflden;  -rSthen  (faJfcher  uml.);  -fobUffen;  -fohwarxen; 
-ftarren;  -ftummen;  -warmen  u.a.m.,  einige  {iahen  Ter-:  va- 
alteo,  ver-armen,  ver-ftummen,  ver-faulen,  ver-fauem,  rer-wildem, 
Ter-roft«n,  ver-trocknen ,  wohl  mit  dem  nebenfinn  des  verderb- 
nilfes,  der  in  diefer  part.  liegt.     Die  frage  ift,  ob  in  allen  hier 

0  unter  3.  verzeichneten  wßrtern  das  verbum  durch  die  part.  ans 
dem  nomen  gezeugt  wird,  oder  fobon  einfach  (freilioli  auch  ans 
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dem  noiaen  entfpnmgen)  mit  demfelben  iaoboAtiven  finn  vorfaan- 
d»  war,  dea  die  lorgefetzte  part  bloH  bervorbebt  und  ft&rict? 
Leteteres  siehe  ich  vor:  a)  weil  diefe  comp,  fehr  alt  fiod,  an- 
ders als  die  T.  802.  abgehandelteo  mit  bfr-.  ß)  weil  fie  6ob 
heutzutage  nicht  neu  bilden  lafien,  z.  b.  kein  er-wöOen  (albe- 
foere)  er-braunen  (iofufcari),  noch  veraltet  anf&iTcben,  z.  b.  nicht 
mehr  er-heißen  (calere).  f)  weil  viele  fimplicia  erweiflich  find, 
z.  b.  alten,  toben,  Aamn,  bleichen,  mbd.  rotm  (neben  röten) 
etc.  vgl.  lat.  rubefcere  neben  e-rubefc.  —  4)  wie  dem  begriffe 
her  die  Idee  des  tvrüde  nnd  müder  nahe  liegt,  fo  entTprioht 
auch  er-  Terfchiedentlich  dem  lat.  ra-,  Telbll  da,  wo  es  eine 
kaum  merkliche  bedeotnitg  bat  *).  6otb.  aa-giba»  (imhoavii, 
reddere)  Marc.  12,  17.  Luc.  7,  42.  16,2;  os-gildaQ  (dvraicoSoü- 
vot,  retribuere)  Luc.  14,  14;  us-vandjan  (diconp^cpeiv).  Ahd.  er- 
denchan  (retractare)  jon.  249;  ar-^Bpan  (reddere)  ker.  96.  monf. 
402.  ur-gSban  cxhort.  ar-kfiban,  er-kShaa  K.  22'  58*;  ir-blüdui 
(refonare)  ker.  240;  ur-bokan?  (repetere)  mour.  411;  ir-hngen 
(recolere)  moaf.  385.  (recordari)  jun.  249.  N.  BoeÜi.  187.  246; 
er-ba6raban  (reverti)  K.  er-wCrvan  (refipifcere)  monf.  392 ;  ir- 
kobor6n  (recaperare)  O.  V.  7,  76;  ar-leitan  (redncere)  X.  19,  S; 
ar-löfui  (redimere)  er-löfan  K.  ir-161än  monf.  863;  er-l(^hn  f.  er- 
loofan?  (relabi)  jun.'  249;  ur-nB&n  (recaperare)  monf.  405.  ir- 
nSfan  (refipifcere)  monf.  399;  er^piotaa  (referre)  jun.  249;  ar- 
chuicchan  (refovere)  jun.  344.  ei^qhuichan  (ieor«are)  K.  23*  ir- 
quickan  O.  IV.  2,  12;  ai^fezan  (reßituere)  brab.  953"  T.  69,  5. 
ir-fezan  (reparare)  monT.  343;  er-rkiuan  (refulgere)  jnn.  249; 
ir-ftowan  frepellere)  monT.  365;  er-fiillan  (refercire)  jun.  248; 
er-wSpan  (retexere)  jun.  249;  ir-weatan  (revooare)  moaT.  379; 
er-winden  (reverti)  N.  Gap.  88.  115.  139;  ar-zellan  (reputare) 
jun.  223.  [ar-dhinfan  (rapere)  J.  404.]  Altf.  ä-gSban  (reddere); 
ä^gSldan  (retribuere);  &r-IöIjaD  (redimere).  Ägf.  ä-cviq)an  (revi- 
vifcere);  &-f&ldan  Beov.  200;  &.^fan  (leddere);  &-Iietüi  (reoüt- 
tere);  ä-l^lan  (redimere)  Beov.  123;  fi-föcaa  (^eqnirere).  Mbd. 
er'^ben  Nib.  [ir  IpCs  ergab  in  bII5  woI  Hartm.  Gregor  3492 
(war  ergiebig)];  er-getzen  (rependere,  compenlare)  Wigal.  vgl. 
das  intranf.  er-gS^en  unter  6 ;  er-holn  (recuperare)  Wh.  2,  4* 
Parc.  19*  88*;  er-län  (remitiere);  er-lceTeu;  er-nem  (redimere);  834 
er-iteDiuwen  (renovare)  Nib.;  er-quicken  (recreare);  er-rchellen 
(reronare).  Nbd.  fich  er-geben;  fich  er-hclen;  er-innem;  er- 
laßen;  er-IOIen;  er-quicken;  er-fetzeo.  Offenbar  ift  die  beden- 
tuDg  re-  ma&cbmahl  ganz  gering  und  im  einfachen  verbo  mit- 
zufuchen,  z.  b.  gildan  beißt  an  fich  fohon  retribuere**)  und  fttr 

*)  daTa  diefes  re-  wörtlich  nnfrer  part.  verwaDdt  teia  könne  oüre  la  b«- 
faanptcn  fehr  genagt,  et  liefse  Hch  dafür  höchncna  die  mlid.  nmdrelimig  dee  cr- 
in  re-  btibringen  (1,  387.);  lieber  fache  ich  er-  im  laE.  ex  fBr  sc-«. 

**)  fonderher  fteht  Rom.  13,  19.  ei  f^ldin,  ik  f^sgilda  f.  <tü>  dvxaTroSdxnu-, 
oder  foll  durch  ei  gildin  bloCi  (raveitd  (IxUnijuic}  erlüateit  «aideii? 
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redja  urkSpao  lagen  wir  beute  rede  eeben,  rechenfch^  gebcD.  — 
5)  in  fehr  vielen  wörtem  TcheiDt  die  partikel  bloß  den  tranfi- 
ttven  hegr^  hervorzuheben^  gleiobfam  den  beginn  der  Aber  einen 
gegenftand  ergebenden  haodlung  m  bezeichnen.  Meillentheils 
kann  das  verbam  fcbon  ohne  er-  tranfitiv  gebrancht  werdeiL, 
z.  b.  greifen,  leben,  faßen,  allein  er-greifen,  er-feben,  er-faßen 
drflckeo  es  lebendiger  aas.  Zuweilen  verlangt  aber  der  tranfi- 
tivbegriff  die  part.,  z.  b.  man  fagt  nicbt:  einen  blicken,  matten, 
fechten  fllr  er-blicken,  er-matten,  er-fecbten,  ja  gewiOe  verba 
kommen  flberhanpt  nicht  ohne  er-  vor,  z.  b.  er-lanben,  er-obem 
etc.  Alle  folche  verba  regieren  den  acc.  (wie  die  f.  798.  ff.  ver- 
zeichneten be-).  Goth.  na~agjan  (exterrere);  ns-bÄngjan  (ever^ 
rer^;  ue-beid&n  (ezTpectare)  Ia]>6n  Lue.  3,  36.  wogegen  das  iatr. 
beidan  (exfpeotare)  den  gen.  verlangt  Mattb.  1 1,  3.  Marc  15, 
43;  ns-bliggvan  (flagellare)  Marc  12,  5;  gleich bedentig  bliggvaii 
Marc.  5,  5.  10,  34;  us-hngjan  (emere)  neben  bugjan;  ns-dreibao 
(expellere);  ns-filhan  (ftcd^ai)  neben  ßlhan;  us-hnfjan  (excntere); 
ns-Uufjan  (eximere);  ns-l&ubjan  (permittere);  iis-m^ijao  (nun- 
tiare)  neben  mtirjan;  as-mütan  (äxxiitrBiv)  maitan  bloß  x^itxstv; 
U8-qvi{}an  (evnigare);  us-qviftjaa  (perdere);  us-faihviui  (confpi- 
cere,  mpiß^^Tceiv)  Marc.  3,  5.  Luc.  6,  10;  ns-fandjan  (emittere) 
gleichviel  mit  fandjan  oder  In-fandjan;  us-fökjan  (exquirere}; 
U8-vairpan  (ejicere);  us-vindan  (plectere)  [ua-vakjan;  us-liavjui]. 
Ahd.  ir-aran  (exarare)  monr,  392;  ir-ätmazan  (exhalare)  hrao. 
961*;  ar-angjan  (demonftrare)  J.  352.  357.  jua.  178.  ir-ougen  O. 
I.  15,63.  m.  15,56;  ar-chennan  (comperire)  J.  341.  360.  Jon. 
236 ;  ar-chiofan  (eligere)  jiin.  244.  ir-kiaCan  O.  Sal.  10 ;  er-temfen 
(fuffocare)  N.  Boeth.  10;  ar-dhenan  (ftemere)  ker.  19,  (conßer- 
nare)  ker.  79.  (pandere ,  expand.  extendere)  jnn.  242.  ker.  97. 
226;  ir-derran  (arefacere)  monr.  368.  ir-tberran  O.  IV.  6,  10;  ir- 
S36therban  O.  I.  17, 103;  ir-digan  (impetrare)  monf.  327.  360;  ar^ 
dbinfan  (rapere)  J.  404.  406.  (convellere)  brab.  955*>;  ir-thioado 
(mereri)  O.  IV.  9,  57;  ar-dningan  jun.  181.  204;  ar-dnaban  (ab- 
Inere)  hrab.  950";  ir-gSban  (tradere);  er-greif5n  (apprehendere) 
N.  Boeth.  94;  ir-greman  (exafperare)  monf.  348,  364;  ar-helzao 
(claudnm  reddere)  jan.  201;  ar-heijön  (depopnlari)  hrab.  959* 
(devorare)  monf.  332;  ir-h6han  (exaltare)  monf.  355  j  ir-holan 
(exoilvare)  monf  374;  ar-tdalan  (exinanire)  J.  355.  ir-ttalan  (v»- 
nare)  ker.  95.  277;  ir-leitan  (agere,  facere,  transigere)  monf.  3M. 
376;  ar-l^man  jun.  201;  ir-lefoan  (exilingnere) ;  ir-liogan  (fru- 
llrare)  monf.  356;  ar-Ioupan  (permittere);  ir-laag£n  (confpicere) 
O.  n.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogfin  N.  Boeth.  207.  Cap.  102;  ai- 
m&ran  (magnificare)  ker.  7.  J.  340.  ir-m&ran  monf  360;  ar-mca- 
tan  (fatigare)  hymn.  14,  3.  ir-inoadan  ker.  96,  136;  ir-mundren 
(excitare)  N.  76,  4;  ir-namön  (nominare)  monf  339.  340;  ar- 
aodan  (vaftare)  brab.  976»  ir-öthan  ker.  37.  87 ;  ar-offonÖD  T. 
14,  4;  ir-barftn  (diflblvere)   N.  Cap.  156.  (detegere)  N.  147,  5. 
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Cap.  49.  104;  ir-pfitAn  (exorare)  ker.  112.  165;  ir-pitan  (expe> 
tere)  ker.  105.  112.  120.  153.  ir-bitan  O.  V.  4,  33;  ir-pftan  («s- 
ipecUre,  amimere)  monf.  323.  ir-bltan  O.  lU.  24,  S9.  V.  13,  55; 
ir-pl^an  (cspere,  perentere)   monr.  321.  329;   ar-piotan   (offerre, 

Krrigere)  ker.  96.  ii^piotan  moDT.  323.  368.  ir-biatan  O.  I.  3,  68. 
6, 99;  ir-plendaa  (obcoecare)  ker.  220.  M.  138, 20;  ar-prehhau 
(effnogere)  jun.  203.  ker.  50;  ar-qhoellaD  (iDterficere)  hrab.  957' 
960*  er-oheleD  N.  Boeth,  180;  ur-chuiAaa  (enecare)  monf.  404. 
vgl.  goth.  uB-qvifa  (iDteritua);  ar-rahhön  (enarrare)  J.  341.  monf. 
408.  ur-rach6n  (eiplicare)  monf.  404.  405.  407 ;  ar-recchan  (ei- 
pritnere,  digerer«)  jun.  202.  205.  203.  257.  monr.  408;  ir-r£hhao 
(uldfci,  defeadere)  moDf.  359.  395.  N.  Boetb.  227;  er-r&tao  (coo- 
jicere)  monf.  324.  jun.  200.  Boeth.  245.  250,  ar-retan  (eripere) 
fa^mn.  21,  3.  ir-retan  jun.  203.  monr.  324.  361.  er-reten  K.  Boeth. 
54;  ir-rtmen  (eoamerare)  O.  I.  11,  104;  ir-ruofan  (interpellare) 
monf.  362.  367.  jun.  210;  er-ruaran  (removere)  jun.  249;  er-rfr- 
men  N.  Boeth.  229;  ar-Jäg£a  (enarrare)  jun.  203.  ir-fw^n  O.  Y. 
23,  38;  ir-fcaborAn  (conqnirere)  O.  IV.  2,  59;  ar-fcaidan  (fepa- 
rare)  ker.  22.  ir-fceidan  ker.  50.  92.  215.  249;  ir-fcrudUöii  (di- 
Icotere)  moni*.  392;  ar-fouteo  (excutere)  T.  44,  9.  er-fcutten  N. 
126,  4;.ar-6odan  (conooquere)  hrab.  954'  ir-6odan  monf.  331. 
347;  ar-flahan  (caedere,  interimere,  jugulare)  hrab.  956''  J,  382. 
ir-riahan  ker.  206.  monT.  388.  jun.  175.  178;  er-rperren  N.  Cap. 
124;  ir-rptea  (evomere)  N.  Cap.  124;  er-fprengen  N.  Boetfa.  228.  8K 
ur-fpuijan  (circumire)  monT.  403.  ar-fpuijan  (inveftigare)  jun. 
193;  ar-ftehhan  (effodere)  hrab.  961";  ir-fterben  (occidere)  N. 
39,  15.  56,  5.  68,  3;  ar-ftiufan  (orbare)  hrab.  970'*  jun.  216.  ur- 
ftiu&n  ker.  215.  ir-ftiofau  ker.  284.  jun.  215;  er-lb-engen  N. 
Boeth.  228;  ir-ftungan  (incitare)  ker.  149;  ar-fiifan  (abforbere) 
ker.  27;  Br-rnntr6n  (removere)  hrab.  973**  jun.  259;  ar-fuahhan 
(probare)  jun.  180.  204.  217.  219.  ir-Aiobhan  monf.  352.  360;  ir- 
Äieotan  (arefacere)  monf.  855;  ar-drtban  (expellere)  J.  388.  ir- 
drtban  O.  V.  21,  15;  ir-trencfaan  (fufifocare)  monf.  398;  ir-varan 
(deprehendere)  monf.  341.  351.  364.  .386;  ar-fthtan  (expaguare) 
hrab.  954*  ker.  278.  N.  108, 3.  Boeth.  227 ;  ar-fellan  (proAernere, 
confteraare)  hrab.  958»  N.  23,  2.  72,  18.  88,  17;  ar-firran  (alie- 
nare)  ker.  27.  ir-firran  monf.  332.  350.  O.  I.  2,  63.  8,  45.  ir-firr6n 
N.  88,34;  ir-fläwan  (eluere)  ker.  107;  ai^äaugan  (effiigere)  J. 
388;  ir-frefflidan  ker.  289;  ir-foalan  (palpare)  ker.  225;  ir-vuoran 
(arare?)  monf.  324;  ir-furpaa  (muadare)  ker.  278;  er-wallön  (per- 
ambulare)  N.  Cap.  158;  ar-wafkan  (eluere)  ker.  26.  87.  er-wa(ken 
N.  Boeth.  207 ;  ar-wagjan  (removere)  ker.  24.  ir-wekan  (incitare) 
ker.  170.  ir-wegan  (quaffare)  monf.  323;  ir-wellan  (eligere);  ir- 
wentan  (evertere,  avertere)  ker.  117.  monf.  347;  ar-werfan  (pro- 
jicere)  J.  384.  hrab.  973"  ir-wfirfan  (rejicere,  repudiare)  ker.  237. 
monf.  322;  ar-winnan  (Incrari)  K.  53»;  ar-witwan  (vidnare)  ker. 
284;  ir-wuoIan(fodere)ker.42;  ar-w6ftan  (vallare)  J.381.  hrab. 
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9€0*  ar-wallan  jnn.  175;  ar-wurgatt  (IbffaoM«)  jon.  8^7.  Ir-wnr- 
gen  N.  124,4.  ÄltT.  ft-biddjon  (eiporoere) ;  A-^ieRui  (eügcve); 
&-tuomjan  (eripere);  &-wiDDiin  (lucrsri).  Agf.  ft-hujau  (deno- 
dare);  £Ub86dan  (offen-e)  BeoT.  180;  ft-*tdw»  (exfptctaro)  Beo». 
7ö.  100;  M>ltat]  (mordere);  ä-b^gsn  (racnrtMe);  ä-ceanan  (pa- 
rere)  Beor.  103;  fC^e&pjao  (emere);  A-cSorfaa  (exfcindere);  4-ct6- 
dao  (proloqui)  Beor.  153;  il-ovellan  (intenmere)  BeoT.  68.  81. 
159;  &-drt£ui  {expellere);  ft-drincan  (ebibere);  4--dreDCan  (aquis 
immerger«);  ä-iandjan  fprobare);  ä-ftormjan  (purgare);  ft-findan 
(inTenire);  ä-gS6tan  (effimdere);  ft-gitan  (oognofoere);  &-blytran 
(purgare,  deolarare);  ä-h&ardjan  (indtunre);  Ä-ldljan  (irrituni  f»- 
cere);  &-l«dan  (educere);  H-lec^an  (poaere,  coUocare)  Beov.  164; 
A-mStan  (meornrare) ;  &-m^rraD  (impedire,  oorrampere);  4-reccati 
(exponere);  A-lc^aoan  (exfiutere);  ft-fendan  (mittere);  &-J%ädan 
(ooqaere);  il-Ile&n  (occidere);  &-rpanaa  (allioere);  ä-fpfvan  (evo- 
!7inere);  *^ftellan  (ftabiüre);  ä^fTefan  (fopire,  fedare)  C&dm.  70. 
Beov.  45;  &-teUaa  (aumerare);  ä-temjao  (domiu-e);  Mendso 
(incendere);  ft-Köo  (auferre)  BeoT.  60;  A-^enjan  (expandere); 
ft-vSfan  (oontexere);  ^veudan  (avertere);  &-v6DrJ>aD  (prqjicere); 
ä-vinnan  (ruperu^e,  debellare);  ä-vrttaa  (confcribere)  [ä-feBran 
(terrere)]  u,  viele  andere.  Mhd.  er-araen  Nib. ;  er.-Bhten  Wh. 
2,  115'';  er-bieten;  er-bitteo;  er-bttetii  er-blenden;  er-denken 
Parc.  I";  er-g*hen  Parc.  30*;  er-g6ben  (tradere)  Flore  II»;  er- 
geilen Parc.  174";  er-geogen  Karl  60*;  er-grlfen;  ei^gruenen  (vi- 
ridem  faoere)  grundr.  261;  er.jagen;  er-jüten  Parc.  76';  ei^ken- 
nen;  er^kiefen;  er-krimmen  Nib.;  er-kuelen;  er-knenen  Parc.  119* 
Wb.  2, 121";  er-langen  Paro.  79»;  er-lseren  kl.  2400;  eMsdegon 
er-l*ren  Wigal.;  er-ISfen;  er-iefohen ;  er-liegen  (mentiri)  Parc.  7* 
er-loufen  Nib.;  er-manen;  er-mieten  (couduoere)  MS.  2,  143". 
er-mordeo  Trift.;  er-aceten;  eivoereo  (exhaurire)  Paro.  51*;  er- 
rSchen ;  er-recken ;  er-ringen;  er-rtten  Nib. j  er-fchallen ;  er- 
fcheoken  Parc.  165";  er-foheinen;  er-fchrecken  Parc.  lll»;  vt- 
i^hen  Bari,;  er-fenden  Trift.;  er-Hahen;  er-fmecken  Parc.  175"; 
er.fpehen  Bari.;  er-fprengen  Wigal.;  er-fterbeu  (interficcre)  Wi- 
gal.  Parc.  181°;    er-ftriten;    er-fwei^en  (ftidore  acqairere)   Wb. 

1,  2";  er-Ketea  Bar!.;  er-trahten;  er-trenken;  er-varn;  er-T6hten 
Geo.  5&*;  er-vinden;  er-fliegen  (volando  alTequi)  Paro.  149*;  er- 
Tolgen  CalTequi)  MS.  2, 137";  er-vrifchen  MS.  2,  243*;  er-vOAten 
Bari.;  er-weiDeu  (plorare  facere)  Nib.;  er-weln;  er-wenden;  er- 
werben; er-zeigen  (oftendere);  er-ziugen  (pararc,  afferr«);  er- 
zflnden  Nib.  [er-barn?  vgl.  er-barwen  (zu  f.  192);  er-beinen  MS. 

2,  206*  (^I.  reo.  von  Berth.  kl.  fijbr.  4,  336);  er-eitea  liederf.  1, 
314;  er-hecken  (pungere)  liederf.  1,479;  Geh  er-roufen  liederf. 
1,280;  er-rnellen  Diut.  1,  106;  er-vjeren  (tentare);  er-vreifchen 
koIocK  248;  er-weinen  (plorando  acquirere)  ambg.  13*;  ßcfa  er- 
wueten  Diut.  1,  9S;  er-zeln  Bert.  240.]  Nhd.  er-aohteo;  «biet«!!; 
-bitten;   .-bittem;   -blicken;   -denken;   -eilen;   .&bren;   -.iecbten; 
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-finden;  -fliegen;  -ftiCohen;  -greiien;  -^p^nden;  -bftrten;  -helteni; 
-hohlen;  -kfthen;  -kaofen;  kennen;  -kiefeD;  -langen;  -laufen; 
-ledigen;  -leichtem;  -mahnen;  -mannen;  -matten;  -morden;  -mun- 
tern; -mOden;  -mathigen;  -nennen;  -obem;  -rathen;  -reiten; 
-retten;  -ringen;  -rufen;  -flhifen;  -fobauen;  -fohlagen;  -fchOpfen; 
-fchrecken;  -fchfittera;  -fohweren;  -fchwingen;  -fehen;  -finnen; 
-fp&hen;  -Rechen;  mitreiten;  -fachen;  -trftnken;  -tr&nmen; -wäh- 
len; -w&rmen;  -warten;  -weichen;  -werben;  -würgen;  -Kahlen; 
-neigen;  -ctelen  [-hKogen;  -fchieflen;  -übrigen]  u.  a.  m.,  obgleich 
mehrere  frühere  abgellorben  find,  einige  rer-  bekommen,  z.  b. 
ver-eitehi,  ver-gieUen,  ver-Sden,  ver-dienen,  ver-treibea,  endlich 
einzelne  nur  im  part.  praet.  gelten,  z.  b.  er-logen,  er-ftonken. 
Eng),  dauern  nnr  weniee  fort:  a-bare;  a-bet  (incitare);  a-bide; 
a-legge  (proAemere);  utengl.  noch  einige  andere:  a-flake  (miti- 
gare);  a-ktle  (cool);  a-quelle  (kill);  a-felle  (feil)  etc.  Verfehle-  m 
dene  der  hier  unter  5.  enthaltenen  tranfitive,  wie  mir  fcbeint 
aber  erft  in  der  mhd.  und  nhd.  fpraohe,  haben  den  begriff  der 
eben  eiHtretenden  voUbringunff  fch&rfer.  So  bedeutet  er-fehen, 
er-finden  das  wirkliche  fallen  des  auges  und  geiftes  auf  den 
gefuchten  gegenlland;  er-llOrmen  mehr  als  Afirmen  oder  be- 
ftflrmen  die  wirkliche  einnähme  durch  ftnrro,  vgl.  er-eilen,  er- 
reichen, er-fliegen.  Ja  wir  bilden  heutzutage  neue  Wörter  in 
diefer  bedeutnng  fort,  z.  b  fein  brot  er-bettcln,  er-Gngen,  er- 
tanzen,  er-fchrciben ,  er-trotzen  und  dg!.  Mhd.  er-fliegen,  er- 
fwei^en  etc.  —  6)  intranßiiva,  deren  partikel,  wie  bei  den  vori- 
f;en  tranfitivis,  unmerkliche  bedeutung  hat  und  den  beginn  der 
liandlung  leife  anzeigt  Goth.  us-agljan  (moleltiam  facere)  alicui; 
UB>däudjan  (certare);  us-faljan  (dirertere  in  domum);  us-liriutan 
(moleA.  facere)  alicui.  Ahd.  ii^donerön  (intonare)  N.  17,  14. 
28,  3;  ar-dria^an  (taedere)  jun.  228.  ir-thria;;an  O.  I.  27,  87;  ir- 
geililSn  (infolefcere)  monl".  360;  ir-grüilSn  (abhorrefcere)  monf. 
363;  ir-lSfcan  (exltingni);  er-Iiuten  (perfonare)  N,  Boeth.  61;  ir- 
param^n  (tnifereri);  ir-pei^an  (defcendere,  defilire)  monf.  319. 
326.  362;  ir-piliden  (fim.  efle)  O.  II.  3,  20;  ar-pUhan  (autumare) 
ker.  19.  eigentl.  auflchreien;  ar-prionan  (ardere);  ir-rlfau  (oor- 
niere)  ker.  64.  77;  ir-ruohen  (rugire)  N.  37,  9;  ir-fcutiI6n  (hor- 
refcere)  ker.  79.  147;  ir-Il6rpan  "(mori)  ker.  221.  er-ft6rban  K. 
58i>;  ir-Jlicchan  (exfpirare)  monf.  365;  ir-rn«lh&n?  ir-fiiellan  (in- 
tomefcere)  ker.  173;  ar-futnan  (tabefcere)  hrab.  957*  monf.  383; 
ar-fuintan  (eranefcere)  jun.  204.  O.  IV.  26,  82;  ar-tu6lan  (tor- 
pere)  jun.  185.  191.  203.  229;  ar-triken  (taedere)  hrab.  975»; 
ar-faran  (procedere)  jun.  247;  ar-wallan  (fervere)  hrab.  952»;  ir- 
wall6n  (commovere?)  O.  Sal.  15.  Agf.  ft-faran  (estre);  ft-grifan 
(borrere)  beßer  ft-gr^fanP;  ä-hlSahhan  (ridere)  Beov.  57;  i-limpan 
(cTenire)  Beov.  49.  57;  &-fvSltan  (mori);  &-fvindan  (tabefcere); 
&-})r^tan  (afBoi  taedio)  [ft-ßolcan  (languere)  ft-folcen  (languidus)] 
etc.    Mhd.  er-barmen;  er^bei^en;  er-biben  Trift.;  er-brioneD  Mib.; 
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er-dOrileo  (fitire)  Nib.;  er-gfia  (acoidere,  locam  habere)  Parc. 
65»  Wh.  2,43'';  er-glüejen  Bari.;  er-h&llen  Tri/l.;  er-klingeu 
Nib.;  er-ka&Uen  MS.  2,57*;  er-lachen  Wigal.;  er-lfiTchen;  er- 
fchrien  Nib.;  er-fiuflen;  er-Iinielen  Nib.  er-fmieren  Trift.;  er- 
ftSrbeo;  er-fwitzen  Bari.;  er-weioen  (plorare)  Bari,  [er-tüaken; 
er-lingeu  (fuocedere)  Diut.  2,  35.  fragm.  30**]  u.  a.  m.  Nhd.  ei- 
barmeD;  -beben;  -gehen;  -glühen;  -klingen;  -löfchen;  -reu&en; 
•fticken;  -zittern  [-trinken;  -warten;  von  einem  er-martern  cai. 
im  irg.  188]  etc.,  doch  find  ihrer  weniger  und  manche  nehmen 
sssver-  an:  ver-drießen,- ver-fterben.  Engl,  w-grik  (tremere,  hor- 
relcere);  a-light  (defcendere).  Auch  diefe  intranf.,  gleich  iea 
TorauBgehendeo  tranf.,  fcheinen  erft  fp&terhin  den  begriff  des 
beginn»  hervorzuheben,  er-lachen,  er-weinen,  anheben  zu  lachen 
und  zu  weinen,  er-feufzen  eben  den  feufzer  ausftoßeo,  während 
z.  b.  das  agf.  ä-hlög  nichts  als  riHt,  gaviTus  eft  ausdrückt.  Bei 
den  unter  3.  verhandelten  inchoaüvis  ift  die  bedeutung  des  Wer- 
dens llfirker,  fie  gehen  auch  alle  nach  dritter  Ibhw.  conj.;  die 
gegenwärtigen  intr.  können  ftark  oder  nach  jeder  ichw.  conj, 
ecüert  werden.  Sie  berühren  iich  femer  mit  den  inchoativis 
auf  ent-  (r.  813.),  das  mhd.  er-brlnnen  ift  nhd.  eat-brennen,  wie 
das  tranf.  er-zünden  entrzQDden.  —  7)  privaüoe  bedeutungen  des 
er-  entwickeln  lieh  auf  mehr  als  einem  wege:  a)  nach  einer 
anch  an  andern  Wörtern  bemerklichen  Identität  der  begriffe  an- 
fang  und  ende,  drückt  die  part,  zuweilen  ni<^t  den  beginn, 
fonaern  den  /chlufi  und  awgang  der  handlung  aus,  bsuptiadi- 
lich  bei  den  Wörtern  gehen  und  Tchreiten.  Gaik.  us-leituu 
(tranfire,  praeterire,  abire);  ue-tiuhan  (confumroare ,  perficere, 
educere)  [uz-anan  (exTpirare);  ue-geifao?  uageifnan].  Ähd.  itr 
gangan  (peragere,  evolrere)  monf.  320.  360.  395.  ar-gangan  (ooo- 
Aimmare,  fimr^  T.  7,  1,  ir-lldau  (tranfire)  monf.  393.  erhten 
(confectus)  N.  Cap.  128;  ir-pSran  (conficere,  perficere)  ir-barN. 
Boeth.  211;  ir-fthan  (excolare,  prorfus  ezhaurire)  ir-Gwan  ("■ 
cuefactus)  monf.  317;  ir-fcrttan  (praetergredi)  O.  I.  5, 17;  ir-wihan 
(conficere)  ir-wigan  (confectus,  decrepitue)  monf.  (wo?);  ir-win- 
tan  (deelie  alicui)  O.  U.  9,  102.  [f.  nachtr.;  ir-himen  (ezcere- 
brare)  monf.  336.]  Agf.  ä-gangan  (evanefoere) ;  &-iman  (excni^ 
rere,  emetiri);  &-ßngan  (fiuire  cantum)  Beov.  88.  Mhd.  er-gSn, 
er^4n  (exire  =  finire)  Nib.  1873.  Wigal.;  er-llden  (tranßr«) 
Parc.  21»;  er-ßhen  Wigal.  286,  402;  er-wthen  (conficere)  Wigal. 
286.  Nib.  9517 ;  er-winden  (finire,  celTare)  Wh.  2, 89'  BarL  Nhd. 
finde  ich  dergl.  wörter  nicht,  man  lägt  ver-gehen,  ver-blnten 
(oder  aus-bluten)  aus-fingen,  doch  könnte  er-tragen  f&r  aushal- 
ten, er-fchöpfen  f.  aus-Xchöpfen  dahin  gerechnet  werden,  wie 
überhaupt  diefe  bedeutung  der  des  wirklichen  erlangens  (f.  828.) 
begegnet,  ß)  die  part.  drückt  v^derben  oder  mügr^  aus.  Goth. 
uB-kiufan  (dico&oxtii^C>iv  und  diroSoxt^iaad^vot);  us-qviman  (peiire, 
umkommen,  verkommen)  und  tranf.  mit  dem  daüv  (perdere,  in- 
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terficere).  Ahd.  ar-klibb&D  (exTtinguere)  ker.  253.  vgl.  zi-kleckon 
(frangere);  ir-likan  (deficere)  ker.  95.  113.  moDf.  380.  398;  ir- 
qufipau  (mori,  marceicere)?  ich  kenne  bloß  das  part.  ar-K;[uepa-  gso 
na^  (emortuumj  monT.  326,  woraus  eine  Ütarke  bisher  Qberfehne 
form  quipan,  qtiap,  qu&pun  gefolgert  werden  muD,  deren  finn 
fich  bei  der  Zweideutigkeit  des  ir-  nicht  beftimmeD  läßt,  viel- 
leicht vigere,  valere?  vgl.  agf.  cviferllce  (follicit«)  und  altn.  qvSf 
(catarrhua);  ir-teilan  (condemnare)  monf.  343.  ar-teilt^r  (phari- 
faeus,  verworfner)  Igall.  187;  er-fluahhan  (devovere,  verfluchen) 
er-fluahb&n  (mal^uus)  K.  58";  ir-wSrdan  (perire,  torpelcere) 
monf.  324.  338.  387.  O.  DI.  26,  67 ;  ar-wertan  (cornimpere)  T. 
36,  3;  ir-w&rfan  (aborttre,  verwerfen)  monf.  347;  ir-wSfan  (con- 
ßci,  perire)  ir-w5ran  (confectue,  decrepitaa)  monf.  320.  338.  347. 
363.  er-werni  (fenium)  N.  70, 17.  vgl.  nhd.  ver-wefen.  [ir-cäh6t, 
ir-gähöt  (fegnis)  Diut.  1,  237*  ker.  143]  Altf.  &-döinjau  (con- 
demnare); ä-wSrdan  (comimpi,  feduci).  Agf.  ä-biddan  (depre-' 
oari)Cildm.  57;  &~vyrgjan  (maledicere);  ä-virdau  (perire).  Mfad. 
[er-bltchen  (pallefcere) ;  er-ligen  (deficere)  Itederf.  1,457;]  er- 
biten  (deprecari,  devovere,  maledicere)  Trift.  946?  diefe  dem 
gewöhnlichen  er-biten  (precari,  aber  auch  das  lat.  deprecari  ift 
zweideutig)  entgegen  Hebende  bedeutung  fordert  weitere  beftäti- 
gmag ;  fonll  ver-fluochen,  ver-kiefen,  ver-teilen.  Auch  nhd.  ver- 
bitten, ver-fluchen,  ver-werfen,  ver-wünfchen  und  Ter-urtheilea. 
y)  die  part.  bedeutet  ab,  fort,  weg.  Croth.  ns-niman  (auferre, 
nicht  ausnehmen,  excipere);  us-Jivanan  (abluere).  Ahd.  ar-fcei- 
dan  (avellere,  fegregare)  jun.  198.  260;  ar-Aiaran  (afportare)  jun. 
194;  ar>welzan  (avellere)  hrab.  953';  ar-ziohan  (abltrahere)  hrab. 
958"  (avellere,  eiimere)  brab.  953*-*-  (detrahere)  ker.  214.  ar- 
succhan  ker.  26.  Boetb.  196.  [Agf.  ft-vfiorpaa  (repudiare).]  Mhd. 
er-zieben  Trilt.  7049?  Beinahe  nur  verllärkung  des  im  verbo 
li^enden  finnes.  S)  wirkliche  beraubung  und  entziekung,  fo  daß 
6e  in  der  part-,  nicht  im  verbo  enthalten  ift.  Qoth.  kein  bei- 
fpiel.  Ahd.  nr-«rban  (exheredare)  K.  17*  (das  vorausgehende  er 
gehört  zn  chint  oder  iü  überflflßig);  ir-bal£an  (decollare)  ker. 
93;  ir-hirnan  (ezcerebrare)  monf.  326;  ir-kS;an  (oblivifci)  ker. 
35.  218.  K.  56'  ir-gS^an  O.  V.  21, 7.  er-gS^en  N.  1 18, 16.  Boeth. 
206.  246.  ir-ki;it  (exolevit)  ker.  113.  vgl.  das  fubft.  ä-kez  (ob- 
livio);  er-kezan  (abolere)  ker.  34.  er-gazto  (expers)  M.  Boeth.  - 
10. 19.  er-gazta  (rependebat)  ibid.  228;  ar-meiafam6n  (excom- 
manicare)  K.  89*  46"  ar-meinfamt  (cxcommuuicatio)  K.  17*  37*'; 
ur-wiran  (cailrare,  entmannen,  evirare)  von  wir,  goth.  vair  ab- 
zuleiten, ar-wiran  T.  100.  ar-wirtS  (eunuchi)  ibid.  vgl.  ur-wir 
(fpado)  oben  t.  788;  ar-wt^an  (difcedere)  T.  22,  4.  vgl.  altf.  gi- 
wttan,  agf.  gevitan  (ire,  wohl  auch  abire);  ur-wurz6n  (eradicare) 
monf.  403;  ar-zthan  (negare)  jun.  215.  moof.  324;  iivzutgön  (ex-ui 
cerpere)  jun.  192.  Agf.  ä-mäni'umjan  (excommunicare);  ä-fyraa 
(caftrare)  dem  ahd.  ar-wiran  nur  zui^lig  ähnlich,  kann  nicht 
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(Ox  ä-viran  ßehen,  vielleicht  fbr  &-firbaii,  ft-föorbatt  von  finli, 
alta.  fir  (homo,  oben  f.  310.  311.)?  doch  hat  Lye  auch  das  fim- 
plez  fyran  Iq  derfelben  bedeutimg,  vel.  mnl.  vureu  Maerl.  3, 334; 
ä-TTidsD  (foltere,  extorqoere).  Mha,  er-ge^^en  (obUTifci)  hat 
fich  bloß  in  der  formel  fö  mir  got  erga?!  Herb.  lOl-"  troj.  103* 
Bon.  28,  9,  wovon  näher  in  der  fynt&x  zc  bandeln  ifl,  erhalt«), 
auHerdem  ftehet  ver-gS^^en;  er-getzen  bedeutet  nicht  mehr,  wie 
im  abd.  expertem  facere,  rondem  reparare,  vergüten,  wobä 
dooh  wohl  der  ßnn:  vergeßen  (ergg^^en)  machen  unterliegt,  be- 
merkenewerth  iA  die  form  ur-getzen  MS.  1,  25'-''';  er-kimeo 
(enuoleare)  MS.  1,  192*;  er-rtden  (folvere,  entbindeu?)  Wigal. 
429.  (verlob,  er-rtteu  kl.  1027.>  Nhd.  kein  beiTpiel,  vielmebr 
ver-geÜen,  aus-kernen,  en^-wurzeln,  ent-erben.  —  Änmerkoii-  ' 
gen:  a)  man  vergleiche  die  zuf.  fetznng  der  part.  mit  nomini- 
bue  (f.  705.  706.).  b)  faß;  alle  von  1-7  aufgeitellten  bedeuton- 
'gen  greifen  in  einander  Aber,  einzelne  compofita  laßen  6di  bald 
dabin  zählen,  bald  dorthin,  c)  nicht  feiten  hat  ganz  daHetbe 
compof.  mehrfache  bedeutung,  z.  b.  abd.  ar-teilan  gewöhnlich 
judicare,  decemere,  impertire  jun.  201.  238.  monf.  327.  376,  it- 
weilen  condemnare;  mhd.  er-biten  gewöhnlich  rogare,  zuweilen 
deprecari;  er-Hden  gewöhnlich  fullinere,  znweilen  transire,  finire; 
er-winden  bald  reverti,  bald  finire.  Diefe  mehrdeutigkeit  tritt 
nach  zeit  und  mundart  noch  auffallender  hervor.  Qotb.  UB-kin- 
fan  (reprobare)  ahd.  ar-kiolan  (eligere);  goth.  uB-duban  (con- 
fummare)  ahd.  ar-ziohan  (avellere)  ir-ziofaan  (diAringere)  monC 
380.  mhd.  (Ibingere)  Parc.  102'  nhd.  er-ziehen  (educare);  ahd. 
ur-erban  (exheredare)  nhd.  er-erben  (hereditate  acquirere);  gotL 
us-qviman  (occidere)  ahd.  ar-chuman  (terrefieri) ;  goth.  us-rä^an 
(furgere)  nhd.  er-fetzen  (reftituere)j  ag£  ä-gitan  (cognofoere) 
ahd.  ar-kS;;an  (obliviTci);  ahd,  ar-kezan  (abolere)  mhd,  er-getzen 
(reparare)  nhd.  er-götzen  (recreare,  exbilarare)  etc.  Die  Wir- 
kung der  part.  üt  überhaupt  biflorifch  zu  erlernen,  denn  wstdid 
Jöllte  ar-huccan  (memimlTe)  niobt  ebenwobl  was  ai^kS^an  (obG- 
vifci)  aoedrücken  können?  d)  verwandte  partikeln  find  a)  ie-, 
vgl.  mhd.  be-jagen,  er-jagen;  [mhd.  mich  be-langet  und  mich 
er-langet;  ahd.  pi-huerban,  nhd.  er-werben;]  idid.  pi-findan,  ar- 
findan,  pi-houwan,  ar-houwan;  pi-ruaran,  ar-niaran  etc.;  meift 
aber  unterfcheiden  fich  die  bedeutungen;  nhd.  be-fetzen,  er- 
fetzen;  be~Aürmen,  er-Afirmen  etc.  ß)  enf-,  vgl.  goth.  and-hänf- 
93  Jan,  nhd.  er-bSren;  ahd.  in-grüSn  (f.  809.)  und  ir-^ifön  (f.  828.); 
ahd.  in-fimen  (f.  812.)  ir-fimÄn  (f.  822.);  in-prinnan  (f  811.)  ii^ 
prinnau  (f.  828.);  ahd.  nr-erban,  nhd.  ent-erben;  mhd.  er-bloe- 
jen,  nhd.  ent-blflhen;  mhd.  ei^zünden,  nhd.  ent-zflnden;  mhd. 
er-fpringen,  nhd.  ent-fpringen  etc.  Oft  ftehen  fie  einander  ent- 
gegen: nhd.  er-mannen  und  ent-mannen;  er-Iedigen  (perficere) 
ent-)edigen  (liberare);  er-fliegen;  ent-fliegen.  •()  mt-,  im  ahd. 
weohfehi  ar-  und  far-  häufig,  fpaterhio   ftebt  ver-  oft  ftatt  de« 
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ftltero  er,  znmtdil  in  den  prlyatirea  bedeuttuwen  unter  7.  Beir 
[fiele  find  genug  sneegebeu.  Bisweilen  ift  der  gebrauch  noch 
jetzt  gleicbgaltig,  z.  b.  er-löichen,  ver-lSfcfaeu,  gewöbnliah  findet 
ein  abAand  Hatt:  er-kaufen,  rei^baufen;  er-wünTchen,  ver-wQnf 
fchen;  er-geben,  vergeben;  er-blühen,  Te^lüheo;  er-bitten, 
ver-bitten  etc.  das  bat  aber  der  gebraacb  fel^efetzt  und  an 
fioh  bftUe  jede  part,  beides  auszudrücken  Termocbt.  6)  jf«-,  wo- 
von OQten. 

[ge-]  die  form  iit  icbon  oben  f.  733.  733.  zur  ipracbe  ge- 
kommen, hier  aber  einiges  hinzusuf&gen.  Goth.  Qbwall  jia-, 
altr.  ffi't  agf.  ge-,  mhd.  nhd.  ffe-,  altengl.  y-,  pUttd.  e-  [vgl.  Hooft 
1,  197. 198.  e-AoIen,  e-laten,  e-vonnen;  und  Tchon  in  den  merfeb. 
gl.  des  10  jh.  onimeces  (ungimeces)  iwegde  (giwegde)  Haupt  3, 
280].  Aha.  der  anlautende  kehlbuchAabe  gewönnlich  i.  (c.) 
odw  g.,  bei  M.  ten.  und  med.  nach  feiner  bekannten  regel  ab- 
wechfelnd,  bei  J.  und  fonft  einigemahl  eh.,  in  der  gl.  jun.  zu- 
weilen gh.  Der  vocal  fobwankt  zwiTcben  a,  e,  i  (niemabls  ift 
w  n,  o)  nnd  zwar  haben  im  ganzen  ka-,  ga-  die  welche  ar-, 
iar-  (ezhort.  hrab.  emmer.  ker.  bis  82,);  ie-,  g«-^  die  er-,  fer- 
(K.  und  jun.  theilweife,  M.  W.);  ki-,  gi-,  die  ir-,  fir-  ^er,  von 
32.  33.  an,  monT.  bis  401,  O.  T.)  Tchreiben,  einiges  ausgenom- 
men (z.  b.  im  T.  (lebet  for-,  nicht  fir-).  K.  braucht  neben  dem 
vorherfchenden  e  auch  a  und  i.  Der  vocalweohfel  der  part.  ent- 
l£0t  Heb  nicht  paralleliGren,  denn  theils  zeigen  auch  folche  int-, 
in-,  die  fich  zu  ka-,  ar-,  far-  bekennen,  theils  lieht  das  Tpur- 
weife  bei  den  älteflen  vor  verbis  erfcheinende  ant-  in  der  regel 
vor  nominibus,  welche  niemabls  int-  oder  ent-  leiden,  wfthreod 
ge-  und  ver-  vor  diefen  mit  dem  vocal  wie  vor  jenen  fchwan- 
ken,  doch  das- er-  dem  ent-  darin  gleicht,  daß  es  vor  nominibus 
meiil  die  befondere  ärform  behauptet.  Seite  751.  752.  habe  ich 
tÜT  ga-  ein  nn^tee  gan~  gemutbmaDt;  ein  folobes  auch  hier  in 
dem  gan-wt(5n  (vifitare)  K.  23'  =  gotb.  ga-veifön  anzmiehmen, 
.  vixe  doch  höchA  gewagt,  vielmehr  fcheint  g&n  wtfön  das  invi- 
fere  vifitare  wiederzugeoen ,  obgleich  in  HolAens  lat.  text  in- 
vifere richtiger  fehlt  und  K.  fall  immer  kfin  oder  kanksn  für 
ire  fchreibt  —  Die  urfprOngliche  trennbarkeit  der  part.  fpOrt  aas 
ficb  noch  im  gotb.  an  zwifohenfohiebung  des  fragenden  -n: 
Matth.  9,  28.  ga-u-l&ubjats  (creditisne)  ilatt  ga^läubjats-u;  Job. 
9,  35.  pu.  ga-u-14ubeis  (tn  credisne)  Halt  ga-liuibeis-u;  ja  es  wer- 
den hva  and  ]}&a  in  die  mitte  genommen:  Marc.  8,  23.  ga-n 
hva  l%hvi  (num  quid  videret)  ftatt  hva-u  ga-fihvi;  Joh.  5,  46. 
ga-|)&u-I4ubidgdei^  mis  (im.ma6nt  äv  ifioQ  Itatt  ^äu  ga-14ubid£- 
dei}>.  —  Bedeutungen:  1)  ^e-  entfpricht  dem  lat.  com-,  con-^ 
CO-  und  bellimmt  gleich  <uefem  den  finn  des  einfachen  wortes; 
vorzfiglitdi  zeigt  ficb  diefer  begriff,  wenn  es  vor  Harke  verba 
tritt,  Goth.  bairan  (ferre)  ga-bädraa  (conferre)  Marc.  4,  30.  und 
bAufig  fttr  parere,  parturire;  bafrgao  (fervare)  ga-balrgan  (con- 
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ferrare);  bindao  (ligare)  ga>bindan  (viiicire);  brikan  (frangere) 
ga-brikan  (confriogere,  üuvrpfßsiv);  biugan  (flectere,  von  knien) 
Rom.  14,  11.  ga-biugaD  (circuin flectere,  von  eifenbandeii);  dnu- 
fan  (ruere)  Marc.  5,  33.  ga-driuran  (corruere)  Matth.  7,  25 ;  hii- 
tao  (vocare,  jubere)  ga-hÄitan  (convocare  und  promittere);  fraÜuu 
(interrogare)  ga-fraihao  (fando  audire,  erfir^ift  habeu);  kiufiu 
(?  eligere)  kommt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl  aber  ga-kiuran  (pro- 
bare, comprobare);  niman  (capere,  tollere)  ga-nitnan  (concipere, 
diTcere);  niutaa  (r:iifv.v)  Luc,  20,  35.  mit  dem  gen.,  ^>er  ga- 
□iutan  (nuXXcEfißaveiv)  Luc.  5, 9.  Marc.  12, 13.  mit  dem  aoc;  qn- 
man  (venire)  ga-qviman  (oonyenire);  qvi^aa  (dicere)  ga-qvij>an 
(condicere,  confpirare);  rinnau  (fluere)  ga-rinnaa  (confluere);  tre- 
dan  (calcare,  naretv)  ga-trudan  (conculcare,  xctTcncaTeTv) ;  vrikan 
(Sit&xetv,  periequi)  ga-vrioan  (ixSuceiv,  vindicare).  Ahd.  halUn 
(fervare,  cuCtodire,  namentlich  wie  im  goth.,  pecus)  O.  I.  12,  i. 
N.  7,  2.  und  der  heiland  heiHt  haltanti  (lerrator)  N.  17,51. 
4ö,  6.  79,  15.  100,  6.  (wie  goth.  nafjands,  nie  ga-naijands)  nie 
ka-haltunti  von  ka-haltan  (confervare)  gi-haltan  T.  6,  10.  0.1. 
16,  8.  IV.  1,  38 ;  hei;an  (vocare)  ka-hei;an  (promittere)  ker.  16. 
jnn.  221;  bellan  (iToaare)  ka-hSllan  (coufonare)  monf.  377;  kAn 
(ire)  ki-kän,  gi-gSn  (cadere,  oedere,  procedere)  monT.  321.362. 
juQ.  200;  l^an  (finere)  ka-lä^au  (condonare,  remittere)  O.  UJ. 
11,  15.  V.  23,  328.  (conGteri,  largiri)  monf.  365.  388;  Itdan  (pati) 
ka-l(dan  (ire,  abire,  evanefcere)  monf.  368.  385.  397.  398 ;  Ukan 
(jacere)  ka^likau  (coire)  monf.  338.  gi-ligan  (ßtum  efle)  O.  IH. 
23,  112;  nio^an  (uti,  frui,  fumere)  gi-nio^an  (confumere)  monH 
36);  pSrau  (ferre)  ka-pßraa  (gignere,  parere);  p6rkan  (condere) 
a.uka-p6rkan  (recondere,  abfcondere);  pintan,  ka-pintan;  piotao 
(offerre)  ka-piotan  (jubere);  pläfan  (fpirare)  ka-pläfan  (refpirare) 
ge-bl&fen  N,  Cap.  160;  pi^an  (mordere)  ka-pi^an  (depafcere)  ker. 
100;  piukan  (flectere)  ka-piukan  (inuurvare)  hrab.  968';  rätan 
(urfpr.  wohl  facere,  regere,  Hatuere)  kar-rätan  (confnlere)  nad 
intranf.  (inorementum  oapere,  bene  fuccedere);  rShhan  (trudere, 
pellere,  eflierre,  corripere)  O.  III.  5,  15.  IV.  6,42.  28,  25.  gi- 
rßhhan  (nlcifci)  O.  II.  5,  12.  III.  8,  143.  IV.  17,  38;  rffan  (ruere, 
cadere)  N.  Boeth.  31.  ka-rifan  (congruere,  cooTenire)  ker.  123. 
ge-rtfen  Boetb.  232;  rinnan  (manare)  ka-rinnan  (coagulari)  hrab. 
957";  fcrtpan  (fcribere)  ki-fcrtpan  (conlcribere)  ker.  262;  flnDso 
(ire,  tendere)  O.  II.  7,78.  III.  14,  123.  gi-finnan  (contendere, 
intendere)  O.  IV.  12,  97.  V.  8,  43.  25,  138;  fizan  (federe)  ch^ 
fitzan  (polfidere)  J.  392.  gi-Gsan  (decere,  wohlGtzen,  wohlfteben) 
O.  II.  6,  14.  IV.  9,  3;  fprehhan  (loqni)  gi-fpr6hhan  (intercedere) 
monf.  319.  (proferre,  profequi)  monf.  359.  376.  386;  tragan  (pot- 
tare)  ki-tri^an  (comportare)  ker.  76;  vallan  (cadere)  gi-vallao 
(contingere)  jun.  200.  monf.  331.  362.  384.  und  dann;  bene  fuc- 
cedere, placere;  [fih  gi-fuShan  (fleh  ermuthigeo)  O.  III.  8,  73. 
V.  5, 19;]  vrio&n  (gelare)  ka-vriolan  (coagelare)  monf.  357.  404; 
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zSman  (decere,  wohl  eigentlich  flille,  ruhig  fein?)  gi'zSman  (con- 
venire).  Ägf.  bCrSD,  ge-bfiran;  hsetan  (vocare)  ge-htetan  (Ipon- 
dere);  bSalaaa  (ti^nere)  ge-b&aldan  (continere);  l^etan  (£nere) 
ge-laetan  (relaxarft);  licgan  (jacere)  ge-Jicgan  (coocumbere);  iraan 
(currere)  ge-inian  (recurrere);  trSdan  (ealcare)  ge-trBdan  (con- 
culcare)  u.  a.  m.,  doch  TcheineD  mir  in  diefer  mundart  die  be- 
deutangen  des  £mpl.  und  comp,  öfter  ala  im  abd.  zuf.  zufallen. 
Mbd.  bem  (ferre)  ge-b6rn  (gignere)  Parc,  114';  bieten,  ge-bieten; 
brSchen  (frangere)  ge-brEchen  (confringere  und  confringi,  de- 
ficere)  Vrib.  Trill.  242;  halten,  ge-halten;  heilen,  ge-hei^en; 
nigen,  ge-nigeu  (procutnbere,  inclioari)  Trift.  2682;  län,  ge-läu 
(remitiere,  condonare)  Bari.  52.  HO;  ligen,  ge-ligen  (procum- 
bere,  recumbere,  finiri)  Parc  27»  Wigal,  Bari.  86.  284  [diu  frouwe 
kindea  gelac  Pilatus  136];  lingen  (niti,  ftudere,  accelerare?)  Ben. 
244.  Bon.  48,  34.  ge-lingen  (bene  fuccedere);  nagen  (rodere) 
ge-nagen  (corrodere);  raten,  ge-räten;  Gtzen,  ge-fitzen  (confi- 
dere,  refidere)  Parc.  79''  Nib.  1603;  JUn  (ftare)  ge-ftän  (confi- 
ftere,  durare);  fwigen  (tacere)  gp-fwigen  (conticere)  MS.  1, 123*; 
Valien,  ge-vallen;  vriefen,  ge-vriefen  [ge-was  f.  was  Trift.  186061. 
Nhd.  rieben  ficb  nur  einige  gegenüber,  indem  bald  das  fimpl. 
bald  das  comp,  ausgeftorben  ift;  bieten,  ge-bieten;  brechen,  ge- 
brechen; fallen,  ge-fallen;  frieren,  ge-frieren;  rinnen,  ge-rinnen;8B5 
rathen,  ge-rathen;  fteben,  ge-ftehen  (confiteri,  d.  fa.  bei  einer 
bebauptung  bleiben,  zuweilen  auch  noch  roviel  als  gerinnen). 
Die  angeftkhrten  beiipiele  lehren,  daß  die  deutfche  part.  gewöhn- 
lich dem  lat.  con-,  zuweilen  auch  dem  re-,  oder  einigen  andern 
part.  entlpricht,  daher  fie  manchmahl  mit  dem  bi-  wecbfelt, 
z.  b.  T.  6,  6.  ift  confervavit  durch  gi-hielt,  12,  9.  durch  bi-hielt 
verdeutfcht,  Nicht  feiten  liegt  im  compofito  ein  begriff  der 
dau^  und  des  anhaltenden  (ge-fitzen,  ge-ligen,  ge-fwlgen,  ge- 
rinnen, ge-friefen  etc.)  wovon  ich  hernach  mehr  Tagen  werde; 
einigemahl  auch  der  des  gedeibene  nnd  wohlerffekens  (ge-g€n, 
ge-lingen,  ge-räten,  ge-fitzen,  ge-vallen);  in  beiden  fällen  find 
es  lauter  intranCtiva.  Oft  aber  hat  das  ge-  vor  ftarken  verbis 
einen  ganz  unmerklichen  Gnn  und  fällt  mit  dem  fimpl.  zuläm- 
men,  wie  ficb  fervare  und  oonfervare,  fcribere  und  conlcribere 
nahe  kommen.  Goth.  flbertragen  faban  Job.  7,  44.  8,  20.  und 
ga-fahan  Job.  7,  32.  Luc.  20,  20.  beide  mdCeiv  (capere);  faihvan 
und  ga-faibvau  bedeuten  beide  videre,  obgleich  jenes  mehr  ^ki- 
nstv  und  tpSv,  diefes  mehr  eiSJvat  ausdrückt;  lilan  fowohl  aavd- 
fCiv  als  ga-Iifan;  fakan  und  ga-l'akan;  fitan  und  ga-fitan;  fviltan 
und  ga-fviltan  fcheinen  bei  Ulf.  einerlei.  Ahd.  find  meiftens 
gleich  bedeutig  dningan,  gi-duingan;  chiofan  monf.  328.  N.  9, 14. 
gi-chiofan  monf.  321.  376.  (deliberare,  providere);  flahan,  gi-fla- 
han;  Iceidan,  gi-lceidan;  fghan,  gi-f^han  T.  64,  5,6;  liiSrban, 
gi-Ju3rban;  vähan,  gi-vähan  etc.  Nicht  anders  im  agf.  und  mbd.; 
allein  im  nhd.  lind  wenige  ge-  erhalten  worden  und  jedes,  wenn 
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du  Bmplex  daneben  gilt,  verfindert  delTen  bedeutong,  wir  dflr- 
fen  nicht  mehr  Isgen:  ge-zwisgeo,.  ge-fcheiden,  ge-feben,  ge- 
fangen etc.  —  3)  vor  fchieaehen  verbig  hat  die  partikel  weit 
fettner  die  herrorgehobne  bedeutiing  tod  cod-,  ohne  zweifei, 
weil  abgeleitete  rerba  an  ficfa  befcbr&nktes ,  enges  finnes  find. 
Nur  zuweilen  finde  ich  noch  einigen  unt^rfchied ,  namentlich 
bei  verbia  zweiter  und  dritter  cimjugation.  Goth.  lB))dn  (xoXsiv) 
Mattb.  9, 13.  Marc.  3, 17.  ga-k})ÖQ  (auTxaXeiv)  Luo.  5, 16;  haban 
(habere)  ga-baban  (teuere,  retinere);  fT^nto  (xt|x^v)  Marc.  7,  6, 
10.  10,19.  Luc.  18,20.  l'cheint  weniger  als  ga-rr^ran  (Si^Ceiv) 
Joh.  12,  16.  13,31;  dagegen  find  gleicbriel  Tdreigön,  ga-Tdrei- 
gön;  falbön,  ga-IaJbdn;  rupön,  ga-Aipdn;  Äirtan,  ga-aiHan;  arman, 
ga-arman;  leikan,  ga-leikan;  flavan,  ga^Havan;  Jiahan,  ga-}3ahan; 
blaiban,  ga-|)la{haii ;  ])ulan,  gB-(>ulan;  träuan,  ga-tr&uan;  einige 
ssefindeu  fich  nicht  ohne  ga-  tot,  z.  b.  ga-veil&n  (vifitare);  ga- 
kunnan  (obfervare)  [f.  nachtr.;  ga-geigauP  oder  gag-eigan?}  Ahd. 
entrprechen  etwa  folgende  compodta  einem  gelinden  con-  oder 
re-t  gi-epan6n  (complanare)  monf.  357.  O.  III.  22,  59;  gi~hülda 
(coacervare,  cocgerere)  jun.  178.  monf.  363.  395;  ki-mahhön  (co> 
aptare,  jüngere)  ker.  5.  (cooiparare)  ker.  75.  gi-mach6n  0. 11. 
8,  104;  ki-litön  (coaptare,  couglntinare)  ker.  49.  62.  ka-fitöu  (di- 
liendereF)  hrab.  959'*;  ki-llat£n  (collocare)  K. ;  gi-mag6n  (cod- 
Talefcere)  monf.  342.  T.  196,  J.  gi-ummaggn  (dejici)  monf.  324; 
gi-&g6n  (coodicere,  exponere)  moDf.  338.  390.  393.  (denuntiare, 
aflcTerare)  hrab.  950»  980«'  971";  ka-folgÄn  (confequi)  ker.  15; 
ki-lathön  (revocare)  jun.  238;  ka-l^}äQ  (refocillare,  rencere)  jnn. 
248.  moof.  359.  400.  410.  413;  gi-fcowdn  (refpicere)  T.  2,11; 
ka-bap^n  (retinere)  exhort.  &h  gi-hapSn  (agere,  fich  zurammen- 
oehmen,  anhalten  zq  etwa«)  monf.  326.  327.  330.  364.  365;  gi- 
lingn  (recumbere)  monf.  395;  gi-raltön  (refpirare)  monf.  864; 
ki'Aill^n  (conquiefcere ,  requiefcere)  jnn.  248.  monf.  344.  361. 
Allein  es  durfte  auch  ohne  merklichen  unterfchied  Spandn,  hA- 
fön,  GtAn,  raft£n,  AillfSD  gebraucht  werden,  wie  z.  b.  nach  me- 
trifcher  bequemlichkeit  O.  mit  fitön  II.  14,  176.  III.  4,  24,  14, 
38.  214.  IV.  11,  51.  12,  78.  V.  7,  21.  und  gi-fit6n  I,  2,  97.  IV. 
8,  33.  11,  7.  17,  7.  27,  14.  V.  16,  19.  in  Reicher  bedentung  Qd 
^^re,  aptare,  inftruere)  wechfelt  Hier  folgen  andere  beijpiele 
der  zuf.  fetzung:  gi-cheftig6n  (coercere)  monf.  374.  399;  ge- 
ohlagAn  N.  Boeth.  183;  ka-entWn  (confummare)  hrab.  951*  (con- 
fumere)  ker.  81;  chi-hal6n  (adipifci)  J.  408.  ka-halAn  hrab.  952> 
963^  monf.  403.  (cognofcere)  monf.  359;  ka-impitdn,  k-impit6n 
(conflerere,  inferere)  jun.  184.  186;  gi-grap6n  (oppilare)  monf. 
36 1(  ki-lakön  (obBdere)  ker.  218;  gi-lech6n  (l&mbere)  O.  ID. 
10,  73;  gi-Iid6n  (feparare,  ooaddere)  monf.  321.  385.  wohl  das 
nhd.  gliedern,  zerftQckenP  die  verderbte  gl.  ni  gialode  (non 
concidat)  monf.  326.  zu  indem  in:  ni  gi-lidö?;  gi-löoön  jun. 
180;  ge-mäI6n  (in  jus  Vocare)  N.  Boetii.;   ke-minn6n  (diligere) 
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K.  28*;  gi-marcb6n  jun.  178;  gi-offonön  (promere,  denudare) 
monf.  357.  380;  ka-paoön  (aequare)  ber.  21;  ka-parön  (detegere) 
monf.  404;  chi-rahhöa  (narrare,  ezponere)  J.  343.  hrab.  96P 
962*;  gi-reinäo  (pui^are)  0. 11.  24,  41;  ki-röpön  (ounierare)  ker. 
241.  ge-nioböa  N.  Boeth.  30.  vgl.  niaba  (indictio)  jun.  211. 
ruaba  (uumerua)  K.  35»"  wofQr  ruava  K.  Iß*"  22";  ki-fuaff'ön  ker, 
114;  ki-fcSHöu  (dolare)  moof.  405;  gi-rculdöa  (exigere)  monf. 
384.  387.  894;  ge-aatÖQ  (babitare)  N.  Boeth.  186;  gi-temperön 
(ooadire)  monT.  353;  gi-dragÖQ  O.  IV.  12,  100;  ka-tuälön  (remo-  U7 
rari)  lAoDr.  402;  [ga-vag6a  (latisfacere)  gl.  walleril.;]  ge-wUlöa 
(favere)  N.  Boeth.  206;  ge-wüBn  C^ißtare)  W.  5,  4.  beim  O. 
wifÖn  I.  10,  8.  U.  2,  42.  IH.  3,  46.  IV.  15,  94.  auch  T.  4,  18; 
gi-zamön  (fubigere)  monf.  387;  gi-zilön  O.  IV.  4,  11.  6,  45.  14, 
18;  ke-zimbron  K.  18";  ca-chunaea  (gotUre)  ker.  27;  ka-hlütr^D 
(liquefcere)  hrab.  OßS**;  g-tl€n  (conari)  ker.  30;  ki-limen  (difcere) 
ker.  49;  ka-makSn  (vigere)  hrab.  972'  976'';  ge-mälSn  (pingere) 
N.  Boe^.  110;  ge-mStemen  (modificare)  N.  Cap.  20;  ki-päreo 
(gellire)  ker.  251;  gi-rifSn  (arefoere,  maturefcere)  monf,  370;  ki- 
Aaben  jun.  180.  216;  ea-llillen  hrab.  973>';  ki-ftorkan^Q  jun.  216; 
ka-futgea  hrab.  960"  u.  a.  m.  Mhd.  beifpinle,  in  welchen  man 
nur  feiten  die  vorltehende  bedeutung  der  part.  erkennen  wird; 
g-arnen  Ulr.  Trift.;  ge-bären  Parc.  32°  Karl  15*;  ge-dagen  Bart.; 
g»-dienen  Bari.;  g-enden  Trift.;  ge-eren  Wigal.;  g-emen  Parc. 
61«;  ge-haben  troj.  79'  Bari.  Wigal.;  ge-hagen  Äfö.  2,  29»;  ge- 
ba^^en  MS.  1,  38";  ge-jagen  Trift.;  ge-lemen  Parc.  106*  125'; 
g»46neD  Nib. ;  ge-machen  Trift.;  ge-minnen  Bari.;  ge-näden 
Wigal.  Nib.;  ge-prtfen  Wigal,;  ge-reden  MS.  1,  141*  Nib,;  ge- 
üigeD  Bar].;  ge-fcbaden  Trifte;  ge-fcbamen  Nib.;  ge-fchonwen 
Nib.;  ge-fchalden  Trift.;  ge-figen  Trift. ;  ge-ftaten  Nib.;  ge-vol- 

fen  Nib.  Trift.;  ge-warten  MS.  2,  143';  ge-ziln  Bari.  etc.  doch 
nd  nicht  wenige  abd.  comp,  dieler  art  bereits  untergegangen, 
Nhd.  dauern  kaum  einige  fort:  ge-bahren  (zuweilen  noch  fQr: 
ficb  gebährden);  ge-h&ben  (in  der  redensart:  Geh  wohl,  Qbel 
gehaben)  [gehabt  euch  wohll  Schuppiua  1684  f.  655];  ge-langen; 
ge-ftatten;  ge-ziemen;  auch  hier  wird  ge-  durch  ver-  (Ter-die- 
nen,  ver-ehren,  ver-fchulden)  und  er-  (erjagen,  erlernen)  ver- 
treten, rUnterfchied  zwifchen  abd.  lop6n  (laudare)  kilopän  (an- 
naere)  Graff  2,  63;  nhd.  loben  und  geloben,  doch  mhd.  such 
loben  f.  geloben;  fegnen  und  gefegoen:  gefegnen  wir  die  weit 
Abele  4,  355.]  —  3)  /cAuiacAe  verba  erjter  conj.  verändern  bei- 
nahe gar  nicht  ihre  bedeutung  durch  die  vorgefetzte  partikel. 
Goth.  Dairhtjan  Job.  7,4.  und  ga-bairhtjan  Job.  14,  22.  Marc. 
4,  22;  bandvjan  Matth.  26,  73.  I^c.  1,  22.  und  ga-bandvjan  Luo. 
1,  62;  blei^jan  Luc.  6,  36.  und  ga-blei})jan  Marc.  9,  22;  b6tjan 
Marc.  5,  26.  und  ga-bötjan  Marc.  9,  12;  dömjan  und  ga-dfimjan; 
dragkjan  und  ga-dragkjan ;  fuUjan  Matth.  27,  48.  und  ga-fulljan 
Marc.  5,  36.  (beide  mit  dem  gen.);  b^jao  und  ga-bäiljan;  häuf- 
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Jan  und  ga-h&nfjan;  hn^TJan  und  ga-hn^TJan;  hnljan  Blarc  14, 
65.  and  ga-huljan  Matth.  8,  24.  Luc.  9,  45;  bvö^an  und  ga- 
hvd^an;  kaonjan  und  ga-kannjan;  lagjan  und  ga-lagjaa  Luc  9, 
58.   Job.  15,6;    liuljan   und   ga-Uuijan;   ISvjan   und  ga-l^an; 

iSmanvjan  und  ga-manvjan;  niarz}an  und  ga-marxjan;  ma^an  und 
ga-matjan;  mSljan  und  ga-mMjan;  ciikiljan  und  ga-mikiljan ;  naf- 
jan  und  ga-naljan  f.  Tervare,  doch  nur  oaQandB,  nicht  ga-naT- 
jands  f.  heiland;  natjan  Luc.  7,  38.  und  ga^^natjan  Luc.  7, 44. 
beide  f.  ßpfvetv;  rahnjau  und  ga-rabnjan;  Tatjan  und  ga-fa^aji; 
Jlräujan  und  ga-ftrAuJan  Marc.  14,15;  täiknjan  und  ga-täiknjsn; 
tÄujan  und  ga-Uujan  Neb.  5,13,  15;  tinujau  und  ga-timijaii ; 
{)iul)jan  und  ga-{)iu|>jan ;  vagjan  und  g»-vag]an  beide  f.  aoXeÜEiv; 
raljan  Matth.  6,  25,  30,  31.  11,  8.  und  ga-vaijan  Mattfa.  6,  29. 
11,  8.  Marc.  1,  6.  Luc.  8,  27.  16,  19.  Job.  19,  2.  Nur  feiten 
wird  man  kleinere  unterlchiede  gewahr;  l&ugnjan  ilt  n^are 
Marc.  14,  70.  Luc.  8,  45.  ga-14ugnjaD  celari  (XaSeTv)  Marc.  7,  24. 
Luc.  8,  47.  ga-läugnjan  fik  (TteptKpüirreiv)  Luc.  1,  24;  vandjan 
flberretzt  OTpi^eiv  Matth.  5,  39.  Luc.  7,  9.  ga-vaudjan  lra<r^i^eiv 
Matth.  9,  22.  Marc.  4, 12.  5,  30.  8,  33.  Luc.  1,  16,  17.  17,  31. 
Job,  12,  40.  dmOTpfcpeiv  Matth.  27,  3.  önoorpffsiv  Luc,  1,  56. 
Gewifle  kommen  nicht  ohne  ga-  vor:  ga-blindjan,  ga-^&iljan,  ga- 
däubjan,  ga-dinpjan,  ga-dr4n(jan,  ga-fahrjan,  ga-haftjan,  gs- 
hräinjan,  ga-hveitjan,  ga-Ibnjan,  ga-läubjan,  ga-mäinjan  (polluere, 
gagamAinjaa  Marc.  15,  23.  Terfchneben ?),  ga-malvjan,  ga-m&ud- 
jan,  ga-maürgjan,  ga-mötjan,  ga-n&itjan,  ga-nan{)jan  (ceCTare)  Luc. 
5,  4;  ga-figljan,  ga-fkeirjan,  ga-nei(>jan,  ga-fuljan,  ga-ItagqvjaD, 
ga-rvikun^jan,  ga-fö[)jan,  ga-frögjan,  ga-tamjan,  ga-tnlgjan,  ga- 
vargjan;  umgekehrt  audere  nicht  mit  der  part;  z.  b.  bl&a{>jui, 
hazjan,  kaärian,  natjan,  fandjan,  val^an,  rarjan,  varmjan  etc.; 
allftin  diefe  aurÄ«D  wohl  in  andern  unbekannten  fUleo  das  ga- 
annehmen  und  jene  abwerfen,  wenigAena  die  meiften,  wenn  es 
auch  einzelne  immer  (ga-l&ubian  F)  oder  nie  (fandjan  F)  hatten. 
Abd.  macht  es  der  überaus  häufige  gebrauch  der  partikel  mt- 
m&glich,  die  meiHea  beiTpiele  zu  iammeln,  in  beinah  allen  ftl- 
len  wflrde  auch  das  einfache  verb.  Heben  können:  ka-chennan 
(gignere)  hrab.  965*  ker.  274;  ka-cfanupfan  (connectere)  hrab. 
955";  ka-chripfan  (arripere)  hrab.  954"  monf.  402;  gi-kualan  (re- 
frigerare)  O.  IIL  18, 141 ;  chi-chundan  J.  357.  369.  371.  ker.  88; 
ki-henkan  (confentire)  ker.  16.  50;  ki-bSlao  (falvificare)  ker.  319; 
ga-hirman  jun.  188.  ker.  59;  ka-hirzan  (concordare)  K.  36';  ke- 
hueigan  (inclinare)  K.  16";  gi-höban  (exaltare)  monf.  331.  348; 
^-faönnan  (humiliare)  monf  323.  325,  354;  ohi-h&ran  (audire) 
J.  357.  358.  376.  ker.  60;  ka-hreinan  (emundare)  ker.  5,  26;  ke- 
buckan  (meminilTe)  K.  20*  21"  gi-hnccen  (retinere)  monf.  323. 
325.  382;   g-irran  (conturbare)  monf.  335.  366;  gi-garawan  (pa- 

nrare);  ki-lesan  ffteroere)  ker.  263;  ki-lengan  (protrabere)  monf. 
366;  gi-leppban  O.  II.  14,  55;  ki-leitan  (reducere)  ker.  238;  ka- 
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Itmatt  (ooDglutinare)  hrab.  956''  957'';  gi-linpan  g-liapan  (pro- 
bare,  commendare)  nionr.  380.  384.  396.  gi-Iinbao  O.  III.  20, 
142.  IV.  36,  24;  ka-lanpaQ  (credere)  hrab.  9Ö8''  ßh  gi-loupaa, 
alicnjua  (deficere)  monf.  331;  ka-märan  (promulgare)  hrab.  972' 
ker.  91;  ki-mietan  juii.  197;  gi-meinaii  (arbiträr!)  O.  III.  4,  74. 
6,  81.  17,  78.  20,  369.  IV.  6,  66.  vom  goth.  ga-mÄinjan  durch- 
aas TerfcbiedeD;  gi-Dendan  (aadere)  O.  III.  22,  115.  wiederum 
ganz  andere  bedeutung  als  das  goth.  gar-nanjjjau ;  gi-nerjan  (cou- 
fervare)  O.  I.  5,  108.  IV.  18,  58.  (reparare)  monf.  391;  gi-nezan 
(tingere,  rigare)  monf.  395;  k»-nei^an  (conficere)  monf.  411;  gt- 
nickac  (couterere)  monr.  330.  341 ;  ka-naotan  (oogere)  hrab.  957' 
gi-nötan  monr.  384.  398.  401;  gi-nuogau  (fuppetere)  monf.  391; 
ca-angan,  gi-ougan  (oftendere)  ker.  18.  168.  T.  46,  4;  ka^peitan 
(exigere)  hrab.  962''  957'  ker.  63;  gi-piman  (animare,  engere) 
monf.  364.  391;  gi-plödan  CdifTolvere)  monf.  324.  331.  336;  ki- 
poahhanan  (adnuere)  jnn.  195;  ka-preitan  (dilatare)  hrab.  960' 
ker.  91;  ki-prütan  (ftaprare)  jun.  189;  ke-purjan  (contini^ere)  K. 
58*  gi-burjen  T.  224,  2.  O.  IV.  32,  11;  ohi-quihhan  («yificare) 
J.  356;  gi-renaan  (conflare,  coagulare)  monf.  337.  342.  346.  347; 
ki-rihtan  (collooare,  diftribuere)  ker.  97.  monl'.  321.  331.  337;  gi- 
fceinau  (oftendere)  O.  III.  15,37;  ki-rcendan  (confundere)  ker. 
269;  ki-fcepfan  (recreare)  ker.  239;  ki-fcirman  (opitulari)  ker. 
216;  gi-fkrenkan  (olathrare)  Oi  I.  27,  120;  gi-fcultan  (comme- 
reri)  monf.  323.  324.  verfoh.  von  dem  f.  836.  bemerkten  gi-fcut- 
ddn;  ki-fezau  (componere)  ker.  78.  93.  116.  263.  monf.  333;  ki- 
ftaltan  (oollocare)  jun.  259;  chi-Aiftan  J.  398;  gi-ftillan  (mitigare) 
monf.  352.  357.  O.  III.  19,  40.  IV.  23,  44;  gi-ftiuran  (fuftentare) 
monT.  357.  373.  385;  ca-foachan  (acquirere)  ker.  15.  (experiri) 
monf.  403.  (esigere)  monf.  390;  ca-fönan  (concordare)  ker.  21. 
ki-foanan  (dijudicare)  ker.  90.  108;  gi-fuo^an  (condere);  gi-faei- 
gan  (comprimere)  monf.  390;  ka-taon,  giduan  (facere)  hftufig, 
hat  in  den  gl.  zuweilen  noch  den  finn  von  con-:  kar-tSta  (con- 
didi)  monf.  406.  ki-toat  (congerit)  ker.  77.  doch  J.  356.  ftehet 
z.  b.  cbt-deda  und  d&da  nebeneinander  beide  ftlr  fecit;  gi-tuo- 
man,  gi-duamen  0.  V.  10,63;  gi-valgan  (t«nierare)  monf.  374. 
384;  ka-fllan  (lecare)  hrab.  974*;  ca-fruman  (condere,  facere) 
ker.  18.  115.  J.  350.  monf.  363.  380.  408;  ka-föcsn  (coaptare) 
hrab.  955''  ker.  49.  101.  150.  monf.  407;  ki-fualazan  (attrectare) 
jun.  193;  ka-fiillan  (explere)  hrab.  962*  ker.  115;  ki-wellan  (eli-s« 
gere)  K.;  gi-wfiran  (facere)  monf.  323.  354;  gi-weihhan  (fran- 
gere,  currare)  monf,  326.  350.  357.  395;  gi-wlhan  (conficere) 
monr.  350.  374.  378;  gi-nttan  (dilatare)  monf.  333;  chi-wurcban 
J.  375;  ke-zellan  (computare)  K.  16'';  gi-;tieran  (pingere)  monf. 
329.  336;  ka-2infan  (cenfere,  condcmnare)  monf.  332.  408.  Hier- 
nach beurtheiie  jeder  die  geringe  bedeutung  der  part;  da  wo 
Ge  znmeUt  con-  auszudrucken  fcheint,  liegt  der  finn  des  verbin" 
denden  fchon  in  den  verbis,  z.  b.  chi-chnupfan ,  gi-vuogan.     In 
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einigen  ill  freilich  das  gi-  unerlftOIicb ,  wie  in  gi-loaban  nnd 
gi-rennan,  aber  letzteres  ilt  aus  dem  Starken  gi-rinnan  abgeleitet 
und  nicht  neu  zuTammengeretzt.  Einzelne  fcheinen  die  part. 
immer  zu  entbehren,  z.  b.  Tendan  (mittere).  Mhd.  gibt  es  zwar 
noch  viele  folcher  compoQta,  altein  im  ganzen  hat  ihre  zahl  ah- 
genommen.  Beirpifle:  ge-bluejen  Wigal.;  ge-bue^en  Bar).;  ge- 
denken; g-endea  Trift.;  ge-gSrn  Trift.;  ge-grne^ea  Nib. ;  ge- 
heften  Parc,  124";  ge-h(Enen  Parc.  125';  ge-hoeren  (audire)  Bari. 
Trift,;  ge-bQgen  (recordare);  ge-kfiren  Trift. ;  ge-!egen  Nib.  3550; 

fe-lenden  Trift.;  ge-leiften  Trift.;  ge-louben;  ge40ften;  ge-^en- 
eo  Trift.;  ge-nennen;  ge-nero  Wigal.  185;  ge-niuweQ  Parc. 98*; 
ge-recken  Wigal.;  ge-ringen  (adlevare)  Wigal.  verfch.  vom  ftar- 
ken  g-ringen  (pulfare,  den  ring  an  der  thQre  rühren)  Parc  104'; 
ge-refTen  Bari.;  ge-nieren  Nib.;  ge-lenden  Wigal.  429.  Nib.  4640. 
8896;  ge-fetzen  Trift.;  ge-fprengen  Trift.;  ge-ftellen  Trift.;  ge- 
ftiuren  Trift.;  ge-Iue^en  Uir.  Trift.;  ge-fweigen  Bari.;  ge-^urrai 
Wiga).;  ge-tuon  Nib.  Bari.;  ge-trceften  Trift.;  ge-trueben  Trift.; 
ge-vellen  Trift.;  ge-veigen  Trift.;  ge-vuegen  Wigal.;  ge-weoden; 
ge-w6rn;  ge-wOrken  u.  a.  m.  Nbd.  bloß  noch:  ge-bOhreo;  ge- 
hören (pertinere,  verfch.  von  hören,  audire);  vielleicht  k-nicken 
f.  g-nicken  (conterere)?;  g-iauben;  ge-währen.  —  4)  gebraocfa 
der  Partikel  vor  verbis  intranfitiver  und  paffivift^ier  bedeutong. 
a)  die  goth.  intranfitiva  aiif  -«o»  (oben  f,  166.  und  1,  854.)  lie- 
ben ga-,  wenn  nicht  fchon  eine  andere  part  vorft«ht:  ga-bat- 
nan,  ga-däu})nan,  ga-dröbnan,  ga-haftnan,  ga-bäilnan,  ga-nipnui, 
ga-qvinnan,  ga-ftaürknan,  ga>^abfnan,  ga>vaknan;  znm  begriff 
icbeint  es  aber  nicht  nothwendig,  vgl.  veihnon.  Eine  bekannt- 
lich den  andenf  dial.  abgehende  form,  b)  einigemahl  fcbönt 
der  finn  des  paMTUms  durch  dae  ge-,  zwar  nicht  hervorgernfm, 
dooh  gehoben  zu  werden:  goth.  valrpan  (ßaUetv)  ga-vairpan 
Ml  (ß^Et^eci)  Marc.  9,  45.  (fo  wie  at-vurpan  Marc.  9,  47.) ;  ^id. 
bei^an  (vooare,  jubere),  ka-hei^aa  (vocari)  und  fo  auch  mbd. 
heilen  unterfch.  von  ge~hei;en  Bari.  74.  237.  238,  allein  es  ftefaet 
abd.  und  mhd.  dae  verbam  häufig  ohne  gi-,  ge-  fdx  vooari, 
Tchwerlicb  mit  der  part.  f&r  jubere;  mbd.  ge-heileu  (fimari)  MS. 
1,  48"j  ^d.  rätan  (confulere)  ka-rätan  (bene  confuli,  profperare); 
mhd.  brechen  (frangere)  ge-breohen  (frangi,  defioere);  nhd.  ba- 
uen (vocari)  heilen  (fanari)  aber  ge-ra^en,  ge-brecben.  In 
gründe  foheint  diefes  ge-  nichts,  als  das  auch  vor  andern,  eD^ 
fcbiedneren  intranH  ftehende,  z.  b.  shA.  gi-nfilän  (evadere,  Cot- 
vari)  gi-lidan  (recedere)  gi-nigan  (inclinori)  gi-ftill6n  (fedari) 
ge-linnan  (idem)  etc.  —  5)  gebrauch  der  part.,  varba  om»  «k 
tntnt^iM  7u  zeugen?  Fürs  goth.  leugne  ich  ihn,  denn  IbHteo 
auch  ga-bairbtjan,  ga-blei|>jan  u.  f.  w.  aus  den  adj.  bairbts,  blei- 
^is  herrühren,  fo  ift  das  ga-  dazu  unerforderlicb  und  bloll  dem 
fchon  gebildeten  verbo  bairhtjan  etc.  zugetreten;  es  kommt  dahot 
auch  bairb^an  n.  a.  einfach  vor.    Ahd.  liegt  zwar  vielen  verbia 
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aller  fchwachea  conj.  mit  gi-  ein  uomen  unter:  a)  feltner  lubft., 
z.  b.  gi-ahar«a  (fpicare)  tnoof.  389;  g-äwiucon  (esorbitare)  monf. 
376 ;  ki-anguAan  (angere) ;  ki-antleiilEBD  K.  33";  ki-antbei;ön 
(imcioUre)  ker.  175;  ge-antwurten  Boeth.  247;  ge-underfkeitftij 
Boeth.  36;  kA-amtnua^du  (occupari)  K.  48';  gi-ridilön  (dircrimi- 
nare)  monf.  359;  gi-wittön  (idem)  ibid.;  gi-Tullcän  (cataplafmare) 
monf.  835;  ki-pibei:;6ii  (conjurare)  jun.  191 ;  ki-pauhhannen  (ad- 
nuere)  jon.  195.  b)  h&uBger  adj. :  gi-rftban  (piafperare)  monf. 
S85;  ki-ftitUn  (fedare)  ki-unftillan  (inqiiietare)  K.  48";  ke-unfre- 
vrnn  (affligere)  K.  39"  40^  jun.  195;  ka-unreiuan  (commaculare) 
monr.  409;  ki-hlfitiran  (declarare)  ker.  85;  ka-acwiifön  (pnbli- 
care)  hrab.  960*;  gi-chalawen  (decatvare)  monf.  332;  gi-magiran 
(tabefacere);  gi-liut-tuElran  (publiuare)  monf.  381;  ki-moatfaman 
(confecrare)  ker.  83;  ge-anter6n  (imitari)  N,  Boeth,  259.  (referre) 
Cap.  109;  gi-Ghbirön  (purgare)  monr.  326.  376.  379;  ka-einön 
(adiinare)  monf.  404;  gi-Spanön  (aequare);  gi-Hpbaftßn  (vivifi- 
care)  monf.  397;  gi-me^baft^n  (moderari)  monf.  351;  ki-nOa^fa- 
mßn  (confociare)  ker.  49;  ke-niihtlamön  ffufßcere)  K.  43*;  ke- 
ruabhalöfön  (negligere)  K,  42'';  ki-fröbtfcön  (defoeuerare)  ker.  83; 
ge-grafegön  (gramine  obducere)  N.  Cap.  67;  ge-läligfin  (beare) 
ibid.  61;  ki-6tok6n  (ditare)  jun.  201 ;  gi-ßragön  (vulnerare)  monf. 
362.  389;  ca-turfticön  (ufurpare)  ker.  33;  ge-frÄnifuftn  (decuT- 
fare?)  N.  Cap.  164;  gi-mfirön  (amplificare)  monf.  347.  354.  357. 
365.394;  gi-minnirön  (minuere)  monf.  334.  345.  356.  cbi-min-B« 
nerön  J.  398.  ka-minniröa  hrab.  960";  gi-wirfir6n  (dcpravare) 
monf.  333.  376;  ge-argerdn  (fcaadalizare)  N.  23,4;  ki-pe;irön 
(ditare)  ker.  83.  gi-pe^irön  (lucrificare)  moni'.  350.  368.  377.  gi- 
pa^irdn  (juftificare)  monf.  344 ;  ge-w!ter6n  (amplificare)  N.  Cap. 
169;  gi-fordor6n  O.  III.  18,  82;  ki-AUlen  (quiefcere)  K.  47*;  gi- 
plootagän  (fanguinare)  monf.  357.  Allein  auch  zu  allen  diesen 
ahd.  Wortbildungen  halte  ich  die  part.  nicht  ftir  wefentllch,  es 
darf  ebenwohl  ahareo  —  pluotagÄn  heißen.  Mhd.  find  es  der 
beifpiele  weniger:  ge-anegengen  MS.  2, 123";  ge-fridenNib.  8016; 
ge-friunden  MS.  1,64*;  ge-5benm&^en  Bari.;  ge-herbergen  Trift,; 
ge-wuFzen  Trift.;  ge-an6ren  Trift.;  ge-ftillen  (fedare);  ge-unfue- 
^en  Tit.  157;  ge-linden  (emollire)  Wigal.  61*;  [fich  gemegenen 
Loh.  186;]  ge-mSren;  ge-minnem  etc.  welche  i&mtiich  das  ge- 
entbehren dürfen.  Nur  bei  intranf.,  die  vonnahls  der  dritten 
conj.  gehörten,  fcbeint  mir  die  part.  Eur  herrorfaebung  dee  in- 
choativen linnes  nothwendig,  z.  b.  ge-linden  (mollefcere)  ge-ftil- 
len (quiefcere),  wenn  es  folobe  mhd.  wSrter  gibt,  mir  ift  kein 
beleg  zur  band  ah  ge-maDnen  (pobefcere)  Tit.  35,  wofür  fchwer- 
liob  mannen  fteht.  Etwas  anders  find  die  von  den  fuhft.  ge-nd:;, 
ge-felle,  ge-finde  abgeleiteten  verba  ge-nS;en  Bari,  ge-finden 
Trift-  Bari,  ge-fellen,  denen  das  ge-  freilich  wefentlich  bleibt. 
Im  nhd.  gibt  ea  bloß  noch  folche  der  letztern  art,  d.  h.  deren 
ge-  im  DOmen  liegt:  g-lücken,  ge-lüften,  ge-fellen.  —  6)  privO' 
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tive  hedeuiung  entwickelt  fich  theils  ans  dem  begri£Fb  cnm:  ge- 
rioneii  d.  i.  zurammenflieDen,  folglich  anfhören  zu  fließen,  theils 
ans  dem  bepriff  des  verbi,  den  die  partikel  hervorhebt:  ge-linnen 
(ceflare)  MS,  2,  135";  ge-ligen  (danieder  liegen,  ermatten,  ftille 
fein,  cefläre)  N.  Boeth.  110;  ge-brSchen  (deficere);  ahd.  ki-lidan 
(abire,  iranfire);  [f.  nachtr.;]  wie  ift  das  goth.  ga-nanjijan  (ita&Btv) 
za  nehmen?  —  Anmerkungen:  a)  bei  vergleichung  der  mit  ge- 
componierten  nomina  findet  fich  häufiges  einltimmen  der  gelin- 
den bedeutung  (ge-w5rban,  ge-w6rp;  ge-r6chen,  ge-rich  etc.), 
feltner  der  flArkeren  (gi-mah,  gi-mabhidi,  gi-mahhön).  b)  ver- 
wandt ift  die  part.  a)  dem  er-,  vgl.  gi-Hahan  monf.  323.  mit 
ar-flahan,  gi-rShban  mit  ar-rShhan,  gi-ftrftan  (obtiitere)  monf. 
373.  375.  mit  er-llreiten  etc.  '  ß)  dem  be-,  vgl.  gi-hap^n,  pi- 
bapen  j  gi-cbnupfan,  pi-chnuptan  etc.  —  c)  es  gibt  verba,  welche 
das  ge-  nie  annehmen  nnd  andere,  die  es  nicht  entbehren  kön- 
nen: a)  nie  bekommen  es  k.  b.  die  goth.  &lt)an,  Iint)an,  ginnan, 
84Sgraban,  greipan,  greitan,  haldan,  hiaban,  Uikan,  Utan;  die  ahd. 
kSltan,  kinnan,  quSman,  vindan  etc.  doch  kann,  bei  der  quel- 
len unvolld&ndigkeit  darüber  keine  ficherheit  gegeben  werden 
und  die  mundarten  weichen  ab,  z,  b.  abd.  findet  gi-lä^ao  ßatt 
T.  19,6.  monf.  381.  vgl.  oben  f.  840.  ß)  unentbehrUch  ia  ee 
dem  goth.  ga-läubjan  (credere),  ga-]ei)>an,  ga-nifan  (während 
naljan  vorkommt),  ga-lialdan,  ga-Dtapan,  ga-tafran,  ga-teiban; 
dem  ^d.  ka-Ioupan,  ka-limfao,  ka-nSfan  (neben  neijau),  ka> 
ilman,  ka-vShan,  ka-wahan,  ka-winnan  (vincere)  a.  a.  m.;  nbd. 
fehlt  es  nie  in  g-lauben,  ge-nefen  (neben  nähren),  g-önnen,  ge- 
fohehen,  ge-winnen  vgl.  oben  f.  835.  838.  Ueber  beides  mflOen 
zukOnftig  vollJländige  verzeichnilTe  nach  zeit  nnd  mondart  ge- 
führt werden.  —  d)  von  befonderer  erbeblichkeit  und  ntnftfind- 
ticher  zu  erörtern  ifl  der  zuf.  hang  der  partikel  ge-  mit  dem 
begriffe  dauer  and  Vergangenheit,  und  der  einfiufi,  den  fie  nadi 
nnd  nach  auf  die  conjugation  erlangt  hat.  a)  dai)  die  idee  des 
anhaltenden,  ruhigen,  behagenden  mit  dem  ge-  verknQpft  fei, 
beweifen  genug  beifpiele:  goth.  vifan  (efle)  ga-vifan  (manere, 
babitare)  Luc.  8,  27 ;  und  obgleich  anch  das  einfache  vifan  bene 
efTe  ausdrBckt  (Luc.  15,  24.)  hebt  es  doch  die  part.  mehr  her- 
vor, vgl.  ge-räten  (profpere  cadere)  ge-valleu  (placere).  Ligen 
wird,  genau  betrachtet,  von  einem  gefagt,  der  jeden  augenblick 
wieder  aufllefaen  kann;  ge-ligen  (niederliegen)  wenn  er  fobald 
nicht,  oder  gar  nicht  wieder  aufkommt,  daher:  tot  gelao  Bari. 
86,  oder  kindes  gelac  Parc.  27'  von  einer  Wöchnerin,  einfaches 
)ac  wäre  hier  unbezeichnender,  keineswegs  unzuläOig  (lac  tot  Parc 
115*).  Dall'elbe  gilt  von  ßtzen  und  ge-fitzen,  ge-fa^  heißt  Parc 
79''  offenbar:  konnte  ßtzen  bleiben,  [geruowet  unde  geßtzet  tro). 
180*.]  ß)  diefe  idee  der  dauer  gebOhrt  nun  allerdings  dem 
ganzen  verbo  für  alle  tempora  und  es  darf  nicht  bloO  gelao, 
gefa^,  fondem  auch  geliget,  gefitzet  in  folchem  finne  gebraucht 
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werdeD.  Begreiflich  aber  bedient  Geh  daa  fraeteritwm  der  ge- 
form am  liebfteD  und  b&ufiglten,  weil  die  Vergangenheit  eine 
vollbringaiig  der  handlung  in  fich  Ichließt.  Die  partikel  kann 
slfo  uoTerer  Iprache  die  ihr  abgehende  manigfaltigkeit  der  flexio- 
nen  ftlr  das  praet.  einigermaßen  vergüten  helfen,  lac  und  gelao, 
fa^  und  gefa;  entlprechen'  ungefähr  zwei  verfchiednen  grieob. 
temporibus.  Ich  will  einige  belege  anf&hren,  daß  die  part. 
hauptl&chlicb  gern  im  praet.  zutritt.  Goth.  dugann  natjan  (^p- 
Strco  Pp^xe'v)  Luc.  7,  38.  ganatida  (2ppe£e)  Luc.  7,  44;  tüknei]) 
(iiionArat)  Marc.  14,  15.  ga-täikuida  (monltravit)  Luc.  3,  7;  val- 
jäil>  (veftiatis)  Matth.  6,  25.  valji|>  (veftit)  Matth.  6,  30.  gavaEda  gu 
Matth.  6,  29;  ßtäiva  (ambo  fedeamue)  Marc  10,  37.  galat(ledit, 
auf  das  fOllen)  Marc.  11,  4.  du  bafran  jah  gabar  (pariendi  et 
pepent)  Luc.  1,  57.  [fva  rionai])  ei  gannnai{)  (fic  curratis  nt 
concurratis)  1  Cor.  9,  24.]  Ahd.  zi  bSranne  inti  gibar  (pariendi 
et  peperit)  T.  4,  9;  bäri  inti  gibar  (pareret  et  peperit)  T,  5,  13; 
heran  (parere)  O.  L  9,4.  gibärin  (parereat)  O.  UI.  20,  12;  fpe- 
nit  O.  IL  4,  173.  gilpoan  V.  8,  100.  Mhd.  fwCr  pfliget  oder  ie 
gepflac  M8.  1,  147*;  fö  tU  D&  gefanc  ie  man  MS.  1,  64*;  gelas 
Parc.  78*;  gawän  brach  jedoch  den  kränz;  d6  gaw&n  da;  rts 
gebrach  Parc.  145";  der  gall  fich  d&  gelabte  Parc.  40*;  gefouch 
Parc.  113'';  als  ir  der  kOuec  geriet  N ib.  2059.  vgl.  Parc.  81" 
121"  126*;  fwie  vil  mau  gote  gediente  oder  iemen  d&  gefanc 
Nib.  3389;  gelSbet«  Nib.  3404;  dö  er  ir  rede  gehörte  Nib.  3476; 
d6  man  ga;  Wigal.  29.  d6  li  gä^en  und  geladen  Wigal.  160; 
fwa;  im  leides  ie  gewar  Wigal.  278.  309.  hingegen  wa^  leides  ir 
werre  Wigal.  92.  183.  [dienen  und  gedienen  gute  &.  445.  447; 
gelas,  zu  ende  las  Brnft  3";  geftuont  (Heben  blieb)  Gudr.  26"; 
kere  wider  und  ilantl  do  geAänt  der  knappe  Leyfer  pred.  81, 
3.  4.]  Mit  Jblchen  beifpielen  ließen  fich  ganze  bogen  fällen;  im 
nhd.  fallen  fie  aber  v&llig  weg,  ee  gibt  kein  wandelbares  ge- 
luehr,  fondern  wo  es  im  praet.  erlaubt  ill,  kann  es  auch  dem 
praef.  nicht  mangeln  (gehörte,  gehört;  gemattete,  gemattet),  wo 
es  dem  praef.  mangelt,  dem  praet  nie  gegeben  werdeu.  Man 
hat  auch  die  fache  nicht  fo  anzufehen,  als  ob  frfiherhin  die 
part.  dem  praet.  nothwendig  oder  ffir  das  praef.  untauglich  ge- 
wefen  fei.  Eine  menge  Hellen  werden  fie  im  goth.  abd.  mhd. 
ebenwohl  vor  dem  praef.  zeigen  oder  dem  praet.  abgehen  laßen, 
felbfl  da,  wo  die  handlung  perfectiv  zu  nehmen  wSre.  Bloß 
eine  merkliche  vorneigung  der  part.  zu  dem  praet.  behaupte  ich 
und  glaube  übrigens,  daJD  für  den  ftlteilen  fprachitand,  wie  im 
ubd. ,  Unabhängigkeit  des  ge-  von  den  temporalunterfchieden 
eintrat.  Es  hatte  dann  noch  feine  fch&rfere  bedeutung,  die  kei- 
nem tempus  entzogen  werden  durfte,  fo  wenig  dies  fpäterhin 
iu  allen  f&Uen,  wo  fich  das  compoGtum  durch  einen  befondereo 
begriff  auszeichnet,  oder  der  fpracheigenfinn  ein  vielleicht  be- 
deutungslofea  ge-  fordert,   verÄattet  war.     Weil   aber  daa  ge- 
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meiftentheils  einen  ganz  geringen  nochdruck  gftb,  dar  ficb  mit 
dem  begriff  der  dauer  berObrte,  fo  band  ea  die  zuletzt  wieder 
verfliegende  feinheit  des  fprachgefühls  eine  Zeitlang  doch  nie 
feA,  und  licher  an  tempusimterfcheidungen.  •()  durch  die  be- 
trachtung  des  g&-  vor  dem  partic.  praet.  wird  das  gefagte  be- 
tätigt. UrrprOnglich  gebührt  dem  einfachen  verbo  aaeh  im 
part.  praet.  einfaäe  form  und  die  putikeJ  kann  nur  dann  in 
Msletzterm  erfcheinen,  wenn  das  ganze  verbnm  mit  ihr  compo- 
niert  ift.  ÄUgemach  aber  gewöhnte  5cb  die  fprache,  om  Am 
begriff  des  vergangnen  deuthcber  vorwalten  kq  laOen,  auch  än- 
faobe  verba  mit  diefem  ge-  za  verfehen,  Co  daß  von  der  form 
des  part.  praet.  nicht  mehr  auf  die  übrigen  modos  nod  tempora 
gerchloßeo  werden  darf,  z.  h.  das  nhd.  part,  praet  ge-ratnen, 
ge-faUen,  ge-lobet  l&ßeo  zweifelhaft,  ob  ihr  inf.  rathen,  faliea, 
loben  lautet  oder  ge-rathen,  ge-fallen,  ge-loben.  Im  mhd.  und 
ahd.  hat  diefe  Zweideutigkeit  ungleich  öfter  ftatt  and  man  foUte 
fich  boten,  ein  rerbum,  das  der  text  nur  im  part.  praet.  dar- 
bietet, mit  der  inf.  form  in  die  gloilare  einzutragen.  Die,  wenn 
man  will,  unorganlfchen  participia  mit  ge-  haben  fioh  Aafen- 
weife  eingedrängt,  bereits  im  ^d.  und  mhd.  das  fibergewicbt 
erlangt,  und  berfchen  im  nhd.  auegemacht,  w&hrend  umgedreht 
die  ihnen  identifchen  praeterita  iad.  und  conj.  mit  ge-  wieder 
verfchwunden  find.  Es  fragt  fich,  ob  £e  Ichon  im  gotfa.  voi^ 
kommen,  oder  hier  noch  alle  part.  mit  ga-  auf  durohgin^ge 
oompof.  fchlieQen  lauen?  Da  ich  1,  1016.  diefen  gegenlund 
überhaupt  zu  kurz  behandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier  die 
nSthige  erg&nzung.  Allerdings  zeigen  viele  goth.  parL,  die  von 
ein&cben  verbis  herrühren,  die  partiket  noch  gar  nicht.  Ich 
finde  beim  Uli*,  folgende  ohne  ga-;  fi-afhans  Luc.  17,  20;  &äi- 
fans  Marc.  1,  13;  gibans  Marc.  6,  2;  hafans  Marc.  2,  3;  haitans 
Matth.  9,  9;  baldans  Matth.  8,  31;  qvi^s  Matth.  5,  21.  26,  73. 
qvumans  (ä^ijXuddä;)  Marc.  9,  1.  Job.  6,  50;  läians  Marc,  i,  16; 
Jaltans  Marc.  9,  50;  taiihans  (ductua)  Luc.  4,  1;  ^vabana  Marc. 
7,  2;  (iraihans  Matth.  7,  14;  vaür^tans  MaUb.  27,  1;  ali^s  Lac 
15,  23;  balvilis  Mattb.  S,  6;  d^upi^is  Marc.  1,  5;  födi|)B  Lac. 
4,  16;  kaüri})s  Luc.  9,  32;  manvifis  Matth.  25,  41.  Luc.  6,  40; 
mikili{>a  Luc. 4,  15;  rödi^a  Marc.  5,  36;  vagi{>s  Matth.  11,7. 
Luc.  7,  24;  vair^6l)s  Matth.  27,  9.  es  muß  manche  andere  ge- 
ben, die  im  bisherigen  text  nur  nicht  gebraucht  werden  t.  b. 
funt)an6,  letans.  Nachgehende  haben  die  partikel:  ga-baärans 
(natua,  editus)  Luc.  2,  11.  Job.  8,  41.  9,  2,  19.  16,  21.  18,  37; 
ga-bugans  Marc.  5,  4;  ga-bundans  Marc.  15,  7.  Joh.  11,  44.  16, 
24;  ga-fahans  Philipp.  3,  12;  ga-Mhans  (fepultus)  Luc.  16,  22; 
ga-kujäns  Rom.  14,  18;  ga-lilans  Keh.  5,  16;  ga^m^tana  (conci- 
Äis)  Philipp.  3,  3.  wo  das  fuhft.  z^v  xe(TaTO(ii]v  fehlerhaft  durch 
das  part.  {>ö  gamaitanön  gegeben  ift,  er  hätte  gam&it  fetzen 
IbUen,  wie  anderwäts  bim&its  (nspiioti.^);  ga-nnmans  (oonceptns) 
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Lac.  3,21;  ga-ra^Ds  Mattb.  10,30;  ga-rimnans  Marc.  1,  83;  »6 
t^a-qvnmaiis  (3uvtj-|;[Uvq;,  auvccüv)  Matth,  27,  17.  Luc.  5,  17.  8,  4; 
gü-läihvaiis  Luc.  9,  81;  ga-rakans  Luc.  3,  19;  ga-fkapans  Marc. 
2,  27;  ga-taühans  (condnctus)  Mattb.  27,  3;  ga-tafbans  Loc.  2, 
26.  8,  20.  18, 14;  ga-trudans  (conculcatus)  Luc.  8,  5;  ga-^är- 
faus  Marc  3, 1;  ga-vigans  Luc.  6,  38;  ga-d&UitiB  Marc.  3,  26; 
ga-<löinil)8  Matth.  11,  19.  Pbilipp.  3,  12;  ga-fahn||>B  Lac.  1,  17; 
ga-hUli^s  Luc.  6,  18;  ga-huidvi]^  Luc.  I,  52;  ga-huli^a  Matth. 
8,  24.  10,  26;  ga-l^>s  Matth.  6,  30;  ga-Uifi|>B  Luc.  1,  4;  ga- 
lÄaG])B  Luc.  1,  74;  ga-malTi^s  Luc.  4, 18;  ga-iDaDTi])s  Luc.  6, 14. 
Keb.  5,  18;  ga-marzit>s  Mai«.  6,  3;  ga-meiitis  Mattb.  11,  10. 
Marc.  1,  2.  Job.  10,  35.  17, 12;  ga-n&itips  Marc.  12,  4;  ga-ndbi^ 
Luc.  3,  14;  ga-rBti|)H  Marc.  8,  25.  Luc.  7,  8;  ga-rkeiDi]^B  Marc. 
5,  41.  15,  22;  ga-neifiibB  Philipp.  3,  8;  ga-ftraTit»  Marc.  14,  15; 
ga-rulit»8  Mattb.  7,  25.  Luo.  6,  48;  ga-tarhil)8  Matth.  27, 16;  ga- 
tiinrit>s  Neb.  7,  1;  ga-Ta]i}>B  Marc.  13,  22,  27.  Luc.  18,  7.  Tit. 
1,  1.  Keb.  5, 18;  g»-vafi>e  Marc.  1,6.  Luc.  8, 27.  16,19;  ga-fai- 
nn6p6  Tit.  1,  7;  ga-leikiadps  Luc.  8,  2;  ga-funjä^a  Luc.  7,  35; 
gar-vei%B  Neh.  7,  1;  ga-letk^^s  Luc.  10,  21.  Rom.  12,  2;  ga- 
rvörÄi[)B  Job.  12,  16.  13,  31.  aber  auch  hier  find  andere  biu- 
Kuzudeaken,  .die  der  text  nicht  darbietet.  Beide  TerzeicbnilTe 
miteinander  Terglicheu,  iH  klar,  daß  die  partikellofe  form  toq 
verbis  berrOhrt,  die  auch  Tonil  niemablB  oder  oft  kein  ga-  zei- 
gen, die  ga-form  dagegen  von  der  allgemeinen  compofition  des 
verbi  mit  der  part.  abhängt  Wo  im  praef.  beides  Itatt  findet, 
muß  auch  im  part.  beiderlei  gelten,  die  bedeutung  der  part.  Tei 
nun  merklich  oder  nicht,  vgl.  qTumans,  ga-qvumanB;  taübans, 
ga-taühans;  manvij»,  ga»manTi])B,  folglich  kann  neben  mikiIi)>B 
ein  nicht  vorhandnes  ga-mikili^B  eintreten  etc.  Ich  m&chte  je- 
doch nicht  behaupten,  daß  bei  dem  Gothen  die  anbfingung  der 
put.  an  ein  partic-,  delTen  flbrige  formen  fie  nie  gevrihren,  gar 
nicht  vorkomme.  So  gut  er  (nach  ß)  einem  praet.  ind.  oder 
conj.  ga-  vorfchob,  durfte  ea  auch  bei  dem  part.  praet.  ge- 
fcbehen.  In  den  Cbrigen  mundarten  werden  die  part  ohne  ge- 
immer  feltner,  die  mit  ge-  immer  h&ufiger,  daher  brauchen  nur 
jene  au%ez&blt  zu  werden.  Abd.  haogan  T.  94;  hei^an  (vo- 
catus);  lä^an  mir  unbeteglicb  und  ge-lä^en  fteht  N.  103,  26; 
quSman,  chomen;  fcaffan  (praegnans)  T.  5,  7,  12.  145;  Hi^^an 
ker.  27 ;  frS^^an  (aus  far-S^^an  erkl&rt  gehört  es  nicht  hierher); 
vuDtan;  wortan;  wuntan  Hild,;  curzit  (breviatus)  T,  145;  chriu- 
zigöt  (cmcifizus)  N.  42, 1 ;  präht;  preitit  monf.  365;  phtnöt  brab.  84T 
953';  ribtet  Othlo  419;  friftöt  (interpretatua)  N.  33,  1.  [zoraa 
in  zoran-ougi  (oben  f.  693.);  fcant  (ignominia  afiectns)  O.  epil, 
144;  flaft«  (mollee)  ker.  198.  flaftd  (molleB  fem.)  178.  alfo  un- 
flectiert  fleffit;  hizötÄr  (aeftuatus)  Diut.  1,  529';  dultötir  (folen- 
nis)  N.  117,  27;  w!hM  in  der  compof.]  Altf.  neglid  (clavatus) 
außer  den  andern.    Agf.  boren  (latus)  verfoh.  ge-boren  (natus); 
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[toren  in  toren-eäge;]  comflu;  dropen;  funden;  hufen  (elatau); 
h&ten  (vocatUB)  ge-häten  (promifTua) ;  hfialden  (palius);  liden 
(profectus);  fcSaceo;  fcepen;  fcofen;  togen  (ductus);  cenned; 
vSaht;  {)Sftht  und  wohl  uocb  andere  [f.  nachtr.].  Mhd.  gSbeo; 
hei;;eu  (juQub)  Gudr.  4287;  lä^en  Parc.  164';  komen;  troffen; 
rrS^^en;  vunden;  worden;  bräht;  decket  Eracl.  220fi;  kleidet 
Gudr.  IS*";  krönet  Parc.  4»  (ge-krönet  Parc.  U*);  koufet  Bert 
4.  i5.  91.  28b;  Iteinet  troj.  05";  tan;  veit  (politus)  f.  ge-veget 
iivl.  51;  vreifcliet.  [liden  (praeteritus)  Lampr.  Alex.  4653.  Herb. 
53*;  go;;en  Gudr.  4438;  kOIfet  :Nib.  526,  2;  m^t  amgb.  6*; 
unquelet  Amte  2356;  fchant  (confuTus)  m.  Stolle  150"  die  gar 
Tchampten  (f.  Terfchamteii ?)  Mart.  212;  want  f.  gewant  t.  d. 
geloub.  2072;  wünfchet  (optatus)  m.  Stolle  150".]  Mnl.  außer 
andern  namentlich  Igden  (praeteritus).  Nbd.  in  der  heutigai 
fcbriftfprache  gar  keine  mehr,  Ibndern  ge-heißen;  ge-kommen; 
ge-funden;  ge-wordeo;  ge-bracht  etc.  funden  und  komen  (die 
letzten  reAe  der  echten  form)  fetzte  noch  Luther;  doch  hnftea 
einige  fpuren  feil,  nämlich  werden,  wenn  es  auxiliare  ili,  be- 
kommt worden,  nicht  ge-worden  und  in  den  reden8art«n:  ich 
habe  das  heißen  machen,  ich  habe  das  laßen  machen  und  ähn- 
lichen liehet  heißen,  laßen  fllr  ge-heißen,  ge-Iaßen.  (Ob  hia- 
auB  die  gangbare  unorg.  formet:  ich  habe  Tagen  hören  f.  gehM 
entfpruugen  iTt,  wird  die  Tyntax  bei  gelegenheit  der  analogen 
conl'tructioD  von  mögen,  können,  wollen,  follen,  mUßeo,  döi^n, 
unterfuchen.)  Schm.  §.  214.  485.  hat  wahrgenommen,  daß  die 
oberdeutTche  Tolksfprache  das  participale  ge,  fobald  der  vooal 
tonlos  wird,  vor  ten.  und  med.  (auch  vonl  vor  z)  ganz  unter- 
drücke, dagegen  den  anlautenden  oonfonant  verdicke  [ähuliche 
verdickung  für  den  unterdrückten  weiblichen  artikel  Stald.  p.  76}. 
Hiermit  Itimmt  Stald.  dial.  p.  55.  56,  welcher  es  durch  die  Ver- 
doppelung bb.  dd.  auedrßckt  Solche  abb&ngigkeit  der  part. 
von  dem  anlaut  verrftth  die  gebildete  l'prache  uiemahls.  E»  ift 
die  h&chlle  uuempfindlichkeit  fDr  ihre  lebendige  bedentung,  (tbri- 
gens  unterbleibt  ße  vor  kommen  und  finden  (Stald.  p.  157.).  — 
S)  das  griech.  augment  und  die  flav.  perfectava  vergleiche  ich 
io  einer  fchlußanm.  —  e)  eine  andere  hierher  gehörige  eigen- 
thömlicbkeit  der  volksdialecte ,  wovon  unfere  beutige  fcbrifi- 
fprache  nichts  weiß,  iil  aber  in  der  älteren  nicht  ganz  zu  ver- 
kennen. Stald.  dial.  p.  51-55.  hat  zuerlt  die  aufinerkfamkeit 
dahin  gelenkt  und  Schm.  §.  982-984.  beflätigung  gegeben.  Näm- 
lich: dem  von  mögen  und  können  abhängigen  (eiäachen)  in^ 
nitiv  wird  die  partikel  ge-  vorgefetzt  (oder,  nach  der  eben  mit- 
getheilten  beobachtung,  die  anlautende  ten.  und  med.  verdickt). 
HS  Dieler  gebrauch  fiudet  Bch  auch  in  gedruckten  oberd.  h&uhem 
des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.  982.  984.).  Steigt  man  zum  mhd.  ao^ 
fo  lehren  unzählige  Hellen,  daß  Infinitiven,  die  fonll  ohne  ge- 
fiad,  es  in  jenem  fall  häufig  vorgefchoben  wird:  er  mac  geriten 
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n<M^  geg^D,  noch  geligeo  noch  gefl^n  Parc.  119";  gevangen 
(vangen,  ahd.  Tangön)  mac  Parc.  119*';  kan  gegSb^n  Parc.  122*; 
mag  ich  gepflegen  Parc.  64';  mohte  geniacheD  Parc.  52*;  kan 
gevueren  Kib.  152&;  mobte  gehueten  Nib.  6410;  mac  gel&^en 
Nib.  3305;  mohte  geloften  Nib.  4966;  kan  genennen  Nib.  40; 
gpteileD  künde  Nib.  2066;  künde  getrcdlen  Nib.  4)17;  mohten 
geftren  u.  gemSren  Wig.  226;  künde  gezeigen  Wig.  143;  mohtp 
geftiilen  Wig.  79;  künde  gevrilten  Iw.  7'  Wig.  155.  Bari.' 248. 
gevriHeii  mac  troj.  60°  kan  gevrillen  troj.  Gl*"  mohte  gevriften 
Trift.  1879;  künde  gevellen  Wig.  337.  Tgl.  mue^e  vellen  Wig. 
89;  mac  getSren  Wig.  7;  gel'chaden  mac  Wig.  177;  kan  gehSifen 
noch  gefcheiden  MS.  1,64*;  gelläfen  mäht  Trift.  3652;  künde 
gefcbrlben  noch  gelagen  Tril^.  15821;  mobten  gehaben  Trift. 
18778;  möhte  gebieten  (offerre)  oder  gegeben  Trift.  7228;  mOge 
gegie^en  Trift.  19441;  gelalen  kan  Trift.  2895;  gef^hen  möhte 
Trift.  1195;  ^beln  kan  Trift.  13714;  mag  ich  üi;  gelsfen  Trift. 
4721;  mao;  ich  liegen,  fwa^  ich  geliegen  mac  Trift.  8709.  10; 
künden  gefromen  Trift.  5465;  kunnet  gezeigen  Trift.  6088;  ge- 
leiten künde  Trift.  7397;  künden  gewBgen,  gebrüoken,  geft&gen 
Trift.  11815;  geueben  mfige  Trift.  10353;  getnon  mac  troj.  61«; 
kan  gewifen  und  gelSren  troj.  62°;  gelprScfaen  mac  Iw.  3';  mag 
in  gewerren  Iw.  4";  mohte  geligen  Iw.  6"  mobte  getragen  Iw.  6'; 
mac  gelagen  Iw.  6° ;  mac  geicheiden  Iw.  7*  [künde  gefingen  MS. 
1,  152*;  geleiften  mac  Parc.  77'';  mac  geleiden  79°;  knnde  ge- 
toeten  ande  geblenden  troj.  147°;  mfihten  gefchaUen  nnde  ge- 
flogen 183";  mngen  gefchalten  nnde  gefchiffen  176°;  den  fie 
niemer  mOhten  abe  gebaden  kröne  12094.]  u.  a.  m.  Allein  die 
zufllgung  der  part.  ift  nicht  nothweadig,  und  unterbleibt  viel- 
leicht eben  fo  oft:  kan  ItSren  Parc.  120";  mobten  Tparn  Parc. 
121";  mohte  itn  Parc.  54'  Iw.  5"  Wig.  16.  Trift.  3010.  3164. 
1230;  mohte  machen  Wig.  8;  mohte  fthen  Iw.  8"  Trift.  1083. 
Wig.  181;  mac  minnen  Nib.  2936;  mflget  vlägen  Nib.  2939; 
mflget  Itn  Nib.  3056;  künde  ftrtten  Iw,  1';  beeren  mac  Iw.  1*; 
wSrden  mac  Iw.  1";  mobtet  län  Iw.  2'';  mac  dagen  Iw.  '2"; 
tnuget  dagen  Iw,  2*;  mäht  län  Iw.  4'*;  mac  weinen  a.  kitten 
Iw.  6*;  mac  wfifen  Iw.  6";  wt:;;en  mege  Iw.  8^;  mac  ueben 
Trift.  10357;  möhtet  toori  Trift.  1460;  kan  wBrden  troj.  59«; 
kao  wueten  troj.  60°;  mflget  wSrden  troj.  61*  u.  a.  m.  Im  ahd. 
fcheint  der  gebrauch  nicht  in  allen  quellen  auf  gleiche  weife 
beftimmt.  Bei  N.  verhält  ea  fiüh  unge&hr,  wie  im  mhd.  damit; 
hinzugeftigtee  ge-  findet  fich  z.  b.  nemag  niht  ketuon  Boetfa.  8;si9 
mngen  wir  gedingen  Btb.  25;  gefpuen  mag,  gefkeinen  mag  Btb. 
26;  wSr  mag  ta^  keraobdn  (numerare)  Bth.  30;  getnon  mugin 
Bth.  32;  i^  nemahti  getnon  Bth.  33;  nemngen  genfimen  Bth.  38; 
mugift  kelihen  Bth.  40;  mahti  keanterön  Bth.  259.  etc.;  hinge- 
gen fehlt  es:  nemahta  wi^en  Bth.  6;  mahta  (in  Btb.  17;  nemuge 
uo  Bth.  41;   nemag  if  üben  Bth.  36;   magen  in  irren  Btb.  38; 
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neoaugen  fk^ea  Bth.  40;  gän  mugen  Bth.  189;  halfen  mahta 
Cap.  148.  etc.  [Auf  eioem  bUtt  N.  Bth.  111  gegerön  ne  mag; 
uad  deB  niao  gerön  mabti.]  Bei  O.  rcbeint,  fo  viel  ich  vergli- 
chea  habe,  die  part.  lieber  zu  fehlen:  magih  wi^an  1.4,109. 
]9,  55;  mohta  Hn  I.  5,  2;  mag  wSrdan  I.  5,  73;  veTan  mol^ 
I.  8,  8;  megi  fprechan  I.  18,  34;  mugun  ria^an  I.  18,  46.  etc. 
und  wo  fie  lieht,  durchgftogige  compofition  vorbanden  z.  b.  mag 
gizellba  u.  ginennan  I.  1,  21-24;  gibairen  mobta  Y.  25,  58. 
[mohtin  gianabrechön  IV.  19,  128.]  Ebonfo  T.  mäht  fprthhan 
2,9;  mohta  fprebban  2,  10;  mab  fm  3,  6;  mah  wCian  17,3. 
44,  25;   mah  wSrdan   25,  1;   mag   thionön,   mugut  thion&n  37, 

1,  2;  mag  tuon  41,  4.  (doch  30,  €.  mabt  gituon);  mohta  giu 
46,  5;  aoBer  wo  die  part.  dem  ganzen  veroo  gebohrt,  wie  in: 
nujit  gißlbiren  46,  2.  In  J.  finde  ich:  mabti  «grdhan  342;  mac 
wSläu  354.  395;  haldan  nimahtun  382;  wobl  aber:  mac  cbirah- 
hÖD  343;  mabti  chigarawan  384.  [In  ker.  163.  thar  man  ki- 
kankan  nimac]  Der  agf.  mnndart  ilt  die  fragliche  vorfchiebntig 
des  ge-  unbekannt,  man  fehe  folgende  ftellen  im  Beov. :  cunnon 
fecgan  6;  beijan  ne  cudon  16;  Sudan  mibte  18;  foedan  ne 
mSabte  21;  mihton  gangaa  26;  tUbban  ne  mibte  37.  51;  fleötan 
m€ahte  43  etc.;  wenn  gefSoa  mSahte  45,  51,  82  Aebt,  fo  li€^ 
der  grund  darin,  daß  £ch  dae  ganze  verbum  mit  der  part.  zoT. 
gefetzt  hat,  vgl.  gefSah  57.  71.  uud  gefSäu  m61le  74.  (nicht 
l%6n).  Endlich  kennt  auch  die  gotfa.  fpracbe  die  vorfetzang 
nicht:  magu^t  IkaUcin6a  Mattb.  6,  24;  maguu  qväiuön  Mattii.  9, 
15;  magj&u  tÄnjan  Mattb.  9,  28.  Joh,  9,  33;  maguu  fa^las  Marc, 

2,  19;  mahtSdun  matjan  Marc.  3,  20;  magt  qvilian  Lac.  6,  42; 
mag  qviman  Luc.  14,  20.  Joh.  8,  21 ;  magt  viiau  Luc.  16,  2; 
graban  ni  mag  Luc.  16,  3;  magt  liiHjan  Job.  13,  36.  etc.  St^t 
aber  ga-,  fo  darf  es  auch  in  andern  f&llen  dem  verbo  zukom- 
men, vgl.  mahta  gatäujan  Job.  11,  37,  magt  gataujan  Matth.  5, 
36;  magt  gabräinjan  Mattb.  8,  2.  Marc.  1,  40.  Luc,  5,  12;  ma- 
gon  gabäuan  Marc,  4,  32;  magi  gamainjan  Marc.  7,  15;  oiahte- 
dnn  gafahan  Luc.  20,  26;  gaTviltan  magun  Luc.  20,  36.  Refoltat: 
jener  grundi'atz  des  beutigen  volksdialekte,  obfchon  nicht  nach- 

w  zuweifeu  io  UDferer  älteren  fpracbe  und  fohwankend  *)  ausge- 
übt bei  N.,  wie  im  mhd.,  ifl  dennoch  nicht  aus  der  luft  ge- 
griffen**) und  kein   bloOes   ungefähr,   denn   fooft  wQrde   auch 

*)  e«  wird  (ich  irobl  noch  einigeg  ben,[mmD[i  Ursen,  t.  b.  dafi  gewilT«  sb- 
ftracbi  (fln,  wsren,  wgrden)  Tich  äberall  dem  ge-  verweigern  [fcheint  nicht  «n 
dem:  müht«  gewöTen  m.  Stolle  148'  mic  geOn  ibid.  149*  kands  niht  geüa  Nib. 
1077,4.  konde  geweren  1079,  4.  mag  et,  gey/iCaa  kolocc  138.  möht  c^  P>n> 
76<;   mohte  wal  gelln  geweren  Wigara.  813;   was  mag  mir  bafsera  gefdn  >.  ir. 

3,  HO];  auch  glaube  ich,  daTs  vor  Hndeu,  kamen  etc.  nie  ge-  AattSudet:  der 
gmndrati  weicht  dann  einem  ßärkeren  eallidierenden. 

**?  wonias  folgt,  daT«  wiedenim  In  die  glolTare  alle  inflnitiTC  mit  der  g«- 
form  bei  mügea  etc.  bebutTam  oinzDtragcn  rind. 
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nach  wollen,  follen,  mOAen  etc.  der  inf.  eiafacher  verba  zuwei- 
len ein  ge-  annehmen,  wie  nicht  gefchielit.  (Nach  dtlrfen  und 
tOrren  vielleiuht;  vgl.  dorfte  getragen  Nib.  1194;  geforgen  Triil. 
12706;  getar  gelagen  Trift.  1226.  getorfte  gereden  Trift.  1458; 
getorfte  gewuochem,  gef^koufen,  gerouben,  gefteln,  S  gebrS- 
chen  Bert.  13.).  Welche  erkläning  läßt  6ch  davon  geben? 
fchwerlich  waltet  ein  znT.  hang  ob  zwiTchen  dem  der  partikel 
anbetenden  Vergangenheitsbegriff  und  der  praeteriüviTchen  natur 
von  mag  und  ^nn,  welche  ebenwohl  eintritt  bei  ibll,  muß  u.  a. ; 
ja  dann  würde  nach  dem  wirklichen  praet.  aller  gewöhnlichen 
verba  ein  inf.  mit  ge-  erwartet  werden  können.  Sollte  aber 
nicht  die  idee  des  vermögena  nfthere  beziehung  auf  dauer  und 
ftetigkeit  haben  und  deshalb  den  nachdruck  der  partikel  her- 
beirdenP  bei  Tollen,  mOßen,  wollen  etc.  ift  es  offenbar  anders. 
Uebrigens  hat  fich  hier  die  Tyntax,  wie  unter  d,  ß.  y.  die  con- 
jngation  eines  compofitionsmittels  bedient,  das  in  fofem  Aber 
feine  wahre  grenze  hinanstritt.  —  f)  es  gibt  einige  Tchwache 
participia  praet.  mit  ge-,  denen  keine  verbalformen  zur  feite 
ftehen,  namentlich  ge-itimt  (ftellis  confitus),  das  Geh  fchon  ahd. 
findet,  ge-ftimet  N.  Bth.  53.  (verfch.  von  gellernöt,  aftrificus, 
N.  Cap.  85.)  vgl.  gi-ftiraü  (conftellatio)  doc.  216*  f.  gi-ftiraiU. 
Weder  ein  verbam  ftiman  noch  gi-ftiman  ift  nachzuweifen,  letz- 
teres aber  tfaeoretifch  anzunehmen,  zugleich  deutet  das  i  vor 
dem  r,  da  fonft  Überall  ftCrno  gilt,  auf  ein  hohes  alter,  wo  nicht 
eine  ^leitung  ans  dem  fubA.  gi-ftimi  anzunehmen  ift.  Gehört 
hierher  aach  das  mhd.  g-tfert  (ferro  obductus)  Parc.  108*?  ich 
kenne  kein  ITem  oder  g-tfern.  [Vgl.  mhd.  ge-landet  und  ge- 
Mutet  MS.  2,  151";  ge-bfirret  und  ge-faundet  Tit.;  ge-lriundet 
troj.  182V] 

[ver-);  die  goth.  form  ift  hier  drei&ch,  theils  /afr-,  das  vor 
Dom.  gar  nicht,  vor  verbis  nnr  in  drei  Wörtern;  theila /aar-, 
das  vor  fieben  verbia;  theils  /ra-,  welches  vor  einigen  nom. 
nnd  vor  zwanzig  verbis  fteht.  Umgedreht  zeigt  Geh  die  ahd. 
Jra-  form  höchFtens  vor  einigen  nom.  (f.  732.),  nie  vor  verbis 
(ftatt  fra-dlhfi  proficiat  K.  Sß"  ift  zu  lefen  fram  d!h«),  verba  find  861 
aber  häufig  und  gleichbedeutig  mit /ar-, /er-,  ßr-,for-  [f.  nachtr.] 
zufammengefetzt.  Das  vocalfch wanken  gleicht  dem  in  ar-,  Sr-, 
ir-,  und  die  meiften  denkmähler  pflegen  in  beiden  denfelben  vocal 
zu  halten.  Doch  mit  ausnahmen,  bei  T.  ftehet  for-  neben  ar-. 
An  floh  waltet  auch  große  un&hnÜchkeit  ob,  indem  ar-  vor  nom. 
zu  ä-,  nie  aber  far-  zu  fä-  wird  und  das  goth.  ue-  kein  fiiB-, 
noch  das  goth.  fair-  ein  air-  zur  feite  bat,  nftmlich  das  ahd.  ar^ 
geht  hervor  aus  aa-  nnd  in  &r-  ift  das  r  radical.  Folgerichtig 
entfernt  fich  auch  das  altf.  far-  vom  altf.  ä-,  das  agf.  for-  vom 
agf.  &-.  Diefes  agf  for-  und  die  goth.  faiir-form  fehea  trena- 
bafter  aus,  als  die  ahd.  partikel,  indem  fle  zugleich  praepofltio- 
oen  find;   ein   gleiches  ^t  vom  ahd.  for-  bei  T.     [AiBmilation 


836  111.   partikelconq).  —  unir.  part.  mit  rerb. 

fiUoran^  f.  firloran^  O.  I.  23,  37.]  Im  altD.  beg^aes  comp,  mit 
/or-  und  /rd-,  beide  formen  dienen  daneben  getrennt  und  prae- 
pofitionell ;  doch  gibt  es  mit  beiden  nur  wenige,  ja  die  mit  foi^ 
Icheiaen  erlt  neuiriändilcb,  der  Edda  unbekannt.  Mhd.  und 
nhd.  bloß  ver-  [auch  ve-,  ß-  Haupt  7,  150;  fri-  lie^  DiuL  3,  *6. 
Mod.  vur-  (Jen.  amgb.)  wie  unt^  f.  ent-].  Der  aha.  und  mhd. 
kftrzung  f-liofan,  f-lä^an,  v-liel'en  wurde  f.  700.  701.  72ö.  [vgl. 
fr-enten,  fr-ante  genef.  16,  10  =  ver-aute]  gedacht;  iü  ße  aus 
fra-,  nicht  aus  far-  zu  deuten?  oder  fpräche  fie  Tielleicht  gar 
ßlr  (k-  aus  far-F  im  letzten  fall  wäre  die  zwifcheaform  fä-liolnn 
doch  nicht  aufzuzeigen,  fo  häutig  far-liol'an,  ver-liefen  nebc^ 
d«r  verkürzten  geitalt  vorkommt.  An  berQhrung  der  formen  fra 
und  far  iA  nicht  zu  zweifeln  (vgl.  lat,  per,  prae,  pro;  franz. 
par,  pour,  pre-),  eher  au  ihrer  urrprQngliohen  identität.  Ich 
hätte  nach  dem  goth.  fra-,  fair-,  faür>  die  abhandlnng  gerne  ge- 
ibndert,  da  lie  fich  unvermilcht  halteu  und  namentlich  fra-qTi))aii 
etwas  anderea  ill  als  fuür-qvi^an,  fra-veitan  von  fafr-veitjan  ab- 
fteht.  Allein  Ulf.  bietet  zu  wenig  beifpiele  dar  und  Amtliche 
goth.  formen  gehen  iu  dae  abd.  far-,  fir-  Ober,  ja  faiir-  könntv 
felbll  mit  dem  trennbaren  ahd.  fora  und  furi  noch  zu  thun 
haben.  Es  bleibt  alfo  nichts  Übrig,  als  vorläufig  fra-  und  far- 
ungel'chieden  zu  betrachten,  und  zu  verl'uchen,  ob  durch  die 
fcheidung  der  bedentung  kein  licht  auf  die  form  fällt.  —  Den 
bedeutungen  fcheint  die  von  de,  ab,  fort,  weg  zu  grund  zu  lie- 
gen, daher  ich  auch  die  privativen  znerd  entwickein  will.  1)  das 
dem  einfachen  verbo  entgegenftehende ,  verht/t,  verderben  (vor 
nomin.  oft  durch  mü-  oder  un-  ausdrfickbar)  fowohl  bei  intranf. 
.als  tranßtivis:  goth.  bugjan  (emere)  fra-bugjan  (vendere);  kun- 
nan  (nofcere)  fra-kunnan  (iguofcere,  i.  e.  non  agnofcere,  con- 
8S3  temnere);  qviman  (venire)  fira-qviman  (amittere,  perdere,  um  etwas 
kommen);  qvil)an  (dicere)  fra-qvi[)an  (maledicere);  vair{>an  ^fieri) 
fra-vardjan  (corrumpere) ;  vaiirkjan  (operari)  fra-vaärkjao  (pee- 
care,  male  operari)  [fra-vifan  (perdere)].  Ahd.  fer-chielen  (fper- 
nere)  jun.  250.  N.  21,  22.  iS,  8.  64,  »;  tar-choufan  (vendere, 
diftrabere)  K.  53'  hrab.  959*  monf.  400;  far-thenkan  (oontem- 
nere)  ker.  34.  50.  193.  20S.  261;  tir-habSn  (abftinere)  ker.  129. 
223.  (retinere)  N.  57,  6;  far-haltan  (prolUtaere)  ich  kenne  nnr 
das  part.  far-haltan  (proftitutus)  hrab.  972*  und  far-haltaot,  far- 
haltida  (incellus)  hrab.  958*  966'';  fir-hukan  (afpernari,  cootem- 
nere)  ker.  34.  96.  208;  for-ligan  (adulterium,  (luprnm  commit- 
tere,  eigentl.  illicite  concumbere)  vorhanden  bloß  das  part.  fai^ 
legan  (contaminatua)  fgall.  188.  T.  44,  22.  57,  2.  vgl.  for-lS(;ari, 
for-ligiri  (adnlt.  ftuprum)  und  vorhin  far-haltan;  far-leitan  (fedu- 
cere,  abducere)  ker.  5.  22.  24.  126.  lf:0;  fir-man£n  (temnere) 
ker.  261.  fir-monÄn  O.  1.  4,  130.  III.  3,  27.  17, 105.  fer-man«n 
N.  99,  3.  W.  8,  1.  vir-manön  (catcare,  d.  i.  unter  die  ftkDe  treten, 
verachten)  mouf.  378.  384.  390.  392.  vgl.  far-mano  (contemptor) 
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K.  37*  fra-mano  hrab.  955",  das  einfache  manän  fcheint  favere, 
JDvitare  zu  bedeuten,  womit  Geh  manÖD  (monere)  berObrt;  far- 
pSran  (abftinere)  K.  44'  fir-beran  (evitare)  O.;  fir-piotan  (inter- 
dicere);  fir-pluhan?  (conflagrare)  ker.  71;  far-quidan  (abdicare) 
hrab,  950"  ker.  4.  16;  far-fok^n  (neffare)  far-ragSn  (caiTare)  mool'. 
405.  är-fag^n  O.  IV.  11,  57;  fer-fahhaii  (denegare,  abDefi;are, 
renuntiare)  brab.  952»  K.  23»  ker.  4.  16.  237;  far-fcriofan  (»er- 
Tchrauben),  das  ftarke  part.  fir-1'crovan  (welches  die  form  oo.  214, 
betätigt)  icheint  ker.  139.  gramma  (verfobränkung  des  fcbrift- 
zugee)  zu  glolHeren;  far-fehan  (defpicere,  gleicbf.  avertere  &- 
ciem)  hrab.  959*  ker.  34.  82.  97.  vgl.  unförlShandi  (invifus)  ker. 
150;  fir-fprShhan  (abnuere)  monf.  353;  tir-fuerjan  (pejerare)  O. 
II.  19,  13;  far-tuon  (perdere)  fir-tän  (perditus,  condemnatus) 
ker.  86.  fir-dän  O.  I.  2,23.  etc.;  fSr-waliin  (errare)  N.  57,4. 
Bth.  33;  far-wänan  (defperare)  monf.  413.  K.  24*;  &r-wä^an 
(abominari,  devovere)  hrab.  952"  (wo  bu.  fehlerhafiP)  ker.  4.  6. 
II.  13.  93.  104.  moDi:  373.  eigentl.  abolere  (oben  f.  75.);  far- 
w«rdao  (perire)  K.  23"  55»  jun.  242.  ker.  217;  fir-woraht  (flagi- 
Uofus)  ker.  122;  far-zfban  (denegare)  K.  39";  fer-ziehen  N.  Btb. 
49.  [ver-rucchen  (nhd.  yerrücken)  N.  Ar.  135.  137;  far-Mrön 
(injulle  firmare)  lex  bajuvar. ;  far-vehdn  (confumere)  DinL  1, 
493*  519".]  AJti:  iar-duan  (maledictus);  lar-gStan  (oblivifci);  far- 
hugjan  (contemnere) ;  far-köpän  (vendere);  far-fShan  (defpicere); 
for-tellan  (condemnare) ;  far-werkön  (amittere?).  Agf.  for-beödao 
(prohibere,  dehortari);  for-beran  (abftinere);  for-ovedan  (incre- 
pare,  arguere);  for-d^man  (condemnare);  for-dön  (perdere,  de-ts 
lere);  for-gitan  (oblivirci,  negligere);  for-bäbban  (ab/Ünere);  foi> 
faogjan  und  for-hycgan  (contemnere);  for-iieraa  (feducere);  for- 
licgan  (fomicari);  for-nedan  (male  confulere,  prodere);  for-ßön 
(defpicere);  for-ii^an  (interire)  Beov.  117;  for-Qttan  (abHinere); 
for-fvetjan  (pejerare);  for-Tfiordan  (ioterire);  for-Tyrcfian  (amit- 
tere). Altn.  for-akta  (ipemere);  for-diarfa  (comimpere);  for-«flaz 
(deficere);  frfi-halda  (abllinere);  for-leggja  (negligere);  for-räda 
(prodere);  for-faka  (renuere);  for-taka  (negare)  aber  frä-taka 
(excipere).  Mhd.  Ter-bera  (evitare,  oarere,  aufhören  zu  b6rn); 
ver-bieten;  ver-denken  (Aifpicari);  ver-derben  (perire);  ver-derben 
(perdere);  ver-dflnken  Trift.;  ver-gSben  (veneno  interimere)  MS. 
I,  51"  Wig.  En.  98°;  ver-gÄn  (praetcrire,  procul  efle)  lieb  ver- 
gen  (aberrare)  Parc.  1"  Trift.;  ver-gg^^en;  ver-gflonen  (invidere, 
misgönnen)  Wh.  2,  IS'"-;  ver^kiefen  (defpicere,  renuere,  reppo- 
bare,  vitare)  Nib.  Wig.  Bari.  Parc.  111'  79*;  ver-koufen;  fich 
ver-kflnnen  (carere)  MS.  1,  152*;  ver-leiten  Nib.;  ver-loben  (ab- 
nuere) Wh.  2,  61*  Bari.;  ver-namen  (abuti  nomine)  Trift;.;  ver- 
nieten (abuti,  confumere)  Oberl.  1760.;  ver-pflSgen  (nicht  mehr 
pfl.,  ceffare,  carere)  Wh.  2,  108"  141*  Parc.  120"  164*  167'  Iw. 
39«  Wig.  Karl  131*;  ver-r&ten  (prodere)  Parc.  7*;  Geh  ver-riten 
(a  vi»  aberrare)  Trift.;  ver-fagen  (rentiere,  abnuere)  Trift.;  ver- 
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Tchaffen  (deformare)  wovon  das  part.  ver-fobaffen  (deformis); 
fich  ver-rchemen  (nicht  mehr  fcb.,  fcbanilos  fein)  Parc.  41"  77' 
p&rt.  Tei^fchamter  (nhd.  unverfchämter)  Paro.  41"  72*  MS.  1, 1 15^ 
2,  238*;  ver-fchtnen  (perire?)  MS.  1,  ISi*";  ver-figelen  (naTigando 
perire)  MS.  1,  6';  ver-Stzen  (male  federe)  MS.  1,  lOS"";  ver-fwem 
(pejerare)  Bari.;  ver-fpr6chen  (negare,  recufare)  Nib.  Bari.;  ver- 
teilen (coodemnare)  Bari. ;  vertuemen  (contemnere)  MS.  2,  57", 
wo  ver-d.;  ver-tuon  (confumere,  perdere)  Parc.  169*  ver-tän 
Parc.  68'';  ver-varn  (interire)  Parc.  112'  Wig-;  ver-vueren  (fedu- 
cere);  ver-wä^en  (matedictue)  MS.  1,  195'*  etc.;  rer-wenen  (male 
affuefacere) ;  ver-wErden  (perire)  c.  p.  361,  52'';  ver-wtlrben  Parc. 
196"  Wig.  Trift,  ver-worht  Karl  126«  troj.  9&-;  ver-worten  (ab- 
iiti  verbo)  Trift,;  ver-zellen  (condemnare)  ver-zalt  liederf.  1,47*. 
[ver-bei^en  Diut.  1,  18;  ver-gH^en  (fchein  verlieren)  v,  d.  gelou- 
beo  3090;  ver-gruenen  Parc.  23'';  ver-komen  (perire)  En.  7866; 
den  Tuo^  vcr-lenken  Bcd.  412;  ver-manen,  vermonen  X>et.  883. 
1045.  Anno  660;  ver-rtden  (verdrehen)  verreit,  umdrehte  Chri- 
ftoph.  1427;  ver-fchallen  (überfchallen)  Walth.  111,7;  vor-fchrö- 
ten  (verfcfa neiden)  liederf.  1,  384;  einen  ver-fenden  (in  exiliom 
mittere)  Diet.  27*  Pilat  500;  ver-flahen  (recufore)  kolocz  93; 
ver-fltfen  (confumere)  verfliffen  (von  fohlen)  kolocz  164.  179; 
ver-vellen  (zu  falle  bringen)  Walth.  ä4,  31 ;  ver-vendcm  MS.  2, 
220*;  ver-wänet  (wahnfinnig,  amens);  ver-wlfen  (falfch weifen) 
liederf.  3,  327.  Mnl.  ver-lach  haer  kint  (lag  ihr  kind  todt)  Maerl. 
b.  KSftner  27*.]  Nhd.  ver-achten;  ver-bieten;  ver-bilden;  ver- 
bitten; ver-denken;  ver-derben;  ver-drucken;  fich  ver-f^ben; 
ver-fllhren;  ver-geben,  -giften;  fich  ver-geben;  ver-geßen;  fich 
ver-greifen  (misgriff  thun);  Scb  ver-bören  (minus  recte  audire); 
ver-kaufen;  ver-kennen;  ver-kommen;  fich  ver-lefen;  ver-legen 
Sfii  (faifch  legen);  ver-leiten;  ver-rathen;  fich  ver-rechnen;  ver-reden; 
ver-rücken  (faifch  r.);  ver-fagen;  das  part.  ver-fchroben  (vei^ 
dreht)  auf  ein  verlornes  ver-fchrieben  führend;  fich  ver-fehen; 
fich  ver-fprecben;  fich  ver-ftellen  (dilBmuIare) ;  ver-fchwören; 
ver-thun;  ver-nrtheilen ;  ver-wachfen  (Ichlecht  w.);  ver-wefen 
(confumi);  ver-wirken;  ver-wöhnen;  ver-wönfchen ;  fich  ver-zÄh- 
len;  vei^ziehen  (faifch  z.)  [ver-fallen  (collabi)  leiplich  verfallen 
(fleifchhch  fündigen)  H.  von  Wildek  36'  die  ehfrau  verfiüit  mit 
dem  mann  37*;  ver-fpielen  (im  fpiel  verlieren)].  —  2)  bisweilen 
gibt  die  part.  den  fina  von  zuviel  oder  zulange  (Ober),  ein  goth. 
beifpiet  fehlt.  Ähd.  firaltSn  (aetate  confumi)  firaltgt  (cariofus) 
ker.  73 ;  fer-chr&nen  (nimis  garrire)  ferchröndefta  (maxime  gar- 
rala)  N.  Cap.  77;  fich  fer-ligen  (pigrefcere)  ferlSgen  (defidioAu) 
N.  Bth.  199;  fih  fer-m6?^en  (andere)  N.  Bth.  197;  fer-ruomen 
(nimis  oelebrare)  N.  Bth.  100.  [ver-nofcen  (obtritus)  Diut.  2, 
351*;  fer-wuoftiu  (obfita  luctu  perpetuo)  N.  Cap.  9.]  Agf.  for- 
Baldjan;  for-v$axan  (immoderate  crefcere).  Mhd.  ver-alten;  ßch 
ver-gähen  (nimis  feftinare)  Parc.  2T  Wb.  2, 113»  Bari.;  fich  ver- 
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kUgeo  (niinie  lamentari)  Wig.  82.  Iw.  35'';  ver-laden  (oimis  one- 
rare)  Wh.  2,  174»;  lieh  ver-ligen  (cimis  longe  quiefoere,  pigre- 
fcere)  Iw.  21*-'-;  ver-loben  (Dimis  taudare)  Parc.  21*;  fien  ver- 
mS^^eo  (audere)  Wig.  107;  ver-riten  (zu  fcharf  reiten)  Karl  86*; 
v«r-Ialzeii  (perfalfus)  Bert.  48;  ver-fehrfen  (nimia  vociferari)  ver- 
fchrtt  Parc.  123»;  hierher  vielleicht  das  vorhin  angeführte  ver- 
figelen  (auf  der  fee  verfcbiagen  werden?);  Geh  ver-fitzen  Parc.  1"; 
Geh  ver-Häfen  (nimiB  dormire)  Flore  56*;  Geh  ver-llän  Bari.  240; 
Geh  ver-weinen  Wig.  82.  [Geh  ver-heben  (überheben)  Lampr.  AI. 
1489.  6721;  ver-muejen  (diu  fatigari)  vermueite  helde  Guar.  18*; 
ver-nOcken  (verfchlafen)  iiederf.  1,428;  ver-raftec  und  ver-Ügen 
in  der  jugent  Chriftoph.  299;  Geh  ver-fenen  Parc.  63';  äder  ver- 
ftanden  (zugeheilt)  Trift.  382,  23;  Geh  ver-trahteu  (nimie  indul- 
g«re  curis)  Diut.  1, 17;  vir-w^net  f.  ver-wienet  (fuperbuB)  Irmeng. 
1,  10.  5,  24.]  Nhd.  ver-alten;  Geh  ver-baaem;  Geh  ver-beißeu 
(«n  feft  b.);  fich  ver-heben  (Ichaden  thun  durch  heben);  Geh 
ver^laufen  (zu  weit  I.);  von  ver-liegen  bloß  das  pari,  ver-legen, 
was  zu  lange  gelegen  bat;  Geh  ver-meSen;  ver-Ialzen;  ver- 
fauem;  von  ver-Gtzen  das  part.  ver-feßen,  was  zu  lange  Gtzt; 
fich  Ter-fchlafeD;  Geh  ver-lteigen;  von  ver-weinen  das  part.  ver- 
weint, was  zu  lange  geweint  hat.  Eigentlich  iH  es  der  begriff 
der  eon/ünwtün,  den  auch  viele  couip.  anter  1  und  3  geben; 
fich  ver-iluen,  ver-weinen,  dormiendo,  plorando  fe  confamere, 
daher  auch  activ,  ohne  Geh:  den  prlB,  die  ztt  ver-riifen  (fomno 
laodem,  tempns  abfumere)  Parc.  138"  MS.  1, 113''.  —  3)  häufig 
wird  ende,  ausgang,  vollfmngung,  volle  Verwendung  dadurch  be- 
zeichnet, der  begriff  liegt  fchon  im-  einfachen  verbo  und  die 
part.  hebt  ihn  bloß  hervor  (lat.  per-,  die-):  goth.  fra-diiljan 
(diflribuere) ;  fra-qvil^an  (perdere).  Ahd.  fir-danm6n  (condem- 
nare)  monf.  397;  fir-dilön  (prorfus  delere)  O.;  fir-thorrfn  (con- 
tabelcere)  ker.  65 ;  far-drBfoan  (atterere)  hrab.  953'  ker.  23 ;  fer-  , 
d6fen  (diTperdere)  N.  Cap.  61 ;  fii^duefban  (perdere)  O.  IV.  1 ,  7.  ssi 
V.  7,  67;  fer-endön  (exterminare)  N.  41,  2;  far-gn!tan  (delere) 
hrab.  953'';  fir-mnljan  (cont«rere)  ker.  50.  211;  fer-mumen  (tri- 
Ititia  conficere)  N.  Bth.  72;  far-nSman  (gerade  was  percipere, 
intelligere)  exhort.  ker.  34.  112.  (confumere)  hrab.  951'  ker.  78. 
106;  fir-plälan  (exfuEQare)  monf.  345;  Gr-prShhan  (confringerc) ; 
fir-prennan  (Gammia  oonfumere)  tar-prinnan  (confnmi)  brab.  957"; 
monf.  347.  357.  388.  fir-prohhan  (defelTue)  ker.  96 ;  Sr-quilUn 
(perdere)  O.  V.  7,  66;  fir-Godan  fdiscoquere)  moni*.  340;  far-nti^an 
(dilEpare)  hrab.  955'';  far-flindan  (deglutire)  ker.  27;  fer-fnuorcn 
(vinculiB  ligare)  N.  Cap.  31 ;  far-IHfan  (penitus  forbere)  t&T-toSaa 
(ablbrptus)  ker.  27.  far-foufan  (demergere)  hrab.  960*;  far-fufilgan 
(glutire)  ker.  27.  O.  V.  23,  532;  Gr-tragan  (perferre)  monf.  335. 
354.  359.  377.  390;  fer-faren  (perire,  tranfire)  N.  87,  17.  102, 
16;  far-wSlkan,  far-wSlgan  (deglutire)  ker.  27.  93.  fcheint  in  der 
form  von  far-Aielkan  unterfchieden ;   far-zSran  (confumeie)  fir- 
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Zinn  0. 1 V.  29,  36.  N.  79, 16.  [for-honbitÖD  (decoUare)  T.  Mrttb. 
14,  10;  far-nahaii  (nei^are)  Diut.  1,  254;  tar-vehön  (coufumere) 
Diut.  1,  493"  519''.]  Agl'.  for-beruan  (exurere);  for-berltan  (dif- 
rumpi);  for-brecau  (toaterere);  for-dielau  (diftribuere) ;  far-dilg* 
Jan  (delere);  for-faran  (perire);  for-gn^ao  (eorrodere);  for-gni- 
dan  (conterere) ;  for-griiidan  (pcnnolere)  Beor.  199;  for-laecan 
(pellicere)  Cftdm.  16;  for-neman  (confumere);  for-fpanan  (per- 
l'uadere,  l'eduttere);  for-lpillau  (perdere);  for-ftandan  (intelligere); 
for-lvglgan  (deglutire);  for-fv6itan  (mori).  Mbd.  ver-bolleo  Bert. 
312;  ver-boln  (alle  (leine  Terwerfen)  Parc.  137';  Ter-brinneD 
Bari.  troj.  83";  ver-euden  Wig,;  ver-die^en  Nib.;  ver-gie^en  (pe- 
nitus  effundi)  Paru.  S5^;  ver-honnen  Nib.;  ver.-jageD  Parc.  141^; 
ver-klageii  Bit.  8';  ver-kferen  (pervertere) ;  ver-nSnieD;  ver-rlbon 
(eODfriugere)  Parc.  22";  ver-i'enkea  Bari.;  Ter-fcheiden  (mori) 
Parc.  193';  ver-rchröten  Nib.;  ver-Qeden  MS.  1,44»;  ver-lnlden 
Nib.;  ver-lnQrren  (alle  pfeile  verfchieOeo)  Parc.  137°;  Ter-lpiln 
Parc.  70'';  ver-ft6cben  Wig.;  ver-fwelgen  c.  p.  361,  52';  »ei^ 
tanzen  Bert.  312;  ver-triben  (confumere)  Parc.  22';  ver-K*ni 
u.  a.  m.  (vgl.  Bert.  312.  313.).  [Ter-armen  amgb.  44'';  Ter-blöTen 
(verlchoaufen)  Diut.  1,  7;  ver-fchütteu  troj.  Iß9';  ver-fwingen 
Parc.  36'.  Mnl.  ver-faden  (fatt  machen)  Maerl.  3,  236.]  Nbd. 
ver-backen  (alles  körn);  ver-bleiben  (permanere);  vei^blütim 
(ausblühen);  ver-bluten  (ausbluten);  ver-brauchen  (ganz  br-,  nicbt 
misbr.);  ver-brechen;  vei-bringen  (durchbr.);  Ter-ßlttem;  »er- 
glioimeu;  ver-glühen;  ver-gieOen;  ver-halien;  Ter-handeln  (per- 
tractare);  ver-hungern;  ver-jagen;  ver-kehren;  ver-lefeii  (per- 
legere); ver-nehmen;  ver-richten;  ver-rauchen;  ver-faufeu;  ver- 
rcbießen  (alles  pulver);  ver-fchlingen;  ver-fchfitteD ;  ver-fenken; 
56  ver-liokeu;  ver-fpielen  (alles  geld);  rer-lterben;  ver-tanzen  (die 
fchuhe);  ver-toben  (austoben);  ver-treten  (zu  gnind  treten);  ver- 
trinken;  ver-treiben  (die  zeit);  ver-zebreo;  ver-zweifeln  [ver- 
fchnauien;  ver^Hund  (ftand  llill,  von  einer  blutenden  wunde) 
GötK  T.  Berl.  168.  Tgl.  diu  bluotrinna  verAuont  Diut.  3,  404. 
405.]  u.  a.  m.  —  4)  mit  der  vorigen  hftngt  die  bedeutuog  von 
ab,  weg,  fort,  dahin  zufammen,  die  bisweilen  in  denlelben  wort- 
bilduDgen  ericheint:  goth.  fra-vairpau  (abjicere);  fra-vilvan  (ab- 
ripere,  rapere).  Äbd.  fir-leitan  (deducere)  ker.  92;  fer-luccben 
(fedücere)  fer-lubt4r  (lactatus)  N.  Cap.  44;  far-loufau  (tranfire, 
ablaufen)  N.  Bth.  262;  fir-uSmaD  (tollere,  suferre,  abfumere) 
ker.  27.  34.  35.  274.  fai-noman  (abditus)  ker.  19;  fir-feljan  (tra- 
dere)  ker.  89;  vir-Jentan  (relegare)  monf.  380;  6r-MpaQ  (abigere, 
expellere)  monl".  347.  363.  388.  394 ;  fir-w8rfen  (ejicere,  arcere) 
ker.  74.  monf.  380.  396.  fir-worfan  (abjectus)  ker.  32;  fir-zSoban 
(abltrabere)  ker.  5.  24.  85.  hrab.  950"  [for-dinlan  (rapere  virgi- 
iies)  francof.  85.]  Agf.  for-bjgan  (decliuare) ;  for-drifan  (pellere); 
for-fleön  (aufugere);  for-nimaa  (tollere,  auferre)  Beov.  206.  220. 
Mhd.  ver-dringen;  ver-feln  (tradere,  weggeben,  abliefern);   ver- 
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ftiebeD  MS.  1, 199*;  ver-trfben;  v«r-val)«R  (bei  fttite  falleo)  Mar. 
81;  Tei^wgrfeii  Bert.  87;  [ver-loofen  (recedere)  Gudr.  4618;  ver- 
flflüken  (verfliegen)  ein  dörre  i'choup  in  dem  fiure  verSflcket 
Mart.  143*;  ver-wegen  (recedere)  Gudr.  45;-t8;  7er-wilchen  (fich 
vergeben  laßen)  Iw.  6218.  Diut.  3,  55;}  doch  nicbt  mehr  ver- 
nSmen  im  finn  von  wegnehmen.  [Mnl.  ver-l'chiet  (Aarb)  Maerl. 
3,  268.]  Nhd.  ver-drängen;  ver-fliegen;  ver-fließen;  ver-geben 
(weggeben);  ver-lanfen;  ver-raiifchen ;  ver-reil'en;  ver-lchenken; 
ver-fchießen  (abfc hießen ) ;  ver-rchwinden ;  Ter-r<;hwimiaei] ;  ver- 
welken [ver-lcbeideD]  u.  a,  m.  —  5)  einigemahl  läßt  Gcb  die 
bedeutung  re~  annehmen:  gotb.  fra-gildau  (rependere)  ahd.  i»v- 
kSltao,  mhd.  ver-g&lten;  gotb.  fra-let»D  (remittere)  abd.  far- 
lä^ao;  abd.  far-l'ptan  (refpuere)  ker.  237.  K.  18*;  tar-tripan  (re- 
pudiare)  brab.  950''  959"  ker.  4.  17.  220;  far-fantan  (remittere) 
ker.  17;  far-leipan  (relinquere)  far-leiptßr  (relictue)  jnn.  224;  tir- 
trStan  (recalcitrare)  ker.  241;  fir-AiIken  (reticere)  ker.  237;  mhd. 
Gcb  ver-finnen  (refipifcere)  Parc.  27"  Wh.  2,  103"  154'  159"  [vir- 
gab  Itne  hiilde  (reddidit)  Anno  754;  den  gifiint  vir-g6ben  (red- 
dere  lanitateni)  842;  ver-kiefen  (rejicere)  kolocz  254.  260  (re- 
mittere) 272.]  u.  a.  m.  —  6)  oft  Icheint  die  part.  bedeutungtlos, 
daa  compoGtum  hat  den  Gnn  des  Gmplex.  Hierher  können  den 
umliAnden  nach  einzelne  der  unter  3.  4.  genannten  bildungen 
gez&bh  werden.  Gotb.  fra-bairan  (ferre,  tolerare);  fra-giban 
(dare,  condonare);  fra>giidan  (folvere,  reddere);  fra-hin^an  (ca- 
pere)  [pre-hendere];  fra-letan  (permittere);  fra-liuian  (perdere, 
amittere);  fra-niman  (acquirere,  accipere);  fra-rinnan  (currere, 
iiicurrere)  Luc.  10,  30;  fra-veitan  (ulcilcj,  vindicare);  fra-vröbjan 
(acoursn^).  Abd.  fir-chnulTan  (allidere)  monf.  336;  far-dolen  (fu- 
ilinere)  K.  53*  ker.  96;  far-douwan  (digerere)  brab.  968*  monf. 
331.  douvan  verwandt  mit  dau  (gellue,  mos)  wie  digerere  mit 
geftus;  fir-gepan  (offerre,  concedere)  monC  383.  K.  55»  fir-kfipan  gST 
(dedituB)  ker.  89;  fir-gSltan  (I'olvere)  monf.  358.  391;  far-herjön 
(depraedari)  brab.  960°;  far-lä^an  (permittere,  remittere,  linquere, 
relinquere)  hrab.  968"  973"  K.  55'  ker.  208.  216.  237.  woßlr  die 
kürzuDg  f-]ä;an  monf.  408;  far-liolan  (perdere)  ker.  17.  und 
Tonil  hSufig,  gekürzt  f-liofan,  f-lSolan  (wie  die  hf.  brab.  952' 
Hell);  far-lihan  (accommodare)  K.  50";  far-lougnan  (negare)  hrab. 
950'  ker.  4.  O.  V.  24,  25;  far-mldan  (delitefcere)  monf.  406;  far- 
murdran  (enecare)  monf.  404;  fir-nidiran  (humiliare)  monf.  352. 
for-Tiidaren  (damnare)  T.  39,  12;  fir-öthan  (valUre)  ker.  91;  fir- 
pSrgan  (abfcondere)  ker.  33;  fir-rökan  (accufare)  ker.  ß5.  daa 
gotb.  ira-vr6hjan;  far-fpanan  (allicere)  ker.  5.  brab.  951*;  Gr- 
fcuntan  (illicere)  monf.  352.  368;  fir-fpfiman  (defpumare)  monf. 
369;  Gr-terchinan  (diflimulare)  monf.  386;  far-tragan  (adportare) 
brab.  954";  fir-fahan  (accipere)  O.  II.  21,51;  far-fallan  (inä- 
dere) monf.  401.  vgl.  gotb.  fra-rinnan;  far-fluabban  (maledicerej 
K.  18";   flr-wantalfln  (mutuari)  ker.  193;   far-weijan  (prohibere) 
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ker.  76;  fer-winden  (implioare)  N.  Cap,  74;  far-wt^^an  (expro- 
biare)  hrab.  962«  ker.  113;  fir-zanön  (lacerare)  monf.  360.  [fcr- 
haarön  (ftuprare)  Diut.  1,  528*  531*  Tgl.  ver-hoeren  Reinaert  73; 
fir-läwan  (prodere).]  Agf.  for-dvinan  (evanefcere);  for-fangaa 
(praebendere);  for-gSldan  (reddere);  for-gifan  (dare);  for^ripas 
(apprehendere);  for-bSlan  (celare);  for-lxtan;  for-leöfaD;  for-üül- 
tan  (liqnefcere) ;  for-niman  (zuweilen  noch  capere);  for-rcrincan 
(arefcere)  u.  a.  in.  Mbd.  ver-denen  troj.  93";  ver-jehen  Parc.  7* 
134";  ver-kiaten  (miitare)  Ulr.  Trift.  259.  MS.  1, 153';  ver-Ii^en, 
ver-l&n  (aber  keine  kürzung  v-l&^en,  r-Iän);  ver-liefen  Parc.  60* 
eS"*  79-  und  gekürzt  v-liefen;  ver-felwen  (fiicare)  Parc.  185«  Wh. 
2,  104»;  ver-ISren  Parc.  133»;  ver-tafchen  (celare)  troj.  150*; 
ver-vluocben  Paro.  61'';  ver-<ri?en  Trift,  [ver-eiten;  rer-krenken 
Parc.  64'-*;  ver-laden  (onerare)  Parc.  1247;  vei^melden  no^ 
ver-rfiegeo  troj.  17213;  ver-rei^en  Bert,  95;  fioh  ver-ßhen  (io- 
telligere)  Iw.  480;  fich  ver-finnen  Paro.  62"  etw.  TerfinaeD  Nib. 
1474;  Ter-ft6ln  (furari)  liederf.  1,  440;  ver-Tangen  (abgedient) 
SCp.  1.  2,  2;  ein  wip  ver-vellea  (zu  fall  bringen)  Walth.  34,  3.] 
eto.  [Mnl.  ver-wecken  (exoitare)  Maerl.  K&ftn.  I2*.]  Nhd.  ver- 
&ndem;  ver-bei^en;  ver-dienen;  rer-fiacben;  ver-hebleu;  ver- 
heeren; ver-lachen;  ver-laßen;  ver-lieren;  ver-leugnen;  ver-meb- 
ren;  Ter-mitTen;  ver-öden;  ver-febren;  ver-fpotten;  Tei^tanTchen; 
rer-wechfeln  eto.  Einzelne  kommen  fchon  in  der  Slteften  Tpracbe 
nicht  mehr  einfach  vor,  z.  b.  fra-liulan,  ver-lieren,  ob^eich  das 
sdj.  Isu8  (folutus)  und  liufjan  (folvere)  auf  liolön  (liberari,  ca- 
rere)  föbrt.  Nhd.  ift  die  part  unentbehrlich  in  ver-heeren,  ver^ 
Oden,  ver-wOß«Q  n.  dgl.  weniger  in  ver-ftndern,  ver~hehlen,  ver- 
künden,  ver-wechfeln ;  fie  gilt  zumahl  ftlr  tranfitive  bedeutangea, 
z.  b.  etwas  ver-fchweigen,  ver-flachen,  ver-leugnen,  da  Ichwet- 
ngen,  leugnen,  fluchen  mehr  lutranGtiv  liehen.  Man  vergleiche 
die  erfte  bedeutung  von  be-  (f.  798.).  —  7)  vorzOgliohe  aof- 
merkfamkeit  verdient  die  bedeutung  von  zuthun,  bedecken,  i% 
den  weg  /teUen,  welche  meift  durch  die  Ist.  part.  ob  und  prai 
gegeben  werden  kann ;  der  hauptbegriff  ruht  zwar  in  dem  verbo, 
aber  die  part.  beftimmt  es  doch  fchärfer.  Im  goth.  wird,  ^aube 
ich,  allen  folchen  Wortbildungen  faür-,  und  nie  fra-,  gebOhren; 
ich  kenne  nur  zwei  beifpiele:  faür-Ggljan  (obfignare);  £aür-valv- 
jan  (obvolvere);  nahe  liegt  auch  faür-qTi^>an  (excuTare,  im  Gbb 
von  obloqui,  vorfobDtzen)  Lac.  14,  18.  Aus  dem  abd.  weiß  ich 
wenig  anzuführen:  fer-habßn  (obdere)  N.  57,  6;  feivbeilen  (vni- 
nus  cicatrice  obducere)  N.  37,  6;  fir-nipolao  (obnubilare ?)  krr. 
166;  fir-pliwan  (obtundere)  hrab.  971»;  far-pSrkan  (oceulere)  his^ 
her?;  far-Haban  (adnectere)  ker.  5.  in  not  far-flahan  (trudere  ia 
vincula)  monf.  401.  fir-flahan  (claudere)  O.  H.  4, 18.  IV.  16,  34; 
fer-ftän  (praecludere)  N.  17,  30;  fir-wefan  (tueri,  vertreten,  vec 
einen  treten?)  O.  U.  6,  108.  m.  6,  91;  [mit  temo  boabettaocfae 
^a  ougen  fer-f%hen  (ooulos  peplo  ohnubere)  N.  C^t.  48;]   a&> 


in.   partikelcomp.  —  untr.  pari,  mü  verb.  848 

dere  wie  br-decchan  (obtergere)  far-figilön  (obfignore,  T.  2)5, 4. 
bloß  figilÖD)  find  zu  erwarten.    [Hierher  far-fcio^au?  N.  Ar.  137. 
genera  verflct^ent  to  diu   fpecies.]     Ältf.   fai^faban  (impedire)? 
fcado  far-fölig  thia  fiinna.     Agf,  for-llaudaD  (impedire)  for-Aod 
(obftitit)  Beov.  117.     Reicher  an   belegen    lA   das   mhd.:    ver- 
deckeD  Parc.  444*  Nib.;  ver-dOrnen  (fepire  fpinis)  troj.  43';  ver- 
gimmen  (gemmis  obdncere)  troj.  Oberl.;    ver-graben  Parc.  91* 
101';   ver-haben   Wh.  2,  143'  Parc.  101'   M8.  1,  147'  2,  251"; 
Ter-hagen  "Wh.  2,  99'  Bari.;  ver-bamiten  Ottoc.  149*,  wo  fehler- 
haft verhanneiten,  vgl.  hamit  Parc.  27'  Geo,  40''  und  Wig.;  ver- 
heilen MS.  1,  m*-  troj.  87'  121'^  und  196.  (Oberl.);   ver-herten 
Bari.;  ver-kllben   (obglutinari)  MS.  1,  189';   Ter-klöfen  MS.  1, 
108*2,50';  ver-klüteren  Trift, ;  ver-lankeDieren  Trift.;  ver-Ümen 
Trift.;   ver-miefen   und  ver-mofen  (raufco  obduci)  beleglich   die 
part,  ver-miefet  Iw.  4'   ver-mofet  MS.  2,  6*;   ver-mören  Trift.; 
ver-nsjen  Trift.;    ver-fcbieben   (oppilare)  Trift.   Karl  76*;   ver- 
fcbrenkeo  Nib.;  ?er-fetzen  (claudere)  Bari.  Ulr.  Trift.  2734.  mit 
netzen  ver-fetzen  c.  p.  361,  41"  72'*'-;  ver-flaben  (claudere)  Mar. 
160;  ver-fliefen  troj.  87"  Bert.  220;  ver-flie^en  Nib.;  ver-ßuwen 
(einnähen,  feftnSben)   Ernft  3410;    ver-fmiegen  troj.  150";   Ter- 
Cnten  (nivibue  tegere)  Parc.  67";  ver-fperren  Nib.  Trift.;  ver-ftSn 
(obfidere)  Iw.  10";  ver-fteinen  (obruere  lapidibus)  Bari.  113;  ver- 
Jwellen   (limine  munire)  MS.  2,  168";    ver-vallen  (impediri)    mit 
vgllen  Ter-valleu  Trift.  17090.  mit  boumen  ver-vallen  Wigal.  ge- 859 
hört  hierher  auch:  fln  fpil  ver-vellet  fich  (impeditur?  oder  con- 
cidit?)  MS.  2,  254'  257';   ver-vilzen   (in  einander  wirren);   ver- 
vitzen  (colligare)  Frifcb  auB  Jerofchin;   ver-walken  (här  ze  der 
fwarte)  Iw.  4";    ver-wahfen  (concrefcere)    Ter-wabfen   (gramine 
obGtus)  Trift.;   fich  ver-weien   (tuen   fe)   troj.,  104";   ver-wieren 
(untereinander  weben)  Parc.  17'  [ver-barren  liederf.  1,  337;  ver- 
grafen  Mart.  57";  ftlge  ver-miefet  Mart.  57";  Ter-rigelen  liederr. 
1,337;   ver-roften   Diut.  1,  17;    ver-fmiden   (feftJchmieden)  Mo- 
rolf  S**  6";  ftlr-trat  mir  da^  pfat  liederf.  1,  248;   w5c  ver-wafet 
(^von  waJe,  cefpee)  Mart.  57'].    Nhd.  ver-banen;  ver-bioden;  ver- 
brämen; ver-halten  (zurückhalten);  ver-härten  (obdurefcere);  ver- 
barfchen;   ver-kleben;   ver-knQpfen;   ver-macben  (provinziell  fllr 
claudere);  ver-mauern;  ver-nageln;  ver-narben;  ver-rennen  (den 
weg);   ver-riegeln;  ver-fchließen;  ver-fchneien  (zufchneien) ;  ver- 
ßegeln;  ver-ftopfen;  ver-wachfen;  ver-w eben  [ver-roften]  u.a.m. 

8)  zuweilen  erleidet  der  begriff  durch  die  part.  eine  gelinde 

znten/ion  und  diefe  bedeutung  vindiciere  ich  ftlr  das  gotb.  /air-: 
fair-greipan  (apprehendere ,  flberfetzt  wie  das  einfache  greipan 
und  das  comp,  und-greipan  xpoTEtv,  alfo  eigentlich:  fefthalten); 
fafr-h^tan  (fcheint  etwas  ftärker,  als  ga-häitan;  pagk  fafr-b. 
;^rfptv  J^etv,  Luc.  7,  19);  fair-veitjan  (dreviCsiv,  die  äugen  heften 
%af  etwas)  Luc.  4,  20.  Hierher  könnten  nnn  einzelne  der  nnter 
i,    und  6.  gebrachten  ahd.   und  mbd.   zuT.  fetzungeo  gerechnet 
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«erden,  deren  gqlh.  form  unbek&nut  in,  da  bei  2.  nur  eine 
heftigere,  bei  6.  eine  grringere  intenfiou  anzunehioeQ  wäre.  EÜn 
ahd.  far-gripan,  far-bei;an,  far-wei;au  im  goth.  fion  kenn«  ich 
nicht,  mit  letzterm  wort  mag  Geh  gi-wei;aa  bei  O.  berflbren. 
Dem  goth.  fair-  foheinen  aber  befonders  einige  hochd.  verba 
gerecht,  die  ftSt  nur  im  part  praet.  yorkommen  und  eine  lei- 
denfchaftJifihkeit  des  gemQtbs  ausdrücken:  nhd.  ver-l^uhlt;  ver- 
haßt; ver-hurt;  ver-liebt;  ver-picht  (er-picbt);  ver-lchämt  (padi- 
cus);  ver-fchtnitzt;  ver-feßen  (auf  etwas);  mhd,  ver-fSnt  Parc.  63* 
troj.  93'';  [ver-)ä^en  amgb.  32"  (ausgelaßen,  unzOchtig,  opp.  dem 
keufchen)  vgl.  mhd.  verfchamt,  unTericbämt;]  ahd.  Gr-ba^;et 
(apoftata)  ker.  42;  fir-buaröt  O.  IV.  5,  32.  Man  Tagt  zwar  auch: 
ficb  ver-lieben,  doch  ift  das  ganze  eompof.  eril  fpät  gebildet 
worden.  Vielleicht  fallen  hierher  noch:  ver-langen  (defiderio 
teneri);  ver-zagen  (mhd.  troj.  139'  140");  fich  ver-gaffen  (mhtl. 
ver-kapfen  MS.  1,  53'  troj.  255.  Oberl.)  u.  a.  —  9)  endlich  fragt 
es  fich  (wie  beim  be-  und  er-,  f.  802.  823.):  inwiefern  erft  durch 
die  Partikel  rerba  aus  nom.  gezeugt  werden?  Die  ftltelte  fprat^e 
liefert  keine,  doch  im  mhd.  find  fie  nicht  abzuleugnen  und  im 
nhd.  noch  beftimmter  vorhanden,  a)  verba  aus  £abSt,  gebildet, 
entw.  vertcandelunff  in  den  ftoff  des  fublt.  oder  bloße  überäe- 
BGOhuDg  der  oberfl&che  damit  (fcheinbare  Verwandlung)  anzeigend: 
ver-glafen;  ver-kaiken;  ver-kohlen;  ver-holzen;  ver-lleinem;  ver- 
wftßem;  ver-golden;  ver-filbem  (bald  Qber-filbern,  bald  in  filber 
umfetzen);  ver-zuckern;  [Geh  ver-puppen,  von  raupen;  ver-boll- 
werken;  Logau  hat:  ver-rcbildwacht;]  und  Co  auch  bei  abllrac- 
tia:  ver-göttero,  ver-ketzeru,  felbll  eigennamen:  Ter-ballhomen 
etc.  wiewohl  mit  dem  uebenCnn  der  verlchlechterung  und  Ober- 
treibung.  Einige  gelten  nur  im  part.  z,  b.  ver-witwet  (ver- 
wittibt),  ver-waifet.  Mhd.  ver-affen  (zum  äffen  werden)  MS.  1, 
89*  ver-effen  (z.  a.  machen);  ver-gffeln  Nib.;  ver-kEbefen  Nib.; 
ver-ketzerJen  MS.  2,  129";  ver-fHchen  (zur  lache  machen)  Trift. 
6149;  ver-fchelken  En.  89*;  ver-fteinen  Bari.  387;  ver-vendern? 
MS.  2,  220*,  kann  dies  mit  dem  vender  (im  l'chachfpiel)  zuT. 
h&ngen?  zu  dem  finn  fchtckt  Geh  eher  verkaufen  (vendere);  ver- 
weifen  Nib.;  ver-witewen  Nib.  [ver-dorpern  (dSrper  werden) 
Diut,  1, 18;  ver-gurren  (zum  »Iteji  pferd  werden)  liederf.  !,  457. 
458;  ver-manlehen  dipl.  a.  1357;  ver-ronen  Mart.  23";  ver-vfimen: 
vor-vSmet  was  vor  deme  gerihte  cod.  pal.  114,  167'';  ver-untriu- 
wen  Morolf  29';  ver-zoUen  trq.  173';  fich  ver-and er- weiden  (wie- 
der verheirathen)  Bruns  bettr.  183.  193.}  Man  darf  auch  einzelne 
der  unter  7.  verzeichneten  hierher  rechnen,  z,  h.  ver-mofen,  ver- 
hamtten,  falls  ihnen  kein  einfaches  verbum  zu  gründe  Uej^ 
z.  b.  bei  ver-rigelen,  ver-Ggelen  band  fich  die  part  mit  rigeleor 
figelen.  Vielleicht  ift  beim  nhd.  ver-golden,  ver-zinnen  eben- 
falls vom  bttgriS  der  obduction  auszugehen,  nicht  der  verwaad- 
lung.     b)  verba  aus  adj.     Kaum  aber  intranfitiva  mit  dem  be- 


in.   partikelcomp.  -.-  untr.  pari,  mit  verb.  845 

griff  des  werdene,  weil  die  part.  gerade  das  Terwerden  ausdrQcb 
und  ver-bleicheD,  ver-blaßen,  Ter-rauern,  ver-krummeu  vielmehr 
unter  1.  oder  2.  gehören  [ver-einTamen  (einlam  werden);  ver- 
grOnen:  in  länglt  vergrfinten  Jahren  Hagedorn  3,  63;  ver-welken, 
liier  liegt  Ichon  in  welken  die  verderbnie].  Tranlitiva  haben 
den  begriff  des  verderbniilee  nicht,  Jbndem  den  der  bloßen  ver- 
wanäbtnffi  ver-beßem;  ver-bittem;  Ter-deutfchen ;  ver-dichten; 
ver-dOnnen;  ver-dtinketn ;  ver-einzelnen ;  ver-eiteln;  ver-finllern; 
ver-<;r&fiern ;  ver-gQten;  ver-k  1  einem ;  ver-kürzen;  rer-längern; 
ver-mindern;  7er-neuem;  ver-ringero;  ver-fchlecttemj  Ter-fchlim- 
mem;  Ter-Ichöuem;  Ter-fQßen;  ver-Übeln;  ver-vollkonunnen  etc. 
d.  b.  beßer,  bitter,  deutTch  machen.  [Nnr  im  part.  pr.  ver- 
ewigt.] Mhd.  ßnd  ihrer  weniger;  ver-bö/en  MS.  2,  130^;  ver- 
lotzeln  Bert.  45;  ver-mueden  MS.  2,  167*;  ver-Aummen  MS.  2, 
183';  [ver-argen,  ver-kargen  (arg,  karg  werden)  Diut.  1, 17 ;  ver- 
kergen  Diut.  3,55;  da;  vSlt  was  ver-gruenet  Farc.  :2858;]  hin- 
gegen heißt  es;  be^^em,  m^ren,  Tchcenen  etc.  —  Bemerkuugen: 
a)  die  suf.  fetzungen  mit  ver-  haben  Geh  Jp&terbin  gemehrt, 
theils  ift  dae  ver-  müßig  hinzu  getreten,  theils  an  ^ie  fteile  älte- 
rer er-,  ß)  die  bedeutung  Tcbwankt  mehr  als  bei  andern  Par- 
tikeln, welches  mit  daher  rührt,  daß  in  ver-  drei  urrprünglicb 
f^elchiedne  begriffe  vermilcbt  ßnd  (goth.  fra-,  fair-,  faÄr-).  Oft 
fteht  in  deml'elben  dialect  ver-  vor  demfelben  verbo  mit  gans 
abweichendem  ünn.  So  nhd.  ver-treiben  (expellere)  ver-treiben 
(confumere) ;  ver-treten  (vice  altcrius  fuugi)  ver-treten  (concul-  S6i 
care)  ver-treten  (talnm  intorquere);  ver-ieben  (curare)  ficb  eines 
ver-fehen  (exfpectare)  ßch  ver-fehen  (minus  recte  videre);  ver- 
fbbren  (l'educere)  ver-führeu  (transportare) ;  ver-l'chießen  (culo- 
rem  amittere)  ver-lchießen  (tela  conlumere);  ver-weieu  (admini^ 
ftrare)  ver-wefen  (putrefcere) ;  ver-wachfen  (male  crelcere)  ver- 
waebfen  (crefcendo  obduci);  ver-rpreohen  (promittere)  ßch  ver- 
fprecben  (falfe  loqui)  etc.  Noch  fichtbarer  wird  die  verfcbie- 
denbeit  nach  zeit  und  mundart:  ahd.  fih  fer-lehan  (fperare) 
N.  36,  1.  Btb.  45;  nhd.  ver-Aehen  (iutelligere)  mhd.  ver-ßi^n  zu- 
gleich viam  impedire;  nhd.  ver-fetzen  (transferre  und  oppigno- 
rare)  mhd.  anch  daudere;  mhd.  ver-fchamt  (impudicus)  nhd. 
ver-tchämt  (pudicus);  mbd.  ver-fprSchen  (recufare)  nhd.  ver- 
rprechen  (promittere);  nhd.  ver-fcbaffen  (procurare)  mhd.  ver- 
icbaffen  (deformare);  fir-nemon  drückt  dreierlei  ans:  tollere, 
conlumere,  percipere;  abd.  far-zlhau  (negare)  ubd.  ver-zeihen 
(condonare,  culpam  remitiere).  Ee  il't  alfo  nur  hillorifch  zu 
lernen,  daß  ver-ebren  houorare  und  ver-achten  contemnere  be- 
deutet. [Mhd.  vergan  (misg5nnt)  nhd.  vergönnt  (gönnt).]  f)  ver- 
wandte Partikeln:  a)  er-:  goth.  ns~qviman  nnd  fra-qviman,  beides 
perdere,  delere;  ahd.  ar-nnohhan  (f.  830.)  far-fluohhan,  beides 
maledictue;  ahd.  ar>ke;an,  altT.  far-ggtan  oblivifci;  viele  ubd. 
ver-   ßnd   an   die  Helle  früherer  er-  gekommen.     Häufig  Heben 
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fie  einander  entg^eti:  nhd.  er-treten,  ver-treten;  er-ziehen,  va- 
ziehen;  er-blflhen,  Ter-blflhen  etc.  b)  be-  zumabl  im  finne  des 
aufbewahrens ,  z.  b.  be-fperreD,  ver-iperren;  be-fchließen,  ver- 
TchlieQeD,  aber  auch  in  andern  bedeutnngen,  z.  b.  mhd.  be-heni 
und  Ter-hem  (depopnlari)  [ahd.  pi-l%haQ  (revereri,  honorare)  and 
far-ßban  (defpicere)].  c)  ge-:  ahd.  ka-elilentön  hymo.  21,5. 
ge-ellendfin  N.  67,  19.  mhd.  ver-ellenden  Bari.;  ge-Äillen  mhd. 
gleichviel  mit  verftillen;  andere  beifpiele  f.  837;  öfters  flehen 
fie  fich  entgegen,  indem  ge-  wohl  (!'.  835.  843.)  und  ver-  fibd 
bedeutet,  d)  das  trennbare  ahd.  furi,  vgl.  fnri-biotan  (prohibere) 
ker.  19.  mit  nhd.  ver-bieten  und  goth.  faär-bindan  (praecipere). 
e)  über-,  f.  unten,  [f)  ent-:  for-houbitön,  ent-houpten ;  far-Aan- 
tan,  ant-ftantan.] 

\zer-'\  vennutbaogen  Ober  die  form  bereits  T.  723.  724;  goth. 
bloß  du-  und  noch  getrennt:  diz  ub^an  Tat  Marc.  16,  8.  flir 
dis-fat.  Ahd.  za-,  ze-,  zv-  fohwankend  nach  der  analogie  von 
ar-,  hr-,  ir-,  fai^,  f%r-,  fir-;  feiten  liehet  zar-^  zer-,  zir-,  parallel 
dem  ar-,  gr-,  ir-,  nämlich  zSr-  weiß  ich  nicht  zu  belegen,  haJte 
ee  aber  fttr  möglich,  die  andern  belegen;  zar-Iä^an  jun.  212. 
zar-fpreitan  jun.  204.  zar-ltörran  jun.  227.  zar-fallan,  zar-worfan 
jun.  201.  cir-prehban  ker.  211.  Diele  zar-,  zir-  entTprechen  dem 
B62  goth.  dis-,  wie  ar«,  ir-  dem  goth.  us>,  wiewohl  einige  nnfthn- 
lichkeit  ßätt  findet,  da  ar,  ir,  us  zagleich  trennbare  praepofitio- 
nen  find,  nicht  aber  zsr,  zir,  die,  und  näher  betrachtet  in  letz- 
tem zwei  Partikeln  zuf.  gefloßen  fcbeinen.  Dis-  erkl&rt  0^ 
aoa  di-is  (=  du-us)  zar-  aus  za-ar,  zir  ans  zi-ir.  Beftfitigtiiig 
gewähren  die  ahd.  formen  zSar-fellan  monf.  409.  zeir-g&n  14.  78, 
11.  ze&r-tekk£  ü.  Bth.  66.  [f.  nachtr.]  Anzunehmen,  daß  fich 
hier  die  zweite  part.  frOher  mk  dem  verbo  gebundeu  habe, 
d.  h.  z6  erfl;  vor  arfellan,  irgän  getreten  fei,  fol^ich  auch  z'  vor 
arrpreitan,  irprShban,  wäre  wohl  verwerflich;  dies  wQrde,  weil 
ahd.  zi-  die  gewalt  des  goth.  dis-  hat,  jene  oompoßta  einem 
goth.  diz-U8-falIjan,  diz-us-gaggan,  diz-ue-fpr^dan  gleicbfetzen 
und  die  bedeutungen  verwickeln;  nach  meiner  anficht  find  fie 
in  ein  goth<  dis-falljan,  dis-gaggan,  dis-fprÄidan  zu  Überfetzen. 
Auch  bedeuten  zSar-fellan,  zSir-gän,  zar-fpreitan  nicht  mehr 
oder  weniger  als  za-fellan,  za-gän,  za-ipreitan.  Endlich  bezweifle 
ich  daß  zi  =  dis  je  vor  vocalen  kflrzung  in  z'  leide,  wie  fie 
bei  zi  ^  du  ganz  in  der  Ordnung  Ul  und  felbll  z'ir  ==  st-ir 
=:  dis  beweill.  AltT.  bloß  die  mit  dem  ahd.  zi-  gleiche  form 
^,  unterrchieden  von  td-  ahd.  zuo.  Agf.  milchen  fich  beide  in 
der  einzigen  form  t6-  (es  ließe  fich  dann  erweifeo,  daß  man  to- 
von  t6  fcbeiden  dürfte,  woran  ich  zweifle)  und  t^lsetan  kann 
an  fich  Towohl  ahd.  zi-lä^an  als  zuo-Uzan  fein.  Das  f.  723.  be- 
hauptete tö-ä  =  ahd.  zS-ar-  weiß  ich  hOchllens  zu  belegen  nait 
tA-ft-lietaD,  das  wie  tö-lietan  relaxare  auadrflokt,  wenn  Lye  recht 
hat.    Seine  Dbrigen  t6-&-  vergleiche»  ßch  ahd.  zuo-ar-,  nnd  gc- 
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hOren  io  §.  5.,  bei  ihnen  iA  offenbar  daa  tö  txh  zn  dem  mit  ^ 
componierien  verbo  getreten.    Mbd.  fcbwanken  ze-  und  2er-,  es 
Ullt  Geh   keine   regel  dafür  nach  dem  anlaut  des  verbi  geben, 
wie  bei  en-  und  ent-,  vielmehr   zeigen   die  heften  hlT,  beide  in 
gleichem  fall  hintereinander,  z.  b.  Farc.  73"  ze-brochen,  74*  zei> 
blinwen.     H&chftens  w&ren  einzelne  Wörter    zn   fammeln,    die 
einer  oder  der  andern  form  ztisetban  find,  z.  b.  zer-brSchen  and 
ze-bliuwen  Tcheinen  tugewfihnuch  and  ee  fteht  faft  immer  xer- 
fneren   Parc.  25"  59",   zer-gdn  u.  dgl.     Kürzung  in  z'  rertrSot 
aber  die  zfr-form  iriederum  nicht,  fo  Üblich  fie  bei  dem  ze  =  du 
vor  vocalen  ill,  z.  b.  es  heißt  z'arbeitenne  (zu  arbeiten)  nicht 
z'arbeiten  (zerarbeiteo).     Schlechte-  hfT.  geben  zu-,  zao-  fllr  ze- 
(Heib.  63°  zu-kram  f.  ze-kram,  zerkratzte)  was  entweder  fp&ter 
oder  niederdeutTch  ifL    Nhd.  hat  lieh  durohg&ngig  das  voUMn-  86S 
dige  zer-  hergellellt,  ungeachtet  jede  fermifchung  mit  dem  ze, 
feit  es  flbenu  in  zn  verwandelt  tft,  aufgehoben  war.  —  Die 
bedeatimg  diefer  partikel,  welche  unter  lUmtlicheD  untrennbaren 
den  geringfien  um&ng   hat,    erfcheint   fchon    deshalb   weniger 
verwickelt.     Sie  bezeichnet  fonderuttg^   trenmtng,   vonnnander- 
rei/sen  des  vereinigten,  gleich  dem  lat  dis-,  ift  alfo  von  natur 
privativ.    Diefer  begriff  fohickt  fich  auch  nicht  Abel  zu  der  ge- 
mathmaßten   bildung  aus   du   und  us,    gleichfam:    auseinander, 
verbondnes  gelSft-     1.  häufig  hat  fchon  das  verbum  den  begriff 
der  icbeidung,  den  aifo  die  part.  mehr  hervorhebt.     Goth.  dis- 
däiljan  (dividere);  dis-hnÄupnan  (disrumpi)  dis-hniupan  (disrum- 
pere);  dis-fkreitan  (dieeerpere)  dis-fkritnan  (diecerpi)  nach  bei- 
den das  ftarke  verbum  fkreitan,  fkriit  nr.  499" ;  diB-tahjan  (dif- 
fipare);  dis-taüman  (disrumpi)  dis-tairan  (disrumpere);  dis-vilvan 
(diripere);    dis-vin^jan    (difflpare,   ventilare)   Luc.  20,  18.   [dis- 
S^qvan  (occidere)  Eph.  4,  26.]     Ahd.   za-laofan   (dis-folvere) 
hrab.  960'  zi-l6fim  ker.  125.  137.  259.  279;  [L  nachtr.;]  za-prBh- 
han   (disrumpere)  hrab.  960"   ker.  98    cir-pr8hhan   (coufriagere) 
ker.  211;  za-prfiAan  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960";  za-fceidan 
hrab.  959"  zi-fceithan  ker.  86.  98.  112.  250.  258.  z6-fcrinden  N. 
£th.  245.   za-fcriutan  hrab.  958*  965";   za-flt^au  (difGpare,  lace- 
rare)    hrab.  960"   ker.  96.  150.  186;    zarfnitan  (diffecare)   hrab. 
960'    ker.  92;  zi-fpaldan  ker.  97;   zar-fpreitan  (expandere)  jnn. 
204.   zi-fpreitan  monf.  341 ;  zar-Mrran  (fubvertere)  jun.  227.  zi- 
Siöran  monf.;  zi-itrudan  (deftruere)  J.  ker.  248;   za-teüan  (divi- 
dere)  hrab.  959"  960"  ker.  92.  271.  K.  41»  84"  (concidere)  monf. 
330.  393;  zi-weipan  (ventilare)  monf.  323.  345.  361.  384.  z^-wei- 
ben  N.  58,  16;  zS-zucchen  (diripere)  N.  109,  U.    Agf.  tö-b6rftan 
(diarumpi);  tö-hrScan  (disrumpere)  Beov.  61.  76;  tö-cSorfau  (am- 
pataJre);  to-ctnan  (difBndi)  vgl.  mbd.  zer-kinen;  t6-cle6fan  (dif- 
findere);  tö-dslan  (dividere);  t6-]ffan  (diffolvere);  t6-fc&dan  (di- 
ftiogiiere);   t&-flitan   (diffindere);  tö-t6ran  (laniare).     Mbd.  zer;- 
brachen  Tit  101;  ze-brSften;  zer-kinen  (oben  f.  815);  zer-Uiebea 
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Trift.;  zer-loeleD  Triil.;  ze-rt^en  Trift.;  ze-fchreozen  troj.  92*; 
zer-fDiden  Bari.;  zer-rpolten  g.  rchm.  1481;  ze-tloeren  Triit;  c^ 
ftQcken  Triil.;  zer-teilen;  ze-trennen  Tit.  36;  Wig.  311.  [zer- 
blsejen  (zirbläte  höbvart  Mart.  8'');  zer-kein  u.  zer-ileich  a.  w. 
3,  !i2;  zer-knillen  Mart.  51*.]  Nbd.  zer-berften;  -brechen;  -mi)- 
men;  -pulvern;  -reiben;  -raufen;  -reißen;  -rupfen;  -fchnetden; 
-l'paheu;  -fprengen,  l'pringen;  -Ipalten;  veraltet  find  aber  «r- 
lubeiden,  zer-fcbleillen  and  -itteren;  -ftflcken;  -tfaeilen;  -treimen; 
-trOmmern;  -zerren;  felteo  gebraucht  werden  zer-Iöfen  (anf- 
Iftl'en)  zer-fpreiten  (verl'preiten).  —  2)  die  partikel  gibt  dcD  tren- 
w  na nge begriff.  Itei  Ulf.  kein  beifpiel.  Ahd.  zti-kän  (deficere)  her. 
113.  zi-gangan  moaf.  347.  0.11.8,21.  zSir-gän  (perire)  N.78,11. 
7.e-gän  Bth.  246;  za-blaufan  (discurrere)  brab.  9Ö4*  [f.  naohtr.]; 
zar-lä^an  (liqnefacere)  juo.  212.  zi-lä^an  ker.  85.  88.  95.  zS-l^eo 
N.  125,4;  ze-lidau  (traafire)  monf.  404;  zSr-lekken  (dinblvere) 
N.  Btb.  66;  zi'pUban  (tumere?)  vgl.  jun.  240.  zi-pläbsu  (con- 
tnmax)  ker,  50.  oad  hernacb  zi-fufiUan;  zt-rinnaD  (discutrere) 
ker.  45.  za-riunan  (bachari)  brab.  955*;  zi-rennan  (cooflare)  monT. 
396.  d.  b.  zerrinnen  machen  und  nicbt  fetbft  mit  der  put.  gi- 
bildet,  fonderu  aus  dem  vorigen  deriviert;  zi-rinan  (ooUabi?)  du 
part.  zi-riuaa  (ruinatum)  ker.  57,  gleichfam  zer-rflhrtF;  ze-iUao 
(collabi)  K.  22*;  zi-Iawao  (diOeminare)  part.  zi-lät  O. ;  zi-fezaa 
ker.  91;  zi-IlahaD  ker.  73.  93.  260;  za-Hifan  brab.  960*>  ker.  77. 
ze-flifen  N.  Bth.  243;  zi-ilihhan  ker.  98;  zi-ftehhan  ker.  98;  li- 
ftÖ^an  ker.  258.  O.  II.  11,  100.  IV.  19,  62;  zi-AiellaD  (tomere, 
eigentl.  tumendo  interire)  ker.  274;  zi-AiKrpaD?  ker.  133;  zG-tri- 
pan  monf.  376;  zi-faran  (perire)  häufig  [I*.  nacbtr,];  zfiar-fellu 
(fubruere)  monf.  409;  zi-fleo;an  (confundi)  ker.  133;  z&>fiiegGn 
N.  Bth.  224;  zi-werfau  (divellere,  dtlBpare)  ker.  86.  moDf.  336. 
376.  390;  zi-üimparöu  (deftruere?)  ker.  151;  zi-ziobaa  (diftr*- 
bere)  ker.  85.  92.  93.  Ältf.  te-gltdan  (collabi);  t«-rcrld«i  (idem); 
t&-faingan  (deftruere);  tS-werpan  [ti-14tan  (zerßießen)  Hei.  96, 21.j 
Agf.  tö-beatan  (dilaaerare);  tö-cn&van  (difceroere);  tö-dÖD  (dW 
ftinguere)  verleb,  von  t6-ge-döii  (addere);  t&-drlfan  (difpergen) 
Beov.  43;  tö-faran  (difcedere);  tö-fiöv«n  (difflnere);  t6^|;&tu 
(diffundere);  t^glfdan  (uorruere);  tö-hlidan  (dehifcere);  t6-hveo^ 
fan  (difcedere);  t6-n)Sarcjao  (diltioguere) ;  t6-iävan  (diüemtDare); 
td-flSan  (dilacerare) ;  t6-uenoan  (diüpergere) ;  t6-J)indftn  (tumere) 
tö-t>andeD  (turgidus)  wie  ahd.  zi-fuollan,  zi-pUban,  wieder  ein 
Überfebenes  ftarkes  verb.  [lindan,  [»and  (tumere);  tö-v&orpso  (de- 
ftruere); tö-vrtdan  (diftorquere).  Mhd.  zer-bem  (difoutere,  per- 
outere)  Parc.  37*;  zer-bliuwea  Parc,  74';  zer-deueu  (extendere) 
Bert  40;  ze-drasn  Parc.  9*;  zer-gSbeu  (douando  diftribuere)  Nib. 
5552;  zer-gSa  (perire)  Wig.;  zer^gie^eo  Trilt.;  ze-bellen  (difcor- 
dare)  Trift,;  zer-houwen  ^ft.;  ze-kiuwen  MS.  2,  205*;  ze-l&^en 
Wig.;  zer-lideu  MS.  1,106*;  zer-rSren  MS.  2,45";  zc-rinnen 
Wig.;   ze-fendea  Trift.;  zer-Jlifen  Bari.}  ae-ft€ohenj  ze-fwälen; 
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zer-trfichen  Iw.  2";  zer-triben  Trift,;  zer-tuon  Trift,  troj.  145*; 
zer-vallen;  zer-vueren  Parc.  25*  59";  ze-werfen  Trift.  Id.  3312; 
ze-wSiTCD  Wig.;  ze-wirken  Trift.  [zer-be)zea  MS.  2,  72»;  ze- 
kuOllen  kolocz  234;  zer-fchrenken  troj.  148*;  zer-ftrickec  fragm. 
16';  mit  zer-tänen  armen  licderf.  3,  78.  103.  Mnl.  te~gliden 
Maerl.  8,  298.]  Nhd.  Geh  zer-arbeiten ;  zer-beiQen;  zer-fullen; 
zer-fleiTchen ;  zer-flieSen;  zer-gehea;  [f.  oachtr.;]  zer-gliedem ; 
sser-hauea;  zer-kauen;  zer-kocben;  zer-kratzen ;  zer-laOen;  zer-86 
legen;  zer-rionen;  zer-rühreo;  zer-fcbellen ;  zcr-fcbiagen ;  zer- 
fchmelzen;  zer-fetzen;  zer-ft^cben;  zer-ftiebcn;  zer-ft^ßen;  zer- 
ftreuen;  zer-tanzeo;  zcr-zeiren;  Qcb  zer-werfen;  zcr-wflblen;  wir 
f^en  aber  mcht  zer-gebea,  -gießen;  -Ähren,  -AeD,  -thun  etc.; 
fortbildbar  find  fie  am  erften  für  den  reciproken  gebrauch,  z.  b. 
fich  zer-äDgftigen;  zer-plagen,  'zer-forgen,  zer-fcbretbeo  und 
d^rgl.  —  3)  eine  merkwürdige  bedeatung  hat  die  part.  in  eini- 

fen  goth.  Wörtern.  Sie  verleugnet  ganz  ihren  privativen,  fon- 
emden  ßnn  und  drückt  bewältiguna  aus,  etwa  dem  lat.  ob-  oder 
dem  deutschen  bc-  vergleichbar.  Es  find  nur  vier  compoGta: 
die-driufaQ  (iTnnfirreiv)  Luc.  1,  12;  dis-baban  (occuparc,  iceptjyeiv, 
aaviyew)  Luc.  5,  9.  8,87;  dis-huljan  (operire,  xaXiSirteiv)  Luc. 
8,  16;  dia-fitan  (obfidere)  dis-fat  (Ska^t)  Luc.  5,  26.  7,  16.  (elxO 
Marc.  16,  8.  [die-niman  (retinere)  2  Cor.  6,  10.]  Fulda  hat  in 
ieiner  interlinearverBon  des  letztem  worts  den  gewöhnlichen 
l>egriff  von  dis-  zu  erreichen  geliicht:  extra  fe  pofuit.  Allein 
unrichtig,  denn  einmahl  mQfte  es  heißen  dis-fatida,  weil  fitan 
nie  ponere  bedeutet  und  dann  l^hrt  das  parallele  dis-haban,  daß 
■  es  vöUig  wie  diefea  zu  nehmen  fei.  Von  diefem  go^.  ge- 
brauche des  die-  kenne  ich  in  den  Obrigen  dialecten  gar  kein 
beirpiel,  zer-haben,  zer-hOllen,  zer-litzen,  nach  unferm  heatigen 
eefHU,  wKreu  eher  das  gegentheil  von  dem,  was  die  goth,  bil- 
dungen  aitafagen,  die  ficn  in  ein  ahd.  pi-triolan,  pi-hap£n,  pi- 
hnljan,  pi-fizan,  Übertragen  ließen.  Offenbar  hat  das  goth.  dis- 
hier  die  gelindere  bedeutung  des  gr.  fiiö-  und  lat.  di-,  dis-  tu 
Sia-^ivi^axB) ,  di-gnofco;  Sia-ßs^aiä<i>  (obfirmo);  di-ligo;  dia-tineo 
^oth.  die-baba)  und  in  di-gnofcere  (agf.  tö-cnftvan)  zeigt  ßcb 
auch,  weil  erkennen  auf  unterfcheiden  beruht,  vernandtrohaft 
mit  der  trennbedeutung.  Ulf  braucht  disdnufan,  diahaban,  dis- 
fitan  überall  tranfitiv  von  furcht  und  ftaunen  (agis,  uafilmei, 
fildaleik)  was  unfer  heutiges  durchdringen  und  das  gr.  Si-f/stv 
anadrückt  und  wieder  an  den  begriff  von  fcheideD  ftößt.  Kann 
das  mhd.  zer-n4t  (geftickt,  beftickt)  troj.  92«  und  Oberl.  2098. 
hierher  gerechnet  werden?  [vgl.  Littouw.  106.  mit  golde  wol 
dur-n&t.] 
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Anmerkungen  über  fämtliche  untrennbare  parlibeh, 

1)  was  von  den  ineißen  partikelo  fiberbftapt  gilt  und  im 
fünflen  cap.  näher  auszofährcD  ift,   daQ  fie  in  ihrer  bedeutang 

S6G  verdunkelte,  in  ihrer  form  entAellte  wSrter  find,  findet  anf  die 
untrennbaren  partikeln  Torzflglicbe  anwenduDg.  Ihr  begriff,  wie 
wir  gefehen  haben,  fuhwebt  von  der  verftilrkung  zur  beraubuDg 
oder  hält  fich  zwifthen  beiden  in  der  mitte.  Ihre  form  geht 
gewöhnlich  durch  alle  vocale  und  verbleicht  zuletzt  in  unbeton- 
tem e;  die  coolonanten  fallen  ab  oder  leiden  von  dem  einfluße 
des  anlaute,  den  das  fich  componierende  rerbum  mitbringt.  Eine 
Partikel  (das  ge-)  iit  in  dem  volksdialeut  fogar  zu  einem  bloßen, 
kaum  noch  vernehmbaren,  verdruck  berabgef unken.  Je  mehr 
fich  diefes  Verderbnis  der  partikel  entwickelt,  defto  unftbiger 
geworden  iil  fie  ihre  uriprQngliche  felbHändigkeit  und  trennbar- 
keit  zu  behaupten. 

2)  die  alte  trennbarkeit  blickte  noch  verdolen  durch  bei 
dem  goth.  us,  ga,  dis,  nicht  mehr  (wenigllens  mangeln  bei- 
fpiele)  bei  and-,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  iH,  daß  ein  theil  dieler 
Partikeln  und  oft  mit  gemarkter  vocalform  in  allen  deutCchen 
mundarten  als  praepofitionen  fortleben,  folglii^h,  denn  alle  prae- 
pofitionen  find  getrennt,  trennbar  ericheinen.  [Merkwürdig  die 
Verwendung  des  bt  und  be  nebeneinander:  der  mir  mit  triu- 
wen  ibl  bi  belUn  Orend.  2393;  da;  im  lafter  bt  belle  Helleviur 
151';  den  zwergen  bei  bcilän  Laur.  c.  v.  d.  r.  254,]  Als  ad- 
verbia  find  fie  untrennbar,  und  weder  form  noch  bedeutang 
der  praepofitionen  hält  mit  den  verwandten  adverbiea  gleichen 
fchritt.  Dennoch  ül  die  frage  wohl  nicht  müßig:  ob  alle  un- 
zertrennlichen, den  verbis  componier baren  partikeln  praepofitio- 
nen feien  oder  gewefen  fein  müßenP  Im  nhd.  Iteht  nur  du 
einzige  be-  neben  bei  und  ver-  berührt  fich  mit  vor;  er-  war 
noch  abd.  und  ent-  goth.  praepofition;  ge-  und  ger-  find  nii- 
gends  praepofiUv,  felbfl  im  gotb..  nicht,  IndelTen  ift  fchon  oben 
r.  751.  wahrfcheinlich  gemacht  worden,  daß  ge-  mit  dem  lat 
cum  zuJammenfällt  und  dann  mag  es  vor  alters  auch  praepofi- 
tion gewefen  fein.  Zer-  trennt  fich  felblt  als  lat.  dis-  nicht, 
doch  als  griech.  tiä. 

3)  erheblich  il't  der  nichtgebrauch  diefer  untrenabareo  pai^ 
tikeln  ün  altnordi/chen.  Und  wiewohl  for-  bisweilen  vor  verbis, 
and-  und  or-  vor  nomin.,  nicht  vor  verbis  erfcheinen;  fo  ge- 
brechen  be-,  ge-  (einzelne  fpuren  abgerechnet)  und  zer-  diefem 
zweige  der  deutfchen  fpracbe  völlig,  be-  fogar  als  praepofition. 
Was  hat  man  nun  fdr  organifcher  und  alter thümlicher  zu  hal- 
ten, ihr  dafein  oder  ihre  abwefenheitP  anders  ausgedrflckt:  ift 
im  nord,  dialect  die  partikel  weggeworfen  worden,  da  fie  früher 
vorhanden,  oder  in  den  Übrigen  dialecten  zugefQgt,  da  fie  früber 
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□icht  vorbanden  war?  Ohne  die  vortfaeil«  zu  verkenD«n,  welche 
im  altn.  der  gebrauch  vieler  eiofacheo  verba  ftatt  der  zuiäm- 
mengeletzten  gewährt  (tod  den  D&chtheilen  unteD),  glaube  ich  sn 
daß  die  eiuAiniinuDg  der  biftoriTcb  älteren  gotb.  ahd.  und  agf. 
deukmShler  wenigftens  &a  dtta  höhere  altertbum  der  partikel- 
anwendung  entfcheidet.  Im  lat  und  Hav.  zeigt  ficb  eine  fthn- 
liche  fülle  untrennbarer  partikeln  vor  verbis.  Erwägt  man 
femer,  daß  im  engl,  viele  einfache  verba  auftreten,  die  im  agf., 
aUb  in  dem  früheren  iland  diel'er  mundart,  durchaus  compo- 
niert  find;  fo  wird  es  zu  fcbließen  erlaubt  fein,  daß  die  altn. 
verba  gleichfalls  ihre  untrennbaren  partikeln,  welche  fie  vordem 
hatten,  verloren  haben  können^  ohne  darum  die  in  den  part. 
begrOndete  modification  der  bedeutung  eiozuboßen.  Einige  bet- 
rpiele.  Ägf.  ärifan  (furgere)  gotb.  urreifau,  das  einfache  rllan, 
reifan  kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  Heb  arife  immer 
feltner  und  wird  durch  das  einfache  rife  mit  demfelben  begriff 
ausgedruckt  Im  altn.  gilt  nur  rtfa,  daOelbe  bedeutend;  kann 
hier  nicht  die  den  finn  von  furfum  erregende  oder  Itärkende 
part,  abge&lIeD  fein?  Das  altn.  .vinua  bezeichnet  üweierlei, 
theils  M-beiten,  fiob  mühen,  theils  erarbeiten,  erlangen.  Im  gotb. 
kenne  ich  nur  das  fimplex  vinnan  und  bloß  im  finne  von  pati, 
tolerare,  ftlr  die  zweit«  bedeutung  gebraucht  Ulf.  gageigan,  er 
hätte  der  form  nach  gavinnan  letzen  mögen.  Ahd.  fcheidet  fioh 
wionan  (laborare,  certare)  T.  115,  4.  O.  II.  3,  115.  etc.  von  gi- 
winnan  (vincere,  conTequi);  fpäter  veraltet  winnen  der  form  und 
bedeutung  nach  und  nur  gewinnen  (vincere,  lucrari)  belteht. 
Ägf.  analoge  anterfcbeidung  zwifchen  vinnan  (laborare,  pugnare) 
und  gevinnan  (vincere,  conTequi).  Engl,  bloß  win,  aber  fär 
ywin,  gewin,  denn  es  drückt  vincere,  Incrari  aus  und  nicht  mehr 
laborare,  pugnare.  Sollte  mithin  der  zweiten  altn.  bedeutung 
die  Partikel  anfangs  nicht  notbwendig  gewefen  fein?  fo  noth- 
wendig  £e  unferm  nhd.  erarbeiten  ilt,  wenn  es  laborando  obti- 
nere  bezeichnet  im  gegenfatz  zum  einfachen  arbeiten  (laborare). 
Dem  agf.  ondrtedan  fcheint  die  part.  unentbehrlich,  wie  dem 
ahd.  intr&tan,  mithin  dem  engl,  dread  abgefallen;  maugelte  dies 
verbum  im  altn.  nicht  völlig,  fo  erführen  wir  vielleicht  die  noch 
verborgene  bedeutung  des  einfachen  drsedan,  trätan.  Wir  ver- 
wecbfeln  im  nhd.  tränken  nicht  mit  ertränken,  jenes  bedeutet 
uns  ZD  trinken  geben,  diefes  ins  waßer  JYürzen,  das  eine  ift 
tranfitivum  von  trinken,  das  andere  von  ertrinken.  Das  altn. 
dreckja  drückt  aber  mergere  aus,  was  unfer  ertränken;  ift  wie- 
demm  die  Partikel  erlofcnen?  Solche  beifpiele  laßen  fich  leicht 
mehren.  Sie  machen  es  mir  wahrfcheinlich,  daß  im  höheren  86S 
alterthum  anch  die  nord.  mundart  untrennb.  part.  befaß;  allein 
Arengen  beweis  dafür  geben  fie  nicht.  Es  ift  denkbar,  daß  die 
verfchiedeoheiten  der  bedeutung  fchon  im  einfachen  verbo  ge- 
legen haben. 
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4)  der  mangel  diefer  pttriikelii  trägt  allerdings  bei  zo  der 
kürze  und  Itiiulitiiren  bewegung,  die  dem  altn.  dialect  vor  allea 
andern  deutTubeD  eigen  iSit.  DafQr  gehen  ihm  zwei  vorzOge  ab, 
welche  die  partikelcoinpoßtion  mit  lieh  führt.  Eintnafal  die  fei- 
nere deutlichkcit  und  bildung  in  fällen,  wo  unterfchiede  der 
bedeutung  an  den  partikeln  hängen.  Dünn  die  dena  dichter  will- 
kommne  freie  walil  Kwifchcn  der  znf.  gefetzten  und  eiiifaehen 
form,  du  wo  beide  gleichhedeutig  ßiiii.  Nacbthcil  QDd  vortheil 
wiegen  fich  ungefähr  auf.     [S.  nachtr.] 

5)  manche  zufammeiifetüungen  mit  untrennbarer  partikel 
gelten  allmShlig  nicht  durch  das  ganze  verbum  und  zwar  nivht 
im  pracfens  wohl  aber  im  praot.,  oft  nar  im  partic.  praet. 
HauptfUchlich  triÖl  es  die  partikeln  he-,  ge-,  er-,  ver-,  feltner 
ent-  und  kaum  zcr-;  unter  allen  am  meiftcn  das  ge-.  So  &gen 
wir  heute  unbedenklich:  er  Torltarb,  verfchied  an  der  krank- 
heit,  verblieb  zu  häufe,  das  wort  erftarb  ihm  auf  der  zonge; 
hingegen  er  ftirbt,  bleibt  da,  das  wort  ftirbt  ihm.  Ahd.  und 
mhd.  ftehet  gi-  gern  vor  praeteritis,  unhftii6ger  im  praef.  z.  b. 
gpfpraoh  Iw.  3''  gpfach  Iw.  3*  scnam  Parc.  41''  getwuoc  Pare. 
133''  geftie^  Paro.  135''  gelluoc  Trift.  9204.  giqaad  O.  IV.  22, 1. 
andere  beifpiele  f.  643.  844.  iüh  finde  heran  Gudr.  U*-  befwief 
fr.  bt'Il.  21",  kein  herinnet,  befweifet.  Die  partikeln  fcheinen 
weuigftena  den  begriff  der  dauer  (der  vollbringung  meine  ich) 
zu  nsrken,  dem  unbefiimmten  conjuuctiv  und  infinitiv  aber  Jelt- 
ner  zu  gcbßhren,  als  dem  indicativ,  vgl.  f.  844.  das  ahd.  b&ri 
iuti  gibar.  Viel  entfchiedener  ift  die  einfchränkung  auf  das 
part.  pract.  vgl.  die  mhd.  bedrnngen  Wig.  32.  Bit.  122'*  erbom, 
erbolgen,  erfchoben  (f.  821.);  die  uhd.  bcfchaffen,  belefen  (f.  808.) 
beeift,  behaftet,  beherzt,  bejahrt,  bekannt  (notus,  verfoh.  von 
bekannt  confelTus),  beleibt,  betagt,  bethrftnt;  entfeelt,  entwacb- 
fen;  erpicht,  erboSt,  erlogen,  erllunken  (f.  827.);  Terfch&mt,  ver- 
wandt (conjunctus ,  verfuh.  von  verwandt  =  angewandt)  ver- 
fchicden  (diverfue)  u.  a.  m.,  von  dem  ge-  \Si  auagefllhrt  worcten, 
nicht  nur  daß   es   zu   den  part.  praet.  aller  verba  tritt,   die   es 

ES  fonfl  nicht  haben ,  fondern  daß  es  auch  von  ganz  veralteten 
verbis  fortgebraucbt  wird  (f.  850):  gefümt,  geßnnt,  gefittet,  ge- 
fchlacht,  nngefchlacht,  abgefchmackt,  gedunfen,  aufgeduafen, 
gewogen  etc.  Hierher  gehören  auch  die  befondem  bedentnti- 
gen  von  gelaßen,  gelegen,  gefchickt,  gewandt,  die  floh  aicfat 
von  den  üblichen  verbis  laßen,  liegen,  Schicken,  wenden  herlei- 
ten. Aus  diefem  allen  ergibt  fich  nun,  daß  die  partikeln,  ohne 
zum  wefen  der  conjugation  erforderlich  zu  fein,  einen  gewiJTen 
einfluß  auf  die  praetenta  ausüben,  das  griech.  augment  m,  iboen 
analog,  und  das  •-  zumahl  dem  deutfcben  ge-  (altengl.  7-,  fnef. 
und  weftpbftl.  e-)  vergleichbar.  Zwar  erftreckt  fich  das  ge-  viel 
weiter  und  coroponiert  Oberhaupt  (nomina  und  verba);  das  a~ 
erfcbeint  bloß  in  der  conjugation  vor  praeteritis  (nie  im  praeC 
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and  fut.,  gefchwerge  vor  nominibus)  und  bleibt  anf  den  indic. 
befchr&nkt,  den  participien  fremd,  da  Geh  das  deutfche  gerade 
auf  dae  partio.  wirft.  Allein  die  mCgliuhkeit  das  griech.  aug- 
meDt  ans  einer  verdunkelteD  partikel  zu  deuten  wird  dadurch 
noch  nicht  umgeftoOen  und  wichtige  analogie  tritt  namentlich 
bei  decompofitis  ein  in  der  Iteltung  beider,  des  ge-  und  e-,  bald 
vomeo  bald  mitten  (Bnttm.  §.  86.)  wovon  §.  5.  weiter  zu  ban- 
deln fein  wird  *).  Nocb  deatlicber,  obgleich  wieder  anders,  be- 
rühren ßch  aber  die  fiavi/chen  perfectiaa  mit  jenem  partikc-1- 
einfliiß  (Torr.  zur  forb.  gramm.  p.  LH.  IjIII.).  Hier  ift  keine 
entftelluDg  einer  einzelnen  partikel  zum  bloßen  augment,  noch 
eiae  vorherfchende  partikel  wie  unfer  ge-;  fondern  mehrere 
(voraus  po-,  do-,  na-)  dienen,  die  perfective  bcdeutuhg  zu  er- 
heben; Ge  gehen  auch  (wie  unfer  be-,  er-,  ver-)  dnrch.  alle  mo- 
do8,  nicht  durch  alle  tempora,  praefens  (im  wahren,  nnfiitnri- 
fcben  fiiin)  imperfect  und  part.  praef.  verfagen  fii:h  ihnen.  Jeder 
der  drei  fprucfaßämme  :teigt  alfo  eigenthOmlic-he  abweichungen 
ohne  die  Qbereinltimmung  zu  verbergen. 


B.    trennbare  partikeln  mit  verbit  (f.  797.).  s: 

Treoobw^  Partikeln  find  folcbe,  die  auch  getrennt  erfchei- 
Dcn,  feien  fie  zugleich  praepoGtionen  oder  nicht.  [Trennbare 
erfcheinen  untrennbar,  fo  oft  das  verbum  von  einem  nomen  ab- 
geleitet wird,  in  welchem  Geh  die  partikel  bereits  gebunden 
hatte:  z.  b.  ab-Gnnen  altd.  bl.  1,  232  von  ab-fin.l  Ihre  form  ift 
in  der  regel  nnentftellt,  Ge  laufen  weder  durch  alle  vocale,  noch 
find  ihre  confonanten  befchftdigt.  Den  ton  haben  fie  noch  nicht 
verloren.  Ihre  bedeutung  ill  ein&cher  imd  Geherer  geblieben. 
Sie  verbinden  Geh  nur  zuweilen  mit  verbia ;  art  und  weife  diel'er 
compoGtion  läßt  Gcb  am  vortheilbafteften  nach  den  verfchied- 
nen  perioden  faßen  und  zwar  fo,  daß  ich  nicht  von  dem  goth. 
herab,  vielmehr  von  dem  nbd.  ans  hinaufÜeige. 

I.  im  nhd.  gibt  es  nur  fecbB  trennbare  partikeln,  die  der 
wahren  [aber  immer  uneigentliehen]  compoGtion  theilhaft  und 
alsdann  untrennbar  werden:  über,  unter,  hinter,  wider^  um  und 
durch;    alle   zugleich   praepoGtionen,    alle    üugletch  lofe   adver- 

*}  lurunmenhang  du  angmmU  mit  dar  redupUcaiioa  Tchlierit  ei  Tielleicbt 
nicht  ani,  ja  di«  Jeutere  erinnert  an  du  obeideutfche  verdicken  oder  verdop- 
pelo  der  aalaatendeo  eoaronant  (f.  847.),  wiewohl  im  goth.  das  ga-  neben  der 
redapl.  gilt  (gartürtnld)  etwa  wie  im  priech.  plaigaampeifect?  Ulf.,  wenn  ich 
Dicht  irre,  hraacht  mit  gefUbl  Tein  ga-  gern  wo  ein  griech.  angment  oder  eine 
rednpl.  fteht,  rgl.  vagid  (aoXiudp^vov)  Lar.  7,  34.  Ualth.  11,  7.  gavigan  (sisoXtu* 
pimi)  Lnc,  6,  38.  wenn  nicht  andere  rüekHchten  Uherwiegen.  E«  ill  hier  der 
ort  nicht,  folche  ronniithiingen  weiter  in  erürtern,  noch  die,  dafs  lieh  doch  in 
einaelnen  praefenarormen  angmente  naehweiren  laTiien  dürften. 
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bia'),  mit  «asnahmc  von  hinter,  das  nur  als  praep.  und  com- 
poniertes  adv.  Torkoinmt.  Die  keDDzeicheQ  der  eingetretcMn 
zufammenretzung  find:  1)  die  part.  boDt  den  ton  ein.  2)  fie 
haftet  am  yerbo  durcli  alle  feine  änßemngen,  namentli<^  a)  in 
der  direct«ii  rede  des  ind.  nnd  imp.  ich  Ober-treffe,  öber^rafi 
Ober-triff;  ich  durch-bohre,  durch-bohrte,  durch-bohre  do.  P)  im 
dativ  des  inf.  bei  vorftehender  praep.  za:  xn  Qber-treffen,  zd 
durch>bohren,  7)  im  part.  praet.,  welches  kein  ge-  annimmt: 
aber-troffen,  dnrch-bohrt.  3)  die  (gewöhnlich  tranfitive)  beden- 
tang  hat  eine  gewiffe  fchwächung  and  abl^raction  erfahren,  wie 
fogletch  wahrzunehmen  ift,  wenn  man  oft  vor  denfelben  vertus 
(und  dann  meift  iatranfitives  begrifis)  das  nncompooierte  nnd 
betonte  adv.  vergleicht  Er  Qber-geht,  onter-b&lt,  wider-fpridit, 
um-giebt,  die  durch-bohrte  bmft  ilt  etwas  anderes  nnd  unfinn- 
lichcres  als:  er  geht  Dber,  hält  unter,-  fpricht  wieder,  ffibt  um, 
die  durchgebohrte  brüll.  Schon  der  ton,  welcher  in  aen  letz- 
ten beifpielen  auf  den  part  ruht,  verleihet  nachdruck.  Der 
uDterfchied  gleicht  dem  verh&ltnis  der  nutreunbaren  partikeln 
zu  ihren  voll  und  frei  gebliebenen  formen  oder,  wenn  fie  ver- 
loren gegangen  find,  analogen  gleichbedeutigen;  man  halte  be- 
ftcfat,  er-fteht,  ge-rinnt,  ent^kleidet,  ver-rennt,  zer-fchneidet  zu: 
Acht  bei,  Hebt  auf,  rinnt  zafammen,  kleidet  ans,  rennt  vor, 
fchneidet  entzwei.  —  Beifpiele  nhd.  zoT.  fetzongen  mit  jenen 
Techs  Partikeln:  durcK-  (per):  durch-beben;  -beißen;  -blSttem; 
-bohren;  -brechen;  -denken;  -dringen;  -fahren;  -Siegen;  -fiieBen; 
Sil -freBen  (vom  roft);  -gehen;  -irren;  -kriechen;  -laufen;  -leben; 
-lefen;  -mifehen;  -näßen;  -reifen;  -fchanen;  -fchliefen;  -flechen; 
-ftreifen;  -wandern;  -waten;  -wOhlen;  -ziehen;  -zittern,  /unter- 
(retro):  binter-bleiben;  -bringen;  -gehen;  -halten;  -laßen;  -legen; 
-treiben  [-Gnnen:  ich  hinterfann  mich  Simpl.  I,  551],  iber- 
(trans,  fuper;  oft  per,  nimis);  flber-ackem;  -antworten;  -arbei- 
ten; -bauen;  -bieten;  -blfttt«m;  -blühen;  -bringen;  -decken; 
-denken;  -eilen;  -eßen;  -fallen;  -fliegen;  -flügeln;  -fthren;  -fill- 
len;  -geben;  -gießen;  -golden;  -hänfen;  -heben;  -hOren;  ^Opfen; 
-kleiden ;  -kleillem ;  -laden ;  -laßen ;  -laufen ;  -leben ;  -legen; 
-lefen;  -liefern;  -liA,en;  -machen;'-mannen;  [-mögen  (fuperare) 
Luther;]  -nachten;  -nehmen;  -rafcben;  -reden;  -reiten;  -rett- 
oen;  -falzen;  -fchätzen;  -fchatten;  -fchauen;  -fchiffen;  -fchneien: 
-fchreiben;  -fchreien;  -fchreiten;  -fchfltten;  -fchwäogem;  -fchwem- 
men;  -fehen;  -fetzen;  -lilbeni;  -fommem;  -fpannen;  -fpinnen; 
-fpringen;  -ftehen;  -fteigen;  -lümmcn;  -ftreuen;  -ßrOmen;  -täu- 
ben;   -tragen;    -treffen;    -treiben;    -treten;    -trinken;    -tflncben; 


■)  wahre  compof.  QborrfUen,  ich  übcrFabe  du  bach;  lora  pvAel  Ao- 
reuen,  ich  fetze  du  fchifT  aber;  wirk),  praepor.  ich  Tetie  über  dw  mfav. 
Ebenfo:  Dbcrlr«ten,  ich  fibertrelc  dea  gttou;  nbcrtreten,  ich  trete  Bb«r;  jeh  trete 
Dber  den  bscb.  1 
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-wachTeD;  -weifeD;  -werfen;  -wiegeo;  -winden;  -wintern;  -zeu- 
gen; -ziehen,  um-  (circuin):  um-armen;  -duften;  -fahen;  -fjin- 
gen;  -fahren;  -faßen;  -fließen;  -geben;  -gehen;  -graben;  -hängen; 
-hOllen;  -hüpfen;  -klammem;  -kränzen;  -lagern;  -mauern;  -ne- 
beln; -ntafchen;  -fchatten;  -fcbiffen;  -fchlingen;  -febränken; 
-fchreiben ;  -fegein ;  -fpannen  j  -ftecken ;  -ftetlen ;  -ftricken ;  -wehen ; 
-winden;  -wSlken;  -ziehen;  -zingeln.  unter-  (fub,  vicilBm):  unter- 
binden; -bleiben;  -brechen;  -bringen;  -drücken;  -fangen;  -geben; 
-graben;  -halten;  -handeln;  -jochen;  -laßen;  -laufen;  -liegen; 
•nehmen;  -reden;  -richten;  -fi^n;  -fcheiden;  -fchlagen;  -j'chrei- 
ben;  -Aehen;  -ftOtzen;  -fuchen;  -weifen;  -werfen;  -winden; 
-zeichnen;  -ziehen,  wider-  (contra):  wider-fabren ;  -legen;  -ra- 
then;  -rufen;  -fetzen;  -fprechen;  -liehen;  -ftreben.  —  Alle  Übri- 
gen nhd.  Partikeln,  fo  wie  fUr  gewilTc  fülle  die  angefflhrton 
durch,  über,  unter,  um,  wider  (das  einzige  hinter  abgerc(;hnct) 
leiden  keine  Iblohc  compolitiou,  n&mtich  1)  bleiben  Ge  jederzeit 
betont.  2)  ftlgen  Geh  nicht  immer  ans  verbum,  vielmehr  a)  im 
imp.  (leben  fie  notbwendig  dem  verbo  nach,  z.  b.  blicke  nieder, 
laß  ab,  fang  an;  ß)  ebenfo  im  ind.,  wenn  die  rede  direct  ift, 
z.  b.  ich  blicke  nieder,  laße  ab,  fange  an.  7)  das  den  dat.  inf. 
regierende  zu  tritt  zwifchen  Ge  und  daa  verbum,  d.  h.  es  Hebt 
richtig  vor  feinem  caTus,  unbekümmert  um  die  uncomponierte 
Partikel,  z.  b.  nieder  zu  blicken,  ab  2u  laßen,  an  zu  fangen. 
8)  das  participiale  ge-  erfcbeint  an  feiner  ftelle  und  hat  die  872 
pari,  vor  fich:  nieder  geblickt,  ab  gelaßen,  an  gefangen.  .3)  da- 
gegen nähern  Geh  die  partikeln  dem  verbo  et)  im  inf.:  an-fangen, 
»b-laßen,  nieder-blicken.  ß)  im  conj.  z.  b.  daß  er  au-fange,  ab- 
lafle,  nieder-blicke.  f)  wenn  der  ind.  nach  einer  conjunction 
oder  einem  relativprouomen  fteht,  z.  b.  ob  er  an-fängt,  ab-lfißt, 
nieder-blickt ;  ihn,  der  an-f&ngt  etc.  5)  im  part.  praef.:  an- 
fangend, ab-laßend,  nieder-blickend.  Hiemach  Gnd  (außer  den 
fflnf  genannten  betonten  durch,  über,  um,  unter,  wider)  nament- 
lich folgende  nhd.  partikeln  zu  beurtbeiien:  ab,  an  [z.  b.  an- 
brennen: tiez  an  den  haven  bnrnen.  Diut.  1,  447],  auf,  aus  [z.  b. 
ans-erben  ^  enterben,  ezheredare.  drei  erznarren  p.  71],  bei, 
dar,  ein,  fort  [fort-fetzen ,  fort-&hren  etc.  in  Ettn.  unw,  doct. 
p.  2.  femer-fetzen  =  fortfetzen ;  p.  600  weiter-fetzen ;  hebamme 
29  die  reife  weiter  ftellen],  hetm^  her,  Mn,  mit,  nach,  nieder,  ob, 
vor  (kein /ür  mehr),  wohl,  zu,  Co  wie  die  zufammengefetzten : 
entgegen^  entzwei,  zurück,  zu/ammen,  hinweg  und  weg  [weg-gehen, 
weg-jagen,  weg-reifen  etc.  wann  zuerft?  nach  ital.  via?  andar 
▼ia,  cacciar  via  (fohon  hei  Boccaccio)]  (frei  und  los  Gud  adj. 
die  faft  den  fchein  folcher  partikeln  angenommen  haben,  vgl. 
oben  f.  675.)  [aber  auch  fehl:  fehl-fohlagen,  fehl-gehn].  Offen- 
bar ift  in  allen  diefen  ftllen  keine  echte  compoGtion  vorhanden, 
fondem  eine  bloß  fyntactifche  beftimmung  der  wortfolge,  wo- 
Ton  das  n&chfte  buch  die  grQnde  za  erörtern  bat.   Völlig  analog 
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find  daher  die  oben  [&9B.  vgl.  917.  960.]  beTprocbenen  conltruc- 
tionen  des  fubft.  und  adj.  mit  verbis:  acht-gebeo,  w^r-nehmen, 
frei'lprecheD,  fei ig-fp rechen ;  direct:  ich  gebe  acht,  nehme  wahr, 
rprecne  frei,  Tclig;  pari,  pniet.  acht  gegeben,  wahr  genommen, 
£rei  gerprocben.  Ja  diefe  veränderliche  wortitellung  ^t  ganz 
allgemein  iu  andern  redensarten,  z.  b.  einem  hofnung  machen, 
einen  ftlr  ehrlich  halten  nnd  direct:  ich  mache  ihm  ho&ung, 
halte  ihn  tü.T  ehrlich,  wo  ficher  niemand  eine  Verbindung  der 
wfirter  hofhung-machen,  fQr- ehr lich-h alten  behaupten  wird.  Bei 
jenen  fublt.  und  adj.  trat  noch  zweifei  ein,  ob  nicht  die  com- 
poJition  mitunter  eine  eigentliche  fein  kOnne  (f.  596.  675.))  *as 
hier  bei  den  partikeln,  me  der  eigentl.  comp.  Oberhaupt  unf&hig 
find,  wesföllt.  Die  näherung  der  partikehi  an  da«  verbum 
fcheint  alTo  weniger  in  der  fache,  als  nur  in  der  neuem  Ortho- 
graphie begrflndet,  der  man  vielleicht  wieder  entTagen  könnte. 
So  gut  dae  nieder,  ab,  an  in  directer  rede  ungebunden  fteht, 
dürfte  es  auch  in  bedingter  und  unbellimmter  ungebunden  liehen. 
Allein  man  pflegt  ibgar  (in  2,  ß.  S.)  die  vorgehende  partikel  an 
das  zu  und  ge  zu  hftngen  (nieder-zu-blicken ,  nieder-ge- blickt), 
während  jene  praepofition  von  einfachen  verbis  getrennt  geb^- 
t«n  wird.  Die  richtige  Ichreibung;  zu  fpielen,  zu  brechen  Ibllte 
daher  auch  die  gleicbrichtige ;  aus  zu  fpielen,  ab  zu  brechen 
878  (und  nicht:  auB:(ufpielen ,  abzubrechen)  nach  fich  ziehen,  da  es 
etwas  widerfinniges  hat,  eine  praepofition  zwiTchen  zwei  wdrter 
fel\zu klemmen.  Ausnahmsweife  wird  auch  die  partikel  nicht 
ans  verbum  gefcbriebeu,  wenn  es  das  hilfswort  /ein  ift,  z.  b.  es 
beißt  nicht  bloß  direct:  das  lied  iH  aus,  die  fonne  Ül  unter, 
fondern  auch  indirect:  wenn  das  lied  aus  iil,  die  fonne  anter 
ift  (nicht:  ausilt,  unteriH)  und  fo  vor  dem  inf.,  weil  hier  die 
part.  zuviel  macht  hat,  oder  man  Qch  ein  ausgelaOenes.- ~ge- 
fuDgen,  gegangen  dazwifchen  denkt.  Fdr  die  anh&ngung  der 
partikel,  wenigftens  an  inf.  und  part.  praef.,  folglich  annähme 
wirklicher  (freilich  immer  uneigeotlicher)  zuf.  fetzung  in  diefen 
filllen,  l90t  Geh  allerdings  ein  gnind  beibringen.  Diefelben  par- 
tikeln verbinden  Ccb  ohne  fchwierigkeit  mit  nominibus;  in£  and 
participium  greifen  aber  ins  nomen  Ober.  Wenn  nun  in  Wör- 
tern wie  an-fang,  hin-blick,  aus-lauf  die  part.  unzertrennlich 
ans  nomen  gewachfen  ill,  warum  follte  Ge  es  nicht  fein  in  ao- 
fangen,  bin-blickea,  aus-laufen?  Noch  mehr,  es  laßen  Geh  aus 
componierten  verbis  nomina  (auf  -er,  -ung,  -ig  etc.)  ableiten, 
in  denen  die  part.  wiederum  feflwurzelt,  z.  b.  ab-breoher,  dai^ 
leiher,  dar-bringung,  fort-fchaffung,  an-ftellig,  warum  wollte  man 
kein  ab-breohen,  dar-Ieiben,  dar-oringen,  fort-fchafien,  an-llellen 
dulden?  Das  iü  zwar  einzurfiumen,  wie  auch  felig-fprecher, 
frei-fprechung  auf  felig-fprecben,  frei-fprechen  zurückfllhrt;  doch 
glaube  ich  fällten  wir  die  nugebundenheit  der  partikeln  vor 
verbis,  eine  gute  eigenfchaft  unferer  fprache,  Ib  weit  als  mf^- 
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lieh  behaupten  *).  Ohnehin  find  die  dichter  bd  jene  proßiirche 
vor-  oder  nachflellung  nicht  völlig  gebunden,  d.  h.  fie  dürfen 
auch  zuweilen  mit  befonderem  nachdruck  im  conj.  und  inf.  die 
psrt.  nachfetzea  (daß  er  fange  an,  wie  folUich  fangen  an  die 
rede)  oder  im  ind.  und  imp.  vor  (aof-rcblag  die  äugen,  nieder-  S14 
laD  die  arme!),  wo  man  die  arfprttnglicbe  tosheit  der  Parti- 
kel fohlt. 

BeiTpiele  diefer  noch  nicht  volllländig  [eingetretenen,  gleich- 
i*sm  nur  anfliegenden  zuf.  fetzuogen  find  fohwerlich  nöthig.  Ich 
will  bloß  als  gegenfatz  zu  jenen  nnbetonten  durch-,  Ober-,  um-, 
unter-,  wider-  einige  infinitive  anfUhren,  deren  partikel  den  ton 
behält;  oft  und  es  diefelben  w5rter,  mit  nachdrücklicherer  und 
Teränderter  bedeutung:  Atrch  kann  beinahe  allen  TOrbiogenanu- 
ten  auch  betont  vorgefetzt  werden,  ich  habe  das  buch  durch- 
feieren Tagt  mehr  als  ich  habe  eB  durchlefen;  ich  habe  (ihn) 
durcbfchaut  etwas  anderes  als,  ich  habe  durchgefchaut  (durch 
das  loch);  der  vogel  hat  das  land  durchflogen  und  er  lü  durch- 
geflogen; ich  bin  durchdrungen  von  einer  Wahrheit,  der  regen 
ill  durchgedrungen;  ich  habe  den  koth  durchwatet,  ich  bin 
durchgewatet.  Zuweilen  ill  der  nnterfchied  im  fiun  unmerk- 
lich. Die  betonten  vber  find  aber  feltner  als  die  unbetonten, 
weichen  auch  mehr  ab  in  den  bedeutungen,  man  kann  fie  zu- 
meilt  in  ein  hinüber,  herüber,  darüber  erweitern:  Qber-fahren; 
-fliegen;  -fahren;  -gehen  (die  fladt  geht  über,  die  leicbe  geht 
ober);  -hangen;  -helfen;  -hohlen  (bohl  über!  zu  ftbrleuten); 
-kommen;  -laafen  (von  äugen);  -legen  (über  die  knie);  -rinnen; 
-fchiflTen;  -fcblagen;  -fchreiten;  -fchwanken;  -fetzen;  -fpringen; 
-treiben;  -wallen;  -werfen;  -ziehen;  einigemahl  lieht  es  für 
flbrig:  Über-bleiben ,  über-laHen.  Die  betonten  um  find  gleich- 
falls feltner,  als  die  unbetonten  und  weichen  im  iinn  bedeutend 
ab:  um-fahren  (ein  kiod  mit  den  r&dem);  -geben  (ein  tuch); 
-gehen  (im  kreiß);  -graben  (noch  einmahl);  -h&ngen  (einen  man- 
tel);  -fchreiben  (von  neuem);  -fchauen  (in  der  gegend).  Beton- 
tes unter  vor  wenigen  wOrtern,  hinunter,  darunter  ausdrückend : 
nnter-ackem;  -binden  (ein  tuch);  -bringen  (unter  dach);, -gehen; 
-halten  (ein  glas);  -kommen;  -kriechen;  -legen;  -mengen;  -ord- 
nen; -fchiehen;  -fcblagen  (ein  bein);  -finken;  -flecken;  -tauchen; 
-treten;    -ziehen  (die   fchwellc).      Wider   im   finne   von   contra: 


*)  »nderc  |^)nde  fUr  die  Eingetretene  lur.  retinng  kann  ibgeben,  a}  dafi 
fich  du  pari.  prut.  mit  privativem  un-  componiert,  i.  b.  nn abgebrochen,  nnea- 
gefuchlen,  nnangemeldcl,  nnauf)(erchcibcn,  unanr^forderC,  nnaangemiKell,  unein- 
^tragen,  u[iher);erteUt,  onTorbereitei,  iinm bereitet,  nnKufiunmengoreut  etc.  doch 
rcheinen  dier«  liildnngeQ  Tebr  nca  nnd  gellen  nicht  in  allen  flUen,  man  ru|;t 
nicht  leicht:  nnbeift^ bracht,  nndargebniRht,  nnforige tragen,  unhingeftellt,  onmitge- 
nommen,  nnnachgelarien,  nnniBdergerchlagen.  b)  Hafa  daa  pari,  praet.  mit  haben 
nnd  fein  condraiert  auch  in  direcler  rede  die  partikel  vor  fich  behElt, 
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wider-fähren;  wider-haltea  (refiftere);  wider-reden  (obloqui,  db- 
liiadere);  wider-ftehen ;  -ftrebeo;  -ftreiten;  öfter  wenn  es  rurib^ 
8TS  bedeutet,  wo  man  wieder  fchreibt*):  wieder-kanen ;  wieder-fin- 
den;  wieder-fehen  d.  a.  m.  Die  beifpiele  lehren  daß  die  beton- 
teo  durch,  Ober  etc.  mohr  vor  intranätivis,  die  unbetonten  mehr 
TOr  tranfitivis  ftefaeo,  daß  aber  in  beiden  allen  aucb  das  um- 
gekehrte vorkommt;  folglich  keine  Itrenge  rege)  daher  zu  neh- 
men ilt. 

Alle  bedentungen  der  Qbrigen  trennbaren  partikeln  vor 
verbis  find  in  der  reget  weit  llfindiger  und  fichcrer,  als  die  der 
fich  wirklich  Kufammcnfetzenden.  Zuweilen  fchwanken  fie  nnd 
werden  fonderbar:  an-laufen  drückt  bald  widerlaufen,  bald  mit 
bauch,  roll  Oberzogen  werden  aus;  auf-hüren  fo  viel  wie  nach- 
laDen,  endigen,  wahrlcheinlicb  aue  dem  Irfiheren  begriffe  auf- 
merken (attendere)  entfprungen,  weil  der  aufmerkende  fich  mhig 
verb&It  (mhd.  noch  kein  folches  ftf  h<Eren)  u.  a.  m.  Die  deu- 
tung  diefer  partikeln  gehOrt  aber  offenbar  nicht  in  die  lehre 
von  der  zufammenletzung. 

II.  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anwendbar  auf 
das  mhd.?  fuhreibung  der  SJtelten  codd.  fcheint  zwar  zu  beach- 
ten, nicht  hinreichend  zur  entfcheidung.  •'.-ie wohnlich  liehen  die 
trennbaren  partikeln,  wenn  fie  den  verbis  unmittelbar  voran- 
gcbeu,  davon  richtig  abgetrennt.  Weniger  genau  wird  »l»r 
auch  oft  da,  wo  compoGtion  erfolgt  ift,  getrennte  fchreibung 
beibehalten,  z.  b.  (wenn  dem  abdruck  zu  trauen  id)  Parc.  llü' 
wider  fuor  ftatt  widerfnor  (d.  i.  wider-fbor),  wie  1 14"  überilrnt 
(aber-ftreit). 

Der  wirklichen,  vollltändigen  zurammenfetzung  find  aui^b 
im  mhd.  nur  die  n&mliohen  fechs  partikeln :  dureht  Mnder,  ihn, 
umbe,  under,  vnder,  in  gewiden  bedeutungen  unterworfen.  Kenn- 
zeichen :  1)  der  ton  geht  ihnen  zwar  oft  ab,  doch  weniger  ent- 
fchieden  als  in  der  nhd.  profa  und  fie  können  im  verfe  betont 
gebraucht  werden.  2)  fie  find  unzertrennlich  vom  verbo,  nicbt 
bloß  in  der  unbeftimmten  rede  des  inf-,  conj.  und  relativeii 
ind.,  fondem  auch  in  der  directen  des  ind.  imp.  nnd  (optati- 
vifcben)  conjunctivs.  3)  das  part.  praet.  bekommt  kein  ge-> 
z.  b.  durch-flagen  Wig.  70;  hinder-leit  Bon.  55, 2 ;  Qber-zint  Wig. 
417;  umbe-vangen  Parc.  48';  under-gangen  Parc  103';  wider- 
vam  Parc.  49'.  4)  im  dativ  inf.  Jleht  dae  ze  vor  der  partik^ 
Beifpiele: 

")  die  nnterfchetdnng  iwirchsn  laidBr  nnd  mtdir  (oben  T.  796.)  ill  dod 
wohl  nicht  rein  eifnadeo,  fondern  aben  auf  die  beobaehtnnB  gegrAiidet,  ^^ 
iD  d«r  inr.  faUnng  mit  Terbit  du  nnbetonto  vidar-  tod  dem  betonten  hMt- 
•bftehl,  dahei  latzterei  dem  immer  betonten  nieder  gleicht  und  ttbwbaapt  dM 
nhd.  t'<  für  i  betonnoK  ToraniretiL  Qkni  reehtfertigt  (Ich  dadurch  die  do^ielR 
rchralboDg  ni«hl;  theils  ift  die  part.  Tor  HibfL  immer  betont,  theilt  nntcrrcheidcl 
man  ja  die  übrigen  partikeln  nicht  auf  folche  weife. 
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((JurcA):  darch-bom  (perforsre)  g.  fchm.  35.  Bari.;  durch- 87S 
brachen  (penetrare)  Bari.;  durch-gSn  (pertranGre)  Mar.  29;  durcb- 
fn^beo  (pfirfodere)  Bari.  g.  fohm.  35;  durch-grlfen  (percipore) 
Bon.;  durch-grflDden  troj.  83*  g.  Tchm.  242.  973;  durch-hetzcn 
(perlequi)  Bari.;  durch-loufen  (percnrrere)  Bart.;  darch-fianzen 
(pcDitua  plaDtare)  MS.  2,  247'';  dnrch-flabeti  (caelare)  Wig.; 
dnrcb-ftScben  (perfodere)  Parc.  48';  darch-ftreifea  (pervagare) 
Bari.  258;  darch-Tarn  (permeare)  Bari.;  durch-verwen  (penitns 
tingere)  Trift.;  dnrch-wieren  (fabrefacere)  Trift.;  durch-zierea 
(peromare)  Trift.;  durcb-zeifen  (perftringere)  g.  rchm.  1016; 
durcfa-zwteQ  (fi-onde  ornare)  MS.  2,  247<>  [dor-oät  (benabt)  Lit' 
touw.  106;  dur-pfrengen  Mart.  45'';  dur-rtten  pf.  cb.  6567.  6674; 
durch-lich  dich!  angb.  32";  darcb-fetzet  mit  edlem  gftein  H. 
Sacbs  n.  3,  106°;  durch-fitzen,  p.  p.  dnrob-f%;^eD  (callidus)  Üe- 
derf.  1,  458;  durch-fticket  mit  golde  MoroH  I7t>]  u.  a.  m.,  Amt- 
lich traDfitiva. 

(hinder)  in  wenigen  Wörtern:  binder-gän  (decipere)  Bon. 
S5, 41;  binder-grtfen  (inipedire)  Bari.  23;  binder-klaffen  (calnm- 
niari);  binder-legen  (repoaere)  Bon.  55,  2;  binder-löfeD  (fiülere) 
MS.  2,  152";  biDder-fiitdea  (calumniari)  Bon.  8,  2;  [hinder-kölen 
Diut.  1,  440;]  bald  tranfitira,  bald  intranfitiva. 

(vber)  in  vielen  wfirtern  nnd  mehrfacher  bedeutung,  1)  06- 
{^ere^  tegere:  Obei^eoken  Mar.  108;  Ober-gimmen  g.  fchm,  464; 
über^rlfen  g.  Icbm.  1797 ;  Ober-houwen  Wh.  2, 177»;  Ober-legen 
Parc.  161";  über-lefen  fobduCere  colligendo)  Bari.;  über-liuhten 
Trift.;  flber-nsjen  kl.  4350;  aber-fchlnen  Mar.  13.  Parc.  169'>; 
flber-fcbrtten  Parc.  183«;  über-v4hen  Parc.  133'  134»  162*  193* 
öber-wieren  Wh.  2,  169";  flber-ziln  (jaculis  fnperdiicere)  Parc. 
187''  [aber-gulden  troj.  178";  Ober-pf611en  Lob.  60.]  —  2)  Jupe- 
rare:  Ober-breiten  Gotfr.  minnel. ;  Ober-brehten  Beinb.  1950; 
flber-ern  Bert.  49;  Über-gfin  Wh.  2,  86"  Wig.;  Über-gin  (?)  Fri- 
ged.  7*:  1id,  fo  auch  mifc.  11,  195;  Qber-gSm  g.  Tcbm.  57;  flber- 
giuden  g.  ichm.  43;  über-gteften  g.  fchm.  247;  flber-hoehen  g. 
fchm.  19;  Ober-hert«n  liederf.  1,497;  über-kergen  (aftutia  ftipe- 
rare)  Trift.;  Über-komen  (fuperare)  Mar.  134.  Wh.  2, 97»  Iw.  34* 
44*  Bari.;  flber-kraenen  Bon.  59,  76;  flber-Iinden  liederr.  1,497; 
Ober-liften  Wh.  2,  100*;  öber-Iuegea  Frig.  20';  Obei^oben  (fupe- 
rare) g.  fchm.  1189.  MS.  2,  177';  über-parlieren  Parc.  166''; 
flber-rflen  Bari.  Wb.  2,  154*;  aber-niofen  Karl  20*;  Qber-ragen 
Bari,  liederr.  1,  524;  fiber-fcbalken  Bert  88;  Qber-rchsnen  Trift.; 
flber-figen  Trift.;  Ober-Mden  Trift.  Bert  49;  Ober-ftrtteü  Parc. 
114*  132«  148'  149'  164'=  165'  Wb.  2,  120*  124*  MS.  1,  116« 
Wig.;  flber-vam  (agendo  cornim  antecellere)  Bert  49;  Uber- 
TShten  Parc.  171*  g.  Ichm.  176.  984;  Ober-wSgen  g.  Tchm.  394; 
über-wilden  troj.  144.  g.  fcbm.  322.  1708;  Ober-winden  Iw.  57" 
g.  fcbm.  1301.  Mar.  97.  Nib.;  aber-wandem  troj.  144.  MS.  1,877 
101*;  ttber-ziugen  (teftiboa  convincere)  Bon,  35,  22.  [Qber-giften 
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ungb.  SP;  öber-gournen  Loh.  143;  Qber-grtfeD  freib.  urk.  nr.  16 
(a.  1265);  fiber-kanden  liederf.  1,  634;  Qber-liegeo  (mendacio 
Ätperar«)  kolocz  214;  fiber-liuhten  Rab.  141;  fiber-Ioufen  kolocz 
228;  flber~mac  1,  963;  aber-menigen  MSH.  2,  194'';  Qber-rcd^n 
licdcrr.  1,  537;  flber-ringen  amgb.  40';  aber-l'cbie^en  Gudr.  45"; 
Ober-ßhcn  52';  öber-Häii  Diut.  1,35;  über-ftö^eo  MS.  1,90-; 
aber-IÜnden  2,  145*;  Ober-tugeaden  amgb.  32'  vgl.  das  verbum 
tilgenden  ibid.  32";  fiber-varn  Lctan.  847;  Qber-vniejen  Mart. 
2)9'';  over-wil  Rotb.  4474.]  —  3)  nimia  faeere;  über-ö^^en  Bert. 
195;  Qbcr-g6lteti  Parc.  132^;  über-krdjifeD  (cibo  nimis  explere) 
Parc.  46»;  über-laden  Trift.  6280;  ttbcr-iefteo  Parc.  87=;  flber- 
loben  Bari.;  flber-trinheii  Bert.  195;  flber-ueben  Trift,  [über- 
Ipreuben  liederf.  1,  537;  ein  pfert  Ober-triben  liederf.  1,  457;  ir 
habt  Qber-zalt  Iw.  8007,]  —  4)  tratwgredi,  in  matam  partem 
excedere:  Geh  über-dcnken  Wig.;  i,%  flber-g6ben  Wig.  236;  Qbcr- 
g^D  (praeterire)  Bari.  7.  (tranfire)  Bon.  76,  12;  fich  aber-hän 
(sbilinere)  Bon.  61, 50;  Qber-hebeu  (immunem  reddere)  Bari,  fich 
fiber-heben  Bert.  198;  Ober-boeren  (negligere,  defpicere,  drOber 
weg  hören)  Bart.;  Ober-hflbefchen  (pdilicem  facere)  /iederf.  1, 
248.  vgl.  bObifchen  troj.  154*;  aber-maln  (conterere,  perdere) 
Wh.  2,  85";  fibor-meinfamen  (praevaricari)  Bert.  88;  über-mfi^^on 
(drüber  hinaus  fehen)  Parc.  69'';  über^-l^hen  (negligere,  contem- 
nere)  Wig.  Bari.  Bert.  254.  auch  remittere,  condonare  g.  fchm. 
122,  drüber  weg  fehen;  Qber-litzen  (nil  curare,  praeiermittere) 
Mar.  164.  Parc.  86"=;  fich  Öber-fprSchen  Iw.  31«;  fiber-tragen 
(feducere)  Trift.  7554.  (eiimere,  liberare)  Iw.  57'  Karl  2";  Ober- 
treten  (perdere,  zu  boden  treten,  vertreten)  Parc.  141*;  fiber- 
wftrden  (liberari)  Bari.  [Ober-jefen  (Obergähren)  liederf.  1, 434.]  — 
Unter  1.  berührt  fich  die  part.  mit  be-  und  ver-^  nnter  3.  mit 
o«r-,  unter  4.  gleichfalle  mit  ver-  und  miffe-  (auch  ftreift.  6e 
an  privative  bedeutung);  unter  2.  fcheinen  einzelne  verba  erft 
durch  die  part.  aue  nominibus  gebildet.  Alle  (unter  1  —  4.)  find 
tranfitiv,  oiber-wSrden  abgerechnet,  das  vielleicht  nicht  hierher 
gehört? 

(umbe)  feltner  als  im  uhd.,  die  bedeutung  circwm:  umbe- 
gürten  Mar.  64;  umbe-babea  (circumdare)  Wh.  2,  51";  umbe- 
hengen  Frib.;  umbe-Iigen  (obfidere)  g.  fchm.  1587;  umbe-mß^^en 
Trift.;  umbe-flän  Parc.  103';  umbe-flie^en  Mar.  180.  Nib.  troj. 
91";  umbe-ftßn  troj.  112';  umbe-fweifen  (clrcumpleoti)  Flore  56' 
Frib.;  ombe-fwingen  Parc.  165";  umbe-tOllen  troj.  119*';  umbe- 
tfimen  (turribns  circumcludere)  troj.  43*^;  umbe-viben  Mar.  59. 
66.  Parc.  48'  49'  Wig.  308.  g.  fchm.  1561;  umbe-vluoten  Wh. 
2,  181";  nmbe-Tueren  Mar.  124.  136;  umbe-ziunen  (oiroumrepire) 
g.  fchm.  1530.  u.  a.  m.,  Amtlich  tranfitiva. 

(under)  häufig  und  in  mehrem  bedeutungen:  1)  bisweilen 
hat  es  unmerklichen  finn,  z.  b.  under-brSchen  (da^  ingefigel) 
Eracl.  465 ;  under-vinden  (heransfinden,  etwa  diicemere)  Iw.  57*; 
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under-wifen  (iiil\rucrp,  docore)  Bari.  —  2)  bisweilen  das  eigent- 
lii^he  fitbi  uader-grabcn  Bari.;  undcr-Uiiien  MS.  1,  108"  troj. 
137"  Am.  2368j  nnder-neigen  (fupprimere)  Mar.  163;  under-tuoo  878 
(fubjicere)  wovon  uiider-täii  (lubjectiiB).  [einen  unter-fliefen  (fal- 
lere)  Diut.  3, 71.  75.] —  3)  darunter:  under-brtten  Trift.;  under- 
fpickcn  troj.  83";  under-ltö^en  Mar.  72;  uoder-vlehten  Trift.; 
tinder-wSben  kl.  4351.  Trid.;  uuder-wirken  Trift.;  under-ziehen 
Trift.  —  4)  dazvn/chen  (lat.  inter-,  da-),  fuheidung,  hemmung, 
trennting:  nnder-binden  (diftinguere);  under-dringen  Karl  83" 
troj.  00'";  iindcr-gön  Parc.  103";  under-grffen  (intercipere)  troj.  2"; 
under-koDien  MS.  1,  103'  Trift.;  under-ngmen  (interrumpere)  livl. 
99**;  ander-riten,  rtdeuF  (diftinguere)  Parc.  lOS";  under-fagon 
(interdicere,  obioqui)  Wh.  2,  120"  Iw.  13»;  under-fcheiden  Mar. 
200.  Parc.  iS"  Nib.;  under-fchöten  Gudr.  73«;  under-flahen; 
onder-ft)tdenParG.67=  Wh.  1,47"  Wig.  MS.  1,  34»  Trift.;  ander- 
fprtten  g.  fcbin.  353;  under-ft&n  Nib.  Wig.  Bari.  Bit.  38»  troj. 
4»  93";  nnder-fwingen  Parc.  108*  162'';  under-trSten  Trift.;  under- 
vähen  (intercipere)  Mar.  2.  36.  115.  Parc.  192";  under-varn  Trift. 
Flore  19";  fich  imder-winden  eines  (oecupare)  Parc.  40'  g.  fcbm. 
1165.  Wig.;  iinder-ziehen  (avertere,  impedire)  Parc.  52'  [e^  ift 
iu  anders  uiiderrShcn  Iw.  6245;  einen  uuder-fprSchen  (ihm  in 
die  rede  fallen)  liederr.  1,  241;  den  boum  under-ftSchen  Gaupp 
§.  70;  under-vallen  (intercipere)  w.  g.  173*;  nnder^w^jeu  Morolf 
2718;  uader-zeigen?  MS.  1,  76'?  vgl.  oben  ad  819.]  —  Ebenfo 
mnl.:  onder-dringen ;  onder-gaen;  onder-iopen;  onder-rennen; 
onder-rtden;  onder-roeyen  (intercipere  remigando),  vgl.  Huyd. 
op  St.  1,  92.  93.  —  5)  untereinander  (viciflini,  miitiio)  immer  mit 
dem  recipr.  yt'cA  (alfo  gleiübfam  aufzulöfen  in:  under  iicb):  Geh 
under-bägen  Rud.  wcltcbr.;  Heb  under-dringen  Bari.  308.  (die 
bifitter  raufchten  aneinander);  Geh  under-kennen  Flore  44'';  Geh 
under-kfllTen  Iw.  55»  Wig.  353.  Flore  6»  16";  Geh  under-minnen 
En.  77»  Flore  2»;  fich  nnder-nBmen  Trift.;  fich  under-J^hen  Roth. 
IP  Flore  44";  fich  ander-vähen  Wig.  348;  [fich  under-baiieken 
Herb.  SS**  under-grä^en  32*  under-grue^eD  18"  23"  under-honwen 
34';]  dieren  zuf.  /etzungeu  enlfpricht  im  nhd.  nur  noch  fich 
unter-halten  und  fich  unter-reden ;  aas  dem  mnl.  ftlhrt  Hayd.  op 
St.  2,  310.  311,  folgende  beifpiele  an:  hem  onder-hetlen;  hem 
onder-ciineu ;  hem  oaüer-lachen;  hem  ondcr-moeten  (occurrere); 
hem  onder-Gen4  hem  onder-naen;  hem  onder>brekeii ;  hem  on- 
der-Aeken;  analog  find  die  altfranz.  fentr'-aimer,  fentre-baifer 
etc.  —  Alle  von  1 — 5.  tranfitiva.  [Wohin  gehört  aDter-fa;  (veri- 
tuB  eft)  Anno  499.  589.  untirnjuam  Geh  708?  vgl.  altT.  under- 
badon,  timore  percelli.] 

{wider')  componiert  fich  1)  in  der  bedeutung  von  obviam, 
entgegen:  wider-gÄii  Parc.  46"  108»  111'  MS.  1, 113'  Wig.  Bari.; 
wider-loufen  Wig.;  wider-vam  Parc.  49'  115'  Wig.  Nib.  —  2)  von 
contrat    wider-jSben   Pftrc.  84';   wider-l&n  Trift.;   wider-pflSgen 
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Trift;  wider-rangen  (reniti)  Herb.  lO"*;  wider-rilteii  Parc.  45"  Nib.; 
ST9  wider-reden  Nib.  Bari.;  wider-fagcD  (negare,  contradicere)  Iw. 
lO*;  wider-fchaffeu  Trift.;  wider-ftn  Wig.  10;  wider-fitzeo  (ti- 
merc)  Mar.  29.  Parc.  96"  Wh.  2, 74*  vgl.  ent-fitzen,  ent-fetzen,  er- 
komen  etc.;  nider-ft&D  Mar.  58.  86.  Nib.  Bari.  troj.  88*  g.  fcfani. 
574;  wider-ftrtten  (repugnare)  Wig.  MS.  1,  154';  wider-ftürzen 
(convertere,  reparare);  wider-trlben  (rependere)  troj.  97';  wider- 
tuoD  (rependere,  reparare,  ulcifci)  Karl  73'  MS.  1,  121''  a,  w.  8, 
69;  wider-nggen  (rependere)  Mar.  214.  Parc.  3°  5';  wider-wäl«i 
(revolvere)  Wii.  1,  137''  [wider-lfifen  (contradicere)  liederf.  1,  634; 
wider-Hn  kl.  1584;  wider-fpicken  troj.  17275;  wider-ftö^en  Roth. 
1664;  wider-wfli^eD  Walth.  33,  27.J  —  3)  tod  re-,  wenn  es,  wie 
das  nhd.  zurück  in  zurflckbalten,  zurfickbringen,  ab-  (abhalten, 
abbringen)  ausdrückt:  wider-bieten  (reountiare)  Wig.;  wider- 
bringen (reducere,  avertere)  Karl  73";  wider-k^ren  (reducere) 
Mar.  64.  Trill.;  wider-fagen  (renuntiare,  bellum  indicere)  Nib. 
Wig.  Bon.  26,  4.  MS.  1,  111"  troj.  93';  wider-väben  (retinere) 
Wh.  2,  2' ;  wider-wErfen  (mutare)  Trift.  —  4)  hingegen  compo- 
iiiert  es  Jich  nicht,  weun  es  rurfiu,  itemni,  nhd.  wieder  oder 
retro,  nhd.  zurück  bedeutet.  —  Die  meiften  comp,  find  iotran- 
fitiva,  einige  auch  tracfitiva. 

Von  den  übrigeo  mhd.  partikeln,  namentlich  ahe,  an,  bi, 
dar,  für,  heim,  her,  hin,  in,  mite,  nach,  nider,  obe,  vf,  üj,  vor, 
vür,  zuo;  desgleichen  durch,  hinder  (F),  über,  umbe,  utü^,  wider, 
£o  oft  He  die  nachdrücklichere  bedeutuug  hindurcli,  dahinter  (?), 
hinüber,  herum,  darunter,  wieder  haben  ^),  gelten  folgende 
regeln,  deren  nähere  begründung  erit  in  der  fyntax  zu  er- 
warten ift; 

1)  in  directer,  von  conjunction  und  relatiOD  UDsbh&ngig«r 
rede  des  imp.  ind.  oder  conj.  ftefaen  Ge 

a)  gewöhnlich  dem  verbo  nach:  hevet  iuch  dar!  Mar.  57; 
grifet  zuol  Parc.  2';  louf  umbe  loterbolzl  fragm.  15';  ftl  bt 
MS.  1,6";  g€t  ir  alten  hüt  mit  fumerlaten  anl  MS.  1,  124''; 
riiu;  Üf  MS.  1,  119';  wis  mir  bÜ  Wig.  215.  Bari.  4;  gie  wider 
(retrogrelTa  eft)  Parc,  42'=;  leite  in  mit  zühten  abe  Parc.  194'; 
viel  fie  nider  Wh.  2,  52'';  IWge  ich  ftf  und  niender  abe  Parc.  3'; 
da^  mer  warf  in  dar  Parc.  4'=;  got  fchiubet  üf  Mar.  52;  wonet 
im  bt  Mar.  209;  [dem  gie  Be  bt  fragm.  18°;]  huop  er  Geh  f^ 
Mar.  100;  fwungen  üch  Of  Mar.  201;  im  Iahen  nach  Parc.  109"; 
warf  er  hin  g.  Ichm.  1387;  zom  brichet  ftlr  Bon.  35,  25;  huob 

')  MerkvDrdige  bcdoDtungen:  üf  brenaeii,  aniünden,  in  die  hGhe  brenneit, 
Dicht  du  nhd.  safbreiiDBn,  zn  enda  brannea:  ein  Tackel  wart  it  gfibraat  WigaL 
fi4!)7;  mit  der  but  Af  gevieno  gr.  Bad.  H",  3  (grSrita:  wider  bat,  dukte);  t(- 
Teilen  (aufgeben)  letftn.  857.  1053.  üfgerelt  Ottoc.  up.  50;  der  palnenboain  ninet 
flf  nnd  niht  abe  amgb.  46'.  nam  üt,  oant  abe  an  Sren  Bert  253;  ab  aemen 
(mnctare)  Bett.  47;  man  gap  für  (gab  aaO  Bert.  975;  ü^  zeigen  (afTignare,  an- 
irrifoD)  Vfigal,  5748;  Iloh  lao  lieben  (beliebt  macben)  Bert  B0&. 
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er  üf  a.  w.  3,  U,  15;  lluont  üf  Parc.  47'';  nont  er  gerne  mite 
troj.  34*;  fleich  fi  wider  Parc.  47";  gfit  mit  tören  umbe  MS.  1, 
120*;  tet  fich  nnder  MS.  1, 120';  kapfen  an  MS.  1,  116';  gebaere 
wider  (denuo  peperilli)  g.  fchm.  1074;  blicte  nach  Parc.  57"  und 
fo  in  zahllofen  Seifpielen. 

ß)  znweiieD  aber  dichterirch  vor;  a)  im  eingang  dee  fatzes,  sso 
ftlr  den  imp.  habe  ich  keinen  beleg  geikmmelt,  fQr  den  ind. 
mehrere,  die  part.  wird  dem  verbo  vor-,  der  regierende  nom. 
nachgeletzt:  üf  ritte  fich  dö  Sivrit  N ib.  4085;  üf  ructe  11  ir 
gebende  Nib.  5417;  öf  Jluont  Gabmuretea  kint  Parc.  167'';  üf 
hnop  lie  diu  ougen  Mar.  111;  üf  ftuont  der  bifcholf  Karl  9*; 
üf  huoben  fie  die  hende  Mar.  180;  üf  rihte  fich  der  junge  mau 
Parc.  47";  üf  Auont  m!n  her  Gawan  Parc.  156°;  ü^  feie  da; 
hime  Herb.  57";  f^r  gienc  da^  klaghafte  wip  Parc.  128*;  nider 
greif  er  Wig.  217;  daanen  fchied  er  Mar.  151;  dannen  fcbiet 
fus  Parcifal  Parc.  43*  [an  leite  fi  da;  röckelin  MS.  2,  75";  au 
lief  Ge  der  hunt  kolocz  264;  an  itreich  er  Rab.  131;  üf  huop 
er  die  hant  kolocz  266;  üf  hnop  fie  ir  fwenzeHn  fragm.  19*;  üf 
fld;  fie  da;  tflrltn  kolocz  252;  üf  ituont  der  Bernxre  Diet  79"; 
üf  jluoDt  der  höcbgemuote  Bah.  131]  u.  a.  m.;  beleg  für  den 
Optativ!  zno  fliege  im  aller  J'selden  fiu;I  MS.  1,  111*.  -Der  fall 
il^  zwar  bei  üf  am  bäiifigiten,  mfiglich  aber  bei  allen  andern, 
doch  meine  ich,  bedienen  der  freiheit  fich  nicht  alle  dichter, 
kaum  Gotfr.  und  Conr.  —  b)  am  ende  des  fatzea,  um  das  ver- 
bum  in  den  reim  zu  bringen :  die  boten  fich  üf  fwungeu  Mar. 
218;  da;  liet  ich  ane  hefte  Mar.  5;  Jofeben  er  ane  harte  Mar. 
215;  ir  opfer  fie  üf  buoben  Mar.  50;  bluot  und  fwei;  da  nider 
tronf  Parc.  89';  ir  ougen  fiber  wielen  TriH.  1207.  P,  in  oider 
fwanc  Parc.  47";  ir  glaftes  fchtn  Taft  nnder  lluoc  Parc.  45**; 
iinen  heim  er  abe  bant,  üf  bant  Wig.  18.  19;  da;  wa;;er  er 
dd  üf  vie  Wig.  313.  etc.,  wiewobl  einige  dichter  diefer  \ 


ftellung  abgeneigt  fchcinen  (Conrad?).  Bisweilen  gefchieht  es 
auch  ohne  daß  das  verb.  in  den  reim  kSme,  aus  andrer  conve- 
nienz,  z.  b.  des  getr.  gräven  ougen  vor  frOuden  über  liefen  d6 
Wig.  315,  wo  auch  ftehen  dürfte:  liefen  Über  dö.  [Vgl.  im  über 
mengen  Hn  ougen  Rab.  1106.  Dietr.  50";  d6  über  wielen  im 
din  ougen  Hn  kolocz  169.] 

2)  ift  die  rede  indirect,  fo  ftellt  fich  hingegen 
a)  die  part.  gewöhnlich  vor  das  verbum;  a)  belege  fllr  den 
ind.:  da;  im  diu  huf  ü;  fpranc  Mar.  148;  die  im  der  engel  zuo 
iprach  Mar.  51;  des  manic  ouge  Ober  lief  Parc.  156*;  da;  er 
wider  gtt  Wig.  222;  fwa;  m.  vor  Taget  Mar.  7;  da;  du  in  allen 
obe  Itft  Mar.  27;  fwa;  uns  forgen  obe  lit  Mar.  213;  da;  du 
mich  an  lachell  MS.  1,  118*  da;  der  mnot  üf  fwinget  MS.  1, 
116*;  da;  fie  den  gürtel  nmbe  bant  Wig.  15;  wie  lange  tefli- 
eher  umbe  g£t  Parc.  110*;  fwa;  botfchefte  in  an  gienc  troj.  8" 
[da;  er  hie  nider  lä;e  fich  troj.  149*]  etc.  —   b)  für  den  eot^.z 
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da?  icli  abe  kfire  Mar.  117;  fwa?  fpife  i«h  ft?  brsehte  Parc.  109-; 
nenne  der  nBbel  nider  gS  Wig.  313;  daa;  e?  Ober  gÄ  Bari.  155; 
der  die  kraft  filr  breite  Mar.  107.  etc.  —  e)  fBr  den  inf.:  abe 
uSmea;  an  tragen;  &a  bringen;  nider  ziehen;  vor  Tagen;  Ober 
flicken;  ü;  zeigen;  umbe  drien  Pars.  öS**  umbe  warten  Mar.  26. 
[an  tfen  (eis  anfetzen)  Geo.  5336;  ab  finnen  pfafienl.  583;  nider 
morden  liederl'.  2,  677;  nider  Arecken  ;  durch  recken  kolocz  257; 
öf  fcalten  (differre)  Diut.  3,  55]  etc.  ftehn  Oberall  beifpiele. 
II  ß)  ausnahmt  weife  aber   auch   dahinter    a)   um  die  partikel 

in  den  reim  zu  fchaffen:  da?  0e  lUhen  an  Paro.  45'';  fwi  die 
locken  giengen  durch  Wh.  2,  38";  fwä  man  in  liefet  an  Parc.  5*; 
da;  in  mä?e  rolge  mite  Parc.  l**;  hellen  mite  MS.  2,  63';  bat 
in  fit/en  nider  Wh.  2,  131*;  wolte  blicken  an  troj.  155'  [bieten 
an  Walth.  6«,  24;  ftSchen  Insftn  kolocz  218]  etc.  —  b)  fo  oft 
daa  praet.  oouj.  ohne  conjunction  gefetzt  wird,  z.  b.  Gawans 
kiimber  flaege  fÖr  Parc  141»;  gaebct  ir  niht  wider  Wig.  17.  etc., 
wie  noch  im  nhd. 

3)  ge-  fQgt  Geh  unmittelbar  ans  verbnm,  und  zwar 
k)  im  part.  praet.,  unbekAmmert  darum,  ob  die  part.  vor- 
odcr  nauhflehe.  a)  in  der  regel  geht  Ge  voraus,  und  ge-  nimmt 
die  mitte  ein:  abe  gebi^sjen  (und  abe  im  reim)  MS.  1,113^  i^ 
gi^fchunden  Iw.  4"  abe  gezart  MS.  2,  85'';  an  gelchriben  Mar, 
159.  an  geborn  Parc.  42'';  M  gelegen  MS.  1,  108';  fllr  getragen 
Parc.  192'  troj.  86';  fllr  yefat  Mar.  69.  fttr  geleit  Mar.  97.  106; 
hin  geleit  troj.  "6'  hin  gewant  Parc.  16';  tn  gebogen  Parc  140' 
tu  gebriteu  troj.  22**  tn  geflo??en  Parc.  124'  ä?  und  tn  gelän 
MS.  1,  101*  tn  gewunden  Mar.  6;  umbo  gebunden;  under  ge- 
flagen  Parc.  192';  üf  geleit  Mar.  163.  öf  getan  Wig.  3.  MS.  1, 
101'  öf  geworfen  Wh.  2,  102"  öf  gekloben  Parc.  137';  zuo  ge- 
fprochen  troj.  MS"  [fttr  gemaln  Trift.  10380;  !n  getrenket  Ben. 
346]  etc.  —  b)  zuweilen  kommt  die  {)artikel  hinten  in  den 
reim:  geflagen  an  Wig.  315.  gefenket  nider  ibid.  geftö^en  an 
tfoj.  So*"  gcftrichen  nnaer  troj.  145"  gezogen  hin  troj.  147*^.  — 
c)  die  wenigen  participia,  die  fich  dem  ge-  entzogen  haben, 
follten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  partikel  vorfteht,  z.  b. 
wider  funden,  abe  län  etc.,  bei  Walter  Acht  aber  das  aoge- 
führte  tn  gelän  (nicht  tn  län).  —  d)  ich  kenne  kein  mhd.  bei- 
fpiel,  das  fich  (wie  nhd.  f.  873.  note)  privatives  «n-  an  die  vor 
dem  part  praet.  ftehende  partikel  fUgte,  kein  un-abegebrocfaeo 
etc.,  nicht  einmahl  bei  den  fecbs  trennbaren,  die  der  zuf.  fetzung 
fähig  Gnd.  Wohl  aber  bei  den  fechs  untrennbaren  (nn-betwnn- 
gen,  un-erwendet,  nn-verfunnen ,  un-zerrunnen  Gudr.  72^).  — 
e)  nach  hftn  und  ftn  ftehet,  vie  im  nhd.,  auch  hei  directer  rede 
die  part.  vomen,  z.  b.  bei  fr^^n:  wer  hat  öf  get&n?  Wig.  3, 
ift  iu  der  ermel  abe  gezartP  MS.  2,  85''. 

6)  ge-  nimmt  auch  in  andern  Allen  den  platz  zwifchen  der 
partikel   und   dein   verbo  ein,   nSmlich   in  den   f.  834.  ff.  erlSo- 
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terteo,  wo  es  obd.  veraltet  ift,  z.  b.  abe  gebaden  MS.  1,  102* 
abe  gebaut  Kib.  8558.  an  gefach  Parc.  46'  an  gefiget  Farc.  109'' 
Mar.  222.  troj.  86*  an  geruorten  Mar.  67.  Heb  an  gememe  troj. 
50"  bi  geltän  MS.  1,  115''  tn  geriet  troj.  88"  nider  getrat  Herb. 
71'  obe  geligen  MS.  1,  101"  üf  geftricken  Parc.  dl"  üf  gefprancssa 
Nib.  1857.  üf  gezucte  Nib.  8155.  umbe  geflouc  Wig.  229.  nmbe 
gelah  M&T.  50.  under  gelige  Geo.  6^  ü^  geviel  Mar.  2.  ii^  gevarn 
MS.  1,  112*.  Hier  darf  das  ge-  noch  nicht  überall  für  feil  mit 
dem  verbo  rerwachTen  gehalten  werden,  wie  es  die  unzertrenn- 
lichen er-,  ver-  Gnd,  fondern  es  bat  eine  gewüTe  beweglichkeiL 

4)  zuweilen  treten  andere  und  mehrere  werter  zwifchen  part. 
und  verbum:  ir  forge  ill  under  gar  geflagen  Parc.  192*  da  fib 
nider  hfite  gelat  Mar.  207.  die  da  ü^  wären  gevam  Mar.  159. 
nider  dö  geUe^  &.  w.  3,  53.  da^  man  in  üz  folde  tragen  Wig. 
300.  diu  riuwe  ir  abe  da^  hSrze  Iheit  Wig.  305.  die  wolden 
Oranfe  nider  mit  fturme  dicke  brechen  Wh.  2,  49*  ir  böte  widec 
kam  gedrabt  Parc.  46*  [ich  wil  ahe  min  löiber  brechen  MS. 
1,  3*]  etc.  [Zwifchengefetztee  fubH.  diu  riuwe  ir  abe  da;  hCrze 
fneit  Wi^al.  8289  (fchnitt  ihr  das  herz  ab}.] 

5)  die  praepoH  ze  vor  dem  dat.  iii£  hat  gleichiallB  ihre  fteUe 
erft  hinter  der  partikel,  z.  b.  dan  ze  vame  Parc.  194'  etc.  — 

[6)  die  dichter  reimen  auf  die  vorAehende  partikel  und  das 
verbtim  beginnt  die  neue  zeile,  vgl.  an  —  fprach  a,  w.  1,  47; 
dar  —  komen  m.  Alex.  142*;  ab  —  geftaond  Suchenw.  14,  270; 
obe  —  geligen  Walth.  3,  18.  — ] 

Refultat:  da  die  abfonderung  der  partikeln  in  den  oon< 
Itructionen  1,  a.  2,  ß.  3.  4.  5.  den  ann&faerungen  unter  1,  ß.  2,  a. 
wenigftene  gleicfagewicbt  hfilt;  fo  können  letztere  nicht  fflr  wirk- 
liche compofition  gelten  und  im  mhd.  noch  weniger  als  im  nhd,, 
wo  2,  ß,  a;  3,  <x,  b;  3,  ß;  4;  beinahe  nicht  vorkommen.  BloS  in 
dem  fall  dee  part.  praet,  (wo  jedoch  immer  ein  trennendes  ge< 
dazwifchen  tritt),  des  fubilantivifch  gebrauchten  inf.  (bt  ligens 
Parc  48*)  und  des  adjectivifchen  part.  praef.  (bi  ligender  Parc 
46")  mag  fich  das  band  fefter  ziehen. 

Die  auf  Zählung  diefer  halben  zufammcnfctznngen  gehört 
darum  nicht  hierher,  fo  paflend  es  wäre,  und  des  abd.  wegen 
felbft  nützlich,  fie  vm  überleben.  Auch  gibt  ee  ihrer  eine  große 
menge.  In  den  gloQaren  zu  den  Nib.  und  Bari,  finden  lie  iich 
als  wirkliche  compofita  alpbabetiTch  eingetragen;  in  denen  zu 
Wig.  und  Trilt.  liehen  nur  jene  fechs  partikelu,  die  fich  voll- 
(ländig  zuf.  fetzen,  welches  zwar  auch  meiner  anficht  nach  rich- 
tiger ift,  aber  jene  Qberlicht  entzieht 

III.  für  das  ahd.  fchicke  ich  wiederum  diefelben  fecha  Par- 
tikeln dttrah^  Mntar^  umpi,  untar^  upar,  wüJor*),  die  im  part. 

'}  bti  TS.  ttncb  gagtn:  gagen-ftellet  (oppoHtiu)  N.  Ar.  13  (wo  soch  ingagen- 
ft«Uet}  130.  te  nnero  gBgMÜUIUu  Uro  ibid.  14. 
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praet.  kein  ki-  annehmen  nod  kein  zi  zwifchen  fich  and  den 
dat.  inf.  laßen,  folglicb  wirkliche  compofition  eingehen,  voraus. 
Nach  ihrer  abhandlung  wird  £ch  das  verikSitnis  der  übrigen 
leichter  entwickeln. 

(durah):  darh-cbiefen  (perlpicere)  N.  Bth.  255;  dhurah-chun- 
SB8  dan  (declarare)  J.  368;  duruh-chugtan  (perdictae)  K.  Sl*";  thumh- 
thigan  (perfectue)  cat.  th.  70.  T.  2,  7;  tharnb-egiföt  (percnlfus); 
dhtiruh-kankan  (perambulare)  ker.  181.  thuruh-gän  O.  I.  25,  21. 
durh-kän  N.  Bth.  62;  durh-kin^an  (perfunderej  jun.  220;  thurah- 
cru^it  (percnlAiB)  jun.  243;  durh-lSrt  (perdoctus)  N.  Bth.  10; 
duruh-Isran  (perlecCus)  K.  SP;  thurah-nio^an  (perfrai)  jun.  314. 
246;  duruh-nahten  (pemoctare)  hrab.  ÜTl*";  durh-pralÜn  (per- 
ftrepere)  jun.  219;  duruh-qiiheman  (perveiiire)  K.  15*  26"  part. 
praet.  dunih-qu6man  K.  17*;  thuiah-recchan  (perftringere)  jun. 
243;  tburuh-fcawön  (perfpieere)  ker.  276;  thurub-fcriban  (per- 
fcribere)  ker,  109;  thuruh-ftabiui  (percellere)  Ludw.  tbiimh-ila- 
gan  (perculfue)  ker.  209;  thurub-fiinoh  (irrcpfit)  J.  394;  thur^- 
I'panan  (perliiadore)  jun.  251.  duruh-fpanan  (porfnaruB)  K.  44'; 
duruh-ftantan  (perfiAere)  hrab.  971"  K.  53"  55*  ker.  104.  (infu- 
mere)  monf.  368;  thunih-ltShban  (perfodere)  Ludw.  monf.  348. 
durah-ftochan  (perfoITus)  moni'.  395.  O.  V.  2,  26;  dnrch-ftrfehan 
(percurrere)  W.  3, 1;  thurub-trennildn(peragere)ker.  181;  thurah- 
tniapta  (perculit)  jun,  243.  dumh-truabit  (perturbatus)  K.  40''; 
tbunih-toan  (peragerc,  perficere)  ker.  1 60.  224.  thurah-tgu  Jon. 
244,  daruh-täii  (perfectua)  K.  16"  25»;  duruh-tuldit  (percelebra- 
tas)  K.  46";  dhur^-faran  (peragrare,  pertranfire)  hrab.  969*  J. 
386;  thunih-fblkto  (perfequi)  ker.  150;  thuruh-frumman  (patrare) 
ker.  224.  thuruh-fremit  (conAimniatus)  T.  179,  2.  208,  1;  durik- 
Nullit  (percompletua)  K.  47»;  durah-wacbSn  (pervidlare)  hymn. 
949;  durh-wat«n  (pertranfirc)  part.  praet.  ebenfo,  N.  123,  4,  5; 
thuruh-wSran  (perfici)  ker.  224.  durah-wSfan  (perfeverare)  K.  28' 
38*  durub-wärun  (duraverunt)  doc,  208";  duruh-wonSn  fperma- 
nere,  perfeverare)  K.  16»  jun.  220.  246.  ker.  268.  T.  3, 10.  44,  14. 
(dburab-leidit  J.  388;  duruh-qualit  (perimit)  Diut.  1,  254;  durfa- 
fkiueu  N.  Cap.  43.]  Einzelne  Tcbeinen  den  tat.  comp,  mit  per- 
nachgebildet, daher  auch  der  mhd.  Tpracbe  fremd,  o^nbar  feh- 
lerhaft und  undeutTch  ift  dunih-inpintam^s  (perfolvamus)  K.  33" 
35*  von  entbinden  (folvere)!  Die  meiften  ßud  zwar  tranfitiva, 
einige  aber  intranfitiva,  namentlich  durab-dihan,  durab-w^fan, 
durah-wonfin. 

(hintar)  nur  wenige  w5rt«r;  hinder-chdfön  (calnmniari)  N. 
100,  5;  bintar-quemau  (obCtupefcere)  häufig  bei  O.  z.  b.  I.  4,  45. 
8,'31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  IV.  4,  117.  V.  17,  45.  etc.  das  part. 
praet.  bintar-queman  I.  4,  150.  (vgl.  oben  ar-qugaiso,  auBer  ßch 
kommen);  hintar-i^ban  (refpicere)  fib  ne  hinder-ßh£  (nicht  hinter 
ß'jh  fehe)  K.  Bth.  181;  hintar-ilantan  (fofcipere)  monf.  362.  doc. 
219-  dö  fainder-ftuont  ih   (fufcepi)  N.  Bth.  22.  264.   binber-ft^ 
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^nramant)  mouT.  374.   mih   habent  hinder-itanden  (imieriiiit  in  8B4 
me)  N.  58,  4;   hinder-trahtÄn   (caviUari)  N.  118,  122.   (wo   hin- 
tert).   [Gh  hinder-zieben  N.   Cap.  66,]     Die    bedeatung  beides 
tranGtir  und  intranlitiv. 

(vmft):  umbi-tfa4bta  (meate  oircumTolTit)  O.  II.  11,  101; 
nmpi-dringaD  (obßdere)  brab.  970";  umpi-babSn  (circmndare)  ker. 
26.  N.  47, 13.  Cap.  107.  umbi-hab6t  (circnrndatus)  ker.  216.  260. 
N.  Bth.  195;  nmbi-halbön  (vallare)  jun.  173.  231.  N.  124,  2; 
umpi-balfea  (circumplecti)  ker.  63;  umpi-hliülreD  (colluftrare) 
ker.  72;  umbe-hSltiu  (circumamicta)  N.  44,  10;  ambi-hnngan 
(vallare)  J.  340.  umpi-riokt^r  (emm,  407);  umbi-kanksn,  umbi- 
cän  (ambire,  circnire)  K.  49*  jun.  233.  241.  ker.  26.  T.  22, 1. 
N,  58,  7.  Bth.  11 ;  umbe-graben  (circumfodere)  N.  Bth.  37 ;  umbi- 
gortan  (circnmcingere)  O.  IV.  10,  26.  umbi-curtit  (circumcinc- 
tus)  ker.  63.  timbe-gurtet  M.  64,  13;  umbe-bougen  (circumflec- 
'  tere)  N.  Bth.  224;  umpi-quSman  (oircnmvenire,  deoipere)  ker. 
94;  umbi-rlUn  (circumequitare)  O.  I.  1,  208.  N.  Bth.  252;  umpi- 
l^han  (circumrpicere)  ker.  218;  umpi-fitön  (decipere)  ker.  94; 
umpi-£zan  (obfidere)  brab.  970'';  Umbe-Hecchet  (circumfeptue) 
W.  7,  2;  nmbi-fulhhan  (circumvenire)  jun.  198;  umbe-phahen 
(circumplecti)  N.  47,  13.  part.  umbe-fangen  N.  17,  5.  umpi-fan- 
gan  (circumamictus)  ker.  15.  (cirGamTeptus)  ker.  68.  (vaJlatuB) 
jun.  254;  umbe-varen  (circnire)  N.  26,  6;  ombi-feftinßt  (munituB) 
jun.  239;  umbi-vuoran  (circumdncere)  f.  1.  monf.  368.  (oder  umpi- 
chÄrran,  wie  doc.  241").  [umbe-nufket  N.  Cap.  14;  umbi-ficilSn 
(circumvenire)  elw.  2".]     Sind  lauter  tranGtiva. 

(tentor);  1)  bedeutung  inter-,  dis':  untar-hekit  (interfeptus) 
brab.  968*;  untar-kankan  (intercedere)  Jun.  209;  untar-lobhan 
(interclufus)  hrab.  968*;  untar-mifcit  (interjectus)  doc.  225";  antar- 
nSman  (intercipere)  under-nSmen  K.  Bth.  97.  untar-noman  (in- 
terruptus)  monf.  379.  N.  96, 1 ;  untar-prohhan  (interruptue)  monf. 
336;  undar-qubedhan  (interdictus)  J.  384;  untar-rahbdt  (inter- 
jectus) emm.  410;  untar-fegita  (dilTeruit)  jun.  202;  nntar-(ehan 
(?interdicere,  invidere)  ther  imo  i;  untar-ßlhi  O.  I.  1,27,  12; 
untar-fceitön  (diflare,  dijudicare)  monf.  347.  360.  390.  395;  untar- 
(tantan  (refiftere)  ker.  239;  untar-teilan  (differre)  hrab.  960'; 
untar-fallan  (intercipere)  O.  I.  1,  158;  uotar-fähan  (intercludere) 
O.  III.  14,  16.  IV.  33,  68.  untar-vangan  (interclufns)  monf.  342. 
doc.  240*,  untar-ftl6t  (interrafus)  doc.  205*;  untar-weban  (inter- 
textus)  O.  IV.  29,  12;  untar-wefta  (diftinrit,  intellexit)  O.  II.  14, 
182.  [under-marchön  N.  Ar.  43;  undir-burgit  (intcrpolat)  Diut. 
2,329'*;  under-rt^an,  p.  p.  veld  nnder-ri^eu  N.  Ar.  43;  under- 
ftupfen  N.  Ar.  42;  undir-vigUöt  (interraGlis)  elw.  8".]  —  2)  be- 
deutung fub-:  untar-ambaht6  (fubminiftret)  K.  22"  fteif  nach  dem 
latein  gebildet;  untar-chrif\;a  (fubripuit)  jun.  225;  untar-dSonöt 885 
(fubjectus)  K.  55"  56"  hrab.  959"  untar-thintit  (fubjectue)  ker. 
257.  T.  12,  8.  67,  3;   untar-doupön  (fubigere)  doc.  208";  untar- 
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hefiui  (fublevare)  tmtar-hitbui  (fableTatus)  ker.  128;  ontar-joalihau 
(lubjugare)  ootar-jaulita  (fubjugavit)  jun.  225.  (welche  an  filr  ou 
haben)  untar-jauot^  (inteijecais)  etnm.  410.  (für  Tubjectis?)*); 
UDtar-kSban  (fubjectus)  K.  41*>  jan.  226 ;  tmtar-lekan  (fupponere) 
ker.  256.  (fulcire)  monf.  353;  untar-likan  (Aibjacere)  K.  23*  4(^ 
47"  49*  52*;  za  uatar-machöone  (fabiungendi)  K.  30";  nntar- 
puntan  (Aibnexue)  emm.  403;  untar-fentit  (rubmilTus)  ker.  316. 
256;  imder-rkinen  (colluArare)  M.  Cap.  107;  untar-Hilibau  (fub- 
ripere)  K.  43''  53*  untar-llifahaD  part.  praet.  K.  44*;  untar-fliofan 
(fubrepere)  hyinn.  949 ;  untar-toau  (lübdere)  ker.  256.  (fubmit- 
tere)  mooC  374.  imtar-t§ta  (fubjecit)  ker.  257.  fih  nnder-tuoD  N. 
Bth.  82.  uotar-t&D  (fubjectuB);  antar-tallan  (fubruere)  ker.  252; 
untar-folk^D  (Aibrequi)  K.  42*  untar-folggt  (fubfequutuB)  K.  31*-> ; 
untar-wBfan  (Aibfillere)  cat.  th.  70;  uDtar-worfaii  (fabjectus)  K. 
54'';  untar-zellan  (fuggerere)  monf.  320;  untar-zSohan  (Aibtra- 
bere)  E.  32'  untar-zogan  (fubilratuB)  doc.  246*.  —  MeiA  tranfi- 
tiva,  doch  einige  intraniitiva.  Die  mbd.  bedeutnng  von  vicifjvh 
begegnet  im  ahd.  noch  gar  nicht**);  ße  ift  darum  erll  roman. 
dichtem  nachgebildet? 

(u^ar)  in  den  bedenUmgen/uper-,  praeter-,  trana-:  nbar- 
koborßt  (fnperatus)  O.  IV.  31,  60;  uber-dingen  Cfuperfperare)  N. 
1 18,  81 ;  upar-bepfan  (transgredi)  J.  342.  uber-heTen  M.  Btb.  45. 
63.  ze  nber-hevenne  ibid.  54;  upar-blatao  (orapalatus)  ker.  67. 
uper-latan  (obefus)  monf,  320;  npar-hukan  (afpemari)  hrab.  953" 
ubar-bagen  (contemnere)  T.  87,  1.  upar-huken  (Juperbire)  ker. 
160;  apar-gät,  upar-kenkit  (transgreditur)  hrab.  975"  ker.  266; 
uber-gultemo  (deaurato)  N.  44,  10;  uber-legen,  alicui  (impro- 
brare,  ezprobrare)  N.  Cap.  48.  part.  praet.  uber-leget  N.  Bdi. 
34;  ubar-meginöa  (convalefcere,  praevalere)  jun.  193.  217.  über- 
S86  megenön  N.  64,  4;  ze  ubar-muatdone  (fuperbiendi)  K.  59*;  uber- 
n6men  (fufcipere)  N,  Bth.  40.  part.  praeL  uber-nomen  ibid.  86; 
upar-pitenti  (demens)  ker.  95;  upar-polön  (praeeminere)  ker.  160; 
uper-porjan  (praeterire)  monf.  346.  381.  uper-purit  (praetermil^ 
fus)  monf.  325.  doc,  230";  ubar-quimit  ffopervenit)  K.  45"  (vito- 
perat)  ker.  65 ;  uper-faget  (eonvictua)  monf.  384.  uber-faget  N. 
Btb.  28.  upar-fegit  (coufutatus)  monf.  380;  uper-falbön  (fuper- 
UQgere)  ker.  176;  ubar-läwen  (fuperfeminare)  T.  72,  2;  upar- 
leban  (fuperfpicere)  ker.  111 ;  uber-figenon  (fuperare)  N.  Bth.  51 ; 
uber-fktnen  (colluftrare)  N.  Bth.  94;  uper-fcricchan  (tranGlire) 
monf.  330;  uber-Hahen  (fuperare)  N.  39,  6.  (tranfcendere)  Bth. 
8.  243.  Csp.  161;  ubar-lÜgan  (traiifcendere)jun.  254.  ubar-lligan 

*)  ift  die  fonn  jonhhan,  jkahhin  richtig,  fo  beltiidgt  ße,  tru  ancfa  aas 
dem  golh.  gSi-jinkBo  Job.  16,  33.  harrorgaht,  den  rtarkea  worltUnm  (nr.  537") 
jiukdn,  jiok,  jakun;  ahd.  jiahhaD,  Joah,  juhhnn  (}ohhun);  vgl.  goth.  ga-juk  (par) 
and  gH-jnkA  (nmilitudo). 

**}  Tonft  rtSnde  wohl  T.  158,  7.  untsr-rcowatan  ßh  lUn  Tc  fih  thär  antar 
loiTgen;  und  160,  6.  169,  I,  inirih  miiuidt  nntai  EoirgCa. 
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part.  praet.  O.  I.  4,  105 ;  upar-{b:hiui  (obtinere)  moni*.  329;  upar- 
faocban  (tranigere)  monf.  401 ;  uber-teilen  Qudicare)  N.  73,  9. 
80,  5.  95,  13.  uber-teilet  (condemnatus)  N.  37,  16.  Bth.  127. 
Cap.  150;  uper-trenchan  (inebriare)  monf.  397.  Dper-trinchao 
^ebriari)  monf.  333.  uper-trunchan  (fatigatoB)  monf.  359.  uper- 
tranchaQÖD  (madere  vino)  mooT.  325;  upar-tuon  (praeTaricari) 
K.  45''  (nimis  facere)  Bth.  79.  npar-dän  (tranfactua)  ker.  78; 
upar-mitiiS6n  fredundare)  ker.  238 ;  abar-fäban  (praevaricari)  jim. 
220;  upar-vangalön  (excedere,  praevaricari,  Aipergredi)  monT. 
364.  380.  385.  389.  397 ;  upar-faran  (transgredi)  ker.  247.  monf. 
401.  0.111.7,40;  ubar-ferreii(traiiBfretare)jim.  230;  npar-fibtit 
(expugnat)  ker.  117;  upar-vohtan  (devietus)  ker.  270;  upar-flio- 

?tn  (refluere,  proBuere)  ker.  24.  112.  174.  239.  (fuperefBuere) 
.39,4;  uper-wabfan  (fuperadnltns,  fpnrine)  monf.  396;  uber- 
'warten  (fuperipicere)  N.  Bth.  271;  upar-welan  (fuperare)  hrab. 
sei"";  aber-wigen  (fuperare)  N.  118,  pr.;  upar-wthan  (eifupe- 
rare)  hrab.  963*;  upar-wianan  (expugnare)  ker.  95.  257,  O.  Lud. 
100.  ü.  11,  105.  T.  176,  5.  upar-wonnan  (convictue)  jun.  199. 
O.  L  1, 153;  ubar-wintan  (^evincere)  jun.  228.  monf.  388.  O. 
I,nd.  83.  V.  7,  53.  uber-winden  N.  Bth.  28.  60.  Cap.  164.  ze 
ubei^wintene  W.  ubar-wuntan  O.  V.  14,  27.  [abar-ßgiröt  hymo. 
22,  6.]  Die  meiften  tranßtiver  bedeutnog,  mehrere  aber  aach 
intranfitiTer. 

(yridar)  mit  den  bedentnngen  contra-,  ob-,  re-:  withar-hab^n 
(reniti,  refultare)  ker.  239.  240;  wirthar-hn&^^sn  (recufare)  ker. 
98;  widar-gien^n  (regreffi  fiintj  T.  244,  1;  widar-mi^it  (com- 
parat)  hrab.  958*  vidar-ma^  (rependebat)  hrab.  973*  widar-m6^- 
^an  (recompenfatum)  K.  24''  wider-mS^^ön  (comparare)  N.  77,  2. 
von  dem  mbft.  wider-me^  geleitet;  widar-mötit  (objurgat)  ker. 
214;  wider-niuw6t  (reuoTatus)  N.  97, 1;  widar-pSUan  (reSlire)  bst 
monT.  390;  wider-bildöt  (reformatus)  N.  92,  1;  Tridar-pogan  (re- 
flexos)  doc.  244*;  widar-pougit  (repandns)  monf.  328;  wider- 
inpiotan  (refcribere)  monf.  376;  widar-piftan  (retunfus)  jun.  224; 
widar-brÜtta  (retolit)  T.  193,  1;  widar-prohhan  (retortus)  monf, 
321;  widar-qaidit  fredarguit)  jun.  191.  withar-quitbit  fcontra- 
dicit)  ker.  221.  wider-chsden  (contradictne)  N.  80,  8;  witbar- 
rinkan  (reluctare)  ker.  240;  widar-m^it  (abborret)  ker.  31.  widar- 
m^anti  (horridus)  ker.  26;  widar-fahban  (re«ufare)  hrab.  973* 
jun.  241 ;  wider-fezan  (oompenfare)  doo.  244»;  vidar-fcurkan  fre- 
trudere)  hrab.  973"  956"  jun.  224;  wider-flahen  (repellere,  rejU 
cere)  N.  Cap.  71,  146.  wider-flagen  (fractus)  N.  103,  17;  widar- 
fpimaP  (recalcitravemnt)  jun.  224.  wirdar-fporfit  (recalcitrat) 
hrab'.  973»;  widar-ftät  (obftat)  hrab.  971'  wirthar-flät  ker.  221. 
nidar-lUntan  (obftare)  jun.  217.  widar-ftentit,  wirdar-ftönti  hrab. 
973"  widar-ftante  O.  I.  5,  127.  widar-ft6nt  (impngnaot)  monf. 
384.  enun.  404.  406.  za  widar-ftantanne  (refiftendi)  welTobr.; 
wider-llö;en   part   praet.   N.   Bth.  26;    widar-ftrlbm   (refultare) 
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moii£  386.  394;  widar-trähta  (retractavit)  jon.  224;  widv-f^htaii 
(repugnare)  jun.  241;  widar-fluahhan  (rematedioere)  K.  23'';  wi- 
dar-wart£n  (contraire)  doc,  244";  wider-wSrfen  (reyibrare)  N. 
Cap,  146;  widar-winnan  (coUuctare)  emm.  407;  widar-wSrban  T. 
214,  2.  widar-wurbun  (revertebantur)  T.  210,  3.  [widar-dinfan 
(retrahere).]  —  MehreDtbeils  intraußtiva. 

Mit  den  dbrigen  afad.  partikeln  vor  verbis  und  namentlich 
ana,  apa^  avur,  aj,  dana,  dara,  hera,  hifui,  in,  kakan,  miH,  »a4, 
nidar,  opa,  /amant,  fona,  fora^  /«"^  fram^  üf,  i^,  2ko,  fo  wie 
gewiiien  föllen  von  durah,  uTttpi,  untar,  upar,  widar  und  den 
nebenformen  vntari,  upari,  widari,  nidari,  inkagani,  verhslt  es 
ßch  folgendergeftalt: 

1)  praepoßtionen  vor  dem  dat.  inf.  tret^  zwifchen  parti- 
kel  und  verbnm:  aba  za  rntdanoe  K.  40'';  üf  za  qhuSmaone  hrab. 
970*';  apa  za  varfcapanne  emm.  409;  aca  zi  liccume  (incubandi) 
monT.  377;  avar  za  laganne  (ropetendij'emm.  411;  in  ä  traganne 
(inferendi)  T.  54,  2.  ze  ftinne  N.  126,  2;  üf  und  nider  ze  ge- 
cbSrenne  N.  Bth.  50.  etc.  Doch  findet  fich  eine  wichtige  aus- 
nähme :  zi  Turi-pringanne  (ruminandi)  monf.  353.  und  zi  Turi- 
gifezanne  (profuturij  wenn  fo  zu  lefen  ift  monf.  380. 

2)  im  part.  praet.  tritt  gewöbolich  ki,  gi  dazwifchea:   ana 
)8  giftö^an  jDonr.  382.  ana  kimahhöt  K.  49"  ana  getan  N.  Bth.  256. 

ana  kiimphöt  (infitus)  jun.  192.  aua  kiplälan  (infpiratus)  jnii. 
191.  aoa  katragan,  ana  kaförit  hrab.  966".  ana  kafezit  hrab.  957^ 
E.  26''.  ana  kafeftinöt  (infixoB)  hrab.  967".  ana  kJohnupfta;  (ita 
cod.)  hrab.  967'*.  ana  kik&n  (initum)  jun.  208  [f.  nachtr.  aua  ge- 
fkineniu  ding  M.  Cap.  22] ;  aba  gefcrdteu  N.  p.  258*;  afur  ka- 
tragan, avat;  kitragan  (relatus)  hrab.  373''  jun.  249;  dana  gebro- 
chen N.  Bth.  245.  dana  ginoman  monf.  346.  374.  dana  gicherit 
raonC  356.  dana  girceidan  monf.  350.  398.  dana  giltd^an  monf. 
355.  dana  givaran  monf.  399 ;  hina  geliten  N.  67,  28.  hiua  ge- 
worfen N.  Bth.  18;  in  kekangan  K.  46*  55«  58'-.  in  keval^ui 
(implicitus)  jun.  184.  in  kihaphta;  (inGtum)  doc.  218'.  in  gefezit 
T.  213,  1.  in  getan  N.  Bth.  81.  in  geftunoöt  N.  Bth.  74;  näh 
kilSgan  (cominus  fitus)  doc.  222'*;  nidar  gapo^a  emm.  408.  nidar 
giworfan  monf.  333.  nidar  gilegit  doc.  222"  T.  181,  1,  nider  ge- 
hängte^ N.  Btb.  11.  nidar  giheldit  T.  208,  6.  nider  geneiget  f4. 
B^.  12;  oba  kaTcriban  K.  34";  fona  kitän  (abactus)  hrab.  953^ 
Jim.  233;  fora  keqhuStan  E.  25*.  fora  gifcripan  monf.  343.  fors 
kiftrahtSr  K.  46"  fora  kiworfan  E.  54"  fora  kifezit  K.  58'';  furi 
kifti^an  K.  20''  furi  kifaztör  K.  59";  fram  gifiiarit  jun.  217.  fram 
kachundit,  fram  gafegit  jun.  221;  üf  kekangan  E.  59"  üf  killi- 
kan  E.  29"  fi;  kicangan  (egreiTus)  jun.  247.  ü;  ginoman  monf. 
377.  fi;  giTentit  T.  167,  5;  zua  kibangan  jun.  194.  zua  kakeban 
jun.  195.  zua  kefnahbit  E.  40"  zua  kitän  K.  20'*  zS  gawoi^n, 
zö  gafezit,  zö  g'auhhot  hrab.  954''  zö  gamahhöt  brab.  951"  z6 
gaforit,  zö  gatragan  hrab.  953"  zö  gagangau,  zö  gahangan  hrab. 
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954";  umpi  gich^rit  (reverfuB)  monf.  343.  umbe  gefS^^en  N.  88, 8; 
widar  kiwuntan  jun.  229.  widir  gichramptc^  doc.  206*  widiri 
^wuQtau  juD.  223,  Nicht  feiten  iß.  die  treonune  durch  dos  ein- 
gerückte verbum  noch  Schtbarer,  7..  b.  ana  H  kunacböt,  iüri  0 
kifezit  E.  21*  fora  f!  kedeait  K.  36*  fora  £i  kekaumit  K.  41'' 
untar  R  ket4n  K.  59»  zua  R  kitän  K.  56''  zua  Ci  kiambahtit  K. 
50''.  ingairaii  ift  kifpreitit  jun.  216.  ana  ift  caforit  hrab.  966*, 
während  oei  den  untrennbaren  das  verb.  nie  dazwifchen  tritt, 
z.  b.  fi  far-worfan  K.  59^  und  noch  weniger  gi-.  Ausnahms- 
weife  anterbleibt  aber  auch  hinter  den  trennbaren  das  yi-  und 
dann  fcheint  fich  die  partikel  näher  an  das  verbum  zu  fcbUe- 
ßen:  ana-prungan  (illatue)  jun,  258.  K,  53*  ana-funtan  0,  UI. 
19,  25.  ana-gangan  emm.  412.  ana-bräht  N.  Bth.  28;  aber-born 
(regeneratus)  N.  44,  11.  avur-prunean  (relatns)  hymn.  950;  apa- 
k€pan  (deftitutus)  hrab.  966*  aba-fniden  (praeeifue)  N.  95,  13; 
bina-worten  M.  Bth.  75;  gagen-Ilellet  N.  119,  3,  inkagan-käu  889 
(ingrefluB)  K.  56"  ingagan-fprochan  monf.  378 ;  fora-qhu6tan  jun, 
244.  fora-fezit  jun.  244.  fora-fcaS^t  (praedeftinatus)  jun.  246.  fore- 
föwen  (praevifue)  N.  Bth.  252;  firam-prungao  hrab.  972';  furi- 
pnmgan  hrab.  972''.  furi-worfan  jun.  216,  fnri-zimprit  hrab.  971* 
furi-lloppöt  juH.  216.  fure-gurtet  N.  92,  1  [fure-loufen  N.  Cap, 
36];  ü^-kän  (egrefliis)  brab.  962*;  üf-qhufiman  (exortus)  hrab. 
962';  zuarprungan  jun.  194.  zua-qbuSman  jun.  247.  Es  iÄ  wahr, 
unter  diefen  beifpielen  finden  ßcb  gerade  participia,  die  im  all- 
eemeinen,  auch  wo  keine  partikel  vorausgeht,  des  gi-  unbefä- 
higt, oder  doch  oft  entblößt  erfcheinen  (f.  846.  847.),  namentlich: 
kgpan,  litan,  quSman,  präht,  prungan,  funtan,  wortan;  bei  eini- 
gen andern  könnte  analogie  gangbarer,  eigentlicher  compofi- 
tionen  (it-poran,  alt-quStan)  gewirkt  haben.  Nur  reichen  diefe 
gründe  nicht  hin. 

3)  in  directer  rede  liehet  zwar 

a)  nach  mhd.  und  nhd.  weife  die  partikel  oft  hinter  dem 
verbo:  gurtun  fih  iro  fuSrt  ana  Hild.  wizi  th^h  imo  uia  lär 
O.  I.  16,  49.  liget  ana  N.  Bth.  32.  cbiufet  ta^  pilde  ana  Bth. 
253.  fieng  R  fuf  ana  Bth.  42.  ne  gät  nieht  ana  Bth.  76.  ifl  iu 
ana?  trifet  tih  anaP  Bth.  78.  wa;  lä;e/l  ib.  dib  ana?  Bth.  79. 
treget  ana  Bth.  83.  wart^  tu  ana  Bth.  90;  wärun  fumS  a;  T. 
102.  meiftar  iil  ai;  T.  135;  fuor  thana  (freilich:  fecefSt  inde) 
T,  69,  8.  gieng  thana  (abiit)  T.  213,  2.  fuar  tbö  druhtin  tha- 
oana  O.  II.  15,  1 ;  quam  thara  T.  180,  2.  quam  thö  thara  0.  IV. 
3,  2.  breitta  {tna  wät  thär  O.  IV.  4,  54;  eine^  peitet  bina,  an- 
dere^ peitet  hara  N.  Bth.  75.  tiz  feret  ouh  hina  N.  Bth.  65; 
fuar  er  thd  in  thia  worolt  in  O.  I.  23,  17.  g&t  i;  tih  lebt  in? 
N.  Bth.  19;  liaßin  miti  O.  I.  22,  31.  nefereft  tu  iro  danne  mite 
na?  N.  Bth.  46;  wurfun  nidar  O.  FV.  5,  55.  t6  inifta  nider  da; 

feznähte  N.  Bth.  10;  dhSa  angüä  llaondun  dhemu  oba  J.  368; 
här  e^llaat  üunant  (comedent)  J.  405;  lä^et  fore  N.  Btb.  65; 
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chäme  wola  vure  N.  Btfa.  25  [flong  fore  N.  Cap.  37];  in  Hnen 
dagOD  was  i^  fram  O.  I.  15,  18.  ni  quam  mtn  ztt  fö  fram  O.  IL 
8,  35.  zellent  fie  uns  filu  fram  O.  I.  3,  5i  artiudit  üpb  gardH 
J.  402.  haob  hfir  gnndfanon  üf  Ludw.  arftuont  fiu  thö  i£  T. 
48,  3.  arftantenti  ftf  T.  40,  3.  gieogun  ftf  T.  71,  3.  hevet  n  fif 
N.  Bth.  47 ;  fcowota  thö  ombi  T.  60,  7.  tSr  tribet  Gu  Qube  N. 
Btb.  12;  quimit  hSr  gifund  äz  Ludw.  nig^  tfaü  thanan  ta  T. 
27,3.  thö  leitta  her  fie  ü^  T.  244,  1.  zihiü  giengut  ir  ü^?  T. 
64,  4.  gieng  th&  fiz  T.  71, 1.  194, 1.  naro  i?  ü^  T.  185,  2.  giang 
ü?  0.  I.  4,  149.  IV.  6,  5.  wurfiin  ft?  O.  IV.  6,  19.  [fie  lie  da^ 
fang  ö?  (ÜDierat  cantam)  N.  Btb.  109.]  fie  Jä?et  tSr  ö^  N.  Bth. 
m  12.  hier  ilY  tSr  lUtuf  ü;  N.  Bth.  54.  ftadeta  tis,  N.  BUi.  84.  fö 
fiiar  fir  fon  theru  bürg  ü^  O.  IL  11,  7;  fanta  inan  widar  (re- 
mifit  eum)  T.  196,  3.  ih  fanU  iuwih  widar  T.  197,  3;  tbSr  engil 
fprab  imo  zua  O.  I.  19,  5,  fprichet  imo  zno  N.  Bth.  54.  [trat  er 
iro  zö  N.  Cap.  70]  n.  a.  m.  Hier  Doch  belege  filr  den  wnp.: 
wifte  aba!  N.  Bth.  69.  faret  in  thia  bürg  in!  O.  IV.  9, 18.  lä^ 
thih  nidarl  O.  II.  4,  100.  ittg  nidar!  T.  205,  2.  ni  1^  i:;  nft 
UQtarl  0.  L  19,  13.  worphezet  ti^t  T.  44,  5.  nix  fahen  zaol  N. 
Bth.  35. 

ß)  die  Partikel  geht  aber  auch  unmittelbar  dem  verbo  vor- 
aus, unleugbar  häufiger,  als  im  mhd.  a)  eingangs,  mit  nachge- 
fchicktem  oder  ausgelaßnem  nom. ;  ingegia  liofun  imo  zaene 
T.  53,  2.  iogegin  loufit  man  m  T.  157,  2.  nidar  gifazta  T.  4,  7. 
fora  feris  T.  4,  17.  fram  quam  gibot  T.  5,  11.  üf  fteic  ze  bimi- 
lom  cat  tb.  65.  71,  ü;  (lia^  Sr  fe  O.  IL  11,  19.  &;  giang  thSr 
gifindo  O.  IV.  12,  83.  ö^  gieng  T.  175,  6.  186,  3.  zuo  giengun 
thd  T.  188,  2.  und  vor  imperativen:  ana  tbenchi!  jun.  233.  a^ 
wis!  ker.  60.  hrab.  952*  nidar  lUgl  T.  55,  4.  nidar  legil  jnn. 
201.  fora  fihi  hrab.  956''  fiiri  fih!  ker.  63.  Of  hevent  inwih  N. 
23,7.  ü?  gang!  T.  53,  7.  [Üz  löfi  iz!  Matth.  18,  9.]  —  b)  in 
dem  fatz :  iuti  aoa  ftanteut  kint  T.  44,  14.  Sr  fih  ana  wentH 
O.  I.  15,  68.  gotes  geid  imo  ana  was  O.  I.  16,  53.  inti  ana  fie- 
lun  T.  43,  1.  tih  ana  w&nönt  fie  N.  Bth.  29.  [ana  fazta  er  N. 
Cap.  56;  umbe  teta  er  ibid. ;]  inti  aha  hiö  T.  185,  2.  inti  h«r 
ab  fuor?  (aba  fuor?)  T.  228,  4;  tha?  fabs  thaua  rouftnn  O.  L 
20,  22;  er  itues  thankea  thara  quam  O.  IV.  1, 12.  tha;  kint  oub 
thara  bräbtun  O.  I.  14,  40.  tha;  kint  ouh  thara  ftiarU  O.  L  15, 
22;  Job  hina  fiiarta  nan  töd  O.  L  21,  2;  inti  in  gieng  T.  186,  2. 
Sr  th6  fär  thara  in  giang  0. 11.  11,  8.  wanda  diS  in  gänt  mtne 
redä  N.  Bth.  76;  inti  nidar  ileic  rSgan  T.  43,  1.  all^  nidar  fialnn 
O.  IV.  16,  84;  morgane  faman  quämun  alle  T,  189,  1;  iuti  Ö; 
giengnn  T.  166,  5.  joh  7.ahart  üi;  fln^un  0.  L  20,  18.  in  thtnemo 
namen  fi^  wurphnmSa  T.  42,  2.  inti  diuvalä  fi^  wurphon  T.  44, 
31;  inti  fora  cundita  T.  158,  3;  andera  rälißa  fori  fazta  h£r  in 
T.  72,  1.  fiiri  faru  inwih  T.  162,  2.  tha?  mua«  fiiri  brähta  O.  IV. 
2,  20;  thSr  beilant  fram   gieng  T.  184,  1.   in   Id^e  fram   gieng 
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T.  3,  3.    guot  man   fram   bringit  gaot  T.  41,  5.    andera  rätilTa 
fram  fazta  hSr  in  T.  73,  1;  inti  widar  fanta  T.  196,7. 

4)  i^tze  abhängig  von  conjunctioa  oder  relat.  pron.  haben 

a)  die  partikel  meülens  vor  dem  verbo:  in  thiö  hfir  ana 
gitrüw^ta  T.  62,  6.  tben  fie  ana  ftShbun  T.  211,  4.  tbermo  ana 
was  O.  I.  15,  9.  thär  baldo  ana  fizSn  O.  IV.  5, 116.  diu  mir  anassi 
liget  N.  Bth.  19.  da;  i^  ans  treget  Btb.  83.  wa;  in  ana  gange 
Btb.  16.  dar  diu  driu  ana  fint  Btb.  8;  der  imo  dia  zungün  aba 
bei;  Btb.  16.  da;  hercules  ta;  hörn  aba  Duoge  Bth.  53.  1%  diu 
vinftri  aba  chome  Btb.  40;  thie  az  ftantu  T.  2,  9;  unz  ih  thara 
faru  T.  180,  3;  tha;  unGh  heim  langg  O.  I.  18,  86;  thßr  hera 
quam  O.  IV.  4,  128.  thie  unfib  faßra  fantin  O.  I.  27,  76.  tha;  «r 
tbih  b&ra  leitti  O.  II.  7,  132.  dea  Sr  bina  wämn  (perierunt) 
Hild.  übe  dft  fiu  bina  ne  wnrfiPt  Bth.  13.  da;  Sr  hina  gab  Bth. 
59.  mittbiü  ir  in  vätet  T.  38,  1 ;  tha;  man  aim^  mit!  neriti 
O.  IV.  2,46;  diu  nider  fl&t  N.  Btb.  18.  inthift  thft  nidar  fallds 
O.  n.  4,  171.  er  fih  nidar  lia;i  O.  II.  6,  43;  dbSr  auh  famant 
wonSot  J.  405;  thie  üf  ftigun  T.  21Ö,  4.  da;  imo  üf  wirdet  N. 
Bth.  233;  nbe  dft  iro  dtnen  hals  under  tuolt  Bth.  46;  tha;  tbü 
fi;  giengtft  T.  176,  2.  tha;  Be  ü;  wurfin  T.  44,  2.  unz  ir  ü; 
faret  T.  44,  7.  übe  man  &;  kibet  Bth.  76.  da;  Ge  eoluf  &^  üe^e 
Bth.  12.  da;  fi  ü;  k&be  Bth.  53;  tba;  ih  fora  quad  T.  171,4; 
[füre  gelle  N.  Cap.  36  (praecurrat)  j]  tbSr  fram  gengit  T.  171, 1; 
dö  fi  dir  zuo  fpileta  N.  Btb.  44;  da;  tero  iogelih  wider  feret 
temo  andermo  Bth.  11.     Der  inf.  bedarf  keines  beifpiels. 

P)  zuweilen  auch  hinten,  doch,  fcbeint  ee,  feüner  als  im 
mhd.:  tha;  wir  —  arlSfem^s  i;  ö;  T.  72,  5.  tba;  wir  ni  farSn 
furdir  fi;  0. 1.  28,  33.  thSr  mir  tba;  alla;  bräbta  fram  O.  II. 
14,  74.  da;  Sr  bei;  aba  dia  zungbn  N.  Bth.  91.  erwel>:en  A; 
noh  ä;  erwurzellSn  Bth.  38. 

Bei  den  conftmctionen  3.  und  4.  haben  keine  belege  aus 
den  gloiren  nnd  K.  gezogen  werden  dOrfen,  weil  in  ihnen,  wo 
ich  nicht  irre,  die  partikel  niemakls  nachfuht,  ohne  daß  hier- 
aus etwas  ^ntlcheidendes  flir  die  compofition  der  vorgehenden 
partikel  folgte.  Denn  die  gloffen  enthalten  keine  conftruierten 
fttze,  fall  nur  einzelne  worte  nnd  da  Tchloß  ficb  die  vorausltel- 
lung  der  part.  dem  lat.  texte  genauer  an,  fo  wie  die  ileife  ver- 
ßon  der  beuedict,  regel  zu  keiner  nachgefetzten  part.  gelangte. 
Ueberall  wo  fioh  die  fpracbe  freier  bewegt,  namentlich  fchon 
J.  und  Hild.,  bauptl^cblich  aber  T.  O.  N.  begegnet  eine  dem 
nbd.  und  mhd.  analoge  naehfetzung.  (lächlldem  bleibt  die  ab- 
trennbarkeit  der  partikeln  auch  fQr  die  glofTen  und  K.  immer 
aus  der  zwifchenfchiebung  des  zi  und  gi  (unter  1.  2.)  erweiflich, 
ja  aus  noch  einer  zwifchenrchiebung,  die  im  nhd.  gar  nicht,  im 
mhd.  kaum  wahrzunehmen  iH,  ich  meine  di^s  ni.  Denn  nicht 
bloß  die  fließende  rede  conllruiert  aba  ni  InEdS,  hina  ne  wnrfill893 
N.  Btb.  13.   bina  ne  feret,   fi;  ni  gangS  (keineswegs:   ui  aba 
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fnidS  etc.)  ToDdem  auch  die  gloSea:  nidar  ni  rifit  doc.  231*'  &; 
ni  wirfo  edodT.  344.  [f.  nactttr.]  und  merkwürdig  mit  doppelter 
negatioD:  ni  z6  ni  wirfl  (non  adjicias)  ker.  210,  w&brend  un- 
trennbaren Partikeln  das  ni  nothwendig  vorausgeht  (ni  pi-AnSröt, 
ui  zi-pläjt  jun.  240.  ni  cirprghhaioes,  ni  fir-mtülamea  ker.  211.). 
Allein  diefer  gründe  ungeachtet  wage  ich  nicht,  die  mhd. 
oder  gar  nhd.  löabarkeit  der  partikeln  für  das  ahd.  auazufpre- 
chen,    weil    a)  die   abwefenheit   des  gi-   in  vielen  part   pra«L 

b)  die   häufigere   vorfetzung  der   part.   im   directen  fall  (3,  B.) 

c)  die  feltnere  nachlliellung  im  indirecten  und  endlich  o)  die 
beftäiidige  vorfetzung  iu  den  glolTeu  und  bei  K.  wahrfcheinlich 
macbeu,  daO  die  frühere  abd.  fprache  wenigAens,  fich  noch 
mehr  der  goth.  als  der  mhd.  weife  anfchließend ,  die  befraeteo 
Partikeln  wirklich  oft  ftlr  mit  dem  verbo  verbunden  angefebes 
habe*).  Die  compofition  war  nie  fo  Tolliländig,  wie  bei  den 
fecha  untrennbaren  noch  bei  den  fechs  trennbaren,  in  gewiflen 
fällen  enger  zuf.  fetzung  fähigen  partikeln;  aber  fie  muß  doch 
fefter  gewefen  fein,  als  in  fpäterer  zeit.  Diefes  refultat  wider- 
Ipricht  zwar  der  allgemein  wahren  behauptung,  daß  die  un- 
eigentliche compoGtion  nach  nnd  nach  entfprungen  nnd  Terriel- 
ßUtigt  worden  i^;  hier  0nd  umgekehrt  ältere,  engere  verknO- 
pfungeu  im  verfolg  der  zeit  wieder  lofer  geworden,  und,  info- 
fem  die  gröQere  freifaeit  der  partikeln  ftlr  einen  vortfaeil  gilt, 
unfere  fprache  hat  üch  einer  zu  febr  eingefchrSnkten  fertigkeit 
wieder  beßer  bedienen  gelernt.  Hätte  ach  nur  im  nhd.  die 
Torfetzbackeit  im  directen  fall  nicht  beinahe  verloren!  Wie 
man  auch  hiervon  urtbeile,  die  grSßere  compolitionafähigkeit 
der  Partikeln  im  ahd.  iCt  nicht  zu  leugnen  und  macht  den 
Übergang  zum  goth.  möglich,  wo  die  zufammenfetzung  noch 
um  einen  grad  fefter  erfoheint. 

Für  die  abhandlung  ergibt  fich  hieraus,  daß  es  bei  eot- 
fchieduerer  ahd.  compofition  nöthiger,  wenigltenB  nOtzlicber  ill, 
als  im  mhd.  und  nhd.,  die  einzelneu,  wichtigAen  fälle  aufzu- 
zählen. FOr  die  rechtfchreibuug,  daß  es,  zumahl  bei  denkmäb- 
893  lern  des  7.  8.  jh.  erlaubt  fein  wird,  die  unmittelbar  vorftehende 
part.  dem  verbo  anzufchließen  oder  grammatiTch  in  den  fällen 
3,  ß.  4,  a.  das  biudungszeichen  zu  braueben,  deOen  ich  mich 
f.  890.  891.  noch  enthalten  habe,  obgleich  auch  die  getrennte 
fcbreibung  je  fpäter  je  mehr  angemeßen  fcheint.  Man  könnte, 
wenn  es  nicht  pedantifch  ift,  diefe  unvollendete  compojition  in 
der  grammatik  am  kürzeften  durch  >  ausdrücken.  Fortgefetzte, 
umftfindlichere  unterfuchungen  müßen  lehren,  was  hier  nach  zeit 
und  dialect  zu  fondem  fei;  welche  einzelne  partikeln  fich  mehr 

*)  priratWes  un-  vor  part,  praet.  (f.  873.)  finde  ich  im  alid.  nicht,  anfiar 
bei  jenen  fechs  portikctn,  camahl  bei  darfth-,  i.  b.  nii'darabtlo  E.  35*  au-thvroh- 
zokan,  DD-thiirnljeii(  k«r.  166. 
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oder  weniger  der  zuf.  fetzung  ftlgeD;  zuweilen  wird  aber  laieh 
derfelbe  IchrifUteller  in  gleichen  ßülen  fchwankeu,  vgl.  cidar- 
ftig  und  lüg  nidar  bei  T. 

(^ana)  lat.  in-,  vor  vielen  Wörtern:  ana-ch^rran  (intendere) 
monf.  354;  ana-clSpSn  (coercere?)  ker.  75.  76;  ana-gachnupfan 
(innectere)  hrab.  967";  ana-dSonön  (infervire)  K.  30";  ana-haft^n 
(infiftere)  ker.  154;  ana-haltSn  oder  -halthSn  (incambere)  ker. 
153.  161;  ana-barän  (invocare)  N.  19,  9;  ana-hlauffan  (incurrere) 
K.  250;  ana-blinen  (incumbere)  K.  25*  farab.  966o  953>'  ker.  32. 
159.  166.  ana-IinSn  monf.  335.  ana-kilinSn  jun.  181;  aua-bnican 
(inniti)  ker.  161;  ana-gän  (invadere)  hrab.  95i*  965*;  ana-gie^en 
K.  Bth.  51;  ana-lä^an  (immittere)  ker.  4.  N.  40,  9;  ana-legan 
(iajicere,  imponere)  K.  38^;   ana-leitan  (indnoere)  E.;  ana-ligan 

0.  IV.  1,  91.  N.  26,  12;  ana-nennen  (adoriri)  N.  123,  1;  ana- 
betön  (adorare)  jnn.  208.  209;  ana^pl&han  (infpirare)  ker.  14; 
ana-pläfan  (idem)  jun.  191;  ana-pleftan  (ingruere)  jun.  175.  181; 
ana-prinkan  (inferre,  inrogare)  hymn.  948.  hrab.  952*  jun.  210; 
aoa-prurdan  (initaare);  ana-queman  (infidere)  mooT.  385.  O.  I. 
17,58;  ana-ragen  (iutendere,  objicere)  moDf.;  ana-föban  (infpi- 
cere,  intueri)  ker.  241.  jun.  208.  monr.  387.  Bth.  13.  248;  ana- 
gafentan  (imponere)  hrab.  966''  ana-fentan  950';  ane^gafezan  (im- 
ponere) hrab.  966''^  ana-ßkan  (ingruere)  ker.  153;  ana-flahan 
(injicere)  ker.  173.  monf.  378;  ana-fml^en  N.  Bth.  30;  ana-Aan- 
tan  (inflare)  ker.  149.  jun.  191;  ana-Aapban  (incedere)  ker.  173; 
ana-ltö^an  (impingere)  monf.  324.  338.  341;  ana-toan  (ingerere) 
ker.  167.  ana-tuon  (infligere)  monf.  381.  387.  392;  ana-trageo 
N.  Bth.  83;  ana-fahen  Bth.  85.  88;  ana-fallan  (irruere)  ker.  153. 
(incidere)  hrab.  968'*  T.  43,  1;  ana-givaran  (pervadere)  monf. 
273.  (arripere)  monf.  350;  ana-fShten  (impugnare)  N.  34, 2;  ana- 
folk^n  (infequi)  jun.  208 ;  aoa-caföraD  (invehere)  hrab.  966';  ana- 
wttrtSn  (iutendere)  E.  49*  N.  Bth.  8;  ana-w^Ilen  (adoriri,  an 
einen  wollen)  N.  17,40.  26,2;  ana-wentan  O.  I.  15,67;  ana^as* 
w2rden  (ingredi,  occnpare)  N.  Bth.  256;  ana-werfan  (incutere, 
immittere)  ker.  4.  jun.  183,  monf.  387;  ana-wefen  (inelle)  ana-ifl 
N.  Bth.  85;  ana^zellan  O.  U.  6,  83.  7,  84.  IV.  19,  80;  fih  ana^ 
zutichen  (Gbi  vindicare)  N.  21,  22.  wofür  Btb.  90.  100.  ßh  ana^ 
zocchdn.  [ana-tlan  (inhiare)  Diut.  1,  515^;  ana-lttan  (inire)  Diut. 

1,  267'  falls  analiti  richtig;  ana-fcSopan  (ingruere)  ker.  4;  ana- 
vinzön  (oavillari)  Graff  3,  548.] 

(apa-)  lat,  de-,  ex-;  aba-ch^ren  (deulinare)  N,  82,  9;  apa- 
kSpan  (deüituere)  hrab.  966'  apa-gap  (dellituit)  brab.  959*  (wo 
fehlerhaft  gedruckt  iil:  apagrep);  aba-nSmen  N.  Bth.  59;  apa^ 
flahan  (auferre,  refecare)  monf.  362.  387.  N.  ßtb.  53;  apa-fuapan 
(eradere)  monf.  340;  apa-lcSrau  (idem)  monf.  346;  apa-fcintan 
(id.)  monf.  353;  aba-fuidan  (amputare)  K.  39'  58'  aba-wifken 
N.  Bth.  51.  u.  a.  m. 

(avur-')  lat.  re-:   afar-cät  (regreditur)  ker.  241;  afur-huirrit 
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(remest)  hrab.  STS**;  amr-pUfbant  (remaneiit)  hymn.  949;  sbr- 
gapfiran  hrab,  973'*;  arur-priDgan  hymn.  950;  aTur-qhutdit  ^te- 
mm  dicit)  E.  17';  avar-tragaD  hynm.  949;  svar-kiA^na  (refide- 
ruDt)  jnn.  223. 

((^-)  lat.  ad-,  vor  wenigen  Wörtern:  a^-chlSpSa  (adhaerere) 
ker.  34;  a^-benkSn  (appendere)  brab.  954*;  a^-ftaotan  (adftare)  T. 
2, 9.  187,  4;  a^-wBfan  CadefTe)  a^-pim  Cadfiim)  aij-ift  (adeft)  K.  17' 
hymn.  949.   ker.  16.  [wäran  tbar  famfi  a?,  aderant  T.  102,  1.] 

((fano-):  dana-cbSren  N,  69,  4;  dana-nSman ;  dana-br&(^eo 
N.  Bth.  245;  thana-fnidan  O.  V.  24,  74.  u.  a.  m. 

(dara-):  thara-qneman  O.  I.  13,17.  IV.  3,2;  thara-leitan 
O.  II.  9,  70;  dara-prinkan  u.  a.  m. 

(hera-):  hera-lojRln  O.  11.  9,  126;  hSra-qaSman;  bera-len- 
tan  Lndw. 

(keim-):  heim-queman  O.  I.  22,  37;  beim-wifön  O.  L  18,  71. 

(hina-y.  bina^gaof^an  T.  184,  5;  hioa^ban  N.  43, 13;  hina- 
rerten  N.  Bth.  257;  bina-figan  doc  219*;  bina-faran  (abire)  jun. 
193;  hina-w6fan  (perire)  hina-ift  N.  Btb.  65.  hina-wärnn  Hild.; 
hina-w5rdan  (perire)  N.  5,  4.  Bth.  75.  [f.  nachtr.] 

(»«-)  lat.  intro-,  in-;  in-amön  (einernten)  T.  38,  2;  in-chun- 
nan  (arguere)  N.  6,  2.  15,  7.  etc.  (fcheint  richtiger  f.  809.  hin- 
zugehören); in-kän  (icgredi)  hrab.  968'*  in-gangan  E.  46'  ker. 
140.  T.  2,  3.  4, 1.  O.  n.  II,  7.  N.  Btb.  19.  76;  in-gioi;an  (infiin- 
dere)  hymn.  3,  2;  in-lä^an  (incutere)  ker.  153;  in-leitan  (iadn- 
cere)  jan.  209;  in-ligen  (inGtnm  eile)  N.  Cap.  63;  in-linhtigen 
(illaminare)  T.  4, 18;  in-pl&fan  (infpirare)  in-gebliea  N.  Cap.  3; 
in-beHan  (intricare)  doc.  220";  in-piukit  (incurvat)  ker.  167;  in- 
pindit  (inligat)  ker.  161 ;  in-piotan  (indicere)  jnn.  210.  (refcri- 
89E  bere)  doc.  221';  in-famanön  T.  38,  2;  in-tuan  (infligere)  jan.  211. 
tn-taon  (indere)  N.  Bth.  81;  in-kifaldan  (implicere)  hymn.  950; 
in-w&ten  (indni)  T.  38,  1;  in-w6rpban  (immittere)  ker,  153;  in- 
wuntan  (involutus)  ker,  155;  in-windit  (involvit)  ker.  160.  u.a.  m. 
In  den  ^len,  wo  antrennbarea  int-  zu  in-  wird  (f.  808.)  kann 
zweifelhaft  fein,  welche  partikel  gemeint  ift  (f.  817.);  ein  parL 
praet.  in-kipotan  wflrde  wider  int-,  ein  in-potan  nicht  wider 
in  entfcheiden.  Durch  zwifcbengerflcktes  gi-  unterfcheidet  fielt 
auch  iQfpgiang  ^ntroivit)  O.  IV.  7,  112.  von  ingiangi  (elabere- 
tur)  IV.  8,  16. 

(i'nm-)  lat.  intua:  inne-ligan  O.  I.  11,  87;  inae-Czan  N.  Bth. 
127;  inne-piwant  (involvit)  jun.  209. 

(kakan^  inkaian)  lat.  OD-:  ingagan-dennan  (obtendere)  jnn. 
216;  kakan-hlauffan  (occnrrere)  hymn.  949.  inkagan  lon&n  ibid. 
948.  ker.  16;  kagan-höran  (obedire)  K.  24'';  cacan-lüian  (reful- 
tare)  jun.  250;  l^an-pliwan  (obtundere)  hymn.  949;  cacan-iezac 
(opponere)  jun.  241.  inkagan-f.  hrab.  971';  ingagan-fprechan  (ob- 
loqni)  monf.  376;  g^en-llelleu  (opponere)  N.  119,3;  inkagan- 
wSrfan  (objicere)  hrab.  971'  u.  a.  m. 
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(miti-)  lat.  coa-:  miti-känto  (pedilTequuB)  jun.  219;  mitU 
lou&Q  O.  I.  22,  31 ;  mit-mö^u  (comedo)  ker.  281.  (wo  mirmoliu, 
vielleicht  mir  mölju?);  miti-fliahon  (conüigere)  O.  I.  8,  14;  miti- 
vefan  (interelTe)  miti-pin  (interfmn)  mouf.  351.  Ueberhaupt  eine 
feltne  compoütion,  da  der  begriff  gewShalich  durch  Span-,  fa- 
mant-  oder  bloßes  gi-  erreicht  wird. 

(nidar-):  nidar-lä^an  (demittere)  O.  V.  25,  10.  aider-gilä^an 
{demilTiiG)  doc.  226**;  mdar-quemaD  J.  351 ;  nidar-gifezan  T.  4,  7; 
uidar-rcricchan  (defilire)  jun.  202.  O.  III.  4,  158;  aidar-lUgan 
O.  H.  4,  154;  nidar-faliaa  jao.  249.  O.  U.  4,  171;  nidar-werfati 
O.  IV.  5,  85.  u.  a.  m. 

(opo-)  lat.  Tupra,  in  wenig  Wörtern:  op^hlin6a  (excellere) 
hrab.  972*;  oba-ftnodan  J. 

(/amant-)  lat.  eon-;  (amant-e^^ui  (comedere)  jna.  198.  J. 
405.  ramant-hapta  (ßmul  habnit)  J.  355;  famant-lobön  (coUau- 
dare)  hymn.  949;  ramant-fingan  (concinere)  ibid.;  iiunaat-wouSn 
(fimut  habitare)  J.  405. 

(Jona-)  lat  ab-,  kaum  erhQrt,  ich  kenne  bloß:  fona-ilt  (ab- 
eft)  hrab.  950*  und  fona  kit&n  (abactus)  jun.  233.  hrab.  953"  aus 
der  lebendigen  fpracbe  kein  beilpiel. 

(/(Wß-)  lat,  ante-,  prae-  (von  der  zeit),  pro-;  fora-cbundan 
(praedicere,  canere)  K.  29*  jun.  236;  fora-hlinSn  (antecellere, 
praeeminere)  hrab.  953''  962*;  fora-kSpan  (praerogare)  jun.  444;  B96 
fore-U^en  (excipere)  N.  Bth.  60;  fora-gimärta  (promulgavit) 
blaf.  7';  fora-merren  (praepedire)  jun.  244;  fora-qhuSman  (ante- 
cellere) ker.  53;  fora-keqhugtan  (praedictns)  K.  25*;  fora-kifihit 
(praevidet)  K.  56*;  fora-fingan  (praectnere)  jun.  219;  fora-fcri- 
pan  (praeicribere)  monf.;  fora-kiTaztSr  (praeinilTuB)  K.  58*  fora- 
kaTat^r  doc.  211";  fora-fprShhan  (profequi)  jun.  246;  fora-feris 
(praeibis)  T.  4,  17;  fore-wei:;  N.  BU).  242;  fora-kiworiaa  (pro- 
jectas)  E.  54''. 

(Juri-')  lat  ante-,  prae-  (meiß;  rftumlich),  pro-,  ob-:  furi- 
dennan  (defendere  d.  i.  praetendere)  emin.  411;  furi-cbriSan  (prae- 
ripere)  jun.  217;  furi-hertau  (obdurare)  K.  17*;  iur-c&D  (?furi- 
cäu,  praecedere)  jun.  246.  furi-kangan  (tranfire)  E.  57'';  furi- 
magan  (praevalere)  K.  39*  58*;  vun-leitan  (introducere)  monf. 
395;  fnri-biutit  (prohibet)  ker.  19.  furi-potan  (reconditus)  ker. 
40.  fari-pDtun  (denuutiaverunt)  doc.  212*;  furi-pintan  (praeli- 
gare?)  fnri-pundan  (reconditus)  ker.  40;  furi-pringan  (praeferre) 
K.  57*  furi-prihta  (praetulit)  jun,  217.  furi-prähta  (dejecit)  monf. 
357-  fiiri-pringan  (mminare)  monf.  353.  (gloQe  zu  cantic.  7,  9.) 
vnri-pringan  (effundere,  eructare)  monf.  346.  349;  furi-qhueman 
(praevenire)  K.  57"  (anticipare)  doc.  240''  (praeoccupare)  hrab. 
953*  (proture)  jun,  246;  furi-fahhan  (abrennntiare)  doc.  212*; 
furi-l%han  (providere)  ker.  106;  furi-fezan  (proponere)  ker.  228. 
(praeponere)  jun.  244.  K.  20''  21*  59"  (exponere)  monf.  367;  vnri- 
fcorr&n  (eminere)  mooL  328;  furi-flahan  (anticipare)  ker.  25;  furi- 
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fprehhan  (defendere)  emm.  411;  furi-duati  (praetendere)  O.  m. 
1,  69;  fiire-fahen  (praevenire)  N.  16,  13;  furi-faran  (trauGre) 
K.  32"  38«  Cpraeterire)  T.  25,  5.  O.  I.  4,  102  C^igere)  doc.  212« 
(antecellere)  jun.  238;  fiiri-zioban  (proferre)  moai  387.  N.  Bth. 
47,  (praeferre)  monT.  391;  furi-worfan  (obdnratua)  jun.  216;  furi- 
wurchau  (obi^ruere)  jun.  215.  [ftiri-dthan  doc  208'  vuridigi  trao- 
fcenderet  monf.  390.  vgl.  Graff  3,  617-619;  fure-loufen  p.  p.  N. 
Cap.  36;  fure-ilet  p.  p,  ibid.;  vuri-wangön  (praeoccnpare)  monf. 
349;  furi-cimbaren  (obftruere)  Diut.  1,  492*.]  Die  rcbwankende 
bedeutung  und  die  fchon  f.  851.  861.  angezeigte  berührung  des 
furi-  mit  dem  untrennbaren  far-,  fir-,  für-  lehren,  daß  wenig- 
ftens  di?re  abd.  partikel  von  der  wirklichen  compoßtion  nicht 
auegerchloßen  werden  kann.  Neben  ahd.  far-piotan,  far-fahhan 
gelten  fiiri-piotan,  fiiri-fabban  und  furi-kankan,  furi-varan  [fiiri- 
athan]  entfprechen  ungefähr  dem  mhd.  ver-gSn,  Ter-Tsrn  (f.  853.), 
[vei^dthen  Iw.  7433.  liederf.  1,  616.]  denn  ahd.  far-kankan,  fär- 
fiiran  kenne  ich  nicht.  Vorzüglich  aber  beOAtigt  fiiri-  in  fiiri- 
dennan,  furi-bertan,  fun-pintan,  furi-w6rfan  (obtarare)  und  ähn- 
lichen den  f.  858.  nacbgewielnen  Cebenten  begriff  des  ver-,  wei- 
ss? eher  ein  goth.  faür  fordert,  anch  Geh  im  ahd.  erft  rparfam 
herrorziithnn  fcbeint,  To  daß  fnri-  ailerdinga  tür  die  oi^aniTche 
form  anzufebcn  ift, 

*(Jran^)  lat.  pro-  (weder  ante-,  noch  prae-),  nhd,  hervor; 
fram-d!hant  (patrantnr)  jun.  243;  (ram-gangan  (prodire)  jun.  185. 
fram-gigiengun  (procelTerunt)  T.  2,  2.  fram  ill  gigangui  (pro- 
celGt)  T.  2,  8;  fram-lä^it  (diÜerit)  ker.  122;  fram-Iuog^n  (pro- 
minere)  jun.  244;  fram-pringan  (proferre)  ker.  101.  hrab.  961" 
O.  V.  25,  166.  (promere)  jun.  245.  (blaf.  7'*--  fra-bringan,  re- 
ferre,  tranaferre);  fram-fcowön  (profpicere)  jnn.346;  fram-kiwifen 
(proTOcent)  K,  SS";  fram-w5fan  (abelTo)  fram-ift  (abeft)  ker.  4. 

(ü/*-)  lat.  furfum  (und  daher  e-,  ex-),  allmfthlig  ad-  (in  wel- 
chem einfacheren  begriff  es  auch  er(t  praepoGtion  wurde):  üf- 
hnbön  (fiipportare)  monf.  360;  ftf-hefan  (fufpendere)  doc.  240*; 
fif-kän  (furgere)  N.  Bth.  31.  öf-gienc  (exiit)  monf.  891.  öf-kaogit 
(adolefcit)  ker.  25;  öf-purjen  (fufcitare)  monf.  338.  352.  öf-bnr- 
ren  (attollere)  jun.  194;  üf-qu6man  (oriri,  exoriri)  hrab.  962* 
STO*  ker.  103.  214;  üf-rihten  (erigere)  N.  266^  69;  ftf-ftantan 
(furgere)  O.  IV.  3,  28;  fif-Ittkan  (afcendere)  K.  24"  26"  J.  352. 
(fcandere)  ker.  260. 

(ilj-)  lat.  foras,  allmählig  e-,  ex-  (und  wiederum  erll  mit 
diefcm  einfacheren  begriff  praepoStion  geworden);  in  vielen  »u- 
J'ammenfetznngen  begegnet  es  dem  ar-,  ir-  und  wie  auch  diefes 
die  richtnng  her  bezeichnet,  dem  Of-;  ü^-kän,  ü;-kangan  (egredi) 
hrab.  962»  ker.  102.  K.  53"  T.  63,  7;  ü^-crapan  (effodere)  monf. 
350;  fi;-U;an  (ejicere)  monf.  362.  368;  6^-leitan  (deducere)  monf. 
337;  6^-l6fan  (colligere)  raonf.  392;  ö^^-kelidan  (excedere)  K.  47"-; 
ä;-liohban  (eveliere)  monf.  336 ;  <^-16kgn  (sminere)  hrab.  961* 
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ä;;-luag$n  jtm.  204;  b;-nSman  (excipere)  A;-ginoinan  (deGgna- 
tns)  nionr.  377;  fi^-peit6n  (erumpere  velle,  hinausßxeben)  N.  Cap. 
114;  ä^-pringan  (efferre)  jnn.  203.  monf.  367.  (ejicere)  monr. 
367.  397;  fi^-quSmai)  (evadere)  monf.  367;  ü^-rinnan  (emanare) 
hrab.  962»;  ü^-fceidan  (deGgnare)  monf.  392.  399;  ä?-fcorrfin 
(praerumpi)  emm.  406 ;  fi^-fcoragen  (propellere)  monf.  366.  doc. 
233';  ft^-fentan  (foraa  mittere)  jun.  206.  (emittere)  hrab.  961» 
963»;  ö^-ftö^an  (espellere)  O.  XI.  11,  19;  ü^-fuimman  (emergere, 
enatare)  moof.  320.'.?57;  ft^-fuizen  (exfudare)  N.  Cap.  147;  ftz- 
trtpan  (ejicere,  repudiare)  monf  341.  365;  ft;;-faran  (egredi)  0. 1.  898 
23,  9.  N.  Cap.  114;  ö^-frumen  (emittere)  N.  67,  9;  ü^-fiioran 
(ejicere,  repudiare)  monf.  329;  A^-wallan  (ebuUire)  monf.  325; 
(l^-wSrfan  jun.  238;  fi;-giwinnan  (avellere)  Inonf.  333.  u.  a.  m. 

(zuo-)  lat.  ad-,  vor  vielen  verbis:  zua-auhhön  (adjungere) 
K.  54'  zuo-giouhhön  (adjicere)  T.  88,  3.  sua-gauchöt  (additus) 
hrab.  954*';  zö-gachnupfit  (adnectit)  brab.  951*;  zua-kechnnßta 
(allifit)  K.  118';  zna-chundan  (adnantiare)  K.  30";  zoa-tlianeandi 
ker.  27.  und  z6-denchenti  hrab.  953*"  gloffe  za  aufta  (d.  i.  haitHa) 
ill  wohl  von  zuo-denchan  (meditari,  hanrire  animoF);  zua-haftSn 
(addi?)  juD,  256.  zua-kihaiFta  (applicuit)  emm.  405;  zö-bankän 
(appendere)  ker.  39;  zua-kihenkau  (afTentiri)  K.  55*;  zuo-loleu 
(attendere)  monf.  337.  397;  zua-lüftrenti  (attonitüs)  K.  17';  zno- 
illao  (adfpirare)  monf.  378.  381;  zoa-cän  (adgredi)  ker.  30.  /.oa- 
cangau  (adire)  ker.  14.  K.  46»  57';  zua-kSpau  (addere);  zua- 
ladön  (advocare)  jun.  233.  zua-kilatSt  (advocatus)  ker.  58;  zuo- 
leccao  (applicare)  monf.  339;  zua-leitan  (adducere)  K.  IS**;  zö- 
calidhan  (accedere)  ker,  14.  23;  zoa-camahhöt  (adjunctus)  ker. 
16;  zna-man&n  (admonere)  K.  17*  44i>  56'';  zuo-nähan  (applicare 
(appropinquare)  mouf.  361.  ker.  34;  zua-nSman  (alTumere)  K. 
16'';  zoa-prinkan  (prodere)  zaa-pr&ht  (delatua)  ker.  85;  zoa-quS- 
mao  (adgredi)  ker.  30;  zua-kareigötin ?  (attingerent)  jun.  195; 
Boo-ffihen  (adfpicere)  Bth.  15.  26;  zuo-flingen  (adrepcre,  adve- 
nire)  N.  Bth."  92.  203;  zuo-fpilen  (alludere)  N.  Bth.  44;  zuo- 
JVedjan  (applicare)  monf.  366.  396;  zua-kifnachit  (acquirit)  K.  40', 
wohl  (leif  nach  dem  latein;  ZDa-fuimmaD  (adnatare)  ker.  28. 
brab.  954'';  zoa-toan  (addere)  ker.  14.  16.  hrab.  952'  zoa-catAn 
(additus);  zoa-tragan  (apportare)  hrab.  953";  zuo-trtpan  (impel- 
lere)  monf.  387;  zuo-fahen  (arripere)  N.  Bth.  39.  60.  zoo-giv&han 
monf.  325;  zuo-givuokan  (addere)  monf.  343;  zfi-gavörit  (advec- 
tua)  hrab.  953^;  zao-giwaJzta  (advolvit)  T.  213,  2;  zoa-wendaii 
(advertere)  ker.  28;  zuQ-w6rfan  (adjicere)  jun.  193;  zno-wartön 
(attendere)  K.  35";  zua-wuofcan  jun.  193.  u.  a.  m. 

IV.  im  goth.  ill  die  wirkliche  compoGtion  diefer  partikeln 
noch  weit  entfchiedner,  als  im  ahd.,  d.  h.  fie  laßen  Geh,  wenige 
Buenahmen  abgerechnet,  nicht  von  den  verbis  ablSfen. 

1)  fie  ftehen  unmittelbar  vor  ihnen,  die  rede  fei  direct  oder 
iodirect.    Es  heiQt  daher  nicht  nur  z.  b.  t>an)ma  af-m&im&it  p&i- 
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truB  bxiSb  Joh.  18,  26.  (ahd.  demu  p^trus  da;  6ra  apa-mie;)  foa- 
dem  auch:  jah  af-maimait  'Cmma  äulo  Job.  18,  10.  (ahd.  iati 
mte;  imu  da;  öra  apa)   und  namentlich  im  eingang  des  fatzes: 

899  ana-kuiubida  Joh.  13,  25.  at-Tddja  Joh.  19,  4.  etc.  imd  im  impe- 
rativ, %.  b.  af-m&itl  Matth.  5,  30.  af-lgtl  at-bafr!  la-laihvi^l 
Matth.  6,  26.  etc.  (ahd.  mei;  apa!  lä^  apal),  Belege  anf  allen 
blättern  des  Ulf.  in  menge. 

2)  die  pärt.  praet.  haben  kein  ga-  eiogerchoben ,  es  heißt 
z.  b.  ana-hab4it>a  Luc.  4,  38.  at-gibans  Marc.  1,  14.  af-däul)>a 
Marc.  9,  36.  Ia-rÄuhti|>s  Job.  11,  88.  mi]>-kaün)>8  Philipp.  3, 11. 
und  fo  durchgängig.  Was  alfo  im  ahd.  nur  theilweire,  geTchieht 
hier  immer. 

3)  du  bei  infinitiren  ileht  vor  der  partiket,  nicht  zwifchen 
ihr  und  dem  verbo,  z.  b.  du  af-airzjaa  Marc.  13,  22.  du  sf- 
driuljan  Luc.  4,  29.  (flatt  des.  ahd.  apa  za  irranne,  apa  zi  trö- 
ranne,  wenn  es  folche  verba  gab). 

4)  desgleichen  findet  ni  leinen  platz  vor  der  partikel,  7..  b. 
ni  af-lij)i  Luc.  4,  42.  (ahd.  apa  ni  liti)  ni  at-taühu})  Joh.  7,  32. 
ni  at-Iddja  Joh.  7,  30.  ni  af-lddja  Luc.  2,  37.  ei  ni  af-marzjäiii- 
däu  Joh.  16,  1.  etc. 

5)  es  treten,  wie  bei  den  untrennbaren  partikeln,  leicht 
decompoßta  ein,  wovon  der  folgende  §. 

Alle  diefe  goth.  partikeln  verhalten  fioh  wie  die  ahd.  mhd. 
und  nhd.  durch,  hinter.  Ober,  um,  unter,  wider,  ja  fie  unter- 
fcheiden  fich  nicht  von  den  untrennbaren,  (aJe  praepof.  noch 
trtjnnbaren)  goth.  and,  bl  und  us.  und  fo  eut  nch  dem  n-, 
US-,  dis-  ein  u,  uA,  ukpan  anbieng  (ga-u-l&ubeis,  uz-ufa-höf  Job. 

11,  41.  17,  1.  diz-uh|)au-lat)  kann  es  auch  andern  partikeln  eio- 
geichoben  werden,  z.  b.  at-nh|>an-gaf  Marc.  14,  44,  wodurch  die 
urfprüngliche  abtrennung  und  freie  ileilung,  wie  Ce  jeder  un- 
eigentl.  comp,  zu  grund  liegt,  gerechtfertigt  wird.  Drei  parti- 
keln zeigen  fich  überdem  m  ahd.  weife  trennbar  d,  h.  fowobl 
vor  als  nachgehend,  nftmlich  die  den  ahd.  in,  ftf  und  ü;  ent- 
fprechenden  goth.  Vnn,  lup,  wt,  [auch  du  (ad  901)]  för  welche 
daher  keine  vollltfindige  componierbarkeit  zu  behaupten  ill,  vgl 
faei  Inn  ni  atgaggi^  Job.  10,  1.  jabäi  Inn  gaggi^  jah  ut  gaggi}) 
Joh.  10,  9.  uzuhhöf  iugöna  tup  Joh,  11,  41.  hiri  ut!  (exi  forss) 
Job.  11,43.   {lata  Inn  vaür^au6  Joh.  12,6.  usvsirpada  ut  Joh. 

12,  31.  15,  6.  galÄi|>  ut  Joh.  13,  30.  31.  18,  38.  usg^gands  ut 
Joh.  18,  4.  attÄuh  Inn  (Eic^Y^lf^)  '^°^-  ^^i  ^^-  atiddja  ut  Joh. 
18,  29.  19,  4.  sttiuha  ut  Joh.  19,  4.  uslddja  ut  Joh.  19,  4.  galei- 
[lands  Inn  (e!;eX&(£>v)  Luc.  1,  28.  Inn  attaähun  Luc.  2,  27.  iufaih- 
vande  lup  Luc.  19,  5.  etc.  Es  find  adverbia  (intro,  furfum,  fo- 
ras),  die  den  fchon  im  verbo  felbft  liegenden  oder  durch  eine 
andere,  damit  verbundne  partikel  ausgedrückten  begriff  in,  aui^ 

900  aus  bloß  verAärken,  z.  b.  ns-hatjui,  us-vairpan  bedeutet  fchon 
elevsre,  ejicere,  fo  wie  im  t^d.  ar-he&n,  ar-wer£ui  ältere,  üf> 
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faefan,  ü^-verfan  neuere  formen  Und;  diefelben  goth.  Partikeln 
verfagen  Geh  auch  der  compoGtion  mit  noniinibus  und  es  läßt 
fich  überhaupt  hier  mehr  von  der  einen  compofition  auf  die 
andere  fcbließen,  als  im  &hd.;  nur  nicht  völlig  (z.  b.  die  goth. 
tU8-  und  un-  fetzen  fich  nicht  mit  nom.  zufanunen).  Inwiefern 
die  Stellung  der  partikel  vor  und  nicht  hinter  das  verbum  der 
goth.  fyntaz  überhaupt  angemeDen  ift,  unterfucht  das  vierte  buch. 

Die  hier  in  betracht  kommenden  goth.  partikeln  find:  o/', 
afar^  ana,  at,  dw,  /aüra,  in,  mip,  pairh,  uf,  ufar,  und,  mpra, 
da  ich  and,  bi,  dia-,  fair-,  ffa-,  k»  fchon  oben  abgehandelt  habe. 
Ihre  aufzählnng  Ul  noch  nnerläßlicher,  als  im  abd. 

(af-)  lat.  de-,  ab-:  af-äikan  (negare);  af-airzjan  (feducere); 
af-däiljan  (feponere);  af-däujan  (mori)  af'däul]>8  (abgeftorben) 
af-dän])jan  (occidere)  af-dÄu^nan  (mori)^  af-döbnan  (obmute- 
fcere);  ai-d&mjan'(condemnare);  af-driuljan  (dejicere);  af-dumb- 
nan  (obmutefcere);  af-filhan  (abfcondere);  af-gaggan  (abire);  af- 
böl6n  (defraudare) ;  af-briljan  (excutere);  af-hvapjan  (exftinguere) 
of-hvapnan  (exftingui);  af-lagjan  (deponere);  af-letan  (dimittere); 
af-lei|)au  (difcedere);  af-lifnan  (lupereffe);  af-l!nuan  (definere); 
af-m&itan  (abfcindere) ;  af-marzjan  (offendere);  af-niman  (auferre); 
af-qvijian  (abnegare);  af-fatjan  (removere);  af-fkäidan  (difcedere); 
af-Hahan  (occidere,  abfcindere)  [vgl.  mhd.  ab-u6men  (oben  zu 
f.  882  n.)];  af-fliu^inan  (obilupefcere) ;  af-fnei(>an  (mactare)  Luc. 
15,  37,  wofern  nicbt  uf-fn.  zu  lefen  ift;  af-Handan  (recedere); 
sf-taüman  (fcindi);  af-tiuhan  (deducere);  af-t)aürfij)8  (fitibundua) 
Matth.  25,  44;  aif-]}liuhan  (aufugere);  af-|)vahan  (abluere);  af- 
vairpan  (abjicere);  af-valvjan  (devolvere);  af-vandjan  (avertere) 
Tit.  1,  14.  [af-hlaj)an  (onerare,  beladen,  nicht  abladen).] 

(_afar-)  lat.  poft-:  afar-gaggan  (fequi);  afar-läiftjan  (fequi), 

(ana-)  lat.  in-:  ana-äukan  (adjicere);  ana-biudaii  (mandare); 
ana-filhan  (tradere);  aua-haban  (occupare,  vexare)  es  kommt 
bloß  das  part.  ana-hab&i[is  (detentus,  occupatus)  vor,  vgl.  dis- 
haban  f.  865;  ana-hneivaD  Qndinare  fe)  ana-hnävjan  (adclinare, 
tranßtiv);  ana-kumbjan  (occumbere)  [anuhkumbei  Luc.  17,  7]; 
ana-lagjan  (imponere);  ana-mabtjan  (vi  occupare);  ana-meljan 
(adfcribere) ;  ana-nanpjan  (compellere,  adgredi);  ana-qviman  (in- 
gredi,  incedere,  einen  ankommen);  ana-filan  (requiefcere) ;  ana- 
llavan  (cefTare);  ana-ilSpaD  (obdonnire)  [anafalflSpun  1  ThelT.  4, 
14];  ana-ftÄdjan  (incipere);  ana-trimpan  (conculcare);  ana-|iraQ^  Hl 
Jan  (folari)  Philem.  5,  20.  [ana-latjan  1  Theff.  2,  18.]  Diefes 
ana-  in  den  comp,  mit  biudan,  filan,  flavan,  flepan  lauft  in  die 
zweite  bedeutung  des  and-  (f.  810.  811.)  Aber,  vgl.  die  ahd.  in- 
piotan,  int-fl&fan,  in-fuepjan  und  iUr  die  goth.  form  ftimmt  das 
altf.  an-biodan,  an-fuebian  (f.  812.);  das  goth.  ana-filhan  üY  das 
nhd.  empfehlen  wie  das  nhd.  an-ftecken  das  nnl.  ont-A^ken; 
man  fefae  auch  f.  817. 

(o(-)  lat.  ad-;  at-äugjan  (oftendere);  at^bafran  (afferre);  at- 
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baii^tian  (manifeftare)  Tit.  1,  3;  at-driolan  (procidere)  Luc.  8, 
47.  Neb.  6,  16;  at-farjan  (adremijmre) ;  at-gaggaD  (accedere); 
at-giban  (darc);  at-haban  fik  (accedere);  at-bahao  (rüfpendere); 
at-h&itan  (advocare);  at-lagjan  (appouere);  at^n^hTJao  (appro- 
pinquare);  at-rinnan  (accurrere);  aVfaihvan  (attendere);  at-lä^ui 
(ßftere);  at^lUodan  (adftare);  at-fteigau  (aicendere);  at-ttiian  (at- 
tingere);  at-tiubao  (adducere);  at-^infan  (attrahere);  at-rairpan 
(projicere);  at-valrjao  (advolvere);  at-vifan  (adeffe)  Luc,  2,  2. 
atr-Tll  (adeft)  Marc.  4,  29.  (nicbt:  atlll);  at-vöpjan  (advocare). 
Bemerkenawerth  ill  die  priTative  bedeutung  at-bafjan  (tollere) 
Marc.  15,  36.  [und  at-lteigaQ  (defceudere).] 

((ät-)  lat.  ad-,  Hebt  allein  vor  wenigen  verbis,  öfler  noch 
mit  at  verbunden  (du-at-,  wovon  unten):  du-räinan  (incipere); 
du-rinnan  (accurrere);  du-ll6djan  (incipere);  (getrennt  at-gag- 
gandei  du  Luc.  8,  44;  batrandam  du  Marc.  10,  13;]  berflbrt  fich 
mit  ana-  und  at-,  denn  ana-llädjan  nnd  at-rinnan  find  einerlä 
mit  du-ftödjan,  du-rinnaa;  dn-ginnan  entTpricbt  dem  ahd.  pi- 
kin nan. 

(^faira-')  lat.  prae-;  tadra-gaggan  (praeire)  Luc.  1,76,  verfch. 
von  fadr-gaggan  (praeterire)  Marc.  11,  20;  faära-bäitan  (aotea 
Tocare);  faiira-qvijjan  (praedicere);  faüra-qvimau  (praeTcnire); 
faüra-Äaudan  (praeadilare). 

(in-)  lat.  in-:  lu-agjan  (metum  injicere,  einfchilcbtem);  In- 
branjan  (comburere);  lD-dr6bnan  (turbari);  In-feinac  (mifereri); 
In-gaggan  (intrare);  ün-mäidjao  Cmutare);  Tn-rai^htjan  (infremere); 
In-iUiaD  (inferere);  in-faihvan  (infpicere);  In-railjan  (funibus  Ü- 
gare,  einfeilen);  In-fandjan  (mittere);  Ta-tandjan  (accenderc);  la- 
vagjan  (commovere) ;  !n-Teitan  (adorare);  In-vidan  (abnegare); 
iQ-vifan  (iuelTe,  inßare)  Marc.  16,  1.  Gleich  dem  ana-  berilbrt 
es  Gcb  mit  ent-,  vgl.  !a-branjan,  In-fandjan,  !a-tandjan  und  die 
abd.  eut-brenuen,  ent-fendeu,  ent-zßndeu.  Bei  Tu-vidan  ift  mir 
die  Wurzel  dunkel  [eigentlich  einbinden].  Neben  Tn-gaggan  Luc. 
10,  5.  Marc.  1,  19.  (oder  wie  lieft  der  C.  A.?)  findet  fich  lim 
n  g^gan  Matth.  7,  13.  Luc.  15,  28.  Job.  10,  4.  und  beide  verfaal- 
ten  fich  wie  uB-gaggan  zu  nt  gaggan.  Job.  12,  6.  könnte  neben 
!nn  vaürpans  auch  In-vaürpans  recht  fein. 

(mt^-)  lat.  con-,  unä:  mi^&ginön  (congaudere) ;  mit^-gaggan 
(comitari);  mi^-katlrjan  (fimul  gravare)  mi^kaürit>e  (au|i^ptiCö- 
(tsvoc)  Philipp.  3,  10;  miji-matjan  (comedere);  mi]>-niman  (con- 
cipere);  mij^rädjan  (colloqui);  mi^rkalktnöu  (auvSoul^üciv)  Phi- 
lipp. 2,  22;  mi^fökjan  (fimul  quaerere);  mib-Aandan  (conGilere)- 
[mip-Htjan  Gal.  2,  13;  init»-vÄit  1  Cor.  4,  4.] 

[(/amana-):  famana-liban  II.  Cor.  7,  3;  famana-fölcjan  Marc 
12,  28;  Tgl.  brahta  famana  Luc.  15,  13,] 

(^pairK-)  lat.  per-:  ^airh-bairan  (perferre);  |)airh-gaggan  (traa- 
fire);  ))afrb-lei)}an  (tranfire);  t)airh-Tt^an  (perrigilare);  bairb-vibo 
(permanere)  (ülrb-vifi])  (permanet).  [])Birb-galeikön  1  Uor.  4,  5.] 
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(u/-)  Ist.  fub-:  uf-brik&D  (afpemari,  rejicere);  uf-briDoan 
(ezcandefcere) ;  uf-diupjan  (Aibmergere) ;  uf-graban  (fubfodere); 
uf-habati  (fultinere);  uf-häuljan  (obedire);  uf-hlohjtu)  (rubridere); 
uf-hröpjan  (exciamare);  uf-kunaan  (cognofcere) ;  uf-ligao  (defi- 
cere,  unterliegeD) ;  uf-rakjan  (exteadere);  uf-fnei])»!!  (oocidere) 
Luc.  15,  23.  30.  Job,  10, 10;  uf-fträujan  (fubfieniere);  uf-fvögjan 
(ingemifcere) ;  uf-vöpjan  (exclamare).  CompoUta,  die  alleo  Übri- 
gen deutTcheu  fpracheo,  weil  iboen  die  partikel  feblt,  völlig 
iremd  ßnd.  Id  uf-brinnan,  -hlölnaD,  -bröpjan,  -Iv^an,  -v6piaii 
drückt  die  part.,  gleicb  dem  lat.  Aib-,  den  noch  geringen  beginn 
einer  lÄcbe  aas. 

(ufar-')  lat.  fiiper-:  ufar-gaggan  (transgredi) ;  ufar-gintao 
(AiperÄindere) ;  ufar-lagjan  (fuperponere);  ufar-lei^an  (trajicere); 
u&r-mgljao  (fuperlcriberej ;  ufar-munnön  (obÜTifci)  Marc.  8,  14. 
Philipp.  2,  30.  (aber  3,  H.  ll«bt  -muDnan);  ufar-HadTJan  (obam- 
brare);  oiar-lleigaD  (tranfcendere);  ufar-fvaran  (pejerare);  ufar- 
viTan  (fapereminere) ;  uf-^anjan  (eztendere)  Philipp.  3,  14. 

(und-),  nur  in  und-greipan  (capere,  apprehendere) ;  und-rin- 
nan  (accurrere,  competere);  [und-r6dan  hom.;]  vgl.  das  agf.  öd-. 

[(uhpory.  unt>a-t>liuban  1  ThelT.  &,  3.] 

(vipra-)  lat.  obviam :  vi^ra-gaggan  (obv.  ire)  Job.  1 1,  20. 

V.  im  agf.  kann,  wie  im  goth-,  die  hocbdentfche  uater- 
fcheidung  zwifcben  einigen  völlig  und  den  übrigen  halbcompo- 
oierbaren  partikelo  entbehrt  werden.  Alle  Tetzen  lieh  wirklich 
zuTammen  und  leiden  kaum  trennang  von  dem  verbo,  dem  lie 
voraus  Aehen,  fei  die  rede  direct  oder  indirect.  Im  part.  praet. 
wird  kein  ge-  zwirchengefchoben  und  tS  bei  dem  daL  inf.  fo 
wie  tu  ftellen  fich  vor  die  partikel,  nicht  zwifcben  fie  und  das 
verbum,  z.  b.  tö  of-eifanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepanne, 
apa  Dl  kap).  AuBnaomsweife  lieht  inzwifchen  auf  hocbd.  art 
die  partikel  nach,  zumeill  in  (intro),  wp  (furfum)  und  4t  (foras) 
z.  b.  gän  in  Luc.  14,  23.  Sode  üt  Luc.  15,  28.  ihöf  hia  e&ganwn 
npp  Luc.  16,  23;  Teltner  tS  und  mid:  cväd  bim  tö  Luc.  9,  62. 
g66ng  I&na  tö  Beov.  135.  ne  väs  bim  Fitela  mid  Beov.  69.  Auch 
darf /orff  (prorfum)  und  ongean  nachfolgen,  nie  aber  habe  ich 
ät,  OD,  of,  fore  hinter  dem  verbo  angetroäen. 

(£t-)  lat  ad-:  ät-bSran  (afferre)  Beov.  5.  49.  118.  159.  195; 
ftt-filhan  Beov.  74;  ät-hrtnan  (attingere);  fit-hrSorlan  (aggredi) 
Beov.  172;  ftt-ltdan  (adnavigare)  Beov.  234.  (wo  etliden|um  t. 
Stltpendum) ;  fit-fpringan  (profilire)  Beov.  85;  ät-Ilandan  (adilare) 
Beov.  69;  fit-fteppan  (aggredi,  progredi)  Beov.  58;  ät-vBlan  (ad- 
efle)  ät-ia  (adeftj;  at^vttan  (esprobare)  Beov.  88;  ät-Jcan  (ad- 
jicere);  at-yvan  (oftendere).  Die  fchon  im  goth.  gefpOrte  priva- 
tive bedeubiug  erfcheint  häufiger:  &t-b6rllan  (efiiigere);  &t-bredaa 
(auferre);  St-dön  (eripere);  &t-fleön  (aufiigere);  ät-laedan  (sb- 
igere);  ät-niman  (eripere)  C&dm.  71;  fit-facan  (aboegare);  St- 
fcSö&n  (detrudere,  wegfchieben)  Beov.  232,  wo  ecfcufoo  f.  ftt- 
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fcufoD;  ftt-fltdan  (elabi)j  ftt-fverjao  (abjorare);  ät-vindan  (evadere) 
BeoT.  13.  Sie  gleicht  dem  privattTeo  fince  des  be-  (f.  806.  807 .^ 
das  als  praepontion  dem  SX  (ad,  apud)  ganz  nahe  liegt  und  b^ 
geht  ober  in  vorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  aach  die  verba 
an  £ch  die  privation,  z.  b.  niman,  flg6n. 

(in-,  big-^  diefe  verftärkte  form  des  bS  finde  ich  in  dem 
einzigen  big-Äandan  (nhd.  bei-Itehen)  Cädm.  7.  fieov.  226,  das 
man  von  keinem  fubfi.  herleiten  kann. 

{eftf')  lat.  re-:  eft-c£ran  (redire);  eft-cAljan  (refrigefcere); 
eft-cumaa  (revenire);  eft-edrttan  (reprobare);  efl-&ran  (ywx- 
dere)j  eft-hTSorfan  (reverti);  eft-mjndjan  (recordari);  eft-fceAv- 
jan  (refpicere);  eft-Gdjan  (redire);  eft-vendan  (redire)  u.  a.  m. 

(Jore-)  prae-:  fore-cuman  (praevenire) ;  fore-ovGctan  (prae- 
dicere);  fore-f5n  (antioipare) ;  fore-gän  (praeire);  fore-gelpan 
(praejactare);  fore-ninum  (praeoccupare) ;  fore-fecgan  (prae&ri); 
lore-fceaTJan  (praevidere);  fore-lendan  Qpraemittere);  fore-fingan 
(pntecinere) ;  fore-fteppan  (anteoellere);  fore-vBiaa  (praeelTe)  fore- 
tom  (praefum). 

(/o**-)  pro-:  ford-bSran  (proferre);  ford-bßrftan  (prorum- 
pere);  fora-cuman  (procedere);  ford-dön  (proferre);  ford-faran 
(progredi);  ford-gän  (prodire);  ford-g36tan  (profundere);  ford- 
Jiedan  (produoere);  fora-lfitan  (procidere) ;  forf-rasfan  (proruere); 
ford-Aeppan  (procedere);  ford-vSaxan  (valde  crefcere)  n.  a.  m. 
H  (pngean-,  ongen-,   feltner  gSan-,  g€n-,  gegn-,   TpAter   su<di 

ag^n-,  engl,  again;  abd.  inkakan,  kakan)  lat.  re-,  ob-,  obviam, 
contra:  ong§aa-bringan ;  -cuman;  -faran;  -fSaldan  (repÜcare); 
•feudan;  -fettan;  -IprScan;  ilandan  u.  a.  m, 

(geond-)  per-,  trans-;  gSood-faran  (perragare);  ^angan  (per- 
ambulare);  -gSötan  (perlundere);  -hvSorfan  (perluilrare);  -ftiEDan 
(perlucere);  -fcridan  (peragrare);  -ft6n  (perfpicere)  BeOT.  229; 
-föcan;  -vlitan  (perlpicere)  Beov.  206. 

(in-)  lat.  in-:  io-bSran  (inferre)  Beov.  161 ;  in-bringan  ^dem); 
ia-cuman  (introire);  in-dön  (indere)  Cädm.  5;  in-drencan  ^n- 
ebriare);  in-faran  (ingredi);  in-flSön  (influere);  in-gän  (lotrüe) 
BeoT.  31.  124;  in-liedan  (inducere);  in-lat^an  (invitare);  in-l^b- 
tan  (illuminare);  in-rEefan  (irrumpere);  in-fettan  (inftituere);  in- 
Aeppan  (ingredi). 

(tnid-)  lat.  con-:  mid-bSran  (un&  ferre);  mid-bliU^an  (con- 
gaudere);  mid-fl66D  (convolare);  mid-fylgjan  (oomitari);  mid- 
fingan  (ooncinere);  mid-£djan  (comitari);  mid-fpr6can  (coUoqni); 
mid-ilandan  (aOentiri);  mid-fv^gjan  (conlbnare) ;  mid-)>oljaD  (com- 
pati);  mid-TjTCan  (cooperari). 

(o/-)  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  goth.  af-  von  weiterer 
bedeutuDg;  1)  lat.  de-,  ab>:  of-brSdan  (auferre) ;  of-c8orfiui  (am- 
putare);  of>cuman  (provenire,  Tgl.  abknnfi);  of-d6n  (deponere) 
Beov.  52;  of-drt&n  (depellere);  of-faran  (exire);  of-frfitan  (devo- 
rare);  of-gän  (egr«di);  of-güau  (deftitaere,  relinquere,  renuntüure) 
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BeoT.  121.  127.  143.  167.  184.  193.  211.  Cadm.  3.  27.  39.  61. 
(nhd.  ab-geben,  nicht  anf-geben,  das  nur  zufällig  ähnlichee  be- 
deutet); of-lsetan  (reüaqnere,  emittere)  Beov.  90.  123;  of-niman 
(deprebendere);  of-Higan  (defcendere)  of-Ivglgan  (devorare);  of- 
rverjao  (abjiirare);  of-tsön  (detrahere,  deducere)  Beov.  3.  115. 
186.  C&dm.  23.  24;  of-veorpan  (dejicere)  —  2)  laL  ob-:  of-beÄ- 
tan  (occidere);  of-blindaa  (occoecare);  of-del&n  (effodere);  of- 
dnedan  (perterreri) ;  of-hnltaD  (comu  petere);  of-brSÖTaD  (mife- 
reri);  of-hreäran  (obruere)  of-hroren  (obratas);  of-lit^an  (op- 
primere);  of-myrdijan  (trucidare);  of-ridaa  (allequi  equitando); 
of-fceätan  (occidere  (agitta)  Beov.  182.  (wo  offcet  in  of-foeAt  zu 
findem);  of-fcßamjaa  (erubefcere);  of-fcinan  (fulgere);  of-föön 
^Teuire);  of-fleaa  (occidere)  Beov.  45. 126. 127;  of-Mdan  (mao- 
tare)  fpricbt  fllr  das  goth.  af-rueipac,  vgl.  nbd.  ab-Ichlachten ;  90e 
of-ftingsn  (confodere);  of-fvingan  (caedere)  nhd.  ab-fchwingen ; 
of-torfjan  (lapidare);  of-^^can  (poeuit«re,  aegre  ferre)  Beov. 
152.  daher  of-])UDoa  (f.  708.)  vielleicht  weniger  invidia  als  aegri- 
tudo;  of-{)ryGcan  (opprimere);  of-bringan  (idem).  —  Von  der 
&f-form  (f.  708.)  vor  verbis  habe  icb  kein  beirpiel;  wären  ein- 
zelne of-  daa  goth.  uf?  vgl.  uf-fnei^an  mit  of-fatdan. 

{ofer-')  fuper-:  ofer-b66n  (fiipereOe);  -btdan  (renianere)f  -brS- 
can  (frangere);  -bnedan  (dilatare,  operire,  überbreiten);  -bringan 
(transferre) ;  -brycgSan  (pontem  injicere);  -cldan  (increpare); 
-cuman  (fuperare)  Beov.  97;  -dän  (nimis  agere);  -drincan  (ni- 
mium  bibere);  -drlfan  (expellere);  -etan  (nim.  edere);  -iäna 
(tranemigrare);  -fädmjaii  (amplecti)  Cädm.  86;  -fengan  (prehen-  - 
dere);  -reohtan  (fuperare);  -flßön  Beov.  188;  -flövan  (fuperfluere); 
-froren  (glacie  obductus);  -gÄn  (transgredi)  Beov.  107.  219; 
-gitan  (oblivifci);  -^yldan  (deaurare);  -hslan  (velare);  -hSiman 
Bflov.  104;  -bleäpan  (tranfilire);  -hlifjan  (Ibpereminere);  -hogjan 
(contemnere)  Beov.  175;  -hycgan  (idem)  Beov.  206.  Cädm.  96; 
-b^an  (non  audire,  negligere);  -lljian  (transfretare);  -l^btan  (luoe 
foperare);  -niman  (abripere);  -r»dan  (perlegere);  -reccan  (fupe- 
rare); -ridan  (eqno  praecurrere) ;  -rövan  (transfretare);  -Itlvan 
(fuperferere) ;  -fceadvjan  (obumbrare);  -fce^yjan  (infpicere);  -fct- 
nan  (allucere);  -i^can  Beov.  200;  -fegljan  (trananavigare) ;  -fen- 
dan  (trauBmittere) ;  -fSön  (infpicere)  Beov.  34;  -fettan  (fuperpo- 
nere);  -fittan  (fuperfedere)  Beov.  53.  188;  -fprScan  (nimis  loqui); 
-fteppan  (transgredi);  -ftandan  (fnperefle);  -ß%an  (tranfcendere); 
-fvidan  (praevalere)  Beov.  23.  133;  -tfiön  (obduoere);  -tolden 
(obdactus)  Cädm.  64;  'trSdan  (conculcare);  -|)eÖD  (ezcellere); 
-vSorpan  (proftemere)  Beov.  117;  -vinnan  (fuperare);  -vrtön  (ope- 
rire) n.  a.  m. 

(on-)  entfpricht  dem  goth.  ana^  und  In-,  fleht  aber  anoh 
fttr  goth.  and-  (f.  809.);  vne  man  alfo  ein  agf.  on-  anzufehen 
hat  muß  der  finn  und  die  analoge  der  Obrigen  fpracben  lebreD 
and  felbll  das  engl,  verdient  dabei  verglichen  zu  werden,  da 
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die  engl,  mit  an-  componierten  rerba  ein  agf.  on-  =  goth.  imd-, 
nhd.  eat-  uizeigen,  ein  dem  engl,  verbo  DBchgefetzteB  in  oder 
on  hingegen  auf  ein  agf.  on-  =  goth.  In-,  ana-  weilt.  Aasrei- 
chend und  ficber  find  diefe  analogien  nicht  völlig,  weil  fich 
M  auch  in  andern  dialecten  und  namentlich  im  hochd.  in-,  aa- 
nnd  «nt-  gemifoht  haben  *).     Mehrere   der  nachfolgenden   com- 

Eofita  mailen  daher  fchon  f.  810.  812.  angefahrt  werden,  fie 
Snnen  dorthin  and  hierher  gehören:  on-egan  (goth.  In-agjsn); 
pn-ftlan  (ioGendere);  on-birg^an  (guitare);  on-bttim  (gullare,  ahd. 
in-piifan);  OD-bl&van  (inflare);  on-blötan  (immolare);  on-b^gsn 
(incurrare);  on-clifjan  (inhaerere);  on-cunnan  (ahd.  in-chunnan); 
on-ddn  (iogerere);  on-draedan  (afad.  in-trätan);  on-drencan  (io- 
ebriare);  ou-fialdjan  (inveterafcere) ;  on-fiardjan  (inhabitare);  qn- 
fitran  (progredi);  on-fSallan  (incidere);  on-föohtan  (impi^nare); 
on-findan  (invenire);  on-galan  (incantäre);  oa-ge6tan  (iacuitare); 
oo-ginnan  (incipere);  on-hffitan  (inflammare,  vgl.  ahd.  iot-faei^an); 
on-Eangjan  (appcndere);  on-hnfgan  (inclinare,  ahd.  ana-hnCkan); 
on-l»dan  (inducere);  on-lfbtan  (illuminare);  oq-idsbUii  (alloqui); 
on-r«fan  (irruere);  on-fecgan  (immolare,  ahd.  in-fak^n);  on-fcear- 
oan  (concutere);  on-fendan  (immittere)  Beov.  31.  36;  on-{%än 
(adfprsere) ;  on-fettan  (imponere,  engl,  iet  on);  on-flgan  (inoum- 
bere);  on-flspan  (obdormire,  ahd.  int-fläfan);  on-fpetan  (in- 
fpuere,  engl,  fpit  on);  on-ftarjan  (adfpicere)  Beov.  208;  on-JÜd- 
jan  (indurare);  on-fTimman  (innatare);  on-tendan  (goth.  In-tand- 
jan);  on-timbijan  (inaedificare);  oo-vaqan  (invigilare);  on-vrftan 
.  (infcribere)  Beov.  127;  on-runjan  (inhabitare);  on-ymao  (incar- 
rere)  Beor.  56.  Zuweilen  kann  dasfelbe  oompofitam  der  and- 
and  In-form  gehören,  z.  b.  on-dön  (ingerere,  an-thun,  ein-thnn, 
engl,  do  on)  und  on-dän  (aperire,  engl,  un-do). 

(oiV-)  bedeutet  fonft  ad,  usque,  fcheint  aber  in  der  sof. 
fetzung  dem  feltneren  gotb.  und-  zu  begegnen;  od-bSran  (au- 
ferre,  forttragen)  Beov.  46;  od-bSrftan  (emmpere);  od-bredan 
(eripere);  [od-cvelan  (mori)  od-cvolen  (roortuus)  leg.  Inae  53;] 
od-cvellan  (occidere);  od-d6n  (eruere);  od-66van,  -^an  (often- 
dere);  od-faran  (advenire);  od-filran  (eripere)  Beov.  160;  od- 
fSallan  (collabi);  od-fle6n  (aufugere);  od-gäu  (evadere)  Beov.  217; 
od-grtpan  (rapere,  eripere);  od-befan  (efferre);  od-lsdan  (eri- 
pere); od-rtnan  (tangere);  od-facan  (negare);  od-fcöötan  (defe- 
rere);  od-ilandan  (dellftere,  impediri);  od-llillan  (fedare);  od- 
fveijan  (abjurare);  od-^ringui  (eripere);  od-])ve&n  (lavare);  od- 
OTvendau  (avertere);  od-viudan  (effugere);  od-vttan  (ezprobrare) 
Beov.  222;  od-yman  (aufugere).  Diefe  compoQta  fallen  dem 
finne  nach  beinahe  zufammen  mit  denen  auf  &t-,  z.  b.  ilt-vltan, 
ftt-^an,  ftt-hSrftan,  ilt-dön  find  was  od>vttan,  oä-^an,  od-b&r- 
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ftan,  od-ddn;  woza  auch  die  privativwerdimg  heider  (die  ttr- 
fprOnglich  ad  bedeuten)  ftimmt.  Wohin  ßnd  die  analogen  abd. 
zuC.  fetznngen  gerathenP  um  Aeht  vor  keinem  rerbo,  die  frü- 
here form  ttnt  k&nnte  angetroffen  werden  in  nnt-ritan  (fubtra- 
here)  E.  49^  vielleicht  in  unt-kenkSo  (naufragns)  ker.  107.  wenn 
daraus  ein  unt-kankan  (elahi)  zu  folgern  ift?  daa  ahd.  snt-, 
int-  (nnl.  ont-),  wiewohl  dem  goth.  ana-,  agf.  on-  entfprechend, 
könnte  lieh  damit  berfihren,  zumahl  wegen  der  privativen  be- 
dentung  (f.  814,  3.).  Uebrigens  ill  fchon  mehr  bemerkt  worden, 
daD  das  agf.  od  auf  ein  goth.  unj»  fllhrt  (tunbas,  töd)  weshalb 
6d  gefchrieben  werden  Tollte;  ein  ahd.  and?  and?  (vgl.  zand, 
zan)  fcheint  daher  dem  unt  vorausgegangen. 

(A*-)  lat.  ad-,  goth.  du-,  zuT.  fallend  mit  dem  f.  862-864. 
verhandelten  td-  =  goth.  die-.  Hierher  gehören ;  t£-badjan  (ado- 
rare);  t6-bSran  (afferre);  td-bl&van  (afSare);  t6~bodjan  (annun- 
tiare);  td-bringan  (aäerre) ;  td-clüjan  (adhaerere);  td-cuman  (ad- 
▼enire);  tä-cvSdan  (alloqui);  t6-diman  (adjudicare);  t6-döo  (ad- 
bibere);  tö-eäcan  (addere);  t6-ßaldan  (applicare);  t6-findan  (in- 
venire);  t&-b&aldan  (inclinare);  td-bSlpan  (adjuvare);  tö-b^ron 
(obedire,  pertinere  ad);  t6-lfedan  (addocere);  tö-ligan  (adjacere); 
tö-locjan  Cadfpicere)  Beov.  125;  t6-Diman  (adhibere);  tö-lettan 
(apponere);  t^-fprecan  (alloqui);  tö-te6n  (attrahere);  tö-vSnan 
(fperare);  tö-yrcan  (accurrere)  u.  a.  m.  Man  muß  lernen,  vor 
welchen  verbis  td-  ad-,  vor  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  ielten 
kann  es  beides,  z.  b.  t6-dselan  (attribuere  und  disjungere)  t6- 
Tßorpan  (adjicere  und  disjicere);  wiefeu  nicht  die  übrigen  fpra- 
cben  tllr  t6-  =  die-  eine  eigene  form  aus,  fo  könnte  die  pofitive 
und  bersnbende  bedentung  des  tö-  grade  wie  die  doppelte  des 
it-  und  od-  verftanden  werden. 

(PurK-^:  -blävau  (perflare);  -brfican  (perfringere)  Beov.  207; 
-bringan  (perducere);  -crSöpan  (perrepere);  -dsOtm  (perfodere); 
-drifan  (perforare);  -Stau  (exedere,  corrodere)  Beov.  226;  -faran 
(pertranfire)  Beov.  114;  -fön  Beov.  114;  -g&n  (pervagari);  -g66- 
tän  (perfundere);  -gISdan  (penitus  calefacere);  -fcSötan  (trana- 
figere);  -fScan  (perquirere) ;  -fö6n  (perfpicere) ;  -Dean  (percu- 
tere);  -ftingan  (transfigere) ;  -tBön  (perficere);  -vadan  (pervadere) 
Beov.  69.  119;  -vunjan  (permanere);  -yman  (percurrere).  908 

(ttflder-)  fub-:  uuder-bSran  (luftinere);  -cCran  (fubvertere); 
-cre6pau  (fubrepere);  -cnman  (fubvenire);  -dSlfan  (fuffodere); 
-dön  (fubjicere);  -Stan  (exedere);  -fön  (percipere);  -fylgan  (fub- 
fequi);  -gän  (fubire);  -gitan  (intelligere) ;  -hSaldan  (fullinere); 
-bntgan  (fubjacere);  -lecgan  (fupponere);  -licgan  (fubJBCere)  Beov. 
165;  -niman  (capere);  -fc^ötan  (fubin gerer e) ;  -ßcan  (difquirere) ; 
-fettan  (fupponere);  -ßngan  (fuccinere);  -ftuidan  (fubfillere  und 
intelligere)  Beov.  108;  -ftingan  (fuffiilcire) ;  -J>S6dan  (fnbjngare); 
-vrttan  (fnbfcribere). 

(up-"):    up-beran   Beov.  144.    (wo  ftt-b.   fehler);    up-cuman 
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(oriri);  np-faran  (afcendere);  np-gäo  (idem);  up-hefan  (tollere); 
[np-l»dan  (engere,  edncere);]  up-ridan  C&dm.  68;  up-rocetan 
(eructare);  up-Cäjati  (aTcendere)  Cfidm.  3;  np-jman  (furfiim  cur- 
rere).  Mehrentheils  lieht  noch  eine  andere  part.  zwirchen  Dp- 
and  dem  verbo,  namentlich  ä-  und  ge-;  beifpiele  unten. 

(4t-):  üt>b5ran  (efferre);  fit-bringan  (educere);  öt-coman 
Beov.  230;  öt-faran  Beov.  190;  fit-gän  (exire);  ftt-hleäpan  (ex- 
filire);  öt-lEetau  (emittere);  üt-ninian  (eximere);  üt-nefan  (emm- 
pere);  tit-rtdan;  ütrrocetan  (emctare);  üt-fcSöfan  Beor.  19;  flt- 
iendan  (emittere);  üt-fidjan  (exire);  üt^yrnan.  Auch  hier  pfl^t 
gern  eine  andere  part.  (k-,  ge-,  od-)  zwifchenzutreten. 

(viS-)  contra-,  re-:  vio-compjan  (bellare,  widerkämpfen); 
-cvSdan  (contradicere) ;  -cS6fan  (reprobare) ;  -f^obtan  (rebeÜore) ; 
-flttan  (repngnare);  -gän  ^dem);  -h^ban  (retinere);  -hogjao 
(contemnere);  -l«dan  (reducere);  -lecgan  (reponere);  -ligan  (ad- 
jacere);  -mStan  (comparare);  -facan  (negare);  -fcüfan  (repellere); 
-fettan  (reGftere);  -ilüidau  (idem);  -fteppan  (praetergredi);  -tKcan 
(recipere);  -t§6n  (retrahere);  -^ingjan  (convenire);  -vinnan  (re- 
pngnare); -vßorpan  (rejicere). 

(«iff«^)  contra-:  -cvßdan  (contradicere);  -hlinjan  (reniti); 
-mStau  (comparare);  -facan;  -Ilandan;  dem  vorigen  in  der  be- 
dentumr  gleich,  aber  feltner  mit  verbiB,  mehr  mit  nom.  zuTtun- 
mengefetzt. 

(ymb-)  circum-;  rmb-bSorgan  Beov.  114;  ymb-bindan;  -c5oi^ 
ian  (oircnmcidere) ;  -faran;  -fSn  Beov.  200;  -gän  Beov.  49;  -gjr- 
dau;  -hogjan;  -hringan;  -hvSorfan  Beov.  171;  -licgan;  -fprScän; 
•fvincan  (ambire);  -fcinan;  -fettan;  -fcryddan  (induere);  -Sttan 
Beov.  3.  45.  137.  303;  -fnldan;  -fpannan;  -[tandan;  -fvgopan  (cir- 
909  cumverrere);  -fyllan  (circnindare) ;  -^ringan;  -v^axan;  -vendan; 
-vindan  n.  a.  m. 

VI.  über  die  altC  partJkelilelluDg  läßt  fich  ans  dem  gerin- 
gen umfang  des  mir  zu  gebot  Gehenden  textes  nicht  hinreichend 
nrtheileu.  Daß  in,  up,  üt  dem  verbo  nachfolgen  dürfen,  leidet 
keinen  zweifei,  z.  b.  iÄltopun  eft  up;  thö  hr^p  npp  te  gode; 
giw€t  imu  thd  üt  thanen;  hingegen:  that  fiu  gamen  upp  ähöb; 
upp  &hlSd  thie  gr6to  hän;  up  giwet;  gramon  in  gewitim  (genii 
infelli  ingrelJG  funt).  Ebenfo  [iehen  bald  vor,  b^d  nach  /ord, 
qftar,  nüher  und  t6:  thö  geng  imo  ford;  that  £e  it  ni  fagdia 
ford;  bnö  thiu  w5rold  ford  ferid;  thia  wSros  allar  gSngun;  ju- 
deon  aftar  figuu;  fuarf  fie  mid  is  fanon  aftar  (deterSt);  gang 
thi  fan  them  oruce  uither!;  fprac  imu  mid  is  wordun  td;  behiu 
I^dis  thu  mi  thefe  liudi  td?  Die  coDßruction  fcheiot  hier  wie 
im  ahd.  und  die  Verbindung  der  partikel  mit  den  verbiB  an- 
vollkommen. Ein  nachgefetztee  af,  an,  <U,  fora  habe  ich  aber 
nicht  anfzuweifen,  londem  diefe  liehen  auch  in  direoter  rede 
vor:  af-hebbjen;  lo  af-gaf  (reliquit)  ina  thd  thiu  godes  craft; 
that  fiu  gamen  af-huobi;  an  buduu  (mandaHia);  an-fuobun  (in- 
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tellexerant);  an-^rädin  (timerent)  [an-rciann  (contremuit)]  etc., 
fo  daß  fie,  wie  im  agf.  entTchieden  gebundeo  erfcheineQ.  Die 
mnndart  hält  allb  auch  hier  die  mitte  zwifchen  ahd.  und  agf.  — 
[Im  niederdeut/ch  fleht  die  feiler  anhängende  partikel  zuweilen 
Toraas:  afiFllocb  f.  fchlug  ab.  Neoc.  2,  283.  vomikede  f.  rückte 
vor  2,  201;  afl^agede,  afiWan  f.  jagte  ab,  gewann  ab.  Delius 
Harzb.  228.] 

Vll.  in  der  altn.  fprache  werden  die  partikeln  freier  als 
im  goth.  und  agf.  gefetzt,  fall  fo  frei  wie  im  hochd.  Haupt- 
föchlich  gehören  hierher:  a,  af,  aptr,  at,  /rä,  fram,  gagn,  hewi, 
Kid,  inn,  mSü,  niffr,  famian,  fundr,  til,  undr,  ür,  upp,  «i,  uiff, 
yfir  der  felbllcomponierten  wie:  uppä,  ämöti,  tgegnom  etc.  zu 
gefcbweigen. 

1)  das  gleich  dem  gotb.  da,  ahd.  zi,  agf.  tö,  vor  intuitive 
tretende  at  fcheint  in  der  älteren  fprache  (alle  folgenden  an- 
f&hmngen  ohne  weiteren  beifatz  find  aus  edd.  ffem.)  noch  die 
Partikel  vor  fich  zu  I&Qen:  är  of  at  teija  (ad  compntationem 
anni)  2*  (fo  lefe  ich  flatt  är-öf  bei  Bafk  und  die  rariante:  är 
um  at  telja  bellärkt  mich  darin);  nam  hon  um  at  maelaz  217'; 
yfir  at  rida  228"  (wiewohl  hier  yfir  zu  Jiar  gezogen  werden 
könnte);  mal  mun  vSra  npp  at  llanda  Snorraed.  p.  Ö3.  [f.  nachtr.] 
etc.  Später  fagte  man  wahrfcheinlich :  at  npp-flanda.  Biöm  f&hrt 
im  w&rterbuch  alle  folche  compoGta  mit  vorgeCetztem  at  auf. 

2)  in  directer,  offner  rede  bekommt 

sc)  die  Partikel  häufig  ihre  Helle  hinten:  fneid  af  137";  ok 
drack  af  (ebibit)  67%  vgl.  drScka  af ,  Yngl.  faga  cap.  40.  41 ;  910 
tdk  fkatta  af,  Yngl.  cap.  40.  50;  })är  g^nguz  ^fät  ä,  Bifim  v. 
ägengaz;  f&ta  lutr  fgll  aptr,  219";  foni  aptr,  Yngl.  30;  bäni  }>ar 
eld  at,  Yngl.  cap.  40;  jiS  göck  Beyla  fram  67';  Jät  in  allhotra 
ambött  for  74*;  ok  laapi  inn  109*;  gnmar  g^go  inn  294*;  g£ck 
hann  inn  103";  rSgoe  dropi  rann  nidr  213*;  rsedr  um  190»;  flätt 
var  {>ö  nndir  255";  nam  ec  upp  28*;  alin  vid  upp  vomm  260*; 
gSngo  üt  ok  inn  134*;  lagäac  arm  yfir  23";  liggr  fkisldr  yfir 
94.'';  dmpir  8m  yfir  41'';  flj^gr  5m  yfir  9".  Imperative:  rid 
heiml  ISS";  ßztu  nidrl  85';  ftandit  upp!  73*;  bSrit  innl  74"; 
hatdit  heiml  182*. 

ß)  fie  geht  aber  auch  vorane,  a)  eingangs  des  latzes:  ä  leit 
Godrün  213*;  ä  gSngoz  eidar  (impugnata  funt  juramenta)  5";  af 
Vieri  nü  haufud  272";  fram  gengr  hann  20*;  framm  reid  Odinn 
94*;  inn  com  in  arma  74';  inn  gSngo  ^ä  233";  upp  reis  Odinn 
93'';  upp  reis  Gnnnarr  222';  upp  öx  J)ar  iarl  104";  upp  6xu 
Jwu-  106*;  ftt  gÄcfc  Si^urdr  206";  ßt  göek  ^i  Gudrun  248";  imr- 
perative:  heim  rid  Jiftl  95"  upp  riftu  J^akrädrl  139".  Nicht  fei- 
ten flehen  noch  andre  Wörter  zwifchen,  z.  b.  aptr  Sc  hvarf 
22";  upp  Sc  {)Sr  vSrp  68*;  upp  Sc  varp  angom  77*;  up  fainn 
lldd  121";  üt  |)&  ne  comir  32'.  —  b)  nach  andern  wörtem, 
z.  b.  ecki  at  rßduz  257*;  j6  fram  keyrdi  92';  ok  {wir  af  töko 
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135*;   ok  heim  öku  105^;  raptar  Aindr  bnillo  259*";   grind  upp 
lako  236*. 

3)  iD  conjunction eilen  und  relativen  ßtzen  flehet 

a)  meiAentheils  die  part.  vor  dem  verho:  p&r  er  ä  ISgdo 
135'';  er  J)eir  af  leto  135';  »t  6k  fram  teljak  1«;  \,k  er  fram 
komid  223»;  t)az  ek  for  viiTak  175';  er  t>eir  heim  rido  209*; 
medau  faman  drucko  123»;  at  IeI  npp  reis-att  257*. 

ß)  oft  auch  hinter  dem  verbo:  er  vSrpomc  ordi  ä  32*;  er 
or  ftein!  var  haufiidit  k  76»;  er  ^gr  fleit  Fenrir  frä  65*;  adr 
gingi  fram  11";  at  rammbugadr  reis  Upp  219*;  fvä  at  guUo 
¥id  213»;  at  qvädo  vid  ok  gallo  vid  220*. 

4)  dem  infin.  und  part.  praef.  gebt  die  partikel  bmnabe 
immer  nninittelbar  vorans;  belege  lind  ÜbeFflftßig.  ZnweileD  tre- 
ten jedoch  andre  wOrter  dazwifcben,  z.  b.  inn  bid^u  hann  gänga 
83*;  üt  fkyldi  fenda  93'';  und  die  Edda  bietet  auch  einzelne 
fälle  der  nachfetKung:  fi^gja  {aman  111*;  ne  qveina  om  211* 
232';  fkulo  pgr  mta  Bonir  or  111».  -- 

Die  von  1—4.  gezeigte  veränderliche  llellung  der  altn.  par- 
tikeln  lehrt,  daß  keine  Tollltändige  conipa£tion  mit  den  verbis, 
1  wozu  fie  gehören ,  wie  im  goth.  und  agf.  angenommen  werden 
darf.  In  der  copenhagn.  Edda  wird  daher  auch  m^ftens  die 
part.  von  den  verbis  abgerückt,  denen  fie  unmittelbar  voraas- 
gebt.  Die  Ilockb.  auag.  fcbwankt  zwifoheD  abrDcken,  anrOcken 
und  gebrauch  des  hindzeichene.  Erforderlich  Tcheint  es  gleich- 
wohl, da  von  einigen  partikeln  befonderes  zu  bemerken  ill,  die 
wichtigften  diefer  halben  compofita  anzufahren. 

(d)  lat.  ad,  in,  goth.  ana:  i-bjTe;ja  (periculum  in  aüqaem 
remitiere);  ä-dreifa  (adfpergere) ;  ft-dr6pa  fattingere);  ä-eggja 
(adhortari);  ä-fella  (condemnare);  &-fHa  (arguere);  &-ffüi  (ad- 
hortari);  ä-gängaz  (adoriri);  ä-girnaz  (appeterc);  ä-hAnga  (ad- 
haerere);  ä-hl^daz  (comprobare);  ä-broera  (attingere);  ä-kenna 
(intelligere);  ä-klaga  (accufare);  ä-ltda  (procedere)  er  äleid  rt- 
trinn  (dum  proceüBt  biems);  ä-ltta  (adfpicere);  ft-minna  (admo- 
nere);  i-netja  (irretire);  ä-qvSda  (defignare);  &-reita  (irritMC, 
vgl.  nbd,  an-reitzen);  &-faka  (improbare);  4-fetja  (proponere); 
ä-telja  (increpare);  ä-vtfa  (indicare,  nhd.  an-weifen);  ä-vtta  (in- 
crepare)  u.  a.  m. 

(af')  lat.  de,  ah:  af-bßra  (tolerare);  af-deya  (ceJTare,  vgl. 
nbd,  ab-flerben);  af-ef^a  (debortari);  af-falla  (deflorefeere);  af- 
ferma  (exonerare);  af-g&nga  (inori);  af-gßra  (ad  finem  perdn- 
cere);  af-henda  (manu  mittere);  af-h8ggva  (amputare);  af-kaupa 
(nimis  oare  emere);  af-klnda  (veftibus  exuere);  af-läta  (cefTare); 
af-letia  (dehortari);  af-Ieyfa  (abfolvere);  af-Uda  (praeterire);  af- 
Mfe  ^ita  privare);  af-lifa  (fuperltes  eJTe);  af-lima  (mutilare);  af- 
lits  (decolorare);  gf-mäla  (depingere);  af-neita  (abnegare);  af-n&a 
(fiicando  terere);  af-faka  (ezcofare) ;  af-feija  (removere);  af-flDt& 
(eradere);   af-fkSra  (abfoindere);   af-flä  (rejicere);   af-Mda  (ftb- 
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faindere);  af-flanda  (decedere);  af-llriaka  (detergere);  af-fverja 
(qarare);  af-taka  (denegare) ;  af-^ekja  (tectnin  demoHri);  af-venja 
(deruefacere) ;  af-yenda  (declinare)  a,  a.  m. 

(^aftr,  aptr-')  lat.  retro:  afh--balda  (impedire,  retinere);  aftr- 
kefa  (claadere);  aftr-rfika  (repellere). 

(at-)  lat.  ad:  at-b5raz  (accidere);  st-greioa  (diTcernere) ;  at- 
hiuka  (recreare);  at-huga  (oonfulere);  at-oyllaz  (adhaerere);  at- 
fkilja  (dÜtiognere);  die  agf.  priTativbedeutiing  kfinot«  in  dem 
letztgenannten  wort  geflieht  werden,  wiewohl  fie  in  fkilja  felbft 
Heckt.  Auch  die  praepofition  at  Tcheint  zuweilen  für  af  zu 
£l«hen,  z.  h.  edd.  fiem.  269"  fallin  at  fnendum,  fem  fura  at  qvini, 
vadin  at  vilja,  fem  vidr  at  laufi;  oder  beraht  hier  die  berau- 
bung  bloß  in  dem  begriff  falla  nnd  vada? 

(andr-)  lat.  iterum:  endr-borinn  (regenituB);  endr-bceta  (re-919 
parare);  endr-fcedaz  (rsnaTci);  endr-gialda  (compenfare);  endr- 
gSta  (regenerare);  endr-leyfa  (redtmere);  endr-lffga  (refocillare) ; 
endr-lifna  (revivifcere) ;  endr-minnaz  (recordari);  endr-miela  (con- 
tradicere);  endr-nsra  (recreare);  endr-fkapa  (reftaurare);  endr- 
vitkaz  (reQpifcere). 

(Jrd-^  lat.  de,  ab:  frä-bffigja  (femovere);  frfl-gänf^a  (difce- 
dere);  irdr-halda  (abAinere);  frä-taka  (excipere). 

(fram-')  lat.  pro:  fram-bSra  (proferre);  jram-bioda  (palam 
ofiFerre);  fram-draga  (protrabere);  firam-fara  (progredi);  fram- 
foera  (proferre);  Iram-gänga  (prodire);  fram-halda  (pergere); 
fram-leida  (prodncere) ;  fram-ltda  (tranfire);  fram-reida  (depro- 
mere);  fram-rBnna  (proflaere);  fram-feija  (prodere);  fram-fegja 
(proferre). 

igagn-,  fffgn-)  lat.  per-;  gagn-bora  (perforare);  aber  gagn- 
TSta,  gagn-{>urka  find  bloße  ableitungen  von  den  adj.  gagn-rfttr, 
gagn-Jjorr  (f.  755.). 

(heim-')  domum:  heim-gänga;  heim-fce^a. 

(kid~)  apnd:  hiä-bsegja  (praeteiire). 

(inn-)  intro:  inn-biMa  (infpirare);  inn-drecka  (imbibere); 
inn-foera  (inferre);  inn-gänga  (ingredi);  inn-b^fa  (in  domom  re- 
cipere);  inn-planta  (inferere);  inn-rceta  (radicare);  inn-fettja  (in- 
ilHuere);  inn-taka  (occupare) ;  inn-vefla  (inTolvere)  a.  a.  m. 

(meS-")  con-:  m&d-deiU  (communicare)  fcbwerliob  alt,  fon- 
dem  nach  dem  deutfchen;  med-kenna  (confiteri);  med-taka  (ao- 
cipere). 

(n^ffr-)  deorfiun:  nidr-leggja  (defiftere);  nidr-r&da  (difpo- 
nere);  nidr-fttga  (defcendere);  nidr-Jjryc^a  ffupprimere). 

(o/-)  wenn  diefe  part.,  wie  vor  nominibus,  die  bedeutung 
von  nimis  hat,  dann  fcheint  fie,  gleich  dem  hochd.  Ober.-  f.  871, 
877.  885.  den  verbis  feit  verbanden  und  unfähig  ihnen  nachzn- 
Hehen,  z,  b.  of-bioda  (fupra  modam  gravare);  of-hlada  (nimis 
onerare).  Allein  in  der  alten  poefie  wird  qf,  fo  wie  um,  mit 
dem  eB  beinahe  wechfelt,  h&ufig  andere  und  in  einer  ganz  g^ 
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linden  bedentnng  angewendet.  Die  grammatiker  nennen  beide: 
ausfllllende,  nichts  Tagende  partikeln,  vgl.  glofl*.  edd.  fiem.  635" 
qf,  particula  expletiva,  nihil  fere  fignificans;  701*  um,  vocola 
expletiva,  nihil  Cgniäcans;  Rafk  §.  546:  of  och  um  fogae  ofta 
til  verba,  läTom  espletiva  eller  emfatifka  partiklar,  utan  att 
egentligen  ändra  bet^delfen.  Belege  gibt  jedes  blatt  der  Eklda. 
913  In  der  proia  bort  diefer  gebrauch  anf.  Den  altn.  dichtem 
Aeben  alfo  zwei  kleine,  wohllautende  Wörter  zu  gebot,  deren 
Ge  Geh,  ftatt  der  ihnen  abgehenden  ahd.  sr-,  ga-,  pi-  (f.  866. 
868.)  mit  gleichem  erfolg  zur  auBf&Uung  nnd  fohmeidigang  des 
metnimB  bedienen  k&nnen.  Ja  fie  fügen  Geh,  wie  das  ahd.  g»-, 
zwiTchen  verba  und  andere  partikeln,  z.  b.  inn  of  cominn  64^ 
inn  um  gSck  136*  fram  um  ßr  175'  ftt  um  cominn  184"  Dpp 
um  tök  238'.  Als  untrennbare  altn.  partikeln  durfte  ich  Ge 
oben  nicht  aufRlhren,  weil  Ge  in  lebendiger  bedeotung  wirklick 
trennbar,  Togar  praepoGtionen  Gnd  und  felbft  in  der  gelinden 
zuweilen,  obgleich  feiten,  den  verbis  nacbgefetzt  werden,  v^. 
die  vorhin  f.  910.  unter  4.  mitgetheilten  belege.  Ob  Geh  of  nni 
um  in  allen  fUlen  einander  erfetzen  können?  oezweiÖe  ich,  denn 
hin  und  wieder  fcheint  of  noch  den  begriff  von  Aber,  um  den 
von  um  oder  bei  leife  zu  enthalten,  Einigemabl  folgen  mehrere 
of  oder  um  fcbnell  und  in  einem  athem  aufeinander,  z.  b.  195* 
um  vindr,  um  vSfr,  -um  fetr;  of  rM,  of  reill,  of  hugdi.  Im 
ganzen  wird  um  hftnGger  gebraucht  als  of. 

(or-)  ez,  ich  finde  in  der  Edda  kein  beifpiel,  daQ  diele 
part.  vor  verbis  ftflnde,  wohl  aber  fteht  fie  zuweilen  als  adv. 
nach  und  wird  dann  in  6r,  ür  verA&rkt,  während  die  praepofi- 
tioa  or,  ur  kurzen  vooal  beb&lt  (vgl.  das  hochd.  in  und  in,  ein): 
fkulo  ^er  ntta  Gonir  dr  111»;  fkar  ür  fpiotit  Yngl.  cap.  3a 
vgl.  Biöm  HSra  Ar  |t>rEetum  (dirimere  lites).  ÄUe  oompofita,  die 
Biöm  unter  Ör-  angibt,  fcheinen  derivata  aus  nomiaibna:  ör- 
endaz  (mori)  ör-megnaz  (iatifcere)  ör-qvifaz  (animo  frangi)  6r- 
vilnaz  (defperare)  ör-v»nta  (idem)  ans  ör-endr,  Or-megna,  6r- 
qvifi,  ör-vili,  Or-vteoi;  dagegen  kann  das  ftarke  fir-rAda  (expe- 
dire)  nicht  abgeleitet  fein. 

(Jaman-)  con-;  faman-briota  (complicare) ;  -draga  (oontra- 
here);  -fella  (contabulare) ;  -hrftga  (contumulare);  -nüa  (confri- 
care);  -raka  (corradere);  -fioda  (concoquere).  Das  gleichbeden- 
tige  fam-  ift  formell  ganz  verfcbieden  (f.  671.)  und  untrennbar. 

(/undr-)  dis-:  fundr-dreifa  (di£6pare);  -knofa  (conterere), 

(til-')   ad-:    til-bidja   (adorare);    til-büa  (parare);    til-greina 
(dÜtinguere) ;  tiUleida  (perfnadere) ;  til-fegja  (jubere);  til-(iicks 
(ordinäre);  til-fkilja  (conditionem  addere);  til-ftofna  (procarare); 
til-tegja  (alUcere);  til-vinoa  (merere). 
M*  («m-)  circum-:   um-bSra  (ferre);   um-breyta  (mutare);   nm- 

buna  (remanerare) ;  um-bceta  (emendare);  um-ladma  (amplecti); 
nm-fl^  (efiiigere);  um'gänga  (circuire);  nm^rda  (circumfepire}; 
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uni-r6ta  (radicitos  evellere);  nm-fitja  (obfidere);  am-fkSra  (cir- 
cumeidere);  om-fkoda  (circumfpiceire)  11*;  um-inüa  (vertere); 
Qm-^nkja  (meditari);  um-fvifa  (providere);  um-venda  (vertere). 
Von  dem  gelinderen  und  beweglicheren  um  iü  vorbin  bei  0/ 
gehandelt  worden. 

(undr-)  füh-:  nndr-bindaz  (in  fe  recipere);  andr-bba  (prae- 
parare);  ondr-oka  (fubjagare);  undi^ftanda  (intelligere) ;  undr- 
taka  (annnere);  undr-troda(rupplantare);  undr-{)ryckja(rubigere); 
andr-T6rpa  (fabigere).  Diefes  undr-  fcheint  wirklich  componiert 
und  nicht  hinter  das  verbnm  treten  zu  können. 

(upp-)  fiuffum:  upp-ala  (educare);  upp-b6rg  (percipere); 
-bläls  (inflare);  -brenna  (igne  conTumere);  -briota  (effringere); 
-boeta  (reAaurare);  -fita  (depafcere);  -&oeda  (erudire);  -foeda  (edu- 
care);  -fylla  (ezplere);  -giliiga  (procedere);  -gSfa  (remittere); 
-fffitva  (indagare);  -heQa  (erigere);  -hretja  (incitare);  -Uta  (ape- 
nre);  -leggja  (proponere);  -l6Ia  (recitare);  -leita  (quaerere); 
-liolla  (calunmiari) ;  -liuga  (mentiri);  -liuka  (aperire) ;  -l^fa  (illu- 
Itrare);  -raka  (congerere);  -reifa  (erigere);  -rSuna  (oriri);  -rifa 
(fricare);  -rifa  (refurgere);  -röta  (eradicare);  -fetja  (fubducere); 
-fkera  (meiere);  -fpana  (difpandere) ;  -fprStta  (fcatere);  -ilappa 
(confercire) ;  -fttga  (aroendere);  -taka  (elevare);  -telja  (enumerare); 
-tendra  (excitare);  -vekja  (excitare);  -vinna  (conTumere)  u.  a.  m. 

(lif-)  foraa,  ex-:  fit-bSra  (efferre);  -bleyta  (madefacere) ; 
-breida  (fpargere);  -brynja  (armare);  bfia  (inftniere);  -b^ta  (di- 
flribuere);  -draga  (extrahere);  -d^ifa  (fpargere);  -drtfa  (expel- 
lere);  -graia  (exfculpere*);  -bluta  (diflribuere);  -hröpa  (procla- 
mare);  -h^iä  (interdicere  domum);  -kalla  (ejicere);  -klekja  (ex- 
cndere  ova);  -leggja  (interpretari) ;  -leida  (educere);  -mala  (de- 
finire);  -msela  (emetiri);  -qvlfla  (propagare);  -rfitta  (expedire); 
-lauma  (acu  pingere);  -fenda  (emittere);  -fetja  (exponere);  -fkCra 
(exfculpere);  -ftdra  (ezplicare);  -fküfa  (repudiare);^-nfikva  (ex- 
Äiaguere);  -Ibara  (ejicere);  -fofa  (edormire);  -fiuga  (exfugere); 
-tala  (fiuem  iacere  loquendo);  -troda  (contercire) ;  -[temba  (tume- 
facere);  -}>enja  (dilVendere);  -vgga  (expendere);  -veija  (eligere); 
-vlfa  (demonftrare). 

(vit^)  apud:  vid-bCra  (praeterire);  -bSraz  (impediri);  -gSta 
(mentionem  injicere);  -halda  (conferrare) ;  -kannaz  (agnofcere); 
-rStta  (reparare). 

(jlfir-)  fuper-,  träne-:  yfir-buga  (fnperare);  -döggva  (irri-9is 
gare);  -draga  (expungere);  -fella  (obruere);  -fara  (peragrare); 
-«Sfa  (dereunquere) ;  -gnsefa  (abundare);  -hftnga  (imminere); 
-Eeyra  (examinare);  -hmna  (occultare);  -ICfa  (perlegere);  -Itfa 
(promulgare);  -Uta  (luftrare);  -fkipa  (proponere);  -Ikoda  (in/pi- 
oere,  tlberfcfaauen);  -fkyggja  (obumbrare) ;  -lUga  (fnperare); -tala 
(coDTincere) ;  -tat»  (comprehendere) ;  -vgga  (perpendere)  u.  a.  m. 

Vin.  in  der  kürze  mOBen  noch  die  flbrigen  fprachen  eiv 
wBhnt  werden.     Das  nnL  und  mtü.  verh&lt  ficli  tmgflfthr  wie 
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du  nbcl.  uacl  mhd.,  d.  h.  die  trennbarkeit  der  partikeln  henfcht 
vor;  io  der  nal,  rchreibung  pflegt  man,  wie  im  nhd.  die  oiunit- 
telbar  vorl^hende  partikel  dem  verbo  anzuhäDgen,  z.  b.  dat  ik 
aanbiede,  ophoade,  afzondere,  ebenfo  im  part.  praet.  opgeno- 
meD,  afgezooderd,  aangeduid,  bei  zwiTchentreteDdem  te  binge- 
gOD  zu  treDnen,  z.  b.  aan  te  doea,  op  t«  boaden,  aaa  te  duideu 
(richtiger  als  uoTer  abd.  anzutbun,  aufzuhalten,  anzudeateo); 
door-,  om-,  ander-,  over-,  weder-  componieren  fich  wirklich,  anter 
denfclben  bedingungen,  wie  die  nhd.  durch-,  um-,  unter-,  Qber-, 
wider-  [onder-fterken  Maerl.  3,  266;  onder-platten  hem  3,  13i]; 
itkT  hinter-,  und  neben  weder-  gelten  auf  gleiche  weife  achier- 
und  her-,  daher  im  part.  praet  achter-laaten,  achter-volgt,  her^ 
Valien,  her-vormt  (ohne  ge-),  das  te  aber  vortretend:  te  her- 
ftellen,  te  achterlaaten  (nicht:  her  te  0.ellen);  ja  es  fcheiat  Geh 
auch  tegen  (contra  aus  te-jegen)  bisweilen  feft^r  zu  binden,  fo 
daß  die  nnl.  fprache  einigen  partikeln  mehr  ihre  trennbarküt 
entzogen  hat,  als  die  ofad.  —  Im  et^L  zeigt  Geh  der  gebrauch 
und  das  verb&ltnis  ditfer  partikeln  fehr  verändert  gegen  das 
agf.  So  wie  von  den  Techs  untrennbaren  nur  vier  (a-,  be-j/or-, 
wn-)  ttbrig,  ge-  und  to-  ausgeflorben  find,  begeben  Ach  von 
den  trennbaren  nur  noch  fechs  in  compofition  mit  verbis,  näm- 
lich /ore,  ooer,  out  (vermarkte  form  ftkr  ut),  under,  up,  witk, 
X.  b.  fore-calt,  dore-deem,  fore-do;  over-come,  over-go,  ovei^ 
drink;  out-bid,  out-dare,  out^do;  under-bear,  nnder-bid,  ander- 
bind; up-bear,  np-braid,  up-bnng;  with-draw,  with-hold,  with- 
lland  etc.  Sie  können  in  ihrer  oft  ^^eralteten  bedentung  den 
(meift  tranlitiven)  verbis  nicht  nachtreten.  Die  übrigen  parti- 
keln umgekehrt  ftehen,  als  lebendige  adverbia,  den  verbis  in 
der  regel  nach,  daher  keine  zufammenfetzung  denkbar  iH,  ob- 
gleich lie  oft  agf.  compofitia  entfprechen,  z.  b.  laugh  at,  go  after, 
do  agaiu,  get  off  (verftarkte  form  des  o£),  Gng  on,  cleftve  to, 
16  come  in,  read  through  und  fo  in  vielen  &llen,  es  können  nodi 
andre  Wörter  zwifchen  treten,  z.  b.  he  oame  flowly  in.  Aach 
jene  fechs  werden  in  lebhafterer  bedeutung  (intranfitiven}  vertüi 
nachgeftellt  z.  b.  go  out,  rife  up  und  dann  entTpringen,  wie 
im  hochd.,  unterfchiede  zwifchen  under-iland  und  ftand  under, 
over-come  und  come  over,  out-go  und  go  out.  ÄusDahnisweife 
und  im  poetifchen  fchwung  werden  die  uncomponierten  parti- 
keln in  den  eingang  des  fatzes  gebracht,  immer  aber,  wo  &t 
das  verbum  berl^ren,  getrennt  davon  gefchrieben,  z.  b.  up  rofr 
the  gueA,  in  he  came  etc.  Das  untergehen  fo  vieler  agf.  com- 
pofita  erklärt  fich  aus  dem  eindringen  einer  menge  romanircher 
mit  ad-,  circum-,  con-,  de-,  die-,  in-,  inter-,  ob-,  per-,  prae-, 
pro-,  re-,  für-  etc.  Diefe  romanifchen  partikeln  find  gleichwohl 
in  der  regel  leblos  und  vermögen  fich  nicht  mit  Jächf.  wurzehi 
zn  binden,  während  jene  im  gang  gebliebenen  lächfifchen  auch 
rom.   verba  ergreifen,   z.  b.   over-drefs,    over-joy,  under-mine, 
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nnder-pin.  Doch  componieren  ßch  zuweilen  dia-  und  re-  mit 
ßLchfifchoD,  z.  b.  die-burden,  diB-libe,  re-call,  re-hear,  re-melt. 
Die  eng).  Iprache  bat  durch  folcbe  miTchung  zweier  elemente, 
welche  nachtheile  auch  fouft  daraus  herrorg^en  mögen,  einen 
reichthum  untrennbarer,  trennbarer  und  bloß  nacbfetzbarer  Par- 
tikeln eewonnen,  worin  es  ihr  keine  andere  deutfche  oder 
romanifehe  mundart  gleichthut.  —  Auch  die  tiän.  und  fchwed. 
partikela  erfcheinen  größtentbeils  beweglich,  die  regel  ihrer  vor- 
oder  nacbfetzung  ftimmt  aber  mehr  mit  dem  altn.  Qberein,  als 
mit  dem  bochd.  Der  inf.  zieht  die  vorltehende  partikel  feiler 
an  und  at  tritt,  fo  viel  ich  weiß,  nie  dazwifohen,  z.  b.  dän.  at 
an-tfinde  (anzuzünden),  at  ut-iatte  (auszufetzen) ;  fchwed.  att 
Dpp-foftra  (autzuziehen),  att  fram-föra  (fortzufahren).  In  direc-  . 
ter  rede  fteht  zwar  die  partikel  häufig  nach,  z.  b.  d&n.  det  feer 
ikke  godt  ud  (das  ßeht  nicht  gut  aus);  fchwed.  han  gick  ut, 
Tfixte  upp  (er  gieng  aus,  wuchs  auf);  allein  ße  kann  fich  auch 
TOranftellen,  wo  es  im  nhd.  ungewöhnlich  ilt,  z.  b.  d£n.  fore-gav 
huD  (gab  fie  vor)  de  af-vesle  (fie  wechTeln  ab)  ned-fablede 
(fabelten  nieder);  fchwed.  ut-korade  (wShlten  aus)  upp-kommo 
(kamen  auf).  Dagegen  folgt  fie  im  indirecten  fall  öfter  nach, 
z.  b.  d&D.  gaae  op  og  ned  (auf  und  nieder  gehen)  at  falde  au 
(anzufallen),  obgleich  fie  auch,  wie  nhd.,  häufig  verliebt,  zu- 
weilen beides  nach  wlllkflr.  Die  nähere  erörterung  (vgl.  Botin 
§.  124.)  iUllt  der  fjmtax  anheim,  hier  kommt  es  bloß  auf  den 
grundfatz  der  trennbarkeit  an.  Einzelne  partikeln  fOr  befondere  9ii 
Bedeutungen  componieren  fich  felter,  namentlich  d&n.  efter-, 
over-,  under-;  fchwed.  efter-,  öfver-,  under-  und  dann  ent- 
fpringt  verfchiedner  finn  z.  b.  fchwed.  zwilchen  uuder-hälla  und 
h&lla  under  (nhd.  unter-hälten  und  ünter-halten).  Das  dän.  paa-, 
fchwed.  p&-  in  paa  lä^^,  pä-bjuda  etc.  entlpricht  dem  altn. 
upp-ä-leggja  und  ift  alio  decompofitum*). 


Änmerhmgen  über  die  trennbaren  partikeln. 

1)  nntreunbare  partikeln  zn  trennbaren  verhalten  fich  eini- 
germabeu  wie  ableitungen  zur  compofition  (z.  b.  Zauberei  zu 
zauberlift,  agf.  Sopping  zu  Soppa's  fohn)  und  leblos  werdende, 
fcheinbar  in  das  princip  der  derivation  flbertretende  zuf.  ietzungs- 
formein  (wie  -tbum,  -heit)  gleichen  den  untrennbaren  partikeln. 
Man  könnte  diefe  vornhin  geftellte  ableitungen  nennen  oder  die 

')  Partihtln  mit  pnupoßlionai  gebildet:  entgegen  755;  lanuDineD  766;  neben 
r.  en  eben;  weg  f.  en-vec,  hinireg;  plattdeatfch  dsl  (r.  te  dal,  te  ul):  dal-wer- 
pen  (niederwcrren)  elc.;  fchwed.  hap  (Eufunmen)  am  i  faop  (vgl.  oben  ad  p.  587): 
hop-rriden  (infammengedrebt)  fv.  vif.  2,  27;  kriog  (ringiom)  au  i  kriag. 
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ableittmgen  fufSgierte  partikeln  (vgl  f.  752.  Ober  g»-  und  -ag); 
ich  will  hiermit  nichte  erklären,  nur  ähnliches  vergleicheD,  c^e 
die  unäholichkeit  zu  verkeunen. 

2)  die  treuubarkeit  und  veränderliche  Heilung  der  parü- 
kein  beruht  auf  ihrer  lebendigeren  bedeutung  (f.  797.).  Je  leb- 
lofer  die  wdrter  werden,  defto  beIHmmter  wird  ihre  conAmctioiL 
Nach/etzbare  partikeln  die/er  art  thun  daher  noch  den  dienft 
wirklicher  adverbia  und  nehmen  in  der  veTfchiedenheit  der  rede 
den  platz  ein,  welcher  andern  adrerbüe  oder  ielbft  nominiboB 
bald  vor  bald  hinter  den  verbis  gebührt.  Daher  Tagen  wir  ubd. : 
ab  laßen,  ich  laQe  ab,  daß  er  ab  laße,  wie  wir  lagen:  viel 
reden,  immer  lernen,  los  brennen,  wahr  nehmen,  glOck  haben; 

'  ich  rede  viel,  lerne  immer,  brenne  los,  nehme  wahr,  habe  glflck; 
daß  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne,  wahr  nehme,  glück 
habe  (wie  fchon  f.  872.  bemerkt  ilt). 

3)  felbfl  bei  den  wirkliche  compoGtion  eingegangocD  par- 
tikeln zeigt  £ch  die  urfprOngliche  losheit  in  einer  fyntadirohen 
omltelluitg.  Nfimlich  intranfitive  verba,  bei  denen  die  praepo> 
Gtlon  durch,  um,  über  fteht,  wandeln  fich  bisweilen  in  tran/i- 
Hva,  Tobald  man  die  praep.  zur  bloßen  partikel  macht  und  mit 
den  verbis  zufammenfetzt,  die  dann  den  vorher  von  der  praepoC 
abhängigen  acc.  fclblt  regieren.  Statt:  ich  breche  durch  den 
dämm,   fchane  durch   den   nebel,   fchiffe  um  die  weit,   fchreite 

918  Aber  den  9uQ  etc.  darf  es  heißen:  ich  durchbreche  den  dämm, 
durcbfcbaue  den  nebel,  umfchifie  die  weit,  fiberfchreitc  den  floß. 
Die  bedeutung  verliert  dadurch  etwas  an  ßnnlicbkeit,  und  die 
Umwandlung  wird  unzuläßig,  wenn  der  fprachgebraucb  dem 
compoGto  fchon  einen  noch  abftractem  begriff  angeeignet  hat, 
z.  b.  es  läßt  Geh  nicht  (agen:  ich  Übergehe  den  berg,  für:  ich 
gehe  Ober  d.  b.  Noch  weniger  kJJnnen  abliebe  compoGta  mit  die- 
fen  Partikeln  gradezu  in  daa  tranfitive  verbum  und  die  praepot 
aufgelsit  werden,  z.  b.  ich  durchlefe  das  buch,  waOer  umgibt 
das  tand,  der  eine  abertraf  den  aodera  keineswegs  in:  ich  leTe 
durch  d.  b.,  waßer  gibt  um  d.  I.,  der  eine  traf  0.  d.  a.  Aach 
tranßtiva  mit  unter-  verweigern  ßch  der  umAellung,  da  es  ganz 
etwas  anderes  ifl  zu  Tagen:  ich  unterfchreibe  die  bitte,  als:  ich 
fchreibe  unter  die  bitte;  compofita  mit  hinter-  und  mder~,  in 
denen  intranßtive  bedeutung  vorherrfcht,  ßnd  vollends  untauglich 
dazu.  Allein  in  der  älteren  fprache  waren  noch  bei  andern  par- 
tikeln umtauTcbungen  thunlicfa,  die  jetzt  veraltet  ßnd.  Graff  hat 
0e  £  89-91.  im  abd.  nicht  bloß  för  durah,  ubar,  ttmpi  nachge- 
wiefen,  foDdem  auch  fOr  ana,  hintar,  in,  oba,  vora,  vuri,  welches 
eine  wichtige  beftätigung  der  annähme  iil,  daß  im  ahd.  diefe  par- 
tikeln feller  an  den  verbis  haflen,  daher  fchon  im  mhd.  die  um- 
ftellungen  beinahe  wegfallen.  Je  freier  und  vieldeutiger  die  par- 
tikel, defto  weniger  Hellt  ße  ficb  in  die  praep.  um,  z.  b.  den  köpf 
auffallen  hat  vOllig  verfchiednen  finn  von:  auf  den  köpf  Mlen. 
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4)  mitunter  kann  es  zweifelhaft  fein,  ob  man  die  lole  Par- 
tikel auf  das  verbiim  oder  auf  das  dara,  dar,  huara,  huär 
beziehen  will,  welche  oft  unmittelbar  im  fatz  daneben  (Graff 
f.  285-288.)  oft  aber  durch  andere  Wörter  davon  getrennt  Aehen, 
z.  b.  in  den  f.  890.  891.  angeführten:  thär  baldo  ana  fizen;  dar 
diu  driu  ana  fint;  thär  her  ana  lag  T.  54,  8;  da  Gnt  ouh  mite 
W.  4,  14.  etc.  Im  altn.  gehört  die  den  Terbia  unmittelbar  vor- 
ftehende  partJkel  h&ufig  zu  einem  vorauegegangenen  er  und  es 
ift  alsdann  keine  compofition  vorhanden,  daher  auch  at  oder 
auxiliaria  zwifchen  partikel  und  verbam  treten.  Beifpiele  gibt 
RaTk  §.  414.  449.  und  förs  agf.  p.  102.  So  kann  unfer  nhd. 
ich  widerArebe,  durchbreche  zuweilen  gleichviel  fein  mit:  ich 
ilrebe  dawider,  breche  dadurch,  hindurch. 

5)  zufam mengefetzte  nomina  rechtfertigen  keinen  fchluO  auf 
die  compofition  entfprech ender  verba  mit  der  gleichen  partikel. 
Denn  felbft  wo  eine  der  fechs  componierbaren  mit  dem  verbo  9i9 
wirklich  verbunden  wird,  ill  noch  im  nhd.  die  betonung  tVii 
beide  (Üle  verfchieden,  vergl.  z.  b.  Amfäng  (complexus)  unter- 
hat (vitae  fuilentio)  mit  umfangen  (complecti)  unterhalten  (v. 
fuftentare).  Jede  diefer  zuf.  fetzungen  muß  daher  felbflAndig 
fttr  fich  entfprungen  fein,  kein  ab leitunge mittel  liegt  dazwifchen. 
Folglich  darf  auch  nicht  von  anblick,  niedergaog,  zutritt  etc. 
auf  anblicken,  tiiedergeheu,  zutreten  gej'cbloßen  werden,  wie- 
wohl hier  die  betonung  gleich  iA.  Etwas  anderes  iA,  wenn  eine 
derivatwn  in  der  mitte  liegt; 

a)  aue  componierten  verbia  abgeleitete  nomina  behüten  noch 
heutzutage  gSnzlich  die  geringere  lietonung  der  partikel,  die  vor 
den  verbia  ftattfindet,  vgl.  Übertretung,  umärmung  mit  übertre- 
ten, um&rmen.  Ans  verbis,  die  lieh  nur  unvollA&ndig  compo- 
nieren,  dürfen  gleichwohl  nomina  geleitet  werden  (z.  b.  anAel- 
luug,  abfendung.  vorAellung,  zurfiltung  etc.)  Tei  nun  dabei  auf 
den  inf.  oder  auf  andere  fölle,  wo  die  partikel  vorfteht,  rück- 
ßcht  genommen.  Diefer  gegenftand  bedarf  noch  weiterer  nach- 
forfchung,  weil  ea  ableitungen  giebt,  die  an  fich,  beides  zu 
nominibus  und  verbis  treten  können  (f.  704.)  und  nur  bisweilen 
in  der  frOheren  fprache  die  form  der  partikel  entfcbeidet.  Im 
ahd.  z.  b.  ftehet  ap-,  wenn  das  zweite  wort  ein  uomen  iA,  apa 
hingegen  vor  verbia  (f.  708.),  folglich  iA  daa  adj.  abe-läge  (tor- 
pena)  N.  Gap.  29.  auf  das  verbum  abe  ligen  (torpere)  zurückzu* 
fuhren,  nicht  anzunehmen,  daß  die  partikel  zu  einem  einfachen 
(unerweiflichen)  adj.  Itee  getreten  fei.  Sind  alle  mhd.  abe- 
(f.  709.)  fo  anzufehen?  Widar-winno  (hoAis)  kann  wirklich  auf 
doppelte  weife  gedacht  werden,  entw.  als  ableitung  von  widar- 
winnan,  oder  als  Verbindung  der  parükel  mit  dem  (nicht  nn- 
wahrfcheinlichen)  nomen  winno  (agf.  vinua,  belUtor);  im  erflen 
fall  iA  es  fchwächer,  im  zweiten  UJlrker  accentuicrt. 

ß)  aua   componierten   nominibus  geleitete  verba   find  wirk- 
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liebe,  untretmb&re  compofita,  wenn  äe  fchon  eine  part.  enthal- 
ten, die  fich  mit  verbiB  felbft  nur  unvollftändig  znf.  letzt.  Sie 
haben  daher  auch  günz  den  acoent,  welcher  der  part.  vor  dem 
nomen  zUi'teht.  Tritt  ihnen  ge-  im  part.  praet.  oder  fcmH  hinzu, 
ib  hat  es  leine  Itelle  vor  der  partikel.  Ea  gibt  nbd.  nur  wenige 
Iblcher  verba.  £in  mhd.  beilpiel  ift  funder-lpräcben  Nib.  6932. 
Gudr.  22''  46''.  [ane-gengen  (occurrere  alicui)  MS.  1,  139*]  Bei- 
rpiele  aus  dem  ahd.:  aoa-gangön  (iniüam  faccre)  N.  Cap.  51. 
ana-gangerön  (verfare)  Bth.  195 ;  aua-brSchön  (reprehendere)  O. 
920  1V.  19,  138.  mohtin  gi-ana-brechön  V.  20,  193.  von  einem  mir 
anbekannten  nomen  (vielleicht  zu  Tchreiben  ana-breuhön?);  ana- 
vallön  N.  Bth.  35;  ana-vtu-tÖQ  (impetum  facere)  N.  Bth.  21;  ana- 
frillön  N.  71,  4;  ka-cagan-w^rtön  (repraelentare)  hrab.  973''; 
upar-mcginön  (fuperare)  von  upar-megin;  untar-fceitön  von  untar- 
Iceit,  ge-imder-l'keitöta  N,  Bth.  36;  fora-bodön,  chi-for»-bodöt 
J.  347.  348.  403;  furi-hullön  von  furi-hulli,  ge-fiire-hul!öt  (ob- 
tectus  Tultu)  N.  Cap.  103;  furi-fangöt  (anticipat)  hrab.  953'; 
furi-vangötun  doc.  240*  ge-vure-vangöll  N.  Gap.  116;  widar- 
me^ön,  von  wider-nie^,  ge-wider-m§^öt  N.  Cap.  94.  [ka-ant-lä^öt 
(relanatua)  dot.  250;  gc-ana-leitöt  (di/poGtus)  N.  Arift.  96;  ge- 
ana-windöt  (affeotus)  95;  ana-p€töii  von  aoa-pSt?  aber  man 
trennt:  ich  bete  an,  betete  an;  merkw.  das  mhd.  ane  bat  f.  an- 
betete Dint.  2,  105.]  u.  a.  m.  Einzelne  können  inx-wifchen,  falls 
fich  einfache  Tchwacbe  verba  nachweifea  laDen,  nnd  kein  ge- 
vortritt, die  Partikel  mit  den  verbis  lelbd  mehr  oder  minder 
voUftSndig  verbunden  haben. 

6)  die  Untätigkeit  der  meilten  partikeln  in  der  verbiodong 
mit  verbis  ill  eine  auffallende  aber  werthvolle  eigenheii  deut- 
fcher  zunge.  Phrafen  wie:  der  tag  bricht  an,  [nü  was  wol  üf 
der  tac  En.  7252,  die  angen  giengen  ihm  über,]  das  licht  gebt 
aus,  der  tifch  fällt  um,  I  am  out,  'tis  over  nnd  eine  menge 
ähnlicher  Und  andern  fprachen  ganz  unbekannt,  oder  ieltne 
figuren ').  Die  laL  und  flav.  partikeln ,  die  als  praepoGtimen 
getrennt  neben  ihrem  caTus  ftehen,  haften  als  adverbia  untrenn- 
bar vorne  an  den  verbis,  zu  welchen  Ge  gehören  und  bilden 
lauter  (aneigentliche)  compoGta.  Einzelne  dichterifche  aasoab- 
men  wie  fuper  unus  eram,  nihil  erat  fuper,  circum  ea  fudit 
(Aen.  1,412.)  Itatt  Ibpereram  unus,  nihil  fupererat,  circumfudit 
beweiren  nur  die  möglicfakeit  und  urrprflnglichkeit  der  trennuDg. 
Begreiflich  ift  auch  in  dielen  fprachen  die  zahl  der  völlig  un- 
trennbaren, d.  h.  als  praepoGtionen  erlofchcnen,  partikela  grö- 
ßer als  bei  uns;  imd  in  den  romanif'.-hen  mundarten,  z.  b.  im 
franzöf.  haben  beinahe  alle  partikeln,  mit  denen  verba  edT.  ge- 

')  fteht  die  part.  hinter  Tein,  haben,  mlirieD,  dürren  etc.,  To  fchoint  cia 
particip  oder  inf.  amgcUfaeTi,  z.  b.  die  zeit  i(t  nm  (gelRarcn),  er  bats  dahin  Cb"- 
DODunen),  ich  murs  dabin  (geben). 
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fetzt  werden,  ihre  felbllfitidigkeit,  ineiltentheils  ihre  wahre  ge- 
ftalt  eingebüßt.  In  der  älteren  griechilbhen  l'prache,  voraus  der 
homerirchen ,  haben  dagegen  die  partikclu  eine  in  der  profa 
nachher  wieder  aufgegebene,  der  deutfchen  conliruction  ver- 
gleichbare, freiere  ilellung,  wie  es  Buttmann  (kl.  gramm,  §.  134, 
anm.  8.)  vortrefflich  entwickelt  *).  Eine  andere  wichtige  öber- 
einkunft  mit  der  deutfchen  einrichtung  erkenne  ich  in  zwifchon-  9! 
fchiebung  oder  vorausftellung  des  augmentä  bei  zul'ammenfetKun- 
ffen  (Buttm.  §.  86.).  Die  augmentierten  tempora  fchalten  näm- 
lich e-  zwifohen  das  verbum  und  die  damit  verbundne  partikel 
ein  (ÖTTO-Soo»,  dit-i-Sooa;  auJ.-W'vi»,  oov-a -Xe^ov ;  i^o-tpeptn,  Kpoa-^ 
s-<pepoy);  fetzen  es  aber  voran,  fobald  das  verbum  von  einem 
(eigentlich  oder  uneigentlich  componierten)  nonien  abgeleitet  ilt 
(ofxo-Sopiui ,  <^xo-§ö[ii)aa ;  [laXo-miteai ,  l-)teXo-nDiouv ;  Sua-ti)^s<u, 
ä-Sou-Toyjaa);  wie  im  deutfchen  das  (f.  869.  dem  Augment  ver- 
glichene) ge-  entweder  dazwifchen  (an-fchlagen,  an-ge-fchlagen) 
oder  vorantritt  (rath-fchlagen,  ge-rath-fchlagt). 


Allgemeine  bemerkungen  su  §.  4.  überhaupt. 

1)  es  ift  der  Wahrnehmung  werth,  daß  keine  einzige  der 
hier  verhandelten,  in  allen  dentl'chen  mundarten  mächtigen  und 
geläufigen  partikeln  auf  l  oder  r  anlautet.  Wenige  beginnen 
mit  fti  und  n  (miti,  näli)^  viele  vocalifch  und  mit  mutis.  Der 
griech.  lat.  flav.  lett.  fprachftamm  kennt  ebenfalls  keine  folcho 
partikel  auf  l,  der  griech.  auch  nicht  auf  r,  wogegen  r  in  den 
übrigen  auftritt  (lat.  re-,  flav.  raz-  etc.).  Das  nhd.  aus  dem 
zuf.  gefetzten  zurück  verderbte  rück-  gibt  keine  wahre  aus- 
nähme an  band.  Da  nun  auch  l  und  r  im  ablaut  fchwierig 
und  feiten  find  (1,  1035.  1036,),  in  den  dcuU'chen  flesionen  gar 
nicht  mitwirken  (nämlich  das  fpäter  b&nfige  r  auf  organifchea  s 
zurflckzutilhren  ift);  Ib  fcheinen  ihnen,  nus  einem  gewiß  tief 
liegenden  gründe,  in  unferer  Iprache,  die  biegende  und  verbin- 
dende kraft  entzogen,  wof^r  fie  in  der  ableitung  eine  deilo  be- 
deutendere ausüben  (f.  390.). 

2)  das  lebloswerden  der  zufammenletzung  eingehenden  par- 
tikeln hat  den  ver/all  des  tone  zur  folge,  fo  wie  er  in  flesionen 
und  ableitungen  ansßirbt.  Die  nKhern  verhältniffe  und  ahftniun- 
gen  von  der  erften  fchwächung  bis  zur  völligen  crlöibhimg  des 
tone  laßen  fich  nur  fehr  fchwierig  und  für  die  ältelle  fpraclie, 
wenn   es  an  metrifchen  denkmählem  gebricht,   gar  nicht  ficher 

*)  die  gebundonhcit  der  partikoln  in  Ulfitu  prora  (wobei  auch  die  rtrcngcrc 
befoignng  etneH  griech.  oder  lat.  tcxtM  aniurchkigen  \tt)  würde  vielleicht  in  goth. 
tiedem,  vi«  in  ailto,  nnil  ahd,,  rarfcbwindeD. 
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angeben.  Darf  aus  der  analogie  der  lebenden  /prache  zurflckge- 
JchloBen  werden,  fo  beginnt  der  ton  überall  zuerlt  in  den  Tor 
verbis  untrennbar  gewordnen  partikeln  abzunehmen;  näcbftdem 
923  auch  vor  nominibue,  wiewohl  fcbwankend  und  ungleich  bei  eut- 
(f.  716.J  be-  (f.  718.)  ver-  (f.  725.)  und  ge-  (f-  734.).  Sitzen 
bleibt  er  aber  in  allen  partikeln,  die  fich  mit  verbis  nur  an- 
volliländig  binden,  (b  wie  in  den  übrigen,  wenn  fchon  wirkliuh 
an  nomina  gefeDelten.  Dies  begründet  einen  unterfchied  in  der 
accentuiening  derfelbcu  partikeln,  je  nachdem  üe  mit  einem 
Domen  oder  verbum  componiert  und.  Alle  ableitungen  behHl- 
ten  den  ton  des  componierten  wertes,  aus  dem  fie  gebildet  ßnd, 
feien  Ce  lelbft  nomina  oder  verba  (t.  919.).  Eben  dos  gilt  von 
unorganifchen  bildungen  der  Tpäteren  Iprache,  die  ohne  ablei- 
tungsmittel  enttpnugeu,  z.  b.  alle  nhd.  Aiblt.  mit  er-  (er-weis, 
er-folg  etc.)  Und  nach  verbia  (er-weifen,  er-folgen)  formiert  und 
haben  unbetonte  partikel,  da  fich  mit  Aibft.  im  hochd.  kein  er- 
Gomponiert.  Ich  habe  f.  734.  note,  die  vermntbung  gewagt,  daO 
das  kurze  a  ein  kennzeichen  der  betonung,  gleichfam  der  ge- 
fundheit  aller  partikeln  abgebe,  fo  wie  das  fpätere,  man  weiß 
nicht,  ob  aus  a  oder  i  entftellte  e  (nicht  das  frühere  g  vor  r, 
=  goth.  ai)  Untergang  des  tons  verrätb.  Diefe  vocalverdünnung 
fuheint  den  gegenfatz  einer  gleich uuorganil eben  Verdickung  ftir 
den  betonten  fall  hervorgerufen  zu  haben  (ahd,  pt,  in,  zuo  = 
goth.  bi,  in,  du).  Uebrigens  hat  im  nhd.,  wo  die  betonung  in 
alieinA^hendcD  partikeln  gewöhnlich  den  kurzen  vocal  verdirbt 
(h6r,  hin,  v6r,  wohl;  Aatt  her,  hin,  vor,  wol)  die  znf.  Tetzung  ibu 
zuweilen  erhalten,  vgl.  vor-theil  {l  728.)  ur-theil  (i.  790.)  wol-luft 
(f.  794.)  und  ebenfo  hin-gang,  ab-gang,  ab-knnfi,  ob-dach,  iu- 
tand,  un-i'chuld,  un-glück  etc.  freilich  neben  h^r-gang,  hSr-kuntl, 
v6r-gang,  vör-zug,  flr-alt,  ftr-bild,  wohl-leben  etc.  Zwifchen  an- 
tritt und  än-tritt  etc.  fchwankt  die  heutige  auafprache. 

3)  daß  alle  mit  verbis  wirklich  :iarammen  fetz  baren  partikeln 
zugleich  praepo/itionen  find  oder  waren,  ift  f.  698.  699.  866.  ge- 
fagt  worden;  es  fcheint  auch  von  einigen  behauptet  werden  xa 
müßen,  die  unzertrennlich  vor  nomintbus  Heben,  z.  b.  un-  und 
uo-,  nicht  von  allen,  z.  b.  nicht  von  tus-  (zur-),  gefchweige 
von  folchen,  die  außerdem  auch  getrennt  gebraucht  werden 
z.  b.  vÄila. 

4)  verzcichnilTe  nach  dem  zweiten  wort,  wie  bei  der  eigent- 
lichen fubft.  und  adj.  zufammenfetzung,  aufzuhellen  fchieo  bei 
der  partikelcompolition  weder  tJiunlich  noch  nSthig.  Doch  wer- 
den folgende  formen,  die,  da  fie  lauter  nomina  betreffen,  lieber 
gleich  r.  796.  hätten  mitgetbeilt  werden  foUen,  branchbar,  aber 
vielfach  zu  vermehren  fein :  ahd.  gi-chöli  (eloquinm)  ä-chöli  (de- 

923  lirium)  aftar-chöli  (calnmnia)  hindar-ch6fi  (calumnia).  ^  goth. 
ga-qvum|>s  (con<-ili)im)  ahd.  aflar-chnnft,  [fram-chunft]  nhd.  sb- 
kunft,  an-kunft.,  aus-kunit,   her-kunft,  nteder-kunft,  rück-kunft, 
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x.iirammeii-kunft,  zwifchen-kunft.  —  ahd.  ä-cliull,  ar-chult,  un- 
cliiill,  un-kuft  O.  I.  2,  61.  17,  80.  —  nhd.  ab-gang,  ao-gaiig, 
mhd,  ane-ganc,  auf-gang,  aua-gaag,  eio-gaDg,  herrgaiig,  heim- 
gang,  hin-gang,  nieder-gang,  flber-gang,  nnter-gang  —  ahd.  ant- 
hci^,  ka-hei^,  ur-hei^,  pi-hei:;,  altn.  iram-heit.  —  goth.  fra-14ts, 
tnhd.  ab-lä;,  ant-li;,  ge-U;,  under-lA^,  A^-lä^,  nhd.  an-laß,  ge- 
laß,  ab-laß.  —  leita  (cocductio  vg).  oben  f.  502.  und  die  bedeu- 
tung  exfeqiiiae,  funns  jun.  148.  203.  205.)  mhd.  In-leite,  ti^-leite 
(aha.  ü^-laiti,  esfequiae  dob.  242*).  —  abd.  4-i'prähba,  avar- 
l'prübha,  aftar-fpräbha,  ana-fpräbha,  pi-fpräfaha,  hintar-fpräbha. 
—  ahd.  ä-fuih  (frans)  pi-lüih  (dolus).  —  mhd,  ge-ßnde,  in-ge- 
linde,  ä^-ge-finde.  —  mhd,  her-vart,  hin-vart,  m-vart,  ft^-vart, 
wider-vart.  —  abd,  ana-wän,  pi-wän,  zur-w4n,  alle  drei  fulpicio 
(vgl.  nhd.  arg-wohn),  iin-wän  dao  iingehofft«,  iir-wän  (defpera- 
tio).  —  ahd.  ä-wicgi,  ur-wicgi  beide  invium,  gi-wicgi  (compita), 
vgl,  dae  goth.  adv.  fram-vigis  (vorwärt«),  [nhd.  bei-weg.]  —  ahd. 
will  (fubllantia)  N.  88,  48.  TodII  auch  maufio,  Aipendium,  cibuB, 
natura  (vgl.  nhd.  wefen):  ana-wirt,  heim-wiil  (patria),  h5r-wift 
(raanfio)  Ludw.  19;  niiti-wift  (confortium) ;  näb-wilt  (praelentia), 
l'ani-wiil  J.  404,  laman-wilt  (commercium)  monf.  378.  Tamant- 
will  (coetue)  wirceb.  978";  agl',  gegador-vift  (contubemium),  ofer- 
vift  (giilofitas);  altn.  hßr-vift  (vita),  üti-vill  (itt'r),  Jiar-vilt  (manlio 
ibi);  hei  heim-  und  näh-  könnte  auch  eigentliche  compor.  wal- 
ten, daher  ich  die  bildungen  f.  460.  637.  762.  aufführe,  vgl. 
chorne-wiil  (frumentum)  N.  80,  17.  und  chorn-chunni  (oben  f. 
501.)  [vgl-  ferner  agf.  lofe-vift  (perditio,  jai'tura);  altn.  grid-vill 
Laxd.  p.  366;  hird-vift  ioram,  11,  18;  läng-viftir  Laxd.  p.  380; 
v5tr-vilt  (hiematio)  Ol.  Tr.  1,  102]  —  altn.  af-hallr  (declivis), 
agf.  f)ider-h6ald  (iftue  vergena)  ahd.  nf-hald  (furfum  v.)  nidar- 
bald  (pronus),  uo-bald  (retro  v.)  fram-bald  (pronns)  [ana-hald 
(acclivis)].  —  hera-ba^ (propiua)  vgl,  oben  I'.  757,  hina-ba^  (ultra), 
aitn.  innar-betr  (interiue)  yfir-betr  (ulterius)  mhd.  nider-ba;  oben 
f.  763.,  ftlr-ba^  Trift.  —  agf.  and-f%ax  (calvus)  mhd.  ant-vabs; 
up-fSax  (recalvus)  vgl.  mhd.  val-vahs  (f.  667.)  —  ahd.  fiina,  agf, 
fu8  (ciipidna  eundi)  abd,  bera-funa,  agf.  ellor-ffta  (peregre  eundi  c.) 
Cfldm.  35.  52.  hin-ffis  Beov.  59.  fudan-föa  Beov.  148.  öt-fQs 
Beov.  5;  altn.  fram-fbe  (audaz)  hvar-f&B  (ubicunqiie  vagua)  edd. 
iiem,  226''  vgl.  oben  f.  581.  not.  —  [afar-diiga,  fram-dags,  ant- 
dag,  ford-däg.  —  in-hol  f,  759.  fine-hol  f.  554.  —  altn.  ä-kall, 
til-kall.  —  frä-leitr,  af-lcitr.  —  aud-lit,  4-iit.  —  nhd.  bei-name, 
zn-name,  ö-name,  altn.  auk-nefni;  vgl.  milti-namo.  —  ahd.  afar- 
pnrt,  aua-purt,  furi-purt.  —  ahd.  daz  ana-flonfi,  nbar-flou6.  — 
ahd,  far-fahhan  (negnre)  p.  852.  ka-fahnjo  p.  736;  gnth.  and-fakan 
(contradicere)  p.  809;  agf,  and-facu  (negatio)  and-faca  (hoftis) 
ge-faca  (adveriariua)  p.  737;  nhd.  wider-facher.  —  etwas  be- 
uchen, unter-fteben,  hinter-fteben ;  tentare.J 
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ü  §.  5.     Decompofita  (f.  410.) 

Mehrfache  zulammeDretzuug  ilt  vorbanden,  wenn  Qber  zwei 
Wörter  mit  einander  Terbunden  lind.  Der  gewöhnliche  fall  ift 
die  compofition  von  dreien;  die  von  vieren  iH  nicht  zahlreich, 
die  von  fünfen  gehört  zu  den  fclteDheiten. 

I.  drei  wörter  zu/ammenge/etzt.  Die  doppelt«  compofition 
gel'chieht  kaum  zu  gleicher  zeit,  Tondcm  es  find  fchon  zwei 
Wörter  früher  miteinander  verbmiden,  denen  (ich  hernach  dse 
dritte  beigefellt.  Bloß  von  einigen  befchreibenden  farbenzufam- 
meiiitelluDgen,  z.  b.  die  roth-b) au- weiße  cocarde  ließe  fich  Tagen, 
daß  fie  auf  einmahl  gebildet  feien^  es  iH  aber  auch  mehr  ap- 
pofitioii,  als  compofition.  [So  fchoD  im  Weißkunig  die  Tchwarz- 
weißfi  (bretagDilche)  und  roth-weiße  (englifche)  gefellfcbaft;  und 
io  bedeutet  uufer  deutrch-lateinifch,  lateinifch-deutTch  die  bloße 
Verbindung,  nicht  die  abhängigkeit  beider  wÖrter  von  einander; 
vgl.  die  windnamen  öfter- w5fter-w int,  wSfter-funder-wint  etc. 
herrad.  178.  179.]  In  der  regel  tritt  nun  entw.  ein  einfaches 
wort  zu  einem  compo&to  (gold-bergwerk,  zell-gewcbe)  öder  ein 
compofitum  zum  einfachen  (erdbeer-ftrauch,  gewin n-fucht).  Mit 
hinßcht  auf  die  zufammenretzungsweife  felblt  find  entw.  beide 
compofitionen  eigentlich  (feder-meßer-IUel)  oder  beide  uneigent- 
lich (bundeB-taga-fitzung)  oder  die  eine  eigentlich,  die  andere 
uneigentlich  (kuh-pocken-impfung). 

1)  decompoßta,  beidemahl  eigenüick',  hier  hegt  der  bindiugs- 
vocal  zweimahl  zu  gründe  und  müfte  in  der  Slteften  fprache 
zweimahl  erfcheinea,  etwa  in  hova-bota-fcaf,  hova-taga-dinc, 
allein  dteCe  beifpiele  find  erfunden,  ich  weiß  keine  zu  belegen. 
Die  gotfa.  rprache  liefert  überhaupt  kein  folches  decompoBtum 
und  die  ahd.  wenige. 

a)  fimplez  und  compoGtum:  ahd.  pourn-wörah-meiftar  (abie- 
tariuä)  moof.  321.  eigentlich  faber  lignarius,  vgl.  wgrc-meiflar 
(faber)  T.  78.  trev.  42*'  [werolt-r6ht-wifon  Mufp.  42  (eigentl.  wer- 
olt-r6ht-w.)  huor-wini-fcaft  N.  70,  7];  mhd.  kar-fri-tac  Parc.  108' 
[f.  nachtr.  äbent-wirt-fchaft  Rein.  v.  d.  Lippe  67"";  lip-nötr<lurft 
Böhme  6,  101];  nhd.  gold-berg-werk,  kirfch-lor-beer,  hof-GIber- 
Tcbmid,  hof-mar-lchall,  hof-kachen-mciller,  lladt-vteh-hirt,  lUdt- 
hau-nieifter,  rbein-fchif-fahrt  [waffen-ftill-ftaud] ;  hierher  auch  die 
adj.  verftärkuDgen  wie  funkel-nagel-neu,  fplitter-fafel-iiackt  [fpott- 
wohl-feil]  etc. 

ß)  compofitum  und  fimplex;  diefer  gibt  es  weit  mehrere: 
[^oth.  mi^-garda-vaddjus;  ngf.  d€6fol-gyId-hfts ;]  ahd.  e-wart-tuan 
(faeerdotiiim)  K.  55";  heri-ginö^-fcaf  (contiibemium) ;  puofa-Aap- 
zfla  (cbirograplmm)  hrab.  965";  wi-ruoh-fa^  monA  331;  fuo^- 
ftanch-pSrg  (libanus)  N.  91,  13;  fito-vang-irre  (fchifmaticns)  N. 
22,  4;  [lant-me^-leil  N.  15,  6;  Sben-iang-fite  N.  Ar.  109;]  manac- 
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fült-lih,  gota-cbun<l<lth  (diviau»),  kipfir-l'vaf-lili  (domeftiuus)  ker. 
48.  uDd  ähnliche  adj.  Mhd.  krän-wit-Aäde  (juniperue)  Rud. 
weltühr.;  blt-Brz-bBrc  Frib.  Trift.  [lohäch-zabel-geileine  Parz.  408, 
20;  ruo-ftab-rär  altd.  bl.  1,  85;  mein-fwör-lirt  ietau.  822;  vtr-tag- 
gewant  MS.  2,  83';  6rt-rich-gerQae  myft.  297,  9;  beid-auger-nö^ 
E<:ke308i  freude-helfe-lßs  Walth.  54,37;  vrt-heit-ftalt  Ben.  454; 
kleiu-v8l-r6t  fraiiend.  346,  19.  klein-vBl-heiz-rfit  348,  13.]  Nbd. 
hcidel-beer-llaude ;  hotz-apfel-baum ,  kem-obftr-baum ,  maul-boei-- 9: 
bäum;  butter-milcb-faß,  branot-wein-faß ;  wint«r-land-rchaft,  hof- 
dicDervfcfaaft,  laad-fUnd-ruhaft ;  dudel-i'ack-pfeifer;  treib-hauB- 
wärnie;  Duß-bauiu-holz ;  geiß-blatt-laiibe;  rchorii-lle)n-feger,rauch- 
fang-kebrer;  ban  d-lch  üb -mache  r;  rubtih-mauber-meiller;  l'cbiiell- 
w:tg-balke;  ber-berg-vater;  reh-boek-Ieder;  feder-wild-bret,  rotb- 
wild-bret;  groß-her-zog  [erd-beer-ftrauch;  fpieß-glaD/.-kSnig; 
iiiicht-wächtcr-maatel;  kiadt-pet-pedt  HSachs,  Oöz  1,  36  (bftt 
lim  das  kindbett  zu  halten);  ähnl.  das  nbd.  wild-bret8-brat«ii, 
lorber-beereii  Kemigiiig  p.  368.]  u.  a.  m. 

Anmerkung:  zwifuben  beiden  arten  findet  im  nbd.  ein  un- 
terfchied  in  der  betonung  ftatt,  ii&mlich  die  unter  a.  aucentiiie- 
rei)  das  mittlere  wort  Itärker,  die  unter  ß.  geringer;  man  vgl. 
ftädtviebhfrt  (viebbirt  im  dienile  der  l'tadt)  mit  federvlebhtrt 
(der  das  federvieh  hfitet)  oder  gold-berg-wiirk  mit  göld-berg- 
reile  (reife  in  den  goldberg);  göld-finger-riug  mit  göld-fingcr- 
ring.  Hängt  biermit  ziifammen,  daß  es  abd.  puob-lt:Li>-Kila  und 
nicht  puob-llapa-zila  heißtP  [Zuweilen  a  oder  ß  /.weidentig,  z.  b. 
in  obÄ^baum-zucht.] 

2)  gemij'chte  decompoj'üa;  von  den  übrigen  tmeigt:utlieheu 
Tondere  ich  die  partikelcompoßta. 

a)  Qomina,  das  erite  eigentlich,  das  zweite  uneigentlivh 
componicrt,  nnd  wiederum 

a)  fimplex  und  eompofitum,  ein  l'eltncr  fall,  z.  b.  nhd.  grenz- 
wirts-OHUS  (das  wirtahaus  au  der  grenz4t)  laud-bruunen-meilter 
(d«r  bntnuenuieiller  ftir  da«  land);  aus  der  frühern  Iprache  gar 
keine  bcifpiele,  eben  weil  die  uneigentliohen  compoGtä  zu  wenig 
befel\igt  find,  als  daß  fie  fiub  vornen  eigentlich  zulamineufetzeu 
könnten. 

ß)  eompofitum  und  Gmplez;  nbd.  abend-lbnoen-ftrahl,  win- 
ter-fonnen-fchein,  bucb-finken-nelt,  turtel-tauben-feufzer,  naohti- 
gallen-fchlag,  band-werks-mann,  Tater-lands-liebe,  land-friedens- 
brueb,  kuh-blattern-impfung  u.  a.  m.,  die  zu  beurtbeilen  find 
wie  fonnen-l\rahl,  änken-neft,  friede os-bruch,  es  tritt  nur  in  der 
« ige nüi eben  compoGtion  die  n&bere  beftimmung  hinzu.  Die 
ältere  fprache  kennt  folche  decompofita  noch  nioht,  fondem  das 
erfte  eigentliche  comp,  fteht  im  gen.  &ei  roraos,  z.  b.  mhd. 
äbend-fuuaen  fcbin  MS.  2,  135*  minne-mangels  not  Parc.  52" 
(oder  auch  minne  mangels  not)  her-berge  fwt  Parc.  162»  fpom- 
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^uoi;es  pin  Parc.  42'  eiter-wolves  zan  Parc.  61''.  [laller-milweD 
ruft  amgb.  18'';  baTol-nu^^e  chSrno  N.  Cap.  69.] 

Aamerkung:  auch  hier  im  nhd.  der  vorhin  gezeigte  urtter- 
fchied  der  betonung :  wirtB  in  grenzwirtshaus  tft  Aärker  betont, 
als  Werks  in  faaadwerksinaDn.  Zuweilen  aber  mag  zweifelhaft 
fein,  wohin  das  decomp.  gehört,  unter  cc  oder  ß,  z.  b.  abend- 
fonuenfcheiD  bedeutet  entw.  fonnenfchein  am  abend  oder  fchein 
der  abendfonne  und  in  diefem  fall  hat  Tonnen  einen  geringem 
accent.  So  könnte  auch  unter  grenzwirtshaas  das  haue  des 
916  grenz wirts  gemeint  werden,  und  daun  bekommt  wirts  den  ac- 
Cent  von  werks. 

b)  nomina,  das  erfte  uneigentlich  componiert,  das  zweite 
eigentlich, 

a)  fimplex  uud  compofitum;  nhd.  ereU-kinn-backen,  reichs- 
hof-ratfa,  reiohs-feld-herr,  landes-herr-fchaft:,  landea-haupt-mann, 
himmels-rchlflUel-meifter,  teufels-fufl-tritt,  kriegs-fchaii-platz,  ftim- 
men-mehr-heit  [bräutigamB-rchlaf-rock  Luife  3,  872]  u.  a.  m. 
Früher  fteht  der  gen.  ungebunden  z.  b.  Iwines  rOcke-här  Parc. 
75',  doch  könnte  er  gebunden  Tein  in  dem  nom.  pr.  katzen- 
elnbogen  MS.  1,  127»  vgl,  ein-bocen,  ellen-bogen  MS.  1,  102'. 
[hriute-Iabe-ftiure  Frib.  Trift.  857]  Los  im  ahd.  funnün  J^al- 
gauc  (Iblis  occafue)  oder  im  mhd. :  des  alters  tage-menege  (Rud. 
weltchr.) 

ß)  compofitum  und  limplez;  nbd.  gSnfe-leber-paftete,  na- 
mens-vetter-fchaft,  todten-bof-mauer,  todten-larg-trftger,  wirts- 
haus-garten  n.  dgl.;  ältere  beifpiele  fehlen. 

Anmerkung;  der  accent  des  zweiten  worts  wie  bei  1.  nnd 
bei  2,  a. 

c)  uneigentliohe  partikelcompofition  neben  eigentlicher  do- 
minalcompoütion ;  zwei  fidle, 

a)  die  partikel  in  der  mitte,  d.  b.  das  eigentlich  componiert 
werdende  nomeu  an  der  fpitze.  Solcher  decompoGta  gewährt 
l'ohon  die  alte  fprache;  daB  mit  der  part.  zufammengefetete  no- 
men  wird  wie  ein  einfaches  behandelt  und  eigentlich  compo- 
niert. üauptläcfalich  kommt  hier  die  part.  ga~  in  betracht: 
goth.  agl4it-ga-Aalds ;  ahd.  hfis-ki-nö^,  hom-gi-bruader,  heri-ki- 
rit  (equitatus)  juo.  203.  liutrke-femini  jun.  199;  altf,  muod-gi- 
tfaäht,  brioft-gi-th&ht,  helm-gi-troft€o ;  agf.  vuldor-ge-ftSald ,  Üf- 
ge-fcSaft,  botl-ge-ftr@ön ,  folc-ge-möt,  bS6d-ge-neät,  houd-ge- 
m%ne;  mhd.  her-ge-nö^,  Iwert-ge-nö^ ,  häs-ge-nö^,  houbet-ge- 
want,  bein-ge-want,  baut-ge-tät,  fchilt-ge-fpenge ,  pfert-ge-reite, 
bove-ge-Hnde ,  kiel-ge-Gude,  tät-ge-var  [her-ge-zoge  f.  her-zoge 
pf.  eh.  8680] ;  nhd.  zell^e-webe ,  tifeh-ge-nofl ,  fchlaf-ge-fell, 
nand-ge-mein,  angft-ge-fchrei  und  viele  ähnliche.  Das  ge-  kann 
hier  in  der  regel  vor  dem  letzten  nomen  gar  nicht  entbehrt 
werden  und  bloß  die  nord.  mundart,  der  es  gebriebt.,  bat  keine 
folche  decompofita.    Seltner  nimmt  bi-  die  mitte  ein;  ahd.  lant- 


lU.    decompo/üa.  905 

bi-keag&o  brab.  967"  aucar-bi-gcngiro  T.  161,1;  agf.  6ord-be- 
ff«Dgl^  laDd-be-geDga;  nhd.  gruDd-be-gri£F,  haiipt-be-weis,  that- 
be-rband  und  dgl.  Andere  partikeln  an  diefer  itelle  zeigt  wobl 
nur  die  beutige  Tpracbe  und  meift  find  die  cempolita  von  verbis 
abgeleitet,  z.  b.  erb-ver-brOderung ,  pflioLt-ver-Ietzung,  pflicht- 
tlber-treter ,  kreaz-ab-nahme,  blitz-ab-leiter ,  dienlVent-laUung,  927 
haupt-an-fiedelung,  feind-aus-treiber  n.  a.  m.  [doch  ahd.  jär-umbe- 
vart  (annna  peragratio)  N.  Cap.  9.] 

ß)  die  Partikel  vom,  und  zwar  wiederum  entw.  fimplex 
und  compofitum  (d.  h.  [o,  daß  die  partikel  zu  einem  bereits 
vorhandnen  eigentlichen  comp,  tritt):  hierher  gehört  vorzüglich 
die  zuTammenCetzung  mit  dem  privativen  un-,  Tohon  in  der  älte- 
Ilen'  fprache,  z.  b.  gotb.  un-faandu-vaiirhts  (non  manu  factus); 
ahd.  un-döt-heit  (immortalitas)  N.  37,  5.  un-lida-weib  (inex- 
plicabilis)  hrab.  967''  un-fcame-haft  ker.  172.  un-mana-Iömi,  un- 
mana-beittc  (immanis)  ker.  158;  mhd.  un-ende-haft,  un-wandel- 
biere;  nhd.  un-räth-lich,  un-llerb-Iich,  un-glaub-haft,  un-wandel- 
bar  etc.;  fchwerlich  Hebt  eine  andere  partikel  auf  diefe  weile, 
außer  im  nhd.  vor  zufaiiinieD gefetzten  verbis  und  deren  ableitua- 
gen,  z.  b.  be-rath-fcfa lagen,  be-ratb-rchlaguDg,  ver-band-reicheo, 
ver-hand-reichung.  [Doch  ahd.  ana-Sban-lih  (oben  f.  711.)  ana- 
eban-obi-ltb  J.  350.]  Oder  compofitum  und  fimplex,  d.  h.  ein 
mit  der  partikel  bereite  verbundnes  oomen  bindet  ßcb  aufs  neue 
und  eigentlich  mit  einem  andern ,  z.  b.  ahd.  ca-nö^-fcaf  ker.  9. 
widar-m6;-gSba  (repenfatio)  hrab.  964*  ca-zSlt-ftficho  (paxillus) 
hrab.  971''  un-nuzi-trago  (nugigerulus)  hrab.  965'  be-neim-fcrift 
(teftamentum)  N.  49,  5;  mbd.  ur-fprunc-brunne  Bari,  ge-fiioc- 
heit,  ge-felle-fcbaft ;  nhd.  ge-winn-fucht ,  ge-walt-haber,  be-reit- 
fchaft,  ver-fatz-brief,  em-pfang-fchein,  ver-wandt-fchaft,  ver- 
nunit-fchluD,  unter-fchied-lich ,  un-w^r-heit  und  viele  ähnliche. 
Das  zweite  wort  wird  im  letzten  fall  wieder  fcbwficber  accen- 
tuiert,  als  im  erlten,  vgl.  z.  b.  un-wahr-heit  mit  un-glaub-haA. 

3)  decompofita  beidemahl  uneigenüich. 

a)  nomina  miteinander;  nfad.  bundes-taga-fitznng,  reichg- 
f ahn  CD-träger,  reiche-tags-fchlufl,  manns-bemde-ermel  und  der- 
gleichen, die  man  wohl  bilden  kann,  die  aber  nicht  febr  ge- 
bräuchlich find.  In  der  frOhern  fprache  ill  an  keine  folche 
zurammenfetzQDg  zu  denken,  die  genitive  Heben  fich  ungebun- 
den zur  feite  z.  b.  mhd.  wtbes  ougen  fue^e,  wibes  bSrzen  fuht 
Parc.  2*  erden  wunfchea  folt  Farc.  76"  (vgl.  firden  wunfchee 
fiberwal  56°)  frouwen  lönes  la^  Parc.  80'  der  mtnnen  gfiltes  \6n 
Parc.  6'  der  gotes  gnädeo  tou  Bari.  350,  40.  gotes  muomeo 
barn  mnf.  2,  43.  da^  Etzein  viende  wueten  kl.  3087.  oder  ahd. 
tha^  gotes  hüfes  lachan  O.  IV.  33,  66.  wintea  brfttt  lewes  O.  V. 
19,  54.  [gSrftftn  komes  hfit  O.  III,  7,  50.]  höchftens  dOrfte  in 
einigen  diefer  beifpiele  zwifcben  den  beiden  vordem  genitiven 
ein    näheres    band    angenommen   werden    (gotes-muomen  bara, 
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938  wiiite6~bi-£itr  le).  Aiififjllcnd  il't  ins  nlid.  iiiiitter-goitns-bilJ,  näm- 
lich wir  Ingen  auch  im  iiom.  etc.  mutter-gottes ,  der  uachge- 
Jetzte  geoitiv  [vid.  ad  616.]  hat  6ch  hier  auBnabmeweire  mit  dem 
ohnehin  im  %.  unveräii Verliehen  matter  componiert. 

b)  uomen  und  partikel,  z.  b.  nhd.  lebens-be-ichceibung, 
l'uunen-unter-ffaDg ,  fiilhlings-an-faDg ,  reich B-ab-rchied ,  landcs- 
ver-orduiing,  Kriegs-er-kl&rung,  blute-ver-wandt,  rechts-wohl-tbst 
und  eine  meage  ähnlicher;  ebenfo  mit  vorllehender  partikel: 
ab-lchieds-tag,  ge-richts-herr,  vor-raths-kammer  etc.;  mbd.  und 
ahd.  geht  der  gen.  ungebiiuden  voraus,  Tei  nun  die  partikel  ihm 
oder  dem  regierenden  iiomen  anhaftend. 

c)  :ioei  Partikeln  hintereinander;  diel'er  Tcbon  in  der  alten 
l'prauhe  häufige  fall  fordert  genauere  übhandlang. 

a)  vor  noniinibus  trefl'e  •  ich  fie  gleichwohl  im  goth.  iiorb 
gar  nicht  an;  weim  man  auch  dis  in  dii-us  aiiflölen  darf,  fo 
ilt  dia-taheius  (liifperGo)  Joh.  ?,  35.  nicLte  als  bloße  ableitung 
von  dis-tahjan  (vgl.  I'.  7*24.)  und  uf-gakun^s  bat  Tonil  bedenken 
(f.  771.),  Im  alth.  tritt  vor  compoGta  mit  gi-  zuweilen  eine  wei- 
tere Partikel,  vgl.  ana-ga-trip  (impulliis)  emni.  405.  upar-ca-huct 
(luperllitio)  upar-ca-uoac  (f.  77*2.)  näh-ki-pi^r  (fioitimus),  nicht 
aber  vermag  gi-,  oder  gar  ä-,  pi-,  lir-,  vor  eine  andere  partikel 
zu  treten,  neuer  grund  zur  Verwerfung  von  4-p-anft  (f.  705.) 
g-ä-fcrecchi  (!'.  706.)  g-ana-erbo  (f.  753.)  und  zur  annähme  von 
ap-anlt  (f.  708.)  gä-Icrcuchi,  gan-erbo.  Decompofita  mit  den 
übrigen  partikeln  fehlen,  abgelehen  von  un-,  das  (wie  in  allen 
dialecteo)  vor  componiertc,  wie  vor  einfache  nomina  tritt  [f. 
uachtr.]:  un-aiia-Ghtig  N.  Cap.  162.  (mehr  beil'pielc  T.  779.),  Agf. 
vor  ge-i  and-ge-löma  (f.  715.)  oter-ge-dyre  (i'uperlimtnare)  ofer- 
ge-veorc  (opus  fupernum)  ofer-ge-nyhtfum  (fuperabundaua).  Mhd. 
vor  ge-  und  ver-:  an-ge-Ght,  in-ge-fiude,  ü^-ge-finde,  Über-ge- 
nö^,  zuo-ver-Qht  [un-ver-truc  (discordis)  warn,  '2399;  ftf-ent-bap 
liederf.  3,  264;  üf-er-ftende  (rel'urreetio);  an-be-gin  amgb.  13*; 
vor-bc-dabt  liederf.  1,  476.  Mnd,  to-for-lät  (fiducia)  Sairenchr. 
186;  mede-be-nöten  Wigand  4,  172,  vgl.  mit-be-r echtigte,  Mnl. 
toe-ver-laet  Maerl.  2,  8],  Nhd.  vor  unbetonten  ge-^  ä«-,  c«^, 
eni-:  ab-ge-lang,  ab-g-unll,  aber-g-iaube,  an-ge-binde,  an-ge-nehm, 
an-ge-Gcbt,  aus-ge-burt,  bei-ge-fcbmack,  nach-ge-fcbmack,  nacb- 
ge-burt,  vor-ge-birg,  vor-ge-fühl,  flber-ge-nug,  zu-ge-mQs,  wider- 
ge-burt;  an-be-ginn,  an-be-tracbt,  vor-be-richt,  vor~be-halt,  fvor- 
be-dacht,]  in-bc-griff;  zu-ver-ficbt,  nach-ver-lult;  auf-eoi-halt 
[beglGbdigung  werth.  ded.  2,  131]  u.  a.  m.  Selten,  wenn  die 
zweite  partikel  lebendiger  und  betont  ift:  mit-vor-mund. 

ß)  vor  vei'bis',  hier  ift  zweierlei  zu  unterfcheiden  1)  die  vier 
untrennbaren  Äe-,  er-,  ge-,  uer-  (nicht  nber  ent-,  eer-)  können  i 
die  Torderftelle  einnehmen,  wenn  verba  aus  componierten  nomi- 
nibns  gebildet  werden.     Folglich  lauter  fchwache  verba.     Kein 

939  goth.  beifpiel,  man  mQfte  denn  ga-ga-mäinjan  (vgl.  f.  838.)  recht* 
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fertigen  [ga-ga-leikÖD,  ga-ga-vair|)DaQ].  Ahd.  g-ä-wiccfio  (exor- 
bitare)  moui'.  376.  [kc-ä-gg^öt  N.  Bth.  63.  183.  g-ana-venzön 
(caviilari)  Graff  3,  548.]  ki-ant-hei^ÖD  ker.  175.  ge-ant^wurten 
N.  Bth.  247.  ki-pi-hei^ön  (coDJurare)  jiin.  191.  ki-uu-frewan  jun. 
195.  ki-un-llil!eD  (quiefcere)  K,  47"  ke-um-tnua^öu  K,  48'  gi- 
um-mag^Q  (dejici)  monf.  324.  [f.  nachtr.]  ge-under-1'keitöii  N,  Bth. 
36.  chi-fora-bodön  (praenuntiarü)  J.  ge-vore-vaDgön  N.  Bth.  270; 
pi-UD-ühurkaD  (contaminare)  ker.  264;  ir-uo-ganzen  (emarcefcere) 
ftiouf.  342.  vielleicht  er-ur-erbau  (exheredare)  K,  17»  (oben  C.  830.) 
io  dem  fiuh  die  doppelte  anwendung  derfelben  partikel  etwa 
wie  im  gotb.  ga-ga-mainjan  verhalten  könute?  Unvolllt&iidig 
find  alle  belege,  die  bloü  das  ge-  im  part.  praet.  gewähren,  st.  b. 
ki-kagen-niä^it  (comparatiie)  fr.  or.  2,  942.  gi-bi-fmeröt  O.  IV. 
23,  12.  Mhd.  ge-ane-gengen  MS.  2,  123"*  ge-ant-wiirten  Bari, 
ge-fdr-koufeu  ßei-t,  13.  ge-un-eren,  ge-uu-finncn  Trill.  [ge-un- 
l'ue^cD  a.  Tit.  157]  etc.  er-ite-niuvfen  Nib.  [be-iin-röberu  Helbl. 
9,  117]  NUd.  find  die  mit  ge-  veraltet,  dagegen  gibt  es  ihrer 
mit  be-  und  ver-,  die  frftherhiii  fehlen:  be-mit-leiden ,  be-vor- 
luuuden,  be-vor-worten  (hierher  anch  be-g-leiten,  be-g-ltlcken  ?) ; 
ver-ab-reden,  ver-ab-fchieden,  ver-an -Halten,  ver-ant- Worten,  ver- 
ge-wifl'ern,  ver-ge-lellfchaften,  ver-gegen-wärtigen,  ver-iin-ehreii, 
ver-iin-zieren  [ver-uu-Gchtbaren ,  ver-un-IlalteD ,  ver-un- treuen] 
u.  a.  m.  Vor  üomponierten  IWken  verbis  erfübeinen  be-  und 
ge-  äiißorlt  leiten:  pi-ki-nnac  (corrodit)  jun.  176.  warum  aber 
pi-chnegit  jnn.  199.  llatt  pi-ki-negit?  vgl.  ge-auoc  (rodebat)  MS. 
2,  228**  nnd  altu.  g-aaga  (rodere);  bi-fora-Gngan  (praecinere)  J. 
377.  (oder  ill  bi-fora  hier  lol'es  adv.?);  ki-iiutar-fceidan  (dillinc- 
tum)  jun.  201.  —  2)  ift  die  vordere  partikel  trennbar,  oder  find 
es  beide,  ib  niüDcn  znr  beurtheilung  der  Wortbildungen,  nach 
verl'chiedeuheit  von  zeit  und  mundart,  diel'elbeu  rdckGcbten  ge- 
nommen werden,  die  ich  f.  870.  S.  erörtert  habe.  Im  nhd.  wird 
daher  bald  der  einen,  bald  beiden  partikelu  nacbl'ctznng  gebith- 
reii,  z.  b.  ab-ver-laugen ,  vor-bc-balten,  aiif-er-llehen ,  auf-er- 
banon,  ein-ver-leiben,  init-ent-behreu ;  ich  ver-lange  ab,  be-hnlte 
vor,  er-rtehe  auf,  ver-ieibe  ein,  ent-behre  mit;  rait-an-Itehen, 
mit-eiu-ileheii,  vor-bei-gehen,  hin-aus-jagen ;  ich  liehe  mit  an, 
mit  ein,  gehe  vorbei,  (hier  Icheint  die  zul'.  letzung  zwii'chcn 
beiden  partikeb>  erfolgt,)  jage  hinaus  [f.  nachtr.].  Mhd.  ill  alles 
trennbare,  fo  oft  es  vorlleht,  abgefetzt  zu  fchreiben,  /.  b.  abc 
ge-nagen  Bari.  119.  [abe  gebaden  Walth.  7,  40.]  vor  ge-laa  Bari. 
191.  350.  ßlr  ge-leiten  (proponerent)  B.irl.  24.  üf  er-haben  Bari. 
308.  an  ge-tragen  Nib.  3506.  an  ge-lehen  Nib.  4325.  ab  ge-bant 
Nib.  8558.  [ane  behaben  Bert.  276.  ane  hegen  Walth.  21, 11.]  an 
er-ltreit  Bari.  217.  hin  ver-trihcn  Iw.  1986.  abe  er-dröuwen  Bert.  9SD 
182.  [einem  abe  be-twingcu  Sattler  11.  nr.  51  (a.  1315)  an  er- 
twingen  Gndr.  53"  ir  er-zwingot  an  Diet.  29"  wil  er-twingen  an 
kolocz  130.  an  ver-läa  Iw.  5154.]  au  er-lachete  Mar.  113.  an  er- 
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Itorben  Eriilt  3966.  :m  er-liogtii  Kav.  308.  hu  ge-yicnj;eii  Parc. 
118"  ab  er-vaht  Parc.  31»  herab  ge-zwickcn  Paru.  37'  ab  ge-z6ch 
Parc.  192»  abe  ver-ftoln  MS.  2,  152''  abe  ge-zalt  MS.  1,  60»  abe 

S-gän  MS.  1,  96"  In  ge-bogen  Parc.  140*  tn  ver-lä^en  Parc.  44" 
S.  1,  90*  umbe  be-ligen  fr.  bell.  26"  umbe  be-habet  ibid.'  47* 
üf  er-bom  Wh.  2,  203"  üf  er-ftän  troj.  V-  öf  er-runnen  Mar.  189. 
öf  ent-haben  Parc.  147»  üf  ent-fl6^  Parc.  123»  öf  ge-erbet  Parc. 
72''  hinftf  er-ftriten  Parc.  lei"  [öf  ver-Iie?  Parc.  268,  11.  ftf  er- 
blinden Nib.  973,  1.  ft^  ent-rinnen  Gudr.  58*  ö^  ver-koufen  li^ 
der!'.  3,  123.  ö;  be-twungen  Friged.  2949.  ö^  ge-borgen  Walth. 
80, 17.  ö^  er-dröt  a.  Heinr.  259.]  ö^  er-kant  kl.  378.  ö^  er-kom 
Trilt  7743.  ft?  er-kÖ8  "Wh.  2,  82»  ö^  er-redcn  Ulr.  Trift.  2059. 
ö^  er-j5ten  Wh.  1,  20''  ö^  er-weite  Mar.  199.  ö^  ge-tr6t  32''  ü^ 
er-komen  Parc.  131»  öl?  or-twingon  TriH.  17923.  ö^  ver-ftSlü  Bit. 
II»  u.a.  m.  —  Fürs  ahd-,  ohne  trcnnbarkeit  der  vordem  par- 
tikel  völlig  abzuleugnen,  fcheint  gleichwohl  nöthig,  die  wichti^- 
jten  decompofitionBformeln  aufzuzählen:  {ana-ir-)  mir  ift  kein 
beilpiel  bewuDt;  nach  den  agf.  on-4-  und  felbll  den  mhd.  und 
nhd.  an-cr-  lallen  fich  mehrere  denken,  (^apa-ir-')  apa-ir-chukit 
(decoUatum)  ker.  93.  aba-er-niiog  (abfcidit)  N.  Bth.  211.  229. 
vgl.  agf.  of-ä-IlSän.  (artur-ar-)  avur-ai-baban  jun.  248.  (Jram-ar-) 
fram-ar-hlotan  (propagatus)  jun.  222.  hrab.  972».  [(tnpor-ar)  in- 
por-ar-hafit  Diut.  1,211.]  («/-«»•-)  üf-ar-rihtit  (praeerectus)  emm. 
406.  Öf-er-rihtet  N.  Bth.  262.  vgl.  ftf-ir-rihteda  N.  138,  2.  öf- 
er-recchen  N.  Bth.  2ri8.  fif-er-purit  (fublatua)  monf.  342.  öf-ar- 
fciu^it  (ebuUit)  emro.  410.  üf-ar-fteig  (afcendit)  T.  14,  3.  (in 
directer  rede),  (wj-or-)  ö^-ar-drewen  N.  Bth.  90.  ö;-ar-du^n 
(emergebant)  jun.  203.  ö^-ir-prihhit  (erumpit)  ker,  102.  ö^-ar- 
pulzit  (ebullit)  emm.  410.  ö^-er-tribut  (expuliftis)  jun.  203.  ö^- 
ar-welzit  (enitus)  jun.  204.  fi^-er-wintan  (extorquere)  moiir.  327. 
388.  ö^-ar-worphan  (ejectua)  T.  ü^-er-wurzellön  N.  Bth.  38. 
(zuo-ar-)  zua-er-fultiu  (adimpleta)  K.  24»  zao-ir-piotan  (accom- 
modare)  monf.  354.  (Mj-m(-)  ü^-in-preftan  (emergere)  monf.  375. 
(fructuareF  wohl  eructare)  monf.  355.  öz-an-prSftan  (ebullirc) 
monf.  362.  ftr  öz-in-?,  oder  fi^-ar-?  oder  vom  adv.  örän,  ü:;ana? 
(^ana-pi-)  nach  dem  agf.  oo-be-  und  dem  nhd,  an-be-  (an-be- 
feblen)  zu  erwarten,  [(ar-bi'")  er-b-armen,  er-b-unnen:  GraflF  1, 
423.  272.]  (umpi-pi~)  umpi-pi-drungan  (conftipatus)  hrab.  956* 
umpi-pi-halfit  (circumplexus)  ibid.  umpi-pi-hekit  (circnmfeptos) 
ibid.  umpi-pi-bab6t  (circumdatus)  ker.  63.  umbi-bi-gäbun  (cir- 
tiumdedernnt)  T.  134.  200.  umpi-pi-qu&man  (circumventus)  ker. 
63.  fih  umbi-bi-I^hun  O.  I.  22,  38.  umpi-pi-felit  (circumdatus) 
931  hrab.  956*  umpi-pi-faran  (colluftrare)  hrab.  957*  ampi-pi-t4n  (cir- 
cumdatus) ker.  248.  [umbi-pa-z&nta  (circumfepfit)  Diut.  1,  519*] 
(zuo-jH-")  zuo-pi-tuon  (comprimere)  doc.  246*.  [(ana-/ar-^  ana-far- 
kiangun  (invaferunt)  Diut.  1,  498»  1,  519»  ana-for-kiano  (invafit) 
507»;  ana-far-ftö;an  (impingere)  527".]   (apa-_^')  aba-fur-honwan 
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(excifus)  T.  41,  7.  apa-far-mei;an  (truncare)  emm.  409.  apa-far- 
rae;;  (ampiitavi)  hrab,  952*  apa-fir-prohban  monr.  342.  apa-tar- 
Ivutit  einm.  409.  (in-ßr-)  iu-fer-lä^en  N.  Cap.  72.  73.  in-fer- 
llunden  N.  Bth.  109.  {uf-fir-)  üf-fir-hapani  (allümtio)  raonf.  348. 
es  rcheint  unnöthlg  üf-ir-  zu  euiendiereu.  (wj-^r-)  ü;;-far-dewit 
(egedus)  jtin.  204.  ü^-fir-lä^an  (effiifus)  monl'.  343.  ü^-f5r-treip 
(abigebat)  jun.  234.  Häufig  Hebt  auch  gv-  als  zweite  partikel, 
allein  die  belege  filre  partic.  praef.  (f.  888.)  und  felbft  das  praet. 
ind.  beweifen  aus  der  bekannten  urrache  nicht  die  wirkliche 
coDipoGtion  nnd  die  erfte  partikel  fcheint  hier  auch  fonlt  lofer, 
vgl.  fram  gi-gieng  T.  2,  2.  mit;  gi-gieng  fram  T.  7,  9.  frani  ki- 
wt/Sn  (provocent)  K,  38"  ü:^  ke-Iidet  K.  47''  zua  ka-reigötln  (at- 
tingerent)  jun.  195.  [zua-ki-fiald  (applicuit)  Diut.  1,  507''']  hintar 
gi-cberrent  (depravant)  monf.  369.  (I5  gi-winnan  (evellere)  monf. 
333.  etc.  Daß  aber  in  den  rorausgerchickten  formeln  apa-,  bf-, 
ü^-,  zno-  fefter  an  den  untrennbaren  ar,  är,  int;  umpi-  feiler 
an  dem  untreuabarea  pi  haften,  bellärkt  üch  auch  durch  das 
allm&hlige  verfchwinden  und  ausllerben  derfelben  formeln.  Ein 
nhd.  ab-er-,  zu-er-,  aus-ver-,  am-be-  find  ganz  unerhört;  im 
ahd.  gebrechen  formeln  goth.  und  agf.  decompolita;  die  abd. 
muudart  hält  alfo  wiederum  mitte  zwircben  der  grSßcren  gefü- 
gigkeit  Jblcher  zufammenfetzungen  im  gotb.  und  agf.  und  der 
größeren  trennbarkeit  der  partikeln  im  nhd.  und  mhd.  Im  agf. 
und  gotfa.  kann  auch  eine  trennbare  partikel  die  zweite  Helle 
einnehmen,  namentlich  ät-,  at-,  wie  Heb  das  ahd.  a^-  nicht  ge- 
braucht findet.  —  Agf.  formeln:  (tn-a-)  in-ä-faran  (introire)  in- 
ä'fendan  (immittere).  (of-ä-)  of-ä-beätan  (excutere)  of-ä-ceÄpjan 
(rediniere)  of-i-cSorfan  (exfcindcre)  of-ä-dön  (amputare)  of-ä- 
ditfan  (expellere)  of-ä-drincan  (ebibcre)  of-ä-beävan  (ezfcindere) 
of-ä-hladan  (csbaurire)  of-A-lEedan  (educcre)  of-ä-niman  (auferre) 
of-ä-pluccjan  (excerpere)  of-ä-fceacan  (excutere)  of-ä-ftöaan  (px- 
coquere)  of-A-flSän  (amputare)  vgl.  ahd.  apa-ir-Ilahan,  of-ä-fnidan 
(araputare)  of-4-fyUan  (tradere)  of-ä-tS6n  (auferrc)  of-ä-v5orpau 
(projicere)  of-ä-vringan  (estorquere).  (otj-a-)  on-ä-ßlllnjan  (in- 
figere)  on-a-geötan  (infundere)  on-ä^heivan  (incidere)  on-ä-iifan 
(infurgere)  [on-ä-rette  Conyb,  14,]  ou-är-fceacan  (incutcre)  on-&- 
fendan  (immittere)  on-ä-fettan  (imponere)  on-ä-iltdan  (illabi)  on- 
ä-Tgorpan  (injicere)  oa-ä-vinuan  (impugnare).  (tS-d-')  tS-ä-laitao 
(relaxare)  tö-ä-feudan  (admittere)  tö-ä-fettan  (appoaere)  tö-Ä-  8S2 
fpanan  (allicere)  tö-&-vyltan  (advolvere).  (up-ä-')  up-&-bSran  (fur- 
fum  ferre)  np-ä-brecan  (erumpere)  up-&-brgdan  (eripere)  up-ä- 
bräd  Beov,  192.  up-Ä-d5ifan  (effodere)  up-ä-dfln  (levare)  up-4- 
gän  (oriri)  up-ä-befan  (levare)  nhd.  auf-er-hebea ,  up-ä-bafen 
(elevatus)  Beov.  12;  up-ä-hangan  (fufpendere)  up-&-lücan  (eruere) 
up-ä-reccan  (erigere)  up-ä-rtian  (fui^re)  up-ä-fittan  (furgere,  fe 
engere)  sp-&-rpringan  (oriri)  up-ä-fprttan  (genninare)  ap-&-Aaa- 
dan  (furgere)  up-ä-IUgan  (afcenderc)  Beov.  104.   ahd.  äf-ii^Mkan, 
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ap-ä-ltäg  (alcendebat)  Beov.  61.  up-ä-tSÖD  (educere)  nlid.  auf- 
er-ziehen,  up-ä-J)enjan  (extendere)  up-ä-veallan  (ebiillire)  ap-ä- 
vendaD  (liirlniu  vertere).  (w(-a-)  üt-ä-berllan  (erumpere)  öt-ä- 
blävaD  (efflare)  üt-ä-br6dan  (auferre)  üt-ä-c-umaii  (foras  venire, 
percgrinari)  üt-ä-dSlfan  (effodere)  üt-ä-dön  (eruere)  üt-ä-drifan 
(expeilere)  ahd.  ü^-ar-tripan,  &t-ä-faran  (egredi)  fit-ä-fleon  (effu- 
gfire)  öträ-gän  (egredi)  üt-ä-gßötan  (effundere)  ät-ä-lffidan  (edu- 
cere) Cit-ä-l^fan  (redimere)  &t-ä-ic56tan  (jaciila  eruere)  üt-ä-teön 
(extrahere)  ftt-ä-v6orpan  (ejicere)  At-ä-TSallan  (ebuUire).  (on-ät-) 
on-ät-^an  (apparere).  (tS-ät-')  t^-ät-;^can  (fuperaddere).  (wp-a^-) 
iip-ät-b5riin  (adferre)  Beov.  41.  up-ät-bSr^tan  (prorumpere). 
(in-be-)  iu-be-Isedan  (introducere)  in-be-fleäD  (compungere)  in- 
be-vuudeii  (invo  latus).  (o«-i»-)  on-be-cumaD  (e venire)  on-be- 
dippaii  (intingere)  on-be-f5aldan  (implicare)  oa-be-fSallau  (inci- 
dore)  on-be-bleäpan  (inGIire)  on-be-Isedan  (inducere)  on-be- 
Iceävjan  (infpicere)  on-be-fendan  (immittere)  on-be-fettan  (impii- 
mere)  on-bfi-fl64n  (incutere)  on-be-ftungen  (compunctus).  (t$-be-') 
t6-be-eiiman  (advenire)  tÄ-be-fSaldan  fapplicare)  tö-be-gitan  (ae- 
quirere)  tö-be-gy'man  (attendere),  (up-be-')  up-be-fBön  (fufpicere) 
up-bc-flielan  (lubducere  I'e?).  (ymbe-be-)?  kein  beifpiel.  [(»n-_/<jr) 
in-f'or-groven  Conyb.  xxil,]  (up-for-')  up-for-laetan  (deducere) 
Cädm.  53,  (ut-for-')  üt-for-lsetan  fdimittere)  ahd.  ü;-fir-14^aD. 
(üt-ofS-')  üt-od-b6rftaii  (erumpere)  üt-od-fl5ön  (aufugere)  öt-od- 
rßvan  (eremigare).  Von  den  geläufigen  formelo  mit  ge-  (in-ge-, 
on-ge-,  up-ge-,  üt-ge-,  ymbe-ge-)  erlaße  ich  mir  die  beifpiel«. 
—  Gothiiche  partikeldecompofita :  (mip-ana-)  mi|>-ana-kumbjan 
(oovavaxsTaftoi)  Matth.  9,  10.  Luc.  14,  10.  (dtt-al-)  du-at-gaggan 
(accedere)  Matth.  8,  19.  25.  du-at-Iddja  Matth.  8,  5.  9,  28.  du-at- 
rinnan  (accurrere)  Marc.  10,  17.  du-at-fnivun  (appuleruut)  Marc 
6,  53.  ('inn-at-)  Inn-at-bairan  (inferre)  Luc.  5,  18.  19.  Inn-at- 
933ga^gan  (introire)  Matth.  8,  20.  Luc.  7,  45.  14,  23.  Inn-at-tiuhan 
(introdncere)  Luc.  2,  27,  (us-at-)  diefe  blofl  mit  us-at-bdmn 
(obtuleriint)  Matth.  9,  2.  belegliche  formel  hat  bedeoken  uud 
verltößt  wider  die  fonllige  anaJogie,  wonach  kein  us-  (ahd.  ir-, 
agf.  ä-)  vor  andern  mit  verbis  7.u£.  gefetteten  partikcln  Aeheo  darf 
(wiewohl  vor  verbia,  die  aus  noinin.  geleitet  werdeo,  f.  919.); 
freilich  fcheint  das  goth.  us-  noch  trennbarer,  als  daa  ahd.  ir- 
und  ich  wage  nicht  die  emendation  nt-at-berun  vorzufchlagen. 
(/avr-bi-)  faür-bi-gaggan  (praeire)  Marc.  10,  32.  16,  7.  (in  letz- 
terer Itclle  lefen  einige  ausgaben  faiir-at).  (mip-fra-')  mi{>-fira- 
buiijiaDs  (fimul  captua)  Philem.  5,  23.  (aftra-ga-')  aftra-gaböt)an 
(refarcire)  Marc.  9,  12.  aftra-ga-fati[)S  (reilitiitus)  Marc.  8,  35. 
(at-ga-')  at^ga-hauljan  Luc.  19, 11.  at-ga-raihtjan  (corrigere)  Tit. 
1,  5.  (du-ga-')  du-ga-faihvan  (intueri)  Marc.  10,  14.  (/aüra-ga-) 
faAra-ga-m€li^a  (praefcriptus)  Rom.  15,  4.  faüra-ga-täih  (prse- 
dixi)  Marc.  LS,  23.  (inn-ga-)  lnn-ga-leit)an  (introire)  Matth.  7,  13. 
vijirarga-mdtjan  (occurrere)  Job.  12,  13.    [(ana-tn)  ana-In-fökun 
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itpo{ov4ftei>w  Gal.  2,  5.]  (njtjt-inn-)  mil>-!nn-ga-leil)aD  (finiul  in- 
troire)  Job.  18, 15.  (mip-tis-)  mijj-us-hramijis  Matth.  27, 44.  niib- 
U6-kdnan  Luc.  8,  7.  («Mm-)  ut-us-Sddjedun  (exierunt)  Matth. 
9,  3i.  Dagegen  mangelu  beilpiele  der  formein  uf-fair-,  nt-f&ir-, 
du-bi-,  af-UB-,  ana-UB-,  du-iis-  (vgl.  dis-),  tup-us-.  Die  partikej 
ut  und  Inn  errcfaeint  übrigens  trennbar  und  tritt  oft  hinten  hin : 
us-gaggands  ut  Lnc.  15,28.  faei  Inn  ni  at-gaggi]>  Job.  10,  !. 
(melir  belege  oben  f.  895*.)  oder  wird  vor  die  praepofition  go- 
llfllt:  UB-gagg  ut  UB  bamma  Marc.  1,  25.  —  Ahn.  deconipolita, 
im  finn  der  goth.  ahd.  agf.,  gibt  es  nicht,  und  viele  der  ange- 
fßfarten  formeln  Gnd  lubou  darum  unltatth&il,  weil  diefe  uiund- 
art  keine  untrennbaren  parÜkeln  vor  verbia  befitzt.  Um  und  of, 
die  in  der  Edda  oft  zwilchen  verbis  und  andern  partikeln  iteben, 
gelten  lieber  filr  getrennt  in  beilpielen  wie:  fram  nm  för  176* 
At  um  kominn  184''  und  dergl.;  uppä-leggja  (imponere)  ill  zwar 
doppelt  zufiim men geletzt ,  allein  Tchon  in  der  partikel  Telblt 
(iipp-ä)  und  wäre  agf.  appon-lecgan,  dtirchaiia  nicht  up-ä-lecgan. 
Nicht  anders  heurtbeile  man  dae  d&n.  p&&-läggc  (1'.  917.).  — 

II,  mehr  ah  drei  wörtet-  zu  lammen  geletzt,  laDen  Geh  aus 
unferer  alten  Tprache,  ohne  daO  partikeln  im  Tpiele  wären,  gar 
nicht  vorweilen  [doch  vgl.  oben  f.  573.  klein-v6l-bitze-r6t].  Erll 
im  nhd.  finden  lieh  zuweilen  l'olche  decompofita:  erd-beer-kalt- 
liühale,  kirluh-lor-beer-waÖer,  ober-ber^haupt-mann,  rhein-fchif- 
fafarta-ceiitral-commiHion,  general-feld-zeug-meiftcr,  ober-hof-mar-  9M 
ichall-amt,  gefchmackloie  unformen,  deren  die  poefie')  und  reine 
prola  enträth;  bei  adj.,  welche  titel  enthalten,  rteigt  die  canzlei- 
j'prache  bis  zur  Verbindung  von  fllnf,  fcohs  und  mehr  Wörtern, 
vgl.  könig-licb-nieder-lfindirch,  groß-her-zog-lich-meklen-burgifeh 
u.  dg].;  erträglich  wird  die  Wortbildung,  wenn  eine  uneigent- 
liche GompoGtion  darunter  ift,  z.  b.  gerne h-finns-werk-zeug,  Itein- 
koblen-berg-werk,  abeud-lonDen-licbtr-mcer,  fie  zerfällt  dann  dem 
gehör  und  der  auafprache  in  sEwei  theile,  wie  lie  in  der  frOhem 
i'prache  gefohieden  waren.  Partikeln  mit  eingerechnet  hat  fchon 
im  goth,  nnd  ahd.  die  hftufung  von  vier  wfirtem  kein  beden- 
ken, z,  b.  ga-Iinga-veit-vödjan,  mi]>-Inn-ga-l&it),  un-Sr-rabhöt-llb 
K.  16'  nuki-tboient-Hb  ker.  170.  fora-ke-i%hant-l!fa  K.  32"  und  fo 
im  nhd.  häufig  z.  b.  un-wider-rprech-lich,  geilles-fiber-legen-heit, 
gOter-ge-mein-fchaft,  felbA^aos-er-Ionnen ,  aller-auf-ge-blafeniler, 
un-ilerb-Iich-keit.  Aus  fbnfen  befteht  un-ver-ant-wort-licb ,  aus 
fechfen  un-ver-ant-wort-licb-keit ,  worunter  freilich  drei  parti- 
keln. MaochmalU  hat  ficb  auch  in  einem  theil  der  zulammen- 
l'etzung  das  urlprtlngHche  Verhältnis  verdunkelt  und  werald-chi- 
waldida  (feculi  poteftas)  J.  404.  wSralt-ge-^rawi  franc.  19.  nhd. 

')  doch  nicht  die  comirche:  Flatena  vcrhängniiv.  g&bel  p,  59  ober-toll-bani- 
Qbcr- fchnappnhg«- narren  .rchifr.  p.  74  il  am  agogen- riech  er -n&s-honiB-«tl-ee- ficht; 
Harreob.  p.  74  die  lag-ini-haDf'in-tri^n-er-fpaningi-kiinlt. 


912  in.    vnftexwifehen  eompoßiion»-S. 

welt-ge-priuge,  un-bieder-keit  kQnneu  our  fitr  zweifiich  compo- 
uiert  genommen  werden,  da  fie  es  dreifach  find,  fobald  man 
weit  und  bieder  in  wSr-alt,  bi-d€rbe  aoflöft. 

Anmerhtnff:  da,  wie  geJagt  ill,  jedes  decompoOtum  ud- 
gleiebzeitig,  nicht  in  einem  act  gebildet  wird,  fo  kann  und  mnll 
es  feinem  letzten  act  gemäß  als  ein  einfach  zufammengefetEte« 
wort  betrachtet  werden,  deJTen  zweiter  theil  die  hanptlache, 
deOen  erller  theü  die  belUmmung  enthält  (f.  407,  a).  Sei  nnn 
der  erde  theil  an  fich  einfach  and  der  zweite  componiert,  oder 
der  erfte  componiert  und  der  zweite  eiufach,  oder  jeder  von 
beiden  Kufammeogeretzt.  Es  kommt  bloß  auf  die  zuletxt  be- 
wirkte Tcrbtndung  an:  berg-hauptmann ,  kehl-buchllab,  vor-^e- 
fQhl;  Xcbuhmachers-frau,  bauptmann-rchafl,  herans-tritt;  fohlaf- 
kommer-thttrbttter,  kailerlich-königlich,  gewitter-ableiter ;  un-wie- 
derber Heilbar,  un-abfeh)icb ;  fchwefeldampfbade-anllalt. 


§.  6.     tmflexivifehes  compoßtiona-S. 

I.  die  nbd.  fprache  gebraucht  zur  Verbindung  gewifler  toofr- 
lieker  nominum  den  buchllaben  -s  in  folgenden  lälleu: 
16  1)   bei  den  einfachen  Wörtern  acht,  hilte  und  liebe:  a<^l>- 

erklärung,  acbts-leute  (Haltaus),  achts-procefs ;  hilfs-armee,  bilft- 
corps,  hilfs-tnippen ,  hilfs-völker;  liebes-abenteuer,  liebes-apfd, 
liebes-brief,  liebes-eifer,  liebes-flamme,  liebes-gefcbichte,  liebes- 
gott,  liebee-mabl,  liebes-noth,  liebes-pfeü ,  liebea-qual,  liebes- 
regung,  licbes-z eichen.  Im  gemeinen  leben  hfirt  man  aach 
mietbs-leute ,  mieths-mann  f.  mieth-Ieute,  mieth-mann,  von  dem 
fem.  miethe  und  fraueits-leute ,  frauens-perfon  (von  frau}  iit  in 
die  fcbriftl'p räche  aufgenommen  worden.  [Femer  f.  nachtr. ;  aus- 
nabms-weife  von  aueiiahme;  wartburgs-fell;  gerne! nds-männer 
Bodm.  p.  516  (a.  1578),  gemeiods-waldung,  gemeinds-trift  (in 
HelTen)  v.  gemeinde;  ibhnes-händler  Schweinichen  3,  232.  Iiät- 
nes-bandlung  3,  146.  ein  fuena-tac  Uab.  657.  funes-tac,  Tuna-tae 
Friged.  cod.  pal.  zeile  756.  767.  2749.  Vergl.  (v.  MeuTebach) 
zur  recenfion  der  deiitfchen  grammatik,  nawiderlegt  herausge- 
geben von  Jacob  Grimm,  CaHel  1826,  ;,31.  32.] 

2)  bei  den  zuTammen gefetzten  auf  t  auslautenden:  andacht, 
nothdurft,  einfalt,  -fahrt,  geburt,  gcfchichte  (fhr  gefchicbt,  1,700.). 
beirath,  -nacht,  -ficht,  -fchrift,  -weit,  -zeit:  andachts-flbung, 
ootbdurfts-fall,  heiraths-gedanken,  ein  falte- pinfel,  wohl&hrts-auE- 
fchuß,  rheinfchiffabrts-commiflion ,  bimmelfabrts-tag,  aasfabrte- 
tag,  geburtB-fen,  gebiirts-tag,  geburts-ftunde,  gebarts- weben,  gt- 
fchichts-freund,  gefcbichts-erzählung,  fommcrnachte-trsum,  weib- 
nachte-abend,  vorGchts-uiaQregcl,  rückfichts-los,  vorfchrifls-mäDigt 
allerwelts-narr ,   bochzeits-feft,  -tag,   -gedieht,   mahlzüts-AuBde 
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[r.  nachtr.  faofibrts-naiT,  heiraths-^t,  wallfahrts-ort,  fchiffahrts- 
vertrag,  gewalt«-blume  Sauer  Weisheit  p.  63,  xwietrachts-urrache, 
eiDtrachte-kircbe  Rheinpfalz  1691.  p.  115,  unzuchts-fälle ,  ireb- 
mnths-voll,  Ichwermuths-Toll,  einGcbts-voII,  Dachrichts-blatt  allg. 
aaz.  d.  D.  1826.  p.  3311.]  und  einigen  ähnlichen  mehr.  Auch  di« 
Tcheinbaren  compofita  arbeit  und  armuth  gehören  hierher:  ar- 
beits-luft,  arm utbs- plage  (vgl.  armntha  halber);  gewöhnlich  geht 
dem  t  noch  ein  andrer  confonant  voraus,  namentlich  ch  (frQ- 
her  h)  und  f,  nnr  nach  der  Verbindung  A  unterbleibt  der  com- 
po&tionsconfonant,  z.  b.  mie-gunlVzeicben.  Die  fimplicia  haben 
ihn  ebenfowenie,  z.  b.  nacht-zeit,  fchrift-mSßig,  weft-kind,  zeit- 
genoD.  ÄuBeraem  gibt  ee  fem.  auf  -cht,  -ft,  die  felbll  xuTam- 
mengefetzt  feiner  entr&then,  z.  b.  Unzucht,  ohnmacht,  unkraft, 
mitgift,  llickluft,  Vernunft,  denn  wir  fagen:  vernunft-m&Oig,  ver- 
nunft-glanbe,  lebenslufUmalTe. 

3)  bei  amtlichen  derivatis  auf  -ung  und  compofitis  mit  -hat, 
-fchaft:  z.  b.  nabrungs-forge,  bofnungs-voU,  hofhungs-los,  ge- 
wobnheits-menfcb ,  regierungs-ratb,  zeitimgB-fchreiber ,  freiheits- 
krieg,  wahrfaeits-liebe ,  freundfchafta-dienlt,  verwandtfchafia- 
zeicben. 

4)  bei  fremden  fem.  auf  -Äon  und  -tat:  anctions-cstalog, 
conventions-geld,  compofitions-vocal,  flexions-ffthigkeit,  pafBons- 
blome,  legations-rath,  fanit&ts-collegium,  fociet&ts-fachen,  matu- 
rit&ts-zeugniB,  majefl&ts-verbrecben. 

[5)  auch  bei  pluralformen?  kaufleut« -diene r  franz.  Simpl. 
1,  78.  79.  leuts-kot  (menfchenkoth)  HSachs  U.  4,  80"  allerleuta- 
braat  (ollerlaitsbr.  Mein'ert  volksl.  p.  165.)  oUerlaitsbuhle  ib. 
p.  16;  bierbänks-rp&Qe  blätter  f.  lit.  unterb.  1826.  p.  440*;  taa- 
fendteufels-warf  Bolten  Ditmarfen  3,  152.  dreiteufels-mutter; 
feuerm&urs-kehrer  Praetorii  katzenveit  p.  47;  man  hört  unter 
dem  Volk  freudens-bezeugnng  f.  freuden-bezeognng.] 

II.  gefcbichte  diefer  anomalie.  Da  ficfa  im  mnd.  keine  fpur 
folcher  zufammenfetzungeD  findet  [doch  vgl.  oben  fuones-tacj, 
fo  fn^  es  lieh,  wann  lie  zuerA  aufgekommen  find? 

a)  compofita  auf  täfe-,  heit»-,  fchaft»-  treffe  ich  yor  dem  9» 
18ten  jh.  durchaus  noch  nicht  an;  flatt  maieltäts-brief  bei  Frifcb 
1,  635''  fchreibt  hundert  jähr  früher  Befold  majelUt-brief.  Was 
Schottel  p.  396.  von  ung  bemerkt,  führt  er  p.  382.  363.  345. 
bei  fchaft,  keit  und  heit  nicht  an,  ja  er  gibt  p.  382.  die  decom- 
pofita  gefellfchaft-leiftung,  wehrfchaft-haltung ,  freundfchaftrbe- 
zeugung  ohne  -6,  hingegen  Frifch  1,  344°  gefellfcbafteB-recb- 
nuDg*).  [Aber  vgl.  (Meufebacb)  f.  1-31.  55-59;  Wackemagel 
in  Mafsmanns  denkm.  f.  112.J 

*}  oiD  To  weniger  kann  ein  mhd.  gothtiu  Mnm«  r.  Tchm.  293.  recht  feiii. 
(jtt  wäre  fchon  ftla  fchreibf.  merkwfirdig;) ;  andere  hlT.  die  ich  nachgefeheD,  soeh 
koiocz  293,  leren  gotea  amme. 
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b),  die  aa£  iotu-  and  tutga-  find  älter  und  bereits  im  17. 
und  16.  jb.  anzutreffen,  doch  veniger  in  der  fließenden  protk, 
als  im  ottizlei-  und  geTch&ftsftil.  Der  verf.  des  SimplicÜT.  braut^ 
fie.iehr  feiten,  b^i»i  5.  cap.  9.  Hebt  Tergeltunge-recht.  Befold 
im  tbefauruB  hat  erruchungs-brief,  vermindeninge-eMl,  religions- 
fried,  conftiKlonsrireligion,  deputationa-tag  etc.  in  dem  fiiedeue- 
esficuijo^s-recels  von  1649.  §.  19.  lieil  man  evacoations-  nnd  ab- 
da^uags-tennin.  Hortleder  (repr.  Gotha  1645)  fchreibt  p.  1051. 
einungs-brüchig  und  häufig:  der  augeb.  confeHion  einigunga- 
verwandte,  aber  p.  1073.  purgation-artikel.  Ein  Witteub.  1606. 
gedrucktes  bu^  von  Gastbe  fitbrt  den  titel ;  von  dem  religions- 
wefen  in  HeCen.  Schottel  p.  396.  citiert  (meiAens  ans  jurißien) 
ringerungs-fachen,  beharrungs-fall ,  Terminderungs-eid ,  einbil- 
dungs-kpaft,  mdurunga-mittel.  Um  ins  16te  jh.  zurOckaugrhen, 
FiTcnart,  der  fonit  fo  gern  componiert,  enthält  Jich  fblcher.  be- 
dungen, beinahe,  im  bienen^rb  (all^  nach  1579.)  p.  m.  90''  Aefaet 
wandlunga-korb';  bei  Salli:Qw.  (herausg.  von.  Mohnibe)  rnhwan 
keod  2,  641.  642.  aii^ßSnuDge-^lt,  641.  aus-fönung-brief,  2,  558. 
erledigunge-briefe ,  [1,216.  eioiKut^e-Terwanten,  1,223.  haldt-, 
gunge-brief]  2,  379.  565.  647.  religions-vorwanten,  321.  religion- 
facbeq,  649.  religioDrceremonien,  424.  religipns-  and  glaubow- 
anhengig,  318.  618.  647.  confeTGon-vorwaaten  etc.  In  den  öffent- 
lichen verbau dluD gen  diefes  jh.  eine  gleich  unfichere  Ichreibart, 
wiewohl  fich  auf  die  genauigkeit  des  abdrucks  in  den  reififas- 
abfcbisderammlungen  .kaum  zu  veilaßen  iA,  der  K.  J.  von  1544. 
§,.57.  lieft  erinneran^Tfchnft ;  der  von  1557.  §,  8.  in  reliräan- 
und  prophan-facb^n,  §.  9.  hingegen:  des  religioos-artikels.  Eine 
Urkunde  von  1^1*  (bei  HortT.  p<  1601.)  ilbunterfchrieben;  der 
IT  A.  C.  einigungB-T.erwandtep.  Es  kilme  darauf  au,  Überalltdie 
älteften  abdrucke  zu  rathe  zu  ziehen.  Die  ionSr-  und.  nag»« 
fchünen  alTo  von  den  canzleien  gegen  die  mitte  des  16.  jb.  aof- 

t bracht,  im  15.  waren,  fie  gänzlich  unbekannt.  Bei  Luther  und 
Sachs,  feitdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  noch  kein  beiTpiel 
entdeckt.  In  Luther&.bibel fteht  Ccher  keine;  von  fremden  Wör- 
tern auf  -ion  braucht  er  legion,  nation  (Eftb.  6,  8.),  denn  reli- 
gion  (3.  Maccab.  3,  6.)  iß  nicht  von  ihm,  keins  davon  aber  cb 
compoGtis,  und  die  häufigen  bildungen  mit  -ung  fetzt  er,  gUich- 
der  früheren  fprache ,  (vgl.  oben  f.  540.  579.)  tue  zufaiamen. 
Er  fagt  weder,  nabrung-forge ,  verlänung-geld,  noch.  uf^iiuBgia- 
forge^  verJx^nMDgs-g&ld^.AwHfun  folgen  der  nabruug  Luc  21,  34. 
gela  der  verionung  EiLffd.  30,  16.  vgl.  tag  der  verl&nuDg  Levik 
25,  9.  tag  der  erlßrupg  Qphef.  4,  30,  oder  wenn  er  componieirW 
will,  ^ut  era  verbal,  z,  b.  verfön-tag|Leyit,  23t  -^S-  fch^-brie£ 
Deut.  24, 1.  Matth,  5,  31.  etc.  Keine  ausnähme  macht  theidinge- 
leute  Exod.  21,22.  da  theiding  neutrum  iit  (vgl.  Hiob  35,  16. 
Jerem.  23,-  32.  Ezech.  22,  28.).  ff.  nachtr.  und  (Meufebach)  f. 
33-37;  Wackemagel  in  Mafsm.  afinkm.  f.  112.  ini^Qn^s-meAere 
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Halherft.  urk.  von  1315.  ThOr.  mitth.  V.  2,  49.  innighe-ineftere 
ibid.  p.  54.  a.  1343.  p.  56.  a.  1370.  rcbeidungs-dach  Walraf  p.  55 
(a.  1380)  kfiDdQDgB-tag  (annuntiatioms)  id.  p.  47  (a.  1395).  ver- 
eiaigunge-briefe  Sattler  wflrt.  grav.  III.  or.  29.  30  (a.  1407)  rich- 
tuDgs-briefe  ib.  nr.  61  (a.  1437)  einungs-briefe  ib.  nr.  63  (a.  1437) 
beftalluDgs-brief  ib.  nr.  125  (a.  1461);  warn'ings-weiB.  memorial 
d.  tagend  (Schwarzenberge  deutfcher  Gcero  1535.  fol.  205".)] 

c)  die  unter  2.  und  1.  genanuten  einzelnen  compofita  mit  -e 
fcbeinen  mir  zwar  Amtlich  über  das  18te  jh.  hinauszugehen  und 
wenigltens  ebenfo  weit  zu  reichen,  als  die  auf  angs-,  wo  nicht 
zum  thei)  h5her  hinauf.  Ich  fahre  inzwifchen  nur  einige  be- 
lege auf,  und  aberlaße  andern  forgfUtigere  erörterungen,  denn 
manches  fchwankt  auch  hier:  liebes-z eichen  Philand.  t.  Sittew. 
liebeB-werk  Simplic.  1,  488.  liebs-regungen  ibid.  224.  liebeB-pfeil, 
Oryphing;  liebs-gram,  -flam, -dank, -zank  Fifcbart  Garg.  70''  auf 
derfelben  feite  aber  auch  lieb-figel  nnd  63'  lieb-tr&ok,  fo  wie 
Agricola  fprichw.  150.  lieb-fchleg  und  felbrt  Befold  lieb-tr&nk- 
lein,  auch  in  dem  von  Befold  1621.  berausgegebnen  Tauler  be- 
ftfindig  liebe-werk  (nicht  liebea-werk)  [Hebes-bande  (lied  von 
1583)  miTc.  1,284.  liebes-worte  manfol.  SchafgotTch.  Leipz.  1621. 
p.  141]^  geburts-n5the  Simplic.  1,  488.  gebnrts-ftund ,  geburts- 
tag  Fictonus  h.  v.;  gewährs-mann  Frifch  2, 419°;  andachtB-boCTen 
Fübhart  bienenkorb  52'',  aber  gefchicht-klitterung;  fein  witwene- 
andacht  Garg.  73*  gleicht  dem  nhd.  frauens-leute,  woftlr  Saltrow 
2',  686.  639.  frawes-perfonen,  das  mehr  plattdeutfch  fcheint,  in 
Agricolas  fprichw.  159.  gibt  die  plattd.  ansg.  &ouwe8-namen 
imde  menne,  wo  die  hochd.  manne-  und  weibs-bilder  [f.  nachtr.]; 
acht-erklärunge  Saftr.  2, 419. 447.  549.  achts-erkl.  2, 697 ;  bundts- 
und  hfliff-genoßen  ibid.  424;  hocbzeit-gedicht,  bochzeit-wunfch, 
Fleming;  faßnacht-fpiel  H.  Sachs,  [hoäarts-narren  Albertini  nar- 
renhatz  Manch.  1617.  p.  39.  55.  boffarts-weiber  ibid.  p.  105. 
hoffart8-d5mIeia  Tralles;  abfags-brief  Saftrow  1,  214.  221.  ab- 
fagebr.  1,  219.  427.  entfchuldiges-br.  Wetteraria  1,  206.  fehdes- 
hr.  Haltaus  p.  2171  (a.  1497)  vorziges-br.  Wetteravia  1, 172.  ver^ 
zeiges-br.  1,  205.  glaubes-br.  Kindl.  hörigk.  534.  llbergabs-br. 
Seb.  Meichfner  form.  2,  21.  widerfags-brieven  Gudenus  2,  1156 
(a.  1366)  Wetteravia  1, 169.  vgl.  (Meufebach)  37-40.]  Bei  Luther 
keins  von  allen  folchen  compolitis  mit  -s,  er  Tagt  hochzeit-mahl,  9t6 
hochzeit-leute,  aber  ungebunden:  kuß  der  liebe  1.  Petr.  5,  14. 
reizung  der  liebe  Hebr.  10,  24.  tag  der  geburt  Bcclef.  7,  2.  Sir. 
23,  19.  was  fich  2.  Maocab.  6,  7.  findet:  geburte-tag,  Efr.  2,  62. 
und  Neb.  7,  64.  geburt-regiller  rflbrt  kaum  von  ihm  her.  Neh. 
7,  64.  lieft  ed.  wittenb.  1535.  irer  gebort  regider,  ungebun- 
den, in  den  beiden  andern  Hellen  aber  wie  die  fpftteren  au^. 
[beicbt-tyrannen  Luth.  br.  2,  57.  beicht-pfennig  2,  5S.  liebe- 
pflicht  2,  238.  aber  faftnachta-larven  1,  319.  geburts-tag  Götz 
V.  Berl.  168.] 

08* 
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in.  benrtheilang. 

1)  diefes  Tpätere  -s  iCt  uDflexivifch,  denn  kein  sbd.  and 
mhd.  femin.  flectiert  feinen  gen.  mehr  auf  -a. 

a)  im  gotb.  hat  zwar  der  gen.  die  endung  -s;  allein  damit 
kann  das  nhd.  compofitions-s  durchaus  nicht  verwandt  fein,  weil 
fich  fonl)  im  mhcl.  und  ahd.  gerade  diefelben  compofita  zeigen 
mQften,  welche  die  flezion  erhalten  hätten.  Solche  compofita 
w&ren  aher  nothwendig  uneigeutliche  (genitivifche),  die  im  ahd. 
und  mbd.  nur  auBnahmsweife  vorkommen.  Das  wahre  fiezion^e 
gieng  vor  der  zeit  uufrer  erllen  ahd.  deukmShier  in  -r  Qber 
und  erlitt  apocope  (1,  804.  808.). 

ß)  das  nhd.  -s  in  weiblichen  eigennamen,  z.  b.  marieus, 
luifens,  elifabetha,  bertbas,  (1,  773.)  gleicht  zwar  dem  compofi- 
tionellen  in  frauens-leute ,  witwenB-an dacht,  fcheint  aber  ielbft 
neuerung  und  üt  in  der  älteren  fprache  nicht  nachzuweifen. 
YeraDlailt  fein  mag  es  durch  die  menge  von  mafc,  welche  den 
gen.  fg.  auf -ens,  tiatt,  -en  flectieren  (1,703.).  Und  grade  in 
der  zufammenfetüung  wird  von  jenen  namen  das  -8  wieder  ab- 
geworfen, T.  b.  marien-kind,  luifen-ftift,  nicht  mBriGns-kind. 

2)  wenn  alfo  keine  weihliche  fiexion,  könnte  es  vielleicht 
mit  der  männlichen  oder  neutralen  des  gen.  zufammenhängen? 

a)  einige  feminina  ftehen  adverbieH,  indem  fie  den  gen.  auf 
-es  nach  der  männl.  oder  neutr.  form  annehmen,  namentlich 
nacbtA  (noctu)  mhd.  nahtes,  ahd.  nahtes;  ein  nom.  der  Dacht 
oder  ein  andrer  caTus  mit  männlichem  artikel  ift  unerhOrt.  Daß 
aber  in  jenem  adv.  das  fubH.  die  natur  des  fem.  auszieht,  fislgt 
aus  dem  beigefOgten  artikel:  des  nahtes,  eines  nahtes  (nicht; 
der,  einer)  [(Meufebach)  C.  381.  So  Iteht  ahd.  undurftes  (gratis) 
N.  119,  7.  von  dem  fem.  durtt;  agf.  gevSaldes  (fponte)  bis  ge- 
vSaldes  (fua  fponte)  von  dem  fem.  gevSald  (poteltas)  und  wir 
fagen  nhd.  mittwochs  (vom  fem.  wocbe,  freilich  wird  auch  der 
nom.  mittwoch  männlich  gebraucht)  und  feits  (ez  parte)  vom 
fem.  feite,  z.  b.  feits  meiner,  dies-feits,  jen-feits,  meiner-feits 
t9  (worin,  meiner  der  gen.  des  ungefchl.  pron.  üt,  nicht  der  gen. 
fem.  des  adjectivifcheu)  und  im  17.  jh.  findet  fich  auch  zeits, 
z,  b.  zeits  meines  lebens,  zeits  meiner  Jugend  (tempore  juv. 
meae)  Phil.  v.  Sittew.  [Man  fi^  auch,  ohne  zu  componieren: 
krankheits  halber,  andachts  halber,  freundfchafts  h.,  aber  nicht: 
liebes  halber.]  Diefe  adverbia  können  nun  einfiuD  gehabt  ha- 
ben auf  die  nhd.  compofita  weihnachts-abend,  faßnacnts-pretzel, 
DÜttwochs-ahend,  nothdurfts-fall,  bochzeits-abend  ?  Seibit  Lntlier 
hat  nachts-tropfen  Cantic.  5,  2.  (fo  fchon  edit.  1535.)  oder  ift  es: 
nachts  tropfen?  vgl.  regens  tr.  bluts  tr.  oben  f.  614. 

ß)  noch  mehr,  das  fechlle  cap.  diefea  buchs  wird  dartbnn, 
daß  manche  der  hier  in  betracht  Hebenden  fem.  früherhin  männ- 
lich oder  neutral  gefetzt  und  flectiert  worden  find.  So  ift  ndt 
bei  O.  zuweilen  mafc.  zuweilen  fem.,  das  einlache   rät  flberall 
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mafc,  desgleichen  das  ein&che  bei  einigen  aucfa  das  zur.  ge- 
tetzte  heit  (conditio)  and  felhfl  an  die  mafc.  auf  -ung  ftatt  -anga 
(r.  359.  362.)  wäre  za  denken.  Neben  dem  fem.  z!t  erfchoint 
im  ahd.  und  nhd.  das  neutrum  ztt.  [Mhd.  gewalt  mafc.  gewalts- 
thiere  (prächtige)  calT.  böte  1827.  70'';  das  armntb:  armuths- 
DOth  Hütten  5,  365.]  Die  compofita  heirathe-vertrag,  hochzeita- 
tag,  weisheits-zahn ,  traunngs-rede  ließen  fich  alfo  ans  jenen 
mafc.  oder  nentr.  deuten?  Nur  begreift  man  wieder  nicht,  wamm 
fie  im  mhd.  mangeln;  felblt  einen  ungebunden  vorgefetzten 
mhd.  gen.  -nngee,  oder  -heites  (abgefehen  von  der  Terdftchti- 
gen,  f.  936.  note,  beigebrachten  Ilelle)  wülle  ich  nicht  au&uzei- 
gen.  [Mumer:  die  geuchniatt,  aber  geuchmats  tand  904.  1032. 
1036.]  Oie  nhd.  compofita  mit  liebes-,  der  bedeutung  nach  zn 
dem  fem.  liebe  (amor)  geh&rend,  wSren  nicht  ohne  fchein  auf 
das  mhd.  nentr.  liep  (res  vel  perfona  grata)  zorflokzubezieben, 
vgl.  liebes  w4n  MS.  1,  3'  liebes  muot  Trift.  1107.  (fchwerlich 
liebea  liep  Am.  11*  13*  14',  fondem  liebe;^  üep?);  die  gangbaren 
formeln  verleiteten,  das  verwandte  fem.  liebe  in  der  zoTammen- 
letzung  damit  zu  mifchen?  Dem  finne  nach  Ut  das  nhd.  liebes- 
wafan  ganz  von  jenem  mbd.  liebes  wän  abweichend.  VieUeicht 
muß  auch  das  nom.  pr.  liebes-kind  (f.  677.)  nicht  fQr  liebes  kind 
(mhd.  liebez)  genommen  werden,  fondem  für  kind  der  hebe. 

f)  endlicfa  könnte  die  im  nhd.  entfchiedne  neigung  urfprüng- 
lieh  weiblicher  ftftdtenamen,  ins  neutr.  überzugehen  (1,  777.) 
angeicblagen  werden.  Wiewohl  keine  compoüta  vorkommen  und 
der  vorftehende  ungebundne  gen.  (z.  b.  hamburgs  belsgerung) 
ganz  etwas  anderes  iA. 

3)  die  unter  2.  verfuchte  deutung  erledigt  hOchAens  ein- 
zelne fälle,  das  ganze  bleibt  unanfgelSft;  auDerdem  fteht  ihr 
entgegen : 

a)  das  befragte  -s,  falle  ans  dem  gen.  mafo.  and  neutr,  MO 
herzuleiten,  wOrde  lauter  nneigentliche,  genitivifche  c<Hnpofita 
anzeigen.  Gewöhnlich  aber  liehen  folche  Kufammenletzungen 
offenbar  andern  eigenüichen  zur  feite,  vgl.  z,  b.  hofnungs-loa, 
vorfcfarifls-mäßig,  nabrungs-forge,  regierungs-rath ,  fcbeiaungs- 
brief,  wahrbeita -dürft,  freiheits-taumel  etc.  mit  geld-los,  recht- 
mftDig,  geld-forge,  hof-rath,  fcheid-brief,  blut-durft,  fieber-taumel. 
Hier  ift  gar  kein  grund  uneigentlich  zu  componieren;  der  haupt- 
grundfatz  uneigentl.  compoGtion,  daß  Ge  aus  vorgefetztem  lofen 
cafus  erwachfe,  leidet  keine  anwendung,  da  nie  ein  ungebuod- 
nes  -heite,  -unga  fUttfindet. 

b)  warum  kommt  das  -s   (nach  I,  2.)  gern  hinter  zuTam- 


durch  bei  zuf.  gefetzten  mafc.  und  neutris,  vgl.  handwerks-zeug, 
flberrocks-knopf,  butterb rots-mefler  mit  werk-zeug,  rock-knopf, 
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brot-meßer.     Drfickt   aaoh   hier  das  -s  etwsa  anders  aca,  als 
nneigeotl.  compofitioa? 

4)  es  fchiene  demnach  «d  fllr  mehrfilbige  (abg«leit^e  imd 
zuTammengeretzte)  fabAantiTa  rpfiterbin  uQthig  befondaes  furro- 
gat  des  compofitionsTocala  ?  wie  ich  es  Tchon  oben  C  409.  ein 
aaalogon  deltelben  gecatuit  habe.  VielGlbige,  langfchw^fige  Wör- 
ter meidet  die  frOhere  ipracbe  in  compofition  za  bringen.  Wir 
finden  swar  ableitongen  mit  liquidis  unbedenklich  gebunden, 
Teltoer  Tolcbe  mit  mutis  (z.  b.  hoapit>man),  kaum  die  mit  dop- 
pelter confonsnz  [namentlich  die  auf  -unc]  vgl.  oben  f.  MO.  579. 
Ais  im  nhd.  diefe  zoTammenfetzungen  nicht  I&nger  omgangen 
werden  konnten,  ftrebte  der  fpracbgeift,  welchem  der  bindend« 
Tocal  Ungit  vergeOen  war,  nach  einem  andern  mittel  und  er- 
griff (durch  eine  menge  uneigentlicher  comp.,  vielleicht  aoch  die 
unter  2.  erörterten  einiteluheiten  darauf  geführt)  das  -a.  Wörter 
wie  freundfcbaft-bezeigung,  glOckfeligkeit-begriff,  vereinigong- 
.ponot,  ezecution-armee  bfttteu  in  der  theprie  ßlr  nicht  weniger 
eigentlich  zuf.  gefetzt  gelten  können,  als  luft-zng,  ftreit4nft, 
regen-fohirm,  fang-fpieU.  Al^iu  jene  waren  etwas  ungewohntes 
DBid  um  fie  in  gang  zu  bringen  bedurfte  ea  einer  verdewtli- 
chung  des  acta  der  compofition,  wozu  man  initinctmäQig  dw 
paiTende  ~a  wfthlte:  fi-eundfdiaftfi-bezeigung  etc.  Daa  hil&mittel 
wurde  inzwifchen  nicht  volllHndig  aä'  idle  fUlle  angewendet 
Ml  weil  der  neuen,  halbbewuften  fprache  die  naturconfequenz  der 
alten  fehlt.  Zwei  geficfatapunote  leiteten,  einmahl  die  vielClbig' 
keit  und  fchwere  bewegung  des  erften  worts,  dann  liein  ■■ii'°fi' 
auf  lingualtenuis,  zumahl  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  vor- 
49Sgeht  Uan  fagte  laudungs-armee,  landesfchuldentilgungs- 
•oommiffion,  inqaiBtions-gericht,  wahrheits-liebe,  ritterfohaAs-aiu- 
fohreiben,  vorfichts-mittel,  unterrchrtfts-prflfiing  und  felbft  ba 
mafc.  uuterrocks-futter,  fingerhuts-bflchschen  (neben  hut-fntte- 
nd);  nicht  aber  köoiginas-kroDe,  fpitzbobins-lh^ich ,  naturs-he- 
fohreibung,  partiturs-auszug,  parteis-gänger,  uzneis-mittel  [doch 
Praetorü  katzenveit  1692.  p.  93.  lappereyes-gew&lbe ;  welAe- 
folureib.  1667.  regifter:  hurereys-bemjUitelung],  theologies-prolief- 
£br,  harmonies-wirkung,  theils  weil  £ch  foI(äie  Wörter  gar  nicbt 
oomponieren  (kröne  der  königin,  profeflbr  der  tbeologie,  wir- 
knng  der  harmonie)  theils  in  Sueren  compofitis  ohne  -s  gangbv 
waren  (arznei-mittel)  theil^  weil  der  anftoß  des  liquiden  ane- 
Uuta  au  das  zweite  wort  hörbarer  war  (natur-Jehre)  als  der  des 
ftummen  t  (wahrheit-tempel ,  himmel&hrt-tag)  in  den  neifW 
fallen  gewflfeu  wftre.  [Das  fremde  fabrique  in  der  compof.  &- 
briques,  fabrieka:  fabriques-diebilahl  (coburger  acta  1758  zweite 
aufl.,  erfte  wohl  1736)  fabriques-haua ,  fabnques-waaren ,  fat»- 
ques-heiren.]  Freilieb  b&tte  man  auch  ohnmaohts-wefen,  nn- 
Jcrafto-weihe,  mitgifts-verzeicbnis,  Aicklufts-bereitung  lagen  dOr- 
fea,  wenn  hier  ui«I(^e  gftite.     Noch  weniger  gilt  £e  von  den 


eiiKelDen  ernfilbii^fln  fem.  (L,  1.)  auf  andere  Bhtilidie,  z.  b.  trbtis- 
'bnwb,  üübe-mittel,  ftntfe-T«rAlgiing  üttM  trea-tmicb,  falb-mrttel, 

-Ahtf-rerf.,  obwohl  fie  dem  liebes-bmcfa,  hilfs-irtittel,  «cbts-eiUft- 

vatg  ^flbm. 

IV.  reroUat. 

1)  dos  anflflzinrabe  •«  entfpncht  in  beAJminteB,  keiner  htiB- 
dufanoDg  ftbigen  fftllen  dem  alten  l&ngft  Terpingnen  eompoB- 
tinevoaü.  Bei  der  rermifohung  und  beritbrang  ewentKcber  mH 
nneigäntliober  ztüunmenfetznng  (f.  612-615.)  ifl  «ber  -xa  erwar- 
ten, daß  68  aadi  zuweilen  Qneigentlicbe  comp,  erfetzt,  folglich 
dem  genitiTircben  -e  der  mafo.  und  nentr.  zur  frite  Aefat.  Bin 
beiftii^  ifl  fraoens-leute  Terglichen  mit  mahni^leute  hind  mitti 
darf  freilich  liofbnDgs-los,  -roll,  regierOBge-ratb  Co  gat  mit  den 
naeigent^dlteD  freuden-los,  kriega-rstii,  ftaats-rath  zuTammenhal* 
te»,  aJ8  mit  den  eigentticjien  blut-loa,  Tath-tolB,  hof-rath.  Aber 
aach  da,  vo  das  -8  genHiviTche  kraft  hat,  verdient  es,  weil  ihm 
keine  organifohe  weibliche  flexion  zu  '^^rimd  liegt,  troieärittii 
zu  4)eißen. 

2)  ich  will  aiobt  leunien',  daß  es  e^aa  barbarifbbes  an 
fitii  Inbe.  Daher  ee  anchLuthen  reineb,  edlem  dentibfa  fremd 
btisb,  XU  delTen  zeit  die  gefdblftaleute  ein  «rllea  ungs-  nm) 
MBB-  gewaf^  haben  m&gen.  Selbft  b^i  onKem  heutigen  di(^ 
tem  wird  man  nnr  feiten  aof  die  imtcir  I,  2-4.  genatauten  UB- 
flezivifohen  -«  flößen.  Sogar  in  feierlioher  profk  darf  der  redner  »«) 
ftir:  die  flunde  der  erbaunng,  der  troll  der  religion  kaum  ft- 
gea:  erbauui^a-lland«,  religioikB-lroft;  noch  Mtii^er  HeAies-geifl 

t,  geift  der  liebe. 

8)  ^iohwohl  bin  ich  der  meinikng,  daß  diefit  <-8  in  z«- 
fHBmenfebsungen,  worin  fie  einmahl  waten,  nickt  wieder  v»- 
tügt  werden  kfinnen,  noch  follen.  Es  liUlt  ßoh  eitriges  wider  Bb 
fageli,  was  den  übrigen  mitverfol^n  -a,  welche  «neigentliobe 
oompofition  auBdrilckcn  (f.  616.),  nicht  entc^eufleht.  Allein 
fi«  grOnden  fich  immer  anf  ein  nicht  verwetiliAeB  gefthl,  &it 
nntwnomme&e  oompofition  fcbwerfUliger  and  hftufig  fremder, 
fimfl  kaum  zofammenfetslicber  Wörter  merkbar  au  machen,  oder 
berühren  fioh  hin  und  wieder  mit  einer  anorganifohen  fleziont- 
weife.  Ohnehin  ifl  das  reine  -e,  wie  es  hier  erfiriwint,  kflin 
miblaat,  fondem,  gleich  allen  fpiranten,  den  eafkmmenfluO  flnm- 
mer  nnd  flflßiger  oaohflaben  belebend.  Wahrheitsliebe,  freoudi- 
ft^aftadienfl  Uingt  unferm  ohr  unflreitig  angenehmer  als  wahr- 
hehK^,  freanmcfaafldienfl  nnd  felbfl  in  wamungaftinune  ift 
dnroh  den  fchwftcbem  acoent  der  zweiten  Glbe  und  die  veP- 
inlfohang  der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der 
flbdklang  aufgehoben,  den  ßch  einbilden  konnte,  ^^wer  etwa 
waraong-Annme  fpreohen  wollte. 

V.  blick  auf  die  andern  heutigen  fprachen. 

1)  im  nnL  fehb  ea  moht  an  femininia,  die  ganz  wie  im 
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nhd.,  mittelft  -a,  zaTamniengeretzt  werden:  arbeids-otaii,  mrbeidi^ 
looD,  arbeids-volk ;  bmilofUhd^,  bniilofta-Ueedf  bniilofts-Bang; 
geboorte-dag  neben  geboorte-dag,  geboorte-brief;  bemelTUite- 
dag;  Dacht8-droppelen(Cantic.  5,2.);  tijds-oinftandigfaeid;TrcMiin' 
loi,  vrOQWS-perzoon  [in  TolksUedem:  zids-rnendj.  Dsg^en 
heiDt  es  bolp-middel,  halp-benden,  minne-Iied,  miniie-gedidit 
Bildungen  mit  -ing  und  -heid  nehmen  das  -s  an:  regeetii^B- 
raad,  neerings-hnis  (doch  aeben  neering-hoia,  neering-xurge) 
ondheids-kenner  (alterthomskenner)  oodbeids-kande,  TFybeid»- 
boom;  und  zwar  Tcheinen  diefe  heida-  Alter  als  die  nhd.  heits-. 
die  ingB-  feltner  als  die  nhd.  ungs-;  wo  fie  suerft  gebraucht 
worden  find,  verdiente  nachforichung.  Den  nbd.  fcbafts-  und 
Ions-  findet  ficb  aber  oicfata  ähnlicheB,  wei]  fbr  -ft^aA  im  nnL 
-iTohap  gilt  und  die  abwefenheit  des  -t  das  -a  weniger  oötfaig 
macht  Qandfchap-Ichilder,  nhd,  landTchafts-mabler)  f&r  -ion  abef 
-ie-  gebraacht  wird  (reformatie,  conjngatie,  complexie  etc.)  das 
Hsknne  znlammenTetznng  leidet  (mithin:  raad  van  de  le^atie).  Di« 
tinl.  compofitions-8  Tcbeinen  fich  mit  der  fiezion  mehr  za  berOk- 
ren,  als  die  nhd.  Nicht  nur  ilt  das  nnl.  geTchlecht  fibeiiiaapt 
fdiwankender,  z.  b.  arbeid,  tijd  werden  nubedenklich  mionfi<A 
gebraucht,  ibndern  die  aacIu&Oige  cooltmction  der  gemeinra 
omgaBgsrprache  pflegt  Cogn  das  fem.  mit  dem  gen.  auf  -e  an- 
dern fubÄantiren  ungebunden  vorauszufchickeD ,  z.  b.  de  »ms 
ODdergang,  gerechtigheida  handhaving  ftatt:  de  onderg.  der  zoone, 
de  handb.  van  ger.,  ja  es  kann  (analog  jenem  hd.  des  nachts, 
eines  nachts  C,  938.)  ein  m&nnliches  pronomen  dazu  gefetzt  wca'- 
den,  z.  b.  's  moeders  vader  (wie  man  in  NiederdeuÜchland  hört: 
mntters  v^er)  [deugdes  kerk.  Bild,  ad  Hooft  p.  53.  ebeofo  zoiu 
(felis)  weis  (legis)  hoopa  (fpei)  jeugds  (juventutiB)  zmoahl  ön- 
filbige  ibid.  81.  auch:  des  werelts,  des  bniids  (fponfae)  Bild,  ad 
Hooft  p.  158.  rol  billikbeidts  Hooft  3,  206].  Der  g^enftand 
ftllt  alfo  mehr  der  fyntax  anheim,  als  der  Wortbildung.  Dflia 
eingeriomt,  daß  feminina,  fobald  fie  im  gen.  einem  andern  fnbA. 
vorangehen,  das  männliche  oder  neutrale  -s  annehmen  dOrfen, 
ift  die  entftehung  uneigentlicher  zuf.  fetzungen  aus  diefer  con- 
flruction  nicht  zu  beltreiteu.  [MnL  gh^ta-vel  Maerl.  3,  304.  von 
ghdt  f.  capra.] 

2)  im  fchwed.  und  d&n.  ill  die  compofition  weibL  fahft. 
mittelft  -s  darum  ganz  an  der  Ordnung,  weil  aUe  feminina  Qbei> 
haupt  den  gen.  fg.,  wie  mafc.  und  nentra,  auf  -s  bilden  und  dai 
dfin.  mafc.  and  fem.  faft  verfiießen.  Ein  fchwed.  ordfognings-UnL 
dio.  ordfojuings-l&re ,  regierings-konft,  bildnings-kraft,  fchwed. 
majefleta-bref,  dfin.  majeftete-forbrydelie,  fchwed.  qvantiteta-teka, 
dän.  commnnitets-lem,  fchwed.  fiexiona-ändelfe,  dän.  derivationa- 
endelfe,  fchwed.  värdighets-oamn ,  landlkaps-lag,  dfin.  friheds- 
ftsnd,  venfkabs-tegen,  klogHabs-regel  und  die  menge  ähnlicher 
mflOen  daher  anders,   als   die  abgehandelten  nhd.  anomala  der 
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zul.  fetEimg,  welchen  fie  ftußerlich  gleichen,  beurtbeilt  werden. 
Dm  fcbwed.  dftn.  qvantitet,  flexion  nämlich  forniiert  auch  den 
lofen  gen.  qvantitete,  flezions;  das  nhd.  quiuitiUte-,  flexions- 
findet  nar  in  der  znTammeDretzuDg  flatt.  Eine  folgerung  hier- 
aus iß,  daß  die  neunord.  compofita  weibl.  Wörter  mit  -s  jederzeit 
uneigentliche  find,  da  doch  die  nhd.  in  der  regel  fQr  eigentliche 
gefauten  werden  dOrien.  Kein  neanord.  fem.  entbehrt  da«  -s 
in  gleichem  fall,  während  das  nhd.  -s  als  ausnähme  erfcheint 
filr  gewilTe  Wörter  und  wortbilduDgeo ,  von  denen  kein  fchlnß 
auf  andere  analoge  gilt.  Die  fchwed.  nneigentl.  zuf.  fetzung 
broders'foD,  fyllers-^n  von  den  gen.  brodere,  [jhera  ift  fo 
richtig  wie  die  nhd.  bmders-rohn,  fchwefter-fofan  von  den  gen. 
bruders,  fchweiter;  fehlerhaft  fcheint  mir  die  unterdrQcknng 
des  -8  im  dän.  broder-ßin,  i3fler-ß(n. 

3)  die  engl.  Tprache  hat  fait  alle  flexion  fahren  laQen,  er- Mi 
theilt  aber  dem  vorftehendeD  gen,  (ehmahle)  weiblicher  fubll. 
das  -8  der  mftnnlichen  oder  neutralen,  z.  b.  flezions  property, 
a  compoStione  mode,  beautys  rofe,  Tuns  heat,  helU  groan,  the 
earths  fertility,  a  midfummemights  dream,  the  worlds  creator, 
the  churchB  reformatiou;  man  pflegt  vor  dem  -a  einen  apoftroph 
zu  fetzen,  der  in  den  meillen  f&llen  flberflflßig  fcheint.  Es  find 
lofe  genitive,  keine  uneigentltche  compofita,  die  aber  bei  benen- 
nuugen  leicht  daraus  entlpringen  kSnnen:  goate-thorn  (bocksdom) 
Isdys-flipper  (Arauenfchuh)  ladys-thiftle  (frauendiftel)  queens-gilli- 
flower  (nachtviole)  etc.  vgl.  oben  f.  609.  610.  Der  ungebunden 
vorgehende  gen.  darf  in  den  nachgefetzten,  mit  der  partikel  of 
umTchriebneD  Terwandelt  werden :  tbe  property  of  flexion,  a  mode 
of  compofition,  the  heat  of  the  fun  etc.  Tritt  eigentliche  zu* 
fanunenietzung  ein,  fo  nehmen  auch  jene  romanifchen  fem.  auf 
-ion  kein  -s  an,  das  fie  im  nhd.  nicht  entbehren  können,  z.  b. 
afcenfion-day,  provifion-hoi^e,  confeJEon-chair,  quellion-lefs  (nhd. 
aTcenfions-tag,  provifions-haus)  woraus  ich  eine  beMtigung  mei- 
ner anficht  ziehe,  daß  die  engl,  s  immer  un  ei  gentliche,  die  nhd. 
weiblichen  -s  in  der  regel  eigentliche  compofition  anzeigen,  weil 
im  engl,  das  -s  einen  wirklichen  cafus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — 

Anmerkunff^i:  a)  die  ganze  anomalie,  da  fie  fich  in  i&mt- 
licheu  dialecten  deutlcher  zunge,  ohne  wahrfcheinliche  einwir- 
kung  des  einen  auf  den  andern ,  vielmehr  bei  jedwedem  eigen- 
thflmlich  gehaltet  hat,  beruht  auf  einem  innem  bedUr&is  der 
jflngem  fprache  Oberhaupt.  Wie  thSricbt  erfcheinen  daher  die 
verfuche  unferer  iteitgenofTen,  diefee  -s  im  nhd.  zu  vertilgen. 

ß)  der  grund  war  das  zu  fehr  gefnnkne  Dexionsvermögen 
des  gen.  fg.  fem.  Im  hochd.  wurde  zwar  durch  bewahrung  der 
weibl.  kennzeicfaen  im  adj.  und  pron.  die  eiofllhning  eines  un- 
orgaaifchen  hilfsmittels  für  den  ungebundnen  gen.  vermieden  nnd 
in  der  compofition  diente  die  fortdsuer  der  fchwachen  flexion 
den  unterfchied  der  eigentlichen  von  der  uneigentlichen  meiAen- 
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tbflib  in«t4l»r  m  machen.  Wiewohl  fdion  im  mhd.  snd  -fifther 
bd  suT.  ictnmg  ftarker  fem.  zweifei  obwahea  (C  610.  6M.); 
It^werftllige  faminina  an  oomponieien  wurde  mngangeg.  Ali 
aber  die  geTobiflsTpracfae  am  fich  au  grcäfeD  anfieng  ond  im 
Qompofitioa  Tielfilbinr,  durch  die  aufiiahme  fremder  'irti  Uh  vr<- 
mehrter  fem.  nicht  Tsnger  aiuzoweichen  war,  rafiel  die  ^»raahe, 
A  wie  dnroh  tDltinct,  auf  daiTelbe  mittel,  das  ihre  fobwaftem  nicht 
▼lel  frQher  in  gröOerer  aosdehnong  ei^^riffsn  hatten.  Der  afad. 
mnftolift  fteht  die  nnl.,  welche  das  -s  aoDer  der  aoSuanit*- 
fetsung  in  Yertraulioher  rede  auch  dem  fra  ▼orftebendai  gm. 
fem.  geftattet,  waa  dnrch  die  on^eich  w«ter  etngerifiDc  vcr- 
wirmog  der  organiTchen  gefchlechtsreriiftltninie  fiefauicr  «'IrnJi- 
tert  wvd.  Im  engl,  erfcheiat  die  einmirohaiig  des  -«  noch  na 
«nen  grad  gefetzmißiger,  da  fie  fich  auf  alle  feminin«  eilheafc* 
«nd  in  4em  edeUVen  ml  zalll%  ift;  mit  der  compofition  bat  fie 
fchon  weniger  an  fduffen,  mit  der  ögotdichen  gar  nichts.  In 
ichwed.  mid  din.  feben  wir  den  mbraoch  des  -«  am  weiteftm 
gotriebcn,  inr  fitimlidien  flexion  dea  gen.  fem.  geworden  knna 
es  dem  regierenden  nomen  vor-  oder  nachgeftellt,  wie  der  gSBi 
mafc.  conftmiert  werden,  an<di  nnbedenklioh  nneägontüehe.  -mt- 
ÜMmenTetamigen  bilden  helfen.  Ich  habe  1,  804.  gewis  fehler- 
baA  bebaaptet,  im  fobw.  oder  dftn.  gen.  fola,  krafts  (ei  die  vr- 
fprOn^iehe  geBitirflexioD  forterbalten  worden.  Mit  dem  altn 
gca.  fem.  ai^  •*  bei  Ulf-  fteht  diefer  neneingefllhrte  in  heiiMr 
TeiMndaog  nnd  im  altfdiwed.  ahdSa.  zeigen  die  fem.  ^ttfaA- 
fcbeo  aaegang  des  gen.  Jg.,  die  Harken,  nachdem  fie  daa  altn.  -r 
abgelegt  haben  (analog  den  ahd.  nnd  mhd.),  die  fiAwaitdien, 
weil  fuMMi  im  ahn.  das  -n  apocopiert  war.  Es  wird  hiftoriM 
ermittelt  werden  kfinnea,  in  welchem  jh.  die  foltwed.  und  dte.  •* 
des  gen.  fg.  (nnd  gen.  pl.)  zuerll  beginnen. 

•0  die  hoobdeatfcfae  mnndart  rerletzt  am  geringften  dM 
OTganifohe  reriiftltnis;  die  flbrigen  haben  dnroh  ihr  kldmeR* 
einfcbreiten  einige  Süßere  rortfiäle  davon  getragen. 


§.  7.     ctmpoßta  mU  iahiwörterm, 

hier  iA  zweierlei  zu  betrachten:  die  zijjjnmeofetziing  der  zaUa 
untereinander  und  mit  andern  wfirtem. 

I.  eonmofition  der  zahhoörter  /M/t.  Ee  gibt  in  allen  dent- 
fdien  fpracMO  anr  zehn  eiofeche  zahlen,  aSe  wntercn  weiden 
durch  zofammenfetcnng  diefer  tbeiU  mit  fich,  thräs  mit  andtfo 
nonanibns  herrorgebraoht.  Die  oft  ganz  TerwaohTeae  md  a»- 
kenndiohe  zarammenfetzong  iA  ttbenül  eine  vmaigtHÜtA«  nad 
zwar  ans  wirUiober  apjpcfitiüm  entfpruigne.    Ottfohon  nAo^iift 
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a/txb  der  eigentlichen  oompofitioD  appofitiouelle  verhältnilTe  za 
g^iüä  liegen  kCunen  (f.  439-443.  626.  627.),  fo  war  fie  doch  946 
nie  aus  opponierten  wSrtern  fetblt  entitanden.  Zufammengefetzte 
zahlen  fetzen  aber  uFfpftlDglicli  ungebunden  nebeneinanaer  ge- 
Aellte  Wörter  voraus,  weil  1)  das  erAe  wort  rtlckficht  auf  das 
gefcblecbt  des  zweiten  nimmt;  2)  oft  noch  feine  caTtuflezioo 
mit  in  die  zuTammenfetzung  bringt;  3)  die  copuia  dazwifohen 
erfoheitit,  vgl.  drei-imd-zwanzig  mit  drei-zehen;  4)  ryntactiTche 
anflöfungen  erfolgen,  z.  b.  zehen  und  drei,  zwanzig  und  drei; 
5)  die  compofition  keine  eigenthüm liehe  begriffsbellimmung  zeugt, 
foadem  beide  wÖrter  in  ihrem  urlprUDglicbeo  wertfae  läßt.  Com> 
pofitionsvooal  kann  alfo  hier  nirgends  vorkommen.  Aue  der  an- 
fönglichen  freiheit  beider  Wörter  fließt  das  gefetz:  daß  £ofa  oar- 
^alia  nur  mit  cardinalibus ,  ordinalia  nur  mit  ordinalibus  zu- 
lämmeufägen.  Weil  fioh  aber  bald  mehrere  cardinaloompofita 
Terbfirteten,  wurde  hernach  bloß  aus  dem  zweiten  wort  die  or^ 
dinalforv  entwickelt,  das  erAe  io  der  cardioalfonn  beibehalten, 
z.  b.  wenn  wir  Tagen  der  drei-zehnte  Itatt  dhtt-zebnt«  (deoimus 
teitioB). 

A.  ,car<Unalzahlen  verbunden. 

1)  von  I-X.  find  fie  durchgängig  ein&ch,  alle  folgenden 
aber  zufammeugefetzt.  Bei  den  drei  erften,  des  gefobleobts  nnd 
der  flezion  vorzugeweUe  beftbigten  zahlen  entwickelt  Geh  ein 
widerftreit,  inwiefern  fie  genus  and  caTus  nach  dem  zweiten 
wort,  dem  fie  verbunden  werden,  richten,  oder  nach  dem  fol- 
genden fubil.,  worauf  fich  die  ganze  zahl  bezieht.  Letzteres 
letzt  eine  größere  verh&rtung  der  zufammenfetzung  voraus. 

2)  es  Ift  unfrer  fpracbe  eigen thflm lieh,  die  zehner  ungleich 
zu  bebandeln,  n&nüicb  XI.  ond  XP,  andere  als  die  flbrigen, 
da  doch  im  lat.  griecb.  flav.  litth.  alle  auf  einer  ünie  fteben; 
dennoch  erinnert  die  weglaßnng  des  xal  in  SvSsxa,  StuScxct,  neben 
TpKxaßcxa  an  die  deutfcbe,  mit  dem  duodeoimalTyllem  zulam- 
metdängende  auszeichnung  jener  beiden,  Jonifoh  und  epifch 
llehei  aber  auch  SuoxatSexa.  Daß  bei  uns  niemabls  ein-zehn, 
zwej-zehn  gefagt  vnirde,  fcheint  unbezweifelbar ;  hingegen  für 
XIII-XJX.  könnte  in  frOhfter  zeit  eben&lls  zuf.  fetzung  mit 
-lif  gegolten  haben,  grade  wie  im  littb.  von  XI-XIX.  mit  -lika, 
das  der  bedeatung  nach  unferm  -lif  ganz  entrpricht.  Jenes 
ßammt  von  likti  (linqui,  remanere)  vgl.  lyktus  (reliqniae);  diefes 
Tona  goth.  leiban  (manere,  nr.  130.).  Der  finn  iit:  zehn  und  eine 
darüber,  zwei  darüber,  alTo  was  andere  fpracben  durch  fetznng 
der  copuia  oder  durch  eine  praepofitiou  (flav.  na,  lett.  pa)  aua- 
drAcken.  Die  urfprfingliche  geftalt  und  conllraction  des  Itf  lilßt  m 
fich  nur  halbdeuuich  erkennen.  Es  fcheint  ein  fubft.  neotr., 
weil  die  goth.  neutralform  tva  dabeifteht.  Im  litth.  bilden  alle 
zbT.  Jetznngen  mit  -lika  weibliche  fublt.,  die  fohwerlic^  aus 
der  tert.  pl.  praef.  lika  (fuperfunt)  entfpringen ,  fowenig  als  die 
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goth.  lif  aus  Ifliband  oder  libsnd.  WSre  aber  lif  lebendiges 
neutr.,  fo  mQfte  es  den  nom.  pl.  liba  (wie  vaärda,  jfSra,  und 
hernach  hnnda)  bilden,  den  dat.  libam.  Allein  man  findft  die 
verh&rtete  (dem  abd.  nom.  pl.  analoge?)  goth.  form  tva-lif  (dno- 
dedm)  Tgl.  >ü  tvalif,  tvalib  Luc.  8,  1.  9,  12.  t)anB  tvalif  Marc 
6,  7.  9,  35.  10,  3.  2.  Matth.  10,  1.  Luc.  9,  1.  tÄinjöna  tvalit; 
hveilds  tvalif,  j£ra  tvalif  Marc.  5,  25.  Lue.  19,  1.  und  den  dat. 
pl.  ])4im  tvalif  Matth.  11, 1.  (ftatt  tviim-libam?),  daneben  minn- 
lich decliniert:  ^&im  tvalibim  Marc.  4,  10.  11,  11.  )>iz€  tvslibe 
Marc.  14,  10.  43.  Job.  6,  71,  welches  tralibim  dem  ]»im  (tribus) 
\m  (eis)  parallel  lauft.  Die  zahl  XI.  kommt  in  Worten  bei  Uli 
nicht  vor  [doch  jetzt  1  Cor.  15,  5],  &in-ltf  ift  bloß  nach  dem 
ahd.  ein-lif  und  littb.  wieno-lika  gemuthmaüt.  Dem  ahd.  ein- 
lif  (O.  I.  3,  72.  IV,  12,  114.)  fteht  zur  feite  zuÄ-lif  f.  znei-lif 
(=  goth.  tva-lif,  wie  zuei  =  tva)  zewe-If  N.  p.  335'  ift  eine 
nach  der  auslprache  verzerrte  form;  mhd.  ein-lef  (im  Trift,  auch 
ei-lif),  zwö-le^  mit  allmähliger  kOrzung  des  £  in  e,  in  Tit.  reimt 
gezwelfet :  gefobelfet,  daher  uhd.  zvrSlf  (wie  hölle)  neben  ei-lf^ 
i-l£,  endlich  auch  e-lf.  Die  agf.  formen  fallen  beide  auf,  an 
fivb  und  verglichen  mit  einander :  tve-If  ilflnde  f&r  tvä-lf,  tvä-lif 
nnd  bewiefe,  daß  fCae  neutr.  tvä  FrOher  tv6  gegolten  hat;  aber 
wie  end-lSofan,  end-lufan  (XI.)  zu  nehmen,  wenn  es  keine  ent- 
ft«llung  ans  än-lSof,  än-lif  wäre?  welche  bedeutung  könnte  das  d 
haben,  das  £ch  fonlt  nicht  müßig  eioTchiebt  (eher  anewirft,  vgl. 
die  agf.  part.  on-  fllr  goth.  and)?  was  Toll  die  flexionsmSflige 
endung  -an,  wofür  auch  -on  gefchrieben  wird?  Vielleicht  bie- 
ten die  ftltelten  quellen  und  hff.  beßere  formen;  daß  jene  eodnng 
nicht  zum  wefen  der  cardinalzahl  gehöre,  beweift  mir  die  Ordi- 
nalzahl end-lSof-ta  (nioht  end-leofooa,  wie  föofoda,  nigoda,  tSÖda 
von  l%ofon,  nigon,  tfi6n,  t^),  aber  noch  im  engl,  fteht  elleven 
ab  von  twelve,  wie  im  am.  der  freckenb.  urk.  ellevab  von  toilif 
and  das  altfrief.  gewährt  wieder  den  eingedrungnen  d-laut:  and- 
lova  neben  twi-li^a  die  heutige  fchweizerrpracbe  (Stald.  I,  340.) 
eind-lef,  end-lef  [Rab.  776.  aind-lift].  Das  11  ift  bloße  alBmila- 
tion  aus  nl,  die  auch  im  aitn.  el-lifo  edd.  frem.  108*  257"  el-lefu 
83"  84"  (vgl.  die  ordinalzabi  eUfipto  f.  ellSfto  420  eintritt  und 
9ia  ein  älteres  Sn-lifu,  ein-lifii  fordert  Die  vocaliTche  endung  ftioimt 
zom  agf.  -an,  -on  und  entfernt  ficb  von  tölf  (XII.)  =  tv5-lif, 
wie  fcbwed.  el-lofva,  dän.  el-Ieve  von  tolf,  tolv. 

3)  bei  zufammenfetzung  der  übrigen  zehner  von  XUI-XIX. 
Üt  auf  das  genns  des  erften  worts  in  XIII.  zD  achten.  Weder 
einen  gotb.  noch  ahd.  beleg  habe  ich ;  nach  dem  altC.  thriu-tein, 
agf.  ])rl6-t^e  (mit  confonanzverdoppeinng  J)r5ott^e)  mhd,  driu- 
zSben  Nib.  4582.  dürfte  goth.  })rija-talbi)n  ahd.  drin-z§han  vei^ 
mutbet  werden,  nämlich  taihnn  ttir  ein  nentrum.  Kaum  läßt 
fioh  driu  in  der  angeftthrten  ftelle  von  j&r  abbftn^g  denken,  die 
flexion  gebohrte  dann  mehr  dem  zweiten  wort:  driu-zeheniu  j&r. 
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Meiner  aofiobt  nach  hätte  ebenwohl  zu  Heben ;  driu-zShen  tage, 
bürge  (dies,  nrbea)  und  nicht  dri-zehen.  [Richtiger  fcheint  ort 
zShen  mafc.  und  fem.  driu  zehen  neutr.  beweis  das  fteirifcfae 
heberegifter  bei  Raucb  1.  (wo  drei  mafc.  fem.,  dreu  neutr.): 
427.  437.  440.  448  drei  zehen  phenninge.  455  drei  sehen  gens. 
459.  460  dren  zehen  buener.  (448  drei  zehen  ain  huen  bedeu- 
tet: drei  zehen  pfenninse  und  ain  buen).  Vgl.  noch  driu  zShen 
hundert  jär.  rorr.  zu  Herbort  p.  im.  Grtä^  5,  628  bat  drin 
zSnin  (dat.  plur.)]  Von  den  übrigen  zehnem  gibt  es  kein  hei- 
Ipiel  des  fiectierten  erilen  worts.  Im  goth.  fimf-taihunim  (dat. 
pl.)  Joh.  11,  18.  decliniert  das  zweite,  and  die  form  taibunim, 
nom.  pl.  taihuneisF  befleht  neben  dem  neutr.  tafhun,  wie  neben 
tvalibim  tvalif;  ahd.  bald  unTer&nderiichee  ünf-zebaD  etc.  bald 
finf-zChani.  Neben  dem  einfachen,  feines  n  beraubten  tta  laatet 
das  altn.  zweite  wort  -tän,  -tiän;  die  gemination  )>rSttan  (XIII.) 
gemahnt  ans  agf,  t>rSott^e. 

4)  das  mafc.  tigus  hilft  die  goth.  cardinalzahlen  XX-L. 
bilden.  In  XX.  XXX.  richtet  fich  cafus  und  genus  genau  nach 
dem  zweiten  damit  verbundenen,  nicht  nach  dem  folgenden 
fubft.,  Tgl.  tväim-tigum  ]>urundjöm  (viginti  millibus)  Luc.  14,  31. 
j4rd  ^rije-tigivg  (annorum  triginta)  Luc.  3,  23.  [>rinB-tJgune  £lu- 
brinaizS  (tnginta  argenteos)  Matth.  27,  3,  9.  Will  man  hier 
unverbunden  fchreiben  tväim  tigum  etc.,  fo  habe  ich  wenig  da- 
wider. Nach  der  analogie  wQrde  aber  im  nom,  ftehen  fowohl 
tväi-tigjns  ]>urundjös  (viginti  millia)  als  tv&i-tigjus  dagös  (viginti 
dies)  tTai-tigjus  jcira  (viginti  anni)  oder  auch  mit  dem  von  der 
zahl  regierten  gen.  pl.  d:^,  j^rS.  BeftAtigt  das  die  vorhin  ge- 
muthmaJQte  form  des  dat.  pl.  tTÜm-libam  dagam  (oder  dag^),  des 
ahd.  zuMif  tabä  (duodecim  dies)  driu-zChan' takä  (trederäm  d.)? 
Im  ahd.  fcheint  -zuc  meilt  unveränderlich  (1,  763.)  daher  kein 
dat.  pl.  zu£m-zukum,  dnm-zukum  za  erwarten  ift');  der  nom. 
zaein-zuG  entfpringt  aus  zuein€-zukt,  zu^nS-zukl  und  gilt  her- 
nach, fo  wie  dri-zuc,  unorganifch  fQr  andre  cafus  mit;  mhd. 
zwein-zCo,  dri-^Sc  fQr  dri-zSc  (1,  1080.)j  nhd.  zwan-zig  (vergrö- 
bert aus  zwen-zig,  zw£Q-zig,  zwein-zig  wie  noch  Ulr.  v.  Hütten 
fchrieb)  [noch  in  Ettners  unwQrd.  doct.  23  zwainzig],  dreiÜig. 
Agf.  tvdntig  (f.  tv^en-üg,  etwa  wie  rfin,  wasn  fllr  rggen,  vSgen) 
})rittig  (f.  brt-tig).  Die  altn.  form  tuttngu  (XX.)  icheint  aus « 
tvS-tugu,  alfo  aus  einem  neutrum  zu  deuten,  die  übrigen  deca- 
den  geben  daitlr  -tlu,  das  ich  1,  763.  not.  der  ahd.  nebenform 
-zä  und  goth.  tShund  vergleiche;  in  den  ordinalien  gleiohffirmig 
tuttugalla,  })ritugalla  u.  f.  w.,  doch  gilt  auch  die  oardinalneben- 

■)  Aber  die  durch  nnd  dunit  t^rbnndnen  lablen  1-lX  richten  [ich  im  ge- 
nn«  nuh  dem  iweiten  wort:  iwSne  nnd  tweiniee  läge,  ivO  nnd  iweiiiMc  nUito, 
zwei  nnd  iweiniec  iu>t,  drin  nnd  zw.  Jaat;  auch  einer  nnd  iw.  otnin  nnd  iw. 
eine^  nnd  iw.  vgl.  Rsach  1,  410.  416.  450.  iwslf  hnndert  nnd  eini  nnd  attniig. 
Freib.  nrh.  nr.  47  (*.  1291). 
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form  J)ri&-tigi  (edd.  Ssxa.  257")  nom.  pl.,  die  aae  dem  acc.  pl. 
mafc.  [irifi  tiffi  herroi^^egangeD  nnoi^aniTcIi  die  sndenr  caTus  er- 
griffen liat,  da  der  nom.  t>rir-tigir  (folglich  auch  tveir-tigir,  acc. 
tvä-tigi?)  lanteD  Tollte.  In  alleo  deutfchen  dialectes  fßhrte  dem- 
nach die  uralte  appoütion  eigenthümliche  formverderbnifle  herbei. 

5)  hund  üt  neatrum  und  bildet  ganz  regelmäBig  tva-buada, 
dat.  tvüm-hundsm,  }>njar-huiida,  dat.  t)rim'himdam ,  niun-hunda 
(ooBgenti)  Efr.  33,  37 ;  afad.  zuei-hunt,  dria-hunt;  die  dat.  zueim- 
huntian,  drim-hnntum  find  aber  nicht  za  biegen.  AgT.  tr&- 
bnnd,  |>rS6-hiind. 

6)  pu/vndi  ift  gotfa.  fem.,  daher  tTÖB-])ufDniiyöB  zu  erwar- 
ten, aber  belege  mangeln.  Wegen  der  Übrigen  Iprachen  vergl. 
1,764.  [Gern  durch  hundert  umTohrieben :  fehzic  hundert  jkr 
Bertb.  261.  zehen  hundert  27.  tüfent  hundert  (100000)  Ben.  105.] 

B.  ordinalzaMen  verbunden. 

1)  goth.  und  ahd.  wird  von  XIII-XIX.  auch  die  erile  zahl 
in  der  ordinalform  genommen  jedoch  nicht  mitdecliniert:  fimfta- 
taihunda  (decimus  quintus)  fimfta-taifatmdin  (decimo  quinto);  afad. 
finfta^zehenten  T.  13, 1.  dritte-zSnden  (decimo  tertio)  N.  pag.  235^ 
[Cap.  54],  niunta-zg hauten  (decimo  nono)  K.  34",  ungebunden 
lieht  fibunto  zCbanto  (feptimus  decimus)  K.  32*.  Compofitioas- 
vocale  bann  man  in  dem  a-  nicht  felien,  fchon  wegen  langfi]big- 
keit  des  afad.  fiuft-,  dritt-,  niunt-;  formverfa^rtuDgen  mtlDen  aber 
auch  hier  zugegeben  werden,  weil  fimfta-taibuudin  jSra  in  DOtn. 
fimftö-talhandö  igr,  folglicfa  im  dat.  fimft^taifaundin  lauten  Sollte, 
wogegen  das  and.  finfta-zSfaentin  jAre  untadelfaaft  fcheint,  ftatt 
uiunta-zehautin  falmin  aber  uiunto-zehantin  zu  erwarten  wäre, 
falls  der  nom.  marc^uiunto-zehanto  lautet.  Die  ordinalzafal  von 
XI.  und  XII.  erfcfaeint  nicht  bei  Ulf-,  nacfa  dem  afad.  ein-Iiflo 
(eia-lufto  N.  p.  235'')  [einlifte  :  ftifte  Mart.  98'  252"],  zufi-üfto 
K.  SO**  (zewelfto  N.  1.  c.)  kann  nur  &in-lifta,  tva-lifta  gemutfa- 
maßt  werden,  nicht  etwa  frumilla-Iifta,  andar-litla,  fo  wie  im 
lat.  undeoimns,  dnodecimue  von  undecim,  duodecim  geleitet, 
kein  decimus  primua,  fecundns  gebildet  wird*).  Alle  übrigen 
und  neueren  mundarten  leiten  auch  fllr  XIU-XIX.  lediglich  ab, 
^f.  ]>rSotteöda,  nigonteäia,  nicht  bridda-tS6da ,  nigo£i-t£Ma; 
altn.  t>rSttändi,  fim-tändi,  nicht  ^ridi-t!unda,  fimti-ttundt ;  mbd. 
driu-zehende,  Nib.  5576.  [neutral;  der  drizehende  Herb.  4833. 
der  vierzShende  4834.  den  zwen  und  zweiozigilen  tag  noventt- 
bris.  Talent.  Schuman  nachtbflchl.  1.  vorr.  A  3*;  ein  tanzwtfe, 
M  diu  zwA  unde  zweinzigefte.  frauend.  440, 19.]  uiun-zehende,  nicht 
dritte-z.  niunde-z.  und  bereits  M.  gibt  1.  c.  neben  dritte-ztodo, 
fier-z6ndo,  funf-zSndo. 


')  Analog  dem  nndetigtntl,  dnoderiginti:  unammiwaiiulch  Raoch  1,  448- 
457.  uDimindreiiich  450.  «Iiuminriertich  481.  urBimindreiiich  456.  rüfcOnt 
■iaimlzwainiich  409.   üncmidrsitich  424. 
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2)  die  ordinali'eD  XX-XC,  mit  TuperlatiTiroher  endung  ehh 
dflD  cardi«.  deriviert,  drücken  in-  der  alten  fprache  die  gerin- 
gere zahl  gleiob&Us  mit  ordiii.  aue,  z.  b.  ahd.  finfto-drtzugAAo 
(trigefimas  qaintae)  K.  32^,  wo  finfto  beioah  migebnnden  Cchmnt, 
da  es  ancb  nachAeb«i  dürfte :  drfzugöfto  fisfto,  wie  finfsugAfto 
rshfto,  fiorzugöAo  anderer,  ahtozo^fto  ninoto  K.  32''.  Ältn. 
wird  fie  nachgefelzt  and  die  oopiüa  dazwirchen:  tattogaiU  ok 
fyrili  (TigefimuB  primue).  Nhd.  aber:  der  ein-und-zwanzigAie^ 
neoD-nnd-neUDzigile  und  nicht  mehr:  der  zwanragfte  und  erfte, 
oennzigfte  and  neante,  außer  in  poetiTaber  omfchreibnng. 

H.   oompofition  der  zahlen  mit  andern  wörtem. 

A.  ordinalien  binden  fich  mit  den  adj.  halb  nnA/eJi,  jenem' 
Torao,  diefem  naobllebend. 

1)  die  einem  cardinalzahlbegriff  binzutretende  hälft«,  z.  b. 
ein  und  ein  halb,  zwei  und  ein  halb,  drei  und  ein  halb  etc. 
pflegt  durch  die  folgende  Ordinalzahl  und  das  nachgefetzte  haU> 
ausgedrückt  zu  werden:  ander-halb  (woftlr  wir  unrichtig  lagen 
andert-balb,  von  der  analogie  der  flbrigen  veribbrt).  dntt-balb 
(21),  viert-halb  (31)  etc.;  denn  es  ill  dem  finne  nach  einerlei, 
ob  man  das  halbe  abilract  hinzufbge  oder  Geh  als  einen  theil 
der  nftchilen  zahl  denke*).  Belege  fllrs  mhd.  vierde-halp  Nib. 
1778.  4438.  ftlnfte-halp  Nib.  5093;  ein  unbelegliches  ahd.  and^iv 
halp  (refqui)  dritto-halp  etc.  bezweifle  ich  nicht,  laße  aber  ua- 
entTclueden,  ob  das  erfle  wort,  wie  im  mhd.,  feine  flexion  ver- 
tiert.  [Mhd.  halp  im  fing,  in  Hbenthalbein  j&re  Geo.  1870.  e; 
wert  Tierdehalbes  järee  zilMart.  19^;  nhd.  im  plur.  in  dritthalb 
Jahren,  anderthalb  wocben.  Altf.  Gvondon  halvon  Smber.  Eflener 
rolle;  fierthe  half  malt  Freckenh.  33.  ellefta  half  muddi,  fifte 
half  m.  ibid.  7.1  Zu  den  agf.  oder-hSalf,  |)ridde-he8lf,  f%6ver<te- 
bSalf  etc.  gibt  Lye  belegUellen.  Altn.  wird  das  adj.  ungebun- 
den und  flexibel  Torausgefchickt :  b&lir  aonarr  (fefiiuialter)  hU& 
bridi  etc.  ebenfo  d&n.  aber  gebunden:  balv-anden,  halv-tredje, 
nalr-fierde  etc. 

2)  zu  bezeichnen,  in  gefelirchaft  oder  begleitung  von  wie 
vielen  fich  einer  befinde,  wu-d  ftatt  der  cardinalis  ftlr  diefe  zahl 
die  fotgende  ordinalis  genommen  und  feU}-  vorausgefchickt,  z.  b. 
felb-ander  bedeutet:  einer  mit  einem  andern,  felb-dreizehnter: 
einer  mit  zwölfen,  d.  h.  die  hauptperfon,  von  welcher  geredet 
wird,  eingerechnet,  flnd  es  zwei,  dreizehn.  [T.  nachtr.  LeCGog  2, 
148  felbfnnfziger;  2,  216  relbzwanzigfter.]  Da/1  hier  erit  fpäter 
compofition  ans  bloQer  appoGtion  erwachfe,  beweift  th^s  die 
zwifcbenfcbiebung  des  artikele  im  nnl.  zelf-de-tweede,  zelf-de~9Gt 
derde  etc.  [fi>  in  Gulabingsl.  &47.  fiAlfr  bann  hinn  Utanda]  theil« 
die  nachfetznng  des  ielbe  Im  mhd.  vierde-feibe  Nib.  1764.  EM. 


*}  man  TfirslBicha  die  iwar  nnnliehe,  abu  imgBfiise  dinifchs  (oicht  Tcbv«- 
difehe)  uoTcliMlbiiiig  d«r  eardimluhl  60.  70.  90. 
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obwohl  es  häufiger  vorauafteht;  felbe-Tierde  Nib.  1379.  läbe- 
zffcIfU-  Nib.  246.  Mbe-ander  MS.  2,  183'  l%lb-ahte  Ottoc.  [Mb- 
auder  liederl'.  1,  33.  Parc.  13141.  Iw.  7218.  funtwuider  Lanriii 
C.  T.  d.  R.  106.  112.  138.  ßlbe-Gbende  Wh.  I,  60>  fSlbe  afatode 
freib.  urk.  m.  124  (a.  1325).  Mnd.  Telve-ievede  Sfp.  1,  63.  66. 
Mol.  hem  derde  (felbdritte)  Maerl.  Käfta.  12*  (es  fteht  hem 
derden,  wie  auch  TodH  bem  tienden  f.  liende  H.  op  Stoke  1, 
501.  502.)]  Plaltdeutfch:  ftüv-anner,  flüv-derde,  flUv-ferde  etc. 
fcbwed.  fjelf-annw,  Ijelf-ottonde  etc.  däo.  felT-anden,  felv-trodje 
etc.  Id  den  altern  dialecten  fcheint  diefe  redensart  noch  ni^ 
gewöhnlich  [doch  agf.  fylf-fexta  (Philipps  p.  107.)],  wiewohl  es 
vielleicht  nur  an  ahd.  beifpielea  fehlt.  [Altn.  Utfleinn  ^ridi  d.  i. 
Utn.  and  zwei  andere.  Alfsf.  c.  11.  Vgl.  duodecimns  ipfe  Dhm. 
merfeb.  ed.  Wagner  100.  metfeptimuB  (aus  ip/emet?)  lat  Sfp.  1, 
63.  fola  Tel  metfecnnda  (felbander)  Joh.  Vitodur.  chron.  (theT. 
helv.  17*);  fibi-feptimus  lex  ripuar.  66.  Iibi-iionus  lex  lan^b. 
Ältfrz.  jurer  moi  filTantirme  Ogier  3977.  venoit  foi  quinte  {felb- 
fhofte)  Kenart  9970.  11064.  11302.  der  bahn  und  vier  hennen 
(vid.  10030).  Es  fteht  der  gen.  plur.  dabei:  rslbedritte,  fSlbe- 
fibende  ungefcholtener  Hute.  ÄufTeb  anz.  1,264.]  Die  alte  (ach£ 
Tprache  befitzt  daflir  eine  andre  conftruction.  Sie  fchickt  die 
cardinalzahl  im  gen.  pl.  voraus  und  läßt /um  folgen,  z.  b.  a^f. 
Söde  Sahta  fum  (ivit  octo  comitatus  d.  i.  felbneunte)  Beov.  231. 
fift^na  Tum  liindvudu  Tobte  (cum  quindecim  in^eCTus  efl  navem) 
BeoT.  18.  t>S  feoTera  fumne  (dich  mit  viereu)  Csdm.  48, 10;  alt- 
frief.  tvira  fum  (lelbdritte;  Wiarda  wörterb.  p.  386.  unriditig: 
felbll  zween)  fiowera  funa,  fesa  fum,  tolva  fiim  in  den  geletzen 
hftufig  [r.  nachtr.].  In  der  fyntax  werde  ich  zeigen,  wie  tot 
diefem  Tum  auch  andre  wÖrter  im  gen.  pl.  flehen,  z.  b.  m£  ma- 
nigra  rnmne  (me  cum  pluribus  aliis)  Beov.  156.  hS  f%uv  fniii 
(is  pancis  comitatue)  Beov.  107.  f%ara  Aimne  Beov.  227,  gerade 
wie  in  der  E.  H.  cap.  27.  hie  giwSt  im  fahora  (1.  faharo)  fum  an 
€nna  nacon  (er  belÜeg  mit  wenigen  einen  naohen)  [vgL  4,  458]. 
Ofi^enbar  ilt  diefes  ßchf.  Tum  weniger  das  pronomen  (lüiqnis, 
quidam)  als  das  dem  ahd.  lam  parallele,  auch  in  der  compofi- 
tion  gebr&uchliche  adj.  (f.  573.  574.),  welches  den  begriff  von 
Vereinigung  und  zurammeoTetn  enthält;  vgl.  hernach  unTer  ein- 
fam  (mit  fich  allein).  [Vgl.  fchott.  twa-Aim,  three-fum,  five-fam; 
bei  Mötherby,  wie  es  fcheint,  unrichtig  erklärt:  two  togetber, 
three  together,  five  togetber.] 

3)  die  ordinalien  der  beiden  erften  zahlen  binden  fich  (und 
zwar  eigentlich)  an  einige  w&rter:  ahd.  Srift-poran  (primoffeni- 
tua)  zu  folgern  aus  firis-porinni  (?  Srift-porinJ,  Primogenitur»)  N. 
46,  5;  nhd.  erft-geburt;  ahd.  6rift-llh?  nhd.  erll-lich;  ahd.  aodar- 
lih  O.  IV.  19,  75.  agf.  oder-lic.  [Ahd.  dritte-hantön  (tertiäre) 
einm.  412.]  Hierher  könnte  man  auch  die  compoGta  mit  dem 
wieder  pcfitivifob  gewordnen  fiiuna  (oben  C  631.)  zählen. 


m.    zahlwörtereompoßta.  929 

fi.  cardmaUa  in  compoGtion  mit  audern  Wörtern. 

[«tn-]  bezeichoet  1)  fiooliche  eioheit  ftn  dinsen,  welche  die 
tkehe  TodA  zwei  oder  mehrmahl  haben,  To  daß  das  compoGtum 
mangel  oder  beraubnng  ausdrflckt  Snbftantiva  bildet  die  alte 
fpraäie  noch  nicht  auf  die  weife,  wie  wir  nhd.  ein-bein,  ein- 
fuß, ein-born,  ein-ohr  Tagen.  FrOherhin  entTprangen  aus  ein- 
lud dem  Tabli.  zuerft  zulammengeretzte  a<^'ectiva:  ahd.  ein-augi 
(lippus)  (gall.  198.  juD.  211.  ein-ongi  (luTcus)  doc.  209'  motu. 
398;  ein-fuo^e  (nnipes)  N.  S5,  12.  und  die  fflhwache  form  fol-sss 
eher  adj.  kann  bemach  wieder  fubAantivilch  gebraucht  werden, 
z.  b.  ein-hurnjo  (onicomis)  gen.  ein-humin  monll  323.  408.  dem 
glaube  ich  ein  adj.  ein-humi  vorausgeht.  Agf.  ftn-e^e  (mon- 
oculus);  än-hende  (unimanus);  äu-hyme  (unioomis),  Altn.  ein- 
eygr  (luTcus);  ein-foetr  (monopos);  ein-faeudr  (mancus) ;  eiD-fyim 
(monoculus);  die  fublt.  eiu-foettiigr,  ein-bjrntngr  (monoceros) 
wahrfch.  aus  adj.  geleitet.  Mhd.  adj.  ein-ouee,  ein-fiie^e,  ein- 
bende  kenne  ich  nicht,  eia-hürne  Bari,  ileht  fiiblUntiTiich.  Nhd. 
werden  adj.  auf -ig  gebildet:  ein-&ugig,  -händig,  -fttßig  u.a.m. 
—  2)  h&uäger  find  andere  adj-  der  einlieit,  ohne  dielen  begriff 
des  fehlens,  finnliche  oder  abitracte  und  nicht  immer  abgelei- 
tete, wie  gleich  das  einzige  goth.  beil'piel  zeigt:  Äin-fal])B  (fim- 
plez).  [&ina-mundi[>a  (£vöt^;)  Eph.  4,  3,  13.]  Ahd.  ein-channi, 
ein-kunni  (unius  ftirpis?)  O.  I.  4,  8.  (damit  die  ootliwendigkeit 
der  prieAerehe  zu  beweifen?);  ein-haft  (unus)  wovon  ein-hafti 
(unitas)  N.  44, 15;  ein-lth  (aliquid)  K.  21"  O.  IV.  29,  38;  ein- 
muati  (unanimis)  O.  IV.  29,  9.  ein-muatUh  (fimplez)  K.  55';  ein- 
r&ti  (conltans)  ein-räte  N.  Cap.  80.  ein-rfttllch  T.  196,  6;  ein- 
ftimmi  (confonns)  O.  I.  9,  56;  ein-Auodel  (fimplex)  N.  Bth.  214; 
ein-trafti  (fimplex)  ker.  48,  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  von 
traben,  gleiobfam  eiu-trabig?  [vgl.  deo-drafte  (hnmilee)  hjmn.]; 
ein-ialt  (fimplei)  doc.  209"  O.  II.  7, 111.  IV.  31,  26.  V.  23, 170. 
aber  ein-falti  ker.  48.  ein-valte  N.  Bth.  145.  267.  eio-falt-ltb  K. 
20".  [ein-Untig  (unifonus)  N.  Cap.  21;  ein-namtg  N.  Ar.  5;  ein- 
ftaodila  (pora)  Diut.  2, 306'.]  Agf.  Än-b^e  fcip  (trabaria  navis) 
von  beiun  (trabs);  än-cynne  (nach  Lye  unicus);  än-däge  (diur- 
nua,  unius  diei)  C&dm.  69;  än-ecge  (unangularis);  än-i&h  (uni- 
color);  &n-f%ald  (Gmplex);  fin-ISgere  (unicnbus);  än-llc  (unicus) 
voo  on-lic  (fimiüs)  zu  anterfcheiden ;  &n-mäd  (conftans,  unani- 
mis); än-fv^ge  (unifoDus,  oonTonus);  än-vintre  (homus,  anni- 
culus).  Altn.  ein-STT  (anniculus)  elu-etr  (edulis  fiue  omni  appa- 
ratu)  ein-Ktr  matr  (roheßbare  fpeife,  -tpöEiiAOs);  ein-ber  (merus, 
fimplex);  ein-ialdr  (fimplex);  ein-giftr  (monogamus);  ein-hsfr 
(nnam  tantum  artem  edoctue);  ein-litr  (anicolor);  ein-liegr  (fio- 
cerus)  eigentl.  einl^g,  aus  einem  ItOck;  ein-nsttr  (unius  noctis) 
edd.  fiem.  95".  Mhd.  ein-bsre  (aptus)  Trüt. ;  ein-lcetic  (naias 
ponderi«)  MS.  1, 126";  ein-valt  (fimplex);  ein-var  (anicolor);  eia- 
trehtic  (ooaoors)  Frib.  [eio-lioh  (unns):  h^nlioh  Mart  27^";  ein- 
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fcbildig  lüte  (im  fechflen  heerfchild)  gl,  zum  Sfp,;  ein-weliger 
konig  (einmfithig  erwählter)  Sattler  wfirt.  graven  II.  nr.  50 
(a.  1314).]  Nhd.  ein-bohrig;  -drahtig;  -fach;  -ftltig;  -förbig; 
-ßrmig;  -hufig;  -jährig;  -mOtbig;  -l'chalig;  -fchicbtig;  -fcblSfe- 
rig;  -fchtieidig;  -ßtzig;  -fpännig;  -ftämmig;  -ftimmig;  -tägig; 
-tÖDig;  -trächtig  u.  a.  m.  —  3)  zuweileo  lieht  auch  ein-  anf 
isfolche  weife  vor  part.  praet.;  ahd.  ein-boran  (unigenitus,  [Uiy«>- 
■rev^O  O.  ü.  12,  171.  N.  68,  36.  mhd.  ein-boro  Bari.  nhd.  ein- 
gebora;  ein-cboran  K.  19*  TcbeiDt  fpietende  fiberfetzung  tod  ans- 
ohoreta;  agf.  äo-cenned  (unigenitus)  än-ftsied  (unicaulis);  altn. 
ein-dyradr  (uoicae  foree  habens);  ein-gStinn  (monogenitus);  ein- 
m^eltr  (diotu  conuntioie);  ein-rädinn  (concluTiis) ;  ein-valinn  (udos 
ex  omnibua  electus).  —  4)  vor  verrchiednen  adj.  gibt  ein-  nicht 
fowobl  den  begriff  der  einheit,  ale  des  vereinzelten,  einfamen: 
ahd.  ein-hlu;i  (angularis,  coelebs,  ferus,  agrellis)  von  der  wursel 
hlio^an  nr.  224,  vgl.  ein-lu^i^iu  (agreftisj-ker.  99.  ein-lu^^S  (foli- 
tarii)  O.  in.  14,  192.  ein-lu^?o  (adv.)  O.  I.  5,  79.  ein-ln^;;er  N. 
101,  7.  71,  14.  ein-lu^^t  Cmonogamia)  ker.  199.  eic-lu^lib  K.  33* 
41*  ein-lu?^eg-heit  N.  llth.  214;  ein-feri?  (uno  latsre?)  ker.  200. 
ein-fara  maged  (cbelebe)  N.  Cap.  49.  [Altf.  <^n-fald,  ^n-vald 
(Iblus)  Hei.  31,  22.  32,  1.  5.J  Agf.  än-fal^pe  (folitarius,  fingnla- 
ris)  wofllr  ich  nur  än-lepp,  än-lfpe,  än-ljpig  (ein-läu^)  finde; 
äu-Iiaga  (folitarius);  än-Iaga  (idem)  fchwache  formen,  welche 
än-häge,  än-iäge  vorausfotzen  ?  AltD.  ein-hleypr  (coelebs);  oin- 
hlytr  (idem);  ein-faman  (foius,  unicus);  ein-iiadr  (familiae  ex- 
pers)  fem.  ein-ftöd  edd.  Aem.  269'';  eiu-dakr  (idem).  [ein-hamr 
Ol.  Tr.  3,  205.  207.]  Mhd.  kein  beifpiel  [ein-luftig,  ein-leiftig 
(folivagus)  Bodm.  rheing.  774.  776;  ein-vir  (coelebe)  liederf.  1, 
452}  und  nhd.  nur  ein-fam,  das  im  ahd.  and  mhd.  fehlt,  im 
altn.  mit  dem  adv.  faman  (coiijunctim)  gebildet  fcheint;  därfte 
man  es  aus  der  f.  951.  erläuterten  altf^chf.  eonlVuction  eiUl- 
ren?  —  5)  vor  gewiflen  adj.  geht  der  begriff  der  fingulariUt 
in  den  von  .trefflich keit,  aber  auch  von  unbiegfamkeit  und  Aarr^ 
beit  nber,  einige  der  fcboa  unter  2.  angeHlhrten  fallen  gleich- 
falls hierher:  ahd.  ein-chnuadil  (infignii,  egregiuB)  jun.  210.  ein- 
chnuoÜh  (infignis)  N.  Bth.  222.  ein-chnöfli  Ccognitus)  ker.  209; 
ein-herti  (conftans)  jun.  222;  ein-b^r  oder  ein-h^ri  (excelleos?) 
ich  habe  nur  ein-heröAo  (monarclia)  ker.  199;  ein-khirpi  (ob- 
Ainatus)  ker.  222.  dunkel,  hängt  es  mit  kerbe,  einfchniti  zo- 
fammenP  ein-kerbig?;  ein-khimpi  (funeAus)  ker.  127.  gleichfalls 
dunkel,  anf  derfelben  feite  ftehet  pi<-khimpöt  (funera)  pi-kimpöt 
(fuoeltus)  bi-kimbitha  (funelta);  ein-lth  (aniins)  doc.  209';  ein- 
rihtig  (rigidus)  N.  Bth.  102;  ein-fn5lier  (zelotypus)  K  68*;  ein- 
ftrtti  (pervicax,  conturoax)  jun.  222.  K.  58''  ein-ftritf  (contuma- 
cia)  K.  56''  ein-ftrltic  monf.  386.  397.  413.  doc.  209*;  ein-willlh 
(pertinax)  jun.  222.  [ein-m&ri  (eximius)  ker.  110.  O.  I.  11,60: 
ein-Artt  n.  pr.  wirzb.  gr.  urk.  ain-Arttaati  (atroz)  ker.  10;  ain- 
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feri  (intentiorua)  fgall.  195.  einferi  (pervioax)  DJut.  1,  266";  ein- 
zeihcD^r  (infigDis)  ker.  148.  Diut.  1,  242;  eiD-zeinliho  (peniiciter) 
Diot.  1,  267".]  Agf.  än-hydig  (arrogaDs)  Cädm.  8S ;  än-möd  (ob- 
ftinatus);  än-r^ede  (vehemetiB),  doch  Beov.  116.  119.  liehet  äa- 
rsed;  än-Tilla  (pertinaz)  engl,  one-wilt.  Ältn.  ein-ardr  (audax, 
oonädens)  für  ein-verdr  oder  eiD-bardr?  ein-beidr  (optabille);  9U 
ein-beittr  (intrepidue);  ein-fier  (ßbi  AifGciena);  eia-hardr  (per- 
durus);  eiD-hverfr  (pertinax,  abfurdus);  eiu-hugadr  (animorue); 
ein-muDa  (praeter  omaes  memorandua) ;  ein-rädr  (pertiuax);  ein- 
rcenn  (pervicax,  abfurdus)  vgl.  rcaan  oben  f.  181;  eiu-Gnaa  (per- 
tinax); ein-Jser  (perfpkuue) ;  ein-tstr  (aptus,  tutiis);  ein-virdulSgr 
(exquifitua);  ein-J)yckr  (fibi  fapiene).  Mbd.  und  nhd.  adj,  dieler 
bedetitung  gibt  ea  nicht.  —  6)  fubft.  niit  ein-:  [goth.  f.  2)]  ahd. 
eina-chorno  (far)  doc.  209*  eine  art  dinkel,  bemerklioh  iH  der 
compoßtionavocal,  oder  wäre  ein-achorno  zu  lefen,  mit  rückßoht 
aufe  goth.  akranP  obgleich  das  nhd.  eia-kom  dagegen  fpriobi; 
ein-herßdi  (mouarchia)  ker.  199;  ein-öti  (folitudo)  0. 1.  10,56. 
II.  4,  2,  59  etc.  fcheint  hierher  ungehörig,  da  es  eher  ableitung 
ilt,  als  zulammenfetzung  (vgl.  oben  f.  257.);  ein-par  (ütula)  call. 
854''  eim-beri  N.  f.  ein-beri,  waßergef&ß  mit  einem  griff,  ein- 
trSgiges,  gegenfatz  von  zuber,  fchwerlich  von  amphora,  mooT. 
397.  liehet  aimbre  (hydria)  und  338.  eimpri  (hydrias);  ein- 
flei^tt?  (fagina)  emm.  412.  (vielleicht  ein-fei^ti,  einzelne  mälluug? 
beßers  zu  rathen  weiß  ich  nicht);  ein-werchea  (cooperationia) 
J.  361.  von  ein-wgrch  oder  -w&rchi?;  ein-wig  (certamen  Qngu- 
lare,  inonomachia)  doc.  -209'  monf.  326.  emm.  403.  404.  405.  413. 
O.  IV.  12,  123  (wo  ein-wige  zu  lefen?).  [ain-UMo  (hariolus)  ker. 
27;  ain-räti  (fecretum)  ker.  19;  ein-llihho?  (amphora)  Gra£f  6, 
783.  wo  auch  ein-flibt;  ain-firft  n.  loci.  trad.  fuld.  1,  14.  Altf. 
Sn-6di  Hei.  33,  22.]  Agl".  än-däge  (terminus?)  vgl.  f.  489;  &n- 
flb«Id  (iter  folitarium);  In-genga  (viator  folitarius)  Beov,  36;  än- 
gild  (compofitio  fimplex);  än-haga  (Ibiitariue)  Beov,  177;  än- 
mddla  (fuperbia);  än-päa  (femita  anguHa,  wo  nur  einer  gehen 
kann,  einpfad)  Cädm.  64.  Beov.  107;  än-Ud  (tempns  fixum?) 
Beov.  19;  &n-vSald  (monarchia);  än-vig  (cert.  fing.);  än-vhe 
(mulcta  fimplex).  Andere  agf.  ikn-  find  mir  zweifelhaft,  weil  die 
unaccentuierte  fchreibung  auch  an-  für  on-  (ahd.  ana-)  mög- 
Heb  macht,  wiewohl  allein  ftehend  kein  on  fQr  an  (unua)  Aeht, 
(kann  ombor,  amphora,  aus  äm-bor  werden?  vgl.  oben  T.  589.); 
16  ddrfte  an-timber  (materies)  auserwähltea  bauholz  ahd.  ein- 
zimpar  und  an-timber,  on-t.  ahd.  ana-zimpar  lein  (vgl.  f.  712.); 
ja  beide  formen  mit  verwandter  bedeutung  find  recht  in  än- 
vSaid  (ahd.  ein-walt)  und  on-vfiaid  (ahd.  ana^walt).  Altn.  ein- 
bani  (percuflbr  infignia);  ein-birni  (unioa  prolee);  ein-büi  (foli- 
tariae);  ein-dagi  (dies  oculata);  ein-dcemi  (unius  arbitrium,  iini- 
cum  exemplum);  eiu-eidi  (unius  juramentum);  ein-fari  (roUtarius 
viator)  ein-ferdir  (folitariae  evagattones);  ein-gänga  (idem);  ein- 
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95Ggimi  (filum  ßmplez);  ein-iiama  (Smpltci  fonna  bnmana  gaadens); 
ein-heri  (heros  fingularie,  egregius)"  68"  pl.  ein-berjar  (diTi)  36" 
42";  ein-h^fi  (infula,  domus  feparsta);  eini-ber  (juaiperi  baccae) 
aas  dem  lat.  entftelltP  foiiß  lionde  ein-ber  und  das  engl.  on&- 
berrj  ift  ganz  ein  andres  gewächs;  ein-kenni  (nota  disjuncÜTa); 
ein-kylja  (unica  anra,  ein  Inftzug);  ein-Ufi  (cielibatuB);  ein-1^ 
(folitudo);  ein-mana  (foütariue,  fibi  ipfi  ferriens)  von  inaa  (fer- 
Tus);  ein-mänadr  (menGB  uana,  i.  e.  ultimns  biemis);  eio-nueli 
(aroanum)  251";  ein-räm  (locus  abfconditus);  ein-ßta  (feaflllaa); 
eiD-fk^fta  (pannus  uniliz);  ein-fpinna  (id.);  ein-lttgt,  ein-ßig  (fe- 
mita  ani  tantum  pervia);  ein-ftiedtngf  (amicis  orbus);  ein-tal 
^foliloquium);  ein-val  (electio);  ein-vald  (monarcbia)  ein-valdr 
(monarcha);  ein-vSra  (manfio  folitaria);  ein-vigi  (duellnm);  ön- 
virki  (colonus  Gne  famulitio).  Mhd.  ein-lant  (infula)  Bari,  troj., 
kann  zwar  wie  das  altn.  ein-bjfi  fQr  ein  abgefondert  liegendes 
land  genommen  werden,  doch  glaube  ich  daß  es  aus  ei-3.  «nt^ 
Hellt  ift  (vgl.  r.  502.)  und  vielleicht  ahd.  aha-lant  lautet«;  von 
ein-iBte  gilt  was  von  der  ahd.  form;  ein-üdele  (anacborcta)  Bari.; 
ein-w!c  Triß.  und  ficber  noch  andere.  Nhd.  ein-beere  (Paria 
Linu.);  ein-blatt  (monophyllon);  ein-falt;  ein-beit;  ein-kom  (din- 
kel);  ein-klang;  ein-kehle  (wiukel  auf  dem  dach);  ein-moth; 
ein-tracht  u.  a.  m.;  eim-er  ganz  entftellt.  —  7)  verba  mit  ein- 
nehme ich  nur  im  altn.  wahr,  Ge  leiten  Geh  aber  von  fubll.  snC 
fetzungen  her:  ein-daga  (certam  tempos  definire)  ein-henda  (ana 
manu  prehendere,  ferire)  ein-kenna  (infignire)  ein-ftrengja  (cla- 
mole  certare)  und  haben  einen  andern  grund,  als  die  unter  3. 
genannten  participia.  —  Anm.  a)  mehrere  oomp.  mit  em-  in 
der  unter  5.  ausgeiöhrteu  bedeutnng  erinnern  an  die  zulammeo^ 
fetzung  mit  /elb-  und  eigen-  (f.  638.  639.)  vgl  ftib-walt  (arbi- 
trium,  libera  poteftaa)  ein-walt  (principatus)  nhd,  eigea-dfinkel, 
eigen-finnig,  dän.  egeu-Gndig,  egen-raadig,  altn.  ein-])yckr,  ein- 
Gnna,  ein-r&dr  u.  a.  m.,  wie  im  griecfa.  aä-c^-fuXo;  gleichviel  noit 
twvi-EüXoc  (vgl,  fthd.  ftlp-poum)  a&ro-xpäToip  mit  (iovo-xpcEitop  u.  a.  m. 
Man  braucht  daher  nicht  auf  entlleliung  des  eigen-  in  ein-  (wie 
Ge  im  altfrief.  wirklich  I^tt  hat)  zurflokzugehen  oder  gar  auf 
verwandtfchaft  beider  Wörter  und  des  pronom.  erAer  perfon, 
deren  ausfübrung  mir  jetzt  fem  liegt.  ^)  iUmmtlicbe  compofita 
mit  ein-  fcbeinen  mir  eigentliofae,  wie  auch  der  in  eina-chomo 
erhaltne  bindungBvocal  bezeugt  und  uni-,   (i^vo-  belUtigt;   ein 

9K  adv.  eina  (femel)  Iftßt  Geh  weder  darthun,  noch  wdrde  es  zn  den 
meiden  zufammenfetzungen  paJIen,  vgl.  die  folg.  zahlen. 

[ztoie-]  [Tac.  Tu-bantes,  fp&ter  twente.]  kein  goth.  beifpiel, 
wie  würde  wohl  duplex  lauten?  tvi>falj}s  oder  tvizvar-fal^P  Ahd. 
zweierlei  formen  «)  awi-,  oder  gtti-  (nicht  zul-,  qut-):  zui-beine 
(bipes)  N.  Bth.  255;  qui-falt  (duplex)  ker.  44.  88.  zui-fidd  K. 
20"  zui-valt  O.  Sal.  8.  zni-falt  N,  Cap.  71;  zui-haapito  (biceps) 
hrab.  955"  zui-houbet6r  N.  Gap.  149;  zni-htto  (bigamus)   hnfa. 
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959''  doc.  246'';  zui-järic  (bimoB)  monf.  395.  zni-järtgt  (bimatne) 
doc.  230^;  zai-merilQ)  (btthalaflbs)  monf,  366;  zui-par  (genilar 
zweitrigiges  gefMi)  caET.  854''  fpäter  zü-ber  (oongins)  doc.  246*; 
zni-giwägi  (dipondinm)  monf.  399;  zui-was  (bipennis,  ancepe 
zweiTchneidig)  jan.  236.  doc.  246'';  zai-zuim^t  (bylTum)  qui-quir- 
ndt  ker.  45.  [wegen  zai-tani  oben  f.  336;  zui-hlfit^r  (diphth.); 
zni-beine  (bipes)  M.  Ar.  15.  75;  zui-fprehho  (bifarina)  Tgall.  195; 
zni-ßdrfg  (bipennie)  Diut.  2,  319^  N.  bat  aber  aach  Ac.  17 
znei-elntg  (bicabitus).  56  zaeio  einig.  59  da^  zuei-elne  mß^.]  — 
ß)  mit  dem  adr.  zairo,  quiro  (bis)  vielleicht  aDzuTammengefetzt: 
zniro-gahtwit  (bis  nuptus)  hrab.  959''  doc.  246''  quiro-hlwid  ker. 
45;  ziwir-tntg^r  (bifidna)  doc.  246'  verliehe  ich  nicht,  etwa 
zuiro-zolg^;  zniro-gizSh£it  (hie  tinctns)  doc.  246*'  monf.  394. 
Agf.  a)  tvi-,  wofllr  auch  tveo-  (weniger  gut  tvy-,  tve-)  gefchrie- 
ben  wird:  tvi-blfl6  (bis  tinctaB);  tvi-bill  (bipennis);  tvi-böte  (du- 
plex compenfatio) ;  tTi'(^a  (bivium,  eig.  zwiefpalt,  von  ctn  oder 
eine?  rima);  tvi-eoged  (anceps);  tvi-ftald  (daplex);  tvi-föte  (bi- 
pee);  tvi-finger  (duos  digitoe  longus);  tvi-ford  (duplex  vadnm); 
tvi-gilde  (duplex  folutio);  tvi-bsemed  (bigamus);  tvi-bive  (bico- 
lor);  tvi-Upped  (duaa  laciniae  babens);  tvi-nede  (anceps);  tvi- 
Inccoe  (id.);  tvi-fprsece  (bilinguis);  tvi-fpunnen  (bis  tortus);  tvi- 
tSlgod  (bis  tinctus);  tvi-v6g  (bivia);  tvi-vinter  (bimns).  —  ß)  tva- 
(oicht  tvä-)  welches   fllr  tviva,  ivfiova  (bis)  liehet :   tva-dägllc 

giidnanns);  tva-niht  (biduum)  tva-feSal  (bilanz).  Altn.  tot-  (bei 
iOm  und  Rafk  mit  langem  vocal,  obgleich  tvifvar,  bis,  ent- 
fchieden  kurzen  hat):  tvt-aerr  (bimus);  tvi-bakadr  (bis  coctus); 
tvl-bentr  (vafer);  tvt-brotinn  (duplex);  tvt-burar  (gemini);  tvl- 
bfli'(praedium  bipartitum);  tvi-bytna  (amphicupella);  tvt-drsgni 
(difcordia);  tvl-drtegr  (diiconveniens);  tvf-dyradr  (biforis);  tvl- 
dcegra  (opus  duorum  diemm);  tvt-e^jadr  (anceps);  tvt-eln  (dna- 
rum  ulnarum);  tvl-fri6fr  (bifer);  tvt-foetr  (bipes);  tvi-^ldi  (dn- 
plnm);  tvt-beilagr  (bifeftus);  tvt-hßfdadr  (bicepa);  tv(-hymdr  (bi- 
comis);  tvl-klofinn  (bifidns);  tvi-litr(bicolor) ;  tvi-menn!ngr  (bini); 
tvt-roffili  (rumor  varius);  tvl-qvientr  (bigamus);  tvl-rftdr  (anceps); 
tvt-faga  (fibi  non  conilans);  tvl-rk^fidr  (bipennis);  tvt-flinn&ngr 
(cutis  duplex);  tvE-ffnn  (anceps);  tvf-tentr  (bideos);  tvi-tindadr 967 
(bifidus);  tvl-töli  (hermaphroditus);  tvt-v6dr(lngr  (anceps  coelum) 
und  die  abgeleiteten  verba:  tvi-henda  (ambabus  manibns  arri- 
pere);  tvi-Uifa  (iterare);  tvt-nöra  (bis  rodere);  unabgeleitet  ift 
das  Ilarke  tri-t^a  (iterare).  Warum  Aehet  tv&-faldr  (duplex) 
ftr  tvt-£aldr?  Mhd.  zwi-,  aber  die  compofita  find  zum  verwun- 
dern feiten,  ich  weiß  nur  das  häufige  adj.  zwi-valt  (duplns)  und 
davon  zwi-valden  (duplicare)  MS.  2,  29v  [zwi-brOften?  liederf. 
1,  385  (umarmen?);  zwi-g6lt  Wh.  151,4.  zwi-gült  gelten  Rup- 
precht  rechtsb.  104.  mit  der  zwigOlt  galten  98;  zwi-fpeltic  amgb. 
34';  zwi-fpilde  pf.  Chuonr.  129,  14.  Fuozesbr.  126,  1.  augsb.  ft. 
48.  107.    awifpUte  Pare.  201,  1.   zwi-fpilden  (verb.)  kolocz  99. 
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zwi-fpilteD  Wb.  151,2.  Med.  twi-kore,  tw&jEore  (do[^lwaU) 
oeutr.  Saffenchr.  161.  196.  Plattd.  twe-dunker,  twe-lecht,  twe- 
rchummer  (allee  f&r  crepufculum)  br.  wb.  5,  136.  twi-k5re,  twi- 
lope,  twi-fchfttt  ibid.  5,  140.]  Nhd.  zvrie-  oeben  zwn-i  die  alte 
form  zwie-  baben  nur  folgende;  zwie-back;  zwie-fnch;  Zwie- 
licht; zwie-mark;  zwie-fpalt;  zwie-tracht;  zwie-wticha.  [zwi-lch.] 
Dagegen:  zwei-blatt;  -deutig;  -drähtig;  -falter;  -fach;  -bänd^; 
-herrig;  -jährig;  -kämpf;  -luänniTch;  -pflladig;  -fchattig;  -fchoö- 
dig;  -feitig;  -fitzig;  -rtämmig;  -flinimig;  -lilbig;  -tigig;  -theilig; 
-zackig;  -zahn  (nom.  plantae);  -züagig  u.  a.  m.  —  Antn.  diele 
compofita  find  uneigentlich,  nämlich  nicht  mit  der  cardinalzalil, 
welche  auf  kein  zui-,  tvi-  führt,  ohnehin  als  bloO  plur^ifch 
eigentlicher  comp,  un&hig  fcheint  (vgl.  f.  538.),  fondem  mit  dem 
contrahierten  adv.  verbunden.  Daa  oeltitigt  1)  die  ahd.  ueben- 
form,  zuiro-htwid  =  ziii-btwid,  folglich  zui-fält  ans  zuiro-ßdt, 
znir-falt,  wie  ä-  aus  ar-  ([.  705.)  hier  aber  ohne  TocalverlSoge- 
ning,  vgl.  zuiro-zghanzug  (bis  centum)  O.  II.  8,65.  Alleinfte- 
hend  dauert  dae  adv.  zwir  im  mhd.  und  zwier  bei  Latfat-r  fort 
(nfihere  angaben  cap.  IV.);  ich  muthmaße  ein  goth.  adv.  tvizva, 
nach  analogie  des  altn.  tvifvar*);  agf.  lautet  es  tviva,  tveovi 
(oder  tviva,  tvS6vaP)  verkfirzt  tuva,  tva,  ungef&hr  wie  Geh  Izvie 
zu  Söv  verhält,  es  bfttte  auch  eiu  ahd.  zuiwo,  zuiuwo  darans 
werden  kSnoen  (wie  iuwih,  iu  =  Izvis),  allein  die  ahd.  mtindart 
hielt  Geh  hier  mit  vernachl&ßigung  des  v  au  das  s  (vgl.  ubixvB, 
opafa)  und  wandelte  diefes  mit  der  zeit  iu  r.  2)  die  laL  and 
griech.,  grade  fo  mit  den  adverbieu  bis,  5t';,  und  neben  Shnli- 
cber  kQrzung  in  bt-,  Si-  bewirkte  zusammenfetzong.  Einzelne 
werden  auch  mit  lat.  am-,  an-  (vgl.  ambo)  und  gr.  äit^i-  ge- 
macht, z.  b.  ao-ceps  ^^  bi-ceps,  d\i,<f\-xi<fakoi  ^  fit-x^^ oXo; ;  am- 
phora  Itammt  aus  ä|»-<po(>eä;  =  i^ifi-fopeüt,  =  St-cpopeuc,  =  ahd. 
zui-par. 

[c^r^]  [Tac.  Triboci;  trimarkifia  bei  Paufanias.]  wiedemm 
gebrechen  gotb.  beifpiele,  nach  dem  vorigen  wäre  {>ri-fal|». 
9Sa  ^rizva-fal{)8  (triplex)  zu  erwarten.  Ahd.  dri-  (nicht  dri-):  dri- 
bildtg  (triformis)  N.  Cap.  146;  dbri-dhilli  (tricamerata)  jun.  173; 
dhri-fald  (triplex)  J.  367.  .'J68.  369;  dhri-järic  (trimua)  jun.  173; 
dri-ruodri  (trireniis)  monf.  363;  dri-fcö^e  (trigonns)  N.  Bth,  253. 
Cap.  110.  126;  thri-funni  (tres  foles  babensF)  ker.  269;  dri-tAgig 
(triduanus)  N.  Bth.  139;  thri-decge  (triduum)  ker.  269;  dri-win- 
chili  (trigonum)  monf.  393;  dri-zinge  (f.  zinke,  triangularis).  [dri- 
ortÄr  N.  Ar.  108.  N.  aber  auch  dri-elnig  (tricubitus)  Ar.  17.  drto 
eintg  Ar.  56.  drt-nahtig  Bth.  12.  Altf.  dri-bur,  corveier  heber. 
Wig.  I.  3,  51.  52.  ni.  3,  118.  thri-wikin  (triviis)  Diu*.  2,  190.] 
Agf.  Pri-  oder  preo-:  firi-bedilod  (tres  lectos  habens)  t>ri-dSgtic 
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(tridnans)  t)ri-d6gor  (triduum)  ^ri-föald  (triplex)  J>ri-flte  (tripes) 
|)ri-föt  (tripus)  firi-i^ödor  (triquetnia)  pri-finger  (tres  dig.  craf- 
i'u«)  firi-lieafdod  (tricepe)  (>ri-hEemed  (trigamus)  ]>ri-hyrue  ftri- 
cofdib)  ('""^^fß  (trifolium)  ()ri-milchi  (f.  mSolce?  majus  menfis) 
|>ri-redre  (triremis)  })ri-/t:^tc  (triquetnia)  Jjri-fnecct!  (trifülcuB)  J>ri- 
jprffice  (trilinguis)  ^ri-Tioter  (trimiis).  Altn.  ^i-  (bei  Biöro  und 
Rafk,  Debeii  kurzem  Jjnfvar,  ter);  J>ri-aerr  (trimus);  J>rJ-burar 
(trigemini)  pri-fcEtr  (tripes)  J>rl-giftr  (trigamus)  firi-gildr  (triplus) 
firt-hnyttr  (trinodis)  firi-höfdadr  (triceps)  Jjri-bjmdr  (tricorniB) 
])ri-hym(ngr  (triangulus)  (iri-kantadr  (trigonue)  Jiri-klofinii  (tri- 
fidiis)  J»ri-inenningr  (tertio  gradu  coüateralia)  Jirt-nsttr  (trino(> 
tialis)  Jiri-tentr  (tridens)  Jjri-JiKttr  (trilex):  folgende  finde  iub 
mit  pre~:  }>re-faldr  (triplex)  ])ve-falda  (triplicare)  Jire-vetra  (tri- 
mus). Mhd.  nur  dri-valt,  es  muß  aber  noch  irehrere  geben 
[dri-blät  Eilh.  Tria.  5602;  dri-lich  (triplex)  pf.  eh.  4662.  Karl 
61''  drilh;  dri-Gnniu  Herb.  P;  dri-valt  (trinitaa)  Mart.  240=;  dri- 
v6l8  Diut.  1,64.  amgb.  14';  dri-fuo^  fragm.  38"].  Nhd.  drri-: 
drei-beinig,  -blatt,  -doppelt,  -drähtig,  -eck,  -einig,  -fach,  -falt, 
-ftifl,  -jährig,  -köpfig,  -laut,  -ruderig,  -Ichlita,  -fitzig,  -Ipäunig, 
-ftachei,  -tägig,  -theilig,  -wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge. 
drie-  find  bloß  in  eigennameu  wie  drie-burg,  drie-berg  etc.  zu 
Tuchen,  [drilch.  Nnd.  dre-haar  (ein  fchelm)  hr.  wb.  1,  243.]  — 
Anm.  die  frklärung  muß  hier  ganz  wie  bei  der  vorigen  zahl 
lein;  das  adv.  lautete  auf  gotfa.  (irizvaF,  das  ahd.  driro?  findet 
Geh  nicht  mehr,  gefchweige  mhd.  drir  und  aus  diefem  grund 
fehlen  die  nhd.  drie-  in  der  zufammenfetzung,  während  die  zwie- 
zum  theil  fortdauern;  agf.  |}riva,  {irSova;  altn.  ^rifvar;  griecb. 
Tpfc-,  lat,  tris-  (fpäter  ter-)  in  der  corapoCtiou  tpf-,  tri-. 

\mer-'\  goth.  fidur-dögs  (quatriduanus)  Joh.  11,  49;  fidur- 
fal^  (quad ruplus)  Luc.  19,  8;  fidur-ragineis  (tetrarcha)  Luc.  3, 1. 
Ahd.  feor-ecki  (quadrangulus)  emm.  411;  föor-hrediri  (quatuor 
rotas  habens)  emm.  405;  fior-fcö^i  (quad ran gulus)  monf.  340. 
fier-fc6?e  N.  Bth.  253.  Cap.  126;  fier-wendi  K.  Cap.  147;  fior- 
zinke  N.  Cap.  93.  fvier-orter  N.  Ar.  108;  fiar-fcö^tin  (quadra- 
rent)  Dint.  1,  512".]  Agf.  feöver-feald  (quadruplns);  fööver-fete 
(quadrupes);  feöver-fcyte  (quadratus);  fSöver-vintre  (quadrimus). 
[Neben  fööver-  auch  noch  ftder-,  fgoder-j  ftder-fSte  (quadru- 
pes); f^der-lcyte  (quadratus).]  Altn.  fiör-dyradr  (quadriforiB);9S9 
fiör-foetr  (quadrupes);  fiör-menii!ngar  (coUaterales  quarti  gradus). 
[Neben  fiör-  auch  fiögur-  (fiögur-hundrud)  und  Oftg,  I.  bygd. 
fiädhär-fkött  (quadratus).  Verel.  69'  nb.  Ihre  col.  622.  ibiq.  cit. 
Mhd,  da?  vier-teil  (f.  -rierde  teil)  birkenft.  153;  vier-teilic  lie- 
derf.  3,  402.]  Nhd.  vier-fach,  -filÜig,  -feitig  u.  a.  m.  —  Anm. 
ein  adv.  der  virrzahl  in  dem  goth.  ßdur,  verl'chieden  von  der 
Cardin.  ßdeSr  Marc.  8,  9,  20.  13,  27.  Joh.  11,  17.,  läßt  fich  bei- 
nahe aus  dem  lat.  quater,  verfch.  von  quatuor  abnehmen,  und 
dann  würde  auch  im  gotb.  oSenbar  nur  mit  jenem  zufammen- 


936  nL    MhlmSrt«rconipo/ita. 

gefetzt.  In  den  Qbrigen  rprachen  ift  aber  bloß  die  card.  zahl 
zn  erkennen. 

Alle  zuf.  retzungeo  weiterer  zahlen  fc^einen  mit  der  card. 
zahl  gebildet.  BeUpiele:  ahd.  Timf-j&rtc  monf.  363  [agf.  fif-b^ 
(pentaten cbua)  fif-le^  (quinquefolium)] ;  fibun-falt  K.  33**  fipnn- 
Iteroeo  ker.  13.  ßbeD-ftime  N.  Cap.  66.  a^.  l^ofon-rintre  Beo¥. 
181.  [fiben-här  n.  pr.];  goth.  ahtAa-dögs;  nhd.  neun-aoge  [mhd. 
niun-berzic  MS.  2, 154';  zehan-Ub  doc.  256»  altfnef.  tian-rp«lze 
^ehnfpeichig)  B.  147.  mnd.  ten-rp^ke;  elleven-hoike  n.  pr.  in 
Jungm.  bin.  bentbein. ;  ahd.  zuelif-elntg  doc.  293;]  goth.  tnlib- 
yintrua  Lac,  2,  42.  [ahd.  viorznh-Itb  doc.  245^;  goth.  }>nrniidi< 
fat>8]  and  To  in  vielen  andern  fällen.  Bemerkeuswerth  iß  der 
altn.  abltracte  gebrauch  von  hund-  zur  verlUrkung  des  begriflb: 
hund-gamall  (ceoteonia,  decrepitae  aetatis);  bond-mar^r  (per- 
multns);  bund-vls  (multiiciuB)  [hund-beidinn  Ol.  tryggv.  cap.  6S.] 
n.  a.  m.,  aneef&hr  wie  wir  im  nhd.  taufend  fQr  eine  nnbeiUnunte 
große  zahl  branchen,  z.  b.  in  taurend-rchSn,  tauTend-iuO,  tao- 
fend-fchmettrig  (von  der  kehle  der  nachtigall)  [tauTend-künnier, 
mbd.  türentlifteler,  Bert.  357.  Auch  nmtn  vermehrt  im  allge- 
meinen, vgl.  neun-auge,  neun-herzig,  neun-gefcheid  (Qbei^iig) 
RetDw.  henneb.  1,  109.]. 

Im  altn.  pflegen  Geh  die  gen.  pl.  der  zwei-,  drei-  tind 
vierzahl  zuweilen  uneigentlich  zu  componieren;  tveggja-ära-tinii 
(bienuium)  tveggja-daga-ttmi  (bidaam)  tveggia-bandar-iüm  (fcalpr. 
bimanubriatum)  tveggja-helta-vagn  (bigae)  tveggja-maana-far  (bi- 
remiB)  tveggja-Dätta-tfmi  (binoctium)  tveggja-HJ^da-iäm,  tve^ji- 
vSga-mdt  (bivinm);  ))riggja'daga-t!mi,  ])riggja-inänada-tSini ;  fiögr^ 
f!ngra-{)yckt  (cralEtudo  quadrantalis)  fiSgra-hluta-Ikipti  (quadri- 
partitio)  äSgra-manua-far  (navia  bijugis)  u.  a.  m.,  wiewoU  man 
den  umft&nden  nach  und  wo  es  mehr  auf  die  fache,  als  aaf  d^ 
namen  ankommt,  ungebundne  wOrter  annehmen  darf^). 


§.  8.    compofition  gatt»er  redensarlai. 

Die  uoeigentlicbe  zufammenfetzung  flberhanpt  beroht  dar- 
auf, daß  zwei  nebeneinander  conllruierte  Wörter  verwachfen. 
Der  gewöhnlichfte  fall  war  die  Verbindung  des  vorausgefchiek- 
ten  genitivs  mit  dem  ihn  regierenden  fubft.  Zuweilen  aber  ge- 
fchieot  es,  daß  praepofitionen  und  verba  mit  den  von  ihnen 
abhSngenden  nominibns  in  die  compofition  verwickelt  werden. 


')  Blob«  laftunineiirchiebangeii  in  deo  ortanuDen  dreiaichen,  nBben«icb«ii.  — 
Äppoßtiim  oDÖer  mmmativt;  Ug'Dnd-nacht,  cid  k»Dt  Dalyp.  170^  gen.  tagUMt- 
Dachu.  dBch-und-nacht  Bruns  beitr.  p.  4S;  water  d.  honicb  Bruni  b«itr.  p.53; 
«tlk  D.  Tacker  ib.  p.  48;  weck-imd-iiiUcb,  ein  rchmetterling,  benoeb.  w«ckasiiMi 
ReiDwald  1,  9;  ^Diral  bwit-nDd-bflin  Abt.  a  8.  Cl.  todtoncapall  p.  55. 
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1)  gewUTermaßen  wftre  fchoD  eine  bekannte  eigenfaeit  der 
englifchen  Tyntax  hierher  zu  nebmen,  wonach  das  genitivifche  ~8  960 
einem  zweiten  von  der  praepofition  abhängigen  Aibft.  angeßlgt 
wird,  z.  b.  the  king  of  Saxony's  paUce,  [the  duke  of  Saxon;  8 
nephew.  merch.  of  Venice  1,  2,]  nhd.  dee  kCnigs  von  Sachlen 
palall  [f.  nachtr.  nnl.  fyne  koninglyoke  maiellej^t  van  Engelandte 
laelle  oratie  gedaen  op  het  fchavot  a.  1649  (Ämllerdamer  flug- 
rchrift).  de  graaf-van-HoUandtB  zaken  Hooft  I,  76.  vgl.  Bild. 
ad  Hooft  p.  39  wonach  ee  noch  gemeiDbollftodirch ;  die  fchrift- 
fpracbe  fordert:  des  graven  v.  H.  zaken].  Um  jenes  logifch  zn 
rechtfertigen,  muD  man  fich  die  worte  king-of-Saxony  in  eins 
verfleinert  denken  und  wird  dann  natürlich  finden,  daß  das  -b 
erft  am  fcblulle  der  oompofitioQ  feinen  platz  haben  kann.  So 
angewohnt  und  unedel  in  der  nhd.  fchriftTprache  eine  folche 
Wortfügung  wäre,  können  wir  doch  die  hernach  unter  3.  ge- 
nannten compofita  nicht  anders,  als  in  derfelben  weife  conilruie- 
ren,  z.  b.  fpring-ins-feld's  leben,  nicht  etwa;  rpnng'B-iDB-feld 
leben  und  das  gemeine  volk  hOre  ich  nnbedeoklich  fagen;  des 
kaifei^von-Oeftreich'a  armee  ftatt  des  fcbriftgemfißen ;  des  ku- 
fera  v.  O.  a.  [Ahnlich  ift,  daO  bei  mehrem  namen  nur  der 
letzte  decliniert:  Johann  heinrichs,  carl  lachmanns;  aber  ver- 
fohieden,  daß  hier  das  letzte  wort  mit  recht  und  ohne  compoG- 
tioDS«Dnahme  declioiert.] 

2)  der  eine  dialeot  erlaubt  6ch  in  folohen  ßHlen,  was  der 
andere  nicht  leidet.  Aus  unfrer  redenaart:  in  acht  nehmen  k5n- 
nen  wir  kein  fubll.  iu-acht-nehmung  bilden  ^).  Nnl.  aber  gilt 
ein  fnbll.  in-acht-oeming,  ebenfo  wird  von  dem  dän.  i-agt-tage 
das  nomen  i-agt-tagelfe  formiert,  ja  zum  zeichen  wirklicher  zu- 
fammenfetzung  noch  weiter  componiert;  reife-i-agt-tagelfer  (reife- 
bemerkungen) ;  ein  reife-in-acbt-nehmung  klingt  uns  freilich 
undeutfch,  aber  tft  unfer  nhd.  nebenbemerkung  d.  h.  in-eben- 
bemerkuDg  im  gründe  beßer?  Hätten  nicht  unfere  vorfahren  ad- 
▼erbia  wie  die  nbd.  insbefondere ,  insgemein,  insgefammt  mit 
recht  verworfen?  da  fogar  die  beiden  letzten  wider  den  grund- 
lätz  Rindigen,  daß  nach  dem  art.  das  adj.  fchwache  form  ver- 
langt AufgelOft  kommt  die  misform  gleich  an  tag:  in  das 
gemein,  in  das  gefammt  11.  gemeine,  gefammte ;  ee  find  fchlecbte 
nachahmungen  der  f^anzCf.  adv.  en  particulier,  en  gändral.  Ich 
■werde  anderswo  erSrtem,  wie  mehrere  adi.  der  neuem  fpracbeo 
sni  adv.  eDtfpringen');  der  caozleiftil  pnegt  alsdann  auch  die 

')  Aber  t.  b.  «mpfaDgnahme  T.  iDempfan^&hnie,  Solche  uneigentlicbe  com- 
podt«  riad  klle  fon  nneigenlL  luf  gereuten  Tcrbis  gebildete  rnblUuliTK:  anf- 
recbdulua,  dis  aafteehthaltiing;  Telig  Tpiechen,  die  feligl^rechnngj  vgl.  oben 
L  873.  675.  ebenro  anieinuiderretiDng,  rchadloabaltnng,  binwegnabme  etc. 

*)  Nkd.  iQ-friedan;  der  entiKeiene.  DId.  tilfreds  (3,  143)  dei  tilfredre  find. 
Nnt.  tevreden.  Nbd.  allgem.  nn-in-frieden ;  znfriedenheit,  aninfriedenheit.  Vgl. 
mnl.  goedertietenheit  Parton.  68,  31.   —   Abd.   actnm   of  demo   dioge  GBnther 
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Partikel  un-  fehlerhaft  aDznwenden ,  z,  h.  es  Hl  im-TOr-handea; 
nD-vcm-nSthen  (fcbon  hei  Fifchart,  bieaenkorb  56")  welches  erft 
nach  dem  abwerben  des  wahren  fimis  der  redensarten  yon  dS- 
theo,  vor  handeD  gefohehen  kooDte.  In  der  reineren,  älteren 
fprache  find  iölcbe  abirrungen  beinahe  unerhört.  Doch  muß 
ich  hier  des  fonderbaren  adj.  ir-hulpiin-lib  mouf.  350.  ir-halpan- 
Uh  (a  für  u  gefeben?)  monf,  395.  gedenken,  wodurch  das  adv. 
ir  halpun  (ex  latere,  de  latere)  mit  lih  verbunden  wird,  gleicb 
als  wollten  wir  unfer  adv.  von  unten,  von  oben  in  ein  adj.  ver- 
wandeln und  Tagen:  von-unten-Iich. 
11  3)   natürlicher  und   mehr  zu   billigen  ift  die  folgende  ano- 

roalie:  lebendige  eigennamen  ftr  fachen  und  perfonen  (fpitzca- 
men)  entfpringen  durch  auarutungen,  das  verbnm  und  was  da- 
neben Hebt,  verhirtet  ficb  in  uneigentliche  compoGtion,  die 
aber  freilich  eine  verbale  heißen  darf  (II  678.). 

a)  meiftentbeils  ift  es  der  imperativ  und  zwar  wiederom 
a)  entweder  mit  einer  bloßen  partikel,  dahin  das  nbd.  kehr-ans, 
kebr-ab,  (name  eines  tanzes)  hOpf-auf  (desgl.)  weil  den  tanzö»- 
den  zugerufen  wurde  ficb  zu  wenden,  zu  fpringen;  reiß-aaa 
(äucbt)  vom  zuruf  auszureißen,  rchab-ab.  Alle  folche  compoGta 
find  männliche  fubil.,  wir  Tagen;  den  kehrans  tanzen,  einen 
hflpfauf  fpielen,  den  reißaus  nehmen.  [Neutr.  ein  trotziges  ^htab! 
Grervinus  neunzehntes  jh.  3,  506.]  Ferner  die  mannsnamen: 
lebe-recht,  thu-gut,  balt-aus,  trink-ane,  faof-aus,  klaub-aiif  u.  a.  m. 
dergleichen  fich  befonders  unter  den  bauern  finden;  der  mhd. 
name  des  dichters  fing-of  f.  fing-öf  (amgb.  CCLXIV.  vgl. 
CCCLXni.  wo:  fing  of,  fing  abe,  fing  hin,  fing  her!)  pack-an, 
faß-an  bonennungen  ftlr  hunde.  —  ß)  oder  mit  einem  fubft.  (im 
accuf.)  daneben:  mhd.  babe-danc  (gratiae)  und  wiedemm  maTc 
MS.  1,  118"  126"  mifc.  1,  103.  104;  zete-brief  reiner  der  briefe 
aus/ettelt,  wahrfager)  Herb.  15';  in  leit-vertrip  (doloris  expul- 
for)  MS.  1,35''  Morolf  45'"  57"  etc.  nhd.  zeit-vertreib  ilt  das 
fubft.  dem  imp.  vorgefetzt,  daß  aber  vertrtp,  vertreib  imperative 
find,  leicht  zu  feben,  denn  es  gibt  weder  ein  fubit.  vertrtp  noch 
trtp,  da  die  wurzel  no.  128.  nur  ein  fubüt.  trip,  nbd,  trieb  zeogL 
Ferner  die  mannsnamen  mhd.  rüme-Iant,  bebe-ftrft  MS.  2,  73* 
fpar-helbling  (Adelung  2,  134.)  nhd.  trau-gott,  fUrchte-gott, 
fcblichte-groll  etc.  kratz-fuß,  wipp-fterz,  fcbnapp-babn,  dreb- 
hais,  wende-hals;  in  einem  gedieht  von  Dieterich  (Adelung  1, 
191.  195,  196.)  die  riefennamen  velle-walt  (wald verderber,  walt- 
fwende)  und  mit   vorgefetztem  fubft.  glocken-bö^  (ftofl   an    die 

cod.  dipl.  1,  66  (a.  963)  de  ochUnannch  1,  463  (a.  1189}  de  ofModinc  2,  67 
(a.  1300}  in  ofiemedinch  2,  133  (a.  1316)  2,  171  (a.  1331}  in  oflindincb  %  3SS 
(a.  1265)  ein  ort  im  Maingan.  Bauernnamen  ans  örtlicher  laj^e  CDtrpraDgaa:  lin 
bt-dem-maiibach ,  jacob  nntenn-rcbopftacb ,  heini  hUB-bi-detn-mift,  bntfch.  bl-der- 
wis.  liederr  3,  401.  ein  rchriftrteller  Felix  Bidembach.  Tgl.  den  ort  bidenkopf.  — 
Ubd.  ein  hie-nnd-dort  Qeo.  5748.     Nhd.  bald-anden  mythol.  1S8. 
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glocke)  fidelD-Aö^  (llretcb  die  fiedel).  Die  fpätere  fprache  Tchiebt 
{^ero  den  artikel  den  odei-  das,  meiil  verkürzt,  dazwifchen,  vergl. 
die  nom.  pr.  hebenftreit  (beb-den-Hreit)  balVenpflug,  baAieDpSug 
(baße-den-päng)  fcheucheapflug  (fcheu-den-pÄug),  kidenfroft, 
llürzenbecher  (ftflrz-den-becher)  FQbmrcbalk  (raJir-den-fchalk) 
I)ei  Ried  p.  1217.  vom  jähr  157&.  zuokseilen  (zücke-das-eifen) 
kliagsokr  (?  kling-das-obr).  Im  16.  17.  jli.  waren  fehr  Üblich: 
wendenlchimpf  (wende-den-fchimpf,  d.  i.  fpaO verderber}  H.  Sache, 
Simpliü.  p.  210;  wend-unmuth  (d.  i.  freudenmacher)  vgl.  wendel- 
moot  MS.  2,  76'';  ein  faug-den-zipfel  hat  Phil,  von  Sittew.  noch 
jetzt  üblich  ift  ftörenfried  (friedensftöi  er)  vgl.  ehrenfried;  bei  96 
Fifchart  (Garg.  274''  275')  find  fchreck-den-feind,  Ichreck-den- 
galt  namrn  von  feflungsthormen.  IndelTcn  mangeln  fchon  dem 
13.  14.  jb.  blche  formen  nicht.  Das  angeführte  lied  von  Dic- 
terich  gewfihrt  die  rierennameD:  fcbelle-den-walt,  rinne-den-walt 
(Adelung  1,196.);  imgednickte  Nitharte  die  bauersnamen:  lo- 
benfpot  (lobe-den-fpott ,  frennd  von  fcherz)  bengentriel  (hSoge- 
das'maul,  ein  maulhänger)  irrenfrit,  irrentanz  (irre-den-f Heden, 
tanz ,  wie  vorbin  flörenfried ;  foU  irrenfried  den  alten  namen 
erkenfrit  parodieren?)  limenzän  (leime-den-zaun,  die  bauern 
machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  ahd.  Hein-zün,  roRceria;  viel- 
leicht leimenzön  zu  emendieren?)  wahfeng&l  (unklar,  vielleicht 
waTchengAl,  reit  den  gaul  zur  fchwemme).  Der  Renner  (Ade- 
lung 2,  136.  137.);  fchindengaft  (fchinde-den-gaft)  Ijerenbiutel 
(l6er-den-beutel,  plattd.  plOcke-bOdel)  follenfack  (ftllle-den-fack). 
Wahric heinlich  ift  fuochenwirt,  welchen  namen  ein  dichter  um 
1400  filhrte,  zu  deuten  fuehe-den-wirt  (befiiche  die  fchenke  d.  i. 
Zechbruder).  Späterhin  tritt  auch  ein  dazwifchen,  x.  b.  beit-ein- 
weil,  wart-ein-weil,  erdichtete  Ortsnamen.  —  f)  oder  neben  dem 
imp.  fteht  eine  praepofition  mit  ihrem  fubft.,  z.  b.  hflpf-inB-holz, 
fpring-ine-feld,  renn-ins-Iand,  rinn-ins-land,  roll-in-hfig,  lug-iuB- 
land  (Garg.  274''),  bleib-im-haii8  (verkürzt  bleibmhaus)  n.  a.  m., 
meifteuB  perfonennamen,  zuweilen  örtliche*).  —  6)  oder  ea  fol- 
gen andere  cafus  und  partikeln,  dabin  der  bekannte  blumen- 
name  vergiß-m  ein -nicht,  der  fchon  im  15.  jh.  galt  (a,  w.  1»  151.) 
ähnlich  dem  noli-me-tangere,  heutzutage  neutnim,  halt-uns-fell 
(bOttel).  Gardivias  wird  im  Tit.  Oberfetat  huet-der-verte,  doch 
liehen  die  worte  wohl  uncomponiert  [f.  nachtr.].  Ganz  ausge- 
laßen  ift  der  imp.  bei  unlerm  fubft.  willkommen  (mafc,  einem 
den  willkommen  geben,  bieten)  fllr:  fei  willkommen,  oder  ift 
will-komm  richtiger  und  komm  der  nachgefetzte  imp.?  [f.  nachtr. 
(Meufebach)  f.  40-53.  59-62.  64.  vgl.  anzeiger  f.  k.  des  deut- 
Icben  mittelalters  3,  84-88.  Dänifch:  forgjät  mig  ej,  forglem 
mig  ikke  (n.  herb.)  knarke-krop  Nyerup  middelald.  2,  124.  flik- 
om-fad  ibid.  trid-Iet-paa-ftraa,  udvalg  af  d.  vifer  1,  169.  fnap-op 


*)  vgl  die  bana^findvMunBii,  kiDdeimibrchen  3,  333-235. 
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ibid.  I,  172.  Scbwed.  f&rgftt  mig  ej.  gjör-well  (n.  pr.)  faUl-faft 
folkvifor  3,  130.] 

b)  bisweilen  lieht  das  verbum  im  conjunctiv  oder  fehlt 
ganz  und  bloße  partikeln  bilden  den  ansruf  und  den  namen. 
Fflr  teufel  pflegen  wir  zn  Tagen ;  der  gott-fei-bei-uns.  Sin  gei- 
ziger beißt  nimmer-fatt,  das  ende  der  gar-aus.  Ein  oellr.  herzt^ 
bäam  den  zunamen  jä-fö-mir-gott;  bei  fiied  p.  287.  in  einer 
Urkunde  von  1305.  findet  fich  ein  albero  inmmirowS  (Piemer- 
6-w£);  ein  rchneidergefell  legte  fich  den  namen  zu:  fieben-anf- 
einen-ltreich. 
13  c)  auch  mit  dem  praef.  ind.  werden  eigennamen   gebildet, 

z.  b.  tange-nichts  f.  taug-nichta  (von  dem  organircben  taug  ftatt 
dea  nhd.  taugt)  franz.  vant-rien,  nnl.  deug-niet.  Die  faule  haaa- 
magd  heißt  fpät-ee-tagt;  ein  fabelhafter  kSnig  wie-du-wilt  [getrfit- 
rin-niht  Helbl.  15,  512.  f.  nachtr.J  o.  a.  m.  —  Anmer^agea. 
1)  den  eintritt  wirklicher  compofition  bezeugt  die  declinierbar- 
keit  dea  letzten  Wortes,  z.  b.  im  gen.  hüpiauä,  Zeitvertreibs, 
hebenCtreits,  fprtnginefelds,  vergißmeinnichts,  nimmerfatts.  2)  in 
den  romaniTchen  fpracben  gibt  es  viele  ähnliche  zofammcnfetzna- 
gen,  vgl.  das  angeßlhrte  gardi-vias  oder  das  franzdf.  rendez- 
V0U8.  Im  latein  des  mittelalters  bildete  man  frOhe  die  taofii»- 
men  quod-deus-vult,  deus-dedit  (franzSH  diea-donnä  kann  aach 
heißen:  a  deo  datus)  [fpes-in-deo  concil.  rom.  von  433]  and 
dergl.  [quodlibet,  pl.  quodlibeta ;  Guilh.  de  Ockam  quodlibeta.  Ar- 
eent.  1491]  3)  in  navifchen  eigennamen  find,  nach  Dobrowfky, 
die  auf  -i  endigenden  erften  theile  der  zofammenfetzung  gleich- 
falls  aas  imperativen  deutbar,  wie  denn  auch  i  kein  flav.  com- 
poGtionBvocäl  ift:  vladi-mir  (walte-friede)  rafti-flaT  (wachie-nihm) 
borji-flav,  boiji-voj,  vladj-flav,  vrati-flav,  primi-Ilav  (habe-mhm) 
von  vladiti  f walten)  rafti  (wachfen)  vratiti,  primiti  (nehmen); 
bei  Yuk  ündet  lieh  jezdi-mir,  kazi-mir  von  jessditi  (reiten)  kaziti 
(verderben)  u.  a.  m.  *).  Hierdurch  könnte  man  verfucht  werden, 
ein  ahd.  fridu-walt,  wahs-moot  für  einerlei  und  gleichgebildet 
mit  vladi-mir,  rafti-Hav  za  nehmen,  nur  daß  in  fridu-walt  der 
imp.  nachgefetzt  wäre.  Inzwilchen  fcheint  es  mir  doch  rich- 
tiger in  beiden  deutTchen  nom.  propr.  eigentliche  compofition 
zu  erkennen  und  walt,  wahs  nicht  ßlr  imperative,  fondem  no- 
mina  anzufehen,  obgleich  waltan  fogar  buchnAbli';h  das  flav. 
vladiti  ilt.  Denn  -walt  wird  felblt  zu  fcbeinbar  ableitendem 
-alt  -olt  (regin-walt,  reginoaldus)  vgl.  f.  333.  334.  wahs  aber  iß 
wohl  das  adj,  wahs,  was  (acer),  wie  das  parallele  hart  in  hart- 
muot,  vgl.  f.  667,  8.  Jene  aus  wirklichen  imp,  entTpringenden 
mannanamen  fallen  auch  nicht  in  die  ältefte  zeit  und  haben 
etwas  gemeines  an  Geh,  daher  fie  bauem,  rSubem  und  plumpen 
riefen  beigelegt  werden;  die  älteren  eü/enüich  componierten  nar 

*)  bötuniTche  und  Tnllirclis  beirpide  geban  Dobr,  p.  6S.  nnd  Pnchmsjar  p,  9G. 
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men  fisd  edleres  geprSges,  «ich  bei  den  SlaTen.  Und  foUte 
das  in  llav.  eigennamen  oft  viederkelirende  -mir  nicht  etwas 
anders  als  mir  (pax)  fein,  nSmIich  mit  dem  goth.  -m£r,  -mir 
(f.  571.)  zafammenhftngend?  in  jezdi-mir  wäre  die  bedeutung 
friede  unTohicklich. 


SdiluftbemerkuHgen  zum  dritten  co^ilel.  % 

1)  zufammenfetzung  und  ableitung  unterfcheiden  fich  in 
mittel  und  zweck  wefeDtlicli  voneinander.  Jene  vereinigt  zwei 
uriprflDglich  felbHändige  Wörter  entweder  durch  den  bloß  dazu 
wiserrehneD,  bald  aber  unGchtbar  gewordnen  vocal  oder  durch 
feites  zufam  men  rücken  beider,  fo  daß  die  fleziou  des  erllen 
wertes  mit  aufgenommen  werden  kann.  Bei  der  ableitung  ilt 
hingegen  nur  von  einem  werte  die  rede,  das  durch  die  anfll- 
gung  an  fich  dunkler  vocale  und  coafoDant«n  neue  belUmmung 
empfängt.  Das  ableitende  princip  ih  ein  fufBx,  das  zuTammen- 
Tetzende  eher  ein  praefix  zu  nennen,  wie  fich  befonders  an  der 
Partikel  com  pofitioD  zeigt  (vgl.  loup-ac  mit  ca-loup  L  752.).  Die 
beftimmung  erfolgt  bei  der  derivation  hinten,  bei  der  compofi- 
tion  durch  das  vordere  wort,  während  fie  bei  der  bildung  durch 
laut  und  ablaut  in  dem  werte  felbA  gefcbieht.  DaD  auch  an 
eigentlich  componierten  w&rtem  das  erlte  die  beltimmung  gebe, 
das  zweite  die  bauptfache  enthalte,  lehren  adjectiva  wie  nagel- 
neu, herz-Iieb,  gold-gelb,  heli-blau,  fcfawarz-braun,  (welches 
Tchwärzliches  braun  ausdrückt,  braun-fchwarz  wäre  ein  durch 
braun  modifioiertes  fchwarz)  oder  fubftantiva  wie  groß-vater, 
berg-luft,  falz-wafier,  laub-frofoh  und  eine  menge  dergleichen 
aageufcbeinlich.  Die  ableitung  fbgt  dem  wort  ao/tractey  cälge- 
meine  begriffe  (f.  397.  398.)  hinzu,  die  compoStion  verknüpft 
zyrä  fpecielle,  die  eigentliche  meill  auch  lebendige  begriffe,  welcne 
fioh  oft  durch  keine  derivation  erfetzen  laßen.  Beide  wSrter 
halten  fich  dann  gleichgewicht  und  Äußern  gegenfeitigen  einfluß 
auf  einander,  z.  b.  in  apfel-kem,  gaA-freund,  bein-bruch  kann 
man  nicht  Tagen  weder  daft  bein,  noch  daß  brach  etc.  baupt- 
begriff  fei.  Ja,  zuweilen  können  beide  w&rter  ihre  ßellen  wech- 
ieln  (f.  547.).  Wie  fich  compofita  fQr  leibliche  vorzOge  und 
gebrechen  umfetzen  üt  f.  649.  angegeben  worden.  So  gut  huf- 
halz,  hoft-lahm  gelagt  wird,  könnte  auch  halz-huf,  halz-bnfi, 
Ishm-hOflig  Aebn  und  fchön-haar  (xoXäftpU)  ^  fchOn-haarig  (pul- 
chricomus)  breit-fuß  («XaTÖ-noot,  latipes)  heißen  auf  altn.  n&r- 
fogr  (pulcber  comä)  fot-breidr,  PractiTcb  Tagen  beide  wortbil- 
.  dangen  das  n&mliche  aus,  genau  betrachtet  gilt  aber  die  ver- 
fchiedenheit,  daß  in  dem  einen  der  begriff  fuß  durch  breit,  im 
andern  der  begriff  breit  durch  ttifi  niuer  beftinunt  wird,  dort 
alfo  auf  fuß,  hier  auf  breit  mehr  nachdruck  liegt. 
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965  2)  nur  Colche   compofita  werden  abgeleiteten  Wörtern  älm- 

lidh  und  vergleichbar,  deren  zweiter  tbeil  ahftracte  oder  aU^e- 
meine  begriflfe  ausdrückt  (f.  543.  544.  5790-  So  ift  fchön-hwt 
gleichviel  mit  dem  ahd.  fc6n-I;  föhr-mann  mit  ahd.  fer-jo; 
frflh-jahr  mit  frühling  (wie  fpät-jahr  herbft);  bettel-mann,  wafäi- 
frau  mit  bettel-er,  wäfcher-in  und  zumahl  vertreten  die  adjeo- 
tivircfaen  -lieh,  -haft,  -feil  die  Helle  bloßer  ableitungen,  obgleich 
Qe  urrprflnglicb  größeren  nachdruck  hatten.  Im  gründe  be- 
zeichnet &hr-mann  einen  mann,  der  das  ttberfabren  treibt  (neben 
fiihr-manD,  faaus-mann,  berg-mann),  ferge  aber  das  männliche 
gerchlecht  des  überfahrenden  (im  gegenfatz  zu  föhr-frau);  im 
gründe  hat  unfer  töd-liuh,  llerb-lich  einen  lebhafteren  ßnn  als 
das  ahd.  töd-ic,  ftirp-ic,  wie  wir  leicht  fühlen,  wenn  wir  an- 
dere im  gang  gebliebene  derivata  in  compofita  umfetzten,  z,  b. 
fchlüD-el,  zflg-el,  fchleg-el  in  Ichließ- Werkzeug,  neh-w.  fchlag-w. 
Allein  die  fpfltere  fpraclie  gewöhnte  fich  daran,  zweite  wörter 
aus  zuTammen fetz un gen  abltract  und  wie  ableltuugsmittel  zu 
brauchen;  die  volksfprache  hat  fogar  einzelne  compofita,  nach- 
dem fie  den  ton  ganz  aus  dem  zweiten  wort  gezogen  und  auf 
das  orfte  geworfen,  in  Icheinbare  derivata  verwandelt  (hen-fche 
für  hand-fchuh,  win-gert  f.  wein-garte,  gleichfam  henTch-e,  wing- 
ert).  Einige  verdunkelte  ableitungen  entfpringen  vermuthlicb 
aus  zufammenlctzungen ,  umgekehrt  haben  einige  wirkliche  ab- 
leitungen den  fcbein  abftraeter  compofitionsformen  angenommen, 
z.  b.  -fal,  -nis,  wie  oben  dargethan  worden  ilt. 

3)  die  compofitionsfcrtigkeit  aller  deutfcfaen  mundarten  ift 
ein  fchätzbarer  vorthell;  wir  befitzen  dadurch  eine  große  zidil 
lebensvoller,  dichterifcher  ausdrücke,  die  fich  oft  gar  nicht  in 
andere  fprachen  Überfetzen  lallen.  Diefe  fremden  fprachen  über- 
treffen uns  gleichwohl  nicht  feiten  an  einfachen  wörtem  und 
ablejtungs mittein.  Compofita  find  fchön,  wenn  fie  zwei  begriffe 
in  ein  bild  zufammenfaßen,  weniger,  wenn  fie  einen  begriff  zwi- 
fohen  zwei  wörter  vertheilen.  In  den  gedichten  anderer  neuerer 
fprachen  find  vielleicht  nicht  genug  compofita,  in  unferer  prolä 
ihrer  zu  viel.  Die  zufammenfetzung  ift  Äußerlich  fchleppender 
und  anmaßender  als  die  ableitung  und  der  Überfluß  abltracter 
compofitionsformeln  auf  koften  nntergegangner  einfacher  w5rter 
oder  shteitangen  fcheint  mir  ein  nachtheil.  Die  lat.  malus  (litth. 
obelis),  vinea  (litth.  wjniczia),  lotris  (litth.  fkalbeje),  mulctra 
und   viele  folche  verdienen  den  vorzug  vor  unferm  apfel-baam, 

964!  wein-berg,  wafch-frau,  melk-faß;  focietas,  puritas,  jullitia,  do- 
minium vor  unferm  gefeit -fchaft,  rein-heit,  gerech tig-keit,  eigeo- 
thum,  weil  hier  lauter  einfache  begriffe  gemeint  find.  Unzn- 
fammen gefetzte  wörter  geben  fich  leichter  zur  ableitung  und 
fortzufammenfetzung  her;  aus  compoßtis  werden  nicht  gern  ab- 
leitungen gebildet  und  fcbwerföllige  deoompofita,  z.  b,  heniE 
durch  hausherr   fiberfetzt,    klingt  hauaherrifch  f.   berilis  fcdtm 
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Iteif  und  wie  TolleD  wir  fagen  für  heri-fiiga?  pluviofaB,  pluvia- 
Its  liLßt  fich  in  regen-hait  verdeutfcsliea ,  nicht  aber  imbricus  in 
platz-regen-haft  ohne  Ziererei.  Manche  unferer  zuiammenretzun- 
gen  fcheinen  eine  nach  fchädlicher  Verwilderung  erfolgte  fprach- 
ausbildung  üu  verrathen;  einzelnen  haftete  zueril  etwas  unedles 
an  (f.  937.  941.  942.),  bevor  lie  gebrauch  und  bedürfnis  an- 
nefamiich  machten.  Die  lichtfeite  der  deutfchen  compofition  habe 
ich  durch  darllellung  ihres  unerrchöpf liehen  reicbthums  und 
ihrer  vielfachen  abilufung  aufgedeckt. 

4)  bei  vergleichung  fremder  fpracben  ift  mir  das  angele- 
genfte,  auch  in  ihnen  den  compa&tionsvocal  als  folchen  nachza- 
weifen.  Von  ihm  h&ngt,  wie  bei  uns,  alle  eigentliche  zulammeu- 
fetzung  ab.    Es  iil,  wie  im  deutfchen,  immer  ein  kuTzer  vocal. 

a)  im  latein  -t;  daß  es  kein  cafua-i  i'ein  kaun  folgt  aus 
feiner  Verwendung  hinter  allen  nominibus  jeder  decl.  und  jedes 
gefchlechts,  auch  folchen,  die  nur  im  ptur.  gelten.  Beifpiele 
aas  der  erAen  decl.:  ftilli-cidium,  Glvi-cola,  terri-cola,  virgi- 
demia  (wie  viu-demia,  a  demendo),  caufi-dicus,  aquili-fer,  baorä* 
fer,  flammi-fer,  furci-fer,  gemnii-f'er,  herbi-fer,  ftelli-fer,  fagitti- 
fer,  fqnami-fer,  umbri-fer,  lani-ficus,  aqui-folium,  terri-gena, 
ali-ger,  barbi-ger,  crifti-ger,  lani-ger,  penni-ger,  ftelli-ger,  nugi- 
geruLuB,  herbi-gradus,  aqat-legiuin ,  fpici-legium ,  capri-mulgus, 
equi-mulguB,  fagitti-potene.  Aus  der  zweiten :  galli-cinium,  ligni- 
oida,  auri-fer,  anni-fer,  belli-fer,  oaduci-fer,  ieti-fer,  oftri-fer, 
fomni-fer,  ßgui-fer,  tauri-fer,  veü-fer,  vini-fer,  racemi-fer,  lucri- 
ficus,  dei-ficuB  (wie  dei-loquus,  dei-para,  im  mittellat.),  veli- 
ficus,  auri-fodina,  argenti-fodina,  auri-fur,  coeli-gena,  armi-ger, 
bclli-^r,  armi-luftrium,  hirci-pes,  foni-pes,  iucri-peta,  hirci-pilus, 
armi-potens,  belli-potens,  vini-potor,  foeni-fecium,  lecti-rtemium. 
Ans  der  dritten:  muni-ceps,  muri-ceps,  parti-ceps,  homi-cida, 
infanti-cida,  lapidi-cida  und  lapi-cida  (vom  alten  lapis,  gen.  lapis) 
matri-cida,  parri-cida  (f.  patri-c.)  regi-cida,  muri-cidus  (bei  Plaut, 
ein  feigling,  maustödter),  marti-cola,  monti-cola,  rupi-cola,  ruri-  967 
cola,  pietati-cultrix,  juri-dicue,  flori-fer,  frondi-fer,  frugi-fer, 
imbri-fer,  luci-fer,  melli-fer,  nocti-fer,  rori-fer,  pelli-fer,  laluti- 
fer,  foli-fer,  fopori-fer,  thuri-fer,  turri-fer,  morti-ferus,  arti-fex, 
carni-fex,  melli-fcx,  opi-fex,  pani-fex,  ponti-fex,  honori-ficus, 
muni-ficuB,  cruci-fixua,  melli-fluns,  rori-fluns,  aeri-fodina,  oiB- 
fr^uB,  aquiloni-gena,  ferpenti-gena,  foli-gena,  marti-genus,  crini- 
ger,  flori-leginm,  baeredi-peta,  vefti-plicus,  auri-fcalpium,  vefti- 
fpicus,  fangui-fuga,  fu-ovi^taurilia.  monti-vagus,  nocti-vague,  igni- 
vomuB,  cami-voruB.  Aus  der  vierten  wenige:  algi-ficus,  arm- 
potenB,  comi-cen,  comi-ger,  comi-pes,  domi-duca,  domi-porta 
(fchaecke),  flucti-cola,  äucti-gena,  fructi-fer,  geli-cidium.  Aus 
der  ftlnften  weiß  ich  kein  beifpiel  als  das  mittellat.  fpeci-ficuB 
von  fpecies,  oder  gehört  fidei-commifTum,  rei-vindicatio  hierher? 
Bei  adjectivifcher  compofition  kann  das  adj.  wiederum  alten  drei 
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erilen  decl.  gehöreo.  BeiTpiele  aus  der  zweiten  und  erß«D: 
parvi-collis,  uai-caaliB,  nDi-cornie,  uoi-jugis,  miTeri-core,  vwii- 
aicus,  veri-dicus,  roli-ferreD8,  magni-fious,  largi-fluos,  alieni-geiia, 
t&rdi-gradu8 ,  magni-loquue,  miuti-loquus ,  verruti-loquua ,  viy>- 
par&,  fiiKi-pes,  loogi-pes,  folidi-pes,  tardi-pes,  multi-fcius,  alti- 
foQUB,  rauci-foDus,  foli-vagus,  alti-TolaoB.  Aas  der  dritten:  omni- 
gena,  omni-medenB ,  brevi-loquus,  blaadi-loqDus ,  dolci-loquus, 
gravi-loquus,  üiavi-loqDae ,  gracili-pee,  levi-pes,  levi-fomniiB 
u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  lat. 
eigentlichen  compoBta  anfhhre,  fo  ilt  doch  ihre  anzahl  Ober- 
haupt unverhältnill mäßig  geringer,  als  der  deutTchen  und  einige 
der  Ichönl);  gebildeten  liehen  bloß  bei  den  alten  dichten. 
2)  der  bindungsvocal  fehlt  feiten,  aber  doch  zuweilen  a)  wenn 
das  zweite  wort  vocalifch  anlautet:  celt-iberi,  pafill-animis,  fiin- 
ambulus,  romn-ambulus ,  noct-ambulo.  ß)  auch  vor  conTonao- 
ten:  man-ceps,  man-cipium  f.  mani-cef:^  (yg^-  muni-ceps  etc. 
und  abd.  mana-houpit)  man-fuetus  f.  mani-Cuetus  (vgl,  ahd.  mana- 
luomi,  gr.  ;(stpo^^;)  vin-demia  f.  vini-demia  (vgl.  virgi-demia) 
Ibl-ilitium  f.  foli-llitium  (vgl.  das  nüttellat.  armi-ftitium)  puer- 
pera  f.  pueri-pera  (wie  pueri-cida);  ich  weiß  nicht,  ob  of-cen 
hierher  gehört  P  fchwerlicb  lufctnia,  das  mit  lux  und  cano  nichts 
zu  fchaffen  hat,  foDdem  ableitung  ift  von  luTcus,  liiTcinns  (der 
geblendete  Ongvogel?)  f)  durch  auflCfung  des  avi-  in  au-:  naa- 
fragium  f.  navi-fragium ,  au-ceps,  au-cnpium  f.  avi-cepa,  avi- 
cupium,  au-gur  f.  avi-gur  (das  zweite  wort  dunkel)  vgl.  ahd. 
IS  niu  f.  niwi,  gotb.  täul  f.  tavi.  3)  die  ableitungsbucbftaben  blü- 
hen in  dem  erften  wort,  wie  die  aus  der  dritten  decl.  gegebnai 
beifpiele  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  zur  flexion  ge- 
hört oder  nicht,  und  daß  pons,  pietas  Aehen  ßlr  pont-s,  pietat-s. 
Doppelformen  wie  lapidi-cida  und  lapi-cida  gründen  fioh  auf  ein 
doppeltes  lapid-s  und  lap-is,  vulni-fer,  vulni-ficua  auf  eine  ältere 
form  die  im  gen.  kein  -er  einTchob.  Bemerkenswertfa  iA  das 
wegbleibende  -t»  bei  homi-cidium,  fangui-fuga,  nicht  homini- 
cidium,  fanguini-fuga,  wie  im  gotb.  guma-kunds  flehet,  weil 
im  deutfchen  das  -n  offenbar  flexion  ill,  n&mlich  princip  der 
fchwacben  (vgl.  oben  f.  ä38.).  Ich  entfinne  mich  keines  folcken 
lat.  -in,  das  bei  der  compof.  haftete  (das  nachher  anzufahrende 
femini-verbiuB  ill  fpätere  bildung),  in  die  ableitungen  geht  es 
häufig  ein,  graminofus,  feminofus,  ominofuB  etc.  Die  natnr  diefer 
formel  Icheint  von  alterBher  fchwankend  bald  derivativifch,  bald 
fiezivirch.  4)  ableitende  -i  und  -u  pflegen  dem  comp,  vocal  zu 
weichen,  vgl.  die  beUpiele  ans  vierter  decl. ;  mit  denen  auf  -ia, 
-ius  wird  kaum  zufammengeTetzt,  in  tibl-cen  geht  der  lange 
vocal  auB  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  kurzer  in  medi-dies, 
medi-terraneuB ,  medi-tuUium?  Zuweilen  verfchUngt  aber  andk 
'U  den  bindelaut,  man  findet  arcu-potens,  comn-peta,  doch  aoD- 
piotus,  manu-factuB,  manu-mifluB,  manu-foriptns  find  vielmehr 


m.    eompo/Ütüm.   /efUHfibemerkunge».     .  945 

aneigenÜiche  oompoSta,  aas  dem  angerückten  abl.  i^.  erw&ob- 
fea,  fowie  manu-pretium  f.  manus  pretium  Hebt,  ich  weiß  aicbt, 
ob  domuitio  f.  domum  itioP  Zeigt  qu-  in  birqai-tallus,  llerqui- 
liniuiD  (neben  birci-tallue)  ableitendes  -u  an  ?  folobe  -qui  könnte 
man  ficb  aucb  bei  zu£  fetzung  von  acua,  arcuB,  pecuB,  fpecus, 
lacus,  quercus  etc.  denken;  es  kommen  keine  vor.  5)  bisweilen 
ift  das  erlt«  wort  dunkel  und  unScher,  z.  b.  aru-fpex  oder  haru- 
fpez  (vgl.  au-fpex  f.  avi-fpex)  meri-dies  (von  menisF  oder  f. 
medi-?)  mani-fertus  (von  manus?  vgl.  band-greiflich)  graju-gena, 
D.  a.  m.  mulci-ber  gehört  nicht  hierher,  £  nnten.  6)  wie  im 
deutTchen  (f.  666.  667.)  zeugt  die  compofition  adjectiva  aus  £\ib(t, 
und  fowohl  ohne  ableitung  (levi-fornnus,  magn-animus,  birci- 
pUns,  loDgi-pes,  miferi-cors)  als  mit  ableitendem  -i:  pufill-animis, 
parvi-collis,  vgl.  die  partikelcomp.  im-berbia,  im-bellis,  de-pilis 
etc.  7)  können  verba  eigentlich  zuT.  gefetzt  werden?  in  der 
regel  fcheiaea  fie  nur  berleitbar  aus  componiertea  nominibus 
folglich  tergi-verfor  ein  tergi-verfus  v or ausletzen d ;  compolition 
mit  partic.  (wie  alti-volans,  omni-medena)  beweift  nicht  fürs  969 
übrige  verbum;  den  nicht  feltnen  auf  -fico  (aedi-fico,  ludi-fico, 
lucri-fico,  melli-fico,  nidl-fico,  turoi-fico,  veli-fioo  etc.)  liegen 
nomina  mit  -fex,  -ficue  zu  gründe,  einigen  auf  -fero,  -feror 
(voci-fero,  pefti-fero,  nach  erfter  conj.)  adj,  auf  -fer;  magni- 
facio,  flocci-facio ,  Qocoi-pendo,  parvi-duco,  parvi-facio,  parvi- 
pendo  fcheinen  aber  unabgeleitet,  ich  würde  fie  ülr  uneigentl. 
zuf.  gefetzt  balteu  (mit  dem  angerückten  gen.  flocci,  magni, 
parvi)  wenn  nicht  viii-pendo  w&re,  das  kaom  aus  dem  gen.  vilia 
entfpringt.  8)  wieder  anders  zu  nehmen  und  verbum  mit  verbo 
Tflrbundeo  find  alle  auf -facio  und  -fio:  cale-facio,  frige-focio, 
labe-facio,  ol-facio  (f.  ole-f.)  pate-facio,  putre-facio,  nigre-facio, 
terre-facio,  torre-facto,  tume-facio  etc.,  welches  -e  kein  compo- 
fitionalaut,  fondem  dem  -e  der  zweiten  conjug.  identifch  folg- 
lich bilduDgsvocal  ift,  obgleich  fich  kein  labeo,  nigreo  aufweifen, 
etwa  nur  vorausfetzen  laut.  Zulammenziehung  aus  calere  facio 
etc.  aoznnebmen  verbietet  theils  der  kurze  vocal,  theils  cale-fio, 
tepe-fio  etc.  wozu  fich  kein  inf.  fcbickt.  Warum  geben  ßch 
▼erba  elfter,  dritter,  vierter  conj.  nicht  her  zu  folcbeu  compo- 
fitis?     Jene  auf  -eo  find  lauter  intranfitiva. 

b)  der  grieckifche  bindungsvocal  lautet  -o  für  nomina  jedes 
gefchlechts  und  jeder  declination.  Wegen  der  unendlichen  menge 
lolcher  zuTammen fetzungen  reichen  bier  wenige  beifpiele  hin. 
Aue  der  erften  declination:  dpEx](vo-ü<p^;,  ^eo-etS^:,  gewöhnl.  -faw 
stSi^;,  f|[Upo-ipöXa£,  xopo-xäap,iQv,  [i,EXt(iao-tpöfio(,  vtxo-nOLä;,  vuinpo- 
TEv^c,  &Xo-Spiiios.  Aus  der  zweiten:  ^pTO-ftijK»),  -^z^o-w-^fia, 
Einro-v^)Lo;,  jaoXo-xiJicoc,  oixo-S^}U>(,  ivo-ei5i^e,  axoTO-[*^Si)e,  po5o- 
SkxtuXoc,  oxpaTO-Xö^ot,  Toiupo-ßiXoC)  TOiro--|'pä<po;,  toEo-ßöXot,  uitvo- 
fov^E,  /puoo-tpavT^s.  Aus  der  dritten:  lieXito-eiS^c,  ^m-^fla, 
vux-to-at&i^(,     ipvtdo-Xä^o;,     ittTUO-XK|*im)e ,     irveo)iaTO-Tiot6j,     jroSo- 
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mit  aJjectiTia  erfter  nnd  zweiter:  alnä-it&fmi,  yuuvo-^8i}c,  Ioo- 
ßsfrijc,  xaX(KSt8aaxaXo(,  [USOHpcni^c,  6|MHD-xafti)C;  dritter:  etpoevo- 
ftv^i,  paiJtn-xA^'^t,  -npcvo-vX6xa)WK.  —  AnmerkuDgeD :  1)  iram 
bisweilen  ^  nnd  -a  Aätt  dee  oomponierenden  -o  auftritt,  To  lifb 
ea  fich  bei  der  erfien  deoL  mit  einigem  fchein  von  der  flenoo 
herleiten,  i.  b.  8a|MtXi)>^p<qf0Ci  8a(pvi]-f^pc  neben  fieifvo-pi^t, 
Safvo-^ipo«  (Lob.  ad  Phryn.  fiS4-6S8.)  vu)ifa-Tevi^^  xfipofa-^fsn);. 
jUTfKi-^iäpoc  neben  |UTpo-^poE,  {UTpo-x^ntv,  vuMo-^svi^,  "Off*' 
OOxXavToc  (Lob.  p,  611.),  Der  fohein  Terfi^irinaet  aber,  da  et 
fich  ebenwohl  bei  fnbft.  zweiter  nnd  dritter  deoL  nnd  b«  adj. 
zeigt,  z.  b.  6aXa^i]-ic^oc,  2|upa)i^-Tä|UK  (Lob.  p.  650  ff.)  Mif- 
<fi^i,  dy^ij-v^tn,  anf^-nkixat,  ßo-mmj-^poc,  ßeij-y^iioc  (Lob. 
679.  680.).  Was  ift  es  alfoP  entw.  dialeotiTohes  fchwaokeo  de« 
oompofitionRToealB  zwifchen  -o,  -a,  -i]  (wie  im  ahd.  zwifcbea 
-a  nnd  -o);  oder  dichterische  Ä«iheit,  am  für  kurzes  •«  UogCE 
-o,  -1)  zu  erhalten;  oder  TpUere  verwildenmg.  2)  oll  trifit  d« 
aooent  den  oompofitiotwTooal,  zomahl  wenn  das  zweite  wort  in 
paffietr  bedentung  fteht,  das  erfte  im  verb&ltnis  der  pra^xiC 
▼on,  mit,  doroh  gedacht  werden  kann,  z.  b.  bnc^-vofiot  (von  pfer- 
den  beweidet)  gegenfiber  tinRM>j|Mc  (pferde  weidend)  iLiM-ßolLK 
(ftein-beworfen)  Xtfto-ß69iAC  (itein-werfend);  niberee  bei  BoUm.  kL 
gramm.  f.  106,  9,  8.  In  andern  fUlen  Tchickt  lieh  dieTe  nnts^ 
^eidung  des  finnes  nicht,  z.  b.  in  htM-x^'k-KO-:  Aeht  das  eiAe 
wort  wie  in  ^oSo^oxtuJkk,  in  ^Xavo-xo|u>c  wie  in  (laXavo-xätuft 
der  abweichenden  betonung  nngeachtet.  3)  der  biadelaut  dd- 
terbleibt  a)  vor  TooaliTchem  anlaat:  xon-öppjc,  xuy-aXtbiti}^,  Tpt»- 
oXt^G^  ira&MJäxiic,  doch  nicht  vor  jedem,  zumahl  s  nnd  an,  chfoBo- 
ap7^;,  xaXo-ap^äc,  {U)VO-«tS^c,  xuyo-cLS^t,  in  dar  oontraotion  kann 
aoer  such  i),  od  entspringen,  ß)  raweilen  nach  v:  ^xkari-fjfifi 
Aatt  [iaXavo-x|n^;  fu^ii-^uXXoc  fi  [leXccv^-ipuUoc  (wie  »hd.  eim- 
par  f.  eina-par,  f.  954.)  7)  wie  im  lat.  bei  wau-Bön);,  voö-xX^po; 
und  ahnlichen.  4)  die  ableitungsbnobftaben  banen  und  namöit- 
lich  weichen  die  reinvocaliloben  ableitungen  -i  und  -u  nii^t: 
«oJlio-biSiJc,  säpuo-Vv)];,  i^duo-v^iioc,  J^dtn-^pefYOf,  eher  weicht  ihaco 
der  compofitionSTocal :  ^do-crapc,  «äpu-SSv^c,  -jfXuxu-iapat^,  So(W' 
Y'^'ii,  it^^rcö-tpuilXoc,  Tsjcu-nopoc,  fuf^t-ijSi^c,  TToXi-nipftDC,  yoim- 
iftaifi.  Bemerken Bwerth  findet  fich  aach  hier  otpo-j^opi)«  f.  ai^aa- 
XOf^c  (wie  iangm-Aiga  f.  &iiguini-f.)  *).  5)  im  zweiten  wMt 
indem  adj.  doroh  die  compofition  -u;  in  -ijc:  ßcftuc,  loo-ßa^; 
Bopäc,  7uto-ßap1jc;  Aopudc,  Xoxo-Aapa^;  fjSüc,  (uXi-ijS^c  etc.  (vgl- 
Lobeck  ad  Vbxjn.  p.  534  ff.).  EbeBfo  verhält  fich  ipav^  snn 
oomponiertoi  -tponr^c  und  das  fubft.  «IS<k  zu  •stSc^,  das  lat.  aai- 
mne  zn  -animis,  das  ahd.  hSrc»,  ninot  zu  -bSm,  mnoti.     Wir 

*)  «nden  beil^«ls   dierer  roganumtan   gsnfliti   imninnti   hat  tiObaek  L  e. 
p««.6«9. 
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wißen  nicht,  ob  ein  gotfa,  adj.  auf  -as  in  der  oamp,  zu  -is  wer- 
den konnte  (z.  b.  haraoB,  ^»ürfuB,  balva-hardia,  Tinba-^MÜrJu?);  971 
es  wftre  möglich.  Da  ctia  ahd.  muudart  Cchon  in  ein&chen  adj. 
das  a  durch  i  Terdr&Dffea  läßt,  fo  kann  jener  nnterfobied  nicht 
mehr  erfolgen.  Des  a£d.  fohwankens  zwifcfaen  annehmen  oder 
wegwerfen  dea  -i  im  zweiten  wort  ift  verfchiedentlioh  geda<^t 
worden  (f.  543.  648.  666.  667.).  6)  eigeatlich  componierte  verba 
fetzen  nomina  Toraos:  ip^o-^Sioi  xpsoH^af^  (f.  xpto-f.)  )au^ 
molk^tD,  ivstpo-noJUiD,  oimo-cntOKtw,  o6to-So{Uoi,  ^a36o-vo)Un,  Tpu^^* 
ha-^m  und  viele  andere  find  abzuleiten  von  tVT°~^^ß°^>  xpBo»- 
(pcryoc,  {iupo-nAXi]c,  ivBipo-ic^Dc,  oitavo-oxäiro;,  o6(i>-5ifMKt  ^oßfio- 
vd|U(,  tpurrXo-6(ST)jf.  DiefeD  canon  (Buttm.  §.  106, 3.)  hat  Lobeck 
1.  o.  560  n.  neberdings  beMtigt  und  zugleich  auBgefthrt^'  daß 
znlammengefetzte  participia  anf  daa  Übrige  verbnm  keinen  fchluD 
erlauben  (vgl.  oben  f.  582  ff.  668  ff.),  an  neugriedi.  wagt  man 
freiliob  ein  vuxto-^a^oso,  als  wollten  wir  au  deutfob  Tagen:  ich 
oaoht-wache.  7)  verbale  oompofita,  nach  art  der  f.  6S0-683. 
abgehandelten  deatfohen,  fehlen  meines  wiDena  im  griecfa.  (wid 
lat.)  gftnzlioh;  ibr  das,  waa  jene  MiadrOcken,  Aehai  entw.  fimpli- 
oia  oder  derirata  zu  gebot.  Dagegen  befitzt  die  griecb.  fpraohe 
viele  andere  verbalzniammenfetzuagen,  von  welchen  hernach  ge- 
redet werden  f«^. 

c)  auch  im  ßam/eh«n  und  bis  in  alle  heutigen  mandarten 
ül  -o  bindungBvocal.  loh  kuin  in  diefem  h>  keinen  ziliammen- 
hang  mit  flezionevocalen  nnd  namentlich  nicht  mit  dem  nom. 
neutr.  (Dobr.  inft.  p.  456.)  erkennen,  da  es  mafo.  nnd  fem.  anf 
diefelbe  weife  zeigen.  Jene  fibereinltimmung  mit  einem  caTus 
der  neutralen  deolin.  ilt  daher  fo  zufUlig,  wie  die  des  deat- 
Hohen  compofitionHTOoals  -a  mit  dem  goth.  dat.  lg.  mafo.  nnd 
neutr.  fubll.  oder  des  lat.  -i  mit  dem  gen.  fg.  mafc.  neutr.  Bei- 
fpiele  von  mafc.  im  erllen  wort:  altll.  bogo-flov'  (tbeclogus) 
bogo-roditza  (fteoT^xoc)  ferb.  bogo-nolhi  (ftsondpoc)  ruiT.  bogo- 
boretz"  (iropioe)  bötuu.  boho-mil  (n.  pr.  gott-iieb);  böbm.  lifto- 
pad  (november,  d.  i.  blattfallmonat,  in  der  Schweiz  loab-rifi) 
altfl.  domo-llroitel'  (difpenfator  domua)  rufT.  domo-ljed"  (qui 
domi  fedet);  altf.  pjetlo-glaHienle  (gallicinium);  ruiT.  kameno- 
lomnja  (iapidioina);  mJT.  gromo-glafle  (donnerfUmme)  b5bm. 
hromo-fwod  (donnerableiter);  ferb.  miro-dar  (n.  pr.)  rnff.  mtro- 
tvoretz"  (iriedeneftifter).  Von  femininie:  altH.  ruko-pUanle  (chi- 
rcwraphnm)  ferb,  bAbm.  ruko-pis;  altfl.  vodo-noe'  (hydria)  ferb. 
vodo-pija  (n.  plantae:  die  waOertrinkende) ;  rulT.  zmio-rodok" 
(aicedo)  bfihm.  zymo-ftr&zh  (wintergrOn);  ruff.  muoho>mor"  (flie-  sn 
gaifcbwunm)  bfihm.  mncbo-märka;  mO'.  krovo-prolitetz"  (blut- 
vetgießer)  böhm.  krwo-tok  (blntfluiß)  ferb.  knro-pilatt  (blutfau- 
srer) ;  ferb.  zmijo-glaT  (gallina,  fchlangenkopf) ;  lerb.  knjigo-nofcha 
(Drieftrflger);  mil.  koso-doi  (o^rimnlguB)  bfihm.  kozo-dog.  Von 
nentria:   altil.  drovo-nos'  (bolztrage)   bfihm.  drewo-wrtek  (bolz- 
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wnrm);  ruIT.  Ijeto-pis'  (jahfbaoh)  bShm.  leto-pis;  ferb.  zlato-krili 
(goldgeflOgelt)  rim.  zoloto-ok"  (□.  plaotae)  böbm.  zlato-hlaw 
(golditack);  ferb.  kolo-vrat  (vortflz)  bdbm.  kolo-wrat  (ipiniiTad); 
ierb.  viao-grad  (rioea)  böbm.  wino-brad,  nilT.  Tino-gradar'  (win- 
zer);  mCr.  pivo-var"  (bierbraaer)  b&hni.  piwo-wär  (brauhans); 
böbm.  mafo-EJclek  (öeifcheßer).  BeiTpiele  von  adj.  im  erft^ 
wort:  altfl.  bhgo-vjellDik'  (evaageliAa)  ruiT.  blago-volitel'  (fautor) 
böhm.  blaho-rianenoll  (felioitas);  ferb.  drago-mir  (n.  pr.}  böbm. 
draho-mjr^  altfl.  novo-plodte  (meüBs,  neue  frucht)  novo-grad' 
(n.  urbis);  altil.  milo-ferd'  (miTericore)  böhm.  milo-flaw  (n.  pr.) 
ferb.  milo-rad  (□.  pr.);  altTl.  mnogo-miloAiv'  (noXufXeot)  böbm. 
mnoho-barewDy  (multicolor)  ferb.  mlogo-znao  (multiTcios) ;  alUl. 
dolgb-terpjenle  ([jiaxpo&ufAta)  rufH  dolgo-rukli  (|*axpä;(etp)  böbm. 
dlauho-Dohy  (i^oxpiicou;)  ierb.  dugo-Dokt  (langnagelig) ;  altfl.  malo- 
plodlfl  (inferülitas,  geringe  fruoht)  niH.  malo-vjer"  (kleiagl&ubig) 
u.  a.  m.  —  Anmer^DgeD ;  1)  der  bilduDKSvoc&l  i  abrorbiert  zu- 
weilen den  compoßtioDSTocal,  zumahl  im  böbm.,  vgl.  koni-bodce 
(centauri)  koni-klec,  koni-tmd  (nomina  plant.)  boiti-flaw  (n.  pr.) 
ohni-pal  (feuerbrand)  obni-w&c'ek  (pboeniz)  ohni-zhil  (faiaman- 
dra)  pjdi-muzhjk  (nanuB,  d.  i.  fpannelangee  mftnnlein)  von  den 
fubft.  kdn',  holt,  oben',  pjd',  rulT.  kon',  goft',  ogon',  pjad\  welche 
(vorr.  zur  ferb.  gramm.  XXXVI.)  auf  Altere  formen  mit  ablei- 
tendem (in  der  compofition  erhaltenem)  i,  koni,  gofti,  <^ni  (\»t. 
ignis)  pjadi  zurflckfÜbren.  Auch  das  niff.  tzar'-gr&d"  (oonftan- 
tinopel)  ftebet  Ar  tzari-grad".  Seltner  haften  beide,  bildimg»- 
vnd  compofitionavocal ,  nebeneinander:  konjo-kraditza  (pferde- 
>dieb)  bfibm,  kon'o-nozek  (pferdefuß).  Ableitendes  -u  fcheint  dem 
«omp.  Tocal  immer  zu  weichen,  vgl.  ruIT.  medo-var"  (metb- 
brauer)  von  med"  =  medn,  ja  in  med-vjed'  (urfus,  d.  i.  meth- 
kenner,  honigfchmecker)  filr  med"-^ed'  find  beide  gefchwonden, 
5»ie  in  notfcn-leg"  (nachtloger)  böhm.  nocieh  filr  notfch'leg". 
3)  eigentlich  componierte  verba  find  wiederum  ableitungen  von 
nominibuB,  z.  b.  altfl.  blago-TJeAiti  (evangelizare)  zhivo-Toriti 
(■tivificare)  rulT.  bogo-mol'AvoTat'  (zu  gott  beten)  malo-dnfbnitsat' 

9TS i^leinmOthig  fein)  ferb.  bogo-raditi  (betteln)  u.  a.  m.  3)  die  flar. 
fprachen  ßnd  ungleich  &rmer  an  eigentlichen  zoTauimenfetzon- 
gin,  als  die  deutfchen,  aber  reicher,  wie  Dobrowlky  längft  ein- 
geiehen  hat,  an  einfachen  wörtem  und  derivationsmitteln  Ar 
viele  begriffe,'  welche  wir  componieren. 

'''  d)  die  roToanifchen  fprachen  haben  das  vermOgen  eigent- 
lifch>  zufammenzofetzen  eingebODt.     Zwar  flthren  fie  noch  einige 

''^atiiinifche  compofita  fort,  z.  b.  ital.  arti-ficio,  edl-ficio,  frntti- 
fioö,'  multi-plice,  maoi-fefto,  magni-Ioquo,  grandi-loquo,  nau-fra- 
gioi'etc.  fpan.  i^ri-cultnra,  ampli-ficar,  edi-ficio,  boqui-tuerto, 
Iwqai-feoo,  cuelli-erguido,  cuelli-oorto  (P  colli-curtus)  nau-firtvio, 
fcH-dico  etc.  franz.  mani-fefte,  mi^i-fiqne,  veri-diqiie,  edi-fice^ 
m'ti'46ce,  edi-fier,  multi-plier,  nau-frage  d.  dgl.  aber  wie  ^fäcbe 
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Wörter,  ohne  die  oompofitton  zu  fllhlen,  noch  lär  neue  bildun- 
gen  anwenden  zu  dürfen.  In  den  meillen  iällen  find  die  eriteo 
wdrter  verloren  gegangen  oder  entlieltt  worden.  Im  altfranzöf. 
Icbeinen  gleichwohl  hin  nnd  wieder  einzelne  neugefchafiFne  com- 
pofita  und  vorzflglich  in  den  kerlingifchen  gedienten,  anf  deut- 
Iche  weife  ohne  bindungsUut  gebildet,  vorzukommen,  z.  b.  fer- 
armÄ  (eiren-gewafnet)  ftr-Hö  (eifen-gebunden)  fer-veftä  (eiTen- 
gekleidet)  pie-coup4  (fufl-befchnitten)  piä-taiU4  (fuO-behauen) 
pi^poudreuz  (fuß-beMubt) '  foi-menti  (ahd.  triu-logo)  Roquef. 
öli**,  dien-anemi  (ahd.  gota-Ieido).  Meift  alfo  mit  part.  praet. 
Die  fälle  verdienen  forgföltige  fammlnng.  Den  maugel  an  znf. 
fetznogeo  vergütet  allen  romanifchen  fprachen  ein  reichthum 
von  ableitnngen.  In  den  deutfcfaen  venifilt  es  lieh  nahe  um- 
gedreht. 

e)  was  die  uneigentliche  compoßtion  der  lat.  griech.  flav. 
und  romanifchen  fprachen  betrifft,  fo  verlieht  es  lieh,  daß  ihnen 
allen  die  mit  partikeln  flberauB  geläufig  ill.  Es  könnte  aber 
nur  aus  umlländlicber  darftellung  aller  verhältniffe,  wozu  hier 
nicht  der  ort  iA,  fruchtbare  ver^eichung  mit  den  abgehandel- 
ten deutfchen  zuf.  fetzungen  hervorgehen.  Ich  laße  es  alfo,  da 
die  wichtiglle  abweichung  und  einftimmung  des  fremden  parti- 
kelgebrauohs  f.  920.  921.  angegeben  Wbrden  ift,  \m  folgenden 
bemerkungen  Ober  die  fonitigen  uneigentlichea  compofitions- 
arten  bewenden. 

1)  angerückte  genitive  find  im  latein.  feiten,  beifpiele:  legts- 
lator,  trium-vir,  dunm^vir;  weniger  fchon  pignoris  capio,  nego- 
tiorum gellor.  Meitlentheils  folgt  der  gen.  nach.  H&ufiger  im 
griech.,  befonders  bei  eigennamen;  Sidt-xopoi;  St^c-iraXtf,  ^U,i^(- 
TcovTOc;  iXoe-äxvij  (raeeres-fchaum)  fftr  dXie  ä^vii;  öBatoc-öÄvT)  «4 
(name  einer  meerfran);  xuv6;-ßaTo;  (huuds-dorn)  xuvät-oupcc  (bun- 
des-zagel);  dvSp^c-ati^ov  (n.  plantae,  maones-blut) ;  ßä^-irap»; 
(ochfen-furt)  f.  ßo^c  it^po;;  |iu^c-<aTOV  (m&ufe-ohr,  pflanze);  ävou- 
fiidbai  (efele-kinn backen,  name  eines  Vorgebirge  in  Laconica); 
VBin;-owo(  (fchide-haus ,  werft,  hafen) ;  6oc-xtjaf«n  (fau-bobne, 
fohweins-bohne)  *).  Wie  im  dentTcheu  werden  zuweilen  ganz 
analoge  namen  eigentlich  componiert,  z.  b.  Xbovto-ie^Siov  ;  ävä- 
RDpSov,  ivö-)ri]Xoc;  Xux^-nou(,  zuw^en  fofaeint  unorganifches  a  zu 
(leben,  z.  b.  Xuxoc-oupa  (n.  nrbis  Arcadiae).  Der  gen.  pl.  bleibt 
lieber  getrennt:   ipvCdrav  it^Xw  (urbs  avium,  in  PbSnicien).     Sla- 

.   vif4^e  genttivoompofita  kenne  ich  felblt  in  eigennamen  nicht. 

2)  angefchobne  dativt  oder  im  lat.  ablative  kommen  haupt- 
ftchlioh  bei  adj.  und  part.  praet.  vor  (vgl.  f.  591.  621.  622.)  lat 
manu-fortis,  mann-captus,  mente-captoa,  acn-pictus,  acu-pictor, 

*)  die  lebendigen  Cgmnnutirch  nnierlegteo)  Wörter  TcbeiiiBD  freilieb  befur 
mit  9  ftalt  c-  zu  rchreib«n  (xuviiaaupa,  iXXi^movTOc)i  ein  dcntfches  wioAf^nMl, 
Euurnfplnt  folgt  «ber  nichl  dumni,  ,     .   .  ^...."i     ,(M(]iimJ     ii'iiliKUidjy 
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ufn-capio,  Oberfaaapt  feiten  und  Telbll  in  emigen  diefer  beifpide 
kann  entweder  bildnngeTOC»]  oder  lorer  okTus  angenommeD  wei^ 
den.  Ablatiri  plar.  fcheinen  fich  nie  aaeigentlioh  za  binden. 
Das  griechirche  ift  hier  wieder  reicher.  Bei  dem  dat  fg.  könnte 
man  oft  zweifeln,  ob  nioht  ton  bildangs-i  gemeint  ift,  z.  b.  in 
<lXf-ßaTO(,  dXt-6ivi^(,  vux'n-Xc^TT^C,  vuxn-n6poc,  mt^i-'f^'^';,  Sopi- 
taxffi,  8op(^i)Ta(,  'jfaorpC-^uJ.ot,  itoCf-xpoToc,  ytx^i-^sw^',  bei  dem 
dat.  fg.  der  nentra  uif  -«;  and  dem  dat.  pl.  (dritter  ded.) 
fchwindet  alle  anficherheit:  ii;/et-Bp^[M)s  (faafti  fareofl)  ir^fti- 
[ictp^o;,  dpsi-ßcnoc  (in  monte  ambmuis)  ipst-Sp^c  (in  monte 
ourrenB);  k-^tul-^m^i  ^aftifer,  haftiB  pognans)  knsal-9^ai  Qa. 
amÜB  liÄorans)  vetum-ftfo]«  (naota)  yaus7-öoo(  (oaviboa  oeler) 
vauaf'xXuToc  (navibaa  oiartu)  ipeoi-ßc^t  (per  montea  ambnlanB) 
äpsof-rpo^c  (in  montibus  altus)  Tsi^eai-n^^t  (muros  poUaoB? 
mauerftOmead?)  TeXe9f-&po|jtoc  (ad  fines  currens).  Biiweilen  f&Ut 
das  letzte  i  weg:  n^K-^äpot  (ad  finem  perducens)  iy^Kz-^f'VK 
(haftifer)  iif^^c^noXos  (lanceam  vibrans)  in£c-ßoXoc  (rixoros,  der 
mit  Worten  wirft)  xapii(-«pipoe  (comiger)  xBpcK-ß^).oc  (auf  die  hör- 
ner  geworfen)  serjc-toiXoc  (olypeo  Tibrans)  ooxK-^öpoc  (fofaild- 
träger).  Worin  liegt  der  gruna,  daß  nur  mit  den  datiren  drit- 
ter decl.  componiert  za  werden  fcheint  und  nicht  erller  oder 
STS  zweiter?  Dflrfte  man  in  äftot-n^po;,  &Sot-nXav^c,  noXot-^sv^ 
oxoToi-ßäpo;  das  ot  aas  <p,  in  foycH-iiov^c  das  ot  aus  ^  (na^ 
dorifcher  form,  fo  daß  das  ganze  nicht  f&r  -^maviifi-yjavifi  za 
ftehen  brauchte)  denten?  bei  xs^t-ve^:^;  ftlr  xeXatvo-vef^  geht 
es  freilich  nicht  (vgl.  hier  Lob.  p.  647.  648.).  Uebrigene  ver- 
mag was  die  angerückten  dative  auadrflcken  in  vielen  fUico 
durch  eigentliche  zufammenfetsung  mit  compofitionsvocal  be- 
wirkt zn  werden,  vgl.  öpä-xtuno;  (in  monte  fonans)  xsip^-xtmnK, 
oaxo-cp6poc  X.  T.  X.  weshalb  die  vorhinangeftihrten  auf  -t  nnficber 
bleiben,  infofem  hier  der  bildende  vocu  den  bindend«a  abfor- 
biert  haben  könnte.  Im  ilavifchen  keine  nneigentltcbe  dativ- 
zußunmenfetzungen.  Die  dativi  pl.  geben  hier,  wie  im  dent- 
fohen  auf  -m  ans  nnd  dieie  liquida  hat  nicht  die  antb^^ceit 
der  fpirans  -b,  weiche  allerdingB  in  anfohlag  gebracht  vräden 
muß,  um  die  griech.  oompofita  mit  dem  dat.  pl.,  wie  die  deot- 
fohen  mit  dem  gen.  %.  vcJlftändig  zu  begreifen.  loh  habe  daher 
f.  621.  623.  bei  dem  agf.  vuodum  hßard,  vintrum  iröd  etc.  nn- 
gebundenheit  angenommen,  abrigens  ftimmt  das  fchwanken  Zwi- 
lchen dndum  r6f  und  died-rdf  v5llig  zu  dem  grieoh.  zwifcboi 
ipst-^tjirac,  ipsa^Tpoipof  und  ipo-Tuno;,  äjj^pofoc  Nhd.  uneigent- 
liohe  compofition  mit  dem  dat.  pl.  z.  b.  in  ruthen-itreich,  kohlen- 
faaer,  tbaten-fchwer,  blumen-bekrftnzt,  lanzen-geflbt,  raben-nm- 
flogen,  ketten-belallet  ift  nur  fcheinbar,  wiewohl  von  neueren 
dichtem  aus  unkunde  unferer  fprache  zuweilen  dem  griech. 
nachgebildet.  Denn  da/  wir  den  dat.  in  diefen  föllen  nicht  los 
gebrauchen    können,   fondem    praepofittonen    zu    hilfe   nehmen 
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mttOen  (ftreiob  mit  ratheu,  bekrftnzt  mit  blumen,  geflbt  in  Isa- 
scd)  £}  kann  er  fich  nicht  anlehnen  nnd  die  praep.  fiihren  laßen. 
In  ketten-,  wölken-,  rsben-  sehört  -en  xur  bildnng,  in  den 
übrigen  Aeht  ea  imorgiuiiroh  ^.  kohl-Iauer,  Isnz-gefibt)  den  plu- 
ral  fllr  den  fing,  genommen  (f.  594.);  daß  -en  am  wenigften  der 
dat  pl.  fein  könne,  lehrt  die  Tergleiohung  mit  bUtter-nmkrftnzt, 
kinder-amgeben  (gerä  nicht:  bl&ttem-,  kindem-).  Die  richtige 
form  ift  nur:  blum-bekrftnzt,  kind-omgeben. 

3)  (Kcw/attDzufammenfetznngen  find  fo  ongewShnlich  wie 
im  deutfchen  (f.  619.  623.  624.).     Die  gr,  ivn-ffiow  und  <p«>c- 

Ji^po;  fcheinen  acoulätivifcb,  das  eigentliohe  f  a-ro^f  dpoc  gilt  neben 
steterem.     Das  lat.  anim-adverto   entfpringt  ana  animnm  ad- 
rerto,  domu-itio  am  domum  itio?  (vgl.  f.  968.).    Auch  im  ferb. 
dan-gnbiti  (zeit  verlieren)  dan-guba  (zeit-verluft)  halte  ioli  dan  STs 
ßlr  den  aoc.  (diem),  andern  ilav.  fprachen  fehlt  dies  coo^fitum. 

4)  bloOe  appo/iHon  mit  völliger  biegung  jedea  der  beiden 
Wörter  findet  ßatt  im  lat.  rea-pnblica,  jiu-jurandum,  ufuB-fruc- 
tns,  gen.  rei-pablioae,  joris-jarandi,  aoc.  rem-pablioam ,  ufum- 
fructum.  Bloß  der  h&ufige  gebrauch  hat  die  neben  einander 
geAellten  nomina  ztüammengefbgt.  Im  romanifohen  gefohieht 
das  öfter,  ohne  daß  fich  die  flberhanpt  erlofohne  flexion  zei- 
gen könnte,  z.  b.  franz.  jeun-homme,  prud-homme,  bon-homme, 
grand-pri,  baute-fenille,  belle-foreft,  aube-fpin  (prov.  albefpi)  ital. 
bianco-fpino  eto.  Man  vergleiche  die  ifl&nd.  IVarta-braud  etc. 
(f.  678.)  nhd.  die  rothe>rahr  (gen.  der  rotben-ruhr)  nicht  aber 
■ufere  eigentlich  componierten  weiß-dom  (gen.  weiß-doms)  nieß- 
braach  (gen.  nieß-branchs). 

ö)  die  lat.  bene-ficiom,  bene-volus,  male-ficinm,  male-fanns 
die  griech.  s^-sp^ä;,  Suc-ap^Qc  etc.  find  mit  den  adverbien  znlän- 
mengefetst,  vgl.  die  dentfchen  tus-  (f.  768.)  and  vadar  (H  794.), 
die  minz.  bien-ßut,  mal-fait,  bien-veiUant,  mal-veillant.  Mit  ver- 
bis  binden  fie  fich  nur  durch  ableitung  (Lobeck  1.  c.  p.  266.  561.). 

6)  bis  hierher  habe  ich  die  abhandlung  einer  reichhaltigen, 
ausdracksTolleti  griechifchen  compoßtioneweife ,  welche  auf  den 
erilen  blick  aller  deutfchen,  lateinifchen ,  navifoben  und  felbft 
der  vorhin  unterfaohten  griechifchen  entgegenlauft,  verfpart.  Sie 
kann  vmgedrekte  compontion  heißen,  denn  der  begriff,  welcher 
in  ihr  die  vordere  ftelle  einnimmt,  hat  in  der  gewöhnlichen  die 
hintere  und  was  in  diefer  das  erße  wort,  drflckt  in  ihr  das 
zweite  aus.  Sie  liefert  zwar  nicht  bedeutend  viele,  aber  mei- 
ftens  alte  und  kOhne  wortbUdungen.  Zwei  arten  find  zu  unter- 
fcbeiden: 

a)  das  erAe  wort  ilt  ein  ««■(wn,  meift  in  fbturifcher,  lelt- 
ner  in  praefentifcher  form,  welches  ich  hernach  zu  rechtfertigen 
fachen  werde.  Ein  praefens  Kegt  folgenden  beifpielen  zu  grund: 
dY^-orpaTOc  (dux);  (ixiips-xäiLijc  ^aarfdieerer);  dovj-xouie  ^uctor 
inali)  dpx^Xdot  (princeps)  apxJ-vXouTnc  (auotor  divitiaram)  eipx^ 
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^opoc  (=  X'^PVi^'O'  Saxs-&upoc  (eigentl.  componiert  ftotio-Soxi^;); 
&XxE-xp[ß(av  (mantelTchlepper)  IXxa-]({T(uv  (kleidfchlepper);  ij^- 
ftujioe  (muthhabend)  i^e-Wjte  (fchiffhalteBd) ;  [UVB-Xao;  (populnm 
fuflinens?  exCpectans?)  \ievi-furfai  (pngntun  iiiItin«De)  i%evi-yap- 
[WK  (idem);  T8Xi-«pj(tn  (minifter)  teX^-vixoc  (n.  pr.,  perficiens  vio 
toriatn);  tpex^-SetTn^i;  (ad  epnlKS  curreDs);  «psp^^oTpu;  (uvifer) 
tpepi-CofOt  Qugifer)   (pepi-xewoc  (fereos  mftlum)  »epi-vuo?  (dans 

9TT  victoriam)  Epspe-oixo;  (domi  porta);  <piX<<tSeXfo;  (amans  fratrem) 
cpiX-affimv  (faDgninarius)  f  iX-äXXijy,  ^-ionspo;  *).  Bin  futurifches 
3  folgendeo:  d-(sa(-Xaos  (dux  populi)  d-pjai-^opo;  (dux  chori); 
itpa(-wai  (animam  extolleoe)  «Upsf-'irauc  (pedee  cito  movens); 
äX^edf-ßoio;  (boves  Dancifcens,  bei  Homer  von  vielgefreitm  Jung- 
frauen II.  18,  593,  bei  Aefchyl.  fuppl.  86L  vom  viehtTfiakenden 
waDer);  dpx^ai-^hmi  (cantum  ducens);  iXxsat-icenXo;  (rc^leiei^ 
robleppend)  iXxESL-j^stpoc  (bandziehend);  ivnsC'-jaioi  (terram  qaa- 
tieng)  ivoai-tfuWoi  (folia  quatiens)  ivQ(n-/ft«üv  (terram  qaatiens) 
ipaof-iioXiro;  (oantum  amanB)  äpaai-r^X^xafjMc  (cimim  amans)  ipoot- 
Xp»)iJiaTOi  (avarus);  äpudf-ftpiE  (crines  pectene)  ipüo{-TOXn  (nrbem 
ierrana)  ipudi-axTjircpov  (nom.  plantae)  ipusf-x&tov  (terram  arang) 
ipmrt-^aToc  (idem);  &(X[ia(if-ßpoTOC  (homines  domana)  Safiaaf-^puv 
(domans  animnni);  Sstat-S(xf)ia)v  (deam  timena)  Setot-ftso;  (idem); 
SE^f-Scopo;  (dona  ferens)  öaEf-[ii)Xo(  (donans  oree);  S)j£f-8u)M)t  (mor- 
dena  animum)  SigEi-x^P^C  (mordens  manum);  8tea£t-xJXsudoc  (inci- 
tans  ad  iter)  8i(i>^iintoc  (ageoa  eqnoe);  CauSf-Xera;  (f.  XeuSc,  -fnb- 
jugans  populnm)  Ce<>E-tinroc  (jugans  eqnos);  xivi)af-<puXXo;  (folia 
moveaa)  xivijaf-^thsv  (terram  moTens);  xX<i]'t'--fa^;  (moechus) 
xXe^f-vooj  (furana  animum)  xXei}it-T*!xos  (olam  pariens);  xpamjof- 
IMt^of  (rincena  hello)  xporojaf-Muc  (pede  fortis)  xpatijj-wnroc  (do- 
mans eqnoa);  Xuat'-^ct^o;  (folvena  conjugiom)  Xuaf-Sixo;  (f.  litem) 
XuoC-Cmvo;  (discinotus)  i.iia(-^ayoi  (folvens  pognam)  Xu(n-{t«X:^c 
(f.  membra)  Xuiit-[Upi}tvo(  (f.  caras)  Xuat-mvoc  (1*.  labores)  Xu0t- 
cppiuv  (f.  mentem);  |xeXi]S('-^ßpoTOc  (f.  [isX7)af-ßpDTD(,  qni  in  cora 
hominum  eft);  v>jSf-7couc  (natana  pedibus);  ipsf-XTUTro;  (ciena  tnr- 
baa)  bp(n-va<f^i  (nubes  cogens);  naufff-XuTro?  (fedans  dolorem) 
itaDat-voao(  (medene)  iraum-vöoraXo;  (pellena  romnum);  Ttstaf-jLppo- 
To;  (bominea  moderana)  7;atiii-x<(Xivo;  (freno  obediena);  nX^E-tirrax 
(fmcä-Sapho;) ;  Tnj^aaC-tiaXXo;  (lanam  figens,  firmaoa  nnd  dann  fii^ 
mus  lauft);  ^oaf-Biippot  (currum  regena)  ^uof-iroXic  (nrbem  fer- 
vana);  a&ial-yboiv  (terram  movena)  dsisf-cpuXXo;  (folia  movens); 
mpciji(-(iaXXDc  (lanam  criTpana  und  dann  crifpua);  Ta[ieat-xpaK 
(fecans  cutem);  TOpaEi-xcipSioc  (cor  quatiens)  TapöE-iinro?  (ein  ort; 
tummel  den  gaul);  z&p^(-^pozoi.  (exhilarane  bominea),  xe^t^l-wat, 
TSp^f-XopO!;  Ttof-tpovQt  (caedem  ulcifcena);  (paeoi'-p.ppoTO!  (bomini- 
bua  lucens);  (piXT|af-|ioXTro(  (amana  cantum)  tfiXtim-aTifmi;  tpdivj- 

»T8ßpi)TO(  (hom.  perdena)  fSia^-^ptuv  (mentem  peroena);  AXeot-fhiiMt 


*)  Emreilen  Hwht  DDorgaiiirch  -i  fUr  -t:  ipyl-^Xot,  Tipm-x^pouio«. 
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(«nioMuu  perdeoB)  ibX&af-xtcpiroc  (fructnm  perdenB)  i&Xeak-outoc  (do- 
mam  p.)  cb^ai'-Tsxvo;  (liberoB  p.)  u.  a.  m.  *).  Diefe  beifpiele 
laßen  an  dem  hohen  alter  nnd  der  fprafibangemeßenheit  Ihrer 
bildnng  nicht  zweifeln,  manche  ßnd  eigennamen,  viele  aus  Ho- 
mer genommen;  fie  ftimmen  auch  darin  zu  den  rcfaSoIleQ  eigent- 
lichen zuT.  fetzungen,  daß  fie  nach  dem  zweiten  wort  gang- 
bare formein  ergeben,  z.  b.  ivoaf<puXXo!,  xtvY]afcpuXXo;,  aBtsfcpuU.ot 
(eigentlich:  <poXXoy6ot ,  fM-taw^t,  cpuU^^^ooc,  altn.  quimcEcdr 
edd.  fem.  269'').  Wie  iß,  nnn  ihre  form  zn  erkl&renP  Eigent- 
liche zufammenfetzungen  find  es  nicht,  denn  der  compofitionB- 
vocal  fehlt  and  eine  verbalfiexion  ift  in  fie  eingegangen,  die 
eigentliche  compofition  fchließt  aber  jede  fiexion  aus.  Gleich 
den  vorhin  abgehandelten  compofitiB  mit  dem  dat.  p).  ipsof- 
ipocpot,  vauafiTopo;  müßen  folglich  au<^  nauaf-Xuico;,  dXedf-texvcx 
utteigenütch,  d.  h.  durch  bloße  anfchiebung  znfammen gefetzt  fein. 
HSchftenB  einzelne  könnten  aus  femininis  gebildet  fch einen, 
z.  b.  xivTjoi-ipÄpo;,  Tepil/f-xopoc  ans  xfvijoic  (motus)  T£pi}.ie  ^au- 
dium);  allein  diefe  anficht  fchwindet,  fobajd  man  erwAgt,  daß 
Xoisl-]urj^ai,  ^atft-^mht  (wie  die  futura  Xuatg,  ^östu  Bnttm.  §.  95,  4.) 
langes  u,  die  fem.  küan,  ^öntc  (ÖijatE,  ?6aK,  X'^^'O  kurzes  haben. 
Die  zuerl't  aufgeführten  praefentifchen  formen  find  offenbare  wn- 
perative  praef.  äfe,  apy^e  etc.  und  weil  fich  dfi-kaoi;  nnd  irfiai- 
hati,  dp/^-Xaoc  und  äp^a^f-^^ot,  <pep£-xapi»>c  und  f  eptof-Bio;  ficbt- 
lich  parallel  flehen,  ib  wage  ich  zn  vermuthen,  daß  die  fiituri- 
fchen  formen  veraltete  imperativi  futuri  find.  Die  griech.  gram- 
matik,  wie  wir  fie  heute  kennen,  l&ßt  das  fui  im  conj.  nnd 
imp.  aoafallen,  ohne  daß  dem  begriff  nach  diefe  beiden  modi 
ihm  widerftrebten.  Der  analogie  des  aor,  1.  imp.  aeTaov,  ^iX^mv 
getn&ß  fcbeint  mir  das  fiit.  1.  imp.  gelautet  zu  haben  sefoi, 
(ptX^m**),  ja  fein  hohes  altertham  zeigt  fich  felbft  in  dem  un- 
ooDtrafaierten  iiiat,  dpx^at  etc.  und  nicht  i£i,  ap£i,  obgleich  das 
alleinftehende  fut.  ind.  ££<■>(  Spim  (t.  ifiaoi,  dp^^aw  hat.  In  an- 
dern f^en  gew&hrt  aber  anoh  die  zuf,  fetzung  verkDrztes  6t(6Ei,  979 
x>i<jii  etc.,  welches  genauer  zn  unt«rfuchen  nicht  hierher  ge- 
hört ***).  Fttr  nnfere  vergleicbung  ergibt  fich  das  nicht  un- 
wichtige refnltat,  daß  die  §.  8.  erörterten  deutfohen,  ütA  nur  im 
volksm&ßigen   gebrauch  ftlr   eigennamen  fortlebenden  compofita 

*)  Tgl.  Lob.  1.  &  769-71;  ei  kum  aach,  wie  (Torhin  f.  974.)  beim  dM.  pL 
du  -I  wa^bUed,  t.  b.  (pipia-ßtD<  (l«benbriDgend)  f.  ^ptd-ßioc 

**}  ohne  äiek  flexion  bliebe  nur  Obrig,  in  den  perbandeltsn  larammeD- 
reUnngen  einen  blinden  bildnngatrieb  ffir  du  -oi  oder  gu  rohe  nmchahmnDg 
jener  dat.  p1.  uunnehmen.  Bemeckeninrertb  ifl  aacb  diTi  in  den  meiflai  inf. 
feuungen  furke  (d.  i.  nnabgeleitete)  verba  vorkommen,   feltuer  fchwache  (.ifisi, 

***)  es  [ind  noch  einige  andere  erfcheinnngen  in  deates,  (.  b.  Xmio-^voif) 
(maiiiiTer1»riend)  [i.  iU(|>-cn9poc  XiitiJ-Bip|M(  (drcnmeiAu)  Deben  Xtirnf-BipHAc  nnd 
auf  mancherlei  weife  deutbar. 
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ihr  gegenftOck  im  griechifchen  finden.  Was  ill  unfer  faebe-Areit, 
babe-dank  anders  als  etwan  äpaf-)icE)ro;,  iye-yapj^^  w&re?  nnd 
wer  oetai-(puiXoc,  (diXijoi-iwXtou  genau  verdeutfchen  wollte,  hStte 
zu  fetzen  fchüttel-blatt  (raufcbenblatt)  liebe-iang;  vgl.  i)juat- 
nsnXoc  mit  zuck-mantel,  Seia(-Öao(  mit  fUrchte-gott.  Das  zweite 
wort  folcher  zol'ammenfetzuDgen  ift  urfprflnglioh  ein  von  dem 
tranßtiTen  rerbo  des  erften  worts  abh&ngiger  cafus  (acc.)  gewe- 
fen,  wie  der  im  dentCcben  einfchiebliche  artikel  beweiA  (heb«n- 
Ilrelt  f.  hebe-den-Hreit).  In  der  krafl  des  zufammenletzenden 
triebs  wird  aber  der  caTns  vergeßen  and  der  gen.  bebenfireit-s 
von  dem  neuen  ganzen  gebildet,  wie  der  Engl&nder  Tagt:  the 
wilie  of  Bathes  tale.  Im  goth.  würde  daher  bei  rolchen  oom- 
pofitia  der  nom,  fg.  das  m&nnliche  kennzeichen  an  fioh  tragen^ 
z.  b.  habäi-Jiagka ,  hafei-ßreids*).  Gerade  fo  nnd  noch  freier 
verfährt  der  Grieche,  der  im  zweiten  wort  nie  mehr  den  r^er- 
ten  caTus  ßeht,  Tondern  ihm  die  der  zuTammenretzung  als  ganisem 
gebohrende  flexion,  oft  mit  hinzugefügten  ableitungsvocalen,  za 
theil  werden  läßt  Aoal-^j-ay^ni  entTpringt  freilich  aus  der  redena- 
art  X6<ii  |i^]()]v,  mit  wegwerfung  der  flexion  wurde  aber  dem 
oompofito  das  männliobe  -o;  angefa&ngt,  ungef&hr  als  wollten 
wir  zu  deutfch:  loreuilreiter,  der  löfenllreitirche  lägen.  Hier- 
nach find  nun  alle  vorgetragnen  griech.  compofita  and  ihr  um- 
gedrehtes Verhältnis  zu  den  eigentlichen  zu  beurtheilen.  Aaxi- 
§u)tA;  und  &u^-8ax:^;  unterfcheiden  fich  wie  haßenpflug  nnd 
pflughaßer  ({^tsapoTpot,  cipotpo)itoräy)  fthnliche  nmdrehungeo,  z.  b. 
Xegf-ÖTip  und  aijpo-UEi];,  berührt  Lob.  p.  628.  629.  —  Wider  meine 
entwicklang  dieler  compofition  Ureitet,  daß  zuweilen  hinter  dem 
lopraef.  und  fuL  der  organifche  bindungsvocal  erfcfaeint,  z.  b.  in 
Xeiitä-^apio;,  ^inii-duj«o;.  cptX.ö-TBxvQ;,  cpiXä-orpoipot,  fMO^icitit,  ^/uiö' 
Eevoc,  )iG[(ji^-dpt£ ,  uetoo-TTUY^Ci  aetffi-tpuUoc  und  ahnlicheo,  ftatt 
Xstn^-YctiM;,  J-stitif-dpiE.  Allein  diefe  fSlle  Hellen  fich  doch  in 
ganzen  als  ausnähme  dar  und  ItQrzen  die  regel  nicht  Aber  den 
hänfen.  Sie  find  unbedenklich  aus  einer  fpSteren,  nahe  liegen- 
den verwechfelung  zu  erklären.  Wie  ifiso^Tpocpoc  nnd  &p6-^tpo^iK 
Ibfawankten,  bildete  man  neben  aeiaf-^uUoc  ein  abnormes  atäii- 
9uU.o;,  worin  der  compofitionsvocal  wider  feine  natur  gebrancht 
wird.  Denn  er  foll  die  abhangigkeit  des  erften  vom  zweiten 
wort  begründen  und  in  aei'ao-  tft,  wie  in  allen  hier  verhandel- 
ten Euf.  fetzungen,  das  zweite  abhängig  vom  erften.  Aus  diefem 
grund  laßen  fich  auch  die  unorganifchen  setoo-,  Xzisn-,  fifoo-, 
cpiXo-  keineswegs  mit  unfern  deutschen  verbaloompofitia  f.  680- 
683.  vei^leichen,  nämlich  reib-eifen,  hrech-zange  ift  nicht  foTid 


*)  giebt  hier  du  recht«  liebt  saf  Ober  den  goth,  eigaDnamen  vinjü-fil^* 
den  ich  f.  483.  nicht  verfbuid  and  ia  Tinja-fr.  emendieren  wollte.  Er  fcbeiBt 
nneigentlich  componiert  and  vinjü  imperativ  Ton  Tinjan,  das  TJelleicht  alwe, 
patcere  bedeutete,  airo  ferra  pacem,  riar.  Tladi-miT?  Wahrrcheinlich  Tind  aaf 
dieTer  neaeii  bahn  noch  mehr  gotb.  nnd  fthd.  nom.  ft.  m  denlen. 


,,  LiOOglC 
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als  reib-das-eifen,   breoh-die-zaoge,    Ibndem   eifea   zum   reiben, 
zange  zam  brechen,  der  hauptbegriff  in  eifen,  zaDge  gelegen. 

b)  der  zweite  fall  (a.  f.  976.)  tritt  ein,  wenn  in  folchen 
zurammenfetzungen  das  erfte  wort  kein  verbum,  vielmehr  auch 
nomen  ift.  Die  bindung  gefchieht  freilich  wieder  durch  den 
compofitionsTooal.  £b  kommen  aber  nur  Tparfame  beifpiele  vor: 
xXvTO-xapTOc  (iruchtberOhmt)  xXuTä-rofo;  (bogenberflbmt)  ttnco- 
fipaattii  (kranichpFerd,  kranic  breiter)  !7nTO-ic6Ta)io;  (flußpferd)  und 
dergleichen,  deren  finn  wirklich  erll  aus  dem  fprachge brauch 
zu  lernen  ilt.  Dem  gefetz  aller  eigeotlichen  eompofition  zu- 
folge Tollte  Emra-icdTa^o;  bedeuten  pferde-fluß,  tinto-^ipavoc  pferd- 
kranich,  nXuid-xccpiioc  preiswdrdige  frucht,  xXutä-roEoc  berllbmt^ 
pfeilig,  ftlr  jene  begriffe  wire  ein  iroxnjii-tinroe ,  xoLpnä-xXuTo;, 
toEä-xXutoc  (arci-potens)  zu  gewarten.  Der  fpracbgeiß  fpottet  in 
diefen  compofitis  aller  gewöhnlichen  verbindungsweife;  ich  halte 
fie  für  auanabmen,  wozd  die  häufigkeit  der  unter  a.  verhandel- 
ten zufammenretzangen  verleitete,  ziunahl  bei  dem  zuletzt  er- 
örterten  miebrauch  des  compofitionsvocals  (Xeti;ä-du[U)c).  W&re 
fie  etwas  anders  als  nnorganifche  ausnähme,  fo  wOrde  dadurch 
die  bedeutung  zahllofer  eigentlicher  zurammenfetzungen  unter- 
graben werden. 

7)  nähere  forfchung  l&Dt  im  latsin  einzelne  zufammenfetzan- 
gen  wahrnehmen,  die  den  grieohifchen  (6,  a.)  gleichen.  Varro 
4,  II.  PliniuB  37,  10.  gebraueben  mota-cilla  (motans,  agitansMi 
candam,  von  einem  veralteten  lubl\.  cilla,  cauda,  das  zu  cillere 
gehört),  ill  es  dem  griech.  asis-oöpa  nachgebildet?  das  deutfchc 
wipp-fterz,  ital.  fquafTa-coda  entfpringt  gerade  fo.  Kann  mulci- 
ber  ausgelegt  werden  mulce-ferrum?  Auffallend  fcheint  fiex- 
animus,  (bei  Varro,  Nonius,  Catull.)  fQr  flect-animus?  einem 
griech.  nXsEf-&t)[io;  nachgeahmt?  man  fagt  aber  auch  fiexare  f. 
flectere.  Ich  wflrde  diefe  lat.  compofita  (und  felbll  die  eigent- 
lichen, wozu  mehr  die  filtere  als  die  »euere  fprache  neigung 
zeigt)  dem  einfluß  des  griech.  zufchreiben,  wenn  nicht  lamt- 
ticbe  romani/che  mundarten,  deren  dement  volksmftflig,  nicht 
gelebrtlateinifch  iH,  einen  ziemlichen  vorrath  folcher  zufammen- 
fetzungen  gewährten,  Deutfche  einwirknng  ift  dabei  weder 
wahrfoheinlich,  noch  nachzuweifen.  Beifpiele:  Jtal.  bacia-mano 
(nhd.  kflß-band,  kfiß-hftndchen,  nicht  kuD-band,  wohl  aber  hand- 
knß),  bacia-pile,  bacia-polvere ;  caccia-lupi,  caccia-diavoli,  caccia- 
nemici;  oaßa-madia,  crnfTa-panca;  guarda-cuorpo ,  guarda-donna 
(puerperae  famula)  gnarda-bofchif(faltuariuB)j'guara-infante,  gn~ 
arda-nappo,  guarda-nafo,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  nell  l&Ot, 
ferb.  polog);  paHa-tempo  (mhd.  zH-vertr!p);  porta-cappe,  porta- 
fiafchi,  porta-mantello ,  porta-morfo ;  fquarta-piccioli;  fquaHa- 
coda;  taglia-borfe  (crumenifeca)  taglia-Kiantoni  (eckftetn-durch- 
fcbneider);  tira-bofchi  (n.  pr.);  toma-gullo  (quod  urget  palatum) 
torna-fole  (beliotropium)  toma-letto.    Span,  beiä-mano;  ganar-paa 
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(der  um  brot  dient);  guarda-damas,  goardar^fuego,  guarda-ropa, 
guarda-mangel ,  guarda-joyas ;  llora-dueloe ;  mira-fol  (heliotro- 
pium);  mata-buey  (murca,  ocbreatödter)  mata-lobos  (n.  plantae) 
Diata-caDdelaa  (lichtauslöfcher) ;  mODda-dieotes ,  monda-oreju; 
pafls-mano,  paÖa-tiempo ;  quita-cuidadoB  (wend-unmuth)  quiU> 
perares  (idem);  Taca-mano,  iaca-mancha,  raca-muelaa  (zahnbm- 
cher)  faca-pelotas;  tira-braguero,  tira-Soxa,  tira-fol;  toma-bodi, 
toroa-fol  u.  B.  m.  Franz.  baire-main;  brile-fer,  brife-foi;  caffe- 
cou,  calTe-Doix,  cafTe-t^te;  cbante-pleure ;  chalTe-bo/re  (n.  pUn- 
tae,  mittel  wider  den  hficker)  cbafTe-chien,  chalTe-coufin  (fiiurff 
wein,  der  den  bellen  freuod  aus  dem  haus  treibt)  chafle-eniiiü, 
chiiire-loup  (n.  pr.)  cbaHe-moucbee,  chafle-rage  (n.  plantae  wid» 
die  wutb);  chauffe-chemire ,  chau£Fe-Iit,  chauffe-pied;  cbanOe- 
pied,  chauHe-trape ;  coupe-boui^on  (ein  kftfer,  der  banmknoTpa 
friDt)  coupe-gorge,  coupe-jarret,  coupe-t£te;  cure-dent,  cure- 
oreitle,  cure-pied;  gagne-denier,  gagne-pain;  garde-bois,  garde- 
corps,  garde-cbafle,  garde-feu,  garde-manger,  garde-marteau, 
13  garde-nape,  garde-robe,  garde-vaif^IIe ;  hocbe-queue  (rootacüla); 
öte-foin;  perce-bois,  perce-boffe  (n.  herbae)  perce-foret,  perce- 
muraille  (mauerbrecher)  perce-neige  (n.  plantae)  perce-oreille 
(ohrwurm)  perce-pierre  (n,  plantae  fteinbrech)  perce-val;  pleure- 
pain  (geizhals);  porte-aigaille,  porte-aune,  porte-banoiere  (Mrn- 
trflger)  porte-chaife,  porte-dieu,  porte-drapeau ,  porte-enfeigoe, 
porte-faix,  porte-feuilJe,  porte-malheur  (ungltlckavogel)  porte- 
mouchettes,  porte-piece,  porte-voix  (fprachrobr) ;  taille-fer,  taille- 
meche;  tire-bouchon,  tire-balle,  tire-fonda,  tire-monde  (wehaut- 
ter)  tire-fon;  toume-bride,  tourne-broche,  tourae-doa,  tourae-fil, 
tonme-maln  (handumdreben)  tourne-lit,  tourne-fol;  traoche-moit- 
tagne,  trancbe-plume;  tue-loup  (n.  plantae)  tue-moache  (fli^D- 
tfiater)  u.  a.  m.  [f.  nachtr.]  Diefe  romanifcben  oompofits  be- 
llätigen,  daß  das  zweite  wort  einen  wahren,  vom  erlten  wort 
regierten  acc.  enthalte,  der  bier  fogar  oft  im  plur.  ileht,  wih- 
rend  das  compofitum  als  ganzes  betrachtet  einen  fing,  (und  wie 
im  deutfchen  maTc.)  bildet.  Die  grieub.  fpraobe  verehrt  bierio 
ktlhner,  welcbe  mit  unterdrQckter  flesion  dem  zweiten  wort 
neue  bildnngsendungen  verleibt  und  diefe  ftlr  jedes  gelcblecht 
braucht  (z.  b.  Homers  nap&ävot  (iXysoi-Soiai)  obgleich  vonogs- 
weife  auch  die  gr.  zufammenfetzungen  diefer  art  mafc.  find.  Be- 
Ibndere  rttckfioht  verdient  aber,  daß  fall  alle  romantfchen  com- 
pofita  bloß  mit  den  imperativen  einer  fchwachen  (nämlich  der 
lat.  erften)  conjugation  gebildet  find,  kanm  mit  denen  der  Asr- 
ken  (lat.  dritten)  noch  der  Tchwachen,  welchen  ableitendes  e 
und  i  zu  gründe  liegt  (lat.  zweiten  und  vierten  conj.)  *).    Hiem 
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ftimmt  das  Ist.  mota-cilla  and  flex-animiu  (gefohlechtig  und 
deolinierbar  gleich  dem  griech.)  von  motare,  flezare.  Im  griech. 
bingegen  fteheu  vorzugsweiie  IWke  verba  im  erften  wort,  deutfch 
fowobl  Itarke  als  Tcbwache.  Das  alter  der  romaDifchen  ift  nicbt 
zu  beftreiten,  perce-val,  perce-forell ,  brife-fer  etc.  finden  fioh 
fcbon  in  alt&anz.  gedicbten  (cfaante-clair  im  rom.  da  renard) 
und  Ducange  fObrt  mebrere  derfelben  in  mittellat.  form-  auf,  z.  b. 
garda-roba  (gen.  garda-robae)  garda-corfinm  etc. 

8)  in  das  engUfche  find,  wie  zu  erwarten  ill,  franzQfifche 
zurammeDTetziingen  als:  garde-robe,  gard-manger,  port-glaive,  sss 
portrmaatle  etc.  Obergegangen ;  es  gibt  aber  auch  eigne  bitdun- 
gen  (die  richtiger  f.  962.  hätten  angeführt  werden  u>Ilen)  z.  b. 
break-falt  (fallenbrechend)  break-neck  (halsbrecher)  break-pro- 
miTe  (wortbrecher),  break-Aone  (faxi-fraga,  nicht  brecb-ftein  zu 
rerdeutTchen,  fondem  brechenftein,  man  findet  auch  das  gleich- 
bedeutige  eigentl.  comp,  ftone-bresk);  bang-dog  (hSngdenhundP); 
kill-cow  (kuntödter,  prahler)  kill-buck  (bocktödter,  hund);  nail- 
bum  (brunnen  vernagelnd?,  vielleicht  auch  nagelbninnen,  ver- 
nagelter br.);  rhake-fpear  (ir^ia-KaktHy  wie  Naree  and  Riemer 
anmerken,  der  form  n&faer  wäre  mtai-^z);  fmell-feall  (fchmaua- 
witterer)  fmell-fmock  (der  jeder  fchOrze  nachgebt);  tofs-pot 
(ftürzenbecher) ;  whip-horfe  (pferdpeitfcheod,  whip-hand  üt  ^er 
eigentlich  componiert);  wry-neck  (drehhats)  etc.  vgl.  auch  die 
mit  Partikeln  im  zweiten  wort:  (are-wall  (lebewohl)  bold-fall, 
need-not   (taugnichts)    look~out,    mn-away,    fneck-np,    Hart-up 

u.  a.  m.     Im  agf.  begegnen  keine  folche  compofita. 

9)  flamJcKe  fpraohen  bieten,  anßer  den  f.  963.  berührten 
mannsnamen,  noch  einige,  überhaupt  aber  wenige  vergleichbare 
compofita  dar.  Die  meifteu  der  böbm.  und  poln.  dialect;  böhm. 
hryzi-kfirka  (ni^enranft,  geizhala);  hubi-len  (leinverderb ,  name 
eines  unkrauts,  leindotter,  flachedotter);  kazi-chl^b  (paniperda) 
kazi-modla  (vemicbtcr  der  gStzen)  kazi-mir  (ftören&ied)  kazi- 
fwiet  (weltverderber) ;  m&Ili-buba  (ichmierdasmaul) ;  tluc-huba 
(fchlagdasmaul);  ftrjebi-krewka  (blutigel,  fchlQrfdaBblut) ;  impe- 
rative der  verb.  hryzti,  hubiti,  kazyti,  maftiti,  ilrjebati,  tlaucy. 
Poln.  gryzi-gljowa  (kopfnager)  gryzi-koljak  (pfiocknager)  gryzi- 
fcrupa  (graupenager,  geizhala)  gryzi-pacierz  (rofenkranznager, 
heibgenfreüer) ;  kazi-(£l^b,  kazi-mierz,  kazi-rod  (blutTcbänder) 
kazi-wino  (weinverderber)  von  den  verbis  gryz'c',  gubic',  kazic'. 
Serb.  gazi-blato  (watimkoth)  imp.  von  gaziti.  Kult,  fverbi-guz" 
(fricans  clunes,  name  einer  pflanze);  verti-golovka  (drehhals). 
Im  bAhm.  ne-zna-bob,  ferb.  ne-zna-bozhatz  (beide,  der  gott  nicht 
kennt)  ill  aber  zna  die  HI.  praef.  ind.  (wie  in  tang-nichts,  vaut- 
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rien)  TOD  zDili.  Zuweilen  rohemt  der  compofiüonBTocal  BA 
f^leidtfalts  einzamengen ;  rulT.  tijaTo-guzka  (motacUla)  bibm, 
tfj&To-rjitka;  ruJl'.  verto-fcheika  (drehbEJs)  böhm.  wrto-blaw  tw 
trjaJti  (agitare)  vjertjet'  (Tertere). 

10}  wenn  es  befremdet,  daß  icb  fo  vielen  griech.  und 
roman.  zuäHnmenTetznogen,  wie  den  deutTcben  §.  8,  einen  i^- 
M  licheo  imperatiT  zn  gründe  lege,  fo  iA  zu  dberl^en  a)  die  dent- 
fchen  bildungen  Tergiß-meinnicht,  fchab-ab,  klaab-aaf,  framCC 
rendez-T0U8  (aucb  ans  einer  andern  conjog.)  porte-plain!  (mmf 
in  der  rchifTabrt);  zumafal  die  nachfetziing  des  imp.  in  lot- 
vertreib,  fideln-lt&^  berechtigen  dazu,  ß)  davon  abgefehen,  mal 
man  in  dergleichen  Wörtern  eins  von  beiden  annehmen  entw. 
eigentliche  zufammenfetzung  oder  aneigentlicbe.  Kigentiidit 
kann  es  nicht  fein  a)  weil  der  orgaaifche  bindungsvocal  ge- 
bricht, wie  ich  erörtert  habe;  er  kommt  nur  ausnahmsweire  in 
einigen  griech.  und  flav.  compoßtis  zum  vorfchein,  meiner  ut- 
0cht  nach  iehlerhaft.  Im  romanifchen,  das  feiner  Jbiid  unßki; 
ilt,  zeigt  fich  ein  vocal  von  fichtbar  fleziTiTcher,  ancompofitin- 
foher  befcb  äffen  heit.  b)  weil  dem  weTen  eigentlicher  compofi- 
tion  entgegen  im  begriff  des  ganzen  das  erfte  wort  das  Ai^ 
kere  und  re^erende  ilt.  c)  weil  keine  eigentliche  comp.  d«s 
erflen,  feiner  flexion  beraubten  und  nnfelbfUndig  gewordenen 
wort  rerAattet,  auf  das  cafusTerhftltnis  des  zweiten  einflofi  »>• 
zuQben.    Hier  hängt  aber  der  accuf.  dea  zweiten  vom  erften  ilk 

5)  ift  es  alfo  nothwendig  nneigentliche  compofition,  fo  folA 
aß  das  erlte  wort  nicht  die  bloße  würzet,  fondem  eine  üb- 
liche flexioD  enthalte.  Weder  ein  dentfches  fpring-,  hebe, 
noch  ein  griech.  «ys-,  ?^pe-,  noch  ein  rom.  guarda-,  tira-  kun 
aber  etwas  anderes  als  die  ü.  fg.  imp.  fein,  folglich  vertlt^ 
ans  das  parallele  dfJot,  cp^iot  eine  außerhalb  der  zntaminea- 
fetzung  erlofchne  flexion.  Da  alle  flbrigen  tempora  vollDiodlf! 
flectiert  und  befetzt  find  and  nur  der  imp.  fut.  1.  mangelt,  weiA 
die  locke  unmittelbar  dahin.  Es  wäre  unthunlioh,  in  jeaei 
formen  ■/..  b.  die  III.  praef.  ind.  (fpringt,  bebt,  äxeig  fi^tu  ^ 
f.  tirat,  tire  f.  tiret)*)  oder  die  I.  praef.  ind.  (fpringe,  bebe, 
Sr\*»,  (pipcD,  ttro,  tire)  zu  fachen.  8)  allgemeine  beziehung  de* 
erllen  worts  auf  jedwede  fiezion  w&re  nur  dnrch  den  compot 
tionsvocal,  der  hier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  onfenn  r«b- 
eifen,  nage-thier  (f.  683.)  worin  freilich  reib,  nage  weder  imp. 
noch  praef.  ind.  iCt,  noch  eifen,  thier  ein  acc.  Uneigentlicbr 
\&  verbale  zufammeofetzung  foheint  aber  durch  den  imperativ  n 
allgemeinerer   Wirkung  am   erlten   befähigt.     Ausruf  und  ann^ 

*}  ich  bkbe  bedacht,  dmfs  ^n,  flpcat  di«  m.  fg.  praar.  Ind.  tiner  renlK- 
tan  fonn  auf  -[u  hm  könne,  nach  analDgia  von  ^^  (ait)  Sifxvucn,  woDr  M 
anch  tang-nichu  and  neiaabo^  geltend  machen  Uerse;  die  Dbrigen  wshmAtUB' 
gen  lurammen  weifen  mehr  anf  einen  imp.,  anch  componieTen  lieh  die  vii^ 
chcn  verba  aof  -pii  gerade  nicht  To. 
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zeDgen  in  lebendiger  rede  namen  und  benennungen;  der  grOßte 
th^T  aller  hier  au%ciährt4!D  zulamnienretzungen  liefert  appella- 
tiva  fßr  männer,  thiere,  pflanzen  fo  wie  epifolie  epitlieta,  bei 
denen  loan  freiliub  deu  urrprünglichen  imp.  zuletzt  nicht  mehr 
fitblte.  Hiermit  glaube  ich  die  nstur  diefer  vrortbildung  dai^ 
gethan  zu  haben  ^. 


Nachtrag, 

znm  erften  capiteL 

A.  verzeicknü  der  verbliebenen  ^).  nr.  83.  ledic  fobeint  un- 
paiTend,  da  ledic  zu  Ichreiben,  f.  303.  note.  —  nr.  99.  vielleicht 
Hat  f.  nahad?  vgl.  T.  234.  —  nr.  111.  kind  (protes)  vgl.  f.  232. 
—  nr.  117.  ahd.  geinfin  (ringere)  N.  Cap.  75.  aber  ginSn  (hiare) 
N.  Bth.  53.  —  nr.  118.  das  mhd.  gnnen  gilt  rom  Knurren  des 
hundes,  des  pferdes  und  anderer  tbiere,  fcheint  aber  mehr  das 
anhebende  geringere,  als  das  laute  Tcbreien  zu  bedeuten;  nhd. 
greinen  von  kindern,  engl,  groan  (ilöhnen)  verrch.  von  grin 
(das  maul  blecken,  fletTcben);  inwiefern  agf.  grin  (laqueue)  engl, 
grin  und  altn.  grein  (ramue)  verwandt  fein  kAnnen,  hängt  von 
einer  onbekannten  älteren  bedeutung  ab.  —  nr.  128.  ahd.  dada* 
trtp,  (770,  9.)  oder  -trip?  vgl.  f.  961.  ~  nr.  133.  vom  ahd. 
fufpan,  fueip,  fuipun  (fern)  fcheint  mir  Qbrig  fueib  (vibratio, 
fohwung)  N.  Cap.  33.  215.  und  fuep  (aer)  ker.  102.  116.  fuep 
(vanum,  leere  laft)  137.  fuSp^o  (nare)  ker.  201.  wodurch  unfer 
□hd.  fchweben  recht  deutlich  wird,  das  S  fllr  i  gerade  wie  in 
I5pön  und  cUSp.  —  nr.  140.  beifkr  f.  278.  —  nr.  144.  rei^ 
(iinea)  N.  Cap.  93.  —  nr.  148.  N.  Btb.  78.  gliz  mit  kurzem  i, 
vgl.  nhd.  glitzern.  —  nr.  154.  vgl.  f.  514.  —  nr.  162.  man  un- 
terfcbeide  ahd.  bridel  (babeua)  M.  Btb.  132.  155.  Cap.  85.  uud  m 
brittel  (freDum)  N.  31,  9.  brittolön  (frenare)  jenes  der  rieme, 
zQgel,  diefes  das  gebiD  am  zäum.  —  nr.  163.  ahd.  fcidunga 
(feparatio)  M.  Bth.  163.  mbd.  Tchidunge  Mar.  97.  OUoc.  40>  vgl. 
fceidan  f.  75-   und   das   adj.  gefcbtde  Maf.  1,  70.  Wolfdiet.  798. 

*)  erkennen  die  grammaüker  aaeh  im  griechifchen  den  unterfchied  xwi- 
fchon  eigenllicfaeT  nnd  nneigen (lieber  compD/ition  an,  folglich  die  nothvendig' 
keit,  AiSi  jene  im  errien  «ort  alle  Hexion  auswirft,  diefe  nmgekehrt  behtli;  To 
wird  «edar  von  einem  o  caTnale  (Lob.  p.  67S.  679.)  noch  von  einem  wegge- 
iKTsinen  Cigma  Bnale  (Lob.  p.  681.)  noch  Ton  einem  eaphonirohen  figma  (BntUn. 
Icxil.  p.  165.)  die  rede  bleiben.  Den  gegenratz  lur  eigentl.  znrammenfetzang 
nukcht  In  der  grieoh.  nneigenüichen  rerbalen  die  werentliche  mirkaidt  krafl  des 
arrten  wort«  bücbft  Tiehlbar. 

')  m  AreiebeD  di«  nacbtr.  bei  nr.  83-111.  138.  140-154. 
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1718.  nbd.  geTcheid.  —  nr.  171.  altf.  auch  rös  (farrexit)  ohne 
Partikel.  —  or.  188.  ft^on  (aTcsenlioiiibne)  N.  Cap.  160.  Oegön 
(fcaDdere)  ibid.  116;  gehört  hierher  auch  HSga  (caula)  N.  C«^ 
105?  iUegea  die  fchue  auf  Itufen  in  den  pferch?  man  nennt 
hQner-Aeige  (ital.  Hia)  den  Hall,  zu  dem  eine  leiter  fbhrt.  — 
nr.  190.  agf,  micge,  gen.  micggan  (urina)  fem.  migda  (id.)  mafc 
migol  (diureticasj.  —  nr.  195.  ahd.  ztt  aus  ztbad  (f.  236.)  altn. 
timi  (tempus)  aus  ttbami  (ahd.  zfhamo?)  vgl.  zihar  f.  266.  — 
nr.  201.  wihadum  Tgl.  f.  241.  —  nr.  230.  rcoi;ön  (hin  und  her- 
rdiießen,  heninterfEillen)  intranf.  N.  Bth.  185.  —  nr.  242.  er- 
rotSn  N.  Cap.  48.  —  nr.  246.  hi^-her  auch  chiuT-c  (caftus)  und 
chttf-t  (virtuB).  —  nr.  269.  zoum  vgl.  f.  146.  —  nr.  270.  floum 
f.  146.  —  nr.  278.  N.  Cap.  109.  ein  verbum  fi^ön.  —  nr.  299. 
rvadem?  f.  241.  —  nr.  302,  mhd.  fcbricken  und  rchreckeu  (goth. 
fkra^an?)  ahd.  hewi-fcrecchio  (locofta)  nhd.  fchrecken  (paror) 
bei  Jac.  Böhm:  der  fchrack  (aurora  337.  338.);  altu.  fkrika 
(labare)  odfer  fkryka?  —  nr.  313.  ahd.  Aala  (furtum)  O.  IV. 
36,  22.  —  nr.  326.  der  irrthum  mit  zfir-  wird  f.  769.  berichtigt; 
wegen  zart  vgl.  f.  232.  —  nr.  352.  fcSltau  eher  verwandt  mit 
(dem  daraus  entTprungnen)  fcaitan  nr.  9.  und  der  begriff  pol- 
Inere  (ahd.  fcalt,  polluit  monf.  361.  fcglta,  macula,  iguominia, 
monf.  355.)  ein  abgezogner,  vgl.  mhd.  nider  fchalt  (zu  boden 
ftieß)  kl.  4249.  —  nr.  360.  auch  altn.  fund  ans  fumd ,  fvumad 
vgl.  f.  477.  —  nr.  867.  wegen  rant  f.  232.  —  nr.  379.  vgl 
i.  709.  —  nr.  385.  wie  verhält  fich  zum  nbd.  fchlingen  fchluckeo? 
nni.  Ilonk  und  Ook  für  fcbluck.  —  nr.  386.  altn.  fundl  (vertigo) 
r.  477.  —  nr.  393''  es  gibt  ein  agf.  ])indan  (tumere)  praeL  }>and, 
part.  gel)anden ,  vgl.  to-]>undeii  (turgidus)  und  f.  864.  die  ahd. 
form  würe  dintan.  —  nr.  399.  in-geftunk6t  (infp'  ♦nm)  N.  Bth. 
74.  —  nr.  413.  mhd.  twinc  f.  506.  —  nr.  414.  u  ng  ans  bai- 
riggan?  vgl.  f.  403.  —  nr.  419,  ahd.  ranc  (Incta^^jgl.  rang-leich, 
rang'wtg  (^alaeilra)  N.  Cap.  88.  —  nr.  421.  ahd.  zuo-ningan 
(heranfchleichen)  N,  Bth.  203.  221.  welches  Hingen  von  dem 
nhd.  fchlingeQ  (ahd.  Hinden  N.  Cap.  61.)  g&nzlich  verfchieden 
ift,  r.  391.  not.  —  nr.  ^bV'  hier  kann  ich  ein  bisher  Oberfehnes, 
im  ahd,  erhaltnes,  ßarkes  verbum  beibringen:  fareTpan,  hrafp, 
987  brufpun,  brofpan,  delTen  bedeutung  colligere,  vellere  ift,  t^. 
hrefpan  (vellere)  neben  ISfau,  colligere  ker  280.  ir-hrofpan  (ei- 
hauitus,  erfcfaÖpft,  ausgelefen)  ker.  106.  ar-brofpan  (idem)  parif.; 
mhd.  refpeu  den  fwanz  MS.  1,  SS*"  und  rifpent  iuwer  fwenze 
MS.  2,  57''  kommt  bei  den  alten  tanzen  vor,  loc  gerifpet  Wh. 
1,  38**  fragm.  26*  von  geordnetem  haarfchmuok;  ahd.  hnlpahi 
(virgnltum)  wohl  quifquiliae,  ein  häufen  zufammeagekehrtea  rei- 
uchs,  man  wflrde  hrffahi  denken,  wenn  nicht  ein  mhd.  rifpach 
(beinrich  von  rifpach)  und  giraTpe  (quifquiliae)  trev.  16*  jeaes 
beftätigteD;  raTpön  (colligere)  bat  N.  Cap.-113.  116.  vgl.  das 
mbd.  rafper  (?  collector)  1,  423. 
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B.  verzeUhni*  der  verlornen:  ar.  472*  lafaa,  luof?  vgl.  f. 
654.  —  nr.  473.  N.  Bth.  220.  hat  ein  rohwaches  verbum  be- 
debeo  (opprimere,  fuffocare?  oder  bloß  Etd  ordinem  redigere?) 
welcheB  genau  das  mbd.  beteben  (1,  946.)  iß;;  die  ahd.  ibirke 
fonn  wäre  tapan,  tuop.  —  nr.  474.  öbalt,  öfoft  find  zu  llreichen, 
Tgl.  r.  708.  —  nr.  475.  hierher  anch  abd.  fravali,  agf.  fräfete 
(audaz,  getroßes  niuthes).  —  nr.  493.  hierher  piladi  (imago).  — 
nr.  503''  fpeitan,  fpait,  vgl,  unten  f.  989.  —  nr.  505.  hierher  fuid 
(ftrages,  esitium)  N.  Bth.  89.  94.  Cap.  28?  —  nr.  508.  fineidar 
(artifes)  ker.  213.  -~  nr.  508''  freijjan,  fräij),  fri]Dun  (fovere?) 
ahd.  frtdan,  freid,  fridun  mit  der  bekannten  Verderbnis  der  med. 
in  tenuis?  dem  C.  454.  note  vermutheten  föge  ich  zu,  daß  frei- 
deo  (profugus)  hrab.  972''  freidac  (apoitata)  jun.  184.  fr^c  hrab. 
954''  K.  44''  den  aus  dem  frieden  gelaßenen  flüchtling  bedeuten 
könnte;  N.  Bth.  163.  gedenkt  des  afyls,  das  KomuluH  llift«te: 
freiden  ze  gnifte  (exfulibus  ad  coDfervatJonem)  und  agf.  frid-hüe, 
ahd.  frft-bof  iit  afylum,  ort  der  hegung.  —  nr.  513''  fteikao, 
Itäib,  itikun,  vgl.  £.  170.  —  nr.  513''  qveikan,  vgl.  hernach  zu 
nr.  551.  —  nr.  515"  heihan,  h4ib?  vgl.  f.  145.  —  nr.  515'  Tei- 
han,  fäib,  faihuu,  vgl,  f.  346.  —  nr.  529.  mbd.  diabe  (furtum) 
nicht  dube,  der  kurze  vocal  ilt  alfo  erll  beßer  zu  erweifea.  — 
nr,  530.  hier  beweitt  den  kurzen  vocal  nicbt  nur  das  goth.  lu- 
b&JDB  foudern  auch  das  abd.  ge-lubeda  (conlenruB)  nhd.  gelübde, 
abd.  muot-luba  (affectus)  francof.  49.  agf.  m6d-lufu  (f.  472.); 
bemerken 8 werth  iü  das  ahd.  Hup  (lux)  monf.  351.  liupt  (lucis) 
monf.  379.  üup-lih  (fplendidus)  monl'.  358.  foult  decorus,  gra- 
tas,  nach  verwandtfcbaft  der  begriffe  Hebe,  fchSaheit,  glaaz.  — 
ur.  530''  griuban,  gräub,  grubuu  (frigere,  coquere)  ahd.  kriopau, 
kroup,  k'''"  .^  folgt  au8  griupo  (frizorium)  doc.  217*  und  ka- 
craupta  (J!,  ii)  carlsr.  von  dem  abgeleiteten  fchwachen  kraup-9S8 
Jan.  —  nr.'uJd''  daß  es  auch  ein  ahd.  diofan,  dös,  dafun  (und 
dafür  duruo?)  gab,  lehren  die  abgeleiteten  fchwaohen  dfifen 
(corrumpere)  N.  Bth,  168.  fer-döfen  (dilperdere)  N.  Cap.  61. 
döföntgr  wint  N.  Bth.  75.  mhd.  döfeu  Reinfr.  7»  13"  tifen  grnndr. 
442.  ver-d6fet  mifc.  2,  294.  ja  das  nhd.  tofen  und  getöfe.  Alle 
Gnd  von  dem  (lamm  nr.  223.  unableitbar  und  nur  in  der  be- 
deatimg  verwandt  (vgl.  N.  Bth.  76.  die^eutSr  wint),  diofan  nnd 
diofan  verhalten  fich  wie  giofan  (nr.  250.)  und  giozan  (nr.  220.) 
f  drückt  das  wehen  der  luft,  t  oder  z  das  geräafch  des  fchalls 
aus.  Mit  dem  pl.  durun  könnte  der  eigenname  durinc  verwandt 
fein?  —  535^^  miufan  maus,  mufun  anzunehmen  berechtigt  die 
mhd.  doppelform  mies  und  mos  noch  nicht  völlig,  da  man  für 
letzteres  eher  mos,  mör  (wie  löB,  rör,  trör)  oder  mur  (wie  chur) 
and  zur-  (f.  769.)  erwartet  hätte.  —  nr.  537''  miukan,  mäuk, 
mukuQ  (clam  occidere)  abd.  miobban,  mouh,  muhhun,  vgl. 
f.  471.  —  nr.  537'  jiukau,  jäuk,  jukun,  vgl.  f.  885.  —  nr.  SSS' 
fiuhan?  vgl.  f.  145.  —  nr.  540.  N.  Bth.  154.  267.  gebraacht  das 
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ilarke  fem.  iba  in  der  bedeutung  von  conditio:  mit  tbo  (bedin- 
gungBweife)  äne  iba  (unbedingt),  es  fcheint  mir  genau  hierher 
paflend  und  gleichfam  die  ob-heit  (das  ob  oder  wenn)  au&- 
drflckend.  —  nr.  541'*  qviban,  qvaf,  qvSbun,  vgl.  f.  830.  und 
hernach  zu  571,  44,  —  nr.  548.  hierher  auch  chafto  (cüla)  cha- 
lUlri  (inclufor)  monr.  337,  das  ital.  cafl'a,  franz.  chätoaüle  fiam- 
meu  eher  aus  dem  deutfcshen,  als  aus  ciAa,  vgl.  die  formel 
kiften  und  kaßen.  —  ur.  50O''  nifan,  flas,  ftäfun,  riifauB;  altn. 
flis  (infortunium)  flira  (damnum  inferre);  Has  (laeßo)  HaTa  (lae- 
dere,  vulnerare);  ein  allen  übrigen  dialecten  unbekannter  wort- 
ilamm.  —  nr.  550'  J)ifan,  Jias,  jp^fun,  ]}iran8?  vgl.  f.  625.  — 
nr.  551.  wahrfcheinlicb  ill  diei'e  formel  falTch  und  vielmehr  513' 
ein  qveibau,  qväik,  qvikun,  qvikans  anzufetzen,  wofiir  das  altn. 
qveik  (fernen  vitale)  qveikja  (accendere)  qveikr  (fomee)  zeugt, 
qvak  und  qvaka  fcheinen  andrer  wurzel  aber  im  agf.  kann 
cväcjan  gefchrieben  werden;  vgl.  f.  231.  note.  Vielleicht  der 
flußname  queich  verwandt.  —  nr.  560.  vgl.  L  232.  —  nr.  565. 
fand  f.  famd?  f.  232.  —  nr.  5166.  vgl.  f.  260.  —  nr.  571"  vgl. 
-ari  r.  131.  und  arm  f.  148.  —  nr.  601.  ahd.  funcho  (fernen)  N. 
Btb.  171.  das  belebende. 

C.  verwai/te  wurzeln,  f.  66,  7.  nicht  allein  die  aph&refe  der 
,  fpiranten,  foudem  auch  ihre  im  zweiten  capitel  vielfach  er- 
wiel'ene  fyncope  erichwert  ee,  den  ablaut  zu  beftimmen.  Die 
39  grundfötze  ober  Verlängerung  oder  kurzbleibung  der  vocale  bei 
lolchen  fyncopen  und  apocopen  find  noch  nicht  gehörig  ausge- 
mittelt,  vgl.  f.  259.  not.  und  zui-  f.  956.  957.  neben  ä-  f.  699; 
fiman  nnd  frapjan  könnten  aus  ßhaman  (f.  259.)  frahatÜan  (f.  238.) 
hervorgehen.  Wohin  find  aber  fuhrt,  wie  das  ahd.  neutmm 
fowe  (venenum)  N.  Bth.  84.  (fluentum)  Cap.  25.  fou  (alimentum) 
Bth.  84.  unterzubringen?  analog  fcheint  ihm  bouwe,  howe  (foe- 
num).  Gteichea  bedenken  macht  das  fich  eindrängende  n  (1,  25. 
2,  167.  215.  216.  391);  wenn  z.  b.  gruoti  aus  gruohadi,  gruoni 
aus  gruohani  (f.  632.)  entlieht,  ohne  die  formel  granan,  gruon 
(nr.  468.)  zu  hindern  (N.  Bth.  J50.  Cap.  66.  hat  gruen,  virere, 
wie  altn.  gröa);  ib  darf  der  formel  hanan,  huon  (nr.  469.)  un- 
befchadet  huon  (gallina)  aus  huohan  gedeutet  werden,  wozu 
fogar  das  franz.  coc,  coq  (nach  der  lautverfchiebung  ^  ahd. 
buch)  ilimmt.  Bcfviu  iH  ficher  das  altn.  dey,  mhd.  tOuwe  nnd 
ftcfvccTo;  das  gotb.  dau^us,  mhd.  t6t,  nur  daß  den  deutfchen  foi^ 
meu  dae  n  fehlt;  einige  ahd.  dialecte  haben  pia  (apis)  N.  da; 
bine,  dat.  demo  hine,  dat.  pl.  binen  Bth.  136,  da  das  lat.  apis 
mit  i  abgeleitet  ilt,  fo  könnte  der  ableitende  fcheinhar  zum 
wurzelhsnen  vocal  geworden  nnd  bia  aus  abia  (franz.  abeille, 
fpan.  abeja,  ital.  ape  neben  peccbia,  pecchione  f.  apeccfaia?) 
entfprUDgen  fein. 

f.  70.  flf.    zwei   ineinander   greifende    reihen  /tarker   verba; 
unter  a  Ut  noch  anzufahren:  frakan,  frdk  aus  frikao,  frak  (v^ 
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r.  165.);  radJBD  or.  86,  aus  ridan,  rat  vgl.  f.  515.  und  r&tan 
f.  75;  ietzt  waichen  (nr.  88.)  ein  wiTcheu  roraus?  Wie  find 
aber  berflhriingen  zu  vermitteln  zwifcheD  oonj.  VHI.  und  IX., 
die  keinen  einzigen  vocallaut  unter  Geh  gemein  haben?  Ich  will 
davon  drei,  kaum  abzuweisende  beifpiele  anf&hren:  mit  nr.  188. 
ahd.  lUgan,  Aeic,  ftigun  i'cheint  verwandt  ftiagit  (gradus)  K.  40* 
de"  ftiega  (Cochlea)  monf.  328.  329.  340.  mhd.  lüege  Nib.,  was 
anf  die  forme!  Hiugan,  Ftonc,  ftugun  fQhrt.  Nicht  weniger  ahd. 
fpie?  (cnfpia,  hafta)  blaf.  102'  ahn.  fpiot,  mhd.  fpie^  Nib.  3857. 
En.  91'  Karl  66'"-  71'  troj.  46'  Ottoc.  449»  561*  auf  fpio^an, 
während  das  mhd.  (ohne  zweifei  auch  ahd.)  fpi^  (veru)  elfen- 
mährchen  CXVU.  gelpi^^et  ibid.  CXVI.  und  daa  adj.  fpitz  (acu- 
tus) agf.  fpit  (veru)  engl,  fpit  und  das  verb.  fpit  die  forme! 
(ahd.)  fpi^an,  fpei;,  fpi^un  begehren,  woraus  lieh  fpitz  wie  aus 
gli^an  (nr.  148.)  glitzern,  aus  fmt^an  (nr.  141.)  Tchmitzen,  aus 
flt^an  (nr.  145.)  fchlitz,  aus  rf^an  (nr.  144.)  ritz,  aus  It^an 
(nr.  147.)  antlitz,  aus  äi^&a  (nr.  143.)  ßitz-bogen  (Itreit^bogen), 
aus  hi^an  (nr.  499.)  bitze,  aus  Altbau  (nr.  500.)  fohwitzen,  aussw 
zf^an  (nr,  501.)  zitze  entwickelt.  Noch  Dalypod.  unterfcbetdet 
richtig  fpieß  (hafta)  von  brat-fpiD  (veru);  ill  das  iat.  cuTpis, 
Gulpidis  verwandt,  nämlich  ^  cu-fpids?  Liegen  Geh  beide  reinen 
hier  bloß  nahe  (wie  vorhin  f.  988.  giofa  und  giota,  diofan  und 
dio^an)  ohne  aus  einander  geäoßen  zn  fein?  Das  dritte  beifpiel 
fei  mieta  (merces,  praemium)  monf.  376.  T.  22,  7.  O.  V.  19, 
113.  mietön  (conducere)  monf.  329.  335.  343,  das  Geh  nicht  aus 
nr.  166.  folgern  läßt,  wohin  aber  mäipms  (f.  145.)  gehört;  die 
ältere  ahd.  form  lautet  inzwifchen  meida  (mercedis)  ker.  196. 
Ift  meida  in  mieda,  mieta  verderbt  worden?  auch  N.  Cap.  132. 
findet  Geh  einmahl:  da;  keriete  (pompa)  fQr  kereite,  mhd.  ge- 
reite Parc,  7b^.  —  [.  74,  75.  zu  den  beifpielen  reduplicierender, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  worden,  rechne  man  auch  fcalttu 
(nr.  9.)  aus  fcSltan  (nr.  352.)  vgl.  vorhin  L  986;  wie  wenn  trtr 
tan  (nr.  60.),  das  f.  812.  gehöiig  von  rgtan  (nr.  59.)  gelbndert 
wird,  zulÄmmenbienge  mit  trStan  (nr.  283.)?  wir  Sagea  noch 
jetzt  von  einem,  der  erfchrocken  ift,  betreten;  äikan  (nr.  29.) 
in  berfibrung  mit  gghan,  vgl.  f.  810.  note;  wegen  tage-r&t  vgl. 
r.  253,  bei  N.  Cap.  101.  169.  tage-töd  mafc.  —  f.  80.  ntgtOion 
im  praet.,  vgl.  gi-ran  (fließt  nicht  mehr)  wobei  freilich  me  im 
praet.  zutretende  partikel  gi-  angefchl^en  werden  muß,  vgl. 
f.  845.  842 ;  freidSo  (prolugus)  vorhin  nr.  508"  kann  fowohl  den 
bedeuten  der  friedlos  ift,  als  der  zum  afyl  fliehet.  —  f.  81.  im 
laut  liegt  das  gejchehende.,  im  ablaut  das  gefehekene:  drigk)a  (bi- 
bens)  drugkja  (potor);  baira,  baiija  (ferena)  baüija  (lator)  vgL 
f.  487.  —  f.  83.  note.  wa^ero  dÖ2;  N.  Cap.  57.  (vgl.  123.)  mit 
dem  praef.  gebildet  wider-die;  (widerllreben)  Am.  1".  —  L  87, 
16.  doncbel,  vom  laut,  N.  Cap.  123. 
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Zum  zweiten  capiteL 

94,-22.  wi^oranme  belUtiguDg  bringt  thoma  (rfaainniiB) 
ker.  236.  —  96,  27.  TrS^^erle  w.  gaft  78»  —  97,  23.  rchon  mal. 
leckerute  Rein.  2081.  —  99,  3.  prämal  (rubus)  wenn  aas  brämal- 
buJc  gl.  carlsr.  zu  folgern,  den  lutgen  wurzelvocai  lehrt  das 
mild.  Dr&me  und  nbd.  o  in  brombeere.  —  99,  3.  Tcimbal  (mu- 
cor)  nenn  aus  fuimbalAic  (coDiragofue ,  mucidus?)  ker.  50.  zu 
folgern,  mhd.  Ichimel,  nbd,  fchimmel.  —  99,  41.  afla  wahr- 
rcneinlich  gar  kein  deutfchea  wort.  —  99,  43.  mufcnla  (concha)? 
N.  Btb.  259.  muTkela  und  TpSter  bat  es  keiuen  nmlaut  —  100, 2. 
feccbela  (fax)  N.  Cap.  71.  fpri^alä  (ßwiea)  doc.  236''  oder  fä. 
»91  maic.?  —  101,  25.  nicht  bloß  collectiva,  auch  andere  compo- 
6ta,  z.  b.  öd-mahali  (gazopbylacium)  ker.  140.  —  102,  I.  umbi- 
{^thaloB  Cfiottimi)  ker.  135.  ~  102,  43.  hamel  N.  Bth.  229.  — 
103,  4.  fcadel  (maks)  N.  Bth.  209.  —  103,  9.  ftScchel?  oder 
fteccbel  (mit  -il)F  N.  Cap.  147;  ftumbal  (ftotidna)  ker.  42.  — 
103,  II.  forbtel  (pavidue)  N.  Bth.  199.  Cap.  99;  xnrdel  (impB- 
tiens)  N.  Bth.  49.  (delicatus)  ibid.  71.  vgl.  znordon  (libidioum) 
ibid.  135.  —  103,  48.  Öt-ioahaü  (dives)  ker.  87-  —  104,  21.  a&r 
Wn  ker.  289.  —  104,  30.  rkrankelön  N.  Cap.  25.  —  104,  31. 
TokalÖB  (aucupari).  —  104,  36.  warbelön  N.  Btb.  149.  Cap.  65. 
ir-wifpalön  (refilire)  ker.  239.  —  105,  7.  braßaln  (nbd.  prafleto) 
braftelunder  wit,  cod.  rind.;  kr^elen  (crocitare)  kragdonde; 
huon,  cod.  pal.  341,  128'.  —  lOe,  17.  truopiTa)  (mireria)  fr.  or.  I, 
945.  wo  der  gen.  tTuobeHälis  (miferiae).  —  107, 13.  ir/al  Ottoc. 
462"  630*  twancfal  Rud.  weltcbr.  172.  —  107,  36.  fcheinU  f. 
Ibbein  oft  bei  Philand.  v.  Sittew. ;  bei  H.  Sachs  das  fem.  faart- 
fel.  _  109,  30.  fiio^-kengel  K.  Bth.  109.  —  109,  34.  pentil  (lo- 
rum,  ligamentum)  bendel  N.  146,  3.  Cap.  14.  brtiH-pendel  N. 
Cap.  104.  boabet^pendel  K.  Cap.  30.  fehf-pendel  N.  Cap.  39.  — 
109,  38.  Atrpudel  (opulentia,  i.  e.  praeco  divitiurnm)  N.  Cap. 
52.  —  109,41.  reit^rittel  N.  Btb.  251.  —  109,  43.  hou-ftaphU 
(locufta).  —  110,  6.  tregel  (portitor)  N.  Cap.  145.  —  110,  10. 
weibel  (appwitor)  N.  Cap.  55.  ~  110,  12.  zuhil  kOnt  N.  in 
znol  Btb.  224.  —  111,  8.  kflbel  a.  w.  3,  232.  —  111,  13.  wifel 
(dttx)  Wb.  1,  114'  Lohengr.  152.  —  111,  37.  ifela  (nicht  Ifela, 
Tgl.  1,  121.)  gehet  ßark,  N.  Bth.  199;  auch  buwela  (noctna) 
N.  Btk  205.  —  113,  16.  chellül  (receptaciüum)  aus  chSlli?  vgl. 
f.  640.  nftijill  (aninwl)  ker.  117.  aus  nß?.  —  113,  31.  ftramilo? 
(peftis)  ker.  286;  turophilo  (gurges)  hrab.  964''  —  114,4.  fTcei- 
teiÜD  acc.  fg.  ]S.  Cap.  21.  —  114,  31.  Ubt-wScpii  G«^0  ^^- 1^7. 
Euinel  (gemellne)  W.  4,  2,  5.  ge-zuinele  (gemini)  N.  Cap.  74.  — 

114,  56.  mundileu  (effari,  gUicblam  ez  ore  proferre)   ker.  104. 
nniatiiit  (infit)  ker.  IttS.  ^tzt  kanm  ein  adj.  muntil  voraus.  — 

115,  6.  l^tt  cfaizeldn  hat  N.  Cap.  14.  cfauzelön,  wohjt  aber  das 
fubft.  chÜDgelAd  ibid.   zur  beMtigung  von   chlingelön,   wovon 


rericbieden  ift  kiofcildD  (canonim  elTe?)  v^,  kinkil6nti  (caDor^ 
ker.  66.  brab.  957*;  eicheldn  (coUi^ere  Randes)  N.  Btb.  i$;  in- 
hrekil&n  (ezuere)  ker.  114.  entkleiaen;  iDnelöu?  zu  folgern  ant 
iDlimka  ker.  152?  —  115,9.  mentbilÖD  (gratoWi)  ker.  139.  vgj. 
meudel-bgrc  (mons  gaudii);  mifkelöu  (miTcere)  N.  Btb.  84.  — 
115,  11.  pruft-pendelön  N.  Cap.  104;  buoheWn  («urvare  fe)  N. 
Cap.  146^  pi-puntilön  ker.  238.  —  115,  14.  ifuitilöa  (murmu-dn 
rare).  —  115,  22.  pi-.tumilinti  (attonitua)  k«r.  165.  undar-vigildn 
(hiterradere)  na  fcblieflen  ans  uodar-vigildt  (interrafiliB);  xunUe^ 
16n  (iBceoder«  thus)  K.  Cap.  13.  vgL  T.  119.  zioTel,  zinfer.  — 
115,  45.  fäcbelii,  f&deln  eto.  —  116,  4.  die  armnth  dar  alid. 
rprachdenkmähler  IfiDt  Tielleiobt  To  zb  voreilig  urtbeileo,  ygi- 
l'.  382.  —  116,  note,  was  liegt  de»  oonpofitia  endil-inere,  weatü- 
l%o  Hild.  fedel-goM  N.  Cap.  70.  fQr  ein  fimples  eu  grundP  aM 
dem  liiperlativirohea  endilöAa  (fincB)  verinuäie  icb  eio  adj.  endil, 
folglich  auch  wendil,  vgl,  antiläthi  (limina)  ker.  176.  —  117,  27. 
quattulÖD  (coturnices)  carlsr.  alfo  Tchwach,  und  icbwaches  quft- 
Dula  ergibt  fpSaula,  acc.  fp^nulön  (acus).  —  119^  33.  HQtnpela 
m  zerltQckeu,  befchneiden ;  nftmpeni  aber  etwas  ftückbaft,  «n- 
gauz  arbeiten.  —  131,  25.  das  mafc.  iA  aus  dem  gen.  pl.  l&htrö 
(jecundarum)  mQHf.  323.  imd  N.  Cap.  134.  (wo  aber  mit  kuntem 
vocbI  lebtero)  unerwiefen,  nach  folgender  Itelle  aus  dem  cod. 
vind.  64.  fol.  63*  fcfaeint  es  vielmehr  neutrum:  lehtar  folliculi, 
qui  fitnul,  cutt  infantes  nafciintur,  Tecalitur;  das  gefchlecht  VOB 
aankar  (vibex)  ker.  284.  weiß  icb  aucb  nicht.  —  126,  30.  die 
handrchriften  N'e  verfahren  keineswegs  einförmig,  ich  finde  fbhr 
oft  kurzes  a,  z.  fa.  leidare  (inimicus)  Blh.  22.  rihtare,  arzenare 
Bth.  219.  ragare  (temerarius)  Btb.  233.  waltefare  Btb.  186.  195. 
dnrAefare  (fitibundus)  Cap.  73.  fkerare  (tonfor)  Cap.  52.  hingen 
gen  leidäre  Bth.  207.  reifere  Cap.  ISS.  fram-rpuotefläre  Cap.  53. 
pehaftäre  Cap.  76.  Hindere  Cap.  73.  etc.  ~-  127,  29.  icathari 
Oatro)  fcatbarftö  (latronUm)  ker.  247.  —  127,  38.  ufinari?  (oftia- 
rius)  ker.  169.  —  128,  16.  brindirari  (bteoticus)  gl.  wefibbr.  374; 
tmhendingsre  Parc.  —  129,  3  behendigiere  m.  vom  reiger  [(vir 
calltdus)  kolocz  129;  bibtigKre  liederf.  1,  488;  mOe^igsre  Bon. 
60,  7.];  gitefere  a.  w.  8,  171.  181;  obe^Jere  (qui  poma  venditO 
jue  munic.  argentor  §.  44;  muot-willcere  MS.  2,  127*.  Das  aus 
fmeicheniere  gerchloßene  rmeicheden  iCt  ialTch,  wie  das  part. 
praet.  gefmeichet  (nicht  geimeichent)  lehrt.  —  134,  8.  Ar  die 
ichw.  fem.  auf  -am  gilt,  wie  bei  den  mafc.  auf  -an,  fchwanken 
Kwifchen  a  und  k;  ii.  bat  faaltara  (ciifloa)  Cap.  123.  liQberara 
(pui^atrix)  Cap.  134.  zeigara  Cap.  116.  117.  reifara  Cap.  138. 
aber  priefära  (parca)  Cap.  55.  eugedära  (altrix)  Cap.  76.  woför 
zuhtara  ker.  17.  —  135,  11.  lunkar  (ftrenuus)  ker.  262.  —  135, 
18.  fu«Tiaro  (ftrenue)  ker.  201.  fuepferlth  (vafer)  N.  Cap.  77.  — 
186,  19.  locker.  —  137,  2.  hinderen  N.  Bth.  196.  —  137,  32. 
aufiallend   das  anslaatende  g  in   gaagrön  K.  49*  50^  der  fonft 
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»M  immer  k  fetzt.  —  137,  32.  flokarön,  flokrftn  ker.  71,  217.  Ana 
N.  find  zQzufllgeii:  anterfin  (imitari,  referre)  Bth.  259.  Cap.  32. 
44.  109;  aDa-ganger6n  Bth.  195;  timberön  Bth.  169.  weig«rön 
Bth.  169.  zuizerftn  (zwitfchem)  Bth.  118.  —  138,  35.  meckern.  — 
138,45.  fo  auch:  es  brecbert,  laufert,  fingert,  rcheiüert,  fprin- 
gert,  tanzert,  weiuert  iho,  vgl-  Schm.  §.  1036.  —  141,  8,  /kepfor 
(creator)  N.  Bth.  222.  ill  Rinderbar,  gleich  darauf  222.  Aehet 
das  gewöhnliche:  der  fkepfo.  —  141,  18.  tfilgor  (ramns).  — 
141,  37.  miftur  (caligo)  vgl.  agf.  millijan  (f.  143.)  —  143,  8. 
mßrkwflrdig  das  mhd.  wai^^e  (aqua)  bei  Lamprecht  55"  Se*.  — 
147, 14.  diehfamo  (incrementum)  N.  Cap.  73.  (f.  deihfiimo).  —  147, 
18.  glizemo  (ftilgor)  N.  Cap.  154.  —  147,  32.  rotamo?  wenig- 
ilenB  hat  N.  Cap.  33.  rutem-hafte  (rntilaoB).  —  148,  2.  gefinagnio 
N.  Cap.  24;  zu  wabfamo  Tgl.  unten  wahafmitha.  —  148,  5.  za- 
famo  fteht  Cap.  115.  —  148,  22.  blexeme  fcheint  fem.  vgl. 
Maerl.  1,  157,  206,  375.  2,  27.  —  149,  30.  malmen.  —  dSn. 
rödme  ferubefcere).  —  150,  16.  bei  N.  die  zulämmenfetzangen 
widem-diu  (ferva  dotalis)  Cap.  101.  widem-hta  (mancipium)  Cap. 
182.  —  152,  27.  miteme  (medii)  N.  Cap.  137.  nn-m6temi  (in- 
temperies)  N.  Cap.  143.  —  153,  18.  mStem^n  (temperare)  geht 
nach  dritter  oonj.  N.  Cap.  48.  152.  154.  —  156, 16.  vEhan  zu 
ftreiohen,  man  lefe  monf.  851.  v^hSn,  pictü  (fc.  tapetibus).  — 
156,  42.  pam  (praefepe)  Lampr.  72''.  —  158,  7.  oahfana  (lacer- 
tus)  ker.  184.  —  160,  24.  l&hhan  (medicina).  —  162,  35.  feifch, 
gegene  liehet  Mar.  179.  210.  220.  und  fonft.  —  164,  1.  fkimo 
Seht  N.  Bth.  124.  —  164,  30.  Srchen  Bth.  192.  ßrchenöft  162. 
—  165,  6.  hierher  liehfan  (laciduB)F  vgl.  unten'  zu  f.  266.  — 
165,  8.  warum  fteht  bei  T.  vor  fcaffan  <Be  partikel  fö?  —  168, 
82.  tou^n  (celare)  f.  tougenen  kl.  4305.  —  169,  5.  hierher  hefe- 
nfln  (affioere)  N.  Cap.  120?  —  169,  8.  reitenön  (colere)?  N. 
Cap.  34.  ungereitenM  (incultus).  —  169,  31.  ßlchenSa  (ceOkre) 
N.  Cap.  118.  —  169,  33.  erßorchenfit  N.  Bth.  94.  —  170,  27. 
Tgl.  die  engl,  haften,  heighten,  liften,  fbarpen,  tlgreaten,  awaken 
etc.  —  170,  39.  lenzin  (Ter)  fgall.  196.  durch  welche  gloffe  die 
vermuthung  f.  510.  note  gewinnt,  lenzin  f.  lengizin;  mittin?  vgl. 
f.  413.  —  171,  8.  es  findet  Geh  auch  myrgin.  —  171,  10.  ordena 
(ordo)  N.  Bth.  214.  Cap.  79.  —  171,  20.  fiantin  (inimica)  K.  48* 
u.  a.  m.  N.  fchwankt  zwtfcben  -in  und  -en,  Tgl.  gutin  (dea) 
Cap.  147.  herzogen  Bth.  17.  —  171,  30;  man  f.  daa  fem.  eikin, 

994  gen.  eikinjar  (amnia)  Grimn.  27.  —  172,  26.  vielleicht  rofkin 
(vigor)?  doch  kenne  ich  nur  den  dat.  rofkine  N.  Bth.  257, 
delTen  nom.  lieber  rofki  lautet  und  wie  eimberi  geht.  —  173,  29. 
was  ift  aber  aus  dem  goth.  bi-mamiudediin  Luc.  16, 14.  anders 
zu  machen  als  bi-maminjan?  da  das  ableitende  i  eher  erlifcht 
(f.  maminid^dun)  als  &  (mamin^idgdun);  vielleicht  mund^dnn, 
mamtmdMun?  —  174,  5.  erbibinftta  im  Geo.  lied.  —  174,  7.  far- 
fcirpindn  (diTcrepare)  parif.,  in  fcherben  gehen.  —   175,  28.  t^. 
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goth.  midjuDa?  t.  413;  ficbrer  fallen  hierher  das  altn.  iOtuna 
(agr.  Soteo)  und  die  fem.  ingun  (n.  pr.)  ömun  (tox,  lonus)  hl6- 
dyD  (a.  pr.)  und  die  fchwachen  auf  -ynja  (f.  319.).  —  176,  4, 
hier  iß,  das  indeclinable  fadrein  (parentea)  Luc.  8,  56.  18,  29. 
Job.  9,  2,  3.  zu  erwähnen,  wobei  das  verb.  im  pl.  und  das  pron. 
im  male.  Hebt:  \,m  fadrein  Job.  9,  20,  22.  ^ane  fadreiu  Job.  9, 
18;  der  gen.  fem.  fadreinais  (familiae)  Luc.  2,  4.  kann  einem 
nom.  fadrei  oder  fadreins  (von  einem  verbo  fadrjan?  vgl.  f.  157.) 
gehörig  fein;  gleicher  zweifei  triSl  die  accuf.  gumein  und  qvi- 
nein  Marc.  10,  6,  fo  daß  ee  unausgemacbt  bleibt,  ob  das  -u 
flexivifcb  ift  oder  ableitend.  —  176,  28.  fuammtn  (fuuginus).  — 
177,  10.  aueb  loubirtn  (foliaceus)  dipl.  von  786.  bei  Wenk  nr.  16. 
Ändere  beifpiele  in  der  zuf.  fetzung  f.  647,  —  177,  14.  liebtene^ 
zu  ftreichen,  da  liehl'ene^  N.  18,  9.  richtige  lesart.  —  178,  8. 
Boforen  (aprinus)  fSderen  (paternus).  —  178,  19.  lieber  hehrtn 
(avenaceus).  ^  180,  10.  die  verba  einiger  oberdeutfchen  volks- 
mundarten  fQr  den  beigefchmack ,  beigeruch  auf  -einen,  z.  b. 
brenneinen  (brenzelen)  mücheleinen  (nach  fchimmel  fchmecken) 
älteneincn  (nach  alter  riechen)  f.  Häflins  H.  Sachs  p.  407.  be- 
rühren Geh  nicht  mit  den  adj.  auf  -in;  vgl.  -enzen  f.  341.  — 
181,  2.  weHfundröni  (africus);  gl.  ker.  46.  geben  die  volle  form 
nordarönar,  worin  das  letzte  -ar  feltfam.  Die  ganze  bildunga- 
art  bedarf  beOeree  lichtes.  —  185,  34.  man  Tagte:  den  Itp  ver- 
wandele (z.  h.  in  dem  miere  vom  blocb)  fQr  fterben.  —  189,  9. 
mökvi  (ambra);  vökvi  (humor).  —  191,  23.  vökva  (irrigare).  — 
195,  12.  Tgl.  gewift  (textura)  zwetl.  133v  —  196,  27.  heilt  (vehe- 
mentia)  wird  f.  298.  vermuthet.  —  fyft  f.  fvift  (fexus).  —  196, 
29.  vor  der  gifte  genas,  Karl  101'.  —  197,  13.  vielleicht  reft 
(ftigma)  hrab.  975'.  —  197,25.  zorfti  (fplendor)  N.  Cap.  114; 
ein-traftt  (ßmplicitas)  ker.  48.  —  198,  28.  krufts  (ftridor).  — 
199,  1.  die  gl.  %all.  fchreiben  uunft  (procella),  alfo  ünft?  — 
199,  3.  firft  (culmen)  N.  Btb.  127.  —  199, 17.  auftr  (hauftna) 
ä-auAr  (infiiEo)  beide  von  aufa  geleitet.  —  199,  39.  chnift  (con- 
tritio)  zu  ftreichen,  da  N.  10,  2.  (nicht  9,  2.)  knift  =  gnift  Aehet  9! 
und  fervatio  bedeutet,  folglich  200,  3.  anzugeben  war,  es  findet 
fich  auch  Bth.  163.  —  200,  27.  gifuulft  (livor)  monf.  332.  — 
201,  40.  nufta  (nexio)  N.  Cap.  107.  vgl.  genufta  (nesuit)  Bth. 
172.  —  203,  2.  mhd.  tufter  (monftrum)  elfenmfihrch.  CXVU.  — 
203,  38.  daß  das  goth.  gabts  von  gaggan  herftammt,  beMtigt 
einleuchtend  ein  ahd.  bette-gäht  (concubium)  N.  Cap.  46,  die 
bette -geh  zeit,  mitternacht.  —  304,  5.  ubar-huht  (fuperbia)  T. 
84.  —  204,  7.  wider-bruht  (repugnantia)  N.  59,  13.  —  205,  40. 
gefluhte  (textura)  N.  Cap.  107.  —  207,  26.  gileihler  (matrix) 
emm.  400.  —  208,  25.  gaggan,  gabts.  —  213,  16.  paean  fcfaeint 
ein  entitelltes  bebr.  wort,  von  der  bedeutung  kröne,  binde.  — 
213,  21.  ftora^?  (purpura)  ftora^?e  (purpurä)  doc.  237-  —  213, 
23.  colt  (pullu8>  —  213,  37.  quarz.  —  214,  27.  mäUzze  N.  Bth. 
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60.  —  214,  35.  himelicz  (Laquear)  bei  Ruediger  cod.  re^mont 
49.  —  214,  38.  gejegeze  (yenatio)  Oberl.  505.  [gedermze  (inte- 
ftina)  Güather  4,  385  (1491)  geweinz  Pichard  2,  57.]  parallel 
find  die  nnl.  gedaante,  gedeelte,  gedarmte  [geiteinete  laiendoctr. 
p.  156;  gebf^Qte  (offa)  cod.  goth.  cbron.  54";  gebirgte  Sailrow 
1,  305.  geberchte  Agncola  7*  bergete  Braudaa  601 ;  dat  wurmte 
(gewfirm)]  tind  viele  ähnliche;  das  gebiQmte  (eiotrag  der  bie- 
nen,  Adelung)  ift  unhochdeutfch  f.  geblümze?  mnl.  lele  ich  wil- 
dert (folitudo)  Maerl.  2,  105.  middelt  (medium)  2,  206.  aber 
weiblich,  [f  gheberchte  Maeri.  1,  298.  3,  348.  gheftönte  1,  314.] 
—  214,  43.  manzo  liegt  dem  griech.  [ucC^t  und  lat.  mamma  nt^e, 
altn.  malli  (fiaoTÄc,  {lati&j;,  nebenform  des  [laWs)-  —  214,  50. 
hierher  auch  das  agf.  oretta  (heroa)?  —  215,  23.  kanz  (falvas) 
ker.  245;  malz  (mitis)  N.  180.  218.  «in  Ibnft  uoerhartee  adj., 
aber  dem  agf.  mSltan  (folvi)  verwandt.  —  216,  27.  eine  elwan- 
ger  gl.  gibt  kanicit  (aedificabitur)  was  ich  ftir  kanzit  (wird  ganz, 
macht  ganz)  halte.  —  217,  5.  218,  18.  38.  219,  5.  goth.  auch 
kaupatjan  (calaphizare);  den  ahd.  -azan  ill  beizufllgen:  chahazan 
(oachinnari)  ker.  58.  wo  ein  fuhrt,  zu  Heben  Tcfaeint;  girezen 
(concnpifcere)  N.  105,  14;  grunzen  N.  Cap.  58;  huorulazsn?  mi 
folgern  aus  huorrulazza  (proftituta)  gl.  elwang.?;  kremizön  (ex- 
acerbare)  anefa  ker.  105;  lougezen  (inSammari)  N.  Cap.  143. 157; 
lanpezent  (vernabunt,  i.  e.  folia  capeflent)  ker.  279;  geliodlzu 
(delinio)  gl,  carlsr,  filr  lindazuP;  railezen  (caufari)  N.  Bth.  214; 
mödazan  (cogitare)  ker.  163;  blSchezen  (cornlcare)  N.  Cap.  146; 

E>lintazan  (üoecntire)  gl.  elwang.,  wo  ich  f.  pJintirce  (caecutiat) 
efe  plintaz^;  flakazit  (redolet?)  ker.  240.  Hagezen  (rerbersre) 
N.  46,  2.  Bth.  261;  fprungezen  (falire)  N.  Cap.  77.  vgl.  fprunge- 
z6d  (poirns)  Cap.  124;  fuilazan?  vgl.  fnilizan,  das  ich  zu  1'.  220. 
anl^hre;  dem  ans  emm.  408.  angefahrten  vlogorazan  entfpricht 
flogerzen  (fuhvotare)  N.  Bth.  47.  135;  ki-salazan  (reoenfere)  ker. 
998  241.  —  ^f.  auch  noch  cancettan  (caohinnari)  ijrfettan?  (adu- 
lari)  fprangettan  (palpitare).  —  mhd.  bliozen  Parc.  187'  Beinfa. 
135;  blikze  (fulgur)  MS.  2,  166";  brunzen  a.  w.  2,  56;  für  iraen 
hat  das  lied  von  Anno  466.  igizin,  fehlerhaft,  der  cod.  pal.  361. 
heßer  iecin  (iezin)  cod.  gnelferb.  irrizen;  wucbzen  it^t  anch 
livl.  69*.  —  nhd.  auch  pfetzen.  —  aus  der  oeltr.  mundart  noch 
folgende:  fogazen  (fchlucken)  gigazen  ((tottem)  himmelazen 
(wetterleuchten)  jncbazen  (jauchzenj  krokazen  (rfilpfen)  lacha- 
zen  (lechzen)  napfazen  (fchläfrig  koplnicken)  munkazen  (mur- 
meln) nifchazeD  (niefen)  nuagazen  (fchwankeu)  quekazen  (quizen) 
fchwoamazen  (ohnmfichtig  werden)  fchnupfazen  (fohnanfen)  wia- 
gazen  (hin  und  her  bewegen).  —  219,  47.  die  fchreibung  albilze 
f.  albi?e  (1,  162.  note)  ift  N.  Cap.  37.  zu  finden.  —  220,  27. 
muni:;  oder  munizP  ift  T.  126.  maic.  Das  goth.  ]>äi  militöndans 
((iTpctTEuö|ji^vot)  Luc.  3,  14.  ift  zwar  lateinifcbes  urrpruDge,  aber 
wahrrcheinlieh  fchoa  vor  Ulf.  ins  goth.  angenommen,  io  wie 


in  andere  dentfche  dialecte,  t^I.  milizö  (militnin)  ker.  68.  74. 
Ein  bisher  unbekanntes  wort  knellizze  (rcinifes,  vom  gr.  axvi'<l, 
3xiv((j',  mücke,  wflrmlein)  fg.  knelliz?  gl.  carlsr.,  verwandt  mit 
knellen,  knillen,  knicken?  aber  Tgall.  201.  fcifes  mizun?;  lenzo 
aas  lengizo,  leogizin?  (vgl.  f.  510.);  einem  agf.  rj^mette  (fpa- 
tium),  wenn  LyeB  angäbe  richtig,  weill  ich  kein  ähnliches  ahd. 
räini;.  fouuilizzo  (calor)  ker.  22.  f.  fuilizo  gehört  wie  fiiilizunga 
(f.  361.)  za  fuSlan  nr.  317.  und  fetzt  ein  verb.  fuilizan  oder  fni- 
lazan  voraus,  doch  N.  101,  3.  hat  Tuilizön.  Es  gab  ein  ahd. 
adj.  gremizi?  (triftis)  vgl.  gremiz-a^  (triße)  monf.  352.  gremizju 
(perturbata)  monl'.  392.  gremizS  (triltes)  monr.  356.  wovon  das 
verb.  gremizßn  f.  217.  herrührt,  vgl.  gremezi  (ira)  N.  p.  264*, 
27.  —  221,  15.  geeme^öt  (exercitatus)  N.  118,  78.  —  222,  16. 
hierher  auch  angweii^o  (puftiUa)  angwei^öno  (papularum)  monf. 
322?  _  222,22.  ]»aBu>,  agf.  mSlta,  ahd.  Tmilzu.  —  226,5.  da 
die  verfchiednen  TchriftzeicDen  {>  und  i  (=  th,  dh)  immer  auch 
hinweifen  auf  eine  verfchiedne  auafprache,  da  t>  omr  anlautend, 
d  nur  in-  und  auslautend  geletzt  wird  und  d  der  reinen  media 
ntiier  kommt  als  {>;  Ib  mag  das  altn.  d,  wie  es  in  den  meilten 
föllen  von  Rafk  gebraucht  wird,  den  beginn  der  in  den  in- 
und  auslauten  l^attfindenden  Verderbnis  des  \>  anzeigen,  folglich 
eine  mittelAufe  zwifchen  ihm  und  dem  d  einnehmen.  Die  laut- 
reibe  wäre  demnach:  )),  et,  d;  wof&r  goth.  bloil  {),  d;  ftreng- 
ahd.  bloß  d,  t.  Eine  analoge  mittelftufe  mag  das  ahd.  ;  dar- 
bieten, nämlich  ;  fich  zu  z  verhalten,  wie  d  zu  ^;  z  wie  ]>  997 
kommt  hauptAchlich  im  anlaut  vor,  dagegen  d  und  ^  nie  an- 
lautet. Fflr  die  ^tn.  drei  töne  ]>,  d,  d  befitzt  die  ahd.  nur 
zwei,  n&mtich  d  und  t;  fQr  die  ahd.  zwei  töne  z  und  ^  die 
ftltn.  nur  einen  n&mlich  t.  In  beiden  Allen  Sud  aber  {3  und  i; 
z  and  ;  nur  zerfpaltungen  eines  haupttons,  die  im  Verhältnis 
der  Lautverfchiebung  nichts  verfcfalagen,  d.  fa.  beide  p,  ä,  ent- 
fpreohen  dem  griech.  r  und  beide  z,  ^  dem  griech.  S.  —  226,  36. 
auldr  Cebrietas).  —  227,  20.  fpSlta,  (fpica)  ker.  53.  —  228,  8. 
anadtn  (zelo)  doo.  201".  —  228,  9.  fbramundo  Heht  emm.  405.  — 
228,  30.  das  -d  der  Ordinalzahlen  war  hier  anzuitkhren,  goth. 
fibunda,  abtuda,  niunda;  ahd.  Gbunto,.  ahtota,  niunto;  in  fimfta, 
faifalU  bleibt  tenuis,  ahd.  ämflo,  fehAo.  —  229,  38.  ewida  (cau- 
las)  gl.  vind.  —  230,  20.  anut  (anas)  fr.  or.  1,  675.  agf.  ened, 
enid,  wiewohl  nach  dem  lat.  gen.  anatie  agf.  ened,  ahd.  anud 
ricbtjger  fchiene.  —  232,  14.  fund  ftr  fumd  =  Ivumd,  wie  vor- 
bin r.  986.  bemerkt.  —  235,  10.  merkwürdig,  mit  haftendem  a, 
eratba  (terra)  ker.  288.  —  235,  20.  bei  N.  Bth.  40.  gehabeda 
(fomentum)  mit  kurzem  a,  wie  er  fahen  etc.  fchreibt;  ker.  131. 
hat  pAthön  (fovere)  wahrfchelnlich  langes.  —  237  (225*,  3)  das 
lanfkr.  aditya  (fol)  ftimmt  nach  der  lautverfchiebung  genau.  — 
238,  15.  fu6chado  (foetor)  doc.  237';  irkdo  (fimbria)  vgl.  f.  861. 
—  fcaldo  (faoer)  ker.  69.  kaon  bloß  die  fbbw.  adjeotivform  fein, 
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ilt  aber  eiu  merkwOrdiges  wort,  das  (ouCi  kaum  Torkommt,  leh 
keDDe  bloß  daa  compor.  Icald-eiche  (ilex)  jun,  325,  heißt  daa: 
heilige  eiche  (jovis  arbor)?  und  die  agC  pflanzennamen  fcald- 
hyfel  (alga  marina)  fcald-pyfel  (geoas  fpinae)  wie  auch  mit  beilig 
verfchiedne  namen  tod  gewächfeD  zufammeDgefetzt  find.  Ge- 
hört das  alta.  fkäld  (poeta)  edd.  (stat.  46%  welchem  langer  vocal 
gegeben  wird,  hierher,  geheiligter  länger?  —  238,  18.  grödi 
(feracitaa)  vgl.  das  ahd.  ilarke  gruoti  (viror).  —  238  (227',  1) 
Wh.  3,  324'"  rp&te  und  fruote,  wie  wir  jetzt  Tagen:  frühe  auf- 
ftehen.  —  241,  32.  ift  werid  (infula)  ker.  247.  mafc.  oder  neutr.? 
—  242,  26.  gl.  ker.  geben  noch  -^tha:  fellitha  (muninien)  191. 
waln-giridha  (crudelitaB)  10.  bikimbitha  (fiinuB?)  127.  wabfnii- 
tha,  wahaßnitha  (frugalitas)  129.  156.  fuaritha  (foedus)  133.  fnia- 
mitha  (efficacia)  148.  liuhtitha  (lultrum)  181.  mibhalitha  199. 
fiia^itha  (fiiavitae)  205  (?  fuä^itha)  endi-prurditha  (ordo)  248.  fol- 
kitha  ffecta)  249.  nöt-wgkitha  (violentia)  281.  —  243,  16.  die 
vermuthuDg  daß  pineimida  f.  pimeinida  (pinimida  ill  druckf.) 
n&mlich  bei  N.  beneimeda  f.  bemeineda  ftebe,  bellfitigt  Bth.  56, 
lg  wo  bemeineda  (deliberatio)  vorkommt,  wie  [onA  beneimeda  di- 
fpcfitio,  propoGtum,  teftamentum  bedeutet,  vgl.  N.  24, 10.  43,  18. 
49,  5.  9.  etc.  und  forapimeinida  (propoßtio)  monf.  348;  N.  bat 
auch  noch  folgende:  Itureda  Bth.  38.  fcundeda  (perfuafio)  Bth. 
43.  chnupfeda  Bth.  214.  fuizzeda  Cap.  147.  geftelleda  (Gtus)  Cap. 
164.  etc.  —  248,  23.  auch  wohl  babadi  (habitus),  der  dat  ha- 
bede  N.  Bth.  81.  und  getrahtede  N.  Cap.  ~  249,  18.  lauhido 
vgl.  f.  465;  ftshhido  (pleureßs).  —  fugrden  (dolores)  N.  Btb. 
135;  want-ftoriden?  (parietinae)  N.  101,  7.  —  249,  34.  lUtt  zia- 
gedÖD  Hebet  zugedöa  (fovere)  Bth.  244.  Cap.  63.  aatTeidön  N. 
Bth.  56.  —  251,  27.  auch  ker.  209.  foatareidi  (nutrix)  mite.  1, 19. 
fötareidi  und  föteraidi  gl.  parif.  —  254,  11,  andere  beifpiele: 
chlingelöd  (tinnitus)  N.  Cap.  14;  mittilöth  (vices)  ker.  237;  mSt- 
tod  (geAiculatio)  K.  Cap.  122.  dunkler  abkunft;  oßöd  (Ilrepitus) 
N.  Bth.  80.  desgleichen;  brunndd  (crepitaculum)  N.  Cap.  15; 
ßritöd  (lis,  caufa)  N.  Bth.  86;  trStenöd  (tripudium)  N.  Cap.  122; 
faftinödh  (ftipulatio)  ker.  9;  wüod  (benedictio)  doc.  244";  zinfelöd 
(fomea)  N.  Bth.  171.  Cap.  28.  154;  bei  N.  wird  das  6  häufig, 
aber  nicht  immer  verkürzt.  Das  aaslautend«  -t  ftatt  -d  in  den 
pfalmen,  z.  b.  fcreiöt  (clatnor)  143,  14.  houbet-wagöt  (commotio 
capitis)  43,  15.  anaplälot  (impetus)  45,  5.  chlafföt  (Arepitus) 
84,  9.  Ül  wider  N's  fonlligen  brauch,  und  Cap.  154.  Hebet  auch 
deutlich  zinfel6d.  —  255,  28.  der  Jgaller  cod.  lieft  23178.  nnzr. 
et  durh  den  namn;  der  mflncbner  nutz  er;  der  heidelb.  nvtz* 
durch ;  die  bildung  nutzet  alfo  unhaltbar.  —  256,  39.  antilöthi 
(limina)  ker.  176.  dunkel;  thikinötbi  (teftitudo?  vielleicht  tefqua) 
ker.  268.  —  257,  18.  N.  40,  3.  der  dat.  heiinöde,  dem  der  nom. 
gleichlautet,  weil  N.  hier  kein  -i  mehr  hat,  136, 1.  wird  ge- 
fohrieben  betmöte?  beimote?,  wie  mit  kurzem  o  h^rote  Cap.  56. 
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117.  —  258,  12.  fpilödön  aus  ludw.  lied  nicht  zu  beweifen,  es 
heißt  dafelbft:  fpilöd  under  vrankön  (exultatio  inter  frftucos).  — 
259,  28.  vgl.  fegea  (für  fegeto)  fegetia.  —  259  (246',  3)  vgl.  va- 
dum  aus  vahadum?  —  262,  2.  auch:  piroupöÜ  (i'poliatio)  doc. 
228.   geellenddti  (captivitae)  K.  125,  4.   gidltig6Ü  (pactum).  — 

263,  19.  ans  der  regel  fließt,  daß  das  fcbwed.  Tans,  dän.  Tande 
anoi^anUch  wftre,  ee  ift  aach  aus  dem  roman.  fena  (fenrus)  auf- 
genommen; was  folgt  hieraus  fllr  ftanfa,  dän.  Itandfe  (f.  268.)?  — 

264,  13.  graoe  (prora)  doc.  216".  —  264,  17.  zu  fyrs  vgl.  Boeth. 
166*  ])orna8  and  fyrfas.  —  265,  3.  knicks.  —  265,  22.  opoia 
(veftibulum)  ker.  278.  hierher  auch  als  fem.  runfa  (fluentum)999 
N.  Bth.  236.  Cap.  139;  ich  vreiß  nicht  ob  zuz&  G^ena,  veltts) 
K.  52'.  ~  265,  36.  amfe?  Rab.  959.  —  265,  47.  eine  unge- 
druckte wiener  gl.  gibt  gam^  {Ibex)  wonach  gemße  richtiger 
als  gemfe.  —  266,  15.  ein  ahd.  lioha,  lieha  (lumen)  folgt  aus 
dem  adj.  liehfen  (lucidus)  N.  18,  9.  und  wider-Uehfene  (refulfio) 
N.  Cap.  146;    mS^aras,   mS^ers    (culter)   f.    unten   zu   f.  321.  — 

266,  21.  hierher  auch  lids  (quies)  gen.  pl.  lidfa?  —  266,  27. 
altn.  auch  tSma  (mora)  und  tafs  (elocutio  praeceps).  —  266,  32. 
mnl.  wals  (nomen  beftiae)  Maerl.  2,  85.  —  267,  2.  gilE  (cere- 
bmm)  mafc.  oder  neutr.P  N.  Cap.  der  dat.  gilTe,  der  auch  zu 
gils   paHen   könnte,    aber  gl.   vind.  haben   den   nom.   gilie.   — 

267,  9.  rancafo  (rancor)  ker.  236.  —  267,  31.  nhd.  klimfe  (rima) 
Keiierfp.,  doch  andere  haben  klunfe.  —  267,  35.  das  goth.  adv. 
fuDB  (ftatim)  verglichen  mit  altn.  fffla  (negotium,  cura)  f^hrt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funfis,  funs,  ahd.  funa,  altn.  ßia  (wie  füks) 
das  foviel  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wird,  doch  ift 
weitere  beltätigung  abzuwarten.  —  268,  8.  es  gibt  noch  mehr 
icbwed.  adj.  diefer  bildung,  z.  b.  harmfe  (triltia)  Snfe  (concors) 
afiftgfe  (remotue);  fonderbar  i(t  das  altn.  rubflantivifcbe  äletkfa 
(inferior  in  ludo)  worin  offenbar  die  wurzel  leik  fteckt,  ä-  ift 
ahd.  ana-  (f.  712.),  gleichfam  ein  angefpielter  ?  —  268,  23.  chrip- 
fen  (diripere)  M.  84,  10.  —  268,  38.  fülfa  (abomiuationem  fimu- 
lare)  Umfa  (languide  agere).  —  269,  21.  feilifö  fctnanterd  (faxi 
candidi)  ker.  75.  alfo  weiblich.  —  269,  40.  hülfe  (Hliqua)  her- 
rad.  182".  —  270,  2.  chupifi  auch  hrab.  975".  —  270,  6.  durch 
verfehen  ift  hier  das  der  vierten  decl.  folgende  fem.  ahd.  itis 
(molier)  altf.  idie,  ogf.  ides  unerw&hnt  geblieben.  —  270,  35. 
das  fcnwed.  dSn.  gods  (opee)  erinnert  an  das  hoohd.  gttter, 
wenn  nicht  im  altn.  göts  und  dazu  ohne  umlaut  vorkftme,  kuotir 
wire  altn,  gceds.  —  271,  10.  wohl  chSpifä,  weil  agf.  cifefe  (bei 
Lye  cyfes).  —  272,10.  ahd.  verba  -ifön:  oblinglfftn  ker.  58; 
dr&bifön  f&llt  w^,  wenn  man  nicht  dr&föd  annimmt,  fondem 
drafdd  (fchnauben,  oiefen)  womit  das  mhd.  trafen  (fchnauben, 
in  vollem  atfaem  lianfen)  gramm.  1,  415.  zuf.  h&ngen  könnte?; 
durfteDVn  (fiüre)  nach  durftefire  N.  Cap.  73;  das  nomen  heile- 
tM  N.  Cap.  134;  gemeitefon  N.  Bth.  220;  das  nomen  brocbelSd 
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N.  0«t>.  27;  blacbeßte  (anhelare)  N.  Ctip.  28;  &rfef&D  14.  Ob. 
308;  rpuotel'ön  nach  framfpuotieare  N.  Cap.  A3;  tutiTon  (hom- 
fcere)  carUr.  (fllr  fcutißn?);  nmbi-ficißn  (circnmTenire)  elw&ng.; 
waltefön  N.  Bth.  107.  1S3,  du  Aibft.  walteiSd  Oi^).  129.  —  272, 

imo  12.  aoch  in  ckCpifön ,  ficißn  liegt  das  -is  TcboB  im  Domen.  — 
272,  33.  beilfo  (falutare).  —  278,  9,  rtlpfen.  —  273,  26.  bei  K. 
auch  noch;  geduntierön  (tenuwri)  Cap.  59;  g«liebterän  (f.  l^tbe- 
rba)  leviorem  reddere  Btb.  203;  mmnerön  Btfa.  196;  gvwtteröB 
Cap.  169.  —  378,  31.  jaogern  MS.  2,  166*.  —  274,  13.  faä^ 
mit  langem  vocal,  denn  N.  Jbiireibt  fail;«fra  (lamiae)  Cap.  105. 
fo  wie  aicobelTa  (lympba«)  Cap.  S2,  welche  pluralformen  «n 
mafc.  bä^es,  niocbes  anzunehmen  rathen.  — '  27S,  12.  vgl.  liefas 
Oplendor)  vorhin  rai  266,  9.  —  276,-81.  bofc  (luggUUtio)  el- 
wang.  —  276,  37.  pAfk  (ceftuiB)  N.  Bth.  197;  UKiTa  (rudere) 
ker.  243;  änll  (fluxus)  jun.  206.  fram-4nil  (proflavium)  jnn.  220. 
mere-floljß  (aeftos  maris)  N.  Bth.  229.  —  276,  37.  altC  bofk 
(opprobnum).  —  277,  2.  fbiofkr  0ign«in  erfuccam);  getffa-  (pa- 
Tor)  edd.  tieat.  166%  vieileicbt  neatr.?  —  277,  3.  afc  (frarinas) 
a.  w.  3,  225.  —  277,  17.  »it  langem  rocal  viTke  (fomeata)  K. 
Btb.  62.  —  377,  17.  Öfkr,  äfkr  (rngitna,  fremitus)  gen.  Ofkra  — 
378,  13.  lörkM  (haeret)  N.  Bth.  171;  nafcön  (catillare)  gi.  vin- 
dob.  —  279,  24.  ftorh  (oiconia)  N.  Cap.  149.  —  380,  38.  pl6- 
tacba  0»PP*)  «O"™-  *12.  —  280,  42.  glonko  (^eOio)  N.  Cap. 
124.  —  281,  30.  auch  daa  adv.  «la^ö  (omninn)  war  anxaf&hrcB, 
es  findet  lieh  im  abd.  alloka  (omnino)  ker.  230.  wieder  (Bir 
allnbha)?  —  283,  35.  flinch  (flunkern).  —  282  (269%  1)  höre- 
eben  W.  8,  18.  —  284,  13.  bei  kölikn,  infofem  das  «  fllr  «i 
lieben  kann,  verdient  doch  erw&gung  das  rchweizerift-Jie  cbilobe 
(eociefia)  da«  N.  Bth.  38.  27.  chtlecha  Schreibt,  obgleich  ihn 
das  ableitende  -n  fehlt;  da  jede  kirohe  einen  tbnrm  hat,  fi>  ver- 
einigen fich  beide  bedetitungen.  —  284,  18.  fdion  die  oiedM-d. 
pfalm.  68,  32.  haben  etige  (aceto);  hierher  ferner  phorzih  (T«fti- 
bulnm,  porticus);  ruflifa  (rufticue)  ker.  193;  auch  rifih?  (oadns) 
ker.  69?  —  284,  30.  agf.  rKdic  (raphanus).  —  285,  10.  antiohk 
(anicuU)  iswetl.  llS*  vgl.  antiqua;  locns,  qui  dicitur  ohiniiha 
trad.  fold.  1,  44;  filihha  (numua)  ker.  209.  223.  364.  —  28ö,  37. 
kipenihhdt  (peritns)  ker.  140.  fordert  ein  verbnn  penihhön  (^ 
ercere),  was  an  daa  mbd.  bsnechen  Wigal.  p.  533.  534.  pn>- 
▼eneal.  baneyar  gemahnt;  die  fcfareibung  banet^en  wäre  dum 
falfch,  and  nnr  bedenklich,  warum  nicht  baiecben,  bencbeo 
d«rau6  wurde?  —  285,  35.  krankes  hale  MS.  2, 140*.  —  285,  40. 
munnc  (monaobus)  engl.  monk.  —  286,  12.  ahd.  platncln  (IbJm* 
cinm?)  monf.  414.  entw.  lappa  oder  lapatbun?  vgl.  zu  380, 
28.  —  287,  27.  altf.  warag  =  lUta.  vargr.  —  288,  B.  abd.  tolc 
(ulouB,  livor)  blaT.  8**  jun.  232.  tolo  (vulnera)  £.  47^  i^.  dotg 
(nünuB,  cioatrix).  —  390,  20.  handeg  N.  C«p.  100.  —  890,  :2S. 

1001  nwkl^  N.  Cap.  162.  ~  390,  Sa  rotao  oder  rAtao  (nidis)  ktr. 
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243.  -'  290,  M.  Tgl.  TorhiiL  niOib  su  281, 18.  —  290,  35.  roim- 
faalftc  (raucofus)  ker.  50.  —  290,  43.  wlnac  ker.  270.  —  291,  1. 
wI^tgD  (propheta)  K.  27'>.  —  296,  9.  N.  bat  die  verba:  grategön 
Cap.  68.  reimen  Btb.  230.  w^egSn  pf.  U7,  L  —  296,  28. 
boaakea  (mellis)  ker.  205.  and  gehoaagät  N.  Bth.  118.  —  297, 
38.  gehört  hierber  das  goth.  äl^gri,  filigri  (latibiüum) F  —  298, 
Ib.  FHthabadFc  (ftreDuus;  ker.  262.  nhd.  bed&chtig.  —  299,  7. 
liuto  (gracUia,  parvus)  ker.  208.  223.  [luzlg  Mufp.  96.  luökin-fö, 
Itwikftn-awia  Neug.  10,  744  (lu^l^-°^»  l^i  7^^)]  —  ^^^>  ^'^■■ 
UDpaubbinIc  (ignavua.)  ker.  158.  —  299,  32.  fimbUc.  (aeternus) 
hymn.;  riitWc  (faeTus)  ker.  249.  —  300,  2.  fundiric  Ker.  279.  — 
300,  10.  fehhanlc  (dolofua)  ker.  97.  —  300,  42.  N.  hat  öfter  -ig, 
feltoer  -tg,  hier  noch  andere  beifpiele:  buob-chamerig  Cap.  127; 
fiJo-ebd£g  (ÜDguorus)  139,  11.  ihfelig  (mifer)  Bth.  208;  gefterig 
(bellernua)  Bth.  262;  gibedfg  (fertüis)  Bth.  140;  moi^nig  (cra.- 
ftinus)  Bth.  262;  ungeniftig  Cio^^^'^)  P-  ^65*,  33;  prazelig 
(rabidiu)  Cap.  112;  rertig  Cap.  113;  ruöfig  (manaofi)  Cap.  141; 
ferfibtig  Btb.  143;  wihlelig  (mutuns)  Cap.  26.  Bth.  216.  aber 
wSbf^g  Btb.  139.  (ygl.  w«breUtb,  faeriMch  au  565,  36.);  nniut- 
▼elis  Cap.  93.  99.  —  304,  12.  noch  einige  mbd.:  erteo,  naertac 
(nhd.  artig,  ooartig);  gleazec;  roemec  MS.  1,  114';  viubtec  (hu- 
midus)  n.  a.  m.  —  306,  13.  erfter  conj.  Tckünt  inliuhtigen  (illn- 
mintfe}  T.  4,  18.  oder  Ül  daa  inLiuhtjen?;  ch&mlgen  (laOfercerc) 
doc.  206''  nelleicht  chümtg^n?  apanlUkan  (invidere)  ker.  176.  — 
ahd.  verba  zweiter  conj.  ßnd  noch:  durufttgäo  (indigere)  K.  45'; 
«mi^igäu  (contMuiare)  K.  44**;  gejihtigöte  (paralytici)  14,  56,  9.  — 
306,  39.  fchimelgen  MS.  2,  68"  verrchuldegea  Iw.  58*.  —  311,  23. 
fttrebe  (fulei,  gen.  fg.  feio.).  —  312,  16.  hrifpabi  (Tirgultunt) 
k«r.  282.  —  312,  32.  fpizabi  ift  grvmmet,  nacbbeu.  —  312,  35. 
Ipritfaabi  oder  Tprltbabi  (frutetum)  ker.  130.  —  318,  3.  ood.  pal. 
lieft  aader  benme  und  albor  nach;  G.  andern  ponmen  u.  albern 
Dftüh.  —  313,  8.  vielleicht  gefinde-l^he,  wie  Bert.  58.  zouber- 
Itte,  Ton  leicb  (Indus,  fpiel)?  —  313,  18.  jattach  (aiugej&tetee 
uBkrant).  Schm.  p.  IM.  note  Abrt  noch  an:  aichacb,  bukaoh, 
geSOgtacb,  gHookacb,  mit  der  nebeDfonn  -iaht.  Adelung  bat 
knickicbt  —  313  (297*,  4)  hierber  auob  »litti-venhi  (dimidium) 
imd  das  verbuok  gimitti-TSriben  (dividiare).  —  314,  28.  ahd. 
in-rsBcahaB  (ionectere)  pariL;  piTnorahaii  (oompleoti)  ker.  49.  — 
S17,  13.  eliuadilla  igall  195,  was  auf  e,  nicht  &  ßlbrt.  WidiUo 
(raolüa,  weichli^)  pL  widilhiB.  (moUes)  monT.  388,  anch  N.  Cap.  loos 
44.  gibt  das  lehw.  ataCc.  widello  (berm^broditua)  aco.  widelleo, 
mit  der  hi«augefl)gt«a  deutui^:  er  habet  wibee  lide,  dob  er 
man  It;  tann&Q  heilet  er  wideUo,  Ismo  {q  wibello,  dw;  cbit  ter 
wtblido.  So  linbefriedigeBd  das  iCt,  Gebt  man  doch  das  foreaa- 
tive  dir  enduBg  -«llo,  da  N.  Telbli  wibello  (f.  wtbello)  bildet 
XnnouUc-  (gnrgitem)  ke«.  42.  erinnert  ans  mbid.  tunkeWkarne 
(£  &36.)  —  älS,  13.  tbefe  deutuag  zurOokgenommen  f.  722.  zaib- 
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um  fteht  für  eat-urja,  wie  eim-tirra  (cinis)  fteheo  könote  1 
eim-uija,  welches  wichtige  wort  erft  durch  ker.  46.  zum  t(h- 
fuhein  kommt,  wo  ea  builam  glofEerL  Es  decUniert  fchwAck 
und  bedeutet  die  glahende,  wie  falawircs  die  todte  afcbe;  bHo. 
eim-yrja  (cineres  igniti)  nicht  eim-irja  zu  fchreiben;  agf.  im- 
yrje,  »m-yrje,  pl.  fflm-yrjan  (cineres);  dfio.  ftmmer.  Stamm  ift 
ahn.  eimr  (fumiis  teouis)  fcbwed.  em,  im.  —  318,  41.  die  for- 
men -Unna  Bnd  die  älteren  und  wandeln  lieh  fp&ter  in  -tiuui; 
luDgUDDe  (pulmones)  fgall.  191.  forfounne  (indagine)  ker.  IM. 
fcbeinen  niiweiblich;  Hickes  gr.  fr.  12.  und  88.  f)lhrt  ans  der 
UQgedr.  Et  H.  die  altT.  formen  wAAunja  (defertum)  und  foftiut- 
nSa  (jejuDium)  an,  vgl.  gotb.  faitubni  (woraus  vielleicht  faAnimi 
geworden,  wie  forfkunni  aus  faiürfkubui  F),  die  münchn.  hf.  (Gley 
p.  83.)  fcbeint  wülUunea  zu  lefen;  elinna  (ulna)  ker.  386;  r6- 
fennftn  (lentiginem)  trev.  64'.  Hierher  auch  die  altn.  nidniin 
(terra)  und  die  weibl.  eigennamen  iörunn,  )>orunn,  oran;  i^ 
ahd.  hruadun ,  gen,  hruadunne  trad.  fuld.  1,  42.  —  320, 3.  gu- 
t£nno  fteht  Cap.  146.  —  321,  31.  was  bedeutet  bargeriffa  N. 
Bth.  83  ? ,  fchwelgerei  ?  —  32 1,  34.  fcruntuffe  (fiffura)  ker.  145.  - 
32)  (305*,  3)  unbezweifelhar  i(t  mg^aras  alte,  organifche  foim, 
auch  gl.  elwang.  mSi^^ires  (cultrum)  and  N.  Cap.  73.  rftbe-mß^öi 
(falx  vinitoris,  rebmeßer).  —  322,4.  hr^nelTT  (ctdtitas)  ker.  221; 
firnein  (tiupiditas)  ker.  158.  (von  firina,  luxuria).  —  323,2.  die 
gl.  ker.  fcbeinen  weibliche  -nelH  zu  haben,  da  83.  der  dit 
Tculticne/n  (devotione),  nicht  fculticnene,  vgl.  abuhneflt  (conti- 
nentia)  260.  (abohnilH  20.);  irquemanneat  163;  irftantamieüG 
241.  —  323  (306*,  2)  diefea  ungewÖhDliehe  -6  ftatt  -i  in  d« 
weiblichen  flexion  wäre  an  &ch  dem  goth.  -äi  weit  entTprecbeo- 
der  als  -i  und  verdient  aufmerkfamkeit.  —  324,  30.  bloße«  -m 
Aefaet  in  kifihtnis  (contemp)atio)  jun.  236.  —  326,  11.  merkwfii" 
dig  ift  das  altfriei'.  nefe:  blätnefe  (pauperies)  heftnele  (captivi- 
tas)  damnefe  (damnatio)  fkipnefe  (conmtntio);  in  den  alt.  geC 
(ed.  leuward.)  p.  373.  finde  ich  ergens  f.  ergenefe.  —  327,  36. 
1D03  beidineile,  tovereüe  Maerl.  3,  256.  —  328,  21.  daß  IT  aas  ein- 
fachem f  erwachfe  bell&tigt  nicht  nur  das  frief.  -nefe,  fondon 
auch  mS^eres,  gen.  mS^ereffes,  hä^es,  pl.  bäzeüä,  nicoheB,  pL 
ntcchedä  (vorhin  zu  f.  274.),  ja  die  analogie  des  nn  and  rr.  — 
328,  31.  ufaraiTus  fcbeint  aus  der  partikel  ufar,  wie  KcpiOdJcav 
icepf  gebildet.  —  331,  33.  fchandolf  Bert.  56.  Idi  finde  noch 
nnl.  ipottolf.  Wiarda  im  frief.  w&rterb.  p.  149.  ohne  nSheres 
citat  hat  frudelf  (procus)  und  friudelve  (freierftand).  —  332, 31. 
ober  diefe  baumnamen  vgl.  f.  530.  —  334,  8.  hieriier  aach  die 
eigennamen  hünolt,  rümolt,  lindolt,  berchtold  (berht-old,  pSnbt- 
old)  amerolt  MS.  2,  72*;  vgl.  goacbgouolt  Ben.  209;  bolTah 
kolocz  237 ;  fwerolt  Renner  bei  Adelung  2,  137.  —  337,  lO. 
altfrief.  trfen,  umfetzung  von  ifern.  —  838,  27.  aaob  agC  nibten 
(noctomus)  und  daneben  dftgtfem  (diomus),  deflen  ableitog 
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(chwer  zu  deuten  iil,  ee  fcheiiit  ein  TubA.  dägd  TorauBzufetzea. 
—  S88,  32.  in  plattd.  büchem  des  16.  jh.  finde  ich  arbeidern 
(laboriofus)  AgricoU  37*;  frQchteni  (timidus)  SS*;  kiTern  (riro- 
foe)  57";  bulderne  (praeceps)  Kinderling  p.  378;  [merkern  (at- 
tentus)  Detm.  2,  49;  rrucbtern  (timidus)  2,  164;  rchemem  (vere- 
cundus)  fcbemerDbeit  (vcrecundla)  Narragonia  26*  91*;  fchlflch- 
tero  Eyering  1,  639;  bequ&mern  und  nflttem,  commodas  et  utilis, 
T.  Steinen  1,  1823;  nl-pligtern  (löftern)  brem.  wb.  3,  239;  lem- 
mern  3,  52 ;  göd-danern  ^ntthätig)  3,  527.  tö-danem  (zuthätig) 
1,  227.  verdonern  1,  228;  rftern  (der  aufreißt)  3,  507;  leed- 
Aprekem  (verleumderifcb)  3,  33;  milem  (blöde)  3,  160;  reddem 
(laboriofus)  3,  458;  delgern  (vertbuend)  1,  195;  indenkern  (nacfa- 
denkend)  1,  200;  tödringem  (zudringlich)  afdringero  1,  246; 
vergetern  (obliTiorus)  1,  318.  379;  anganem  (anbrüchig)  2,  480. 
naganem  (eigennützig)  2,  481;  nagevem  (nachgiebig)  2,  505; 
tögerem  (id.)  ibid.;  anhalern  (anziehend)  2,  568;  halfblendern 
(gemircht)  2,  570;  haat-dr&gem  (baßtragend)  2,  604;  bebbem 
(habftlchtig)  2,610;  enkennem  (diftinctua)  2,759;  ökern  (bauB- 
bKlterilch)  5,  434;  ringe-wegern  (unbedachtfam)  5,  449;]  find  fie 
entftellt  aus  compofitis  mit  -gSrn  (f.  560.)  arbeidern  aus  arbeid- 
gSrn?  [rechchem  (rachgierig)  Kanzow  2,  108  aus  rechegern.]  — 
340,  6.  auch  engl,  drunkard  etc.  —  341,  38.  Fifchart  Garg.  50" 
hat:  möncbenzen,  weibenzen,  türkenzen,  teufelenzen.  —  342,  35. 
hier  beifpiele  aus  gl.  ker.:  anltantt  (gratia)  173;  broafandt  (cla- 
mor)  145;  kfipandi  (gratia)  173;  pi-clipanti  (incitamenta)  131; 
kneht-kiperandi  (puerperium)  227;  rotendi  (rubor)  243;  rögentt 
(accnfatio)  55;  fli^andi  (fevuritas)  20;  kiftillandt  naht  (intempeAa 
nox)  163;  foachandi  (petulantia)  6;  fuelkendi  (flagrantia)  123; 
falawSndi  (crepufculum)  ker.  54;  phalawifkandt  (fiagrantia)  123. 
Ton  einem  verbo  falairifcan  (in  cinerem  convertereF);  flöverendt 
(confolatorium)  226.  von  fiuobaran  (confolari);  wentendt  (diver- 
ticulum)  89.  Sie  fcheinen  vom  part.  praef.  wie  die  anf  -anJ 
(f.  161.)  und  -fitl,  -itl  (f.  261.)  vom  part.  praet.  geleitet,  oder 
wfiren  es  neutra  auf  -andi?  wie  wir  heute  lagen:  das  tröftende, 
das  erhebende?  vgl.  K.  20''  heilanti  dtn  (falutare  tuuoi)  und  die 
ftltn.  -indi.  —  343,  2.  firnindi  (teJqua).  —  344,  12.  talundi  fteht 
ker.  218.  mammunti  ker.  179.  —  344,  34.  ein  goth.  adj.  fniu- 
munds  (celer)  folgre  ich  aus  dem  compar.  aar.  fniumundös 
(celerias,  oitouSatot^pcu;)  Philipp.  2,  28,  wozu  fich  der  poßtivuB 
miumundö  (ustct  otcouB^;)  Marc.  6,  25.  Luc.  1,  39.  verhält,  wie 
fich  ein  ahd.  fniumuntö  zu  fniumuntör  verhalten  wfirde,  auch 
alja-leikds  (kxipiot)  Philipp.  3,  15.  ift  comparativ;  n&here  ausfUh- 
ruugen  cap.  VII.  —  346,  29.  N.  118,  161.  hat  ein  verbum  chaz-  iDM 
zonlo  (torqueo),  —  347,  42.  im^uncula.  —  348,  14.  verficltn 
(verficuli)  ker.  111.  —  348,  82.  da^  honang  N.  Bth.  110.  — 
348,  40.  kaupftngr  (emporinm).  —  349,  20.  im  habe  fkilliggs  in 
den  quittnngen  ttberfehen.  —  350,  21.  weiter  ^d.:  abanftino 
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(invidus)  %alt.  194;  cotino  (tribonua)  ker.  75.  heißt  das  von 
gSttlicber  abkunft?;  fama-hafting  (deus  canctalisj  N.  Cap.  52; 
hMng  (penas)  büGogä  (penates)  ibid.  51;  atia--lideliDg  auch  Cap. 
103;  tnihting  (IponlalU)  N.  Cap.  165;  fending  (obolus)  N.  Bth. 
128.  —  352,  15.  bQlzinc  (holzapfel)  Wh.  3,  415"  (wo  cod.  caff. 
fehlerhaft  korcewile  f.  holzinge)  rchemminc  (n.  equi)  Kab.  394. 
958.  —  352,  42.  ^atulinc  fgall.  199;  böfiliag  (nugax)  carlsr.; 
larhag  (miles)  K.  Cap.  55.  eigeotlich  armatua;  fubehnc  (induc- 
tilia)  ÜDdeobr.  996",  die  hr.  lieA  fo,  ich  vermutbe  aber  l'cube- 
linc,  was  man  aofchiebt  oder  eini'chiebt  (ermel,  wurft)?  —  353,  1. 
helflino  (denarius).  —  353,  8.  qveiHtngr  (brevis  cantilena).  — 
353,  20.  beckeUng  (alapaj  Oberl.  103';  griuf-linc  (canua)  MS. 
1,  81'.  —  353,  36.  birUng  (meU  foeni)  Pictorius;  brÖdUng  (der 
iD  eines  brote  lieht);  gQultliiig;  knieling,  Fril'ch;  plättliug  (pUt- 
teotrSger:  möoch)  Luth. ;  päuderling  (alapa)  Garg.  49*;  fchrei- 
ling,  iDÜcb-rchreiling  (infans)  Garg  47'  51*;  Ichfirling  (gercfaor- 
ner)  Luth.  —  353,  62.  kneekeling ;  voedfteriing.  —  354,  3.  goaU 
ling;  gnauBÜng.  —  354.  31.  gretiog  (lalutatio).  —  355,  26.  der 
tnöniiic  Paro.  l^  —  356,  10.  auch  gl.  ker.  209.  232.  einiDC 
(quifpiam)  neinioc  (nuUus).  —  356,  24.  ardingun  N.  Bth.  233. 
Cap.  81;  ttaliogua  (vane)  ker.  150;  käbmkun  ker.  237;  ftazze- 
liagun  N.  Bth.  233.  234.  Cap.  78;  funtirinkun  ker.  249;  farinkun 
(repente)  ker.  107.  129.  236;  imforawiEnkun  (fortuito)  ker.  129; 
mit  u  tarDunkun  (lateoter)  ker.  252.  —  357,  11.  erHingeD  (ärlch- 
Hnge)  a.  w.  2,  56 ;  urblfipfeliiigen  (ex  improviTo)  Oberl.  1900.  ans 
KeiferJp.;  ItteHugen  Oberl.  1506;  rad-fchiblnng  (im  kreis,  flav. 
okolo)  Oberl.  1259.  ■—  357,  15.  brütlings  (engl,  abrood)  treib- 
lin^s  (engl,  adrift)  ohne  -8  noch  gehliog  (fubito)  Simplic;  ASad- 
ling  (ftaudo)  Garg.  250";  blinzlingen  Ph.  t.  Sittew.  2,  258.  — 
358,  3.  bSolinga  (retrorAim);  iyrdiuga  (caterratjm);  gmndlinga 
(funditus).  —  359,  1.  bemerkenawerth  il^  daß  N.  einigen  diefer 
adv.  langes  ö  gibt,  z.  b.  ItuzzeUng&n  Bth,  233.  ardingAn  234, 
anderemahl  nicht,  gleich  als  feiea  es  flexionen  Tchw.  fem.  oder 
neutr.  —  359,  40.  berung  (heros)  herunga  (heroes)  N.  Cap.  141; 
krifl-krimmuDC  (Ilridor  dentium)  ker.  260;  lizzitunc  (Gmulatio) 
lOOfiker.  251;  felliounc  (vigor)  ker.  284;  werthunc  (folemnitas)  ker. 
269;  wi^inuno,  wt^anunc  (divinatio)  ker.  207.  278.  —  360,7. 
hornuiic  MS.  2,  130".  —  360,  25.  inlunka  (ftudium)  ker.  152. 
wafarfch.  ilt  doc.  220"  paldSn  ilungen  zu  beßern:   inlungen.  — 

360,  30.  mStamunga  M.  Bth.  218.  —  361,  19.  rämunga  N.  Bth. 
190.  —  361,  12.  fcaffunga  N.  Bth.  181;  fcawunka  (confideratio) 
K.  il\  —  361,  13.  ift  feitunga  (gladium)  moaf.  388.  fchreibf.  f. 
fceitunga?  —  361,  15.  ßftunga  (fatum,  dilpoHtio)  N.  Cap.  41. 
Bth.  213.  216,  kommt  fonft  nicht  vor.  —  361,  19.  ftarchunga 
auch  N.  Bth.  250.  ~  361,  27.  wahtunga  (vigiliae)  ker.  105.  ~ 

361,  32.   zaichanuuga  K.  41*;    z^hannoka  (decnria)  ker.  91.  — 

362,  43.  fcbifiung«  Parc.  81*;  atznnge  MS.  2,  135".  —  364,  13. 
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lofunkftn  (deliberare)  ker.  255.  —  366,  24.  aue  faßumni  könnte 
mit  der  zeit  faltunni  (vorhin  zu  f.  318.  31:9.)  geworden  fein? 
wie  aus  namnjan  nennen  (1,  123.)  —  367  (3)8')  die  analogie 
von  ST,  SK  fordert  auch  ein  ahleit«ndes  SP,  ich  weiß  aber 
nickte  beizubringen  außer  etwa  dem  eigennamen  belifpa  trad. 
fuld.  1,  33.  —  367,  11.  der  irrthum  mit  obaft,  ofeft  wird  r.  708. 
berichtigt.  —  368,  44.  das  verbum  angiftfin  N.  Bth.  72.  —  369,  8. 
noch  Plater  in  feiner  biograpbie  gebraucht  p.  26.  27.  dienlilin 
f.  knecht.  —  370,2.  folleft  N.  Bth.  28.  und  bloß  das  o,  nicht 
das  e,  accentuiert.  —  374,  30.  himellka  (lex  coeli);  frönifca 
(elegantia);  fbbir-wibifga  (mundue  muliebris)  elwang.;  häuSgIt 
iu  adverbialifcher  redensart  wie:  in  himelfcün  (lege  Tuperä,  auf 
himmlil'ch)  N.  Cap.  42^  in  altiTküu  (auf  alte  art)  N.  Bth.  213; 
in  dorirkÜQ  (auf  dorifch)  N.  Cap.  159;  in  chriechifcAn  K.  Cap. 
167;  in  tracifcftn  ibid.  109.  —  375,  15.  haimifc  (domerticus) 
fgall.  197;  lenzifo  (veruus)  N.  Cap.  5.  pruttifc  (iniquus)  N.  Bth. 
186.  195;  fErrifc  (longinquus)  N.  Bth.  250;  frönifg  (arcanus) 
ker.  19.  —  376,  26,  läppifch.  —  376,  36.  man  fagt;  englifch, 
fohottifch,  irifch,  rußiTch,  finnifeh,  jfltifch,  d&nifch,  und  nicht 
engl&ndifch,  irländifch,  dänmärkifch,  obgleich  england,  irland, 
dänmark,  weil  jene  adj.  auB  den  alten  volksnameo:  angeln,  iren, 
dinen,  jDten  etc.  felblt  gezogen  find.  Nur  wenn  der  erl^  theil 
einer  zuf.  fetzung  mit  -land  keinen  volksnamen  enthält,  geht 
das  land  mit  in  adj.  ableitung  ein,  z.  b.  von  holland,  feeland, 
grönland:  bolländifch,  feeländifch,  gröuländifch.  —  377,33.  r&r 
üfkön  zwetl.  116"  N.  Bth.  57.  87.  248;  frönilkön  Cap.  164.  — 
377,  45.  vgl,  fchwed.  minlka  (minuere)  oben  f.  283.  —  379,  37. 
fernere  aufmerkfamkeit  fordern:  fahfohti  (fomites,  fechfen?)  ker. 
131.  und  opparoht  (lervitium)?  ker.  177.  —  380,  33.  ferner  ahd.  i«06 
adj.:  giloht  (hcmiofus)  von  gil  (hernia);  homaht  N.  Bth.  229. 
Cap.  147;  Ilernaht  N.  Cap.  55;  iträmilaht  (fegmentatue^  fior. 
983».  —  381,  22.  weiter  altn.  ßxöttr  (jubä  diTcolore);  ßöllottr 
(montuofus);  hornöttr  (cornutus);  fkälküttr  (nequam);  viköttr 
(tortnofus).  —  382,  14.  auch  Herb,  afffehte.  —  383,  39.  zonach- 
tig  (fonnig).  —  402, 13.  -ilida  findet  fich  in  mihhalitha  (magni- 
tudo)  ker.  199. 

Zum  dritten  capiteL 

405,  16.  es  hätte  bloß  gefagt  werden  foUen:  zweier  Wörter, 
da  nicht  bloß  das  erile,  fondem  auch  das  zweite  durch  die 
länge  der  zeit  verdunkelt  und  undeutlich,  ja  bei  der  partikel- 
zufammenfetzuDg  das  erfte  wort  unfelbAändig  (untrennbar)  wer- 
den kann.  Urrprflnglich,  als  das  compofitum  entltand,  waren 
allerdings  beide  Wörter  deutlich;  abgefehen  von  dem  fall,  wo 
l'päterhin  nach  der  analogie  gangbarer,  alter  zufammenfetzungen 
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neue  fortgebildet  werden  und  das  erfte  wort  Dur  etwas  ftlhl- 
bares,  nicht  gerade  etwas  deutliches  auszudrücken  braucht.  — 
405,  31.  hierher  gehört  auch  die  iteigerung  der  abßanunnngs- 
TerhältDiiTe  ur-ur-groDvater,  agf.  eald-told-fäder  (proavus);  nhd. 
pflegt  bei  waaren  fein-fein  die  feinere  forte'  zu  bezeichaen.  Be- 
merkenswerth  ift  der  ausdruck  hove-hof  bei  Saitrow  2,  602,  d.  h. 
der  innere  hof  des  adlichen  fitzes,  zum  unterfcbied  von  einem 
ftufieren,  davorliegenden.  ~  406,  44.  fcbulze,  fchnlz  aus  fchnlt* 
hei^e,  fchultbeiß,  fchultheß;  arolfen,  mengerfen,  meimbreflen, 
aunem  etc.  aus  aroldes-heim,  mengereB-h,eim,  meginbSrtes-heim, 
auen-heim;  hierher  auch  das  m  llatt  n  vor  labialanlaut  des 
zweiten  worts,  wie  meim-  in  dem  letztangefOhrten  beifpiel,  oder 
eimcr  f.  eimber,  wimper  aus  ein-ber,  wint-brä;  franz.  baObm- 
pierre  ft.  baOea-Ilein  und  viel  dergl.  —  414,  17.  bercheno-aldue, 
vita  Eligii  (6.  jh.)  2,  18.  —  414,  46.  lida-gilä;  (junctura,  com- 
pago)  monf.  353.  410.  —  415,  4.  mane-heit  (humanitae,  menfoh- 
heit)  Bth.  88.  —  416,  26.  traga-ftuol  monf.  363.  —  416,  46. 
rSpa-torlbn  (thyrfo)  monf.  363;  mncca-nezi  monf.  359.  —  417, 
32.  frawio-lös  (inconfultus)  ker.  160.  —  417,  38.  fpilo-hüs  monf. 
■  418,  2.  1.  pi-noman  (f.  806.)  —  417,  36.  was  Ober  das 
'b  bei  N.  i     '" ' 


fchwanken  des  comp,  vocals  bei  N.  zwifchen  a,  o,  e  gefi^  ift, 
will  ioh  hier  etwas  n&her  ausfuhren  und  belegen:  a  finde  ich 
außer  ata-hafl  (continuus)  Bth.  74.  97.  (jugatus)  Cap.  170.  noch 
ifWT  in  ftata-hüs  (confiftorinm)  Cap.  55.  Allein  er  fcbreibt  auch  ato- 
baft  Bth.  261.  und  ate-haft  Cap.  72,  geate-haftöü  Bth.  264. 
Folgende  comp,  haben  ferner  -o:  tago-(t€mo  Bth.  31.  110.  tago- 
lih  Bth.  121.  neben  tage-rod  (crepufc.)  Cap.  101;  turo-wart  Bth. 
180.  neben  ture-ftal  (poftis)  Cap.  134;  grabo-höfo  Bth.  37;  wSgo- 
wtfo  Bth.  151.  wego-leitta  Cap.  134;  ^do-haft  (damnofus)  Bth. 
92;  gibo-hÜB  Cap.  13;  lido-ftarch  Cap.  120;  lamo-lih  Bth.  125; 
fo  wie  nach  langer  lilbe:  So-buoh  Bth.  209.  271.  to-teilare  Bth. 
271;  hello-got  Bth.  181.  hello-tur  Cap.  131.  hello-wart  Cap.  130. 
neben  helle-winnä  (eumenides)  Cap.  131;  weido-guten  (diana) 
Cap.  146.  neben  weide-gutin  Cap.  147;  ähto-ItSrno  (lucifer)  Bth. 
223;  gehurto-tug  Cap.  14;  fiioro-gebo  Cap.  156;  wunno-luft  Bth. 
142;  houbeto-Ios  Bth.  170;  willo-waltig  Bth.  271.  neben  wille- 
waltig  212.  249.  wille-warbun  Bth.  249.  Bloß  mit  -e  finde  ich: 
maoe-heit  Bth.  88;  chare-leih  Bth.  179;  fluge-gerta  Cap.  16.  37. 
fluge-ros  Cap.  39.  fluge-fcnh  Cap.  37.  149;  here-chnSht  Cap.  51. 
here-bergöton  Bth.  37;  truge-tievel  Bth.  44;  hove-Itat  Bth.  148; 
mere-w&g  Cap.  72;  glafe-varo  Cap.  56;  grafe-varo  Cap.  57;  des- 
gleichen nach  langer  ßlbe:  bräte-ftuol  Cap.  112;  räte-lös  Cap. 
120;  ohrafte-16g  Bth.  186;  miote-gSm  Cap.  120;  emi^e-louft 
Cap.  10;  [eme^e-chöfe  Bth.  225;  lobe-fam  N.  Cap.  7;  wine-g6m 
Cap.  8.  wine-fcaf  Cap.  9;  gome-lfh  10;  bore-ftrro  16.  neben  bor- 
ferro,   borlango  ibid.]   rüfe-bluomon   Cap.  121.  a.  a.  m.     Nach 
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langen  Glben  fehlt  in  den  meiften  f&llen  jeder  comp.  Tocal  ganz. 
Aue  den  beifpielen  ergibt  fieh,  daß  N,  (oder  die  abfchreiber) 
fich  geneigen,  daa  ältere  a  und  o  in  e  zu  verdünnen.  Das  o 
för  flexivircb  zu  halten  verbietet  das  daneben  gültige  a  und  e. 
Wo  e  allein  gilt,  nicht  mit  a  und  o  wechielt,  Tcheint  es  oft 
^  i,  alfo  ableitungevocal,  z.  b.  in  bere-,  brüte-.  —  420,  25.  ftg- 
poum  N.  p.  262,  19.  —  423,  10.  grafe-mttgge  MS.  2,  85\  — 
423,  15.  w6ge-muede  Iw.  41^  —  423,  87.  kirch-tür,  kirch-gerafte 
Mar.  84.  101.  chirich-hof  pf.  oh.  83».  —  431,  15.  bett-brunzer 
(fubmejulus);  himmel-lchreiend  (I^de  die  in  den  h.  rebreit).  — 
435,  1.  dac-trouf  trev.  37'  nhd.  dach-traufe.  —  437,  4.  deutli- 
cher pin-r&t  fragin.  belli  1465.  der  unter  einer  pinie  befchloßoe 
verrath.  —  437,  17.  vgl.  funna-wendigSr  (eliotropius)  N.  Cap. 
68.  —  437,  34.  nhd.  löwen-ritter,  mhd.  r.  mit  dem  I.  —  440, 11.' 
krebsgang  (wie  eines  krebfes).  —  442,  36.  fifchwaßer,  worin 
fifche  gebalten  werden;  [crebe^-bah . (trad.  fuld.  lib.  2.)  worin 
man  kr.  fängt;]  rcalch-forhta  (timor  ferrilia,  wie  fie  der  knecht 
hat)  N.  18,  9.  —  443,  12.  topf-knaben  MS.  1,  80",  knaben  die 
mit  dem  kräufel  fpielen.  —  443,  17,  die  eier-jule,  der  butter- 
hsnnes,  die  eier,  butter  feil  tr^en.  [Altn.  fkimia-biörn ,  einer 
namens  biöm,  der  mit  pelz  handelt  Lil legren  hjeltaf.  2,233; 
vtga-kolr,  kolr  der  einen  gemordet  hat  NiaJ.  cap.  37.]  —  449, 
11.  Srd-cot  Cap.  52.  5rd-frowa  (cybele)  Cap.  146.  erd-lucher 
Cap.  62.  erd-chuA  Bth.  83.  Srd-tier  Btb.  90.  Srd-wuocher  Bth.  loos 
79.  —  450,  3.  mhd.  bal-r4t  (frane)  Rud.  weltchr.  (Schütze  2, 
195.  unrät).  ~  455,  30.  mhd.  ger-rcha:?  Nib.  ger-ftange  ibid.  — 
455,  39.  gibo-hÖ8  Cap.  13.  —  455,  41.  giaf-göltr  Gulaj>ing8l. 
396.  —  456,  27.  gold-faha  Cap.  71.  —  458,  8.  hello-got  Bth. 
181.  hello-tur  Cap.  131.  hello- wart  Cap.  130.  helle-winnÄ  (eume- 
nidea)  Cap.  131.  —  459,  26.  here-chnfibt  Cap.  51.  Bth.  132.  — 
461,  34.  gehMeich  Cap.  89.  ht-reilkra  (pronuba)  Cap.  41.  133. 
hi-ßmo  (femen  genitale)  Cap.  152.  hl-tät  (gignendi  opus)  Bth. 
169.  Cap.  134.  hi-fuoga  Cap.  134.  —  461,  36.  bt-aiure  (ehfteuer) 
Rud.  weltchr.  —  461, 15.  höfud-fmät  (tunicae  orificium,  was  ahd. 
houpit-loh)  edd.  fiem.  193.,  nach  Lye  foll  das  agf.  heafod-rmfil 
auch  capitium  bedeuten.  —  462,  8.  himel-gibel  (polua)  Cap.  81. 
107.  bimel-hSrote  Cap.  117.  himel-lo;  Cap.  55.  himel-geluft  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84.  himel-falenza  Cap.  55.  himel-(a;en  (coe- 
licolae)  Cap.  50.  111.  135.  —  463,  30.  ahd.  chare-leifa  (modus 
aebilia)  Bth.  179.  —  464,37.  lant-fideling  N.  104,  25.  —  465, 
10.  Jant-mare  Karl  125'.  ~  465,  27.  Itb-ohiccha  (vivifica)  Cap. 
158.  —  466,  32.  liut-cot  Cap.  54.  liul^frowa  Cap.  134.  liut-lälda 
Bth.  208.  —  466,  44.  leut-frefler  (menfchenfr.)  Garg.  48'.  — 
467,  9.  megin-gißrd.  —  467  (442",  2)  beriehügt  f.  806.  —  468, 
26.  mere-w&g  Cap.  72.  —  468,  35.  mer-garte  pf.  eh.  39".  — 
469,  22.  mein-nete  Nib.   mein-eit  c.  p.  361,  59'^.    mein-tät  ibid. 
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55«'.  —  472,  13.  mnot-räwa  Cap.  32.  —  472,  41.  n61>feAi  Cap. 
112.  —  473,  9.  nft-bant  Frig.  3628.  nit-gefcLelle  Mar.  161. 
nit-flac  kl.  1498.  Wigam.  1904.  nft-fpil  Parc.  10166.  21097.  — 
477,  13.  fchif-gereireü  MS.  2,  ISO*.  —  478,  4.  agf.  fveora  (Col- 
lum): fveor-bän  (cervix)  IVeor-beäh  (torquea)  fveor-copa  (colum- 
bar)  rv5or-codu  (colli  morbuß)  fvSor-vSrc  (id.)  rvSor-Icßacul  (col- 
liftrigium).  —  479,  7.  tiiöd-numa  Grimn.  28.  —  479,  25.  uhtv$ 
(crepurculum  matut.)  ahd.  uhta-fterno  (lucifer)  ühto-ftEmo  Bth. 
223;  agf.  uht-geb€d,  uht-fang;  hat  hiervon  ucht-Iand  in  der 
Schweiz  den  namen?  gegen  morgen  liegend?  —  480,  7.  wal- 
bloot  pf.  cb.  69*  wal-flö;^  ib.  59'  wal-ftat  ib.  51*  wal-Ilrä^e  ib. 
112'.  —  480,  55.  w5rlt-iacha  Bth.  147.  werit-ialda  BtU.  74.  w5rlt- 
mendi  Cap.  37.  werit-pilde  Cap.  60.  wgrlt-ftuol  Cap.  162.  w5rlt- 
zimber  Bth.  174.  185,  Cap.  161.  —  481,  16.  w6rlt-ere  En.  78^  — 
481  (456*,  1)  Wortzeichen  Bth.  45.  190.  245.  —  482,  46.  wil- 
maht  (valetudo)  Cap.  52.  wille-warba  Bth.  270.  —  483,  9.  wiui- 
fcaf  (foedus)  hymn.  8,  8.  —  483,  18.  wine-lieder  Görrea  meifterl. 
169.  (vgl.  f.  505.).  —  484,  3.  auch  lig-egel'a  (terror  ignia)  Beov. 
1009  207.  —  484,  65.  ahd.  chutim-boum  (f,  cLutin-b.,  nhd.  quitten-b.) 
flor.  989'  gei^-boum  zwetl.  125"  henkil-b.  trev.  37-  kelter-b. 
(prelum)  trev.  37"  lör-b.  Cap.  15.  malV-p.  monl'.  340.  rite-b.  (ge- 
uue  tormenti)  Qor.  986'  l%gal-p.  (ualue)  mour.  334.  340.  fpir-b. 
fr.  or.  1,  675.  und  mhd.:  lint-bourn  (pertica  feretri)  Eu.  7935. 
pine-boum,  pia-boum  (pinua)  pf.  eh.  32"  39"  ital-boum  (nom. 
uderis)  die  urmiLren  Hal-boume  pf.  eh.  96*  (das  Itelboum  der 
gl.  trev.)  etwas  andere  iH  IWt-boum  En.  3008.  wottir  wohl 
l'chalt-b.  (ruderllange)  zu  lefen?  —  485,  9.  zobel-balc  Wigal. 
laitei^balc  Bert.  56,  noch  heute  Ichimpfwort  in  Oeftreich  (Fefs- 
lera  leben  p.  127.)  —  485,  U.  verch-pan  pf.  eh.  69'.  —  485,  29. 
bär-bant  Roth.  3093.  En.  12018.  a.  Ileinr.  336.  wiut-bant  (bra^ 
ckenfeil)  c.  p.  341,  235*.  —  485,  52.  fuegil-pein  (tibia)  doc. 
238*.  —  485,  53.  fvSor-bän  (oa  cervicie).  —  486,  34.  bön-biörg 
(mendicatio)  fem.,  aber  fugl-biarg  (aviarium)  neutr.  —  487,  3. 
krofs-beri  (crucifer).  —  489, 10.  geburto-tag  Cap.  14.  —  489,  45. 
wandel-tac  Parc.  117"  weide-tac  Parc,  119"  fuon-tac  pf,  ch,  81*. 

—  490,  43.  ht-tät  Bth.  169.  Cap.  134.  —  491,  5.  meiu-t4t  c.  p. 
361,  55'*,  —  491,  54.  das  erfte  wort  zuweileo  unperlonlicfi,  läch- 
lich,  vgl.  fcäb-tuom  (rapina)  fr.  or.  2,  930.  und  altn.  blüd-dömr 
(fent.  capitalis).  Das  ahd.  zollan-tuom  (telouium)  monf.  399.  fetzt 
ein  (nach  dem  latein  gebildetes)  fublt.  zollau  voraue,  vgl.  zollinäri 
(telonarius).  —  492,  14.  fumar-fano  (pallium  aeftiviim)  jun.  229. 

—  fige-van  Trift.  —  492,  51.  fardsf  (iter):  altf.  megin-fard  (bel- 
lum); wtn-fard  (iter  ad  vinum  compar.)  freckcnh.  28;  mhd.  her- 
vart  Bit  51';  nhd.  heer-fahrt,  heim-fahrt.  —  492,  63.  glafe-va^ 
(luccma)  herrad.  199'   bifem-fa^  monf.  332.    milch-fa;^  flor.  985''. 

—  492,  77.  tugent-va;  fuhmiede  101.  uneigeutl.  fluiden  va^  c.  p. 
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341,  234'.  —  493,  83.  acher-gang  Bth.  235.  —  493,85.  fiara- 
gang  (latrina)  hiifel-gatig  (euchariAiae  participatJo)  vgald-genge 
Oatrocinium).  —  493,  88.  aeker-ganc  MS.  2,  255»  Bert.  235.  — 
493,  90.  kirch-gang,  kreba-gang.  —  494,  7,  huTel-genga ;  vgl.  ahd. 
lant'pigengo,  ahfaar-pigengo.  —  495,  10.  fpuot-kgbo  (fecnndanua) 
Cap.  52.  fuoro-ggbo  (oibum  largieoe)  Cap.  156.  —  495,  li).  rät- 
gebe pf.  cb.  8'  113'  zina-gebe  Iw.  6350.  (6377.).  —  495,  31. 
choro-geba  Cap.  52.  gaft^geba  Cap.  72.  —  495,  36.  houpit-kelt 
emm.  401.  402.  —  495,  48.  Ighen-g5lt  Otto  bart  95".  —  496,  17. 
ahd.  kot  (deue):  erd-cot  Cap.  52.  fliht-cot  (praefui)  Cap.  162. 
fiur-got  Cap.  52.  hello-got  Bth.  181.  hert-cot  Cap.  138.  liut-oot 
Cap.  54.  hift-cot  Cap.  135.  tegän-got  (decanas)  Cap,  160.  tuom-  loio 
got  Bth.  156.  zuivel-got  Cap.  52.  —  496,  30.  altn.  hOs-gumi 
(herus)  edd.  ixai.  103''.  —  496,  41.  ahd.  anot-bapub,  cans-bapuh, 
lex  bojiiT.  —  496,  50.  nhd,  lure-hals  Platere  leben  p.  171.  neid- 
hals (==  neid-hart)  Bronners  leben  1,  197.  (vgl.  f.  340.).  —  496, 
65.  dän.  binde-ham,  hiorte-ham  K.  V.  1,  248.  258.  —  497,  21. 
bifcof-heit  Cap.  123.  fcalb-beit  Bth.  238.  wip-heit  monf.  390.  — 
498,  7.  gtr-heit  Bth.  50.  53.  (?  gir-heit).  —  498,  15.  fr&^-beit 
Bari.  102.  —  499,41.  nhd.  ast^helm  (manubrium).  —  500,  16. 
gibo-hÖ8  Cap.  13.  muos-hßs  (coenaculum)  jun.  318.  palinz-hüs 
O.  IV.  20,  6.  Aata-hÜB  (conliftonum)  Cap.  55.  —  500,  23.  altn. 
fiarg-hÖ8  edd.  fem.  249''  250i';  mhd.  dinc-hfte  e.  p.  361,  12'' 
miios-bfts  Wigal.  —  500,  60.  muos-kar  MS.  2,  81V  ~  501,  6. 
altf.  bimil-kraft.  —  501,  10.  man-kraft  Roth.  7*.  —  502,  12.  am- 
babt-Iiikan,  fuuld-Iakan  freckenb.;  mhd.  fpgr-lachen  Vrib.  Trift.  — 
502,  43.  verfiihieden  ill  leiti  in  wa^^ar-Ieiti  (aquae  ductus)  monf. 
333.  heim-leiti  (nuptiae)  Cap.  42.  —  503,  3.  gud-leifr.  —  503, 
29.  chare-leih  (cantua  flebilia)  Bth.  i  79.  ohlaf-leih  (tonitru)  Cap. 
59.  114.  rang-leih  (palaeltra)  Cap.  88.  fang-Ieih  Bth.  181.  — 
504,  1.  hiSr-leikr  (pugna)  edd.  faem.  185».  —  505,  2.  agf.  IVtn- 
Itca  (forma  porcma)  Beov.  1 10.  —  505,  4.  ahd.  lip  (vita) ;  6rd- 
lip  N.  68,  1.  hiinil-Iip  ibid.  üffcouwo-Hp  (vita  contemplatiTa)  N. 
32,  2j  mhd.  munih-l!p  (vita  monaftica)  c.  p.  361,  77".  —  506, 
31.  fnabel-Iiute  Ernft  30".  —  506,  4.  wine-liet  vgl.  zu  483,  18.  — 
.506,  35.  hiiiipl-geluft  Cap.  84.  wunno-lnft  Bth.  142.  —  507,  17. 
acher-man  Cap.  77.  Bth.  216.  —  508,  39.  fcif-meiftpr  trev.  42-. 
rot-meifter  Rah.  534.  —  509,  15.  vgl.  friftrmälig  Bth.  241.  262. 
—  509,  24.  louft-mäl  (Iladium)  Cap.  145.  —  511,  56.  vl6der-inÖ8 
MS.  2,  144'.  —  512,  23.  lip-nar  c.  p.  361,  70v  —  512,  42.  fchar- 
geiid^  pf.  ch,  54*  ftrtt-genö^  Mar.  226.  verr&t-genft^  pf.  cb.  37'.  — 
515,36.  vgl  bnio  rätan  O.  IV.  12,60;  ein  mbd.  bal-rÄt  oben 
zu  450,  2.  —  518,  11.  m^ter-fang  Bth.  212.  reit-fang  Cap.  106. 
fuegel-fang  Cap.  106.  —  518,  15.  agf.'uht-fang  (cantua  matuti- 
nus).  —  518,  16.  väpn-Iongr  edd.  faem.  248".  —  519,  8.  himel- 
la^o  (coelicola)  Cap.  50.  111.  135.  ftuol-ß?o  Bth.  206.  -   519, 
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12.  truoh-fa^e  o.  p.  361,  49".  —  520,  H.  mStem-fcaf  Cap.  23. - 
520,  21.  wini-fcaf  Bth.  181.  —  521,  25.  tröll-fkapr  (iiiror  gigw- 
teus).  —  523,  37.  6r-nac  Roth.  17*  —  524,  20.  ftrtUpil  ißth. 
197.  —  524,  27.  feit-fpil  c.  p.  361,  79".  —  525,  37.  aud-ftafr 
u.  pr.  —  526,  25.  ühto-ftSrno  (lucifer)  Bth.  223,  vgl.  vorhin  zu 
1011  479,  21.  gegenfatz  zu  tuncul-ftfimo  ?  abendftern.  —  526,  38.  tore- 
ftal  (poftis)  neutr.  —  526,  50.  hen-ftal  (focus)  Herb.  95-.  — 
527,  34.  hove-ftat  Bth.  148.  —  527,  48.  Häf-ftat  Parc.  46^  — 
527,  52.  ftaua-ftßls  Rom.  14,  10.  —  528,  I.  bröte-ftuol  Cap.  112. 
fiiht-Jluol  N.  1,  1.  werlt-ftuol  Cap.  162.  —  529,  57.  fumer-zii 
Bth.  224.  —  529,  64.  w6rit-zimber  Cap.  161.  Bth.  174.  185.  — 
530,  2.  möndul-trß  (manubrium  ligDeum)  edd.  fsem.  159*  negul- 
tr§  (caryophyllue)  nä-tr4  (fcretrum).  —  530, 40.  abholder  (pomas] 
fchmiede  1318  —  531,  40.  rög-Jrem  (fpina  belli,  i.  e.  hafta)  edd. 
fem.  248».  —  532,  10.  altn.  bord-{)iI  (eontabulatio  navis)  edd. 
fem.  212».  —  532,  36.  nhd.  brotrdieb.  —  533,  43.  hello-wart 
Cap.  130.  taro-wart  Bth.  180.  —  534,  11.  hlid-vördr  (cuftos  por- 
tae)  edd.  fsem.  236*  men-vördr  (c,  monilium)  ib.  248*  fuod-vördr 
(c.  freti)  ib.  153*.  —  534,  15.  belle-warte  c.  p.  361,  59*.  —  535, 
30.  blöd-ormr  (gladius)  edd.  fsem.  150".  —  536,  1.  dine-wät 
(toga)  doc.  208«.  —  536,  6.  kvBnn-vädir  (veftea  muliebres)  edd. 
fem.  72v  —  536,  14.  mere-w&g  auch  Cap.  72.  —  536,  21.  ahd. 
dioneft-wtp  Cap.  100.  —  536,  27.  veigf  (caedes):  ahd,  bui^-wtg 
Bth.  227.  naht-wlg  Cap.  134.  rang-wtg  (palaellra)  Cap,  89.  — 
536,  39.  lladel-wife  MS.  1,  87».  —  537,  6.  galg-vegr.  edd.  fem. 
98*.  —  539,  20.  das  unorganilcbe  rchwauken  zwiTchen  der 
flexionslofen  form  des  erften  worts  und  dem  ~en  beginnt  fchon 
im  mhd.  wird  aber  im  nhd.  zutebends  gewöhnlicher.  Luther 
l'chwankt  gleichfalls,  z.  b.  1.  Sam.  17, 19.  21,  9.  Aehet  eich-gnmd 
und  17, 2.  eicben-enind ;  ilatt  unferes  buchen-wald  bietet  Fifchart 
Garg.  56»  noch  huch-wald  dar;  wir  Tagen  eichen-wald  nebeo 
eich -Wäldchen.  —  540,  14.  auch  fem.  auf  -in  componieren  Beb 
kaum  eigentlich,  man  Tagt  nicht  fpinnerin-lied,  fpitzbabin-Hreicb; 
wohl  aber  uneigentlich:  fpinneriunen-lieder,  fpitzbabinnen-flrei- 
che.  —  540,  35.  wegen  eicheD-hach  fieh  f.  647.  —  540,  37.  ein 
ähtäno-berc  ift  aus  urk.  nicht  n acbzu weife a ,  der  name  kommt 
im  ahd.  zeitraum  nicht  vor.  Beßeres  beifpiel  iß  faftel-abend  f. 
fallen-abend,  plattd.  fallel-dag  (laiendoctrinal  p.  59.);  fttr  heidel- 
beere  wurde  im  16.  jh.  auch  heidel  gefagt,  vgl.  Fifchart  Garg. 
65"  heidelfreßcr.  —  541,  58.  auch  Ört-wlu  Nib.  161,  1.  177,  4. 
Lachm.  —  548,  24.  räfe-bluomon  Cap.  121.  —  550,  30.  das  vcr- 
muthete  ahd.  fubft.  por  (faftigiuni)  liefern  ker.  136-  und  gl.  parif. 
Merkwürdig  fteht  bore  vor  dem  privativen  un-:  da^  mir  er 
bore-unchunt  ne  was  (non  tamen  antebac  prorßie  ignorata)  Bth. 
183,  woraus  keineswegs  folgt,  daB  pora  ein  adv.  fei  (vgl.  her- 
nach zu  928,  27.).     N.   hat  auch  Bth.  209.   da;   neüt  por-rSbt 
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zala  nieht  folicfaera  Tarfi  (non  eft  jufta  /atü  Taevitiae  ratio).  —  loia 
551,  31.  die  erklärung  des  altn.  da-  aus  dag  iß  uaßcher;  Halle 
leitet  es  aus  dem  adj.  dar,  da,  dätt  (vehemens).  —  551,  37.  t6t- 
wunt  Nib.  —  552,  46.  lido-ftarch  Cap.  120.  —  552,  48.  lide- 
ganz  Oberl.  —  553,  29.  die  fubft.  mS^-chuolI  (temperies)  Cap. 
154.  mS^'Diuott  (humiütas)  N.  62,  7.  fetzen  adj.  m6^-chuoli,  me;- 
muoti  voraus  oder  geftatteo  fie  mindeftens.  —  553,  44.  lami- 
daht  (feminudua)  Cap.  10.  eigentl.  halbbedeckrt.  —  555, 26.  Ilock- 
dicke-finfter  Luther  Hiob  10,  22.  —  555,  40.  wunder-tiure  Bth. 
139.  —  557,  3.  das  decomp.  i^af-heid-biartr  zu  folgern  aus 
fkaf-beid-birta  (fudum  ferenum).  —  557,  14.  fktn-bare,  fktm- 
bare  mit  kurzem  a  Bth.  209.  Cap.  23.  164.  fcheint  mir  tadel- 
baft.  —  557,  17.  väpn-bser  (ad  pugnam  aptus).  —  558,  9.  ftar- 
hliudr,  das  iubft.  Aar  (Cataracta)  ift  ueutr.;  däu.  fter-blind  K. 
V.  1,  10,  41.  14,  66.  —  558,  24.  mö-brönn  (fubniger).  —  558,  25. 
mhd.  purper-brün  Trift.  —  558,  29.  te-daudr  edd.  fasm.  198'' 
fött-daudr  ibid.  väpn-daudr  ib.  —  558,  59.  blio-faro  Cap.  23. 
glale-faro  Cap.  56.  grafe-faro  Cap.  57,  rös-faro  Cap.  63.  —  559, 
24.  nagl-faftr.  —  559,  32.  nagel-feO.  —  559,  35.  giggil-veh  trev. 
50';  bluom-Kh  Cap.  61.  —  560,  54.  fleifk-kern  (carnificus)  ker. 
67.  miote-g6m  Cap.  120.  —  561,  8.  bil-giarn  (fegnis)  ö-bil-giam 
(petulaos).  —  561,  35.  mfis-grär;  lUl-grär.  —  561,  55.  däo.  löv- 
grBn  K.  V.  4,  127.  —  562,  27.  ahd.  ata-baft  (continuus)  citate 
vorhia  zu  f.  417.  418;  lachen-bafte  Bth.  200;  nöt-hafte  195; 
rutem-hafte  (rutilana)  Cap.  23;  film-haft  <foecundu8)  Bth.  234; 
rcado-haft  Bth.  92;  zeicheu-haft  Bth.  92;  zeichen-hafte  Cap.  69; 
wabrfcfaeinlich  haben  auch  die  (ihrigen  bei  N.  -bafle?  —  562, 
45.  adel-baft  fchmiede  636;  erbe-haft  a.  w.  3,  64;  gemuot-haft 
Tria.;  Talfchaft  troj.  19v  —  563,  5.  hab-haft;  mSdcben-haft; 
veilcheu-haft  (Wieland).  —  563,  17.  halU  (daudus):  ahd.  huf- 
halz,  beiname  Heinricba  II. ;  altfrief.  (Inc-halt  B.  210;  engl,  ftring- 
halt.  —  563,  50.  nhd.  lamm-herzig.  —  564,  31.  brä-hvJtr  edd. 
ftem.  139'';  drift-hvitr  von  drift  (nix).  —  564,  54.  wegen  lUr- 
kaldr  vgl.  Rafk  anviiVi.  §.  302,  —  565,  6.  altfrief.  bftr-kud,  gft- 
kud,  oude  wetten  p.  351.  —  565,  11,  mS^-chuoli  (temperatus) 
vorhin  zu  553,  27.  —  565,  49.  bei  N.  noch:  chrafle-lös  Bth. 
186.  houbeto-lös  Btb.  170.  hom-lös  Bth.  229.  r&te-lÖG  Cap.  120. 
n&fe-168  W.  7,  13.  —  567,  II.  ano-Uh  (anguftus)  ker.  35.  —  567, 
20.  jugund-lJh  O.  V.  23,  284.  —  568,  3.  wShfel-lih  Bth.  213. 
womit  das  vorhin  zu  f.  300.  angefahrte  derivatum  wehfellg,  wih- 
felig  zu  vergl.  —  568,  31.  arbeit-1.  Bari.  —  568,  37.  maget-l.  lOW 
a.  Tit.  31,  50.  —  570,  6.  wege-Uchemo  (omni  viae)  N.  35,  5. 
allero  ftrito-lih  Cap.  118.  allere  ubelo-lth  Bth.  223.  allero  tejle- 
lih  Bth.  149.  mänöd-Iiches  (quovia  menfe)  Bth.  175.  (f.  minödo-I.) 
wie  mhd.  allcr-mänedgelich  Parc.  23'  und  noch  nhd.  mo^at^lich 
adv.  (per  menfem)  monat-lich  (menltruas)  adj,  —  570  (560*,  1) 
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vgl.  leida-lih  O.  V.  7,  46.  —  571,  44.  fö<]ar-mä;i  (vehem  capiens) 
caff.  854"  (wo  choffa  födar-raa^u  zuf.  gehört),  -r  571,  51.  keflfer- 
lueßtg  KeiferBp.  omeiß  10",  ich  glaube,  daO  kSf«r  eigentlich 
keber  gefchrieben  werden  follte  und  zu  dem  C.  830.  988.  be- 
rprochDen  ahd,  verbo  quSpan  (vigere,  vivere)  gerechnet  werden 
muß,  kgber-mffi^e,  quSpar-mä^i,  agf,  cvifor-msete?_ —  572,10. 
elli-mödr  (fenio  confectus).  —  572,  22.  ftabe-nackend  Schwei- 
nichen  1,  30.  —  572,  37.  bach-naß  Piater  97.  143.  tropf-nafl 
Bronner  1,69.  —  572,45.  altn.  fpän-nyr  RaTk  §.302.  fchwed. 
nagel-ny.  —  573,  7.  iihd.  gold-röt  Cap.  71.  —  573,  13.  lot-raudr 
(fuligineus).  —  574,  24.  bir-fell  (felis  in  navigando).  —  574,  36. 
nnl.  ramp-zalig  (infelis).  —  574,  47.  altn.  fkär  (mordax):  eyr- 
fkär  (aes  fecans)  folk-fkär  edd.  fKm,  191'  n!d-fkär  (convitiis 
mordax).  —  575,  12.  tüngl-liukr  (lunaticufl).  ~  575,  31.  altn. 
/tamr  (balbua,  rigidus):  aldr-Hamr  (fenectute  balbus)  edd.  ßem. 
250\  glj-ftamr  ^  caligine  impeditus)  ib.  269»  mäl-ftiimr  (loqoelä 
impeditus).  —  576,  3.  altfranz.  fains  con  un  poilTon.  —  576,  5. 
öl-fiör  Parc.  15361.  —  577,  20.  ahd.  vialttc  (potens):  himel-ge- 
waitig  (altipotens)  Cap.  118,  willo-wattig  (liberahs)  Bth,  212. 
249.  271.  —  577,  21.  bad-warm  Garg.  242".  —  577,  41.  fchmutz- 
weich  Garg.  275''.  —  577,  43.  auch  engl,  weather-wife.  —  583, 
21.  zntvel-ch6f6n  N.  Cap.  113.  fet^t  ein  fubft.  zuivRl-chöfi  vor- 
aus; gefedel-goldöt  (bracteatus)  Cap.  70.  ein  fubft.  fedel-gold 
(bractea).  —  583,  41.  hala-flegilon  (colaphizare)  monf.  368.  396. 
von  halB-flegil.  —  583,  44.  ich  würde  kuia-flagön  lefen  (vgl, 
guis-me^öii  r.  669.),  wenn  dadurch  finn  in«  wort  käme.  —  584,  8. 
mänöd-fallönti  (lunatici)  enam.  407.  von  mänöd-fal.  —  584,  9. 
kidaach-wSrchön  (fatiefacere)  gl.  elwang.  —  584,  49.  fvin-beygja 
(incurvare  in  modum  porci)  Vatosdaela  p.  134,  blund-fkaka  (limis 
oculis  intueri).  —  584,  51,  vinger-diutcQ  troj.  162'  von  eiaem 
fubft,  vinger-diote?  —  wette-loufen  von  wette-louf  weioTcbwelg 
122,  —  584,  54.  vSder-flahen  Tit.  XID,  202.  fcheint  unrichtig; 
will-fagen  gebraucht  noch  fpäterhin  Steinhöwel.  —  584,  75.  Will- 
küren, part.  gewill-küret ;  wett-Ianfen  (praet,  wett-laufte).  —  585, 
14  20.  vold-tage  (vi  rapere)  i'chweld.  v&ld-taga;  J'chwed.  kring-fko 
(ein  pferd  befchlagen)  tro-lofva,  praet.  tro-lofvade.  —  585,  29. 
ate-haftfin  Bth.  264.  —  585,  39.  kemg;-lthh6  (temperet)  K.  cap, 
64;  wft-preitan  (vulgare)  gl.  elwang,  —  585,  42.  koad-lihhSndi 
(gloriana)  ker.  114.  ~  589,  6,  töt-trakandi  ker,  127;  man  ver- 
gleiche die  fem.  auf  -andi  (zu  342,  35.)  deil-nemandi  (parfimo- 
nia)  ker.  128.  knßhtrkipSrandi  (puerperinm)  ker.  227.  —  590,  28. 
lob-fpr6chende  Mar.  180.  —  590,  40,  feuer-glafting  bei  H.  Sachs 
für  feuer-glaftend  oder  glaMg?  —  592,  33.  weitere  altn.:  höld- 
borinn,  hers-borinn  edd.  fiem.  114"  vom  höldr  oder  hSrSr  gebo- 
ren; fot-brotinn  (der  den  fuß  gebrochen  hat)  Eyrb.  S.  p.  316; 
gras-gSfinn   (graminorus) ;    lodul-bakadr    (pandus)   l&dul-neijadr 
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(filus);  nätt-vakioD  (Qoctanius).  —  593  (581*,  1)  bei  Fifchart 
findeo  lieh  mehr  b^piele:  chrift-getaufl ;  eh-verkofipfl;  gnad- 
Kefalbt;  mark-erfeigert ;  motten-gefreßen ;  falz-beflricheit ;  Glber- 
befcblagen  Garg.  19'';  tod-geminnt;  traum-gebildet  etc.  weit- 
berufen,  nelt-befchrien  finde  ich  in  einem  buche  des  17.  jh.  — 
593,  30.  ein  heutiger  dichter  Tagt  fch&D:  laD  mich  ruhu,  grauer 
fels,  auf  deiner  wetterzerwafcbenen  brüll.  —  594,  33.  gull-Iomad 
3,  144.  —  594,  42.  grund-muret  (grundgemauert).  —  594,  46. 
creß-fallen  (verdutzt,  aus  den  wölken  gefallen)  winter-beaten  (vom 
Winter  befchädigt).  —  600,  25.  diu  rifön-burg  N.  Bth.  175.  g6l- 
lünburg  (Samaria)  N.  73,  18.  himilö-rtchi  T.  13,  2.  18,  5.  — 
601,11.  wintes-bröt  O.  V.  19,54,  auch  in  den  griech.  mythen 
fllbrt  eine  harpye  den  namen  dBUüi.  —  601,  22.  huntes-fatel 
(mufca)  doc.  220*,  weil  die  fliege  auf  dem  hund  liegt?  —  601, 
40.  wgfGu-uert  doc.  243*  faveu-fSdera  (pfauenfeder)  N.  Cap.  57. 
palmöno-gerta  O.  IV.  3,  42.  —  602,  26.  fe  f^mnan  ftSgn  Beov. 
154.  —  603,  29.  hrSfna-vudu  (corvorum  6lva)  Beov.  217.  eama- 
Qäs  (aquilamm  rupes)  Beov.  225.  —  604,  23.  altn.  thiemamen: 
ödins-hani  (tringa  minima).  —  604,  31.  laufs-blad  Snorraedda 
p.  52.  plögs-land  Yngl.  S.  cap.  5.  ~  605,  22.  endes  tac  MS. 
1,  109'  fanges  tac  MS.  1,  1J6''.  —  606,  4.  mannes  bilde  Parc. 
131*.  —  606,  24.  der  drachen-llein,  diu  etzelu-burc,  da^  lerichen- 
Tölt.  —  606,  38.  tievela-tröt  Nib.  —  607,  28.  vgl.  bluotes  rggen 
Parc.  63^  —  608,  21.  bocks-bart  (eine  pflanze).  —  608,  24. 
gSnfe-uiagen ,  enteD-ftllle,  mftiife-dreck,  k alba- braten ,  hammels- 
braten,  rinds-braten,  ochfen-braten,  kalbs-kopf,  fchweinB-kopf.  — 
609,  6.  helfere-helfer  [ftlr  helfershelfer  hat  eine  urk.  a.  1396. 
Günther  3.  p.  926:  roine  helpere  ind  helperebelpere ,  iren  hel- 
peren  ind  helperenhelperen],  henkers-band,  rSdels-ftlhrer  (nach 
Kopitar:  aufdhrer  des  tanzes,  von  rftdel,  reigen,  flav.  kolo)  nar- 
ren-feil,  galgen-geSndel,  handwerks-knecht,  ichiffs-Ieiite,  bauers-  lois 
leute  (wie  aber  wände rs-Ieute,  wanders-mann?  da  es  kein  fubft. 
wander  gibt;  lieht  es  ftlr  wander-raann  oder  wände ms-ni an n ?), 
geleits-mann  [vgl.  mnl.  leetsmann  Maerl.  1,  321.  323],  fchieds- 
mann,  fchieds-frennde,  diebs-griff,  hunds-folF  (Simplic.  p.  219.), 
teufels-lärm,  meeres-wogen,  lebens-licht,  lebens-freude,  gewiHens- 
BDglt,  lieblings-idee ,  fchreckens-botfchaft ,  ilandes-erhObung, 
fcbalkB-narr,  todes-Hrafe,  bausmanns-koft,  jahrmarkts-biide,  fcha- 
dens-erfatz,  friedens-zeit  (Garg.  276''  noch  frides-zeit),  6tten-ein- 
falt,  waATen-ltillftand ,  buchAaben-zufanimenretzung ,  lieder-reittb- 
thum,  gOter-gemeinfchaft,  und  die  menge  ühnlicher.  —  612,  22. 
daß  die  uneigentliche  zuf.  l'etzung  bieweüen  etwas  anderes  aus- 
drückt, als  der  lofe  genitiv,  ilt  leicht  wahrzunebmen ;  z.  b. 
berrn-tifch  bedeutet  den  fQr  edelleute,  der  tifch  des  herrn  aber 
den  altar.  Die  pfarrer,  Tagt  irgendwo  Lichtenberg,  bauen  den 
acker  gottes,   die   ärzte   den   gottes-acker.     Der  freie  gen.  hat, 
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wie  mir  fcheint,  etwas  edleres  an  fich  (vgL  f.  942.  obeo).  — 
613,37.  blDotes  mal  Parc.  69>  blaot-mäl  72';  gölte  va^  Parc 
24199.  golt-va^  24212.  —  614,  29.  die  fyntax  lehrt,  d&O  wir 
conftniieren :  em  tropfe  wein,  waOer  flatt  weins,  wsBera.  — 
621,  3.  du  fchwed.  konongs-lig  anterfcheidet  fich  toq  koDoog- 
lig.  —  621,  12.  blootea  röt  Nib.  niaden  rdt  Nib.  —  621,  40. 
leoens-lang,  lebens-lftnglicfa ;  ftaats-klog;  nichte-wertb,  nicfato- 
wflrdig.  —  622,  33.  im  ohd,  thräDen-fchwer,  thrinen-feDcht  febe 
ich  keinen  dativ  pl.  (vgl.  f.  975.)-  -  627,  39.  ale-nsmo  (pne- 
nomen)  Cap.  1.  —  628,  12.  ä  ala-fperi  (omnino)  ker.  263.  — 
629, 13.  alt^gUäri  O.  I.  11, 22.  —  629, 24.  alt-vater  a.  w.  3,  78.  — 
629,  40.  mfad.  eiffen  (proprins):  eigen-diu,  eigen-holde,  eigtn- 
man,  eigen-wlp,  ftmtlich  in  den  Nib.  —  630,  8.  goth.  atnü, 
ahd.  irri,  mhd.  irre:  irre-ganc  liederf.  2,  314.  315.  gniodiiD 
p.  345.  irre-vart  Iw.  42*  irre-tnom  c.  p.  361,  81^;  nhd.  iir-lehre, 
irMhum,  irr-wirch.  —  630,  34.  abd.  preit  (latos)  agf.  brid: 
bräd-az  (fecnris)  brsd-hUf;  nhd.  breit-haupt,  breit-kopf.  —  634, 
15.  heilac-hnat  (c^daris^  jnn.  200.  —  634,  33.  heah-dSor  (oer- 
Tua).  —  634,  37.  heÄ-Iufe  Beov.  147.  —  635,  11.  hoch-wild 
(cervus  etc.).  —  636,  30.  I&ng-eldr  Eyrb.  S.  p.  276.  ~  638, 
33.  vielleicht  l^lb-fco^un?  nach  dem  folgenden  i%lh-fcö^  nnd 
dem  altfrieT.  1%1-fketta  B.  219.  --  ßlbnamo  (nominativos)  N. 
77,  43;  ßlp-falpa  (migma)  lindenbrog.;  fölb-hevi  Bth.  333. 
ßlb-rcdni  Cap.  120.  ISIb-waga  Bth.  233.  Alb-wala  Bth.  213.  — 
642,  23.  wizeg-tnom  (mit  kurzem  i,  folglich  z?)  Bth.  243.  — 
1016  642,  38.  agi:  tämig-healB  Crpnmofo  collo).  —  642,  40.  naß-hals, 
nnl.  natrhals  (»ufer).  —  642,  52.  bmc-heit  (diffidentia)  N.  24, 14. 
grim-heit  (umdelitas)  N.  10,  7.  ItÜig-heit  N.  43,  9.  —  643,  17. 
la^-heit  Parc.  71-  —  646,  7.  blide-fchaft  MS.  1,  18-  le"-"-  — 
647,  11.  die  auf  -ifch  nicht  fo  feiten;  wie  anfer  dentfcb-land, 
welTch-land  damit  zuT.  gefetzt  ift,  tagte  man  mhd.  rcemifch-laot, 
hünifch-lant;  auch  kommt  in  eigennamen  -mann  mit  diefeu  adj. 
Tor,  z.  b.  iiüdifch-muin,  windifd^-mann,  die  abkunft  zu  bexeich- 
nen.  Ebenfo  im  engl.;  dntch-man,  englifh-mao,  irüb-mao  etc.  — 
648, 13.  vgl.  hernach  zu  673,  32.  furilt-fizento.  —  648,  33.  {jam 
Ihim-giran  C&dm.  57.  on  >im  frum-g&re  Beov.  212.  ~  653,  19. 
SaOrow  3,  21.  neben-alte  f.  eben-alte.  —  654,  31.  /ama  (Goiilis) 
vgl.  f.  671:  goth.  lama-leikB;  ahd.  fama-baft  (folidus)  jun.  200. 
226;  famo-glat  (aequc  fplendidua)  cap.  86;  famo-zorß;  (id.)  cap. 
125;  fama-Ith  (belege  f.  658.);  fama-bald  O.  I.  1,  124.  Ich  ßeb^ 
in  zweifei,  ob  hier  acHectiTiich  componiert  ift  oder  mit  der  par- 
ükel?  Tgl.  r.  764.  Samo-zorft  ift  bei  N.  was  Sben-zorft,  in 
welchem  Sben  Bii  kein  adv.  gehalten  werden  kann,  und  fein 
eompoT.  vooal  lautet  gern  o,.  freilich  aber  auch  feine  pari. 
lamo.  —  656,  10.  es  lieht  bei  Bertbold.  —  656,  41.  kraac-Tar 
MS.  1, 123*.  —  659,  29.  heidenfoh-Uch  Bari.  7.  —  664,  9.  ann- 
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muotig  N.  68,  30.  böh-muotig  N.  48,  10.  lang-muotig  N.  102,  8. 
liDt-muotäg  N.  95,  18.  gemeiD-muotig  N.  Bth.  221.  truob-oiuotig 
N.  76,  6.  —  664,  26.  grö^-gemuot  a.  Tit.  130.  zoroic^maot 
Mib.  —  665,  33.  auch  mit  matt- :  matt-gelb,  matt-grfln.  —  669, 
32.  hTlt-fäga  (dealbare)  hvtt-mata  (eandefcere).  —  669,  34.  kurz- 
irileo  Nib.  —  671,  15.  ebaD-IUntan  jun.  237.  Sban-frewen  ibid. 
—  673,  32.  ther  furift-fizento  (archiiriclinus)  T.  45, 8.  —  677, 17. 
noch  Filbhart:  gegen  mitt-nacht  Garg.  274''  —  677,  23.  allge- 
mein flblioh  ilt  daa  uneig.  compofitum  feins-liebchen,  daL  dem 
fein e-lieb eben,  pL  die  feias-liebcheD.  —  677,  36.  zum  warmen 
bninnen  (nbd.  warm-brunn)j  ze  wilden-börc  Parc.  55''.  —  680, 
28.  Tceit-judön  (phaHfaei)  N.  18,  9.  —  681,  35.  ptiri-crap  (tuma- 
lus)  jua.  230.  auferhöhtes  grab;  Tpuri-hunt,  leges  vett.;  Ibebe- 
wajer  N.  Cap.  59.  —  682,  27.  heve-amme  Mar.  174.  —  682,  41. 
Tuebe-leite,  feldbauer  51.  ~  683,  17.  bemm-kette,  hemm-rchuh.  — 
683,  23.  flatter-finn,  gängel-band,  plage-geid,  wander-ftab,  zank* 
apfel.  —  684,  21.  fchmeichel-haft.  —  684,  34.  uukillt-lih  (inac- 
ceffibUis)  ker.  163.  —  684,  39.  bur-lJh  N.  71,  16.  —  685,  13. 
bezeichen-1.  troj.  4'.  —  686,  15.  ahd.  hör-fara  K.  16''  20*,  nhd. 
gehor-jCaro,  —  686,  24.  auDer  den  fecIiB  fonneln  gibt  es  noch  ioi7 
einige  andere  folcher  adj.,  doch  wenige,  z.  b.  fenk-recht.  —  688 
(679',  1)  aus  der  nfad.  volkafpracbe  fällt  mir  doch  eine  aus- 
uabioe  bei,  wo  fich  das  part.  praef.  mit  einem  nicht  abilracten 
adj.  bindet,  man  Tagt:  Rick  ende- wickende-roll  (zum  erltickeu 
Toll)  Arotzend-Toll,  drQckend-voll ;  oder  will  man  hier  einen  ad- 
verbialifeh  gefetzten,  ungebundnen  cafue  annehmen?  —  692,  40. 
hierher  auch:  bundin-fkeggi  (mit  gebundnem  hart)  edd.  £aam. 
103';  hangin-lukla  (die  mit  fchlüßeln  behangne)  ibid.  —  693, 11. 
verftanden-heit  Oberl.  —  693, 39.  firftan-lih  (delpicihilis)  ker.  96. 
firthenkit-lih  (contemptibilis)  ibid.  —  693  (683*,  2)  außer  zoran- 
ougi,  agil  toren-eige,  rielleicht  auch  das  ahd.  prShan-präwi 
(lippus)   cafT.  855'  und   plehen-ouger  jun.  384.   Aeht   wohl  für 

iirBhen-ouger?  —  695,  10.  plattd.  wirklich  undöndlik  (untfaun- 
ich).  —  701,  23.  fviltan  f.  us-viltan?  vgl.  f.  185.  —  705,16. 
dem  ahd.  &-  bat  Schlegel  ind.  bibl.  1,  233-235.  das  iudifche  a- 
verglichen.  Wenn  auch  die  l&nge  jenes,  die  kürze  diefes  keiu 
unüberwindliches  hindemis  entgegenllellt,  da  ebenwohl  fonA 
durch  Unterdrückung  des  -b  der  vorltehende  kur^e  vocal  nicht 
lang  wird,  folglich  ein  paralleles  gotb.  a-  (nicht  e-)  gedacht 
werden  dürfte,  oder  umgekehrt  das  privative  indifche  a-  faft 
wie  ä-  ausgefprochen  wird  (Bopp  lehrg.  §.  10.);  fo  trete  ich 
doch  aus  andern  grflnden  der  vermutbung  nicht  bei.  Einmahl 
trifil  die  vergleichung  des  fanfkr.  a-mala  (un-befleckt)  mit  dem 
goth.  am>ala,  worin  am  würzet,  al  ableitung  ill,  nicht  zu.  So- 
dann bindet  fich  das  fanfkr.  a-  (wie  fu-  und  dur-)  bloO  mit 
DomiuibuB,  Dicht  mit  verbis  (Bopp  §.  114.),  während  wir  ä-  im 
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altf.  und  agf.  häu6g  vor  verbis  erblicken.  Drittens  fcheint  die 
vor  vocalen  hervortretende  urform  der  ind.  partikel:  a»,  ob- 
gleich Bopp  diefes  n  ftlr  ein  euphonifcheB  bä!t;  es  Aeht  allö 
dem  deutschen  wn-,  altn.  S-,  griech,  d-,  ]at.  (privativen)  in-  zur 
feite,  die  Geh  grade  fo  nnr  mit  nominibus  componieren  (f.  775. 
781.  782.)  —  706,  19.  darf  man  wagen  hierher  zu  zählen  ä-fchäro 
(neu  tonfuratus)  malb.  lex  fal.  28?  ~  711,  20.  dies  ana-mäÜ 
lautet  in  der  fchweizerfprache  ammal,  pl,  ammaler  Plater  p.  30. 
36.  filr  anmal,  wie  auch  an-mol  vorkommt  (Schreiber  vom  bund- 
fchuh  p.  49.)  vgl.  Stald.  1,  100.  der  ganz  untreffend  an  amoic 
(mntter)  denkt.  ■—  715,  1.  ant-frift  (interpres)  hrab.  967».  — 
719,  31.  pi-pot  (imperium)  hrab.  967*.  —  723,  10.  zua-minna  O. 
V.  13,  114.  —  728,  25.  fur-turft  (praeAimptio)  k.  49^  —  732,  9. 
1018  fra-mano  (contemptor)  hrab.  955^  —  735,  32.  ge-eido  (confacra- 
mentalis)  vgl.  f.  752;  <re-lando  (pagenfis,  landsmann)  capit  Lu- 
dov.  —  737,  31.  ge-leite  (dux).  —  742,  36.  gi-daht?  (cultus) 
vgl.  ge-dehten  (uultibua)  N.  Cap.  90.  —  742,  39.  gi-luft  (volun- 
taa)  gilufti  (voluntate)  monf.  388.  395.  —  744,  12.  ge-fprächi 
(facundia)  N.  Cap.  1.  entfchieden  fem.  —  754,  26.  ob  hier  auch 
an  gen-gflngo  (1,  916.)  zu  denken  wSre,  ibant  ßmul,  eonve- 
niebant?  Fall  kein  gewicht  lege  ich  auf  das  nnl.  gheu-arm 
(umarmung)  f.  ghe-arm  (Bilderd.  ad  Hooft  3,  5.)  worin  di«  ein- 
fchiebung  des  n  auch  anders  gedeutet  werden  mag.  Eine  be- 
deutende bei\ärknng  meiner  vermutbnng  daß  ga-  aus  ffom-, 
ham-  hervorgegangen  fei,  liefert  aber  das  fanitrit,  worin  die 
untrennbare  partikel  /am-  (mit)  gerade  fo  verwendet  wird.  Bopp 
fagt  (lehrgeb.  p.  80.):  fam  äußert  einen  kaum  merklichen  eio- 
fluß  auf  die  bedeutung  der  würze!  oder  verftärkt  ße  bloß.  Zu- 
weilen deutet  es  die  Vollendung  oder  Vollkommenheit  der  durch 
die  Wurzel  bezeichneten  handtung  oder  eigcnfchaft  .in,  womit 
man  vergleiche,  was  ich  f.  843.  869.  erörtere.  Die  identitat  der 
form  folgt  aus  dem  Übergang  zwifcheu  f  und  h  (1,  584.  ind. 
fafa,  goth.  hafa,  lepua)  fam  ^  ham,  fo  dafl  auch  der  f.  765. 
gemuthmaßte  zufammenhang  zwifchen  fam  cum,  aüv  und  ä(j.a 
hSchft  wahrfeheinlich  ift.  —  757,  38.  hiuder-ganc  MS.  2,  235» 
hinder-flac  Bon.  —  761,  24.  auch  mhd.  tn-vait  Mar.  222.  — 
768,  26.  im  lanfkrit  dur-  und  du/h-  (Schlegel  ind.  bibl.  1,  331. 
349.  Bopp  lehrgeb.  pag.  82.)  —  770,  24.  duruh-heitar  (prae- 
clarug)  hymn.  2,  1.  —  770,  29.  dnruh-fiunlih  (perfpiouus)  hrab. 
971».  —  773,  40.  aber-flu^  Bert.  191.  —  775,  10.  umb-rede  Bert. 
320.  326.  —  776,  4.  über  un-biarja  vgl.  f.  804.  note.  —  776, 10. 
ö-rjmir  (gigas).  —  776,  15.  un-genö^  a.  w.  3,  27.  —  776,  24. 
un-gethüm  (monllrum);  fchweizeril'ch:  uu-kind,  un-kuh,  un-fchaf 
St.  dial.  p.  228.  —  778,  23.  un-g5lt  (perceptio  lelonei  indebiti) 
urk.  von  1234.  [nach  Höcks  beitragen;  vermuthlich  von  1254: 
vgl.  Tröltfch  abhandl.  1,  221.]  —  778,  27.  un-geloube  ift  weni- 
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ger  daa  heutige  Unglaube,  als  aberglaube.  —  778,  40,  un-wife 
MS.  1,  112''.  —  779,8.  rchweizerifch :  un-nafe,  un-fclinee,  un- 
wind,  un-mengi,  den  begriff  von  nimis  ausdrückend,  St.  diaL 
'228.  —  779,  44.  un-darohaft  (inviolatua)  N.  Btfi.  68.  —  780, 19. 
ü-]>ersl&gr  (abJimilis,  impar).  —  780,  43.  UD-wSfeute  (noo  ezi- 
ftens)  N.  Cap.  163.  —  784,  31.  under-dige  (interceffio)  Mar.  57. 
212.  —  786,  34.  üf-fcup  (dilatio)  Mar.  92.  üf-Hac  Bon.  35,  20.  — 
793,  20.  ü^-vart  Mar.  96.  —  794,  16.  griech.  eS-,  fanfkr.  ßt- 
(Bopp  lehrgeb.  p.  82,3  —  ^^^i  '5.  wider-dienft  Bon.  wider-biu^e  uns 
Bon.  wider-kip  Bon,  MS.  2,  %9''  wider-faz  auch  Faro.  59°.  — 
799,  30,  pi-hei^an  (coujurare);  pi-böhön  (deludere)  hrab.  960"; 
pi-kankan  (exercere)  ker.  107.  249.  —  800,  5.  pi-fengit  (torri- 
dua)  jiin.  254.  —  800,  19.  pi-Aierjan  (obfecrare)  hrab.  971'.  — 
801,  33.  be-foufen  Parc.  117^  —  801,  41.  be-vähen  fchmiede 
940.  —  803,  2.  Fifchart  im  Garg.  67''  lagt  be-corallen,  be- 
mulcheln.  —  807,  31.  iilid.  belauben,  das  laub  abbrechen  (Ade- 
lung). —  808,  37.  in-ningen  f.  int-flingen  N.  Bth.  62.  —  808 
(797*,  2)  an-pintamSB  K.  33".  —  813,  25.  ent-rifen  Parc.  4P.  — 
819,  18.  mehr  im  münchuer  cod.  vgl,  der-kande  Lachm.  80,  4. 
der-flagen  80,  4.  228,  1.  ü?-der-welt  231,  2.  346,  4.  etc.  —  829, 
26.  irwintan  O.  I.  22,  87.  —  836,  2.  ga-jiukau  (l'ubjugare).  — 
842,  30.  Eh  ge-louben  (mit  gen.  der  fache)  N.  Bth.  40.  62.  — 
847,  11.  die  agf.  beil'piele  find  lauge  nicht  voliUfindig,  hier  noch 
aus  Beov.  andere  und  beleg  für  die  angeftlhrtcn :  boren  124.  bro- 
den  117.  drSpen  132.  gifen  146.  Maden  143.  numen  88.  I'cea- 
cen  87.  172.  203.  fcofen  71.  togen  98.  109.  iated  79.  fcynded 
71.  —  851,  2.  fttr  im  Hild.  fur-lfet  in  laute,  dat  man  wtc  fiir- 
nam.  —  862,  7.  auch  zeir-fuoren  N.  Bth.  151.  —  863,  18.  ze- 
lechen  N.  Bth.  134.  —  864,  3.  za-hlaufit  (decurrit)  hrab.  954'.  — 
864,  17.  zi-faran  (celTare)  J.  388.  —  864,  44.  im  16.  jh.:  die 
veAuDg  zer-genzen  (fchleifen)  Saftrow  2,  532.  —  868,  13.  daa 
altn.  o/  und  um  (f.  912.  913.)  nicht  zu  überfehen.  —  888,  5, 
Hua  kikän  jun.  208.  ana  gagangan  enim.  412.  —  893,  4.  ü;  ni 
lä^it  monf.  353.  —  894,  35.  hina-ziohan  (mori)  monf.  398.  — 
909,  40.  aptr  at  gÄnga  Eyrb.  5.  p.  314.  und  fo  auch  fonft  oft  in 
der  prola.  —  924,  34.  in  der  ungedruckten  Martina  fteht:  erbe- 
helle-kint,  erbe-helle-w6lfe,  wiewohl  helle-kint,  helle-w3lf  un- 
eigentlich  componiert  lein  kacn,  die  beilpiele  allb  f.  925.  2,  a,  a 
aufzufahren  wären.  —  t^28,  27.  illr  daa  un-  find  zwei  fölle  zu 
unterfclieiden ;  entw.  tritt  es  vor  ein  compoGtum,  z.  b.  un-gimah, 
un-gi~ltuomi,  un-mana-Iuomi  (f.  553.)  un-lida-weih  (f.  552.);  [un- 
land-ägende  (der  nicht  land  hat)  leg.  In.  52;  un-danc-nieme 
herrad.  193°  un-hut-fffilic  Bert.  250.  un-reht-vertic  Bert.  132;] 
oder  ein  mit  ihm  componiertes  nomen  fetzt  Cch  weiter  zufam- 
mcn,  fowoht  uueigentlich ,  als  eigentlich,  z.  b.  mord-un-gcrn, 
wunder-un-lieb ,   ahd.  bore-un-chunt  N.  Bth.  183.     [Altn.  all-ö- 
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k&tr  Sn.  p.  63;  mhd.  tötrun-reiu  Bert.  303;  nhd.  zahlungs-tm- 
fthig,  fprsch-uDiUbig,  web-unf&hige  fpinne.  Falfchgebildet  ift: 
die  nngottesfurcht,  in  Albertini  □arrenhatz  p.  405  (ft  gottes  dd- 
furcht)?}  —  929,  7.  ge-im-chreftigöt  N.  67, 10.  —  929,  39.  ans- 
e^-w&bleD,  ich  er-wihle  ans;  an-er-bieteo,  ich  er-biete  an.  — 
935,  9.  kiDdUufs-gericht,  kindtaufs-kuchen.  —  935,  26.  ein&lts- 
glanbe.  —  937, 18.  warnung-fchrift  aa  die  zu  frankfart  am  main 
(Luthers  werke,  Altenb.  VI,  112.  und  zuerft  einzeln  1548.)  Da- 
1030  gegen  in  Dilichs  helT.  chronik  (CalTel  1605)  1,  160.  feftongs-bau 
2,334.  religiona-fachen ;  2,328.  religions-friede ;  2,345.  execn- 
tion-ordnung;  und  bei  Schweinichen  3,  139.  miethungs-weife.  — 
937,  46.  frouwens-perfon  fteht  in  SchOrens  von  Trofs  berausg. 
Chronik  p.  110.  114.,  nicht  im  teutonifta.  —  950,  42.  vergteich- 
bar  ill  im  TanTkrit  die  anfOgung  von  ddya,  ddi  (primus)  an  ein 
fubA.,  um  auszudrficken ,  daß  das  erde  einer  gewiHen  clalTe 
genannt  ift  und  alles  Dbrige  mitverftanden  werden  muß,  z.  b. 
finh-ädi  (leo  primuB,  d.i.  der  löwe  und  die  andern  thiere  des 
Waldes)  vgl.  Schlegel  ind.  bibl.  1,  113.  —  951,  31.  RaTk  hat  die- 
fen  gebrauch  nicht  ver/Unden,  wenn  er  f.  47.  feiner  agf.  fprog- 
Iftre;  Jacob  ferde  hund  /^ofbntigra  Aim  aus  Gen.  46,  27.  flbei^ 
fetzt:  omtrent  70.  mand  Mrk.  [Vgl.  RaTke  periplus  32-36.  Lye 
{.  V.  Tum  hat  auch  circiter,  das  kann  es  heißen  wenn  der  nom. 
dabei  ftebt,  fume  tvegeu,  aber  nicht  wenn  der  gen.  plur.]  — 
960,  5.  wir  lagen  auch  nhd.  bei  adliohen  namen,  deren  von  be- 
deutungslos Hebet:  Johann  von  müllers  werke,  dagegen:  der 
herr  von  falkenitein  des  herm  von  f.  —  962,  31.  diefe  namen 
verdienen  JorgfUtJgere  fammlung,  weshalb  ich  noch  folgende 
beibringe:  der  wirt  heilet  fch&ntingaft  (fchSnde-den-gaA,)  Mart. 
72';  vintentribel  (find-den-tribel)  Anshelm  berner  cbron.  1,138; 
jage-teufel  Gramer  pomm.  kirchenchron.  2,  82.  (ad  ann.  ]399.): 
wenden-fchimpf  Ayrer  faßnachtfp.  148'';  finde-wand  (?)  ibid.  160*; 
halt-feft  (der  büttel)  ibid.  101";  trag-den-dilen  Fifchart  Gai«. 
260'';  hol-hip  Lorich  zu  Ovid  p.  m.  470.  vgl.  hol-hipper  Frifdi 
455*;  fla-den-teufel  Saltrow  3,  33;  knip-llro  ibid.  3,  32.  Im 
frofchmeureler  finden  lieh  die  bildungen:  feume-zeit,  fchmecke- 
bier,  fpringe-ring,  fllrchte-fcbnee ,  riech-wetter,  fpar-krßmlein, 
dttrlie-blut ,  waren-fried,  rflren-dreck,  riech- den- win d ,  fieuch- 
die-kelte,  hflpf-ins-holz ,  lug-ins-locb,  lug-ins-land,  kiek-int-land, 
beiO-hart-brot,  Heh-dich-um,  acht-fein-nicht.  Heutige  gangbare 
eigennamen  find:  Itreck-fuß,  fchlucke-bier,  kratzen-ftein,  bauea- 
fchild,  grtpen-kerl,  wam-könig,  föke-land,  halt-auf-der-heide, 
bleib-treu.  Man  nennt  einen  auffahrenden,  leichtfinnigen:  braufe- 
kopf,  faufe-wind,  in  welchen  aber  eigentliche  verbale  compoE- 
tjon  wahrfobeinlicher  ilt.  —  962,  28.  vgl.  vade-mecum  und  vade- 
in-pace  (carcer  monacborum)  Ducange  [vademecum  titel  eines 
buchs   von  Raymundus  LuUus  (Coloniae  1563)  auch   eine   von 
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1'597;  iermones  JohaoniB  abbatis  Tincellenfis :  vademecum  impr. 
r.  1.  et  a.  (ntn  1500);  fennones  appellati:  dormifecure  impr.  Ha- 
genau  1493.]  —  963,  5.  wie  ital.  ben-ti-voglio  (ich  will  dir  wohl) 
mal-ti-Toglio.  —  982,  13.  ammaKza-bovi ,  ammazza-fette ;  fierra- 
cavallo  (ein  kraut,  das  die  faufeifen  abreißt);  franz.  creve-coeur 
(wae  dag  berz  bricht). 


üb  fapim  ^tii:  71,  80.  le  btle  ftia  wird  dorch  tön  gedieht  im  liederlal  !,  1011 
300-805.  trefflich  ert&uterl,  le  bSIe  anf  einen  Hein  rpriagen  erinnert  an  den 
hinfigen  ortanamen  blirLein,  beilJtein,  der  überall  Ton  den  Jägern  antgegaegan 
ilt  —  320,  37.  war  auch  dUrftiginoe  ani  Iw.  i7*  (6403.)  m  enrühnen,  eine 
feltTame  bildnng,  weil  hier  ronll  adj.  nicht  ins  fpiel  treten.  —  480,  8.  was  be- 
deaiet  «el-recice  Rab.  536.  635.  811.  850.  923?  Aeht  es  IDr  wal-recke  ron  wal 
(ftragei)  oder  wal,  ahd.  weli  (optio}?  Tgl.  a^encelt  Rab.  761.  und  aitn.  Talmenni 
(vir  egregiiu).  —  483,  4.  Tit-nügr  Tcheint  Tfl-mägr,  airo  hierher  nogehörig. 
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